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.  Cbristliche  Religions  -  ÜrkimdeiL 

VummTeUammtamt  gra^ce»  nstum  ad./idtm 
'  Mimm»  i^er&ionum  ei  pairum  recenemii  ei  Jetito^ 
' m iwieiatem  adieeii  To»  Ja e.  Grie abaeh.  Vo^ 

"  kmen  7.  If^  JBvangetia  complectens.  Eiiilionem 
i  ^lerdani  y  emenclrJam  et  auf  lani  i  uravit  Om  Du" 
;     .i^id  Schulz,    Beroiini  y  sumpt.  Fr.  Laut*  Lll^m 

CJLXFIL  668  S.  gr.  tf.   5  Rl/Ur.  la  Gr.  . 

Im  • 

•  V  Avf  Annthen  des  mL  Df.  «Knapp  Lit  ffr.  D.  Scb^ 
^    Urr  äcbon  früher  seiiun  Beruf  zu  einer  iolcbea  liiuiita* 
r  <  Arbeit  aii^emeio  l>cW4iirt  hatte,  die  ßesorguog  die- 
^    ^cr  ccuen   Aufgabe  übernomiren  und  einige  Jabre  mit 
/  uoermüdelem  FUis^e  und  lübuilicber  Gewi^teobaftigkeit 
hf9u£  verwandt.    Ks  mimI  ihm  keioe  *»**M^ffrhriffiifhf 
k         -  oder  Beiträge  de«  6ei.  Griaabach  mngtko— 
r  tlir      bat  Üieak  «Uii  Werke,  welch«  Or.  benotet  batt«» 
I  MigfaUig  MdigateliMt  tbeUa  «Ut  ver§^Gheo  ond  g«> 
Ihb^«  WM  ia  4en^J«braot  4ie  aeU  der  sireUea 
I  pi^M  vecfloeaes  auid»  too  Gr.  lelbet  in  Omcliackrir« 
i^^ü«  'VM  «ndeni  Gelebnen  «nr  'Bereicherung  und 
I   Vlifi  ulik  o  ru  n  i  nung  der  Kritik  d     N.  T.  ist  beigetragea 
f  \Torden,    Eine  neue  Reccu.^ion  dea  Tcj&let  zn  liefern^ 
kooate  nicht  die  Abliebt  des  Hrn.  S.  aeyn ;   die  Grieib« 
Arbeit   muttte  ganz,    und   unverändert    wieder  gegeben- 
wenLu&.uBd  nur  an  2  dteUeo  (IVIatib.  lg,  19.  Marc.  ^ 
iat  der  Text  aber  nach  Gr/a  früher  heimat  ge> 
tem  Urlheiie  geändert;  nnrih  den  Amaerkur  ^  'O  hat 
M^'§t^mn  eeine  abweichende,  begrundelef  Meinung 
HB;  »wo  dieae  nicht  in  der  .Körse  geschehen 
db  w^Jlle  der  UecaatgAer  lieher  ediwei^en^ 
eein  UrtheB  vortragen  and  rechtfertigen; 
iat  das,  was  verändert  oder  binzugeaetzt  ist,  von 
k  dem  Grieabacb«  untei&cbieden  und  in  KJammeni  ge^scblo»« 
liea.    Nur   in  Ansebuüg  der  jeU.t  bekaanteo  unti  ange- 
oiiiiiiii||ttea  SpracbgeseUe ,   in  Aniebung  der  Orthogra* 
phie^   iTonsetzuug    und  Interpunctjoo   hat  Ilr.  ^,  mit 
Hcrfit. «glaubt t  die  fehlcc  der  Griaab*  and  selbst  der 
Tiilfp  achen  Ausg.  verbessern  sn  müsseat  wotüber  er 
>a)^ar  Vf»  B»lX.ft  sich  aaslühriacher  erklärt  hat» 
!4B^%f^  er  von  &  XVJL  na  geneuer  eagegehen«  waa 
Te»t*Sfitak  noch  g^hen  hi^   Er  het  i.  die 
Zeugen ,    die  Gr.  anfahrt «   noch  Mimal 
2"  die  ncüuiiicheu  Abdiucke  von  au»gt:£ci^b* 
Md,  L  Si.  U  A 


2  ChristUche  Religlons*  UrkundeD.  ! 

neten  Handsdinffen  und  die  genauern  Vergleicbungen 
schon  gebiiiucliler  Manuscrlpte,  so\\  ohl  als  ^,  Varianten 
der  seit  eiüi^^er  Zeit  luerhL   bekainiL   ^eiuachten  ilumi- 
sclirifleii  imil  l  ebers.  von  Birch,    Scliulz  und   hk  hrern 
Andern,  farner  4.  auch  die  kritischen  neuern  Ausgabea 
beoi^t^^t  unter  dtneu  die  Grie8bach*«cbe  Lieipslger  sehr 
von  d^r  HaHiachen  abweicht,  nicht  weniger  die  kriti- 
•cbeTrachriften  und  die  betten  Ausgaben  der  Kircbeiw 
▼äter  (deren  Stellen  auch  meiat  ^nauer  angeseigt  aii^d, 
ala  ea  von  Gr.  eetcbehen  iat)*    I>ie  Zuaätse  au  dieser. 
Adagajbe  amd  daner  aehr  sablreieh,  wie  auch  acbon  die  ^ 
V^ergleicbung  der  Seitenzahlen  beweist  (die  zweite  Aus- 
^     gäbe  hat  554  Seiten  und  in  der  gegenwärtigen  ist  der  I 
DrucI;  viel  enper  unrl  Ult-iner),  ubnK-ich  Hr.  Dr.  S.  sich 
der  Kurze  niü;;lic[ist  bellisien  hat.  bciae  \  orr.  enthalt  nun»  ! 
ausser  der  Angabe  dessen ,  was  er  for  dieae  neue  Aos- 
gaebe  getban  hat,   von  S.  XXX.  an  eine  kurze  Darstel- 
lung seiner  Ansicht  der  Kritik  dea  fi*  Taat»  und  der  da- 
bei au  befolgenden  Regeln  und. worin  er  von -Gr,  aW 
woichtt  Und  auab  hier  aiabt  many  welahe  ForticVritt^ 
die  Kritik  überhaupt  in  den  neuorn  Zeiten  gemacht  baW  ' 
]Wan  4betrachto  nur,  wa»  bier  über  die  Recenaionen-  oder 
die  Familien   der  Handschriften  und  über  die  Eintfael-  ' 
lung  der  \  arianten  in  gewisse  CKissen  gesagt  ist,  de-  ' 
Ten  3!ehn   aufeesrellt  werden.     Denn    uns    erlaubt  dio 
Kiii/<^  und  Ii r ic}iha)ti«;Uejt  des  X'urtraf^s  eben  so  wenige 
aU  unsere  Beschränkung  des  Raums,  etwaa  davon  aua- 
suseicbnen.     Aber  den^Schluss  kennen  wir  uns  nicht 
enthalten  miteut heilen«    ,»In  untveraum  Novi  Test,  cfftii^ 
ticia  nihil  iam  magia  optanduni  aitf  quam  nt  ad  maiorem  | 
aimplicitatem  revocenti^  et  a  mecbanioa  agehdi  rationar  : 
aibi  caveant*   Praecepta  aliquöt  iimplicia,  leges  quM^ 
dam  nfon  mnltae,  aed  diitincte  ennncialae^  ted  oonatantes 
ac  iirniae  I  fatetb  quasi  praeferant;  liberi  tarnen  ludioii 
ingeniique  vires  ac  niulus   ne  iinpediunt.     DesinanL  ali« 
quando   oritici  quali^cunfjne  pretii  a^mina   in  inlinltnaE  I 
augere  et  untiequaque   iecliunculas   aliquot  nullius   iiio—  j 
menti  corradere.    De  recte  aestimandis ,  digerendis,  inw 
itaendia  potina  quam  augendia  oopiia  cogitent  atque  im  i 
*  üHtv^raüm  boc  nitantur,  ut  ne  veri  absolutique  aliqui^ 
apeoie  falai  legibus  auia  viam«  qua  nhenua  ed.  veiitaten  ' 
eppropinquandnm  iit«  obatmant,  led  vero  ampHua  jfm^ 
tefaciantt  muntantt   opportunmrem  ae  aecnriorem  r^d-» 
dhmt>'    CXXVII  Seiten  finitt    Jo.  Jac.  Gneabaob4l  n4 
tci;uuiiaai  editiouem  pra^fatio       i^iülegomena  cum  ad-^  , 
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iecüt  aliquot  boti  €^i'toru  adnoUtionibut.  leUC«¥a 
iiod  nicht  wenige.     L)t'nii  lucht   nur  &jnJ  in  Gr.'i  \  or- 
trap.  manche   neue  Bemerkungen  eingeschaltet  t  iondem 
e*  ist  auch  S.  CXIV  fF.  der  neuere  Apparat  nachgetra- 
gttn.    Auf  die  Correctur  ist  gleich  lobenswurdige  Sorg* 
£iit,  wie  auf  die. Bearbeitung  goweodat  worden.  Deoi- 
trl|eacbtet  wareo  Addanda  et  Corrig^nd«  von  S.  650  — 
663.  noihig.    Die  erstein  rubren  zum  grdtsteo  Theile 
daiierj  daaa  4^  Jaa  Oermout  CoUectauea  oritiea  ao  N. 
T.'  Ii»  B.  i%2S'  (über  welche  neue  Varianteiiaainaluag 
Votr.  S.  XVin.  geurtbeitt  Ist)  eral  nach  Vollendung  dea 
Bandet  in  die  Hände  det  Herautg.  kamen,  und  data  Hr. 
6.  m  dem   csIku  Theile  dei  Bandes  die  Tariauten  dec 
Matth.M'&cbtn  Ausgaben,    um    dcü  FiaLiin   zu  tcbonea, 
WP^fie*^;  ,  vom  Ar^fün^e  des  Liukas  abtr    was  allerdiuo« 
beaser  war;  beilugte;  die  letztem  von  dem  auiwartigen 
Drocke  des  Buchs  (in  Halle)»         Vom  «weiten  Baadd 
siod  noch  Exemplare  der  dten  Ausgabe  (1806)  bein 
Vevieger  der  beuen  Ausg.  «u  haben.    Wir  botfen  aber^ 
lata  mdb  von  Uim  eine  dritte  Auagabe  t  vom  Hm«  Prof« 
Tk,  Beb»  boarheitet,  in  einiger  Zeit  daa  ganae  Werkf 
dm  jetsigen  Stande  der  neaeataa  Kritik  geadaat  yoU* 
eadea  wird. 

Noffum  •  TMiammium  grMce.   jfd  optimorum  < 
Ubrorum  ßdem  'edidit  0t  in  uaum  Meholarum  brB^ 
vibuM  noiis  insiruxit  J^^E.rneH*  RuäolpHuM 
Kaeu/Jer,   Prof.  in  Regia  •chola  Grimmetk^ü 

i\is(,ic.  /.  Li  ufigeliuni  iMntthaei,  Accesnit  in 
piagiiia  lapidi  ir/ipressa  de6Ct  ipLio  PalaestLnae, 
I^ipsiae,   sumpt.  et  tjpU  leubneri  $  lüdj*  XXf^» 

JOr.  Trof.  E.  bat  auf  der  Faralonaehnla  M  Grimma 
afteroU  den  Eeliglonannterridhi  ala  die  Erklirung  dea 
Neuen  Teat.  cur  Amtapflicht.   Zu  einem  frochtnaren 

Le*eo  der  h.  Schrift  mit  Schülern  schien  et  ihm  tidtbigi 
tbeila  ^en  Schülern  darauf  sich  bezifiLende  I  ta£;en  vor* 
zulegen,  die  sie  zugleich  zu  einer  genäu^ero  Vorberei-  » 
long  ooLbigteUf  iheils  solche  Steilen  anderer  Sühriitstel- 
br  aauaaführeo,  die  bei  der  Erklärung  benutzt  werden 
kannten,  fiaidea  wurde  nm  betten  durch  Noten  bewirkt 
fiir  $«h«ter  und  auch  für  iiehrer,  «ber  daau  war  nun 
aarili  #tM  aui^  daoaan  Zweck  «etagericdbuie  Ausgabe  ei^ 
ÜBfdmdich»  Eine  aolclio  tat  die  gegenwartige.  fieatimmt 
m  4^  zmA^i^t^  Git  Schölor  4er  eraten  und  awetlen 
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Classei  abec  auch  akademUchla  Studirende  werden  sie 
mit  Nutaen  'bräucnen  körnten ,  denp  für  sie  sind  noch 
besonderat  auch  mit  einem  eignen  Zeichen  bezeichnetet 
Noten  bestimmt.    Die  Einrichtung  ist  überhaupt  fol* 
geniaj  der  Text  ist  mit  riihmlither  Genauigkeit,  vor« 
nlimlich  nach  der  Griesbach,  Ausgabe,  abgedruckt  unl 
3iur,  ^\vo  es  wichtige  Gründe  forderten,   hat  ihn  der 
llerausg.  verlassen;    bei  der  Interputiction  hat  er  sich 
mehr  an  Knapp  gehalten,  auch  neuere  lülerpunctions- 
zelchen  bisweilen  gehraucht;  cini'^e  unächte  Worte  sind 
nicht  weggelassen,  sondern  nur  in  Klammerfi  geschios- 
aep;  Varianten  sind  nur  in  wenigen,  wichtigern  Fallea 
angeführt;  die  Noten  sind  auf  die  vorher  angegebenea 
]Skwecke  vornainlich  gerichtet.    Es  sind  also,  wo  es  nÖ« 
^big'  schien  •  theils  grammatische  (ausgesuchtere  lind  au« 
gleich  den  Sinn  genauer  bestimmende,  mit  Verweisung 
ahf  die  besten  grammat.  Lehrbücher  begleitete),  theils  ' 
den  Sinn  mancher  Stellen  anhebende  und  die  Redeforni 
eiiduternde  und  auf  periodische  oder  jetAt  ge\yuiinlicho 
Sprech  -  oder  Sehl  l  iliuil  zurückführende,  theils  gescbichtl., 
geograph,,  topograph.  und  ahnliche  Bemerkungen  mit  gu- 
ter Auswahl  wnA  in  fruchtbarer  Kürze  raitgetheilt *^  ea 
sind  Fragen  aufgestellt,  welche  die  Schüler  sum  Nach* 
denken  und  zum  Vorbereiten,  die  Lehrer  zu  manchen, 
nutzlichen  Erinnerungen  veranlassen  können  (und  dieas 
ist  das  vorauglich  Eigentl^ümlicbe  dieser  Bearbeitung 
jdeaEv«  M«);  ea  sind  aus  Josephus,  den  Indischen  SchriE» 
ien,  insbesondere  dem  ' Talmud,  aus.  alten  Classikena, 
aus  den  alten  Ex^geten  (Chrysostomus ,  Euthymius  u« 
li.j  und  Kircheij vaLcrii  (Origeneti  u.  a.)   aus   den  ucucüx 
beiten  Auslegern  ,  aus  neuem  Reiaebeschrelbera  u.  6.  F. 
eHauternde'  Stellen  ausgehoben  und  benutzt,  ohne  zix 
viel  zu  geben  oder  die  eigne  Unabhängigkeit  aufzuop-^ 
fern.    IVef,  kann    die  Maanichfaltigkeit   dieser  Note  im 
nicht  Umständlicher  angehen,  aber  versicbe|pn,  dass  da-> 
'durch  für  viele  und  mancherlei  Bedürfnisse^  yerscbiede* 
ner  Leser  gesorgt  ist*   Auch  die  Trolegömena  aum  Ev« 
des  Matth,  enthalten  das  Erheblichste  über  den  Verfas- 
ser,  den  Zweck  und  di^  Zeit  seiner  Schrift  aus  den  81-^ 
testen   kirchl.  Schriftstellern  und  mit  ihren  Worten. 
Der  Inhalt  der  einzelnen  Capp   ist  Uuil  ani^egeben;  diö 
gebrauchten  Abkürzungen  in  den  Citaten  der  Noten  er— 
Klart;  die  Titel  der  Mischna  (von  welcher  in  den  No— 
len  Gebranch  gemacht  ist)  genannt;  die  Charte  von  Pa— 
lasliua,  voraäiolich  nach  fiurkhaidt  entworfen  und  Ii«- 
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Cbri^iücke  üeligioDS^UiluuJeii.  ^ 

tbograpYiirt ;  vitlleiclit  wäre  auch  noch  eine  clironolo^. 
Tabelle  iihcr    Matth,  uder  die  aamnilHchea  klvatigeiieti 
XU  wünschen  geweten«    In  diesem  Jahre  wird  nocU  <Uq 
g^eicbe  BearbeiLtmg  des  JVIarkus  und  L»ukas  ericheineii, 
dam  die  übrigea  biitorttcben  Schrifteik    Denn  auf  sie« 
iKt^ilt  der  \fr,,  mStu  aiob^dftf  Leien  dea  N.  T.  in 
BM^rn  Gymnat&ea '  beicbr ankeaj    Die  Briefe  gedenkt,  er 
uüi  fcorsern  Aomerkmigen ,  vofiianilich  in  den  Stellen« 
die  bei  den  dogmat.  und  moral.  Vartrügea  in  Schulen 
am  meirten  ^cuiaucht  werden ,  /^u  beglcicen.    \ oh  prulv 
tischen  BelracliLunf;en  hat  er  sich  gans  eiiihulieo.  Seht 
wahr  erklart  er  sich  riarubar  also:  Summa  rei ,  quae  in 
h:s  lectionibus  agitur,  verecundia,  suuiina  hde««  qua  ey 
legibus  gTammetifiia  et  ex  hisioriee  documentia  meotena 
etesgftUaterum  a^iequi  alii4(aiqe»  «eiicl;^  ille  erga  Jej 
«HB  emor»  quo  Tel  xea  minorem  ^uae  aliquam  visee^e^ 
losem  «fferre  queenif  modo  certee  ülee  «int  et  an^nbi- 
tatae,  pro  e&imio  laoro  babemna  ^.lii«  Iii  aeati||f  ni 
totam  peoetrarint  N.  T«  lectionem,  Eruatra  qni«  opecam 
Collocabit  in  excitandis  pietatit  lensibu»)  ubi  autem  illi 

aiisque«  ,  .  »         .         ^  , 

No^iim  Testamentum  graice  et  iatine ,  expres^ 

&urjL  ad  blrias  edUiones  c  Leone  X,  P.  M.  aclpro-^ 
hafas  ,  Coniplutenstin  scilicet  et  ErnsTJii  Ri>tcrotf, 
Addiicie  sunt  aliithim  noinssi ruai  um  reren.^roa/fni 
varianie'>  lerfiofie^  graerae^  luia  cum  ytil^hta  In- 
tiint  f  edilftffu  ^  i'h'nip'Jiruie  ad  exrnfpfar  i/x  frpO' 
grophia  af'(^:.f('/ira  f  alii  cina^  Ronine  1692.  r- 
rei  tis  corrigendis  ex  indicthus  cor  recioriis  ibidem 
editist  nec  nori  cutn  addiiia  UctioHibua  ex  f^ati^^ 

'  canis  editionibus  latinis  dB  mhnh  iSgo.  i6u5. 

•  1598.  variantibu*  aäposilisque  iocia  parnUefis.  Stü-^ 
dio  et  cum  Leandri  van  Mes^  S.  l'ßtßoL  Doci* 
Tabingae;  eumU  L,  Fr.  Faee.  XI:  753  & 

gr.  8-   2  JRihtr^  j 

Das  in  der  (deutschen)  I^atholigchen  Kircho  zuneh- 
mende Studium  der  heil,  Schriften  im  Orjp;Inaltexte  uu^ 
die  Wünacbe  mehrerer  3tudireuder,  haben  den  EntschKiaa 
desVfs««  -eine  neue  Ausgabe  des  ^necbiscb -tatein*  I^^eueti 
Test  snr  j^usftibrung  ^ebracbt  * pro^cMatnm  diu  animb 
nimioana  >d  effectuih  provocanint  atunulumque  addtde* 
niiit  novumf  atudiosorum  vota^'nt  'inirem  et  propriam 
adnoverem  manum  ad  novam  novi  testamenti  graeco-^ia«* 
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6  Christliche  Religions«  Urkunden, 

tini  reoenitonem  In  lucem  etifinfluni,  qualem  instituendam 
'diu  mentii  eram,  a  coepto  periiciendo  labor  ni  impro- 
Irttt  ipt  aUa  negotiorum  iuga  mihi  remoram  dedisient; 
wfe  er  sieb  sientlich  unlateinisch  atrsdracktl    Zwiar  hat 
iRr,  Vrof.  Gmts  «iba  Handausgabe  betok-gt  in  2  Bai^^en« 
^von  auch        sweltar  Dmdi  ertcbien^n  Ist  (N<HPam 
Tei^taventuai  graece  dt  latine/  exKbena^  textnm  graa» 
cum  *ki  exemplar  Cömplutente  Mpreftum  catn  irulgatu 
interpretatione  latina  edit,    Clementi«  VIII.    Edidit  et 
loca  parallela  uberiora  8eleclam(|ue  lectioni«  varietatem 
«ubministravit    Dr.    P.    AI.  Gratz,    Edit.  IL   Tom.  I. 
QuaLuor   eva^gelia  compl.  32  Bog.  8»   Tom.  II.  Actus 
Apostolorum  apistolas  et   apocalypiin   compl.  36  Bog. 
gr.  8.    Mainm   b.  Kupferberg  1827*    ^  Atblr.   16  Gr.) 
üttd  Hr.  Dt*  vnn  £m  hat  selbst  von  der  ersten  Ausgabe 
mehr 'l9a  900  Exem^ara  thaUa  unantgeldiicb ,  thatls  um 
geringem 'Preis  uiiter 'Studirande  ▼artbeilts  aber^tlMila 
ist  4ar  Text  daiiii  nach  dto  fefalerhaf tea  Dradie  ^ron 
Alcala,'  dar  arftdem  durch  krk/Atisff.  hai  lins  lingst  ¥er- 
flrängtist,  ifhgedruckt,  theils  ist  derPrais  do^ch  viel  höher. 
Hr.  V.  E.  i§t  freilich  ^durch  Rücksichten,  welche  seine 
Kirche  gebot,    genöthigt  gewesen,    nicht  den  correcte- 
steu  Text  zu   li<ifern,   aber  er  hat  doch,  mit  Auswahl 
aus  2  frühern ,  in  seiner  Kirche  approbirten  Ausgaben 
einen  bessern  gegeben.     Er  hat  nämlich  den  l^ext  der 
&teii  Erasmischen  Ausgabe  aum  Grunde  gelegt,  wo  er 
mit  dar  Complut.  Ausgabe  übereinstimmt«       beide  von 
einander  abweichiio,   ist  er  bald  dieser,    hald  )ener« 
meist  Jedoch  der  «Erasm*  Ausg.  gefolgt)  er  hat  unter  dem 
Xexl^.niclfc  nur  die  Abweichungen  der  CompK  üod.der 
f.  Emsm.  Editionen ,  sondern  auch  der  von  Rob.  Etlenne 
(Ol  mirificam  genannt,  l'ar.  1546.  12)»    der  von  Mat- 
ihäi  (VVitlenb,  I803  — 7.  2te  Ausg.)  und  der  Griesbach. 
Handausgabe  (L.   1805)  beigefügt,    und  zur  Beglaubi- 
I^UDg  seiner  Wahl  hat  er  dos  Belobungsschreiben  dea 
P.  Leo  X.  an  Erfismus  vom  10.  Sept.  15 18  und  die  £e* 
stätigung  der  Complut.  Aufgabe  inotu  proprio  vom  22. 
^    '^ärs  ijao  Vordrucken  lassen«     Was  den  Abdruck  der 
V^lgata  und  die  untergesetsten  Vartapten  anlangt^  eo 

4ibt  sdbon  dar  Titel  .das  darüber  su  wissen  Ndlbige  ma. 
>er  D^iick  'ist  ubrigeni'  sehr  gut  und  fein,  und  wir  hof- 
fen , '  das  auch  Rom  «c^hie  Genehmigung  nicht  Versehen ^ 
noch  mehr  aber,  datis  diese  Ausgabe  mit  Nutsen  wird 
von  kathol.  Studireuden  gebraucht  werden. 
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KxegwÜmehik  Sttadim  in  ymrhindung  miimi 

•  4¥in^r^  kömißL  baimr.  JTiivAMral/j««  orc^»  /'ri^ 
-  4l  ^7%wl.  jumT  Dirmciar  dm  JkmL  sx^ßei.  Semi- 

•  m»rs  muf  dmt  Univ.  Mrimmg^n*    MrMien  Bäfiddiea. 
JLeipugj  Uarimann  1827.  i^.       ^*  ^*  h  RiJiii. 

•  Neben   deui   kiiü&cbeii  JouriLal   lier  Theologie  uod 

For&cbung  gewiüiDetea)  «üSeii»cbrifi.  i^r  Utiaiiobaiiiicii«) 
Ti)«olQgL«,  .welche  beidft  loctg<i*eijU  werci^  «olioii,  «r- 
'  teL   dar  'Cinsicbtf«0llt  und  tbatlg«  Uef«iiK|^'ber  noch 

lofglMwtjiMt  Md  luüiM.  «oAti«  b»Q»^r» 

krüb  fm  diW  JUieU^ul^gung  voKbandan  tat,  rtiiig 

4Aoke  an  »ttiiaerev  ioiir««l •  Literatur  Uoillidb  «roatiite« 
wird.  -  ^^VoT/u|^t>v\  <iiÄ<ä  ftoll  (Iii  «e  in  ^v^»I^los*;l  n  it^n 
CE4dbeineii<it:  bchrift  dte  phiiolo^.  Au*lt^un^  il^r  Bibdl 
fiMi)  Oittgeiiataiicle  habet),  um  auch  so  der  uufUf^^iHii!*^!:! 
WiiiiLur,  \v'elcbe  oocb  bier  und  da^  iu  der,  i:.ikUxui*g 
^er  bcaU  S«bri£tea  iba  Wcaan  treibi«  ^ot^egen  au  » 
be'ite«  mA,  mm  Jioccgeie  Terbr«it0D  aa  beli^'n «  wejck^ 
indr^m  aae  mit  dar  pbilolog.  fiüdong  dar  Zait  in  \ 
iäftdung  tritt  nnd  toii  ikr  Nahrung  atabtt  sugleii;|l»  »da» 
<ian  dar  biU*  6ahriAateUar  söglftafaa&  rein  and  ganm 
Mfävfaaaan  atrebt«.  alleai  DogiiialiMBoa  fremd«  aet  ^ 
theaVogischer  odar  philotoplitacber  Art.  *^  (Worte  des 
lieiausg.)  Die  erste  Abb.  6.  i  —  26.  i^L;  Ütbcrr  rs^uui 
XVIIL  und  2  Siiui.  XXII.  Lin  grauiuLaU&cU  -  krititcber 
\  eriuch  vun  I^r.  6\  i^,  H'.  Graniberg  (s^igleicb  Probe 
«eines  grauittiaiiftcb  •  kritischen  Couimenlart  uUcr  ilie 
f  ialoien  ,  der  bereits  kuid  Drucke  fertig  ist.)    Der  V£r« 


haue  dieaea  ibolaaU  schon  JS23  vor  Ir^rtchainong  im 
2t en  Jlil^age  von  da  Weue*a  QooiflMDtar,  tiber  d» 
^aafaoan  g^diriebea,  konaU  ahn  aber  auch  }aui  mak 
«nTonodert  dem  DmeM  ubetgeben  t  da  da  W»  in  dar 
■aoan  Atug.  allea^  wm  die  Kritik  diaaea  Fa*  angeht«  uih 
wriodert  grUsseo  hat  In  den  beiden  anf  dem  Titel 
angeoebeiieii  5l<;]len  bat  luan  swei,  nichl  ^anz  uberein- 
itimoiendey  KectfOkiunen  einet  und  dt^b^r-lben  1 /anlvliedi^i, 
vr»«  dem  David  Ruge«c Ii  ru  hen  wird.  Der  Vir.  ist 
nütblf  doa  Verhältaiaa  beider  su  einander  au  boatimaiaa« 
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6      •  'Bibel  «Erkläruag*  / 

Da  beide  den  David  ala  Verfasser  angeben  uiul  man  kti* 
neu  hinlänglichen  Grund  hat,  rlnran  zu  zweifeln,  »o 
wird,  nach  dem  Charakter  der  David'^chen  Toesie,  d  e 
Hecention  für  die  ächte ,  relativ  genommen,  angeseher., 
welohe  die  scbwersten  Leseartao  bat  .und  mehr  ai^ 
l^oeaie  der  Gedanken,  als  der  Form  (Parallelitmus)  acli* 
tet,  als  die  weniger  ächte  und  vielleiebt  durch  Tjradt« 
tion  edet  absiobtUoh  überarbeitetet  die,  wetobe .aohwe«» 
rere  Leaarten  erleichtert,  Schwierigheiten  umgeht,  dea 
IfaralleliamiaVervollftindigt  und  ehaldaieirende  Formen 
bat.  Das  Resultat  der  genauem  Vergleicbung  aller 
Varianten  ist:  die  Kecension  im  Tsalmb.  hat  den  Vor- 
aug grösserer  Autbentie  und  ( ^oi reclhcit.  —  2.  S.  27. 
Ucber  die  rationelle  Behandlung  der  hebräischen  Präpo- 
sitionen vom  Hrn.  Kirchenr.  Dr.  Wintt*  Im  Griechi- 
acben  ist  eine  ratiooctle  Behandlui^  der  Partiltain  ct^rnn 
läaigtt  angestellt ,  im  Lateiniaohen  anMeangeFaoge»  wocp 
donyi^ur  im  Orientalischen  und  namantiieh'  im  ^fibbretr^ 
ocben  ist  im  dicken  Zweck  imm^  wenig  geacbebea>  ao 
wie  fär  eine  vationelle  Behandhrng  der  hebc^  Spradm 
{iberhannt  nuv  einige  BeltrSge  ifeuetlioh  aeliitfeiti'vnoi^ 
den  sind;  aie  «wird  vorzüglich  für  die  L^re  wmn  vi&ä 
temporibus  und  modis,  von  den  raiilkeln  und  rcSposi- 
tiüucn ,  welche  der  Vieldeutigkeit  und  willkürlichen 
Auslegung  am  meisten  ausgesetzt  sind,  gefordert  und  in 
Ansehung  der  rräpositionen  ,  wo  auch  dr^r  neueste  J  >e^ 
xikograpb  in  Uiicksicht  der  Zusammenstellung  und  An- 
ordnung der  Bedentnngen  und  der  Behandlnng  der  Vr'i' 
poaittonen  Manches  zu  wünschen  übrig  gelassen  bat, 
ein  acböner  kritis<^er  Beitrag  geliefert,  der  auletataueh 
«loch  den  angenommenen  Pleonaamiia  nod  die  Elliose  ¥oo 
f  sftpoiitt.  angebt»  —  g.  S.  5^  Uebec  Matth«  XIX ,  a8« 
odcK^^eine  vom  Evangeliaten  und  aeinen  Auslei^eni  «her» 
sebene  Ironie,  dargelegt  von  Frudridi  Leöerecht  Llebu^ 
Ciand  llev.  IVlin.  Dresd«  Mit  Vorwort  und  Anmerkun- 
gen von  K.  G.  \V,  TlitUty  (design.)  ausserord.  Frof.  d,  • 
l'hil.  (der  in  dem  VoiANoiie  (He  lVßicbhaiLi|;l%eiL  iuid 
Gründlichkeit  der  Abb.  des  iirn,  Li  ,  Mitglieds  seiner 
exeget,  Gea.  empfiehlt  und  Anregung  eindi;^ngenderer 
Untersuchungen  über  die  Quellen  dea  £vang.  Mattli, 
(mit  Angabe  der  neuerlich  betretenen  swei  Wege  dmr 
Foriebnng)  aum  JSaupts wecke  bei  ihrer  Bekanatmecbiing 
hiki.  Der  Vfr.,  <der  von  der  Bemerkung  ausgeht,  daaa 
•IMatth»  oft  Aehnlichea  nnd  Sinnverwanditest  ohne  Htickr  * 
.aicht  auf  Zeit  ,.^nd  Veraulassuug  au  ^einander,  knüf  ^ 
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jutd  flaber  cme  Menge  gröfierer  ^Maasen  oder  Al)6chniu©  , 
-suiammeDgefttellt  hat,  glaubt,  da**  auch  C  XiX^  l6  — 
XX,  28.  -  ein  dvrch  V«i|utiipfuiig  ähnlicher  1  heile  en^ 
ilas^enes  GanmM  §mf  und  setzt  das  Verbaltmü  d^r  ei» 
jmhm  TkeUa  md  dia  dmliieit  der  B«ai«hong  «ut  ei»» 
aadaTf  wd  gibt  •owohl  die  fiedatttung  dar  Farabd 
XDL,  i  30  — >-  A%  |6«  «)•  ibraQ  Zu— M^nhiag  mit  de« 
'  Voiliergaliendeii  «nd  Nidifolgenden  mv     Die  Frage 
aber,    wie  pasat  in  liiesen  Zu«ammenhan^  die  Antwort 
3eiu  XIX,  2o.  29. ,  gidubt  der  Vfr.  S.  71.  ß^.  nui  ti.nlurch 
au  lösen  ,    dass  er  sie  ironisch  auiTasst       Ehe  noch 
nauer  betrachtet  wird,  ob  die  Worte  bei  IVIailh.  ili<'?ü 
jkutFiuaung  wahntcheinlich  machen,  wird  dieser  Abichniu  • 
wil  Maxk*  X,  i7  —  45^  (den»  Lukas  hat  sich  nur  Uun 
.  autgedriiok}.}  verglichen«   veil  in.  der  SuUe  det  JVlarlu 
ikk  noeli  mebcere  Griiode  lur  die  Aimahine^eieer  Ifonie 
m  \nmn  Wevtea  muf6t4^  lnwfn,  wni  Te^nitbet  eiicb 
le  dce  Merkna  voreiiigeheBder  Ersahlnng  vea  dem  Juo^ 
liog  eiaa  Ifoaie  (ta  dea  Wortea  fjyanfiü&f  ttvvov  und  a> 
eoi  iaTt^tl)  y  steUt  dann  8.  79«  Beispiele  von  Ironie  in 
den    vaii^eliun  (AlaUh.  13,  I9.  AIark.7,  i^.  liuk.  lo,  I8y  »'ii^f. 
Darauf   folgt   S.  86.  die  LüU fÄUcLun^;    ob    die  ironi- 

*  frhe  AuITassun^,    wie  iie   der  Zusamyiunhnn^  fordert, 
die  Stelle  de§  iViarkua  empiiehlt,  tich  au«  den  eigenen 

*  Worten  des  iUetib.  reebt£ertigea  la|M,  die  deli  yfr.  eo 
den  GaaieadoiM  aötbigeiif  dass  sich  aucb  v^eht  eine  leiae 
Andantjuig  der  Iroaie  ^arfinde.  Aef«.mii#a  noch  weiter 
f^ahaa  v^o  Wbauptent  deaft  der  gaasa  .Xoa  der  Rede 
Jean  dae  Aanabme.  einer  Iroide-  entgegen  ut%  und  er 
glaobt  ▼aeia^ebr ,  deae  M^iliu  den  o8><^Q  aus  einer  ai|- 
dem  Rede  Jesu  genommenen  Vers  am  unrechten  Orte 
ein2.e^ ehaltet  hat.      Eben  &o  wtni^  L-HiU  er  der,  öi^^lit- 

'  bar  erkuniiteiten ,    schon  von  KnaLcl/uull  vorgt- traf;^ii^n, 
Erklärung  von  IVIatlh.  17-,  21.  bei»nrMm*»n.     Kin  Anhiing 
S.^o«  verbreitet  sich  über  Ironie  überhaupt -und  nmuent- 
lieb  in  Beeiehung  auf  Jesus  und  dcei  Gattungen  deraeK 
bau«  4»  S«  100*  Die  Geburt  atta  Waaaer  nndCeiati  exegeij* 
aeha  Er^terangea  von  Dr.  Johannes  Schuiihesi^  (Job.  tf 
13»  wird  erklärt  9a4  mh  eadam  SceUen  Terglichea  —  . 
daaa  Job.  3,  j.,  wo  SAu^^  eben  ao  wie  Jeaa«  48«  I«  ie* 
maa  ▼irile  bedeuten  ^aoU  und  der  •Sinn  seyn  ,  Wenn  }e- 
i^and  nicht  irie  aus  Wasser,    so  aua  Geist  geboren  ist, 
d-  i.  wenn  jemand  nicht,  so  wie  zu  der  physischen  Ge- 
burt«  an  welche  du  denkst  un<\  welche  du  fui  die  ein-     *  ^ 
sig  liöglkbe  einea  4^1^u^c(i4$4i  ii^ilö^t  eu^b  zu.  der  geisti- 
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geo  Cf'l^ommieik'  kt«  wel^hö  ich  meine  n.  §.  w.    'Bei  die-. 
6ftr  uelftgeohelt -wiff^  auch  ütif  ,dia  UnterAcbeidvi^  d«r 
Wasfertairfe  im  N.  Twf    aufmnrY^sam  ^«macht.  .  Doch 
tS.  tf3;  ^ird  ühfiv  jene  Stelle      Job.  noch  hiw  ao4eBa 
Vermulfiung  "tftirgetra^eni  dve  Worte  9Sat6^  iäl -^^f^ , 
ititerpoHrt;  dünfi  im  N.  T;  i^y^  nirgend«  Von  ^e»Tai|fe 
durch  Watt^r  die  Rede,  tina  ' nir^«  nds  würden  Weiter 
und  Geist  so  gepaart.     Diess  fuhrt  auf   i  Job.  5 1  6  f . 
Hier  soll  Her  Sinn  «evn :    J(*8us  Messias   ist  ^urch  die 
allen  iVien^(H<'^    gemeine*  l'"r/eiir;ung  uiifi  Geburt  m  die 
"Weit  geküinmeji ,   non  |>ateriio  t^ntum  strmine-,    sed  «©- 
inine  paterno  maternoqufl^  irarigtiine  natus.    l4r."^'Sch.  b»*  . 
merkt  ferner,  S.  liy     .  das«  die  Juden  in  d#|tt<<M«i«iat 
iiiir  einlsn  bloseti  von  Oott  mit  vorziigliehm  Gvben  mm^ 
gerilltsten  ,"M«Bse|^en ,  aiif  ^eoi^  der  Gein  «GoM«»  riibe, 
^rwartMeii;  -  aaw  'diö'eb1«iAiljM^<'Weldyet  k«iM  ««ndhini 
tfh  die^frQhet-t6  genatlMAi  MMn^Ser,  Jo^l^^cbflliieii  Iii 
Tülästi^a  ,  siiid)  ganz  mit"  den  Aeusicrung(ni  }t^u  Mlbitt 
tind  der  Evan|LelisLen  und  Apostel  irbereinges^liftiitit  brit- 
^n  und  erst  eine  Partei  der  Christen  im  2ten  jahrli,  ciie 
Geburt  Jesu  von  einer  Jungfrau  aus  Jesa,  7,  J4.  gefolgert 
habe,  was  die  UerdeDchrisLen  leicht  annahjnen;  dann 
«achliesat  er  auf  den  Varianteo  data  in  der  Stelle  I.  Job.^ 
Kai  aT^aroq  unacbt  «nd'Gloifäein  Vöii'vdaro^  fey  ;  imt  dem 
V«  atebö  ^et  yte  ki  «nknittelbarer-'fiesiehüng,'  dor  710 
aey  unScfat,  ^Aer  8^*  *ber  ai^b  aua  hmeirn  Glvmieil ,  -  al« 
ein  aus  Unventand  det'^6ten  efwaditenes  OldtMm  «u 
▼erwdt'fen.  ^Sodtinto  wird  die  Frage  aufgewo^ii :  ^eoti 
Und  wie  das  Zcupntif  de»  Geistetf  V.  6.  gegeben  wor- 
"den    sey ,    und  geaiiLvvorbit :       im  Geist  und  (jemütb 
des  Meiisclisn ,  vrelcber  die  innere  Stimme  Gottes  tiurch 
die  V  ernunft  bei  sich    wiiken   uufl   gelten  laist.  S.  I33. 
"ff.  folgen  Reflexionen  eine»  Freunde«  zu  obiger  (etwaa 
flüchtig  geschriebenen)  Abhandlung  (der  IX&a^  iv  riS 
ydaxi  xalißfUfti  aui  Job.  19/ d4  ^*  erklärt),  und  ß. 
"Ilefiexionan       obiger  ErklÜrung  von  Job.  3, 5,  von  deip«  ' 
'Felben  Freuh'de  (vireicber  sfe  viel  BatfirHidief  äls  An* 
«apielung  auf  die  Tanfe  Joiiannea  del  Täufers  erlU^rC) 
und  durdi*  tie  'wurde  Hr.  Seh«  in  der  Vermtoi^ung  Ve- 
Ätlirkt»  da«»  die  Worte       udatot;  ein  Glossem  «ind.  5, 
S.  144.  De  üüluecismis,  qui  in  Apocalypsi  Joannea  ines&e 
dicunlur  ,  rfingspronramui  des  Hrn.  Dr.  U  iner  18^5"  hier 
in  verbt  ^serter  (jeslait  Wieder  gedruckt.     iVj obrere  stel- 
len der  ülicnb.  Job. ,  vrelche  den  grammatischen  Auile* 

gern  anstöMig  waieut  wertden  «lonshgegangen  uad^doiob 
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B<b|iiele  mm  im  beiten  S^riliftdleni  gegen  im 
WiipiMg«  ts  Wim  SoiMkmtwk,  geracm  («iMili«|»»*  lem^ 

•ii4m  AWw«icliungen  4#ff  gtwQlniliclieii  Scbmb* 
iit'.  Wo  whm  gn  ta  ml  dlmr  Att  vovkoiMM,  wie 
«i  der  üpoc,  d«  ist  dacb  woU  ÜwbekanatMkalt  «it  d«r 

Sprache  und  Unbebolfenbeit  im  Schreiben  nicht  au  Uujr« 
litrn ;  oidu  tnu5&  auch  nicht  AJr-^  entfcbuldigen  wulicu), 
6.  S,  I '9-  Nene  ÜrUlirun^  vun  L,uh.  Wll,  ?o  91.  in«» 
be?ondrte  aus  dem  innern  notliv.  endigen  Zus.iinm«»!. han- 
ge entwickelt  vom  IVI.  Ferdinand  J-ioren^  I^itck,  frivat* 
dacest  de»  in  Leipzig.  Es  wird  erinnert,  daaa  diese 
Steile,  geeraet  betrachtet ^  «^te  nnsichtbefe  Natur  de« 
'«OD  Chritto'  «Q  ttifieedeo  Heicbea  sieht  bewebe.  Mit 
«ndeni  Amlegem  TenCebt  er  Irro^  eywr  in  eurer  BBcte» 
betogea  «uf  die  Apoftel«  |tfMr  na^omjoijaK»;  aber  ntcbt 
TOB  den  Glenme  oder  der  PfOcht  der  Stiftung  diese« 
ileichfiy  sjndern:  so  da«»  es  beachtet  wurde; 
richtet  die  ^cUuLreudc  Aut Laerksamkeit  auf  die  An- 
I^t^dFc  dieses  Reicba;  fdtn  t»f  t^^*o(Ziß  versteht  Hr. 
Fleck  eelir  richtig  von  den  Ta^^n  des  ErdeaJebena 
Jaum  Oeo  5chitiM  machen :   Kurxe  An£ieise  eod 

NotiMOS  !•  S.  173.  Ueber  den  fisLegeten»  den  ea 
Helmstedt  1746  verst. ,  Prof.  Hermaan  tob  der  Bardc^ 
einen  Ijiebbeber  von  PamdoxieB,  und  seine  aekenen  »it 
dem  allgemeiMn  Titel:  Ouodedni  Beneficta,  Hei«» 
itedt  1726«  &  Tefaebeaen  exeget  Scbriftea,  roei  Hni 
I>r.  Winer.  S.  174.  Naebteag  dber  ^'^rm,  in  das  In* 
neie.  S.  175.  Exeget.  Sporade  Äer  i.  Wos.  4,  7.  von 
31.  Fl^ck  {so  i*beisetKt:  siehe,  wenn  du  recht  «rlliaa 
Jiast  {ihuest}«  so  i«t  trhcbuog  (i  j  i  lich  des  An^f^cichti,  • 
Frohsinn,  Heiterkeit)  dir  vergönnt;  \%enn  du  aber  nicht 
recbt  gethan  hast,  so  lagert  sich  vor  (deiner)  Xbüre  die 
Sünde  (sie  jiimmt  ihre  bleibende  Wohnung  bei  dir,  do 
'betoefatert  sich  deiner).  Exegetiaebe  Fragmente  rom 
ITrof.   Thüi€9       180.  i^.  7,  (die  Tendens 

der  Terabel  sey  eine  indirecte»  Cbeila  abwebtende,  tbeib 
sitchtigende)t  S,  i83«  Epbet.  9t  fS«  ^^fjL  Kot  2.  14« 
(Die  FriCssdi.  Erktirung,  welche  b  Hyuam  mit  xjrcao^ 
Z^oaq  verband.  Wird  mit  üecbt,  aus  Gründen  der  hi^tur. 
Interpretation,  vcrworldo;  die  JL^liren  (^liri^ti  sind  nur 
Gr-i^t  i'iiid  lieben,  keine  SaUun^en  [doyu^iij)  und  »uch 
nu^eudd  so  genannt;  und  dagegen  die  geuohniiche  fc.r- 
klaruog:  das  Gesetz  mit  allen  seinen  Geboten  und  Ver- 

ordamgent  muoä  grawiinatitcfa  gereqhif axtigt).    S»  iS6* 
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12  JBUwlifirkliining^ 

Eph.5;  26  f.  (wird  erklärt:  im  Wasserba^e  durcbs  Wprtj 
in  der  Taufe  durch  die  lieb€e)i  8,  iljß* ;  ßtnige«,  w^ 
VdvXMgcli^n  Tiiltologie.  (£s  wird«  vomemlidi  weh  den 
Briefe  en  die  - Römer ^  eine  Duplicitit  der  Veulin«  Beeil 

be)iau|itet*   Indem  er  aicV  einerseits  auf  allgemeine  Ver* 

jiunflprincipien,  anderei«(  iis  auf  AiUoiit.'iL  der  inogniscli  r 
Offen lj;uuijr»  stiitzt).    S.  1(^2.  /-ur  historischen  Kritik  tlt-i 

Apostelge.sciuciiie   (mehr  Ftä^tu  alt  ikuilo&uiigen  übec 

1%  De  parabolts  Jesu  Chrißti.  Sfiriput,  F.  ff^^ 
,  JletlüepVt  CellenM,  Semin.  Hrg.  i;un^  philolo^ 
guii'  tum  homiißti^i  et  Soc.  JPhiloL  (ioUing.^Soda-^ 
Iis  CommeaMio  a  S.  V*  Tfteo^  Ordl.  ia  ceriamin^ 
citrium  Georg,  jfugß  liier ario  d.  //^.  Jun,  praemia 
^  ornala.  Gottingae^  ap,  l^andeuhoci  4;i  Ru^)rcLht, 
10^7,    U6  S.  in  4.    j^ü  Gt\  \ 

9;  ^De  '  pacaboiaru9ti  Jesu  Christi  in do/e  poüicrt 
•  Commenintiü^  otscierB      H.       S^chultze^  Bre^ 
.   venia  iMnaeburgenn^  Semia*  Reg.-  homiL^  Sodali. 

rmteertämine  liiernrio  *^  —  praemio  jRegio  or/ia- 
'  ia4\JJ)id.  ap.  eosd.  18*17.    107  S»  in-^   18  Gn 

m 

'  Der  poetifche  Charakter  der  Gleichnii^reden  Jesa 
Vf^'  eigentliche  Gegenstand  der  Freisfroge  uncl  dae^ 
Urtheil  der  tbeol.  Facuhat  su  Göttingen  über  r.  lautete 

also:  aucLor,  c^ui  laiina  oralione  satis  (allerdings  nur  so 
ziemlich)  integro  jjrobaque,  4^*^^  öenLit,  complecti  callet, 
ordineni  rectum  ütic  quae^tionis  lincui  Lran&euutetn  st^cu- 
tuf,  non  ab  ip^is  quidem  ^rtis,  quam  vocant,  ae^slli^  ti- 
cae  principiis  proHciftcituc*.  4ed  id  potius  agit,  ut  quasi 
liistoria  duee'  praeclpuas  de  indole  parabolae  poeiica 
'aenteotias  examinaodo  ad  tummam  eörumt  quae  inveiti«» 
gandil  fibi  iumstt»  perveoiat»  et  cum  iti /hcc  re  tum  m 
ceterit«  de  quibus  quaeatto 'erat,  expönendia  iudiclunoL 
subtile,  in|7<inii  acumen ,  ontiquitatis' studU  notttiam  efe 
fainiiiüt itaLi?ni  quaüidaai  viioiuiii  tarn  vtitcruiii  quam  re- 
ctuLiorum,  qui  de  re  quae  quaerltur  scri])hcrunt,  co^ni- 
tionem  ex^proniit  —  über  2.  aber  also;  aucior,  partibus 
l^rimartia  iuculenter  di8|iosUis,  suam  iuv^stigandi  viam 
ingresius'i  sensus  pulcri.leges  reipicere  non  dubita?it 
iisque  in  indole  parabolae  explicaoda  peropportune  sei« 
tequb.usus  est*  Etsi  virorum  Doctorüm  scripta  pauca 
taatum  et  in  iis  potissimum  locis,  übt  sua  cum  aliorüia 
sententia  concincbat.  laudavit,  id  tarnen  damnum  |icou-  ' 
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Kl  rA  m^Mstigsäo  %    ta dicKua  adttiiiil  et  pnlcri  i eniut 

Ttmotmi^  i^uam  totam  commenUttonem  primum  Im- 

cu"!»  fenete  volvi'il,      Orationis  geuus,  planum  id  qulHeiiii 
^  Iliic  laincn   noii   satls  ptjrn»n  aj)part;t   i<!en  ju<5  eiitcii* 
kioDe  a\iqua   indi^et«       (Uer  Verf.  entfchuidagC  «iofa^ 
ins  e%  so   f^at   latem.  Woiteo  fehle,  um  gewisse  Bc* 
püfe  derillich  %m  be«eichoen,  daher  habe  er  etch  dar 
A^itöcke  Amt  Sdmle  bediraL  Aber  nidht  danttf  allein 
'  terai  ea  an;   die  gaiisa  Art  de»  Vortrag  iit  tiDlatet. 
■scb.  —  Doch  das  findet  man  auch  wohl  anderswo). 
Ref.  fu^t  Docu  bei  :   Nr.  2.  enthalt  tlieil*  mehr  und  dir- 
"euur  Manches,  was  tli  '  eigentliche  Frage  nicht  zunächst 
ar:^:^St,  iuci.Ä  weniger  als  l.    Die  in  1.  vom  Hrn.  Rett- 
t-r»  bebandeicea   Gegensiaade  sind:    Cap.  x.  Von  der 
Farabel  ub^cbaapt.     I.  Abschn.  Begriff  der  Parabel  und 
rotenducd  von  der  FabeL     Drei   ßedeutufigfn  dfta 
Worts  nuQaßo)Ji.     Erklärung  der  dritten«  ^ttbetitchent 
Bedeitiaag  bei  des  Alten «  *  mit  Tadel  dea  vertt.  Coua, 
der  die  GmIW  dea  Arbtot«  mievdntandeti  bebe«  Bedeu^» 
txit  _  II  d««  Wort*  im-  N.  Test«  nii<ch  dem  vieldeutigen 
llf^'^r.  rrfrr,  gesau  angegeben,  htslet^l  uj\d  mit  dem  AiaL». 
%  err^iicbtii.    Wenn   von   Christi   i'jr  ilH-ln   die  Rede  ist, 
•o  weiden  kiiaiiiich  gedichtete  Ki zabJuugen,  die  auf  daa 
GMaülb  der  Zuhörer  einwirken,  verirr« nden.  (Jrtheile  neue- 
■er  AeatbetiUec  aber  den  Bfgrifi:-  der  Farabel  (Leatinga, 
HcrdetSt  £.rttminacber'i|  Storr*s).    2.  Abichn.  S.JO.  To\i 
dem  Urapmoge  der  |>araboliachefl  Tortragtartl    Sie  wird 
mm  der  geioeinicbardicheii  Quelle  jedes  aymboh  und  alle« 
Horiacbro  Vortragt  heri^eleltet,  die  Geschichte  derselben 
ki-rr.  vorgetragen  und  die  Gruudt;  ilirer TVirkfcanilieit  an«  ' 
^e^eben.     Cap.  2.  Foelische  Beschall fMihMt  der  l'arabeln 
Cjjfisti  iiacU  ihreu)  bloiT  (S.  40,  und  (^)ut;llr?n)  und  nach 
ibrer  Foita  (S.  59.);   denn  iu  beiden  wird  das  Dichten* 
aebe  genaa  eotwicbak.    Cap.  3.  \(o|i  der  I'^lrklärung  der 
?«rab£lih  rmd  zvVar  i.  S.  63,  von  der  Erklärung  derael- 
beo  Bich  dem  Aege)[\  der  Aualegungskuntt »  und  awar 
-in  Br&cliaidit     dea  Inbalta  der  Krsfihlung,^  b.  dea  enge« 
detttetm  Gegemtandet «  a  der  Verbindung  beider,  uni- 
mi:  Beispielen  aus  den  I'arabeln   Christi   erläutert.  2* 
S  T^,  V  Uli  der  popuiriien  Erklärung  (odfr  vielmr-hr,  Be- 
niitzung  der  I'arabeln  Christi   fm    daa   V  olk   und  dessen 
belehrung}.         $•  79.  Vom  (Gebrauche  dtiselbeu  beim 
bi|jiriiiiiri  rrirhr.  worüber  einige  reche  gute  Bcmerkuo«» 
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I 

■ 

*  ^  Digitized  by  Google 


14  MilM4-£Kkbi{aa«fr  . 

In  Nr.  II.  bMi4«»li  d«i  I.  Cap.  gluichfalU  von 
Cjn'abela  abUrbiiuptf  ,«hMr  die  eiiicelnen  Abschnitte  de* 
•elben  sohreiten  weiter  ans«    I«  Begriff  der  Poeate  über- 
haupt, der  didafct«  Faetiet  Matur  und  £ialbeilong  ins* 
besondere;  von  der  Gnome  und  der  gBomiteben  Foeeie. 
2.  Abscbn.  S.  19.  Vom  Apolo^,  deasen  NamecH  Beschaf- 
fenbäit,  Veihältaiss  zur  Allegorie,  litichsLem  Zwecke  und 
potitittcber   Wurde  (meist   uacb  Lessing).      Die   beide: n 
Artt^n  des  Apolog«  sind  die  Fabel  und  die  Parabel.  Ihr 
Untericbied.     Der  Begriff  der  letztem  wird  S«  }2  ao 
bestimiDt:  die  Materie  der  Parabel  ist  eioe  L»ebre^  wel- 
che das  ^geistige  JL»ebeD  des  Memcbea  angebt  und  mit 
der  Religion  verbunden  ist;  die  Form  aber  eiae  wahre 
oder  erdichtete  firsablung,  meist  ans  der  Nabsr  moralt« 
scher  Wesen  hergenommen  4    ihr  Zweck ,  wirksamere 
Belehrung;    nie  hat  eine  höhere  poetische  Wurde,  als 
die  Fabel.     ^.  S.  34.  Kurze  Geschichte  der  gnoininclieti 
Poesie  und  vorÄiigiich  der  Fabelu  und  Parabeln  im  Orient, 
hei  den  Grieciban  und  Kölnern,  bei  den  aliern  und  neu- 
em Christen.     Cap.  II.  Ueber  den  poeiisohen  Gehale 
der  Parabeln  Cbxisti.     i.  Abscbn.  S.  44.  Regeln  xur  Be» 
urth^Uung  der  poetiaebea  Bescbaffienbett  der  Mau^riOf 
der  Erfindung«  der  poetiseben  Form,  A«x  Cofopositioiit 
des  Vortrags  und  Styls  derselbeiu     g.^Äbscbo«  Untersu- 
chung der  parabolischen  Diction  Jesu  im  Allgemeinen. 
Die  verschiedene  Art,    wie   die  Evangelisten   die  Para- 
beln Jesu  darsrellen.    (Johannes  hat  sie  ganz  weggelas- 
sen bei  Darsteiiung  der  Keden  Jesu).  Absiebt  und  /weck 
Jesu  bei  seinen  Parabeln.    Gnomen  Christi  (nach  dec 
vorangUchen  Neigung  der  Juden  zu  dieser  Lebrart  ge-  • 
^  braucht).    Parabeln  und  parabolische  Reden  Jesu.   Der  ' 
Verf.  unterscheidet  die,  welche  eine  ethische  Vorschrift 
enthalten  und  die«  welche  eine  allgemeine  Religions«' 
lehre  vortragen,  und  fahrt  I.  verschiedene  an,  die  nicht 
eigentliche  Parabeln  sind,   2.  die,  welche  mit  Hecht  Pa- 
ra ht-lii  genannt  werden,      Ueber  sie  w jrd  nun  im  ^ten 
Ab»chn.,  6.  64«  geurtheilt,  und  zwar  werden  b.  S,  65» 
einige  dogmatische«  b.  S.  70«  moralische  genauer  betrach- 
tet«   (Hier  ist  Hr.  Sch.  vollständiger  sls  Ur.  R.).  Dana 
wird  S«  73  der  ganaa  InbegriK  deraelben  nach  ihrem 
Stoffe  und  Gedanken«  der  Erfindung  der  paraboUscbett 
Torrn,  der  Composition,  Darstellung  und  des  Styls  beur- 
tbeilt  und  zwar  mit  vieler  Genauigkeit  und  Strenge* 
Das  Endurtheil  ist:  Christum,    ut  ouinihus   c<;ieris  bu* 
manae  uaturae  victutibuSi  ita  etiam  pocUca.  iodoie  aum-  . 
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.ifuxm  Berns  Braeiüti^se  vei  idenm  bumanae  nalurae  akia» 
fimam  e^plevisie.  Cap«  IIL  Von  4#e  ftfkUruQg  det, 
VaKabeln  Jean  Christi.  £f  werden  Regeln  aufgaaUlUi 
uod  AowoaiiJig  ertbeill«  wi^  fartbelo  umd  MtbeaoBdac^ 
ihit  Uohm  ftiifau&iid«n  a«^  ^  wm  der  A^e|;)tr  bei 
mmmmnfftBüiMtnu  md  b«!  alle^omchM  Vauibda  au  tln» 
faba,  waliba  Fabler  m  vevlneideii  und.  Dieter  AWcba« 
bat  dem  Ref.  wobl  gefallen«  la  dem  Epimeirtim«  S.  loi^ 
«liid  Obs<f:  I  v:<Li(jrjL'rt  ijiirtt;cljin  de  paialiuiaj  uiii  ij*u  m  ani» 
mo  iuvc;i»ili  instilueiitlu  etilLalleii  ,  die  *ich  buwuiil  auf 
(ItfD  iicbraucb  der  l  abeln  und  Varabelo  bei  dem  Jugeod« 
nataxrichie  überhaupt,  alt  aul  die  WirksamUeit  und  den 
Gebzattcb  dei  Farabaln  Jean  inabeaonder#  beaiabem 

Cotnmentar  Uber  den  Brief  Fa$ßii  an  die  Phim 
Upper,  /^on  F.  H.  AhaM$t^aid^  der  PkUam^ 
Ur.^  der  Th*oL  LUeni^^  und  PriiHUdou  an  der 
konigL  Univerßl  mu  MerÜn»  Alil  einem  yorworie 
des  Dr,  N eander^  hünigL  preuee.  Ct^nsisi^ 
Rathe  und  ordenlL  Prof,  der  TheoL  zu  Berlin, 
hei  Ii  n  u.  Luud'^berg  a.  d*  //      lunsüii.  l^i^.    Jl  \ 

Da»  l^nr^^e  Vorwort  des  \vurdla**n  T.f-hrcr»  empfiehlt 
Dar  Gang   der  theoiogiscbea  bildung   und  ganzen 

Liebensent Wickelung  des  fieis^igen  und  gescbickteu  Schu« 
Inra»  der  duicb  diese  Schrift  die  erste  gedruckte  Frohe 
eetne«  ibeol.  Studien  abgelegt  hat.  Sie  selbst  empfieUfe 
aicb  dttfcb  Geneuigbett  und  Gründlicbkeit  und  Qseb» 
bangigkelK  von  dogmetiicben  Ideen.  Die  Etnleitnog 
enlK'äh  i.  topographische  Bestimmungen  der  Hefensudt 
DaioÄ  (ipatt  r  Neapolis,  jetzt  la  Cavalla«  dem  Hafen  der 
Stadt  rbiiippi  und  dieser  Stadt  selbst^,  2.  die  Benchrei« 
bung  des  AiiFfüt halis  l'aiili  in  Fbilippt,  3.  die  Schick* 
sale  des  Apu&lels  nzch  dic^ier  Zf'it,  4.  dr-ii  Zustand  der 
Gemeinde  a^  Fbilippi ,  pal-^itinensisclie  Irrlebrea 

Zwiespalt  gestiftet  hatten,  wovon  £paphroditus  den 
Apostel,  beo^cbrichugt  hatte.  5  Der  Anfentbalt  dee 
Apoa&eli  in  Äom  und  die  VeranlaMung  v%  diesem  Brie« 
fe,  den  der  Vf.  gegen  Ende  der  ersten  rdm*  Gefaoge»* 
Schaft  das  Apostala  gescbriebep  glaubt «  also  kun  vm 
oder  zu  Anfange  des  J.  64  n.  Cbr.»  mit  Widerlegung 
{u  r  c ] . r 0 no  1 .  rvicinua^eu  von  Oeder  und  i'iiulus  (diö  den 
l>iief  in  eine  frühere  Zeit  setzen),  S.  26  d^-  und  mit 
aMf'indlifbtn  b^m^i^iksk^a  ubec  das  vieldeutige  VVgrt 
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16  BilieU  Erkllrang.  . 

mparro'^i^r  ond  über  olicicr  KcäaaQOsi  S.  6;  S«  9c 

Zweck,  lolnilt  und  Charakter  dei  Briefs^  Wobei  5,  ^  £ 
eiaigd  ikl6ra'1^nd  neuere  Aniicbten  bieruber  Widerlegt,  b4e 
•oaders  swet  Bebauptungen  s  itt  Brief  tey  fcain  Apoatoli 
•obar  GeBcheiftebrief ;  ^reey  me&r  etbUoh  JpMrittertiecbeo 
alt  dj^matischen  Inhalct,  geprüft  werden;    7.  S.  37* 

'<iiö  innere  Form  des  iiiieis,  Jer  Styl,  betrachtet,  vvorii: 
der  raulinitche  Styl  iiberhrfupt  «ich  darFtelk,    den  de; 
Vf.  um»it .indlicher  beschreibt.,  und  die  aus>»er::J  1' orm  de; 
Sprachdurgtellung,   die  gewöhnhche  beHenistische  8pra 
ehe;  denn  die  Meinung,  dass  P.  dieien  Brief  bebriieoh 
geschrieben  und  Timotbeus  ibn  griecbisciti   übersetz r 
habe,  Wird  mit  Recht  vervirnfto.    8*     43*  Authaiiiie 
und.  Integrität  >dea  Briefs  (auch  über  di«  Entatebaog 
mancher  Variaaien  in  den  Handacbriften  dettelben).  Ge- 
gen die  Hypothese,  dass  der  Brief  aus  zweien  zusain- 
uifeiigeÄfetzt   sey  S.  4^  — 55,   wobei  |iuch  erinnert  ist,! 
dabs  man  schwerlich   beweisen  Könne,    dass  der  ßricfJ 
nicht  uno   teaore  geschrieben   sey;    5.  56.  ist  Luthera 
Vorrede  su  diesem  Briefe  abgedruckt  1  dann  folgt  S.  57«! 
die  neue  deutsche  Uebertetsung»  die  treu  ist»  ohne  wdrt«i 
lieb,  deutlich«  ohne  umschreibend  zu  seyn%' und  S.  67. 
£angc  der  Commentar  an,  an  welcbem  bei  jedem  Ca]iiLel . 
der  labalt  iiberhaupt  und  einaelne  'Theile  desselben  an- . 
gegeben ,  soditnn  die  einzelnen  Ausdnlelce,  anch  die  be» 
kannteblcn,   gramma lisch  erklärt  ui.d  ^Uillologiach  erläu^  " 
tert,  dift  Structur  der  Woite  und  der  Gang  unci  /us.uji- 
uienhanp^   der  Gcd<^nken   t^ntwickell,    die  vorÄiigiicheru  , 
Varianten  (vornainlich  aus  den  neuem  Ausgaben^  beur»  , 
theilt,  die  wiebtigern  Stellen  alter  Exegeten  (des  Chry« 

*iOtt.  u«  A.)  angeführt,  neuere  abweichende  Erkläruogea 
^inselner  Stellen  pder  Worte  geprüft  (wie  bei  Uf  4*}^ 
so  wie  überhaupt  überall,  wo  es  nötbig  schien*  diii  An« 
siebten  und  Meinungen  der  yomebmsten  Ausleger^  Ton 
den  Zeiten  der  Ueformation  an,  beigebracht  sind.  In  ei- 
nem Anhange  (S.  233^  sind  die  Comuicntai oien  des  Ikiefg 
Ton  Chr^sostomus  und  Pelagius  an  bis  auf  Koppe,  die 
Paraphrasen,    erbaulichen  Auslegungen  des  Briefs  nni 
Predigten  über  denselben,  die  besondern  Einleitungen,  , 
die  Observationea  et  annolationes«    die  Altern  (latein^  , 
•eben,  syrischen  etc.}  UeberMteungen  ir^rfteichsst« 

u    I 

*  Beiträge  mut  biblischen  Theologie,    Von  Ru^  .. 
dolf  Stier.     Auch  unter  dem  zweiten  Tiieh  \ 

Andeutungen  Jur   gläubiges   {>c/u  i/i^ei  ständn{ai^ 
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§m  Ganmmn  und  BiHmälnen.    Zm^iu  Sammtung^ 

vü'i  Rad*  SlUi\    Laijp^ig^  llartinann^  4u2& 

Die  cnte  Sammlung  ist  im  Jahre  1824  in  KtioJgt» 
lierg  bei  Uoaer  erschi<^rH  n.     sDer  \  erf,  kauQ  auch  jetzt 
(um  leine  Worte  anzuführen)  ia  der  Eracbeiuung  der 
Enum  Sam»l«iig  Gottes  Fügung  mit  Zuveriicbt  erkea« 
■ra,  M»  #ie  er  «ich  zu  den  darin  «utgetprqchenen  Ge» 
MMBiigen  iumI  Gründl« tzen  im  Gniiidi#  ferner  bekennt; 
JUBeia  in  {ene  gditiicbe  Fügung  fühlt  tr  iicb  gedrungen, 
nb  weeendich  emmureobn«n  siebt  nur  die  durcb  Betirw 
tbeilungen  nntiCsndefie  Räckwirbung  euf  eein  eignet 
Fort&&hreiteiif  «ondern  aucb^  wa«  natürlich  hierauf  folj^t,  • 
die  nunmehrige  olFene  Erklärung  über  das  Fortschreiten. t 
I>dher  enthält  der  erste  Aufsatii  xHeses  Ji.  Berichtigun* 
g^  der  eitlen  Sammlung  (die  aber  auch  fiir  sich  ie&bar 
mBfu  ftoUen),  angebend  i.  S.  4.  die  Schöpiung^^geschiobtn 
(wo  der  V^erC.  buo  in  V.  14  —  16.  den  von  Hrn.  v. 
Meyer  angegebenen  tiefem  Sin«  der  wirkUchen  Erscbnf» 
fang  der  übrigen  Körper  uosers  ^onneotjritemi  «nniaual 
«ad  mm  belabrc,  dui  wht  die  &mne^  «Ondem  die  £rdn 
det  we6re  Haupt  •  und  Mittelfcörper  iit,  ider  eintt  s« 
cffMhende  ]o«epb,  Yor  dem  die  andern  Elfe  eicb  neigen^  ^ 
wiä  alle  Heere  des  Himmela«  jdte  Hauptgerbe  der  gros« 
sen  Ernte,   Jas  wahre  Jirothaus  (liethlehem) ,  in  dem 
I^erjenige  Gefangniss  und  Erljuhung  erfahren  LaL,  wel- 
cher iiier  zum  rechte^  Lebf^nsret Ler  und  Heiland  geljuli« 
tmM  wordencc).      2.  S.  g.  die  seufzende  Creatur  (denn 
aoeli  hier  tritt  nun  der  Verf.  der  Auslegung  yon  Röm* 
89  19      '^^  ^'  Meyer'i  Blättern  VI,  S.  334  bei.  Ktiaiq 
iet  dem  Ver£  AUet»  was  nocb  nicht  «ua  dem  Zustande« 
in  welnben  es  durcb  AJama  Fall,  gciunken^  durcb  die 
Gnade  eiMuert  worden  iB%    Da<u  reebnet  der  Verf« 
f.    Ilgens  Vorsugllicb  die  unwied^rgebome  MentcbbeiCf 
<.ie  nocb  im  alten  Menecben  lebende  Juden  «  und  Hei« 
clrDwelL,   2.  cUe  den  Menschen,  ihren  Mittelpuuct,  iim- 
a^rbrnde   thierische  und  IcLlo.sii    ScLupfung   des  JL-id^y- 
eLeins«    welche  nur   Ailams  Licib  im  grus.sern  Sinne  war 
^stak  aie  etwa  in  Adams  Eeib?),  mit  Adam  und  seinen 
Kinda»  ine  Verdnirbeu  geaunkea  ist  und  mit  dem  neeeii 
Adam  und  seineu  Kindern  zur  Herrlichkeit  erneueit 
werden  soll  (wie  werden  dar(n  erst  die  Diamnntc  glap* 
maa!)«  folglich  *<>fV     den  dicdem  IVeicho.dea  Verden 
lirmi  «odi  angebörigen  Todedeib|  den  die  lUoDdar  ^joCi» 

Mlg*  R^t.  töZd.  Bd.  L  B  . 
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töd  bier  an  eich  tragen.  Das  Alles  wt  Creatur,  ist  der 
Verg§n;^licbkeit  und  dem  Verderben  ünterworfen  und 
dient  demselben  in  Knecbtschaft  öder  Verlust  der  ur- 
aprüngUcben  Freiheit  und  Beatimmungsgemässheit,  ein 
jegÜcbes  an  «einem  Thcile  und  nach  seiner  Stufe,  ao 
wie  ee  ihm  zukommt.    Und  das  Alles  wird  entgegen^ 

teseut  dem  durch  Gottea  Geist ,  die  Kraft  des  ewigen 
lebenif  eut  neuen  Creadur  Wiedergebofarenen,  den  Kin» 
dem  GottesO*  3-  24  — 116.  Jl^wübrlicbe  Kdrterung 
der  Erlüiungs-  oder  Versöhnungsl^hre,  wo  der  Vf.  Olm 
von  dem  Grunde  ausgebt;  Gott  ist  uns  nicht  gnädigst 
weil  Christus  unser  ist,  sondern  Christus  ist  unser,  weil 
Gott  uns  gnadig  Ist,  also  von  der  Liebe  Gottes.  Uebri-/ 
gens  sind  wir  nicht  im  Stande,  aus  der  langen  Abb.  ei- 
nen Auszug  zu  maohen.  Wir  zeigen  auch  die  folgen* 
den  Aufaätse  nur  no'ch  kurz  an.  Dem  Vf.  wäre  auch 
sehr  stt  wünschen  f..  desa  er  aich  kürzer  f aaste  und  deut» 
lieber  vortrüge«  4.  S.  XI7  204.  Winke  und  Fragen 
nur  Urgefcfaichie.  Die  Aufeabe  der  Geacbicblawiaaen- 
tbbaft  ist|  nach  dem  Yf«,  die  Geburt«  Bestimmung,  Krank* 
keit  und  Zukunft  des  Menschengeschlecbt«  au  erken«  , 
nen,  weil  sie  ohne  das  sieb  selber  nicht  verstehen  kann.* 
Auf  diese  Fragen  antwortet  dem  gründlichen  Forscher 
nur  die  Offenbarung  des  ewig  lebendigen  Gottes,  dessen 
Sohn  Adam,  (K  r  erste  iVlensch  ohne  Vater,  war  u.  s.  f. 
Nur  Moses  reicht  uns  durch  Gottea  Geist  den  Schlüssel 
tut  Geachicbte  der  Menschheit,  so  wie  zu  allen  naob* 
folgenden.  Dass  Moses  die  Urgeschiohle  der  Sohöpfung 
md  des  Falles  habe  anders  ach  reiben 'mSaaeni  ala  dla 
ilacbherige  Geechicbte,  d«  b.  bildlich  und  nickt  ao  buch» 
•aiablicb«  aii^r  doch  geschichtlich  und  eben  darum  ab 
weaenttick  wahr,  äla  ea  dem  jetzigen,  Menschen  irgend  in 
jetziger  Sprache  zu  vernehmen  und  zu  erkennea  mög- 
lich ist,  und  dass  eine  vulUtändige  Auslegung  der  ersten 
drei  Capp,  des  i.  B.  Mose  erst  eine  vollkounnene  Er- 
keniituiss  des  \v ieder^ebornen  Adams  geben  wird.  Dar» 
auf  nimmt  denn  auch  des  Vfs.  weitläufiger  Commentar 
jiber  jeden  einzelnen  Vers  Uiicksicht.  3.  S,  305«  Oer 
Brief  an  die  Römer.  Versuch  eines  Ördnungsplanes  für 
ihn,  mit  erläuternden  Anmerkupgen.  A«  S«  20 Der 
Ordnungsplan  (odei^  vielmehr,  auafuhrlicha  Idhaltsanaei* 

te,  die  zugleieh  umschreibend  und  erkl&rend  Ist«  bia 
.  260)*  Bb  S.  261*  Erläuternde  Anmerkungen  und  zwar 
nur  kurz  andeutend  über  Gap.  i  — 6,  S.  287  —  451-» 
ausführlicher  aber  über  Cap.  y  —  i6«  .)»da  die  Aual^ 
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gung  «chwieriger  uni  ttreniger  anerliaDiit  Ut  und  im 
Vf,  TOTnemlich  ilen  zweiten  Theil  des  Briefs  coiximen* 
tiren  wollte ;  grüs»ateiUbeil»  dogmiüsch  nach  den 
ucbten  und  in  der  Manier  des  Verff.,  wovon  wilp  gl 
eigne  £roben  geben  könnten^  wenn  es  der  Raum 
rottete.  Auf  Tiiolttck*t  CommeDUur  ift»  mcbt 
^g»d  (f.  S.  353)»  Rüpiukbc  genommeD«  —  '4->Ai 
452^-*  485«  TesUment  imNaneiu  Uabemadbu- 

tafel  der  Bestätiguiigen  und  Aiifi(bimig6|i  denelbcn  O***^ 
Gmem  und  L^ren  geordnet).  5.  S.  486  —  518-  oogar 
die  Äpokrypben  im  N.  Testament?  JLa  »ind  von  S.  4^0 
an  viele;  Stellen  der  Apokryphen  und  ihnen  in  Gedan- 
Iten  oder  Worten  entsprechende  oder  auf  sie  anspulen- 
de Stellen  des  N.  Test,  neben  einander  aufgestelk,  eine 
nützliche  ArbeiL  Anhangsweise  ist  S.  519  iL  von  dem 
irorsaglichen  Werthe  der  Apokryphen  und  ihr«  ^6db* 
mHäigm  BMtuUaog  kun  geluuidek. 

.  Theoreüsdie  Theologie. 

Xleher  Oßenbarung.  Eine  Untersuchung  von 
^Alfred  Gr  a  (f'u  nder  ^  Ahimtien  -  Inspector  am 
hönigL  jQCtcJiimHhal.  Gymnadum,  B^rün^  lös/. 
MitSnann»       ^.  gr.  &  geh*  ö  Gr. 

Zuvörderst  wird  bemerJa,  das  dcutiche  Wort,  Of- 
fenbarung^  entspreche  nicht  dem  griech.  örroxu/.n;  daa 
Tu^aehf  Kntbullung  aey»  allein  bei  letzte  rm  Worte  den« 
&s  wmm  durchauf  etwas  Sinnlicbi^t^  Offenbarung  «her 
w«k^  sogleich  auf  daa  Gebiet  dea  Geutes  hin  und  ent» 
balle  keine  Veraeinnng»  aondem  eine  ^bejahende  Vei> 
eMMongf  und  ^  aey  d$o  dieser  Ausdruck  dem  Ge^eo- 
Mende  eellift  engemetsener  elf  unrntihni^i^,,  de  ei  ^ine 
Erdffnung  auf  dem  Gebtete  des  Geiatea  ensetge«  Be^ 
rührt  werden  sodann  die  verschledeocn  Ansichten  von 
OiTenbarung  unter  den  Theologen,  und  dann  der  kirch- 
Ircba  lin  der  ganzen,  chrisLÜchen  Welt  herrschende«  (wie 
der  Vf.  sagt)  iiegritf  der*ciben  nn^rgeben.  und  von  der 
keiligen  Särift  behauptet t  dass  sie  nicht ^nur  eine  Of- 
fenbarung euMegtf  sondern  selbst  als  Schrift  Offenbarung 
aet  und  deswegen  eneb  die  einzige  Grundlage  des  Chn» 
«lenäiums  eusmeekt;  fernen  idie  heilige ^Geachtcbte  Ter« 
tsege  eidi  eiicfat  mit  der  9^^^**^«  sie  Viderspreekf 
fihsilietipt  dem  Segriffe  der  Zeit»  io^fem  wir  darunter 
'  y mesiene  j  di^  ^est^aunte  Zeit  Terfteheut,  eie  ie| 
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4kir  Zoilt  "Welditt  das  Dfiteyn  der  Geidbicbte  bedingt, 
eutrüokt  mid  kiSime  ckiher  a«cb  nur  als  geitbebea  Yorge» 
iMlt#*d.  h.  nttr  ersSklft  warden;  der  Rationalbmiii  kug- 
M  did  Offiaiibariiiie^*  ibrem  eigandiabtten  Weste  nacn, 
WiftU  fit  alkm  in  «er  ball.  Sbbrife ,  wat  niebt  ein  zeitli*  .  ^ 
öhet  und  gesohiobtlicfaei  Gepräge  trägt,  die  Wahrheit  ^ 
abspricht;  der  S  upra  naturalis  in  us  leugne  die  Genchlchtey 
weil  er  OH'enbarung  für  Geschichte  nimmt;  der  Suprana- 
turalismus  sey  recht  eigentlich  in  der  rum.  katholischen 
Kitcbe  .SU  Hauidf  wo  dem  Priester  die  Macht  gegeben 
iia«*  SU  bestimmen |-  wat  geglaubt  werden  soll ;  in  der 
^oteal;  Kirche  sey  et  aobniibenloa  und  gebe  daber  leicbt 
na  eniati  QefuUiVi^abn  übet,  dian  wir  Myaticiamua  neu* 
Mn,  eine  Gattrit  dea  Ohubana»  wekbe  daa  Heilige  so* 
fgkx  in  dam  Uabatligen^  finden  köniy«  Nacbdem'  nua 
aoeb  angezeigt  lit«  wobin  der  RationaUaiiua  und  der 

'  fiupranaturalismus  führe  oder  fuhren  Könne.  S.  29  f.  wird 
das  llesultat  der  vom  Verf.  bis  dahin  geförderten  Unter-, 
auchung  angegeben,   es  ist  die  letzte  Folgerung:  Dasi 
die  geschichtliche  AuITasjung  der  heil.  Schrift  ihrem  In- 
balte  nicht  entspricht  und  entweder  dabin  führt,  a.  die 
-WiJicbeit- diesea  lobalu  su  laugoeni^  weil       den  Ge- 
'tawan  dac  £iaobaiaung  widafspricht»  .'oder  b.  die  0£Feii-  '  . 
baraag'  in  ninem  unhaltbaren  .Widersprnidie  jmit  den  Ge* 
a^taan  der  Eracheipung  ala  GeaclMcbte  bebauptea  sa 
t^aUan.   Dar  waiterd  Gang  dar  Varf«.  iit»  ao  kurs  ala 
ron  uAa  girfasst»  folgender:  die  Gleichbeit  der 
Wörter,  Sage  und  Offenbarung,  in  Ansehung  ihrer  Be* 
9fe\ittulig  und  ihres  Inhalts  wird  behauptet  (S.  34) ;  die 
Sage  ist  von  der  Geschichte  dadurch  unterschieden,  dasa 

-  Gesetze  der  Erscheinung  in  ihr  keine  Gewalt  ha- 
ben; die  Geschichte  hängt  gänzlich  von  der  Sage  ab 
und  verhält  fiob  zu  ihr,  wie  das  Kind  zum  Vater;  die 
*  in  ^ler  Sage  'mitgetheijten  Begebenheiten  muaaen«  weil 
daa  Bedingende  sind,  aelbat  badingungdoa  aeyni  bn» 
llingungaloa  iit  allein  der  Geiat,  weil  er  durch  nicbta 
änvaer  ibqi  bastinimt  wird,'  mitbiu  «ieb  aelbat  beatimmt ; 
Ulfk  Kttcbeinung,  »hbin  aneb  die  Getchichte,  ist  durch 
den  Geist  bisdingt,  sie  ist  Erscheinung  des  Geistes  und 
wird  von  ihm  gezeugt  und  aus  ihm  geboren ;  es  ist  der 
Gedanke,  welcher  einen  gesonderten  geschichtlichen  Ab- 
schnitt tragt  und  bedingt  und  Sagt  ist  (S.40)  JVlittheilun^ 
des  Gedankens,  d.  i.  des  sich  auf  eine  bestittimte  Weito 
örfüisc  bähenden  Geistes  darth.  daa  ^^'ort;    l>er  fiegri^" 

daa  Siigo-itird  tfuii  (S.  41)  iriiäi  auf  di^^dbSet  der  fi". 
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Scbr^ft  beicbrinl^  ,wift  der  B^gßit  4^  Q^nbanp^  Ipl 
auf  Am.  D#miicbfite  im  Anfang«       SNrang«  Joliaiui.  aus- 
.g^NfVodien«    tPie  in  «iner  be«tiaiiiitan  Sage  milgolAMit- 
ton  B#gelmih#t|i9  aiad  fja|b#^  nichjt  Sttd^|uai#%  «mi- 
.dam  bm4cAipw^^iAep  fhimikM^  d,  U  4m  aich  mC  4PM 
.tpaiianmie  Weife  erfaait  bebcaMll^  'Geiat  angleioh  mit 
iex  ihm  en Up re^^h enden  £rtdbetetiiig|  mit  andern  Wor- 
ten;   ein  bestimmter  geacl^icbtliclier  Verlauf,   der  durch 
.eine  bestlm^t^e  Sage  g^ragen  wird,  iu  in  dieser  fcbon 
.ak  vpllendet  im  Gedanken  auagesprocben ,  und  iet  alao 
.mit  die  in  ^iß  Iil^aabeii^ujig  tretende  liirfüllung  dei  in 
4»  3ege  ajua^^pco^^l»  GedapkeiiMC     Dem  Geiale^ 
,4«r  ^  $age  bck^Dgt ,  mi^si  Aßmkmimg^  .<'iauhe 
f(a«rik  w#r#eMs^«,4tt««rl^«»iimg  iwbi  die  Merneb« 
e«ir&mde(»      iSiißtm  <lob.  liie  tee«  m  A»- 

g(ida(Cl»t^  sugleteb  W^iaaegyng  aUea  4eaaap> 
•was  gi^aqbaben  aj^M^  d.  b.  waa  4ureb  sie  bedingt  wiol 
<I>Jaltjb.  I^f  4  Jf^')'  Kesuliat  (S.  45  f«)  •*  >Keine  beilige 
S^g^^  keine  btjil.  Gü^nbaruQg  darf  ge$cbicLtlicU  aufge- 
fasftt  werden i  indem^  die  ILr^cbail^^^^g  in  ihr  nur  die 
Gekurig  hat,  M  ort  zur  BezeichnuDg  des  Ca- 

4aalieo^  zu  dienen  f   muss  sie  als  Dichtung  au/gtfas^t 
ßvirdM-^f.  ieoß        Weißu  det  Picbtiing  aeut  der  Vejff/' 
in  di#  $ti^pbeii|  4iß  Baivvesping  diaa  ^Q^ia^  eur  Rahe  afi  \ 
jlfipftMW<Wn*  PH  die  nicht  dur^^^tiM^ 

Mi»giA«r  Bewegeng,  aa4^4ei»  die  Ecreicbui^  4es 

Zieli^  Uewifflit  ^4.  Pi«  giaaye^^Mtlirfli»  >tf  igw  S^r 
.  gen  iieut  dei^.V:^«  .^«lilUt  VeUiiw^  die  AmtUebe 
aber%  aDgemeiae  .  IVIeii^obeaaage.'  —  -Wm  dufc^  dieae 
dunkeln  Darstellungen  erreicht  iat,  mögen  unsere  Leaef: 
Eelb&t  aufiinden.  Kef.  erinnert  nur  noch,  dass  der  Verf. 
ein  eben  so  willkürlicher  Spraoli forscher  (S.  4S  ff  )  aU 
einseitiger  Gffei^tacui^  •  ^iQJ^Mft&ec  .UübexisiaiMf 
SehciftMiUeK  Hl*     i\  -  1  -ji  .     .  t 

Der^PafigeliscJLeCJirist  ql&  JUi^onaliU^  OßciatJf$ 

Hier  fifdeii  wir  «tutii  Yfic,»  Aw  wemgat^aa  )ila<f 
Verat^Uuagea  faet  «ed  *  aie  vfi^trieiUieh  #i|ittutbeile9 

weiM.    Seine  Schrift  ift  eonäcbil^'  g^g«°  4ea  Hrn.  Pfo£ 

jDr.  Hahn  offene  Erklärung  an  die  evangel.  Kirche  (s. 
Repert.  1827,11«  ^-.^57')  gerichtet,  nicbt  um  sie  . 
widerlegen  (denn  der  ungen.  Vfr.  wünscht  überhaupt, 

jbu#jaie.tiefi|r  in  4M.W«i»^.f  M^üwaliimi^ 
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darn  den  Fraond^n  dal  RaÜoMdkoias  bu  Beigen." 
atetit  ndtbig  Itobeii «  -  ans  der  «vAitgelledl^en  &ircb<'- 
-adlakleiii  oder  datrdle  Yenduadaiiliaik  batdet  tfaaolog* 
Byti^ma  4h>ht  i6  vteT  Eibfliiti  eaf 'der  l«(VeM.  Laban- -ioi- 
•ern  dürfe ,  daftt  dadorch  ein  Schisma  in  untrer  Kirche 
enuuinde.    Auf  die  Sclirift  des  Hrn.  Prof.  Ilichter  ^e. 
!R-e{iert.  1827,  II,  455.  III,  1X6)  liat  der  Vfr.  nicUt 
Bnc^sicht  genofrjlnen,   Weil  er  sie  zu  gpSt  erhielt,  faUc 
'aber  über  sie  im  Vorworte  (S.  IV.)  das  Urlbeil:  ihr  Ver- 
•  fester  kenne  weder  SuperaaturaltMiNii  Mch  Rabiooeiie-  ^ 
mite,  -  £r  Hellt  mi¥örder*t  eine  kvrsa  INwfglaiabung  dea 
Supei^at.  und  RationeHttniu  Sn  AoMttbimg  ihr^r  ^uallall« 
Befehaffenfa'eie  umd  WnUtmg  an;  betteeket  eodann  daa 
UnbMz '  der  Biati^aalist'aey  kein  «rtvngel.  Chriefe^  msd 
wiiite  ans  der  evan^el;  Kirche  echeiden/- alt  dem  9  dfia 
Christuölchre  von  allen  andeiu  lleligionen  unterscbeideA- 
den,  Gehote  der  allgemeinen  Menschenliebe,  auch  der 
Feindesliebe  widerstreit^end ;  der  Rationalismus  sey  nicbta 
'anderes  all-  die  pbiloso^ibische  Ansicht  de*  Oüenbarurigi- 
-]|1aubens  und  vom  Nauiralismut  wes^tlick  ▼erscbiedea 
(S.  17*);  wenn  der  SupernaturalismiiV  itt'  eitit  Offenba->v 
fting  glaubt,   die  ibn^  der  Muhe  des  Frii^nt  uber&ebfl^  • 
ao  V9ra  der  Ment^^*^en  die  Sofarüßfc  aeU>ar  zum 
brtMeba  dar  Varirtiilfemd  anm  Pdtfelf  aoltbrdllrt)  ainb 
«AfaüMttat  'nicht  eM'firaiea  Eebtiget  Watani  'daa;xalio^ 
iMSa'Ckrtetailtfaiim  aey"  itm  Mdaffnlta  untrer  Zel(j 
Supernaturalilmus  wehme  allmaHg'die  Stelle  eines  hhttf» 
xischen  Factum  ein,  scy  lange  der  unmündigen  Mensch-  . 
beit  zum  Leiter  und  «nr  Stütze  ihrer  Goiteiverebrung 
■nöthwendl^  gewesen  und  vielleicht  auch  jetzt  noch  nicht 
ganz  entbehrlich;  die  kluge  und  noth wendige Accommo-, 
dation  des  Rationalisten  auf  KaDseln-und  in  Schulen  tei 
keine  Unredlichkeit i  der  Vfr.  beruft  tiohf  S.  a6ffVMf 
dat  ßei5j)iel  Jesu  und  der  Apostel j  er  greift,  S.  37  ff»» 
^e^XtrkelbeiK^eit  der  unmittelbäreh  götil.  CManbarung  . 
in  den  heil;Bncbeni*^nd  die  Bülober  dafM.  Teil*  t^lbtt, 
intoPem  eia  unmittelbare  Offenbamne;  anthaltan  tollen« 
S«  40  ff.  y  an  (woliei  unbistorisch  bebauptfet  wird  ^  das 
N.  Test,   habe  erst  im  Ötcn  Jahrb.  die  heutige  (Gestalt; 
erb  alten ,  üo  wie  noch  manche  andere  irrige  Aunal^inen 
vorkommen),  sodann  die  Lehren  und  BeweUe  von  den 
Wundern  und  Weissagungen  (ziemlich  oberüächüch  be- 
bandelt); die  Auferstehung  Jesu  lässt  er,  S.  53  ff* ,  den 

RatietiaUMan  nuf  die  bakaolita  WaiMi  iiafeüidiab  arkliran, 
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4ld^(S.  56  fO>   wobei 'd«Mi  Joik  juadu  widerlegt  iaC, 
•was  dieteii  und  nuincben  andern  sogenannten  natürlichen 
"ErkUrungiarten  iu  cntgegengeicUt   worden.  Wenn» 
6.  66. 1  behauptet  wird,  nicht  Wunder  haben  das  Chn* 
^tenlhum  autgebreitet,  sondern  Gewalt  und  religiöse  Ueber- 
^eogung,  so  hätte  wenigstens  letztere  vorgesetzt  werden  - 
Motiimi  denn  Gewalt  wurde  erst  von  der  »weiten  HmIüm 
dee  4ten  Jahrhund,  an  gebrmwh^t  ud  von  ^usbrtkuag 
im  Chi.  durch  Wunder  kann  gar  9kkt  din  Aede  «an^ 
aanJeiw  vnn  Baf&rdacwff  dar  yfcm  dar  Labt»  viid  Im^. 
art  ttlUiigandea  AaiUiqiluog.    Asak  ^ar  Ratiiwliir » 
^kemit-  dM  Grttte  dae  HailaBdot  wd  in  ihoi  daa 
habenete ,   was  je  anf  Erden  erschien ,  wenn  er  gleich 
die  iibernatürHche  Zeuguug  und  Gottheit  Jesu  nicht  an- 
nimoit.    Der  Streit  des  Hat,  und  Supern,  betrelle  nur 
Dogmen,  die  der  grüsste  Theil  der  Christen  nicht  kenne, 
vieiweniger  aufgefasst  haba«  kirchliche  L#ehren,  welche 
keuiaA.JbIiDiluss  auf  dat  bnrgerUcho  iidaa  iittticha  Leben 
Wir  nbargdmi^  die  übrigen  amirauian  und  kei^ 
aenan  nder  hinlänglich  aiiieatührton  Benac* 
^  Mun  TMk.  iVjaMofciivao  (ß.  K  nba« 


Taiacfaindanhaia  .dar  'Natinaliaftaii  m4  lU#nalii|ant  & 
88  f'}^      98     bat  dar  Varf.  ^la  SnuMnn  dea  Uabro  Jaan 

nach  seiner  Afiffassong  derselben  dargestellt  und  daran, 
S.  105  S,  y  die  cbarakterislischen  Lehrö  itaor.des  Raliunap 
lismus  geknüpft,  aus  welchen  er  sein  evangelisches  Chri- 
stenthum  deutlich  beweisen  will,  so  wie,  S.  llofF.,  die 
Hauptsätze  des-  supernat.  Systems  (wo  aber  nicht  bloss 
die  eirnngel.  luthar.  Lehren  dieses  Systemst  aondam  auch 
die  oalvinischen  und  röm«  katholischen  anaaBUnengefasst  • 
lind«  was  nicht  recht  ist),  Uabargeben  aber  dürfen  wir 
daa  iJrdbeü  daa  Verf.  (S*  tl^\  sichtt  der  'Cegnar  baba 
mUeicht  jnanobe  Dogmen^  m  seiner  ObarfliohHebkait 
▼ergessen,  waa  woU       4®n  .Uagenaiint^  nngawandat 

werden  möchte.  , 

D4r  nttUch '  reli^ilik .  Zußecls  dia  i  ChriMtenthufnn* 
Sin  ^iwori$thrubi^h  ^Uer\,aügemw 
'  sehen  >  Kirche .  in  ^Pr^uaam  and^  Säch^^  auf  die 
vom  /Jrn.  Prof.  Dr.  Jlahn  in  Leipzig  an  sie  ge^ 
TuhteLe  oJJ'ene  Erklärung.  (Mit  dem  Motto  aus 
Matth.  7,  21).  ^j^leuslacU  <i.  ä.  ü.,.  /Pyogner  lÖaj. 
xx^  &  ..8»  brosch.  ^  8  Ur. 

Im  Emmaa^  dka^Mäkmi^  «kd  ^^^^'^^  Vanita»  ' 
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l^lMiftg  der  ^  SktUcUcmt  erfdiäffeiten  menidiL  MMor 
•Mrdb  dt«  Zdad'  VoilOftlli  vrii»  diatelba  im  Chrietedtbuitto 
VttThntideii  iAi  all  '^ar  JatsM  md  litttbata  Zweck  id«*- 
-laWit^  dargettelltV  ^^«^      Fottgtngd  wofdtfn  niobt««^ 

liAf  Angemefiflaflf'  S.  15^  9  einige  byptrphyaittha  Oog-  > 
'men  gerügt,  sondern  insbesondere  auch  die  L»efav«  .^(hi 
'der  Inspiration,  S.  191!.,  bestritten,  das  Ivecht  der 
freiem  rruiung  der  heil.  Sehr.,  S.  35»,  venheidig4:,  Von 
S.  52  die  Schrift  de«  Hrn.  Dr.  H.  durchgegangen 
^nd  einzelne  Sätse  derselben ,  nicht  ohne  Billerkeu,  ba-' 
'kSmpIt,  atiack weite  insbesondere  dt»  Xiehr»  yen  dem 
dVeieiAigen  Gottd^  Von  Jew Christus,  d«ii  Mem* 
'Bch0n  und  heMer  £rl6Min|;t         dän  £i^ln  und  Vom 

der  ErkeMtntaqutife  der  ofan  hmhMm^.  tim 
Syteem  der^^riiicM:teltgli«r  ebet,  S.  f6S^  m  Setrtsttfgb- 
«ommen ;  vamlnUteli  'di«r  An/  ^fftodell,  ^e  Hc;  H»  eiMii  \ 
«retnwissentchafHichen  Gegenständ  vm  das  grössere  Fn»  *■ 
bhcuui  gdbraclit  habe,  S.  104* 9  und  wodurch   dazu  bei- 
'getragen  %vorden  sey,      einen  Streit,  der  auf  dem  Ge-  ^ 
biete  der  Wissenschaft  sich  in  Jbiebe  aufzulösen  begon-  ^ 
nen ,  in  die  Mitte  eines  Publictams  zu  verpilansen^  wel-  jj 
ches  denfrelben  nie  schlichten soildern  m  imtBrn^'^gtii^  ^ 

aara^Frtfgfelitoiiext  imr'<rerewlgeB  kCtaUie^^^       iii  , 

'    lü  «ifiAh-  ^[itiii  indM  Tihaat*  etnttty  .  aber  firalittdi* 
nohtfäiab  und  •  ohne  MtiMkatfr-  imd  FiivoUdtt  rnl^gj^  ] 
fMt,  fett    3«   '  '  •    .  . 

Sendschrkihen  an  Hrn.  ProJ.  Dr,  Hahn  in  Leip'-' 
zig  9  in  Beziehung  auf  dessen  Schrift  :    an  ai^  i 
ep angelische  Kirche  u*  a.  Ein  Beitrag  kut 

rechten  f^ürdigung  des  Rationalismu»  P(m  Lu4l-* 
n>ig  August  Kählehf  Dr-  und  crd.  Pt6f*  der 
Theologie,  Cortsistorialräth^  Superintendi*u.  Pfajr^ 
rer  zu  l^onigsberg  in  Pretisisen. .  Konigsb.m'Ünw^ 
■  J?l«€ÄA.  i«if5r7  6a  hrbseh.  6'  Gr.  • 

Der  Hr..  Yfr.  itt  zwar-oM^  d^r  Ten^^^oa  i|nd  Hai- 
tang  der  Sckitirt  iHindt  FreuMei  «ind  ehiMiialigte  €oile. 

fen  eint^rstand^,.  Ukt  'thm  abiSt  same  Ueberaengaog 
ar,  data  ^ef  RMi\&dUim^  ^ewärdigt^^ 
uild  seine  eigene  Ansieht,  "vc^s  Stoff  und  Begründiing 
l>etrifft,  viel  zu  hoch  angeschlagen  habe,  Er  zeige  näm- 
lich eiuo  unrichtige  uiid  der  Thal  nach  ungereclite  ür- 
digung  des  Hat.  »chun  dadurch,  i.  dass  er '•vor  dem  ge- 

Kaeioeii  itisMiottiii  ubei  üw-eidit^ini;  ytchandia »  d&  jeUM 
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.  fit 

«IM  i»iiMini?li«fÜicjb#  Eaktfptiiiii  der  Religioo  nög* 
lieh,  die  folglich  MGh  ein  rein  wissenschaftliches  Ver- 
fthrea  fordert;         durch  die  Uebersetitiing  des  Worts, 
IU:joQalismus ,    durch  Vernunftthiimlerei ;  (seo  oft  Ver* 
— fffhumlerei   gefunden  wird,  eben  so  oft  auch  Offen- 
4nuigithnaÜ0rei  und  dieselbe  Geisitesbeschränküieit  und 
flerzcnsbefui^nheit,  welche  jentt|  wird  ei^h  dirse  hev» 
iäijHBM>  u»A  4iu3qb  4s6  JheieMeitliguDg  dee  Ret, 
mäimmBß.  tu  mmm  tieSer  ge^höpffla  AaeMit,  mitBa- 
kiyluiig  d«r  Haebt#4er  Vek-Jinnft,  gibt)   3.  duivh  die 
Art,  wie  Uc.        historisch  seine  Erklärung  des  Hat.  au 
icchLferli^ea  gesucht  hat  und  durch  die  Annahme,  dass 
Ibaonallsmuft  und  Naturalismus  einerlei  sey  (hier  stellt 
Hr.       asM  der  Geschichte  gaiu  andere,  dem  Superneui« 
nhseitie  Cdem  aanemligt  is^sch.  ventaodenea]  nicht  |[an* 
itige  Resaknte  auf);  4.  dadorob,  da^s  et  dsn  Ueireii 
OD.  Afihe  md  Wegsoheider -eie  wUgültig^  ReprieeMUH 
te  4m  Au.  MiiMaUt»  nk  h^mM  der.  Ri^  keiae  aadem 
luealtafte  eawiheaof  a)e.'dU4  waleha  jene  Theologen 
gefunden.  heVen.  'ji£atwader  man  mnae  leugnen,  dass 
fiir  das  CbristeDlbum  überhaupt   eine  wisseiuchafllichc 
Basis  möt^lich  sey  (ia  welchem  Falle  nur  eine  kirchliche 
übrig  bleibt^«  oder  nian  muüS  Kugeben,  da&s  eie  gesucl^C 
werdet»    Dieeee  Suchen   is^  :^>bristlicher.  MaMonalismasc» 
Ton  S»         wifdl  die  aweite  Anklage  ausgeführt,  dase 
fir.  U,  aaiM-dagnaUiehe  Aaeioht  vial  m  hf»eh  aaeabla- 
:ge«  «od  SMCh.S^itiaa  Vorafisb^liaimuagea  werdra  iiß 
dofemsrtiahait^^nffipg^^  ^  Hrn.  Dr.  ü.  geprüft  md 
-hwaeeowilefa^taoalt ,  daae  der  dogmatisobe  Abfiaa  «ron 
ihm  nicht  als  blosser  Versuch,  sondern  fcirmlich  als  ein 
InstrumeuL  ciii  Ullich  *  kircblicber  \  erkniipfung  oder  Aus* 
•Schliessung  aufgestellt  werde;    doch  wir  können  dem 
\fr«  in   dieser  scharfen  Prüfung  nicht  weiter  folgen, 
ahaa  au  mfsiüift&g  zn  werden,  an  wie  er  selbst  ahbra* 
eben  iMiaBav  taa»  meht^eia  Buch  zu  schreibep  und  em- 
•viaUeM  M  'Mall   daA   aahteaa  .Äihhaeii  dankenden 

•      ■»    -  '       •  • .  *. 
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Denkschrift  des  fiofnile tischen  und  katholiscJien 
Seminarium  ilei\  UftiuersiUU  zu  Jena.  unter 
yiuiorUqrl  lUr  theoL  Fac,  /lerdus^egeben  v^on  Dr. 
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•  Eine  gehaltvolle  Predigt  des  Hrn.  geh.  Kirchenr 
'D.  Schott  am  22.  Sonntage  nach  Trinitöiis  1826,  bei  Sei 
'bUüü,  Feier  des  Refonnaiionsfestes  in  der  CoHe^en'kir 
'che  geballeoi  eröffnet  dieses  Befl;.    Nachdem  im  hLixh 
^gange  ^er  noch  fortdauernde  Käm^f '  des   heUen  und 
t&ttien  chriatilohen  Gltfubeiis  mit 'einem  blinclet!  und  fin- 
-wUrn  pUrtÄlHIF'Und  die  ii«ilevit  Ahfeindun^M  dm  Refbr- 
miatlon  itnS.  i4if  prolett,  Klrdbe  ge^iDhiMart  Wolfen  tktd^ 
gibt  der  Text  I.  Vtt,  4,  12  — 14.  ev  der  Frage- Vetan- 
lassung :  wie  wir  dea  fottwühi  enden  Kampf  der  ächten 
evangel.  Wahrheit  zu  betracbten  haben,   und  sie  wird 
also   beantwortet s    i.  wir  hab<»n   ihn  als   einen  soldieii 
'£u  betrachten  f  der  die  Gesinnungen  und  Neigungen  der 
'Mensoben  offenbar  macht;  2.  der  fortwährende  Kampf 
*der  evangel.  Wahrheit  v^ranlatit  und  eraiimceit  •  'alle 
4MkgUeder  der  etiiigri.  &fii^h«*za  einer  ^beilMiiir' erwe» 
<Gkendeii*i>tld,  WO  e*  dötbig  i8#vbmmidaii^Ff&fttiig*UB- 
rer  selbtt;  3.  er  dient  eogersilr  Afderong  «od-webrim; 
■Verbetrltohung  der  guten  "Sache,  '  Von  S.  22  — -#9  lÄ' 
'Nachricht  von  dem  Seminarium  und  Jessen  abgegange- 
nen und   (lennaligen  Mitg!i*^errt  und  Exspectanten  ge- 
•geben.     Des  Hrn.  gf^b.  Cons.  Raths  Dr.  Danz  Altarrede 
bei  der  Aufuahme  neuer  iVlitglieder  bat  -den  Sinn  dea 
Sprichworts  9  Gut  angefaogeii  itt  halb  voUbraeht ,  erlaU« 
'^ert  und  angewendet,  S.  30  —  39.    In  der  Rede  bei  der 
'^ffenti.  homiletf  und  ketediet.  PreiiverEhetliuig  lü«  i>ei^  | 
-itelbe  die  Eraefaeinung,  daia  ndefa  nie  so  mle  Mtl|;Keder 
der  praktiaeben  IntUtuüe  in  die  Schranken  getreten,  äh 
erfreulich  der  Institute,    der  Sache  und  des  Christen-  > 
tbuma  we^cn,    dargestellt.    In  der  AUarrede  bei  Auf- 
nahme neuer  Mitglieder  hat  Hr.  geb.  KR.  Schott  die 
dringende  Nothwendigkeit,  selbiitständig  zu  aeyn  und  sei- 
nen Grundsätzen,  seinen  Geleinnungen ,  seinem  Willen 
eine  stSte  UnabhängigUeit  ^n  aolchen  Menacben,  wd*  ' 
che  das  Unrecht  wollen,  S.  47^  *  dargetban.    St* ^3  — 
63  iit  die  Freispredigt]  des       Phil«  und  Bacc«  theoLt 
Brn$t  LüdPrtg:Thäb&r  B€ntK^wU9\taait  (aber  Luc 
12,  13  —  21  —  Äfcis  der  irdffehe  Sinn  des  Christen  un- 
würdig sey ,  nach  seinen  Quellen  und  nach  seinen  Wir-  ' 
Ikungen  betrtiebtet)  und,  S.  '64  —  80,  dife'  Pr*is-Kate- 
chiaatioa  über  JLuc«  zit  28.  von  Frudnch  Williüm  StU'  • 
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*hnnnuh  ine  Anhek  •  Cdtheg>  ^  elwee  sa  wdk  andboll^ 
Ag^ituAt^   

t      DU  TheorU  der  Beredaämheit  mit  hesondgrm' 
.  Armendung  mjf  die  geistliche  Beredeamheit  in 
ihrem  ganzen  ffarfange^dargeMfelU  van  Heiar. 
Juguiet  Schottt  Mfroj.  der  TJ^L  und  Direci, 
des  aiad,  GotteedieneUe  m  Jena.  Dritten,  Theile 
ereie  AbiJieilung,   ( Auch  als  eignes  fVerh  unter 
dem  litel :   Die  Thcune  der  rednerischen  Anurd-^ 
nung  mit  besonderer  Ihnsicht  auf  geisl/ic/ie  He'* 
den  9  dargesteiU  und  an  Beispielen  eriäulert  von 
!>•  H.      ^ch.)   Leipzig  xQ^2 »  Bcutli^  IL  %^  & 
gr^       i  Mthli'.  6  Gr. 

Ute  Effveitennig  der  ISetorielieii,  betoode« -durch 
Um  SewEoliHig  nefloMBlifeldger  Bebpiele ,  die  eufti  TheO 

iKNBiletisclft  sergliedert  und  beurtbeiU  werden  musiten, 
nacbte  es  nothwcudig,  den  leisten  1  lieil  dei  icbatEba- 
len  \\  erUs  in  awei  AbtheiluDgen  su  iufern,  von  wel- 
chem die  zweite  bald  folgten  toll.  "Man  hl  di  ni  würdl» 
l|cia\lr«  l_)aak  diitur  scliuldi^,  dass  er  auch  dicien  Tbeil, 
wovea  ^ie  gegeowänige  Abtb.  die  Theorie  der  redfieri- 
ecben  Anordnung  eotbiilr,  die  2te  die  Tiieorie  des  r^d« 
MOfchen  Styk  und  det  Susierh  VorttOgi  eolhalten  wird» 
^  g>aiAa»tigec  AusfUirlkbliek  mid  GModUiobhek 
bthenaek  liet.  Sein  Wefk  iik  dae,  theointieefa  und 
fiehtUoht  helehtwdile,  umfanMiditef  dem  ietsigeo 
6uiidpanete  der  Witiensdlafc  und  den  Bedürfnissen  der 
'Zeitgenossen  angemessenste,  was  die  neueie  LÜcülüg, 
Lriceratur  besiUl.  Auch  diete  Abtb.  enthalt  den  sorg« 
faltig  ausgearbeiteten  Commentar  iiber  das,  was  (Ur  Vf» 
in  9m  K.ur»en  Entwürfe  emcr  Thcurie  der  Rereds.  ,  2te 
Aneeg.  f  S.'  104  £F. «  über  Anordnung  und  Vertheiiung  dea 
MatetHdieii  der  Rede  gesagt  bat,  mit  manchen  Berich* 
tigungen.  Auf  die  geistlaAo  Kede  i$t  iibrigetie  auah 
Her  ^itmm^ckk  Riiekudit  {  !>••  iMe  Cap« 

lirwoiiee  niobt  ooc  die  NotEwend^ett  einer  gewiaaea 
AnordeMingy  iondem  leitet  euch' dier' ebertteo  Priod|piea 
derselben  nva  dem  Princip  der  RbeCo#ik  und  dem  Be» 
gritle  einer  «wischen  dem  Redner  und  Zuhörer  vor  sieb 
g^hciiden  Handlung  her.  Darauf  folgt,  C  2.,  ditj  ]^ö- 
iabrung  über  den  Kingang>  der  auch  dem  geistlichen 
KedaOK  in  -den  meisten  Fallen  nicbc  erlassen  weiden 
li^ne^  Bs  werden  aein  Zweck,  die  Bedingungen  teiuer 
Tiditon  WklMMikeit  in  den*  Getniitbem  der  Zubikeiy 
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ftcio  zweckipäflaiger  Stoff  dargestellt  und  gegen  die  Miss-  , 
eriife  ($•  49  ff.)  gewarnt  ^    die  bei  dem  Eixigange  ßsa 
häufigsten  vorfallen.     Das  ^to  Cap«  Sw  6x.  vexbceitet  | 
aich  übev  das  Gebet    in  wiefern  es  überhaapl^  aa  dem  ; 
•Charakter  aad  Zw^ke  der  geUtL  Äede  passt  und*  wo-  \ 
.djorcb  ea  veiaakiet  ^vi^'f'  äber  Ant^na^*  «iad;Schlusige- 
faet#  Infbeaoaderet  fibex -Üäi^BDg  una  recbieii^Tdn  des  ' 
^eb«ts.    Das  folgende  4te  Cap.s  über  dep  ^>^gii  den 
diö  Ausfiihrunnr  selbst  »u  hehmea  und  festzuhaken  bat, 
ist  das  ausführlichste  und  daher  in  5  Abtheilungen  ge- 
bracht:    i.  S.  78-   Stellung  und  Form  der  Froposition 
tind  Partition.    Nothwendigkeit  und   Eigenschatteh '  el- 
-aer  bestimmten  Ankündigung  des  lliein/i;  lieber^ang 
;vom  Texte  sam  Thema.    Vortbeil'  der'  an^  sich  btcht  ' 
^bkplut  nothweudig^a  •  FartlUaa»    a*  S.  ^7.   .Grundsä-  - 
tae  für  dia  Aaordauiig  des  Ganaan  «nf  deren.  Beob- 
achUiag,  aanaipbet  die  Aeatimaitbeit  .aad*  KlatbetC.  dar 
ianaufMtaafti  fortichiaitiNldM..  Eatwiokdbag.  «dier  jQa*  > 
daukea  bernbh      Diese  Gbrundütee  -  werden  au#  daa  ^ 
lugisclien    Gesetzen   selbst,    mit   Anwendung   auf  die  ! 
geiitliche  Rede,    entwickelt.    Iis  wird  nöcli   iaöbeson-  ■ 
deie  von  der  Verschiedenheit  der  Fropouiionea ,  dem, 
lMnLheilun^se,run[le    und    den   daraai;    beruhenden,    VC^  '' 
sohiedeuen  IVletbodeu  und  Formen  der  Kintheilung)  von  ^ 
der  Einfachheit  der  Disposition  und  der  fry^mmatrie  dar  I 
Tbeile  gehaadelt.     3.     1589  Grundsatse,  fditf  aiok  1 
nächst  auf  den  Zwaal^  daa  Aedaere  basiebaot  eine  £«itp  i 
Vebarsttugaag  ihervorsubjingeii«  <Aoordaang  daaiGraadv 
Daab  der  Gradation.)  4.  S«  i68«  GraadiatBer*waMba.9l^ 
jiäahi»  bat  daaiGetohfifie  daeRednere  das  Gitfalllar  und  Ba- 
gebrungsverniögen  dev  Zuhörer  für  den  Gegenataud  eu  | 
gewinnen,    in  lidrachtung  kommen  («iii  lierijcl^slchti- 
gung  der  innern  Verwandtschaft  der  Cefübi^  -  ISti^un-  , 
gen  und  Triebe  des  menschlichen  -Gemülhs).    5.  S.  191.  j 
Besondere  Bemerkungen  iiber  die  Anordnuiig  in  andern  , 
geistlichen  Amtstedenf  aussjer  dan  üanzelreden«  und  ia 
Hoinilien  (in  kSraqrä  Vortragen  in  Betstunden  ^  in  Ca-  | 
.aualradea,  über  den  Unterschied  dar  idr'^mrrQ  flfr 
atreag-ayntbetiaohea  (odec  Fradigtefi  dar-frogrewfem 
.IVTetbade)  «ad  Ja  eageaaaatc»  aaulftMobaai  f radigtaa 
(Pr.t  der  regresaifaa  Matbode)  imd  U^HomUien  uad 
deren  verschieoenen  Arten)^    Es  ist  hier  auch  ein  ba« 
riclitigender  Nachtrag  au  dem  Abschnitte  ^Von  den  syn- 
ihet.   Tredigten  und  Hoimiien  in  der  Theorie  d^r  red- 
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.  ,    J^raktiscbe  Tlieulogie.  ST« 

^it>eii,  beigefogt.  Das  5te  Cap.  S«  233«  gebt  dem 
Scbluss  3er  Re<Ie,  6ic  Wichti^keii  seine«  £influAS#i.  Hi© 
rencbifilenen  Methoden  s  Schhisiei  an,  tind  untcr- 
lucbtDochy  in  wie  weit  der  Grundsatz  zu  billigen^ey^ 
^eaffilog  einer  beiondern  priktiscben  Anwenaupg  so 
^fdrai.  Ueberall  sind  did  gevr'abkeitcn  Beirpiele  und 
Mies  atta  aUeoRbetoren  und  Redneni,  TorsugUcb  aber 
aal  acuein  Predigten  der  veiicbledenateti  Art  jnit»* 
tMb  «nd  die  Schriften  fiber  }ede  Materie  angeTithft 
lal  S.  249  —  54  t  die  Literatur  über  die  ganse  Lebre 
von  der  Anordnung  der  geistl.  Rede  und  NacLweisun-* 
tea  bouiiietiicfaer  Faraüelen  beigefugt.  Wir  erwibnen 
liu  ttofh  die  neue  ^uagabe  dea  eraten  Iheila: 

DU  T/ieorie  der  Beredsamkeit  mit  besonderer 
JnwendUng  auf  die  geisti.  Beredsamheit  in  ih* 
Ttm  ganzen  XJmfahget  dargestellt  von  ür.  Hei  an 
JUg:  Schott  eic  Erster  TheiL  Zuleite  ^  ver^ 
kturte  Ausgabe.  {Auch  at^  eignes  Werk  beli- 
'  Uk:  Phiioeophiaehe  und  religiöee  Begründung 
Rheiorit  und  Ihmäeiitf  von  Dr.  O.  J.  SeK 
Amte^  %^erb.  j^uig.)  Leip&ig  BartiL  XXIIL 
448  S.  gr.  8.   »  Rt/Ur.  *  '  • 

Die  er^^e  Auag^be  'wer  IS15  erscbienen.     tlfie  in 
Hu  Yoigetraftenen  Ansicbten  und  Grundaatae  über  dae 
Wfaea  der  Bereda«  üderbaupt  und  der  geiatticben  inap 
liaaoadare^' aind  im  Weaenüicben  oad  Ganaen  unTerSa* 
itn  giabUebeo»  aber  meb^ere  einselne  GegenatSode  aind^ 
awb  oft  erneuerter  Triifung,  umgearbeitet.   Ea  iat  auch 
Äe  Zabl  der   Capp,  beibebalten:    i.  Ueber  Sprachdar- 
Uellun»  überhaupt ,   2.  Entwickelun^  der  Prosa,  l'uesie 
-nd  Bcfcdiauikeit  aus   li^m  nienscli Ijclicn   Gemiltbe,  ^, 
v^eilere  Entwickelung  des  ei^entbumlichen  WrÄt;«»  der 
Proia  und  i^oeiie,   4.  über  die  Natur  und  Teodens  der 
eigenil.  Beredsamkeit  uod  den  PlaU,  den  aie  mit  Recht 
uater  den  Reinsten  behauptet;  5*  Kann  and  aoll  auch 
^  Tiediger  Redner  seyn  und  worin  liegt  das  eigen tli- 
dtt  Weien  der  Kenaelberediamkeit  ?   6*  Ueber  infaal^ 
^nodp  und  Zweck  der  Rhetorik  .und  Homiletik,  In 
liiian  €app.  iat  voniemlich  der  Vortrag  im  i.  über  Em« 
y&odun^  und  \'orstt'llung ,    im  2ten  Vorstellungs  -  und 
Gefüblsveroöogen ,   ub«r  die  V  t  rhaltnisse  der  \Vechicl- 
^itkung  zwischen  EinbildungsKraft  und  Gefühl,    im  5. 
"^er  die  Frage:    ob   auch  der  evangel.  Geistliche  als 
^Kimer  beuacbtet  werden  ducfe?   ferner  über  den  Be* 
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30  J^nkttfOMi  Thaologie. 

^iff  An  Offenbcnulg  und  .Offatibwini^multf:  neu  be-  i 
arbeit^  Ueberdtei^  itt-  «n  .'m^em  Oiten  Pfnatellting  ! 
und  Aufdruck  berkbttgt  und-  gei|»üer  beitf mmt  worden«  > 

immer  mit  Rücksicht  auf  neoere  Untersucbungett.    Der  i 

llterarUche  Anhang,  5,425  —  48  ^  der  nur  die  allgeroei-  : 
nen  Schriften  über  die  Geschiclite    der    R^rrdsamkeit  | 
überhaupt  und  der  Kansselberedsamkeit  insbesondere,  die  ' 
^Itern  und  neuem  Werke  über  die  Theorie  der  Beredi, 
und  Schriften«*  weiche   einer  besonderu  Art  der  Be- 
reds«^ii^ebören,  yerseicbnet,  ist  ansehnlich  vermebrt» 
Das  grössere  Format  und   engerer  Druck,  beben  gß* 
maebi«  SoiteBaaU  Ueiner  ist«  als  an  der  erstan 

Neue  Materiqjlien*  w  KmBet9orti  ägen  über  die 
Sonn*-  urtd  FeatägS'^  Lplsteln,  von  M.  Cdri  Chrir- 
stia^  Friedr.  Siegel^  Subdtaktm.^  Mittage^  , 
pred.  zu  6/.  Thomä  in  Leipz.  Erster  Saoik  lieip^  , 
fiig  A827.  R^clam.  yilL  296  S.  gr.i. 

Wir  besitaen  über  die  Evangelien  weit  mehrere 
und  treffliche  homiletische  Arbeiten  und  Materialien  da* 
SU«  ais.|iber  die  epistolischen  Ferikopen«  die  weit  ^ 
schwieriger  su  ^entl*  VorirSgen  «u  bearbeiten  .cfi  soyn  • 
scheinen,  so  reidibaltig  auch  di^r  Stoff  ist,  den  iie^m^ 
eten  darbieten.    Um  so  dankenswerther  ist  dieser  neue«  , 
gehaltvolle  und  reiche  Beitrag,    hei  welchem  der  Hr. 
Yfr.  vornemlich  junge,    noch  ungeiibie  Homileten  be-  | 
xücksichtigt:  hat,    denen   eine  mehrseitige  Betrachtung  , 
lind  erbauliche  Benutzung  eines  Textes  willkommen  seyn 
muss*     £r  bat  daher  jedem  Texte  eine  blos  praktische  ' 
Erklärung .  dasaelben  vorausgeschickt,  wodurch  sowohl  ; 
'  snaneba  von  ^un  gewählte  Hauptsätze  gerechtfertigt,  als 

/  ^ocb  die  .eigne  Auffindung  eines  Thema  befördert  wird. 
£•  sind  übrigens  dasu  die  Vorarbeiten  der  TÖranglich*  1 
aten  Theologen  zwar  benutst  worden,'  aber  der  Vir.  ist 
aucli ,  uud  mit  Recht,  seinem  ürthelle  und  OefShle  ^  , 
folgt.  An  die  Erklärung  schliesst  sich  eine  umschrei-  ; 
aende  IJeberseteung  an;  dann  wird  insbesondere,  wo  es  i 
nötbig  ist,  gezeigt,  wie  der  Inhalt  des  Textes  mit  der  ■ 
festlichen  Bedeutung  eine»  Tüges  zu  verbinden  eey.  | 
Hierauf  folgen  a  oder  3  längere,  und,   nach  Homileti-  | 

'   acbipi  Beachten  der  einzelnen  Verse,  6  bis  10  kleine^^  I 
Entwürfe.   B^i  jenen  sind  die  Hauptgedanken  des  £ü1p 
gangs,  der  Üebergäng  vom  Texte  sum  Thema,  die  eisi»  | 
aelnen  .Tbeile«,  «abst  i«is;Ejjilog  umstiindU^her  fi^ego- 
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der  Auseinandersetzungen  y  die  der  Vfr.  in  der  Vorr.  bia- 
lingVich  gerechtfertigt  bat;  dabei  ist  immer  das  Benutzen 
aes  Textes  nachgewiesen;  iu  den  kiirzern  ist  meist  nur 
das  Thema  mit  den  Theilen  und  einzelnen  Bemerkun* 
jäber  die  Ausführung  angegeben.  £ls  ist  gaK  niclii 
Metnimg  des  Vfx«*i  dass  diese  Bn^mmith  $Q  wi#iift 
flir  etiüien,  sollten  veMjrb^uMi^  nMrden  j  Ben  kann  iiet 
mf  fl^oiefafelage  Act  '^^m  ^^^^^ 

Mnii  Reinigung.  Men  mm^  die  «ntuiteibmbeM  For^ 
eeuung  der  gewiie  nutsliobea  Beesbeiuiog.  der  ^i^ohlje« 

Wähllen  M^rialien  wün^cbexu 

•   ChristL  Kirdiengescbkbte. 

Tdeen  über  den  Katholicismus  überhaupt  und 
'iber  diß  kalhoUsche  Kirche  Schlesiens  insbeson^ 
dere t^on  X  J.  Dietrich,  Juatiüarius  und  Mit-* 
gUed  ^der  achlea.  Geeelleehaft  für  vaterländ*  Cul^ 
iur.  Zur  fViderlegifng  der  Schr^ßi  4U0  kaiAo^ 
luche  Kirche  Schlesiift§^ .  dar^eatelU  van  einem 
taihc/isehen  GeietUehen.  lAtipzig  j8a8«  »Hati^ 
imann.  t^lIL  S5o  S.  gr.  &  t  luhir.  12  gr.  » 

V'orausgeschickt  ift  ein  Sendschreiben  an  den  unge« 
mten  Vfr.  des  Buchs,  das  auf  dem  Titel  genannt  ist^ 
des  Hr.  D.,  afern  von  aoioher  Leidenschaft |  welche  dee 
mm  psniende  Buch  geboren  und  durchathmeti,  genaa 
jnrff^  wüL  Die  Gegenatandef  die  es  betilffty  «ndi 
l  Um  Bienxdiie.  Die  Oleieiümt  der  Apoatel  aeont  Hr« 
•X>«,  »mM  BegxiffsTerwixniife  dee  AtHrnyiaenc,  er  Tet^ 
theidigt  de»Priiiiel  dee  Ap«  Petniat  deHen  ftiatkuBi  in 
H.ocn  (ohne  geschichtliche  Gründe)  und  die  Obergewalt 
der  Nachfolger  Tetri,  der  Bischöfe  Roms;  er  lässt  die 
Autorit<it  des  löm.  Bischofs  von  Jesus  durch  Petrus  ge- 
kdeC  seyn.  Die  Versuche.,  welche  rüm«  Bischöfe  im 
u«  3ten  Jabrh.  machten ,  ihre  Gewalt  zu  erweitern^ 
e^K  als  beweiaende  facte  an;  der  Papst  mueate  mÜ^ 
^pndjf  Autokrat  eeyn  und  seine  Macktbeadlung'eii  wer» 
jU»  ^mm  Vfc.  ebes  jMilttf;)teb  ale  veeht  gefundes,  ele 
ipTtiTrirr^'g^  Emneftieoeii  der  Souvenunelfc  duroh  die 
iH^engmft  gereehtlerügt ,  dnii^  du  Ckbot  dee  Herrn  ge^* 
Helligt.  Die  BesdniMignngeo  der  VXpate  durch  den 
Jlnoaymen  werden,  S.  19  bis  56,  bestritten«  Hierauf 
wwdet  ec^aich  a^u  dem,  wea  der  Anonyme  in  Beziehung 
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tef.  fli6  aMMta  äMt  vagt«*  gfittli«ii«'Mlioiriliiilitig^ 
ddii'Geliti    die  Tettdentf  und  d^n  Charakter  der 

Scfanfc  bezeichnet  zu  Laben,  tind  bemerken  nur  noch, 
dass  ihr  Verfasser  nichts  wehiger,  aU  leidenschaftip»  • 
schreibt;  er  icbmaht  vielmehr  den  AnonymeA  heftig | 
dass  er  sich  der  Jesniicn  (S,  64  f.)  annimuit ;  dnss  er 
eitlen  geeuobten  bilderreichen  Styl  liebt  Davon  nur 
folgende»  Pi^öbe :  c  def  Papst  darf  und.  wi»d  n^cbt  aa 
dem  ehwrurdigen  GebStr  des  Gläubeat  nilteln.  Die  no^ 
Ulta  '(«io)  der  riteii  i^evttieii  eakRMNit'sugleicb  dt0 
ü)iirtM'lenipü«t*  -  Alid  auch  dknii  wkd  nicbtt  veriu» 
imtU  '^m  jmlijhwn  BagM  könttie  daher  woUl  die  Stick- 
luft der  Glaubenatclaverel  her^  weben'  in  die  f^Se^ 

warme   Leben&luft  des  fest  verwahrten  Kathülizism  ? ä 
Wir  geben  nur  kurz  den  übrigen  Inhalt  an:   II.  S.  69. 
Zustand  der  kathol.  Kirche  Scbletienß#   Der  Vfr.  nimmt 
sich,    S.  90  —  Ti^  ff. t  des  Cölibats  an,    lässt   S.  114 
Sm  dat  Alumnat  in  ßresl^u  zur  Bildung  künftiger  Seel* 
aorser  in  3cblesien  durch  eioen  Fremid  Techtfertigea 
«ad  ausfübrHeb  beschreiben  und  fügt  dann ,  S.  14^  SE^ 
aeHie  eigenen  Bemerkubgen  hmau;  dana  wird  daa«  Wae 
gegen  *.,cRe  Hirtenboefd '  das  Bitcbofil  ron  dem  ITiig^ 
aanhten  iit  gesagt  worden  1.  beleacfatec  S.  tSoi  die'Ftih« 
dationen  (S.  159 9  Sdftfangen  Voa  Messen),  die  PfHhi« 
d^n- Verleihung    (S,  #166)   werden   noch  veriheidigt. 
III.  S.  170.  Volksbildung  (gegep  Volkbaufklärung  —  la- 
tet  aiiguis  sub  herba,  sagt  der  Hr*  Justitiar  —  gelegent* 
lieh  von  der  häuslichen  Erziehung  und  Andacbt,  voa 
dem  Einüusse  der  Bilder,    von  deü  geselligen  Freude^ 
des  Volks  ,    den  AufmuaierangeD*     IV.  S.  207*  Hitiia» 
(Auch  der  Gebrauch  dfr  latein«  Spaache  bei  gaw|Meil 
Xbeikn  des  Gottesdienatea  wird  ▼enbeidigt«  ao  wie  S« 
309«  da»  Alaaibttaby  (wobei  S.  041«  die  Mcata.  caiaa 
foBtla^nda ,  *  böcbit  atnnvoU  aoaaaiiiiengeseute  Symbc^ 
Itk  dea  gamaen  fittUck  religiösen    hebend  3  genannt; 
wird)  und  S.  248  die  Pcivatmesse,    die  Meüsslipt^ndien, 
der  Nachuiittagsgottesdienst ,    die    1723    der  Breslauer 
Diöcese  voii  ihren  damaügen  Bischof  gegebene  Agende, 
u.  Sä  f.    Denn  wir  brauchen  kaum  zu  erwähnen,  dasa 
alle  Gebräuche  der  Kirche,    auch  die  Brüders^baflean 
in  SoUuta  genommen  find«    Möabte  nur  wahr  werden« 
was  am  Schlüsse-  gasa^^  ist:  allom  tritt  der  Fortbildmig 
'  A^s  \(tadbam^rgalM^  leaadiacb  in  den  Weg,  weil  ei  iroa 
4aa>lSHnndm»  taiiigfch^ ;dasa  diese  *Foctbil4nng  der  Iba* 
Ugimb-.iiad^^  Kicabla  vadtten  GbM  vedaibe  imd  aie 


# 

» 

■mI  oiifsiidi  die  innere  Wurde  nnd  den  Wertli  im 
Oinitenfe^nms  intasten  könne  und  werde. >  Wir  wiif 
Imobfigenf  den  Vfir.  gtr  nicht  hindfai  (otpb  eeinenr 
Afjnmk^n  Torwoit^t  f&  tmttn  allen^  feeMn  Gehn 
MmU  sn  wobaefit  cur  inag  aar  «och  ander«  eM 
%Im  Hotten  «rbrafa  Ifiietni  4 

Dte  wichtigsten  Schicksnte  dtr  '9^(Uigeli$eh^ 
pnk$  jiugsburgi9chen  BdifenninUn0(ß  in  OHgmrhl 
m  dir  ^r^n  tHäfiihrun^  d^tMbtn  in  mBsimi 
Umk  hu  sff  ^iKr#^  Begründung  und  SSchmieU 
bmg  durch  win  ^Reäthsgesetz  ^  'an»  htkfom  Jahr 4 
l520  bis  1608,  ein  nach  glaubu^ärdigen  Thalsa-^ 
eilen ^  besonders  bewährten  Handsc/irifte/i  ^  ent^  , 
worfener  historischer  ersuch,  Leipzig p  Hartii 
pmn^  J82Ö.  294  5.  gr.  8.  '  *  -  \ 

IKe  55  Sek«»  EiUende  Einleienng,  welebe  den2iie 
Itol  det^nfeogt  dee '  xVSten  Jefarb«  .und  denn  Lnlh<«d 
hkm  mS  Reforciitfoa  eeUldtort,  heixim  Wir  in.  dieeem[ 
Vttle  nicht  erwartet^  vielmehr  eine  Krltiache* Anaeigd 

1k  Quellen,  die  der  Vfr.  gebraucht 'latl  Die  G»| 
•cWchte  der  evang.  Kircbe  in  Üngarn  tätigt  M  ieder  mit 
oati  Beschreibung  der  Lage  Ungarn»  unter  WJadislav^ 
Jagellonlden  und  nachher  und  vornemlich  des  Zu- 
viel, dee  ganz  ausgearteten  Klerus  an^  ^d  erst  von  ' 
S.72  uiy  nrird  die  allmaiige  £inf^hrunf '  df  r  luther«  Lehrei 
iB  Ongtni  ttcnählfe«  A^|run  Cjtum%  Ton  Jgämg/su  ^öUey 
dmUUerf  genannt,  eoU  der  anta  gewesen  aeyn,  dA  • 
«a  Ü.  nadi  v^ittanberg  ging,  «ai  ai^ *  da . aiit ' ITl 
takt  Miaant  au  asaaban«  •  Aam  f  olgian  Aadata  dal  in^ 
«ker  aoch  vor  ihrer  B.üoli]|«lir  hatten  iahon  Einige  ii 
V.  selbst  sich  günstig  über  L.  erklärt  5  auent  der  Bree« 
Wr  Bischof^  Johann,  aus  dem  edlen  Hause  der  Thur<« 
tooen.  Zwei  weltliche  Grosse ,  Alexius  Thurzo  voi^ 
BetJilenfalva  und  der  Kronhüter |  Feier  von  Pereny, 
werden  gleichiaUi  als  Beförderer  der  kirchl.  Kefonca- 
te,  S.  74  S*p  genannt.  Am  Hofe  Ludwigs  befandei| 
d*  aMhxare  Yerehier  Lntbar'ei  aalbet  die  KdnigW  ha« 
WUta  de«  Saata^ntisaiuf  mit  waitav  Sabonung  und 
ttet  wbieitat»  ai  aiah.  aehnell  1  ae  arwadita  abad 

tta  BiMllening  sainar  Fafaida.    Oaa  der  Oianaie  ^ 
tflri^scfaof  Georg  ßzakmary  auf  den  Kanaatn  gegen  ihil  - 
pedigen  liess,    hatte  gerade  die  entgegengesetstesta 
^Wirkung  (S.  84  tf-)-  vertrieb  Männer,  welchö  ' 

der  Univers,  zu  Ofen  die  luther.  Lehre  emj^faUea  • 
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fSitnö'n  GfryrfaiÄ/  Vitui  WlnfiftelttiV  Conrad  CöttlaiüW 
*S^i  von  da  und  p^ehrete  kömg],  Städte  erhielten  die 
Warnung  iti  demielben  J. ,  siqh  nicht  durch  L/a  Lehrii 
"^erFohreri  srti  lasten.  EWe  Partei  Zapolya's  war  in  iW 
feÄi  Eifer  gegen  die  Reform,  noch  blutdürstiger,  ak  dljj 
königliche.  Die  Mohacser  Schlacht  rj26  vertchaSt  dein 
ip.  grosser  Gefahr  schwebenden  rrotestantijo:)Ma\  eine 
augenblickliche  Jluhe.  Wurden  doch  schon  zwe^  Be- 
kenner der  luth.  Lehre  in  U«  verbrannt  (Job.  Georg  ^i- 
bliopola  zu  Ofen  1524»  der  Liebother  ScbuUehier  ,G^re- 

{;ori  22.  Aug.  1527  zu  Altiohl  und  ^  der  Libother  ,  f  r^d. 
Philipp  Nicolai.  24«.,  Aug.  d.  J.)  S.  92  ff.  —  S.  96^'  ,  .  öe- 
^hi£hte  der  evang,  Kirche  in  U. ,  nach  Ludwigs  l'ctde 
und  unter  Ferdinand  I.  (reg.  bia  I564).  Die  Zcrrlittun- 
gen  U/s,  nach  Ludwigs  Tode,  Verden  zu  umständlich 
erzählt.  Die  Verkündiger  der  n^uen  Lehre  in  jj^  ((>ig 
1^30)  werden  S.  106  f.  genannt»  untfer  ihneft^aber  IVTat» 


iui  kamen.  ^Öai^n  wird  der  Pätript  Thomas  N^dasily,^*Si 
III  f.«  gerijbYntl'  t/evay  hat  Später  die  Calviniscn&  ^ben)^ 
ihabls  -Lebr^  ahgebommen  (ö^  ii^^  i  ^o  wie  gleifch^  A^i 
fangs  in  Ansehung  dieser  Lehre  verschiedene  Ansit^hten 
fik  U.   entstanden  waren  und  ' die  darüber  entstandni^r 
Spalti^ng    üiit^r   den    ungr.   PrOtestänten  Würde  ihrer 
^'tfeii  Fort3*aüer   nrfchtheilig.     Aüf  mehrem  Synodöti 
naä  der  jMittdi"  Ses  ißlen  Jahrb.  'Erfolgte  die  Köllig« 
l^rennung^  '  Frdbz  Revay,  Oraf  zu  Thur6cz,  «uchtfe  bei 
Luthern  aclbii  Belcfhruhg,    uttH  erhifelt  l530  'erhe  Aiir- 
wort,  aus  der;  5«  1I8  ^-y        Auszug  mitgetbeilt  ikt.  Xp^ 
ffartfeld  v^ird  durch  Leoriti.  Stöckcl   (einen  gebom eil 
B'artfelder)  1339  die  erste  luther;  Schule  et+lchi:et;''^tfrt^ 
^er' den  is  y^Tpser  Statdteh   nabln  Bela  früHzt^it^ff  tl?e 
^^ang.  Letre.  aü^\irfd  hatte  schon  1^40  einen  eVang.^Ve«^. 
Läuirentius  SerpiUüs  (Quendel);  in  Leutschan  wtir  Bär- 
t^oV.  Bogner  t543^  erster  lülber.^  Prediger.  tDr^ 
Grossen,  welche  die  Reform,  iintersttitzten,  si^d  5.  i  är^ 
gßiiaiint,  so  wie  die  nöueh  Schulen,  die  gestiftet  wur- 
den,  die  Reisen  def  ungr.  Adeligea  auf  deutsche  TJn I- 
v^rsitä'teh ,   insbesondere  Wittenberg,    die  Verbr'eittihg 
des  verbesserten  Lehrbegriffs  dnrth  einheimische  Buch- 
druckerei.    Gabriel  Pahnonius  gab  1534  die  vier' Evan-- 
pelien    ungrisöh    h'eraui,    JoChann  Sylvester    d«^  gangfc 
Neue  l'es't.  zü  Csepregh  ickr  ungr;  gedruckt.   In  JiHfi 


Digitijed  by  Google 


I 


Christi.  KiriihtogeÄite.  % 

Undttdieile,  den  2iapol7a  beherrschte,  lonnte  die  ft^F, 
aic^lio  gute  Fortschritte  machen;  dort  wütbete  ein  J- 
W  vemögender  IVlöDch,  Geo.  Utyuonicb,  der  spater 
^^rj:icL.  von  Gran  ,  '  WoivVode  von  Siebenbürgen  und 
Cifcüctl  der   röcn.  Kirche,  aber  I5jr.  1/.  Dec;  aarcli 

*ichelmür<ler    getö<ltet  wurde,    ge^en  die  Ref.  graii- 
,  auch  IQ  Siebenbürgen.     Erfreulicher  war  der  Zu« 
to<i  Äer  evang.  Ktjche   in  deb  Provinten  Ferdinand. 
Die  Zrater  katbbl«  GeiitlichV^It  wandte  fich  daher  1543 
.llagead  an  Ferdinand,  der  hierauf  einige  Edicte  gegen 
j&  erang.  Partei  gab,   ohne  Erossen  Erfolg.     Auf  der 
Synode   au  Erdod    r545    stellten   die  Protestanten  12 
t^tobeniarcikel  auf ,  ganz  dem  Augsb.  Bekenntnisse  treu 
I33).      Was   unter  Ferdinand  ^uf  den  Reichstagen 
ut  in  Ansehung    de»  Religio nsv^ese na  verhandeU  upd 
feslgetetzt  worden,  Lst  S  140  ff.,  zusammen  gestellt.  Et 
m.  wenig  den  Evangelischen  Nachtheiliges  beschTosseh 
trördcn,    Aucb  in  dem  türkiKchen  Anlheile  U  's  machte 
&  Rcförmalion  Foftach^itte  *(S.  14Ö).  Die  evang.  Kirctio 
^inlrie  entschieden  obgesiegt  haben,  wenn  nicht  einige  ih- 
rer leideoscbaftiicfaen  Wortführer  sich  unklug  benoinpieii 
iJUen,   unter  cienen  Matthias  Lauterwald  ^  evang.  Pre- 
l||[er  zu  Eperies,  genannt  wird  (S^.  151).  VergebKcp 
waren  die   Unternehmungen  des  Erzb.  von  Grai^,  NI- 
gegen  die  Heform.    Selbst  Bischöfe  (S.^s^i) 
tuten  zur  evang.  Lehre  und  Kirche  über.     Wa^  d^r 
£nb.  Olah  in  Ansehung  der  Bergstädte,   wo  lutG. 
Lehre  sieb  am  stärksten  verbreitet  hatte,  aber  ohne  Er- 
Fol|j,  versuchte,  Ist  S.  154  —  i'6ö  erzählt*    Da  er  dia 
3etuiten  einzuführen  suchte ,  so  ist ,   .wieder  sehr  unn^- 
tiiig,  S.  162  ff.  1  die  Geschichte  dieses  Ordens  einge- 
Anton  Veranzi  (eigentlich  Wrancbich),  eici 
Bslmatler,  Bisch,  v.. Fünfkirchen,  wagte  sich  an  die  Eij- 
liaer  Garnison  ,    welche  die  luth.  Lehre  angenouime^ 
htte,    Dieaa  batt4^  die  Erlauer  Confession,  6  Feb.  1562 
.talworfen   und  durch  Peter  Inhazy  (Melius)  vorzüglich 

»efasst,  aur  Folge,  S.  176 f.«  die  mehr  die  scbwei/^er^ 
die  sachsische  Lehre  enthielt.  Der  Erzb.  Oli^h  be« 
aihle  sieb ,  die  Trienter  Entscheidungen  in  Ü.  gel* 
tead  ra  machen«  ayf  einer  Diöcesausynode  zu  Tyrnau 
1564,  aber  die  Synode  kam  nicht  zu  Stande.  (S.  180  f.) 
^  Gescb.  der  ev.  Kirche  unter  Maximilian  (I.  in  LI.. 
.  i^Oest,  II.  1564  —  76)  Ss  182.  Die  Humanität  und 
wciK  Duldung  Max.*6  wird  um  eo  mehr  bcwundertf 
t  CT  lange  in  S^iBLaie'n  gelebt  hatte )    sie  enisprang  oUs 

-  ^  C  2 


.  phktt  Mm  Qvenot  AetmenuigeD  ,im^fBX^  find  fi 
/Ireidilioh  angeführt.    £a  erkimpfCft  ib  Röm  ^lA^^,, 
*fung  des  Kekha  'im' AbendmaUe  1564,  alier  mcfit  4te 

,  JAufhebuns  des  Cdlibats  ^der  Klarikar  (ST192  S.)..  jßft 
Erzb.  OIÄ  starb  14.  Jan.  1568»  «"^  das  £rsb..  )Gfan 

Erhielt  1569  Anton  Veranzi,  ein  vollendeter  StaaUmäna 
und  tiefdenliende^  Kopf,   seiner  Kirche  ganz  zugetliap, 

"abar  kein  Freund  heftiger  Auftritte,,  vieline 

hr  selb^  »U* 

'  Xii  starb  aber  «alion  15.  Jun.  157$,  -  upd  «von  j^uk^^^i^i 
Batte  Ungarn  03  Jahre  hpdurch  rrlmasV  j^ja 
1  j..t.__  ji„  «-otestantiiintti  setr'  sü^a^Iich'^'  

'fahUt  Prot^tanHaii  i  *  Äen  ao  sDafar^re      ^  ^ .  ^ 

Armee ;    die  Zahl  der  Anhänger  der  ^laclier.  Lalir^*  Vali 
mehrte  sich  in  allen  Theilen  U's  echnell,    obgleich  Mi|- 
^aumilian  das  auf  dem  Reichstage  zu  Pre^sburg  verlan|te  ' 
Gesetz  wegen  Sicherstellung  des  protestänt«  Cultus  au£ 
^bessere  Zeiten  verwies  (S.  200) ;  ganze  Ortschaften  naÜ- 
'iheii  dan  neuen  Glatiben  an;   die  köhigl.  Städte  rissea 
aatH  ^llDS' vom  FapstthumÖ  los;  die  ätadt  Modern  wirp» 
'904^,  vomaaiilicb  hervorgehobant 'der  erste  luth'er.'rra» 
dt^er  daaaltel»  JÜä^  Wom  1573,  Und  sem  Siuil^itoigM 


Wtftr-Tlabfer  .«kenntniia  .  find  groaä'ail' 
Streit  mit  Lucas  Agriensis,    der  die  Xiabre  der  Umta^ 
'Her  vortrug  (S.  208  f.»  auch  201).    Dabei  yt^ieder  zu  um- 
atändlich  von  Faustus  Socinus  und  der  Geschichte  seinar 
^Partei,  S.  210  —  215.    Hierher  gehörte 'nür  die  Verbrei- 
tung der  unitar.  Lehre  in  Siebenbürgen.     -1569  wur^e 
*anf  dex  Synode  ^u  Kremnits  von  den  fivang/Luth.  iStia 
.K.  Ferdinand  1559  äbergebeoe'  Konfession  feieiiKpli 
'erfienert  und  aodei^e  Beschlüsse  'gefeaM.     Der  eyana» 
Yradtgat  FatarBoriiamiaH^  »msi  .....  .  *5r 

*  fradigtan*  dmcken ,  ihm  ^^Igttfn 
^  GMibicbta  ifnlar  Rudolph  (1576  1608) 
Famifiannachricbten  von  ihm  und  sieinem  lEIaufte.  <Cfar^* 
rakteristik  Rudolphs.  Die  luther.  Eiferer  handelten  liti« 
Verstandig,  det  unbedachtsamste  war  der  evang.  Fred. 
Im  Landhause  zu  Wien,  Dr.  Opitz.  Synode  zu  Krem- 
xiitz  1577  und  ihre  25  ßeschlüise,  S.'232.  ,  Georg  Dr^i- 
liowics^  £rzt>isch.  vonColötsa,  war  der  heftigste  Gegner 
dar  Ftotaitanten , '  fuhne  auch  1586  die  Jesuiten  wiS4^ 

4tat4k  Unknh%#  Aoftäcta  kk     Aiick  die  aiob^ 

•  '  i  • 
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fetyiK«n}tchen  Kalender,  jtetaefi  Geschichte  eine  neae 
K^isode   ausmacht.     Unterredung  zwischen  Severtnut 
Sculttü,  evang.  Frediger  zu  Bartfeld,  und  Stephan  Böjthe, 
Stip«nnt.  der  evang.  Gemeinden  jenteiu  der  Donau,  za 
Ciepregh  im  Jun.  159I  über  die  AbendmahUlehre,  weU^ 
cibe  die  gäDslicbe  Trennung  der  heideo  protett.  Confet- 
«boen  zur  Folge  hatte.    Böjthe  gtog  tu  den  Reformirtn 
ib^f^S.^u^— 5s/  Hiufige  ZuMtpnaiiliiiiifto  befötdar» 
iäk  £aie  Trmnua^  aoeh  inalir*  Der  tbrtgang  i6B  Scrridi 
^[MlA  S.  358  eratblt     Die  evang.  Kirche  hatte  an 
gJflmiB  dea  iStiä  Mirb.  ihre  gllmende  Epocbe  e<^ 
^Mlt  doroh  Ae  Tlieilnaboi'e  der  angesehenaten  Magna* 
teo'imd  Dynasten,  die  zahlreichen  ochulao,  durch  ihre 
Druckschriften,    ihre  vielen  Gemeinden,    ihre  kirchli- 
<äien  Anordnungen ,  S.  260  —  266.  —    Von  S.  269  an 
werden  die  Versuche  zur  Unterdrückung  des  evang.  Got- 
tesdienstes in  U.  seit  1603  dargestellt.     Der  Cornman« 
da&t  in  Oberungam  loh.  Jao.  Barbiapo,    Graf  Von  Bel- 
^oycM   (ebödem  Guardian  der  KarthSnter  in  Roai)^ 
■pAte  zu  Keschau  den  Anfang,  indem  er  11.  Nov.  1603' 
Ailaigen  MagitCraie  hefkU,  die  ffärrfcirriie  derPio» 
nee»  wegzuaebinefi« '  Die  oaohlieri^en  Bewegungen 
'BotiViy'tehen  tTntemehinungen  sind  behannt,  so 
wii  der  23.  Jun.  1606  endlich  in  Wien  abgeschlossene 
Friede  9  wodurch  die  Verfolgungsgesetse  aufgehoben  und 
Heiere  Religionsübung  beider  protestantischen  Confes- 
noaen  ,    jedoch  ohne  Nachtheif  der  Katholischen  ,  zu- 
geeihnden  wurde  (S.  283  f-)«    durch  Erzh.  Matthias  be« 
ar^dsi»  Toa      Rudolph  6.  Aug.  bestätigt,  auch  TonJBoU« 
]5»y  sti^enommen  und  rem  den  erbläad«  Ständen  garan* 
livtr  *  Aüf  dem  ReiciiaÄge  an  frettborg  1608  wurde  ec* 
ifttar  ^<B^  liasdesges^M  anfgenotamien  und  jetst  w&dee» 
^r^t  mtm  Ihm  nfdhi' mehr.         Selten  hat  derVfi; 
aeliie  l^nellen  genannt  und  nvr  die'Micae  Bnrfaiiae^ 
Engels  Geach.  v.  Ungarn,  Kibini  Menorabilia  nnd  ein» 
mal  die  Leutschauer  Handschrift  (S.  274^,    Der  Voijtrag 
iaft  aehr  lesbar  und  ungekünstelt« 

Kirchen- Beleuchtungen^     oder   Andeutungen  i 
'       gegenwärtigen    Standpunct    der  römisch^ 
stlicneii  f   kätnolisehm  und  Bpangelisch  -  pro-^ 
tischen  Kirchen  richtiger  mü  Tinnen  und  zä  ' 
yiifi,    '  Ber ausgegeben  von  Dr.  Mm  E,  G.  ' 

a;  eihe9eh.Baäimfh$mGeh.Kir€henr.^  i'rqf. 
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'  Heidelberg  i^y  Leipz,     Ncf^e  akad*  'Bucnh*  i 


.  Dioeii  |ie  IfottgkliqpianimlOTic  gebt  i^uf  .ü| 
iäunti^p  /  wie  ]^  •  aiiß  die  MthölU'^e  ISajnh^  m 
JAn^t  i^iid  Gpgepden  unl.  ioll  cröstteiitlieQt  1%)^ 

oi^^o,  aber  auch  Grundsätze  aufstellen.  Der  ert^  Ai- 
eetc  des  ersten  lieft«  betrifft  die  evax^g,  Kirche  in  Wv 
•  t^^tnberg  und  enthält  2  Abtheilungan s  %,  bat  die  Wl 
teiinb.  Kirche  dat  Recht  und  die  Triebt 9  eine  Repräic 
tation  Bu  begehren?  (bejiihet  theija  naqj^  allgeme^i 
Cirufidaa(seD,  tbei|A,0a«li  deoif  wae  bisher  Witrteni 
in^beiondere  Kecbtent  war)  j  9*  besitzt  $ie  bereifet  (ffk  4 
^node)  eiiia  fblchj^  ReprSaentatio^  ?  (verneint  t  -äfi^ 
du»  Synode  b(  eine  n^ToUMpmmm.  llep]j(^eD.U^<m'iu 
•Uo  eine  vpllkomitoenere  su  wüi;i9chen).  1^  S*  i/.  W 
l^önnen  die  irlandischen«  die  franzpfiscbeA  und  — ende; 
Bischöfe  den  Staat  im  Vertrauen  zu  ihren»  de?  J^gi^^' 
sehen  Glauhensverbreitung  nicht  zuträglichen,  ^de 
▼ersprechuDgen  sicher  stellen  ?  (Die  innere  Uehersiui^ij 
v^luninen  i<t :  Keine  Zusage  gilt  zujn  frajud^  d) 
Torhifcp-päpstl.  K|rch^iigl|ttbena  ?  ^  Diess  wird  4tt|l 
H'usseoi  und  d<$a  -Constaneer  CoM|Uai|i^*e  ^^B!fff  ^ 
wiesen,)  Die  wahr^'VotMraehei^ung  av\fupl^eii  Töip^i 
päjpitl,  «nd  8chü>iceDafli€lieni  KetlioUciaintt«  kamSj^^he 
beit  gewähren.  Man  kann  aufhören,  päpstlich -römis^ 
oder  curialistisch  zu  seyn,  und  doch  acht  katholisch  hl« 
ben.  III.  S.  42«  Bedenkliches  Beispiel  von  kirchlicht 
Licht- Ansichten  aus  Südamerika.  (Es  eind  die  in  ^ 
IVeuublik  JVXe^WO.  189^6  aufgestellten  Grundsätze»  na< 
welchen  sie  eineii  Vertrag  otit  deiffi  Tapste  absp^ie^j 
will.)  IV»  &  4(7«.'  Pie  jfeauiteiif  s>i^  F^s]kxa 
bUokep  auf  7o|^r»  Ijf hepf erfahrnf}TOi  (mit.  Anm^l^fj 


diennes ;  Brüssel  1826  (mit  Anmerkungen»  welche  b 
•onders  d^i  Wiedererscheinen  der  Jesuiten  in  Fninl 
angehen.  VI.  5.  07.  Pa^  frincip  des  katbolii[ch3^ 
Kircbengkubena,  wie  ist  es»  nach  JJr.  ZiagUr,  Bi^l^ 
in  GalUaieä »  kirchliche  Taadition  ?  adeii«  nach 
jUf .  spätere  UeVerliafifmiig  das  ^oliö^a  und  päp^A^ 
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iHandJiiiig,  die  von  einem  gelehrt  gebUdetem  Klotcer- 
^stlicbeo,    da  er  zur  evang.  protestaot,  Kirche  über« 
0lgiali  «eio  GlaubeatbekeDotDiM.  der  evaog,  Kircbea- 
m/aof  eines  Miai^feriiifn*«  ^des  Jonem  voigelegt  woc» 
betitelt:  Teigleiohende  friifuDg  der  vom  BItdk, 
iSaiejr  zu  TeniecB  •nfgettelll^o  (»ruodi^tsei  cdat  ka* 
äoL  Glittbaaepruicip  mm        Gceobidito  der  «hfiftk 
^en^arung  nacbgewfeieii  J  (lä23}  belAeffesd«  ait  fi«r 
l^^g  ;iuf  dr«  Crati^,  iea  neoetUn  Apolagetea 
Kitkollcismus  und  der*  Tradittoo. Dia  latbol.  Theo» 
logie  würde  ^    hcisst        S.  97,    durch  Zic^ilcrs  einzig 
wahres  und  ältestes  cilaubensprlncip  gewönnen  babeu» 
weoa  Hr.  7'  voa  äct^ten,  exegetiicb  und  bistori^ch  wabr 
ren  Vordersätzen  ausginge ,   aber  gleich  an   der  SpLlj^ 
iCpbt  d(f  Irrtbum:  Jiircbe  aU  ayoqB|^ia  fsii  iüarTcblp'»T 
4|i^latsol.  Kirche  rubt  mehr  auf  «mer  dogmatisch -pa- 
j(^[|C^D  {den  Gese ] Ii cbaftjgla üben  gebietenden ) ,  tJß 
''^Mn  dogmatisch  -  etUichm  (  dfn.  OJnubtia  jedat  £ii^ 
Q  auf  f reltt  (^f (Kcceu^un^.  judb  Gciinden  etfsg/i%> 
.  )VifkMm1&«it^        AasIcDt  des  ChnsteailiiivttY  9» 
_  .*Aa«h  'dia  f^age:*  oh  nicht  dia  mtm^Are  Annab* 
SS  roa  symbolisoben  J^ucberQ  wtdar  das  protestaatitcbf 
firsDdprincip   freier  SüLüitforscbung  streite?    wird  S, 
Ml  berührt).      VIL  S.  125.    J-)ie  Cutbensche  Staats - 
UM  Kirch enrech LS  -  Frage :    darf  nach  der  allgemeioen 
OhstvaiiZy  nach  dem  deulsqhen  Staatsrechte ,  nach  der 
Natof  da  Sache,  nach  den  VarhälUiissen  &un»  Ganzsgp 
des  eysQg^  protast.  Ki^ch^nwaseaftt  nscb  der  moralLschail 
i>(|iitashtaiig  zu  Vermeidung  der  Fflichta^ooUisioneo^ 
sieb  gcosfmuthi^^r.  Achtung  der  Gawissansmha  vialar 
IVixbpsten,  etil  |oaiusch- katholisch  gfwor^anar  Regent 
mma  palert^nan  und  dar  gasaamtaa  #vang*  KicslM» 
«muthen,   suaiigaban,  dass  aa  Ihm  rsustehe ,  Piicbtan 
VBoA  Recbte    einer  ICircbenregierung  über  eine  evaug, 
protest  Landeskirche,  zu  deren  Widersacher  Kr  eidlich 
i'&d  (rei\<^iHig  sieb  erklärt  bat,    persönlich  oder  durch 
Utbol»  Slaatsbeainte  auszuüben?    (aus  einer  1^26  er- 
•cKieneuen  Jblai^cbrift:  Vorstellungen  aines  Staatsnianji ^ 
^  gesogen  ,   aber  mit  Aenderungen  nnd  Zusätzen}  — f 
kMt|*|St  die  Ueberschrift:  Der  baiwillig^  erklärte  Gag^ 
üK-eipar  Kjcobfk  darf  ar  ihr  Ordnar  und  Bischof  aay« 
laaf  Di^  ai^  nalür^ch  «rgebandp  Antwort  dfirfaa 
.a^dht  arst  aHssprechaiv   VUL  S.  146.  Oaffandjdt 
^^^ta  Desiderats  der  avang.   protett.  I^roha  ia 
^.ode^^^^jfs.fnr  SicheaUl^ung  dtn  eyang.  protaaW 


Digitized  by  Google 


40  Chrisü,  l^yin^^ 

KIrehe  in  Balem  gegen  das  dortige  papsd;  Coooorflt^ 
und  »ur  Selbstständigkeit  de«  innern  Kirchenregiments 
noch  bei  der  letzten  Ständeversanamlung  als  nütbig  dar^ 

Eestellt  wocden  ist  (im  dem  oflidalleti  Alltrage  an  did 
ohen  Abgeordneten  zut  Standererseinmloiig  des  ReicBi(  ^ 
Tota  Decan  Endr€»%  Maiden  i%25%  8*)»  S« 
•Die  nenatte  Oiganisttion  Ober  E^^ien-  imd  Umemelitih 
Mittlten ,   auch  Stiftungen  ^ec  Froteitiintefi  in  Baieod 
(neuetta  ItönigL  baler.  Verotdnitng  wegen  •Inei"ö1^6fw 
•ten  Kirchen  •  und  Scfaulratbs  beim  Ministerium   dee  . 
Innern,  zu  neuer  Organisation  ubd  Leitung  des  ge&amni« 
ten  Unterrichts,  vom  17.  Dec.  1825).    X.  S.  173.  Dar£ 
ifch  der  Klrcbenfreund ,  die  Zeichen  der  Ztlt  beobaoh:- 
^tend,  einschläfern  und  vom  Warner  i5urückhalt<ja  )aSsen? 
(ana  der  Vorrede  der  interessanten  Schrift;  tfeber  al« 
Üaki  seligmachende  Kiroke,  yom  F.  M;  Carove,  Franlif. 
•  «•  Inf.  1826,  8-  beantwortet»  mit  Zusätzen),    XL  i^fi, 
jSur  OesobiQbtp  der  Union  swbchen  Reformirten  n^fad 
litttfaeiiicben  ui  Baden  and  W&fleinberg  (aus  den  ^i«inl 
Terordfjungen  und  %3clirifteii  -  dari%er])l     3QPL  8*  i^o» 
Miacellet  ein  OtssprSeh' swiaeben  dem  Tentorb«  K6«i^. 
yon  Baiern  u.  dem  Fürsten  von  Hohenlohe ;(dessen  VVunu 
dercuren  betrelTend,    denen  der  König  keinen  Glauben, 
schenkte)  I  nach  dem  Bbriclite  eines  glaubwürdigen  Rei^ 
aanden. 

Zweites  Heft:  I.  S,  j  -^24«  Die  evangel.  Kirche 
im  Herzogthume  Karnthen  v^n  ihrem  Entstehen  bis  au£ 
den  beutigen  Tag.  Von  einem  Sachkenner.  Nocb  j^tült 
gibt  es  im  Hera.  Kamtheni  im  Bereiche  des  Kreises  ▼oH 
viUaoh,  gegen  260PO  Bekeimer ' der  evang.  luth,  Lebfift 
in  Teftditedenen  Oemetndeo*  '  Oer  Yerf,  tbe^It  dia 
acbtcbte  in  3  Perioden  s  i.  1520— -159^.  Der  Prote8ta«i<i» 
tismus  kommt  nach'  Karnthen  durch  Handelsletate ,  nicht 
durch  Missionen y  und  wird  im  Lande  eingebürgert.  2^ 
Von  159J  —  1637.  Unterdriickutig  des  rrotestantlsmun 
durch  den  Erzherzog,  nacbherigen  Kaiser,  Ferclinand^ 
3.  1637  —  1781.  Heimliche  Fortdauer  des  Frotestantia- 
mus  in  den  kärnthnerische^i  Hochgebirgen»  bia  aum  T^O« 
Wanspatent  Josephs  II«  ^nd  deuten  Anordtiungen.  TI^ 
Die  erneuere  tentichbischö^^he  katholisdbe  Kin^ 
(ihe  bedarf  sie  mm  audb  der  Jesuiten,  4«t  Möncibei  deqr 
kreuserböbendeto  Mlssionariea?  (ans  des  Iffarr.«  an  Dili^ 
bei^  Gedanken  eines  Katboliken  bei  der  neben  Oeeeal^ 
tnng  der  Verhaltnisse  «einer  Kirche  Im  Grosah.  Baden, 
Heidelberg  ^27  |  nut  untergesetateo  Anmerkungen  ^aa 
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FftoliiA.  m.  S.  37.  Wabm  DenkoMl  IGr  fibiUrabk 
ZwmpL    Eine  inlndixtielie  Sftmmlöag'  ieiiiar  debut»* 

Aakm^igung  ^on  Dr«  JoluuttM  SdiuhluNt 
••■BM  grfaifwvrandteii  Pimmden  (woiin  raoli  De*' 
%iinft|  Mbior  GeUteiwwrlta  gegeben  Ur  lUid'JJ«  Eln^ 
de^'  ikeueti  Ausgabe    au&fubrlicb  ^MAriebn 
IV.  Ä;  60.  Zur  geretbten  .«*a-l»Wg  ZwinglPa 
neben  Lutber.     Aua  ein«*'  -«OHgeatbricbcnon  aliadein. 
Vorlesung  (des  Hr»*.  o,  K.  R,  Paulus)  über  allgemeino 
KirrK^r>^«««»iiicbte   (mit  einigen  hinzugekomoieoen  An- 
merkungen).   V.  S.  77.  Allgemeine  Geoankeu  wegen  der 
neuesten  königl.  (sächs.)  Mandate,  die  Kircbenvexbäl^» 
lasse  in  Sachsen  betreffend,  toii  Dr.  Fauloa.  (Sie'b#-' 
fereffm  i.  did  Beatimmnngafairm       at  sind  keid6  Coo» 
«ovdal*  oder  Conventionen,  aoodam  Vtolttakräftig»  lUaa» 
^te  —  und  dim  Vorberci|tia|gHi  teit  1894»  — > 

dm  wichtigen  Inhalt  d«r  «wadunltsig  eewihhen 
Fona,  »  einige  nih  rw^nfllit»  Sdwrietigkdiin,  mCt 
rtimwAmbMfK  Baaehriiienhelt  anfewklMkV  VI.  S.  93. 
Dm  neuesten  Ktt^f^  ticlia,.  Mandate,  die  Verfassung 
heider  Kirchen  beireffend  (nSniKeh  daa  Mandat  vom  29, 
Febr.  1827*  die  Ausübung  der  katbol.  geistltcben  Ge- 
zicfatabarkeit  in  den  hiesigen  Kreislanden  und  die  Grund« 
eilse  zur  Kegulirung  der  gegenseitigen  Verhältnisse  der 
kftthol.  und  evangeL  Glaubeosgenossen  betreffendf  nnd 
8b  X38,  das  vom  20.  Fehl;  xS^t  .den  Uabertritt  Top  eU 
ner  eluiat).  Confession  zur  andern  an|^end),  nebst,  eiaac 
Beknnntoiachoii^  im  päpatlichen  Vicara  (B^cl^of-  Ignan 
Vembard  Meoeminn)  an  die  hatfaoL-  Geiatlichheit  in 
aachtan  (latafaiMoh  yrom  j^tf^^lOan  1327),  S. 
4kv  1«5ni|L  Kirchenaaaecttfation  Todi  1827  (neuestes  llaU 
äigungs- Mandat  im  Königr.  Sacbaen,  zugleich  als  Kir-  • 
cbena&securation  und  Erneuerung  der  Reversalien  {'da 
die  evang.  Kirche  im  Königreiche  Sachsen  vom  23.  Jul^ 
1827,  S.  146),  mit  Bemerkungen  von  Dr.  Paulus.  VII, 
S.  149*  Berichtigende  Bemerkungen  das  protestaot«  l(ir* 
eben  -  und  Schulwesen  in  fiaiem  betreffend»,  J^ingeaen« 
dat  (mit  Zuaätzen  von  f.  «-r  Die  Bemerkungen  beriah» 
ti£e|i  die  Voritellongaii'Ton  den  Verbältniitaa  daß  prot« 
Ow^aoniistoriaBis  in  dem  obentan  Kirchen«  und'SchnU 
nth0).  VIILS.  1S5»  GiU  oi  in  Baleni  eine  3Uat9-  Reli- 
^km,'  mit  Be^ Anng  anf  aiaa  Mitdantnng  10  iev  Revue 
eocyclopedique  Ig27  (wo  im  Maihefte  ein  aus  Baiern 
eingesandter  Aufsatz  über  die  Unleirichts •Anstalten  fü^ 

den  d9cU£aa  kaUtol«  Kiama         belLadati  dam  aiaa 
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Darst^lluDg  <l^r  Grundsätze .  die«  baier.  StaaM^ecbts  hin 
sicbtlicb  der  1/1  Baiern  benndllcben  Keligions- Parteien 
voraus^eiobicUt  ist,  die  voU  der  gröbsten  Irrtbümer  f  eyi 
^?^^  T  "*^öllige  Recbtagljßicbnelt  besitzen  verfasgujigsmäfl 
cbristl.  Religionsparteiep  in  ß.).  ,    IX.  S.  j6g 
ActeVifnä&&Taeg  , Andenken       der).  Predigen  (zu  GieJsdorl 
den  ohe^aKr^ocenannten  Zopfprediger)  JioliQnn  ^f/fi- 
M"'f.i6^^'  ^3-  ^-^MZag,  zu  Beeskow.  in,  ^er  Nie 
derJausiIz,  gest.  21.  Aug,  l«2^>  ;  als  Verf^saer  einer  Sit 
tenlebre  für  alJe  Menscben  phne  Ijnic^oaUjj.^  cjer  IleU 
^ion,  nebst  seiner  Vertteidigung  gegen  tlas  MärKuch* 
Ober- Cpnsistorium  (1783    —   ejn    Verzeichnisa  seine 
Scbrifcen  ist  S.  19:^  beigefügt  ;    (las  Ganze  ^6f^a| 

-  •    -*      Rechtswissenschaften.  ^ ~ 

^  .  Syatemaiische  Darstellung  des  im  KoaigreicJu 
[^Sachsen  gellenden  Kirclienrechta  von  Dr.  CaVi 

-  G  Ott  lieb  f^Veber.^   konig  1.  ßächs,  Qberconsisto^ 
'    ri(Urntki  des  Civil er d,-  Ordens  Ritter.  Ztvei-. 
.  terr.  TkeiL     Zweite  Ahtheilung,     Leipzigs  1828. 
.  yicu  thnoclu    ^/ u.  5,  :29i  — Öi4.  gr.'ö:  sl  Athlrs 

"    ''Dii  erite  Abtbeilung  de«  aten  Tbeili  dlesea  um- 
fassendfep,  gebaltvollen  und  die  Theorie  mit  der  Praxi« 
nach  .den  neuesten  Verordnungen  und  Einrichtungen  ent- 
iaJtenden  Werks  ist  im  Rep.  1825,  II.  28  It  angezeigt 
trorden,  und  wir  dürfen  daher  nur  deu  reichen  Inhalt 
dieser  2ten  Abth,  kürzlich"  angeben.      Zweites  Buch. 
Zweite  Abtbeilung.    Von  den  Recbtsverhältnisaen,  wel- 
che aus  der  kirchlichen  Verbindung  ausserhalb  der  Ke* 
figions  -  Üebung  selbst  hinsichtiich  der  Mittel  zu  Errei- 
c|iujjg  ibier  Zwecke  fiir  die  Kirchenglieder  unter  ticli 
hervorgeben.    Erste  Unterabtbeilung.    Von  den  derarti- 
gen Ilecbtsverhaltnissen  der  Kirchenglieder  unter  sich. 
Istes  ll'äuptsL  vom  Kirchenpatronatrechte ;    dessen  Be- 
grifF,  Giründe  der  Erwerbung  und  Zuständigkeit  dessel- 
ben, rechtliche  Natur  desselben  überhaupt,  Rechte  und 
Pilicbten  in  Ansehung  der  Besetzung  der  geistlichen  Aem- 
ter  und  der  Kirchen  und  geistlichen  Güter,  so  \yie  di^ 
Ehrenrechte,    die  Ausübung  des  mehrern  Personen  ge- 
meinschaftlich  zustehenden  Patronatrechts ,  Suspensioa 
und  yerluit  dessell^eu  <^urcl)gegaxigeB  ^erden«  Iltet 
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  -  » 

Ilaup^t.  EeobttT^UUmiite,.  welche  tucktmu*^^  :i 

Kirchen  -  und  S cbul am ter  Statt  üoden;  iste^  AbicLo^ 
CeseliUcbe  Bestimmuncen  in  Apseliuiig  dei^  Art  und^ 
\yeUe  der  Bettel! ung  dieser  Aemter,  Tatet  Öap.  S.  jlmI, 
von  der  da.'.u  erforderlichen  VofbereitoDg  un§;  ^JH^1|&*^ 
CAtion  (im  Allgemeinen  und  iotbeioodere  sum  'eieenutr 
fl^B  geisil.  Amt  yjyl  l«ebramt  bei  den  latefD.  i^ly^M^^ 

jif^^l^V  k^fi^Mß  wirklickie  A^i^llung 

•p^^pn,  Ordinatiooy  Verp^ichtung  und  Confir- 
Anbaogtweise,  S.  409,  von  Bestellung  der  Or- 
_  Kircbn^r,    Glückuer  und  nicht  coniirmirten 

iScbullebrer.     öter  Abscbn.  RccbtiverhäUniste  der  Kir- 
chen •  und  Scbuldiener  selbst,  und  zwar  wahrend  ihrec 
TolUtändigen  Amttführung.  ,  Cap.  i.  S.  4x2.  ihre  rili<4»*^ 
ten  und  Obliegenheiten  (oß\  its  Amtsfiihfung  uncf  au8<^ 
•ahalb  derielbem.  Vergduingea  deitfelben  und  ^eren  Oe-. 
^i*»^oxkg).     Cap«  2,  AmtarediU  und  Vortheije  der  E^ic- 
cbn»  imd  Scbuldiener.   latec  Onienhtebn*  S.  465*  Voif- 
teihtia  1Mid>  lo^maiiiüitea        i|fV^  Steodes  im-AUge- 
wiapo»  JA  BffieKmy  at<f  ißß.  GectdiUtta^d,  die  TbtU- 
lyüime  an  den  Gemetnderechten  dei  Orts,  Modalität  der 
Befreiung  von  Staatsla^Lcn  uod  Abgaben,  von  Bezirkt- 
und  Communallasten  und  Verbindlichkeiten;  dabei  auch 
Ton  den  Staats  -  und  Communallaslen ,  auf  wal9fae  sich 
die  Imrnunität  nicht  erstreckt ;  Provision  geistlicher  P«r* 
•onen  bei  Emeritirungen  und  Substitutionen;  Bene^c^n 
ihrec  Witwex^  und  Kinder.    2ter  Uoterab^chn.  S.  546» 
Antfredita  und  Vortheile  'der  mrfbea  •  tj^d-j^ulteoar 
9  B^Mfthnqg  >uf  di#  ihfien  ubm^UBgenea  eiDapliieD  av»» 
caeUUa  Aenilfr  aelbpe«  ip.S^üclMiqhf  der  A^shtun^,  ^e^ 
finmn  \(^olui«ypg  4n  d^ir  Paroqbi^,  des  AmtfESni^nifDeM^ 
im  AUgem^i#w  «nd  Bespn^efn«    ßjter  Ab§dt^n«  6^:^ 
IDie    bei    geistlichen   Amtüveranderungeu  einireteodea 
Kecbtsverhä\tois8§  (in  Fällen,  wo  einem  Rlrch^n  -  oder 
Scbuldiener  ein  Aintsgehülfe  zugegeben  wird,  bei  giui" 
Hchecu  Abgange  vom  Amte,  insbesondere  von  leguUrung 
^•S.  A^mtseinlMinjfte  und    |p[iitUscb«fUicl)(Sn  Verhältnisse 
^Ucbea  deip  Abgebe^d^^n  »pder  detseiii  E^lvA  ui^d  dem^ 
J^tsfplgfr).    IttW  fili^uptst,  Kech.uverbältMsse  der  Ta- 
jfßtkißMn  ühfnikWflU  A»  S.*  692.  A^ifl^  JircWicbe  Na*. 

l^g^dbog  lind  Wjo^eitnflöpung  Farq^biai*. 
Iierli^ltiusaea  iaa  AllgemeMieii^     Anluiogfweis^  S.  709, 
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«Ati  ftlrchl.  VerhSltnbsel  Jfer  einselneo  l?arocIi!äi.  *  B,  Tn 
besoadero  i,  S.  724»  Rechte  der  Farochianen,  2.  S.  ; 
deren  Verbindlichkeiten  a.  im  Allgemeinen,  b.  iotbesox 
dere  in  Htoaicht  der  .geistlicbjea  Amtserfieti^uzigakolAter 
d^^  Ptl^*ftaUbii«n  für  die  Kirchen** und  Schuldien^ry 
Brliiiltung  där  getstli9hen  .Gebäüde  und  GrütidttÜolia^ 
Bdktt^takig  toottige^*  kth)iaic6er  lüMdtiMSrfUitg»  um 
hü '  'tiiittarei^ieadeai*  Kit^tutttinögen ;  M^di^itSt '  dtt 
Tänb«tlang  der  FarocMillaieMi  tibe^aupt  ^\l1i«t  Kircb 
spielen,  die  auf  mehrern  Gemeinden  heAVihen;  Beitragt 
pflicbtigkeit  der  Kirchenpatrone  und  Gerichtsherracbaf 
fen ,  sowohl  der  sogenannten  Forensen  bei  den  kirchli 
.  eben  gemeioscbaftlicben  Oblasten«  In  Ansehung  diese; 
Forep^/st  (auswärtige ,  Beaitzer  von  Grundstücken  in  ei< 
»m  V«rod»ialbesirke)  iat  flur  Eiilacheidmig  bei^des  ntch« 
(ken  Landeaversanunlmig^  .erwaheii.  -  Die  .iKwafte  *  Ua« 
fenibdk«  wird  den  siebaM'  Bnvd  eröSnen.  Ueberkll  ^ihi 
äucb'dia  ScVriften,  dverefmn  gewtfi#Qr*0«^«[iitt«nd  ^ftus« 
fÜLrliche^  behandelt  bab^n.  nachgewiesen«  : 

Vergleichung  der  Französischen  und  Preussi^ 
sehen  Ge§etze.    Ein  Versuch  von  Otto  Heinr^ 
^lex»  V.  Oppen^  General^  Advocat  des  Rheini^ 
'  sehen  jippeUationehf^eSy  cömmissar.  Land^ericht^^ 
'  Präsident  zu  Köl4.   Erstes  Heft.   EiUn  a.  Rhein^ 
^  Bachem,  itt'^i  *      106     gri^  toriomu  Zu^eiteä 

'  BOr.  b0id0  Hefte,       -  - 

•  •  •  1 

Da  durch  königl.  Ausipruch  die  vorgetcblägena  Ver* 
miscbuig  beider  Gesetze  in  den  preuss.  Rheinprovinzen 
nicht  elf olgen  soll,  so  konnte  eine  Vergleicbung  dersel- 
ben nic\t  nur  unbedenklicbt  sondern  auch  in  mehr  ala 
einer  Hrisicbt  nützlich  teyn.  Sie  ist  hier  mit*'£iiiiichty 
sbit  Unbefangenheit  und  auf  belehrende  Weiae  angestellt, 
Sie  einxdnen  AnM|ie'  ^nds  (H.  L)  S.  x  ff«  Büokblidk- 
ituf  d|e  E«utehuiig  der  C)^tMt  gehenden) 'AraMtfiiiebaa^ 
und 'f^^it^bben  Getat^gebung,  welche  vMkt  Mae  Yer*' 
anlatiung  indem  Hauptprincip  von  einander* ab waiaheo^ 
nämlich   daifn ,    dass   erstere   alias  Subsidiarrecbt  aus- 

.  achlietst,  so^ar  den  Richter  verantwortlich  macht,  der 
Unter  dem  Vtrwande  einer  Lücke  oder  ündeutlichkeit 
das  Erkenntnta  ablehnen  wollte;   letztere  das  Provin- 

^aialreoht  schütat  und  befürdera  und  mithin  überall  salbft 

«ur  tda  Subaidioealift  awihitotb  oburoU  bei  dem  lafliw 
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•    -  ■  * 

BfliFort^Dge  i^T  Sammlung  ▼on  TroylnzIalrecliten  ätesc 
IK^  und  Dach  in  ihm  untergeben  werden.    (Worte  des 
\!».^  E«  werden    die   Vorarbeiten  in  Frankreich  und 
'Imnei  ^ov  und  bei  dem  EqUteben  der  neuen  Getetie, 
der  £ekeg^rund   der  jetzigen  Reform  In  den  Aheinlan- 
itt^  die''\'Vrarl>eiten  und  VerfaIiruogswei«e  bei  dem  Cl- 
i^ieUe  Frm^l^eicliS  iowqU,  ak  bei  dem  allgemeineiii 
ludrtchte  htUachteU     IL  S.  i&  Vergleichuo^  bei  clor 
Gcfetsgebobg^  m^^e Ziehung  auf  die  bei  ibnen  concurd^ 
rttien  Fersonen.     Goncurrenis  bei  dem  ersten  Entwufff^ 
(Totbicr^t  -Schriften  waren  die  Dasis  der  französ.  Legu» 
hdoa,    des  Referendariu«  Volkmar,  Vorarbeit  für.  di# 
ifea^iidcbe  war  von  wenigem  Belange;    S.  22,*^ Fotbier, 
3et  1772  «laib,  und  dessen  Verdien«te  um  das  fraozüf. 
Aacbt,  und,  Suares^    der  das  pr.  Landrecht  tcbuf  und 
^a  erit  starb;  S.  25»  Concurren»  des  Volkes  und  d^r 
Behörden  bei  der  französiscben  und  (auf  zw  eck  massigere 
Art)  der  prcu^s,  Gesetzgebung.    IlL  S.  31.  Vergleichung 
des  preufts.  und  franzöi.  Civilrecbts  in  dem  Kesullate 
d«  3u%üzTe£oim.  (Verminderung  der  Frocense  durch  die 
Kfifotm  dei  materiellen  Hechts ;    Abhülfe  der  Verz^ge- 
rungen  durch   dasselbe;    S.  57 1  Festigkeit   des    Ci Vil- 
lau —  hier  sind  mehrere  scharfsinnige  Bemerkungen 
gfiaarht  und  mancher  gegründete  Tadel  ausgesprochen). 
I?.  S.  66.  Betrachtungen  über  die  Gründe  der  erreich- 
ten oder  verfehhen  Zwecke  io  beiden  GesetzgebungfSfi. 
T.  S,  71.   Französ.  und  preuss.  Civil  •  Prozessorduung. 
AUgemeina  Betrachtungen  geben  voraus;  dann  wird  ein 
Kickblick  auf  die  Geschichte  der  französ,  Trozessordr 
aoag  eethan;    eine  Episode  der  Geschichte  der  französ. 
^Toiedurgesetze  gibt  die  westphalische  rrozessorduung 
S.  89f  uod  den  Scbluss  macht  S.  99  ein  Rückblick  auf 
die  Geschichte   der  preuss.  Prozessordnung.    —    H.  2. 
VL  S.  107.  Prinzip  der  Prozedurgesetze  Frankreich«  und 
Preussent.    Abweichung  und  Uebereinstimmung  dessel- 
ben im  Allgemeinen;    die  Schutzmittel  gegen  den  Rieh* 
ter  und  der  noch  wichtigere  Schutz  der  Parteien  gegen 
vecbselseitige  RecbtsverleUung,  die  Nichtigkeiten  (NuU 
Ilcäten)  und  Nichtigkeitsstrafen,  der  Schulz  der  Partei 
^arch  den  Richter  und  die  Vertretung  durch  Anwälte 
werden  insbesondere  der  Prüfung  unterworfen,  vornem- 
Ücb  mit  Rücksicht  auf  die  Schriften  der  Hm.  Zum  Bach 
cid  Feuerbach.     VIL  S.  163.  Der  Sübncversuch.  Ver- 
lobung der  Resultate  aus  beiden  Gesetzen  im  AUge- 
jBtt&ea«    Mängel  der  fianz.  Gesetzgebung  in  Beziehung 


W  fUMiiwiiiiiiiciianeii^ 

iergUUbeü  'in  PV.!iiilUIg6aiein6Ä  iRfä  angegatrM» 

ll^j^'afd  8Je  vorzugevV*eU«  BiBgühitigti^  de»8elBen,  Vö  . 
KBgb,  ^  Anib^ldung  tn3!  Aüfnahmis  der  iT!a|^ '(welcbe  ilijo 
J^tÄi'.  Gifietzgebung  unt^rscbeidet),  Cdriiurrens^  deiIlIc^- 
If^rs  iind  Anwalts.  ,IX/,S.  202.  Vorladung, "^^oncurreh» 
ißt  OericbtovoilzlfeHei;.  i[die  oft  eiii  Krebsschadea  deuc 
fimthsj:  Jut/Liz  ;^nl^^^  find)  ,  und  Ifoten.  ^ 

9;*alÄ  faittudl'on  dis^^trozesse«."  Difticr^uegenstana 
\filii'^^  iitit  :der.^<:brifaicb6tt'^olteV  hiündlich^k 

Itallii^eÄ,  ab  iM  iü  taii^  Jk  dioflfiirfii^'V^llUändlg 

Mtoihtibi^.bicbt  nur  iibex  diiB  üägensl^äddei^'fSnSerA  aji^ 

tfäiuliic^  Vit- '       »J.jo'.m/',^".     i'i^»         .«H*^ta  ia«k 
fCMiAt^c^Ufim  Vk'dmii  wh9  ggnay  pMigeeä  neb" 

,us^  Blockhaus.    Pam^  'Ponthie«.  >  Thmepremur^ 

4  Äi/i/r.  12  Gr.   "    f  -  »t        • '         j    •    '  •  »^s 
El  Wbrden  biet  vief  Vind  «Wihrtfe!ji;^Ä*iir"oder  ifa<^- 

tind  ikitt  A1cMiat5b1i€^  ^'e|1eHet,  in  i^ltifehi  ftnlr^bge  Mik 
rii^htere  andero  ktilrE'^et^alrTt.  Den  gtöfsren  Werth  hkt 
eine  tolcbe  Sammlong  natürlich  für  den  Diplomaten,  ^ef- 
thetti  dann  auch  loicbe  Falle  nicbt  unbedeutiaofi  ode^ 
laiigwerlig  erscheinen,  wo  eÄ  iicb  lediglich  um  die  Pöt- 
edn*  der  Oeiandten  und  ihre  Fralension^n  h(indelt;  allel^jk 
ituA  det  Oetcbicbufreuhd  wird  eineil  tAcht  "unbetfäöa^ 
li^ktm  Thfeil  def  WÄkt  mit  V^rgnügeh  Uaeö,  jdfei!  ÄanA 
tiafcdo¥  6(ü^e  der  tiöIHMAietr  Hte^^ 

lüg  dMr  gawechtelfott  ^SüuOMchrlfceii  In.  ^Ih  hellittt 
Licht  gei/lefli  wt^ddA  i  iilb  wcAl' t&  ^^WohikTidben 
lebicbtgbübhem  g^ctifb'ht!.  Ali  solche  Caii^ei  erscheinen 
tirts  rm  ersten  Bande:  Or,ucb  zT^iscben  Frankreich  uui 
Spani^,  nach  entdeckt^i;  Verschwörung  dfes  Prinzen  von 
CeUamate,  Ambassadetit  tflör  letztem  IVIacht  zu  Paris.  — 
Irrungen   zwischen  »Spanien  und  Epgland   wegen  des 
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bd  boTTini'^VegeTi         "Fiscfifarig«  an  den  KGsftn  vbk 
tlicd  tnd  Grönland,    Im  i>T*eiten  Bande  haben  Wir  tnlt 
b«to3^«rr  Vergnügen'^geresint  Irrurigen  zwischen  En^. 
lind  üüd  Freusfen    we^en  der  von  englischen  Caperh 
wimä  d«   SceUriegs  von  1744 — 1748  t'tif^cbrachecft 
psfststben  Schiffe,  iiird  d«n  von  Friedridi  II.  genpni^- 
«Mn  Repressalien.     £9  fit*  inerkwürdi^  g^nUg,  dsA^ 
Am  io  neaester  Zeit  80  vi^  bestrittene  Frag«  liber  dik 
SdaSaiirt  der  Neutralen,  im  Jabre  1752  von  einem  Staate 
ter  Sprache  gebracht  werden  musste,    vi^elcber  keiner* 
%€gs  rdr  eine  Seenaacht  gelten  kann.    Repressalien,  vrel^ 
cka  General    Washington  während  d^  amerikanischeh 
Freüciiskriegs  im  Jahre  1782  anordnete.    Irrungen  «wi- 
llen Oeatcrreich  und  Holland  wegen  der  Gratreen  voii 
flmdem,    der  (geforderte«)  Abtretung  von  Mastricht; 
ler  Deffnung  der  Schede,  und  des  Handels  nach  Ostin^ 
fien«    Erörterungen  txi'isctien  Dänemark  und  England 
(1793)  wegen  des  Handels  der  Neutralen,  und  der  Zu^ 
iBAibg  f^aczöt.  Caper  in  dänischen  Häfen.    Unter  dei\ 
im   Anhange   kürzer  ^  erzählten    Fällen    möchten  durch 
Zt'vtTcr\ra\tnis5e  diejertig^n  anl  interessantesten  erscbei^- 
aeo,  Treici^c  sich  auf  Gesäridtschaftcn  in  Constantinopel 
kezieherr;  man  musi  dabei  dehi  Muthe  und  der  Ausdauc^ 
cimger  franzöi.  Diplomaten  besondere  Achtung  zollert. 
—  Einige  Gauses,  wo  die  Herren  Gesandten  selbst  durch 
taangefnesaeoes  Benehmen  Veranlassung  zu  Irrungen  ga- 
liD,  hat  der  Verf.  w^hl  iniiider  ihrer  Merkwürdigkeit 
Uber,  als  ^um  abmahnende'n  Beispiele  für  junge  Diplo^ 
mteo  aufgenommen,  Vielehen  sein  Werk  doch  haupt^ 
lieblich  bestimmt  ist.  >  »i*--'    •    .     •        ••  • 

iirurgie.  n     >  :a?..ii.  : 

,C-  JB.  Surin g  ar.  Meciic,  Chirurg. et  ar% 
oB^leiric-  Doct.  de  öalföriini  ChirUr^ia  ohserva-^ 
»  iio/iu/n  S)  /löge,     iLugduni  BaL^  ab,  jLuchtmans» 
1827.    Xf^J.  38iÄ^r.8:    -  . 

Der  Hr.  Vfr.,  Sohn  des  berühmten»  Theologen  zu 
Letdeo,  hatte,  durch  die  Gnade  des  Königs  der  Nieder- 
^ade  unterstützt,  eine  Heise  durch  PVankreicb  U.Deutsch- 
^d  gemacht;  eine  Frucht  des  längeren  Aufenthalts  inTa» 
^  find  die  gegenwärtigen  Demerkung^^u,  d  ^^ren  Zwecke 
im  Aligemeinen  das  ilarzustelleu ,  wüs  iu  Fr.  auf 

ahirurg«  Kraakheictn  und  ihre  Behanc^ilung  Einiluis 


jbAtf  Docb  die  GeicLIchten  im  Kninkbelt«n{  welche  1^ 
i&B  Gebiet  der  Chirurgie  faHen«  von  einzelnen  Krankea 
jiu  beschreiben,  sondern  nur  in  einigen  CapUeln  daa 
Aufzuführen  j^t,  was  sur Kenn tniia  und  Würdigung  dex 
franz.  Chirurgie  vi^nüglidi  ^ie^iU  Bei  jedem  Abschnitt^ 
aber  bat  ^  ^ip^txMzöB»  gtä/mtmmd  kiainera  Scbrifteiii 
^nsi^M(imj^  die  aui^ärle  >f «ni^ 

^«rM  UlemrUfihen,   gejK^Rd^if^eii  tjnd  .^ij^^ 
johen  yVl^nli.,..,  £a  entbal^  folgende,  Tbeila  *  und  AlH 
achnitte:;  t,^.Kme  Geschicbte  der  Chirurgie  -brt  dea 
Franzosen.     Cap.  i«    Verichiedener  Zustand  der  Cbif« 
in  Franki.  bis  aum  Ende  des  iSten  Jahrb.    Im  Mittel-  . 
alter  war  sie  auch  da  verachtet  und  vernachlässigt,  wo- 
von die  Ursachen  angegeben  werden.     Mit  Lanfrank 
(aus  Mailand) ,  der  i^  de^  ivon  Joseph  Titard  .l^Ji  ^gfii 
stifteten  Cpl^egio  Chirurg«  lehrte  und  die  -Cbirurgie  aut^ 
jnbte,   fangt  ihre  bessere  B^handlune  im  I3teB  Jalprb. 
^n,  die loacbber. durch  Quido  de  Cedjeco  ijqi  H^U  ipöd  > 
John,  Tegevk*  durch  Unlerpicbt  und  -  Praxi»  befördert  ^ 
97iirdef  . dann. wieder  .i|9ii|)l7,  «od  erH  i^iteit  J^uuii^ll^  j 
.jwelcber  der  cfaimrg.  Schule  su  Farii  akademiiebe  Bfechta  i 
and  Privilegien  ertbcilte,  1544  durch -4m^r9^  PcrcV  (t  i 
X520)  aufs  Neue  zu  blühen  anfing.    Von  seinem  Freu9.<^  < 
de  Lorenz  Collott   s.  Schüler,  Jacob  Gui^lemau,  Jo>^  ] 
Covillard,    Barthol.  Cabrol  (im  i6.  Jahrb.},  .Aug.  Bei-  i 
loit.   Augustin  Dionis  und  Andern  im  17.  Jahrti,}  dan^  4 
von  Job.  Itfiidw.  Petit,  Geo.  Marescball,  Franz  Gfigo^  1 
de  la  Peyronie,  Germain  de  la  ]!l(Iardmere ,  der  Stiftung  j 
der  königl.  AHademie  der  Cbir«  .I73X«  dena^  ^itW  Q^fH» 
xkjf  Sauveur  Morand  t  Anleine  Lonie  (im  xQleii)  yvß^ 
den  Nachrichten  gegeben  und  en  Ende»  ftensdito 
und  deutsche  Sdiriften  u*b'te  '3Bo  6esdi«  der  Cbir.  tiber^ 
baupt  und  in  Frankr.  insbesondere  angeführt.    C.  2,  S« 
39.    Die  vor/üglicbsten  Schicktale  der  Cbir.  in  Fr.  in 
der  neuern  Zeit  von  Peter  Joseph  Detault  an ,  diifc 
Rücksicht  auf  die  Fortschritte  der  Wundarzneikunst  uhd 
der. Operationen  in  andern  Ländern,  vornemlich  auch  ' 
in  Deutsphkmd  nnd  mit  Anzeige  (S*  70  -f«:  79)  dec 
hierher  gehörenden  englischen,  frans« »  dentichen, 
landischen  Litecf tur).  C.  3.     So.  UrMMhein  des  Sor^f 
•ehritte  deif  .GL  in  Fr*  in  der  nenem  Zeil       to  Akt  s 
ecbnitten)»   ^IL  Tbett.    .Obicrvatidnam.  «iiiJCfLrgicariiai^ 
Sylloge,  8^  131,   Cap.  i.  continens  Observation^  Am» 
»orbi«  ij^^iiadaai  e  causa  necbAnieft  soUds^ifim.^cW^^ÜA» .  ' 
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.  •  Chirorgio,  ' 
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Es  ündz  Kopfwuodcn  (Thedria  und  Praxii) ;  S.  143, 
folner«  in  tboracis  cavurn  penetrantia  (mit  der  tie  he« 
tieäftadeii  Literatur,  S«  164)  ;  ^*  165*  Geschwüre;  6«  I/j^ 
Fuuls,  ififtlkeMidere  S.  1^3.  FiitiiTa  iMuionUti  aoa 
Urtdk  iaii  S.  »1«  FiMÜa  nrtMiM^  iMO^'WliDalit  | 
i»MO*^r«gMMdi0l  ftfctO'veticalis  aiqii«  ncto*iiieüifilkf 
Atl9-  Oitiui  - AriAitwia»  latb^toadm  PffMtiffMb 
Ahrnnbe«   &  975.  ältmuka  (nut  rtidi«r  Xjit«fitiir, 

— 7)  tt.  979);  ^  ^80^  Frivtura  coiUnm«  6«  284« 
osfis  femoria»  5»  ottia  feoMmii      315-  fraetn« 

ne  pstellaey  S.  3^3*  crurii  et  pedii  emtremi,  6.  331.  6X» 
tremitaturn  superiorum ;  $•  334.  luxationea  (der  Verf. 
woUie  nicht  diese  ganae  Materie  bebandeln ,  sondern 
mf  die  den  -frac^ös.  Wundärzten  eigen Lhümiiclien  Mel« 
aangen  über  ^ie  Luxationen  cbr  Knochen  ond  thce  rer- 
üMaik^Mi  Operations -Arten  aofiteUen}^  S.  345,  dee 
if  iyiiiifi  Cdenn  idia  aidwte  UriMbe  detMlbm  iit  dock 
mm-  ^cthamüpha»  M««n  gkicl^  «ntfarnUre  dynamltclid 
MuMlimm  .-ttillkrti  S.  359.  «Hai^Mi  («nah  tt«r 

Ml  «»ige  ^MbMbtate,}fine  hMbOaKt,  mit  ttUker  U> 
lentiur»  S.  379  —  81).  Äa  Und  eVerjucBc  mr  am  Schlosse 
dicicr  Ah^chnhte^  soüdeia  auch  im  G^nge  der  liand» 
long  und  in  Nütea  sehr  viele,  wirUich  benutzte,  iSchrtf- 
ten  angeführt.  Der  Vfr,  wird  in  einer  zweiten  Sylloge 
aaiae  lieobaclitun^^n  über  die,  au9  einer  dynamischen 
odex  or^aniachen  Ursache  entatandenen  ^  cbirur glichen 
Kimkbeiten«    und  die  hm^äjmtk^  0|pMlciM#» 

ftaiifi  «ucahaiUaM  -  •  I . 

't  II..*: 

Alte,  LiteratUTa 

Scriptorum  veterum  noi^a  Collectio  e  Vatlcanis 
eodicibus  ediia  ab  Angeio  Maioy  Biblioihecae 
P'aiic*  J'rarfeeib.  lhmu$  II»  Hutoricorum  Gras^ 
"tanttri  partes  novas  complectens.  Eomae^  ^ypif 
yaiicams.  MDüCC^Xf^lL  XXXVI.  71^  S.  gr,  4, 
*  -Mtf  iitut  Kupferttifif  Schriftproben  aus  5  Hand'^ 

Oer  erste  Band  iat  im  Hep»  tfidjt  IV.  8.  ^Ir  «nge- 
w0m^  Noch  wichtiger  iat  dieaei^  swÄite»  der  ao  viele 
PBeaieete  der  ftoi^em  und  apitem  grieefa.  Liteieisr 
§mAfkm,'  Um  bei  eiMT  eUgeaeiaeft  Artfteige  lifcaea  wir 
jßtu  mikmn  bleiben«   }n  der  Yen.  gibt  4er  lIlreMte 

Äüg.  9^  id2d.  Bd.J.St»U  .    ^  ' 
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«0.  Alto  hkaätßc. 

JjfeoeÄoirisiu  vpn  jdear^iister  IralMai  iöMv  JUittfa  tciba 
gemachten  Auftsügen  am  TarCeKed^nn  Warle«»  AmA  im^  | 

des  Kais.  iConstantin  Torphyrog.  tb'eiU  adbst  gemachten'^  | 
tbeiU  durch  andere  veranstalteten  eclogit  bistorici»,  Nadiw 
richte'  Das  Werk  bestand  au»  53  Capiteln;  von*  £2  sind 
die  Ueberscbriften  durch  Höschel  und  de  Valols  au^e^e*  i 

^beift  daMfefcommen  nun  noch  aus  der  Vati c.  IIa ndaci^rift 
d^».  Namaii 'Muer  Titel:  de.  regsm  ancceasioDei*  >de 
MMnildpfVittirff  1!  ' de  rerum  inventorrbuB ;  de  «mieii» 
tüe;  *de  «enteaiiem  eSetie,  weUae  beide  ietatanr-wei» 
I^MnliBb.  tor  «iimi<  AbaelipHte , wgehdtt|m»  ao  «deie  wU 
ßUi^.  jout  .die  Nedien  too  26  Titehu  ehoider-  Sill^^dea 
.Werkg  keime»..  Wfm^n  wete»  biaberx^  Tite)««  deiileg«* 
lipliibut  und  de  vitiit  eo  virtutibua,   edirt.     Zu  ihnen  j 
ist  nun  der  von  Hrn.  M.  in  einer  Vatic.  Uandscbr.  gefun»  | 
dene  Titel,  de  senitniiisy  gekommen,  in  welchem  alt  un»  , 
edirte  Schri.Uteller  Polybius«  Diodorus  Sic.  Appianus, 
X)io  Cassius,  Jaublichus,  Dexippus,  Kimapiua^i  iVleDeii^  j 
di^  vorkommen  9.  edot  aber  airid  *Xanopbaii'f  ArrianM^  ^ 
Frocoptuf,  Agatliiaar«.  The^jpbylactui «  deren  Excerpt»  j| 
JHa.- JMm  ed^a .  mttl  die  ganzen  S^tuiiUM  meiitmikt*Mä(^  , 
jltttt «li^Man  Jiaci  1  Ulei  Handaclirifty  •  wotü  •  ^  fiacerpte  j 
HM^iliVafiadenv  mt  ain^Cadex  mKamiaitliat  der  ur^pcüng*  , 
AkJi  mgaMhc m  lOlan  Jdbrh.  \ 
achön  geschrieben  und  mit  Inbaltaanseigen  •  aa 'AanftQ 
y^rseht-n  war*   <laruber  aber  ist  im  l4ten  Jahrb;  etwaa 
anders  ge  chrieben,    wobei  a)le  Blatter  der  alten  Hand«-  | 

-  ßchrift  in  Unordnung  gebracht,  zum  Theil  auch  wegge-  | 

f  würfen  sind.  lir.  M.  bat  niaht  nur  grölsere  Mühe  ge-  ! 
babiy  die  alte  §cbrift  au  leseri,  weil  beide,  die  alte  uad>  1 
die^  neue^  aoa  - kleinen  ,3u^sta|l?en  besteben,  da  »pi  ata*  | 

.  jlbrn  Codd«  rescriptia  die  altere  Schliff;. •geiyöbnliQb  ^i^S».  ' 
aer  ist^*  und  wfsU  diese  Handschrift  au#  3^  breiten  i^iten^ 
deren  jede  3t  Zeäen  nat,  bestecht t  .sondert^  aiiallxJ^ta 

-JBlIt^er  sindBniobstScke  so  ai&  erdnen,  Via'3>^wafin(i^iiera. 
licb  ausaWidien  gehörten.  Sowohl  das  öfters  am,  Räude 
angegebene  Wort  Tvw^ij  als  die  Vergleichung  von  einem 
I'aur  Stellen  mit  den  schon  gedruckten  Excerpten  über- 
zeugte ihn  bald,  dasi  es  der  Titel  de  Senteniiis  sey 
(S.  XXXII).    Von  den  altern  Scbfiftstellern,  die  iii  di«. 

.  aen  Excerpten  gefunden  werden,  hat  Ur«  M.  S.  XIV  ff^ 
geluuadek.  Es  sind :  Polybius.  Die  neuen  Brucbatuolaai 
aus  der  Vat  Handschrift  geben  ¥ain  Anfangt  dei^'A^^aa 
BuAa  hk  wm         iaa^syatanf  %•  aftid  fiMt  tbei  ffeikte^ ' 

•  I 
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meratar»  öl 

TOS  denen  einige  mit  den  ficboa  edirten  zuiammen  tref« 
\vie  in  der  Tabelle  (5.  462 — 64)  Foliomm  codiclf 
^ilkibi  lesütutiia  überschriebea ,  S.  463»  angezeigt  üt; 
^KboQ  £.dirte   ist  daher  in  dieser  Ausgabe  weggelaa- 
w;  nicht  einmal  riie  Varianten  daraus  mitzutbeiieo  er- 
hktn  dt:in  Hrn.  IM.  seine  anderweitigen  Geicbäfte,  \vaf 
au  sehr  bedauern    jnuas ,    denn  ihm  hatte  diese  neue 
AMt  ¥ie\  weniger  IVlühe  gemacht ,   als  Jedem  andera. 
Dia  Abiheilung   der  Fragmente  nach  Büchein    hat  er 
nkt  gemacht.,    in   der  Handschrift  findet  aicb  keine. 
BviExcerplenmacber  gesiebt  S.  406  selbst,  er  habe  nur 
mt  unvoUkommene  Handschrift  des  F.  zur  Hand  ge* 
kabt,  in  der  Vieles  gefehlt  habe,  von  \hm  rühren  auch 
BSfiche  Lücken  her.     An^  reichsten  sind  die  Excerpte 
Att  deaa  I2len  Buche.     JDiodor  aus  Sicilien,    Hier  ist 
Handschrift  am  yolUlandigsten  und  reichhaltigsten« 
IKon  j  —  lOten  Buche  sind  unedirte  Excerpte  miige« 
ibeüt«    aas  dem  Ilten  und  I2ten  enthält  die  Handschr. 
auz  bekannlo  Stücke,  die  also  auch  weggelassen  sind; 
aM  dem   I^ieo  und  I4ten  Buche  keine  Excerpte,  ea 
a^eiat  ein  Theil  der  Handschrift  verloren  zu  »eyik,  die 
ILxc^rptt  MUS  dem:  15  —  20sten  Bucbe  sind  wieder  von 
Uro«  il,  übergangen;   aus  4^01  21 — 405teo  Buche  nette  * 
£&cerpte«    Es  scheinen  auch  Excerpte  aus  den  ersten  6 
Bücbrm  Torhanden  gewesen,  aber  dieser  Theil  des  Cod.' 
YaL  verloren  zu  seyn.    Hr.  iVl.  räih  den  künftigen  Her** 
Mmt^  des  Dlod«  die  sämmtl.  Fragmente  chronol,  zu  ordnen. 
Er  hat  selbst,  S«  132,  eine  Tabelle;  Diodori  fragmentorum 
9itäo  cbronologicus^  vnd  S.  194  eine  andere,  Diodori  folio« 
nun  (io  cod.)  ordo  restilutus,  beigefügt    —  Dionysius 
▼OB  Hslicaxnais,  5.  XVL    Hier  unterscheidet  Hr. 
Eioffange  zwei  alte  latein.  UeberseU^ngen  des  D«,  die 
▼OD  L»apus  Biragus  aus  Florenz,  und  die  von  Lanipua 
Kragns  aus  iVlailand.    Er  batte  schon  in  Mai  ländischen 
Handschriften  neue  Stücke  des  Dionys,  aufgefunden  und 
1816  herausgegeben,  nur  darin  irrend,    dass  er  sie  für 
eine  epitome   des  D«  hielt,   da  es  doch  Excerpte , 
Conatantins  Zeiten  gemacht,  sind.    Es  ist  ihm  dabei  so 
,  gegangen,  wie  dein  Casaubonus  mit  den  Fragmenten  des 
Poiyh.,   und  er  nimmt  jetzt  die  ehemalige  Meinung  zu* 
räck.    Ausser  den  mailandiscben  haben  auch  vaticani<^ 
K^e  Handschriften  und  eine  Florentiner  Theile  des  Dion. 
(vie  er  selbst  S.  XVU  f.  aus  einer  Vatic.  Handschrift 
▼iti  Excerpte  aofübrt;    auch  die  von  IVIontfaucon  und 
0^  Mai  ans  verschiedenen  Handschriften  bekannt  ge* 
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4ßrtbW  AbM14^0gi  Ak»  Dlo0*>  befindet  ttdfa  in  emitf  fVm 
«MtiiiclKiir  Hr.  M.>  fährt  f^neir.^liii  «Jokanii  CambiiüaA 

mk  'ik9mi  KlNillf  '4ilierg«gäng0n^W«»>  CoiMieiitat' *ülNifc 
«Ihige  StiBMMoio»  Whak  fO«  den*  MdiMlfMc^  MfU«iM 

ti;  6.  f.  anf  ^»i»<l>**th6ilC' ras  ein«?' U^dietirtlt  detaeib^^ 
'      XlXi-^XXIlI  da«,  wa»  den  Dionylritis  angeht^  mit* 
'^^Appiorui9,    Ans  <liesem  liefert  ddr  Cod.  paliitipt.  nur 
Blätter  oder  4  St;iten  unordentlich^us  verycbiedenen 
BÖeb^ril'  dessdlben    gesaminletef   Fräl;n>ente.    ««t-  ^  .Ah» 
t^oiski$.^  Die^-Vailci>^ndtdhrift:  entbälc  Ffagmetit^  veA 
'4eV  Vdrtede  iH^'^bi«  eor  ^dhlacbii^bm  Geimltift  ibm 
Ü%u«i«^iiHdke  (|i Umid^ohrifl       dnf*  A^iguMf ;  Jitidl 
4^  i«afeblblke-^r4MliilV  !•»  diiehliifiuap.ib  4eM*43#dU 

aAp>Ml^iö(l.rdi\r  iintfdkite«  %iiid''fri3rt^  abdTuOkeA 

läui^.f*^''^i9  Werli  d^  Dio  endigte  sich  niit  Ekigabil 
iftüdii^dif 'Anfutlg  ^dörr  Regierung^* Aiexander«  iöC  nur  be* 
föhrtP^f^tn  dtkn  GoA,  piilimpsl  aber  ist  eine  Fcrtsetzung 
bU>  auf  CoR«ia%t1n  b<iiindlicb,   di^  -einen  ChriiCen  aunt 

¥•yf.'IMlt^,'«  litnf^  waftmli^fhliisli  inLK^mkn«  Geiühiefertju 

i^t^lDio  tfiliiiibl»>uttd;d>Heb< Anhang  kannte«'  meht  WeS 

HaUiüetltofi^  ^bldbe  >de^  Mäkunü  »ImTbAm  &t«0r]pa  . 
m^fikHim^ä&mä^MMmMhrAt'  mAiiUwl  flle<  ekie^  ift 
ichon  voü'iSiellMifcttiW         -yditedcrettiir  gtri/bö  f  |ib«i» 

»lebt  ginz  ri^bEfig,  augefülict).  '  ^trlde  aind  auf  l'apjeiv 
di0'M^ini^  im  T4teri  AJöfllrbM'dre  aridere  ip^tfer  ge8cht4ebeD^ 
«Mkl-^iKb!ten*  EiiCty^te' aun  Sirabo  und  .  Pauitanias  (ditf 
mit  (\eht  gedrttcbl^ä'  übereinstimmen  und  Viele  runedirt»' 
0m{i^M  Cfr#s.;  desi^ä  ganzes  Werk  PI.  vrahrnobein^  * 
Mipyaili^  \ä$).  '^iH«'^i€te  Quelle  von  unedireert  'Frigi 
ikMNttetf  ^d^  Did  offMM^  tixtii  M.>ittiii  FloriWgiüin,  das  . 
i«%^Piilic.  Mttpttki  Woi^cik  iä&  fein«  <ilutf  ivt,  «lec^at« 
iÜHcM^^v^fs  AeiV'Stobäitolite'ikid  itodem  Bimmhi»  - 
liieir4*vHliijbi'ii«4  ftilr  teidMialilg,  ins.'  Die  59  Tit«t 
aeiielben  tiftd>  ^{«f'^de^^B  «ängeftHirten  AiltoiPeD  a^d  S; 
XXV  fF.  verz#ii^toÄ*i  '  '  Aus  diesem  Floril.  Vaticano  hal 
Ilt\-  M.  vier  Fragmente  des  Diod.  und  noch  w^it  meb-i 
rere  ien  Dio  G.  «t^Hit'^kannt  gemacht,  übrigen«  ki 
einer  Note  S.  XX VI  f.^ sieben  Vttrse  des  Komikera  FbiJ 
l^mod4^i^öQ  dienen  Dur  ' die  drei  eriten  in  den  Aüagabaxi 
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«nd  «ine  Stella  an*  den  Briefen  det  Stoiker  Zeno  5. 
XX ML  aus  diesem  Fioril.  mitjelhcik,  aut  welchem  wobl 
iie  «iinmdiclien   Inerii^u    Le^kannt    gemacht  su  werden 
nr^'mlen.     Noch   hat  iJr.  IVl.   auch  einige  Fra::rw»iit# 
«1$  emer  vierten  handicbr.  Quelle,  dei  üeorgidiua  Moril^ 
hti'itum^  iogleicben  etnt|^  firucbsliioke  aoa  den  ediptot 
Flmüe^m  des,  A*  Melttt«  und  Araeniu«,  di«  HetoMmi 
lick  benutzt  hat  Md'altf  Suidas  beigefügL    Aucb  rMi 
ir  «MB  kinfttgeii  Htrawgebw  dm  OtaiiA«  di*  Aommo 
Bradichrift  det  JohMm  mm  DiMikw  «aid  «io  andm» 
Flofilegniiii  mtliiaei  (Baadiii«  Catal  Codd.  Medäa'L 
254.  370)  eu  benutzen.    Im  Gaiiford«  Stobant,  und  zwar 
im^A  .linnge,  fand  Hr.  M.  naobber  Bruch  stucke  des  Dio 
C  düi  ri^r  flor.  Handacbr.  dei  Johann.  Damasc^  die  auch 
er  aus  dem  V^atic,  Flor,  bekannt  gemacht  h»L   —  7>f-» 
lififun.    Im  Cod.  r&Üwpt.  iaod  M.  nur  W0uige  Brucb* 
itacke  dieies  atbeo«  Qeacbicbttcbreibers  %  und  dtM« 
m  kaum  zu  iMen«    Eit  bat  tticbt  mv  daie»  womdmm 
isc^  alle  öbttgeii  Fragmente  dea  Cl  mit  aflin«'  tigaf 
km,  Uabemtawg  io'diete  SMunliuig' itifgeaoaiaieA«  ^ 
tmmipiuB  muM  SmtdU.    Aoüer  dM  £«b«MibMob[aihw 
{M  dar  fhiJoeophaii  adwieb  er  um  Gaarbicbf  ve« 
Tade  des  Kaiaera  Clandiot  Gotbicus,  wo  Dexippua-  Mf^ 
iörte,  aü  bis  J,  4^04  (nach  riioLiu»,  der  bcicWi  ^Ausgaben 
E.  erwäbnt).     Gleichwohl  gehen  die  Bruchstücke, 
^ie  sich  an  die  frühern  iui  Cod.  palimpi   anscLUes^ en, 
^i)  414,  ho  da:«s  e«  doch  wabracheiulich  wird,  auch  dieaa 
fpatern  Fra^oaente  geboren  dem  äebtea  E.  an,   da  aia 
ginz  la  aeinev,  li^anier  geacbrteben  iiod  und  oM  da« 
frohem  aiuaaiaMiibangan.    Aua  den  14  BüobAA  mmm 
iHflier  aar  weaiga  Brnobalnciie  bakaanti   }alat  arhali 
ata  ana  dam  Cod.  Vftic  die  Ffoöouan  da«  iMa«  ttml 
siaa  fit  wd  majifeve  Fragmaoiav  io  irial  nämlich  fai  daai 
Cod.  noch  au  finden  war,  denn  fnebrere  Seiten  konnte 
Hr.  M.  gar  uiclit  lesen.     Kr  Ijot  übrigens  Alle«,  waa 
ach  sonst  noch  von  jenem  W  erke  des  K.  erhalten  hat 
tind  in  (icri  Excerpt,  legatL,  in  Boissooade  Ausgabe  dec 
\uae  Sophislarum,    im   Suidaj  u,  s.  f.  gefunden  wicdf 
liier  mit  den  Fragaun,  in  eod«  Vat.  susammenges teilt. 
Mmafidcr  an«  Byaaas.   Aus  seiner  Gaiahichta  dar  Jaba^ 
^-^583t  wafatt  aohoa  in  den  Eiicerptis  iag^  andirera 
^>>|Qiatte  giidruakt,  a«t  dam  <M*  Vakmind  nur  wenige 
hip^u^^.kolama■»  da-  dia  äka  fidirifcw  maif/Uk  6ai»<a  iMi 
g^YoUiBbaii  «at*  'And^rnFfaeaMi^  4aMlk^ 
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M  '  Ate  Uterator; 

Im      »u«  4«m  S«uSm  1»eigftf&gt/  nfelifc.i^er  dltt  EBT« 
icbalieben  £xo»lo§sU«  wivdar  «Mraolieii  lasMn*  Ueber 
Mtne  Bearbeitung  aller  dieter  BrucbslöcUe  fübren  wir 
seine  eignen  Worte  an  (S.  XXXIII.):   :i)Vaticanas  eclo* 
^8  romana  lingua 'dpnavi ;    festinanter,  fateor,  et  pro- 
perantibus  typorum  operia,   quo  uiaiore  indulgentia  le- 
ctorum  dignus  aum;    cum  praesertim  aiieaum  bumanis 
vkibna  ait,   ut  ycioiat  in  re  quaque  Ubor  atqoe  eosa* 
tua  etlienHatione  noo  egeat*   Scbcriiorum  autem  oieoniia 
trifpkx  geout  dtt{  ]priiiiaai  minoribot  fonnia  grammati» 
a«»,  .  quod*  in  graaai  laxtus  ie^ionstrando  alato  val  ea* 
atigataoM  yanator;   aacttoditm  ariticuniy  ia  diaponaiidia 
potiMimiiiii  aaiogia  ordinaadoqoa  codica  oaea^^atuin;  tav^ 
tiüm  deni^ue  bistoricum  et  pbilologicum.c    In  dem  Cod. 
palimpi.  fol|7,en   die  Autoren,  aus  denen  Excerpte  ge- 
macht siiid,  ungefähr  so  auf  einander:    Diodorus,  Dio, 
Kunapius,  Tolybius,   Appianus,  Dexippus,  Jamblichu«^ 
Menander.     Die  bereits  edirten  und  daher  weggelasse- 
Den  sind :    Xenopbontii  Cyropaedia ;  Arriani  expeditio 
Alexaodri  M.,  Frocopii  bellum  Vaodal.  et  Gotb.,  Aga* 
tbn^  TbeopbylaetQS.    Die  SeitenaaUen  derHandichrift^ 
WO'  #la  ▼orkoAinaot  sind  angeführt.  Wanicheniwarther 
wara  noch  eiaa  Aasaiga  dar  Stallen  in  den  gednicktaa 
Warken  gewaaaa,  dia  oMn  aater  ]enaa  Excerotaa  fin- 
det   Vom  Theopfaylpctua  wird  bemerkt,  dast  der  Cod.- 
Tatican.  ätn  SchJuiie  teiner  Geschichte  einen  kleinen^ 
wahrscheinlich   achten  Zusatz  bat.   s.  S.  464.     lo  dem 
gegenwärtigen  Werke  folgen  die  Schrift6te)ler  so  auf 
einander:  S.  i- — Dfodoruf  Siculus.    Die  Fragmente 
im  Cod.  palimpa«  der  Bucher  VII^ — X.,  dann  S,  43  ana 
J(XI  —  XL*  B.    Data  5.  132  f.  ein  cbronolog»  -  Veraaich- 
aisi  dia«ar  Fragmente  (nach  den  Jabran  vor  und  nacÜ 
£cbaaiing  der  Sc  Rom)  £olgt|  tat  t^bon  oben  bamerka 
wordaa»   S«  360  t.  Viar  Fragmente  das  Diodor  kui.deni 
Flarik  Floraajt.  aad  S.  570  aiaas  aua  Suidat,  dat  Hr« 
M*  dem  Diodor  bailegt.         S*  135-^246.  Dto  Cassius 
eum  continuatione.     Zuerst  Excerpta  ab  urbe  coudiia 
usque  ad  pugnam  Cannen*em.    (Hier,    so  wie  vorher 
'  und  durchgängig  bei  dem,  was  aus  dem  Cod.  paiiinps. 
entoomuien  ist  y   sind  die  Seitenzahlt^n  der  Handschrift 
am  ftaade  und  die  Abschnitte  der  Zeilen  im  Texte  be»' 
metkt.     In  den  Noten  iit  auch  angegeben,  was  wahr*- 
pebahiHoh  ZonatiM  enilebat  liat>    S.  IjjKT  fl^  . 

EattaspCa  ab'  Aogntto  asqna  ad  fiaam  liistoriae  cum  Aaaa» 
nyvi  ooatiaaatiaaa  asc|a^^ad  CoaslaatiauoL  (diase  Fa«& 
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atUung  f%ngt  S.         an,  und  Hr.  M.  TermulLet,  Johnnn 
von  Antiochien  ley  Verfatier  dertelben,  w^^ni^gtf  ni  inui« ' 
eia  Christ  seyo).    S.  527  —  568*  i^iouis  excerpta 
f ciMMÜm  esL  prloribat  UbrU  d«p€tditit  XXXV ,  iiq4  « 
ftwar  Mietsi  miujämt  ^tat^fw/^  muA^r^Xlfa  ino  Aik^mt 

wr  kr  imtmlg  TUaSi^o»  .iro^  Ulmwavdti,  nant 

liß0C  ia  a  Vatk.  UandMliriltOQ«  £•  kowao  kter  «itcfc 

WMcc  B^acbalsck«        die  «dbom  um  dam  CcwL  Vatle. 

$iaA  edirt  wordes«    Oana  S.  556*  Dtonk  Excarpta  Hl« 

certae  «edU  ex  Flor.  Ystic. ;  S.  559«  Dionü  fragmentum 
CK.  Georgidii  colieclione  ined,  Vatic. ,  S.  560.  Dionit 
frs^mf  ata  ex  Antholo^ia  S^nlentlarum  graeco  eilita  ab 
/\r>cnio,  S.  5Ö2.  Fia^menia  apud  Suidam  anoirynia,  quaa 
ouDC  primum  OioniA  esse  cognaiciiiius.  Noch  werdatii 
S>  5^5  SienaiL  im  Suidaa  aachgewiaaeo«  dia  wahridiaiii* 
Fragmenta  409  Dia  aothajitea»  logleicheD  aioic«  in 
'noiti  JUMicof  vnd  vat  «onat.  noch  sur  VerBM&mjE 

va«  4«9  VaUa»  Handnahr.v  «ut  wakUte  Fvlrioa  Vtanina 
«ad  Falco  BnuBbaiflclie  dea  O.  bekaojit  geowalit  babaffp 

Nachricht  arthtfilt;  Hr.  M«  bat  tle  geaauat ,  Terglicben« 
S.  567  ^-  Pott  Diontuii  Excerpta  tria  ex  anouyma  lli- 
Korico.  —  JEunapius.  S.  247— 318»  Ex  üibtoria  Euna- 
pü  SariHani  poit  Dexippsm   editioni»   secundatj.  Eiina- 

£'i|5  hatte  (nach  Fbotiu§)  allerdings  die  GeAchicbte  vom 
»  Claudius  im  3teo  J&hib. ,  wa  D^xippus  aufhörte, 
fortgaaatsl^v  allein  Hr.  M.  urthetlt,  dat«  dia-  £xrerpta 
Vatkaaa  tod  Claudius  bis  ConaUiitia  aaeht  ^oti  Euilia^ 
jüa»  ^  dar  ein  Feiod  de$  Cbnstaotbmaa  war  uad  dassaa 
StfX  voa  diaMi  Eac«.  rarsabieden  ul»  aock 'wail-  dai 
«noamiam  Eaappir  arat  aach  )aaaa  Excarpiaa  fo)^ 
berrohrea  lidanat  glaubt  ab^  nua^  daaa  aicht  fchaan 
-von  Antiocbian»  sondern  Eustathius  aus  Epiphania  (nach 
Kvagr.  V,  24.)  Verfasser  jener  Excerpte  suyn  könne« 
S.  24c^  iT*  «ind  die  TcoDmlen  des  ersten  und  3ten  Buchi^ 
S.  262*  die  Invtctiü  (Ztr^Kiiattnog^  eines  ungeTiannt(»n 
Cbrtaten  ge|;en  Eunapiu8,  nebst  den  Eragmenten ,  aus 
dar  Vatic.  Haodscbrift  bis  S.  295  abgedruckt«  Ur«  l^L 
1^  ritess  allaa  lateio.  ubarsatat«  diata  Uehers.  aber  mit 
Hyii  liii  ili  iirn  Gmodaat  auch  wegaa  der  Scbwiarigkei* 
i|i^.4ja  da?  aaaa  StyKaea  Eun.  varaffacbt«  8.  $851.«»^ 
^^iakdig^t.  £a  falgaa  S,  296^  Ea  hiatocia  Ettaapü  Eac^rpia 
Legatiaaam  adha»  can  aova  ilitarpratatioaa  ^  8,  307. 
pi^  Bcacb^tüoka  Ae^  £•«  dIa  bana  Suida»  vait  daai  Ma* 


Digitized  by  Google 


öä  '  Alt»  Lileraiur« 

inen  dletet'  Aulort  vorkommen,  und  S«  3'^«  dla  ohnd 
leinen- Nmiien  beim  Suidas  anfijefiibrtcn,  wahrscbeinliek 
iüi  des  i.un.  Geschichte  genommenen  Sizilien;   S,  31^.  ^ 
Fbotii  Tesiimonium  de  Eunapio  ex  Cod.  LXXVH.  ^ 
Dexippus^  Sß  91^^947.  Ur.  M,  bat  dessen  Bruobsdiok« 
naoh  dem  'tpiiUiir  Idbenden  Em«  «vfgeaUUtf  weil  «ia  i% 
dem  Cod.  |f«limps.  iebr  «cbwer  flu  Wm  waren  «nd  der 
Nau^e  4ei  D.  d«f ia  erst  .«uleift  TOfköfl^inC.    Itt  Sim^ 
gaoge  jobeioi        SmmmUr  IVMiverea  $m  einer  ReAa  ^ 
aea  Hyperidea  bei  Dax« '  ausgeboben*      IrabeB«  1)M 
Excerpti«  Vaticc.  folgen  S.  3;^!.  die  (gedruckten}  aui 
dem  Titel  (le  LegaLL  mit  neuer  UeberseUung;   S.  ^40* 
Bruchstücke  des  O.  aus  griechischen  und  latein.  Schrift* 
«tellern,    S.  349«  des  Photius  UrtUeil   über  Dexippua 
(liibL  -cod.  82),  S.  345  f.  andeire  Zeugnisse  vom  D.  * 
JunU^iichMSm  5.349«»  51*.  Ein  lan{^erea  Bruchstück  aue 
einewiilomane  im  Cod.  palimpa«,  welobet,  wie  Hr.  Mi 
erweist,   aus  des,   unter  Marp  Aiir«da  iVagJemog  lebedlL 
den^  JaiabUebtta  fieb^^ioBieis  genoMuen  aeya  mu»9m  Dmh 
eine  Handacbrift  dieaea  Ro«Maa  «neer  den  Vetio.  tlabA^ 
aebriften  der  BibL  der  Kön«  Cbriatlna  vo^tiden  §^f^^ 
leugnet  Hr.  M.  eben  so,  wie  dass  des  Priscus  Getcbl^it^ 
buch  sich  unter  dtin  Codd.  Valicc.  befinde.  —  Menander 
352 — 66.  An  die  Spitze  der  Exc.  Vatt,  au»  dem  Gh» 
ichichtshuch  de«  M.  bat  Hr.  M.  eine  Stelle  seiner  Vor* 
rede  aus  Suidas  gestellt  und  am  Ende  S.  364  noch  an^ 
deca  Fragmente  aua  Sttidaa  und  aus  Simocatta  beigefügt. 
$,  570.  ist  nocb  el»  anonymea  Fragoeoi  bei  ZOBMrae 
und  Suidaa  dem  Meoandar  sngetheilt«  ~  Appwnus,  S. 
^7  L  nur  einige  wenige  Brnmtäcke,  £i«en  Brief  4e9 
Applaona  an  Froiito  bat  Hr«  M.  aebon  fiüher  aua  einer 
ASailiod.  Handacbrift  edirc  ~  Potybmi.  S.  969 — 461« 
Die  fexo^ta  Vadeo.,    die   reichbaltiger  in  dieaen 
Schriftst.  sind,  fangen  mit  der  Vorrede  zum  6ten  Buche 
an  und  ächliessen  mit  dem  3^äten  Buche:  Aus  dem  40stfen 
(vi^orin,  wie  Hr.  M,  S.  4^2  zeigt,  eine  Chronologie  unA 
Iiihaltsanzeige  der  einzt^lnen  Bücher  des  Tolyb.  Werks 
enthalten  war«  hatte  der  Esoerptenfliacber  in  einem 
andern  Titel  n^l  %ov  t(g  «{fv^  (de  renkoi  inventoribaajl 
Auss«rgew  wie  es  scheint«  gemaobt  (£«  461}  vnd  erneAmt 
den  gegenwärtigen  Titel:  ntfl  ywmpkuät  jbieetfeyteyigragy, 
Ur.  oL  bat  in,  den  Noten  gelegentlieb  nMnehe  Angab« 
won  Fabriosos «   Schweigbiuaec  siiad'  Andern'  bealmigt. 
Bit  hicrber  geben  dio  Excerpta  aus  dem  Cod.  VatioMK 
nalimpa.   Ea  folgen:  I}ionyiii  JS^Ucarnau^  Rom&naruoa 
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liliyiiHitwi  Ektstmi  h  )%ro  XU.  nntjm'mi  XX,  A 
4^5^85;  £t      dM,  y^m  Hc  AL  i8t<»^  «4Mlifhtod: 

lak  W0[|lMMag^4ic  <«ott  Omni  «M  Tiloll 
■mI  Inlitr  Wksaat  ghiiiillitii  ExeerpM  «ni  iies^a 

miornen  Büchern;  wer  also  die  tämmtiichen  L  (^berre- 
^  dieser  Bücher  im  Zusammen han«;«  überblicken  will, 
kinn  doch  die   Mail^^nd.  Aui^abti  nicht  entbebreo ,  «•<> 
wie  binwiederuuii  der  gegenwärtige  Abdruck  nicht  dar€ 
äbfirsehen  wecden«  weii  li^ia  Manche«  berichtigt  liC 
ii  4imn  EMsrpte«  gdbi  äbngaat  die  -  Geiebicbtb  iOdlt 
Im  la  dij^.trm  OÜML  angegebeneii  Ziel  (Ol.  is8f  S*  Ol 
C.438-})  «mdecn  aar  bkfi«»  U.C  —  MmA  Ami  ^ 
iAiitow«  tcsbm  «fwSbaM*-SnpmMi  Am  Dtc  «iit 
Uodot«  S^  sf»-^  589.  Oa  SfagMAtb  mKiM»/  Fatrf; 

fUf«k «  MagUtri  oficfionun»  *  ffr. '  Nv '  entdedtte  iü 
Mem  Cod.  palimp§.  \'atic.  Kt^ite  eines  griecli.  Werkf 
ober  die  Tolitik  tait  ru  gleicher  Zeit  tvAt  den  Utberre- 
itcn  van  Cicet.  de  rep.;  cV\fcse  wefdeo  nun  begannt:  ge- 
weht. Hr.  M.  halt  ea  für  gewi**,  dal«  es  da§  Werk 
in,  voD  wekhem  Photius  Bibl.  cod.  3^.  «priübt,  Qod 
fa  W«^»tflbgipli€li »  der  Verf.  sey  der  tMtter  Justiaian» 
ligitrung  am  'bysaot.  Hofe  ]ebettd#  nagbter  a^ßdomn^i 
bte  jgnr  liat  da«  Werk  de«  Cic«;ro  g^Mtn  «uihI  naob^ 
inksfe»  Mok  ift  dmZM  der  6  ftMi«r,  ^  depM  aW 
MMik  MT  Ma  UdM»  Thatt  io  ^ac  Baadfabrift  toi^ 
hnfai  und  aoah  dia^r  laaMitt^l  i»t  Nur  vanfc 
4tea  and  5ten  B.  bat  maa  Ueberreite  und  deren  Inhalt 
ia  5,574  ff.  angegeben;  todann  sind  S.  578  if.  die  ^!^eug^ 
aiNa  der  Altan  vun  diesem  Petrus  an<^efiihrt,  wobei  auch 
einige  Angaben  des  labricios  berichtigt  werden.  Dia 
liäiidschrift  aalbsCf  welche  die  Fragmente  dea  Werks 
fieüefert  hat  ^  «atst  üf«  M.  ungefabc  im  lote  Jabrli»« 
aia  astbilt  noeb,  ausaer  Jaaaa«  ebenfalls  in  äm 
Mabanb  aavaripti»  i«  Stucke  au«  der  Folitik  dae  Ari^ 
Hotelea  (Sabril^  dae  lotan  JafaaliitadafU);  9.  aiaett  Cant- 
Miar  fiWr  'dia  Rbatarlk  4a«  Hanaoganaa^  wo  aiaa 
Udm  -aabalMMta  Rada  daa  ]L»ysiaa*  aoatia  Calllpbo^ 
Ml  erwähnt  wird  (Schrift  de«  i^ten  Jahrb.),  X  ^ine 
lehr  ich  wer  au  lesende,*  aber  oeaere  Schrift  um  dem 
I^ten  Jahrb.,  deren  Inhalt  Hr.  nicht  äii/u:;(  b(;n 
vermochte,  4.  Fragment«  de»  Bi'wfs  Pauli  an  (iit;  lUr- 
i&er  (S^tift  de«  Ilten  Jahrb.),  5.  eio  Stuek  des  i.  H. 
Mos.  (Sebiiftdäa  f4ten  Jabrh«).    Der  bei  weitem  gröaaa- 

m  liwü  Am  jfcadiibrr  ^  «lubt  a«rfi  Naaa  üba^mobüe^ 
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Ii  AKiKÜtfiratur. 

>  » 

l^ei^v: :t6iideni -hat  iiii)r  «Ui6  Schrift  <ilai  idten  Jahrh.) 

f^dnerischeo^.lDhalU.  VS;  584  ff-  >«t  beigefügt  voq  IVL 
ein  «Iphaktf  Verzei^hiiias  der  griechUchen  edirten,  une* 

verloren .  |;egMig(^|ien  politiächtm.  S«bii£uto)| 
hii^mM  S.  5891  «ift.  glmdkm»'i^  Uuiambtm^.S.  590— • 
iudd  d»«»Fragaieate.1iua  t4ev  4.  .fiiid^5.  B.'det  dem 

hfurriiitjQ  abgednCo^  ~  8.  '6ll  — ^  670.  '  Sapieotisiiaii 
t^tephori  BUmmydat^OwBÜo^uMlem»  flpfMPtoAt-«.  «tüB .  vaiF 
jem,  int(;  (S.  609  f.)  voraudgeacbicktem  JVIonllD  'de  NL« 
ceph.  iilemniydae  ( der  im  13100  Jahrb.  lebte)  oratione 
poiitica  (von  ibm  üboricbrieben :  ßaaihxog  avdQidg),  von 
welcher  2  Recensionen  vorhanden  sind;    die  eine,  wel- 

^  pbe  die  .Ojiginal-Kede;  rein  uod  un^eändert,  enthalt  (in 
jiBiM  yafiia»itkpd»Ghrii4>^bar  am  Eme  ^migelbaft),  di(i 
»w«it(Bl  TOP  ^wei  Oeorgeo  nberarbeitete  und  deutlH^hev 
«ia«Äito<  flM(^xif^m0^Bm^lit^  m  aatpimqov)  in  eiaw 

,   Wiaiur«  .  ^er  l^arkttr  uad  sifm  VaÜc'H^ndaclirifteQ« 
beiiU  j&HMiijfHieil  hu  -Hf.  M.  hier  nitgethaili«  •  artt  im 
pärapbratiri^nd««  dann'  S.  655  ff.  ^ie  uilaiiraDgUdha 
Dou  Semper  metaphrasit  lucem  origitilifi  acripto  adfert^ 

^  aed  hoc  potiiu  illam  illuminat  aliquando  et  corrigit.€ 
Die  ursprüngliche  igt  viel  bildlicher  und  rednerischer, 
alt  die  v«jrwä*ierte  —  S.  Ö71.  De  Kubuli  vel  Trocli 
^cripto  policicQ  EdiCoria  Monitum.  Am  Ende  einer  sehr 
j^tan  jblaodacbrif t ,  welche  i.deai  Proclus  Commentariaa 
über  daa  lOte  fioph  dei^  Flaton.  Republik  enlhäit«  mwac  ' 
ünedirtt  aber  durch  Wasteir  nnd  SohmiUs  aosiertt  ye»« 
4^itMiCai4  Bu^mae  Sehvilc  einea  eiif||eiii.altisn  fhilo^ 
«ophea  I  *E7ätntKi^  %m  m  ji^tmoftiXovg  /Ir  Jin/T^pcp  tani 
JlalmMir  nQag  rtpt  lAawmtDg  UpXi^nbm  infwktq^tdvm»  'Em 
würde  tiefücmne  Schrift  dea  Proolut  gehalten  haben,  da 
ale  auch  in  einem  Floril.  Mipt-  mit  dem  Trüclui  verbun» 
den  i&t;  allein  das  Zeugniss  Longios  bei  Forphyn  vit.  Tlot. 
C.  20,  bestimmte  ihn,  die  Schrift  dem  Eubulus,  Vorsteher 
der  philos.  Schule  zu  Athen,  der  für  den  Flato  gegen  Ari- 
itotelea  schrieb,  beizulegen.  Sie  ist  S*  672 — 75;  (ohno 
Uebers«)  abgedruckt,  aber  freilich  unvollendet^  wie  titt'> 
in  der  Vatic.  Handscbr.  def  9len  Jahrb.  sich,  befindet^ 
Hr..  IML  hoSt.,  daaa  dec  ubnge  Thea  «fieUaiahl;  ua.dee 
/Flovenit.  .Jtlan^^ebr«  ergi||a>C  werden  hdone«,-?^  'Er  iMfi^ 
den  von  ihm  eiie  eipf^c  Vat«  Hendacthr.  elften  PragmeiM- 
^  iuria  ciy«.  eine  'JProbe,  etnee- :1a tein.-Wiirkea. über  dier 
Kriegführung   nach  astrologischen    Beobaohtutig^en  an<- 


AteUMMttr.  ft 

iiM  KttiMir  MIcMit  AmteiieoM  üttitAAm         §ttA  M<oUi#t 

kl  einer  radem  alten  ViIig.  HaniUohr.,  -4i»*€Cp6  weit» 
Käfige  Ablieiidki0§  Slier.^  BwmAew^^kwsmift^  fit  Sehe 
lient  iD  gr.  Spieehe'  enthib,  4eei  grieeh*  Tiegieeie 
teidlefe  Julitnuw  übet  eelrefcigiiAe  Vefheeiegmigea 

unter  den  Weffen,  dre  et  S.  675  —  678  utiter  der  Auf« 

Bctiift:  ^lovXiovov  ^aoSixecoi  nt^i  noX{)iov ,  gkicfafalU 
ohne   Ueb.*  bekannt  gemacht  LaL  Irulem  er  nach 

politischen  Schriften  unter  den  Codd.  Vaticc.  nach' 
lonchte  9  fand  er  aucb  Handschriften,  welche  des  Kai* 
maMasUius  Hede  an  seinen  Sohn  enlbaltee  wmi  m  deren 
einer  dea  23tte  Cep^  fehlt,  4agegen  feii4  er. in  denei- 
Wo  emM  bieber.  imgedffvekten  Aufsats  dleeee- Kebeiei 
len  er  S.  679  —  6§l  t  mit  let.  Ueb^  eaicgetbeiU  bat: 
JMM  Ittip*  ekera  fisboHatiö  mt  fiÜam  etiba  lieeaem 
leip,  —  S.  £•  FregneelM  Quetetioeie  Anphite* 
chunJie  CXUV.  Im  ersten  B.  Bieter  Sammlung  hat 
Hr.  M,  S.  285  ff  die  lan^^e  Untersuchung  über  dan  Le- 
btnsi&iel  edirt^  welche  der  Falriurch  i^/iufaif,  der  Meh- 
lerc«,  obne  tlcb  zu  nennen,  gesclirieben,  in  den  Amplä- 
locbianis  sich  vindicirt  bat.  In  einer  andfin  51  hr  «Iren 
Vatic.  Handschr.  fand  er  nachher  die  uneciirie  (^uaestio, 
lern  150  Jahre  altereo  Pecriareben  von  üeiuteodnopelt 
German u5,  beigelegt  (unter  deeien  Namen  -sie  anek  von. 
maem  Ungen«  in  einer  andern  Veiie.  Handschr.  ange* 
fibrt  iet>  bbd  dieielbe  Hendaebii  entbot  nneb  em«  beiei 
eoten  Abimekei  feblendee  Stnek  dieeer  Abhandlung  dee 
Germanut^  dee  nnn  bler  ebgedmebt  ktt  —  S.  684—88* 
Tiieodori  Metochitae  quod  omneä  <|ttt  ni  Aegypto  institu« 
ti  fueruntf  asperiore  orationis  genere  nti  solcant,  aud 
einer  Handschr.  von  dessen  Capitibus  historicis  philolo^i- 
ciiquß  xnondnm  edltit,cr  worau«  M.  noch  kin-rtii^  iNieh- 
rereSy  nebst  andern  politischen  Aufsätzen  bekannt  ma* 
eben  wilL  Es  ist  ihm  also  entgangen,  dass  schoil  im  J« 
18^1  Reotor  der  Schule  In  Zelts,  Chr.  Gf,  Jdüllir^ 
eine«  von  seinem  Nacfolger,  Hm«  Prof.  Kiisling^  volleii« 
ietnt  Avegebe  von  Tbeodori  Metoeh.  MtteeiUnea  nhilo^  . 
eopbica  et  faittockn,  gdielert  bil«  wo  nementlten  iHm^ 
mtr  Aoleau  (deMen  labalt  dnteh-  die  neneriloh  .bekennt 
gemachten  Stücke  der  griech.  ägypt.  Literetnr  beatürigt 
wird)  Cap.  16,  p.  I24-— 130»  steht.  Einige  nicht  unbe- 
deutende Varianten,  die  weder  vom  Trof.  Dlocb,  nucii 
vom  Kedoer  Müller  aus  Hahdichr- angeführt  sind,  liü[>en 
wie  in  diesem  Drucke  gefunden  und  neue  I^emi^rkun« 

§i&  nbec  einige  öteUen  (a»  ^^idata,  3«        atau  Ilmai^ 
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Mni.  .,,fe«lMiiMf^  ||enMh«»''lHb«rt.  beigefügt.  Ißm 
Üch  -  ur  boch  am  Sokltiss«  ä4r  Vorredo  S».  XXXIII  - 

au6  üintT  Mailand.  Handschrift  ein  Stück  eine 
XiObrede  eitiea  Ungenaonlen  auf  einen  ungenannten  K.a 
•tef  oiitgethollt ,  und  fp  wia  Hr.  M.  docthut,  dase  St 
gerühmte  Kaiier  Midiml  'IX.  sey  (Enkei  dea  Michai 
V2IL  i'attoWgiM)«'  der  MuregM  sidiiei^'  Vftter»  An^lroa 
cuf  IL  w^rsiind  t|W^<«ii^  «o^veM^thet  «ri  Veifm« 

^iiwi^wiir  Ollr  Caag«  ^Im  Liidli^^  mPUMm^IUI 

i»  'etiler '  i^ameif  Htndschr,  anführt  "find  nacb  I 

tS89  — 693  Kuiatze  und  Verbe*»serungen  zu  den  Anuiei 
kungen  des  Hrn.  M.  iti  dietehi  ßankle,  und  S,  694  Ci 
rae  aliquot  posteriores  zum  ersten  Bande  hinznj^efügf 
dann  S.  695  —  6ia  sehr  voUitändiges  Uegifter«  in  wei 
ehern  Midi  die  gelegentlich  verbesserten  andern  SchriB 
atoUer  genannt  aind ,  «m1  den  Sebluae  meebd»  S«  71  j 
noeb  hleinei  Spimetnun  ▼011  Aotfieflnin|{eQ«  Oe 
Snek'Sit  lUbrigeitt '  ifu  Griaebiadien  tmd  liateaaiacbei 
idebt  #dbleffirei.  Oaa  Wefit  bat  päpstltebe ,  halt«  dit 
reich«  ttnd'  köQi|^.  neapolitati*  l^rivileglen  gegen  dci 
.Ulacbdruck»  '    .  . 

yithenaens  ex  recen$ione  Guil.  D indorjii 
-  VoL  I.  XX,  5g5  6.  gr.  8.    Vol.  IL  S.  ^97  — ia5€ 
Fol.  IIL  S,  ia37  —  J6g7»  Lipmm  iSe7«  Jjibrark 
^iffCmämimnia  Cr#  üenner« 

•  •  •  . 

•  Toffauageht  dieser  wabrbeft  kridaeben  Anagabe  eii 
betortheileiiaea  Veneiehntia  der  Handaebiifleii  mi  Am 

gaben,  die  von  Andern  uivd  Ton  tHtii.  O;  beonCst  wef 
(Ibii  aind.  Diese  «ind  ;  i.  Cod.  Marcianos  Venetus  Bes 
»arioneufl,  (der  eine  Zeitlang  sieb  in  Fari&  befand «  w« 
ihn  Hr.  Schwelgbaruser,  der  Sohn,  für  aeinen  Vater  ver 
glich«  DaRS  aber  diese  Vergleicbung  nicht  gan«  genai 
gemacht  nnd  folglich  auch  die  Anführung  der  L*esarCei 
dieser  Hendsebr«  lo  den  Sebweigbäua.  l^oten  nicht  zu 
reriaatig  aey,  -bat  Hr.  D.  aoboa  jetat  dnaek  einige  Bei 
•piele  bewiesen »  nnd  wird  ea  eieetf  naeb  abeimlkei 
Vergleicbnng  der  ÜM^adirife  Meh,  «matilnllieber  dar 
thun).  3.  Eine '{>«rganianC.<Handachr.  der  Flerentia.Bibl 
plut.  liX,  I.  nus  dcu  15.  Jabib.  Jac.  Grouov  hatte  ab 
•cboa  vorgUcUen^  Hr«  fraoft  .de  i'uaa  viel  ^oAuer  <f ü 
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irck  ifara  HiB^intiiig  iito|ff|piil>üi  ^nwUkhitm 
Mite»  0.  JiHMt  wrglii^^  Miife  wtif^iAimMMäfJL 

Itiaineod  und  dato  benutzt ,   dia  lUandaclrritcHobeD  l^es' 
ukü  von  des  Muturui  Aenderungen  und  Dmcklahiera 
io  jener  Aiugabe  zu  uniefficheideiw    4.  l^piernff  llaiftd* 
ftk.  dfli  bxiu.  IVIuseuDi*s  zu  LiOaddn,  »oa^w «k>her  Beul» 
FoiBo»v  'Gaiaford  VanaQten;aogefolwika4ail«  •  5/ 
Imanul  Maac  «tivoUacaadligen  (d4ff^aU#  Tk^i,  tr^ 
fhidi^lMnB«:.VMi  loceii  &iaha  «a  wlklatev^taliiim 
wmik$mmm  ^  asyai)  fiar.  yapiwatt  Tlaa  JaillHi>ia<8<i| 


«•JMBk  a»1«anBwyi>i4abA;  baigeaAdiMilM« 
wiSAWaighiiai  ümt  WllatwiM>lwwii|i  «ftaaM»«,  Mm 

lilrr.*eaa,  paplortie  : Variier  HanMbr.  tgjg,  4««  auch 
i^ür  7  gtoee  Bücher  enibält«  7.  8.  Z^ai  li'artier  Ilamk 
icknifteor  der  epitome^  deren  «loa«  pergattoamtie  3056 
E,  tos  dem  14.  Jahrb.,  JoUanis  SchweigbiuserVarglioben 
9.  aine  pa]^-  Florenti  lland^hr.  p)ut.  LpX«  5r^  9|  ans 
welcher  t'mlge  Vcöben  mitgetbeiit  sind«  lol  Ettitiitbklf 
iia^lea  gröastao  <riml-4e».iqpiaMl«  tu  f^iiiao'-GtfyiiDW 
laiM  ä^r-dM<Ii«M9«iMBill^a»MriilUMM'dab«t  Matt 
*«&ftfaaWift  -ai«*hiii  3(pr*eA^^  v  VW  MOoMmt 
GuMihotüdl.  ^:]U^'4itcta%d^iMl0  iia .  CMMkiM^f^it^ 

knMnM,  iB^rUun^  iia  eiiiato  Btfciüyllir <i»r^  Bastei 
Aufgabe,  su  Paris  befindlich»  uad  MebreM  au«  6cir#«ig^ 
häosers  Vorr.,  nebat  eign^h  VtibM&u^   mifg>adiey^  rom 

Herauigeber.  r«Jocb  werden  S.  XII  zwei  Exemplare  in 
^fr  Direcbta«  Bibl.  mit  ^eiga^chriebenen  Variancen  «aua 
üandfciinfteii  ^imd  daa  iüadr«'  Schott  SupplemenUi  ^ifar 

a ».  Obfar^KH^  hpww>  fiw^nt^     -  A«i|abaii.  .anSUIL 
I;  AUWaote*  mm;  (SAwi^  !ir«a|iiAtWg;.  .d^ 
w9P»il^.|raM|  ^•p^.yaMlcb  ataat  teigaW*ttatea 

MiiftiHHera  .gaitiafllit  wx^imk  «ay  ,  ut  auaidasi^  Vörr. 
Vialtrhok).  Die  höchst  fehlerhafte  Abscbrift ,  die  Ma- 
•tttei  zum  Grunde  l^gte,  hat  Musurus  willluirlicli  ver- 
Wert  oder  ▼ielmehr  vertcbliaimcrt.  —  2.  B^'*arf53j^ 
kdrot  und  il«rltn,  die  Hevausgebef,  babac^  di«a^ JVTuSü« 
^Feblar  uoch  ▼ernnebrt,  3.  Zwei  lateia^atlatl^ataäo«* 
beide :)aUtiV«Bbassaruiigam  und  Ergani^bhi^  4^ 
Textet ,  di*  «iMJaito  .NaUiäPiie  CoMnitbwr^  ^tflm  i  j4$, 
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ift  '  AtoiMtiratiir. 

^  ^^P^r  w^^^^^^^^^  ^^^^^^^^^^^^B  ^^^^n^^^W 

Üt  CftMaV  Antg.  (GouMnelkiische) ,  6«nf  ^507,  Üi  eil 
.Gxto^^arw  '^59ßf  iMexkBiuk  'wiederholt  Lyi 
^MAiM^i^äSj  t  eben  lo  3  Avagäben  too'  4en  AttWMi 
>iiiiimiilite  4<oo«/ii6iii^itf&|.  . 

Atwitt^  Ulmn*^*««»  lAMttlke  1480.  ;^vEiiii%'U« 
v^iA^miiMlA  TilMfrwIi, ,  weldier  iikNiiites»  eueh«  ^ 
vt^riFutkar.iHAndscbr.  und  andere  Hiil/smitiel  benut 
hat«'  7«  Scbweigbäusk  Ausgabe  in  14  »BB»  iSOi 
Zwei  HeceptioDen  däcselben  ^  eine  im  Edtnburgef  £\ 
yjlew  .vodDt;rEiiiialey.^^odie  Andere  in  deiUle/iecscben  JLf 
Z0i^jaSo6i;  hu  BAiH.  henukmu  ^  &  XVU  f . -Gsii 
f^filÜ  Bjiilnfitliiinri  »  Nicht  nnr  die  ^ixntktM » ■  M 
j^em:  IKh  tbiwdt ArtiÜMH  jifitgetlieUfeea  fiemeff knngen  ui 
CpojS«MM.Uft^  £L  Wirtlit  und  Meli.&  3UX  f<  B 
«igei  .  nqn  u(Wd|wda»'Coi>ied>Hia  .  firagMiril» :  quaed»! 
nacl^getrpgen.  Aus  «llen  dietea  H^fiNnttteW.  Mt  d 
Tex(ft  4n  dessen  Rande  die  Seitenzabldn  der  Go^meli 
Ausgabe  angegeben  find,  ;ea  weit  ea  JScigUch  war»  sc 
eben  iipt  grosser  Einsiebt  als  Umsicht  verbessert«  > und  u 
^er  4$iQte]b'e4  stehen«  jÜe  Virienten  uod^  eie&ekie.  krii 
%91hi  ,  fieii>erlmpgen ,  kntm  MlfgAdrücMUi  Inanche  Beitrag 
9ßf^JMÖkaivilA.¥M%^^  fcabM^Wsr  ia.dee.iHfl 

4|M»  (CflBimpiirirlMi  tBi;<iriw  #  *  «tf <  dit<echflliL  en  i 
^igeii,.Oittii/T.erwitteaie«wai  ..^  €$70.:^  t<o$i«ilus 
die^^Sliniinacie^r  ^ieobi^oh/'inMijiier  AUIa.  Auig.i  .Iftf< 
Irisch  aus  der  Schweigbaus.  ^  £.  1604-^  11813^  das  Sac 
i;^istpr  a^s  der  l^utec^n ,  aber  an  vi«leti  ^Steilen  ve 
ändert  9.  S.  18 14  -^  >l£96*  der  Index  acriptorma«  a^j 
4(>^ls^  WM^;opalb:7tUl.BlftU.AU^ 

Deutsche  Literatur,    a.  Klein^  Schriften 

f    'J>/<  dritte    Sdculär^Feitr  der  Vniversit 
'    '^  'Mar^uiig^    Nebst  rfen,  an  beiden  festiichin  '  Tagen  g 
.liialienen.  Reden  und  einigen  sich  auf  diese  Feier  b 
j  ziehenden  Gesängin.    Herausgegeben  von  Dr.  Ka 

.ptM^'^i^^ige  Vfr.^  der  sich  tim  die  Usur.  telbet  tmki 
SifLff^if:vis4f  w  ikm  Geaobioiüa  dMEsh  diMUSftp  < 
9ef.  If^PgrrAnüdH  JAirbvrg  eb— lnf  AewiMgegeb 
^  neu  Qim^niige  einav  'OMelMM  4mAJiünmk.  au  Mi 
^urgv  ul^^Ur  verdiea«  gesiacht  hat,  batt»  echdn  is  d 
Kaese|]sdi>ea  ellgemeiaeo  ieUiluag  ai^  tu  1233.  eine  buri 
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hnhttihümg^der  Jubelfiilefr^  dieser  Unnrerslt»^  , '  Wekha 
Reibe  der  protestanC.  Uolver$iiSten  eröifhetey  so  weit 
a  ihs  djineJs  möglich  wanr,.  initgetheilt.    Jets  C  e  räch  eint 
RftMSriciitiicii  erweitert  ünd  vermehrt,    ein  trefiFlicbee 
^cmdbiniffs  ari   die  Nachwelt.    S.  l^lS-  iet  die  S9> 
lädatT  selbst  am  28»  und  ^^9.  Jul.  vi  X'H^btt  den  da^ 
ä erfolgten  Fromotione»  und  der  Jubiläums- Medaille 
lacänel^n.    Omd  folgt,  S.  19  —  30.,  die  am  ernten 
Tage  der  Feier  gebaltenecdeutacbe  Sacular-  Rede  dea 
im.  Prof.  und  Pädagogiarch  'Dt,  IVügner^  w4]ohh  theih 
OM  üebersicfat  der  Ge6chichte  der  Univerf.  gibt,  ibeilf 
ae  Wichtigkeit  deuUcber  Hoohtcbulen  küralieÜ  enVei- 
Mt  S.  31  -^45*   Säcular- Predigt  über  Vt,  106,  1—5^ 
im  Hm.  Conaiat.  R.  und  Prof.  Dr.  Beckhaus  ,  deren 
ttema  nach  Anleitung  de«  Textea  'ist:   Wie' feiern  wir 
h§  Aodeoken  da»  d^eibundertj^hrigen  Beateheäi  uosrer 
Bocbicbule  auf  eine  würdige  Weite?    Ii  tpit  innigem 
Buke  gegex  Gott,    2.  ■•mtt  redlichen  Vorsätt^n  treuer 
fftidit-E^tüUung,  3.  <niifc  frommen  GebeCen  \und  frohen 
Hofinving^en  für  die  Zukunft.    S.  46  —  50.   Gesang  am 
,^ten  Sac.  Fest  der  Univ.  -'«u  M.  den  27.  Ju).  1827.  in 
oer  »ksdem.  Kirche  ge«uTig^n  <VerfaisC  vöm^  Hm.  Com. 
Riibe  Dr.  Justi)  nebst  angohnngteti  Teicteil  züt^'Kirchen^ 
Bosik.    S.  51  —  64.  des  Hrn.  Hitters  und  Prof.^Dl  Plat-^ 
?€r  Oratio  ad  renunciafconem  doctotum     Qoanti  tno- 
locnti  et  i^ndefi»  academiae  eint  ad  eivitatt^  ¥iitionea.^ 
^  65.  deut5cbc  Odo  im  Nüiiietl  der  Studirenden  voniti^^ 
Kaa  Wolf  und  S.  69.  Dd8s»lben  Kundne»ang  beim  Ver^ 
Vrecneo  der  Fackeln  au£  dem  Marktplatze^'ft^  HS«  Julj; 

72  If .  Ver^eichniai  def  »ammtlichen  (2^  'ü^dfentfichiiAV 
3  tniserordtfotl.  ,  JO  Privatdocenten)  jetzigen  i/ebrcr  auf 
iet  Uoiv.  Marburg.    Zur  Ergänzung  mancher  vom  Hrnl 
^^;)  «ie  reicht  unmittelbar  auf  die  Feier  sich  be«< 
-in,  weggelassenen  Nachrichten,  kann  die  Beschrei- 
lüDg  der  IVlarburger  Sacularfeier  in  der  Hall.  AHg.  Lit. 

St.  306.  S.  813  ff-  (Hlter  B.  1827)  verglichen  wer- 
tes, wo  fbabesondere  die  auswärtigen  GliicKwüntfebung«- 
*ci^l«n  die  Univers,  verzeichnet  find|  die  meist  voff 
iMwäriifen  Gelehrten  berriiliren.       »    •i-^*'  » • 

Chrittf  b  lumtrir  ^oikr    diß    Bergffptdigt  Chrtsti 
M^Wi'e  Utzt€n  Reden  dir isii  im  Johanne»  rhyih- 
mUch  behandelt  von  Kaf*L  Buch  n.tn  Mif  einer  Vor^ 
TW«  von  Z)r.  JSrnst  Z immir mann.  Leipzigs  Kay^ 
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m&t  BeiAriliAufgenoiniiiea/  #avdoii;  lUe  Glrundäatze  st 
fie90rb0it.oi{g  der^elbqn  zeugen  won  Nacbdec&ken  ui 
Bipsicbc.    DomlDkhtef  war  e*  verstettec«  tnebr^ro  Se. 
lensea        umacbreibeji^  u^d  auszumalen,  fireüibh . nid 

yp»il»^t>»il5»r^eitmfg:  dgr mieteten  lUdM  JeM.te^apn 
'fhaUk  w<l*'4««'MlMrelid«*iwa'  dte  ]ieff«I»€ir^rälfiiä&  Xc 

, »  , ' .   ,  '■  '.V » v    '  4  .  ♦ '  i .  .1«  .  I      '  *  ? »  . .  • .  )..».' 
1.  '  y.t^tr)  dl e  :  JEiiiiiAf  et  dtr  tvangeL  Kirche^  JSi 
1  Oj^f^W  Stndnhrtibin  an  Hrn.  jDr.  Cii  r.  Fr  itdr, 
a-fd'm^QP'»  Vpn.Magiater  Wahrlitb,    Neüstddt^  gi 
1  4wH^^^  Wagntr,  in  Comm*  iei  Moüän^  intSru 

^   Der  «B^esr  Yfr^t.iitofa^jlia  üeV«>ei»»|toiitmg  nj 

ejcbe^f  ^.  |su  .4«a  ^ibifi}mit  >bee  k«ii(^§gfti  isu  dft 

llbe^tini9c)p^^|i[  TbeolpgeQ  r  gefecbn6t  seyn  wil}^^,  gteil 
deisen  44i(^e;Voo  der  Einb^U^^QC  Kircbey  der  Ei^bieit  dt 
Glauben^  und  der  JLebre^  seine  Forderung  deg  Festba 
tflM  an  den  aymbojia^ben  Büchern,  «eine  Vorstellun 
dem  ReJigionaeide^  •lii'W4l^v«rfth«i4igt  diariPxaiiiej 
äy,  L(^<^jji»$  4^  GultHf.  .jJOiigt  #0  ftcblietat  ec  «^iii 

diÜA )  vJiMjcbi4^Q9  «eyn^i  •  ttSmm,  )li  .ir4«i«liiad«o 
Wege  s^  QotiV  6r  hpl  ea  aelbat.  ao  geordnat«  FS 
da9  evangelische  Kirche  iit  ao  lange  nichta  id  fiirobMi 
als  ihre  iVlitglieder  sich  an  Gottes  Wort  halten  und  ml 
dieser  VyafTe ,  aber  auch  mit  dieser  Waffe  alleint  gegei 
d^e  anJ^M^P^^Qf  welche,  bewutst  oder  unbewusst,  ka 
tbolf^^hfP  . Grundsätzen  huldigeiv»  an  die  Stelle  des  Cei 

durch  den  die  evangelische  Kiooba 
vor^n  ist%  daa  Gaiat-  flar  iUmlitasbaft.  und  Am.  todtei 
BudbsUbana  latsaii  m^htan  und  bafangan  in  daai  Scrs 
^^1^,  ihi^.-MiaiaA  AMMlie».att£i«ihalAiAi*illr»  linari 
\Viirda  2auiiuao.c  Eid  |»aar  Baibgan  aua  der  aauesui 
likiicb^Bg^scbiobte  sind  beige  fügt,..  » 
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r 

b*'  Neue  Aufla^n. 

^    Lihrhuch  d$r  W9liS€schleht$  ftir  TlfehUr^ 
*  sthdm  luntf   zum  Prhätunürrieht  htranwachstndtr 
Mädchen.     Von   Friedr.  Nösselr,    Ilrster  TheiL 
Zmift  y   K  trbts'^ertt  und  stark  vermthrie  Außagt,  X* 
558  S.    8.    Zwthtr  Tht'iL    Ziviitt  —  Aufl.  278 
Breslau^  Max  u.  Comp.  102J*  J^ritier  TiuiL  f^L 

Die  erste  Au^^abe  erschien  1S2I  und  die  so  loafd 
cingetrcLene  Notbwen(^igl^e^t  einer  «weiten  beweiset, 
3a5s  jene  3ie  Aufnahhoe  gelunden  hat,  die  sie  venlimte, 
t)er  Hr.  Vfr.  befolgte  den  Grundsat»,  dass  der  Vortrag 
der  Welt  -  und  Völker|re«cbichte  für  Mädcbeo  der  ge* 
bÜdeteni  Stande  '^on  einem  gewissen  schon  reifem  AI« 
(er  in  der  Aukwabl  der  Begebenheiten  sowohl  als  der 
SrsSliInng8weiAe«"Yoii  dei  Be^endlang  denelben  für  Kni* 
lea  und  Jünglinge  irertcbledea  teya  muste,  und  min 
kt  Ursache«  mit  der  Artf  vie  dieser  OrundieU  durch- 
l  -c^&'i  Sltetn  GeteUcfate  bie  476  (im  i.B.),  der 

Aitdern  bis  15 f 7  (im  2ten)  und*  der  neuern  bis  1S26 
3ten  B.}  befolgt  worden  ist,  im  Ganzen  zufrieden 
xuseyn.  Aucb  hat  der  Vf.  manche  ihm  mitgethfrilte  ßeiner- 
^uDgen  in  der  neuem  Aus;;a1)e  bnuitzt  und  bei  Krwei- 
terung  derselben  vorzuglich  auf  die  deutsche  Geschichte 
Anck^icbt  genommen.  Nur  acbeinl  das  Werk  ntcht  , 
mttx  etgeaUicbei  Liebrhuch,  sondern  Tielniehr  Handbucb 
naeyn,  das  von  9eo  Mldcheoi  weldie  schon  einige 
^esjobicbdiche  Vorkenntnisse  haben «  «ur  nütslicben  Ver* 
Ibe^ung  derselben  dienen^  auch  von  Xiebrern  oder  Leb* 
rermnen  ▼ortbeiihsft  gebraucht  werden  Itann.  Das^'Ein* 
zl^e,  was  dem  Ref.  gleich  bei  der  ersten  Auflage  auf- 
fiel, ist,  dass  zu  wenig  von  der  äussern  und  iuncrn  ('ul- 
turgeschiclite  und  vornäiniich  dem  Theile  derselben, 
welcher  das  wpjbliche  Geschlecht^  dessen  Ln^Zf»,  Hphand- 
famg  und  Schicksale  in  den  verschiedenen  Znt^u  angeht^ 
Torpe^agen  ist.  Aber  der  Vfr*  scheiut  mehr  dlo  allge« 
meinem  Geschichtskenntnisse  dem  weibl.  Geschlecht^ 
hnhm  mtttheilen  zn  wolUn.  Nüulich  sind  die  dem  3ten 
tiietla  beigefügten  k&riem  und  umitSndlidietn  Zeicu* 
Crib  lu^d  des  Mantiiregister. 


Jiüg.  Rfpu  im.  Bi.  L  A.  1.  E  ' 
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e.  JouxnalistilL  * 

Jahrbüehir  der  Geschichte  und  Staatskvnst,  JRint 
MoiuHfiscJirift ^  in  Verbindung  mit  mehrern  v^elthrttn 
Münnerß  herausgef^eben  von  Karl  Heinr»  Ludwm. 
P  blitz  y  Kon*  Sachs,  Hofr.  und  öjfenilm  Lehrer  der 
Staatswis^.  an  der  Univ,  zu  Leipz^  Leipzig  iSaS» 
Himc/if»  Jm^  Febr.  Ci^  Jmhrg.^ Rthln} 

Die  Anfs'itze  dieser  neuen  Zeitschrift:  «ollen  sammt« 
lieh  deutsche  Originalauf  sä  tse  (nur  als  Ausnahme  Uo- 
bera^UoBgen)  aus  der  Geschiebt«  (ipit  Ausnabme  der 
't«rQ  bis  476)  oder  dea  SlaatswissensclmfLen  eeyn.  ^t^^ 
öffoet  wird  aie  dnrcb  di«  Abb»  dei  Hm*  Bofr,  F6Rtc^ 
Die  drei  p olitiichen  Systeme  der  neueru  Zeitp   Sa  wio 
>ea  3  Systeme  der  Staitswirtbacbeft  gtbtt  das  MercentiU 
tystem:  dae  pbyMokratUcbe  tind  das  des  Adam  Smitb, 
eo  auch  3  politische:  dr*^  der  Revolution,  das  der  I\ea» 
ction  und  das  der  Reformen   oder  des  allmäligen  und 
langsamen    Fortschreitens    zum   l^essem.      Sie  werdeu 
durchgegangen,  und  dass  der  Hr,  Vfr.  sich  fiir  das  Letz- 
tere erklart  t  dürfen  wir  nicht  erst  versichern »  08  wird 
aber  «neb  die  Zeit  bestimmt  ,  v^enn  die  Reform  eintra< 
ten  rnuaa«   8.  2^ — 46%  Idee  (\cs  Smatt  und  der  Staate« 
kunatf  'Vom  Vicedirecter  und  Frof.  von  Weber  \ß  Xä» 
}Der  Staat, io  der  Idee  Ut  diejenige  vertragamiasiga 
Vereinigung  mehrerer  FannUen  au  eineui  Volke,  bei 
welcher  die  iterradiafit  dea  Rt^Ata  mittele  «inea  allge* 
meinen  gesetzlichen  Zwanges  durch    eine  oberste  Ge-> 
walt  aufrecht  erhalten  wird.  ^    Staatskunst  ist  die  aue 
der  Vernunft  und  Erfahrung  geschöpfte  Lehre  von  dertL*"" 
2i/Iitteia  und   der  Art,    wodutch  und  \vie  die  Idee  dea 
Staat!  (nach  dessen  innerm  und  äusserm  Leben)  zu  rea« 
Itairen  sey.c   5.  47  — 60t   Giebt  es  eine  teutsche  Oe«^ 
äebichte?   vom  frof,  Haise  in  Dresden  (WlderlegüAg 
der,  Bebaiiptung«  dass  die  Deutschen  keine  durch  di# 
Eigentbiinnebkeit  ibrea  Inbalta  und  die  oVganiacbe  Ce^ 
e'taTtiing  tbrea  Ümfangs  selbatatandlg  abgeacbloaaene  Ge»' 
ediicbte  babea  konnteo).   S.  fit  —  86*  Einige  Bemer* 
kungen  über  die  fiegriffe  vom  reinen  Ertrage  und  rei- 
nen Einkommen  in   ßtaaLswirthschafil.  Beziehung,  vom. 
geh.  Coniercnwathö  in  Coburg  (geschichtlich  und 

sachlich )•  Die  neueste  Literatur  der  Geschichte  und 
Staatskunst  >  S.  87        enthält  Anzeigen  von  Buchhola. 

Oeaebkbie  Ka]f oleosa  1  laier  fi.»  dem  6 j^ten  Jabrg«  de« 
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Genealog«  und  Staatahandbuch«  (von  Klfiber}!  von  dei 
Dr.  Wilb.  fiutte  allgemeinen  Wiscenscbafts  -  Anaichteit 
mit  besonderer  Beziehung  auf  Staats^  und  Kameralvriai» 
leivscLaft,  Geo.  Gfr.  Slrelina  Versuch  einer  Geachicbt# 
und  Literatur  der  Staauwitftenacbaft  1^87 1  Hofr.  O.  Ih 
V.  Drsfdft  kleine  Schriften  hiatoriaohen ,  politkcheoy  jiH 
mtkekm  InbülUt  des  IL  Brougheoi  prakdielioo  Benw» 
haifjidx  über  die  AüabUdang  der  EewerbUreibepden  Clma« 
ieoi  nacb  der  söilen  Aaa|ebe  fiberseUt- '  Mit  Vorred« 
lud  Aooietlilc.  von  K.  t*.  Klöd^i  dem  Brittiacbeu  Zoll« 
•jstem  von  Dr.  £.  D.  I'riedländer ,  Königib»  1827. 

Im  Februarhefte  ist  die  erste  Abb.  eben  so  merk« 
Würdig  durch  ihre  Veranlassung  als  durcb  ihren  Inhalt! 
S.  115 — 144.  Die  drei  Systeme  der  Staatswirthachafa 
in  Beziehung  auf  die  Staatsverwaltung  im  Königreich«  • 
Sacbaen.    Ein  akademischer  Vortrag  yon  K.  U.  L,  Po*  / 
litt    Der  Hr.  VFr.  hatte  diesen  Gegenstand  gewählt  füf 
die  Siiindet  im  welcher  Se.  Ma).  der  König  Anton  de* 
TorkMogm  Aetaelbta  übet  die  FiaatiswieaMiieli«ft  bei«  , 
iwhaen  wonie-(7«  Nor»  v«  JX  Aber  getude  mn  ümtm 
Tmt^tmA  dte  Stoigui  lad  die  Toiieaung  koaM  aiibt 
goUfian  werden»   encheint  aber  bier  gtas  ao  wie  tie 
gehalten   werden  aolite.      Die   drei   aufgestellteu  und 
teuiibeilten  Systeme  sind :    das  Mercantilsystem  (nach 
welchem  nur  IVletallgeld  Reichthum  ist);  das  physio«» 
kratijche  System  (welches  die  höchste  Blüthe  des  Land», 
bau^a  aU  ^die  einsige  Quelle  de««  V olksreiche thuma  be* 
ttmchtet)  und  dea  d^a  Adam  Smith  (uqeigeetlieb  daa  In* 
duatriesyateiii  genannt).    Yen  S.  1^9  eto  werden  die  Er» 
gebiiiaae  4elr  Uebersieht  Jener  drei  Syttettie  iuf  die  Staeta* 
verWaltaBg  Iii  Secbi en  übelg^ragen  |  wo  ecboa  im  16^ 
KbkK  tnSet*  August  die  Steitaverwiltoag^nad  Suttt» 
#irtihedbpft  atöb  gellaterlen  Amicbten  geübt  und  iet 
Landbau  9  der  Gewerbfleisa  und  der  dandel  gleicbaiSasig 
befördert)  aber  neben  dem  materiellen  aach  das  geistige 
Leben  geweckt  und  gefiirdert  wurde.    Es  weiden  so* 
dann  die  Verdienste  des  verstorb.  Königs  um  die  Staats* 
wlrthachaft  und  Sachsens  Ruhm  geprieseh.    S.  144 — 554 
Andeutungen  Über  die  Bestrebungen  der  politischen  Jour- 
ailiatik  unserer  Eett^  vom  Groaahers.  Darmstädt  Halbe 
Wk   Mtstrltz  Stt  iPrankfurt  ü.  IIA«  (sehr  behertigUnga* 
tireitib).    5.  ts6'^f6.  Ueber  daa  geiellaahaftliohe  Leben 
der  Tationa  •  Iniahinert         Avai»  kaii»  Hofratbe  lind 
Käler  Hm.  Dr.  l'ilesiua.  Dietfe  InaultneK  werden  Hiehfc^ 
bleaa  nach  den  Besithten  der  Üerren  Qboy  nod  Qmf^! 
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fli^hi  vbreug1i6h  na«h  eignen  ^niichten,  geicbiMert. 

—  x^^.  Fgüttdium  (deisen  Entttehnngt  Auabildiin^ 
Krtcfaüttenuig  1^  vembiedeneÄ  Zeitraiiinea).lyaQi  !D4 
Julius  Frdnt  SchndUff  dBentl.  oxH  Vtot  der  TbOoe» 

und  Gescbkbte  an  der  Univ.  ku  Freiburg  im  Bre5«gau, 
Secbs  Schriften  polit.  und  gesclnclitUcheii  lahaks  siud 
theils  ausführlicher,  tbeils  kürzer  angezeigt:  lieber  die 
Ansprticbe  der  Krone  Baiern  an  Landesanlhtile  des 
Grossherz.  Baden,  Aufl.  1827»  Fr.  W.  Assair«  Nach- 
richten über  die  früher q  Einwohner  von  Nordamer&lni 
und  ihre  Denl^mäler ,  berilUBg»  vön  Mone,  1027 ;  Le* 
bensbe#chreibung  PottelUf  vöii  S«  F*  Gehres  (schlecht); 
t^iirsten  und  Völker  van  Sudeutopa  im  16.  und  17,  Jahrh» 
geschildert  von  Lj»  Ranliei  i«  tod.'i  G«  A.  Stemel 'Getcl^ 
TeutacUaAd't .  uiiteir  ^en  fflnV  Rabern,,  i.  B,|  ChxnjU' 
Fcid.  Schulze  GeAchicbte  der  neuem  Zeiten ,  l.  Ö.-  ' 

(Der  Mrtmit)  Fnirntthlge  UiUrsUht  4$r  J6ur^ 
rltalftfilh  dtt  £n  ^  unä  Äüilamdn*   H^ausgeg^nsn'  ton 
IFriedr.  Gleich.          Mhrg.  tB^.  -Pr.  H  IttUn 

%VüchentUch    erscLelnen    von   dieser  Zeitschrift  3  * 
halbe  Bogen  in  4«  Sie  bat  bereits  im  zweiten  Jahrg.  eine 
andere  Bettimmung  und  Einrichtung  erhalten ,    da  ^er 
erste  Jabrg«  wader  Beifall  noch  Abgang  fand,  indem  sia 
nic^t  nur  das  allgemein  Wissens weruie«  An'aiebende« 
NSfxBoha  und  Bemerkanswordige  aui  2en  meisten  ^e^t» 
scheu  Zeitschriften  uttd  einiget  franedsischeut  englhcheEa 
und  italieniichen  Tagei  -  MhH  Md^natsschriften  auszugs* 
weise,  in  gedi  ingter  Kiirze,  der  i>ese\\  elt  miltbeilt  und 
"ihr  auf  diese  Art  das  Lesen  mancher  Journale  erspart»  ; 
sondern  auch  eigne  Beobachtungen,    Anmt^rkungen  und  | 
Uttheile ,   besonders  über  das,   was  da»  Gute  und  das 
Fehlerhafte  unsers  ulTenLlichen  und  privateui  uolitiiichen« 
literarischen  und  kirchlichen  Zeitgeistes  und  Treibeajs, 
angeht 9   in  einen!  häufig  scharfen ,  bisweilen  kühnen,'« 
Tone  ausspricht»  den  Ausichte'n  des  Heransg*  jgemisay' 
di«  vobV  nicht  Imitier  unhÜfÜtngen  genug  sind«  Sfc6> 
scheint  an  Umfang  und  an  jVtlijinlchfaltigkeit  im  letzteia^ 
Tbeile  des  vor.  und  in  diei^efh  ]ahrg.  zugenom'm'en  zu 
haben  und  ioL  ^cLiieilt  in    eL^^as   längere   und   kürzere  ' 
Auszil:^»?  unttT  dem  Titel  Miscellen.      Vorzüglich    em* -l 
pfichlt  l\cL  die  Vision  eines  Eremiten  in  der  Neujahr«-  j 
Ki4ichl  N.  2         welche  eine  nicht  weniger  strenge  Mu- J 

sterung  der  neuem  deutschen  jSiiUchriJien  enüiält  t  fäa ' 
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die  Beurthcilung  der    dies j  ihrigen  jiimanachf  ia 
BUuern  für  Liier.  Unterhaltung   im  vor.   und  dleteoi 
3»hr^  Ist  unter  dam  Tiul:    Vertrauld  Briefe  über  d^« 
AlmucUlitentar,  \vovon  N.  XIV.  in  d^u  lÜ.  £  liier; 
tJuterh.  1828*  lu  14.  5,  ji)^     wabficheuilich  noch  nic^ 

AusJ^ucUscbe,  Literatur«  d«  Fraozösi^lie. 

Dai  Hableau  du  Caucasus  par  Klaproth  (Paris  und 
Leipzig  bei  rontbieu  1827.  187  S.)  stelk  Vieles  in  t  i- 

andern  Liebte  dar^  als  Gambay  iat  aber  x^icbt  wo* 
äi^er  merkwürdig. 

Lettre  de  Sir  W  alter  Scott  et  repoinae  du  General 
Gourgaud,  avec  notet  et  pi^^ces  justiiicativdif  Par.  1827« 
gebt  die  Febde  über  die  Nachrichten  Soolt^i,  die  für 
Gourgaud  'ehrenrührig  aind  t  an  |  dea  JUetstera  neobtfer- 
tigung  Ist  döch'  nicht  gelungen«   ••*Tab.  liit,  BI.  9^1 

&  374*  -  • 

Da  1a  LAthottitte      Brolement  do  la  Pierre  daoe 

It  Ve&sie   par   le   Dr.  Civlale.    Fari«,   Becbet ,  I82S» 

254  s«    8ff  •^^'^  5  Ku^jf     Diese    wjchn'it^L'   ScbiiiL  iai  tu 

dea  Gott.  All«.  102/,  n.  190.  igU  S.  j^y.  von  2  Geiehr- 

lea  ausführlich  beurtheiU. 

Üa»   Prelsgedicht  des   llrn.  Zttmairt :    L'unrancbif-  * 
iement  dea  Gceoa^  ilt  ia  ^aria  mit  vieler  Pracht  ge^ 
druckt.  "  •  .  . 

^§f^JauB€$  dea  Motera  turquea  au  XlX.  siccla ,  ou 
äefeac» '  |>opttlairea  9  u^agea  religieux«  ceremoniea  puhlt* 
ipiaa,  babitudea  aocialeat  tdeea  puitiquaa  dea  Mahometanav 
etc.  par  Gregolre  Palaiologii«  •  ne  k  Conatantiaopld.  Pa- 
ria 18 27.  8*  1^  kleiner  Anasug  aua  dieser  intereaaan* 
ten  Schrift  steht  in  den  liter.  Blatt,  der  (Hamburg  )  Bür* 
sea  -  Halle  1827 ^  ^469  S.  796»  ein  grösserer  iu  Ue^ 
BiatU  L  liter.  Uiuerh.  6,  S.  23. 

Der  Dr.  Ferrara,  Mitglied  des  Colleg.  ilt-r  Wund- 
izstd  in  Z^oodoOf  hat  eine  kleine «  interessante  Schrift 
teraoagegeben :  Coup  d*oeil  aur  lea  maladiea  les  plus 
impgrtantea  ,  qui  regnent  dana  iuie  dea  ^Uea  les  pliaa  ci* 
tebre«  de  la  Gr^e  oq  tovo^raphie  m^cale  de  Leucade 
0«  Saiate- Maure  —  68  ^.  in  ft^ 

Der  Graf  de  Mofilloiiev^'bat  eine  Schrift  berausger, 
gehen  :  Les  Jesuites«  lea  coogr^gatioAa  et  le  Parti oPte-' 
Ue,  in  ^  der  er  von  den  Fortscbritten  der  Jesuiten  in, 
Fnnluieicili«  ihren  Rjffprtff^  in  den  Vulksunterriahti  dci' 
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70  Eoglocbe« 

Bfsielniiig  deß  Hera,  von  Bourdeau^  durcb  Tb^rio,  ^«ot 

Ein  AbkSmmlln^  ier  l^omneiieii  yoa  TrebUoti^t  Hit 
fltepbanopoliy  hat  aioe  fiiitdire*  d^*]|i  colpaia  grecquf 
en  Corse  (die  li^h  dat^lbst  1^72  anwedelte/  beraus;« 

Leben.  '  \'  \ 

Em  Uöberblick  der  elegtiohen  und  lyriscbeh  franr 
^osificbei^  Dichtkunat  dei  I9ten  Jalirh.  Is^  in  4^9  ßläU^ 
^  liit  Unterb.  1828,  g,  S,  44.  gegeben. 

J^QO^dopedie  niopastiquO|  |iistoire  d^a  nüioiia£t^<r 
faat  congregationa  relieieut^i  at  couvent»  qui.ont  eiUt 
ftc  ea  Pcancei  lecbqK^cbes  lur  )a  |«ati<$e  cilauatrula,  las 
jjiff^faiitaa  ^^tumail  et  ceremoiii^a  aopventuelFet  et  QQf^ot 
^btaa  4or  laa  al^iui  iponatts^^a.  .  Par  ]KL  Cbariof  Cii«)>ot, 
Varia  Ig27.  Von  dieaem  ^DtaretMata&  Warka  M  eit| 
linterbaltender  ^^BZu^  iqi  T&b,  fiL  i|,  ;q2,  ^«  405  £F, 
geliefert»  '  •  *  *'* 

Voyage  k  Ath^net  et  a  Cqnstantinoplä  par  Louis 
Dupre,    l'arii  1826t  I\el*e  ist  nocb  vor  dem'Äus-i 

brucho  de»  griecb.  Freiheitskriegs  gemacbt,  und  die  Be- 
schreibung gebqrt  mehr  dem  Gebiete  der  Kunst  aU  def 
jUiteratur  au.^  s.  Blatt«  f.  lit.  iJntefh.  i^,  $»^47. 

^ttfaa  a^r  lei  derni4cjeji  £]e<;ttOQa  d^Angleterre  et 
für  If  iitaation  d*{j:latt4^9    ]^ar  Prosper  jpiivtrgi^  4^ 
Mourawu.    faria  1827»  "O^t  Vfr.  iat  Augenzeugb  tcir 
^obl  TOD  da«  Parlamaot^^a^lan,  fla  von  detii  ^aiMa^lav 
lliai|t^i|  S^wpbn^r  ir}aadi  gQwesept  Eb^pda«!  x6|  $. 

l>.  Englische, 

■ 

Ein  Wundarzt,  CunninghQTTi^  ein  Werk  in  Brie-» 
ftn  über  Neu  -  Süd  -  Wales,  wo  er  sich  ein  paar  labre 
lan^  aufgehalten  bat,  upd  wo  I7{J8  die  erste  ^olonio 
%u  ParuqiaU  angelegt  wurde,  berausgegebeh.  Ein  klei» 
lier  Ausaug  daraus  «tebt  im  Tabing.  MorgetibL  1827^ 
^60,  104a  Vgl.  H^ßf.  tkUxt.  der  Il^qiU  BqraaiOialk^ 
1827»  «t  239,  S.  21Z*  ' 

Mamotra  ctf  Jamaa  |I$rdy  Ve^s,  a  SwinA«  «ndl 
TUaf;  aow  tiaqsporred *'to'' Mew-SoMibf-Walaa  för  th# 
•WPa  Time  and  for  Ufe.  Written  by  himself.  Sa- 
eo|id  edition«  London  1827/  |2.  b.  Hunt  and  Clarke. 
E«  gehört   diese  Schrift  au  'den  Autobiographien,  dier 

bei  vnd  Clarke  lierluskaipmep.  A«>^£ägt 
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Englische«  71 

iitnet  piycbologticfi  iMrkwinrda§iii  laehenthtukx^ihwg 
pbt  die  Dresdii.  Morgens.  iSd/n  IT&i  5.  14^18*  U.  l^y* 

^B«r  Aeft  yorsüglich^tea  neuexQ  engl.  Komaot  itti  • 
tb^  Spiriaa  \ij  Tao.  Moora,  I«oiid*  iS^Jt  leim 
Teams  die  Schildaruo^;  it§  Kagip/t  dor  epikur.  Vhilo-  . 
•üt^lue  g^gen  das  Cbniteiitbuiii  im  3teii  Jabrb.  iit,  (t. 
JE'jir.  f.  lit.  Unterh.  574,  S.  1095-}»  überieUt  im  Dretd- 
jier  Abendblatt,  Nov.  u.  Deceuib.  1827. ,  bcicbl.  a.  290. 
(von  Tb.  Hell}.  Auszug  daiaui  m  deM  LiUfn  JBlätl.  dm 
^t^eDb.  11.  240  u.  fg, 

Xbe  urei€a4  «UJta  of  Columbia  1.  oonuiniog  mk  Ao^ 
ismt  of  tbe  prthdpal  KveoU  ol  iu  Hevolutiooary  W4ff  ^ 
etc.         nn  OiüqcKf  ,  Inte  in  tba  Columblan  Smww9^ 

^lalkMendai.  Tfrerk  eioet  Au^eDKeu^cn«  i.  Hall.  LiiUrp 

Zfit^  1827  ^  572  ♦  K  4(>7  ff.^ 

i;)er   Alu»  Robert!  bittoritche  Deidcwufdigkeicen 

Jer  beiden  ITauser  Yprk  und  Lancaitcr  und  ibrcr  Kam« 
pfe  um  die  Iwiune  nlad  ci&obUaeu.  u^d  9iac;Uoa  ia  ILog- 

IJgx  Briefwecbsel  det  Grafen  Hyde  Ton  Clareadofi 
1^  aaloej  Brurleu,  cler  111  2  Quartbapdr^n  ericbieoen 
iity  £tbt  viele  iieue  Auf{^<;blu6ie  über  die  jl^reigi^ffe  ua* 
Ux  mrl  n.  und  J^Kob  II.  Die  Clarendon  faptrt  iboi* 
lea  nomeinlicb  ^iefe.  und  AcUuMiucl^e  mit»  wirlch«  de« 
Oang  der  Vm0«d/f}  S^r  B^tgl«^«  fiUuru^  ii»- 
<|eislm« 

inii0tratioii&  of  ApgTo-Sixoa  Foelry,  by^  Toiia  Jo^ 
«Us  Conybeare  —  edited  V'itb  notea  of  bii  brotker  Wil- " 

Jiam   Daniel   Conybeare ^    I^ond.  8-    Voraut  geht 

ein  Versuch  über  das  IVluUum  der  angelaäcbs.  Poesie, 
dann  folgen  Hymnen  von  Cädmon  und  vpu  Beda  Veno- 
feb,  u.  a.  f.    ft.  l^crlin^  Canv.  Bl.  i82p^,  233  ,  S.  929. 

The  Liiie  and  Opinioos  of  Jobo  de  VV  idiÜe^  D.  D. 
illu9tx%t«4  priuctpally  from  his  nopiablished  maouHriptt, 
with  \  pteUmintKy  view  ol  tbo  ayaum  and  o( 

ihe  atat#  of  tbe  pfotettmt  doctri^e  to  U&t  Qomqieoco» 
Mont  9f  tbe  44*  coatury«  By  K«  Vangbao»  wir4  oacb* 
Iteoi  erscbeioea  «od  ^ehc  wicbtig  aeyn. 

Statement  by  tbe  cotmöl  o{  tha  (JntTeraity  of  Lon- 
don f  explanatory  of  tbe  natufe  and  objeta  of  tbe  in« 
llituLion,  gibt  aber  dieae  neue  StiftuD^ genaue  Nachricht. 

In  Bengalen  bind  (nach  Tüjj.  liit.  ßJ,  iQfiJ  ^  96,  S. 
384.")  gedruckt:  ThentrQ  of  tbe  IJIndus,  No,  5,  contöin- 

img  ibo  äigaet  of  tUa  IdinuleXf  traoakted  from  ihe 

♦ 
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72..  NachriolitMi  von  Uiuvinj^tlllt^«  <u  Leipziger. 

original  Smmcdt^  ^  BL  H»  Wilaott  r-  Hittory 
ArMfia,  by  Father  Micbael  Cbamiobi^  traiii^ 

Job.  AvääW  Esq.  2  voW.   8-  '  i  *         '*  ^ 

Iii  NeuhoUand:  Aurora  australif,  or  speclinen«  of 
•acred  poetry  for  tbe  colonists  of  AusLralia,  by  J,  JJ, 
Lang. . —  Scnuona.  by  Liaurence  Uf^lj^rap^       D.  ^ 

Niacl^kbti^n  von  UniversitAteii.  24.Lejpz^Q4\ 

*  '  Durch  allerb Öcbsttes  Rescript  vom  14.  Dec.  vor.  Jj 
ist  dem  bisherigen  Pjr^vat4<U|ei|ten  Hrn.  M.  Ferdinand 
Fiorifu  Flkck  ei^a  aüHseroraeofUbbe  f rofestuc  in  der 
pbVosopb.  Faculii't  eirOieik  worden«.        *  '  t 

*  Um.  23.  Decbr.  Vori  J.  feierte  'die  i4^ut8ch€  GuUI-i 
Mckaft  ktt  Leipzig-,  welche  1697  aus  elneai  CollegiittdC' 
studirender  Jünglinge  hervorgegangen,  anfangs  nur  als  eii^ 
Verein  junger  AUadenaiker  unter  dem  Namen  ^er  Gor— 
litzer,  dann  der  Deutschübenden  poet,  Gesellschaft  bei»» 
stand,  nach  weiterer  Ausdehnung  aber  eine  andere  Ein» 
ricbtun^  erhielt  und  unter  demNamen  dei  deutschen  Gesell^ 
Schaft  im  J.  I7S7  ein  Verein  gelehrter  an  verschiedenen 
Orten  Deutschlands  lebender,  die  vaterl.  Sprache  bearbei- 
tender IVIanne|r  wkr^  1827' mit  dem  hiesigen  F c reine Jultt 
Mrf  dhtcHung  9üt€rldniitchtr  Alttrth&mtr  verbunden 
derib^  looiSbriees  Stiftungsfest.  ML  i.  dien' dritten*  saV^ 
tesbericht  des  Vereins  (1827,  94  S.  80  und  dies  £ilu^ 
liefnng  an  die  Stiftung  der  deutschen  Gesellschaft  durcb 
die  F^ier  ihres  loojahrigen  Jubelfestes  am  23.  Decbr. 
X7X^y  den  I\lif gliedern  der  GeÄcllschüft  von  dem  Vor- 
stkhae  derselben  (Hrn.  l'roconsul  u.  Propst  Dr.  StUgliiz 
Leipz.  Ig  27,  16.  in  dem  ein  Verzeichniss  der  Mitglieder 
beigefügt  ist,  deren  ansehnliche  Zahl  noch  bei  der  Feier 
dei  Jubelfestes  durch'  einige  Ehrenmitglieder  vereiebrt 
wptdeh  ist.   Vgl;  Wtndt  in  der  Zeit.  f.  die  elefr  Welt 

Afo  5.  iDee.  fiel  die  Wlhl  neuer  Beisitaer  des  Alm«  ' 
d«itf;'GericfaU  fSr  das  Halbjahr  vom  5.  Decbr.  1827  bib 
4^  Jna.  1828  vor;  so  wie  der  Exrector  Hr.  Hofr.  BecK 
aus  der  säcbs.  Nation  Beisitzer,  verfassungsmässig  blieh^ 
so  nahmen  Hr.  Dr.  und  Trof.  Otto  aus  der  Meissnischeti 
Hr.  Domhr.  Dr.  u.  F.  O,  Tiitrnann  aus  der  frankiscbei^  \ 
Dr*  Dr.  Kleinert  aus  der  polu.  Nation  die  Assessur 'an.' 

Eine  frnher  in  Vörscblag  gebrachte  WiederbersteU 
lung  der  ursprQndiche'n  Gi^iöhj^jit  ^der  ^^if 
welche  die  iiiesi|e  1i)nW6rsiUt  so  geg^tindeft  ist»  ÜMit 
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Nichnchten  Ton  Universiläteo.    a.  Leipziger.  |J 

■dt  iitern  and  neuem  Initituteo  eng  verbuodene 
eüopg  mk  der  ganzen  Verfasiuog  fortdauern  tnusf. 
wi£  «iiofl  im  J.  1825  durch  allerhöchstes  Rescnpt,ge- 
uAxalpnad  näher  beslimmt  worden  und  bereits  damals 
wordene  neue  Ellntheilung  der,  der  Verwaltung  äci 
Bectsiti  fabigen  ordentl.  rrofess.  alter  Stiftung  getroffen  • 
^frtheilung  und  Uebertragung  aber  der  gegen wäc- 
JpB  LdirCT  der  Universität,  in  so  fern  sie  |i^r  »Vfi* 
ÄgBterü  durch  Habilitations-Disputation  crLingt  ba» 
tfa.  als  welches  die  uner]aasllcb#  ßedingunß  der  iVIi&| 
V-CiiA^bift  der  T^ational  Verbindung  und  der  aamit  ver- 
tadesen  Rechte  ist,  aus  der  aablrelchern  Tyieiistmcnea 
Nsdoi  in  andere  durch«  Loos  erfolgte,  nach  Beseitigun" 
■ncbex  Hindernisse,  am  22.  Decbr. ,  so  dass  jetzt  die 
Sklulscbc  Nation  (deren  Senior  Hr.  Ilofr.  Beck  is^)  18 
Mit^Ucdcr  hat,  die  Meissnische  (deren  Senior  Hr.  Donh. 
pr.  Tiscblrner)  ig  behält,  die  Fränkische  (Senior  Hr^ 
Ir  l.  Dr.  Tittmann)  und  die  Tolnische  (Senior  Hr.  OHG» 


pbilos.  sind,  keine^n^iip 
tifceiJ  an  die5er  Vertheilungi  ihres  Alters  oder  ilirec 
ietweitigen  Verliältnlsse  wegen,  nehmen  wdUign|**sfl( 
Wonteo  mehrere  Docenten,  welcne  in  andern  Facukä- 
tea  promovirt  sind,  die  jura  Älaglsterii  aber.  i^iQ^O-  sigj^ 
erworben  haben,  keinen  nehmen/ r  »  .      '*  *      -  •» 

Der  im  Dec  1827  verstorbene  hiesige,  durch^''^aaJt. 
Mise  und  Verdienste  ausgezeichnete  und  allgeinelix'be- 
tmierte  Kanfmann,  Hr.  Johann  Heinrich  Lacarriert^ 
Ritter  des  russ.  Wladimir- Ordens  4ter  Classe,  hat  eein^ 
reiche  und  bc^hstbedeutende  Mineralien  •  Sammlung  jj^^ 
hiesigen  Universität  und  der  jaaturbist.  Gesellschaft  da- 
lelbst  TermacLt,  mit  allen  Schränken,  Tischen  und  %25u- 
Wi6r  unter  der  Bedingung,  dass  sie  den  Nainejft  dvr 

rriere^schen  Sammlung  fortbehalte  ■<.  und 
^tr  Universität  gehöre,  iedoch  im  Locale  der  naturhi&to- 
rucncn  Gesellscnaft  aurgettellt  werde.  ... 

Die  hiesige  Fürst).  Jablonowöki'sche  Gesellacliaft 
fe  Wissenschaften  ist  seit  mehr^^n  Jahren  ausser  Stai^j^ 
5^l2t  gewesen,  Preisfragen  aufauitellen  und  Vreife  zu 
^bellen.  Denn  da  von  dem  hochsei.  Stifter  derfi^^lbeLq 
i*i  Süf tu ngf- Capital  bei  dem  Magistrat  der  Stad^  Paur 
niedergelegt,  diese  Stadt  aber  durch  die  Kriege  seig 
und  die  be^lagensvverthen  Schicksale,  '  die  sijß  er- 
^r,  mit  einer  Schuldenlast^  beschyYert  jTordea  >V,»£^;,sq 


1 
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dass  die  vor  einigen  Jabcen  allerhöchst  angeordnete  Re- 
guluyng  ihr^s  Schuldenwesens  mehrere  2elt  erforderte^ 
•9  kc^nn^en  au^h  weder  die  Zinsen  noipb.viel  weniger 
4ae  iMi^gekünäigte 'Oapital  an  die  Get4l<chäft  «ufgexi)Ll(^ 
W^den.  Es  ist  pun  endlich  ein  höclisten  QrU  beataiig^ 
i6r  Vefgleicli'  mit  gedaj^hlem  |tfagiatral  .fbgq^cliloisea  um[ 

^?  ^^^"•'^^^  J^as 

iTö^  J.  iusgesahi^  word^  i  daiier  wardeo  nficlisteiit  al6 

'preismgen  aus  ^er^pescni^       der  Natur-  und  der 

Oekonomisch  -  Came'raTist.  ^issenscLafUiii^  dec  Stif^mig 

««*.,HS!^°^  l****"*^  ^«'"^l«'  .  '  :  ■  *.'■ 

^    i     .....      bt  Ai#swärtiig?.„  .  Y 

l^urcli  eine  nlU,  KaisÖV};  Verordnung  -fj.  Oct.  l8aSi( 
Soll  die  ^Ünivers.  ÄVo  Itunftig  ihren  Sitz  in  Helsin^fört^ 

UttiJuhteA,  .    '   '  ,  ' '  ,7 

'     Seit  Midieel  lä2<i'ii9e  elth  die  74ihl  der  Studfreo^ 
Sm-M  Itüht  hU  iu^  ttft  Vermehrt  (84)  IbUuder, 
Auiläader;  von  denen  gi2  Theologie,  214  Jura,  64  ^ 


2u  Bt^slau  28«  Dec.  1826,  Diss.  de  processu  criminali 
Komaiioi:um) ,  und  ^r,  J6h,  IVilli.  Clausstn  aus  llaai« 
bt^'^  0^."7un.  £>•  denuo  edendae  Accur^ianae  glo#- 

'aae  Aeelmen);.  it  $er  nkisrdidn*  ycdn  3.  Jan.  1826  ~ 
Id^  h^i^  *8^^  tSy  *ötetl  Pisputationen  in  der  Hall^' 
Xitr2eit^l«  8.499  f.  g^näipDt  sind;  in*äer:fbUosa]^b, 
ktfiBk  25.  Febx;  —  flS.  Mai  iSd^«  36,  vpn  deae^ 
Z>.  Itöpe  alks'fihiiibufk  eine  DWtU  Vttt.  Testaneotf 
in  Apostölorum  libris  aliegatiooe  und  Ad.  SieSftr  eiue^ 
de  »9epticisroo  geschriebt^n  haben.     '  " 

'  Wn'  Güttingtn  befinden  sich  im  Wlntersemeser  I413 
Stüdirende  {^J^il  Iji^ndeskiod^r»  632  Aua\änder)^  iu 
Sonn  981.  '  *       *  *  ■ 

In  Heldelberg  haben  im  &omm^balbjabre  1337  7^M^ 
ii  friiburg        BludirU  ; 

In  der  pbilpiopb.  tbeoL  Akademie  au  JMiinster  l3ia^ 
iM'im  Sommersemeiier  344  Theologie,  8^  Vfdioy 
icpptt«  atndivt.'  Dia  Zahl  der  5cböl«r  hi  7  aaiaeii  dW. 
4»irigaib  HSylällaeIull^  betrug  4^ 

'  ^>er^  Dr.  4er  FhHbs«  und  Mitglied  der  phttofopfal 
FaQ»ltä(  liu  Wieoi       Joseph  £dier  von  üi^^^cr,  hat« 
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iaama  irler  FruCan^Ot  «iii  4*  Deo.  dffeollich  SkM  «im 

di^dt^  aut  k^Ucltt.  Erkuboitt  opd  miter  dem  Yortitse 

dei  itaati  -  und  Coöfeninz -IWinister»  Grafen  von  Sau« 
rac,  und  am  ScblusÄC  det  Acls  (v^  ie  ei  ge\',  ohnlich  in 
Bolchen  Fallen  ist)  einen  kostbaren  Biiiittnuing  nit 

ScbulnadlilichteKL  .  : 

Am  6.  Dea  tot.  J«  wurde  jHr«  Dr.  Kraft  «It  DS« 
redor  ond  ProfeMor  des  Johanneuaii  im  Hamba»  feitr* 
lidi  ^agelVhrt*  '  Br;  Senior  Dr.  WiHerdtng  hielt  dif 
^jalolmngtrede,  un^i  -mA  Evjmeraag  «p  Qmtttt*»  Ter^ 

dien«te  und  die  vor  deiten  Bemfting  erfolgte  Heitaura- 
uoii  dt3,  Juhdnneum«  f^rach  er  von  drei  Eiturderiiisterf 

gliicUHcliPu  Beiteheni  <5lner  Schule  (^weckmädsigQ 
Methode,  Ordnung  und  VleUs^  SiUlichkelt) ;  llr.  Dir. 
%XMit  haadeUe  in  seiner  Antrittsrede  von  4  Bedinguo, 
gca  mm  Flore  einer  bühern  BiJdungsanstalt  (2vrec?^m.^9i 
Age  Org^isetioni  geiebne,  gewandte  und  treue  Lein 
reri  Iflelaaige  imd  iittllctie  SchUttr  f  .  regt  XlieiliiatiqiA 

ra^licunw)*  •  > 

In  nrtitn  wbd  «b*  9«  dir  Heu  entchv 

tele  kftdiolbelie  Fxel«cbale  und  afs  3.  Ja);i«  'die  liatheV 
Hauptscbtile  eräffoM^  tyit  bitluir.  fiik^Xiik  in  der  Köa. 
kaiLuU  Kapelle  zu  L^tpzig,  Hr>  Jtiu^h  pitUTuh^  lifc 
§cijuldirector  in  Drestlea  geworden.     *    *    *  * 

llr.  Dr.  JE.  C,  ü.' Jfförfr,- irormalg  TasLor  an  der  Tri- 
nitätakirche  in  O^^rdruff,  wurde  nm  30.  Jul.  vor.  J.  alt 
DireClor  des  Gymn.  zu  Scbafbausen  fffierlicb  eingeführt* 
Er  apbrieb  da^u;  in  lopa  quaedam  T.  Liivii  et  C«  Yelleif 
Fat.  antmadveraiQnet'f'  |o  S.  4.«  un^  hielt  eine  Redes 
ober  den  Wertb  w^nsoliefUicher  Bildung  Bt  FreiitSii 
teo«  Ali  dfee0ias  neugettaltMen  Oyntin.  let  Hr.  Dn  Car( 
JUtdolßh  Mi9n€r  lieber  der  alten  'SMdien «  Br«  Mdxt 
Gdrain^er,  trf»brer  det  deatecheii  S^fnebe»  Hr.  C  C/"^ 
Liebrer  der  AritWMfli^  tind  000b  ^efobeimiscb^j 

Die  beiden  gelehrten  Schulen  in  Brüunschweig  sin^ 
imter  dem  Director',  Hrn.  Dr,  Friedemann  ^  vereinigt 
\2üd  da0  Real  -  Inititut  j^u  einer  q^entUeben  lieluaaMii 
^oben  worden. 

Oae  bitber.  LfDeua  m  WUmt^^  hu  den  fhmm 


% 
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Gyinntfitin^  erhtlMv  ^ini  tü  demselben  iiat  der  Lels: 

iiv.  Görlitz  y  ^ak  iPrädicat  Prqrector,  der  Lehrer  JFJT 
mann  Schmidt  da«  Prädicac  Con;:ector|  der  Lehrer  ^ 
fvin  Schmidt  das  Prädicat  Subrector,   'und.  4pr  JL^la 


1"  :"•  n  T^£sM.e.  .V0Ki.X)tecI!  vojrr'X**"'' 


Im  Anfange  -des  DecemBera  A^rb  su  ZWeilSra^ 
(3er  liön«  baier«  Kamip'erheri}  und^eoeral-'Procurator  \ 
Appell. -  Gericht  iö'  RbetiArcIte,  Carl  Alexander  ^rai 
Freiherr  von  Völderndorf  und  IfVaradein, 

Am  ßten  Dec.  zu  Ijondon  der  berühmte  erste  J| 

bliothekar  .aju  briltisjchea  A}\i«euS|D»,  Ve«cp/i  JP/aä<0«  i 
Jahre  alt.     ,      *  .    '  '»i»^»  . 

,  A°  dexn»v'Tage  ku  Wi^n  der  ^»  k.  Kafimerer  ui 

Am,  ^.^D£C|^;S||,  jPaml^urg  aet  (durch  StreUschrirti 
gegen  My^i4{<$rr  ,<nf^ttpU2ch  fieVordene)'  VW.ei 

Diakooug.  an  gasiger  Jacobikircbe  'ifnd  l^rediger  am  l&r n 

l^enhäuse,  Hjermann  Rentzel^  göb.  lo,  Mära  l^^^  AUi 
um  das  niedere  Schulwesen  verdient.  *       '  ' 

An  dejns.  Tage  zu  rfalTenhofen  bei  Freibufg 
iehr  ausgezeichnete  kathol.  Pfarrer,  Georg  J^eller  (^c 

man  einige  Zeat  iüs  .de/gi  «V^f«f,^E|,$jtivi4en.  d^r^Aiftdacl 
^ballen  hat)/r      '  ' 

•  Arn  o.  Dep»  so*  Merseburg  der  Fiivatlebreri  Ca 
i*fi«lr^^i«i¥«iÄ     i'T^e,  alt    ;  \ 

Am  lo.  Deo.  der  iBisdibf  ^on  S^reiignSs,  Tin^« f  < 
diu8    du^h  Ue^|r4eUHÄ4aft,«u^dep  A.  Tesu  bekann 

/    km  13.  Dec.  .in  Neapel  d($r  fardinal  4iad  ^U^i^xu, 

ip$ter^  Fahr:  Ruffoy  83  Jn«*^»  •  . .    .  "  ' 

,  Ip  der  ^.ii^tf  ^^,Dec.  ^  raris  die  durch  mebr^r 
iböUtisebe  Schrlf^pp)^  beson^^rf  .j\\bei:  4w  frawsci^f.  Rcivc 
W}9^f^^.  ^^         Aiediäj^^  ]^g]^ndeni| 

..  .  A™  14*  ^^>e.  ii^  Wiei>  der  I^r.  jur.  nnd  Mitghe< 
J.  alt. 

Am  16.  Dec.  KU  Grimma  der  zweite  Professor  ai 

4»wger  künigl.  Lan^^^l^iU^  ^^(f^o^HM^ 

$B:jSSs.ii^A-  Sit  :  .  r  ^    /    i  , 

Am  20-  Dec.  zu  Leinzig  der  Dr.  dei;,  Ti^eob^^unc: 
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Hopfner   (aüch  dntclr  In^diferd  plilologl  «nl  ib^oloc, 
SdUiCtea  bekannt,  im  £4.  J.      AltJ      V  . 

Xm  ^  Deo.  sa  Cftrltrnhe  der  wirkt  Geh. 
Uitslicd  des  SHitiiniiriitfttaiinit  eie-  2düiN|g^rln«r|  ia 
ya.  J.  i  Alf,  '  ' 

i4m  26.  Dec.  zu  üreiden  der  kün.  glicbi.  Äpptll.- 
Ejfii  und   Ritter  de«  Civil  -  \  erd.- Oid,  Dr.  J'erJinim^  , 

Gouhdj  Fleck,  im  62.  J-  d.  Alt. 

Im  Dec.  zu  Toulouse       fiof«  der  Üeilluude^  JJr« 
Lantfß  der  «iL.  77  J.  elc 

.  Eeiorderungcsi  und  lEIhrenbezeiguiigeiu 

Der  bieher.  momm^t^*  Frof.  in.  der  media  F^ciiltift 
SV  Bonn»  Ör.  Dr.  ^nnemoftfr,  iit  snm  b^denü«  ^rofaMQf 
ni  deeiger  niedtc.  Tee»  eniandt '  worden. 

Am  g«  Dec.  v.  J.  feierte  der  Directoc  der  käi«.  kon. 
AlisJenue  Aci  üric^ntal.  bj^  reichen  zu  Wieo,  Hr.  Profit  * 
Franz  Jdöck.  in  dem  Localö  gedachter  AVad.  das  Feit 
Sf-i^es  5oy.i\jrigeu  Anales,  alb  Professor  (Icr&eiben,  urtd 
tiLitlt  auch  von  Sr.  Kais.  IVTaj.  Bev\  eist^  <ler  Aner]<ea» 
auig  seiner  Verdiensfe.  8.  Wiener  Zeit.  5t.  2H3f  IS^Z-  - 

Der  Präsident  des  Frovincial •  Tribunal«  10  Paviai^ 
Er.  Dr.  Thirtolonuo  Jitni^  ist  zom  Direct  der  |nridiicb-.. 
pelitiacben  Stadien  an  der  UniY»  au  favia  ernannt, . 

Hr.  Hofr.  Dn  Oitn  iat  ordend.  Prof.  der  Pbysiolo- 
^  ant  der  OiiiT«  ra  Bf finoben  geworden* 

Der  bifber,  ordend«  Frof»  der  Tbeologle  tn  Wnra» 
buTg,  IJr.  Dr.  AL  Huchntr  ^  19t  riacb  MiincLea  versi  txt 
worden  iu  gleicher  Eigeriacliuft,  und  der  ausserurd.  I'rof. 
der  Tbeol.  zu  München,  Hr.  Dr.  J.  I)(jUingtr*  ordentL 
Prof.  li^s  Kirchenrecbt«  und  der  Kircbetii^eicbioftto  eben* 
daa^lhst  geworden.  * 

Der  königl.  «ä6b«.  QenerallieuteDant  iFIr,  ron  Gera«- 
iorff^  amd  der  königl.  'würtemb.  General»  Hr.  Graf  (^on  ^ 
iUmarki  aind  au  au«wärtige/i  MiCgliedem  der  Akademia. 
dec  Ihiegnwiiamuchaften  9^  Stoekboloi  erwäbll  worden» 

Der  Redaoten«  der  kdn.  preaat«  Staattaeitnng,  Hu, 
Dt.  John^  bat  den  kcSnigl.  fretu««  Hofratba-Cbarak«. 
tar  erkalten. 

Hr.  Oberbergrath  liibhetröp  zu  Berlin  i«t  zum  ge- 
be imen  Oberrecbnungsraifie  bei  der  Oberre^^^ungi-liUuQ-. 
mm  da&elbst  ernannt  vvoriien. 

Der  bisher.  Director  des  Gymnaiium«  zu  SittÜMäf 
Ux»  Dti  Kochp  ist  daaelkat.  nun  Gonataiorialfatbo  einannt» 
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^  Räoigsoeirg;  vörmdi.  Re^Ierungt-Schulrata»  "Hr*  1 

Graß',  ist  zum  ordead.  Jl^rofc^ax  in  gedachter  Fa^^ul 
-^roannt  wordeo. 

Der  Bildhauer,  Hr.  Carl  Wichmantl  iü  BedUlt 
xifm  Pcofessor  erxuiont  worden. 

^  Dnr  Matbemätiker,  Ar:  Dt.  Spohr  am  Collegtö  C 
fölioo  in  bräubschweigf  ist  Professoty  und  Hr.  fJt»  Lät 
fmanrif  Lehrer  der  Botanik  an 'demselben  geWorddil« 

Der  lletttfhdaraMUdt  läbf^ericbutfeich,  Hr»  P.  Hor 
btrgk  zu  FecA,  ist  zwn  Otiera'ppelhit.-'Oeriobtstatii^  i 
Darmtadt  remannt  worden,  und  die  Hofgerichtarätb 
Hrn.  IVolf  und  von  Krug^  habei^  den  GharalUec  G 
beimer  Justisrätbe  erhalten» 

Der  bisher.  Tfarrer  zu  Aueritädt  ih  *fhnringen,  H 

M.  Carl  Christian  Nauckf  ist  Oberpfarrer  ia  Crettia 
lyorden. 

Der  Friöstar  des  Augtistinersüfto  tu  St.  Tbddito 
AU-BHinn^  Hr.  Franz  ClirUtiän  WiUtr^  bat'dtö  Fr^ 
fessUr  dea  Bibel  •Smdiiuiia  Neneti  Test,  an  fl«c  Oniv* 
piouica  eriialteii. 

'Dem  Andenkeit  dds  verdienten  f)itectors  ufid  ^ro' 
Dr.  Our  litt  ist  in  Hamburg  am  29.  Nov.  ein  Gedacb 
nis.sfe*t  im  Saale  der  eriten  Classe  des  Johanfteum  ve 
ausuket  %vorden,  wobei  Hr.  "Prof.  Com.  Müller  eii^' 
treilli(^tie  OedacbtniAsrede  hielt  und  das  Bildni&s  des  Ve  ^ 
ewigten  im  USrsaale  aufgeslellt  wurde«      Hamb.  Co 
resp«  Nr.  19X. 

Det  Lehrer  deir  Mäthemltlk  em  LycewA^iH  ToC^ 

Hr.  Dr.  Gruturu  bAt  dte  FroEaMOt^Titel  Tölla  K/] 
«ige  Toa  Freosseii  erlialleii. 

Der  Domehpitular  tu  Bamberg,  Hr.  Dr.  Caap.  Ptam 
ist!  Domdecbant«  Und  der  Kectot  des  Lyceums  und  Pro 
der  Theol.  daselbst,  Hr.  Anton  Rtgn%  CanoxiLcoa  im  di^ 
aigeb  er^biscib.  Capitel  geworden. 

Der  bisher.  Biichot  von  Llandafff  Hr#  Dr^  Suntna 
ist  Bischof  von  Winchester  geworden* 

Der  bisheh  Sapernumerat*>Obertona.*Ratb  inlDrax^ 
lefii  Hf«  Dr.  Cütl  Adolf  Mduard  p.  ZobtU      stttt  A;^ 
^Mlatiooi  *RAthe  auf  delr  edeligen  Seit«  daa  A^folL- 
ticfata  atDanat  Vörden.    ^  '  « 

Der  bUbcr.  Professor  der  histor.  Ilülfswissenschaftci 
Bfi  der  Univ.  zu  Freibiirg.  Hr.  Dr.  Munch^  hat  den  lUi,^ 

Eur  Professur  der  Kircheageschichte  ujid  daa  Sirahei^^ 
teahta  ia  Liittiaii  erhakeii*  «  ^ 
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Dar  Trop*«       fttmut.  Vr.JBergt  kt  Otmml  jfa» 

lenniendeot  m  (aeUMio  geword^n^ 

t^tt  eliemal.  Kais.  5sterr*  GenMiconttil  in  Leipsi^« 
Hr.  i.c^.-Rath  Atlam  MülUr  Ritter  von  Nititräurf^  ut 
fon  seioem  Posten  abberufen  ur.  1  kai«.  kÖn.  Hof» 

laihe  emaoBt  und  der  geheime«  ilau«-,  Hof-  u.  SftÄfi- 
Cämlci  zn  Wiea  im  austorotfi^iilÜobeii  UidOAie  Mug<^ 
iktät  wocdeo. 

Rr.  Dt,  med.  Josiph  JFtnntzi  ut  Protom«4S«l|« 
Gros^rJr<=t.  Sieb^nburgea  ud4  Saniiitt  *  Afferent  baiai 
Iideigl*  Siebcnborg.  Gubemium  gjBWorden. 

Der  Coiwis^«- jEUtb  «aRai^noTor«  Hr.Hofr.  Sr*  JCob/* 
jMJi«,  bat  Biuetlut»  dti  GndpbM*  Ordens'  ai* 
baluii. 

CorrespondeBZ*  Nachricht«  ^ 

Die  niit  der  tJniverftität  VPTbundene  Kaiser?,  litto^ 
liicbe  Geseiißchafl  in  Moskau  ieierte  am  27.  U^t.  IS^/, 

merkwürdigen  Tag  d^t  Fettet  des  heil*  'Nettoi% 
^.f«  älteAten  metischen  Annalitten,  durch  fiiliVQg» 
BJ«bc^re  neue  Mitglieder  wiinf an  aufgenomxnan ,  unter 
äaen  delr  imuUUche  StaaUiptb  und  Kittar  Boroadin»  Gu» 
tiior  der  kaia..  IJoiirerttUlt  au  Su  Fätaiabargi  ^  SlaaCa» 
näk  Aaaaiäataw^b  f  Mitglied  daa' Caatiir*CoUegu  U 
Sl  Petersburg,  Hr.  Dr.  Aianer,  ord.  Prof.  der  Rechts« 
Wissenschaft  an  der  königl.  Univ.  zu  Berlin ,  Verf.  des 
für  ua*  Studium  det  canoniacheu  Recbu  auch  in  Hütt* 
land  wichtigen  Werke«  :  Geschichte  der  Novellen  Jusü-* 
Allans  und  der  neuerdings  erschienenen  Abhantilunf^ :  de 
coUectionibus  canonum  eccletiae  Graecae.  Dat  wohige« 
stochene  Portrait  Scblozerif  des  ersten  Grüi»4ets  der  hl* 
itorischen  Getelltchaft ,  ward  uuter  die  abWaaendeii 
Mit^edaf  irerthailt  und  aainer  y^dientte  um  die  ma* 
ilicba  Geaabkbte  ttbarbantt^y  ao*  via  ala  Tatf«  dea.  claa> 
liiahM  Coomianlara  dar  Neatoc^eben  Aonalaa  ittAeeoo* 
dare,  wurde  in  deet  SUtongeprotoaoIl  gebabranda  Er» 
waiiQuug  gethan. 


Bericktigung» 

Das  in  diesem  Kepcrtoriura  II.  Band  1.  Heft  3.  Sf' 
(v*  I827)  reeemirte  Ilaudbücblein  zur  Beschäftigung  £ut 
jnnfti  Damen  (welches  Hr.  Mautb erger  In  Wien  bereits 
JuuStadmakfc  batj  ilt  aiaht  toti  dem  ihm  ßat%  baigeks' 
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ten  Sctriftstellcr,  aondern  von  Frau  Professürln  Leiden^ 
frost  la  Weimar»  voa  welöhcr  böcbst  mit  errichteten 
iind  gelelirten  Dame  ^ia  Seit^tttok  tu  ob^^^ec  Schrift 

Naph  öffeniL  Nadbrichten  («»  H«b«f  1897«  59* 
ftc  täi  Tltn.  G.  Löcs  'in  Bäinburg  AoAaii^  I>er  raegtrl 
iöm  (Mägdeburg,  b.'RaVa^Jkeitt  Originalwierk ,  irott^; 
dfirn  ein  Auszug  aus  Jhstf '  Mailioireni  deft  Dop  EiteVan! 

^a;  d.  Engl,  ubersetzt,  Leipz.,  Fockescbe  Buchh.).  ' 

Üeber   Ilra.  Saphir  Entdeckung  von  Plagiaten  5m 
Dresdner  Mercur  (Schiiellpoit  N.  72.)  sind  Bemerl^un- 
gen  in  dea  B^u.  iür  liter*  U^terh«  i8;j[f  &  74g.  nach-i 
susehan.  *  ^  ^ 

Fri^dr.  TOn  Sabiller^a  L^pben  und  Wirken  als  Menaoh 
ü>icl  ö^Ulirtef  t  aus  den  ^orzupHcbstön  Biographien' und 
aÜen  bekanbtjin  biograpb«.  Nötiaen  ausammerigestellc  von 
Soh.  Ij^rtHz  'Gratner  —  GfSts,  Fertilaohe  Bucbb.  182& 
ht  gtäiätifntfteib  aaa  It  Pörings  Lebenab^cbr.  Scbi^eii 
libg^escfartisbeD^    s.  Lieipa.  Xtf.  Zeit.  277«  S.  12 14  f. 

itr.  1?rof.  Stein  wird  in  der  Dresdn.  Abendz.  1827,  264, 
S»  lOj6  beschuldigt,  in  der  Beschreibung  Ilainburg's  in 
^einenjRelseh  nach  vorzüglichen  europ.  Ilauputädten  ganze 
Seiten  aul  den  CorrespoiidenznnchrichLea  Von  Jl^amburg 
in  der  Abendz.  abgeseBriebeu  zu  haben, 
*  /  Dass  Hr.  Dr.  Paul  Ewald  in  Göttingen  in  leineai 
Ij^hrbuche  der  ayrischea  Sprache  für  akadem.  Vörlesun- 
ee'n;  Erlangen  i8d6.  8*^  grause  Stellen  aus  Vater'a  Hand- 
oäbVe  Her  hebrl«  syrischen  eto»  Grammatik  iSi/m  i^bec 
auch  aus  !tahn*s  aramaisober  Surachlehre  etc.  wörtlich 
äbgescbrieben  habe«  ist  in  der  jenaiscb.  Lit  Zeit.  1827« 
226  (IV,  B.J  S.  361. 1  227,  ^o.  Jargethan  vom  Tiof, 
Bernstein. 

1^  1 1«.  ,  DrucksacheBu 

Der  Vertrieb  der  Schrift:  Liebt  und  Schatten  im 
Lande  des  Qlaubens  etc.  von  Vigilantius  Rationalis,  ist| 
ufeil  'm  ^eligiüser  -Beziehung  vieles ^Aastössige  ent* 
Baki'deh  Ipiichhandlünken  in  LelpziE  bei  5  TMr.  Sirafd 
verboten  \yoraen»  ,  .  ^ 

Die  Meinoireu  4<fn  lobann  Wit,  genannt  V.  Döriügj 
4ind  aul  de£  frana,  Douaaeu  -  Liaie  conTiscirt  wojcden« 
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Weber,  Dr.  C.  G.»  mtamatiteiia  Darsteiluiig  dec  im  Koni«« 

Mbaig.  «  8. 

Wia^r.  s.  Stizdieii. 


Venwcbte  Nadnichtea  und  Jkaati^aau 

iäoräenmgmi  und  Elurs&bcMiguiigeii«   8.  72.  75^  TT 
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Inhaltsanzeige  des  in  Bandes  sn  Stücks. 

AbKandlungen  der  naturfondienden  Gefclhchaft  in  Gor- 
BarthiiV'c*  "o^^^^^^  Scholiii  ^ 

BillioäJca  TaUnatloTuVum  veter.  Christian: '  pV  L  Juvenci 
hist  Evanff  T  l.  ed.  Gebser   ....         .....     ..  * 

Büdergallerie,  systcmaüsche,  lum  Conversauous -Lexicon- 
1  —  IV.  Abtheilung   •  •  •   •  •.:   

Conversations  -  Lexicon ,  s.  Real  -  Lacyclopadie. 

Curtmann.    W.  J.  G.)     S^monide.  et  tythagora,,   arti«  ^ 
mnemou.  inventorei.. .......... . .  •  •  •  • ;  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  •  

Engel,  P-  C.  J.»  KxpHcatio  loci  l  Cor  nlh   I,  1.  ^ 

Eusebli  Pamphili  HiJlonae  ecclesiast.  libr.X.  ed.?.  A.  Mei- 

michen.  Tomuf  I  ; '  *  *  V  *i  "  u  ia..n,r,«o,. 

Pranz    J  F   ttierkw.  Züge  aus  dem  L*»ben  H.  UuHinger... 
IrftxLhe^  d  rr^^e  revelationis  notione  biblica  Commen-  ^ 

tatio*. .  •    

GÄ„n\  C^Et^rige  kirch,nrechtUche  Betrachtungen,  i 
Grabowfki,  H.,  Flora  Sile«iae.  P.  ''"'Ii:, ' 

HLtmann/M.  H.  L.,  Uebersicht  der  f^^^^^^^J^^^  ] 
Hinrichs,  Dr.  H.  F.  W.,  das  Wesen  der  antiken  Tragödie.  1 

Horatius  dritte  Satyra,  von  C.  Passow....  *  u:' * Vo'. 

Horner,    Bilder  des  griechischen  AUerthums.    lOs  bis  \7$ 

Heft  -/VV I 

Hoit,  N.  T.,  Flora  Austriaca.  Vol.  1   ' 

Juvencus»  s.  Bibliotheca.  ,  ^ 

jäLe.  Dr,  F.  C.  H.,  Hellas.  Hr  Thl.  2te  AblKlg   ti 

kühn,  C.  G.,  Leuci  medici  specimen  VI      ^ 

—        —       Censura  lexicorum  medicorum,    I/L  .  i 

Meineke,  D.  A.,  Quaestionum  Scenicarum  Specimen  II. . .  I 

Mosel,  J.  F.  von,  Ueber  das  Leben  etc.  A.  Sahens  

Müller.  C.  O.,   de  Phidiae  viU  et  Operihus   J 

Müller.  C.  a,  de  eiulceratione  in  puerperarum  nudendis.  1 
iSlil-Encyclopädie,  allgemeine  deutsche,   oder  Conversa- 

tions-Lexicon.  Ir  —  6r  Bd  

Beinganum,  H.,  Selinus  luid  sem  Gebiet. .. 

Bötscher,  H.  T.,  Aruiophanes  und  sein  Zeitalter.  l 

Schad's ,  J.  B. ,  Lebens^eschichte.  2  Bde  

Süvem,  J.  W.,  über  Aristophanes  Wolken..  ...^  •  1 

  '    Über  Aristophanes  Drama:  das  Alter   l 

Sylbureii,  K.,  Epistolae  ^uinque  ad  Paulum  Melissum,  ed. 

Fr.  Ureuier  •  ••  ;  

Thon  Dr.  Th.,  Handbuch  für  Naturaliensammler.. . . 
Wachimuth.  W.,  Hellenische  Alterthumskundc.  !.  2... 
Zopf,   H.  L.,  additamenta  ad  delirii  trementis  polalorum  ^ 

aetiologiam.  •  


'  Ahhandlungen  der  naturjorschenden  Gfsellschaß 
JüGörlU^  ander  Band.  —  Erstes  IJeJt.  Mit 
^§m  Uihographirten  TiUU  Vignette,  einer  Mmtik^ 
wäage  und  einer  litliogrnphirten  TafeL  jiuf  Ko^ 
itM  der  Gesellschaft,  Qorlilz  iQ^y»  in  Comrnis^ 
sion  bei  Zobel  FIII  u.  198  S.  gr.  8.  PreUiKGf. 
Derselben  mn^tiieM  Hejt.  Mit  tiner  Uthographirteh 
fafiL  160  &  Freie  10  Gr. 


Ste  Anlordennigeo  t  welche  an  die 'ArbeitM  emm 
i^rwlagfifihrfilifliia  Yarmaft  4ar  FroviMt  der  mv 
^mk  dBe  Bekrige  der  Mitglieder  beefeklf  M.mdiea 
'iMr  niiMli  notkweadig  eehr  ^eottckledefl  •eyn  'von  d«> 
M,  wdebe  «Inelr  konigl.  Akadenua  ^er  einer  Geaell« 
iiUl  der  Hauptstadt  geatellt  werden.  Am  besten  wohl 
llü  aan  hier  Vereine  in  kleinern  Städten  als  Lehraa- 
^Aen  betrachten,  als  Anregungsmittel  zum  Studium 
^ Natur,  betondert  der  angewandten  Zweige,  und  dat 
wirklich  Wichtige,  was  einmal  toq  einem  Mitgliede 
iUdtekt  ttod  Ireobaofatet  wird,  kommt  am  schick] ichatea 
•  eine  der  ecbon  fest  begründeten  GeaeUichaftitcbriftea 
4i^iMdei,  oder  in  geeignete  Journale.    2«  Gritodung 

tt  GieellecbefteiobEiften  tind  4U  wUeemAeMiAem 
SnurieUen  BUtlel  der  GeMliacbiften  kleinerer  nnd 
■ilderet  SrnftieMm  gering    Wir  werden  iee  G^ 
iaf  die  totI legenden  Geselkebaffteeehrif^en  eDwe»> 
wenn  nicht  in  der  Vonede  erwähnt  war«,  »das«  die 
^Mtzer  Gesellschaft   durch    dringende  Beweggrunde, 
(die  nicht  genannt  werden)  dazu  ermuthigt  worden  wa- 
und  idasa  aie  besonders  die  naturhistori^chen  IVIerk- 
würdigkeilen  der  beiden  Leuetteen  Aur  öffentlichen  Kun» 
^  bringen  weHe*C  Im  Ganren  muss  Kef*  geetebcUf  iLee^ 
«k^di  der  wiiiegcndet  dem  Könige  Ten  Preuisen  ie» 
laiid  aenohe  wackere  Abkandhing  enthält,  im 
Um  Bemeem  dock  der-eig«nilieb  wuieneobeftlicbe^  Geiit 
«Mbit  wird«  nnd  Gedichte  und  Mnaikbeihgen ,  Aua- 
4t  ans  belletristischen  Journalen  u.  dergl.  in  den  Ab« 
•■^lungen  einer  gelehrten  Gesellschaft  nicht  recht  am 
(^j^ta^siod.  —  Die  Einleitung  enthält  einen  Aufsatz  vom 
^^et  Brehm,   vieler  Gesellschaften  IVlitgliede,    >iie  ' 
Naturwissenschaften  aus  religiösem  Gesichtspunkte  he- 
l^acbteLc    In  InblUt  und  JPorm  höchst  mittelmässig  und 
>n  Gaisu  dee  entern  oder  j^te»  JiMtunderu»  ,  Man 
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fcaoa  Vjgid  tebr  gut  kennen  ta\A  betdureiben«  ohne^ 
•elbft  üb  Oeiitlicber«  äber  )enei  wicbtige  Tbem«  sweek* 

^inässig  und  erbanlicb  zu  tprecbeö  im  Stande  sn  eeyii. 

Die  eigentlichen  Abhandlungen  sind:  j.  Mathematik. 
Betrachtungen  über  die  Methode  der  kleinsten  Qua- 
drate.   Prolegomena  aller  tiefern  mathematischen  Natur- 

I  forschung  vom  Dr.  Nürnberger.  Nichts  Neues  t?nthal* 
tend.  2.  Der  Schwan.  Das  Wichtigste  über  die  Na- 
tütgeichichte  der  Gattung»  besonders  in  Bezug  auf  das 
einen  Schwan  darstellende  Siegel  4er  GeseUipbaft»  nebet 
einem  Oedichtef  der  Schwan,  von  Fob]»  componirt  von 

'  S4Dfaneider«    3«  Botanifc«^  1*  Frodrotena  florae  Jbuaaüae  ' 
von  Burkharde;    Bloa  der  tpeGieUea  Standorte  wegen 
von  Intetesae»  Ua  Enneandria  gebend;       4.  Zoologie»  ; 
Vögel,    ^ifamlicb  in  Besug  auf  das  Vorkonmen  in  der  ' 
Xjausits;  von  Brahta.    Enthält  manches  Interessante  und 
zeigt,    wio  reich  diese  rrovlnz  in  orailhologischer  Hin- 
filcht  sey.    Dieser  Anfang  der  Abhandlung  geht  bis  Al- 
xedo.  —  Verzeichniss  der  Vögel,   welche  zur  Zeit  im 
Cabinette  der  naturf.  Gesellschaft  theiis  durch  Ankauf^  ; 
tbeila  durch  Getcbenke  Eigenthum  derselben  gewbrdem  ' 
aindi  nach  Meyer  und  WolfF  geordnet«   Niobt  beendet* 

.  5.Poniqiogie.   Fomologiscbe  Fragmente  ana  einer  deebtig^  I 
jthrigen  Erfabrung;  toq  £brlicb«    Unter  6/  aind  Miep>  ; 
oellen  vereinigt  t  Gedtdite«  — >  Ueber  den  Oebrancb  dar  ' 
äussern  grünen  WaDnusssobaale  sn  einer  neuen  Manier 
in  der  Malerei.  —  Ueber  das  pkitzliche  Erscheinen  von. 
Pflanzen  an  Orten,  wo  man  sie^  nicht  venimtheD  sollte, 
t —  Beschreibung  eines  monströsen  vierfüssigen  Haushahne 
(gallus  domesiicus  monstroaotetrapodicus),  von  dem  seiti*  , 

fen  Dir.  d.  G.  Schneider»  mit  einer  Abbild,  in  Steindruck« 
>en  Beacblnflf  des  Heftt  machen  Gesellschafttnacbricb» 
ten»  die  StatuCent  Veraeicbnisse  der  Naturalien,  Bi'icber 
«nd  Mitglieder»  ao  wie  der  Dmckfehier  nnd  dea  InbaJeit* , 
Daa  sweite  'Heft  eröffnet  ein  Gediobt:  fiefnf  mid  I 
Tflicbt»  Dann  folgen:  unter  r«  Aatronomie*   Ueber  daa-i 
Zerfallen  nnaera  Planetensystems  in  zwei  grosse  Gmp« 
pen«     Eine   Abhandlung  aus  der  physischen  Planeten« 
Topographie,  von  Dr.  Nürnberger.     In  der  bekanntem 
populairen  Manier  des  Vfs.    2»  Naturgeschichte.  Zoo- 
logie.     Die  Ameisen  hinsichtlich  der  Liebe    zu  ihren 
JungeO)  von  Stiller.    Fortsetzung  der  Vögel  der  liausitaiy 
▼on  Brabts ;  enlbält  Lioxia  bis  Kegulus.  —  Verzeichniae ' ' 
,  der  amerftanischen  nnd  affikaniicben  Vögel  im  CahineM 

dL  n.  6#  —  SU  figlanik«  Erodroni  flottio  linaatiM^Cm*  ' 


Digitized  by  Google 


I 


KMttPgMclttBllI»*  0 

do  ratt.  SnrIilMrdt,  Cl.  X— XIV.  4.  BnntriWie. 
iMkmimxig  einiger  ▼orab*glioh  uit«reMiiit»  Min 

OMmuits,  von  GMI.  —  5.  Miic^dlen.  Gedachte. 
'  (ensdiaftHche  Notbltt  «ut  alten  Stücken  des 
VMiaMttfg«iH  J««  GetelUchafter«,  des  Morgen  hlaits,  der 
AlMsdseituTig,  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt,  poUu 
Zr;:-;..3en   etc.      Anekdoten,    Sitten  der  Thiers,  beiOA» 
^^tf^s  der  Gänse  und  eiuige  ornitbologische  Bcmerktt0Miu 
▼on  krcUchmar.     Den  Beichlusi  machen  Atiatiiga  gof 
JScMfen.    X^er  Ifreia«  dex  ödiiifMi  iat  billig«  ' 

Nicolai  Thomae  HoMi,  Cm$.  Reg.  Jrchia- 
'tri  Wtor^  Austriaca*  VoUimen  /,   Vimna%  mmnt 
Cmr.  Ferd.  Beck,  MDCCOXXFIL    X  u.  6^6  S 

Dia  ▼OT&genda  Flow  aoH  «in,  obgleich  es  der 

Tkd  «Icht  beaagfc,  gleichsam  als  eine  «weite  veruiehrta  * 
Ausgabe    von   des  Verfs.  Synopsis  plaaurum  In  Austri^ 
«Seen t iura,   "Vindob.  I797,   betrachten.    Ref.  ist  indeta 
der  ?»I einung,   da*s  die  Synopsis,  trota  ihrer  Kurse,  für 
iure  Zeit  vojrziigJicber  war,  ais  gegenwartiget,  dem  Km{^ 
•er  TM  Oaateneich  dedicirtea,  Werk.    Von  einem  Ga» 
iibt>«»t  dary  unter  im  günsiigaUo  VerhSltniiaaB,  aaic 
einer  aolobaa  Reihe  voo  Jahren  aidk  dar  Erfoitehune 
im  Fkim  ainaa  Raiaba  vi^aniaban  l^aoata,  ihails  im 
Gafolga  aaa  Kamt»  tbaila  allaiii  mit  kaiaerL  Unter- 
iiilmmig  Raitaa  m  mahrava  baeondera  aüdHohe  Frovin.^ 
xen  unternahm,  der  acit  einer  Reihe  von  Jahren  einem 
kaiaerl  ,    blo«  für  vaterländische  Arten  bestimmten,  Gar* 
tan  ▼oxatand,  kann  billigerweise  viel  gefordert  werden  | 
aHein    auch   die   geringsten  Anforderungen   werden  in 
vorliegendem  Werke  nicht  befriedigt«    Diagnosen  und 
laiah  I  ff  ibnnga»  aind,  ^  wenige  atuganoMaot  aUgäaabria» 
bau;    alao  mandar  nicht  im  geringsten  enUprechand{ 
Gattaagaii  nach  Gutdaakaa  ohne  laicandaa  Frincip 
mim  umgrinst»  ^  bald  wait  nmlaaaand ;   ataa  £in]e^ 
'«mH        Cbaiaklar  der  Flora  im  Allgemeinen  he- 
Nodaan  gar  nichl  gegeben  1  die  Sundorte  nur 
oberflachlicb  und  darchaua  nicht  vollständig  angeführt:, 
di^  Citate,   ältere  und  neue,  gleichsam  zusammennew  ür* 
lelt^  die  wichtigsten  Schriftsteller  vernachlaisiat  (z^  . 
Schultes  Flora   Oesterreichs,    und  IVierten«  Reiae  nach 
Venedig   nicht  einmal  cilirti}|   auch  Abarten  reicht  he« 

rnckiiahligii  dia  Maaian  oh  wülkuiücii  gaindartf  dia 
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neuen  theilt  schon  vergeben,  thetls  onrpatiend.   Im  Gan- 
j^ep  wird  ein  Mangel  an  Kritik  bemerkbar,-  der  unver* 
i^mblicb  ist.    Ref.  bleibt  es  unmöglich ,  diess  Alles  aus 
^qer  Uuk^ntniu  der  Sachen  abzuleiten;  vielmehr  scheint 
ibip  ein  gewissess  vorAehme  Nicbt- wiiien- wollen  vof^ 
zuwaltem  da  Nsmeo,  wie  f^rtmchltg,  Hladoik,  Sadlfi^ 
Tausch  etc.  sebr  oft  vorkon^aieny  und  dagegen  Scbiilteii 
Veit»  Trattiaik,  Ifreal^  Sieber  gef  Aicbt»  eadere  mefatkn 
Xulorititeo,  «b4r  our  sebr  eeftea  genenet  werden«  Xe 
ÜebertichCen  des  Systeme»  der  Clefteiit  Or4xiapgeiif  Gat^ 
tungen,   Onterebtheiliingen  der  zahlreichen  Arten  einer 
Gattung,  an  natürliche  Familien  ist  nicht  zu  denken  \  die 
Cbaraktere  der  Gattungen  sind  meist  kurs,  immer  ohne 
Berücksichtigung  der  aunächst  verwandten,  angegeben. 
Neue  erscheinen  nicbt;   wohl  aber  drei  neue  oder  er- 
neuerte Namen  Hydrochloa  (richtiger  Uydrochloe^  iiif 
4ie  bekeimte  Glyoerie  fluitans  Br. ,  Falcarie  £ur  Chrepa- 
aoyJiyllum  oder  Critamus  (Stum  Falcaria)  und  Veoemä 
(eiEenlliok  eebeo  Bemberdi}  THlceria«  für  SMooerie  Vke» 
eeiw»       Ne«e  Artaemen  sind  biuBg,  gewobdiob  olne 
Nech  gegeben:  "sa  beiatt  WnUeam  ctterttleef  ehetnee 
dryfoliai  Iris  btfloiet  biaflorens;  Heleochloa  (Crypsis) 
eculeata:  II.  diandrd^;  Arundo  Plinii :  Cslamagrostis  altis- 
aima;  Goriipermum  niticium  Kit:  piirpurascens;  Campa- 
nola  pumilio:  silenifolia  etc.   Alchemilla  mim^  Tauach; 
ist  üssa  Schummel.  —   Als  vergessen  bemerkt  Ref.  nus 
Lerona  orbicularis  Kit. ,  5alicoriiia  oneeroataabya  NLoAf^ 
. IMpbne  striaU  Tralt.!!,   obne  gfnattA  Vergleichugfi^ 
imgettellt  zu  heben«  Ala  Bereicherungen  dar  l^lee*  wti 
MB  noo  die  seaen  Arten  des  Ver£i« »  deren  sichjt  weau  | 
ge,  »u  bettaebteoi  eUein  aie  ebid  ea  m^ngellmCi  Wn 
eebriebeo,  uad  ao  wenig  mit  veewendiete  Arten  Ve«- 
glicben,  data  ea«  aoWer  lialteo  wird,  über  den  Werth 
derselben  ein  richtiges  Urtheil  #u ,  fälleiL     In  eimgeu 
glaubt  Ref.  doch  bekannte  aufgefunden  zu  haben«  Iliei 
sind  die  Namen  der  sämmtlicben  neu  aufgesteUtea  Ar<* 
ten  der  ersten  12  Classen  des  Linneichcin  SystMia«  weJL 
cd*  dieser  erste  Band  begreift  ^  mit  eioi^ni  BmerkiMl| 
gen  begleitet.    Veronica  elata  (Name  wegen  V«  eUtioi 

gut  gewählt) I.  Salvia  elau  (bereits  eine 
ret^eobe  Art  des  Nameae  Vorbanden Valenenn  rapMn; 
engnatifolin  Tautcb  (wegen  dea  gleiflbnamig^n  Cenunaft 
dma  an  vermeiden  gewesen)  \  PUenm  ttolonifemm ;  Mo 
Unia  UtoraUa;  Avena  atrictai  Foa  pnmila;  Festuca  ca 
nescens)    Scabiosa  dij^sac^iia  (vermuiiilicb  Tuct^^i 
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ptibetcens);  Hladnikiana  ^  bumÜb  (nict)t  Tbunbergt  Att 
dje*c&  Namens];   Plantago  rubenj  (wohl   ]4<fine  betserf^ 
Art.  aii  laoaU  Portensch.) ;    Myosotti  decumbenii  FuU 
moDarii  media ;  Primula  vemist«  (woh!  calycina  Ganti.y^ 
Laapaouia  rupettris  (nachcieai  wir  achon  2  gleichnamig^ 
voi6ibtborp  und  iVlamcitaH  erbieltm!  ist  Waldateinianä 
ifit5.);   Viola  aitaot;  Verbas«on  pyramidale  (Irotii 
i0  focbiDd^oaeB  pyranridataai)!    orehidettmi  ihyradi» 
tea»  firanti  ]L»oiiiam'^paIiida  (tott  capiifoKimi  Jact^. 
Mja);  Aibat  9JtifoKi»ai$   Corispamm  mtorospemmiiii 
mtami  Ulama  corylifoHa,  tiliaefolfa, 
ghbni  Sm«  wird   von  eflFusa  getrennt)}   Atbamanta  ra- 
iDOltiiiiiia  (ob  L#ink*s?);   Heracleum  carniolicum;  l'iin- 
pDcIla  alpina  (von  Vest !)  ;    HoiTnKinn's,   Sprengel'i  und 
Köcli*!  berühmte  ArbeiLen  über  die  Umbell.Uae  find  voa 
^tm  Verf,  uaberucksicbU£t  geblieben.  —  Statice  cauei« 
£«01  (eine  Araieria}|  EpiTobiuA  nitldum;  Saxifraga  Ko« 
^eHma  Starabg*  mte.  (paeodoaaetia  Kocbal)^  Diaathua 
hmlh'y   Arenaria  maciocarpa  Kit.  litt.«  (gawiit  nicht 
!atihy  gleichnamige  Art}.    Dan  Beacbluaa  mächt  ein 
H^i^r  der  Gattungen,  daa  wobl  beinerner  im  ^ien 
Mb,  der  daa  Werk  beacblieasen  soll,  Plala  gefyoden 
lUl.  Mit  den  Kryptogamen  acbeint  sich  der  Vf«  dem- 
»dl  nicht  befassen  eu  wollen   und  wir  können  n'uht 
aoaerj  sa^en,  als  daü  er  wobl  daran  tbue*    Spracbe  und 

Dfück  cüirect  und  tchön,  daa  fapier  «ehr  weUa^  der 
hm  boch  genuin 


Flora  SUmia».  Scriptenuit  Fr.  fVimmtr  et 

Grabow  shi,*  Pnr$  /•  Cl.  I—X.    Cum  iah. 

&  htU  i  MMr.  1$  Gr. 

■ 

Db  TMHeganda  in  gutAr  Spradbe  abgefaiate  Schrfft 
\  ab  Maater*  einer  ProyüitialBora  betrachtet  weHetk^ 

fc*  bietet  Heicbtbum  an  Materialien  und  eignen  Beobacli- 
^•ii|«n,  gute  Anordnung,  eine  gUicklicbe  Äuswabl  der 
Citate,  so  wie  eine  zweckmässige  Ausdebnunp;  der  durcb- 
selbst  verfassten Bescbreibutj^ea  und BerucUsiclitigung 
der  Ah- und  Spielarten  dar.   Nach  der  Dedication  an  den 
Ern  ster  ron  Alteoatein  folgt  eine  kurae  praefatio^  dann 
i^pjiaier  der  Gattnngen.  —  Vor  jeder  Classe  gebt 
^  ^optiache  oder  analytische  TJebenicht  der  Gat- 
Tonraai  die  Arten  nnd  nnmetirt  nnd  reichen  in 
^iin  Binde  Ui        Ykjarlalnamea  fiadat  man  aoge- 
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geben,  lo  ^e «Jlie  Cltate  der  Floren  und  getrockneten 
Sammlungen;'  ionst  nur  die  wichügaten  W  erke.  Als 
Interessantere  Arten  der  Fl.  SU.  nennen  wir:  Tri«  nu- 
^^uliif  Campanuia  liUifolia«  Conioselinum  Fiscberi 
mapf  Antbrifcusalp^tri^^n.  tp^  HnmaxprateniuM.  et&4 
)!olygonan|  laxiflofum  Weibe,  Spergula  maxina  und  auf 
bnlata.  ~  Aybntua  wra  nrat  wird  »ach  Adanaon^s  Vo^ 
gange  ala  AretOfttaphTloi  afficioalia.gatrennU  Die  Stei»- 
tafel  stellt  den  verdienten  ScUfwUoben  Botaniker y.  lie» 
sonders  Bryologen,  Seliger  dar«  Druck  und  Papier 
•ind  gut» 

Handbuch  für  Naturaliensammler^  oder  gflind^ 
liehe  Anw  eisung  j  die  Ndturkurper  aller  drei  Rei" 
che  zu  sammeln^  ein  Naturalienhahinet  ai/J ziislel" 
len  und  aujzubewahren  y  namentlich  Thierc  aller  Arten, 
Säugthiertt  Vögel,  Reptilien,  Fische^  Conchylimf  Ctu^a^$n^ 
^UähMf  Zopphyim  und  EingtweidewUrmfr  au$tu»toj^4l^9  fu* 
Muhefgiunf  tu  vMmdtnt  se  wu'Pfianxm  zu  trocftiM^'  )7er» 
lancfii  J^thtki^inelUf  ffohhiklüthektn  und  Müurauamni^ 
hrngm  anxultgenf  timurickten  vnä  in  vMkommnm  Seh9nk^\ 
Un  zu  €rhalt€tu    Frei  nach  dem  'f^anzBt*  hearbeim  und  ecpw 

volUtHndigt  von  Dr.  Theodor  Thon,  MitgL  und 

'  BibäoLhthar  der  mineralog.  Soc,  zu  Jena  u.  s,  w. 
•  Mit  58  Figuren  {auf  4  lithogr:  Tafeln)  in  8.  //- 
menau  1827,  P'oigt.   XFl  486  S.  8.   %  Rtkh\  ' 

Der  Hr.  Vfr«*  erhielt  den' Auftrag«,  daa  klei^  b§Pt 
«öa.      rk :  Manuel  du  Naturaliste  Preparateur  ete.  per 

M.  Boitard,  F«ris  1825.  244  S.  in  ig  »  »u  übersetzen. 
Ür  fand  «ich  aber  bald  in  beiner  Erwartung  von  dem- 
selben  getäuscht.  Denn  theili  bat  es  nur  au&iuhriich^r 
von  der  Fraparation  der  Vögel  und  Säugthiere  gehan<* 
dait  und  sehr  kum  von  den  Pflanzen  und  MineralieUi 
theita  unbraucbbare  und  veraltete  yorsobrilteii**'Stä(t  bes« 
serer  gegeben«  Daher  kt  nur  die  Anordnung  j<>ie^-|/V«vlU 
beibehalten  y  und  Hr.  Th.  hat  aiqb  bemobt ,  die  baalev 
und  grundlichsten  Anweisungen,  tbeila  aus  eigner  Beob^ 
acbtung  und  Erfahrung,  theila  aus  den  Schriften  voi? 
Naumann»  Tischer,  Fischer,  Schnudt,  Bory  de  St.  Vin- 
cent und  Andern  ,  die  in  der  Vorrede  genannt  eii>d, 
niit%utheilen.  Man  findet  also  hier,  in  Ansebung  -  aUoj 
3  Naturreiche ,  daa  Vorauglicbste  beisammen«  wai  am 
mehrem  Werken  nnisste  ausammengetragen  werden.  «Di^ 
ainaelnen  T heile  und  Abschnitte,  aind:  Erster  iTheii 
Ton  den  lUiitalnf  aich  Naturlförper  f^r  die  SaiwikMij 

•  » 
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tt  Toricba^eo  (durch  Jagd,  Fang,  Auf&uchen  u.  t.  f.}' 
iguk  von  der  «man  vorläufigen  Zubereitung  dtzaelbop« 
Ister  Abfchiu  vom  Selbalsanuneln  der  Naturalien  ^  atec 
täotAm,  ▼om  Kaufe  dar  TeraGhiedanaD  NainimUen  uad 
ikm  Pketaatit'  3.  Abadm.  Tom  Varpackaa  und  Vmen« 
da  ^er  Naemlim  tuid  von  deren  Tovlinfigen  Zuberei« 
tmg  tu  diesem  Zwecke.    Z\vt;lter  Thei).  Von  der  voll* 
täniiztn   Zuberriruug   der    aufzubewahrenden  Tbierc, 
P£anzc;i  und  ^liiieralien    für    dai  Ncjtur  .illenkaLi  uet ,  I. 
Abscho.  von  den   nalhigen  Instrumenten,  ^ial&rialtea 
lad  ffiiervativeDf  afeer  A.  von  der  Taxi dermie' und  den 
loaiti^  Aufbewakmngemethodea  der  Tbtere  (der  Vö* 
|d  and  desea  Netter  nad  £ier ,  der.  Sangthiere »  Aap* 
iSn,  Fischet  Cmateeeea«  InteeteOf  KonebylieQt  Zoo» 
phyten  und  Kingeweidewüraier),   Tom  Troolcnen  der 
PHanzen  (für   das  Herbarium)  und  der  Zubereilung  dec 
Mineralien  für  die  Saaiiiiluiif:.    Driuer  Theil.  (S.  ) 
^ou  Erhaltung  der  geiaminekeii  Naturalien  (allgmucuic 
K«gehi  und  besondere  m  Ansehung  der  besonderu  Ar* 
tta)  und  der  Aufstelloog  und  Dispositioa  derielben  im 
emem  Natoraliencabinet    AahdlDg,       454«   übef  die 
Tcferti^uns  der  Glasaugen , 'das  Malen  derselben ^  so 
wie  der  Sebnibel,  Beine  u.  a»  w«  der  Yögel  xu  dergl. 
S.  461  S,  sind  Erganeungen  und  Zusätze  (aus  Scbnfteo« 
die  der  Verf.  erst  während  des  Drucks  feciaes 
erhielt),    S.  XI 11  ff.  sind  die  Abbildungen,  welche  ih«  li* 
jbitruineiite  t  JÜisiea  u»  s»       iheüs  Ihieie  dariieiieiif 
«Uatt. 

•  * 

Biographie. 

M§rhpiirdig0  Züg€  mu  dem  IM§m  des  Zürch^, 
mchen  yinlisUs  Heimr.  B uliing^r  Mbitt  «/ae- 

Hn  ReineiiibLi  uktion  und  Briefen  an  seinen  alte" 
Uen  Sohn  Heinrich  auf  den  Lehranalalte ti  zu 
Sirasslmrg  und  ff  itten()ersr,  Uer  öLudireriden  Ju- 
gend auj  das  dritte  llefunncitions-  Juhilduni  der 
Stadt  und  Repubük  Mern  geu^idmet  von  Johann 
Friedr*  JFrans,  evangeL  P/arrer  jhu  Mogels- 
herg^  Kantons  St.  Gallen.  BerUf  Burgdorf  er  iSaS« 
VlU.  1Ö8  S.  gr.  MU  einem  Steinär.^  des  Soh-^ 
im  Abeehied  pom  väiertiehen  Hauee  darstellend. 

So  gross  auch  die  Verdiensto  Heinr.  Buliioger'a  um 
^'»«  lohwciaer.  Reformation  sind,  die  er,  nach  ZwlnglTs 

lod«!  fonfig^eh  aulceaht  exfaäelt«  so  ist  doch  weniger 
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über  sein  Leben «  aeine  Werke «  seine  Arbeiten  ftir  dio 
neue  Kirche  geicbneben  worden,  als  von  andern  Re- 
formatoren, j^lan  bat  noch  keine  ausführliche  Bisfchret* 
boDg  feines  Lebens  und  Wirkens,  ob  sie  g^iob  Ton  ei« 
nigen  schweizer.  Theologen  gefordert  und  erwartet  woi^ 
d#ik  :iit.  Doch  hat  dor  Pfarrer  Heaa  an  der  Petersge« 
■Mine  ia  ZfirSch  in  dem  ersten  Hefte  tefaier  Sammlung 
snr  Beleuchtung  der  Kirchen*  und  AeformadonsgesAlobtn 
der  Schweiz  (i8li)  die  trauen  Vaterworte  und  einige 
Briefe  B.'s  an  seinen  Sohn  auf  den  Universitäten  zu 
Strasburg  und  Wittenberg,  bekannt  gemacht;  und  da 
jene  Sammlung  nicht  fortgesetst  wurde,  so  bat  Hr.  Fr.  sich 
die  e'amiBtlichen  Briefe altr  gelegentlichen  Bekanntmachung 
«in*  Waa  sieh  von  den  BuUing*  Briefen  in  den  Zdu 
eher  Archiven  auffinden  liefet'  daa  'eiacfaeint  nun  rpSU 
atindi|  in  gegenwirtieem  Werlte,  ein  ecbdnea*  Oeahc 
mti  fht  die  lief.  -  Jubelfeier  Bem*a<  sowohl  ak  fiur  Stii> 
dirende  nicht  nur  in  der  Schweis,  sondern  auch  in 
Deutschland  ,  denen  wir  diese  Bull.  Regeln  und  Briefe 
Sur  fleisiigen  Beachtung  und  Befolgung  sehr  empfehlen« 
Voraufgescbicki  hat  der  verdiente  Vfr.:  Merkwürdige 
Züge  aus  dem  Leben  des  Zürcher.  Antiatea  H«  B. 
7 — 60)9  dessen  Vater,  obgleich  Pfarrer,  mit  Anna  Wier 
derkehr  in  einer  geheimen«  prieaterli^li  nicht  eingeseg^  • 
netisn ,  Ehe  (wie  cie  damala  gewöhnlich  waren)  fohtd^ 
nnd  5  Söhne  erhielt ,  ohne  data  dadurch  seine  Achtung 
wSre  vermindert  yvorden ;  der  dritte  unter  diesen  Söh« 
nen  war  Heinrich  B.  (geh.  18.  Jul.  1504,  gest.  17.  Sept. 
1575), -aus  dessen  Leben  (mit  Benutzung  der  Miscell, 
^Tigurin.  und  Bullinger.  Handschriften)  das  mitgetheilt  ist» 
was  die  Schicksale«  den  Charakter,  die  Verdienste  B.*e 
ins  Xfiekt  setzt  und  sein  Beispiel  von^Re]igiositäty  Be» 
ynfstreue  und  milAlcrhjiftem  Betrafen  in  allen  Verhalt* 
nissen  als  nacbahmungswerth  darstellt. '  S*  6l  •—7t.  folgt 
dessen  ReiseinsernotioTi,  bestehend  in  mehrern^lugbeita-' 
regeln  und  Sittensprüchen  an  seinen  Sohn,  Heinrich, 
im  J,  1553.  Ursprünglich  waren  sie  lateinisch  abgefasst, ' 
aber  von  dem  Vater  ins  Deutsche  übergetragen  worden.  • 
Der  Herausg,  ist  der  alt4etttschen  Uebersetsung  mög* 
liehst .  treu  geblieben,  denn  in  den  vorher  arwihnten 
'Sammlungen  u.  s.  f.  sind  sie  m9derniairt.  S.  7I'— 150» 
Ueinricb  B/s  Briefwechsel  thii  seinem  Sohne  (und  «n*: 
dem  Personen  I  denn  die  Sammlung  enihilt  16  Briefe 
dea~  Vaters ' an  den  Sohn,  fünf  des  Sohnes  an  den  Va-  - 
tert  deren  einem  (S.  j^x  ff.)  die  Lpi^e  Acadmi^e.  Wi^ 
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lükrg.  beigeIHgt,  swei  Briafa  B»*li  an  f UUfp  JUklancb» 
ikn  (Abkoditbona  Aatvoit  aatt  M  wie  nmcfao  BmCb 
«a  luara  Sobo,  ▼mkap  gegangen),  aiim  Brief  da« 
MMm Stenn,  <Ua  beruhinten  GalabrCe«  ia  Straitburg, 

ia  Mfbochthoa  f  vom  2.  Sept.  15. durch  Bullinger, 
ämSoLue  überbracht.    Dieie  Briaio  mit  «:rl«iuterQ- 

(JcB  Anmerkungen  de«  Ilerautg. ,  welche  die  erwähnten 
fosoQeo  oder  Geg^nilande  beUeH^eOf   begleitet«  Dia 
eiteo  14  Briefe  dieser*  Samrolung  wäre»  faal  unbeHaniil 
ia  DetiticblaiiA  gebUebeDf  4ie  äbrigAi  itfigedni«kl;r  £a 
mi  oMmpt  94.  ~   8.  ifo~i58*  M^l^VenUiite 
T<hMBiBaliede  dea  {ungen  HeiM.  BeUinget  iia  ea  aeU 
•ei  Tad.   Er  starb  am  27,  Octob.  15^3  (nach  Andera 
1384)  ali  r/arrer  zu  St.  Tcter  und  Decan  de«  See  »Ca« 
Auch  bier  iit  noch  ein  au«  dem  L»atelni§cb.  in 
itn  Miicell.  Tigurin.  übersetzter  Brief  dea  Vater*  an 
^  Sohn  vom  22.  Jul.  1558  (S*  155  £F«}  eiogerück^ 
gaozd  Scbrift  ettlbilt  «cböne  Bai  trug«  enc  Hinehim 
1^  Ahf^irtriiohfm  OeHhialue  |aiief  2eit* 

Johann, ßapti st  Schad's,  Iluss^^kais.  Cot^ 
ifienralhs  und  Prof.  der  Philo$,  zu  Jnna^  aAe-« ' 
9m  BmedicL  zu  KlosUr  Banz^  LebensgeBchithtB 
99tt  ihm  selbst  besehrieben.  Fürsten ,  Sianiämän^ 
mrUf  Aeä^ionelehrern  und  Br^iAsUrn  vontügHeh 
Ißmdmet.    Erster  Band,    Neuej  durchaus  Mm- 
gtarbeitels f  mit  ReßexLO/ien  aber  disy  in  unser n 
Tagen  besonders  interessanten ,  Gegenstände 
%ltüete  jiujlage.     Mit  Herz,  Sachs,  Censiir.  (7. 
und  564  S.  gr.  &    Xtveiler  Band,  Neue  u,  s, 
Auflüde.  3^  &  ^Uenburß  i&ad«  Jm  f^erlag  der 
Bo/bucKBtisei*  {Leipsigj  in  CommisÜon  b.  Üari^ 
menth) 

Die  lange  Vorrede  (von  100  Seiten)  ist  als  Ein« 
kilung  anzusehen,  und  wem  sie,  indem  sie  auf  flia 
^Un'  ErkeoQtnisaquellao  surückgeht ,  nicht  verstän^» 
^§süQgMtf  dar  ^oU  aiei  Aach  dem  Willen  daa  Mtsi^ 
^ri^bggQ,  Sie  gabt  von  der  Wichtigkeit  dar  ersteig 
Udiu^,  die  ^  Mellich  in  den  Jab^n  der  Kiiid)iaift 
lud  Jagetad  erbilt,  aus,  und  saigtt  data  sie  «o  baachefi^ 
^  seyn  tnu&se ,  dass  sie  Veranlassung  aur  künftigen 
itung  werde  y  auch  in  Absicht  auf  Religion  und 
SilUicbktlt,  weil  der  Alensch  eich  Eur  GeisLesfreibeit 
^fhebeo  miisi^i  denn  ein  Menscht  der  sich  durch  blos« 

^  RwHaiaiiry erden  beeunualt  reitet  aieb  von  dar  V,er% 
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Bianftiiamohaft  los  und  tey  «Uar  Sobandtbaten  fahSg$ 
•elbit  auf  dem  Odbieta  iinarac  pTQ(astaiit.  Philoiojhcii  i 
hemebe  Sdawniina.  WabtaVftibeit  tit  absoluta  Ge- 
bundenheit an  YerDunft  und  Pflicht  Wer  sich  der  rei- 
nen Vernunfterkenntniss  bemächtigt  hat,  veifiteht  das 
Göttliche  überall,  wo  es  eich  immer  auespricht.  Aller 
Aberglaube  beruht  auf  dem  Dualismus,  den  man  zwi- 
schen göttlicher  u&d  xnenscbUchec  Vernunft  vorauisetzti 
alle  Frotestanten  9  welche  einen  solchen  GegeoMtz  der  , 
göttlicbaii  ünd  maatcbliohen  Vecnnnfk  annebmen  und  die* 
jenicen  tut  eotdose  Frevler  ansehen,  welche  das,  waa 

'  göttlich  geoffenbart  aeyn  soll,  Tor  das  Tribunal  der  Ver« 
nunft  ziehen  und  prüfen,  find  (nach  dem  Vf.  S.  XLVIXI) 
dem  Geiste  nach  schon  Papisten,  wenn  sie  auch  noch 
8o  heftig  gegen  das  PapstUmm  losziehen.  Es.sey  höchst; 
traurige  dasa  sogar  die  kritische  Philosophie  jenen  Daä^ 
litmus  begünstige.  Der  Vfr.  geht  noch  weiter.  ^Ich 
behaupte,  sagt  er  lAL,f  dass  die  menschliche  Ver-^ 
nnnft  durch  Selbs^l&anntkiiss  •auch  sunt  abaolulen  Wie- ! 
aen  gelangen  kdune,  dass  durch  .die  Ideei,  die  sie  sich 

'  Ton  Gott  macht,  das  Wesen  Gottes,  so  wie  er  an  sich 
ist,  auf  daa  Vollkommenste  ausgedrückt  werde.  —  Die 
Freiheit,  fahrt  er  fort,  ist  Selbstanschauung,  und  zwar 
von  der  Art,  das«  die  Erscheinung  und  das  An&ich,  da» 
Subjective  und  Objective,  das  Natürlicl\e  und  Ueberna-. 
turhche,  das  Göttliche  und  Menschliche  zusammenfalllLc; 
~  Die  Freiheit  ist  nichts  anderes,  als  die  sich  selbst  an»' 
achauende ,  ihrer  selbst  bewnsste  Kraft  von  absolutes! 
Wirksamkeit  (Causalität) ,   welche  entweder  absolut  int 
nur  in  Beeiebung  auf  die  Form  oder  in  Beziehung  au£ 
Form  und  Sloil  zugleich.«    Wie  aber  die  Gegenstände, 
welche  die  Freiheit  zur  Behauptung  ihrer  Winde  zu  be« 
kämpfen  bat,  eben  so  viele  Schranken  fnr  sie  werden, 
ist  ferner  dargethan.    Diese  Beschränktheit  führt 
LXIL}  auf  ein  Seyn,  als  Frincip  alles  Daseyna«  '  Ijie 
Natur  kann  nicht  frincip  des  Universums  seyn  und  es 

'  bleibt  kein  anderes  frincip  übrig  als  das,  was  wir  im 
efgentlicfasten  Sinne  Gott  nennen,  und  eben  .daher  kanti 
kein  anderes  Princip  der  Freiheit  gedacht  werden,  all 
Gott.  So  wie  nun  auf  diese  Art  das  Seyn  Gottes  er^ 
kanut  wird,  &o  sucht  der  Vfr.,  S.  LXVI  ff.,  darzutbun, 
dass  man  nuch  das  Wesen  Gottes  mit  untriigUcber  Oe- 
wissheit  erkennen  könne.  Wir  können  .aber  dem  Vf.  nicht 
Schritt  für  Schritt  weiter  folgen,  ohne  au  weitläufig 
waxAaSf  sumal  da  er^aieh  aö  manche  Digressionenr  C*«  S 
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^er  ^lo  Griuel  der  frans.  Revolution ,  über  lotolerani 
u.  u  f.)  erlaubt  faaL    Wir  beben  daher  nur  noch  einige 
Sätze  aaa :    S.  LXXIX«  Keine  Offenbarung  kann  über 
die  aas  der  Freiheit  unmittelbar   und  rein  gcichöpfto 
Idee  des  göttlichen  Seyns  und  Wesens  hinau8gehen.c 
Die  Einwürfe  gegen  seine  Gleichstellung  der  menschli- 
chca  und   göttlichen  Vernunft  sucht  der  Vfr.  dadurch 
XU  heben,  dass  er  selbst  einen  höchst  wichtigen  Unter- 
schied zwischen  der  göttl.  und  menichlichen  Vernunft 
5.  LfXXXI  aufstellt.    Trefflich  ist,  was  er  über  die  ewige 
Liebe  Gottes,   die  sich  auch  in  den  widrigsten  Schick- 
sslen  des  Menschen  seige,   von  S.  LXXXIV  an«  mit  • 
vrabrer  Religiosität  und  dann  mit  rühmlicher  Massigung 
über  seine  Schicksale   in  Russland  (l8l6)   gesagt  haL 
jSollte,   schliesst  er,  mich  die  ewige  Liebe  dazu  be- 
stimmt haben,  dass  das  unglückliche  Schicksal,  das  mich 
seit  II  Jahren  ergri£Fen  und  verfolgt  hat,  auch  bis  sn 
das  Grab  verfolgen  soll,  so  wird  das  Beispiel  des  gött- 
lichsten Menschen,  der  je  lebte  und  der  im  eigentlich- 
sten Sinne  der  eingeborne  Sohn  der  ewigen  Liebe  ist, 
mir  bellenden  und  erquickenden  Balsam  in  das  verwun- 
dete  Herz  (raufe)n  und  mich  mit  Furchtlosigkeit  und 
frohem  IVIulbe  in  Beziehung  auf  Alles,  was  die  liebe- 
Tolle  Vaterhand  Gottes  noch  Widriges  für  mich  verfü- 
gen n^ag,  beseelen. c    Wir  wünschen,  dass  der  Vf.  noch 
selbst  erfahren  mag,    was  er  S.  LXXXIX  ausspricht, 
dass  die  ewige  Liebe  Alles  zum  Besten  wende.    Da  die 
I^ebensbescLreibung  gleichfalls  sebr  ausführlich  ist,  so 
müssen  wir  uns  auf  eine  kurze  Angabe  des  Inhalts  be- 
schränken.   Erster  Abscbn.  Jugendgeschichte.    I.  liptst. 
£rste  Bildung  (des  20.  Nov.  1758       Münsbach  im  da- 
jDftJ«  Wünburg.  gebornen  Vfs.)  von  Seiten  meiner  Ael- 
tern  (die  gerühmt  werden).    Es  sind  viele  Nachrichten 
-won  den  JVIachinationen  des  rfaiTenlhums,  religiösen  Be- 
trügereien, Wundergeschichten  u.  s.  f.   eingerückt ,  auf 
Veranlassung  der  Anweisungen,  die  der  Vfr.  von  seinem 
Vater  erhielt ,  viele  Bemerkungen  über  falsche  Religio- 
sität und  Intoleranz  und  die  Folgen  dar  Erziehungsme- 
thode ,  die  bei  ihm  angewandt  wurde  ,  dargestellt,  auch 
Betrachtungen  über  den    zeillichen   Segen    der  Ketzer 
mltgetheilt,  über  den  Ueiligkeitsdünkel  und  manche  an- 
dere Gegenstände.  S.  159.  ist  die  verhangnissvolle  Heise 
mach  Kloster  Banz  geschilderL)    2tes  Hauptst.  iVlonchs- 
ertiehung  im  Kloster  Banz,  S.  17Ö.    (Der  Vfr.  ^ibt  zu- 
a»i  eino  Charakteiislik  seines  d&sigeu  Lebimeiölcrs  uud 
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WichreilH  tmt^^VmmAMim  im  4er  Mmlh  inid  in  M 

•  SchwirvMreiO  'gteB  Hauput. ,  S«  193,  (IittereieNrt:^ 

Heflexionepr  über  das  Möochawetan  und  dio  Mdncbtar» 
siehung,  die  aU  böchit  verderblich  dargestellt  wird. 
Dietei  Hauptttück  tcbliesst  mit  einigen  Gedichten  des 
"Vff.  (S.  220  C)  und  mit  Vyamungen  gegen  die  Wieder- 
beivtellung        JUöaier  in  DeiOatbland  (S.  232).  4tee 

•  .lliiaptflt  S.  241.  Studienjahre  ea  Bambaig'  (eiNt  dem 

I4ldn  ^beM)eluBe  dea  Vfa.   Dim  Exwitkwmg  •  der  Jhiti^ 

•  len«  die  noob  eiA  Jetir  egaiaiif  ten ,  war  wm  hmn  Haar 
beaaer,  a]e*4ie  im  Baoiberg«  Unter  endesn  nerkwCki(di» 
gen  Nacbricbteu  gibt  er  auch  die  Veraucho  an,  dm  er 
machte,  den  Geachlecbta trieb  zu  vertilgen,  S.  271.} 
5tei  Haupt&t.  S.  286.  Reflexionen  über  meine  Jugend- 
ersiehung.  (Hier  wird  auch,  S«  2950,,  die  :»aui8er«te 
Erbärmlichkeit  der  jeauit.  breiehangaart  in  Beziehung 

'  etif  wiaaenachafllicbe  fialdongc  geaobildertf  4*^  freilich^ 
aeeh  deai  ZwMhe  der  jeaoitea  benrtlttft«  vovlreffiieb 
iat»  Per  Vir.  erblto;  whh  aoab  eterk  gegee  caeeeli«  . 
Lebvea  ddr  fceCboL  Kircbe,  iaabeaondere  voa  der  Tre* 
dition.  "  - 

Der  7Aveite  Abst^hnitt,  mit  welchem  der'Ste  l'heil 
anfängt,  betrifft  des  Vf».  Klosterleben  in  Banz,  istea 
Hauptst.  Aufnahme  und  Noviciat  in  Bana  (lio  welchem^ 
Wi  allem  Ruhme  der  Aufklärung»  den  ea  auf  eiaf. 
biaaebletiache  Art  ^rachlicben  hatte,  afeeia  der  finateraul 
aad  Terniebteaee  Mönebageiac  4efxaeble.c  Blfaad«!  <Man^ 
beo  ^d  Gehonaai'  oieebte  der  NorieeameiMr  eeioeae- 

-  Zöglmge  Sur  VBkbt*  fietraehtangen  aiod  über  dae 
Mönchsweseo ,  Möochalebren ,  Benedietinerorden  u.  &.  f. 
angestellt )  2«  Hauptst.  S.  102.  Kreuztod  und  Höllea« 
iahrt*  (Naclitbeilige  Wirkung  der  Mönchserziebung  auf 
den  Gemütba&ustaud  dea  Vf&  1779  l^g^^  er  die  Kie* 
atergelühde  ab,)   3.  HaupCfft.  S.  141.  Zuatand  der  En» 

.  gelei.  (die  Uafeerdioekaag  deü  Geaehleebutf iebaa.  1  £iia* 
Saae  iatoleraater  GrandMItae  eaf  ame  Deaii  •  laad  Siw^ 
aeaart»  Die  Domiaieaaer  iai  Reifiroeke  jder  Maria ,  die 

'  Jeauiten  im  Mantel  der  heiL  Jungfrau  ,  die  Andacht 
«um  praeputium  Jceu,  die  Andacht  tu  der  gegerbten 
Haut  dea  heil,  Dorotheus,  die  Kussandacbt  werden  ge- 
achildert)  4te8  Hauptst.  S.  204.  Geistliche  Fuuotionen* 
(Hier  aiad  viele  Liächerlichkeifiea  blosgeatelit. )  5tee 
Hauput,  S«  294.  Mönebaponitenaea  (Uir  Aweek  iitf  etta 
Selbauchtuag  und  Vernunftwatde  au  eittielieQi  dee  Aa^ 
geeMideblegea  uad  Redaa  war40  hettiaft>   6^  Hptac» 
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j>ifl.  AüftiliitdJig  TW  im  To^Mi  ^ri#-i0r  TeA 

jQaiiUg  richtiger  vker  das  Mönthi dni»  su  denken  an» 

Eftff  wirfl  gezeigt.     Ein  Lied ,    das    der  Vfr.  daniala 
BUkcket  uod  weIcLea  zugleich  seia  phHoi.  und  chritlC 
GliBbtoibekenntnits  enthait,  Ist,  S.         H  ,  cingerückti^ 
iii  iflieres  ao  aeine  Zelle«  5.  315-}    7taa  iiauptatiick» 
&J19.  MoraliaelM  Fnihliiig  (4er  edbaUrkioraftea  Get 
M6iibtifit  *wmä  iweiich^p  eingeMeMfM  GedioiteSt  TM 
imm  it$  m  die  FtemMUebeft  de«  Siblw  de*  Bea« 
Jb&iwln),  Wir  be^D,  weas  diese  l^ebensgetdii^t« 
roUftUndig  und  auf  gleiche  V\(«ia«  auigefübxt  werden 
follt  noch  einige  Band«  zu  eiwarten.     Die  vie» 

leo  autgt^uumaieneo  aiigcmeinera  Betrachtungen  machcti 
iie  freiiicl»  weitläu&ger«  aber  auch  lehrraicber.  liiawei* 

im  UrtbaUälMr  4m  kmtkoL  bkakm  Müg  tai 


üeber  das  Leben  und  die  fF eiia  des  ^aton  Sa-* 
Turif  Ii.  Jb.  HoßcapeUmeisters  u.  s.  u>.  von  J,  JF» 
Edlen  von  MoaeL    fViWf  bei  tUUsiuuuer, 

SaUeri  war  em,  um  seine  Kunst  und  um  deren 
würdigere  und  besonnenere  Freunde  sehr  verdienter« 
iuck  iibrigena  e^n  acbtun^-  und  liebenswürdiger  MaatOL^ 
bkUek  eqch^  obsehon  in  beben  Lebensjahren  (dies 
IHMio  ebMrediMt)«  ui  i^rtteUcbec  Tb;itagkelt,  wenig* 
Umele  DirMtcv  der  MMik  Im  der  Ubfkeyelle  aeiMe 
lAiiiI»  «ad  eeua  ebreoTolleff  Rtef  wer  and  Ut  dvreb 
ilU  fof  Musik  gebildete  Nationen  verbreitet.  Dies  Ai« 
ies  fcbiitzte  jedoch  iLn  nicht  gegen  die  Ungerechtigkeit 
der  gioisen  blasse  und  der  nichts  weniger  als  henonne* 
Bin  ifreuode  uod  Geweiken  der  Tonkunst»  denen  bloi 
Neten  Maeik  und  wöcbentUeb  mm  Mete»  aUe  Muailt 
ttod,  womit  sie  eieb  abgeben*  In  dem  Landrf  dem 
Wieri  dnacb  Gebiwt  wgebOrtet  im  Iteltea»  nimoM^  me» 
«<M  eeit  Dieoiauen  TOii  ibaa  md  eilen  eeinea  Werbern 
ibhi  die  geringste  Notis ;  in  dem  Lende ,  dem  er  fast 
*tcbsig  }abre  lang  seine  Krafle  und  füsL  alle  ieints  \\  crke 
^brachte,  in  Deutschland,  kennt  man  ireilicb  noch  aei« 

Xameu  und  wiederholt  ihn  gelegentlich  mit  gewohn- 
ter Acbtnngs  aber  damit  ist  ee  euob  fest  gansliob  ebge« 
^btt,  und  l^lkdiitens  liaat  nma  noeb  de  and  dort  auwet^ 
W  seinen  vortreffUeben  Aauitt  mebr  «m  Noth  als  eue 
I^ibe«  öiltfniiieb  nnffdnebeni  nnr  in  de«»  Lende,  deni 
^)im  iinige  eeinec  üm^ptwesbe  gewidMif  to  Fianbr 
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I  nildif        flita  aoth  #6iii  AndenliM  wnA  hri^^ihmi 
mit  Achtong  tmd  'Baifiill ,  von  Zeit  stt  iZiit  lu  d£» 
terer,  emeueter  Darstelliing.    Von  aainen  taihv  aeliMtabtt*» 

ieuj  frommen  Kirchencompotidonen  aber  bat  man ,  aua* 
aer  Wien,  niemals  und  nirgends  nur  die  geringste  Kunde 
genommen,  so  dasa  auch  nicht  Eine /derselben  im  Drutke* 
«rairiiienen  ist,  ja  wir  AUOf  daaa  deren  nur  exiftirept 
eelt  durch  RodiUte      seiner  biograpUaolMn*  Skizse  kmm' 
näch  di$  Mfiiteii  Tode  in  d«r  Iieipz.  samaifcal.  Zoitaagi 
und  nun  durch  dan  Ted  dar  obengenanolM  S^Mm^ 
erfahrtm  haben.   Daa  l||*nun  einmal  in  der  Regel  dwa 
Geschick  der,  wenn  auch  noch  so  verdienten,  Männer, 
die  ruhig  ihren  Gang  für  sich  gehen;    sich  begnügen, 
den  Beruf,  welcher  ihnen  durch  Natur,  eigene  Bildung 
,nud  bürgerliche  Stellung  geworden  ist«    treu  zu  erfüi* 
len;  nnd  lange  genug  leben«  um  die  n euerem Geoeiation^ 
Bu  deren  Bildung  sie  direct  oder  indirect  weaentUcta 
mitgewirkt  f  aich  über  den  Kopf  wadiaea  sn  aeliea.  8.« 
I  wie  una  diea  "i^ociilits  aus  penönliober  Behapnlaebaffe 
teit  ihm  i|er8icliert ,  ertrug  dies  Alles  nicht  nur  map»» 
Jicb  gefasst  und  ohne«  Versuche  vergeblichen  Wideritre- 
bens,  sondern  auch  heiter  und  ohne  sich  in  der  Fort- 
setzung  seiner  Thätigkeit,    selbst   zum  unmittelbarea 
Vortheile  der  jöngern  und  )iingatea  Generation ,  atören 
£u  lassen.  }e  achtungs-  und  Uebenawerther  der  Wftokei» 
Greia  dadurch  einem  Jeden  werden  wird^  deato  eng*» 
aebmer  wird  ea  audh  einem  Jeden  aejrn«  daM  ein  geaeh« 
teier«  über  aeinen  Gegenstand  vollKommen  nnterrichte* 
ter  Mann,  und  der  ea  offenbar  theilnehmend  sich  ange* 
legen  seyn  lassea«  dem  Entschlafenen  im  Andenken  .det- 
Welt  sein  Recht  zu  verschaffen ,  mit  dieser  Biographio 
aufgetreten  ist.    Ein  solcher  Mann  ist  Ur.  v.  M.  durch 
aicb  aelbst,  ala  Gelehrter,  geschätzter  Autor,  anagezeich« 
setar  Musiker  nnd  S.*a  persönlicher  Freund,  und  duroia  • 
die  Verhältniaae,  nach  welchen  ilim  alle  naebgtdaaaanaaa' 
Papiere' 8/a  übergeben  worden  irad  alle  O^exnpartitia- 
ren  deaaalben  mr  Hand  gewesen  sind.    Jene  rapieM 
bestanden  theils  in  einer  Menge  von  Briefen ,  theiL  ia 
einem  Hefte ,  worein  S.  selbst  von  Zeit  zu  Zeit  in  den 
letzten  Jahren  dies  und  das,  was  eben  in  ihm  rege  ge»- 
worden,   über  aich  und  manche  Ereignisse  aeinea  JL««» 
bens  flüchtig  niedergeschrieben  hatte:    die  Oper  war  es« 
aber  doch  a'uaichst,   worin  aich  S/a  reiche  Natur  und 
Crosse  Kniialgeachiclüicbkeii  am  Eigenlbümlicbaten  und 
LebeiiavoUaten  aoaapraoh»  8ö .  muMte  wohl  ein  aalfhui- 
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barei  ßocb  zn  Scan  ja  I^ommcn ;  xxni  et  ut  auch  su  Stan- 
de g.eko  mm  en^  obscbon  man  es,  besonders  in  Iliiuicht 
4tt  Wirkung  auf  Leser,  welcbe  zwar  Musik  lieben, 
nicbl  aber  ibr,  und  namentlicb  ibrer  speciellsLpn  Ge- 
icbitfble  und  Kritik,  einen  Ilaupttheil  des  Lebens  wid- 
neflidooen,  anders  wünschen  mochte.  Der  Vf.  scheint 
Bioikii  von  dem  Grundsatze  ausgegangen  eu  seyn  :  eia 
KhsÜtT  wird  am  besten  erkannt  und  am  meisten  geebrt 
durch  seine  Werke.  Der  Grundsatz  ist  wahr:  aber  der 
iutfder  und  der  Mensch,  sowohl  in  seinem  Wesen, 
all  IQ  seinem  Lebensgange,  sind  doch  nur  in  der  Idee, 
nicht  in  der  Wirklichkeit,  geschieden;  und  für  dia 
Dintellung  S.'s  in  letzter  Hin&icbt  ist  theils  weit  we- 
ni{;er  getban,  theils  besitzt,  was  gethan  ist,  nicht  genug 
Leben,  Individualität  und  Anschaulichkeit.  Jlierzu  komme 
aoi]  Qocb,  was  S.'n  als  Künstler  anlangt,  ein  Doppelles, 
Wimm  diese  Biographie  Leser  jener  Art  nicht  ganz  be« 
toligen  wird  :  ein  dem  Verf.  nicht  Zuzurechnendes, 
und  Eins,  was  ihm  zugerechnet  werden  kann.  Er  geht 
&  zahlreichen  Opern  S.*s  tammtlich  mit  unverkennbarer 
Eioucht  und  grossem  Fleisse  durch,  und  seine  Betrach- 
taagen  darüber  nehmen  mehr  als  die  Hälfte  des  ganzen 
Buchs  ein :  aber  bei  weitem  die  meisten  dieser  Opern 
imd  fast  nur  auf  dem  kleinen,  aber  vortreillichen ,  ita- 
lienischen Operntheater  des  Kaisers  Josephs  II.  gegeben 
worden,  Auswärtigen  ganz  unbekannt  geblieben,  Nie- 
miodem  jetzt  zugänglich,  und  selbst  von  den  Wenigen, 
«lie  iie  dort  gehört  haben  mögen  und  noch  leben ,  wer- 
den sich  die  Meisten  ihrer  kaum  noch  bestimmt  erinnern, 
da  eben  diese  Gattung  der  Musik,  unter  allen  bedeu- 
tenden, die  flüchtigste  ist,  auch  am  leichtesten  und 
ichnellsten  durch  Nachfolger  verdrängt  wird.  Nun  ist 
iber  des  Yfs.  Art,  alle  diese  Werke  zu  betrachten,  nicht 
K),  dass  sie  selbst,  so  weit  das  durch  Worte  möglich, 
uid  der  Geist  des  Com.ponisten  in  ihnen  im  Ganzen, 
vorgeitellt  würden,  sondern  sie  ist  analysirend :  er  zer- 
gliedert ihre  vorzüglichsten  Einzelnheiten.  Dergleichen 
Aoalyien,  so  gründlich  und  sorgsam  wie  hier  ausgeführt, 
mögen  dem  iVIusik  -  Studirendeu  von  betr.iclulichem 
Natzen  seyn  können  (worüber  der  lief.  IVlännern  vom 
^ache  die  Entscheidung  überlassen  muss),  aber  doch  wohl 
^w,  wenn  sie  das  Analysirte  kennen  oder  wenigsten« 
keanen  lernen  können:  andere  Leser  hingegen  werden 
«ch  nur  hin  und  wieder  durch  eine  einzelne  Anmerknng 
widdcrgl,  angezogeu  fuhlea.    Dies  wird  vorzüglich  der 


96     -  AlOs  GescfaBoHte  nad  Ländeskaiide. 

Fall  bai  im  4ir      iftar  l«.  ibM  «Hm 

bakttmlM  t  Aanifi  Aem  tfa  grü  ndlMi      iorgtfMi  ingi«^ 
iMtlit  hau      DitMir«  wir  boffeii«  iiidit  mnigiend, 
iitttheitnebinetid  enebetn^n^an  AtiMteHungen  ungeaobtet^ 

«rkennea  wir  das  Buch  mit  AchtUDg,  und  empiehien  es 
nicht  nur  jungen  Tonkunttlcrn  «um  Studium,  iondem 
auch' den  iViusikliebbabern,  welche  nicht  blot  huren  und 
•pielen  wollen  (im  doppeitan  Öiana  dea  WarU),  »ond^E^ 
Mch  wissen,  was  sie  hören  und  wtfiim  tia  aa  tbem  Ü 
SU  boren  bekomaien.  Es  wird  ihnen  aar  Balahmfig  «ml 
Ufitathakung  dienen*  Atfdi  snr  Untarbaltnng;  damA  iti 
werden  anüer  dem,  waa  aetnan  Han^^tinbalc  auamuMlMji 
noch  Mancherlei  fiadea,  waa  bierau  verhelfen  und  ali 
erfreuea  wird.  .  j 

Alte  Geschichte  und  Länderkunde.  /.! 

Bellenische  jllterihumehinde  aue  dem  Gesitht^ 

punlte  des  Staates  von       i l A.  fV ac ksm  utH^' 
ordentL  Prof.  der  Geschichte  an  der  Unii-ers,  j:;^ 
Leipzig.     Erster  Theil.    Die  Verfassungen  und 
iias  äussere  politische  VerJia Itniss  der  hellenischen' 
Staaten,     Zweite  Abtheilung :    von  den  Perser^, 
h'iegen  bis  zum  Untergange  der  hellenisdien  Selbf 
ständig keit.  JJalle^  Hemmeräe  und  Schwhimshki* . 
i8a8.  666  8.  gr.  8.  \    .  . 

Die  erste  Ahtheilung ,  die  bis  anf  die  Perserkriegit 
ging,  lafc  im  Aap«  Ig26»  L  S.  41  £L  aogeeeigC  und  SiMti. 
darf  ntcbt  erst  Teraicbam»  daaa»  ja  reichhaltigfr  vmai 
^iaaar  Zeit  an  die  QaaQan  dar  griaali*  Gaacibicbta  ufid : 
YarAitanngskunde  aind,  deato  anafSbrliebet  und  labrtAi»; 
eher  auch  die  Darstellung,  der  er  eine  oorgfaUige  Samm«  1 
lung  und  Prüfung  der  nicht  nur  bei  den  Geschieht»] 
acbrtiibcrn,  sondern  auch  den  Rednern,  dramat.  Dichtem  | 
und  Grammatikern  hehndlichea  JSachrichlen  »um  Gruniia  , 
liegt,  in  diesem  Band«  ist,  dar  nian<4ia  Mua  Aiifklänisi^ ' 
gen.  und  richtigere  Anaichlen  gawSbrt»  Dar  siebßtuie 
Abidin«  aabildert  dia^  H^he  der  Oamokratle  in  6riaabai»f  , 
land* '  Bk  au  den  Pefserkriegen  war  in  dem  poHiis.cbaMUj 
Zustand  der  griech.  Volker  der  Charakter  der  Zerstreui^  ^ 
beit  und  Vereinzelung  vorherrschend ;  »pölitiscbe  Ei-  ; 
nung  konnte  iiirrnnerniehr  zwischen  den  zahllosen  Kü-  , 
atenpläteen,  In&eistaaten  und  Bergvölkchea  aus  toaereoi 

Tiaa^  aiah  bildaai.  niofat  daa  Volk  i^ain.  iat  mk  dm . 
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Vonrurfe  (fer  Zwietracht  su  belasten,  io  dessen  Web  I 
es  bU  luf  diese  Stunde  sein  Schicksal  erfüllen  zu  sollen 
tcbelDLi   Der  AngriEF  der  Perser  erweckte  bei  den  edel-  ' 
iUl  SUminen  Gemeinsinn   und  WalFengenossensch'art, 
und  der  Perserkrieg  idaj  Eweite  gestaltende  Moment 
in  ^  iLQtwickelungegeschicbte  des  hellen.  Staatenver- 
lii&n  uod  Staatslehensc  wird  in  seinen  Erfolgen  und 
Uirjiungen  näher  betrachtet.    Nach  einer  genauem  Er- 
önenmg  des  Begriffs  der  Demokratie  bei    den  alten 
Griecbea  und  der  dazu  gehörenden  Isonomie,  Isokralie, 
Iiologie  und  Demagogie,  wird  zuerst  und  am  umstaud- 
üchsteo  die  athenische  Demokratie,  S.  27  if.  9  beschrie- 
ben und  zuvörderst   der   Volkscharakter   der  Athener 
VOD  den  Siegeif  über   die  Ferser  an  (der  freilich  im  • 
Lsufe  der  Zeiten  eich  vielfach  abgeändert  und  verschlim»> 
Ben  bat)  dargestellt,  der  Personenstand,  die  Staatsge- 
^liteo,  und  die  von  Athen  abhängigen  Staaten  angege- 
dann  die  Demokratie  ausserhalb  Athens  (S.  83) 
MBeatiich  in  Argos,  IVUntineia  und  Tegea,  Elis,  IVIe-  *  , 
gm,  Ambrakia  und  Leukas,  Kerkyra,  Ii^pidamnos,  Sy- 
nioi,  Akragas,  Taras,  Thurici,  nebst  den  Schicksalen  > 
<bc(er  Städte  beschrieben;   ihr  entgegen  steht  die  Oli- 
^cLie,  in  welche  sich  die  Aristokratie  aufgelöst  hatte 
(^•99))  und  von  welcher  die  Dynastia  und  Iletaireia  ^ 
^erichieden  ist;    Oligarchie  war  insbesondere  in  Sparta, 
BöotieD,  Thessalien,  Spartaks  Buedesslaaten  im  Pelopon- 
nci  und  ägäiscben  Meere,  in  Kreta,  in  llfrakleia  Pon- 
^s,  ia  den  bellen.  Staaten  von  den  westlichen  Meeren 
(wo?on  S.  102  ff.  kurze  Nachricht  ertheilt  ist).  —  Ach- 
ter Abjchn.  S.  HO.  Kampf  der  Demokratie  und  Oligar- 
chie gegen  einander  im  hellen.  Staatensysteme,  vouVer- 
^eibuDg  der  Perser  bis  zum  Ende  des  peloponn.  Kriegs, 
folgenden   Unterabtheilungen:    I.  hellen.  Staaten- 
'yitem  bis  zu  Anfange  des  pelop.  Kriegs,  2.  Parteistel-  . 
luBg  im  pelop.  Kriege  a.  bis  auf  den  Frieden  des  Ni- 
Athenische  Bundesgenosseuschaft :  Syntelie;  selb- 
»iindige  Verbündete  Athens  —  Peloponnes.  Bundesge- 
;*ös»eDicbaft  innerhalb  und  ausserhalb  des  Pelop.,  b.  bis 
*ar  Miedeflüge  der  Athener  in  Sicilien,  c.  bis  zu  Ende 
^Kriegs.    3.  S.  141.  Charakter  des  pelop.  Krieges  und 
»s  dess     en  auf  den  innern  Zustand  der  hellen, 
^t^tcn  im   Allgemeinen.    4.  Das  Innere  der  einzelneu     •  . 
^^Äteo  während  des  Kriegs,  a.  Athen;    die  athen.  Dö- 
°»okmie  überhaupt,  die  Volksversammlung  und  Dema- 
S'^gie,  die  Gerichte  und  die  Sykopbantie,  die  alte  Ko- 
hept.  1028.  Bd,  I.  St.  2.  O 
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<    mödi«^  (deren  polltiicfire*  BedeutsaiAlcete*      T58*— 17; 
<!ie  Demagogen  und  dio  Abwandlungen  der  Demolin 
zu  Atlien  im  IjauftJ  des  pelop.  Krieges;   Kleon  und 
Kiasy  Alkibiades  mit  seinen  Freunden. und  Feinden  v\ 
deo  geschildert;   Umtriebe  der  Oligarcben  in  Athen 

,  leisten  Drittel  des  pelop.  Kriegest  die  Vierhundert  i 
We  Fünf tftotend ;  b.  «Sparta  (kürser  liehandelt)*,  die  ü| 
gen  selbständigen  hellen.  Staaten  (Argoa,  Böotien,  Tl 
Sailen,   Kerkyta,   Mepara,   die  östlichen  Insel  -  und  1 

.  stenslaaten;  die  Sikelioten).    Neunte^  Abtchn«  Der  i 

§ bittend  und  Verfall  der  OKgarcIiie  mit  der  Hegeai<: 
^«rta>;  die  lungere  Demokratie  und  Tyranni^i 
l£nde  jdea  pelop;  Kiiege»  bis  auf  die  '2^rit  Fhilipps 
I       Makedonien.    A.  Höbestand  des  oHgatcb.  Systetns  ! 
ter  Sparta's  Hegemonie.    Hier  wird  zuerst  das  bei! 
Staatensystem  bis  zur  Befreiung  Thebens  vom  spatl 
\       Joche,  dann  die  von  Sparta  eingericfatettn  Verfassung 
'  .  in  Athen  (Anarchie),  Elia,  Mantineia»  f  blins»  Korii 
Theben  I  endiiclr  das  Innere  von  Sparta  selbst^  genai 
hetraehtet    B.  Sieg  der  Demokratie  fiber  Sparta*e  ] 

iemonie  und  oligarch.  System,     !•  Neue  Demokri 
thens  von  ihrer  ITerstc^llung  bis  auf  Philipps  Zeit,  1 
insbesondere  von  dem  {.Personenstände,  dem  Demos  1 
^  dessen  ge.seüsgebender  nnd  richtender  Qewalt,  deä  ] 
glsttateiif  der  Demagogie  und  den  einaelnen  Dems 
gen^  S.        ~  s.  Tnebens  Demokratie  tind  Kamjsf ' 
gen  Sparta,  S.  283.      3.   Die  Verfassungen   der  ü 
gen  Staaten,  die  öm  Kampfe  Theil  nahmen  (S.  298^ 
Inseln,  Thessalien,   Theben,  Afpos,  Korinth  u, 
4.  S.  367*  Das  hellenische  Volksthum  überhaupt 
Sude  des  peloponn.  Kriegs  (Ueberhandnehmto  der  MI 
tninpte,  Errichtutig  auserwSblter  Btfrgerscbaaten  ^  J 
bildung  politisehet^  Theorien  In  den  phlloiopb.  Sehul 
C«  Die  jüngere  Tyrannls  (die  beiden  Diony&e  nehst 
Freiltaaten  in  Westen  5    die  Tyrannen  von  Pherä;  1 
Fontus;  minder  bedeutende  Tyrannen}.   Zehnter  Abai 
ToUendung  des  ini^i'n  Verderhnisses  und  Umsturz' 
Ittssern  Freiheit«    t^eitalter  l^hiHpps  von  Makedoj^ 
S-  333*    "Hier  werden  ent  der  innere  Zdatand  und 
äussern  Verbältnisse  Im  A 11  gemein n ,    dann  Athen 
die  librigen  Staaten  (Sparta,  Messenien,  Arkadien  n.  ; 
insbesondere  geschildert  (die  Ursachen  des  Verderl 
ses  hat  Drumann  vorzüglich  aufgesucht  und  darc' 
^^ligeti).   Eilfter  Absehn,  Dienstbftrkeit^  Iiösmig»  'Hi 
ftll»  Untergang«  Die  maiie4oiiM<4i'«  rSiniidf^4«t. 
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■e  roBtiKbe  Verhältniwe  der  iJenen.  Staaten,    a.  S  4ft^ 
Im  Mutterland  nebu  den  ö.tlicben  Staaten,    b   S 'aoT 
iie  westlichen  Suaten,  bei  denen  früher,  aU'be'i  de«  " 
Wutter«„ten  .ich  der  politi.che  Krei.l.uf  endete:    In*  • 
Dejci  erwuch.  Verderben  au.  ZwieUacht.    Söldaerg«.  • 
^TT.     ^  iu».ere  Feinde  waren  Karthaeer. 

'  lAw  ond  nömer.  2.  Da»  Innere  (ron  Athen,  Spar* 
ö.  *a  übrigen  Staaten  des  Multerlande».  den  ö.tlicLn 
|l»el.«ndKu«ten.uaten,  den  we.tlichen  Suaten.  Neun 
Bokien  enthalten  folgende  Untersuchungen  «nd  Gecen. 
^  I.  S.  435.  über  den  Gebrauch  de.  Au.druck,  - 
mmmif  xov  d,,uov  (die  allgemeinere  ßedeutune  und 
JekeK-ndere  einer  Magistratur)  „nd  einige  andere  p": 

T*,o  "rv  ("(»«//««r«  vom  Ge.am.nutaate). 

•^38.  Uie  Verfaiiuog  von  Epidamnos  nach  Ari.iot, 
^|°*5;  I.  6-    3-  S.  439.  Die  Beteichnungen  der  Oli* 

T  "    ^\    ,  entwickelten  Demokratie  fin*. 

»dere  Kalo.  ,«^aöof,  (jar.oroi  u.  ».  f.).     4.  S. 
^«r  BeschrankunR  der  Freiheit  der  Komiker  durch 
F^chlusse  und  Um.tände  (eine  Uebersicht  der  eich 
«^beziehenden  Nachrichten  der  Alten)     5  S  444. 

Tf^rT  L    A"«"''«'»       i'erniokopiden-rrocesse.  6» 
üeber  de.  Dioklea  Verhältnf*.  ,u  den  italiotU 
t  «««^gebera.    7.  S.  447.  Zur  Erklärung  de.  Be-  . 

?  ;.o  V'%\  """^  Selbständigkeit  eine.  Slaau» 
a.  448.  Die  Ärifubrungen  der  Iledner  von  Ari.toi.hon, 

\^k^XZ  """^         '^"'y"«'--    9.  S.  449.  Da.  UriheÜ  . 
»  ÄiDphiktyonen  über  die  Thokeer.    Von  S.  4?,  _ 

frgeht  die  Zeittafel  (von  den  ilte.ten  Zeiten  bi.^  tue  . 

pten  Olymp    146  V  Chr.),  wo  in  2  Abtheilungen  di« 

J«ptb*gebenhe.ten  de.  Mutterlandes  und  der  PÜ.n,* 

m  »n  dem  aus.ern  polit.  Verhiltni.se  und  der  iunern 

puBDg,  m  verachiedenen  Columnen  angegeben  »ind* 

•  Äeguter  ist  grö..tentheil.  von  Hrn.  öinteni.  übet 

F«  iheile  ausgearbeitet.    Einige  Bericbtigunßeu  sind 

^  S«hlu..e  und  in  der  Vorrede  mitgetheilt,  ^ 

StUnus  und  , ein  Gebiet.  Eine  Abhandlung  def 
-rd-  und  Volke,  hunde  Siciliens,  Hermann 
j!" Sanum.  Mit  einer  Karte  und  andern  yib^ 
'^uf^en.   Leipzig,  Teubner,  1827.  f ///.  3,3 

►t.^'^^^'*  '"^"^  Geiciiiette  unl 

Wmbnng  de«  alten  Megaria  (18=5)  rühmlich  bekannt 
1^  dea  doxa  geswnwleten  Abteiialien  ist  die  g«. 
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genwärtige  nicht  minder  «cliätibare  Schrift  bervorgegac 
gen;  depn  Megaris  wac  der  Mutterstaat  von  Sei 
nui.«  :  und  auf  diea«  Kolonie  der  IVle^arenser  aat  dura 
daa  Eintdediiuig«  Baaclnreibung  nnd  AbbiMsng  der  da« 
gjtn  Uebenretta  aeuerlieh  die  Aufmetkaainliek  wiedi 
gesogen  worden,  Ana  den  einaalnen  und  aentrenele 
JNoüieu  der  alten  Schriftsteller  und  den  Berichten  ne« 
ler  Reisenden  bat  der  Verf. ,  von  Gelehrten  in  ,  Bei  li 
durch  literarische  Hülfimittel  unterstützt,  die  NacLricl 
ten  geaaaunletf  kritisch  geprüft,  au  einem  Ganza 
geordnet  und  möglichst  vervollständigt.  Di^  Einie 
tung  rerbreitet  aiob  uberbeupt  über  die  loael  Mi 
Um  nd  Seren  Zoanmanbang  mit  Italien  |  .  die  Bei| 
gruppen  jener  Insel,  die  ^kaaten  nnd  ayiteni  BewobM 
derselben ,  die  Ankunft  der  Megarer  (die  Sberfaanpt  irfd 
lere  Kolonien  ausgeschickt  haben)  in  Sicilien,  ihre  Ve 
treibung  der  Sil^eler  aus  Hyhla,  welchen  Ort  sie  be?3 
kerten  und  Megara  nannten,  und  ihre  spatere  Anlegu^ 
der  Sudt  Selinna  (£ppiohatadt)  durch  ifammilos.  i^i 
erhalt  hier  einen  Vorgeschmack  der  i^on  dem  Verf.  nlf 
luindigten  Geachichta  der  Helleniscben  Ntederteabti(|l 
auf  SiciUaa»  Dann  folgt«  8.  II  --^8?  'in  BeacbMibol 
'  der  Formen*  der  Oberfläche  (der  Nebrodiacben  Bergkat 
und  der  einzelnen  Tbeile  derselben  mit  ihren  besonden 
Benennungen)  und  der  Naturverhhhnisse  desSelinurrtiichi 
ICiistenstrichs  überhaupt  (nebst  Angabe  der  AusdelmuJ 
desselben,  die,  wegen  der  Grens&streitigkeiten  der  Se 
nunter  mit  ihren  Nachbarn  nicht  immer  gleich  vrar,  vA 
der  physiachett  und  klimatischen  Beschafifeit  diee^  Jl 
.alanatrtobay  wie  ala«  naeh  den  Naebriohtan  ddr  .Aifai 
abaaaak  iftrar  md  nach  den  Beliebten  der  Naiiam  }el 
iat).   Die  weitere  Behandlung  detielben *  nnd  dar 

scLichte  der  Stadt  ist  ia  5  Abschnitte  getheilt:  l.  S.  : 
Der  Kustengaum  zwischen  dem  Kap  Lilybaum  und 
lÄrestlicben  Halykoß  -  Flusse,  Hier  wird  von  dem  klein 
Thale  Nachricht  gegeben,  durch  VFelches  ein  fiüascb 
sich  durchwindet,  daa  bei  den  Alten  iVIaaara»  Mazat 
oder  Mazaron  hiess  und'aeinen  Namdn  der  einet  blufai 
den  Handelaatadt  JVkizara  ({etat  Marsala)  gab,  nnd  J 
.  Schickaala  dieaea  Ortet  t::!bat  werden  emählt  (d«r  jat 
gans  unbedeutend  ist)  und  die  Ueberreste  aus  dem  'j 
terthume ,  die  man  dort  ppfunden  hat,  beschrieben  I 
39  fF.).  2.  S.  46.  Der  KiistcTisaum  zwischen  dem  we 
liehen  Ilalykos  und  dem  S'jlinus  -  Flusse.  CastelvetjNi 
(aeeha  ötwden  tron  Maizara  antfecnt  ^  ob  ii 
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alte  Elketblon  oitr  Entella  gelegen  Labe,    l^t  «i^ 
ttidiC  eoLscbeiden)  und  die  Steinbrüche  von  Caxnpobello 
(uad  die  reisende  Umgegend  —   eine  Abbildung  de» 
Steubniche  in  Steindruck  ist  aui  de  Non'c  Fracbtweika 
entkbot,  beigefügt  —  der  südlichste  Tbeil  des  vom 
westliciien  Halykus  und  Selinus  begrenzten  Küsteiiiamni 
S..^  C).     ^  Abschn.  Der  Küueoiauni  iwiacben  dcul 
Flauea  Selinus  und  Hypias.     Das  iste  Cap.  bandtik 
(5.  59)  von  den  Flüssen  Selinus  (jetEl  Madiani  oder  IVIa* 
dioiii  genannt),  der  seinen  alten  Namen  wabrscheinlioh 
dsm  seine  Ufer  bedeckenden  Eppich  verdankt,  weloiiec 
lach  das  Symbol  der  Stadt  Stslinus  wurde)    und*  dem 
Ufpsas  (Hypsa,  S.  65) ^  dessen  rechter  Arm  bei  den -Ah 
ten  Krimissos,  jetzt  Beiice  destre,  heijst,,  "der  linke  oder 
der  eigentliche  Ilypsas  flibrt  jetzt  den  Namen  Belidt  sini» 
stre,  dessen  klangvolles  Rauseben  alle  Reitende  entzückt 
hsii  auf  den  selinunt.  Münzen  (die  ebenfalls  aof  der 
Steiadrucktafel  abgebildet  aind)^  ist  der  Hypsas  aia  auf» 
xecLt  stehender  nackler  Jüngling  dargestellt  und  au£i-6i^ 
ci^Q  sein  Name  beigefügt.   Dia  Giewlohse  diesis^  Ge* 
gnid  sind  aufgefübrt.    Im  aten  Gap.  S«  72.  werden*:  sK^ 
HBgtl  von  Selinus  (welcher  Name  aack  andern  Ortea 
Bmi  Personen  gegeben  worden  ist)  und  die  Haupiüber» 
i^ieibsel  der  Stadt,  die  ehemals  einen  bedeutenden  Um- 
Jbfig  halte,  S.  75  ff.,  beschrieben  nach  den  Angaben  der 
aauesten  Reisenden,   zuerst  der  weatllcbe  Hügel,  vor- 
oemlich  die  Ruinen  von  den  kleinem  Tempeln.  S<85^ 
ist  die  Einsenkung  und  das  Wasaer  Gonusa  in  dieser 
Einsenkung,    das  keine  unwichtige  Rolle  in  der" 
ichichte  der  Selinuntier  spielt,  behandelt;    S.  88  ^* 
iidjche  Hüeel  nebst  den  grössern  Tempelruinen  {von  3 
Tempeln)  dargeslellL    ßtes  Cap.  Die  Schicksale  von  Se- 
haos:  j.  S.  lOI*  Gründung,  Aufbluhen  (Zeit  der  ßlüthe 
630 — 410  v.  Chr.)  und  Zerstörung  der  (tapfer  verthei» 
di^n)  Stadt  (durch  die  Karthager  410  v.  C.  nachdem 
f^&Kxy  Einwohner  getüdtet  und  5000  in  die  Gefangen* 
Muft     eggeschleppt  waren.    Auch  Himera  fiel  damals). 
^  %  S,  129«  Wiederaufblühen  und  »weite  Zerstörung  der 
5udt.    Zeit  der  abgestreiften  Bluthe  409  —  249  Chr. 
^on  im  ersten  punischen  Kriege  wechselte  die  Harr- 
Sfikaft  über  S.  zwischen  den  Römern  und  Karthagern; 
149  wurde  die  Stadt  zum  zweitenmal  von  den  Römern 
scrstört.    ^.  S.  142.  Detztes  Aufbluhen,  dritte  Zerstörung 
(durch  die  Saracenen  827  n*  Chr.)  und  ganzliches  Ver- 
hichwiadea  der  Stadt,  349  v.  Chr.  bis  auf  unsere  Zeit. 
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(FftvellOf  'm  9*tMM»  den  elMmallgett  SeKimiit.  Bt^tri 

Sebofw,  limt  Biimt -Selinut  und  daiMii  ScliicliMla  vHa 
•r  int  Andenken  gebracht.    Die  Ruinen  des  Ort»  beb 

een  jetzt  schlechtweg  i  pileri  (die  Tfeiler),  auch  woL 
i  pileri  di  Caatelvetrano,  und  die  ganze  Landschaft  Tei 
api  di  Tulci  (Land  der  Erdflöhe).  4tes  Cap.  S.  148 
Cnltur  der  Selinuntier.  Hier  fehlt  et  nun  freilich  ai 
lunreichenden  Nachrichten,  aber  tnan  ist  dem  Vf.  aclioi 
jhfua  Dank  acbnldiE»  data  er  die  kirglichea  Noeisei 
'Won  flireff  ReUgton«  uwen  Andieilie*  an  de«  Olympiaobei 
^eittjpielen»  ibrer  -iehl  doriteban  Banhttnit  tiad  SmI^ 
{worüber  aaoh  die  neuesten  Schriften  angeführt  sindj 
ihren  Dichter*  Telestes,  ihre  Verfassung  (in  früheste 
Zeit  Tyrannis}^  ihre  öffentlichen  und  Frivatverhaltnisse 
Bevölkerunz,  SchiEfahrt,  Handel,  Checßkter,  Verbindun 

Jßn  mit  andern  Völkern  mühsam  Busatttmeugetrenn  hal 
>aran  schliesst  'aicb»  S.  1167^  ein  Vortrag  über'  die  aaü 
yiratiaih an  MoMea,  die  au  dea  aeltaerD-geb^Sceftf  u 
^roi(»Jbiien<die  tterkwofdigenii  biar  abgebU^  in 
fed  gebraobt  und  edltotert  aind«  Vierttr  Abccfan,  S«  i 
DSer  Santo- Ca logero- Berg  und  die  aelinuntischen  Bädei 
in  der  Thalebene  von  Sciacca»  und  swei  von  einanda 
nuch  in  dem  Gehalte  des  Wassers  verschiedene  Haupt 

Suellen  haben.  Von  dem  hmtigen  Sciacca  selbst  wei 
en  noob  Nachriehtek  gegeben,  rtinfur  Abaebn.  S.49C| 
£ntferntere  Niederlassungen  der  Selinuntier:  Mincü  aif 
. Al^uase  dee  Halykoa  (Salao)  an  der  SüdMiile  StelliM! 
«b4  AUkänou  im  SSdesditiate.  ErÜntmideK  Ai 
]Mmg;:r  'f.  &  199.  Üeb'er  die  Karte  und  liie  andern  Ad 
IriULüngen.  £0  fehlt  nicht  an  allgeuieinen  Karten  da 
fiten  und  neuen  Sic.  und  an  Special  -  Karten  einzeloü 
Districte.  Smyth's  neuer  Atlas  von  Sic.  ist  vom  Verl 
irorzügHcb  henutat  worden;  ,von  derästlicben  und  wesl 
liebea  Küste  bat  nlai|;mbrere  KacUn'«  ~di6  südliche  uo 
M^^tUebe  ist  weniger  beachtet  worden.  Vom  Hrn.  Frd 
lUtter  erbielt  der-Vf,  die,  dncbb  Jb»  Jhbebt  den  V« 


4aa  Neuem  Naobiiebtaa;.  über  Sie. «  Hannov.  1824  xiaq 
J>e^fsobland  gebrachte,  .'Karte  des  Selinunt.  Küstenstrkl 
fdle  an  einer  Karte  von  Sic.  in  niehrern  Blättern  gebö| 
hst,  von  der  I820  fast  alle  Exemplare  zu  Talermo  vej 
brannt  sind).  Diese  Karte  und  die  von  Smyth  maob^ 
die  Grundlage  der  hier  beigegabenen  Kacta  des  Selinuoi 
Küstanauieha  ^Iter  und  neuer  Zeit  aus.  -r-  Eioiff 
.mhts  Neues  enchake(idd:y  Aeisabasehreibongen  und  ai 
<l  Warka  aüiid  &;  soi'.^genannt.  ,  9itb>if^  und  2^A| 

<  i 


Werfe  Sber  die  Baudenkm^le  des  «Iten  Sie.  ersobieo  sil 
tfüt  «b  d«M  der  Vfx^.  ea  hatte  beat^tfen  küQnßtL  a. 
&9flt.  U^ec  di«  iror  «taigen  Jakrta^tatdeektea  Selin 
wgL  TmpttlniiMB  («na  sw«  ia'  Böttigen  AaMdtHM 
Tk  HL  abgedraclitaii  Brfefeii,  mitgetbeUt).  Elo  Theil 
da  i^üifacn        gcöa»te^  Tew^eU  \qu  S.  iat  abgebildet« 

Bellas t  odec  geographisch  ^antiqßioruch^  Var^ 
äeüuag  alfen  Griechenlandes  und  seiner  Ca-^ 
.  hnieu  eiefec  Hinßicht  auf  die  neuem  Snt^ 
dUku^M.  .'Ifoir  Friedrich  Carl'Ber^ 
mann  Krase^  ProJ.  der  Geechiehte  und  Geonr. 
iUr  x^ercin.  Friedrichs- Uni^ersilät  Halle--  iVit^ 
ienber^  etc.  Mit  Kupfern  und  Charten.  Zweiter 
Theil ^  zweite  Abtlmkum%    LHgi^^  FoH^  l^^Ji 

iHieimt  faa  Md^(  \kt  IB^.  y t  diai»  Ba^ 
mk  amdaaenMiB  Flaiaae«  groiterBeleaenbeit  und  schar- 
fem Prufun^s^eUte  ausgearbeiteten  Werks)  ichliesien  w  ir 
Darstellung  Mlttelgriccbenlands  in  der  angenehmen 
liaSnuAg,   manche  AttCklärungen  über  die  di}iilL«Uten 
tuncte  der  alten  Geogropbie  und  Gefobtcbte  Tefbreilel 
«ad  dmimcA  da#  VaraliiidBiii  vieUt  Steitlem  der  flla^ 
Cbaiihar,  welche  imaier  ein  Hauptmittel  der  hcdiem 
iosbildung  «eyn  werden,  erleichtert  su  haben. o[  Diese 
lioH^nung  wird  ^an  gewiss  erfüllt  finden,  und  was  nur 
die  g€nau6  uud  kritische  Vergleichung  der  Angaben  der 
»Itea  mit  deR  i|ea€9^  Jfteisebesch^eibungen  ergab«  hier 
Vrtimll  soaaaiBi^  gestellt  ^den,    Dsiiev  depa  auch, 
im  iamec  hei  apegiellera  aacl  tiefet  in>  das  E^aeelaa 
eiagebenden  CTnterBuchungen  der  Fall  teyn  niuMf  dieaa 
Werkt  was  die  Chacten  und  die  Beschreibung  anlangt, 
frühere  geogr.  Schriften  an  Umfang  und  Richtigkeit  der 
Aagaben  übertrifft»    Freilich  waren  die  Vorai^beiteni  be- 
tther  den  westlichen  Tbeii  Griechenlands,  nicht 
lüxeichead«  iM>d  de^  Tf*  boSp  von  Hiiaftigea  Aejp 
Um  mmeiiili«^  voll  foaf  jungen  Gri^^pbeii^  welche 
he  beschriebenen  Gegenden  aufs  Neue   bereisen  und 
Alles  an  Ort  und  Stelle  noch  einmal  untersuchen  wo}- 
ies,  manche  Berichtigung  und  Ergänzung.     Das  neunte 
Ctplltl  beschäftsgti  sich  in  der  ersten  Abtbeilung  mit 
Itodff«  im  der  «tea  (&  92)  mit  2>onX  Wie  überall 
alaudi  hier  eine  allgemeiae  Ueberficht  uad  Geschichte 
Hiiiii^eKhi<(kt  1"  wotauf  dana  die  jj^bysikoUsdie  OeQgrf- 
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pbie,  Ale  politische  Geogr.  oder  Geschichte  iet  geog 
Verhältnisse  und  die  Topographie  mit  DurchgehuDg  d 
ainseJiien  Orte,  und  Stidte  folgt  ^  Von  die  Mar 

Würdigkeitall  niid  d^e V6berrettd';at<fief&hrt  siKlAr  ^€ir 
liokris,  erst  im  Allgemeinen,  gi^schfclitKefc  utid  geogn 
phisch  betrachtet,  n.lt  Angabe  der  Quellen',  aiW'tieiH 
die  NacbricbCen  genommen  sind,  dann  insbesondere : 
S.  HO.  Locri  OpuntiiV  b.  123.  Die  Epiknemi^iscb« 
Löhrer»  c,  S.  143.  Locri  Ozobe-^die  S.  I58^'^l8**^ 
^t\dfi$,  riuVeri^etf  Volk»  das  iiiii  ,^ifoh  emdtt;  fa^i 
Boiid  vereinigt  wpr,  geschildert ,  tf^raen.'  *  ikAtatfcb  ^ 
jetzigen  Kiiuvohner  dieses  Landstrichs  (setsst  der  Vei 
hinzu;  haben  sich  dadurch,  dass  sie  dpm  Falle  des^ta"^« 
vertheidigtetii  Missolunghi  ruhig  zusahen,  keinen  gute 
Namen  erwchrbsn,  so  'wi'e  im  Alcerihinne  kejn  bedeute; 
der  Mann  unter  diesen  liokrem  dfch  lietf'oftbat»''  15 
befssed  {etat  die  Cavartoten«.  upd/abTeu  das  Idlpbtesi 
unter  allen  Gewerben,  die  Bettelei.«  ^XI.  C^»p/AeÄ)liei 
Einer  allgemeinen  Uebersiclit  des  Landes  folgt  5.  jijo  1 
eine  ausführlichere  Bescbreibung  des  physischen  Zqstai 
des  und  der  Völker,  die  dienen  Landstrich  bewobus 
find  in  der  Topographie  sind  (S.  ^232)  die  Stödt«  ftttAl 

Jemeinen,  die  x^omeriscben  Orte,  die '  später  gienjutilta 
|rte  Miid  die  Städte  Aatoliens  In  IST^rdfwAsCeu  uenönM 
'dargestellt.  XII.  Cap.  S.  273.  Acarnanien  und  dip  daz 
gehörenden  Inseln  des  Jonischen  Meeres.  Erst  allgi 
meine  Uebersicht  der  ältesten  Völker  .und  fiewohni 
CTapbieri  Teleboer,  Leleger),  der  eingewanderten  (C^ 
xeten  in.  s.  f.Vund  der  Kolonien  (nücb  den  Ültem  Sa£^| 
der  geograpn.  VerbSltnisse  seit  dem  peloponn.  Kltej^^ 
dann  2.  das  Festland  von  Acarnanien,  und  in  der  Tdpi 
^^rapbie  (S.  320)  insbesondere:  Anihracia,  Amphiloch 
oder  das  amphilochische  Argos,  die  Städte  des  eigentl 
chen  AcarnanienSi  die  Küstenstadte ,  S.,356.  die  Hall 
insel  (Insel)  Leucadien  (ehemals  Naritis,  jetzt  Sani 
SAaurap.  3.  Inseln  au  Aoarn.  gehörig  (voreiiglich  gen^ 
baachneben  und  mit  manchen  neuen  Entdeckungen  ud 
Berichtigungen  ialterer  Angaben).  a.  Die  Cephalleol 
sehen  Inseln,  S.  369.  I.  Ithaka  (jetzt  Thiaki  —  nac 
Gell  in:  The  Geo^raphy  and  Anti<^uities  of  Ithaca,  iflQ 
«nd  Goodisson  Historical  and  topographical  Essay  4 
tlie  Islanda  of  Corfou»  lieucadiat  GsMalonia,  Wm 
and  Zante  1822 ,  anob  Kendric'k  Tbe  lonian  Isles  AM 
ners  and  Customs  etc.  L.  I822|  ausführlich  bescbriebciu 
2.  Cibcyleia  (wahraoheinlich  jetat  Calamota)»  ^.  Am 
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^  (rkSieiAit^m%  heutige  lotetöben  Nitit^;  '4;  8. 
arffltbiii  C^ttte)  Si  4^ ,  5.  Samt  od«r  Ce^ilenic;  ^ 
S.jtjT.  Di^  «fon'HeiM^  timliliittt  Imel  Astvnt  wird 
S.  4^3  in  der  heutigen  Halbinsel  Erisso  gefonden  (S, 
45^  V  S.  45:5*  I^ie  Echinaden  und  DuHcbium  (des- 
ieiifek"'veriebiedea  aogegebeoe  Liage»  iro&  dem  Hril; 
%  a  doer  -grössern  Erböbiing  «m  £nd^   ettidt  An* 
iiwunigl  ~>  dran  die  lattl  entift  ttfobe  metir  ^ 
ithmha         ,  ft  461  f.)  taftd  die  TboMb^  ^tiseTn; 
cDie  Teleboitden  odet'  Itilrtn  der  Tli^ier  (jehst  Me<^ 
•sÄifi,  die  grotste,  Galaneö  ,  Castof  und  abd^re}.  Wiu 
13  dem  fUea  Cejßiudlen.  Reiche  geböK.t  i#t  &  ao* 

I    1  f  '      '/         "k  '*  I  *  ^ 

JuvMWs  ScTudia  vei^fi  ff.  md  aliquot  Vat^ßit  Ti^ 
miUi^  Quirn, '  Ca^fi^rnii^^  Plaaii,  "^frmtü  /bcet 
ex  tiusdem  auctoris  ßdper'adriiit  Commentäriis  a 
h*  Spohniü  reper Iis  nunc  primurn  edUlit  F*ran^ 
eise  US  Fiedler^  PliiL  Dr.  JLL.  AA»  Mug.  Gymn. 
V esaäensis  CoUe^ga,     Vesaliae ,   surti^,  Klunne  et 

MoiißUrger^  i^^^^  iKJJL  >35     8.  i  Rthlr.  4  Gr. 

Ei  ist  nicba  unbekannt^  AßM%  der  sei.  Vref«  Spobn 
ie#der  Weidouinn,  BueUendlmig  id^Boeke»' imgedriieh^ 
ter  AdmMnett  des  Cum,  Battb»  dtemi^  gniiie  Beleaen» 
I*  Rieb.  Beedty ,  ^Mhr  fr^atdi  i3f  «eiaM  ktlt«. 
•cftee  Scharfsinn f  rühoiCe,  auffand,  von  ihr  geecbenkt 
erineti  und  auch  das  Inbaksverzeicbniia  derselben  be- 
kaonc  gemacht  hat  (bei  seiner  Ausgabe  sweier  kleiner 
§€ograplL  Weske  dea  Nkepboraa  Bleminydeaf  18 18)- 
Er  hatie  iie  toh  «iAmi  |tsegett  2IA«iiiie  genta  ebecbrci» 
hcn  leiaen«  vm  aie  Ait  mmmtk  Aemerknngen  kertnarage* 
Wa,  was  sein  sn  früher  Tod  verhinderte.  Hr.Dr«  Fied- 
ler erhielt,   bei  einem  Besuche  in  Leipzig  1825^9  von 

ehrwürdigen  Mutter  des  Verstorbenen,  Frau  Dr. 
Oresde,  auf  Veronlassung  des  Hrn«  froC«  SeyfFarth^  die 
ündinf t  und  die  Ahaohrift  (wem  dor  ael.  8^«*  «eah . 
ya  tUkftM  kiiue  ikun  kdnMa,  ae  wie  «t  mMk  käme  -Be» 
vari^ungen  dezift  niedergeaoh rieben  'bait)-  sor  Besorgung 
^tt  Ausgabe*  Er  fand  bald ,  dass  eine  nur  einigermas- 
ica  unsrer  Zeit  angemesienc  Bearbeitung  dieser  Adver- 

«aan,  bei  UMcem  ^eftiaa  UttCaage  und.  vialaekigUf  ge* 
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lebrten  tobd^^tMk  tial^'Zait«  IfAl^-uwa  HUfmitud 

erfordere  9   theilt  nicht  ^ogle^ch  einen  Verleger  finden 
werde,  indem  der  Abdruck  der  i6  Bücl^er  Reicht  vior 
bis  fünf  Qctavbände  geben  könne,  un4  enUcl^lota  sich 
iß!kff9J^piU'^exf$p  nur  die  gegenwärtige,  ansehpU^he  ufd 
labrFej^bf^  Frpbe  aow^|i|l  :d«|^  Jgfurth.  Atb«k^|jf^«Mtf||^ 
tigpea  bei  der  Heraosgati^f  /^piuiitheilen,  .die  eeeigip^ 
ist,  4po.'WiWGh«  dp^i  fjU j[ittr,h«4lplMaftl^  yftyhinftiyii^ 
Bocber  dieser  Adveraari^n  gediaok|  oolar  4p4i. 
pigftens  das  Bi;aucbbarate  ,«[us  ibn^  *r"         Vieles  .lifQgst 
Bekannte  pnd  Gemeine  iiadet:  sich,  nach  einem  S^irclie 
dieser  Trohe  zu  urtheil^n,  in  ihnen  allerdings  —  aus« 
gehoben  und  mitgetheilt  werden  möchte,   lebhafter  au 
erregen«   Hr.  F.  hat  erstlich  das  Hauptsachlichate  der 
^  x6  £app.  des  i66sten  Bi^olif  t  yfalqb^  nicht  mir  BeoM^ 
kungen  über  dad -SeholiirtM  dat  Jwmm§^  aondern  aauAt 
Sbec  di^  lü  Satjrea  dea  DfqhtMs  ^ba^  oder  ,^inige 
SteAtta /cna  .ttihett  enthalten  ,^  S.  t  ~  läi  Jio  ^Miafmt, 
dass  nur  das  i4te  Capitel  gana  und  wörtlich  aus  8er 
Handschrift  abgedruckt     von  den  übrigen  Capp.  aber 
nur  ein  Auszug  mitgetheilt  ist,  mit  Weglassung  dessen, 
was  theils  in  Conr«  San^  Schurzfleisch  Specileglo  ani-* 
xnadvesif«  in  Juvenalia  Satiräs,  cur.  H.  L.  5churztleii|iha 
Waiijaar  j^iS«  8m  ^eils  i^i  4^a  Hrn.  Etatsr.  Cramec 
'Ausgabe  der  Scholien  des  Joveoala  Ut  ^6Aä$kbi^  Wos^ 
>  OMii  idgAf^  &'«IQa^i9X«  .Qk'Btr^:  obior» 
2iratiotiea  CataJhito^ele.  iUuämalee^ili  i6  Capp.,  auafdM 
versiihiedenen  Büchern  des  Originals  ausgehoben  ;  denn 
4IIUT  auf  die  Dichter  beschränkte  eich   dieser  Auszug, 
weil  sie  am  fleissigsten  gelesen  werclen.     Er  hat  die 
Jigeinschrlft  mit  der  Urschrift  genau  verglichen  und  dar* 
JM»8  manchem  .berichtigt,  .die  aqfefiihjieflL  Stellen  meiat 
Mch- Versen  und  Capifceln.  liacbgewi«i«a*<i  hin  und  wie» 
4ei:  (Aüoh  ia  dea  GorrigenAia)  ßin&  Benpevdvng^  t^Q- 
.zugefügt.    Voa  dem  Werke  r^eelbafe  gib^^J^r«  J*.  ia  der 
.Vorrede  noch  eine  genauere  Nachricht.  Bekanntlich 
sind  von  Barth's  Adversarii^s  nur  die  ersten  6o  Bücher 
im  Drucke  erschienen,  die  noch  immer  geschätzt  wer- 
den; die  übrigen  zahlreichen  Bücher  von  6l — l8o  he- 
ga&A  zuerst  in  einer  Abschrift  der  f  roconsul  des  Leipa«| 
JMagistrals,  Chr«  L»udw«  Stiegliias,   in  6  Quaribändei^ 
';WabiadieinUeh  9  wie  eua  ei^  Nole  de^.9(^eg,üta«  Kauh 
iags  gefolgert  wird,  aidik  Barkfa^ä  Vrtcbriftf  aond/er«^ 
Abschrift,  and  daau  gehörte  auch  der  Baadf  welohei| 
.^pokn  w4t»4«ir  au^au4^  uui  d«M^  jäUe^liUr  A^4Uf|A.  kaufte 
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Em  Binde  Jok  Anfr  EnMIii  tlidr  aoDb  lltitli«  fcaüM 
liM  Abfchriftj  w<iA$  im  l^fm^  ba»  igOM-Biatb 
Isdl,  in^  3  FoliulM,  wl  wriMMbdnlMi  Brie  a^dam 
SittMciftm  'lleiahei^ ,  «tob  Kopenhagen  gekommen 

UU  Au§  emer  beif^elägtca  Anmerkung  zeigl  übrigens 
Hr.  F.  noch  9  da^s  der  letzte  (Spolm.)  Band  nach  dem 
70^6  der  ersten  Gattin  B.*t  (Agnes  von  Scolen,  weloha 
iffl  31.  Dec  1^3  aUib)  ma  AoSrng  1644  Burtb  zu 
l^eibeo  Mg«£iiigen  worden  err.    Er  fngt  noob  foU 

CM  YomcMhm  hisM  1  Quod  «i  bio  libelfag  doolii# 
m  (R«f.  «#rb«6a«rt  den  vicbt  beornkMa  SjemIiMip 
hr  ^  die  Zdil  dsfsdbaii  iit  iih«iba«pe  mm)  ttlqoM- 
triom  delactaverit  et  emolaraanCi  aliquid  ad  bona^  lit# 
ieuk  juvandaft  inde  redundaverit ,  quo  in  amSmia  elegao* 
tiiUD  homnmm  inicgri  operi«  Barlhiaut  desiderium  exci- 
tetor,  me  lubantissime  omces  labore«  ac  moleitiaa  au^ 
c^tanim  pr^fiteor,  11t  pvo  p«rt*  finU  id  perfioM% 

el  porfcolMk  Iii' OBmMyi  oni  hwMalrafU  studU 
t  et  HttenM»  eenmi  et  ed  immXup.  BertbU  im^ 
mo  aobtHiiiiiw^  es  enirnQ'  i»eam  Tidiiniinrl>iine 
fime  piifeo.c  UVu  ttimaMn  ^em  bei 

!•    Jjeher   Arisiophanes   JVolien,    Von  /. 
.  Säuern.    Berlin^  0.  Dummler  1836«  ^  &  i0  ^ 

-  ahne  cUc  Vovr.  und  Zmäis^.  ^  Gr# 

^   > 

9«  ITe&er  Arisiophanes  Drama  ^  hendhM'  äa9 

Aller f  vo/i  J.  fy.  Säuern.    Nebst  Zusätzen  zu 
'  der  Ahh.  über  die  fVotlte/i*    Ebenda&tlbat  iSi/f 
yUL  47  S.  in  4.  U  Qr. 

'  »       •  »  '  i  . 

4.  Beides  sind  Vorträge,  die  der  Hr.  Geh«  Reg.  Ruth 
i*  in  der  Akadenue  der  Wisseusob.  gehaken  bat,  deren 
besonderer  Abdruck,  aber  zu  winischea  war,  damit  die  ' 
Ansichten  dea  Hrn.  Vfs.  und  Uarstellungen  frulicr  und 
weiter  verbreitet  werden.  £•  ist  gewissf  dass  zum  bea» 
fern  Veiatendniss  de«  Ariau  der  beaoiidere  2week  eei« 
&et  eioselaea  Dramen  nod  die  pabm  Beaiebuag,  wen- 
Imb  jede»,  Diemt  im  Geusen  mit  det*  lieben  nnd  dee 
fieicbiaiite  de«  etilen«  Steett  «ind  Valhe  verfloilbten  iat» 
10  bestimmt,  als  es  aus  dem  Charakter  des  Dichters  und 
A^ch  o£Fen  liegenden  oder  neu  ^nldt^ckcuden  ^puce^ 
lüiglich  ist,  nachgewiesen  werde.    Dieia  ist  nun  hier 

X.  in  IXiosicht  der  Wulkeu  geleistet,   tiber  deren 
^we€k  die  Meinungen  immer  aebr  Temchieden  gewesen 
d^h^  fiin«  nflp^  Vni^iiu^hiipg  ai^bt  übesiläiai|| 
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«ingeltiUPl,  wa  welche r«cb  ^eFg^bt,.  d^ti  «i  im  Gan 

gegeiii/di^.«  durch  Scbulclea0iaphen  genährte.  Händel 
Ufki  i'coeefig- Sucht  der  Aüie^aet  und  die  ibr  dienexid« 
•aphUcUcb-rftnkevoUoifiQredsfiinkQic  gerichtet  ist.  I>i< 
iiaupt|p«r»oii  itt  Dicht  Sokratesf  aoadern.  Strepsiadei 
w4;&»i^f4bH  «dBt^di«  AIittj9b)>eri«it  .^^^  den  rfa#i 
^iypiiliilfjir  die  w^wMun  Zmepk^  ie^  Aken  imki^tBi^ 
In  ^de)r>  Porstdluog  d«s  komischen  Sokrate«  hooMsiex 
aoebr^re  Haupixiige  'del  wirkjklien  Sokrate«  theils  -we- 
su§»ien6  in  focilißUes  AelialiohkeiL,  theils  in  carllureii' 
de»  Erweiusunga»  Vatü  id«  mm  ^gfMVCÜkolich  giauhtn 
DÜPacbr  4Ufg0 :  «ind  &         >igigeh<n »  eowobl  di»  dal 

l^ng^a  und  AA^pidluoj^eoii  Von  maDphefli«         ihm  him 

lieig()liegt  Wied,  war  er!  allerdings  gans  frei,    ja  sogar 
Gegurr.^S.  8),  aWr  auch  da  linden  «ich  gewibst;  An* 
bä^n^fupgeil.CiS.  Die  in  die  Handbkng.  dei  ätücJi^a 

vaKi)QAiaAe..j)hi^ofihisch  -  rbetorischei  Schula  iin^  ihr 
Xumtim^^tt^ckemt  ala  eine'Veraohmakisiig.  alif  der- Slf 
tern  phyiitchen,  der*  «äeatisobeit  und  Idar  aophaacn 
Schule  eiillchiiL^r  und  durch  mehrere  vom  wicklichen 
SoUrntes  hergeleitete  und  in  seiner  dramatischen  Person 
^^iiß^nuin&ii  Grundziige,  vornamlicb  niit  Zuioiscbuiig 
aopbiatisclier  Bestandthueile*.  Nur  .der  Kleidec'^DiebsUihi 
in  4^1,  ^pXäj^Vß  (V.  177  ffO  nickt  sichtbarer  VerkntK 

pfuni^imctt  den  Hr«  S..{gInoUfcb6r  ala  fti^isig)  anfän- 
det (S.  15  (F.)  und  von  einem  wirklichen  Vorfalle  herleitet. 
Es  wird  sodann  (S.  jgS.y  bemerkt,  dass  A,  itu  einer  sol- 
chen carikirten  Darsleilunr^  des  Sokratea  verleitet  worden 
B^ff  durah  aein  fiasUeben  gewisse  frincipa  in  ^dieser 
Jl«ffaöa.anattgf«ifen»  welche  S.  23  ff*  »achgewleaaa  aind^ 
aamaalliGh  aiscfa  4er  iamü.  Jagend- ttäduiigt  deteä 
irardeiUielie  Urquelle  die  ^e^hisUscb  •'pketetiscfae  Sekiita 

war,  wo/.u  er  einen  MitleljJuncC:  brauchte,  und  büKrateg 
darf  liier  nicht  aU  Copie  eines  Individuums,  sondern  als 
«ym^a/i^Wiar- 6  teil  Vertreter  der  Schule  angesehen  wardaa. 
(Aber  dass  ika  A«  daau  wählte^  war  tmm^  boshaft,  und 
lMf a  wobl  Mttcbeti  NekewiMkaiobaeiit  wir  jatat 
nicht  m^r  kennen«  bergelattet  werden.)   Die  Lehre» 

welcbe  A.  seinen  Zeitgenossen  geben  wollte,  Ul  S.  3Ä'f» 
gut  entwickelt  und  die  Beaiuhung  dea  rheidlp|ilde8  auf 
den  (in  ein&m  andesn  liuaUpi^le  des  A.  aufgestellten^ 
Alkibiadea  dargelegt,  auf  welchen  A.  überhaupt  Aiiofo» 
aickt  ainvit  (6,  40).  Nifek  9.  $5£i  w«blU^A«  dea  So* 
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krates   zum  Meister  der  Gn'iblerscliule «  weil  sein  gan- 
»et  Aeuftsere  und  seine  vom  Gewöhnlichen  ahweicbeiide 
Lebensart  die  geeignetJte  Maske  zur  komischen  Darstel- 
lung darbot   und  seine  ßescbäfligung  und  Liebrart  man- 
che formelle  Aehnlichkeit  mit  der  der  Naturpbilosophea 
und  Sophisten  hatte  (die  aber  sehr  unbedeutend  war);  daza 
wird  auch  noch  bezogen  ^  dass  Peraonen ,  in  denen  und 
durch  die  das  von  A.  bekämpfte  Zeitprincip   (der  Grü- 
belei) wirkte,  mit  Sokrates  und  zum  Theil  mit  den  Na- 
tarp hilosophen  und  Sophisten   in  mancher  Verbindung 
standen,  wie  Euripides,  Feriklea,  AlUibiades  u.  A.  (S. 
56 •^66).    Eine  andere  Ansicht,  dass  Sokrates  (und  zwar 
der  wirkliche  S.)  ganz  eigentlich  und  bestimmt  in  den 
Wolken  angegriffen  worden  sey,  wird  S.  70  bestritten,, 
Bugleicb  aber  auch  die  Meinung,    es  sey  in  den  Wol- 
ken nicht  ein  Trincip,  sondern  eine  Person  angegrilTea 
«nd  der  Komiker  habe  dabei  eine  andere  Person  darstel- 
len ,  eine  andere  andeuten  wollen  (die  Sophisten),  und 
ein  schöner  Beitrag  zur  genauem  Kenntniss  der  Pbiloso- 

Ilüe  des  Sokrates  (gegen  v.  Henning  in  s.  Gesch.  der 
«thik)  S.  72  ff.  gegeben.  Der  Schluss  der  Wolken  w  ird, 
S.  7Ö  ff*»  gerechtfertigt  (gegen  Hermann)  und  (S.  ßo  ff.) 
das  Wesen  des  ausgebildeten  Chors  ia  der  Tragodio 
und  der  alten  Komödie  angegeben,  die  Chöre  im  A. 
kürxlich  durchgegangen  und  vornämlich  der  in  dfn  Wol- 
ken erläutert.  Dass  die  Absicht  des  A.  in  den  Wolken 
nicht  mit  der  Absicht  der  Ankläger  des  Sokr.  in  eine 
Kategorie  zu  stellen  sey,  wird  noch,  S.  87  ff • »  darge- 
tban.  Uebrigens  ist  noch  manche  treffliche  Bemerkung 
über  andere  Stücke  des  A.  und  einzelne  Stellen  einge« 
•cbaliet,  wohin  wir  besonders  die  Digression  (S.  47  — 
54}  über  die  Stelle  in  den  Fröschen  :  ov  XQ^  XiOVTO^  (des 
Ferikles)  oxvfifov  (Alkibiades)  iv  nohi  xgiquv  rechnen, 
wo  zugleich  ein  paar  Beispiele  von  Verwirrung  und 
Verwechselung  aus  Valerius  Maximus  und  einem  Ar- 
gum.  Soph.  Oed.  aufgeführt  sind.  So  wie  in  der 
Vorrede  einige  Zusätze  zu  dieser  Abb.  gemacht  sind,  60 
Endet  man  deren  noch  mehrere  in 

.  No.  2.  von  S.  38  an,  wozu  Welcker's  Uebersetzung 
der  Wolken,  nebst  seiner  geistreichen  Abb.  und  Bemer- 
kungen über  dieselben  und  Brandis  Untersuchung  über 
die  Grundlinien  der  Lehre  des  Sokr.  im  isten  lleflt:  des 
Rhein.  Mus.  benutzt  sind.  Der  erstere  behauptet  fast 
auf  gleiche  Weise,  wie  Hr.  S.,  Aristophanes  habe  mit 
der  grossere  Menge  doi  Atheaienser  geglaubt ,  Sokrates 


110-  Kritiacitc;  SebiftMi:  .  > 

iey  m  dtatelbe  Prinom  vemiekilt|  wekbet  Ob 

W«ik«i  eeriobtet  aind,  theUs  wagen  äusaem.  Aebi^ciH 
Veiten  t  ^eile  «nt  MHdeutonR  aeine«  Ijehfe^  theik  muMf 
Wabmehmung  dea  Miibnttm  aeiner  Ijehre  und  IjÜa* 

tLode.  In  etn^r  langern  Anmerkung,  S.  45  ff. ,  gibt  der 
Hr.  Vfr.  noch  «eine  Meinung  über  das  Daimonion  dea 
Sokr.  ab,  dass  darunter  niclas  Subjeclives»  sondern  nur 
die  Regung  des  Objectiven  im  Menscben,  daa  GewisseUf 
dat  VermÖgea  dea  unndtudbar  Gewiiaan  und  Wabrea- 
y«ratanden  werde,  aucb  vertbeidigt  er  ihn  gegen  die^ 
webhe  in  nenern  Zeilen  ihn  den  grösiten  SophiHett 
genannt  beben «  eine*  waiUiohe  Veriänmdnng.  IIA»» 
gena  aind  in  dieaen  2jna8teen  *  noeh  menebe  Stellen  In 
dtiu  vorhandenen  gan/.en  und  in  den  Bruchstucken  ver* 
loren  gegangener  Komödien  des  A.  erläutert.  Und  mit 
einem -solchem  verloren  gegangenem  Stücke y  r?jQaq  he*» 
iiielt,  beiohaftigt  iich  die  gaoae  2te  Abb«,  um  den  In- 
lieit,.  innevo  ZuMnuneobang  und  Zweck  deiielben  auav  ' 
niuniueln>  der.ente  Veiaoeli  dieaer  Aftf  wobei  der  Na- 
tur der  äecbe  nach  nencbea-nui  bypotlietiAGh^  der  ebec' 
dacht  dnrch  die -Art  der-Anifnbning,  aehr  lehoekh  iic^ 
In  die  Stelld  -  dea  Atbenäus ,  welobe  den  Inhalt  dieter 
J'iomüdie  kürzlich  angibt,  haben  friibere  Ausleger  das 
jjÜmkochen  der  Greisec  zu  voreilig  eingetragen,  viel- 
mehr  ist  ^s.  S.|5^»)  en  eine  Verjüngung  der  Greise  durch 
lAbatcaifen  der  alten  Haut  zu  denkeof  daa  Aker  auf  das 
etben«  Volk  und  dessen  Zustand  an  beziehen;  Greise '  , 
hOdeUn  wabrscbeinlicb  den  Chor  und  »wischen  dem 
jr^^ag  und.  den*  Rittern  fand  einige  Aebnlichkeit  Stetti 
Angenübelt  worüber  ^in  Greia  In  einem  Fragoaenle  klagt, 
bezeichneten  tropisch  Kutzsichtigkeit  •  oft  wird  bei  den 
Alten  d(ir  Staatsmann «  der  die  Liebe!  des  Staats  richtig 
behandelt,  mit  einem  Arzte  verglichen.  Ein  Führer  der 
gebrechlichen  Greise  erscheint  in  einem  Fragmente,  zu 
dessen  Verbesaemng  Hr.  S«awei  V<iracblage  macht  (St^f.)» 
Bin  Demagog  wnide  gemeint,  so  wie  von  den  Miabrän^ ' 
eben  der  Oeinagogie  und  der  Unmündigkeit  dea  «bge* " 
lebten  Volke  noch  weiter  in  dem  Stücke  gehandelt  seya 
ninsa*  Sa'  Wiitt  daher  auch  daa  fiQonaytayilP  in  einee 
Stelle  des  Tlut.  im  Leben  dea  Nie.  C.  2.  erklärt  (daa 
gealterte  Volk  wie  einen  Greis  gängeln)  und  nicht  auf 
di8  Ritter,  eondern  auf  das  Alter  des  Arist.  hezogent 
ohne  Jedoch  daraua  zu  folgern,  dasa  Kieon  auch  im  Al^ 
ter  eine  Haupi^oUe  gehabt  habe«    Denn  in  den  Weapen 

heMn  diyr  Udehler  (V.       enadrneUioh  gea^tf  deee  er' 
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den  Kleon  nicht  noch  einmal  angreifen  wolle.    Di#  fort- 
schreitende   liandlung   im  Alter  führte  die  Verjüngung 
der  Greise  herbei ,   auf  welche  jugendlicher  Uebermuth 
und  Mnthwille  folgte;  sie  plünderten,  nach  einem  Frag- 
mente bei  Athen.,  die  ßrodkorbe;  auch  verliebten  Mutb- 
willen  trieben  sie,  nach  einem  andern  Fragmente,  wo 
vom  Vfr.  die  Lesart  d^immlq  der  altern  dfivnQtnit!;  vor- 
gelegen ^ird  (S.  16).    Der  eigentliche  Inhalt  des  Stückt 
war  also  (S.  Darstellung  des  in  Altersschwäche, 

Gebrechlichkeit  und  Verblendung  über  seinen  Zustand 
befangenen,  aber  davon  auch  erlöseten  und  seiner  jugend- 
lichen Gesundheit  und  Kraft  wiedergegebenen,  in  dereo 
Gefühle  nun  den  Genuss  des  Lebens  und  seiner  Güter 
frisch  erneuernden,  athen.  Volks.  Hr.  S.  theilt  die  Werke 
des  Arist.,  in  so  weit  sie  der  alten  Komödie  angehören, 
der  Zeit  nach ,  in  2  grosse  Classen,  die  vor  dem  5oj'4hr. 
Frieden  mit  Sparta  (Ol.  39»  3)  und  die  später  a«fge- 
•  führten.  Die  zur  erstem  gehörenden  sind  alle  unter 
einander  verwandt,  ihr  Charakter  wird,  S.  22«  näher  be« 
stimmt^  so  wie  der  der  zweiten,  S.  23.  Zwilchen  bei- 
den gibt  es  noch  eine  kleine  Mittelclasse,  die  in  di« 
Jahre  zwischen  jenem  Frieden  und  dem  sicilian.  Feld- 
aoge  fallt  ^  in  welcher  Zeit  ganz  eigne  politische  Inter- 
essen entstanden  waren;  aus  ihr  hat  sich  kein  einziges 
vollständiges  Stück  des  Arist.  erhalten.  Ein  Fragment 
bei  einem  alten  Gramrsatiker  (vom  Hrn.  Vfr.  in  s.  akad. 
Abb.  über  einige  historische  und  politische  Anspielun- 
gen in  der  alten  Tragödie  eikld'rt)  bezeichnet  das  Alter 
als  das  neunte  in  der  Zeitfolge  dtir  Komödien  des  A.;  es 
musa  nach  den  Rittern  gegeben  worden  seyn;  aus '  ei- 
nem,  auf  die  Verblendung  des  Volks  2u  Anfang  des 
Sommers  Ol.  89»  I.  (Thuc.  4,  117)  gedeuteten  Frag- 
mente wird  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  diess  Dra- 
ma Ol.  89»  2.  und  zwar  an  den  grossen  Dionyaicn  ge- 
geben sey  und  dann  weiter  geschlossen  (S.  28)9  dais  der 
Greisenführer  im  F^ca*;  NIkias  sey,  mit  dessen  friedli- 
chen Gesinnungen  übrigens  Arist.  Übereinstimmte.  Er  ' 
halte  den  Waflenstillstahd  mit  Spatta  abgeschlossen^  der 
aber  bald  verletzt  wurde,  und  darauf  seinen  Credit  beim 
Volke  verloren.  Als  Zugabe  sind,  S.  34ff. »  noch  ei-» 
nige  Bemerkungen  über  acht  Fragmente  des  rfjQCg  bei«» 
gefügt,  deren  Stellung  in  dem  ganzen  Stücke  sich  nicht 
bestimmen  lief 9,  so  wie  auch  schon  vorher  manche  aus« 
gesuchte  Sprach*  und  Sach  -  Bemerkungen  mitgetheilt 
lind  (m.  B.  S,  39«  übet  änaiüXaoat  in  einem  Fragm.  bei 


^•^^  ^^^^^^^^^^^^^^  ^»^^^^^^^p^w^^ 

Suibäus;  mit  ybeqgtan  Enieen  sitzend  8Tiir^|d)tl|f  ^^44^ 
j^m^  oiclad/agy  tmgbarar  F^ditobl,  im^.  H^gf 


Arhtophanea  und  sein  Zeitalter.  Eine  philolq'^ 
gisch-  p/Ulosophische  yJbhandlung  zur  jUiei\thuniST 
forschung*  Von  H.  Theo  dor  Hölscher^  /?r. 
d.  Philos.  und  Privatdoc.  an  der  Kon,  Univ,  zu 
Berlin,    Berlin ,  Fosüsche  BudUumdl*  -^^V«  J^l^JU 

4oo  &  &  1  JiilUr.  la  Gr.   .     *   ^  .'T- 

Der  Hr.  Vfr.  hatte  scbon  i835  «ina  JOiH«  ^9  -4^ 
•topbeiiiA  ingeoii  priocipio  beraos^egeben ,  welche  anjp' 

der  Abb.  ub«ir  die  W(^lk<^ 
angeführt  ist,  mit  Andeutung  der  pbiloSv  ^cliule  (de^ 
llegel-  und  V.  Henningscben) ,  welcher  der  Vir.  "^n^j^^  ■ 
hört,  woraus  lich  auch  manches  in  dieser  grossem  SchruE  , 
erklaren  lastt«    Sie  zerfallt  in  2  grüsseje  Abtheilungei^ 
einen  allgemeioea  und  besQodera  Theil.  Voa.dea 
Capp.  des  ersten  enthält  daa  erste  die  Grundlegung  4cf 
pfailosoub.  Stabdj^uttctea^  auf  welchem  udie  ^eistig^ 
talitit  dea  Individuuma  und  daa  Erkennet  aetner  Uwuii* 
dringung  mit  der^Zeitc  letzter  Zweck  ist.   Davon  wiri  ' 
5t.  der  Uebergang  in  das  Alterthum  gemacht  und  dae 
philosophische  Erkennen  in  der  Welt  des  Alterthuma  i 
vorzüglich  empfohlen.     Die    gegenwärtige  Abhandlung 
ioll  beweisen,  dass  bei  diesem  Schriftsteller,  von  den^ 
iiBlr  der  kleinste  Theil  seiner  Werke  vollsti^^  auf  ju|tn  | 

Sekommen  ist«  dennoch  alle  Seiten  des  Steata|-  der  Kune4 
er  AdigioQ«  der  fhiloaopbie»  wie  d[ies6  aica  in  ^wikf 
Zeit  gestaltet«  niedergelegt  finden,  ja  deM  mht  eus 
wesentliches  Moment  dieser  grossen  Kreise  in  üen  una  . 
iibrigen   Werken  übergangen   und   verloren   ist.     Die  i 
Welt  des  Alterthums  soll  übrigens  freithatig  durch  den 
bedanken  wieder  erzeugt  werden.    Das  3.  Cap.  (S.  ' 
etellt  die  Vortheile  difer  Alten  über  Aristepbanes  auf,  ia|i  ; 
4ten,     37,  wird  er  mit  den  SUenen  verglichen  (npiti»  | 
licht  nur  hildlicbl  Das  5tef  S.  31,  deutet  äen  BeuidT 
^er  Tcagftdie  una  den  Uebergang  derselben  in  die.JUiP  | 
mödte  nur  sehr  kurs  ani  im  6ten,  S.  37,  wird  die  Sina« 
lichkeit  der  alten  Komödie  gerechtfertigt;  denn  dat  Sinn» 
liehe  erhiält  hier  durchaus  nicht  den  Charakter  des  Ua- 
sittlichen!    Daher  wird  auch  G.  7«  S.  43,  der  Zusam-^ 
menfaang  der  attischen  Komödie  mit  der  wirklic^iafi  W< 

dargethnn.-  .Dieae  Konodia  ,yficd  t^ag^ §*  iMfl 
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eifwndpr  geleüf  in  ibre  Momente,  die  Int^ivirlti^n  Tinil 
den  Lbor.  Im  ^len^  S.  68*  wird  behauptet,  dw  der 
UUt  der  Ariitopb.  Koniddi«n  nur  einer  (eio  polititcbarj 
Mf die  äuaaerliche  E^ntbeilang  derselben  beetrtttea» 
B*  lOH  imämmt  äk&  ü^oibeotet  in  weldMi'dit  b«^M» 
itm  fUa  ^if&t  Abk  «sfBHu  la  dieaem  sfcfllt  dm  tM 
Gf]i,  5.ft5,  «des  Frinoil^  d^  Atheii^SfeMU  ••e4eti  Zeug^ 
BMifQ  der  Akea  Aalbtt  .attf^  dieaa  war  (uach  den  alten 
Pbibiephef)) :  Gehorsam  gegen  das  Gesetz.  Cap.  2.^ 
S.  9;^  Hemmung  dßi  «chf>n  einbrechenden  Gegensatzes 
düocii  £erU%ies.  Veckakntsa  das  ArisL  £u  ihm«  3.  Cirp* 
S.  JCa  :>Uehergangt>au'  4er  * hmi »^1  tsiaten den  Wilikür  im 
Stssta  Md  ünheaU  dwi  Alten  nbcr  äle«  Dts  Ariat. 
lUÜtHitf  sb  JietMi  6«f  «lUAtta  (der  i«  mebrcm  StmU 
hl  eiig^.  feAe  WUlkir  Allee  ccgreife  md  vemldif 
Wie  dieser  G ':;eiisat£  niebt  nur  in  den  Princtpieo, 
iSsHtTn  auch  in  cIlmi  eirr/rlnt  n  Jvreisen  des  StnatÄ  lich 
l^iti^i  Labe,  DtTinf'ntlicli  in  Bezieliung  aui  *iie  Kbre 
4h  Bürge rihums  wird  im  4ten  Cnp  ^  S,  IO9«  dargetbani 
^  ^»  S.  121«  die  Entartung  der  V<dkATersaiBiiiliiiig, 
«0  «ie  (Antt.  eie  darstelltl  6«  137*  Entartmitf  dtff 
(i«ülit»'.aind  dee  ^aite^  nach  dea  Amt«  DeriteTlnng« 
7«<«t^  VoUeadimg  ddr  WiUkw  mi  Staate*  in  dem 
^Mtaisae  des  Tolbf  iu  ddo  Demagogen ;  dee  Arist. 
Ibnirllunir;  ^  S.  180.  ^ehergang  aus  der  Sphäre  dea 
^UIU  in  tiie  der  Kunst  (iaibesouder t;  tier  Poesie;  denn 
^ie  iDoipe  Verbinrlung  zwischen  Staat  und  Toesie  in 
Gnecli.  halte  der  Vi.  aohon  beiiauptet).  9.  S.  134.  Die 
;  fcriie&enden  Künste  (bei  den  GriecheaJ^  Gymnastik  und 
Hatdi  (ideren  Einheit  daa  iub)ect  sv  eine«  Kunstwerke 
wlifi^.Aiiaea  beida.6ette»f«die  natürlich»  ^«d  die  gei« 
an^dieeen  bdlder  JUintten  ibire  Vfftteter  hamtav 
Wana'dea  Vfoj)/  DatalWiing^  dea  in  ibaeo  eingebreobe.» 

Gef^ensatKes.  .  Artsto^pbanes  VerhaUniss  r.u  ihnen» 
löi  S.  11^^.  Kntwtckelun^  desselben  Gcgen^saizcs  in  den 
i'attuii»#?n  der  ]>\  rils  (w  <  I  1  -  der  Vf.  dic^jenige  (restnlrr 
KuQSt  und  nameniiic^li  der  l^oesie  nennt,  in  der  das 
^b^ect  eain:v<fcjectiv<p;>  dienriisstseyn  niedergelegt  fand, 
W  in  deren  'Anscbamslg'  es  sieb  mit  dem  Gattlioben 
nfbi^ksm)^  fiewusstseyn  darüber,    x  i« 

}  30f  Begrilu^^  m  der  Tragödie  |  der« 

IIIPdargiiMH  et»  das  reine  Abbitd  dea  Kampfes 
jta  Staate.    12.  5.  21::.  Am-:  ^  na n es  Verhältnils  su  den 
jffti  TT*«»Tkem  (niDii  flij   aiif  den  Begriff  gegründeten 
eaiatae  hi»u>it»öli  rmü  ^tupre^hen  —  so  heisst  es  hier  — 
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io  sieht  jeder  leicht,  clast  Aeschyldi  und  SophoMer  die 
Idee  wahrer  Tragödie  in  ihren  Schöpftingen  verwirklicht 
hahen,  fluiipides  schon  das  ia  den  Gegensatz  umschla« 
gende  Trincip  heseichnelc).  Wie  Arist.  den  Sophokles 
«isfgefaMt  hftC.  lg,  S.  214.  I>ei  Ariit  Stellung  «um  Ae^ 
•obyittt*    14.  Seine  Stellung  zuiii  Euripides«.  ^ 9 

Aiiitophaiei  (heiiit  ee  hitr)  ib  jbr  poUiiwhBi.«plliHl 
hi  .die  "SSealrit  dee  Klean  all»  Etttluiung  i<inadhuiangpi 
drängt  hat»  so  >ik  uns  auf  dem  Gabiatia  der  l^ragoiwUtL 
Euripidea  das  Bild  jener  die  Idee  der  wahrhaft  griaah»^ 
tchen  Tragödie  bereits  verlassenden  Richtung  gegeheii 
worden«  Aber  diese  beiden  Individuen,  wenn  gleich 
IMr  ^ncreten  Allgemeinheit  ttad>  damit  zu,  whrkjicha» 
Xunttgestalfeaa  arhobeh »  haben  eloan  wirkUchen 
imd  »baaüauiita  endlicka  Verhaltniaiai  isach  deiiaa 
pur  eiasalna  Indiiridaea  sind^  .Dia  aUMkel' KoAl 
wdcba  ihrem  Begriffe  iiacll«diaai  S9Glfama'*jdari  A 
»einheit  und  der  empirisohen  Einaebibeit  srarelhigt,  hat^ 
daher  auch  dieae  beiden  Repräsentanten  der  Principieii* 
im  Staate  und  in  der  dramatisclien  Poesie,  zugleich  nach 
ihren  particulären  Verhältnissen  scherzhaft mitgenommen.C 
£a  wird  daher  aocb  der  V or warf  . beseitige  1  dait  Ariatj 
*aus  Hasa  gegen  daa  Enripides  Peraoo  ihn  «ad  talhit  sei^ 
m  Uerkoflft  Tertpottet  habe.  Cap.!  151  S^  üSyk-iMitA 
Uebergang  ai»  dar  £oatia  ul^  die  Gaetalt  dat 
pUa  |eoer*Zeit  gemaobt,  und.biar  dar  Anfang  dea« 
gensatzet  im  Anaxagoras ,  der  Fortschritt  in  den  So-ph 
aten  gezeigt.  Davon  war  nun  der  Uebergang  enm  So 
kratts  sehr  natiirlich,  dessen  Princip,  Cap,  l6.  S. 247,  an 
gegeben.  ]iSokrate9,  sagt  der  Vf«  (denn  wir  miis^eQ  i' 
•elbft  BgreGken  laiaen,  um-ntdu»  air  mtsdenten) 
aUtby^  waa  es  gawöhnliab  mrgestelk  zu  wetden  pfleg 
den. «einen  Gegentats  geges'  diiai  ^ophiaCad^lm^fgeb 
lien  stt  baban^  nur  den  Ton  ibnea  hatr^tanaait^eb  A 
&ubiectiiitak  weiter  erobert  •  und  ans  tbreii  .^rinc^ie 
Tielmehr  das  Fobitive  und  das  dem  deiAeadan  Bewusa 
aeyn  Angehörige  herausgeboren.  Indem  er  aber  d 
Princip  der  Subjectivität  überhaupt  hervorgehoben  u 
festgehalten  hat,  ist  er  damit  auch  zugleich  gegen 
/iinfache  Sitüichiiait»  wakha  die  aus  4egi  Dentoi»' 
dar  Aefleinion  genommene  Entscheidung  auMohlidta^- 
^atretan  und  bat  sieb  also  deib  Staate  nd  dana 
WHMtBeyn  der  gesanuntan  griaeb»  Wale  faindliali  g<^ 
ftber  gestallt.  'Diaaen  Stan^unkt  dar  Innerlacbkcjfc 
ihrer  EntaoheiduDg  (daa  Gewiaaen  wixd  ea  nachher  gi 

\  • 
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Utfiol)        «biolate  Frinclp  de«  freien  Gcflite«  bat 
9ftisk^  mehr  o4«k  vegiger  bawiuft»  /Uf  MOfif  -^^^^^IW 

1|||p|liWt  Qiomi*B,.,  tdat     alln  dmooch  eja.  wd  dec^; 

ohMfissty  d^M  er  die  innere  freie  Entackeidung  dta 
Cei»Us  auf  Acn  Throo  der  We^t  gescUt  hat,  naäh  wel- 
cher nicbta  "Anderei  absolute  VerbiDcIiluiikeit  für  dai 
Subject  Uat,  als  was  dasselbe  injo^arlich  als  wahr  und 
inflichtead  «aerkaant  bat.c  .,,(^»  17a  ^'  ^Sfi  will 
^j^^^rf.  ^  das,  Verbäjlnifls  ^e^  sokraüfcben  J?J{ifim#< 

«M  Aristotelej »   wia  deii  GegensaM^  t^^^.  sok^atiicbea, 

Fiißcips  ddr  Subjectivität  und  Reflexion  eu  ^em  griecbi«. 
i^bea  Frinclp  dtt  freien  Si^bjeoiivitat  und  »ubstanEiel-« 
lea  Siuliclikcit  entwickeln.  liierauf  werden,  Cap.  iß, 
^Z6in  ly^lM^^  ArisL  all  tfin  nolbwendi^e»  Ue-; 
jenet  Ufgen^aisea  dairgeatell^  '^Y^?  C^^^  X^O 
rincif  der  SuKfrtanz  als  daa  JmniaQebte  uodf^  |]^;90e» 

afapk,  ^c«.  riiito  (dbt,  whJS.,205t  ke>p  Ideal 
opf^l,,  toiidern  AuapHdcmg,  des  Frincips  der 
g^Lech.  SitÜ^bket^  xu  einem  Kunstwerke  des  GeJankeaa 
inj  entwickeltv  so.  ist  dieser  Kampf  auch  in  einem  dra* 
a^attscben  Kunstwerke  uosa^s  Dixihters  zur  Anschauung 
a^t  worden.^^  ,lo  dieaeaa^JS^uiiatwerke»  fahrt  er  ag^ 
imtf  hat  der  Dichter  ^oncret^  ,Wellaftcbaifi( 
lle^det.  lyUC'den),,  ^Jjteu  Cap.,  S.  ipy^  fangt 
^    ßkß*:J^'Vy[M  Wölkau  aa  And  es 

jM^^au^öfderat  ^<ditf„AntM»t« .  dfss,  dia  Sophisten  in  dei^ 
Maske  dea  Soltrates  Gegenstand  dieser  Komödie  gewe« 
sind  ,  widerlegt  und  die  dabin  scheinbar  deutenden 
Steilen  anders  erkJjirt ;  dann,  Cap.  20.      28S9  der  Ueber« 
^  £u  der  andern  Classe  der  Gelehrten,    welche  die 
m   des  Sokr.  Ijestf^ebal^n  haben  und  ihre  Ansicb* 
ala   ein  objectiver  l^^|aehfitt  dei  Sachi^  selbst  be^  ' 
bLer|ik£  ebAr4  Cap^^X*  5.  294%  diese  Ansichten 
%  d^  Berip^^^^         .  JP.      Vf^olr,  -  Reialgt 
_       T«  ^c^ilept,  jAiUnel  (in  der  Von;  si»  seiner  engt 
Ubexs»  dieser  Romödie},   Welker,   Sürem  (dem  dee 
1^  beitritt  und  dessen  Abb.  auf  den  Stoll  seiner  gau- 
Scbrift  bedeutenden  EinÜuss  gehabt,  wenn  die  Fornt 
d^a^  iihUoswh.  Schule  des  Yfs,  aogebiirt) 
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Mt^bj^egangen  und  Cap.  22.  S,  319.  die  Wolken  in  ihre 
MÖttenl^eri  deo  Chör  und  die  bandelndeib ,  Individuen« 
äuf  einander 'gelaffC  (tiWie  alle  Figuren  d^a  Atiat.  su- 
'^toich  Hepr.atentanteii  ehiev  AHgetneinheit  ai|id,  10  ilach 
dta  "belddii  ^HfiuptpeiÄveii  limerer  Eofn.,  Streptiaflda  iittd 
'neUH^|e«.«Or  «Up:  ij/ 5.  330«  d^lr  GiriaUmke  Act 
^ncretetf  EntwickAong  des  Runatwerkt  npicbgeWietoiil 
f,,E8  ist  die  Rüdtkefir  in  die  .Substanz  der  $itte  und  des 
Geaetzes  und  das  Erkennen  ihres  verderblichen  Cegen- 
•atzeSy  des  Geltens  dor  SubjectivitäC  und  der  Kt^ilexion, 
Vt^elch0 'sfaih  siim  Heifrsr  und  Meister  alle.s  Objectiven  uxi4 
Bevtisfaettclen  aufwiift^.  unA  4!«  hier  Iii  ihrem  ExtnMoii 
hi^iK(^lA^i  sie  übtfrgjahte  hknn,  kqbrid  fie  ul^erkaupt  m 
A^jSoftUa  ieiUUt  Wira^«Hh£fktat  w^en  Ut,  'Um-  w«Uhi 
m  m^^kiit  «Sei  KunstWeAel  WeMipty;  Ci^.  itf 
5:  360.  wird  überhaupt  die  sittliche  Idee  als  llesultac 
d^r  Komödie  wie  d^t  Tragödie  betrachtet,  und  Piatons 
Aütorität  dafür  «u  Hülfe  genommen.  Endfich  ist  Cäp^ 
25.  S.  365.  der  llebergang  aus  Arist.  selbsl;  in  das  von 
ibm  b.el|iLioipfie  ri'iiicip  (&•.  acbon  aiii  detp  Vorherigei^ 
geoüs  ist]  .  cetiabbt  .ubd  dadurch  der  Werto 

*         . ^^^j 

"Mnftteten^hl^ATfaMi 

ifli^o  entwickelt,  dass  der  Dichter  in  Äi^sei^' VogelrepuJ 
blik  vop  ihrer  Ent8tebu;ig  an  bis  zur  Vollendung  ihrel 
Herhähaft  die  Gegenwärt  de»  athi^h.  'Staads  votgestelH 
habe,  in  welcher  allek  Objective  und' AitgfBmeine  Vod 
d^r  Willkür  und  Eiidaishibeit  des  Willatb** uod  Mein^j 
B'eiWta^  virachhingeq  ^  traf V  indem  dagegen'  dfd  Sub|eet|i 
'^hhOten  ^  S^ndr  bft,  wo  aitf  ftUeia 


licbö  in  «H«iiif'0bw«gteii  und  Ve^AtfbwMe^^M 
aBtf^  lMelbt:  2.  S.  383— 400.  Kritik  der  OrandKniei! 
der  sokratischen  Lehre,  in  besonderer  Rücksicht  auf  dij 
Abhandlung  dei  Hrn.  Trof.  Brandig  im  Rhein.  Mot^uni 
der  gegen  des  Hrn.  1^,  früher  söhon  geäusserte  (un^ 
^Vf^ie  es  au^h  .d^di  R^f^  fch^lnt,  ungerechte)  Anlicht  ^^tü 
^Sokratiea  larch  ftklärt  bat.  Hr.  R.  beh«Q]^fe  alao 
jetzt  a^Stfen  S^tBS  SaKraliba  habe  da*,  vm  tonnt  d 
litte  und'  Geiau  1iii^lSi|dat  worden  war,  dem  Gedai 
1er  £fbV)ectiviUlt)']  unterwMUni.  Hr.  !!•  bat  in  dfi 
»eilage  viel  deutlicher^  als  in  manchen  vorhergegan 
neu  Capitela  sich  ausgedrückt  uod  in  keioeoi  bitt^eri 
Tooe  sich  auageapcochen.^ 
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Quaesiionum  Scenicarum  Speeinun  Mecundum^ 

quo  vcrnalis  examinU  —  aoUmnia  indicit  Di\  Au^ 
*  gutta  8  MeinekCf    Director  (Regii  Gymnasii 
Joachimici  BeroL).   BeroUru^  Of  *  Spener,  lÖay. 
76  S.  in  4. 

**  Das  erste  Specimen,  welches  Ale  Gsichichte  der 
Mtdichen  Komödie  von  Sufsrion  an  bia  auf  Eupolit,  die- 
.  aeo  eingeschlosaeDy  bebandeke^  iat  im  Repert.  Iji27,  I. 
S.  119  angezeigt  worden.  In  der  gegenwärtigen,  nicht 
wenigar  gehaltvollen,  kritischen  Schrift  iat  in  einer  Note 
ein  kleiner  Nachtrag,  den  Myllus  und  die  Megariacbe 
Korn,  angehend  und  dann  ein  Verzeiohniat  der  bei  den 
Alten  erwähnten  Dichter  dea  attiachen  Luatapiela  suvör- 
derat  geliefert,  ferner  die  Zeitgründen  und  die  Verichie- 
denheit  der  alten  und  mittlem  Komödie  angegeben  und 
&  Dichter  der  letstern  (in  quorum  fragmentia  lucu- 
lenCa  insunt  liberrimi  apiritua  indicia,  quanquam  fere  bu- 
aianitatis  quodam  temperamento  emoUita)  genannt,  €r«d* 
lieb  auch  die  Dichter  der  neuen  Komödie ,  und  von  je- 
der dieser  drei  Claaaen  die  angexeigt,  welche  die  ale- 
xandrin.  Grammatiker  in  ihren  Kanon  aufnahmen.  Hier« 
aof  fahrt  der  Hr.  Dir.  fort,  die  Geschichte  der  i'ibrigea 
Dichter  der  alten  Komödie  und  die  ihnen  beigelegten 
Pramen  durchaugeben ,  wobei  manche  Ton  andern  JLi- 
teratoren  begangene  Fehler  verbeasert  werden«  Die 
Dichter  sind  (S.  6):  Phrynichus  (veracbieden  von  dem 
Tragiker  Thr.  dea  Folyphradmona  Sohn)  Sohn  dea  Eu- 
^^nomidaa,  der  in  der  86.  oder  87-  (nicht  76sten)  Olymp, 
Schauspiele  aufzuführen  anfing,  von  den  Alten  aehr  go- 
»cfi5t«t,  von  Aristophanea  ange|»rifFen ;  10.  Dramen  des» 
«elben  werden  angeführt  und  einzeln  durchgegangen, 
inii  Weglaafung  zweier  anderer,  deren  Exiatens  aehr 
zweifelhaft  iat.  2.  S.  II.  Plato  aus  Athen,  der  in  der 
38-  Olymp,  zuerst  Schauspiele  auf  die  Bühne  brachte 
und  über  die  96.  Olymp.  Linaus  lebte,  von  Einigen  iai 
er  deswegen  zu  den  Dichtern  der  mittlem  Gattung  ge-  . 
rechnet  worden ;  unrichtig  haben  Andere  daraua  zwei 
Komiker,  Plato,  gemacht ;  der  Charakter  seiner  Poesia 
war  XauTVQO^i  28  Dramen  deaaclben.  Einige  Fragmente 
derselben  werden  verbessert  (S.  17  ff.).  3.  P/ierekratts  • 
(S.  31)  Zeitgenosse  des  Aristophaues,  aber  nicht  Alexau- 
derb  dea  Gr.,  uxunwrtaxoi  genannt;  die  im  Fabric,  an« 
g^ebene  Zahl  von  28  Dramen  desselben  wird  so  ver- 
mindert, daaa  kaum  ig  übrig  bleiben  und  auch  unter 
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fllatM'  $lni  ^ndia  swelfelfitft.    4.  TP^jf^ntAi  (S.  ^ 

Yater  des  Komikers  NiUochans.    Vier  Üracnen  dei 
ben.    Nur  aus  einem,  KoOo^rot,  sind  Bruchsiiicke  % 
banden.    5.  Aristonymus  (S.40).  Zwei  Stücke  desselb 
Er  war  ZeitgenoMe  des  Aristopb,  und  Amipsiaa  und 
fp!  gl  ich.  picht  arft  2ur  Zeit  des  Kpntg^  Ftolemaus  Vh 
delphoi  gelebt,  wie  Fabtio:  angibt.    Die  Stella 
Sftidas,   worauf  Aieiier  Irrtbum  lich  gründest  ach« 
lückenhaft  zu  seyn.     6.  Amipsias  (S.  42).  Atel 
pus  fS.  45),  bliibte  in  der  91,  Olymp,    8»  Aristouie 
auf  Alben  (S.  48)*         geborte  zu  den  inidivvdQOig 
alten  Kom«t  welcher  Ausdruck  hier  erläutert  Mrird. 
Kalliaa  (81  49) ,  nicht  Zjsitgenotte  dea  Redner^  Om 
atbenet;  sondern  fiker.    lo.  Hegemö  aus  Thaftoi  CS-  i 
Zeitgenosse  des  Alkibiadei ;  ii.  Lycis  (ebend  ),  12.1 
pippus '(ebend.)  nicht  Tragiker ;  12.  Leukon  (S,  ^l.  ^ 
'6.  76)  J^ur  Zeit  dea  pelop.  Kriegs;   14.  Metagenes  (S.^ 
^eitgeooasa  des  Aristopb. «  15.  Alcäus  (S.  54)1  acbdo  1 
^rammiitikern  mit  dem  Lyriker  verweebselt«   ztf*  Et 
]int '  (S*  56)  f  unriebtig  von  "Einigen  Aeoikoa  genac 
17.  Kantbarut,  nnd  18.  DIokles  (S.  ^7),   19.  Nikoc 
res  (S.  58)»  hei  IVlanclien  Nikocbaris  genannt,  kamp 
fioch  mit  Atisto^h.  um  den  Prei§.    20*  Nikouhon  (S.  j 
in  den  letzten  Zeiten  des  AiisL,   21.  Philyllius  (S.  t 
aacb  noch  ZeitgenoisOf  22.  Folyaelus  (S*  62)9  ungef 
^in  der  p3«  Olymp.«  23.  Sannyrion  (S.  63)t  iwispl 
*  ^er  90*  und  95.  Olym.,  24«  Stratüs  (Si  64)«  su  4er 
:  ben  Zeit  (sein  Name  ist  öfter«  mit  Straten  verwechs 
dessen  Daseyn  als  komischer  Dichter  doch  sehr  zwei 
baft  Ist).    25.  Theopompus  aus  Athen  (S.  68)-  Er  *ch^ 
über  die  lOl.  Olymp«  hinana  gelebt  zu  haben  und  m 
che  seiner  Stücke  gehörten  wohl  schon  der  mittlem  Ki 
sm.  '  26  Demetrius  (S.  72)  f  Dichter  der  aUen  K.  1 
folgenden  Dichtern  der  alten  K.  ist  das  Zeitalter  gi 
ungevviss :    27.  Arcesilaus,   28«  (S*  73)  1  Apollopli^r 
(S.  94),  Autokrates,    30.  Cephisodorua ,  3T.  Eut 
'JMes«   32«  (S.  75)»  Menander  (wenn  nicht  beim  Sui 
ein  Irrtht»m  ist).    33.  Xenopbon.    Den  Hipparehus  a 
halt  Ur«  M«  mit  Hecht  fiir  einen  Dichter  der  neuen 

Gelegentlich  ist  noch  von  manchen  merkwurdij 
•Personen  jenes  Zeitaltei^s  (ä.  B.  riAandcr,  ilyperbol 
Konnos)  Nachriclit  ge|;eben ,  nher  weder  davon  n» 
Ton  andern  eingestreueten  Bemerkungen  kann  hier 
ausgehoben^  werden  und  die  Schttlnachrichten  w^' 
einen  andem  f  lata  finden» 
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Das  IVesen  der  antiken  Tragödie',  in  ästheii-^ 
sehen  Vorlesunf(en  durchgefiihrt  an  den  beiden 
Ütdipus  des  ^up/iol/cs  im  ylUgetneinen  und  an 
der  Antigone  insbesondere^  von  L^r,  Hermann. 
Fried MTilhelm  Hinrichs^  ordentL  Prqf. 
4m  Philos,  an  der  Vniv»  zu  UaUe.  Halle ,  IUiSff% 
t9^  XlsVm.  lao^.  kL  8.  {fraeek.  16  Gr. 


Dar  y«r«  hktm  aeW  Itt  Jea  Yaämmg&a  über  6c^ 
lb«*t  Tarnst  iim  iaom  Notbwendiglteit  und  Vernütiftig- 

hmt  eines  Kunitwerks  aus  der  g^i&ugen  IJeu  «ulbsi  au 
uad  für  eich  ku  entwickeln  versucht  und  dieser«  in  der 
gegenwärtigen  Vorrede  gerccLLferti^te^    Versuch  wird 
vuin  foftgeaatst,  indem  erst  das  griech.  Volk  sein  Thun 
«nd  ZjeM»  i«lbat  gfssAsSea  «od  verwirMicbt,  ^yich  der* 
Hiloraotdamaig  entwondM  nni  aoa  der  loMrUcbkeift 
wsinm  GeittM  snr  Vmbraiig  dee  Gdidioba&t  wr  Sittm 
«ad  poUiicdbaiii  Lebmi  akh  sna  aick  aelber  baatimait 
bat*^    Diese  Selbstbestimmung  Hegt  aller  wahren  Kunat 
zum  Grunde,  daher  auch  die  grieciiische  Kunst  als  Aus- 
druck des  Geistigen  nur  schöne  Kunst  seyn  l^ann.  So- 
fkoklea  hatte  mehr  poetische  Besonnenheit  als  Aeschylusi 
wenn  ate  auch  noch  nicht  rojiendet  war;  in  den  beiden 
Oidipua  und  der  Antigone  hat  er  i»den  Gegen^au  d^ 
ODttsr  luid  Mepachen  md  beider  mit  Asm  Sabioluale 
gmsKA^  abjiaaCreift  und  das  Gattliche  und  daa  Sohiiik- 
■al  mit  üi^  daa  menaebBehe  Lehm  aelber  verflochten.^* 
Durch  CuripideSf  den  Schüler  des  Anaxagoras,  der  aac4 
die  Schulen  der  Sophisten  besucht  halle  und  mitSokratea 
in  Freundschaft  lebte,  sey,  sagt  der  Verf.,  der  siLtHche 
Baden  der  Kunst  eben  so  wankend  gemacht,  worden,' 
wie  die  slte  Sitte  und  Vorstellung  (—  wohl  der  alte 
Aberglaube  — )  durch  die  Sophisten  (S.  XXII).  •,WeiUl 
(fihct  d«r  Vt  S.  XXIV  ion)  Aas  der  Sicca  «nd  4er 
B|^oam  Yoratelhing  aaifreadete  Leben  den  Terlall  dat 
tragischen  Kumt  berbeigefiihrt  hat«  so  eraeu^te  daaae!b#  ^ 
ab&r  t^iae  andera  Form  de;  dramat«  Kniest,  die  Komödiei 
doch  nur  insofern,  als  die  Unangemeisenheit  und  Nich* 
ügkeit  dieseB  Lebens  au  dem  an  der  Sitce  un^  l\i:ligion 
bewegten  Lieben  vorgestellt  wird^  so  dass  auch  die  Kor* 
mödin  dra  wahren  Grund  und  Bodaii  mit  der  Tragödi« 
nmaia  hst,^    Disss  führt  denn  den  Vf.  itioh  aiit  den 
XneloflHmaa  nnd  anfain  Daiatallnag  dy  Sokntai  in  isaa 
VToUcea  (S.  XXVI  £>  nnd,  naohdem  daa,  wai  Hi;  Su^ 
vem  vorgetcageoj  maiit  wörtlich  t  ohne  ihn  an  nennen», 
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wiederboU  ist,  die  Frage  S.  XXXX  tofgeiielk«  uoh  nicht 
ArUt.  dern  Suktatea  Regbt  im^  Unrecht  eugleich  getban 
habe,  Recht,  iiisofern  er  mit  den  SophiHen  da*  gemeia 
hat«  den  Gedanken  uhefhmu|^t- neben  der  SiUe  und  Ge- 
wohnheit geltend.  SU  mechen»  «bbr  die  Sitte  und.  uiil»#* 
fangene  Gesinnung  dea  Recbtenlaich  naoht  oit  dem  Ge* 
danheii^  vrilek&e  nkehTGsSndeo.  foraehfi»  .vettrsgi^i  Uch 
recht,  indem  er  üicht,  wie  die  Sophisten  den  Gedettkaa 
elf  «das  fieaondeM  der  Willkür  «nd  dee'Befieimit  W 
atioimte,  sondern  das  al<<  Hecht  und  Gesetz  seinem  ^b-* 
Jectiven  Inhalte  nacb  Vorhandene  und  allgemein  Bekannte 
£war  aus  üeberzeugung  und  Üeweggründen ,  aber  doch 
als  das  Wesentliche  uad  Wahre  s»  behaupten  auckte.^^ 
Wir  liiieigeheat  wea  noch  weiter  gegen  fAiKipidee  wJL 
und  gegen  Lnaeingt  «Mnnn  Vevthoiriigery  9***g^  wird^ 
.dann  ober  die  S<weUiBf*acbn  Phiioaophit«  weiche  einn 
böbem  Anaicht  von  l^nat  no4  »WiSuenachaft  luatee  um 
^erseügt  habe«  und  die  Scblegelscbe,  wodurch  jene  noch 
vervollkommnet  worden  sey.    So  wie  nun  hcblegel,  dem 
auch  Solider  folgt,  innere  Frtiib^ic  umi  aus^^era  Nothwen- 
digkeit  als  die  beiden  Pole  der  Tragödie  anerkennt«  ao 
bemerkt  der  Verf.,    deae  diese  Noth wendigkeit  kiin» 
ainnlicbe  und  äussere  sey,  sondern  vielmehr  eiaie  innere 
.  eeyt  die  jenseits  der  aittUehen  Wek  iep  Abgrunde  dte  Un- ' 
endUciben  Isesfe »  daher  denn'  «vch  die  Tragödie  nna  ntaf 
.die  höchste  m  dem  Streite  der  Darstelking  selbst  mit 
anfgcAnommene  Betracbiung  über  unser  Daseyn  und  seine 
iiie  ganx  zu  cnträthselnde  Bedeutung  hinlenke.  Die 
Notbwendigkeit   oder  das  Schicksal    löst    sich    in  4er 
sittlichen  VVirkHcbkeit  auf*    ,,Die8ea  nuu  (sagt  der  V£» 
S»  XLVI.)^  dass  die  Wirklichkeit  nicht  als  starre,  son* ! 
dern  vielmehr  als  die  aufgelöste  Nothwendigkeit  selber 
die  wirkliche  Freiheit  ist,   nad  als  das  SittUcbe  dne 
Hdobstr  nosmaebt,  w'aa  in  dieser  seiner  Wirfcliobkeit 
aicht  ein  Nichtiges ,  sondern  vielmehr  des  allein  wahr- 
haft Wirkliche  hi.    Laben  wir  in  diesen  Vorlesungen 
,aU  das  Wesen  der  antiken  Tragödie  zu  erkennen  und) 
in  einigen  besondern  Kunstwerken  derselben  aufauzei« 
gen  versucht.^'    In  der  Antigoae  hat  Soph.  die  sittlicho 
Macht  und  Gesinnung  «nfii  Reinste,  VoUkommmisie  umA 
Schönste  dargettelk.    £i  sind  sechs  Vorlesungen;  dim 
eiste  entbUt  Beuaohtonun  (iber  Femilienleben^  Fnmi^ 
Henliebe,'  Sthatslebea  und  VolkUeben,  wml  FandUen  tti»d| 
Staat  die  Qdellen  und  Frincipien  der  tragischen  Hand^ 
luog  sind»  über  die  i'era^aeu  beidtirl&i  Gsschlecbta,  di^ 
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•Alto  äircfaemcbrtfiittMtiP»        ,  ^  *  43i 

familien«  n«  Suattglteder  tind  und  den  Cbot)  die  sweite 
(S.  r/)  gehe  Ton  der  tragitcliett  Ueadlug  »i  dem  So- 
Mdü  (der  die  tregiedM  Idoe  e«  leiMlafl  .ttiid  ToHei^ 
mMm  ftniriikKclit  kebe)  «od  ra  eoisem  Kteig  Oedt* 
fei  ä6i|  det  elt  Foflullea  •  «od  elt  Sueuglied  betredb» 
teteedi  der  Gang  des  Stücks  wird  fodann  dargelegt. 
1d  Jer  dritten  (S.  41)  ist  diu  Vollendung  der  tragiichcn 
LiuSJihü  (iea  Oed.  im  Oedipus  in  Kolaooa  nach^pwi«- 
i«D,  (itoa  gebt  der  Vf,»  8.51»  »ur  Antigene  über  „«leren 
tn^udbar  Öleff  ein  böheter  ift«  aU  der  von  beiden  Oe* 
mil  er  dU  tf«|^idien  MacbtOf  femlle  und  Staae, 
«Mdei^^icter  toieftäte  «od  Sebweeter  ood  FSiet  eM* 
wte  gegeoftbor  der  Molttioo  FttntlloimieilKl  «dd  der 
tiMmtü  ^teatetngend  -filbig  aiiid.    lo  der  4teD  Vorl., 
S.  62,  wird  die  Handlung  in  der  Autigone  genauer  dar- 
;eikl]t,  und  die  Entwickelung  derselben  in  der  5ten, 

83»  und  6ten,  S.  lot?,  Ion  f;eset«t ,  und  dann  Bemer-  * 
Illingen,  wie  aie  in  der  ersten  Vorl.  angegeben  \vareny 
ntf  die  tragiiche  DeiaieUüng  des  Labdekid.  GeaoblechCa 
iiaBtti^Stiiekieoi  iaeohlr  duBkolnVorttog«»  oogowendc 

m 

Alte  Kircbeji^cbriftsteUer« 

Husehii   Pamphili  JJUtoriae  €ccU$ia9licaß 
Libn  X.  Sm  nova  recogniiione  cum  aliorum  oo 
m9  Prolegomäni»%  integre  Henr.  Vatesii  Comr-  ' 
mentariof  ßelecii»  Headini^u,  ßlroihii  aKorumque' 
Virarum  dociiBstmorum  obnenuiUonibuB  ^  edidiC, 
Utas  animadvcrslones  et  excursus,  indicea  tnicn^  * 
ioXm    ac    longe    /ocupleliores    aJjecit   F r  i  d  e 
Jdolph,  Hei  nicken^  Rev.  Min»  Cand.,  Societ* 
histor.  ikeoL  Xjipt»  Sodalis  ord,  Tomas  /.  conti-' 
nens  Lib.  F —  Ir*    Lipsiae ,    op*  Kayser^  1027« 

XCFI.  440  &  &  (beide  TheiU  t>  kthlr.)^  . 

Durch  den  Mangel  brauchbarer  und  wohlfeiler  A u«- 
Esben  der  Kircbenggtchicbte  dea  £useb.  ^  die  vorzüglich 
voQ  Freuxidei)  der  fröhoni  ckariatlicben  Kiicbengo» 
Kbicbte  and  Fatmiik  goleeoo  su  werdeo  tordient «  do- 
NO  Teot  oImbt  aoeb  OMimibo  Botiebtigung  ood  ErUnlo«' 
00g  erfordert,  woido  der  Sorooegebor  bewojjen»  dieao 
Me  Bearbeitung  derselben  an  übernebmen.  Er  bStte, 
^  tr  auch  auf  \\  ohifeilheit  derselben  lluck^it  lit  neh* 
»ea  wollte,   die  alierdinga  bei  der  grossen  Zahl  neuer 

üiikiUen  soiaoi  ifaUm,».  die  om  juogex  Theoiog  oder 
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Oe^itUcbar  su  seiner  waifceta  Bildung  tikht;  -eiilbdltren 
Jiann,  und  den  geringen  MittelD»  welche  auf  ihren  4kokauf 
.j^erw^nJet  v^rerden  können,  zu  berücksichtigen  istt^  did 
Anlage  derielbeii  nicht  zu  gross  machen  und  «owohl  'die 
JfcalegomrBii^,  alt  die,Notea  umä  in  ihnen  die  .QicaMfc 
von  nettem  «.SeliriCteiif   die  - man  in  HaodjhiAcbate  der 
Kirobeiif^irilichte  angefabn  findet,  >iid  Jr^aideiMia  qft 
.#ia  eioeigef.  auateicbu»  a^hr- nbkäraei^  a^lbnii  ..Jimit> 
.achen  wird  man  imoier  di^ae  Aufgabe  aebr  nittalWi  Ca- 
-den,  da  ihre  Behandlung  voa  Kenntniasen^  UrtheiJskraft 
tind  Flelise  sieugt,    und  das  Leseiiy  Verstehen  und  den 
-Gebrauch  d^  r  Sciuift  sehr  befördert;  wir  empfehlea  aia 
•^daher  mit  lieber^beugung  aUea^  welche  den  Vater  der 
ebriath  IUccb«agei^biebte  beAai4ei|'5roUea.«iid  wünaehaa 
.ibre  unwafterbroobeae  Fortaetsung«  ^dann  aber  aacb  «in- 
^ml  eioo»  .iioebf  loalir  febleiMlia»  jAuitabe  dev.f ff a^ailci 
und  DemoDscreiio  Evasg.,  fär  ,w4^e  liieilicb.BOQh  um» 
Btger  vor^eaiAeitei;  titw    Eine  neue  Reeentton  dea  Tex- 
tes konnte   uud  wollte  Hr.  II.  nicht  liefern,  da  es"*ihui 
dazu  an  neuen  kritischen  [Iüif«;iuCtelp  fehlte,    £r  hat  die 
▼orbauJf^ncn  mit  Sorgfalt  und  Einsicht  benutzt,  manclje  ^ 
ri<(htige  JLesart  aufgenoxsmeQ,  die  Interpunction  verbee« 
eert,^  iibrif^i  die  Lesarten  des  de  Valoia  (dessen  Tex!t ' 
suoi  Grunde  gelegt  iaC)f  die  Coii)eotttren  von  Strotbf  die 
Varianten  u/  s.  f.  in  den  Noten  beiartbeilt }  deii  rainti 
Iialtigen  CommenUr  dea  Valoia  ganz  (waa  "wix  aebr  bO* 
ligen)  unter  dem  Texte  abdrucken  lassen,   von  andern. 
Ilerausr^ebci u  und  Erlauterero  nur  das  Wichtigste  auf- 
'geuomiiiun  und  in  seineiv  Noten  vornemlich  auf  die,  von 
Yaloift  nicht  genug  beachtete«   Erklärung  der  Spracbe 
Hmckiicbt  genommen ,  aber  auch  die  Nachricbtea.iiiuL 
Sachen,  aus  den  Schriftstellem  der  Kircbenfieschlchte, 
welche  nach  Valoia  Beitriige  nur  Erkläning  gmiefert  Im* 
'  ben ,  erlai4tectft  wohinter  aoob  dio  vier  Smriftan  ttVer 
die  Quellen  und  oie  Glaubwürdigkeit  dea  Ena.  von  Mül- 
ler, Danz,  Ivesrner,   Reuterdabl  gehören  (über  welch <3 
S.  VI  f.  geurth^ilt  ist).    S.  XI  —  XXXII.  ist  eine  aus- 
führKcho  und  'beurtbeilende  Notitia  codicum^  edilionuix^ 
*  et  irar.&iationum  HIstoriae  ecclesiatticae  l^useb.  voraiaa*^ 
-geschicl      Sie  dient  «nai  Verständniss  und  Beortbeilimg 
;  der  Kritik  des  Textea;  Omuf  foigl,  S.  XXXIII «-LVU£ 
,  Heor*  Valeaii  de-  vita  aeiipilsque  .Enaebii  CaesM»  Oim» 
«tribe  mit  eihigen  untergesOUten  Anmerkungen ,  Im 
xhen  die  neuem  Biographen  und  Kritiker  des  Eus.  Stoi^ 
gabe9;   endlich  5,  X^Ia  —  L^UULV«  Veterum  Testimania 
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Ato  JBfchraaefariftBleilMw       .  hSi 

^'EvsMo,  unA  S;  XaXXX XCVI»  Veiemn  ao  i^mU 
fhm  TestioMioni  contra  Emebhua  (dio  wir  in  ^er 
Bttt«us£ab6  flicbfc  Mnnistt  babett  wfii^eo),  dmiaii'tfr, 
<ipi  iülgcmeinee  Urtbeit  beigefügt  bat ,  wo  «ticb  4ta 

HodzscbitzuDg  de5  Ürigenes,  die  den  Euseb.  erfüllte, 
««rfet  wird.      Das  Aeussere  des  Drucks  uad  fapiers 
juadmot  dieae  Aiugabe  noch  beaooderi  aoi« ' 

BiblioiJwca  lailna  poelarum  veierum^  ChrisUa- 
norum,  Pars  /.  Cau  f^etlii  j4quilini  Iiweficiy 
prt:^hvierL  liuspaniy  i)pera  o/nmaf  edidit  Augu- 
itiLa  JiudolpJius  Gelmer^  Dr,  PhUoSf  hic. 
TIieoL  VoL  I.,  mii  d$m  bgsand^rm  TU0i:  C.  F.  * 
JqUm  Iwßtnci  HU^riam  £%fangelUae  Im  IJK*  ad 
tmUrum  €äUianum  ßdem  9didH^  Frakg^mena  €t . 
imuni$dQersÜM09  cn^iMi  adHeoU  jl,  JEU  G^bw^ 
Dr.  PhiL  Ide,  HUoIm  huiiuaue  in  jlcatL  Jm*  Dr* 
privatim  docena.    VoL  /•   Prolegomena  et  L,  I, 

löij.   JF.      S,  8.    i5  Gr. 

.  *  Der  allgemeiiia  Tiul  seigt  aehon  «Bf  Wolcb^o  Vlm 
Sr.  Ucra^'Gebtar  aidi  gemaohl  hat.  Ea  wird  ^owiia  * 
whr  imtalicb  aeyn«   wann  die  retehan  Matarialien  in 

d^a  neuem  kritifchen  Ausgaben  der  chrisü,  Dicbler, 
di#  ijQ  Italien  erscbienen  und  zum  Tbei!  schon  selten 
niid«  mit  deutscher  Kunst  verarbeitet  werden.  Und  dia 
neue  angekiiadigte  Ausgabe  läiat«  xia«b  der  gegebenen 
CcobOf  noch  mehr  et  war  teil,  wann  auch  Hr»  üw  kaino 
MMi  Haodacbf Ifta»  aondarn  nur  die  altern-  AtuAaban 
Tar|^icben  ^aiin*  Ina  ge^eo^rärtigen  BSndoban  nabi^en  . 
di^Frolegomana,  diat  ao  Tial  Raf.  waiut  nanlt  ala 
akadem.  Disputation  erscbienant  den  meisten  Platz  ein. 
Sie  iiolcTi  etwas  weit  aus,  indem  sie  Spaniens  Frucht- 
barkei^  an  altern  heidnischen,  jüdischen,  arabischeu  und 
cbrisiiichen  Gelehrten  und  Schriftstellern  rühmen,  su  * 
welchen  deiin  auch  luTendna  gehört,  von  dessen  Naman 
faacfa  den  verscbiedenen  Handschriften),  Gescblacbt  (gena 

"ytoSi)^  Leben  und  ScbickaaJefi  (nach  Hiafooynmi)  die 
Creilicb  anr  wenigen  Naabrichten,*  die  man  bat,  mltge*  , 
theik  aind.    Dann  wird  (S.  7)  Tön  aeinen  verlornen, 
EweifelhaftÄB,  vorhandenen  Schriften  (Liber  ia  Genesin) 
und  vornehmlich  seiner  Uistoria  Evang.  (poet,  Umschrei- 

'bang  der  evang^l.  Geschichte)  und  deren  Werth,  lie« 
acbaäenfaeit«  Queilea  der  poetischen  Diction  S.  22  ff.« 
ao  wto         ff«  von  dam  «KageUtaben  Notbao  deiael^ 
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b^  ^mit'AoführuDg  mehrerer  Beilpidlo)  gehand^^  S.46 
*       folgt  dat  Verzeichuitt  der  Auigabea  des'  Juvencus ,  von 
die,  welche  der  Verf.  benutzt  bat^  beioodera  be- 
jlMcbaet  «fiod.^   £t  Imt  lolEeode  TergUchen  (mit  A^§• 
.Mluoe  der  filmten  X49Q  i^nd  1499)9  iip  Aldiaucha  und 
;di|i'£(eip2igect  kfiie  vom  Jahra  I5M#  nnd,  ans  .ÜMii- 
^     aobHftaa  gefloMaai  dil^  ypn  Boyen  4509  Wit  Notan^^Ü* 
.  Jodocua  Baciiiiai  die  3ta  Leipziger  1515;  dia  Cäfttar 
J5^y*9    die  Basler  1541 9    daon  auch  artdere  bekanntere. 
y  Aber  bedauern  müsnen  wir,  daM  er  die  neueste,  mit  ei- 
nem so  grossen  kritischen  Apparate  versehene,  Ausgabe 
des  Arevulo  (1792),  $0  wenig  ala^de«  ^jallandi  Bibl. 
tS.  T«  IV.  bat  arlialtaM  Können.   In  Leipsig  und  b«kia 
vorbaada».   Vott  S»  51  an  ist  der  Text  dat  aratan  Bi^ 
/  abaa  mit  mitergeaataien  Anmerkoogao«  dara«  grISaalai 
Tbeil  dia  Variaofe^a  äar  gebraaoftan  Ausgaben  anaeigt, 
at>gedruckt.    In  dannalban  sind  thails  die  Lesarten  det 
ältern  Ausgaben,  welche  Keusch  verdrangt  hatte,  wieder 
hergestellt,   theils  andere  Aenderungen  (wie  S.  267  ff») 

' '  gemacht,  wovon  dia  Gnmda  immear  ia  dea  AmBeKkac^ 
fifiak  aagagabaa  aind» 

.  I 

.Alterthumskui^de«  * 

I  Bilder  des  griechischen  j4llerthums ,  oder  Dar^ 

Stellung  der  berühmtesten  Gegenden  und  der  u^ichr^  i 
tigslen  KunsiH^srte    des   aüen  GriechenUintkm. 
Berausge^eben  pon  J,  Horner^  Prof»  am  Gymn»  ■ 
KU  Zürich.  X^ML  Hejt.  Zürich,  Orßli.  FMi  ! 
jsnd  Comp.  1827.  &  iSg  —  178.         —  LXXII. 
Kupfertaf. 

, .  ♦ 

Dip  in  diaaam  Haftet  dam  aia  Inbaltavarseiohnfaa 
^ ,  liaigecebaa  iat«  abgebildeten  nnd  arläutactaa  Denkmala 
des  Altertbums  sind:  55.  Terpsicbora  und  £7os  dar 

Löwenbändiger  (auf  dem  Löwen  reitend),  nach  2  Gem- 
men im  Mus.  Flor,  (deren  erster  beigeicbrieben  ist 
iMDVog,  letzter  TI()<üvaQXO^  inout)»     56.  Kopf  des  Dio» 
nyvos,  nach  einer  Z<^ichnung  von  Seidelmapa  (sonst  war ; 
die  Colossalbiiste  im  Capit  Mas«  unter  dem  Namaa  J^kU 
ädne  bakantit.  Wankabnana.bat  den  riobtigan  angegali#a», 
57.  Feyersug  des        aiaem  Wagen ,  den  si  Ceataunto ; 
'  sieben 9  fahrenden)  Dionysost  naofa  2fo^ga  Bassi  rilieyi! 
T.  XXVIL    58.  Innere  Ansiebt  drs  Theaters  £u  Tauro- 
menium,  nach  Uouai  Voy.  yUtoi»  .an  äicü^,  (/(und* 
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aui  Miliin  Monum.  ine^l  ).     ^I.  Zeus  Ai^iocbof  (%ft<)h 
Einern  Gyps-Abgtisa^  dei  Onyx-Comco,  chf  mal«  f^em  Kit- 
t^r  Zulian  in  "Venedig  gehörend)  und  BaUcbiicIielr  Ge- 
»iü3  (geQiigelt>   anf  halben  Lieth),  t>aeh  Gort  AktAlott|' 
im  Mut.  Flor.     62.  Grosset  Peachtgefäss  abe  Stiwrmoti  * 
Aemab  ht  deff^        MeHtciit"  die  AufopfeHing  -del^  I]^ 
jNsnu  Itt  A^ta  ToiMirilBlndf  iAftftjRra^l^M''Van  '^tA  *  'tf'^i 
GiiHMt  Imkairifcdl  6efch>         <Afer)  »A'Miniwt 
^fiach  ^mnetben  Pii^ne«i).    64.  Dr^füst  mit  der  Voritel- 
}ung  einci  Kampfea  des  I^ercules  mit  deO  Söhnen  dea 
Rippokoon,   nach  Visconti  Mus.  IMo-  Clein.  T.  V.  65. 
J^ektra,  Orestes  tfnd'Fylades^  iiach  einen  VasengenMld« 
SÜ  Millingen  FeiiitfL  de  yaiöa^^recs.    66.  Itl^seua  et- 
fid^gt  deo  Frokrttit^i,   nadl'^BWei  Vasen^enMeb  bei 
Vaihim.   67.  Vmtdhfikäk^  Tm^en^vM^^  VüeiigeinfiU» 
M  Millingen  ,  ^'Iftmoiied-^ik-'Mitt^     Md  gtlkOi. 
OAeracbrifCett  dimflUMbtid«  ^abilMMiilfch  nidk' vitaler  nl«  . 
6ri  Komödie.     68-   Apollo  der  WeitbintrcflFende  (ge- 
tirdlmlich  Apollo  dt  Belvedere  genannt.     69.  fortist bild 
de»  Apollon,  nach  einem  GypÄbguste  (aber  nach  «tnem 
dtwms  grö«8ern  Maatsttabe  gezatc^tlet).     70.  ApoUo» 
fUmktonos  (naeb  Wfnkelmnnn).         ApoUbnf ^Muiag»! 
fo,         ViiMrnti  Mi  P«  GL-T.  IL         ^«iMk  d«^ 
tttvnni  dar  Wsiidi- lü-'AihM»  inA  €mmru  düi  •imi/ 
Kiilte  md  A4iMiiiii0  -dei«i0|iM&^  'Oü»  EifliMMiigM 

find  eben  io  g^attTTi&iwft  #io  itt  fÜMi  4M«  ttaftew 

•    C.  Odofr.  Muelleri  de^  Phidine  ^ita  et  opefi^ 
^  hus  Commentationes  tre»y  recitatae  in  consesöihti» 
'■Megm  Sor.  Scie/U^  Gotting.    Cunv  tabula  aere  ex^ 
^  *pr€99a,  qaa  dgna  adumbraaUup,  quae  Jmmmht 
'  ^poetico  fieccUmnpBdi  faHigio^  '  GoHuigamf  -Hypi^ 

'    Dm  fbffjitfalMil  di^er  tMflbhihi*  AUaddhingeii 

baben  schon  die  Gotting,  gel.  Anz.  bekannt  gemacht,  und 
wir  dürfen  daher  nur  eine  kurze  Uebersicht  derselben 
geben.  Veranlasst  wurden  sie  tbeils  durch  die  neuerlich 
ins  4mt  At^ropoUs  toh  Athen  nach  England  gebrachten 
Statum^  die,  W€tin  sie  nicht  vom  Msisel  def  Fhidiaa» 
doob  Ton  seinem  Geisu  bmvMalma  moA  tina^  genauere 
BimMit-ui  di^.MMter  d«  J^MtegMiliim  din 
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^fdiJetzteriH  apcb^in^^inkfBliDanti«  |inge;ti:pffcn.  Waber 
^MUlfsi».  llMiM  Vftc  f Miat  in  Atben  Bildner^^fh' 

iii|ltor4itt  Kimt  «r^idiaWiM^  Di«  Qßl^fmi^  Am  Fb.  /^A 

in^  dlf  7^te  OL  gesetzt  (vgl.  S.  ^6ii)»r.ßrr  widmete  9ichk 
zuer#t«^  ungefähr  24  Jahre  a|tf  der  Malerei,  zu  der  Zeit, 
ali  l'orygpptus  aus  Thasos  die  Gerhälde  ia  der  Fökila 
verf^rugjte.  Pb.  echmiickte  mit  aeioe^,  Q^älden  d^^. 
lf#inp«tr<jiqt  olyiDp.  Ji|pji|kHb  si^ ,  Alfci^.  ,  Zwiscben  d^ 
Sitten' m4ifl7«<'^"  01yn>p.  tixiü|4eA  if^A^ban  die  h  " 

§i^ifn^t»kiiinAw  *«f  VeranM^JWffg  idfia  VmUea 
.  mtef .  Lfl^tung.  däa,Jjiii4^ifwifgefahi^  .  JPi^er  Ijiatl^ 
JueiM^n  6ßT  'RWihßuethn^st  geliabl«  ^i()piaa  und 
ladlü!)  vop  welcbem  letzten,  S.  ja      xpebrere  Nacbr|€ibfe 
gegeben^ifj^i  wobei  auch  manche  irrige  Aogaben  altM^ 
Scbrifut^ll^t  und  selbst  des  Tausani«»  lib^r  den  Temjp^ 
sa  ibifßh^  (ß'  14  f.)  berichtigt  v^^cilen.  >  Nicbt  2wer 

dl»ti4ir>  emsige' Ag0k«;«<m*  ^L9r  dSü»  bis.  fta«Deii  Olynq^ii 

)uiigea,fJMAtii|[i4^r.  BiUbfp^eirispHi^fc  ußlnw^i^ 
aettMbaba/  Aucb  wkd  dim  .lloäcbtbeit  m^^chßt  dem  7bk 
augeacbriebenen  Werke,  wie  der  5t.  des  Castor  auf  dem 
Moate  die  Cavallo  dargetUan.  Acht  oder  neun  StatüjQH 
dan  JVÜoerva  bat  Vh»  verfertigt,  von  denen  drei  odec 
ti«->Ml        Burg  von  Atbea  .  Dbm  er  pp^t 

«cboA'Bn  di0  TSIle  Qlynlp.  Jitfura  dimkAa<4abe  JSj9|1|^ 
wnrh#4iiib  wag wAghjirtf,fcabo  ^  ia|^jt»a^»ft»  >  ^Wg^rtiinb 
Data  «r  die  Suitäf  dar  Ytlka  im  Hetanoipedon»  «mt 
Oh  85,  3.  geuia«Kt\*Alfeir'if*  'g«^Mf  (S.  aj).^  Ibr  fplgto 
die  Verfectigung  dea  .plyipp*  Jupiters  (gegej^  Heyne,  »c^er 
aie  früher  ansetzte,  i  dörgeihan ,  S«  23  if*))  weither 
ibm  .Kolotcs,  Tan.^cus,  Alhamene«,  Paouius,  Kleötaa,  >  jtie 
idit  dem  Ph.  (der  vaa^jtflBtEleexn  .lebr  geehrt  wur^«) 
nacb  £lit  gekommefiiWtmi  balfea.  .Ueb^r  den  Ifi^cieaa 
gegen  Fbidiat  in  Atben  verbreitet  aiob  der  Vf.f  S.  30  ßL^ 
ndwUit  «bMMüinlieb^  dtfa  tfalofditüL  odir4:  J« 
dav*86k:Ok»fflk  «md  liberlMiitpt  w«rd6n  Mgend#,f  «aMM 

der  Zeitrechnung  des  Pb.  feitgesetat:  von  der  g2.  odec 
gasten  OL  an  leitete  er  die  Erricbtung  öflFentl.  KunstH 
werke  in  Athen,  zu  Anfange  des  ßten  J.  Ol.  85-  brach lej 
er  diß        der  Pallas  aua  Elfenbein  und  Gold  in  dea:j 
Fattbaaoni  naob  £lia  berufen,  Arbeitete  er  dort  OL  85» 

#tb;dni»auj^iia^,iniir6ebythehit,  yiMBd«| 
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er  cIo  OpFcr  des  TTaiiiei  gegian  Terllclcif ,  ängcKlagC  01/ 
K  4.,  in*«  Gefangnisf  gefetzt^  wo  ef  Ol.  ^17,  j,  itarb»^ 
Seine  T0T7>üglicbern  Schüler  vroren ,  Alkamen««  (S.  38)** 
IkgonkiiftiM  (S.  41)9  und  einige  andere  (S,  45)  eind  inicr 
\breD  Werken  aufnefübrt.    In  der  ateo  Abb.,  S.  46  if««* 
wird  Ton  den  raannicküfltigen  und  TieUrügon  KunttarU 

rm  dea  Yh»  und  den  vertchtedenen  Urthdilen  der  Al-^ 
über  iha  und  der  VecgMabuM  •/i«#«eiben  mit  dem 


n 

und^d 

dtis  die  griech.  Kuiut  z^r  Zeit  des  i'hid.  nicht  duichl 
langsame  Forlschritte,  sondern  durch  achnellen  Flug  dMi 
gröttte  Hi5h9  erreicht  habe ,  und  dabei  überhaupt  der 
Orgamimus  der  Kunst  und  ibres^  Ganges  beleuchtet,  un» 
.  tersucht; 'w^hen  Grad  die  Kunst  Vot  iS)»«  Ph.  Zeit  <?r- 
l  tgcht  bab^  0^^^  ^Vid^rlegufb'g  mancher  IMuttimassung^en 
SBer  da$  hohe  Alter  einiger  vorhandenen  Kunstwerke), 
iänn  genau  entwickelt,  wie  weit  Fb.  die  Klinst  schnell 

S fordert  babe  (S.  66}t*  fla du rtfh,  dass  er  cUe  bisher  sehr 
schränkten  Kegeln  der  Bildnerei  verliess,  der  Natur 
Meh  in  den  kleinsten  Dingen  folgte,  aber  auch  zugleich 
Bach  giefassten  grosseti  Ideen  arbeitete  (wenn  gleich  ^'id 
Ideal«  Schönheit  dem  Vf.*  erst  nach  den  Zekeif  des  Fh7 
ediaoden  ru  seyn  stheiatV  auch  seihen  -Werken  schf^ir 


gewisse  Graiie  verlieh  (S.  64  iF-),  rneht«  aber  des^ 
UoMeu  Kffects  wegen  that.  Der  Einwurf,  rtnss  manche^ 
tem  Vh.  zugeschriebene  Werke  (z.  B.  am  llekatompe^ 
den)  erst  später  waren  gefertigt  worden,  ist  S.  67  tf.' 
beseitigt.  Nun  erst^^^fmt  eine  wirkliche  attische  Kunst} 
eotetJRDilen.  Denn  vorher  zeichneten  sieb  die  atheni- 
IcbeB  Kuoftwerkstatte  eben  nicht  sehr  ver  denen  intf 
Feloponnef  xiad  «a  andern  Orten  aus,  IMe  -dritte  Vor<«> 
lesung,  S.  73,  handelt  de  signis  olim  in  postico  Tarth^' 
Bonis  sive  Hecatompedi  templi  fastigio  positis.  Deniv 
die  xnarmornen  Statuen  am  westlichen  ader  hintern  Gie- 
bel des  Fartheiu3n  sind-  a^s  des  Ph.  Wexkstatte,  und 
von  ihnen  konnte  eine  genauere  Notii«  gegeben  werden,' 
als  von  den  nbrig/;n.  Die  Quellen  dieser  Notizen  sind 
8.74  angegeben;  zu  ihnen  gehören  aufch  die,  S.  76»  mit 
Recht  gerüiiraten  Abhandlungen  des  Hrn.  Trof.  UeuverfÄY 
Der  Streit  des  Neptuns  mit  der  iVlinerva  über  die  SchutZi« 
berrschaft  Athens  ist  überhaupt  der  Hauptgegenstand 
und  zwar  der  fortgesetzte  Streit,  indem  Minerva  den 
Neptun,  der  das  Pfetd  hervorgebracl>t,  dadurch  be«ie^t< 
dass  sie  den  Rrichthonius  gelehrt  hat,  die  Pferde  zu  zäh- 
Ken  und  an  den  Wagen  <  zu  fpanoeo«     -Die  Figuren^^ 

^.     •   -     -  ■ 

4     -  ' '  I 
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S«  87  Mik  g^tMuer  därebgegangen  ^  mifc  SorfiokaftA- 
tigung  der  verschiedenen  Abbildungen  von  üluedL  tinA 
der  Scbick&ale  d«r  einzelnen  Stüc'ke.  Ueber  die  beig^ 
fügte^Kupfertafel  tagt  llr.  iVL  ::f^dumbratmaiii  adie et aa 
ÜUdnft  eatU^ixleatio  Noiafteliana  j^von 'W<^l»i$ 
idhAn  Ninhrltihr  gnjohiWirhniiJt  miinii  Umm  -md 
niatrii^  i^iUt n^d^s  iiiüM  iMii  oB«^  qoiife  v jMwMI 


7  Hart  TiiG^fifh^    Prof*    afi  ^  dßjx   J^ifsterisi'nuie  in 

Rome  dd-ri»l^,  GnoMe,  WMiÜ^  WWl»ftlogiscb#  Tafeln» 
Vrelcbe  auch,  die  alten  IVJiinxen  i^mfataM«  jarbalteo  haben, 
4je  genauer  bare/pboet  sind,  aU  die*  frühem,  «o  aii^d  sie 
doch  nicht  ao  apif iil^rlicb  |  Vi^i^  die  gegenwartigen  (jä 
deoffn  üuf  Aa|»b»«b«  und  Anjec^r  Würdigung  der 
2Miio^en  JitislMiiirfilf  gMoiol^  kMiinii 


ttlt^r«,;«ttf|n6iid«iii  iawhtifciiüMMrt  lUid.tod^driwriwhr 

empfohlen  ott-Averden- Te^iaMHk  «^iSie  dienen^ictlfF«»  au£ 

dem  Titel  ni^bl  ausdrücklich  bemerkt  ist«  zugieiob  die 
attischen  Müssen  zu  berechnen.'  Denn  nach  ehie^  £ln- 
i^itung,  welche  die  YerSiiderui^gen  des  Gewichts  der 
röm.  Kttpffirmiin&ea' und        V.trbaltniaa  zu  deftigriecifil 

im  iliMitnhihi  ■■nll  ■liiadinn  Kamfot  1  «ad«6ilbMttlaiMtt 

^cbt  wia^iirilNMiadieik  MnMMiiMid  nit^Da^tai  (^on^ 
▼entionagelde»  nach  drei  Verfaältniasent  a.  den  Denar 
5  Gr.  if^Pf^,  b«  au  5  Gr.«  c.  au  4  Gr.  (was  doch  jetxt 
SU  gering  ist)  Conv*  Gelde  angenommen,  in  mehrant 
ColuuiBaa;MbaA.  aiöander,  nfiühmi»  verglidben,  2.  die 
Seaiiraen  nacdi  dea  Varhältnisseli  ^a,  b,  3«  daa  xta». 
Asae  nach  daniiih»  Yadyteii^en  baMobnet,  und  4» 
dioAifC»  itomCiwriito  MA|iiiipqt>inhwi  4iiid#  ik  ' 
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die  Sitern  Besttminunean  der  r5m.  und  attiscfien  Müii-« 
lea  angegeben,  nach  dem  erweiterten  Flane  d(*r  Schrift 
näm^ch  i.  das  ae«  grave,  oder  die  Ffundatset  nach  dem 
Maiftenwertbe,  mit  ihren  Thailen«  2.  die  Aste,  aU  Secha- 
lehntbeüe  dea  Denars  aeit  dem  2ten  -punitchen  Kriege, 
»erechnet^  3.  Kisenschmidfa  und  V.  Manucci*!  erweiterte 
B<reciiaung  der  röm^  MiinEen  nebit  der,  im  röm.  Sinne, 
leiD  Denar  gleich  gehetzten  attlichen  Drachme,  and  4«  ' 
dm  ßerecbnung  dea  röm.  und  atliichen  Kupfer-  und  Sil- 
bneldea  nach  Budäuf,  Scioppiuf,  Gronov,  Beverin  und 
bbfa  dea  attiachea  nach  Eiseusclimidt,   mitgetheil^  und 
dieten  Angaben  der  frühem  Berechnungen,  die  auch  zur 
^  mauern  £ioaicht  in  die  ComAentare  über  die  claati* 
i  htu  Scbriftaleller  dieoefi«  ist  noch  die  Uebersicbt  neue- 
r-f  Aflgabea  S.  41  beigefügt,  denen  nur  noch  d*£iinery, 
.  igen  der  genauem  Prüfung   des  Gewicht«  mehrerer 
3.ÜDsen,  und  JVlionnet  beigesetzt  werden  können.  Als 
3Sttelzahl  empfiehlt  auch  hier  der  Verf.  die  Annahme 
^et  Denars  oder  der  Drachme  zu  4  Gr.     Endlich  ist 
lUL  (S  43)  die  Berechnung  der  Goldmünzen  bei  Römern 
Griechen  aufgestellt,  wo  nach  einer  Einleitung,  die  * 
fiaa  Ueberaicht    der  Veränderungen   dei  Verhältnissea 
^  s  Goldes  zum  Silber  gewahrt,  l.  die  Theile  des  Pfun- 
s  Goldes  nach  den  verschiedenen  Verhältnissen  dea 
^Idea  zum  Silber  (wie  i:  10,  i:  12,  i:  12 i:  i^, 
18»  l'  21^  angegeben,  2.  die  Goldraiin7.en  der  Grie- 
en  und  Römer  nach  den  angeführten  6  Verhältnissen 
t  den  Silberdenaren  oder  Drachmen,    mit  Sesterzen 
id  Asaen  und  mit  unserm  Conv.  Gelde  verglichen,  ^. 
ui#  röm.  und  attischen  Goldmünzen  in  den  drei  Bestim- 
r  rnungen  dea  Denars,  nach  den  üblichsten  Verhältnissen 
des  Goldes  zum  Silber:  l  lOt  und  4.  die  röm.  und  at- 
ichen   Münzen    nach   allen  angeführten  Verhältnissen 
es  Goldes  zum  Silber  und  zugleich  nach  dem  dreifachen 
Verhältnisse  des  Denars  tabellarisch  berechnet  sind.  An- 
HiogsvTeise  sind  noch,  S.  63  f'«  die  altern  Bestimmungen 
er  Goldmünzen  nach  den  verschiedenen  Verhältnissen  in 
i  ftbellen  ai^egeben  und  zuletzt  noch  die  beiden  Stellen 
Uv.  22t  10.  und  Flutarch.  vit.  Fab.  Max.  c.  4.  verglichen 
xid  gezeigt,  dass  Plutarch,  wahrscheinlich  die  Worte  des 
Livlus   missverstehend ,    einen  Irrthum   begangen  habe« 
Je  genauer  diese  mühvollen  Berechnungen  ins  Einzelne 
I  gshco^  ohne  die  Brüche  zu  vermeiden,  und  je  nützlicher 
ie  beim  L>esen   der  Alten  sind,  deren  neuere  Erklärer 
^  manche  fehler  hierin  begangen  haben)  von  denen  einige 
AUß.  iUpt.  1023.  Bd.  I.  St.  2.  l 


[ 


Google 


I 


gerngt  tliid»  Aem  großem  Dmfc  fimUMt  dtr  V«tf* 

aieso  Bearbeitnogt  und  daMo  «ülw  Ifttdimt  Ine  dm  J 
lo^ogen,  ftucb  xumiScbulg^bxaucbf  emj^fuhlea  »u,  wäre 


Encyklopädieejp» 


"jfHgemeine  deutsche  Real- EncyhlopHdie  für 
gebildeten  Stände.    (Conuersations- Lexihon\ 
Awblf  Bänden.    Siebente  Originalauflage.  Kn 
Band.   A  bis  Bl.    VilL  964  S.  gr.  8.  2ru^^i 
SandL  Bo  bis      §76  S.   Dritter  Bmnd.   D  bim 

Band.  H  bU  Jod.  «94  A  ^ehstsr  Band,  ff  ftfo 

•  '  734  S.  Leipzigs  Brochhaus^  J  i>'^7-  (Pränam^  . 
für  das  ganze  l^Ferk  auf  weissem  Druchp.  iS  RtJi 
auf  gutem  Sthreibp.  %o  MMr^j  Ou/  extrqfcifi.  / 

.   linpapisr  36  JUUn 

Es  ist  uanothigy  von  einem  Werke,  das  schon  h 
£g  fijebrauobt,  nachgedruckt»  auggeicbrieb^n  und  nii 
'geabmti  und  in  jeder  neuen  Ausgabe  TervoUkosni» 
worden  istf  ui^atendUchere  Neohridit  sn  geoen«  J 
'eutfuhdicher  Beciebt  toll  in  der  Vorrede  snm  I2teii  v 
letzten  Bande  aber  das  ganze  Werk  gegeben  werd 
Hef.  beschrankt  sich  nur  auf  den  bedeutenden  U11I 
schied  der  siel|enten  Auflage,  die  als  eine  gans  n< 
Bearbeitung  angesehen  werden. kann,  und  der  vpn  d 
Verleger  JixaL  F.  A.  Brockhaua       dem  KedacteuTf  1^ 
Vrof,  F«  Ch.  A.  Hasae  in  der  ijcursen  Vorrede  also 
gegeben  ist:    Von  allen  frühern  Ausgaben  unterscbei 
aicli  die  gegenwärtige  schon  durch  äussere,  bequeme 
und  für  das  Auge  gerälligere  Einrichtung  und  grÖ6s« 
Format^  es  ist  aber  auch  daa»  was  zur  innern  Wfm 
imd  aeitgemässen  (Jmbildnng  erforderlich  acbien«  e^ 
ISltig  ber&ckaiehti^  worden;  allest  'was  in  der  voi& 
«ecbtten  Auflage  m  der  Neuen  Folge  des  Conr.  Li 
im  II.  u.  12.  B.,  in  dem  Anhange  der  Artikel  über] 
katholischen  Glaubenslehren  und  in  den  Nachträgen  i 
atreut  war»  das  ist  nun  vereinifitt  nei|  geordnet,  zu^^ 
ziem  Gänsen  verbunden  I  die"  Durchsicht ,  Umarbeit 
Umbildung  und  Verinelimng  der  einseinen  wiaeufici 
liehen  FSdier  beben  einsichtsvolle  Männer,  von  d 
9  genannt  sind  (einer  derselben^   der  viel  schreibe] 
Ilofr.  Wilb.  Müller  ist  gestorben)  übernommen;  man] 
Fächer  sind  gana  umgearbeiLet»  neue  biograjpluichei  ]k 
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nltaim Artikel  Aldmifgaiiiosiifieoi  Megeschichtli'clicte 
bit  Inf  die  neueste  Zeit  fortgeführt;  die  Literatnr  gleich- 
falls eroanzt;   viele  Angaben  berichtigt;    den  grössera 
Sacbreicbtham  aber  zu  bewirl^en  durch  Raumertparniss,  , 
'  Vemi<iiaig  ron  Wiedesholongeiii  mehrere  Gedrängtheit 
teYiitrigtt  Weglassune  des  Unwichtiger^  JlidgHch  ge* 
wQgim^   JÜto  &ee»  hmgßhm  iitam  Bmü  sedk 
MUt  mU  Vef|^ichMg  dieMr*  Ausgabe  beütflig««. 
Va^m  ist  im  MatiptplMi  mmi  Zw««k  dee  Werke 
kIm  Wiuenswtirdigste  für  allgemeine  Bildung  au«  dem 
I  Un&oge  der  Wissenschaft«  der  Natur,  der  Kunst  und 
,  im  üfeQtllchen  Lebens,  auf  eine  der  Gestalt,  dem  Cha- 
nkler  »od  dem  Bedürfnisse  der  neuesten  Zeit  eotspre-  . 
äaAß  Art  kurs  wd  deutlieh  dereustellenc  unverändert 
Idbehskfl«.    Dm  nicht  alle  Artikel  auf  gleioh«  W«Se0 
hAatfll  wofdea  vmä  hm  imd  de  eteh  Neotoig«  »IiÄm 
imiU  hm  mamm  Wethe  dietee  Uafanes  mveiu 
MiBsb.  In  der  Mitte  dieses  Jahres  wird  £0  Oanee 
ilkodet  seya.    Für  viele  Artikel  waren  gewiss  bildli« 
ib  Darstellungen   nothwendig    und  wünschenswertb. 
Indl  diesem  Bedürfnisse  hat  eiae  ittswirtij^e  thätigo 
Tdjpihiiidiung  abgeholfen*  • 

'^'^tUmäihehe  Bilder ''Galieri0  mr  attgemeinen 
mtkhm  Ruii'^mcyklopäifie  (jDont^reaiioa^Lesi'* 
,  m)  in  ßihographirtm  BläUern.    Srsim  ^^lAes« , 
hng,   Natur  ufissenachqfi.    Drei  Hrfie*  Zweite 

Ahtheilurig,  f^cilkef  lande.  T^wei  Hefte.  ÖrillB^ 
Ahilmlufi^*  Baukunst,  Fithf  Hefte.  Vierte  Ab^ 
ikeilang.  Mythologie  und  Cultus.  Zwei  HeftCm 
Carlsiu/ie  u,  Jb'reiburg,  in  der  Jisrder^schen  Kunsi^ 
Md  HuMiandlung.  4* 

Das  GiiiM  wird  eof  326  Blättern  g^gen  5000  Go^ 
ImM«  kildBolk  datetellea  und  der  fateöriptioo^^ie 
jwnt  OMetmeese'  d.  J.  ist  9  Gr*  JDie  in  det 

i^iteo  Abth.  befindlichea  Abbildungen  gehen  die  Bfinei' 
^^^jiSf  Botanik,  Zoologie,  die  mathemat.  Wissen  scbaf«^ 
^  B.  6.  f.  an ;    die  in  der  zweiten  die  alten ,  spatem 
neuem  Völker,  deren  Gesicbtsbildungen,  Trachten^ 
Gebräuche«  KcM^weseo,  Waffen,  Geräihsebal»' 
kusikal.  Instrumetttet  Münzen,  Schriften  n.  s.  f« 
('■Vittttt  eittd.  In  der  3ten  Abth.  eiad  die-  votaiiglich« 
^Bsaarten  «nd  Glinde  der  Sltera  Völker  Aaiena  nnd 
l^'Hn  liid  die  der  mittlem  nnd  aenam 

...  I  » 
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und  n«uern  h«tdo«  Völker  Asieni  und  Aegyptena, 
Slaven  und  GerniaBe'ii«  d^r  Griechen  und  Römer  u. 
Ob  DUO  gleich  dieie  Gegenttande  nur  la  einem  kle 
JBSaasMtabe  haben  4M§^iitettt  werden  kfinoen «  ea 
Mira  Umfute  doch  gaMo  MaAtü  un^  ahaiaheaciäl 
vmi  dar  Suinimok  lu  aa  gut  ^HMgaMlan«  daar  mmi 
antcbauU^e  Vorstellaii^  von  den  Üingea  erhält^  d 
13eichreibuDg  nur  durch  üstA  Bild  recht  fasslich  gem 
wird.    Der  Text,  welcher  die  Tafeln  begleitet,  gibt 
die  Benennungen  der  Ge^aaaünde  an.    Eine  mir  ai 
MefubcUabeta  Asgaba  war,  da  tioh  die  Abbilduagan 
dae  Cqi»v*  lAau  taaiahani  una^tbtg  imd  wüida  nur 
Praia  daa  WerKe  evbSkat  haben,  dar  ohnediaaa  hillig 
nug  iiJi.    Um  so  mehr  iftt  su  erwarteo,  dast  dieie, 
unentbehrliche  ,  Sammlung  mit  der  Vollendung  der 
^klonädie  sugleich  beendigt  und  mit  derselben  £^ 
acbneil  und  aUrk  Tarbcaitet  Warden  wird,  um  aam 
^jinatbandlung  Rat  dl#  dabei  gejnaohfea  Aiifopferun| 

n 

» 

-  Deutsdie  Literatur,   a.  Kleine  Scfaxifte 

*  H0^railuB  irim  S^lb^    L&iänhek  und  i$u 

mit  Recht  fertigungin  von  Carl  i^assoiv^  Dr.  1 
Ifni  liiaj,  RUmanih   aa      M  4.   broidi.  ä  Gr«  | 

Die  Ueberietznng^Ist  in  der  Veraart  und  Vera 
des  Originals  mit  Treue  und  Baslimmiheit  des  Ausdru 
ohne  Harten  der  Conttruction,  aber  in  nicht  immer 
longenem  Versbau,  abgefasat»  Wolfs  Bearbeitung 
eratan  Satira  diente  dem  Vf«  sum  Vorbilde«  Dia  S 
aollSangendao  Annaadtnngen  gahaa  int  eine  hin»  tk 
eicht  dea  Gedtchta,  daa  (nach  dem  Verf.)  »mit  nusM 
ringerem  Rechte  der  Spiegel  seiner  Zeit,  wie  der  i 
nachkommenden  ist  und  bleiben  wirdc  und  eine,  nur  o 
flachlicbaf  Dur^baiabt  der  Baarbakar  des  Uor»  und 
aar  Satiren,  die  etwea  absprechend  aabUfaalt  snur  U 
«AocTa  AHerlai  mit  aUarbn  Vardiaottaa  um  dia  Sat 
aauAa  (unter  den  Bearbailaro  aaeoodaren  Hanget)  gam 

seyn ,  weil  sich  an  diesen  nachfolgende  liemerkui 
be&ouders  ansebÜeflfien.f  Diese  gelten  nämlich  äoV 
die  L«e&art  an,  wobei  Irea,    Bothe  und  Andere  zur* 

gawieaao  wardaot  ibaila  daa  £rklining,  woliai  Uaio 
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Aets  getadelt,  iheili  die  Beziehung  mancher  Stellen,  die 
iBt  f^i^ert  iit^  und  das  Geschichtliche}  wie  bei  V«  83^ 

YnUricx  Sylhurgi  i  Epistolae  quinqut  ad  Pau- 
hm  Milisium.  ^unc  primum  edidit  Fridtricus 
L  .-:«r.  Francofurti  ad  Moenum  e  typogr.  Brön-' 
fr.iiij.   5a^*S.  8.    brosclu  6  Gr.  ^  ^  . 

Der  Hr.  Geh.  Rath  Dr.  und  Prof.  Creuser  zu  Hei- 
Uhrg  bat  diese  Schrift  der  Universität  zu  Marburg; 
ar  ebexnali  selbst  zierte,  bei  tlkrem  Jubiläum  im  JuK 
J.  gewidmet.  Sy)burg  (über  dessen  Leben  und 
t  mehrere  Schriften,  S.  8?  angeführt  sind)  war 
ifl  der  Gegend  von  Marburg  geboren  und  geiK^ss 
esii  Gaadengehalt  dea  Landgrafen  Ludwig  von  Hea^ 
pu  Um  so  zweckmässiger  war  bei  dieser  Veranlassung 
b  Bekaontxnaahong  der  1588  und  1589  geschriebenen» 
Mkbakigen  und  von  dem  verdienstvollen  Herausgebet 
■  Kterariackm  Einleitungen  und  Anmerkungen  trelUich 
■leitatteten  Briefe  die  Hr.  Dr.  Batt  zu  Mannheim 
Met  aken  ^apiecen  «iufgefunden  hatte«  Der  Gelehrte^ 
a  den  sie  gerichtet  sind,  und  von  dem  Hr.  C,  S.g'^^i 

u>  wie  ton  Sylbhrg  selbst,  S.  I3-r-i8i  neue  Nach- 
iäun  gibt  (insbesondere  von  Sylburgs  griech.  Ueber« 
KUsDg  des  Heidelberger  Katechismus  und  seinem  Kata-  . 
ht  Mf  gpeeh.  und  latein.  Handschriften  der  Heidelb. 
ibL),  war  der  churpfalz.  Rath  und  Ilibliothekar,  Paul 
%  der  steh  abtfr  nach  seiner  Mutter,  Ottilia  Me- 
,  selbst  Alelissus  nannte  (ein  Name,  der  schon  bei 
illen  vockuoivit)^  geb.  1539  au  Ulrichstadt  in  Fran% 
I  als  lateinischer  und  deutscher  Dichter  voraüglich  . 
mt,  gest.  zu  Heidelberg  3.  Febr.  i602-  Die  Briefe 
f.)  betreffen  vomemlich  neue  Ausgaben  der  Scriptt* 
Aoguatae ,  des  lierodiana  und  Seneca,  und  Colla- 
der  Heidelberger  Handschr«  von  do6  Spartianut 
Hadri^oi  und  andere  Chroniken.    :  '  ' 

inigt  kirchenrechtliche  Betrachtunaen  von, 
rt  Eduard  Goldman  n.    München^  1820,  G'uL 
F.  118  *S.  gr.  8.    brosclu  .  ,.  • 

Der  Verf.  iat  bei  uns  schon  durch  den  (vor  2  Jah- 
aagefangenen  und  bald  beendigten)  Leipz.  Literntur« 
Vircben  -  Corre$pondent  bekannt  genug.  Diese 
»-  .i.  iiC  gegen  die  vor  einem  Jahre  19.  und  20.  Febr. 
^^^eataen  zwei  preiswurdigen  königl.  sächs.  Mandate 
~  and  i|ut  einer  prunkenden  ScheinheiligUeit,  er- 
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iRonft^lten  Demuth  und  gekeif^lielter  Massigung  gesefarie 
ben^  die,  wenn  man  das  hinter  eolcber  Maske  Verst«cl(t< 
überall  sich  hervordrängen  sieht,  nur  um  so  mehr  eni 
pärL  »Wir  gewahrten  (sagt  der  Vf.)  in  jenen  Y erofd 
Büiigeto'  >ein  so'  aUieitiges  und  weit  verzweigtes  I^ss 
VerttÄen  des  walirex|i  Wesens  ^Isft^lieUp  r5m;  kiitbb1.'l(ii 
det  deaten  wir  nwlii  mdit  erinnerteil  iki' elfter  ^ofif^Sn 
gegen  dfd  Kinlba-atbeailoi'effliiinj^ettdeii  Üa^es 
^amphkte  gefunden  bu  beben^       In  jenen  VerorAiail 

Eei|  spricht  juridisohe  Besodn^nbeiti  staitsrechlliche'&Itti 
eitt  die  Macht  aouverainer  Geaetegehung  gegen  Ai 
Kirche,  und  hiermit  wird  der  beide  Mandate  Aircii 
aäuefndei  Geiat  gut  gebeiaateii.  <  Der  Katholik  ttiag»lhj 
•bet  battapbtea.ilnd  .fnli^t  wietM'MH,  '  imnrer  wifi 
Ml  i«irSbna  dea  fiCrcibdla' .•eakemiim  t  •  '•pejoliea  dar^eidi 
$aili^.J£iieli#  mm  9»»  lAm  wiabtea  GfuadwSMiiil 
der  dofmatbchBft'  ünd  ^dltetpttnmrtsefmn  ^  Vtrbindknf^ 
mit  drni  heiligen  Vater ^  ein  neues,  ihr  fremdarttgeiiulii 
ketzerisches  Princip. (politischer  SelhstsUndigkeit  oni 
t^jr^itoriaier  Abgesahldssenhoit  in  der  Trtnnung  vorcdoi 
Fürsten  der  ü/fcAö/a  substituiren  will:«  ^Waa  nuti'daf 
Vj^C'^lsü^dieaer  (vfix  woUen  kein  E^^itfaet  beiMgeiiy  «i 
»satb^.lvir  mebrere^ilia  ibr  aelbat  enUebneii*'k6Miitiil 
Sabrift  vt  lalaaafe  bat»'  aeigeo  folgaiidi  Weite  aii|»id1l 

liailig.  K5miidh-3ub|M&cba  Klrdba^fadrcf/g 
Wiü  wht  auf  die  Ant,  #la  der  Yerf«)  su  atreiten 
achten  wir  mit  Hecht  als  den  schönsten  irdischen  BeruJ 
das  reinste,  erhabenste  Christen- Glück.  Es  iat  die  ui 
verwelklicbe  Palme  des  heil.  Märtyrer«  Chorea. c<  WJ 
düi;foa  inur  eine  einsige  Behauptung  auabeben ,  um  •  dd 
Sauerteig  djeaer  Sdirift  au  beaeiomien  (&  gl):  *wtk 
l^lbQlc  JUaoMtJiat  ifia  tiaid»  nlmada  Slaner  dee  Staei 
i«i4hW0.  abaabn  OliMar  daaa^aa  -wirkliaba  SuiNail 
9aK»  ^d.b.  dem  Staat  dilveb '  eioen  waluratai  IMaiietiS) 
verpflichtete  Untergebene  geworden  sind,  da  haben  dfi 
aelben  ipso  facto  aufgehört,  Geistliche,   d.  b.  Kirche] 

'  diener  su  «^a*!  M^t^  ^\!\  fiiVt^  ^^#F\B  ^4^» 

e  .Aj»    '       '  •  \      •  .  ».V  ; 

t  a  ;    l>.  Midwisdtie  Schrifliexl. 

•De  r0P0*3tionU  notiim  ttNtddi 'Commmtd^ 
r.  quüm  fVB-i  mpetfckda  *w^nla  in-'j/cnd.  Fridiric. 
t^tUmi  et  Viteberg.  corisodata  legendi  Strip sil  Chris 

-.JFciJfr.  F.fitzsdu^  TheQl.  Dr.  u  Prof.  hom 
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'{Bishtr  Superintendent  u.  Pa$ior  zu  TPobritugk),  Lip^ 
'  uaty  ap,  Hartmann^  1828.    83  »S.  8. 

Diese  Schrift,  in  deren  Eingange  überhaupt  von  der 
Verschiedenheit  der  Kationaliften  und  Supraiiaturaliiten 
und  dem  neuerlich  gemachten  Unterschiede  zwischen  Na- 
tunlismua    und  '  Rationaliinrnt  beurtheilende  Nachricht 
^cbcn  wird ,  ist  vomemlich  gegen  des  Hm.'  geh.  Kir* 
c^raraihs  Schott  Behauptung,  dass  man,  auch  nach  der 
Schrift,   den  Unterichied  awischen  mittelbarer  und  uo* 
iBittelbarer  göttlicher  Wirkung  aufgeben  könne,  der  nur 
fiif  uaterer  Art  zu  denken  beruhe,  gerichtet«    Denn  to 
gewiat  in  Gott  nur  eine  einfaclie  Wirkung  gedacht  wer> 
den  kann,    ao  findet  aich  doch  in  der  Aeuaterun^  der- 
aelbei^  wie  wir  aie  auffassen,  eine  grosse  Verschieden* 
beic    Wir  erblicken  bald  gewisse  Mittel ,    deren  sich 
Gott  bedient  hat,  bald  keine  (woher  aber  wissen  wir^ 
itßt  keine  vorhanden  gewesen  sind,  well  wir  sie  nicht 
cot  locken?),  und  wenn  auch  die  Worte^  mittelbare  und 
iLüinittelbare  OHenbarung,   in  der  heIl.^SchrIft  nicht  vor* 
kommen,  der  BegriET  findet  sich  doch  in  ihr.    Sie  erwähnt 
auch  gdttliche  ZVlanifestatiouen  durch  die  Natur  und  Ver- 
lianft,   aber  sie  führt  auch  göttliche  Einwirkungen  und 
O^enbarungen  an,  die  wir  unmittelbar  nennen  müssen« 
und  dafür  werden  Stellen  des  Alt.  Test,  (des  Jos«;^hua 
und  Philo  zugleich)  S.  l8 — 37>  und  des  N.  Test.  (S.  38 
—  58)  f  besonders  (S.  4t)  Job.  3,  11  £F.  und  (S.  51  ff.) 
Job.  7,  16.,  angefiihYt  und  die  etwa  aus  andern  Stellen 
htrgeoommenen  Einv^-ürfc,  S.  59  ff.,  beseitigt  und  ins- 
be^etdere  (S.  64  ff.)  von  dem  den  Aposteln  vcriproche* 
ner.  ^arakletus  oder  heil.  Geist«  gehandelt,  und  aus  allen 
dferei?  Stellen  der  Schluss  gezogen,  dkss  die  heil.  Schrift 
t  die  Offenbarung  auf  eine  unmittelbare  Wirksamkeit  Got* 
U%  beziehe.  Zuletit  wird  noch,  S.  70  — 781  dargethan,  dast 
Hr.  CKR.  Schott  den  Unterschied  zwischen  Rationalismus 
ünd  Supernaturalismus  zwar  den  Worten  nach  aufliebe, 
in  d^r  That  aber  bestehen  lasse.    Ein  beigefügter  Ex- 
(Itrrsu«  de  nsu  Parlicipii  Praescntia  hestimnit  Einiges  in 
dA  Ilm,  KR.  Winer  Grammatik  des  neulestam.  Sprach- 
Jdioms  darüber  Vorgetragene  naher,  durch  genaue  An- 
gabe der  Verhältnisse  und  der  Bedeutung  des  FrÜscns 
ia  Stellen,    wo  man  glaubte,  dass  ein  anderes  tempus 
batte  sieben  sollen. 

•  •  ' 

Explicatlo  )oci  i.  CorintJi,  J,  1 — <j.  Dixf;er^ 
taüo  theol,,  (juarn  6*.  Ven.  Tlicol.  Ordini  in  Acad. 


Giessensi  pro  sumrnU  in  theoL  honariftua  ^itt  cope^^ 
1  iendis  obtulit  Philipp,  Christian.  Jacob.  £n- 
gßly  Phil.  -Hr.,  Rti  eccUsiast,  Giess»  scholarumqut 
urbicarum  Inspector  et  ad  aed.  nov»  Acchidiac*  .  QUs-- 
«a«.  läa?,  iUu  ücad.   16  5«  in  4. 

:  f^mtti  einer  neuea  latein.  Uebemtating  enthält  dt^fH 
Aw^.  eine  adnotatto  perpetuA  über  die  9  Verse,  worin 
]fdi;<  einzelne  Wort,  eben  so  wie  der  ganse  Sinn  eflÄ^^* 
UK^if  /fo  WP  es  nötbig  ecbieD«  4i4l  abweichenden  Ei:UI^ 
s|Meii  irasKBbiedener  Aualegeir  angeführt  und  bcHV^Mllf^ 
i^^fb.lPleoöb^  jdllgemeia^  Begriffe  uad  VoieuDoUffPik  ftt 

'  ^Sfmont  jef  #t  Pythagorai^  ariü  mmA^m^ 
au  Inventorii^  *pigt€riatio  h^arl^ä  9  mam 
*  pips  In  pAffoiu  Aonoret     if  C0 ZitAmc.  (Cfig.)  ca-» 
^pltentfot  dtfmdtt   d.    V.  Sept  MDCCCXXVlBt 

'  Wilh.  Jacob.  Georg.  Curtman^  Gymnas.  GuMM» 
acad»  Collega.    Gissae^  typ.  Schrotderi*  25  «S.  8. 

leien,  vrerden  di^  Nachrichten       Aken  voin^SfaiteV 
dest  als  £r£nder  der  Gedäcfatnisikunst ,    angeführt  un4 
geprüft,  dann  (S.  13)  gezeigt^  in  wie  fem  rythagorai  und 
seine  Schüler  diese  Kunst  beförderten ,  wobei  das  Frag« 
z^ent  in  Diodor.  aus  Sicilien  (vol.  IV.  p,  54^  ed.  BiponjE^J^ 
liR^ch  bebaBfdelt  und  bariohtigt  wird«   In  der  Vcrg^filf 
beider  wird  an^nart  iPytjbAgoram  peculiaris  awniß 
numi^uticaa  di^cipUoM  anctorasi  {uiMe«  Simonidit  anodp, 
j^KOnun  expertem,  aundamqne  magsum  dbcipuUa  nrnfiHf 
nact^MVoanidtjia  •tknulam  adaidiesa,.  anificii  |parnni,  üetf^ 
et  Sainiam  institutionem  diversis  fundamentis  niti,  difä^ 
sif  viis  progredi,  diversamque  metam  petere,  interim  ta- 
men  confundi;    hanp  fere  ignorari  a  serioribus,  illam 
oratoribus  usitatia^iflianit  lippit  taoiao  et  tonaoribuat 
Aretin  fabulatur^  neqnaqnam  notam  fniiii^c   Di^  Ter* 
aphieden(Bn  in  beiden  angewandttn  Aden  werdepl^w^if 
ler  entwickelt.   Von  den  angehängten  Tbeeefii  iB#t(u^^ 
inatiiqben  nnd  andern  Inbalu,  behavptet  die  letete^ 
nnter  allen  Tragödien,  dea  Sopbokl^  der  Ajax  dUua  voc* 
süglichste  .aey»      •       «  * 
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Amlflndische  itoMifit*  'IL  Painiadie; 


tm  tfiiir.  fOß  ^hr^dk:  Heftf  AlUM  1824,  in  2  Th«ir 
len;  der  Herr  Staropte,  W^richau  J8a6«  a  Theila;  und 
forzo^iich  der  neuesten  (hitftoiUcbeu,  au«  der  Getchlcbte 
StaAi4laus  Lescioftky'*)  Tarlo ,  eine  Ersüblung  «u« 
G^pciücbte  Toleo«  (Wartcba^,*  ihti  GlUckabecg  ]g27i 
^  Tbeilen)  ut  in        fiUu.  £.  Iii.  UaMfk.Jdf^IC^  &  «B^ 

Tm  ilmr»  MUhiiiilMfc  I  gbi  vüHlilMhMi  JElUb 

•dmt' Gedichte  und  BaUfdca  hemnigigobeA«  find  zu 
Moskwa  1826  in  4.  38  SoD^Uea  (Soaely  Adaoia  JVIickia« 


•  •  •» 

•  *•  Ii 

4  • 


k         dem  Tfifdmi&idUf  .{fpjcdiidb^.Blmiili  Iftlf» 

In  St«  Petersburg  Ut  erfcbie^en:  ^ugM^/i'if  Frmburr, 
Jltleytricrg «  und  i eine  Hei^e  naob  Hof*land  in  dei^ 

kitiferl.  nut.  Suamib* .  R#  ffhpn  *u  den  mtikn 

is  rd.  leigefugt,  nmph  im  ^^eiphnuiigeat  di^  ilik  10  4m 

kön*  Eibl,  zu  Dresden  befinden.  «  '   M  .  .     .  : 

Der  Adjunct  an  der  Universität  zu  Kaian^  Ilr.  Jnh^ 
Krause^  bat  zu  Moskau  in  3  Banden  in,  8*  berausgege- 
Ven  eioao  :  Tbeoretiscben*  prakt.  Cuca  der  franz.  Spraoha» 

*•        •  .  .     •   •  ' 

Neugriechische» 

Dcf  Bnu  ZXifi^I  (vorzüglicbe ,  scbon  iga|  erscbier 
nene)  Methode  pour  etudier  la  langue  gracque  moderne, 
ist  1827  zu  Leipzig  wiedei;  gedruckt  worden,  nach  de$ 
2t«n  verbeaaerten  und  veri^ehrt^  l^ariaaF  AnigOtb^t  diH 
mk,  «eine  auch  äbweMiU  y^rg^eid^üng 
maimiM^  &QCAfilM  — ■  «achlndas. 


.    hMlTA<JNMMftl^*teäpkikm :  GotMalo«'«e  las  pteM^ 

nieaa : '«^Notas  hktorioas  'Bobttk' lA'  teVoläoion  Esfrafti,- 
ooünpTfehdie^adiy  la  Ep<<ica  de  I9r4  hosea' iSiji  pot  Au» 

Id  Brüssel  ist  in  3  Banden  in  12.  ä^ini/tikt  fv'drdeftv 

und  li^reifeaäi^d^ '  ist  tstt^ltfadrid  eine  spaWiithd  Üeb^ 
Setzung,  aber  mit  so  vielen  Zusätzen  erschienen t  dass 
das  Werk  drei  Bände  ausmacht. 

Der  neueste«  «<dil4'i''  btndV  ▼Aii  des  Dr,  Sebastian  1 
Miiiano  geograpbisch  •  statlstiscbi^m   'VYörterbucbe   von  | 
.    a^flMia  «ttb&lr  Ii« il^ldcMfii&^fl^  Sviund  1  j^i  •  ihidT^eind, 
nlMiKüfMlfter  tllümifcda^^  tot  S^ntoffä  toA-  S^fi  \ 

«Mlier.lN^eglAMn:^Mft<)M  " 

Von  einem  Spanier  ond  vorsüglichen  pubHcilyiielienr' 
9cÄÄftsBeüet''Äbrt  e'ifa  französ.  gesobriebene»^  Werk  her, 
das  ZU' ^Sftts  1826  erschienen  ist:  Ccktild^raüoüs  Sur  les 
eaiMes  ^'e  lä^j^randeur  etf  ^e  la  decadence  de  ta  monar» 
cltk^  ^es^agnole  ^  par  Mj  Semp^re;  Die  Geschic^ite*  ^ 
itt  s  Absohliitte  getbeill^i^i^wt^  vdrsiigiich^  itf  dtsr'i^bBil 
^  ^tta  seit  f Iiilipp  uät^in  #W  tbeil  «^W^Mtodk- 

,   Unterb.  (1828)  ytt  Sn.      •  -^'i     *  • 

' '  •     MorgenJälidische.    / •  V- • 

Hr.  Coli. «Rath  und  ttof.  -  Erdmann  zu  Kaiah  'Eai 
daaelbat  edirt:  Numophylacium  Universitatia  Caesar.  LA» 
ter.  Casanensis  Orientale  delineatit  Franc.  Erdtnann^ 
X826|  XL  i{t6  ßw'a^  mtcla  Jtnj^f;  Bbenderaelbe  liaat 
)etst  drucken:  de  expeditiqne  nnaaonim  Berdfam  heraus, 
attdt»^!)»  iiif'flbls  Nisanlio  (li^st  dea  lielleii  d^  NMmi). 
•  »  i  Die"  lÄlirae  üebersicht  cinttr  hetien  'B^nreicberung 
def  oriehul.  band^chriftlichitn*  Schatzes  in  St.  Petersburg» 
in 'der  tMlj^t*  Liter.  Zeit,  (¥8^7)  320,  S.  2553  ff.  g«^^ 
ibl^r  l4iicliwcl|t  von  dem ^9  Vräs  unter  Alexanders  llegie- 
n^g  für  daa  S^ium  ii^'%l/kmu  Literatur  in  Ruaitohd 
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geftdiefaen  ist,  tbelU  und  VorztigRdl'fVmi  der  für  Agg 
•nat  Maieuixi  in  Fetersburg  erkauften  l^fandschrift^ii^ 
Saminlang  des  franjös.  ComuU  zu  Bagdad  (jem  hi  Tk>J 
]ioiii),  Kousseau ,  in  welcher  sich  uttter  KUdefn  beHii-'* 

dü  .Ahiiied  Mahkwry  (bm^^fj Uhrt.y gittÄsH 
tttr  (das  arab.)  SpaniM  Und       iLebto  m  WMPlJy 
«■••adi»  (itt:  «4.  Midi.jliaA  «Iheftfo^  t4^dhidice' 

Ktud^o) ,  anfl  ttM  TMiP^dlt  Ihk  CAildun  (f 
1404)  hb^;  nrwbgtj'wgum  uad  nbehrere  grammatische 
^pi  wiisenschafdiche  WerW.  1   -  i 

Abalgasi  Babadiir  Chani  historia  Mongoloruni  *etfTÄ*' 
tavomm;  nun«  primum  UUriöe' edlta^  MoCdriUto  Vt^  mu- 
utHcentia^Ul*  Com.  de  RoaKahao&  'ftiüni  Iritis.' ÜdiVi^iB^ 

tUn  ManlHrt  dM  f  itiiig  Oboraitt  atfgrfarfaT/  ^W'^oni^ 
QMiaiiiMbi»'T&iiiMke0*»Mbt^#lidkt,  i^ffe  von  dem' 
▲.B^.GIttiiMir€fitrtigt  tutä^  liadk  Mliiem  Tode  ff  1664^^ 
forn,  aeincA  Söhnen  vollendet,    s.  Hall.  l,\t.  ZdtV  1827, 

iF- (iii.  B.)^  ^o  auch  von  den  feblerb^ftett 
fran*Ö8.  (1726),  englischen  (1730),  rusaitbbeh  (i^^otf 
uid  jdeaUdMa  (1780}  V^^MeUiuigeA  J^^pUrcht^  keee- 

Iii»         '       !      •  •  /•  1^  «-.r  iB  %\t 

•  '  ■•  '  £  Enslische.' 

Von  Crawford*«  History  tltc  Indian  Arcb!pelag<r 
Uf  in  London  eine  neue  Aung&be  in.  3  Banden  ii\  g«, 
But  Karten  und  Kupfern,  erichieneti.  ' 

Von  den  Reisen  dea  Koni^gi  '^n  England  Jakobs  ij 
UL  im  iTte  «4  I8te  Bänd^  det  wMder  matiiU^  hfi^X^ 
doten  enthält,  ersebieam  (dia  "GittM  4  BB.  Ita  4^.''  i;* 
2aic  L       eleg.  Wiefe  tft^-  il^^'  S.  1745.*      r"-  •  t 

Walter  Scott  bat  eine  Saumiliing  aelocnr  Meinen 
Mtadiea  Schrilitaa'ki  6''Bäilden  herausgegeben.'' 

Bei  Murray  ist  erschienen;  The  establisfament  ot 
Üia  Tnrbs  in.  J£nrope,  die  dem  Lord  Äti^^er^mgeschrie- 
Ven  wird  nhd^  d)efi  Umfang  der  Erobemngeti  ^er^^urV 
ken  in  Europa! ceeit^  dem  i4ia«  Jabrli«  nmSliiudk^tfim^ 
chcD  anzeigt* 

Von  den  ne|M^  mäMm  lUmif  nea  iet  eine  Ue*  , 
befddit  im  Berlin«  GeeelUoiiaftdr  (von  Gubits)  iBi/^  N» 
•15a, 'S.  959  f.  gcgeban.    '         ^  »l/.' 
t  I  tDse  SUetches^  of  Persia  frora  the  Journals  of  1q  Tfa« 
melier  in  thetEast  rühren  mm  dem  Generdl  Sir  John 

M^colm  (Verf.  einer  GesohiotKe  ParMeAii' )dtiit' O^Hi^ 
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m  g.  AMfcgIiiicfce. 

f^tn^nt  if»  Sofnbayy  her  wii  find  treffKuli,''  Sic  werden^ 
voa  W.  A«  liin4aü  deuUch  übera.  in  2  BB,  erfcheineo« 


Eine  rri^  Ur  to  dar  fkMdu.  jilnmds» « i8s7 »  u. 

£rom  Ib«  CtbiiMM:  qf  ik§  tklH  IjoH  .Nortbwkk,  sind 


Hrn.  Prof.  MäUer  in  den  geL  iJ^iu:  1837/  XfMV 


S|i'F92i^  ^(  u       /r     j.-^;-  Ulf. 

i|  Tapr/i(n  t>(b«  pMiÜ^  M^fllMi  listige  ofltWlCk&c^ 
Mfith  .ch99fyßiiom  omi  th0  Stat»  of  tKe  Rabhinical  and 
^ari^it^.Jewi  and  t^e  Maii^oniniedaa        Pagan  Tri^«^ 
i^fjbitii^  Xhm  SQuther#  Frairtn«ea  of  tkdi  EuMaan  ILnki 

trr  ijf  the  Hindu«  ist  die  5te  Nummer  (das  Schauipadl 
Mudra  Rakheta,  das  Siegel  dea  MinUtera}  und  die  6te 
(Retnavelin,  daa  H&lsba^<t)  f^i^^lfnM  und  damit  das 
Werk  betidiloaaeii  f  deni  noA  eine  Oarttellong  dea  dra- 
j^^ftaiaa  An  Wfia#of»^eigeliugt  ist      •  " 

Bsay  on  the  Thaoiry  of  the  Eartb.    By  fiaroa 
tuvier.  With  g^eological  illustrgtions  by  Ptof^.  JbivicsMi* 
Fi£(h.jtl^(^iap*   Ediubiirgi^  (Es  iatt  diaiB  .die  Ue- 

Ibers,  vo«  Q«i^a V#.  O^omusi  {freliaiiaaire;.  «er  aebeii.Raid 
cberohea  tp»  tea  piMMMW  lo^^Ua«  gte  Au$L;  keaaer  g«.  ^ 
nrtben,  ala  4ia  deii|;ßcji(e  Uebera.  voij  Käggeratb  und  mit 
vi/4en  Zosalsen  bereichert.  *  t  ' 

'    Ranking  hat  hisLoriecfae  Un t ers uchAingen  ^  die  I<-T>on 
?Wa  (von  China  au«)^  Mexido't^  Bogota'a  und 
NMcil^^^4VBab  ^  'JVIoHg^  im  13100  Jahrk  .heram. 
gi^fbea»  pae  iaaea  E^i»%ei  ift  4ana  (Betüaet)  «Oeeatt» 


*   »    « « ■ 


a     #  i  ^  i 

ln^ij«WMtown-im  Staat«  Neuyork  bat  ein  lodianet 
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4k  litaltMttscIiic« 


Im  AüB  mimmfw*  EfWtAate  Ca^wiMm  üni  im  ver^ 
-«Ummh  Jahre  25  Zmlungm  in  HiBiiiiiiJaiw^tjyU 
4»;  wd«iMttlMk  ein  IM»  Umt^üIii  Mtb  Mufr 

SMtiiche«  G«^icht:  Hadsd,  h erau»^« geben  in  wdcbem 
Itr  Teiifel,  der  »ich  in  Tninar«  Absalams  Tochter«  ver* 

Hebt  hat 9  die  Hauptrolle  f^iek.    <.  Blatt,  f*  lit.  Unterh. 

IÖ27.  263,  S,  1049  i\.  264,  S.  1053  f.  265 f  S.  1057  f.- 
In  Fiuladelpliu  ist  der  mte  JahfiWwricfat  det  Actiog 

«eundaA  of  tlie  leeiiy  for  tUe  proaiotiiAg  imetn«! 

iaproreoMnt  o€  Fenngylvania  (die  Moh  «ni  eigne«  AKtf^ 

tiln  hiHiTit)  wethtoniiiw 

Von  der  HIatörf  of  tbe  wtr  ot  tb«  revolotion  m' 

ibe  Qorthera  department  of  the  united  sutes  von  Iltinr» 

Lft  iit  etM  BMOt  Tom  Vet£.  Teibeecerto,  Ana^sb#  «0» 

•dikneiu 

Cooper  bat  einen  neuen  Komen:  Ked  Höver  (der 
ffoflie  Riober)  bit tnagegebea »  der  zu  gleich ^.r  Zeit  in 
Neuyorkt  LiMdon«  auch  in  Parig  und  Berlin  itmtu  mmi 
4eolanh  cnchmnt      Berlin.  Vom  Sete.  Mr.  078» 

jB9€rm  hmt  in  f  bileAlpfiie  e^  wiefatige  |»elillMhe 
ScbriHt  aowobl  ober  die  Vereinigt.  Staaten  ala  über  die 
ftudamerikan^  Republiken  und  über  diu  aurop.  Kaloniea 
berausge^eben :    Amerika,  orler  allgemeiner  ücLerblick 

^er  poii tischen  L»age  der  Teriebiedcnen  Staaten  deeweatr 

ImIiaa  CTiiinl^a^hli 

M  » 

h.  Italienisehe^ 

A\  €Svß.  JägUrmml  gibt  eine  Gallerie  oeierien  9 

^ceolca  dVmonumenti  anticbi  in  q6  Liefemngen  'in  % 
beraua  f    wovon    5   ericbienen  t^iud   (nieist  Dach   eli  usk. 
Meminienten ,  die  man  schon  in  8<  Monuin   etr.  findet}« 
Biblioteqa  Petra rcheaca,  formatat  poiseduta,  descritta 
ed  illufltcace  dal  prof*  Anienio  üdaram«  Mikno  18^6«  4« 
DerVfr«,  der  eine  Braahtnnigebe  een  dea  Petfetca  Can*' 
lieneee  gelaefert,  lief  nicht  nnr  iiä  hrnmikm  der  Werke 
Vamm'at  aondem  aneli  im  enf  den  iSiehler  neud  aeiM 
Oi^icbfce  aieb  nilm  beelebendea  Werlte  nnd  Handaehrie. 
ten  genauer  verzeichnet  und  noch  vollttaudiger,  al;)  eine 
ähnliche  Schrift  von  Kosetti  in  Triest.    Er  hcliauptet, 
(]j'>s  Laura  nicht  an  de  Sade  verheirathet  geweaenp  aoo^ 
dem  ela  Jungfrau  geatorben  aty«       filett*  tk  l«iter;  Un- 

tcdvi  i8^.  243f  &m  yfu      .  .  . 
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nen,  der  aber  viel  theurer  ut^  ak  der  Lei]j^:&lger  ua« 
lieiQ& .AamerUungea  hat«!  *  /  -  ' 

Antooio  1  oscarini  {Uoge  zu  Venedigf  >  1622  als  Staats 
ven^UMT  Jua^!iSi6btet)4,  tj^gedia  di  Gto.  -Barr.  Niccatimsi 
Jlflorene.  iSalTf  wird  alt  diM  JbeaOd  iu^JkawtMjiUl  iicni6( 

^*M'£)i#:an  Venadig  ferteheipan^a  Biogttfia'  miveraala 

anüca  e  Mioderna  idt  hu  zvaa  gl«  Bde«  (Buoh^U  Li.^  iroc 

Der  Abt  Romani  ^  gibt  ig  Mailand  i  luUaiUMh« 
^jmoiiyitten  hertoia*  •     ■  i     ' *  t  \  * 

la  Maiiaad  Ut  da»  ciite:H«ft  oiMlpbiim  iMtiFab» 
hHdi#*aatkibe-4>  BoiBai/d&egdaixt  .a  pnbUkata  da  F)rm^ 

cesco   Tut  colli  ed  iuoiie  dai  Signori  Fratelli  Aagelo  € 
I>Oinenico  Bru^a  :(b.  Ferrari o  1827,  fol.)# 
f*     yotk  itolienischen  neuern  Gelegenbeitsscbriften  (Go^ 
dichten)  ist  im  ^Tnb^Ijiiat,  Blatt  &.  ,80^  S^  Q^S*  83«  Bm 
339.  ISacbriabl;  gögVban.  '  .    <  •  * 

Va«  daa  Gav.  JPtenpea  Faaiiglia  aalabri  Ita- 
•liani  «tnÜ  au  Mailand  i8l9--'26.  i^^efte  erscbieiiett« 
lüs  enthoUcn  Ii.  i.  die  Familie  Sfor&a  aiis  Romagua  ^ 
die  I  flQi.  Eccelini  aus  der  Mark  Treriso ,  erlotcheu 
1260«  und  Sanvitala  aua  farma;  3.  Simotietta  aus  Cala^ 
•brien,  Gallio  a«  Comoi  4«  Trivulzi  a»  Jtfaitandf  5«  Cih 
aanini  a«  Rom»  Peretti  a.  Bdontalto;  6*  Trincii  Gama« 
nigUat  Gtovio  a«  Comof.^.  Ceai  a.  .Rom;  8*  Casligliozii 

a.  Mailand;  9.  u.  10.  Visconti  ebendaselbst;  il.  Pico 
dellä  Mirandola;  12.  Ärcimbaldi  a.  Mailand,  Camino  a. 
Xrevisoi  19.  Fio  da*  Carpi;  14.  Bonacorsi  a.  Mailand^ 
Cavalaabo  di  Cremoiiay  Yalori  a*  Flprenz;  15.  Aeaolti 
iL  Areaaf,  Comggio  a.  Bolagnai  Ganeini  a*  Anno 
wmA  di  Moaaa  &  Sairtno;  '  .     .  v  ^ 

Oputcoli  diversi  di  F.  M.  Avellinot  Napoli  i82(5j 
354  S.  8.  Dieser  erste  Band  enthält:  i.  über  eine  GoJd- 
münze  der  Kaiserin  Ariadne«  2-  S.  Qi.  üLer  den  Stier! 
mit  JMaatobengeiiobt.  .3»  &  156«  über  vermeintlicba ; 
Monsaa  doa  Tbetm  «ad  4,  x8^*  wtrkL  JLagederSliadlli 
Tliarina*  5.  S.  ai2*  vhet  dia^.Qoella  Bmmu^  .Tkfioai^^ 
VI,   6.  in  Italien  gesucht.   €•  S.  915  —  54«  Uebac  dia 

Ifarasiitia  der  alten  Komödie.    Tiib.  Kunstbl.  91,  S.  364. 
SiiHe  recenti  escavaKioni  Bresciane^    Cenni  in  due* 

diacom  del  Mob»  &gra  GixolaiBO.MoaU»  lUeaid.  dal 
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pitrio  Aleneo.  Bretcla  1827-  Doritii  tincl  Auszüge 
über  die  AUerthümer  in  Breicia  vou  jbL  Um  ü/OimtB  ioi 

,dcr  Wiener  Z«iudi«  LfLmm  M4i  l82^*  1351«  8.  ^^47  & 

iüii^richt  gegeb«D.         *  i.  •  * 

In  Mailauid  und  London  alaj}  seit  lfti6  l>i8  jetRt  in 
5  Bdn.  in  fol.,  iLalien,  und  franztii.  t^rsohicnea :  -  iViaeuf* 
al  c#mSiMQDe«  aiicieDne»  et  moderii^s,  on  Jiiitoire  d«  gou» 

magfr  de  Uxm  l0t.  ]ieii|ptt»^'4*aprctf       nMMMini  im 

.AaiieU  ,d»lMdii|  f4«l  1750  üPPfAnt  de  Copfu 
Bama  1827*  Tamo  4^^^.  I^ieftec  Band  umfaset  dic  jaiiro 
j8io — j^,  uM  iLi«,  W^k  iftU  Quelle»» 
iimislung.' wichtig. 

Opere  poelicbe  di  Alcssandro  Manzoni  coju  .pTe£i^ 

rom» 

^nn  lAftT;  ia  13*  E#  alad  vore^glieh«  Wecke  der  dn^ 
fetii<jwtnt  IwMiM,  4U»lltiffpiipA»  i«miiilceide»r£o#Mi^ 
i.  Blitt.  (um  Jictc  Umwh.  086 1  S.  xi^a  237,^8. 1^146 
(wo  inabe^ovdene  düeTieiiMi|ld0^  CafMgnola'uud  Adel- 

Uli  Leurtheik  sind).  ,       -  ^_ 

Discorso  sopra  un*  iierisioAc.  Trentina  del  Tempd 
degU  AaLnniin,  puhbllcato  dal  Conte  B.  Giovanellij  uod; 
Tiii[|to  ,rtfciMa  de  Kezj  e  Colonia  IVomana  von  ddiitelb. 

jML  Utt*  Tüb.  Lk.  £L  95,  S79  i. .  «»geseieti 
Trenlo  eoU  Ton  Kh|eiefQ,  nicb^  TOii  Guim&n.  Guttien 
oikeaet  und  M  X'ento  Catnliis  Toa  dte  Gwibtto  f^. 
tdhlegeiM  -w^da»  *eyn,  .     ^     *  .  .t  .  r 

Isibby  hat  ein  oeuef  aatiquariichee  Werk:  Sulla  vie 
portaenee  e  la  citia  di  Porta  rausgehe  11  ia  iioaiy 
cas,  ausser  deoi  Hafen  Trajans ,  noch  fsineu  neu  eot* 
decktea  ^uii/l$ii\  Hafen  und  Daiyui  beschreib^ 

8m  i  valori  delie  iigaaurci  a.dei  paai  degH  antieU 
Komani  deso^iü  dagli  origmali  ^eiiatenii  ael  reel  muaeo 
BoikomM  di  JNapoU.  Afemoirie  di  QignttMßi  (d«t 
laftit  OfleeM^gffa  m  d^  i»  Barfiiikimm  und  Pompeji 
yftmdetien  Meaeaiteba  eageatellt  bat)»  tffapd  1825.  & 

i.  Tübing.  Kunitb).  1827.   lOO^  S.  398. 

Lettexe  BiblLo^raficbe  di  CosUiiZü  Gazsera,  pco£« 
Teno  im  ^   ««  di^VOA  )  ub.  ia$.^»  XOO«  iS.  40a 
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••    '•••M*'L  Ftanijbsische.'         ^    •»  ' 

Deux  annee«  a  CooiitaotiDopla  et  en  Moree  eo 
-1695  1^86  Ott  gjyiMW  hiftofiijtiet  rar  Mftfamoady 
Ws^  JlAftUM^f  kt  nonfellei  tltHipef,  Ibrahim  -  VaedMi 

Gettndtscbaft  in  Konstandnopel  und  gibt  iiDii»oke 
Nach  riebt  neberi  dem  hiilgit  Bekannten«    i,  AUgetn*  Mp* 
^•aeit.  1838.  Nr.  i.  2. 

Memoire  tue  la  societe  IlolIUndaite  d'utilite  pablt« 
que  (Tdt  Nut  yan  VAjdgtmeea  1784  geatiftet>  preaMlUi 
^  k  MeUt*  VaudoiW'  4*od)i€Ä  publique  -fa»'  väh 
Muyden  -  Porta.  Lauüiittt^  10sr7«  8^  £>ie  gDm^  'Uns^ 
uuiSAt  OieMr  Gteelkflkaft  mti  AaiMielk^ 

Voll      iAr*  WriokiM^^^oHMkNi  im  wOMam 
Toyages  iei  der  yte  und  8te  Band  1827  ertebienen.  Sie 
Bind  reich   an  Beitragen  zui  Erdkuodej  vornämlieli 
AfxikaV     '  - 

^  Der  Unterbibliotkekar  der  Stadt  Paris,  /.  L.  A, 
JStt/lfv  hat  eine  Notiee  historiqüe  «ur  lae  btblHHbi&c{ii^' 
ffacMne«' et  iiiddfirMit  b«  Bamielort  keiittiegegekrir 

5      •  •  •  ''S' 

legen  laiten;  Vreob  da  rbbeoiia  da  kr  eMiliMim  t^iUL 

gleterre/ ^epuia  Henri  VH.  jusqaVa  Oeerjgee  IL  d*apr^ 
Uallam,  in  8»  '     '       *  **  *  ' 

Von  des  Abbe  Mont*G^il]ard  Hlstoire  de  France 
ist  der  9te  und  letzte  Band  erschienen  1  der  mit  der 
•Station  4oblieesi,  durch  Hm«  L^allemeiit  iMratuPg^gchM^ 
^  aioel  atiälftiiobli  Tabelle  beigefügt  bat. 

Des  berttbmfem  Hra.  Ifiof.  Ox»  iMbcfM'  ellgeMiM 
n^gleve&aiide  Anttomld  iü  t^ftii  den  l>oei#rM  lUeecd 
md  Saasbxl'  iM  FüMöti  füiiwiett^  Md  mie  NMMI  tind 
einem  Schreiben  des  Vfs.  vermehrt  worden  und  der  er- 
ste Band  bei  Villeret  erschienen  (5  Fr«)«  ftebea  Aänd€l 
wis4       ganze  Werk  umfassen« 

Ternaux  hat  eine  treffii«ke  Schlot  übit'  fitiaaCg^ 
Sdiafzuoht  und  WoiUii«del  h«Naiigeg»l>eo#  - 

Albert  MMIcmolft  bp't  e^  «iteiitiime  Veyag« 
dmit.  le«  mq  parlie»  du  moaiie  iMMittigebf«  «neeflan 
£en,  worui  die  aeMile  Milittili  der  Liedeir  fhr« 
Merkwardigkeiten  ange^ben  sind.  Das  Ganzre  wird  6 
Bände  in  gr.  8«  niit  36  Charten  ausmachen  find  Fr* 
kosten  (bei  äeUigue  ia  f  asis). 


Nacbricbten  von  UmvertiXUM*       Ltipzigtr»  146  ' 

Ferdir^anr]  Langlu  hat  za  I'ans  mn«  Sammlnog  tob 
Sagen  und  Bailadea  aut  dem  ^iUeiaiter,  unter  i%m  Tu 
telt  contes  da  gaj  savoir  etc.  Ii e raaige geben^  wt$t 
pimkmi  Buebstaben  todrookt,  mi%  vergoldete  vai 

E' n  AnfangtbochüaSeii,  Vineetea  ete.^  Copies  4ee 
m  M  ^  Hn^briftea. 
iMknelbtt  iat  bei  Moegte  eine  MUiotbek  von 
Bpien- und  Zaubergefcbicbten  etc.  ericbieiient  Oictron«" 
üiiTt  infernale  par   Collin  de  Phntf  ^    Vier  B:<nfie  mit 

eisen  Atlai  de  tief  beUeefigaretf  utUea  e  l'inieiliß«Ace 
iffournge. 

Die  Via  poKtiqne  et  wnitaire^^ar^apolcon «  rtieea* 
tee  nr  Itfi^flite«  ee  iribuMl  d4<3iiMir,  AlexeoM 
Fr(^  (igoj.  Yarh  4  BB.  io  8«)  "ftoU  Mi  Geaenl  Jo«^ 

me  Terikeeer  beben.  - 

Ott"  ttDermödete  ffe  Pradt  liet  eine  Brotcbiire  ber* 
de  rioUrveaüoa  armce  ^our  k  paci&catioa 
k  Gr^ce.  • .  . 

NKhrichten  von  Uni  vcTsiUten«  JL.e]pzi^ei?l 

Dorch  ein  Köo,  Mesertpt  W9m  Jan.  itt  dem  äei» 
jiUhbiiHan  Friv^tgelebrlee,  Hem  WUkdm  DMorf^ 
faMederKOoig)  Pteots«'  Regienieg  warn  eotM  Ok* 
<bittder  Ken.  Bibl.  und  eutferord.  Vrefeemr  1»-  dot 

JWm.  Fac.  ZQ  Berlin  ernanot  worden  war  (s.  Berlin, 
^cKüDgeo  vom  31.  Dec.  vor.  J.),  nacb  Ablehren ng  die^ 
*i  t^renvoli^  Ruft  eine  ausserord.  Professur  der  I^ite- 
A^ur/»e$€bjchte  ia  der  pliUoaoph.  irecuiUt  zu  lieipsig 
jftüieik  wordea« 

I^em  Herao^^eber  dea  Repert. ,  Christim  Daniii 
bic  ^e  bod^w.  tbeotogtaebe  Feeultit  m  £rlesN 
(wieAafiMige  dMeaet  Jebiet  aa  Bestebaag  aaf  dai  afidi« 
IMettt  feiernde  Jubilauai  der  vor  50  Jahren  erbtltaacQ 
jjkiloiopb.  Doctorwürde,  gradum,  iura  et  privilegia  do- 
pön*  7lieologiae,  honoris  causa,  in  ejnem  Dipiom  durch 

r.KircLenr.  Dr.  Wirter  ertheilt. 
AflJ  Ig.  Januar  vcrthcidigte  Hr.  Heinrich  Ludtvig 
§Jfrf(der|  sa-Oreits  Igör  geb.,  fiat;b>rbnkenem  Frivat- 
^WUn^  earaeialteh  bei  dMi  Hrn.  Peaior  AJberii  sa 
fj^f  1817  dee  GymaMieai  «tt  «eia  aad  aek  1821  die 
NfillaiTeraltSt  Vetocte  bat)  aelne  laedfadn.  laeaga« 
■fietit.  cöntinms  additamemta  ^uotd^m  «l  dWIfK  #W 
trmtntU  Potator  um  a(:tiofü^i(rm  (bal  Steril*  gedr. 
1^     in  4}.     Ks  wird  darin  Buerai  die  näch^ie  Üraaf^ba 


diefe«  Uebels  (nadi  dao  vertckiadenen  MaintiRgen  im 
rerer  Aerzte)«  dtnn  die  prSdifponirenden ,  umständlicl 
aber  die  gelegeaU,  Ur«achen ,  die  besonder»  un« 
Zeit  in  der  lehJeahten  Bereilung  dee  Kofo-  und  Kail 
iaI-BvmitweiDi  gefoadtii  werde»  ^  abgag^an. 

*  Dia  EioladttD|eecbriCt  iH  Hrn*  Proeaiia;  Dr.  C 
Kühn  aur  FrottiotiM  dat  Hri^  T>u  Z.  t  Ltxlel  me« 
propadiem  pjrodituri  specimina  quaedam  exhibentur,  ( 
hält  die  «echite  Fortsetzung  dieier  schat7,baren  Vxo\ 
{oacb  dao  £üi)t  entea^  u^aj)»  worin  die  Artih 
Sllanglei  cortex,  Mangoatuna ,  Mäilacb  oder  Mos' 
(aaalKetdi),  BHaeinyteortaXf  Maelkiai,' Maetix  odw  I 
•Uche ,  M«itodyiijyEi,o  tlfttaliiiaa  radix « ^  Maaatff  hfU 

iü[J§Micoc,  aufg^fübrtf'und  erläutert  sind. 

Am  35.  Januar  erbielt  gleicbfalla  die  medicta.  1 
illüfurg.  OoctörwAfda  Hr.  Carl  Herrmann  Müller^ 
«a  Flauen  1803  geb.,  nach  afbalteneai  ljJaoMptar-1 
tanricbta  in  der  &idtecbala  und  gelehrtaa  Ujitairicbtc 
der  gelahrten  Söbnla  da«albett  aett  x8dr  auf  hiaai 
UniveriitSt  itudirt  hat«  auch  1825  an  Ende  Prdtokol 
im  hiesigen  Hebammen- Institut  geworden  ist,  nach  ^ 
iheidigung  seiner  Di«9»  inaug.  med.  de  singulori  in  p: 
ptrurutn  pudendis  exulctraiiont  (in  der  Bmtkopf.tüac 
Officia*  fl4  S.  In  4.),  waaa  2  besondere^  vom  Vf&*^a 
acbtata  md  baeohriebene  FMlIa  VarankMnng  gabaa«  1 
)a  aakner  diaaa  Ellla-  afaid  ^  4nIo  tttahr  Aufii»af lienm] 

verdienen«  •  t     '         *  ■ 

De«  Hm*  Procaüc.  Dr.  Kühn  Programm  zu  dii 
Promotion  ist:  Ctnsura  Uxicorum  rnedicorum  rectniL 
IX.  1 1  S.  in  4.  Die  gerügten  Fehler  ia  aeuarn  m 
ttn.  Wörterfaiiohartt  tiiid  in  4an  Wörtern:  Agriaw 
Ancyloblepbarunii.ArtltfoncnSf  AUantoideif  Artbr^n 
lum,  Allagoatamottaa,  Blenorrboea,  CephaUnei  Dem 
gosi  Dotbiani  die«duml  abgegeben.  , 

'      b.  Auswärtige» 

In  Berlin  atmdireti  in  diai^un  WinberteoMetar  t\ 
(524  TbaoL,  50g  dia  aa^e,  366  Madiain,  ,2^24  VI 
•opbia  etc.)    Dra  Universität  hat  jetat  4^  ordentli- 

35  ausserordentliche  Professoren  und  go  Privaidoceu: 
Die  Hrn.  Profess.   c^on  Savtgny  und    Wilken  aiad  ; 
ihren  Keiten  auruokge kehrt  und  in  ihr  JL«ehranii  wi 
aingatratan. '  Die  am  ^  Nov«  eröShacan  doppeltcia 
kiiuagaa  daa  Hnu.KaiMarbn.  Altx^  aon  HumiokU  i 
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|hyM«  GeograpUii  ttad  stark  kambt  —  In  Brutm 

itskirei!  ii  'dmöai  Winter  i03l  i   ia  Ha//#  ligj»  ia 

^nn  98  f* 

An  13.  Nov.  ist  Hr.  Dr.  Carl  Edler  von  AdUr$*  . 
I     iur^,  Niederöstcrr.  Appellationtratb ,   Fräies  der  jurij« 
Ticoltat  eU.  ziun  llector  iVlagniiicui  erwählt  wordea 
i    W  iiit  HB  30,  Nov.  9  nachdem  der  vorjahiiga  Aectpr 
dieo),  etc.«  Johann  CbrUtoph  Sulxhammart  taina 
ShIi  niedergelegt  ballet  dae  Raatorat  an^etcataa«  Von 
!■  aewfliltan  Procura toren  dar  4  Nationen  t  welcha 
'Ai  mctorwahl  aut  im  rom  UnireriitiU*  Consutorium 
Torgeschlagenen  :^  Candidaten  vollziehen,  uuJ  den  neuen 
Decanea  der  4  Factiltaten  «u£  daf  näcbita  J,       Wia*  • 
aerZeit.  n.  284. 

Auf  der  Univera,  sa  Moskwa  ist  der  Lehrstuhl  dar 
flulofopliiacben  Diaciplinen  auf  bdabeten   Befehl  ge» 
icb)osm,'na€h  einigen  Nachrichten ;  spStar  ist  die  Naah-  . 
!  ackl  vom  VaclK»ta  pbäoiopb*  Torl^nngan  anf  daa  nisi*  ' 
flMtiiiiiHtun  widarmfan  worden. 
'  Von  dem  Sommerhalbjahre  der  Üttivart.  zu  TVürz" 
iyrg,  wo  613  (409  Iniander,  204  Auslander)  studirteu, 
imd  in  der  Lreipz,  L>h.  Zeit«  n,  6f  5.  41  iT.  Nachrichten 
jjipken.   Im  W  xnterhalbj.  «tudiren  rlaiplbst  640. 

An  der  Univera»  au  Munctun  beiinden  sich  jetat  go 
oiifaatL  nnd  auaserordd.  Professoren  und  Docentan.  In 
im  entcn  akadaai.  Jahre  haben  daselbst  1632  atndirt»  • 
sind  3  tbeologiacbef  ^orittiicbet  24  nediciniscbe  nn4 
3  fbUofophisobe'Fromotionen  (zusammen  32)  vorgefal- 
>leai  6  Llireiullplomc  der  Doctorwürde  ertheilt  worden. 
Die  Univ.- Bibliothek  hat  105,  600  Werke.  M.  s.  den 
kürzlich  ertchienenen  Almanach  der  Hocb&cliule  lu  Mun- 
,'cü«  (b.  VVeb«r)  und  liesperus  1827,  312»  S.  12^6. 
Ai^eswiitig  iaa  die  2aU  dar  ^udu^dao  bis  auf  1^30 
{Mngen.    ^  . 

Anf  der  S.da*  Sardiniaeben  Univ,  an  Cagllari  haben 
ii  m.  Jafare  1)63'  itndhrtt  darunter  nor  2^  Theologen. 
I      Die  yuivers.  KUl  siblt  in  diesem  Winter  323  Stu* 

I     In  Breslau  hat  am  22.  Oct.  Hr.  Dr.  n«  Prof.  Trs- 
^  sraiuia  daa  i:leatorat  übemommen.  • 

•  ♦ 

Correspondenz  •  Nachrichten. 

Von  deoi  vefmaligen  Reolor  in  Friderkia  in  Island 
hkmm  Bakts  9^  MaUas  ron  Goldfeg»  Ata^n, 
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eiaem  gejiornea Islander,  ist  ein  griechisch  •  dän|Bchei 
i^icoa  in  a.TbeUen  auigoarbeitQt.  /ig  Bogen  eiad  davoft  i 
schön  gedruckt,  und  dies  Werk  wird  in  der  OScin  d«l'  > 
Buokdrqcker»       XlireM.  Bnmmng  ia  Kopenhagen  g«^ 

^      In  Cbrietfenb  In  Norwegen  >  •in4  gegenwSrdg  *f 

Bucbdruckereien,  die  volle  Arbeit  beben.  Der  Buch- 
drucker Wintber  hat  auch  einen  Kupferstich-  und  Mu- 
sikhandel, eine  Leihbibliothek  und  Steindruckerei.  3 
wichtige  Buchhandlungen:  i)  Hartinanns,  2)  Messela, 
Keysers  und  HoppeSt  Schiwer  Buchhandlung.-  I^etst- 
erwähnte  bat  a^ch  eine  voraogUclie  EraiebnngiaaataU 
für  Knaben«  '  *' 

Dnmeanil,  Tormali^er  Lebrer  bei  dem  Sobae  Sn 
K6n.  Hob*%  Cbriatian  Fndtoseb  ia  Dänemark,  Verfaaeer' 
i^ieler  Abhandlungen  in  dem  von  den  in  Kopeubagta 
verstorbenen  Grafen  Henning  Gyllenberg  herausgegebe- 
nen ^Messager  du  JNordc       wül  nua  Norwegen  bar| 
reisen«  ^  . 

Der  vorige  s weite  Prediger  oder  Capellan  bei  |inam| 
Exlöaers  Gemeinde  in  Kjopenhageni  Grundtwigy  der  seiä 
'  Amt  niederlegte  wegen  einer  tbeologiscbett  Zwistigkeitj 
^  mit  dem  Hrn.  ffeinr.  Nieohi  Clauisent  Dr/iind  anseao« 
ordentl.  Professor  aa  der  Kopenbagener  Univera.,  utA 
der  nun  als  Schriftsteller  in  Kopenhagen  privatisirt,  ^iLl 
seine  in  des  Erlösers  Kirche  gehaltenen  Predigten  her 
aus,  worauf  er  509  Subscribenten  haben  ßol!,  die  uii 
Genebmigung  des  Censors,  des  Hrn.  Canzleisecret.  um< 
Aieess*,dea  Foliaei*Geri€htf)  Fet*  Job.  Alexii  Conrad 
^berlin,  gednick^  werden «  welcbea  auf  dem  Titel ^^eli^ 
da  Gmndtwig^  .w^l  er  aicb  gegen  die  Verordnung  4^ 
Druckfreibett  veneben  hatte  und  aieii'  nngeateamodil 
Ausdrücke  gegen  den  FroL  theo!.  C.  bedient  hatte«  dei 
wegen  bei  dem  höchsten  Gerichte  zu  einer  Geldstrafe  ve 
urtheilt  wurde.  Dieser  Hr.  Pastor  N.  F.  S«  Grundtwi 
der  sich  als  Poet,  und  Uebersetzer  des  Geschieh t«chr< 
bers  Saxo  B.u£  und  Anbm  so  erwerben  bestrebt  Iii 
bat  ein^  „literar.  Testament^*  berausgegebeh,  daa  so  pc 
tieeb  iit«,  daae  die  Leiewelt  aicber  darüber  daa  Uatlaj 
lallen  wird «  waa  tMn  franitfa.  Verf.  aMta  über  don  pJ 
seinen  und  doppelten  Galimatbiat  i  ,^er  einselne  Ge 
math.  ist,  wenn  der  Vfr.  weiss,  was  er  schreibt»  der  1. 
•er  aber  nicht,  der  doppelte,  wenn  weder  der  Verfi 
aar  nocb  der  Leser  versteht,  was  er  schreibt/*     So  v 

iat  indeasen  wabr,  dass  .eine  nicbt  temj^erir.to  £>U«Uii 
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Q  iUeo  Gfimtorig«chen  Schriften  in  einem  hoben  Grade 
'kiTKrieacbtet  ~  in  einer  Fehde  mit  dem  gelehrten  It- 

t^^^dem  Kfo.  Dün«  Geh.  ArcbiTtr  und  Suttretb« 
Johntttf  Thürhtht^  Dr.  Jarie  in  Oxford ,  vci  ei» 
Jihren,   die  der  Faitor  hatte  5  wurde  seine  Un* 
hnde  in  der  angelsacbi.  Sprache  zur  Genüge  bewiesen; 
<Üöe  und  mehrere  andere  Blossen,  die  er  pcf^eben,  ha- 
^fflaber,   wie  e§  scheint,    ihn  nicht  das  Geringite  ge- 
demuthi^t,  toodern  er  fahrt  im  Schreiben  leider  ioiU 
Ui  der  Tod  ein  glnckliches  Ende  meeht.   Man  rer^l. 
Mntt  Wae  einer  von  AU-£nglends  eröaaten  Weltwel- 
m  in  CentlttT  Fr.  Vtfmleni  Baco  in  Sennon.  FideL 
^|bm  Batnr.  1644. f  «»do  Uniute  Ecoleeine  pag.  m* 

Der  Vater  des  eben  erwähnten  gelehrten  Trofessur 
CliDiien,  Herr  Stifttpropst  Henrich  Clause en,  Haupt- 
pniitger  unserer  Frauen  -  Gemeinde  in  Kopenhagen,  aus 
<i<r  Issel  Laland  gebürtig f  Frof.  theol.  extraord.  nnd 
DioebrögiriUer,  der  eine  schäubare  Müna^Sammlttng 
^«ntet,  wird,  wie  des  Gerücht  sagtf  nicht  etnselne  an 
^dier  teieeii«  Ton  Ruasland  ibelelien  9  aondem 
ie  gaoa«  Sennilung. 

da  kümmt  in  der  lateinischen  Sprache  heraus, 
nad  mini  be^ui^l  vun  dem  Frof.  der  isländischen  Spra- 
tii^^bti  d(T  UnTvers,  ru  Kopenhagen,  Hrn.  Finn  Ma 
^uiseu,  der  seinem  gelehrten  Liandimann,  dem  oben  er« 
wihttteqi  Qnni  Thorkelin,  als  geh.  Archivar  auccediren 
wenn  er  mit  Xode  ebgehtf  da  dieser  alt  und  krenkf 
l^t^  ut  Jfet^difaeta  werden  800  £xennpl.  gedr.«  ven» 
^      '      Soelen  dea  AmaeoMegnieniscben  I«egata, 

aui^:ibe  des  Bioern  Haldoraent  Islindiaoliett 

Coos   ist  unLer   dtMii  J\rir'Fe  auf  Unkosten    des  iior» 
Wf^:.  I.lsen  vverl.s  -         /' t  s ,   Jacob  Aals,  heiau^gekom- 
L*ea,  und  soll  30,000  liiJjli.  f;(  liostet  haben.    Dieses  L»e- 
xicon  hat  der  Hr.  Ritter  i^eter  Emsmus  ü/ltiller,  Dr.  u. 
I«deati.  I'rof*  d.  ¥heoL,  Aisess,  im  Conaiatorio  d.  Uni» 
an  Kopenbi^eb^  mit  einer  gelehrten  Vorrede  he* 
j^...^  t^jtfw^^  47tt^eriiAita  •  Unter»0ibtiotheliair«  Johann 
k,  anaaaerord.  Prof,  der  LiteratnrgeioUebte, 
besonderer  Rücksicht  auf  die  alte  asiat.  Literaturi 
,      auch  bei  dieser  Kedacüou  su  thun  gehabt. 

1q  Kopenhagen   hat  man    vohl  syrische,  arabische« 
(Meo  aber  'äibiopi&cba  BucbbLaben,   deren  man  schöne' 

^^Jiifsig  In^^m^jPllli  ^on«.  Aib,  fiemard. Dorna  Com« 
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xnentatio  de  Fialterio  Aetkio^Icü,  Lips.  18^5  >  ' 
bau  ist.  ^ 

Die  Profess.,  Rasl^ ,  P.  E.  Müller  und  Dr.  und  aos- 
gerordentl.  Prof.  der  Rechte ,  Janus  Laurentius  Andres« 
Kolderup  de  Kosenwinge ,  sind  zu  corretpoodiretideQ 
JVIitgUeaera  der  königl.  Vitterhetif  Hi'ttoriea«  iind  An» 
tiq^uita(t«Acadeiiii6  in  Stockholm  gewiUt  wotdan.  Der 
FroCeM.  d;^IM[ed*t  Herfaold^  Itt  im' Mai  ,Tor*  J«  mum  eo«*  '■ 
reipoDdirenden-  Miigllede  des  Foat^niamsclien  Aoademie 

in  Neapel  gewähk  worden.  ' 

Die  berühuite  S  ingerin  Angelica  Catalani,  die  sich 
euf  dem  Itof- Theater  boren  lassen  wird,  sagt  man,  will 
vop  hier  sieb  nach  l^aris  begeben.  Ihr  Mann,  der  Obrtst-  ' 
lieutenant  Villabregue«  ist  schon  jnach  Paris  abgereist»  j 
Der  Dr.  juris  Jens  Kragb  Höst  besorgt  ihio  Geacbilkoi  j 
und  wird  als  tbr  Homme^  d*affairea  in  üopenbagea  aB«  | 
geaeben« 

Der  beriibnite  Etatsr.  Dr.  tfaeol.  u.  pbilot.  Borge  i 

Thorlacius,  ordentl.  Prof«  der  lateinischen  Sprache   und  | 
Assessor  im  Consistorio ,  der  \etzt  in  Paris  sich  befindet, 
wird  im  kuxifligen  Apribnonat  nacb  Kopenbagian  auxüok«! 
liO,n)men. 

D^r  bekannte  Antiquariua  Sigvaird  Kildal  Jentoat 
fua  Drontheima  Stifte  in  Norwegen,  ein  intimer  Freund| 
^dea  Anti^uarat  Martin  Arndt  aua  Altona»  der  in  Nmqj^di 
atarb  t  pnvatiairt  jetxl  in  Kopenbagen«  .  \ 

'  In  ßerlin  ^  wo  jetzt  von,  nicht  akademischen»  Ge^ 
lehrten  so  manche  Vorlrage  gehalten  werden,  liese^ 
auch  Hr.  Ober- Keg.  -  Rath  Schöll  in  franzö*.  Sprache^ 
unentgeltlich,  vor  zwei  ausgeaucbten  Gesellschaften,^  dl^ 
^  aua  Prinzen,  G^andten  auswärtiger  Höfe  und  ibrenj 
GesandtacbaftipersonalOf  Generalen,  Gelehrten,  Kdasig] 
Ritben  u.  a«  £.  beatehen,  einen  doppelten  Cttrana^  Daj 
eine, ist  Wiederbplnng  einea  acbon  im  vorigen  Jabre 
balte'nen  und  begreift  europifiiscbe  Staatengeschicbte  i 
Hinsicht  der  Politik,'  Kirchenverfassung  und  Literatti 
vom  Untergänge  des  abendländ.  Kaiserreiches  bis  zum  j 
1300.  Hat  zweite,  zum  eistenmai  vorgetragene,  iftfc 
Geschichte  von  1300  bta  X453  gewidmet*.  Ein  N^lbei 
9week  dieser  Vorlesungen  vor  gebildeten  Zuhörerjci'^ 
ein  |;ros*ea  'geaebiditlicbea  Werk  in  etwiL  15  Bnaeaa2 
wovon  acboa  drei  Viertbeile  vollendet'  aiod,  einair  M 
Priifung  su  unterwerfen.  An  den  Druck  soll  niebfc 
gedacht  weiden,  als  b^  ^as  Ganae  vollendei  iat;  xm 
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Todeifldte  TM  1827«    .  l&l 

MhrfMbe  Profong  WtUodao  kal.   Für  tcünft^;«  Vörie»' 
mgei  afsd,  wio  man  ecffthm  hat;  die  ZeiMmae  voa 
mB-7l<<8»         ▼on,  I6l8— 1789  bettiiiMit.  Man 
hadwAt  mt  ▼ertiehm,  iam  diete  vortrage  des  kennt- 

mrckben  and  erfahmeo  Staatsmanns  lait  gro«iem  Bei- , 
Islk  der  altern  Zuhörer  und  mit  vortiiglichem  Nutzen 
driöngern»  die  aicli  *  der  PifioiaaUe  widaea, 
werdea«  , 

Berichtigiuig«. 

Dua  ItTf  unter  den  Plagiaten  8u  u  8«  Bo*  en%e> 
iikli  Dr.  Pa«]  Eweld  tereebteden  aey  von  jtem  rnhm^ 

Bdn  belianDten  Gelehrten,  Hrn.  Prof.  Georg  Htinrick 
August  Ewald  zu  Göttingen,  seigt  «cboa  der  Vorname | 
wir  Tersicbern  es  aber  noch  auidrücklicb 9  nai  SAiaiTer« 
Kiadniiica  m  begegneo, 

Todesfiüle  von  1897. 

Am  2X.  Sepe.  stirb  sn  Tenedig  der  Prof.  der 

Slve  bei  dedger  j^eialcedeaiie»  i>ev{d  Jtetsi,  8d 

Am  12.  Oct.  n,  St.  zu  St.  Petersburg  der  durch  seine 
kuü^t  iiii  Stahl-  und  Steinsebneiden  berühmte  russ.  kais. 

Euurath  und   Kiuer,    Karl   von   I.^.bcr&cht ,    78  J-  alt, 

geb;  aus  Meiningeo«   MekroL  deaaeiben  in»  Hamb.  Cocr 
1828-  N.  I. 

Am  19«  Not»  n  DMabnrg  der  Köii*  prenss.  I^and* 
nttf  /uL  Httnr.  won  Buggenhagtn  (geb,  «a  Papiti  bw 
CmiW  x8.  Sept.  1768). 

Der  am  8.  Dea  im  67.  J.      Ah.  veNtOfb.  Pfarrer 

*n  PfaiTenhüiVa  b,  Freiburg  im  Ikeisgau,  Geo«  KiLttK'^ 
iit  Vfr.  der  Ideale  und  des  Kaihulikon. 

Am  24.  Oecbr,  zu  Wren  der  i'nfulirte  Pfo|>it  wd 
penüon.  Director  der  k.  Nataraiien  »«Cabinelte 9  Sl^ 
ttaa  9on,JSb$rIf ,  71  J.  alt. 

An  demeelb.  Tage  in  Rom  der  beratete  AalroBOfliy 
Matt  Giui.  Cahndrtltt,  79  J.  alt 

Abi  95.  Dee.  m  Wien  der  Kfe.  groMbrit;  gebeime 
llmta-nnd  Cabinets-Minitter,  JBrn«!  ChriaÜan  Gter^ 
Atgüii  Reichsgraf  i^ora  llardtnbtrg^  Senior  aeinea  Ge- 
*ekl«cbu  ,  im  74  J.  d.  A. 

An  dems.  Tage  au  HerslKuck  der  Decan  n.  Stadt- 
Joh.  JaJu  fritär.  Xrai^ir,  66  h  x  Moo«  alt« 
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T^^MÜle  TO«  1828. 

•  Am  76.  Dcc.  iet  Dr.  thcol.  und  Eartor  su  W ai 
«kmaoif  in  üaeckl^hfirg«  A  iP*  Wun4€mfmnf  ißt^  4 

J.jdei  Ale.  .     * '  ^    «         «  • 

Am  29.  Dec.  zu  Datei  der  Bochhaiidlef ,  BS»nri 

A.Ugtist  Rottmann  ^  im  73  J.  d.  Alt.  it. 

Gcgeo  Ende  dei  Dec.  Ut  der  berühmte  Rechtggeleh^ 
imd  Schrif Uteller ,  Legrau^r^i^d  y  «u  Parii  gestorben. 

In  Dacbr.  in  Rom  der  gelebrto  Abbaie  MutioUi^ 
i.  Tab.  ASorgenU.  X  t  &  4. 


Todesfälle  von  1828. 

Am  I.  Jan-  starb  zu  Dresden,  Ernst  August  TVej 
Rff»  Aeotor  das  Annenscbule  datelbtt»  im  47.  J.  d.  A. 

«  4kn|  4.  Jan«  sm  Ltipzig  der  StadtwundasU  etc.  9  jD 
Joh.  GonJM  Ottzmann^  im  62. 1-  d.  Alt. 

Itt  der  Macht  6  —  7.  Jao.  au  Beriin  der  Kön.  Ob« 
Medicinalrath ,  Dr.  C.  G.  Flittner.    ^  Zeit  B,  dl 

Welt  n.  19.  S.  152.  u  c' 

Am  7.  Jan.  zu  Gotha  der  geh.  Legat.  Rath,  Sf^ 

muel  Mas  von  Bridel- Briden ,  im  67-  J-  ^-  Cg«^ 

m  Creavy  im  Canton  Waadt) ;  durch  aeio  Werk  4ib< 

die  JMooae  ab  SchrifuuUer  bekannU 

An  dettia.  Tage      Zürich  der  Obeniebter  (Mitali 

ter  der  Zürch.  Hülfs  -  und  der  tcbweiaer.  gemeiomiUj 

Gefellschaft  etc.),  J.  K,  Ulrich^  im  66.  J.  d.  Alt. 

Am  9.  Jan.  zu  Paria  der  berühmte  Akademikej 

JPrangoii      N%ujchai€au.  ! 
''4m   10.  Jan,        Gröoiagen  der  Profesior  Guyo 

pbeiaief  .Voratdier       erate«  Xiebrer  cm*  daaigea  T«u> 

acommen  •Imtitut. 
.  .  Am  13.  Jan.  zu  Pomssen  der  dasige  Paitor  emet 

Mag.  Johann  S^muü  V^traugQH  Schuck,  im  72.  ^abx 

dea  Alt. 

•  Am  15.  Jan*  au  Jena  der  daaige  Consist.  Rath  un 
Sttpeiiiileiide9t.^  Dr.  Jobunn  Gouloi  Mürezoil,  im 
efangenen  68*     d.  A.  ^  geb.  su  Plaaen       Dec.  1761^ 
Högling  und  musterhafter  Nachbtldnev  ZoUikoF^rs».^] 

ständiger  Vertheidiger  des   ächten  Protestantismus 
der  Gewissenafceiheit«    Nekr«  iß  der  L»eif  a.  LiL  Zi^ii 

Am  l6«  Jw.  SU  Halle  des  .gerühmte  Literalor^  Obei 
kiblioibekar  tmd  Prof.  Johann  Somutl  Er$chy  geb.  z\ 
Glogaii  23.  Jun.  1766»  dehMlosg  Sa  töliu  Jahrb.  de 
Gesch.  t  a  H^t^. 
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Am  dem«.  Taga  zu  Dreiden  tl^  r  Kön.  Slobs.  General- 
Stabs  -  IMeJictis,  Ritter  tics  Hcinrichj- Ord.  in  der  frane, 
XUuenlegioo,  Dr.  Heinr,  Aug.  Schörij  53  J.  10  Äian,  aU. 

An  deuuL  Tage  su  Peru  der  Slaauimiitor  and 
«lige  FoUseipcäfeetf  Graf  AngUt.  1 

Am  18»  Jen.  ma  Brietniu  bei  Dree^M«  in  daelge 
fjUVt  JkL'  Jdk.  GollfaA  JlocA,  73  J.  alt 

Nekrologe. 

Nekr,  dei  am  19.  Aug.  1767  r.n  Wcrtheim  am  Main 
geV.^  2r.  Aug,  1827  XU  Wien  ^est.  Dr.  oied.  und  Cutloi 
dea  naiurhistor.  Muaeumt  daieibsc,  Jo/i*  Gott^r^  3rtin^ 
ser  (a.  ReperU  2827»  IL  467)  in  des  Wieswr  Zeit. 
Nr.  2s6f  S»  1150. 

Neiir.  TM  deoi  Iropel  m  Cldden»  Or.  ^Fr.  CkrUt^ 
Ott  Döring^  vjbA  deea  Prof.  der  Malenlsu  Berlin«  K. 
JFr«  JoK  Htinr,*  Schumann,  in  der  Hall.  Lau  ^eit«  1827» 
269,  S.  479  f. 

Nekr.  dei  am  6.  Nov.  I754  »u  Pansig  geb.,  174 
Jun.  1827  gest.  Seniors  des  geistl.  Mlniit.  zu  Danzig 
uod  Cons.>  Kalbs,  Dr.  Karl  Jbritdr,  Iktodof  Mtniiug^ 
m  der  AHg.  Kirobenn*  Nr«  174«  S«  1417- 

Nekr.  de»  «m  23»  Occ.  1783  L»ori«it  geb.»  1« 
Fnm  sr.  Oec  igd<  «bO.  JFrm^  Mmz^Ut  «  Tub«  Knnat« 
biau  1827»  93»  &  J67.  Seine  Werke  aiadi  Lea  Ritinee 
^  Toflipet  foL  20  Diefeningen  (10  werden  folgen),  Le 
Pmlaia  de  Scaurua  \  iuea  Ruinea  de  Faeatum  ^uuck  z.u 
erwarten}. 

Nekr.  des  am  22.  Aug»  1765  zm  Radeberg  g^b.,  29. 
Jal.  18 -7  geat.  Generalauperint.  dea  Hera.  JAeüand,  De, 
Karl  Ourrfob  Sonntage  in  der  HalL  lat,  Zeiu  1827*  38o^ 
&  ^5  (HL  B.J^  wo  auch  eeinn  Scbrifun  t^miobnei  und 
•elBo,  Verdienste  gernbmt  eind»  ^ 

Nnkr«  dea  (nm  39.  Novembl  iSos  tn  Scntigeit  geb.« 
18.  Nor.  1827  geat*)  WUh.  Hauff  (euleUt  Redacteur 
des  MorgenblatLs),  in  Blatt,  für  liter.  Unterb.  1828»  Nr. 
3,  S.  9  f.  jNr,  4i  8.  13*  (Reden  und  Gedicbte  auf  aeip 
Ma  Tod), 

Nekr.  des  («n  19^  OcU  1764  §eb.,  20*  Febr.  1827 
so  Wien  geat}t  Dr.  Ltopold  Anton  GoeliM,  Leibefste 
dee  Hmeie  troa  S^einbatedCt  ia  der  fintl«  litt  Zeil.  397» 


,154      ikfbrderungen  und  Ehreabeseigtuigeit» . 

.  Beförderungen  utid  Ehrenbezeigungen» 

%Hm  Dr»  Franz  Winr^  Mk  um  die  Wieder- 
iMcitdUvog  det  C«nL  und  finiiers«  von  Ootterreicby  Rmf 
dolnht  Mor  widieot  gemaobt«  itt  Von  ,deinM[lb«ii  Mm 
LiamnEt  und  HoIIniiIi  «nmint  worden,  nnd  'bat  Tom 
ötterr.  Kaiser  eine  goldnet  mit  Brillanten  besetzte,  Dose 
eibalten«  - 

Hr.  Etatir.  tind  Prof.  Dr.  Cramer^  u«  Hr.  Prof,  Dr, 
Twesun  in  Kiel,  sind  von  der  Akad.  der  Wissensch, 
aa  Kopenhagen  £u  inlandischen  Mitgliedern,  Hr.  Geb« 
Hofr.  Niebuhr  in  Bonn,  Hr.  Reichshistoriograph  HaZ/efH- 
(arg.  in  Stockbolmf  Hr»  Prof,  HaiHacUr  in  Leiden  und 
der  frans»  Madiematifcert  Hr«  jPol«foii|  m  ansUsid«  Slilip 
gliedern  ernannt» 

Dar  königl.  baier.  gebeime  gelatllcbe  Rath^  Hr.  Iah 
rem  von  IVesienrieder  ^  h&i  das  Ehrenkreusi  des  kÖnigt« 
baier.  Ludwigs- Ordens  erhalten,  ' 

Hr.  Hofr.  und  Prof.  Oken  ist  auch  ordenll.  Mitglied 
der  Akademie  der  Wissenschaften  au  München  t  etait^ 
weilen  in  der  bistor.  philelog«  Glesse  geworden« 

Der  berühmte  Diebter»  Casimir  de  la  VtgMf  liftin 
die  fcanaöaiaebe  Akademie  ala  Mitglied  aufgenoi)UDen 
woclen. ,  ^ 

Der  Froftaeaor  der  eUatswMischaftlichen  Facoltil 
au  Tübingen,  Hr.  Gregor  Ferd,  Forstner  v,  Damtenoy^ 
ist,  nebst  seinem  Bruder,*  Hrn.  C.  H,  Forsiner  v,  Uam- 
benoy^  vom  Könige  von  Würtemberg  in  den  Freiberxa- 
atand  erhoben  worden. 

Der  ausserord.  Professor  in  der  philosopb.  FacuU^'t 
der  Univeraitat  zu  Bonn,  Hr.  Dr.  Strahl  f  bai  eine  oid» 
Profeaanr  uf  gedaobCer  Faenltlt  erhalten. ' 

Der  ttoi^  an  der  kdnigl.  Kriegsaobnlo  an  SerMni 
Hr.  Dr.  Zumpu  ist  zum  ausserord.  Profeaaor  in  der  pli&oe. 
Fac.  der  Univ.  daselbst  ernannt. 

Hr.  Dr.  Lchinus^  Lehrer  der  vereinigten  Artillerie- 
utkd  Ingenieur -Schule  zu  Berliui  bat  das  Pxadicat  eines 
f  rofessors  beigelegt  erhalten. 

*  Die  Professoren  der  Univ.  Dorpat,  Hrn.  Ledtiuff 
^liwe  nnd  F^ngilhardtf  beben  den  St.  Annen^Oiden  aws 
Claaaa  erhaicen. 

Hr,  Elatiiath  nnd  Prot  J^ers ,  jetziger  Reetor  der 
Univers.  Dorpat  ist  russ.  kaiserU  wirlüicher  fitattratli 
geworden« 

Der  Kseiapbysikua  und  Uofmediouat  Ur.  Dr.  Bruck- 
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ntr  SU  Limllrig«]itit«  iMt  don  CluraliUr  tton  Groidbm» 
Meckleoburg.  -6chwma*«cben  Medicituilrtclui  •rhakm. 
D^r  ktai^L  fvwü.  Hr.  Ii6g.-IUcii  «ad  Mintlefw 
Aam  am  ita»  liofa»  jBiefiMiit  iit  im  gehatiMa  l«*»* 
gatioat- Aatb«  aftunmt. 

Hr.  Kopitar,  »weiter  Coilos  der  k.  k«  Hofbibliotbek 
za  Wien,    ist  corretp.  Mitglied  der  Peter«burgcr  Akad. 
dier  Wissenschaften^    der  |)rcuss,  GeselUchaft  fui  fcftai» 
gntrsche  Getchiciita  und  hrhf eamitgiiad  dar  Uniftia«  n 
Wüaa  gewordan. 

Der  bisbar*  Privaldocent,  Ilr.  Dr.  JacoH^  itl  «na« 
Mrard«  ProfeMor  ia  dar  phUoaoph.  Facohit  a«  Kdaig^ 
Wig,  jflid 

dar  Friaaldoeaiit,  Hr.  Dr.  Sehweigger^ Seidel,  i'it 
«ui»erord.  Professor  ia  dar  medicia«  FaculUt  zu  Haila. 
I^wocdeo. 

J3ar  Diak.  zu  Tor^^tu,  Hr.  Friedr.  Jostpk  Grulkkp 
krcbidiakonus  dateib«t  geworden. 
Der  bither.  Pfarrer  an  Carltdorf «  Hr.  M.  Ludwig 
.  Wilh.  MarttU^  bat  die  Ff«t  au  Scbildan  erbalten. 
3Dar  Liabfer  am-  Waiaanbavaa  in  Ualla »  Hr«  H^Uli^ 
r^dimmnd  WilcU,  kl  VhmM  an  Aothaaburg  (£f  boiia 
Cfeaem)  geworden« 

Hr.  Paitor  WoUtrsdorff  eu  Sakwedel  bat  bei  sei- 
nem Scbulamtf  -  Jubiläum  am  3.  Jan.  von  der  Univers. 
K<jnig&berg  die  pbiiosuphiiclie ,    von  der  zu  Halle  die  . 
theologische ,  Doctorwürde  erbailen;    auch  wurde  von 
Maem  seiner  Verehrer  ein  Stipendium  für  balfiibadärt»  < 
tlga  ScbcUac  begründat^  daa  Woltartdorifiscbe  gemsint»  ' 
Hr.  Si^ariniaftdaaC  Dr.  CluMus  an  HUdasbaim  haa 
hm  aanam  AmtsjubtUnm  99*  Dao»  da»  Cbarabiar  ainaa 
köniol.  hannöv.  Kirchenratbs  mit  dem  Range  eioea  Ge» 
neralduperinteodenten ^  von  Tubingen  die  philosopbitcbo 
Doctorwürde,  erhalten;  die  Herren,  Hofmed.  Dr.  iWun/Jl 
2u  Celle,  Hof-  und  Bergmed.  Dr.  Mehlig  su  Clausthal, 
und  Uofmed.  Dr.  Hflaiikäi  au  Vardaiif  alod  au  baoiiöT« 
Madiflinakätfaan  araaont.  * 

Am  .groiaan  Kronongs  •  nad  Ordaatfaeta  an  Barlki 
mm.  Mb  Jan.  baban  folgende  Oalabrta  nnd  SahiilkataUar 
Canaaer  andam  ■vardtanten  MSnnam)  arbaltafes  dan  rotban 
Adler -Orden  erster  Cks&e,  mit  Kicbealaub:  Hr.  Gen.- 
l'oitiüeistcr  von  Nagler^  denselben  zweiter  Claj«e  mit 
£»icbenlaub:  Hr.  Regierungs- Präsident  von  R€imGnn  in 
Aachen;    Freiherr      Gänn^r ,  Chef-Fräs.  des  Oberlan- 

daagaiiabu  an  Manabarg  1  Hr.  -Staam.  nad  Obarfoxu- 
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meutet  .Lemkt  i  'dei  rothen  Adler  «Ord^  ßter  ClaMe  ' 
ttbeibaupt  561  danmter:  der  GmmUDiYitiMt*AntI>A 
^hwiciMrd;  Hc  Fiof.  Möcth,  Ht.  Ob.*  BiU.  ^ni  ttroS^ 
WUk€n  in  Berlia;   Hr.  Geb.  Jvetit*  tind  Tribonelrsd^ 

Kanzler  der  Univ.  Königsberg,  Reidenitz  daselbst;  Hr* 
Geh.  Juiüzr.  und  Prof,  zu  Bonn,  Mackeldey ;  Hr.  Geb« 
Ob. -Reg. •Rath  Schulze  in  Berlin;  die  Herren  Superin« 
tendenten  Greiling  in  Aacherslebeo  f  £rUr  in  Belsig^ 
Sifphany  zu  Regeawflde  io  Foomero,  Ztdüt  zu  Kö- 
nigsberg in  Franken;  Hr.  Cona.-  und  Schuir,  jtf 0/1  niete 
in  Sindtund;  Hr,  Heg.  •  Vice  •  Frfia«  BaUinckrodi  in  Am^ 
•hea;  Hr.  Geb.  Finänrntb  Skalhf  In  Berlin}  Hr.  Reg««* 
Media  •  Heth  Stoll  in  Arnsberg ;  Hr.  Geh.  Ober)natt&r. 
MiilUr  in  Berlin;  Hr.  Ob.-Reg. -R.,  Geb. -Rath  Meyer 
au  roUdam;  Hr.  Ob.-Reg. -R. ,  Geb. «Rath  MulUr  zu 
Cöslin.  : —  Den  St.  Johanniter- Orden:  Hr.  Vlce-Befg- 
bauptmann  von  WitzUöen  in  Halle.  I  Das  allgemeine 
Ehrenzeichen  erater  Claaae  haben  43^  daa  der  »weiMI 
40  Erhalten. 

Hr.  Prof.  der  Med.  ra  Bonn«  Dr»  Emf  »Uchoffl 
iit  anm  geb.  Hofratbe,  nnd  Hr.  Prof.  HtÜlmiann*  ebend«-- 
aelbat  cum  geb.  Regierungaratbej  Hr.-Dr.  nnd  Brof.  der 

Tbeol.  zu  Hallet  Gtstnius ^  zum  Consittorialratbe  er« 
nannt  worden.  * 

Der  bisher,  ausserord.  Prof.  in  der  philosopb.  Fa» 
cultät  zu  Greifswalri,  Ilr.  Dr.  Siiedenrotb^  ist  ordenUicbeic 
Professor  in  derselben  geworden. 

Die  Herren  K^eiephysici,  Dr.  Fahrtnh(it$t  W 
eterbnrg,  Dr.  Gumfwt  w  Raviek«  Dr.  PtntzUn  wa  Broipi^ 
berg  und  Dr.  TriufMUn  sn  Freyenwalde  fanbeii  den  HoC^ 
intlie*  Charakter  enrbalten» 

•  Dem  franzöe.  Staatsrathe»  Hrn.  Baron  v,  Cuvier^  igt 
die  I^eitung  der  Angelegenheiten  des  protestant.  Cultus^ 
unter  Oberau  flicht  des  Mioistera  dea.  Innern  in  Frank« 
reich,  übertragen  worden« 

Hr^  Vicomte  Simeon  (Sohn  des  Faira  Grafen  Simeon) 
ist  zum  Director  der  schönen  Künste  und*  Wiaaenaohnl^ 
tmn  itBk  Miniaterinm  dea  Innern  su,  Paris  ernannt  worden* 

*Die  erledigte  Preifeianr  der  hdbem  lAathematili  em 
polyteebnisch'en  Institute  eu  Wien  bat  der  bisher.  Pro* 
fessor  der  Elementar •  Mathematik  am  Lyceum  zu  Sein» 
bürg,  Hr.  Adam  Bürg,  erhalten. 
^    Hr.  Prof.  Brandes  in  Leipzig  ist  von  der  dasigea 

Jablonowakisehen  GeaeUscbaft  der  Wiaaenacbaften  niun^ 
Micgiiede  enfgenotfunen* 

uiyui^L,ü  Ly  Google 


Nmm  ^colMht  ZntMhriftMi.       '  157 

-  8«»  k  Bokf  ias  Giotabmog  ton  SadMaooWrimatf»« 
giaiwirh,  htWo  4mb  BockUndler  Ben,  F«^'  Dammii 

unterm  30.  Nov«  I.  die  ^roiie  goldne  (20  Ducaten 
&cbv.'erej   Ci\  il '  \  erdienat  -  .Medaille  mit  der  Oecocatioa 

w^iftten  FalUttnordena  verliehen. 

Der  Hr.  Geheime  Ilegierungs •  Rath  Bräunlich  zu 
Fotadzm  bat  bei  seinem  jojahr«  Amta  •  Jub^fest  a«^  14» 
Jba*  den  rolhm  Adlerorden  dritter  Ciasse  erhallen« 

Di%  Hertens  CoUeg«*IUtb  Greifc/i|  Dr.  5/ögrifi,  ««4 
heC  HMtd  sa  WeiMt,  eiiid  s«  Efammitgliederii  der 
mn.  Üela*  Ahe4«aia  dec  WkimMfceften  n-Sl.  Petei»* 

Imrg  eiDennt.  '      '  ' 

Hr.  Prof,  Dr.  Micktl  In  Halle  itt,  nach  Ablehnung 
eines  Rufs  an  die  neu  ei richtete  Uiiiveriitit  in  X-oiuloa 
cum  köo.  pieuaa.  Geheimen  Hathe  mit  anaflhnlichgr  Ge* 
iMÜCPremeiirung  ernannt  worden. 

Oer  biahei.  Prof.  der  Suattaineikti&de  an  der* 
Oiir*  M^Ttiag,  Hr.  Dt.  JuUus  Vincens  KMtmhhoiu  ket 
e»  denken  die  Prefeeeiir  det  medie«  e^oielleA  Ther^ 
pe  tand  KHelk  eAelieii« 

An  deritlben  Univ.  ist  dem  Hm,  Dr.  der  Med.  und 
Our.,  Joseph  Engeld  die  l^rofeaaur  ^er  theoret.  Chirurgie 
eithetit  worden. 

Der  berühmte  Thytiker  und  Mathematiker  zu  Fa* 
fit,  Ur,  Arago^  i$t  mm'  auswärtigen  IVIitglie«^  tn  der. 
ykyniieiteeken  Claiae  der  Berliaer  Akademie  oer  Wae» 
gemchefUo«  die  Hra.  Gce£  Sitrn^rg  ln  Frag,  Frfiaident 

Sthiothtun  in  Gotbe«  6eb.»IUlth  1^.  Lindtnau  M 

Fmk#urt  e.  M.,  Prof.  HUirigtr  in  Sloekhobl  MU  Ehh 

reomiigliedein  derselbca  Akademie  ernaaoU 

» 

Neue  deutsche  Zeitschriften« 

Ein  YereiA.  rbeiniaeber  und  anderer  Gelehrter  gibt 
io  jMalns  beraua:  Die  Ameiaet  Unterbaltungablatt  liir 
aBe  Ständet  in  9  Aktheilmgeni  OrigtnelieA  ud  Jone» 
aeUiiilrt  wöobendieh  sweinel  l  Bo^n.  Akoa|leaMaCi-» 

PfeU4lL48Kr. 

Daa  Weimarische  Journal  für  Literatur,  Kunst  und 
eBigea  Leben,  redigirt  vom  Hrn.  Hofr.  Dr.  St.  Schütze, 
mit  dem  vor  Jahre  aufgehört.  Es  hat  42  Jahre  (frü- 
ker  unter  dem  Titel:  Jontaei  dea  IjUxiu  und  der  Mo^ 
den)  beatanden. 

^ie  Redaetkni  der  Leipziger  Allgem.  Muaikel.  Zei- 
tnngi  da«  eek  39.  Jahren  beaiMftt'  bet  Ten  dieeeni  Jebre 


1S8  Nme  dvotelie  ZeilsdirifteD. 

«iebungt-Ioftituts,  übornonifflen,    «•  diese  Zek.  Nr.  3, 

S-  33  ^- 

Hr»  G.  C.  Friedenherg  in  Berirn  hat  Von  diesem 
.Jahre  an  die  Redaction  des  Journals  der  neuesten  JLand* 
ud  SeecwoDf  die  k^Uher  Hr*  Dt*  6pUt§r  geiiihrty  über» 
si0iAdi6ii« 

In  CooUD.  bei  J.  A«  Btfth  so  Leipug  wird  ersehet-  . 
»anx  Archiv  fac  BergwerKi-Ges^bidite'^  Rechte,  Staü-  | 
etik  und  VetEutnng  heiin  Bergbau«  beiBtisgegeben  Toe  ! 
dem  tachs.  Berg  •  wn4  Gegenschreiber «  FrUdfi  Aug. 
Schmtd,  in  vierteljähr.  Heften  k  18  Gr.  (wenn  mau  auf  , 
liiiB  ganze  Werk  subscribirt).  '  i 

Bei  ilartmann  in  Leipzig:  Archiv  für  die  gesamrate  1 
Medtcin,  eine  fortlattfeiide,  systematisch  geordnete  Uebec*  I 
eicht  eller  literarischen  und  praktiscbett  £r«cbeiaiiogen 
in  der  geaeamten  Medicsa,  in  gedrängtee  AmeBgen  nadi  1 
den  ua  ertebieoenen  medie.  Joameleo  etc«»'  rmter  Mit^  - 
Wirkung  der  Hm.  Dr*  Brena,  Dn  HSnel  (nnd  noA  aeehs  , 
anderer  in  Dresden  und  Leipsig),  bearbeitet  und  her- 
-  ausgegeben  von  Dr.  L.  H.  Üngcr,   gräfl.  Solms.  Ratha 
und  Leibärzte  und  Dr.  F.  A.  Klose  in  Leipzig  (jührl.  . 
12  Hefte  gr.       l^reia  i  ülhlr«) ,  wird  in  Üuraem  er-  i 
eehesoea*  ' 

•  Yof  dem  Zeitblatte  fär  Gewerbe  und  Freende  des  | 
Gewerbes,  bereuigegeben  unter  Mitwirkuac  arabrew  ■ 
Teebaiker  von  dem  Fabriken «Cemiasiottaretbe  «Weber,  < 
»eind  ia  Berlla  bei  Rüeker  die  erttea  Nnmern  erschie- 
nen.   (Der  Band  von  36  Bogen  gr.      mit  Abb«  kostet 
^  Rtblr,  8  Gr.)  ' 

Hr,  Hofr.  und  Ribliotb.  Fr.  Ad.  Ebtrt  in  Dresden 
gibt  in  der  Wagnerischen  Buchh.  heraus;  Dresdner  Li- 
uraturUatt  (vom  i.  Jan.  I028  .en,  in  welchem  die  all-  . 
gemeinen  interessanten  EraettgniMe  der  neuesten  in-  und  , 
auelSadiacbea  Ijiteretnr  knra  und  achnett  eoUen  eaga* 
neigt,  wichtigem  Uterar.  Eracibeinungen  dea  <ragds  aber  1 
anmhdicbe  Aaeeigw  gewidmet  werden.         ist  4ieit  - 
Literatur« Blatt t  so  wie   Tiek's  dramaturgische  ßlatter 
mit  der  Dresdner  Morgen^Zeitung,  verbunden,  die  gleich* 
ialli  selbst  erweitert  worden  i^t. 

In  der  Jagerschen  ßuchh.  zu  Frankfurt  a,  M.  er- 
achcint  von  1828  an:  Concordia,  eine  Kircbenaeituag  . 
för  Katholiken  und  Protestanten.    Hennisgegeben  voa 
Dr.  Karl  KU$tr^  katboi.  Stedtpfahrer  in  Grünsfeld  nad 
/•  B*  SfU»9^  eteagek  Iffarief  in.  Offtabeeb  a.  Cwö- 

I 
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lf«M  d«itadbe  ZeiUchriflen.  .  Ifl» 

«k^tBeh  9  Ibpern,  Fr.  d«t  halben  Jalirg.  2  Illhlr.).  Sia 
»oÜ  ein  trouea,  vollftandiget,  nicht  efnaaitige«,  Archiv 

der  UrcheDgetchichie  unsrer  Tage*«eyn ,   theol.  Werke 

VQX  latch  und  kurz  anzeigen.    Gawaaa  eiAe  tiftftnfhMia- 

liaha  Erachaioung  untrer  JLiteratnr. 

Bot  Ambroai  in  Fattaa  encbaisi  eine  Zekaohrift  io 
-  5»  NttMms   Der  Obstbeim- Freund.  Benuitgegehea 

M  4er  pcahiiachem  Gertenbea  *  Geiellaebeft  in  Beienu 

IMa  I  AdÜr»  8  Or. 

To«  Hm.  Crimtnaldiractor  Julius  Eduard  Hitzig 
In  Berlin  er&cheint:  bei  Dtiminlar  datelbtt  eine  neue 
^Zeitschrift  für  deutsche  und  ausländische  Criminalrecbu- 
pilfge.i  in  xwangluien  Uefleo.  Daa  erste  (VL  e^g  Sm 
X  Hihlr.)  iit  ertcbienen.  Neben  derselben  geht  dessen 
ikere  Zeitaekiift  für  die  fraiiaeiacAa  CKiauieIreeblax>^^ege 
veracerbfocben  fort; 

▼om  Jdbfe  181&  n  wird  in  der  ScUeainger*schen 
Bocklu  in  Berlin  bemoakomaien  t  Berlintr  Kunstblatt, 
ledigirt  vnter  Mitwirkung  der  Hm.  Alex.  v.  Humboldt, 
Geh.  Oberbaur.  Schinkel «  Trof.  A.  W.  v.  Schlegel  und 
Trof.  I  r.  Tieck,  von  Prof.  Tolken  und  Dr.  F.  FocaieCy 
aHOBeti.  ein  Heft  tn  4.    Fr.  äcb  Jahrg.  6  Ktbir« 

Auch  wird  daseibat  das  Berliner  Conrersatiooablett 
Gr  Foesie,  Literatur  und  Kritik,  im  aten  Jahrgänge, 
4nieb  d«tt  Beitritt  eusgeaeiehneter  Männer  erweitert  und 
WYoUkpaanmeL 

Die  neue  Beil.  Zeitiehrifk  x  Die  BerBeer  Estaffette, 
macht  eine  gute  Opposition  gegen  den  Berl.  Courier« 
a»  Biatt.  für  liier,  Lülerh.  279,  S.  II  15. 

Hr.  Karl  von  Holtei  gibt  JVlonatjicbe  lieitrjn^e  zur 
Geachichte  dramatischer  Kunst  und  Ijitaratur  beraua« 
rwawon  des  ersten  Bandea  erstea  Heft  in  der  Haude  •  und 
Ippener.  Bochh.  eraehiei|ea  iat.   a.  BerL  CoaT.*BL  Mr.  928. 

.  In  MänjBben  aoU  *wm  15.  Üee»  J.  an  eine  Zeit- 
eclvift  eaaeb'eine»!  Der  reiaende  Taufei« 

Bei  Henning  in  Oreia  erseheint  Tom  f.  Jan.  an  eine 
neue  populär- mediciii.  Zeitschrift;  Gcsundheits  •  Zeitung, 

a!le  14  Tag9.  eia  Bogen  io  ^  Freie  des  Jabrg.  i  Rthhw 
S  Gr« 

Gelebrte  Gesellschaft^. 

In  der  Akad.  der  Wiaaenadi.  su  St.  Fetevabnrg  |iat 
der  eieb  dort  befindende  Leibaret  dea  Uerto|8  ton  Cle» 
reoce,  Hr«  Dr.  GraiwUh^  um  4»  Dee.  for.  J«  eioe  Ab* 
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^bandlong  Sb«r  iit  Kuoit  dea  Eiolndianiimit  bei  den 

Aat  da«  Hm.  HSfir.  Tf eftten  ▼orietung  io  der  GM 

GescUscb.  der  Wim.  io.  Nov.  Tu  cbartam  donadooi 
librorum  ecciesiae  Hildesiensi  a  Bennonc  aacerdote  facta« 
iat  ein  Auszug  in  dea  Cölting.  gel.  Am.  iQstJ*  201  9  S 
dOOI«  nsitgetheilt. 

In  der  Berliner  Akad.  der  Wissemoh.  Iii  anf  dci 
Aufhebung  der  philoaophiicben^  Clatse,  «0$  ireraobieidi^ 
nen  Grünaen ,  angetragen  worden,  aber  Hr.  Staattratl 
Ancillnn  hat  sieb  dieser  Maasregel  widersetzt«  (s^Fm^k 
fiutcr  Ober- Tostamts- Zeit.  1827.    Nr.  356. 

Von  dem  zweiten  Bande  der  Memoiren  der  Geaell 
aebaft  für  Wiasenachaft  und  Künste  in  B^taTia  tat  eine 
fcorse  Notts  m  den  BliCL  für  lir.  Unterb.  1818*  I3f  8. 
gegeben«   Ei  werden  beaondert  antgeaeidmct  r  ^an  'Ani 

gelbreek  über  die  Insel  Lingga  ;  Dr.  y.  Siebold  über  dtt^ 
ja^an.  Sprache  und  Schrift,  mit  Kupf, 

Die»  tbeili  erneuerten,  iheil*  neuen  tbeölogiicban 
PreiifrageOf  welche  Tor  dem  Scblusse  dea  J.  1828  he-| 
antwortet,  werden  mniien^  ha v  die  Haagir  Gmllschaß 
nur  Vertbeidiguog  jter  chriatl.  Keligloo  in  dem'  weitftah 
figen  Programm  bekannt  gemacht,  das  aiicfa  in  der  Lteij^t* 
LiiU  Zeit.  1828t  24,  S.  185  iT.  ahrrediuckt  ist. 

In  der  St.  Petersburger  Akademie  der  Wissenschaft 
ten  aind  it$27  vomemiich  folgende  Vorleauogen  oierk^» 
würdig  gewesen:  lOt  Jan*  Krug  Stellen  ani  der  griecb» 
Chronik  dei  Mönche  Georg  Hamartolui  und'  deren  Un« 
beraettung  in  Neatora  Jahrbnohern ;  ^i«  Jan. :  Frdhn  do 
liurtasis  dissertatio,  qua  Imlus  poptiU  in  chronicis  Rus- 
sicis  memorati  res  obscuras  admoto  scriptorum  Mubame«! 
medanorum  lumine  aliqua  ex  parte  illuatrantur«  Part.  IL| 
%  {Febr.:    Gräfe  Artia  qoaedam  Opera  literif  aiotata4 
¥4.  Mar«:  Parrot  deacription  d*nn  nou^eau  Fantpgraphe; 
16.  Met  I  Storch  aur  )a  liatnre  de  breveti  d*  intrentfon  % 
13.  3un.:  Krug  über  die  Bäder  der  Russischen  Geschäfts-^ 
trüger   zu   KonstanLinoj)el  im  Toten  Jahrb. ;    27.  Jun. : 
Kölihr  über  die  Nachiheiie,  weiche  80  viele  ichlechtc 
Aufaätae  und  Schriften  über  Denkmäler  des  südlichen 
Ruiilandi  venirtacbeni  4,  Jul«:  JFVdAA  £jrklarong  der 
Znaebriften  von  Deibend. 
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Geschichte. 


1. 


kOtfchichte  des  Osmaniachen  Reiches,  grössteri^ 
hIi  aus  bisher  unbenutzten  Handsvnrijte/i  und 
jkhivea  durch  Joseph  von  Hammer,  Zweir- 
wBandj  yon  der  t^roberung  Constanlinopels  bis 
M  Tode  Selim^s  /.  i463  —  j52o.    Mit  einer  Kar^ 
?utii,  Har lieben  y  i8a8.    VIII.  600  5.  ^r.  8. 

VoQ  den  bei    der  Anzeige  des  ersten  Bandes  er- 
4kitts  (Rep.  l6^7t  II*      114.)  sieben  Classen  der  ge« 
Quellen  haben  nur  die  zweite  (geograpbiscbe 
'^^ke),  einen  Zuwacbs  von  secbs  einheimiscben  Wer» 
die  fünfte  (Special- Gesobicbten)  von  fünfzehn« 
jüs  siebente  (Urkunden -Sammlungen)  von  vier  neu« 
M&.  Schriften  t   zusammen  also  259   die  grössten- 
Hr.  y.  H.  selbst  besittt,    erhallen.  Zahlreicher 
lind  die  gebrauchten  abendländischen  Schriftsteller* 
I  sie  mit  Sorgfalt  und  Umsicht  benutet  worden  sind, 
igt  die. Ausführung  selbst«     Dieser  Band  enthalt  wie- 
dfr  15  Bacher  (13  —  24).    Das  ißte  fangt  mit  dem  an, 
iTohimaied  IX-  gleich  nach  der  Eroberung  von  Kon- 
tiaopel  und  dem  Einzüge  in  diese  Stadt  thatv  sie 
fi«r  hcnsustellen.     iSo  enge  (sagt  der  Vf.)  verband 
n  diesem  grossen  Uerrschergeiste  das  Talent  des 
■reroberers   mit  dem  Genius  des  Staatenerhalters^ 
.et  mit  den   Waffen  in  der  Hand  zugleich  auf  die 
3g  des  neuen  Erwerbes  durch  politische  Ein- 
bedacht war.    Er  Hess  ausrufen»  daes  alle  Be- 
der  Stadt I  die  sich  aus  Furcht  versteckt,  frei 
uilelaitigt  hervorkommen,  dass  alle  Flüchtlinge  in 
Hinser  zurückkehren  und  nach  voriger  Gewohnheit 
~  sollen;  zugleich  befahl  er,  dass  an  die  Stelle  des 
'ebenen  Patriarchen  nach  alter  Sitte  und  Ordnung 
Mttsr  gewählt  und  geweihet  werde.«     Er  sorgte 
Kir  die  Bevölkerung  der  Stadt  durch  neue  Ansied- 
deo  Grosswesir  Chalil -Fascha  (der  als  bestochener 
&d  der  Griechen  durch  die  Aussagen  des  Groisher* 
Notarss  erkannt  wurde)  Hess  er  am  10.  Jul.  1453 
ipteo.    Im  Feloponnes  herrschte  unter  den  Grie- 
wie  immer,  Uneioigkeit.    Mohamed  gab  ihnen, 
Tribut,  einen  Freiheitsbrief.    Auch  mit  Servien 
Venedig  wurde  bald  Friede  geschlossen;  aber  1455 
?  Mohamed  wieder  nach  Servien  vor,  eroberte  No- 
Ä/;,t.  1828.  Bd.  LSt.S.,^  »       ^  ^ 
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voberda  (NovobrodOf  Neopyrgmm)^  dio  reichste  uod  foj 
äUie  Stadt  Servlent«  Anfang»  Jum^  '4;^5'  fühlte  Unterj 
Dehmungen  zur  See  gi^^n  una  Chics  aus,  macht« 
mehrere.  Iniell^ehemcher  lieh  ain^bar,  tbat  I456  jeind 
Feldzug  nach  Ungarn  und  belagerte  Bi^lgrad,  wo  Jobani 
von  llunyad  erfolgreichen  WidiVstiihdfTOat»  Zurft! Anl 
denken  cle*  Siegs  und  liiiLsatze»  von  Belgrad  setzte  P 
Calixtus  III.  das  F^est  der  Ver^^lnrung;  Christi  auf  dci 
1^  Aug.f.  Tag,  wo  Leonidas  eKemals  bei  den  "fbec 
mopyien  unsterblichen 'Ru^hm  erlangt  balle.  I458  brar' 
BSah.  mtl  eineqa  Heere  zur  gänslichen  l?i^erjtichiuig/Gri 
chenlmid»  auf. '  Di^  beiden  Pe»pÖt|B|i  ^drs  j^^lop 
BffUer  de»  letateit.bfiaaa«  Kaiaers^-Oemetidu»  (m 
und  Tliomaa  (aurlhtrd»),  die  ibreo  l^aat  fottaeia 
)ii^urden  in  ihren  Residenzen  emgescblioasen.  \  efEaÜ 
und^B^rucU  des  Vertrags  zog  di^4>»inan.  Eroberuhg^de 
Pelop«  nnd  das  trnuri^^e  Scbicksal  ^er  beiden  Biiide 
2460  nach  ßich,  von  denen  der  eine,  Dbhietrtust  JUmdj 
zudi  Aufenthaltaorie  mit  einer  jahrlichen  Geidsumim 
Pnierbahe  augeviieilen .  erhielt,  der*,  andere»  Tk 
Bach  Honi  flÜBbtlftci  :ividl  als.  Genev^  U  Venet. 
traty'vaücb  der  telzia^Henog  von.  At^eH»  .Franeo::A 
joli,  •  war  erwürgt  Verden.  I4tes  Buöti/  S.  46/ Zu 
fange ügebt  der  VcrL  auf  Scanderbcg  und  dctseu-  Unit 
^hdittfTg^n  bis  anf  seinen  Frieden. onit:  Mob.  zi^ 
ifticl^.  13ann  folgen  die  Eroberungen. Ton  Siiiope,  AinäMl 
ra  (Aoionürie)  und^Xrehiiond  (Trapeaunt,!  dessen  ^iriUttj 
Geachifthioy  '^^S^^i*V  emgetcbalt^t  ist)  i und  .da^/Eodi 
deaitrapeimht  Katmrthuoii  und  KaaseKlmutea  f4A^«4M| 
WAiwod  def  '^iAbmbäj^*  Wlad,  aiwrgttfnsamer;piytM 
(von  edeaaen  ljnibaten  Sohauder  >c&rre^ipdnd^  NaeheicUetI 
S^.  60  f.»  gegeben  sind)»  gewühnlicl*  ÜTaKul  (der  Teufd 
genannt,  \^  urde  von  Mohamed  erttsetzt  und  an  sej 
ner  Stelle  sf^in  linnler,  IVadul,  Woiwod,  aber  nach-li 
Jahren^  nach  iladui's/gewaluamemi  Jiode,  wuiada  .I/Via] 
dö^b  wieder  Wtotwod,  %  Jahre  *daraii£i' aber  vmiimn« 
Sclaiven  ermordete.  «L'esbos  wuirde  von  IVlob« -jifdsi 
obart  und  der.Jeferite  Jdersogf  ob^leiisb  .tttcMtenfiäa^ 
Miv  doch  endlich,  erwürgt.  <  Die.  frühei e  GeichihlSfi 
Lesbos  ist  S.  70  f.  berührt.  Den  Winter  des  Ilihra 
in  Twlchnn  Mob,  den  v\allachi5chen  und  lesbigcbe! 
Feldzug  gliiclJich  beendigt  Lalle,  wandte  er  auf  B.ni 
len,  und  im  I*riiiijahre  1463  nahm  er  Bosnien  ein,.,  dfl 
nach  det  Uinri«htung  des  letzten  Königs  auch  eiai 
Fcdvina  wusde»^    (Sieiphaeiti§  hatte  d«r'  Hoej 
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Bit  Venedig  auf  Morel  angefangen,  der  aber  nicht  ao 
bald  wie  der  bosnische    geendigt  wurde,    sondern  i6 
]ikre  lang  zu  Wasser  und  eu  Lande  verderbend  fort- 
4nittU  (von  1463  an).    In  demselben  Jabre  ereignete 
«dl lach  in  Asien  eine  für  das  osman.  Reich  uicbtige 
Bi|p^nbeit  durch  des  Füriten  von  Karaoian ,  Ibrabim, 
IlÜt  der  sieben  Söbne  lunterliess,   unter  denen  Streit 
tttttiod,  10  dass  IVIob.  einen  zweiten  und  dritten  (1466) 
ieUxug  tbat,    in  welcbem  letztern  die  Dynastie  von 
Äinisaa,  welche  gleichseitig  mit  der  osmanischen  sich 
nf  dea  Trümmern  der  seldschukischen  erhoben  hatte) 
Sick  166  Jahren  und  10  bestandenen  Kriegen  von  den 
OtmaacQ  vernichtet  und  ganz  Karamnnien  ihnen  unter- 
wotfeo  wurde,  dessen  zwei  Hauptstädte,  Karaman  (das 
aeoe  Lareoda)  und  Ikonium  (Konia)  waren.  SKander» 
^  bstte  den  Frieden  auf  Veraulassung  des  venet.  und 
(iptlicfaen  Gesandten  gebrochen    und    den    Krieg  er« 
mert,  starb  aber  schon  1466  und  in  demselben  Jahr^ 
Strk  auch  sein  Nachbar^  Stephan  Cossovich,  Herr  dct 
Hategowina,  die  bald  nachher  dem  osman.  Reiche,  als 
iadschak ,  eioverleibt  wurde.     Einige  Inseln  wurden 
den  Venetianern  eingenommen,    Negroponte  aber 
(l5?0  12.  Jul.)  ^on  Mob.  erobert,   dessen  frühere  Ge- 
Kbicbce  (als  Euböa)  S.  100  f.  erzählt  ist.     Durch  diese 
lioberuag   wurde    der   erste  feste  Grund  zur  osmarr. 
tetthaft  über  den  ganz^en  Arcbipelagus  gelegt.  I5t6« 
^■^1  S.  I02«  Die  Krbpachte  werden    von  Mob.  ein- 
fttfOwt    Vierter  karamanischer  I'cldzug  (1471).  Usun- 
iiaiMB  wollte  die  Thronrechtc  der  Fürsten  von  Karoman 
f^pn  Mohammed  unterstützen    und  drang  ins  osman. 
»iet  ein.    Hier  ist  S.  III  ff.  die  Geschichte  der  Dy- 
Mista  des  weissen  und  schwarzen    Hammels  einge- 
•cytcU   Usaohasäaa  erfocht  einige  Siege,  w^urde  aber 
^  Tcrdichan  26.  Jul.  1473  von  Mob.  geschlagen  und 
J^»ibiissn  erobert.     Der,  zweilmal ,  zu  dieser  Würde 
•^cne  Grosswesir  Mahmud- Pascha  ^v^lrde  abgesetzt 
tti  kingerichtet ;    sein  Leben  und  sein  Tod  zog  ihm 
^  Ruhm  eines  Märtyrers  zu.     Gleichzeitig  mit  dem 
^^Uzsge  gegen  Usunbassan  war  der  Kreuzr.ug  christli- 
mit  Usunbassan  verbündeter  Mächte  zur  See  gegen 
Sf  Osmanen,  besonders  an  der  karnmnn.  Küste.    In  dem 
^  den  Osmanen  wieder  eroberten  Karaninn  wurde  de^ 
Körper  -  uud  GeisLes-Vorzüge  ausgezeichnt  to  Frinz 
Statthalter.    x6te8  Ruch ,  S.  T32.  Die  Festung 
wird  von  den  Osmanen  1471  erhaut.  Streifziige 
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^Osmanen  in  Innetöiterr.  »eit  I47Ö-  Erste  Belagcw 
raa  Scutari  .1474-  glücklich  •bgcRcblagen.  Mold^ 
jMlb^r.Feldsug  147^  lüoberung  von  Katia  ia  der  Kriiad 
der  JRieierlage  dai  geoneaUcben  Hand^lr  1475  und-  j 
«derer  Vl^tä6  daaelbet  (inii:  .eingeichalletflB£eM3)iMiM « i 
Jfcrimra,  S,  140  £.)•  JEinnahme  ton  AkkariDan  odei^ 
"  gorod  (beide  Namei^  bedeuten  "weiiaea  Sgblois)  i^nA  u 
/4p|ifoh«r  Feklaug  (1476),  um  die  frühern  Unfälle  «ti  i 
^hfn,  Mob.  gewann  die  Schlacht  im  weifsen  Tb« 
AiMiboetih;  bei  de«  TupOieo  Aghadsch  deniii  (Baummo^ 
-  JWIt  Venad  ig  vmdd .  ifin  Jahr  WaiSennib«^  gehalten; 
,abe'r  Lcpanto  und  Croja  (dea  den^yenetiaDelo  geMl 
.vergeblich  bekgeru  TürUifche  Reiterei  TervikitMO  » 
J^hmß  .^wiadben  dem  Taotizo  und  dem  Tagliamento.  r-fil 
Jl^l^  (Scödraiin  AUertbume)^  von  welchem  Orte,  S.  1^4 
.fc(ltff¥^^^'^b^  gegeben  ündt  inriude  aleJ 

j^^tianiaclie  ^Stft^  f^n  .deki  ülunawn:  vom  14.  Mai  \iJ 
§fk^  belagert  {eilie'  B^ageruDg,  der  der  Snluut  aelbat-i 
l^hpte  und  die  sehr  auBführlich  eraalilfe.iat),  sw«iij 
und  27.  Jul.)  vergeblich  gettürmt  und  kam  nur  e 
^n'  4am  mit  Venedig  gescblosaeneo  Friedent  nachdeto  i 
^iqpaafua  tkgn  langal  ahgeaogan  waxeni  in  Mite  Häm 
4fae9rf^0|i  idia  Kaa^nngen  Drivasto.  und'Aleaaio  nati 
VüPu^feA  .Vörden  wAito^    Dar  Fri^^a  Hiit  Vanedig;  U 
ßcxxtüß  den  Oaoianan  ftberlieferte'^  wnrda  aat  Jj 
9479  geachloÄßen;  der  kleine  Ueberreät  der  tapfera.  | 
ypjin^r  jenci  Orts '  «og  mit  seinem  Gepäcke  ab.  Ax 
Andere  l*latz6  u^d  di$f  Jnsel  Lemnos  wurde  den  Tür^ 
^t/agiil^^^*    SW>9od^te  der  i6iäfar«  Krieg«  — '  I7tea  Boj 
^  179.  Einfall  ißt  Tärken  an  AiebanÜtti^en  und  lad 
Ü^tprreich  147$  uiid  t<48ö«  Erattr  Sfrekiider  KCoitB  i| 
den  Sultanen  von  Aegypten ^  mit:. denen  aie  bnÜMMfl 
gutem  Vernehmen  ge»landen  hatten    S.  175  ißt  die  ( 
Uchicbte  des  turkomann« Hauses  Sulkado  erzählt,  das 
^inftm  Theile  dea  i^lbenJüippa^ocidns».  der  kantigen  Sta 
ill|itara«ba&  Vkmt^A  titie  nnakhingige  Hertaibaft  gea4 
|i;ei;;Wte.i  I>e^4^*^^^^^^.^^^  die^  Aegypter  diaj 
^Landes  bamächligtt  wurden  aber  i486  wa  den  Oamari 
daraus  vertrieben.    Zbnte  wurde  von  den  Osmauen  14 
eingenommen.    Auch  Italien  wollte  Mob.  erobern  m 
Pirantp  wurde  am  ii«  Aug*  1480  von  den  Türken  < 
n  fhßit^  das  BoUwatfc  Italiana«  .Der  Versuch  aüf  die  J 
aal  Rbodua'  (aa  vwaehoa  dtr  aWaiiSa)  im  Mure*  14^ 
^  dpurah  drei  Renegaten  befördert»  fahrt  melaarweaabioi] 
*  der  Insel  |ind  ih^er  IV^ejckwürdigbBileat.  fi«!  aftx 
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Dth  letzten  Sturm*  tfiaf'en  3ie  Tiirlten  am  ^Q.  Jul.  1480; 
Auf  einem  neuen  Feldzuge  nach  Asien  starb  Mobainined  in 
der  Nahe  won  Hannibulü  Grabe  den  3.  Mai  1481'  Wabre 
ita4  crdicbtete  Züge  seiner  Grauiamkeit  werden  S.  208  ff 
■■yfilut,  ao  wie  im  i8ten  ßucbe,  S.  212  f «  die  erfreu«^ 
iG&era  Denkmable  seiner  Regierung  in  Gebäuden  un^l 
Scssoeinrichttingen.    Das  niorgenlHndlsche  Sinnbild  für 
fisEiotbeilung  des  Staatsgebaudes  ist  S.  316  aufgettellt«^ 
4f  Kanunname  Mobammeds  II.,    S.  218  f • ,  erläutert. 
Loder  ist  darunter  das  Heicbsgesetz  des  Brudermordes 
xur  Sicherung  des  Thrones;    freilich  im  Xjrient  schon 
liralt  (S.  220).    Die  vier  Säulen  des  Diwan*s  und  de« 
;BBmen  Reicht  sind:  die  Wesire  (d.  i.  Lastträger),  die 
rwsKiaskere  (Heeresricbter) ,  die  Defterdare  (Buchfiihrer 
jder  Register  der  Rechnungskanimer)  und  die  Nischand«- 
idna  (Secret'are  für  den  Namenszug  des  Sultans).  Voo^ 
Iknen^   so  wie  (S.  230  ff.)  von  den  äussern  und  innern 
iga's  wird  Nachricht  gegeben,    dann  von  den  Ulema's 
■^•rsetzg^elehrten),    deren    organiiche   Einrichtung  von 
Mobammed  IL  herrührt  (S.236),  und  iron  den  Scbulen. 
Häbamoied  halte  selbst  wissenschaftliche  Bildung,  und 
i%  gab   unter  seiner  Regierung  noch  mehrere  gelehrte" 
Staatsbeamte,  Dichter,  Gesetzgelehrte,  Geschichtschrei-' 
Scheiche,  die  S.  242  H".  aufgeführt  werden.  I9tef 
:'ach,  S.  250.  Marv  verheimlichte  anfangs  Mohammeds 
Tod,  damit  sein  älterer  Sohn,  Bajesidll.,  zum  Sultan  aus- 
.emfen  werden  konnte.    Das  Gesetz  des  Brudermordes 
konnte  nicht  angewandt  werden,  weil  nur  einer  vorhan- 
l^n  md  dieser  entfernt   und  gerüstet   war.  Dschem.* 
ajesll  behauptete  den  Thron;    Dschem  floh  nach  Ae- 
pten,  Kehrte  zurück,  erneuerte  den  Krieg,  wurde  ge- 
iigeo,   iioh  nach  Rhodus,  wurde  genütbigt,  von  da 
Frankreich  zu  geben  1482,  und  nach  einem  ver- 
-  ^.icben  Versuche  zu  seiner  Befreiung,    aus  der  Ge» 
wabnam  des  Johanniter- Ordens  in  die  des  Tapstes  ge- 
^egebeo,  zog  den  13.  März  1489  in  Rom  ein  und  wur- 
rafolge  der  geheimen  Verhandlungen  Bajesids  mit 
^illBi  Ytpite  Alexander  VI.,  vergiftet  und  starb  zu  Nea- 
ppel  24,  Febr-  I494.    Er  lebt  noch  jetat  als  Dichter  im 
-.luodc  seines  Volkes.      Da«  aoste  Buch,  S.  2S0,  schil- 
*  ^^tt  im  Eingänge  Bajesids  Charakter.    Seine  ersten  Waf- 
feaft^en  (ausser  dem  Kriege  gegen  seinen  Rri^der)  er- 
L  folgten  ia  Bosnien.    Die  Capitulationen  mit  Venedig  und 
'  fi^g;^  wurden  erneuert;    die  Schlüsser  an  der  Morova 
^  WUdea  befestigt;    ein  Feldzug  in  die  Moldau  gethau 
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1484»  d'QB  erflte  agypt.  Krieg  imtenioinaien,  148 
dea  «ber  nack  swei  Niedeilageo  der  Oimaneci,  da  ^ie  ii 
imfner  mehrere  Ha'ndel,  auch  in  Karainan  t  verwickel' 
wufdtn  f  eia,  Jf riedeostcblui«  f  nicht  nihmUch  f lir  di< 
OmaoM  1491  endigte.  Wir  ubergeben  die  Ranlitt&fi 
Mgm  Österreich»  6i«benbürgeD|  Kroatien,  Ungarn»  m 
die  %mü^  Beriihiuiig  RuMlandi  mit  der  Tür^i  149^ 
^yroMe  Kriegmiliingeii  wmiee  bti  ^er  Pforte  1499  ga 
macbu  Veaedig,  dadurch  beuorubigt,  etbielt  swer  «ekü 
Urkunde  des  erneuerten  Friedens,  aber  keine  tiirkiache 
sondern  eine  lateinische,  aa  welche  der  Sultan  sich  nich 
gebunden  glaubte.  Die  Oimanen  besiegten  die  Venetia 
ner  in  der  Seeschlacht  bei  der  Insel  Sapieoza  am  28.  Jul 
14991  «robertealrfepeiito(dttaelie  Naupaktos  den  36jke§j 
Dätaer  Verluat  -wurde  etwaa  gemildert  durob  die  ^mü 
Erobemog  too  Cepheloniaai  eber  ModoOf  Coroo,  Ztti 
«hio  fielen  in  die  Hinde  der  Otnaeen,  Mo  heiliger  Btei 

{,«gen  die  Tutl^ea  wurde  vom  Tapste  veranstaltet  (voi 
nnoceas  VIII.,  I  501),  aber  Venedig  schlo&s  den  2^.  Uec 
1502  Friede,  behielt  Cephalonien,  iimsftte  aber  S,  Maur* 
herausgeben»  Auch  mit  Ungarn  kam  der  Friede  150; 
pu  Stande.  ^  aiatea  Buch,  3*333.  Veeet.  und  d^ 
Ungar.  Friede  wurdaa  nicht  eben  durch  Bajesid*!  Ftie 
debiUobet  aoodf  in  vomemUch  duroh  die  drohenden  hsä^ 
•lebten  in  Aaien  beaohlcnnigt.  Die.Dyiieatie  dea  wak 
ien  Hammelf  endigte  »ich  zwar  in  Periient  nachdem  eil 
Bürgerkrieg  ^wi^cben  den  Enkela  Usunhnsäuns  auag< 
brocban.  Sieben  Enkel  des  Usnnhaä^an  Helen,  wie  aei 
ne  sieben  Sohne,  aU  Opfer  un«;ei'ngeker  lierrschsuch! 
und  das  Haus  endete  IjI4«  Bekanntlich  trat  an  dl| 
Stelle  dieser  turkoman.  Dynastie  das  Haus  der  Sofi 
von  dem  Ursprünge  der  Femilie  Ismail  Soli'a  wird  S« 
Neebrifibt  gegeben«  Er  kam  bald  in  mfireundliobe 
ribsiing  mit  den  Osinenen.  Ein  furabtberea  firdbel 
Terwüstete  das  osman.  Land  den  14.  Sept.  1509.  Einige  tai 
aand  Versonen  wurdcju  von  den  ein8tiir2<^ndcn  Gebinde 
erschlagen.  45  Tage  hindurch  bebte  die  Erde  nlcl 
nur  £u  Konst^ntinopel,  sondern  auch  im  ganaen  osni 
Aaicbe  in  Europa  und  Asien  (S^349  f.)»  Der  Famiii 
nwist  swisehen  Ba|eaid  und  aeinen  Sehnen  wird  S.  95 
eraahlt«  £r  ertpte  an  einen  Bürgerkrieg  nwiaohea 
finlteu  und  aeinem.  Sohne  ^elim  eua  und  in  einen 
4<Mr  IfrSteau  um  dem  Thron  beim  Leben  des  Vaters 
^endete  bekanntlich  mit  Bajesid'a  EntLluonung  den  26.  A 
IJi2  und  bald  darauf  (2^  B^i  1512^  erfolgtem 
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^JHirwiMi  wird  dl  .#in  malaadi^iieh  tummet  Fufü 
»iiitimg  xnystiscbMi  Cbärthter  (8,  360)  (sdicUMOTt^ 
hteM  üinAlk  «Mr  dar  harfsdiaiid»  Stofi«aifi«  de« 

^dukfrt  abgespiegelt  habe.    Sein  Diwan,  seine  Bauten 
tftiHtnngcn,  die  unter  ihm  lebenden  Gesetagelehrten 
£8  Dichter  sind  S.  368  ff-  angeführt.    Das  33Ste  Bucht 
^  10,  ftogt  m\t  d|^  Sohildetmig  des  Charakters  S9* 
üiL  es.  Die  Oimenett  ilm  lauf  (de&  Mmw- 

Pbaiar  Strängen).  Gfeciaal»^  ebM  Sebuming  dai  Bio« 
^fea  Verwandten ,  Freunden  und  Feinden ,  besaab  er 
n>le  kriegerische  Th  itigkeit.  Er  bekriegte  und  todtete 
^iii  AcfaDßt  Brüder  und  NeHen.  Die  fernem  Theten 
^  Sebsch  Iimail  (S*  59t),  durch  welchen  die  alte 
^Mdi  kmU.  Spaltung  swtaebea  S#hücett  (m  deae»  et 
•elbt  i^firte)  «ad  Sumriien  emeMrt  wurde  (von  deran 
6eicKchle  S.  396  —  401  Nachricht  gegeben  ist),  und 
Ermordung  aller  Schiiten  im  osman.  Ketche,  veran- 
l-^«te  den  osman.  -  persischen  Krieg,  dessen  fi'ir  Selim 
gWcklicVie  Lreigntaae  von  S.  404  an  auaführlich  ersähit 
lind.  Die  Feruetsong  entbäte  daa  sSIte  Buoh,  S.  42^ 
Hier  wird  mcM  daa  Sohloaa  Kninali  an  den  Ufern  dea 
£e|Aiaff,  eiae  der  berühmtesten  Festungen  de«  OanMin; 
Rawfcs  fcescbrieben.  Selim  ersliirmte  sie  selbst  den  19. 
''bi  151J.  Uie  Familie  Sulkado's  ward  jetzt  auf  Se- 
iisn*! ßefcbl  geschlachtet  und  Shehsuwac  mit  dem  L»ande 
^^lebt,  aber  auch  flaöh  des  Söltens  Rückkehr  naeh 
^oftHsDttnopel  MintaCer  nnd  Generale  hingeriehttfd  der 
^  tkr  Jamttehvrea  erhielt  eine  n0ne  Einrielrtnn|;i 
Mfc  nnd  Arsenale  werden  erbaut.  Selim  suchte  die 
?on  Knrdistan  von  dem  Schah  ab  -  und  an  sich  zu 
^itüen,  und  das  von  den  T^rseru  lang  belagerte  Diar- 
(deiaen  frühere  Geschichte  &  437  eingerüekt  ist) 
^rde  von  'dte  Kurden  und  Oamanta  eataetlflt  auch 
^^rdin  (daa  alte  Marde  oderMerida)  erobert»  dieSobladbt 
1^ Kotsehbissar ,  in  welcher  die  Terser  ganz  cerstrent 
(^•'•a,  gewonnen,  Hossukeif  (d,  i.  das  Schloss  der  Ver- 
■  Nwlieit  dar  Sorgen), .  Niaaihin  und  andere  Orte  von 
1«^  Oioianen  eilagepommen.  Die  o<matt.  £intfaeilung 
^^rdl.  w-Meae^l^lManeni  ist  8«  3^7  f.  angegaben^  mit 
'«^tneere  Abtheilnng.  Daa  94atd  Bueb« 
an«  deiii  agypt.  Kriege  und  dem  äbrigm 
der  Regierung  Selims  gewidmet.  Die  frühem 
^Aicksale  Aegyptens  und  seiner  Beherrscher  sind  S.465 
[»«mkt,  besondere  die  der  ucherkeasisoheii  iVIamluks. 

^lj||alll^-:tihd  fracht  sog  dar  Sultan  Kansau 
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•  .  Gbawri  dan  Ofisanan  entgecan  1516*  DI^  Oimaoi 
siegten  ia  der  Schlacht  bei  Merdich  DabiU  und  erobc 
tea  Beleb,  deiieti  ItvJim^  fiegebeobeiten  S.  476,  ao  w 
di«  von  Dimiaehh  (Oeiuiicua)  S^  482  eiiftWt  eipd.  Wi^ 
fmd  Mim  Ijn  lelater  Sudt  die  WinUrquaniera  1im| 
wibltea  die  Meinluken  den  Tuf^nbec«  einen  entgeMie 
neten  Krieger  zum  Sultan.  Die  Schlacht  bei  Ridac 
am  22.  Jan.  1517  verlor  er  dur<;h  Verrätherei  und  ^ 
Uebeunacbt  des  oamen«  ßetoluiteee  and  den  31.  Jan*  15; 
diauigen  dU  OeoMuiea  ii|  Kairo  eint  wo  die  MamluUj 
neu  Geate  wa  Ceeae»  von  Heaa  su  Hirae  tapfim  Wid^ 
elead  tlMteo,  Ein  ellgem^aee  Blatbed  wer  di«  Folj 
da^on.  Tamanbei ,  ttatt  sich  nach  Qberägypten'  I 
flüchten,  sog  sich  in  dat  Delta  zurück,  wurde  in  i 
aar  Höhle  von  ^inem  Verräther  gefangen  genomma 
ea  Selim  em^eliefert,  der  ihn  am  Am.  '517  ^ 
beaken  lieaa.  Die^  Wnnder  Aegynleiiai  die  Motcfaefll 
die  Abedeniiea  in  Keirot  der  NiloaMter«  die  Nilieil 
'  Aeudbe  werden  S.  508  ff.  f  dann  die  Saaaeni  VerfcilinW 
äß$  Ileicb«  und  die  innern  Verfabsungen  unter  ftalii; 
Regierupg  beachrieben«  Auf  dem  Wege  von  Koott^i 
tinopel  nach  Adriaoopel  aterb  Selim  am  2i.  Septemb< 
1590»  Sein  Grandsatz  wer:  man  bebemcbt  die  Menc 
Mt  mt  Streage« '  £r  bette  den  gröaaien  Tbei)  Kard 
iCaaa  «ndMeaopoieaiteae  aebat  gaas  Aegypten  dem  otiaal 
Beiche  einverleibt  und  den  von  Mohamed  IL  erworbeni 
'  Titel  eine«  Herrn  zweier  Erdtbeile  und  zweier  Meei 
vermehrt  mit  dem  eines  Dienert  und  Beicbützer«  der  be 
,  den  heiligea  Stätten  und  Stfdte«  Unter  dem  Tes| 
eiad  schan  die  Beweisstellen  eua  ehfipU.  und  i|||ebeaie| 
Mirifaaellenif  oebaa  eroigen-EirliHterungea  ^eogelSbil 
Voil'S»  542  an  folgen  noch  einige  längere  und  s^ec»€ 
lera  Erlauterungen  zu  jedem  Buche,  in  denen  man^l 
Urkunden,  Nachrichten  von  merUwlirdigen  FertonQn  o4< 
Begebenheiten,  geografbische  und  andere  Bemerkungi 
eatbaltea  aiad«  S^67et  aiad  Geaeblecbtitafela  ua^Fglil 
von  Heneadbeff  (asenl  aar  der  osataa.  Salieaeat  eoadn 
aoeb  der  pers.  Pynestie  de?  Sfeßs,  irrig  Saoli  genam 
und  ^aderer^  und  der  Grostbeamten  im  osman.  Reicl 
für  den  in  diesem  Buche  behandelten  Zeitraui^  mitg* 
theilt;  und  S.  677  f.  Rechenschaft;  über  4ia  Karte  gpg< 
'  bea^  die  Ups  für  den  labelt  des  298ten  Buchs,  die  ^ 
oberaagagescbiphte  des  westüebea  Ki|rdistea*e  berechn^ 
ist.    Es  eia'dt  die  ^tat|beheraobe|iea  Messult  lUMd 

DiaAekr  dargeitellt  upd  die  QHeUen  dieser  Qar^teUuaj 
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'  McffieU«  Pr9U$M$  von  'ätt9$Un'  lOdUn 
K#        Unterfange  deft  'Herreehnß  dbee  deutschen 

'  Ordens y  von  Johannes  f^oigt,    Ziveiter  Band, 
^'IHe  Zeit  von  der  utnkunft  des  Ordens  bis  zunh 
Frieden  1240.    Königsberg,  Gebrüder  tiornträger^ 
XXllJ.  5j%  6.  gr.  6.   3  Rthlr. 

HOffibdide  0^  grundEd»^  ^nd  ,l«lirreicbe) 
jBmbeUnng  des  'nicht  sehr  grossen  Zeitraums  rechtfer« 
tigt  der  Hr.  Verf.  durch  die  Bemerkung,  da^s  noch  nir- 
l^ds  dieser  Tbeil  der  Geschichte  des  deutschen  Oidens 
HrJbihaiidelt  worden  ist,  wie  es  nöthig  war,  upi  zu  eif  ^ 
iMnen,  wie  es  kam,  d^af  {euer  Orden  ai^h  maehiig  §p* 
W  fohlte*  di«  Eroberung  JreusieM  su  upternebmeOf 
wm  wie  aae  gelingen  konnte^  $oUt«  aiiph  nmditt  par« 
Wang  fit  ^  Geaehicbte  Freoasaae  weniur  acHbwen* 
Cg  s«li«inen,  Bien  wird  sie  doeh  ipnoieff  aenr  belehrepd| 
Manches  berichtigend  und  deshalb  schätzbar  finden« 
lisrcbaus  hat  der  Vf.  auch  in  diesem  Bande  seine  Unpar» 
isflachkeit  auch  dadurch  bewahrt,  dsss  er  alle  IJnterneh* 
eo  ia  dem  lachte  und  nach  der  Denkart  der  Zeit« 
fief^UeOf  betrachteCf  Maiifhaa  Fremde  konnte 
das  gaimarp  ^uimninenbaDges  mit  dem  l^iii»; 
nicht  übergangen  wardaa.  Ipi  lalao  CapJ  < 
werden  die  im  Morgenlande  eestiftataa  RitCerprdan  Sbaf* 
hanpi,  der  Johanniterorden,  der  Tempelorden,  (Jas  deutv 
fch^  Marien  -  Hospital  su  Jerusalem)  und  insbesondere 
dia  Sliftong  des  deutseben  Ordens  (bei  der  Belagerung 
won  4ccQo,  bestätigt  yoni  Papste  Qlen^ei^  6f  Jifk^n^ 
1191),  4ia  ersta  Vaiia^ung       die  arsten  3esitsnngaii 

jpiialbmi,   die  eiaten  3  Qrdeüsineistert  Ueinr.  Walpo( 

wmJkmmIMm.  Otd»,^  JMrpnt  JQaqiquia  Saith»  mft 
f^Bnt^   J^wiaobaa  drn  dapHaban  Qrdensrittam  iHid  den  ' 

Templern  entstand  bald  eine  feindliche  Spannnnet  wiß 
ür»  V'.  vermutbet,  daher,  weil  der  deutsche  Orden  sich 
im  allen  Verbältnissen  mehr  an  den  Johanniterorden  an-* 
I  ^doss.    So  entftapd  auch  ein  Streit  Uber  den  deutsche^ 
tel«   Oaa.  ate  Gap.,  $.  ^g«  langt  mit  de^  Gat 
des  (la^g  anm  Ordensmeister  gewählten)  Her? 
Ma»  TOA  Sa)#a  an ,  daiäan  Tbaian  nnd  gagabanhaitaii 
mettmilktk  aralhlt  wsMaa^  ^Dana,  sagt  der 
To^^tet       aog  miph  ^uoh  dqr  reina  A^p\  4cf 
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Terebning  mit  alKer  SorgMt  gern        Züge  zn 
Bilde*  isaiDuielte  und  gQsas^mip.elt  zum  G^Q^eiJt  v^refn 
,  ;Scbon  ia\d^n  ersten  Zeiten  des  I3ten  Jadrb.  erhielt  i 
Pcdei\  Bi^siUungen  iix^  jp^^u^scbland ,  so  wie  auch  nai 
4ii^tich^«ffipiüicbe  unG^  >^M^ro  Begünstigungen  ^  i 

seit  SQtogen»  '\Het0itin.;ir9i|k  Sals%t  johpn  Scblai 
«icbter  zwischen  dem  Kaiser  und  dem  Tapste  gevi^ei 

war,  WurJe  zum  Reichsfiirsten  erhoben  vom  Kais* 
welche  Würde  auch  auf  alle  seine  Nachfolger  übergii 
Ueberhauplliatte  der  Orden  schon  bis  jetzt  unter  Ilcrman 
iöjähr.^  VeiWaltung  eine  liobe  Stufe  der  Macht  uqd  d 
Antebeiii  erstiegen.  Cap.  9V  S.  153«  P^r  Otflen  vH 
jieeh  Preussen  berufen  änf  Veranlaifftüng  ^iH'  BiicKc 
Cbristian,  der  den  Hermann  schon  früher  Kennen  f 
lernt  hatte,  und  ihm  das  Kühner- Lartd  verliehen.  B 
feit8  'I22()  hatte  Hermann  ewei  Ritter  an  den  Her/.« 
fo'n  Mlisbvil^n  geschickt,  die  tich  im  Kaofipfe.  ge^in  d 
Freutten  aebr  aua^icbnetenl*  .1228  (niotit  ertt'  T2I30 
S.  ^84^ 'kamen  die  Ordensritter  in  grauerer  Zebl  h 
Conriid"  vbn  Masovien  an  und  an  ihre  Spitze  trat,  hra 
Seiner  Ernennung  durch  den  Ordensmeister,  llerniai 
BalK,  doch  fiibrte  er  noch  nicht  (wie  seine  Nachfolge 
d^a^itel  Landmeister<|  sond^-rn  nannte  sich  bald 
Sektor,  bald  Coifithur  ^es  Lande«  Freusseii'^.  t.  f.  M 
ben  üb'tivvbiestand  necb  'der  Örden'  der  Ritterbrnder  1H 
DobM'i  der  sich  später  njit  dem  deutschen  Orden  v< 
einigte  (S.  260)  und  dessen  Ueherrest  ^s.  S.  276  f.)  zu 
Theil  in  den  deutschen  Orden  übergingy  zum  Theil  si« 
eti'i^onrad  von  Maf;ovxeii  bidlt«  swiscben  welchem  ui 
dem'  ^eutftcb^'n  Orden  acti'op.  unangenebme.  Verhiltnil 
etttatWden  Vären.  Die  Verbandmngeh*  über  das  10^ 
meilaiitt  und  'mit  deifi  )liscbbf  Christian  sind  S.  192 
angeführt.  Tin  4fen  Cap.,  S.  205,  ist  vorncmlich  d 
JCreuzpredigt  gegen  die  l'reussen  (1230)  und  ihr  Erf<^ 
ferner  die  Krbauung  der  Burg  Thorn  (1231)  und  Gi 
dung  der  Stadt  Tbom  (1:^32),  der  Sudt  Kulm,  der  Hj 
vnd'Stfidt  Mi|rienwerd6r.,  der  Burg  und*  Stadt  Rbocf 
der!  Stifle  flbhig ,  die  firbberung  i'omeaaniens  und 

gesaniens   angeführt.     Dann  ist  die  Euichtung  und 
Inhalt  der  Kulniischen  Tlandfestö  (nach  damaliger  Z 
rechnUPg  im  Anfange  des  Jahres  1233,  nach  der  un 

gin  in  den  lauten  Tagen  des  i.  1232)  S.  I2i6f  das  VI 
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>      iwtiBumden  Spahn n^ed  «AtA  iHilfttst,  S.  2^4,  dio 
.  leu  Lvuiktrunf^  Vreuisen»  ilurch  Tulcn  und  Pornmerri 
^lige»e!>en.    Das  5te  (^a]i.,       3011  fängt  fcnlt  der  Unter- 
Wwficg  Csthlaiids  durch  den  L»ivijnd,  Ordtsn  i^T"^  an,. 
IfeB  iiod  die  Unternehimliig^ii  der  Danen  und  Scfawe» 
^mEstbltnd  airgefubrr^        ittergmdö  l^lache  desMent* 
ÜteOrdM  ie  Ueflft^  fr«M||ili«ifr,  der*FiM  »dr  Vefw 
^igung  d0i  Keftin^.  wd  dei  dMtidim  Oifliniii  'mit  dm 
Si^^i^Meii'  defftibaa  «nd       «odlfeh«  Be^^iuüg  die» 
»r  V«<>intiUDn;  (5.  340)  angegeben,   jein  wicbtiger  An- 
gtclÜiii  iür  die  Schicksale  der  Länder,   die  nuiuiiclir 
aof  Jahrhunderte  hindurch  unr#T  der  IIerr«chaft  das  dt^ut- 
^cW  Ordens  standen,  in  ihm  ihre  llettung  und  bald 
iidt  nmtB'  Gedeihen ,  neae  Blutbe  fandw^c    Dm  Ver- 
Migiiiig  «rfolgc»  im  Mir«  oder  AftW  taST*   Fmk  seeht 
mm  lang  wmt  dania  geaibeitet  worden«   Cäfi.  6«  6.  348. 
fcrilM  Balk«  «og  noeli  ittt  X  ^isf'         Lieland ,  am 
wBfMUe  der  Ritter,  Cetebe«  dib  «n  Kampfe  ^cgcn  die- 
ütiijdaer  gefallenen  Ofdeubbrüder  erietaen  tollten.  Er 
Mäi  oufi  zugleich  LaiiJiiieifter  von  Treussen  und  Lit  i- 
U.  Mit  Dänemark  wurde  der  alte  ZwiH  durch  die 
Fdedeosurkuade  wotsk  9.  Mai  I2jg  auagegächen.  Die 
nmn  Geialim        Ofdatw  in  l'jdMen,  der  Tod  dea 

Yoa  Sihi,  au  20*  Mlrt:  1239 
gftS.  365  &  »abr  geprteieii  wird)  In  Stlefn^v  udd  dei 
Halk  am  5»  Mira'  1239,  tmd  dif}  Rlago  d^  Bi« 
•diof»  Cbriitian  ge^en  dcu  Orden,    werden  ausfiihrlicb 
bc^iielt.     C:i|>.  7,   S.  375.   Der  Landgraf  Conrad  voa 
Thüriogen,  der  jüngste  Sülm  des  Landgrwfen  1  Ici ui.uins  1, 
Wmd§  nun  Hocbmeiater  gewählt,    Balga  und  die  dasige 
Bug  wücd^ii  erobert' und  oacbber,   als  die  FrettMo  €b 
^ebgariea^  Aonih  Otto  vdn  Bmiirtabweig  gt»r9ttet.  Als 
faMatteoltü  1140  ««tlh^l '  F^ai  ditrcbatfWIMi  ünd 
fkMjitHAA,  fcniiatt  ^  #«et^ii  ^d^mtiticr  'fnr  Kviuaen 
w^Sefahr.    Sie  nahmen  daher  aucli  an  der  Schlacht  auf 
fe  Lhca«  voa  Wablstadt  keinen  Antheil.     Andere  Ge- 
ich ich  ts  et  reib«  r  haben  behauptet,   der  Orden  liabe  dem 
k  ^^«tioge  Hdiaricb  von  Schlesien  IluUe  ge&andc«  Die 
'  tN^gfogründe  #iDd  im  ffiA^  Bmlage  ausgeführt«   Die  ud* 
l^t^orfenen  ttewmß^  ii^rStn  littUier  kölnieT;*  Irfa  baas» 
JÜH^  IhMiM^  Dar-Harzog  Suan- 

Äkegt^WMBMiA  ÖMiAttaganr,  Qaid>li  nach  Con 
Jade       Roifi,  24.  JuL  l240^  Venedig 
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fiekn  die  :$roQsaen  vom  QfdW  ab'  »uM  r  ptr  erfolgte  eti^ 
Krieg  mit  ihnieii  und  dem  Herzog  Soa«feepoIct  mit  weif* 
cl^emf  durch  Vermittaluug  des  -päpstlichen  Liegaten,  zir 
£nde  1243  dßr  Friede  zu  Staude  kam;    der  Herzog  er^ 
hielt  »|dle»  ihm  Ahgeopmmene  '  surück;    nur  die  Burg 
2aitowits  lihpüisn  er  den  Jlil|»ern  alt  f  febd«  etdlte  ao» 
rec«  .Gemvto  noA  h^nlrnüf.       Verqreeheii^  dato  oe 
des  Qc4k^,  im  Sjunpfe^igeg^a  'dio  Unglifeiliigea  mum^ 
etStseii  wollfi.  .  Cep.  8«  S.  4^7,  whrd  dei^  TM  dee  Bi»- 
•chofi  Cbrbtian  (der  gar  nicht  fleokenlot  war  und  de«- 
tea   Selbstsucht  und   Kigenautz   gerügt  wird)  erzählt, 
2iach  welchem  Tod^v^flH^  i^un  in  Horn  4.  Jul.  I243  die 
l^^intboiluDg  l^reuaseos  in  Blsthümer  erfolgte,  von  welcher 

tm  4669  60  wie  von  den  ersten  Bischöfen  in  Exeutaen^. 
^  4699b  Naehrifilu  ertbeiU  wivd.  Der  Papat  Innocenz  IV« 
froiH^n^  ISI44  den  TenMao«  de»  BiaUmma  Lübecki  ÄW 
Wtf  ;^i>in  SrabitcboE  von  JPvewNion«  Iiivltad  «sd*  BadU. 
^d  und  SQ  aeineni  Legaten  im  Notdf Dio  Btatbi» 
wer  Kulm«  Fomesanien  und  Ermeland  sind,  S.  475  S,^ 
beschrieben  und  die  Stellung  der  Bischöfe  zum  Ordea 
engf'g^^ben.  Die  Geschichte  des  neuen  Kriegs  mit  Suan* 
tepolc  vpn  1244  bis  zu  dem  neuen  Frieden  1246  füllt 
fast  ganz  allein  das  pte  Qap.  &  4951— J6l«  Gerhard  voa 
Idalb^  abgedaiüit  (S.  516  er  boito  akb  wenige  Vei^ 
dienste  um  den  Orden  m4  meb*  weniger  Liebo  mA- 
^obCwng  bat  doa  Ordeoibiodom  otworbatn)!  m  aoiM 
Stelle  wurde  iet  bisher«  Lesdmdiator  von  OiMiltohlandf 
Heinrich  von  Hohenlohe,  gewählt*  Cap.  lo*  S,  562*  Un* 
ter  den  verschiedenen  Begebenheiten  ist  am  wichtigsten 
der  erneuerte  Krieg  mit  Suantepolc,  der,  nach  einer  Nie- 
dorlag/»i  ^Tiiedep  suchen  mutito  und  am  12.  Sept.  1248 
/erhielt;,  sp  wie  aufih  Yoraucho  an^  Vmahonng  detsolbos 
^it  aauiei»  ßrüdern  gemacht  wurden*  Naeh  Uoterwa|iir 
lung  4«:  #^«Cal)fpian  l^ndaehafton'  haaa  andi  ait  dea 
^reuaaan  fm  7,  Fahrt  1049  der  Friodo  sn  Stande»  DI» 
hier  ausgemachten  gegenseitigen  Rechte,  Freiheiten  und 
Verpachtungen  werden  t  S,  620  ansführlich  darger 
stellt.  Das  eigentliche  Original  der  Urkunde  ist  nicht 
mei^r  vorhanden,  wohl  aber  die  Originalcopie ,  welche 
der  päpstl.  Legat  vtrferts§en  Uom,  pnd  welche  also  dio 
$te)le  dea  Qfi§|oal^  ganz  vert^ritt.  Hr«  Prpf.  Voigt  haft 
iheUa  ungadniidittt' tbaila  aqhon«  aber  niobt  aalten 
fehle>^ti4t(t  gedmckte  ÜicKnnddn  genam  vargUdben  nnd 
llviM^^  b^kf;^4fil(t   ^bfp  ao  forgfältig  but  air  nicht  nnt 

a  I 

Digitized  by  Googl 


«iMiiir'1lblMilbMUl«n  fe^tUhte  angefubre  und  gepnite^ 

mWum  nur  beH»bTte,  GegetutfH«»  tWdWWl^»  «• 
S.6:7rube^  die  Zeit  der  Stiftung  Oft 
dew.  Denn  übet  die  Fr«ge»  fci  wclcbwJtbw  IHg*** 
U  der  dcnttcbe  Orden  geitiftet  worden ,  hat  imm«: 
«■•"vUrttMirüriieit  geberrwlrt.'»  <  E«  iit  ('»a«:'»  *«"  Vf. 
L644) .  iS^O««*-. Wifc««»Jh»l*Ä' ^r»  Ang«»»«  ©«[«'•ir 
Of!^,  weldM  Ii«  19-  Nowinb.-Ti|6..4l.^«  St.f- 
tuQR.UR  «neibt.  M  bMweifeln,  vielmehr  .pricbtAllet  rut 

E,  die  l'rr.onen    t.6lche  brf-:lrt'^**gt;**»«'Orf*t« 

Mi  daa  Tod«»Ug  Hermanns  voti  Salr-Hi  worüber  1(1  den 
twBlt  HOIM  V«ff«bie«»M»b«it  herrscht.  Der  Vfr-  eni- 
tSSit  ftetol  «ailrtiW  »«39»  «"«^  erörtert  auch  noch 

deuuchen  Orden,  an  det  ifcBgpl»n^^Wy^ 

aitr    Hier  sind,  wie 

Ä»  Bew«i«e  .  angeführt ,  dwi  derOrdeti  hrfMMrAWl?« 
10  dteaar- Sehlacbt  genommen  bat  und  der  I>«nrtrtieMlet 
i»  SnMMO.  Bowpo  ▼©«  0»t«rne  nicht,  wie  Dlugost  an- 

ffc.  Ami  Mmm«  HeiMich  ^'  Hülfe  geeogen  ist.  4; 
m.  ü*«--d&  *o«Wige  er.bittböHkhe  Würde  ja 

ten  geberr«:bti.  •▼o«  Einige*  "!»  e««***«^^»??" 
worden.   Dia  Wichtigkeit       «egeolUBÄMi  «*  Hfc  Y.  ^ 
■ideutet,    veranlaMte  ihn  »u  einer  genwK»  ürtefn^ 
i4,ML    £»  K-nlmifcbes  Erabigthum  bat  M  Mwtaingt  m 
-  ni»  geeebei»,  folglich  auch  Keinen  Kulmiichen 

iitihof.  -T-*-'  abe^  i$b<Albeit  (früher  Err-bischof  von 


b  »Idattdt  dmO'Bl^toiin^ Verweser  in  Litbeck) 
'      —   ^  fübiietiV  L«vl»nd  und  £etbbnd 


ernannt  wor*«,'«d  die  i^i^^^^)^ 
hat  sich  in  Urkunden  a^M  Wini#  btlgelegt  und  kömmt 
»uch  in  andern  so  vor.     5.  S.  67I'  «  ''ty^  u 

£efaiae  Oateinischc)  Beschreibung  der  j#«lt  «lebt  Mbc 
^iriwndenen  Uxkunde  dei  Frieden»- Vertrags  J. 
124a,  !>«.  Hu  Vf».  »pricbt  in  der  Vorrede  noch  von 
^jljr  *om  Hm.  Major  von  Fischer  mit  unendh- 
AftMihattlfc*  yomw  yrtWjtiirif  büMbmt^iea.  Chart« 
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'  176  Oteclikhte^ 

glHck       Me^ving.  HatteeH  AuiganV  der  Kftug^ 
Fr«dMiBlM«  '««ct  Brunhiia^^  7»  S.  557;  Cblout  if»  « 
.    DigobetiL''  V<rklilkii#  Ts^isfcig  ^  R^icbi  itf 'iMtMl 

init  defl  tlavifcben  VöHi^  und  d«n  AvatM. 
Thcftoifg'd(Ä  Reicbi  (626-^6^8).   9.  ä.  ^86.  Digobe 
SöbjEM  -^^Sinkel.-  lUdülj,  «rblkber  fler^o^  der  Tl 
rio^efV  '  Verl^winden'^^der  ildnlglichen'  M  Un 

Pippin  vJn  Hentäll  (670— 687).    ««h^n  «rortnw  ist 
•    Wachtüiuini  der  Macbt  6et  ^Äaiorüta   ioiAiifB  beme 
^btdem'         S.  619  an*foIgen  die  AmateKmgeni  m 

Badbimborgi)  odet  O^giäiind«,  EtfMlrtMBgen»  Veail 
tbutigen  «ber  die  Ursachen  und  den  Gong  xnancber 
gebenbeiten  Utbalten,  die  in  dem  Texte  nicht  Fiats  * 
iMn  koaMeti.  ^'3t)eiiii  «lieh  in  diesem  sind  mehrere  pi; 
Mtiabbl^  BehiörkuDg«tt*f«ltiaeht.  Dar-  VofMc  iat  ai 
Id  dieaen-tdobt  dmotMtH*  laÜiiadi,  oftefi  sMobfr  und  I 
treiteri%bcli  Asaw^gM  0BUIt>daaii  denttt '  Bi» XJm 
tersobilderungen  sind  unparteüa«b  und  aniiefaettd«!' 

«~      QeBchithte  det  englischen  Staatsumwälza 

•  4^0»  der  Thronbesteigung'  Karh  utaa  Sreien  bis 
^  tUM  Sturxe  Jakobe*  des  ZweitM*  Guis 
-  ^hmkh  imi^ifiiwL  ^'Mmla^en  ¥on  dim 

'  eeU^h  de^'  Lä^Jiiitgrü^^^^         AklhMmgt  vom  i 

•  Thronbeslei  ff  ung  Karls  L  bis  zu  der  Restaurat 
'  Karls  IL    Zweiter  Theiti    Faiis  und  Siraabu 

^  '  ^  * '  f 

Miöbt  minder  lebrreioh  durch  Dantallnng  uad^Bi 

Aeiking  dart  BegebatnhrttWi  di«  «fla»  dmwk  Bdn«taj 

^    neuer  Quellen  In  ballaraa  Ltobt  gesetzt  und  richtig 

nach  festen  Trincipien  gewürdigt  sind,    als  der  ei 

(Rep.  1827»  2.  B,  Sl  187»  angeaeigte)  ist  der  gegenv 

tige,  und  eben  so  genau  und  sorgfältig  gaarbeitet  tati 

VacdaQUobung.    Ja,  dieser  Band  ist  wegen  dea  groi 

.  WMbaela  der  «cbiokaaUt  d^r  V«rtebaddmb«i(  dar  Ii 

delndan  Veraonen,  dea  viaUaeban  Einwirkena  d^r  1 

denschaften  und  gegenseitigen  Bestrebungen,  der 

nicbfaki|^ait  der  Ereignisse  ^ocb  anaiabender|  ala , 
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enU.    Das  riinfteBucfa  stellt  die  Lage  der  Parteien  jmj* 
1643  und  die  Entstehung  der  Independenten  dar.  Von 
ihnen  wird,  5.  16,  getagt,  idasseie,  obgleich  weniger  zahl- 
reich, weniger  tief  in  den  nationalen  Boden  gewurzelt, 
dennoch  acbon  das  Uebergewicht  befassen  y  welches  sich 
eine  systematisch  -  durchgeführte  Meinung  erwirbt,  die 
jeden  Augenblick  von  ihren  Gründen  Reebenschaft  ge- 
ofo  ond  alle  Folgen  derselben  übernehmen  kann.  £ng- 
Uüd  befand  sich  damals  auf  dem  ruhmvollen,  aber  auch 
inrchtbaren  Standpunkte,  wo  der  Mensch  seine  Schwa- 
che verglast,  um  sich  allein  in  seiner  Würde  su  fühlen, 
und  von  dem  hohen  Ehrgeize  beseelt  ist,  nur  der  Wahr- 
heit selbst  zu  folgen  (folgen  zu  wollen) ,  aber  auch  von 
dem  stolzen  W^hne«  der  seiner  Meinung  alle  Rechte 
der  Wahrheit  beilegt.    Jede  Partei,  die  politische  so- 
wohl als   die  religiöse,  die  Presbyterianer  sowohl  als 
die   Independenten ,   glaubte   sich    der  Beweisführung, 
das«  sie  Recht  habe,  enthoben.    Bei  einer  solchen  Fni* 
fiui^  niussten  die  Fresbyterianer  unterliegen  ,  denn  ihre 
Weisheit  gründete  sich  nur  auf  Facten  (Thatsachen)  und 
Gesetze  ,  nicht  auf  allgemeine  Grundsätze^  und  sie  hat- 
ten die  IVlittel  nicht,  durch  die  Vernunft  allein  die^Ge- 
gen^ünde  ihrer  Nebenbuhler  niederzuschlagen. c  Diess 
Dar  eine  kleine  Probe  der  wohl  überdachten  und  wei- 
teres Nachdenken  aufregenden  Darstellung.    Ref.  muss 
lieh  nur  auf  einfache  Angabe  des  weitern  Hauptinhalts 
beechränken.    Es  wird  also  ferner  in  diesem  Buche  an- 
gegeben :  die  Stimmung  des  in  Oxford  sich  aufholtenden 
KoCea ,  der  WafiFenstillitand  des  Königs  mit  den  Irlän- 
dern ,  daa  Parlament  in  Oxford,  das  wieder  Zutrauen 
IQ  sich  selbst  gewsnn ,  der  Feldzug  des  J.  1644 
insbesondere  die  Schlacht  bei  Marston  -  Moor ;  die  Un- 
fsUe    dea  Grafen  Essex  in  der  (Grafschaft  Cornwallis; 
A.osbruch   des  Zwistes  zwischen  den  Oberhäuptern  der 
Preabyterianer  und  Cromwell  und  Unterhandlungen  Zwi- 
lchen ihnen;  Verordnung  über  die  Selbstentüusserung ; 
Pr6ceas   und  Hinrichtung  Liaud*s;  Unterhandlungen  von 
Uxbridge  ;  die  Parlaments- Armee  wurde  neu  organisirt; 
Fairfax  zum  General   ernannt;  Essex  gab  seine  Entlas- 
tung.   Das  sechste  Buch,  S.  102«  enthält  die  Geichichte 
iea  Feldsugs  von  1645«  die  Beschreibung  der  für  die 
Kdn.  Partei  unglücklichen  Schlacht  bei  Naseby  am  14. 
Jon.  1645»  die  Flucht  des  Königs,  der  sich  zuMontrose, 
Kelcher  in  Schottland  gesiegt  hatte,  aber  nachher  ge- 
ichlagen  wurde,  vergeblich  lu  begeben  suchte,  seinen 
Mlg.  £Upt.  Id28.  ßd.  I.  St.  3.  <M 
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Aufenthalt  in  Newark  und  dann  in  Oxford,  und  erfolg- 
losen Versuch  mit  dem  Ifadament  eu  unterhandeln,  ^eine 
Unterhandlung  mit  den  irländ.  Insurgenten  ^  die  eul^ 
deckt  wird,  £e  Niederlage  der  letzten  königl.  Truppen 
und  die  Flucht  des  Königs  aus.  Oxford  •  (das  sehe« 


geschlossen  werden  sollte)  ini  schottische  La^et,  'lii 

den  einzigen  Zufluchtsort,  äer  ihm  noch  nhng  bBihri 
B.  7.  S.  160.  Aus  dem  Lager  musste  der  König  sich 
nach  Newcastle  begeben ;  die  Independenten  geriethenl 
in  Besorgnisse;  der  König  verwirft  die  Vorschläge  des 
.  Parlaments ;  das  Parlament  unterhandelt  mit  den  Schot* 
ten  und  erhält  Ton  ihnen  die  Auslieferung  des  Könte 
'und  die  Käumung  des  Königreichs  Zwischen  dem  PiK 
lamente  und  dem  Heere  entsteht  Zwist.  <  Aufentfaulc<^^' 
Königs  in  Holmby,  dann  in  Hamptoncourt  und 
l^ach  deV  Insel  Wight,  wo  er  ^sicher  au  seyn  gladh 
Sturz  der  Presbyterianer,  Erhebung^  der  Republika 
und  Levellers.  Das  achte  Buch  umfasst  die  letzten 
Schicksale  des  Königs  von  I647  hit  1649.  Das  Parla- 
ment richtete  vier  Bills  an  den  König  als  jvorläuEge  Bs« 
dineungen  des  Friedens,  die  er  aber  verwirft  und 
deiT  Schotten  unterhandelt;  worauf  das  Parlsmetit  ,€l< 
Mirt»  dass  es  keinen  Verkehr  femer  mit  dcfu'  K6a|g^ 
untethahen  wolle»  Bjsactionen  su  Gunsten  dee  wm 
'  nigs.  /Zweiter  bürgerlicher  Krieg.  Die  Schotten  fai 
len  in  England  ein,  aber  Gromwell  besiegt  sie  in  des 
Schlachten  bei  Freston ,  Wigan  und  Warrington  und 
dringt  in  Schottland  ein.  Die  Presbyterianer  erhakeo 
wieder  das  Üebergewicht  in  London  und  das  Parli^m^en^ 
fängt  wieder  mit  dem  Könige  au  unterhandeln  an. 
die  Armee  Issst  den  König  von  der  Insel  Wigbt  en 
fuhren«  er  wird  nach  dem  Schlosse  Hurst  um 
'uaph  Windser  gecracht  und  die  letalen  Vnrsuf^M; 
Presbyterianer  au  seiner  Rettung  sind  vergeblichi  I>» 
Armee  mar^birt  gegen  London,  das  Haus  der  Gemei 
neu  wird  gereinigt,  dem  Könige  wird  der  Process  g 
macht,  in  Westminsterhall ,  der  sich  bekanntlich  n 
seiner  Hinrichtung  endigte»  Beides,  der  Process  und  d 
Tod,  so  wie  das  Benehmen  Karls  sind  sehr  umataxi41ial 
sum  Theil  nach  ungedruckten  Berichten  der  GeaaiMiHii 
und  rührend  gesdiildertt  ohne  dass  der  Vf.  M^thir^H 
auf  ausginge,  Rührung  au  hewirken..  Es  foIgvASK 
Erzählung  wicbtig0  Beilsgen  und  geschichtliche  Erlauu 
rungen:  S.  397  John  Pym*s  Erklärung  und  Kecbtf^^cy 
guog  im  Nov.  1643  bekam&t  gemacht.  S.  403  Briof  ^ 
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M  teil  TdBMRapredie,  worin  er  Hiiii  Wfiebltf 

dei  Stadt  York  xu  Hülfe  su  Kommen  14.  Ju).  1644 
405.  Ordonnanz  der  Seibitentäuflserufig,  aD^enommen  d« 
^  Apr.  1645.     S.  407.  Auszug  auf  den  Registern  dea 
an  5»  Dec.  1644  gehaltenen  CoiMeirt.    S.  410  Spott*  * 
IM  lier  GavaU«ra  A^f w  David  Liealey  und  die  aebotti« 
a^btt  Truppen,   die  eua  EttgUnd,  depi  preabyterias« 
Ipktfriavd  an  Hilfe»  euroeligenifeii  ..wurden  9  ela  JMonfe» 
wm  m  beaiegt  (engl.  Test  mk  pfoiaiacher  IM>.  nnd  el* 
d|pn  eikUrenden  Anmerkuogeo) ;  S.  414  ungedmckte 
SiSnften  und  Depeachen  in  Besiehung  auf  die  auiier«* 
ordenlL  Gesandschaft ,  die  im  Jänner  1649  nach  London 
fon  den  General-Staaten  der  verein.  Frovineen  geschickt 
waidet  nm  '^^^  hei  dem  Parlamente  zu  Gunsten  Karle 
L<in  veiwendeni  aus  dem  Archiv  von  Haag  geaegeUf 
fiinf  Actttoatiicke.    Daiaul  folgen  :  Noüzen  S«  437«  ftber 
Iped  0«wil  HoUif »  aebat  (S«  445)  einem  Anbeage  mc 
jGm  SduMemng  von  Bollia  Cberectevi  S«  447  fibet 
Thomaa  Fairfam;  S.  459  über  Tboaiaa  Herbert  und  Sir 
JohnBerkley ;  5.  460  über  die  Denkschriften  derjlMistrisa 
Laty  Hutcbiasoa.     S.  462  Ueber  John  Lilburne  und 
Üa  Level lers ;  S.  4S6  über  die  Vetition  von  Heinrich 
jUmjOi       489  über  den   Tod  (die  Hinrichtung)  dea 
i|pi^|iita  von  Montrose,    (Zum  Tbeii  eind  diese  Beila« 
geo  aoa  Cuiaoft  Saamlnng  der  Memoiren  anr  Gesch«  der 
epgl.  RevoloÜon  entlebnt.  —  Wir  wünacbten»  daae  am 
Bande  der  £raaUung  oder  enf  der  Cotomnenäberaebrift 
immer  die  Hauptsachen  angegeben  würden  |  ea  erleicb» 
tai^  diaas  die  Uebersichi«) 

G§§chUhU  pon  Ruatland  nach  Karanuin.  liehst 
vielen  Erläuterungen  und  Zusätzen  von  Dt.  Aug. 
JVilh.  Tapney  Prof.  und  Bitler  dea  St.  Annen'^ 
Ord.,  R.  K.kalh,  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  in  Erfurt 
u.  m.  geLGesellsch.  A!itg(.  J^rster  Theii.  Dresden 
lu  Leipzig,  Arnold.  Btichh,  1828.  36otV.  gr,%. 

Km.  SUän.  {Prdn.  Pr.  für  beide  BB.  5  Jil/Ur.) 

Oer  Hr.  Vf.,  der  lai^ge  in  AuaslaoA  gelebt  iiat,  und 
Iffdb  seine  russ.  Sprachlehre,  russische  Lesebücher  und 
andere,  auch  theologische,  Schriften  (die  S.  XVI.  ver- 
vSeichnel  lind)  rühmlich  bekannt  ist,  hatte  bereits  1819 
I^BewilUi^ng  Hod  Beifall  des  verst«  Hrn.  v.  Karamain 
i^n  Ansang  an»  seinem  Werke  ^in  nisa,  und  in  frans«  ^ 
.S^pche,  der  aucb  1824  aum  aweitenmal  gedruckt  wor« 
iim  ist)  dnielt^  leften»  welcher  aueb  in  den  voraügliefaaten 
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liehrantta^ten  eingeführt  und  überall  fi»  gebildete  Leter 
swedsoiäMig  befunden  worden  Ut;  dean  das  noch  on- 
wllMdele  Wevk  it(r  f reilkh  mi  auärubrUeh  uad  bfn. 
dereidi  »Wördes »  ^  de«e'es  )^^^  Lei€ff  branqMiac 

scheinen  könnte ,  so  wiehtig  et  liir  ^#ii^Gesehi4btdBaff^ 
scher  ist.  Das  gegenwirtige  Werk  ißt  eiue  neue  deut- 
sche Bearbeitung  jeiies  Auszugs,  aber  mit  vielen  An- 
merkungen und  Zusätzen ,  die  theils  aus  dem  grosflern 
Werke  entlehnt  sind«  theils  auf  eignen  vieljabr.  For- 
admiigefi  des  Hrn.  Hofr.  T«  md  Benuteaag  neuev  <^aj|U 
lea  <iiid  »Hnllamittel  bentheot'  berekhert,*  Hier  isti  abo* 
eowohr  dae  Weaaadidba  m  Karaau.  Wailcta  ebMiarii 
txatt»  ntehl  iflMoer  wördiefa,  iamer  aber  deü^Uhabe 
und:  dem  Geis^  nach,  ausgesogen  als^'das}eoige«  was 
22jähnge  mnbflame  Untersuchungen  und  Rusukate  des 
Studiutatt  der  slaviscben  Sprachen  und  Quellen  durboteo« 
mitgetheilt«  In  dem  ersten  Cap.  i^t  di^  inlandiscbe  Li* 
tavalur  der  Geadiicble,  nebst  biographiscfaen  NoUsea 
iron  den^l%rfmern  aafgeführt«  unter  denaii  NicoM^iMi^ 
'eiuaiowtlMi'^on  Kanbista  (geb.  t*  Dmc.  1765  geaft.«>8. 
Jon*  nySt.  iQaS)  hervonragt,  von  desaaiif  iJeben  yfMMl 
Vardieaaten  t  S.  8*       tehfitabare  Nitcbrieiitan  gegeVa^ 

sind.  Aber  auch  die  ausländischen  und  besonders  iJeut- 
scheii  Schriften  über  und  für  die  russ.  Geschichte  wer- 
den S.  10.  ff,  im  2ten  C.  angeführt.  Ueherhau^t  hat 
Hr.  T.  die  neuere  Literatur  bei  allen  Epochen  und  Ge- 
^enatäaden  beigebracht«    In  den  fa)g|^.  C^pp.  (3  <j) 

,  lat  tttto  aichc  alleia  di^  Qeschichte  von  d^a  frtihaitin 
Sagen  an  bii  auf  das  J.  1362  fortgefoltct,'  aondem  «All» 
über  Sitte» I  Fenigkaiten,  Bildung,  Gesetse,  Gewacfoi 
Religion^  Rircben-  u.  Kriegswesen,  Fortschritte,  Sprache^ 
der  Slaven  und  der  Kassen  Belehrung  ertheilt,  und  übt  r 
die  alten  Urkunden,  Verordnungen,  Sprach  -  und  Kunst- 
denhmale  und  andere  Merkwürdigkeiten  so  viel  Licht 

^  verbreitet,  dass  dieses  Werk  ah  das  vjoiktäodigpta 
uad  labrreiabate  über  Husslands  Geaöhicbte  anauiMMBn 
iat»  was  es  nur  durch  die  mehrjährigen  Vorarbjsitaii  dsblÜ 
dnxfk  den  gedrängten  Vortrag  (in  den  Paragraphen  m4 
Anmerkungen)  und  durch  die,  für  di^utaefae  liaier  liia^ 
baeondere  berechneten  Erläuterungen  geworden  ist.  Jm 
wichtiger  und  unentbehrlicher  nun  eine  genauere  Kennt- 
niss  der  Geschichte  eines  Reichs  ist,  das,  schon  in  ftii* 
hern  Jahrhunderten,  nicht  ohne  maonichfallige  Verbindung 
mit  andern  Staaten  und  Völkern,  hu  apitem  Zaken 
nan  ao  groiaen  Umfang  und  in  den  naueian  eiaala^laa 


^  kj,  i^L.d  by  Google 


Geschichte. 


bedeutenden  £m(luM  erlangt  hat,  desto  mehr  verdient 
das  gegenwärtige,  alle  bisherige  Handbücher  weit  über- 
ire€fftide,  Werk  empfohlen  zu  werden,   dessen  Been- 
digung wir  bald  hoifen  dürfen. 
"  '  *  '  . 

1, .  Geschichte  der  Staatsveränderung  in  Frankreich 
Maler  König  L.udH>iß  Xf^I.  oder  ICnstehungj  Furt- 
^^^ithritte  und  IVirkung  der  sogenannten  neuen  Phi^ 
fosophie  in  diesem  Lande,    Zureiter  Theil,  Leip^ 
fig  1827.  Brochhaus.  X.  545  S,  gr.  8.  2  Rthü\ 

Die  Fort«etsqng  dieses  wichtigen  Werkes  kann  den 
Fi^nnden  der  Geschichte  nur  erfreulich  aeyn.    In  dem- 
selben Geiste,  den  wir  bei  der  Anzeige  des  ersten  Theils 
bezeichnet,  mit  derselben  Genauigkeit  uikI  ebenfalls  mit 
aceter  specieller  Nachweisung  der  benutzten  C^)uellen  ist 
ia  vorliegendem  Bande  die  Geschichte  des  grossen  £r* 
eigolsses  bis  aum  Jahre  1789  fortgesetst  —  ein  Termin, 
f9ii  welchem  die  meisten  Schriftsteller,  die  sich  bisher 
nk  der  französischen  Revolution  beschäftigten,  er^t  aus- 
geken  zu  können  glaubten.    Wir  lassen  kurze  Andeu- 
tungen  über  den  Inhalt  folgen.    5.  Abschnitt.  Joly^  da 
^Benry  ao  Neckers  Stelle  zum  General  -  ControleUr  er- 
nannt, sieht  sich  sehr  bald  genüLhigt,  die  Auflagen  su 
erhöhen  9  die  Erhöhung  ^  zur  llulfte  nur  temporair  — 
betrug  etwa  10  Millionen  Thaler ,  welche  natürlich  hei 
vreitem    nicht    zur  Deckung    des  Deficits  ausreichten. 
Friede  mit  England  am  20.  Januar^  1783*  Einilusj»  des 
ameriksnischen  Kriegs  auf  den  Geist  in  FrankreichnniJply 
legt  im  J.  1783  seine  Stelle  nieder.  Welche  bald  .darauf 
CaJonne  erhalt,  er  hndet  den  Scbatt  erschöpft  und  für 
das  laufende  Jahr  die  Ausgaben  um  138  Millionen  Tha« 
1er  höher,  als  die  Einnahme,  es  gelingt  ihm,  augeublick- 
lieh  durch  Wiederbelebung  desCredits  dieser  Ungeheuern 
Aufgabe  zu  gniigen.    Höchst  bulehrendo  Erörterung  der^ 
vielfach  wiederholten  Behauptung,  dass  dieser  Minister, 
der  Hof  und  besonders  die  Königin  durch  Verschwen- 
<iuDg  die  Finanzen  ruinirt  hatten,  begleitet  von  einer 
detaillirten  Nachweisung  des  Inhalts  des  bekannten  ro- 
tben  Buchs,  und  darauf  Anr^abe  der  eigentlichen  Ursa- 
chen der  Finanzzerriitlung.    Der  berüchtigte  Halbbond- 
t'roccss.     Nach    dreijähriger  Verwaltung  sieht  Caluune 
end\ich  die  Mittel ,    dem  Deücit  länger  zu  begegnen, 
völlig  erschöpft  und  beabsichtigt,  das  Uebel  durch  Ver- 
änderungen in  der  Verfassung  und  neue  Auflagen  gänz- 
lich zu  heilen;  um  dabei  dem  Widerspruche  der  l*arla- 
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mente  7.u  entgebenj  werden  die  Notablen  ver§ammeh  | 
und  halten  ihre  eritc  Sitzung  am  22,  Febr.  IjQj*  Al- 
lein die  Hoffnung  de»  Ministers,  dass  diese  Veriamm-  | 
lung  eher  ala  die  Parlamente  auf  die  vorgescblageoea 
Keuerungea  etngehen  werde«  acheitert«  und  er  sieht  Mk 
genöthlgt,  am  4,  April  1787  ietne  EnlaseaDg  sn  imIi»  I 
meQ«   69  Abacbnitt»  BrUnne,  Ershisebof  v6n  Toaloiwi ' 
'Sum^GeoertKCoDtrottleiir  ernaont,  hob^'ilabeld  eiae  '^^tai^ 
tamiDlaiig  auf «  die  liefDeii  Nutsen  gewihrte,  und  fulik'te 
einen  1  heil  der  von  geinem  Vorgänger  vorgefschlagenen 
Neuerungen  ein.    Auf  die  Weigerung  dea  Tariser  tarla- 
nenta«  dat  Edict  wegen  Erhübung  der  Stempelabgaben 
eiosuaeicbnen ,  folgte  ein  JLit  de  justic«,  worin  nitbt 
aUeiii  diese»  Y  midem  auch  das  Edict  über  BMväkwmf 
der  SiibventioQ  territoriale  eingeseicbiiet  wiardett  Mt§t^ 
teni  das  Farlamat'ward  nach  Troyea  «xOirti  waA  4ä 
bai  "diasar  Galegaabait  aitf  dia  Zuaaeiasa^barufamg  Aar 
allgemeinen  Reichsstäade  angetragen  ibatte^  ein  Antii^, 
in  welchem  fast  alle  übrige  l*arlamente,    so  wie  idia 
Obereteuerkaramer  einitimmten ,   und  der  eine  unglaub- 
liche Aufre^^ung  in  der  Nation  veranlasste.    Brienne^  siim 
Premierminifiler  ernannt,  glaubte  durch  N«chgiebigjhliült 
md  auf  anderm  Wege  zum  Ziele  an  kMMnaa;  das  Sau> 
lamaat  ward  anrückbenifen  und  in  -aiaer  kdnidielfatt 
SitBung  dia  Knaaiohaang  aloar  Anleibo  TPn  zpf  ffBOtfih' 
naa  Tfcalem  bewirkt,  wobai  dar  Ktaig  Teispraobtiltte 
Heichsatande  nach  fünf  Jahren  au  versammeln.  Fr^teJ 
Station   des  Iler7.ags   von  Orleans  gegen  die  Aoleibe  *» 
Verweisung  und  Begnadigung  desselben;  Erörterung  aei- 
ner  Verhaltnisee.    Der  Minister,  in  allen  seinen  KrwAr<| 
tungen  getauscht»  baabsiabUgt  den  Einflusa  dar  Caite-t 
snanta  durch  eina  gana  naua  Gerichtfvarlassung  lür  im4 
mer  au  beseftigan»  sein  Plan  wird  varratbea  und '4m 
Farisar  ParUnmt  protasUrt  am  3.  Mai  1788  feiarlU^ 
dagegen»   Dannocb  Eioaaiobnung  der  darauf  begüglidfcaiJ 
Edicte  in  einem  Lit  de  justice  am  8«  Mai.  Bedeutende 
Unruhen  zu  Rennes  wegen    jenes  Planes,   so  wie  7.l] 
Grenoble;    die  Stande   der   Daupliine  versammeln  si^ilj 
eigenmächtig  beim  Schlosse  Viaille«    Als  auch  der  Clisrg^ 
de  France  die  Zusamiiienberufung  der  Aeiabsstände  fcr^ 
dect  Und/dia  FinanvioUi  dia  Ausführung  der  neuen  £tsi| 
riobtuoEan  bamnt,  ▼arapridbt  dar  König,  daaa  diaRmlAa! 
alSnda.  Wa  aum  i.  Mai  .  1789  berufen  werden  saUefn  i  da; 
Scbata  aHtas  aalaa  Zahiungpn  ainscbränken^  Brienne  wir« 
talla6sen,    7.  Absch«  Neckar  .tritt  abermals  an  dieSj^iUi 
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der  FiaansTerwaUang.     Die  neue   Gerich UTerfiiiang 

wird  aufgehoben ,    die  Vereammlung   der  Reichsatande 
schon  für  den  Monat  Januar  1789  verheisten.    Der  neue 
Finansminister  verfpricht  swar  vollitändige  Zahlung  durch 
den  Scliatz,  zahlt  aber  eigentlich  noch  weniger,  als  sein 
Tor^^Dger.     Anfang  dci  Zwistes  zwischen  den  Privi- 
iegiiten  und    dem  dritten  Stande,    beruhend   auf  der 
Frage  über  die  doppelte  Repraientation  des  letzteren, 
und  das  Stimmen  nach  Köpfen  oder  Stünden.  Sieyes« 
Beschlüsse  der  Stande  der  Dauphine  in  der  Versamm- 
I    long  zu  Romans.    Zweite  Notablen -Versammlung,  Vor- 
I  Stellung  der  königlichen  Prinzen  in  derselben.  Verordr 
'  nung  zur  Bildung  der  Reicbsitände,    Neue  Unruhen  zu 
Rennes.     Verhandlungen  der,  Pariser  Wablyeriammlung 
des  dritten  Standes.    Erörterung,  inwiefern  zu  Anfange 
J.  1789  Getreidemangel  in  Frankreich  Statt  gefunden. 
Graf  IMirabeau.     Wahl  der  Depulirten  für  die  Reichs« 
ttande,  Darlegung  des  Inhalts  der  ihnen  von  ihren  Com- 
nittenten  ertheilten  Instructionen.    Pöbelaudauf  zu  Pa- 
TSii  durch  die  Gewalt  der  Waffen  noch  ziemlich  leicht 
uoterdrückt.    8*  Abicbn.   Eröffnung    der  Reichsstande« 
. Versal m ml ung  am  5.  Mai  1789*    Streit  der  Privilegirten 
nie  dem  dritten  Stande  über  die  Prüfung  der  Vollmach- 
leo.   Verhandlungen  der  Einigungi-Commissionen.  Ent- 
itebung  der  Clubs.    Vortheil  des  dritten  Standes  >  Nach- 
tbeile der  Privilegirten.    Bescbluss  der  Gemeinen  vom 
10.  3unl   wegen   gemeinschaftlicher  Pri^fung  der  Voll- 
machten.    Drei  Pfarrer  gehen  zu  den  Gemeinen  über, 
welche  sich  am  17.  Juni  eigennmächtig  als  NalionaWer- 
Minmlung  constituiren.     Neckers  Plan  zur  königVichen 
Sit2ung  der  Reichsstände.    Veranlassung  zu  der  Sitzung 
der  Gemeinen  im  Ballspielsaale,  dort  geleisteter  Eid  und 
gefaiste    Beschlüsse.      Vereinigung    der   Majorität  der 
Geistlichkeit  und  zweier  Deputirten  vom  Adel  mit  den 
Gemeinen.    Entscheidung  des  Königs  iaber  Neckers  Plan- 
2u  der  königlichen  Sitzung;   diese  findet  am  33.  Juni 
Sutt,  Neckers  Benehmen  dabei.    Gänzliche  Niederlage 
tler  königlichen  Autorität.    Möge  die  Fortsetzung  des 
Werkes  recht  bald  erscheinen,  sie  ist  wünschenswert 
tber,  als  je  zu  einer  Zeit«  wo  die  ahen  irrigen  Ansich- 
ten über  Ursprung  und  Fortgang  der  französischen  Re- 
To\ution  von  mebrern  Seiten  aufs  Neue  in  eignen  Schrif- 
leo  dargelegt  werden.  '        '  - 

^i^loire  de  ia  guei  re  de  la  Feninstä^  sous  Aa- 
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des  puisBoncea  beU^^antes  par  ie  Genirai  Foy^ 
»  Pubtiia  par  Mme  la  Cömteaae  Fqy.  Paris f  ßau^ 
I*  S^Hän  frerss         Tome  JH.  u*  IV .  ! 

DciUtrBAiijL  asBuch.  Invatioo  von  Portugal.  Can* 
tOBüirupgfD  Toa  Jupou  Tmppeiu   Di*  spanischen  Aui^ 
liar- Corps  rücken  -  in  Portugal  m.    Aofpflanten  d«t 
)tenhMiMbM  Fabn«  statt  dar  portngiasiaQhan  oAd  4iip 
durcj^  iraranksstn  Tnlhsbawagsuii^    Jnnot  aiabeit  aMi 
durch  Befestigungen  gegen  etwaige  Verenehe  der  eng- 
lis<?hen  Flotte,  und  benutzt  für  gleichen  Zweck  die  Re« 
Ste  fder  portugies.  Marine.    Die  russ.  Escadre  unter  Ad- 
Dilral  Siniawin  im  Ta)o;  es  ist  auf  «Ie  bei  der  Verthei- 
4igung  nicht  au  rechnen*   Bemerkungen  über  Sjtioini^og 
und  Ansichten  der  Portugiesen.    Administration.  BAm» 
i|Kg0lo  der  Frensoaeni  Umufcledenbeis  der  £ingeboQMB» 
Ks  wjrd  SUIS 'den  Truppen  des  JLandea  eine  Diviaieli  ge- 
UUet  und  naeh  Frankreseh  gesendnt..  Versodie  der  eng- 
lischen Flotte  gegen  die  Küsten  und  Schiffe,  Napoleons 
Ansiebten  über  Portugal.    Hoffnung  der  Portugiesen  auf 
eine  Regeneration   unter   seinen  Auspicien.  Berufung 
d^jT.. Junta  der  drei  Stände;  ihre  Adresse  an  den  Kaiser; 
aie  M^ird  von  der  volksthiioiUchen  Partei  gemisabilligt, 
Si^l^WUicf  ei^er  Constitution.    Betrachtungen»  Hnnh 
lanntsien  vnn  Spanien«    £in  sweiM  >  Obeewetiensoor^s 
d|ü /Giionde  wiii  gebildet»  vnjl  r^cHtH|llter  Duponi 
Mcb  Spanien»  wo  ee  bei  ValladoÜd  stehen  bleibt.  Eio 
Qbseffvationscorps  der  Küsten  des  Oexens  unter  Moncey 
^es^Mt  ßiscaya.    I^^in  Observationscorps  der  Ostpyrenäeu 
unter  Duhesmo  riücUt  in  Catalonien  ein  und  gewinnt 
durch  List  die  Festunfien  Figuera«  und  Barcelona ;  in  Nn* 
YMm  geschieht  daiaem  QiitPaaapelo;ia,  aneb  mit  ^  Se- 
iMiitian.    E^in  Obaervationscorps  der«  WestpyrenSen 
üAfieeei^  bUdet  eieb  bei  BayoftUM  Starke  «Mer  4 
Cp^IP«  92,900  Mbnnt  die  Infanterie^,  smn  gritoatenXli^ 
ena  neneu  Formationen  bestehend.    Aoknnft  dts,  ;mm 
Lieutenant  des  Kaisers  ernannten  Grossberzogs  von  Berg. 
Schilderung  des  Madrider  Hofes.    Verschwörung  im  Es-» 
curial.     Napoleons  ileise^  nach  Italien.     Aufruhr,  von 
Aranjuea;  Abdankung  Carls  IV.    Marsch  der  frann.  Ar^. 
men  nach  Madrid«  ^  Ferdinands  VII.  Einzug  daselbst. 
Verhältnisse  des  nenen  und  elten  Hofes  mit  MuraL  AJi- 
reise  Ferdinands,  aeiner  Eltern  und  dea  Friedepafnusten 
naeh  Bayonim«    Ccinfi^i»men  deaelbst,'    Stfanniung  in 
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Sptnien.    Aufitand  eu  Toledo.    Den  3.  Mad  zu  Mm- 

drid.    Verträge  von  Bayonne.    4.  Buch.  Eindruck,  wel- 
chen die  Creignidse  dei  2.  Mal  auf  die  Spanier  machen. 
iDiarrecüon  in  Asturien,  su  Santander,  in  L*eon,  Gali-  ' 
ftien,  Castilien,  Aragon,  Catalonien,  Valencia,  Murcia« 
AndtJasien,  Ettremadura.    Die  Junta  zu  Sevilla  erklart 
nch  zur  höchiten  Regiemngt- Junta  von  Spanien  und 
Ipdieu ;  erklärt  Frankreich  den  Krieg.    Die  frans.  Ei- 
cadre  su  Cadix  muaa  sich  den  Spaniern  ergeben.  An- 
trag der  Spanier  um  Hülfe  in  England;  Erfolg.  Dupont 
rnckt  nach  Andalusien,  besetzt  Cordova,  und  geht  we- 
gen des  in  der  Mancba  aufgebrochenen  Aufruhr«  biaAn- 
dojar  zurück.    Moncey*t  Marsch  gegen  VaJencia,  und 
Rückzug.    5.  Buch.  Daa  Corps  unter  Bessiure«  tritt  in 
Thätigkeit.    Verschiedene  Expeditionen  desselben  gegen 
Logroiio ,  Valladolid,    Santander.    Aufstand  von  Sara- 
gossa, Falafox  General -Capitain,  Bildung  einer  Aragoni- 
schen Armee.    Lefevre  Desnouettes  uiarschirt  gegen  Sa- 
ragossa.   Treffen  von  Tudela.     Einschlieasung  v,on  Sa* 
tagossa.     Insurrection  von  Galiclen,    Bildung  einet  Ar- 
mte  unter  Blake  bei  Lugo.    Er  vereinigt  siph  mit  Cuesla, 
rückt  mit  ihm  nach  Medlna  de  Rio  Serro,  und  wird  , 
hier  von  Bessi^res  geschlagen,     Belagerung   von  SarA<» 
gossa  und  Aufhebung  derselben.    Die  fiaofis.  Armee  zieht 
sieb  nach  Tudela  zurück.  Betrachtungen.    Vierter  Band.  , 
6»  Buch.  Napoleon  beruft  eine  ausseFordendiah^L  Junta 
spanischer  Notablen  nach  Bayonne.    Charakter  und  An-  * 
sichten  von  Joseph  Bnonaparte;  er  trifft  in  Bayonne  ein. 
Neue  Constitution  fnr  die  spanische  Monarchie.  Ernen- 
nungen durch  Joseph;  er  reist  nach  Madrid  und  wird 
ioft  als  König  proclamirt.    Savary  tritt  ah  Murats  Stolle. 
Verschied^jne  Truppenbewegungen.    Der  Kaiser  verlasst 
Bayonne.    Bildung  und  Fortschritte  der  spanischen  Ar- 
mee von  Andalusien.    Bewegungen  und  Gefechte,  wel- 
che dem  Treffen  von  Baylen  vorhergehen.    Treffen  von 
Baylen.     Waffenitillstand  und  Unterhandlungen.  Con- 
vention von  Audujar,  wodurch  das  Loos  von  Duponts 
Corps  enschieden  wird.    Schicksal  der  Truppen  dieses 
Corps.    7.  Buch.  Wirkung  des  Treffens  von  Baylen  auf 
beide  Theile.    Die  frans.  Armeen  ziehen  sich  nach  dem 
Ebro  zurück.     Insurrection  zu  Bilbao.    Aufhebung  der 
Belagerung  von  Saragossa.     Das  BeIngerun<;bcorj)»  ver- 
einigt sich  mit  den  Armeen.    Feldzug   in  Catalonien.  x 
Elreignisse  auf  den  Balearischen  Inseln ,   von  denen  der 
Marqats  del  Palacio  eine  Truppenabtbeilun*»  nnrh  Cuta- 
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ioaleti  fubri  '8*  Bncb«  Invusion  ron  ForUigal.  Enuen* 
4atogto  Jttitoie  SpHnien.  Intnrreefioii  von  Badefos. 
AufflAiid  der  epanisofaen  Dii^ieion  cu  Oporto.  Jniii^t 
liitt  die  M  lämboo  befindliche  fpamiche  Diralon  mei 
wffihen  ilnd  eintpenen;  AuftUttd  in  mehnftrn  TheiteA 
de&  Landes;  er  wird  in  mehrern  Orten  durch-  die  Ge« 
vvalt  der  WifFen  gedSmpft»  Flünderungen.  Ankunft  ei- 
ner englischen  Tran«|)ortflotte  in  der  IVlondegobai.  9. 
Buch.  Anstalten  Englands  zuv  Unterstützung  der  Halb« 
UMeL  Wellesley  erhält  das  Gommando  der  Expedition 
'  Haeh  Forto^al  und  landet  nn  der  Mondnng  des  Mon« 
dego*  St^win  lehnt  jede  Aütwirknng  gilgea  die  £m» 
linder  ab.  Oefeebt  TonHoliMa  und  Rtichsng  den 
Delabörde«  der  et  geliefert  bat.  Vereinigung  def  frana. 
Corp»  bei  Torres  vedras;  Welliiigtou  nimmt  StelluDg 
bei  Vifiliero,  und  ßclilagt  hier  Junots  AngriiF  ab.  Un- 
terhandlungen ,  Wailenstillstand  und  Convention  von 
GinM$  '4n  deren  Folge  die  frans.  Truppen  eingeschiffc 
nnd  Ml' Terscbiedenen  Funkten  der  frana.  Küste  gelandet 
Werdettt  Uietea  üt  die  Inhaltsübersicht  eines  VVerki% 
«rMekes  leld4^«ttntoHendet  blieb  V  Unpatteilichkeit,  KI» 
hett  der  Daritellun^  und  Jene  edle  Frettinnigkeit,  w4* 
che  wir  schon  an  dem  Vf.  kennen,  zeichnen  es  unge» 
mein  vor  ähnlichen  Arbeiten  franz.  Kriegsgeschicbt6«chres* 
her  aus.  Wie  kleinlich  erscheinen  neben  ihm  £•  fi.  die 
l'oAinhleie  YandoncoucU !  ,y      '  * 

uKjiiegswk&eiisdbaft. 

T^apoleons  Grundsätze  des  Krie^^a ,  aus  dem 
FranzÖHiscUen ^  vom  Vevj asser  des  ^.Kriegs  der 
Franzosen  und  ihrer  AUlirUn  1812  —  löiJ'^  laeio^ 
iiglTonmUa,  A8a&  V.UL  i36&  %%.  , 

Es  sind  78  Satze  aus  Napoleons  Memoiren ,  Uber 
den  Krieg  »nd  seine  FuhruBg«  welche  der  Vfr.  mi^  ^ 
läuteningen  Tersehen .  hier  mittheilt«  Ob  sie  niehs 
mehrt  werden  könnten  |  wollen  wir  nicht  iinteteudaM^ 
dass  aber  jeder  uinaelne  Sets  Aofmerkasnkett  nnd  s«^ 
»eniPJaln^ verdient,  glauben  wir  behaupten  au  dürfen. 

Die  auch  in  diesen  BlaiLer u  schon  aiigei^eigte  Sauinilung 
des  königl.  wiirtemb.  Hauptmanns  v.  Hausler  bat  zwar 
einen  ähnlichen  Zweck,  aber  andere  EinriAtung,  indem 
lüe  aich  einmal  über  alle  Zweige  des  Kriegswesens  er* 
eneckt,  und  dann  der  üfflauterungen  enthebet  t  dfascb 
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wMm  Mfc  Am  Vfc  im  wtHagCMha  Boelier  «lo  wfafc- 

M«  Terfinft  «rwoiben  ]i«t.  Sia  tind  besonders  auch 
iadurcb  verdienitlicL ,  Jass  f  16  viele  Beispiele  enlballan 
und  gleichsam  die  praktischeA  Belege  su  den  v&fgelxi^ 
f/mik  Theorien  Ueiem«        '      -  ^  t 

Einige  BruchUiietfunßZäsiUg€iUf€r  den  lleinen 

Kriege  gewidmet  Meinen  jungem  Kt  iegscameraden. 
fui  einem  deutacheu  Ojjizier.  .  s8:i6|  Trier,  Galt. 
icA  S.  12.    12  Gr. 

Auf  so  Mecbränktem  Kenae  ift  der  rekbe  Stoff 
Mikk^  wkt  9u  eseebopfenj  iadesi  war  ea  dfm.  Tfr#  ^ 
ittpb  nicht  darain  «o  ibim^  ein  wUstiodiyM  Iiabrbiidi 
an  JkFem,  soodem  Winke«  «u£  Erfahrtmgen  gegründet, 
XQ  geben.  Diess  ixt  ibm  sebr  wohl  gelungen,  uml  man  . 
Vemerkt  bald  ,  dast  ein  Mann  spricht,  dem  es  keinex- 
Wegs  an  Erfabrunge  n  wie  an  richtigem  Unheil  man* 
gell,  weshalb  wir  auch  die  kleine  Schrift  hextaaa  et» 
|fehlen  zu  dUrfan  filauben.  Ihr  Inhalt  sat£|i)lt  in  fol» 
Inda  Abxcbniue:  I.  Dieasi  wd  Benehmen  im  Vor- 
lastap  und  FeUwaohen.  Vom  JPatrdiulIireii«  VJ^ 

fm  im  fioffzagirungen.  IV.  Aobaiig*  ^iir  F^ldwaobaSf 
DttterstutsuDgxtruppx  oder  andere  Trupps,  angewiesene 
Posten,  als  einzelne  Häuser,  Kh  chböfei  Schlglxer  u«  x,  w* 
ia  der  Geschwindigkeit  su  bef^fili^en*  >     '  '  . 

Ueher  den  Einßuss  der  ff  Wissenschaften  das 
Militair  (j^  von  Adolph  v.  G  LroneourX^  Kur^ 

hmischern  Infanterie  -  Lieui^ncu^t  s  i&^7«  \  Cassel, 
Bohni,  99,  &  8.   10  Gr. 

Znvocdatst  mj  die  utofiasaande  wiaaenablMifiiicho 
BiUuDg  dee  Tfa;  hesleaa  anerliannt«  toü  vekhar  er  in 
fiaiexv  wenigen  Bogen  glänsende  Beweise  gi^t«  Daxs 

über  den  Gegenstand,  welcLifn  der  Titel  bezeichnet, 
etwa.  Neue»  gesagt  wäre,  petiauen  wir  uns  nicht  ru 
behaupten,  eben  so  wenig,  dass  üodorch  etwas  fiir  di© 
Siebe  selbst  gewonnen  werde;  denn  die  nach  wissea* 
Sibafiltcber  Bildung  auahenden  Militaira  bedürfen  einer  ' 
ioMien  Aufforderung  ntchtt  und  diejenigent  welche  ent^^ 
weder  kein  Bedor^itaa  aich  na  bilden  f&Blea  f  ^oder  su 

SimlA,  etwas  su  thup»  mgchten  e|iec  abgesclirecla  als 
gemnntert  werdan»:', 

lieber  Ztondußehr  ms\^ferde.  Nebst  einem  j4n^ 
lumge  über  die  Pistole  ale  Reitwwaffm.  1816. 
Comkmm  ]  fTaUie.  64^.  &  9  Gr. 

•    *  Digitized  by  Google 


If  ititiniM  *    i'       I    I  ftl 

'  *  'iMVir.l«iPm /^%|IUlMvd)ene^  TofstttvvMe  für 
4oti  Didbii;  .d^r.  laaoMtt  BmMöwi  hkmkamti^mmmli^^^A 
«ber-ideteR.*  Miaipeii  lin^d  gibt  die  Ghniidsoge' ihrer  Orga» 

siUation  an*  >— ^'  Darüber  kann  wohl  kein  ZiVeifel  ent- 
Ctehen,  da«s  es  eine  herrliche  Sache  v4^are,   wenn  jeder 
^Staat  eine  so  vielfach  brauciibare  leichte  Cavallerie  mit 
•o  geringe  Kosten  babt^o^  Isonnte,  wie  2^ilafi4^i^ine 
Kosi^cken«'£ob  dieas  aber  rnöglicb  zu  maclien ,  auf  weif 
^  cliem  Wege,  iind  ob  'der  Voracblag  dea  ^fa.  dasii  führe, 
lit  .eine  -gjns  andere  F^age.    Orgenrntionspläoe  aenen 
taC  dem  rapiefe  m  i^t  Re^el  grir  fMem  und  ^fnneb- 
Ä'end  aus,    und  erst  in ^ et  Ausführung  kökninen,  dife 
Schwiei'i^^kekeh  und  Scb^adhen  zum  Vorsähein.  —  E^eV 
Vf.  zeigt  g»*os5e  Belesenh^f  Ürtd  viele  krieglhistoriscLe 
!Renntpiss ,    dass  er  aber  ^^tl^drichs  II.  Armee  füc  ein 
steiKendes  Heer  halt,  iat  ein  «6  nllg^äieiaer  i^s  entüMe- 
tüi^  irrttiuni;  sie  wa^'duröUol  McibU\|iIa  enreNNrtM 
^r^ahiaii^^'  JÜiltk     tm  Anbiinge  t^ii^' -J^'^benf^lf  rik 
1kittorit<^)M'und  tbeotetSsohen  HQlf|ärü^penr'~.  venu^^ 
4>e  VtMU\  tiU  die  v<^ngl!chit6  Feu^wiiffe  äes  Rei^eri 
.  *za  bezeichnen,  welche  den  Ca rablner  entbehrlJA  macht, 
lief,  hat  von  dem  letztern;  <\^nn  ^r  kweA'ma'ssIg  coii» 
itrult^  Ist,  eine  bessere  Meinung;  hält  aber  dafür,  da^i 
'bb^en  so  krig  seyn  wurde,  ihn  allen  und  jeden  Rei^ 
fern  nu  geben,  alt  Ibn  gab»  da  verbannen;  *** 

*  J  jithjbmeine  Geschichle  cUr  Kriege  der  Fi  atizo^ 
7  ^ser^undyihrer  Aäiirlenj  vom  Anjo/t^e  der  jRepOw 

*  'lumm  'ht^'jtam  Ende  der  Regierung  Napoleons. 

Nach  den  einzelnen  Feldziigen  fÜt  tLeur  aUer 
'  iStillHibi '€rtähU*  tf^'MfBiU  TakcheAnnsgab^f  mit 
i  Schiachiptanen.  '  Jiut  'd§in  Fr^ineSUsthmn^  s8s7. 
^  VierUk  Bändcken;  VHL  9ii4  SJ  I^^infies  Biiad- 

*  clien^  319  5.  16.    Darmsladly  Leske*      .  '  *  * 

Diese  beiden  ßahdcljen'  liefern  die  Gescbicbta  de|^ 
franaÖsUcben  Expedition  nifdi  Aegypten  in  einer  ulioc 
aitteknaaiigenUebersetanng  d'er  weniger  ala  mittelisieil* 
gen  äebrtft  von  Ms.  Adct.    Der  Ueberselser  bat  aidb 

die  ^uhe  nicht  verdriessen  lassen «  eine  Menge  anderer 
Schriften  über  das  Land  und  den  dort  geführten  Krieg 
zu  Rathe  zu  ziehen,  und  das  Resultat  der  Vergleichung 
in  Anmerkungen  beizufügen  |  ob  ea  liicht  der  Würdo 
der  Gescbln&te  angementenir  gewesen  wnro,  eine'  eigne 
,  Oomi^oaiiian'  ao  «verau^bcn,  ^tatt  Ader"»  Fioakeln  und 
Tirrthumer  «u  ubenetaen  und-  dana  ia  hinten  au  bafich* 

«  * 
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igmh  wMbu  w'm  iaUkt  unUrauchen.  hAim  mtbci  soU 
OMUiMihuiiwtHii  Um  Wür^  d«r  WiiMMoWl  detNi 

•  - 
JHt  ^Elemsnte  der  Geometrie.    ZUm  Senuf  ilei 
tJaUrriekis  an  Militnir-'Schidm  und  hÖh&rn  täehr^ 
'jMalUn.   jiusg9arbettei  nach  Lsg§mlr0  von  F. 

Kanäle  Tj   Hauptmann  im  köni^l.  ivLirltmb, 
Gtneral  -  Quartier nieini^r  ^  Stabe.    Mit  ^wci  litho» 
graphirie/i  ^^ajeirii  1027.   J^udtifigMburg^  JSails4;/ie 
jßiikihhf  koQß^  Zi   16  Gr. 

Eni  iMi^im  Wim  Vottngß  im  GaoMtMf  im 

wk  gans  sireeiigMMM  Mttua  afttten,  wenn  et  nek 

auch  nici^t  bt^omlers  vor  den  vielen  gutea  Ltt^biLuchera 
aofeeichnet ,  welche  bereits  existiren.  Die  Anordnung 
ist  folgende :  Erstes  Bucii«  Erklärungen»  Gr uiukitzfiy 
Iteiire  vcm  den  Winkeln,  Linien,  und  der  Gleicbbeii 
der  Ihmtahem  Zweites  Bttok«  Vom  Kreita  und  dei» 
mmmr\  im  WlakaL  DiiU«  Bucb.  Von  dea  Verbftk>- 
aaee»  der  Fi^uim.  Vierte»  Baefa.  Voa  des  ngeliMie« 
d(pn  Tiel^kea  Ml  dee  Kreiemeeug.  Anheiig.  An£a 
^Sb^n  SU  den  ersteo  drei  Biicbem,  Der  Vortrag ,  wo 
iiiimcf  der  Lehrsat?^  an  die  Spitze  gestellt  wird,  ist  klar 
oed  baxMli§i  uod  durch  die  Figuren  binUiigUcli  erläutert« 

Geschichte  des  Krieges  für  die  Unabhängig keii 
der  er  einigten  StaaLtu  ylmerika'u*  Voii  Karl 
Bot  La.  Nach  dtr  dritten  Original- Ausgabe  aus 
dem  Jtaüemsciien  iiber&et^i  von  J,  O.  JJ»  S  c  /iau7n. 

QuetUinburg  und  Leipzig  ^  Baeee$  i&»7«  ao^  & 

Von  dem  eigentlichen  Kriege  erflbrt  mnn  in  die* 
fem  Bande  nopb  nichts,  da  in  ihm  die  Gesell iclite  nur 
bis  Eum  J.  1773  fortgeführt  wird,  und  wir  am  ^ciiliis»« 
mir  des  GeoeMl«Ccnigress  sa  rhüadeljpUe  susemrae^ 
tiece«  eehea,  ekaapofa  mehr*  als  aiajaar  von  demAaa» 
Itadia  iee  fdrmlichen  Krieget  *  eatferat  aiad.  Es  ttev» 
d«a  ISer  aar  die  Veraaleesaagea  sa  dem  Miaavergnügea 
iet  Nordamertkaner ,  und  die  einzelnen  Ausbrüche  dea» 
eeib<  II ,  mit  der  Ünbefangenheii  und  Parteilostg^keit  ge» 
«cbildijrf  ,  welche  man  bei  JiüLLa  immer  findeu  Auch 
1  me  beredte  Darstellung  erfreut  in  diesem  Werke  dea 
i^eaec  wieder«  sumal  wenn  ihm  das  Original  aageaglieh 
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■ 

aiobt  jrtw*  Mob  dtt  frtnaAMMhm  Uebertr^gaog  getilM 
Ut  baWt  huBn  Sedor,  d«r  nur  «in  wenig  lUlitmiril 
0tebtf  aus  }ederSeite  enCnehmen,      wird  toi  i«ht  merl 

lieh,  das8  wir  die  Afbeil Jülßitt6«wegd  ala  eioe  gelucgei 

Erinnerungen  aus  den  Zeiten  und  dem  Lebt 
Eugenia  ^   Herzogs  uo/^  Leachtenberg ;    nach  ai 
ihentisclun  QuelUn  tnm  Heinrich,  Se,eL  M 
mu>ei  StammtaMn  ifnd  einem  ü^giaMr.  SuUlnt$ 
*  V.  Seidel,  iüif.  XU.  4äs  S.  gr.  tk  Si  Rihtr. 

,  '  fteue  Auficblüsse  über  die  Verhältnisse,  unter  wi 
cbtn  der  Hersog  aU  fioegeot  und  General  wirkte,  aool 
flWft  nl  diftser  Sobrift-irergiblMii  aio  ist  jBdiglwb  « 
Vekaaiil^n  gedrucktem  Werken  eniewnenytrageBL  .  I 

iie  iich  nicht  alt  Biographie 'ankündigt,  so  wäre  es  aui 
unbillig,  den  IMaassLab  eines  solchen  Kuu^twerka  an  h 
SU  legen«  ein  Maassstab,  welchem  sie  auch  nicht  entapr 
^die«^  Die  lebendig  gehaltene  DarsteUong  verfällt  in  fc 
eende  Abeebnittes  L  Eugen  Beeubernoit  wihireBd  d 
frMsdsiteben  Republik.  II.  E.  NepoleM,  edopturt 
kai&crl.  Trins  von  Frankreich*  und  Vicekönig  von  Italie 
III.  Familienbündniss  de»  aken  Königshauses  Wittelsba< 
mit  der  kaiserlr  Dynastie  Napoleon  Buonaparte.  1 
£iigens  Administration  im  Königreiebe  Italien.  £ 

ireni  Feldzug  in  Italien  und  Ungarn.  VI.  Eugen  Map 
eon  und  Marie  liouiae.  VII.  E«'  N*  Erbprins  to 
Groisbersogthum  FrankfiiTt.  Vllt  E.  N.  im  Felda c 
gegen  Russland  (arussLciiihuils  Ueberselzung  von  L 
beaume).  IX.  E.  N.  als  Feldherr  in  Norddcuuchlar 
X.  £.  N.  Oberfeldberr  in  ülyiien  und  Italien.  XI.  £ 
getu  Heraog  von  Leuchtenberg,  und  Fürst  von  EiefaaCi^ 
'XIL  Engeos  Tod*  Angehängt  sind  JNaebricbten  fib 
die  erlosobene  Fennlie  der  Grafen  Leucbtenberg 
Nordgau  ilojaricns,  welcher  auch  eine  Steintafel  gewi 
met  istt  die  andere  entbalt  die  Familie  des-üersogs« 

jillgemeiner  Milil(ir-  ^Imanach,   Erster  Jah 
gang.    Mit  acht  colonrtvn  MiiiLärg r Uppen  ^  naa 
Zeichnungen  von  Mantens,  und  vier  l'orirails  b 
'  rüfimier  Generale^  in  Kupfer  geßlochen  von  £rA 
Rauch  und  Fleiechmannp  i8a&  ^Datmeiäc 

Folgendes  sind  die  Anfsauet  welebe  dieser  net 
aut  preiiwerthec  Elogfkm  «mgesuttele  Almananh  Ii 
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Jbrti  I.  Die  naoe  Uniformiraagf  JAiiCwig  ond  B#wal» 
foDg  d«r  14b igl,  bftkirMhttD  Amte«  wom  did  acbt  «olo» 
bckitn  MÜttfi^pmpw  «ib((r«tt*    IL  Xtktg9wf(Mtittig 

vni  MilitSffvtalktafcy     Fiilr  dkimid:   Oesterreich  und 
rrtbiSeD,  nacbstciem  sollen  die  übrigen  Staaten  dt^s  deut« 
scbcn  Bundes  folgen.    III.  Beitrage  zur  Kricgigeichiclite 
der  neuern  Zeit«    Ein  einEiger,  aber  recfjt  wertbvoller 
Jbkcagt   ^         Geschichte  der  rusAi^ch  •  deutacben  La* 
{ba,  TOS  ihrer  Errichtung  im  Jahre  1812  bis  au  ihrat 
Aaiotaag  ia  dia  köoigh  praoia.  Armaa  im  Jahra  1815* 
I^.  Bioerapbiadi«  Skiasan  auagasaiabnatar  Kriager^  a* 
ffait  iSkrl  mi  Sabwaraanbarg ,  b,  ISocjas«  Haisag  au 
Leachtenberg ,    c  Graf  Kkist  toi|  NoUendorf,    d.  Gc- 
Deral  Kleber;    mit  den  Tortraita  dieser  Feldherren.  V, 
31bcellen,  Allerlei,  uimI  darunter  ninnchef  Liibedeutende, 
IV.  Djcbtungcu,   darunter  auch  Xenien  und  Chareden« 
Das  Iiiiere4Mnten  und  Sclahrettdea  fiadaa  aicb  ao.Man« 
äba»  Ja  dem  Bucblein ,  und  da  aUar  Aafang  aabwar  Mtf 
mäkX  sn  erwaitaa^  daaa  dar  Almatmah  daasan  kfinfilg 
aacb  n»akr  fiafam  warda« 

Samj^nhknji  von  KriegMiUten  und  miUlärUchen 
^n^kdoUn^  aus  den  älieten  und  neuern^  Griechin*  ^ 
acften,   Ronuethen^    FrMzoMUchen  und  andern 
Sehrt fl»leUern    mueammengelragen^    90  wie  pon 

.  rntrhivürdigen  lltden^  passenden  EinJ allen  y  i^u- 
gen   vo'L  •Setleni^ro^'^se  ^  aiis(T£zeichnete/?i  Muthe  //.  ' 
s.         I  i  ei  aus  dem  I  ^r anzusuchen  ubtt  sei zt.  1828. 
htriifi,  russische  Buch/u    1.  Theily  XXI IL  lai  & 

VL.  Th€ii^  25qS.  tLS.   iRlhlr.  x^Gr.  ^ 

^  Dia  Aoaalft^  diaiar  Compilation  lumn  in  nichts  be- 
atfhen,  als  in  der  VVarnüng  an  i\Jilitars,  das  ihnen  ge- 
wohnJich  sparsam  sugemetsenene  Geld  nicht  unnützer- 
weiie  für  clieseibtj  auszugeben.  Nutzen  fiir  iliti^  JJienst- 
▼errichtangeü  können  sie  daraus  m  keinem  l  alle  sieben, 
ii&d  der  garinge  Vortbeil  das  Zaitvatlraiba  wird  dadurob 
maabmilarl«  man  allaooft  auf  gaua  laare  oder  offaa» 
bar  aawabra  Hiaiorian  aidsat*  Maa  bat  sieb  dia  Mäba 
|i|pbaii  ain  systamaliach  ^ aordnataa  lobaltSTaraaichniaa 
Yorzoteteen,  indess  es  scheint  gana  unnöthig  davQo  hier 
UAcx^  Abii&a  zu  liefern. 

Die  Tallil  der  drei  fFaffem  Injanterie  ^  Ka-^ 
^üUerie  und  j^riiUerie^  einzeln   und  verbunden* 

Im  GeieU  der  neueren  KriegJiUu-ung.  yoHeeun^ 

■  » 
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19>      '    ^  iLri^^istfiMchafii 

•  zu  Berlin^  pon  V^'v.  Dtehtr^  Kon.  'Prm^*  Major 
der  AttiUerie  u.  s.         Erster  Theil  (die  TahHk 
"    der  einzelnen  IPajjen  enthaltend,}    1828.  Berlin^ 
Fosan,  Bromberg^     MiUler.  XXFI.  5jo  &  gr*6» 

Das  Verbältnist  dieses  JLefarbucbt  der  Taktik  1« 
dem  vom  Ila^pimena  Xyleadlar  geliafierten  lüett  aidi 
vielleicht  dadurch  am  beeteii  beatimmeo,  deee  letsteMf 
eeim  ^Arbeit  beim  Tortrige  im  Cedettenbeiiie  beMMMi^ 
Hr.,T*  D«  ebsr  bier  mitcbeilt ^  wee  er  in  der  Allgeme^ 
nen  Krie^sachule f  aho  Officierte  vorgetragen  bat,  wd^ 
che  ftcbgri  DieDBterfahrnngeR  gemacht.  Die  Schrift  itt 
lehrreich  und  mit  guten  Antichteii  ausgestattet  y  we&a 

'     Ref«  auch  keineswegs  Allei,  was  darin  steht,  unterschrd- 
beo  möchte.  Die  nachfolgende  Uehenicht  gewährt  ei«  < 
Mn  Begriff  von  dffit  BebandluDg  dee  Stoffei.   Die  TiAi»  • 
tik  ailgemaia  betraditet.    h  Stellung  der  T.-  sn  datt 
iftbrigen  Beataadtheüen   der  Kriegfufamng.  '  IL  ZerbK 
gung  der  Rubrik:  T«  in  ibce  einsetnen  Thetle.  Oi» 
Bcbichtliche   Anklänge.     I.    Hauptabschnitte  —   Perle»  ' 
den.    I.  Allgemeine.    2.  Alte  Taktik.    II.  Von  Elinfubi' 
rung  der  Feuerwaffen  bis  zu  Friedrich  dem  Grosiea«* 
I.  Einführung    der    Feuerwaffen     -  Ein  flu«»  derselbe 
anf   den  Geist   der  Kriegführung.    2.  Die  stehenden 
Heere*^  3«  Die  Taktik  am  Ende  dee  Mittelaltera  und 
bis  aum  dreiaaigjäbrigen  Kriege»    3*  Die  T.  GnaCiit 
Adolphe  4iöd  aeiner  Zeitgenoaten«  4.  Die  Taktik  ter* 
iind  während  dea  spaniaehen  Erbfolgekriege.   III.  Von 
Iriedricb  11.  bis  aut   die  lebende  Zeit.     I.  Die  Taktik 
Friedriobs  de«  Grossen  und  seiner  Zeitgenossen.    2.  Dia 
Takt,  während  der  fran^..  Uevolution.    Nächste  Folgen 

f     derselben.^   Geist  und  Form  der  Taktik  dea  lebenden 
Zeitalters.  Als  Vorbereitung,  i*  Allfiemeitte.      Schwere  ' 
^  und  leichte  Truppen.    Geist  derselben.    3.  Eigentbnan» 
liebkoiten  und  Charakter  der  4i^tiTrnppenarten.   4,  B»» 

*  etiaamung  der  Truppenarten  im  Kriege.  5.  AnaahlTefw 
bältniss  der  Truppen.  6.  Zusammenseteung  der  Trup^ 
pen.  7.  Anhang:  Wirksamkeit  der  Waffen.  Taklik  der 
einzelnen  Walien.  Taktik  der  Infanterie,  I.  Elemen- 
•  tar- Geiechtsverhältnisse.  i.  Allgemeine.  2.  Geschlos* 
aene  Stellung  und  Fechtart.  3.  Geöffnete  StelluuE  und 
Fechrart.  4»  Crundsätae  un<^  Regeln  für  das  TiraiTlireii« 
5.  Stellung  und  Feeburi  derjiger  undSebütson.  6*  D«C 
Bo|o«iettangriflE.  .7.  Daa  Queneegefeebt    IL  OHkM« 
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AegypUscbe  Luerator.  ^93 

Gcfechtsverb3ltnif86.   Brigadcaufßtellung.    i.  Allgemein«. 
2t  FuodamentBU  oder  Grundstellung.    3.  IVIechaiiittaiit 
(!ei  Gefechts  in  der  Bvigtdi^auff  telkuig»    III.  Besonder« 
MNhiMrvtUhnitie,  •  t.  Allgemein«.    3*  Hinbtittodet 
GMt«     IMMiMmp^t.  Am«f«gud«.  4.  G«f«cbt 
gsgMlTRiHatit^   5.  Ö«f«^'  9#9in  ArtiD«rl&   &  Sich 
dimMlifgen.    Taktik  der  KavtHerie.    I.  Elementar- 
Ge/eciitsverbältnitt«.    I.  Allgemeine.    2.  Starke.  Grund- 
iWeilungen.    3.  Getchlossene  Stellung  upd  Fecbtart. 
f  Flankendeckung.     Flankcngewinnttng."    5.  Dar  zer- 
MiU  Gtfecbt«    6.  Schietig^eoht.   7.  Bewegungen  im 
(kkAi^.  IL  Verbitidoog^der 'Ultbl«#  Kavallerk  Mi 
te  tdwetaiK.  I«  AillgeiiiiitiM      AeimMd  VeAiQdung, 
j^iMMVeibiftAiiiie.  ttt.  «idieMGii^ftelrtM^MM^ 
i/l%aienke.  9.  QeMft  «O'ifMiiiie.'r  3#<teFe^tr  niit 
InlervaJlen.    4.  Gefecht  in  Staffeln.    5.  Gefecht  in  Co- 
,  lofiDen.   6.  Schachformige  Aufbtellüng.     7.  Gefecht 

Tifffen.    Reserven.    IV.  BesondereGefeejbtiverhältnisse. 
'  1.  Allgemeine.    2*  Hiobaltendei  Gefeehti    3.  Rücksugt* 
gtM^  Acriereard«.   4.  Gefecht  gegen  Infaoierie.  5. 
I  Oefecbt  gern  AtiM«fi«.   6.  Sieb  Klurchschlagen.  Tak* 
Ate  Ar&eniL   VWii«m«rliQii|«MV L  EigenfcbüinUcfc« 
IfMUcoiite.  Orgaulpation.  i«  Einleiieiid«  2.  Enc/fawe* 
reo^  EigentfaitmH<hlseiteo     3,  'Ctleiebternde  Eigen- 
tbamlichkciten.     4.  OrjjanisatloÄ*  ^  "Formation.    II.  Ele- 
ßentarlaktiscbe  Verhähniae.    I.  Allgemeine.    2.  At>m;ir- 
icbc   3,  Aufmäracbe.    4.  Evolutionen.    5.  Abprotzen» 
1  Beuern.  Stopfstf»   Aufprotiaeii.  *d  Afgiren  mit  dem  Taa'^ 
HL  VmkmtL  .1«  Ai%«m«bHt.  •      Getfcblosseii«- F«obUrt. 
3*  ^2Mmi«  .FMhurrt.  i  4«  Ab($ib«  *^a  «Feuert.  5.  Oei 
Ihüib  dbf  ^«i««hiqd«i»n^eWitirp«»>ybd>  aerGetcbotrti 
-I?.4]Safach«  Gefdeiittf«rtiMtHi«ik    Ir  Ange^eitle.  2. 
'MbirtiJJeristiscUe'Gef^cbtsveTh^kniMe.    3.  Gefecbt4ver'* 
^^«iuüaie  mit  B«sug  auf  die  übrigeA  Trupueo. 


■ 

Aegyptische  Literatur.. 

-De  pritca  ^gj^üorum  UM9fMum  Commenta^ 
^'fnoKT,  quam  scripmi  Joannwi  Godofre'^ 

^wdemque  et  LL,  Ofienti,  ik  A^ad»  G typhi s*^ 
Ufaid.  Prof.  P.  etc.  Cum  Tabulis  I  —  /A^. 
/A  — X//^.  etA-^J.  fVeimavy  Lnndes-Jnduslrie^ 
CompL  1^2^.  71  Ä.  iVi  4.  oiUJilr. 
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Bekanntlich  Ist  die  Inicbrift  von  Rosette  die  Grund- 
lage der  bisherigen  Untersuchungen  über  die  ake  denio- 
.tlsclie  Schrift  der  Aegypter  gewesen,  daher  hat  der  llr. 
Vf.  der  gegenwärtigen  Abb.  aie  auch  seiner  Abhandlong 
(und  zwar  i6  Zeilen  Taf.  I  —  4.  dieser  ersten  Abthei* 
lung  —  5  —  8«  werden  der  zweiten  zugegeben)  beige- 
fügt ^   niit  der  IJebersetzung  jeden  Wortes,    jnon  fwio 
er  sagt)^  quod  ,Mnnia  recte  exposuisse  Youngium  puta« 
rem,  quam  septentidmi  nisi  fallor,  neque  ipse  vir  doctis- 
siinuS;  tueri  vult^  sed  quoniam  permulta  in  illa  interpre- 
ILafionc  bene  expjicata  esse  censerem  atque  de  iis,  quaei 
ii|ii^  optime  uier^i^s  i^  hoc  studiorum  geuere  praestite^ 
i;^^,  •  nliqujd  ^^J^here  nefas  ducetein.f.   (Nur  statt  der 
l^ein»  Uebers.  der  Beinamen  hat  er  die  gewohnlicben 
j^iechrisch^Dy    philopator,    energetes  etc.  beibehalten.) 
Veranlasst  wurd^-  er.  zu  dieser  neuen  Abb.  über  die  de-^ 
polische  Schrift  der  Aeg.  durch  die  Untersuchung  der 
Berliner  ägypt.  FapyrusroUen ,   die  ihm  verstattet  war, 
und  der  er -eine  solche  Darstellung  der  £lemente  ihrer 
Erklärung  vorausschicken  zu  nvüs&eti  glaubte.  »Quibos 
elementis  in  e}(pQnendis  (erinnert  er)  fieri  aliter  non 
potuit,  quam  ut  duuniviris  d«  antiquis  litteris  aegyptfU- 
eis  (wohl  nur  um  ihre  EntzifFerung),  quam  maxime  ine» 
ritis,  Youngio  et  Champolliono,  ijft  plerisque  assentirem 
leperlaque  eorum.  novls  adpositis  exemplis  couiirmarem 
et  augcreni.oc    Es  wird  also  diese  Schrift  denen,  welche 
Cba^upoliion*8  und  YoüngV  theure  Werke  nicht  besitsen« 
bchon  deswegen  scb.'iubar  seyn,  weil  sie  hier  die*  £nt» 
deckungen  und  AiKi^ahmen  jener  Männer  zusammenge* 
pXellt,  vermehtt«  •  benutzt,  auch  bisweilen  zweifelnd  be* 
urtheilt  Hnden.  Jpenu  auch  Hr.  K.  ist  weit  entfernt^  su 
glaubep,  dass  Seine  Erklärungen  ducobgängig  richtig  sind« 
Er  hat  hin  und  wieder  seihst  Zeichen  des  /weifeU  bei* 
gefügt.    Cap.  I.  dt  twtls  iitt^rarum  enchoriorum.  Dci 
Verf.  hatte   IÖ25  einen  Fapyrus  aus  der  INlinutoliscben 
Sammlung  zu  erklären  versucht  (s.  Rep.  1825»  I.  279}, 
konnte  aber  damals  die  Beweise  und  Gründe  seiner  £r< 
klarung  nicht  beifügen,  daher  er  jetzt  umständlicher  vor 
den  ägypt.  Buchstaben  handelt.    Zuvörderst  werden  die 
drei  Sciiriftarten  der  Aegypter,    welche  Clemens ^;jw>i: 
Alex,  eiwäbnt  (Uerodot  und  Diodor  nennen  nur  swei 
und  die  auch  auf  den .  Denkmolen  und  in  den  Tapyrua 
rollen  vorkommen,  angeführt :   die^  hieroglypiscben  (di« 
mit  vielen  Bildern  von  IVlenschen^.  Thieren,  Tilanzen  ver 
mischt  sind),  die  hierat.  (ab  hierogly|)hicis  satis  deiloxae 
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mi  ik  Iilesoern  (lyyto^a  zwtutta  geDannt>.  Dooa, 
mnfea  die  HülffmtUei,  weiche  &vr  Eilüirung  der  da« 
avibcheii  Sebrift  bennifft  wordw  «ind  (titnli  bilingue«) 
uIguitcUt»  nebft  Erwähnung  derert  welche  diese  Schrift 
«rliuLßit  haben.     Sie  geht  rott  der  Rechten  xur  I^in- 
kis;  l«st  die  Vocale   in  dtr  Milte   bald  weg,  bald 
drückt  sie  sie  atis ,  wie  die  pböntziscbei    die  Aisspra- 
<ier  Vocale  und  der  Con&nianien  ist  ich  wankend 
fpi  in  der  neuero  Cop tischen  5prach&).    Es  werdei^ 
rbfl  S.  5  aa  die  einseinen  deipot.  Buchtubea  (an  dec 
SUA  40  oder  41)  durcbgeeengen  und  mit  nnbesweifel« 
tm' Stellen  belegt  1   taV  H.  sin4  diese  40  littera«  en* 
Aofise,  quarnm  «pKcatio  explorata  esse  Tidecnri  7^a* 
sammeDgeöLLllt;    dann  sind,  6.  20,  die  öfters  etwas  ver- 
tnieiitn  Formen  derselben    uiul   bt^öndern  Sc^riftsiei» 
eben,  z.B.  der  Halbcirkcl  vor  Eigeynainen ,  den  Hr» 
K.  für  den  Bucbitaben  m  hält,  und  eigenthümlichea  ^ 
Zeicben  ganser  Wörter,   aufgeführt.     Gap.  3,  S.  26» 
Qe.sigfia  encboriis.   Wie  in  andern  morgenlandiscbea 
SjNBichen,  so  Icomnteü  audi  .m  der  ägyptischen  Namen 
«d  Bebamen  von  Menseben  yot^  die  Götter^mea  est- 
Uten  oder  mit  ihnen  s^ammengesetaC  sind,  bei  den 
Äeg.  aucii  Namen  aus  ä^ypt,  und  griech.  Woiiern  zu* 
Wminengesetgt.     Solche  Namen  der  Götter  (wie  Amon) 
oder  der  mit  ihnen  verbundenen  (wie  amenothes)  iiud 
oft  durch   einzelne  5iglen   oder   Abkürzungen  auige« 
dnfdt;  davon  sind  mehrere  Beispiele  angefuhr(|  tmd 
t  A.  Sigla  aliquot  enchoria  cum  hieroglyphieis  compa« 
t.C.TOcabnla  enchoria  aliter,  perbreviter  scripta 
(ok  dar  Badentang  und  dem.  Orte^  wo  sie  vorkommen, 
•iifgeitellt).    Zu  ihnen  gehören  auch  (S,  48)  die  si;;na 
tDcLoria,  welche  die  Namen  der  ägypt.  Monate  in  den 
ConiTurAen  andeuten.    T.  D.  enthüllt  die  signa  mensium 
Vietoglyphica  a  Champoll.  reperta,  t.  E.  die  eigna  men* 
IHUB  hieratiGn  n  Ch.  reperta  (neb&t  den  in  den  Turiner 
?ip.  Rollen  vorkommenden)  t*  F.  ^aig^a  mensium  en- 
dMtia  a  Ch«  reperte  (nebsl  einigen  Abweichungen 
Ctp.  3.     52.  De  notb  numeroran  enehotiis.  Jomard 
Itt  «Herst  In  der  Notace  sur  les  signes  numeriques  des 
l^yptieni  (Paris  J0I9)  die  hieroglypbiscben  Zahlzeichen, 
'  hainp.   einige  hic r.it  i.sclie ,    erklärt  ;     oncltorische  sind 
iAtsm  aucii  aua  verschiedenen  Urkunden  bel^annt  pewor- 
dea«   T.  6«  atellt  signa  numerofum  hieroglyphica»  H«. 
i^pH  osmerorum  hiecatica  a  Cb,  reperta,  L  signa  nume« 
4M«^  endiOTil  (der  gewöhnlkimi  Zahlen  und  der  Zah» 

M  9 


Digitized  by  Google 


196  Aegyptisohe  Literatoi*. 

§ 

'itn 'der^Tage)  %  Cb.  reperUi,  auf.  C«p«  4.  S.  61*  Ti< 
tüli  graeci  ad  explioandor  enchorio's  idoüeL  ^Ei  i{odj 

I,  die  Inschrift  vuu  RoseUe,  hier  griech.  mitgetbeilt 
'2.  S.  66.  syiigrapha  Nechutis ,  3.  syugrapha  Osoroeris 
mit  eioigea  ISeiHerkungen  begleitet^  4.  Anligraphuu 
Greyianvm^  -5«  rajpyniB  Zoidiajpnmui«  Apocba  Hera 
clidja,  quae  peouniam  •olvisie  Zoldem  declarat  (aus  Fc{ 
dractim) ,  iammtlich  griechisch,  Tab.  IX*.— XI.  stallt  dei 
encborisclien  Text  nnl  unter  jedes  Wort  gesetzter  laf 
U<ibeiira^ung,  der  sösten  Berliner  Papyrusrolle,  T.  Xl]| 
Kxordia  papyri  berolin.  37  b»  38  a,  39«  40,  41  b,  42  i 
43  a|  T.  XIV.  Exordia  papyri  heroL  44  b^  45,  46»  47 
481  491  T.  XIV*  £:iCordia  aliquot  papyri  ber<>l.  50*  9^1^ 
attififtiia  nomtiinm  proprioram  leriei  conttnare  vldMii^ 
pap.  berol.  51,  ^2»  53;  exordimn  pap.  ber.  64,  non  e>. 
i»tat,  in  medio  papyro  nomen  cofchytae;  exord.  paji 
ber.  55,  <jui  maxiine  nomioa.propria  conünere  videtui 
Auch  sie  sind  mit  UebersetzungeSY  verteben.  Zur  El 
Imfanixig  der  hier  beigefügten  Bucfaatabeii  dient  folged 
da  Beinerhtnig :  >Nonnulloniiii  voluoiiniim,  q^uibiia  ayil 
grapbae  conlinentur,  cxemplaria  bina  BeroHni  adservar 
Liir,  eodem  quidem  tempore  ^ßxarata,  attauien  ia  non 
nullit  diversa,  unde  factum  eet^  ut  bibliolbecae  i^egia 
praefecti  exemplaria  >}ia  gemina  litteris  a  et  b  ad8<»:ipd 
diatioxerint.€  —  •  Wir  holen  d.er  Vollständigkeit  v|rege 
»och  ein  päar  frühere  Vi^erke«  welche  Sgypt.  Urkund^ 
entbaken,  nach,  wenn  gleich  sie  schon  m  der  eben  ai 
ge^isigcea  Schrift  erwaUnt  und  benuut  sind.  ' 

Pnpyn  §ra^ci  Regii  l^aurinensis  Musei  Jteg^ 
'  pliii  ediü  alque  iUaatrati  ab  Amedeo  Peyro^ 
Heg.  Scient*  Acad,  Taarifu  Socio»   Pars  primi 

exoerpla  ex  pol,  XKXL    Aclonim  /?.  Acaciemia!^ 
quibus  llLulus:   Mernorie  della  Reale  /IccuLUrni 
•  ai  Torino,    Tcuirhiiy  ex  lyp^y^v*  ^^ff'  tüo  i 

in  4.  mU  eiatr  Suindrackuif.   %  Rihlr*  4  6r«  ' 

I 

'Eine  fmhara  Schrift  des  Ilrn.  Verfs.  ist  auch  ii 
Deutsche  iibersetst:  Untersuchungen  über  Papyruarci 

len ,  koptische  Ilaodöcliriften  und  eine  SLele  mit  drä 
hicliei  Handschrift  im  Kuuigl,  ügypt.  Museuoi  zu  Xurii 
Uebersetzung  aus  dem.  Italienischen,  lionn'  ^824*  Xj 
die  jetzt  bekannt  gemachten  grtech«  Urkunden 'nur  Jti 
▼a^GegenBtinde  und  Verhandlungen  betreffen,  so  kdim! 
laicht  der  Werth  ihrer  Bekanntmachung  verkannt  wcl 
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den.    Hr.  P.  hat  (Lilicc  im  LiDgan«e  de»  inanniciif.ilLigen 
Nutsen  derselben  iur  die  genaueia  Kenntuui  des  Zt^it- 
aheis  der  LagideOf  der  V^xfastong  und  VarwaJtaog  do«  . 
Lindes y   der  Topographie»   det  raJigiuien  Cultci«t  det 

eik  Dialekts  (aei  alexMdriimobeQ)  in  Aegypten, 
Shlea  und  Gdi^rSache«  la  der  Eiolehuag  dergethan. 
Apymt  I.  mlre  integerriami  (S.  24  ff.,  Sehriftprobeiauf 
^  Taf.j  eiuhiilt  die  Acten  de»  Trocesscs  /.wischei»  Her- 
wiii  und  den  Colclivten  des  Ortes  liber  ein  Haus,  itui 
Jem  Urlbeile  :  i^Kdiciriiui  Hemnae,  iie  viin  inicrat ;  Iluio 
(den  Coiciiyteii)  eiutque  grcgaiibui,  ut  ^itideant,  quem- 
adokodani  poitidebant.c  Denn  dem  gnttii.  Texte  steht 
iiir  Seile  die  lateiniicbe  UaberMtauag  1  darauf  loJgt,  ^ 
Si479  Chroacdogjmi  ContpMoe  catisae  inler  Ilermlam 
RolesBaei  filiuBi  {der  waImcbeiaUdb  itrategus  praeatdii 
Ombitici  war)  petltorem  et  Horum,  Arsiasii  filium  alioS' 
qne  Colcbytas  reo*  vom  J.  45;  dci  Regierunj^  des  l'tu- 
kiiuu9  Evergeta  I.  bis  J.  54;  S.  48.  Oido  lotius  pa- 
pyri;  5.  49  langen  die  ausiurlichen  und  gelehrten  Au-  f 
nerkuogeo  an,  in  welefaeD  tbeiis  cinselne  griech.  VVüiter 
(u  B.  dtaa&m,  itaauQftOi;  S.  igi,  iiayQWfii  etoe  difeailiche 
tMUmde«  Acienltticiif  itay^of»^,  te/^o^itf^  S.  144  S,) 
«riktert-werden«  masche  ^rooelogiielie  und  geacfaiolit-. 
Adbe  Tuncte,  Namen  ^  Geschäfte  und  Verhaltotiito  ver- 
schiedener UcaiiiLen  untl  Winden,  die  Nttt.istung  (Iks 
Landes  unier  dun  Tiul»  inäern,  die  'i  1  Li  bucht  ih-r  A<'{;y- 
pier  (S.  63  ff.),  die  Bauart  und  Grosse  der  Häuser  m 
Aagi^iaxi  (S.  13,^  iL),  und  foraeiulicii  die  Geschäfte  un^ 
dar.dtand  der  Cbolcbyten,  die  erat  aett  einigen  Jahren 
aiAi  den  Ic^apyrns  •  Kolken  bekannt  geworden  aind;  nach 
dein  Verf.  gehörten  tie  eu  der  natersten  Clatea  der 
Mester  and  empfingen  den  von  dem  Faraschiatan  ^eött- 
nfien  nnd  von  den  Taricheuteu  (welche  fiir  unrein  ge» 
haken  vvuiuen}  einbalsniuirten  l^noh  11:1111 ,  tieii  sie  in 
die  aNTiaiueohiüden  einwickcUen,  wie  aus  »h'r  Ableitung 
ihtes  Namens  von  eiueui  coptiscben  VYocle ,  welches 
iavolrexe  befif'utet,  geschlossen  wird«  —  ii.  172*  Tapy» 
M 'U.  ontalus  in  ßae«  frequentibns  laounia  at^atens^ 
hffa  per  quam  difficiUs  Twovon  gleichfalls  eine  Schrift» 
wa  auf  der  TaF.  g<  <;cheo  ist>  Die  Schrift  geht  den. 
flibea'  Prooess  an  und  drSckt  Einiges  mit  denselben 
Woran  aus,  taLhait  aber  auch  manche  Abweichung,  ■ 
iiiaiicLen  Zusatz.  Den  Schluss  uiacUea  Verzeichniüse  der 
Ei;z.crmamen,  der  griecbiscbea  erlauterton  WöiLec  und 
dar  bahandelreo  Sachen. 
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Papiri  Greco  -  Egizi  ed  altri  Greci  Monumenti 
delt  /.  Ä.  Museo  di  Corte  tradotti  ed  illustrati 
^  da  Giouanni  PetrftLini^  Corcirese^  Imp.Reg. 
^ordinaltio  Professore  di  ßlohgia  greca  e  latina 
pre8$0  tuniv.  di  Padova.    Vienna,  dalla  slarnpe- 

r«a  di  A.  StraUss.  MDCCCXXFL  XIL  76  A 
5'  Steindrucke  gn  4« 

Der  Yfi.  riilioit  die  Humanität  de«  Hrö.  Director» 
V,  Stembüchel  und  der  übrigen'  Cu^toden  des  kais.  Ivön, 
Museums  der  Residenz  in  Ueberlasaung  jeder  Art  von 
JVIoDumenten  uodBuohern  zu  seiner  freien  Benutzung  und 
die  Uncerttütsung  aus  den  Schätzen  eigner  Gelehriam« 
l^eit,  vornämlich  des  Eritgenannten.    Die  Monumtafti 
aind  theilt  mit  Unciftl-,  tfaeileviit  gewöhnHcben  LetUAEn 
abgedfttckty  mit  im  nebr  oder  minder  wehracheiflii» 
eben 'Ergänzungen  des  Hm.  P.  und  nach  seiner  Lesnng 
derselben,  aber  auch  auf  den  Tafeln  nach  den  Origina- 
len lithügraptirt.     Das  erste  ist:  Papyrus  der  Artemi- 
fila.     Er  gehört  zu  den  neuesten  Erwerbungen  des  kais. 
JVIuseumSt   Aber  Uber  deb  Ort  und  die  Umstände  det 
AuiEndang  desselben  bat  man  gar  keine  Nacbricbu  I^tfC 
Herausg.  vermudiet  in  dei^:  Congetture  intorno  al  ^ta^ 
nel  ^ualo  si  pn6  eredere  ^criuo  il^apirö  dt  Artemisiü*« 
«iniomo  al  cuJm  di .  Serapide ,  dass  er  unter  den  Rninfii 
irgend  eines  Tempels,  insbesondere  des  Serapis,  gefntk» 
den  worden  sey;    denn  er  enthalt  eine  Bitte  der  Arte- 
inisia  an  Serapis  und  die  ihm  beisitzc lulen  Götter,  daas 
sie  ihren  Vater,  der  sie  und  ihre  Kinder  des  Ee^räli« 
nisses  beraubt  habe«  wenil  er  ungerecht  gehandelt  habd« 
bestrafen  mögen.   Hr.  V.  sucht  ao#  der  Sprache  Cäim 
heine  Spur  vom  alexandrin.  Dialekt  enthalt) ,  ans  cHlii^ 
Style,  der  Schriftart  nnd  der  Verehrung  des  Serapta 
erweisen,   dass  diess  Denkmal  aus  den  frUhem  Zet 
vor  dem  ersten  Fcolemäer  und  von  einer  griech.  Fami 
lie  herrühre,  die  sich  in  Aegypten  angesiedelt  und  ihr 
Sprache  beibehalten,  aber  agypt.  Religion  und  Gebräu 
che  angenommen  habe«    Kr  hat  noch,  S.  9 — lg.  1  Brev 
cenni  sopra  le  Leggi  sepolcrali  e  1«  Icnprecazioni  4 
Antichi ,   mit  Anführung  verschiedener  Inschriften  , 
welchen  solche  Terwänschnngen  oder  ungünstige 
aerungen  gegeii  Verstorhene  Vorkommen,  mitge 
S*  19  —  38*  folgen  die  (oft  kleinlichen)  grammeti 
sehen  und  j)hilologischeu  Bemerkungeh  über  die  V^o*t 
des  Pepkm^is  und  die  Ergäns^ungcui  die  iir.  1\  ge 
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bt,  wovoB«  fo  wio'  rou  mincbM  B«b«iiptuiigeii  dec* 
i«lbeiiy  die  Worte  dat  Cicero«  die  schon  Frens  Daniele 

fvT  mak  ao geführt  und  die  hier  als  Motto  dem  Titel 
folgen :  Nus  ijui  proliabilia  ieijuiiniir ,  jion  ultra  (|uod 
verkimile  occurrerit ,  progredi  pns^uinuf.  I  s  fnl^f  n  die 
zf!^' i'aptri  tii  Zi)j«l'%  S.  ;:^T.  Sie  eiiiliahen  last  liie&ui- 
bei!  Wöiie»  beide  tiotl  mit  ('oniviettern  geachriebeo« 
nlvar  so  lesen»  'Die  Abwetcbuagen  Ani  m  einer  Ver* 
ifiiflinag ,  S.  33--* 36t  aogegeben  ond  weder  aehr  zahl* 
nidi  noch  bedeutend«  Der  erite  Fa^iyrui  tat  wieder 
»t  den  in  den  Text  aufgenommenen  Muthmaisun^eu 
ces  Herausg,  S.  37  f.,  abgedruckt  und  überiet^.C ;  er  ist 
iuz  die  Keontßi.^i  der  in  Acg.  unter  de«  Ftoiem  iem  ge- 
machten Geldgeschäfte  wichtig.  In  Ver^leichun«]^  fitit 
Dttteo  verschiedeaer,  neuerlich  bekaiial  geaiachler,  Uf- 
kimden  auf  FapyruSt  behauptet  Hr.  F.,  dass  die  ecate 
Udnode  des  Zois  gewia«  44  jähre  Slter  aey,  ala  die  Ber* 
^B9t  yon  Böckb  beJcannt  gemachte  nnd  aar  iron  Voung 
Ukannt  gemachteo  (vom  jl  154  v.  Chr.  oder  heuer  14^ 
«;Chr.)  den  Vorrng  dea  Altera  streitig  mache.  Beide 
l/kunden  Jbaben  einen  ci^enthünilichen  Curial-  oder  (>e- 
ricbusiyl.  S.  44 — 48  find  ];urze  jNachi icijfi  n  vuu  Ae- 
gypten und  dem  Kun.  Ptoleir  ti:s  IMiilonjetor  gegeben  /.ur 
Eckliruog  der  Data,  in  derselben,  und,  S«  49  if. ,  inter« 
eauuite  Sprach  -  und  Sach  -  isrlauterungen»  an  deren 
SeUuue  sich  noch«  6.  57  f.^  Vergletchungeo  der  Ttole- 
■fineben  MUnse  mit  dem  röm.  Denar  beenden.  ^9 
fyjfjm  die  in  Marmor  eingebauenen  griech«  loachriften 
a^  S.  6r.  Die  (Viermal  auf  verschleoene  Welse  %hge* 

druckte;  GiabscluiiL  auf  eine  Stbaudpiulcrin  (M 
atlla,  von  ibreui  IVlanne  fin  Hexamiitern  und  eiucrui  Tcnla- 
jneter)  und  vou  den  AI Ittchttuspieiei n  (^ava:ff]yoty  in  Prosa). 
Der  Marmor  t  auf  deaaen  obern  Tbeile  sich  die  i^üsttt 
ainer  Fxao  in  hoch  erhabener  Arbeit  beilndet ,  i«t  mit 
deq  Ueberreaten  einea  Grahea  im  Gebiete  des  alten  A<|ui- 
la||i  bei  einem  Gebinde«  das  die  Kirche  des  heil»  Felix 
^v^t  1805  ausgegraben  worden,  und  die  Inschrift  ist 
S.  65  —  69  erklärt,   wobei  auch   eine  latein.  Inschrift 
(S.  6t;j  auf  Kucharii  benutzt  ist  ,    die  von   sich  st^ll>ijL 
i4^L:   Ouae  inouü  niohilium   lu;loi  decoravi,    chüiu  et 
srae^:«  in  ecoeua  prima  popuio  apparui«  —  S.  J^o.  Kleine 
imhcift  auf  den  König  JUoXifiafOi;  '&i6^  EvnavwQ^  von 
Ann  in  der  Krlautcfrung    ausführlicher   gebandelt  ist. 
i»74>         wtbedeutende  christ).  Grabschrift  auf  eine 
welche  3  Jahre  nnd  73  Tage  gelebt*  hat* 
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Piatonis  Meno.   ProlegomenU  et  commmUh- 
'   tarÜB  iUustrapit  Godoftf  StaLlbaumiu$^  Ac^ 
'  ceMserant  SchoUa  graeca.   Lip$ia€f  #  Übr*  Bmtr 
manniOf  18^7.  LX.  i5i  S»  kl^o*  ^  *  9 

Derselbe  Zweck,   den  der,  um -Flaton*ft  SchnAM 
jTerdiente,  Herausgeber  in  der  Bearbeitung  de^  Euthy-  , 

Sbrou  mit  allgemeinem  Beifalle  befolgt  bat,  ist  auch  bei 
er  Herausgabe  dieses  Dialogs  durchaus  beobachtet.  la 
dar  Erklärung  maucber  eiaselnen  SleUeo  weicht  Hr.  St. ' 
yon  seinen  Vorgängern,  auch  den  neuesten,  ab  und  M|| 
aeiner  eigaen,  durch  tie£a  Spracbkeontnis^  und  ^ertSiSa* ; 
Bekannttcbaft  mit  FL  gereifte»  Eiaficht»     Mil  ^adnt  • 
Humaoitit  widetsprieht  er  fremden  Behauptungen, 
hil  enim  niagis  odiosum  illo  bominum  gcnere,  c]ui  super- 
biae  puüus  quam  litterarum  causa  alios  carpunt  et  re- 
preliendunt,  bemerUt  er  sehr  wahr.    In  den  Trolegoine-  , 
neu  wird  zuvörderst  der  Inhalt  des  Dialogs  ausführlieh,  ^ 
mftt  i^an^ben  eiiingestreueten«  aar  Etläuterung  dienendel^  - 
Anmerkungen  angesetgt,  und  jüngere  Leser  dea  Diakgli 
werden  w.oU  thun,  wenn  sie,  ehe  sie  aicb  an  den  v}(mL  < 
Text  mithen«  diese  InhaltaaaseigjD  aidk  erat  recM^b», 
kennt  machen.    Daun  wird  eben  sowohl  (S.  XV)  die 
gewöhnliche  falsche  Ansicht  des  Zwecks  dieses  Dialogi 
als  der  Zweifel  an   der  Aecbtheit  desselben  beseitior^ 
hierauf  der  wahr«  Zweck  desselben  untersucht  (S.XVil 
ff*)  ^nd  nach  Widerlegung  andei^er.  Ansichten«  unfeac 
denen  ^it  dea  Urn»  St.-H.  Morgenstern  der  Wahrheit  am, 
n&cbaten  »u  kommen  sohian»  dahip  beatimmt  (S^^Xi^^tl 
uc  rideatnr  aophiatarum  et  virorum  civilium  uiani#'i»>; 
perbia,  quomm  alten  seae  virtatia  magistroa  fernere  laela«! 
banty  alteri  virtutibus  nescio  quibus  ornati  esse  sibi  vi- 
debantur,  ijuum  tarnen  utrique  a  vcrae  viriutis  vel  cogni- 
tione  et  scientia  vel  postes&ione  atque  e::ercitatione  loii- 
gissime  abessent«    Diess  ist  der  Hauptzweck;  ein  imier* 
geordneter  aber  ist,  die  Meinung  des  Fhilosophen  aelb| 
über  die  Natur,  der  Tugend  und  die  Erwecbuni^.  di 
IS^nutnifla  derselben  im  Umrisse  daranatfUaa.- 
kommen  auch  hoch  einige  Episoden  vor.    Ea  wutATj 
dann,  S.XXIVff.,  die.  Charakterschilderung  des  Mi 
als  Zöglinge  der  Sophisten,   und  des  Anytus  als  Reprl 
6cnianten  der  Stemtsmanner  durchgegaüß,en.    S.  XXXV 
folgt  die  Uatcfäuphung  k\m  die  ^eit  d^p^bfa^UQ^ 
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\   m  Dialoy»  w«b#i  suvörderU  dia  von  Uia»  ficbleit»- 
i   taicher  angenooiniaad  Verbindußg  deaielben   mit  dm 
: .  (taqns  aad  TiMüatiit  graidUch  betCriltra  uad  dagegen 
mmm  emfadMUH  nAigm»  rem  dm  SaböohaiMn  Tolkn^ 
tecrnatoiu  Dialogra  MlCanilea  Vottrage  (S.XLVIIff.) 
[     gefolgert  wird,  dat«  er  geachrieben  aey  iq  der  Zeit,  wo 
isdijn  noch  ganz  der  Sokratiicben  Metbode  r^ugetban« 
tmi  dass  PI.   ein  Bild  der  Art  f.u  di«putircMi  dt^9  SoKra- 
tu  baba  auialellea  wolleoi  wie  er  dieae  bei  aeiaem  L»eii« 
;  m  kmmm  galMil  iMtte ,  und  vm  der  er  aich  4d  d«r 
.   Folge  entfernt«,  ao  wie  Hr.  Su  vermuthett  dalt  Mek 
iUi  die  SehriffiM,  an  valobea  FL  die  Sophiaatn  widei^ 
I  kgt  vdA  Ücberllcb  nachtt  und  ntir  einseloe  Gegenatind« 
I   iit  Fhiloaopbie  berührt ,  in  dieielbe  Zeit  geboren ,  wo 
I   Sokraled  noch  leutn  oder  nicht  lan:;e  erst  ^eatorben  war. 
I  Die«e  Schriiicü  künLien  daher  Sokratische  oder  IMato- 
üiäcb- Sohra  tische  genannt  werden.    Hr.  St.  fand  über* 
,  dien  im  Menon »  daaa  Ifl.  damala  nur  erat  die  Granula« 
.       aeiner  Lehre  gemacht,  aie  %ber  noch  nicht  TöUig 
[  iQSgebiMtt  gelubt  bebet   daher  ttanche  Stelle  in  M. 

Abt        den  Lehren  im  FbSdnia  und  Fbfidon  nbarain- 
\  Wimmt  (wai  im  Commentar  •  aelbat  noch  dautHcher  an 
Jtrschiedcncn  Orten  dargethan  ist).    Endlich  wird  noch 
(S.  LIV  f,)    daraus ,   dass  An ytufc  freiintLscbat  Liicii  mit 
Säkralei  &ich  unterhaltend  cuigeiuhrt  ist,  p^efolgert,  düss 
<ier  Dialog  nur  au  der  Zeit  könne  geacbriebea  worden 
seyiH  wo  n«r  erat  der  Uaaa  de»  A.  gegen  Sokratea  en^ 
ttinAtQ.War  mid  dea  Letstelti  Schnief  und  Ffeunde  den 
tmagoi  Anageng  noch  nicht  irorauaaehen  konnten. 
Dank  alle  dieae  DaciceUnngen  werden  anch  dea  Hrn. 
I  Bofti  Alt  JElinwendun^t^n  t;^^en  die  Aechtheit  de«  Dta- 
■   logs  gehoben.     Der    l'ext  it»t  nach   den  vor^ii^l ich^teii 
llulfsmiiteln,   die  man  aus  der  Siallb.  Ausj^.  der  sctiumt- 
iicaen  Werke  IH'a.  kennt«  berichtigt,  und  wo  auch  der 
Text  nicht  geändert  i$t\  weil  kein^^  äussere  Autorität 
dian- berechtigte »  da  sind  in  den  Noten  die  Verbeaae- 
leagan  angegeben.   Manche  früher  Ton  dem  Verf.  voi^ 

egene-  Conjectnr  iat  nenerlich  durch  Handachriften 
(igt  worden«  wie  ^Si  ^«  fptf  d^^or  at.  fjdu,  d^lor. 
^VortügUohe  Aufmerksamkeit  verdient  die  «orgfältic^e 
[  Behandlung  der  matbematiacben  Stelle,  über  welche  dio 
'   vericbiedenen  Auiileguogsversuche  angeführt  sind,  S.  8^  ^f. 
Ur.  St,  fül^t  den»  Platon  aelbat  und  aeinem  Spracbge- 

nur  vor,  ncr^onriwicvta  ia  mg^d- 
iuieain  ulteriaa  |porrectani,  pro« 
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ieosam.  M,  auch  S.  74  fF. ,  wo  S.  76  eine  Emen- 
tdatiori  von  F.  A.  Wolf  und  Struve  aufgenomtuen  ist. 
In  den  ausgesuchten  iinmerkungen  aind  uberliaopt  Mm 
Mbwi^ge  älellm  erklärtt  die  Cründe  der  aeuetn  Teub» 
ftcfverhatft errungen  in  frttcbtb«rer  Kürze  angegeben ^  'üi^ 
.  eidthlgB  Aedbdetuogeii  noi  V^ntiothungeii  ▼on  Gloümeiü 
«bgewiefeD,  die  ArgameaUCtoneti  dea  Schriftatellera  er» 
•läutert  und  allgemeine  granamatitche  Aufkl'trungen  ein» 
ge&treuet,  wovon  wir  nur  die  Bemerkung  über  den  Un- 
terschied der  Bedeutung  der  Construction  von  h  und 
iL  av  mit  (ieai  Optativ  S.  50  f.  erwähnen.    Ein  lade» 

greeoot  und  eio  ladea^  kliaiii,gibt  weitere  Neehwüt 
euagen* 

E laLonia  Dialogi  quatuor^  Lysis^  Charmid€s^ 
Hippias  maior^  Phaedrus,  Emmdavit ^  et  annoU^ 
tione^  inatruxit  Lud,  Fr  idek  ,  Heindor  f  i t&i^ 
'  Editio  eecuhda.  Ad  apparatum  /•  ßehkerf  UcUo^ 
hem  d^nuo  eniendavit  Pn  iL  B  u  it  m  an  n  u  e«  (^AuA 
unter  dem  Titel:  Plaionia  Diatos^i  aelecti  cura 
'  L,  jP.  Heindorßij  VoL  /.  Mit  Pia/ uns  Brust^ 
hilde).    Bevulifu  10:27,    Jbl  libi\  i\  auckui/dn.  JsL^JL 

5jj6  S.  gr.  8.     X  Rthlr^  vi  Gr. 

Der  sei.  Heindoff  gehört  bekaiintlicb  su  den  vo». 
xuglichstea  B^tbeitern  dee  FL  im  Anfiange  dieiei  Jebtt»» 
btmderts,  und  «eine  Auigabeo  tgü  9  Dialogen  des  PL 

mit  längern  Anmerkungen  und  vier  zuiu  Gebrauche  der 
Schulen  werden  noch  mit  Recht  geschätzt,  wegen  der 
geoauesn  Sprach  -  und  Sach  -  Erlauterungen  ,  die  darin 
auf  muftterbafte  Art  gegeben  sind.  Ihm  meogekeo  fre^ 
lieh ''die  neuerlich  erit  bekannt  gemachteu  sahlrejcbeo. 
vni  wichtigen  kntiaeben  IIülf«mittel*  (die  irühetvfi  heL 
et  eorgfiilüg  benatit}^  deber  konnte  ellenUnga  «fai 
neuer  Druck  der, von  ihm,  berauigegebenen  Dialogea 
einen  bertohttgtem  Text  liefern  und  manche  andere  V  er* 
anderun^cii  erfahren.  So  wie  schon  die  ScbuUusßabc 
der  4  Dialogen  (Corgiaf,  Apologie  des  Sohrates,  der 
grossere  llippias  und  Charmides)  verbessert  durch  Hülfe 
der  Bekkerschea  Haudfichrüteu  1^25  eraobieUf  eo  Im; 
Ur«  £ro£.  Buttmann  in  der  gegenwärtigen  Ausgabe  r» 
die  uaaci^ilig  ricbtigem  Lreaercen  der\fiekkereGbeii  &#» 
,^naiou  aufgenommen  mit  Anseke  der  Quellea  umt 
Gründl  d^cielben  in  den  meitien  Stellen,  in  andern  weit 
Verweisung  auf  die  Bekkerache  Ausgabe,  2.  diejenigen 

Iii  JUaiacteo»  ubtu:  v^ekhe  vt^öi^hieden  geu((beilt  werilu 

» 
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konnti^  wenigstes»  in  den  Notan^und  übeihaapt  da  die 
VwntMm'  der  TOtingUcbitcn  Handachriftea  angeftikrti 
3»  iA  hn  Häod:  Noten  dai  geiftden,  wtt  der  Verttor* 
VeiM  tdbit  enr^reder  en  den  Rande  teinea  Handexem-. 

)lar3  und  auf  andern  Blättern   oder  in  seinen  Anniei> 
iUD°en  XU   den  spater  herausgegeKencn  Dialogen  ver- 
feuert Lalte,   4.  5olcbe  die  ^ich  nuf  c\ne  ehfw^}i^a  fal- 
sche  I>e€art  bezogen,  weggeiassen,  endlkb  «uoh  5.  eini^  > 
ge  eigne  Beriobtigungen  und  Bemerkuogen  bin  und  wie- 
der beigefttgt.    Die  am  Ende  befindlichen,  zum  Tbeil 
efft&enden,  !bi4ice8t  daa  Papier  und  der  luoalente  Druck  ^ 
(deaeen*  Fehler  auf  einen  betoadem  Blatte  ingeseigt 
aind}  enopfehlen  diese  Ausgabe  nicht  weniger. 

♦  •  '  *  '  ' 

Theonis  Smyrnaei,  Platonicif  '  Tilxposilio  eo^ 
rum  j  (juae  in  jiritlimeticis  ail  Plnfanis  levlKiriem 
lUiüa  8unt,  Bullialdi  * Interpvel o ( / (  nern  latinam^ 
hctionis  diversilatem  sucmque  aruiutatioMm  ad^ 
didit  J*  J.  de  G  eider.  Lugduni  Bat*f  ap,  Luchts 
mans^  1827.  ly.  jLXXIL  194«^.  ^r.B.  CL^p^igf 

1 

Vorauagehen,  nach  einer  kursen  Vorrede:  Praenio« 
nejida  de  aetate,  scriplis  et  doctrina  i  lieuiiiä  Smyrnaei, 
Ici  dtnen  Bouiiiaud's  Angaben  beimtstt,  aber  sehr  er- 
weitert sind.  Das  iste  Cap.  iiandelt  von  der  Zeit,  in 
welcber  Tbeoi^  lebte,  nämlicb  anr  Zeit  dea  Kaiaera  IIa-  ' 
drian  nn^  dea  Tlutarcb.  dessen  Frennd  er  wair*  Iba 
a€»U  die  Mnnnotbnale  Tbeon^  dea  f  latomkevt  Soi  Caui- 
rolia  Museum»  mit  einer  Aufsebviftf  TorsteUen  (S.  XVI 

acbeint  nfebt  dem  Volke,  sondern  In  einen  Tempel 

gevreibt  gewesen  zu  seyn.  Uieon,  in  Saiynia  nacU 
der  Regicrunj^  des  Tiberius  geboren,  bat  aicb  vorziiolfch 
mit  der  Sterui.unde  und  der  piaton.  riülüsü|il)lf?  be.^cliäi- 
tigt.  Von  5»  XXII  —  XXXXX  werden  die  vecscbiedeneo 
^biloeopben  und  Andere,  welche  den  Nanm  Tbeou 
f Irrten,  bis  ins  6te  Jafarb.,  angeführt.  In  3ten,Cap.f 
S^XXXUIf  aiod  die  vdrachiedeneut  vorhandwaD  und  to»' 
leren  gegangeneB,  SchrifMi  dea  Tbeon  aufgeführt*  Dae^ 
3te,  S.  XLVI,  stellt  die  Gelehrsamkeit  des  Tb.  dar  und 
verbreitei  sicii  überhaupt  über  die  Verbindung  der  plat. 
Philosophie  mit  den  mathematiscben  W'iteenscbaften. 
Im  4ten  Cap.,  S.  LiXX,  sind  die  Handschriften  der  \V  erkt) 
des  Tb.,  die  uk  ;mebrem  Bibliotheken  sich  befinden^ 
TUUtiadiger»  ^  in  der  U«r|es4i  Ai99g%l^  de#  Eubci^ne 
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erwitint  und  die  Gelehrten  genanDt,  welche  Scbriften 
jitB  Tb«  lateinisch   überAetet  haben   oder  berauigebtsu 

^WolkeB«    Endlich  kömmt  Hr.  de  G.  auf  des  BvW^4ui  ' 
^Bffiabe  dar  SAxitUn  dea  Tb.  da  arilboi«|ica  et '4* 
Juane* 4  far.  2644-  Er  bat  Am  TaBt.iüah  dar  Ha» 
achrift ,  diu  «im  %6t»n  Jahrh;  aiM  ei^er'  i)cerii  gemaall 
worden  war  und  deren  damaltger  Beiitser  J*  A.  de  Thou  ^ 
war^   drucken  lassen,  zur  Berichtigung  desselben  aber 
drei  andere  Handschriften  der  konigl.  Pariser  Eibl,  be- 
siutat  und  die  Variantea  daraus  in  den  Noten  angetiibrt. ; 
iDie  Seltenbeil  dieser  Ausgabe,  der  Nutzen  der  SdMÜI ' 
daa  Tbeon  über  die  Aricbmetik  fiir  'die  Erklärung  mäm  > 
,€^er  SteUeo  in  den  ^tom  Dialogen  und  die  MögliittF 
Iceit«  swei  Handsi^hrifcen  der  Leidoar  Btbl:  mit  diaiif  f 
Schrift  KU  vergleichen,  beweg  Hrn.  D.  G.  das  Buch; 
über  die  Arithmetik  wieder  su  ediren.    Diese  Hand«t 
achrlften  sind  eine  unter  den  Scaliger*schen  befindliche ) 
sehr  neue,         Ende  des  i6ten  oder  im  Anfange 
I^ten  Jahrh.  aus  einer  altern  abgeschriebene  auf  39 
in  4«.f  welche  blos  das  B.  de  aridunetica  entbäk/ 
eine  papieme,  aua  der  Vosaisoben  Sammliingi^  diet  a 
mdero.  Scbxtfcen,  ein  Fragment  dieses  "Bucha  en 

'  :»His  anxiltiii  (eagt  der  Herausgeber,  der  etwas  unla 
xiisch  ficlircjibt)  certe  quod  potui  feci,  non  quod  voIoL^i 
TextuHi  libelii  de  arithmetica  einendare  cunatus  sum  1 
(diets  ist  an  einigen  Stell*?n  mit  Erlolg  geschehen),  <nii  i 
latinam  versionem  BuUialdi,  puucis  locia  mutatam  si||M  ^ 
ieci«  praecipua  lectionis  diversitate  notnta.C  Hinter  diS4|i,  ^ 
in  3t  Capital  getheilten«  Texte  steht  S*  77  die  AdadA«^.  . 
ilo,  in  welche  der  Herausgeber  die  BtAU  Noten,  ao  ^ßfj  ^ 
ea  ihm  nötbig  schien«  aufgenommen  bat«  Uebrlgens  bni/ 

*  er  in  seinen  Anmerkungen  Rechenschaft  von  den  auf>j| 
genommenen  und   andern   Lesarten  gegeben,    die  den* 
IVIatheuiatikern  eigenthiimlichen  Ausdrücke  erklärt,  dio 
Stellen  des  Flato  und  anderer  Schriftsteller^ydie  Th. 
Jlfligen  batte,  angefübfty  den  Sinn  und  die  Grundsatze 
Tb.,  aelcner  den  griecb,  Ausdruck  erläutert.'  Sehr 
veheiden  nrtfaeilt  er  über  aeine  Ausgabe:  malui,  aag( 
oditioilii  specimen,  quam  ipsam  Tbeonis  editionem« 
heri.    Angehängt  ist  ein  Register  der  mathemat.  Aus*^ 
drücke,  die  Theon  erklart  hat  und  ein  Verz»^ichnis8  dtk. 
erläuterten  Sachen  und  Worte.    Man  konnte  wohl  wun« 
-sehen,  dass  die  gauzo  Bulliuld.  Ausgabe  durch  Wieder- 
druck auob  der  zweiten  Abii.  entbehrlich  gemacht  w<^^^J 

den  wäre;  abtf  gewils  nic&u  EcbebUcbei  gegen  die'' 
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Herinscj,  Reclilf«?nigung  einwenden:  »Qtio  uunui  om- 
lii  Buliiüliii  editio,  Ubros  nempe  de  Arulmietjca  et  do 
iiiiiika  <x>iupleclen6)  integra  a  nie  re^uleretur,  cum 
iKm  taiB  daae  praeterüm  prohibuexiuU;  mionea ,  qua* 
rumliaoc  in  JuveniU  tentfkttte  vprtatur,  qme  difficillimi 
blfot  atram  ferre  Mcuaaaaet»  i)k  refmMa  att  «d  exi- 

guBttefiUonia  apparatttiit  cfkiotnif  qui  ad  «nfta  ThM* 

jiii  intbmeticam  vis  t&ffieerd  Tidcbaciir. 

,  Sappho  n  L  9  Myiilenaeae  Fragment^.  Sj)eci- 
meri  operae  in  a/nnipiis  Qi  iis  Gr:u  ( oruni  iytivae. 
relifjuiiM  excepto  Pinclaro  collocandae.  Prvpo^uit 
Dr*  (Jhrisiianus  Fridericus  Neur,  ProfeM^ 
sor-  Port  er:  ^is,     Beroliniy    ap,  G.  (X  Mwekmwu 

MDOCCXXFU.  ao6  &  in  4.  bro9cK 

Wir  li»b€o  fon  Hm  Verf.  tabon  «im  ihnUcba 

Simmlunp;  der  Fragmenta  das  BaYccbylidea  erhalten  {s,  ^  " 
Kep.  I c 4 ,  I.    152) »  und  obgleich  sie  dem,   m  seinen 
kitisciieu  Untersuchuneen  inuner   fortschreitenden  und 
^ddtekden  über  seine  Bemühimgen  urtbeilenden  Bear- 
'  Viiter   jetzt  zum  Thail  Dicht  mehr  gentigt«    to  wvd 
M  doch  daa  Mübiame  «md  Gründlfcho  in  derielben 
intll  Terfcennen  Bod  noch  mehr  den  Fleiaa  iowobl  ab 
im  Sduufamn  deaaelben  in  ^ieaer  Sammlung  und  Be»  " 
linJlung  der  Brncbatiicbe  der  Sappbo  dankbar  anerk^-  • 
i.euy  welcliü  die  bisherigen  an  Vollständigkeit,  I>i;iiciitl» 
gung  und  Erläuterung  übrrlrilu.    Schon  die  vorausge- 
fcbickte  Abb.  über  die  Sappho  isL  ausfühilich,  und  ver-  * 
breitet  eich  zuerst  über  (h  a  Namen  ihres  Vaters  (Sk%-  .  < 
maiidroayBAu»)  t  ,defien  Abkürzungen  und  vexachiedena 
ADgabeSf  ihre  Tamllie,   ih(e  Todbter  Klis»   und  deren 
▼ateri  ibr  Zeh*  und  Lebenealter,  ihr  Ynterland  (Myti-' 
ieae  eder  £reaus),  ibre  Sitten  1  non  doeuimiu  (sagt  der  ' 
Verf.)  caste  pureque  vixlss^,  aed  tantum  contrariam  len* 
remiam  inanibue  auctoritalibus  defendi ,    die  Acbtunf», 
die  sie  als  Ilicbterin  genoss,  ihre  Gedichte,  welche  dia 
Aken  erwahneo,  di^i  literar.  Werke  des  Alterthums,  wel* 
i  «1^  von  ihr  allein  oder  von  den  lyrischen  Dichtem  übe«u 
1  kmt  bandelten,  die  Strophen* Att t  \9elcbe  oder 
imm$  etfimden  haben,  sollen «  und  endave  Tenertefif 
,  imtm  iie  ticb  bediente,  und  die  bUbefigen  Saaunler  ib» 
:  Tt^  Bniebstacke,    S«  18  ^Ir^  ent  der  ganzen,  von  Dio*  ' 
njä,iu4  aus  ll-alicarnasä  aui behakeuen,  Ode  dei  S.  der  An*  .  • 

{ADg  gaoacbt,  in  welcher  der  üoliifihe  Diekfct  her|^ 

> 
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stellt  [und  gei|»Q  erlStt^rt  fit,  Dmm  folgt  das  grössere 
Bruchstück  b«i  Longin ,  S.  27  —  36  eben  so  genau  be- 
handelt. Der  iihiigen  lüeinern  und  gröisern  Fragmeut^ 
und  Kpigraiiiuie  sind  überhaupt  137.  ,  Ueber  die  Norfl| 
der  öamniluog  führen  wir  dia  eigaen  Worte  det'Hm 
¥f«.  an:  N^nnuUa  fjr«!£foen.t|^,  .nppiine  auctoris  noa  ad 
aacipto  goBi^rvata,  ^uae  fortasce  alU  ii^ipabtiot  Sapj 
phooi  tribueoda^i^M«,  cciei|t'oinui:  kc  fat^or  ia  hh 
reciptendia  excludendiave  certaxn  me  noritiam  non  tecu^ 
tum,  nisS^Dt  fere  ca  promerem,  quae  ali(|ua  cuia  mei 
adiuvaii  po^sent;  qcapropter  qiiaedani,  quae  nunc  Sap* 
phonis  sub  noniine  ieguiirur,  aliquaato  leiicientur  iuteJ 
Acoleneium  reliquias,  quarum  de  auctoribus  non  conitatj 
In  Anaabuog  zab^t^icbeti  nmtbmaiaUchen  Verbapae^ 
runger^  erinnert  er,  heinßafy  aufgeaomineo,  von  d6rttidi| 
der  Grund  deutlioh  erkannt  und  darseatellt  sey,  und 
dieas  bezeugt  aocb  .Re&t  jSer^  sur  Vollendung  der  gan- 
zen Sammking,  dem  Vf«  Muüa  und  Gli'ick  wünscht* 

Corpus  Bcriptorurn  HUtoriae  Byzantihae.<  ßdi^ 
tio  emendniior  et  copiosior  ^  conaiäo  Ä  G.  Nie^ 

biihriiy  C.  F,  insilutaj  opera  eiusdern  ^iehuhrii^ 
.  Jnim,  BtkLei  ly  C,  Schopeniy  G.  'Dindorfiiy  aliorum-^ 
que  philo  lug  orum  pnnila.  Pars  1  IL  g  atkiaa, 
(Als  für  sich  bestehender  TlielL  mit  dem  Titel: 
jiQathiae  Myrinaei  Histuriaru/n  Libri  rjuinöuc 
ciun  persione  lalina  et  annotationibus  Bon.  f^t^ 
canU.^/ß*  Niebuhrius,  C.  F.  Oraeta  r^*- 
censiiii.  ^rcedunt  uigalhiae  Epigrammaid}* 
.   nae.  imp, 

Präfi.-Pr.     Rihlr.  ^  ^  ^ 

Mit  diesem  Bande  ist  der  Anfang  der  neuen 
lüng  der  Schriftsteller  der  by&iytitin.  Geaobkhte  ge 
die  einen  ungleiiih  bessern  Test  liefern  wird;  als 
Usberigen  swei  grössern  Sanunlttngen,  die  selbst  dt 

Druckfehler  sehr  entstellt  sind,»  und  inanche  Aufgaben 
einzelner  Schriftsteller,  und  wir  eilen  um  so  mehr  inic 
der  Anzeige  ihrer  Er.scbeiDung,  da  für  den  Agalhias  un- 
gleich mehr  gethan  ist,  al»  man  erwarten  konnte.  Mao 
^«rdankt  diese  dem  unermüdeten  und  einsichis«solleu| 
}larattsgeber,  welcher  tliells  die  Rebdigerscfae  H^|i- 
aabrift  (in  der  Breslauer  3ibl.)  selbst  genau  vergUi 


theils  die  «ihm  Tom  Hra.  ?ro£.  Geel  mltsetheilten  ^tt^ 
riaaten  der  Leidener  Haadschrift,  die  Valcamus^  «beT! 
zucbt  mit  der  gehörigem  So rgfak,  gebraucht  h^iiic,  Lhciij 


I 
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gaos  slnulos  wörtlich ,  aber  eben  deswegen  dar  Hand-  ' 
•c^ift,   racL  tlci  fii(i  mraacht  wutden,  gleJcl*  zu  achten 
Ut,  b<  nutzt  bat.     Tjeide  vuiiuT  em  ahnte  Handscbriüeu 
iiP«Äcben  oiS.  so  von  einander  aby  dsiM,  obgi^cb  die  aat 
t^nmd-*  A^vreiqhung  bisweilen  ihren  Grund  nur  in 
A|rT4c«n.  Aofgab«  b«^  Hr.  geh»St.*I\.  Nieb.  sie  doch 
ppiii  haAmK  iiit  (ttn^         W«rfe6  beisobehalten)»  ai 
MfMi;'  Iii«  €9rtat  Äiiia  librocum  tUrpei  €araftj|iiii.c 
Wter  sejLna  AtmvaU  ihrer  Leaarten  drficht  er  iich  fo 
äüii  mIL^o  id  mihi  faciendum  esse  vidi,  quod  iucisset: 
üBtisqtiisque  cordatior  bomo,  cui  Lic  «criploc  yiiumiu 
«eJeudujs  in  ulroque  codice  obldtus  iuiaset*  pcaeitaatio« 
MI  In  univiM^MW  mihi  se^uendpin  elegi«       .  taiii«ii,  ut 
arfna  Über  a  «aparstitione  corrupta  cx  altero  einen« 
dtm^,»  j  \m  beiden  UandacbriClea  iit  S.  XI  f.  Naob^ 
mIi^  geg^^i.  di*  RehdigerUehe,  in  Italien  (Rom)  nm 
1560  auf  Koften  Tbom,  Rel^igetV  tob  ywat  oder  drei 
Sefareibern,  von  denen  der  erste  ein  Grieche  ^uwesen 
Ie^  II  scheint,    der  letzte  ein   de«  Griecliit^hi  n  fast 
ganz  ünkimdiger  Ausländer,  "Walir5cliein11cb  au»  der  ^  a- 

5p^.  IJUnds^hiiitf  nach  welcbec  Cbiiitoph  Persona  den 
-ftb^netafe»  ^bgiMbrieben«  iu)d  mit  Verbeaierungen 
wt'XuthtnmMt^nffm  em  Ran^e  vernmibliob  von  Lowen- 
ilni  Teneiient.  ist  erat  1638  waadar  in  die  Xletidig.  fiibk 
j#iai,1itt  nadbdem  aie  Unc€  verichwuttdoa  war;  die 
I^eidener  ist  im  I4ten  Jahrb.  geschrieben,  aber  in  den 
erslea  Tuiciiera  üebr  lücUenvüil,  mit  zwei  tpigrauiuien  ■ 
des  ^aibias,  von  denen  das  zweite  in  der  Anthologie 
dem  Lieonidas  auj  Alexandrien  beigelegt  wlrd.^^^JJm 
beide  Handschriften  oSenbac  (ebieibaU  iiiiiiii<id  Unii 
Spraebei,  iine  VecbeMeriiag  noihwendig^imd  eichet' 
jHjiw.  Text  mntheiaailieh  beftcbtigl«.  Manebe 
Ybn  Urm  M..geniaobte  Conjeemren  und  i*''rgän* 
Mmgea  Yen  Lücken  fand  er  durch  die  Rehdag.  Hand- 
-Athini  nachher  besiailgt  und  hüi  sie  daher  nicht  als 
seine  Conjecturen  erwaljiu.  Dem  Herausgeber  hat  bei 
dem  kritifühen  Iheile  seiner  Arbeit  Hr.  Joh*  Classea 
aas  Uamburg«  der  aus  der  trefflichen  Unterweisnpg  Gut» 

S7m  iu  die  philologischen  Schulen  Leipzig^«  iibergegan* 
l^.|nlBt  in  Bonn  nnd  im  Hatue  dee  Um*  lebt  nnd 
fen  teer  mebrere  Conjectuibn.  mit  aeanem  Memen  be* 
sriUMMkt  eind  bei  dem  typographiscben  Hn-Lb  Scbopen«  * 
Attxcb  aeine  Arbeit  über  den  'i  erenz  und  Donatus  be- 
MiUii«  ;deKi;übechaii]^  die  Coronet»  des  Drucks  der 
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Byzantiner,  «o  weit  er  in  Bann  gemacht  wir^,  besorgt,  j 
beigestanden.  Wenn  nach  mehrmaligen  Correcturen  doch 
noch  einige  I<*ehlcr  blieben,  deren  Verbesierung  mit  eini- 
gen Zii<iätzen  sich  am  Schlutee  befindet,  so  muss  die  Ureai« 
che  davoki  Vc^rnemlich  darin  gesucht  weMen,  dast  derSats 
fiines  solchen  griech.  Weihs  in  jener  Stadt  etwas  Neues  und 
Ungewohntes  war,  künftig- Wird  durch  mehrere  Uebung 
auch  der  Druck  erleichtert  und  *  beschleunigt  werden.^ 
S.  XlII  —  XX.  ist  de  vita  Agathiae  eiuique  Übrig  histo- 
riarum  umständlich  gehandelt.  Dann  folgen  die  TestUi 
monia  et  Judioia  de  Agalhia,  S/XXIII.  eine  Fi'obe  der] 
Uebersetzung  des  Christoph  Persona,  Priors  zu  S.  Bai*' 
bina,  der  aiich  einen  Theil  der  Werke  des  Prokopfua 
übersetzt  hat,  Dedication  der  Pariser  Auigcifb<e,"EpiitoIa 
des  Bortav.  Vulcanius  vor  seiner  Ausg.  und  CarmiDl(^iQ 
Inudem  edit.  Vulcan.,  des  Vulcanius  DedicaViön  und  Vor- 
rede zu  seinen  Noten.  Das  Geschichttwefk  des  A.  füllt 
S.  3  —  335.  Jedem  Buche  ist  eine  Inhaltsanzeige  von  Hm. 
Classen  vorgesetzt,  am  Rande  des  Textes  sind  auf  jeder 
Seite  die  Jahre  nach  Chr.  Geb.  und  die  Seitenzahlen 
der  Pariser  uud  Venedi  Aüsgaben  des  Corp.  Scr.  B.  an« 
gezeigt;  unter  dem  Texte  stehen  die  Varianten  vmd 
Conjecturen ,  unter  diesen  die  latein.  üebers.  des  Vul- 
canius (de  Versione  latitia ,  fogt  Hr.  N. ,  quam  abiicere 
maluissem,  ego  certe  parum  fui  sollicitus)  S.  336  —  356. 
Bonav.  Vulcanii  Notae  in  Agalhiam.  S.  359  —  390.  Aga- 
thiae  Scholaslici  Epigrammata  (lol,  die,  welche  in  der 
Pariser  Ausg.  sich  nicht  befinden,  sind  mit  einem  Ster 
eben  befzeichnet);  S.  990  f.  Epigrammata,  quQe  in  PI 
nudea  Agaihioef  in  Antbologia  Constantini  Cephalae  aliis 
scriptdrlbib*  tribiiuntur.  S.  39^  —  98.  Joseph  Scaliger'a 
latein;  metrische  Uebers.*  einiger  Epigr.  des  A#  S.  399; 
Register  der  im  A.  ai]ge£übrten  Schriftsteller,  S.  400. 
Sachen  -  und  Namen- Verzeichniss ,  S.  409.  Index  Grae* 
citatis  in  A.  historias  (die  dem  A.  eigentbümlicben  Wör- 
ter und  die,  welche  in  Schneider^s  Wörterbuche  fehlen^ 
sind  besonders  bezeichnet,  auch  tioch  manche  kleine  Er- 
läuterungen und  Bemerkungen  beigefügt).  Diese  Regi- 
ster ri'ihren  gleichfalls  von  Hrn.  Classen  her. 

'  Mdrci  Annaei  Luc  an  i  Pharsalia  cum 
ti&  Casp.  Barthiij  Jo.  Frid,  Christii^  GotU,  Corlii^ 
Jo.  Frid,  GronopUf  Nie*  Heinsii,  Joh.  jälo^'s.  Mar^ 
tyni-^  Lagunae  f  Dan,  IViÜi,  Trilleri  aiioTumna^» 
ildilioneai  morle  Cortii  inlerruptam  absöit^it  Ca' 
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roL  Frider,  fVmhMr^  Fhik  Dr. GymmoB. 
DarmUad.  Prof.  Volumen  priuM.  Lipmae^  mmk 
0arimmm,  182».  XXXFUL  §^&gr.fk 

.  BAaimdich  h^l  Hr.  Prof.  W.  toi  7  labiw  4itf«h 
fiM  wmte  AttSf^W  dm  LocaM  mit  d«B  YArlaiieeft  amlo» 

Ter  und  einiger  von  ihm  verglichenen  Handichriften,  dea 
Eotesk  vua  Grotius  und  Hentley  und  aeiuen  eif^nen  An» 
mfriiungen  und  Abhandlungen  (die  auch  bei  df^r  g^gen- 
irariigen  nicht  entbehrt'  werden  kann)«  um  die  L»ea«r 
fcwi  Oiebtera  nnd  die  letein.  poetieelre  Literatur  vf*r- 
Jhoc  gemacbt  Acp«  i63t,  n>  S.43f.  IV.  fi,  S.369fi.> 
OMwAa  iMitio  er  Docfc  iena#  ttoCnun^  dfli  üMm  Coflit» 
¥Ott  Kortts  woii  Üabeiiiit  d«r  Snaalunge« 
(wob!  etwee  etfeiaucfatige«  nmi  neidiechen)  Martini 
fna^ii  seiner  Gattin  Mai  ty  oi  •  JLaguna  genannt)  su  erhal« 
tea.  Noch  sterbend  hatte  er  Terboten,  »einen  Apparat 
dem  Hrn.  W.  zu  ubejlaüen.  Allein  dicier  erhielt  do^ 
ewige  j^eit  nach  M*a  Tode  deaaen  Papiere  aawobl  •)# 
itm  Mck  eufgefoodenen  Kortteicben  Couimentar  für  imn 
ftels,  dciD  iC  1777  ^ür  m  dl«  GlediMlMaelie  BsdUu 
bi«h>  JbaM^  J9e«  W.  wölke  mul  diiaeti  gaosea  Ammt 
A  Avbeofi  sn  idbier  Aaiagabe,  and  deher  oIim  dee  Ttaf^ 
»  3  Banden  drucken  leaien.  De  aber  der  Verleger 
seiner  Autgabe  nicht  geneigt  war,  den  \  erlag  diese« 
Abb^qgs  KU  nbernebmen,  so  verstand  aicb  der,  auf  dem 
Titel  genanntet  sehr  unternehmeode  und  für  die  alte 
Literator  tbäiige  Verleger  daeiiy  jedoch  unter  der,  aehr 
mtürrtefaen,  BedjDgongt  deaa  auob  der  Te^^t  det  Dicbiettf 
wieder  betgefugt  werde«  Dieeer  iat  nach  der  KMt. 
Aoag.  (Leipaig  1736)  abgedmektf  Jedock  «nfe  Verfceeie« 
raeg  der  Stdlea»  wriebe  K»  aelbel;  In  eeinen  hendtelifMI»' 
liehen  Noten  geändert  hatte,  und  soleher  Leaarteni  die 
entweder  offenbar  falscli  oder  in  der  ScLreibart  der  Wür« 
ter  und  Interpuncüon  ungleich  waren»  JNur  die  Inhalta 
anzeigen  der  jBücber,  die  schon  ia  der  Zwetbrn'ck.  "jflua« 

Sh€  «bgedrackt  find  und  das  Cemeo  in  FiaoQemt  wel» 
ü  in  Wetnedorfto  ^M^i*  min.  nnt  wenigen 
Aenerirangen  iidi  -befflideif  eind  weggebliebent  K« 
■Aainfc  eeinen  Gonmenter  i^on  1794  bie  i^nS^entgeer 
briiet  eu  beben  und  eeben  1727  war  ein  Bogen  in  4.« 
irr  die  ersten  lg  Verse  de«  isten  B.  mit  den  unedirten 
Scholien,  den  notis  variorum  und  K's,  gedruckt,  wovon 
ein  Y'G'r  [.xeni^)lare  noch  vorhanden  sind.  Allein  da 
UAUidtrisen  Oudendorp^s  Ausgabe^  VM  der  K.  dae  eui» 
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«seinen  Bogen  frühzeitig  erhalten  buben  mag  und  die  ; 
er  öfter»  tadelt,  erschienen  war,  so  mag  wohl  die  Qle»  , 
diUGhe#cbtt  Buchhandlung,  durch  die  GröM-des  K«  Com« 
manUrs  abgescbreokt«  den  Verlag  sofort  aufgegeben  bi- 
ben,  «od      I^nidi  ebenlhllt  aaiae  Afbtit  am  Ebdb  dei  | 
8ten  IB«  ab  und  f&gte  nur  einseliia  neue  Bemarkunpi  I 
am  Rande  des  schön  geschriebenen  Commentart  hei,  d«f 
nun  auch  unvollendet  blieb,  da  K,  schon  am  6.  Apr.  17^1, 
33  3.  alt,   stajb.    Den  Zweck  und  die  Einrichtung  <]?r 
grössern  Ausgabe  hat  er  selbst  in  der  Dedicaiion  der 
-lileinarn  angegeben,  die  bier  eben  deawegen  wieder  ab- 
^•dfMkt  ist,  S.  VI— IX,    Der  CommetiUr  über  &  £a- 
iAiar  aotbUc  tbiih  viala  acbon  irübar  gerückte»  ^Hllk 
«tiDadiftia  Notaik  Jana  (daran  .  Vasliataar     IX  vaii.ll||k 
tW.  gananDt-aind)  uad  dia  Saboliaii  ans  daa  Baiiifiot  IflN 
W  olienbÜLtler  Handschriften ^  dia  Hr.  W.  mit  den  von  ' 
ihm  gesammelten  Scholien  im  3ten  Bunde  seiner  eignen 
Ausgabe,    weliche    nächstens  ersclieinen  soll,  bekannt 
«Hachen  wird,  hat  er  weggelassen,  dagegen  aber  die  noch 
Httgadruckten ,  so  wie  K.  sie  in  ieiaan  Commentar  auf- 

S 001111(00  hatte,  vollständig  geliefert,  nimUch  die  v<f| 
Bartht  Job«  Fr«.Cbtialt  Cbrtitiaa  Dam,  i^W^Oif^ 
.Aov  (Grtobof),  Jaarbw«  Gudot  Nie.  Hainia»  Esacl^v^ 
«panbaim^    Dan.  Walb.  TriUar  (dess^  aQafubrKc*« 
•Brief  an  K,  S.  XIV »—XIX,  so  wie  ein  kürzerer  iweiter 
'  abgedruckt  sind),   und  von  einem  Ungenannten  (nach 
Ilm.  W.  Vermuthung,  La  Cro^e),  von  denen  S.  IX"— 
XX.  umständlichere  Nachricht  gegeben  ist«    Hierauf  wird 
an  daf  Voir«  gebändelt^  S.  XXff.,  von  dao^Handsch^ii 
ta»,  die  entweder  K«  aalbat  varglicbaa  bat,  oder  derai^ 
abw^iobanda  JLaaarfcaii  ar  von  Aljarn  arbiak  (aaiÄlA 
.79MaoiisoriptaX  S.XXVIL  von.dar Jltani  Ausgaben,^^ 
er  gebraucbt,  ron  tataar  Verbesserung  des  Textes  nol 
Einrichtung  des  Commentars.    In  diesem  bat  Hr.  W.  diJ 
oft  weitläufigen  Stellen,   welche  K.  aus  andern  Autorf*il 
anfuhrt^   etwas  abgekuiit,  seine  heftigen  Aeuaserunga^ 
gegen  Oudendorp  meist  weggelasaan  (wovon  S.  Xl(l 
l'roben  gegeben)»  dagegen  meines  aus  andara^Scbriftä 
&*a  oachgetraga«  unid  aber  da^*  und  10«  B.  iioak  aiM 
•  gaaammleti  waa  'Toa      noaii  vodTbaadaD  war  lUuLSS 
.«ich  ia  Martinas  Appacata  vorfand;   Martbra  Urtliriflbj 
aowobl  über  dia  M«  kleinere  Ausgabe  des  Lucan  al< 
über  die  grössere  Bearbeitung,  aind  S.  XXXI  IF.  tnitga» 
Ü^eilt,  aus  Marlini's  Tapieren  aber  S.  XXXIU  H.  deaseil 
Daacriftio  aditionii  LiUQaai,  caiiia  adendi  oontihwia  m 
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1782  eepi  9t  in  qao  oegotio      1783t  umi  Mtit  longa 
progressus  «um  und  der  ganze  Apparat  beschrieben,  den 
er  2u»amiiiengebracht  hatte,  und  dann  das,  was  aicb  da- 
von erbaUen   bat,  mit  manchen  eingettreueten  Bemer« 
Kw^fHU    Dem  Uerauigeber  ist  es  wobl  zu  glauben,  daif 
verdienatltche  Bearbeitung  dieses  grossen  Ap* 
fkiti^  wobei  j  io  wio  bei  der  Einrieb luog  des  Drucke 
Mpitek  jlanuf  Ijeteben  worden  ittf  Base  das  Werk  nickt 
iifeMU^  Veroröstert  ^nnd  Tertbeuert  werde ,  aber  dock 
iti^  ioAl  ai^  Außen  nhd  ien  .OetckmacR  der  Leser 
mlcUe,   »mulfo  labore  atque  taedioc  vollbracht  wor- 
den scy ,    und  wir  wünschen  daher,    dasi  weder  der 
Herausgeber  seine  Mühe  noch  der  Verleger  seinen  Auf- 
wjfti  en  bereuen  Teraolasst  werde.     Viel  ist  aus  die* 
W^Anegabe  sü  lefnta.    Der  erate  Sj^nd  omfaiat  die 
e^ett  5  Bäcker.  ' 

C.  Co  mein  T^citi  de  vUa  ti  moribus  Cni 
ifdUii  jjgricotae  über,    Edidit  ^  annotalioM  iliu^ 
[^ttavit  Petrus  Uoftnan  peerlhamp.  Luj^ 
''4um  Bat-^  Lücktmane^  l8i^,  jiS^  gr.^.  akn0  SU 

/  Hr.  Prof.  Peerlkamp  bedurfte  eigner  Exemplare  die. 
set  SekrifC.a»  yorie^ungeB  darüber«  da  Exemplare  der 
dni  neuesten  Ausgaben  (die  im  Rep.  angeführt  worden 
xkifoXB  nieki  in  biolangltebef  AnzaU  Vorbanden  aeya 
ti;Miie'Hi  tkelle  im  Teste  aebr  von  eitiandef  veracbiede^ 
iSiA.  Anfange  wollte  er  nnr  iten  ßeckerfcben  Text, 
mit  Weglaiisung  aller  Noten,  abdrucken  lassen ,  allein 
"Vcncbiedene  Gründe  bewogen  ihn,  eigne  Anmerkungen 
beizufügen;  und  diess  war  auch  gewiss  für  den  Ge- 
b|nirfr  nu  Vorlesungen  sehr  nützlich^  da  diese  Anmer« 
In^fODf  so  wie  sie  bier  gefaatt  sind,  zu  weitern  Erlau« 
'"^  '  ';en  Veranlassung 'geben«  In  ibnen  ist  die  Ver- 
übelt der  Letarten  der  Ausgaben  und  der  .Vntio« 
irilken  aogeieigt  nnd  keurtbeilt«'  die  Meinung 
dUs  Herausgebera  fiber  dunkle  und  Tordorbene  Stellen' 
Uiid  darüber  manche  Muthmassungen  vorgetragen,  die 
Nachahmung  des  5allust  und  Livius  in  verschiedenen 
Sielien  bemerkt,  die  Latinitat  des  Schriftstellers  beur- 
tbeilt»  Vornemlicli  hat  den  Hrn.  V  erf.  die  schärfer^ 
mancher  Stellen  veranlatit,  da  Anstoss  zu  .neb* 
WO  die  biaiierigen  Kritiker  nicbta  Bedenkliches  ge- 
liattea«  nnd  ^jnrob  Coojeoturen  naobsuhelfen» 
wir  aar  swei  Beispiele  ftiiii  den  enten  Cap.  an* 
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fiJbren.  Die  ei6te  Aen^erong,  äle  vorgetcblagen  wird: 
•^)leri([ije  »u;im  ipsurn  vitam  narrare  etc.  (d.  i.  aliqu^in 

'iiiÄOiJi  «uani  v,  n.  pleriij^ue  afbilr.  etc.)  gründet  sich  aulf 
die '  Bemerkun^f  •  .nicht  nach  dem  Urtbeit^  dejr 

'Autobiographen  jgefragl  werd^f  deran  ZabI  iiiiin^r^i||^ 
V'Ar      alio  nicht  p/er(We  — ^;   die  eweite:  venia  odos 
non  ffuifc.  quam  petisiem«  .m  loco«.      aut  di^  valu 
|un£;^  data  so  ein  besserer  Sinii  eiiUtalif«  Weofi 
au^a  dieaeri  uoid  toaocbeo  andern  Conjecti^rdn  Vifm 

^den«^  entgegen  gesetzt  werden  kann»  der  Scbarffilnn  it^ 
Ui hebert  derselben  verdient  Immer  grosse  Achtung  upcl 
gibt  zu  neuen  Trüfungen  GelegenheiL  Auch  sind  Qian- 
cha  dunkle  .  St^Ueii  durch  genauere  Untersuchung  des 
Spracbgebraocb's  und  Vergleichun^  anderer  Schri^tttf|||f 
Vufg^hellu  UmfaMender,  aber  müh  vj^l  üngjn  jrg|- 
betfeiiet,  iit  folgeoda  nenn  Bearbaitoag  'detselbaii  Bmms 

' ;  Ta  c  i  <  isV  .  'Agrihola.  Ur  sehr  iß ,  VeberJii^^, 
^  A/iMerkun^en'urid  eine  Abhandlang  über  dieKatp^- 
"  forn^       anliien  Biographie f  durch  GeLOirg  JLÜid* 


Ufig  fP'ätth.    ^it  GordonsSUuMhnstarie^ 
den   Romeretf'äieen y  'Lagerpfäizeh  und'  nndmtn 
IJwben  esten  der  Rvmer  zeit  in  England  und  Süd- 
:    sdtoltland,     Berlin,    )8a8.     Naucl'9  BaclüumdL 
.   LXXIF.k72S,   5  Rthlr.      '      ^  r  , 

'  ,  Laiige  Ut'dem  Hef.  keine  so  wohl  nWdaclitie'iaä^i 
'kusgefiibtte,  so  itfdsierbafta  Bebandlun||  eines^  inU^^« 
«anten  Stiicki  dei  Alfertbums  vorgekominen «  wie  lEh 

gegenwärtige,  die  aber  freilich  auch  nicht  dai  fluchtige 
'Kr^eugnisA  einer  Kurzen  Zeit  ist.  Sie  soll  junge  Freun- 
de tler  Kritik  und  der  Inter|)rctation  alter  SchriftsteUea 
Üu  voll&tändiger  Selbfttbelchrung^  anleiten  I  sie  kann  ib 
nen  als  Muster  eitler  ui^sichtigen  i^nd  ceoauen  {kMirbei« 
tun^.  derselben  dienen.  In  Ansehung  der  fRÜbem  'Aua 
*gab«m  dieses  Ba^ba  urtb^ilc  Bif.  dau  der  Text«^J 
^bemale*  dqrob  leiebcsinhiges  Aendern^  so  neuerlicli  oipdj 
eben  so  lelcbtsinnigei  Zuriickfuhren  auf  alte  ▼erdo'i^BN 
Lesarten  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellt  worden  ae;|^ 
Ueber  die  vier  Handschriften  dieses  Buchs  wird  bemerkt 
das«,  da  sie  in  Lücken  und  in  den  verdorbensteh  Stel 
len  übereinstimmen,  sie  aus  gemeinsamer  Qaelle  iiei 
itamilien,,  die  Handschrift  des  Frans  Futeolanus^  die  Jets 
verloren  oder  do(ßh  irgendwo  verborgen  ist»  am  v(ffkul( 
aten  rordorben  iey  und  die  Baiia  des  Textes' 

ibr  aonicbst  der  'Cod«  Ursini  und  2eir  Cb« 
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?tt»  4498  •tebcii,  den  hüten  Vlatz  aber  Cod.  V«t.  3429 
eiHoeluaie.    Voq  Jeu  altern  Ausgaben  weicbdo  dit  drei 
iaa  CoUolanui  C14761  1492«  1497)  wenig  od^r 
'"^^'^  ron  einander  Abi    AenderuageD«  sum  Tb«il 
ng/eUf  die  meo  cewohnlich  dem  Rbeneno«^  su« 
tt  enihlh  ecbon  die  Ausgebe  des  Job«  Riviut, 
1512;  Er,  dann  Beroaldui  (1515),  Alciatut  (1519) 
hihtn   keine   nt^iiea  llaiidsclirlflen  gebraucht.  lUit-na- 
j?aj(i533),  dessen  Textesaodtrung  iich   ant   g^laui  rte 
S]jracbkeuntni!>i    und  glückliche   Divinatioiikgabe  grua- 
de(e,    niacbte,«die  GruQdlage  der  folgeoden  Ausgaben 
Uf  enl  Kraetti  und  Brotier.     Zom  eienen  Nachlesen 
wAmäa  wir  eiaif  febUnt  Wm  weiter  über  Kritik  und 
uU^n^,  nber  die  veracbiedenea  suLjectivea  und  ob* 
)ptfven  Zwecke  d(er  Ausgaben  gesagt  ist.    Der  ob|ecti- 
1^  aas  der  Wissenschaft  selbst  hergf^leitete,  Zweck  df.t 
gegt>iivv^rligeu  war,  den  gesHunulen  vurbandcnen  Stoff  r-u 
cricbopfen  und  les  miisste  daher,  wo  i^Jhst  Ans^miin  1*. 
angeaweift^k  oder  verdräugt  war|  bei  i{.iu7>elncin  ver- 
ilt  und  dncch  tiefere  Begründung  aus  Spracbgesetseu 
l  den  vernachlässigten  böbern  Geaetseo  dea  Stils,  g«  • 
'  t  werden«'  wie  die  Anaicblen  Aelterer  meist  als  ricl » 
sieh  bewSbrten  oder  neuere  tiefe  Forscbiine  vet^ 
laigUo«   kein  papiernaa  Ansehen  aber,  diesea  VebiF^d 
der  Faulheit   und  un^riiadlicher   Schlaffheit,   beVi*«;^«  n 
könne,  einen  Scbrifuteller,  wie  Tacitus,  ÜngereiinLbt  it 
eder  Geschuiacklüiiakeit   ntif/ ubiirden *    dem  un^ründli- 
Deuteln    gegen  bhe  bitte,    Verfassung  und  den 
MMt  des  Antiken  uiusate  begegnet  und  die  noch  übri'- 
^-en  L^^^ftten  nusgefüUt  werden.  —  Bei  solchem  Gewirre 
'dersgrddt^ea4er  Meinungen  d(kfte  nicbt  dem  Gemtin^ 
ete^'  Oimtinu»  entgegen  geatellt  oder  etwa  ein 
aufe  Mkinungin  alt  Notizen  susatninen gefahren 

iVcfdwU,  damit  ehrsamen  Lusein  das  geneigte  Unheil 
bleibe 9  wat  zu  rfulmn  liust  oder  UuIukI  h.'ifUMi. 
.Wer  in  Sachen  der  KriüU  dle8§  7,11  Lhiin  verinsf;,  »uiiic- 
fein  Hecbt  auf  diesem  leide  nuL^usprechen  für  iiiuntn' 
Verwiril4  Laben.  Denn  das  Wahrt  kann  nur  Kint  aeyn: 
ibesefii;^,^i|l  ellep  Kraft  nachsustrebeifr  odisr  dem,  was  oU 
""cbatee  fij^ieq  darf,  i^t  würdige« 'Streben  des  IVIeii- 
'i*|^iipkii<^t  auf  Veraonen  naobtuitreben«  ist 
/—Vi^nn  .das  Wesen  des  Pbilologeii  atler* 
(liii^s  in  S jjiacliKeuntnisi^  *.iiht,  die*3  sciiie  eigentlichslt 
\\ i**Äiisiiii*H  so  wird  doch    kein  Ver8tandif;cr 

^m^ftisf n'^i?  bacbkenuln^sei  auch  wo  5|)ta- 
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ibe  iin^  Slhii  et  oiclit  nhmitullmt  r^Aimäifn^  iÜ  Vm^ 
^üindniU  viekeitig  l>efdrdern,   Dettalh  acnien  of>tltjg| 
•ucK  Ort  -  und  ZeitbeKtimmutigien  mehr  ^leits  Btt  '^ff^iS 

nien.«    Diese  Grundiätze  und  Ansichten,  iie  weiter  roit- 
zutheilen  uns  der  Raum  verbietet,  sind  nun  durclii^ui 
und  bebanlich  verfolgt.     Der  'fext  ist  nach   den  ric 
tigsteUf  nicht  nur  historischen  Urkunded,  ^ond^rn  ,aüc1 
Sprachgesets^n  und    Sacbgriinden  beitlmmt  un<f  di. 
Gründe  dafür  überall  mit  Sorgfalt  und  ao'  dar^el^^* 
daia  man  wohl  nur  selten  ihnen  widersprechen  wij 
Die  Oebersetsung  f'olgt  kunitretcb  nacbliildeDd  der 
echrift  und  ist  nicbt  nur  Darstellung  ihres  Geistef«  i 
dern  auch  ibrer  Form  ;    die  Grundsätze,*  nach  welpl 
«ie  gefertigt  worden  Ist,  anzugeben,  vernpart  der  Hr.  V. 
'  für  seine   Uebt* rsetzung  dei  ganzen  Tacitus.     Für  dio 
Erklärung  der  Sphr^c  ist  formell  und  nifiteriell  alles  ^ 
thaui  was  cum  Verftandniss  des  Gimte h.  und  jedes*  j 
iaelnenTheils  gefordert \rerden  kantii  vaiatkndlicb  ^ij^X^ 
'Widerlegung  irriger'  Ansichten  ist  Sprache«  .GtfdatiH^ 
Sinn,  Zweck  des  Schriftstellers,  £rd«  und  V4lkerkun(l#l 
und  antike  Vorstellungen  davon  erläutert,  nichts  über- 
engen,   was  den  Leser  aufbalten  könnte,   nichts  be* 
auptet,  ohne  triftige  Gründe  anzuge))en;  manche  Sl£^* 
len,  manche  Gegenstände  (z.  B.  die  V'cxillarier  S.  24Q  — 
^58   ^»e  Gestaltung  der  Legionen  S.  264  —  270)  sin^  bq 
ausführlich  bebandelt,  dass  eigentlicba  Excurse  gew^^' 
den  sind,  gelegentlich  sind  auch  Stellen  anderer  ScKrfiK» 
steller  cunendirt  oder  in  Schuts  genommen«   Proben  Mmfk 
diesem  allem  hier  aufsustellen,  wäre  ganz  tweckwidi^g^i 
Am  Schlüsse  befinden  ^cb  :    i.  Erläuternde  Zugaben  Imi 
einigen  der  .vielbesprochensten  Stellen  (ächte  Fleischer- 
zugaben nennt  es  der  Verf.)»   worin  die  irrigen  Ausle- 
gungen vieler  Bearbeiter  und  Üebersetzer  dieses  ßuclia 
bloss  gestellt  sind,  S.  433  —  446;  2«  Uehersicht  der> 
gebenheiten  in  AgriUola*s  Leben,  nach  den  in  don 
merknngea  begründeten  Ansichten  ikber  die  Zeitfolge 
(von  der  Geburt  des  Agr.'  13.  Jon,  J«  ^7  Cbr.  an/,1rail 
SU  seiner  Abfassung  und  Herausgabe  dieies  'Bucbs  97 
C.  und  Hern  Tode  des  Nervs  27.  Jan.  J.  C.  98),  S.  44;^ 
—  452;    3.  Register  über  die  Anmerkungen  (und  die  ir 
'denselben  behandelten  Stellen  anderer  Autoren,  S.  45^ 

47a.    Es  bleibt  noch  iibrig.  Einiges  von  der  tief 
dringenden.  Abh,  über  Tacitus*  Agrikola  oder  über 
Kuostform'  der  antiken   Biographie,    S.  XXXVUI'^^ 
liXlV,  SU  sagen.  Sio  fiodef  sie  in  der  KiMü,' «ki 
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Sittels  äeM  Gnioiipriiicipi  sur  Einheit  d«f  Wiiitiit  mp^ 
hmklra  Sloff  durch  dramatische  ädnsdhng  für  oiii 
Ihmlarfa  iiiid  da»  Oefiihi  ab  Etolieic  abssadiliMMi« 
«■1  weiiet  tie  ia  der  Schrift  dtt  T«,  mit  AbfsrtigQD^  - 

der  Anttcbtesi  der  Hr«.  v.  Woltmaoii  und  Mohr  und 

defe  Vua  iiineu    über  X.   aui^es^^jruchi-'nen   Tadel*  iiacb. 
Die  zur  aoschaulichcn  Auffassung   der  Angaben  dfs  A, 
höchst  nützliche  SituaLionsUarte   ist  ans  Gordoa'i  ii^ir 
nknem  luiuiraruuii  •«pteiiUiQiiai«  Aacbgctlocbeo«  ? 

Von  dem  Texte  i^lf^ser  io  reich  ausgestaueten  Aus» 
gäbe  ist  ein  besonderer  kritischer  Al)c1riick  auf  Verlad^ 

gea  de«  Varieger«,  sma  SiJiiü«  tiiul  üifidgabfauf  hTec» 
foitaltet  Warden« 

Caii  Cornelii  Taciii  Vita  JiJii  jigricolae.  Ad 
libros  scriptos  et  ßdUos  recognopit,  emendaiionibu^ 
et.  ^riiica  noiaiione  Jonlea  iectioni»  inäiamU  in^ 
sbruxit  Geom  Lud,  ff  a ich.  Berolinig  9umpt. 
Naackii,  *8a7.    FL  56  S.  gr.  8.   4  Gr. 

UntPr  dpm  Texte  sind  die  Abweichun n  der  Tlaiul- 
i^riflea  und  der  vorziigliehern  Aufgaben  (bisweilen  mit 
ttoeoi  durch  wenige  Worte  aogedeuteCeii  CJrt heile}  uud 
einige  mntboiaesiicbe  lietarleo  ftüheter  Hercufgeber 
(eiche  eher  eile  Conjjecturen)  *igei^gtf  und  io  wird 
dete  Auegeba«  da  sie  eine  bequeme  Uebenicbe  dee 
Mttseben  Apparate  getrihrt«  ancb  den  fienteeoi  der 
gTQisern  angenehm  seyn,  in  welcher  dieser  Apparat  nut 
ia  dea  Noten  sich  beilndet.  -Eine  erfreuliche  Hoffnung 
spiicht  der  Schlut*  der  \  urrede  zu  (lieber  Auigabe  aus:  . 
cad  eaodeai  zaiioneui  proxiaie  a  uobis  edeotur  universa 
Tecit»  operai  ali^uaoiuiii,  uta  ipennatttf  emeodatiora 
qaem  miDü/proeCaot.  Nequa  enin  aliue  teatere  Aabqui* 
latb  «crtvcor  est,  cai  pbira  et  graTiora  eint  infliota  toU 
eeia  in  hac  Uiurarym  (nee^f 
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i*om  Blanik  —  Emmy  ^  oder  der  Mensch  denkt j 
Gott  lenkt  u,  s.  Erster  ^l^ieilf  2^5  S»  8.  ^J^^er- 
ter  Theil^  aä6  S.  JLeipzig^  H^Unbra^k.  iSaCL 
%MMr. 
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Der  Held  fliatti  Romans  ist  Stephan  Maly «  eitcii 
fit*flEano  Fikolo  gMutasty'.der  Mooieiiegrinet*  Häuptling« 
^9  eeisen  etgnaa  Auitj^mche  nach,  sm  ielilMlii  Im  mme 
Kv«M  md  so  gttt  ftfc  einea  ASaberiitoptmeiiii  wtf«  md 
ioflb  mdi  einer  KroM  strebte  vol.  für  Ceer  Peter  den 
III.  gehalten  ««yn  wollte,  wofür  ihn  auch  noch  manche 
•eines  Volks  hilten,  aber  in  einem  Kloster,  an  der  Seite 
seiner  Geliebten,  Suleika,  ermordet  wird.  Die  Cr^äblung 
ut  reich  an  Tbannichfaltigen  Situationen  und  Episad^ 
•nsiehend  durch  Hie  Verschiedenheit  der  Cherektere  iMid 
Ereignifie,  treu  in  Darstellung  der  Scenen  des  Ij!iii4v 
Und  der  Sitten  und  Sprache  seiner  Bewohner«  noitei^ 
biheiid  duroh  die  Neuheit  naocher  gesehildvrten  0V* 
genstinde.  Sie  besteht  eos  Abtbeilungen ,  die  Shwi^ 
•chrfebeti  sind:  Der  Fremdling;  die  schöne  lellenei 
Sttleika;  die  Verschwörung. 

Abdallah ,  König  von  Persien,     Trauerspiel  in 
fünf  Aujzdgen^  von  Heinrich  SeideL  JEU^sk^ 

♦ 

Ein  durch  Erfindung,  Verwickelung  und  Aosfab» 
rnog  des  höchst  tragischen  Stoffs,  der  Haltung  der  ver- 
•chiedenen  Charaktere,  durch  acht  poetischen  Auadru^h 
in  Trochäen  und  Jamben,  aum  Theil  gereimten  Versen« 
voraüglich  ausgeseichnetes  TraoeiSpieL    Der  verkleidet^ 

lUnig.  AbdoUab  ruft  im  Bewoastseyo  seiner  SehoU  Üe 
4}dtter  «o: 

Thut  —  wie  ich  that  —  wenn  sonst  la  meinen  Füssea 
Ein  $chuIdb«Ud'ner  reaig  niedersank  — 
Dnrft'  ihm  Vargahung  nicht  saia  Leid  T^afiasan 
Liesa  loh  ihn  rasoh  4ie  jMrba  «Stnfe  btisasa  — 
Und  slerhaod  aoeb  apracb  lair  eain  Aage  Dank» 
'    OtlMtadr-*«rleislitbat.^aad  aahickt  bibaais 
Aas  WelkenHenm  enren  Blitt  barela 
Üasa  aieiDe  Quaal  •  *  •  < 

in  diesem  Augenblicke  ersticht  ihn  seine  Tochter« 
gibicb  darauf  auch  stirbt, 

Dae  dsui^che  Biidi.  Aua  DmUethen  Muttßt^ 
,  schr^fUn  aaeh  dar  Zeitfolge  gesamme/i'  wmä 
.   J^trißdrieh  üe^as^^  MtmU  AbjJiLuimg,  ßir  J^m^ 

ge  Leser  von  Mentß  bie  '§mSlf  Jahrenm  XII.  iSs 
^    gr,  8-  brosch.  6  Gr.    Zweite  Abtheilung^  jur  junge 

Lteser  von  awijlf  bis  Junfzelui  Jahren.  XIU  u€m^:& 
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I 

tfWili  f  irwinr  112  ' 

I      Mk  rfibnlidi^  Unüi^iK  Iii  in  daatttm  W^rlt« 
I  Im  iwtQgliehiten  iltero  nni  neoetieii  detiucfaen  Pra^ 
I    lüttea  und  vornenilich  Dicbtem  musaniinengetrdgtu,  w  :is 

JeJegi  Alter  ▼erbaliniismaisir;   rnr   llilrlun^   det  Geist»  j 
Bild  Hcrzeni,  der  Sprache«  des  Ausdruck*  und  VorLrn^ft 
^Imn  kaan,    iin4  so  wie  auf  Mannicbtaiiigkelt  und 
Venciuiienbeit ,  dea  I&balti.und  der  DarstelluDg  l\ücL« 
Mioamieii  btf  Ao  bat  |icb  nlcfits  eingeacblicben^ 
«II  £ai  ReltBioat  *  uod  jdltliobe»  GefftbU  pdcr  ietik  * 
gitoa  GatduDaclie  saatAitig  «eyn  köoiiMi  Bar  aellea 
wirl  mn  etwa«  finden,  waa  der  Jugeod,  der  die 'Samm- 
lung besiioiitit  iatf  i>icht  angemessen  eciicint,  wie  I,  S. 
64f  IVIeDdeUiobn  Aufsatz:    Wer  ein  tugendbafi  Weib 
gefunden»   bat  eiaeo  gr*»«iern   Schat*  etc.      Nocb  ver- 
dient der  Überaua  woblfeile  Freis  der  Satumlung  er« 
vilmt  SU  wardeii.     Eine  dritte  Abtbeiluog  Titr  die  Ju> 
g^d  Ton  ifiimi  Jabcn  daa  Alien  aat»  der  voorodo  iuic(ht 

} 

Deutsche  Literatiu.    a.  Kleine  Schriften. 

fitlik  Tztchirntr't  alt  'GikkrUrif   Konz%lf$dntrs  und 
!     Menschen,     Vom  Prof.  Krug  in  Leiprig,     Lä&i^zii^y  ' 

Ikr  geireobta  Sebam  über  den  Terloat  elnea  vieU 

jihri|;en  vertrauten  Freundes  veranlasste  den  Hrn.  Vf. 
I  lu  iiitut  Scbrift,  in  welcher  sich  dieser  Schmer«  bei 
'  einer  dreifachen  Schilderung  des  Vercu  igten  ausspricht« 
AU  Gdiebrter  (heiast  et)  war  er  eio  Maim,   d^  AJAbt 
nr  uifaaaeode  i^MPUiuie ,  iondena  auch  einen  uoge- 
nmeft  Scbarfsinn,  ein  aebf  faiana  und  ricbtigea  Urilneil 
htta«  dar  diß  Snbiankm  der  »antablksbatt  Vernunft 
linnia«  eber  eie  niebl  ek  ein  ge£Sbiliohea  Irrttebt  flob'; 
ab  EaDzelredoer  atand  er   ^elldicht  noch  höher;  er 
t^iacb  oia  ohne  Be^ciöLerun^  von  fler  Kanzel  7.um  VolkCf 
I  das  er  belehren  und  erhauca  wollte ;    er  hat  oucii  in 
anfiero  Verhaltoi&ßeu ,    «elbst  politischen,  seine  rednari«^ 
Acka  &«fiat  entfaltet  (ea  wird  aeiner  Rede  hei  der  Erb- 
baU^png  dea  Hönag^»  S.  14  f«,-  gedacht  und  bedauert« 
im  «ie  afaobl  ea  nrmlu^i,^  wie  aae  fe|iel|en«  iwbe 
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aVgadtiKlit  werdte  diifMi)!  -er  wir-«ia  iiiobl/UkMi; 
ttebeiiaigtwcfrllier^  soiid^ro  «iipb  liebeaiwiirdiger  Maiis<di.ci 
Ein  Anhang,  S«  20,  betriflit' Ts^t  litertntcfaen  N«chlast|| 

«ein  grös&eriet  Werk:    i^er  Fall  des  Heidentliuai»,  wo-i 
von  ein  Theil  der  Ilundschrift  druckferti^ ;  Briefe  über: 
den  Katholicismua  in  Frankreich  (deutsch  und  franzö- 
«M^b)|  auch  eioa  Auswahl  von  rrediglen  vfixd  g^djcuckt 
werden«    Koch  eriniien  Hr.  K.^  S.  22  f  data  äam  ll^ff 
gedruckt^  Prograomi:    Da  lamuiibiu  |^acriae  noatrif 
super'  esprtta  gratulatio«  top  Ts.  «t  aioem  ähnHri|mi 
Zwecke  geichriebeii  t  ihm  aber  nberlaeaeii  wprdett  i^ßj 
und  er  Einiget  darin  geändert  habe.    Ein  an  Hrn. 
eiiigesanfUes  geistvollei  Gediclif  :   In  obilum  TzrSchimcri 
egrenii  $acrorurn  quibu&  lux  colitur  antistilis ;    ist^  neb#C 

nietiuchei  UeberieUung.  am  iScbluiie  abgedruckt« 

bebt  aus  -  •  i 

Quii  plractusy  Fhiljrm,  norut? 

Xncis  per  patrlam  aigni£er  occiditl  * 

'isöeani  ozoipi  tüola  evolat^ 

BxQjtat^ae  asetn  libera  — *  Ja  woU!  ^* 

Dr.  Heinrich  GottlUh  Tz$chtrn^f4  Kur^ 
ztr  Abriii  aainet  Ltbtns  und  Wirkens  vom  Hefr^ 
und  Jfrof.  Pölitz.  Jitipzig,  Hinrtdu.  JtuMw 
s  34  5.  8/  5  Gr. 

Dieser  Aufsata  iat  aua  dem  April  hefte  der  Jabrbü»' 
dber  der  Geichichte  und  Staatskunat  «b|^ruGkt»  5o|iQn 
2794>  alt  Tzscb.  erst  1$  Jabre  alt  war,  aohlosa  dei^M»^ 
waa  altera  V  fr.  mit  ibin  den  Bund  der  Freundicbrnft^aaf 
die  Dauer  *daa  Lebeua,'  und  da  er  bernaeb  mit  ihm  radb 
in  Wittenberg  und  Leipzig  in  enger  Verbindung  gelebt 
hat,  so  (iurfie  man  um  so  n)ehr  eine  sorgfältige  und 
unparteiische  Schilderung  des  Verewigten  von  ihm  av«* 
warten«  Die  Angabe  der  Ursachen  seines  frühen  Todaan 
Ton  der  Ht*  f.  auagebt,  iat  nur  hurs^i  wir  boffen  elM 
umatändlicbera  TOn  aeioam  viel|äbrigen  Hausärzte, 
'Dr,  Sachse,  dar,liii|;et  acbon,  wie  Hr.  Hofo.  Clanii^| 
weder  ifk  liungengeaobwaren  nocb  in  BraatwaaAaraaipil 
den  Orund  aainea  Debela  gesucht  hatte.  Den  Uvalieail 
'dtsaselben  konnte  nur  erst  die  Section  aufdecken.  NacUl 
kurser  Nachricht  von  seinem  Jugend-  und  übrigen  aiit<*^ 
aern  Leben,  seinen  Geistesgahen  und  deren  harniouiscK^mj 
Ebeumaasse  und  gleichmassiger  Bildung  wird  das ,  watai 
ar  ala  Gelehrter,  ala  proteittntiacher  Lebrer  auf  i^fß 
^Lalbedar  luid  dar  Kanaal  war  «ad  Icdeielai  iiialltHli^|||{B 
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treffend  air^l^i^ellt,  und  to  wie  da- 
b«  auch  die  verschiedenartigen  Schtiften  Tzf*s  gewiir- 
di|^t  werden  (ohne  lobpreisende, OJficbuellung  ihres  an- 
UHsnolen  >yei:Lb9)i,  so  iai  4|ti|^  die  y.VMtM«Rn§*.«»an- 
cb«  BÜtzIiche  ^eaierkungeo  «inziietrfluea,  beiUiMf  CV**^^» 

liN^e^eariP  -wid-  a«iM  .aiiJriwiialitii  -«iid  m^i« 

liHNa9jMf0iiri|fFerdeo  anger4()r(;^  I/Vir  alhntten  gaifs 

m  (ien  Wt|ns^hf^esi  V f».  ein :  ^Möge  ea  («agt  er^  deu 
leldfn  in  Ilej|)7ij^  durch  «einen  Tod  vrrwaiseten  Lehr- 
.  6tublen  aic  ^n  IVfanncrn  fehlen,  die,  wi^^  der  Vollendetei' 
Gelebnamk^t  mit  praktischem  Sinne,  KJarh'elt  mit  War* 
me,  FreioijiQi^^V«it  mit  Massig un^, 'gründliche  und  tief^ 
Krontnisg  ,  äerTliiTosophio ';u'nd  Geschiebte  mit  Theolo» 
^ita.l'üti^^t /4et  Cbarak^eirftfitc  dt^beilUe  Sache  der 
erkanatap  ,'v^^rheit  mit  geVecbter  "wur^gung  jede^  ' 
ü^dea  yftrotenjteu  ,  ttcht i^e '  'Beurlfieiltin g  dea  gegen- 
wartigen Standpunctea  der  wissenschaftlichen  Cuhur  in 
Deutschland  nach  dessen  VerhältnlsÄe  zum  Klrcblichea 
uod  burgerliclien  Leben  und  rflne  Thtilnabrae  an  allen 

gfps^en  An^ea^abei(en  dea  m.cnachlicben  G^acLle^hta 
iccbindao;c  ^     ,  ^  . 

Heinrich  G'otilltb  X^'cbir^^r^  Dr,  dir 
VUl.  und  Tfteol ,  zweiter  orMml  Prof.  der  Goitesget. 
IknMtr'  zü'  'MeUsen  tt/  t.  'fJ  Skrzte  Utäes  Xefen^ 

Mtt  itinem  Porträt  und  F6c$imUi  '  (stintr  ffdnd^ 
ichrtft)  und   der  Beschreit>ung  seines  jtkritchm  Bcj 
'%Tabni$tes.    X>tipzig,  18^8;  C^/öc*.   Si7  5.  sr,}S.  &Gr. 

Dicie  Sliitza  erschien  am  frühesten,  .wenige  Tag^e 
Hieb  dem  traatigen  Todesfalle.  Sie  wiederhole  süv'ör- 
4m  die  Nacbticht ,  welche  der  Verewigte  sel(>st 'Vo& 
Maem  Leben  ih  M.  Kreiräala^^  Bes«5hreib«n^  'd^r  FMa?- 
feAfcdten  vom' lubelfeste  der  UnireraiUt  lieipxi^V.tSY^ 
»itgetbelk- fiat ,  «lad  welelre  *  iilil^  litetkr!  AiiMerkitb^eh 
^^gleitet  ist;  dfann  tragt  sie '8ie  übrigen  Schitksale  des- 
selben seit  1809  nach,  gibt  eine  Uebersicht  'seiner  Ver-  • 
fisDite,  rügt  der  Beschreibung  seiner  Beerdigung  dal 
l^leine  latein*  Denkmal,  das  Ur.  Superint.  Dr  Starke 
iem Verewigten  lateinisch  im  Tageblatte  gesetzt  hat,  und 
^e  Elegie,    ia  #eleber  ein'wehmütbiges  Gefühl  ei nea 

«iglings  sidi  amapridie,  bei.  Die  gaifae  Setfftft«>eiiya 
«BMeie,  iat  der' AttfbeWArtttig  >«rtb.  Btlli  'Mim 
«KUoDg  T2scb*s  unter  den  mehxern  Feib«pdfat» 
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'  Mitthtilungen  aus  des  volUndttkn  'Sfipef intens 
'  dtinHn^  Dr.  H\  Öl  T^a^iVr^r,  lazUn  Amt9 ^  und 
'  IMdtns^Jahttn^  tM$r  dm  M  stinent  Todt  gespr^kd^ 

ttm  W&rten  t'öiT'lDK  /4  h  a  n  n  DHv44  G  ntd'k€i^Pn. 

Pmfi'^dm  g%W>?niwi  ^tdMiak.  mn  ^  Tkar^ßnmoL 

Auch  er,^  der  v^eljabrlga  Freund  und 'mehr  alt  Am 
l^ep^tte^^de^  Verewjgteo,  der  tief  gerührte  VF.^  wie 
juglicfc.  tfÄ^pj;  SWi^ldo. besondere  üai'it^äe ' 
Xiebtos,  >ei9%r  IdUUii  Tag«  u^d  Stund eAi^^^|bet  denmi^  er 
ImI  lo^mif  aegenytjirlig  ^f^t  /JirkuUett^^^ 
Ben  verweut  er,  daher  aucii^.afi»-  meiaUn  aöf  emf 
Leser  mit  Tsscti'i  anzlehendeV  PersonlichVeit  eben  to 
trelllicb   bekannt  niacben()e  al«  durch  die  Schilderung 
aeiner  Leiden,  seines  chrisilicben  IVIutbesi  teiner  leL&leii 
AottMeruDgen  Qvelche  in  d^m  iVIunde  vieler  rersoon 
jnannichfaitijeTiiirij^  sind)  rührende 

Zi^aliat  wv<^,von  ^en  Schriften  Tz\  deren  ^drautea^ 

Tcrotm  Krug  barichiigt  ainan  kleioao  IrnhunC  ieinar  ^Sh» 
jb^r  erwähnten  SahriftXS«       <  Dann  folgt  die^Aaipaiii 

obe  des  Hrn.  Dr«  GpTdhoin  an  die  Trauerversammiung* 
j(20.  Febr.)  §.  27,  fein- ^lacbruf  am  Grabe  (S.  30)»  eu 
welchem  letzern  er  nur.  erst  eine  Stunde  vor  dem  Aui* 
jbrucl^e  des  Jw^eicbenr.ugisa  >r.ar  aufgefqrd^er^  wordfui».  ep^« 
i^ob^  f in  Sopnt.  lo^yofi.  über  dii»  Sm^ 

•lel  3.  Kor.  6t  i  —  10»  w  der  TbomaakiriBba  gebalMM, 

^aq«  die  auigeseicbn^ttt;en  pten^ar  aain^  Vviiiena  Cwit: 

den-ApOAt^l  Paulus)  ruf'et,  tbut  und  Qieie  Käqipfe  mit 
dem  Auge  der  FrÖmmigi^eit  als  heilsame  Erionerungec 
^n  der  Diener  .Gottes,  i^enscbliche  Schwachheit  bei  ihk* 
rar  i^^i^chUcban  Starke,  alt  wohhhätige  IVIchtung«a^  jUjb 
jrar.'  ausgt>i(elchnet<in  fiy^fif  a^f  ihre  hohe  BeaüttyittiwBr 
hernifl^  y ark}^,vqgf;i .  d<^r  Freili^H  dea.  iii#»itj||B 
.foluni.GMiea  bei  dem  Drucjkf  irditohaic  ftatieln  'b^tiyein 
.teil  l^rtt  i'alir  l«ie|a*£'a«  Anwendung  auf  Den  machei 
jliO^te,  dessen  segen^voil^^i^  ^^^^^^^^^^  vörnemlich  gcj^ 
Ayid^et  war.    Mögen  ibr^  trefllichen  jgelj^fU|P^^a 
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tJeber  Viränderun^  des  ^  Mnnzfusxex  mit  hk'-^ 
* '  stiHder^r  Ruiilifcht  auf  das  Königreich  Sachsen  von 
*•  Dr.  Aflguyt  %udwig  Moth  ts,  Obtrhifgtr.  und 
f  fMiiii. '^Advocfit  und  Sfti'dtcuä  dir  Ökonom.  Soti^iät 

Da  R<tf.  att^MDOTlkh  hirfg  dw  Wmifcb;  moht 

Milte  4äp  Miklm#  Gtf»#Mttkal#Bm  (M4PkrJFu^)  im 

ith  (wti  gewift  sieht  oUoe  fühlbar  oacbüieiHge  Folgam 
|;ei€hebeQ  würdest  ao  bat  er  tidi  gefreut«  dasi  ein  j^laua 
aoüatreten  iat,  der  dieaen  Wunach  von  allen  Seiten 
«■  «ic  dmt  kcäftigalen  WatTeo  bekämpft  nnd  alle  dio 
fcbetnbarea  Gjnki4e«  »St  welchen  utr  gWohüB  verMbanst 
rol«  piiAaif^t— t  Sie  enthalt  i.  S.  4.  geachicbtUcba 
ficridMMb«  ^onn  imi'^^h  Geaebiabto  mdj^ 
NNag  nb3r  VW^aaerüng^tt  Ab#  Vtntfoiaai  jattd  Inaba- 
liUete  ^h^VlihAmMt^f^äi^^  gelatiVt  kat, 
<iarge&tellt  i«t,  2.  S.  2r.  juridiache  B^tracbtongen,  worin 
mehrere  rechtliche  Gründe  ^  welche  einer  aolchen  Ver« 
Änderung  entgegen  atehen «  angeführt  aiad;»  g.  S.  ^f, 
{■och  raiah baitigere)  ataatawitlbaebaftHcbe  Befrachtung 
fiSi  im  fnaiiig,iirh  baaghtup|piwarth.  aMad  mmd  aucb  nlle, 
«H  4fieaa*  OaaabiohtapMiote  hargenommene,  £tMr«vfa 
MMi«^'vStt'Mrtf6latatt£4b  aialn^^ 
AarU^teWnacht  daaatei^iMpiTaiadattiUdOTAl&itt^ 
fiii«^iiter  Welchem  «a  woMMalwapli  waf4f  «toha  .wf> 
-^wAtrt  (veracblechtert )  werde  und  wünacht  dagegen, 
<^<ii>  Vorkehrungen  gegen  den  Uebelatand,  daaa  daa  Coiw 
ventioosgeld  gegen  daa  Preugiataho  Conrani  an  «woU> 

'..  l{e^ar.4f a..JV4fljan  J<r  Stenographu^  bu^md^Wf 
übtr  dU  V^ifuiUr  nßticiu  Mi§  ^^dir4nden  gewültru 
Mi Einiqämm ^za  ßtin$n  VorUsungin  voaiUr.,Th€Or 
.ft4ar.T/ioA»  jf^nvmt49€inUH  ;ttt' Jaim».  JaiisiM  und 
^NIMit  ^  5ac.  für,  dU^MittiralosU  Jaw^bu  aM. 

•  * 

^Dfe  Bteüograplile  bt  in  DeatteBIklid  wenig  b  A^nnt, 
Mb'^WMIigec^  «liabfe  UnuCat  Wörden.  Deawegen  hat 
'ler  Hr.'Vf.  Vorlcaongen  im  gegenwärtigen  Winterbalb- 
jabre  ubex  dieae  Kuaat  angekündigt  und  aa  nicht  nur  ' 
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nen  gegenwärtige  Erläuterungen  voi^auf suschiclten ,  I 

welchen  i-  der  Name  iind  BegriiT  der  3t^^ographie  € 

Uärt,    ihre  Geschichte   und'^Liiteratur  .j^prz^  behandjel 

veracbiedene  Systeme  und  derselben  angjefübrt  ui 

ibre  "Verscbiedenbeit  bemerRt,  endlieb  (ler^  flliUen  ik 

•elben  im  AllgemeiMa  (Zeit.ertpama8t|  llAenmerapeniM 

%odidie:^Mtbeile;  wekU  iW«i«i<«iiieMNi  Vaieik>(t.| 

in  Fallen,  wo  Geheimacbrift  verlangt  wird,  bei'ErN 

nung  der  W.issenacbafteri ,    beim  Nachtcbteihen  in  dl 

Vorleib^en,  beim  iKj^rpireo,  bei 'Hantennerkunge 

ek«f*Aeta9ii)'dargetteUtitUDd  >£lnwtirfe  ^gen.  die  ßtl^ 

mm%  «adr  den  CdianiiMi^dmiw  Kuaittn^Merlegt  vk 

4en. Uebw  den  8«mA  mmI  ik^  *Ei»iiftcinig  ^ 

▼^erttäige  hat  sich  der  Hr.  Vfr.»  S.  35,  so  wie  über  al 

ne  Vorleaung^a  überfaeopc*  5.  VU      weite«  erklärt. 

*  -    '     -  >  ■      -  • 

^,  :  .  .N[oc»ae  u4nnotatipnes         Etymologie  um  MaßriL\ 

Ztip^iat  tditum  scriptae,  a  Fridtrico  G  uHi  ein 

.  *Hr.  Prof.  üod  Rector  Sturz  zu  Grimma  hat  bekam 
Ucb  dec  Ausgabe  des  Etymologicum  des  Orion  (Lei| 
.I82O9  4.)  ireiiiiche  Anmerkungen  zu  dem  i^tyjn.  IVlagnü 
^deüM:  Ausgabe  von ^^burg  %Sl6  wieder  gedruckt  W4 
«däb  wei^  beigefügt. .  2«  ifamen  gebort  4»iew  gebnitvo! 
Ifnefaftnjg»  in-erdehm vnicbt  mm  Mugl»  DtuoliCeUer  i| 
L*eipi. -Ausgabe  berifabügt,  aoudem  vcmieKilich.  neue  ¥t 
beatetungen  und  Ergänzungen  mehrerer  Stellen  i 
•grarmmatis^her^  und  endern  Gründen  und  inahesood« 
anc-deh  friiber  odM  ispitec  bekannt  g^diaebten  5cbi 
4mi  >  ^ecb».  Crammarikeri  miligallieUt ,  mfo'Üalaebe  J 
gaben  dea  fitymokig^kera  gerügttHid  okn.  Quallen  wm 
seigt  find,  manche  seltne  Wörter  und' Ausdrücke  erli 
tert  aind  (wie  qsrjfii^iir  S.  7,  der  Jupiter  iinioq  eben 
%(odiil^,  codex  S.  9),  gelegentlich  auch  Stellen  ende 
Scbriftateller  krttiacb  b^andelt  (z.  B.  eiii  Fragment  i 
AlKttuin*8.- 1"«;);  nMUere  gesehiohtliobn  *mid  lUeMM 
EfliititMnngen  gegebiftn  (wte  S.  17  über  die  Ben» 
•ile  Im  Etyto.  irrig  rj  p^if  tb5  naxQog  TltoX.  bciaat  —  B 
möchte  nccTQOg  für  eine  mirveratandene  Randbemerki 
einea  Abscbreibera,  aua  der  Abkürzung  71QT  at.  n^^oi 
die  sich  in  den  Text  eingeacblicben  hatte,  nckläcen)  « 
über  d,,en  Scbriftateller  JSjq|ieff>  nicht  ^iftogf  nua  iJel 
Die  so  reiehen  ZnaStae  eind  dem  Hofr.  ßeek^bei  ^ 
ln)»i^a^^  %ainea  Ma^iaieriuma  Üreuudlich  augeeignet  ^ 
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vroU  mt  JiaAr  iit  Am  £unnidet  oder  MmaiijUir  ^Veie 
t  /fflr  r^pom  /JUeMracry  rfiitnip       ia  de«  Zueignung  dem 
M  JMuiM  ins  G«dä#htttiM  genfem   J>a  Hr.  Prof.r 
iMt  ciBai        ereUMi  OAilglied^  der* von  B.  173^  ge* 
'ßijjtien  philologischen  Geeellschaft  (zu  einer  Zeit,  wo 
Leipzig  noch  keine  solche    Gesellschaft  ^vorhanden 
die  1809  tum  Uönigl.  Seminar  erhoben  wurdet 
iüt«  und  diese  Sobrift  telbet  im  Namen  der 
nitgiieiier  öbergebm  wwdd^  eo  iet  nieht  nn 
1^  «1»  m  yerseieliDiee  d^r  (156)  Mitglieder  1784 
***l8l6  (mit  Auschlusa  der  gegenwärtigen)  mitgetheilt, 
rnoieni  es  geht  auch:  Carmen  sodalium  nomine  cecinit 
A«l)iA.Nobbe  (Prof.)  Toraus,  worüber  dem  i^eine 
S«i^aaatdbt|  d«»  Jttw  «iiide  mm  dn«il  «ir-  «faM 


b.  Polpxnik. 


'  P]iilo<opfi/rche  BuplUt  gegen  des  Slrn.  Prof.  JR/cA- 
rS^Tltiußßt   Replik   an    Vigilanttus  Rationalis.^^ 
iij/fidi  als   Beitrag   zur    Verständigung    über  die 
j^üäigen  Punkte  in  Sachen  des  Rationalimius.  Voa 
^  rl  Friedrich  Wilhelm  Clemen^  J^lpatjg^ 
'en  h' Leipzig.  Lüpzigt  lisA^  Kolltnahh. 
S.  gr.  d.   brosetu  n  Gr.        ,  * 

■dfc4eM  V^ewtg  müM  der  Hr.  Vf^  <ViWMl  «orM 
toinitB  Sckfife  eMi'  oielil  gMUnkf        w«e  tm  )eM 

^■•cie,    ^egen  Hrn.  Prof«  ft'a  AngriflF  sich  und  seine 
ttbentogong  zu  vertheidigeo  (m.  vergl.  noch  das  letzte 
rte  Blatt)»    Dasi  er  kein  wegwerfend  oder  irer^ 
bcfaradelnder  Gi0gfeir  a^,  bat  er  nneh  jetse 
de«  ir  bitter,  da»  Angrki  etmedm  wm^^ 
wir  gcsfürebtat.    gheei  deewegen  ntigwai^wit  dm 
J^^ali  ganE  kurz  an.    Die  Einleitung  verbreitet  sich  im 
&ti|eifiein43n  über  die  Richter*scbe  Schriftt  über  die  ße* 
iic^iMiguiigen  und  Verungiimpfungen ,  die  Fehler  und 
^Ifai^  nnd  den  herben  ToOf  waa  er  darin  gefunden  bat» 
AlMobniU  (&  4)»  g«bt  von  J^nraonUcbkeittn 
IfMikedener  Art  su  denif  was  mpbr  wkeentfohartliob 
fnncd  den  eigentlichen  Streitpunkt  ausmacht,  über;  im 
Abschn.  aber  (S.  48)  werden  die  Hauptmomente* 
^  Strom  durchgegangen  und  mit  der  Bibel  und  deren 
doKiAnfang  gemacht,   dann,  5.  69,  von  dem 

ubA  teaiaUp»  .Ifanaip  dea  mlagi<Man  Ratio» 


• 
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inus;  md  gegen  dal  fihde{S.  II3tiF.)  seist  MrViJtf.  aufi 
Neue,  dass  er  keineswegei  das  Historiscfoe  im  Cbriilea 
thame  al»  Nebensache  AAsehe  oder  gar  verwerfe» 

•  Uefter  cfte  Gleichstellung  der  Protestanten  und  Ka^ 
tholiken  in  den  deutschen  3undes  ^  Staaten  aus  den 
Gesichtspunkte  des  Rechtes»  Mit  besonderem  pezug 
auf  das  Königreich  Sachsen  und  das  daselbst  unter  den 
iQm  J^ebr,  i^27  hierüber  erlassene  Mandate  >  MütUKh 

*        *ö»§fotf"toWW^  M^.^  8r*&*,  loCr*. 

*  ^ngeii.  Vf.  fahrt  iiN  Eingange,  nachdem  erdei 
Triumph  d^p  Vernunft  und  Weisheit  ia  dem  i6teoAr: 
der  Bundesacte  gepriesen  hat,  also  forti  ^Trauern  mm. 
Jeder,  welcher  es  mit  der  Menschheit  und  dem  Stsati 
wohl  meiat,  wena  er  diese  BeftimmuDg  bin  und  wie^e 
Sur  Begtinaügnng  eines  StüfidH  benuuen  aiebti  mlehs 
Unt  G^dkMkte  immer  darauf  bedacht  waif 
^er  MasÜe  d^r  H^VkclidAivdie  beiUgsUD  lEleebt*  Ii 
Menschheit  mit  Fäiseii  au^d^ten,  den '  AttCsdb w«iig  dd{ 
selben  zu  selbststSndiger  Geistesthatigkeit  cu  hemmefl 
Staaten,  Völker  und  Familien  zu  vereinen  (zu  oi&liiren 
und  zu  entzweien ,  die  Fürsten  nur  nach  eigenem  Wi 
len  und  Interesse  zu  lenken,  sie  dem  Joche  der  Priest« 
herrschaft  au  unterwerfen,  dem  heiligen  Stuhle  CeH 
fenbutair;>nNMiaebaii  Md'»aie  iis  Falle  dea^  ÜM^rsaal 

lUamsm  au  atoMMMr*  Sb  iri«  UeirdsiA  «Enr  tad 
tAM  diMT JVfl  »eUt»  ao  iaViaiWidi^  9nimm  «er Mb! 
dfnsUngllebftaieMMiet.  Bv'  #iM  neb  €eraer  erioaer 
-dass  die  römisch-katholische  Kirche  der  gänzliche 
'Gleichstellung  mit  andern  Glaubensgenossen  im^taate  vo 
.sätzlich  und  aus  hierarchischen  eigennützigen  Absiohtr= 
«entgegen  wirke.  Es  wifd  scdipn,  S.  loff.,  eine  slieof 
tBnünng'def  anf  dem  Titel  ^rwSbnt«i*MaDdaCa  (aberiri 
^•flens.andens  Weiae»  wi#>bea  Ooldaali»)  aiig^airilii,  tN 
kkm  faU  dtareb*  den  ffitttf a  Anfsata  dorebÜrnft^  ^M.  m 
Jrin  md  wieder*  dum  Bteerbdngea  über  flen  römisobi 
«Geist  und  die  Von  Füpsten  theoretisch  enf^estellten  m 
praktisch  befolgten  Grundsätze,  über  Ae^saerungen 
»Dresden  gedruckter  katholischer  Schriften  ge^en 
Protestantismus  (S.  71  f.)  unterbrochen  wird«  ^uiei 
aind  noch  theils  über  andere  verwandte  Gegenstiad 
tfaeila  übdr  die  jährlichen  Kditen  des  ba^hol.  CttfaM  > 
fieefaieii «  8.  84  &  1  BtHaehtiMigen  engdsMik^  Mlsg 
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j  ib*  Awiibwig  imt,  Kalbid*  6«richub«rMt  betreffend^ 

'  S.  I07f  Alf  Jen  Üebertrttt  betreffende  20.  Febr.  1827$  ' 
S.  Illf  <iej  Buch.  Maaermaiia  AnkiuHif^o^  doi  Jttbdi* 

' J  '       c.  Einzelne  Predigten. 

Tzschirner' s  letzte  Worte  an  heiliger  Siätt€ 
ptprochen  am  Q.  Februar  i8'i8.    lAipzig^  Q.  JFUt^ 
'  ichcr.  IQ  «S.  &  broich.  3  Gr*  • 

All  die«a    tre£Bicbeii  Worte  geiprochen  wurden, 
fürchtete  man  nicht,  daas  sie  die  letzten  seyn  würden»  ^ 
Jetit  nehmen  wir  aie  all  ein  rührendea  VermÄalitiiiaa 
fon  iJuiy  der  lich  au  dem  erhoben  hat,  ider  Lieb*  •«ad 
InedeD  lendetc  (auch  die  letaten  Worte  der  Versai  wo* 
lätim  9nHf(L  Mblteaag.  8m  aldlt^  ia  den  V^^mn  81- 
anü  ib  Zeügniit  wA  Bebglal  d^vThrihialtaa  ma  Am 
— iMkben  Dlageii  auf«  vmAm  bMfatv  wann  wob  dto 
U)eDtluit  und  die  WeltHebe  (von  welcher  der  Eingang 
hidele)  vergebt.    Dai  Menichlicbe  telbat,  weil  ef  daa 
«Meaicblicbe  ist,  mats  der  Gegenstand  unsrer  Theilnah« 
JKs  in  frommer  JLiebe  muaa  sie  gegründet;  unvergäog« 
musa  der:  Oagenttund »  unyertilBgbiK  di«  Quelle  din» 
^  TMnahwa  ati.  iWüchlkbnrttjPiMii  Jeyn ;  aia  wehst 
^iTwMfawmg  «ddbbattmiBf  ia  wnldbec  die  dar 
WlitMitfff  diin  ÜMaeb  £Ukbg)iihig,  iiaA  k$ltf  oft  ao* 
^nttadselig  von  dens  1/eben  alch  wend#t{   aia  öSiD«t 
'       unversiegbare  Quelle  reiner  und  edler  Freude  in 
j-^*  OMnscblicben  Ileraen;    sie  atärket  .und  belebt  un* 
|  Mr0  Kraft,  so  dass  wir  auch  dann  noch  Gutes  thun  und 
Mexo,  wenn  wir  niobt  JMhr  durch. uaa«re  Oi6i|ata  Ge- 
«MtiinM  dntnntfb^n  iwoBw-Msd  4rni«bt#,iin«n9^ 
ii«  fSMB  llofiMt  dufiaa*.  . 

Predigt  zuni  Andenken  deM  verewigten  Domherrn 
tzMthirner'M  gehalten  am  SoHiitägä  Invöcavit  iSüfli 
r  n^d&rand  ia^  MiUßg^^G^MmlißnjiHf  if       JÜrphe  zu 
&i  Thomä  im  Xdipzlg,  von  M.  Carl  Chriatian 
'  MfUir,  $iegtl^  Subdiae.  und  MUtagnprediger  hu 
dmtten  Kirche.  Leipzigs  Redam.  20  S.  gr.tt.   5  Gr. 

■  Uaae  und  Troit  bei  dem  Htnaobeidan  autgeaeich- 
iMer  edifc  Jdenschipn  (wio  TiMhif ner  in  dem  Eingpago 

ijrtiMiHi  whd)ila»;aa»  ÄegeaH>ad  .der  ^ouuffjm§, 

I     ifllf.         im.  £d.  /.  Sr.  3.  ^  ^      -  ' 

I        *  ^  »       .  . 
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SSS  ^  Eiazeloe  Fredigtem 

Welche  der  TextSpr*  Sal.  2,  31— ^2^«  nutertttiKKta.  t)i 
Klage  lätflt  sich  also  veroebineaf  a.  wie  waren  »i^m 
einaioblafroU  uod  lo  gat>iMid  darum  andi  auf  £rd|i  ih 
iSßleeM  Ehraflli0i«Niagen I  wi0 'UltwuU  dM^^OtU 
noch  Viel  uüfua  köaMo;  iK  ausg^toMlMaitaa  MMNhj 
werden,  auch  wenn  m  nur  kürzere  Zeit  lebten,  bittet 
Lieiden  vom  Schicksale,  wie  von  andern  Menseben  b 
reitet.  Der  Trott  beruht  auf  dem  Glauben:  die  treÜj 
eben  iVI^ntcben»  wie  ba^d  'rie  auch  vo^  )^i|Kpen  sdiiidil 
bahep  diio)^  .4»  ibrea,£rdeii)el^wf^  e^xaicbt ;  Mr^ 

hen  auch  nach  dem  Toip  tp  i)ma  Weij^en  fort ;  lie  lil 
in  einen  höbern  Wirkungskreis  übergegangen  und  t| 
lifen  dort  ihren  g^erechten  und  heiligen  V^tgcker  geiil 
den.  Mit  welcher  Rührung  alle  diese  Betracbtangl 
^uf  diu  betrübenden  Todesfall  gewendet  tiftd,  inttm  h| 
ikicbt    eiter  dargaetelle  werden^  '  -    *  ^ 

.        ri€  dts  Troi^A€s  bei  dm  frühen  üin^biU 

tesdienstes  gesprochea  vor  AL  Qhr  istian  Gottj 
Klinkhardty   Diak,  und  Vesperpred,  an  der  K\r\ 
.jui.SiK  Thomä  in  Lügz.  ^JUigi^ig^  JRxdamm  .^ft 

rßr.  8%  a  fiT»  .   :  .c  '       ./  !  ,| 

Der  Text  Job*  Iii  I— gab  Veranlassung«  ^ 
Vrost   des   Christen  bei   dem   Hintoheidea  ebrwiii 
Mensoben   au   finden         in  ditm  -Glaubaa 
iaa  Walten  eines  weif«»  w|d  gütigen^ GottdT- Aber'' 
ft^adcktaien  -der  Meakbea»  ^  i»  *dett'«G]«iA«fr  « 
kwigei  liebm  tmA  dem  Tod#f  ^-eiw  aelige  Unati 

licbkeit  der  Frommen ,  in  dem  Vertrauen  zu  G 
dat  Gute,  das  edle  IVlenschen  hier  angefangen  hall 
werde  fortdauern,  erhalten  und  immer  Weiter  verbr^ 
werden.  Mit  tiefet  Wehtnuth>  %km  muah  ^amt  «biii 
cb«r  Hoffnung  erfiUlu  daa*  HM' dttt  ^]Eldlllkw,f  M«^ 
^a«  Gerndtl^  der  iMktt^  die  Ajpst^opbe  mn  deu  Yerl 
am  ^cbluiae  4^  ?redigt.        :  .    ^ .     '  '  '  , 

^eliums  nach  ihrem  Tode  nock  tliren?  I^redigt^ 
Sonmogt  nach  Tzschirner'g  Hinseheiden^  Irivocn  t 
'  gehalten^    von  Mörltz  Ferdinand  Sehm4k\ 
Pastor  in  JSmBladt^I^resdtfi^'  j^^l^^^  • 

I 
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Nachrichten  von  ünivcrsitÄteo.       Leipziger.  2317 

_.png  und  Sacbien  allein  angehöre,  das  habe  6ichlai4 
mi  rbbreod  bei  seinem  Tod^  ausgesprochen  «  una  aoV 
dieZflicpuDCle  tolle  der  christl.  Prediger  nicht  unbeach- 
wliMeD.  Aotgeseicbnete  Lehrer  det  £vang.  wer<leii 
TOBtob  ihrem  Tode  dann  wahrhaft  ehren  ,  wann  wif 
iiTtiuer  über  ihren  Verlust  in  ein  bleibendet  daok^ 
km  Andenken  verwandeln;  für  die  heilige  Sacb^,  der 
ai lebten,  uns  begeifiLern;  ihre  Worte  treulich,  benu» 
Bod  endlich  in  ihrem  Geiste  treulich  fortstreben» 
sind  die  vier  Stücke,  welche«  immer  mid  ßexi#r 
tof  den  Text,  2f  Kor»  6,  I  —  lo\  in  einem  lob^a^ 
und  ergreifenden  Vortrage  belehrend  und  ermunp 
durchgegangen  werden, >,;  t,, «4    %    .     •     .ifx  * 

Wir  müssen  als  evangelische  ' Öirlstin  füV  ift 
Verbreitung  der  heiligen  Scl&ijten  nach  Kräften  jfof- 
eJi.  Eine  Predigt  bei  der  jährl.  Versammlunß  der 
Bihtlßcstlhchajt  zu  Frankjurt  an  der  XDder  deß  n 
5.  Aug.  1817  gehaltet  von  Dr.  Chriitian  Wilh. 
Spieler.  Zum  Besten  der  Bibelgesellschaft.  Frankf. 
c,  d.  0.,  Flittnersche  Buchh.  1Ö27.  19  S,  8.  5  Gr. 

Die  «of  dem  Titel  ausgesprochene  Pflicht«  welcher 
SteJie  Kol.  g,  l6.  »nr  Grundlage  dient,   wird  ger 
auf  die  Bemerkung ,  dats  wir  die  Segnungen  • 
efonnation  vorzüglich  der  heil.  Schrift  verdanken« 
die  B'hbel  für  unß  die  einzige  Qi^elle  chrittl,  Wahi;- 
i|^d  kirchlichen  Lebens  ist«   data  d^e  heil.  Schi;iü: 
atoren  der  Kirche,  wie  alle  Zeugen  der  Wahj> 
«it  Math  und  Kraft  autrüatete,  wir  ^ifrct^ 

^3.  Schrift  auch  alles^it  vor  den  Veri^rungen  einea 
Zeitgeistes  in  der  Religio«^  beschützt:  up4 
tirt  bleiben.    Der  Getang  vor  und  nach  der  fredigf 

ichten  von  Universitäten.  a-^LeipzigeÄ 

Ajb  I.  Febr,  y^rtt eidigte  Hrr,  GouUeb  Mdjf 

*u  Neukirchen  in^  der  Lausjti?  njyi  22*  Febr.  1803 
leine  erste  gelehrte  Bildung  auf  dem  Gymnasii^i^ 
Bautzen  erhalten  und  se^t  1823  in  Leipzig,   1825  — 
in  Berlin,  JVledicin,  ttudirtj  teine  Diss.  inaug.  mc- 
fsciiiade  nervosa  Cotimnii  (b.  Siaritz  gedr.^ 
in  4,)    Der  Vfr.«  detten  Vater  an  ^iesen^i  Uebel 
,  haue  im  Berliner  grossen  Hospitale  Gelegenheit^ 
btaondeLn  Fall  eines  am  nervösen  Hüftweh  lei- 
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22d  •N«lmclÄcir  von  Üniveraitäten.  a.  Leipiigef/* 

aeildift  Krtnkan  u»d  .einer.  Herttellung  bu  '  beoWlit* 
^^tMM  dlAief  im  tHen  Cap.  die  Ge»cbichte  diei 
itrtftlMit  w.  C^.  werden  die  Schriften  j 

Aerue  von  CoÄonit»  *n,  aelMoComnientMt»*  de  wchiä 
»«VOM,  zu  Neapel  1761  Ä^T^  «ricWfa,  genannt.  ^ 
•iod  die  verschTedencn  Formen  der  «ufgefS« 
ftimUoh  CMulgia,  isdiias  arthrltica  oder  wcbiagr»,'iÖ 
wHim  «nerpeiMum  oder  nblegmatia  alba ,  ischia*  ^nyi 
Ae,M^  C.  4.  Begriff,  Di.gao*e  un4  V 
liAiF  der  HAU»  nacTOM,  weidie  getheHt  wird  «iM 
B«rv.  ahtica  •.  neuralgiä  f AnorolibhlÄ  wi  I.  »• 

nenralgia  femoropoplitea.  C.  5.  AeÜelorfe  O«»« 
lieh  behandelt).   6.  PrognoM,  7.  Heilart  (laOttMm 

aec  chronUch^^IachiM).  ^      ^    y^r      u  »  tl,  Pi 
'   Zte  ?fOinotipn  de«  Hrn.  Dr.  May  hat  Hr.  n 
Pr,  Wilh.  An^r,  fl4<iM,  aU  Procanc.  da*  trogramm  i 
schrieben:  de  usu  hydrargyri  i'n  motbia  oon  •yE^""^.] 
15  S.  in  4,    Tortseuuiig  der  vorigen' AW.^ 
Mvoiogio  der  Scropbelu,  insbesondeie  von  den  | 

paratqi.i^  Qoec^UbM,..wel6b«^ge^eA.  4ii\,«'}'^£,''  .f| 

r  Am  TFtlw.-  erÜidt  Hfc  HeWr;  '>til/u»  JtficA'cft  (j 
zuDretden  1709  g«»»- »  »819  *fe  «Wrorewcb.nfe 
Akademie  dajelb.t,  1822 ■  dW-'L^ti^Ätge»  U««»ett|1 
1827  die  Wiener  ireilaiistaUen  besucbi  hat)  dl*  a»"J 
Doctorwürde,  nach.  Vertheidiguug  seiner  Di»»- 
ttedJBÖ'obitetrlcM'  rfe  perforatione  cranii  (27  S.  In  4 
Stbtit»  Redr.)  aieDöOlörwnrde.  Daa  t.CnTp.(itolegowt 
Wthllt^i«  t«rf»eiehil.'«*«ahlreiohen.Seb»tft«n  (vonj 
an  bis  1820,  überhaupt  $3),  die  der  Vflf.  grfjfa«*! 
beo,  anzeigt,  und  einige  allgemeinere  Bemerk«'*?"'  ' 

aen  G^genatand.  l^w^**  •^'^"^^  *^,tS ' 

«Hia  GecmuuueiGben  der  TerforaUcn,  die  /-eicoci 
Todaa  Im  Fötna,  aie  Zeh,  wo  die  Operauoo 
iebmen  .ey,:;ai;iö;;-^  :adb.et«d:'ibte 


denheit,  die  Prognose,  ^«•^«^•«'^e^v  «^^^^VL 
die  Terforation  «u  machen  ist ,  an  ,  und  ^^ü*^ 
iettt  die  Frage, 'ob  eine  andere  Operation  ^^"^ 
>  DtttchbohniAg  dea  Bitii«AadeU  iübaiitiurt  V9ttatn 


mitb.  n.  ayph.  X,  15  sT  1^4)       Hr-  Dr.  ^ 
die  Materie  von  den  zurHeiluii|i  aerScropham^ 
dendett  Mercurialien  fortgesetzt,  und  '^^^^^j^ 
^Igt»  "welche  Riidciicht  des  Am  mu£  die  At^  ^ 
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IHoi»  iopa  M»  ,eifQ . jqieniitfril  Xa/^n  (Sohn«  d^#  ve^ 
d^Mf^IleD  ex»|^  rrot  der  Medicin,  der  am  6.Älpi  1799 
mL€ipa»:|jcb,,  Dach  ißrbaUcneai  l'jfivatuiiterrichte  auf  <}tc 
^i^enBürgfsr*  und  Tbomatschulei  da  na  auf  d^n^hm 
in  zu  Ooradorf  up4  Grimma  aeiae  jfeUm  Aipbi|4i|*ey 
WQrd€;Kt  md  aeit  Wf  Mf^^W^oi^a^MnltflftH 

long  Hrn.  HqAv  .X^c  3lX9?»efer-,da^  pi«kt.  ^ttdUHi| 
dir  Cbmie  4VIpIH^>hjb9^tt|!6^,fpc|ge«^^t  bat)  ertbetli;, 
uumi^i  ar  «rfi^^  D#te»»iMiig.  medico^c^euiipa  de  Cho^, 
lestearine  eique  ^imilibna  pinguedinif  ^fj^rporia  bumaai 
formi«  {VI,  a6  S.  in,4^  bei,  Stariu)  ▼•riheidigt  battei 
Er  hat  »cbon  eine  Diai*  L  de  pi^gt^^u^ine  inpri^ 
hmcana  berauigegeben.  (f.  Rep..  |834;i  Hl,  354.)  Ie| 
gegi^Dwistigna  Mi  »Sfdrdf rat  die  Get^biobt^  der  }fi0f 

iiiiee  iiiil  geUei  fä^igeil««  d^.lill444e  Ergebsin« 
latnm^um^  ep^e(ii|i^,  S^.ia  ff.  von  de» 


1Ml^..^i»epder  vergUchßo,   "*      '*.f'V  /..t,  ^  v  ,;f^ 

Die  Einkdung.icb4ft:  i^^^ 

ITe  ad  di  tarnen  tis   quibuitdfh  'qua€  in'^totL 
Tl^,  Pa  u  l  i  Ae  £  irietae  a  Stallg^ro  reperta  fuerufit^ 
[\num' ad  hujiis  medici  sefiundatn  edirionem ,  ab  auctore^ 
' ^fQ^tam^  concludi  fQssir,  ^uairihffj  yQ  ^.  fti  jiJ.  ^ 

•  f  >Zavdrderat  werden  tiefere  Bel^pp^Je^a^te^  A^^^^^^i^i 
(dea  AriaCopbaDei ,  Apolloniua  Kboäiut,  Ofidi|i5,  }V)a^i«, 
mn»  .Tyriut),  die  ihre  Sdirif^en  zum  zweiten  Male  ^Uf^ 
▼eriaderl  herauagcgeben  haben,   dea,  J^ucanus«  ^d^^ 

eraie.j^JBüabec-.^eipf  jO^M^«  Wieder«  ^.terbesaerti  fi^HU 
hüs^itifdl-die  «fige^iasen  oder  falfcfa^|Bebi|i{pt^u)Q^^ 
.iMllM  Ai»g«b^  4M9^  dyi  ^iÄnqpbDn^^diR^ 

MM  dea  AduU»  Xi^tiu«  ^«4  .4^1  %MpriÄA  .  ai^gjf^ 
Smi  eMann  iac  voo  ,den  betväp^t^cben^  Zoailseii  w 
4itr1|iulua  Aagineta  Werk  de  re  medica ,  die  ScaKget^ 
fit  einer  Haudscbrift  geapmmen  und  dem  Uande  ^et  Al% 
iin.  Ausgabe  in  der  Kön.  Kopenhagner  Bibl.  beigeacbrie-, 

£ja^)iaQlu  jfi^^bex»»  imd     ^  ^ip* 
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Nachrichten  v^fl'üniversillttotl/  A  LeipBige*» 

(S.  17O  gezogen*  dasB,  obgleich  allerdingt  alte  Aersvi 
ibT6  Schriften  bisweilen  verändert  nnd  manches  darin 
iKreggeitrichen  oder  hinzugefügt  haben,  doch  dieie  Zü- 
fatze  •utiniöglich  von  P.  Aegin.  felbut  herrühren  können. 
Eine,  einer  N6apol.  Handichrift  vermehrte  Autgabi 
^er  rroblemata  medica  dei  Casaiufc  Iatro«ot)hiila  wii^ 
Hf.  Ör.  "von  Ami^ion  besorgen.  Diese  Vermehrungen  id« 
Caisiuft  hatte  Hr.  K,  noch  nicht       iehen  befconimen. 

Am  16.  Fehh 'hlek  Hr.  Dt;  Prof.  Chriiiiktn  Her^ 
m<mn  W^efwe  Bi^  Kede  zum  ArttrUie  der  ausserord.  Prü 
f^sur  der  Pliilos.  über  die  BeschafFenh^it  der  PlaConi 
tthen  Philosophie,  xvoiu  er  mit  dem  l^rogramm  eiotiMl 
de  PlainriH  et  Ari»tottUs  in  constituendis  summis  philö- 
gophidt  princifrRs  dlfftrtnlia  (b.  Haack  gedr.  38  S.  80 
Dir  Hr.  Vfr.  gfthl  von  einer  bisher  melitent  übersehene! 
St^ht  Ariit.  Phyt.  Aule.  I,  9.  atis  ,  itt  welcher  der  Pbi 
Ibsoph  sich  Äelitlich  fibcr  die  Ursachen  und  PriHcip«  de 
Verschiedenheit  erklärt »  so  wi«  überhaupt  dat  erat« 
Büch  dieses  WdÄi  eine  genaue  Angabe  der  Principi« 
derjenigen  Wissenschaft  enthält.  Welche  A.  pbilosophi^ 
prima  nennt,  wbrnber  S.  9  fF.  vi^eitere  Erläuterungea  g« 
geben  sind.  Dass  A.  dabei  auf  Dato  Rücksicht  genooi 
Aiieo  habe,  ist  S.  ff.  angezeigt,  und  dann,  S.  20  fi 
die  Principien  dea  Pinto ,  «eine  Lehre  vom  Grossen  ud4 
kli^iben,  von  dir  ¥tfH  u.U.  f.  erläutert  • 

Am  16.  Febr.  verlor  die  Universität  eiben- -ihrer  i] 
tftten  Lehrer,  den  Kön.  Preubs.  Hofrath  und  ojdent] 
Professor  der  Phibfl.  neuer  Stiftung,  Efinst  Koni  Wie 
land^    der,    22.    Jul.    1755    »u.  Breslau    ge'b.,  aei 
1777   auf  hiesij^er  Xlnivers.   Vo^plesungen  übet:  Matbc 
matik,    Naturrepht,    allgemeinö    und  Staatengeschi<Ät 
hiiJlt,  tpäter  näth  Berlin  als  Lehtfer  der  Geschichte  a 
ttt  Kön.  Cadettensfchule  abging ,^^'^on  da  nach  Leipzi 
!X3o9  zurückkehrte,  als  ordenll.  Prof.  der  histor.  Hülfi 
•^ssensch. ,   tjachher  die  ord.  Prof.  der  Gescbicbtd  ei 
bißlt,  die  er  1819  f ösignirte ,  tb'er  bi«  wenige  Td^e  vo 
äeinem  Tode  fortfuhr,  V^orlesühcen   au  halten,  d«ro 
welche  er  nicht  wenigier  Als  durch  die  Verwalturtg  aki 
den.  Aemter  sich  und  die  Univ.  auszeichnete. 
♦    Am  17.  Febr.  Wurde  ihr  ein  jüngerer  Lehrer  in  de 
seiner  Jahre   und  wohltbätiß  benutzten  Kraft 
'durch  die  Folgen  einer  organischen  Misbildung  öntriaset 
der  liweite  Professor  der  Theol, ,  Domherr  »u  Meiseei 
Fattor  cü  St.  Thomae  und  Superintendent  des  Leip; 


0 


\ 


Nachrichtea  von  Universität^ii.  a.  Leipziger.  9S| 

ÜMkentpren^lf,  Aneuor  des  luftig.  Cootütontimi  etb, 
2>r.  Heinrich  GoltUtb  Tzsdiirner  ^  geb.  su  iVlittw  eyda 
•14.  Nov,  lyybt  von  deaaeD  groaaeQ  Verdieniten  eben  ao 
wenig«  ela  von  dem  Scbinerse  tiber^aeuien  Veriuat  bier 
«m  lahreiben  nötbig  iat|  nach  Jen  bereaU  S.  2210/22^3» 

«DgefubrtM  Scbrifien.  ,  .   * 

i  An  15.  Febr.  Abanda  endigte  im  Anfalle  der  Fieber- 
iku  durch  muen  riatoienacbuaa  .aean  Leben.  Dr.  CarL 
^aperi  im  30-  J.  d,  Ak.«  ala  bomöopetbiacber  Arzt  uni 
^kfifuteller  bekannt«  (Der  neohate  Oatermeaakaulog 
aaigi  noch  3  Scbrtften  voa  ihm  an«)  1.: 
•  I  Durch  ein  königlicbea  Keacr.  rom  ^3.  Febr.  iat  dem 
4taber.  Privat -Docenten  der  Pädagogik j»  Hrn.  M.  Giorg 
Justus  Carl  lAsais  Plato ,  eine  eoaei^rord*  Proleadur  der 
Vbüotopbie  ortbailt  worden.  ' 

***^  Am  31.  Febmar  wurde  die  jibitlicke  Promotion  der 
Doctoren  der  Phiioa.  i^pd  Magiatec  der  freien  Künate 
ia  der  pbiloa.  Faoukät  gefeiert.-  De«  Decbant  derael- 
hm,  Hofr.  Dr.  Üfirialien  Uan'ul  Btck,  hat  dieae  TrO- 
BOtion  angekündigt  in  dem  Sp€cimint  Mtcundo  Acce§^ 
•äonum  od  Fabricii  Hibliothecam  gratcam  (b.  Kück- 
iMna  gedr.  19  Sw  i*  4.),  worin  die  neuern  Ui^Lerati- 
diuogen  über  den  üriprung«  die  veracbiedenen  Arten 
vod  die  erate  Auabildung  der  gr.  Tragödie,  der,I<wQmä- 
^  und  dea  Satyrapiels  nachgetragen,  die  Meinungen 
'  darüber  beurtbeilt  und  cüe  £ntAebung  und  der  f rubere 
•Gang  der  griecb.  dramatiacben  Kunat  kura  dargeatellt 
emd.  £a  wurden  bei  dieaer  Feüeilicbkeit  auaaer.  Um« 
^Kof.  Dindorf,  dem  die  pbiloa.  Doctorwürde  vor  Kurzem 
ertheilt  worden,  nocb  aecbaKebn ,  dae  aie'^in  dem  jiibr. 
iVocancelleriat  dea  Dechanta  erhalten,  renuncirt  und  eilf 
andere  jetzt  creirt,  deren  Namen  zu  anderer  Zeit  .er- 
väbot  werden  aollea.  £a  trat  der  gewtea  aeltene  1  all 
ein,  daaa  aecba,  welche  vor  5a  Jahren  das  iVIagiaterium 
halten  hatten,  ietst  wieder  aufgeführt  werden  konn- 
ten, nämlich  die  Uerrtn:  Staatarartb  Dr.  Körner  in  Bei- 
ib,  Rector  der  ^bule  su  Annaberg  Dr.  Benedict  ^  Dir. 
d«a  Gymn.  sa  Göttingen  Dr.  Kirsten,  Trivatdoc.  der  Ma- 
tkematik  in  Leipzig  Dr.  Kichler,  Peator  «u  Pauiuscb,  M. 
Thort,  und  endlich  der  Dechaat  aelbat,   der  daher  in 

Rede,  weiche  er  au  halten  hatte,  die  Beweise  der  ' 
göttlichen  Vopaehung  in  Leitung  aeiner  Schickaale  priea, 
^i^ebel*  er  auch   au  manchen  Bemerkungen  Gelegenheit 

^tte.   Auch  diete  Oratiuncula  ih  aolemnihua  Doct.  Phil. 

«t  Magg.  LL.  AA.  a.  d.  2I.  Febr.  1828  recitaU  a  D. 


282       *  *    ^A  -^^b.  Auswärtige.  ' 

C  D.  BecWo,  Ord.  Ph.  h.  t.  Dec.  et  Proc.*  nt 
lari  Magifttro  ist  bei  Rückmann  gedr.  14  S.  ir 
Cnobloch).  Von  den  vielen  Glückwünichungen 
reabezeigungen  f  die  er  als  Bewei^ie  grossen  \ 
lent  verehrt,  schweigt  er  um  so  lieber,  da 
mehr,  als  seine  Bescheidenheit  wünschte,  dar 
schrieben  worden  ist  (1.  B.  Nat.  Zeit.  d.  Deuti 
5«  März) ,  und  er  erwähnt  nur  dankbar,  dass  di 
Univ.  ihn  mit  einem  latein.  Schreiben,  die  ph. 
mit  einem  Ehrendiplom,  die  theolog.  mit  ibrei 
rat  (vgl.  IL  S.  145),  die  deutsche  Gesellschafi 
forsch«  Vaterland.  Sprache  und  Alterthümer  unc 
turforsch«  Gesellflchaft  allhier  mit  Diplomen  eioi 
mitglieds,  ausgezeichnet,  und  dass  er  ausser  de 
oben  angeführten  Gedicht  des  Hrn.  Prof.  No 
d€fr  Schrift  des  Hrn.  Prof.  Sturz  durch  Zueignu 
Cic.  Laelius  von  Hrn.  Prof.  Beiern  der  Gescbi 
Hierarchie  aus  Gurlitts  Nachlais  vom  Hrn.  Pro 
in  Hamburg,  des  Hrn.  Kect.  Subeüs  in  Bautz 
lehrten  Abh.  de  Strabonis  patria  beehrt,  durch 
des  jetzigen  pl^ilol.  Seminars  (von  Hrn.  Franke] 
dere,  auch  seiner  Enkelinnen  und  eine  lateii: 
seines  Enkels,  die  Herr  Tauchnits  stereotypirt 
fkeut  worden  isU-       .t;^  .  .  ^  • 

Ii         ■         .      .  ,    f.itaü5%JX^;iUr^«^fci|i'ü  •• 

•UfX».Die  Zahl  der  Lebrer,  die  Bibliothek,  dal 
•Cor.  Museum  der  norweg.  Univeriität  Christiar 
im  J.  1826  vermehrt  worden,  und  am  Ende  de 
befanden  sich  daselbst  582  akadem.  Bürger  und 
liminaristen.     ■  ::r.  ^1  n  -  f    .t'!'  - 

<^       In  Bonn  ist  ein  kathol.  -  theologisches  Con' 
am  22.  Oct.  vor.  J.  eröffnet  worden,  lieber  die 
Convicte  im  Würtemberg.  j  zu  Tübingen,  Rot 
Ehingen  s.  Kirchenzeit.  1829  S.  I495. 

Ueber  die  neuesten  Schicksale  der  Univ. 
deren  Gebäude  und  Bibliothek  (auch  die  Haub 
verbrannt  sind,  s.  Tiib.  MorgenbL  1827.255»  S.  i 
auch  S.  1019  u.  1020  von  der  Univ.  zu  Moskau  I 
gegeben  ist,  von  der  Petersburger  253,  S.  loi: 
'  .Bei  der  akademischen  Feier  zu  Freiburg  s 
rere  Ehren  »Promotionen  in  allen  4  Facultaten 
So  hat  der  Staattrath  Freiherr  von  ZyUnliardt 
stische,  Hr.  Brigade -Arzt  Nussbaurncr^dic  med 

•  *  •  1    ■  • 

Oigiiizod  by  G<  , 


der  Eoittichof  von  V^iiiß^Mt»L9.  SpkßtH 

fiofitorwörde  erbalMi«  : 

sutiD  Nr.  65.  Die  Univ.  Bonn  bat  eine  oiEcielle  Er- 
ikkang  dagegen  in  die  Cöloer  Zeitung  einrucJj^OH  Itt* 
10.         Heiperue  1828.  St.  15.  16.  19,  30. 

lUfenw  lür  ihr  sweitoi  Jehr  gewiUi  «dA  tojUidi 
mOm.  mi  MMLIUth  u.  Prof.  Dr.  AtBM  ptasS- 

dof/ir  tir  d^e  kamenliit.,  Hr.  Ob.  Mal*  Reih  u.  i'rof. 

Dr.  Jifigjcif  fiur  die  xnedicin. ,  Hr.  Hofe*  fiof,  Ur^' 
ThUrsch  für  die  philosophische  betUtigL  / 

Die  tSmmtlicBen  in  allen  vier  Faeultaten  der  Mac» 
hoxgei  Uaiveniti^  bei  i^w  Jabiiaum  vargefalleaea  Pro» 
■BtjoMi        m  in  Xifm.  Iii.  Zmi,  sia>  ^496 

MbüMM»  aogstt^  wmimt  Hfw  Dt.  Gafma  U».  oid, 
der:  ailgeaieinen  und  I^aadeageaebttthla.  (dr  bat  am 

I9.N0V.  Ig27  seine  Vorleaiingen  begoaaeii),  Hr.  D,  Zierl 
«Ii  ord.  Prof.  der  Landwirthtchaft  in  der  staaUwirth- 
icliafü.  Faoiiiiäty  Hr.  Dr.  Htrmaan  (bUber  Prof.  mm 
««iun  ao  NSnibörg)  «da  aotaeroad«  Prof.  der.  Technologie, 
BaehäftkoMft  «ifM^winhediaf t,  Mu  twoL  #/ f. 
Mtttb  oiA.  Stot  der  Chinmi«^  iwd  Hr.  Di;  jgfcmMi. 


iM'ii«^  Not.  aiiia.M4llliM»tii  4M  Sco4bMiM«o 

Bi  Statuten  der  Univ.  in  der  Aula  Toi^oleaoa  wer- 
im  5.  Dec-  auf  der  Umv«.au  £rlang€n.    Von  die- 
len Statuten  und  der  Univ.  au  JMüacbeu  aind  neue  lob- 
]»rii»ende  NaohricbtOA  im  Meaperus  30a»  &  IM/* 

«■AieaenaB  OimMteflilo  /oifolglo«.  £iNMiiotioMtt 
*^lmimjLmtiii  Uil.ß^Wi    a&»  > ^»<«aoiohao^ 

 hat  im  Uahr.     PhiltditpH^^  «^nd  iStC  II4  Doota» 

'Wiiar Medizin  creirtt  übarbaopt  in  allea  Collegidn  and 
IhArenitatea  Amerika*!  I8s6  uiehr  ala  600  graduirt  wer* 

^»  *  '  * 
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TodwftllBjW  iiP  <pA  i828> 
Kackriclit  gegeben  wird.  ^ 
der  ipriit*  XDoctorwürda  SaUe  aiu  allen  mirftai.«» 

Asche  ^  Ji»9€m  MMtA^flUyi-Mm'  liiiittgtTiMi  y*> 

.jSai^rolog  voa  ibm  ia  der  Beklio*  Haito »< OP >Sy eniWit» 

Zeit»  Nr.  34^'  -  .  .*<^f'%.-r- -  vi       *!i?t  ^  ^fit 

Im  Dee.  »Q  Paria  ics  wgeaeichnete  Nulwiftmatikel, 
Aiic  d'Hauurocike.  '  -  V 

la«  Jm.  Mib  stt  GöttioM  der  .datig<«  Sofefi» 
ie»aeni  miTaitba  M  filuiMbanViA  « jB^KrwAli  W 

7*«) J.  d.  Alt.  :'T-»>f».'  .  .  -.«rii 

ir; .  Jan.  die  Hersogia  vön^  Huros  (Todiaec*  det.Gdl 
Can  vda  Kersalnt),  Vfn*  eia,i§ei:  aus  gereich  neter  Komana. 

Am  ^2.  Jao.  zu  Zinna  bei  Torgau  der  datige  Hir 
^l^^^^u^edr.  Witk.  Schrötr^  6l      4  Mou.  alt.  « 
^      Am  sg;            Wien  dso  ,L  NeeikiiOialiac&^Av 
MlUtü^*       Criminalti  »hMfi  ieiii  aliii  1  »f i<lhiiitiM< 


An  deAa.  Tay  W'ftiditoiii^A^edli  aahulhiiirt 

ner  iGuter  verdtaace  iU^n.  Freute,  iua&dtadl  ata*i'Jftoctei 

vou  üt^c/iopp ,  im  66*  J«      Alt.  I  1^  '  • 

Am  24'  Jan.  zu  Kbineck  im  Cant^a  >St.  ijallei^  il^ 
*ucb  fls  ^«brifttteUaC' bekannte  ebeniaL:2JbeiMti  Fttiao« 
«MWtec,  t/0iW  Xiaiir.  ^huntüviin  79.  i^^  Akl,  tdar.nick 
mr  un  Leben  viel  fnt  aiiM»|Mftim|»'4il>aWi  mmUm 

I  .  A»!-««^  JNh^  m  WiMi  ite  la  Ij^ObiMtaiTiitMi' 
aohatt  Md  ^hL  gak.  Rath  ^ta.,  JMidUrir  Jb^M 

^af      Jüratenbarg ^  78      alt,    -  »«  V;? 
.  •  '  An  dema.  Tage  cu  ^Wünchen  der  erAte  Cabiaetsrt 
^Q^ftär  ,  Hofrath  und  Ritter  t  oii  Alarfm ,  itn  54.  J«  d»  Ä 
gi;^4'^n.  au  Hamburg  der  cii^eiiU»  ijebrer  d« 
Naotik«  Dr.  fbiU  Uamkl  :ßfauMi,  im  6u  J.  d.  Alt. 
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Ja  ämm,  Tage  ra  WIm  der  in  i4le  MUMHk  Ot» 

•     im  9.  P#br.  sn  PdUd«m  der  Oberpre^ter  iJafl 

Ifuir:  Pauli.     '      .  '  -   «  ' 

'  iü  3.  Febr.       Freiberg  der  auch  alt  Schrifmelldt 
I    be^snnta  RiUttieister,  Ern$i  J'rgihtrr  iion  Odütbtn^  geW 
«  Gkucbea  i^k.  Od.  1    •  • 

4.  Febr.  zu  Frankfurt  am  M.  deT'Brsh  R^eM^ 

ImtI^  10  70.1^  4r<'AlL  •  *  

iteiil>yeAietat#  Aenal  «Frof.  der  Rechte  tu  Frankfurt 
an  der  Oder  und  Bretlaii »  Dl*,  der  Rechte  und  d^r  Me*- 
dicin,  Kön.  Freuts.  Hof  -  und  Criminalratbi  Joiuuui  Chri^. 
Ulan  Fritdr.  Meister,  69  Si>fi  Mou.  alu 

I       An  dems.  Tage  au  Köln  am  Rhein  der  praktUiranle 
Mit/ Dr.  C^l  WUh.  KtU,  atit  HalW^  -  r 

•  Mm  ««iPabr.  s*  B^^MÜ  4^  4iii#>  NiM4 
6>i>g<li>  Mudblt  yhaaaiQhiUbüll»rt  Oiwwy  ^litfM 

;  %m  i*m^  i  B».t  -WAbiMt  Mi  ten  JLdien  Jeau 
Flart ,  herausgegeben  hat).  *     •        •        *  i  .'1  . 

An  dems.  Tage  zu  Stargard  der  daaige  Paitor  emer« 
JF.  W.  Struvt^  81  J.  alt.'  ' 

Am  7.  Fetir.  lu  St.  Vttertbnrg  der  Lreibavai  d«a  KaiaJ 
Helift«  j^oleaaor  dea  JtUliUMim^a  der  medicin.-olanim 
iM8liilav--««iFiHik  MMnir.^«.  RMter;  Frudr%  ^.  Heyrom  : 
äm  14«  Febr.  sa  Dreidam  iee  aate  dlHlfi^llfcaifgfc 

'  l<l^f  66  ?h  -9  Min.  alt. .  *ai  ■ 

im  15.  Febr.  tu  Iniingen  der  daiige  Faator,  Deca% 
aod  Dutricu-Svhulin^pvetar,  'Joft.  CkriMfh  Buchsr^ 
7*1;  4  Mon.  alt. 
I       i^^i        Febiv  «n  W^tomar  der  gf  ühera.  Prof.  am 
Landacbnllehrer- Seminar,  auch  ditrob  StfhrifMi  li€fcaM% 
Milte  f?b^  5^  ÜkCt 
^äm  MH  Feitfb  m  Wawuüint  fei  fcUMm^  KftU 

iMHt.         13.  Jul  1748        UkiMUC  Mdiiii  vad 

I  SchriftatcHer).  •  •  •  •i     ,  - 

I       Am  tQ.  F^br»  zu  Ijöwenl^erg  der  SuperijiitaA«nt. 

'**-AAai  Mi  Febn  sa  BoitMiibarg  der  daatge  Bürge»' 
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.  '   An  dmi.  Tag0*wat^^«u  Qrost«>  Wjtilhow  bdi^^^ 
dfi^  dmt.  Er^diger  SUwt  vpa  Qaulm^damttfMlii 

Am' A3.  'Febr*.  ra  Konigtberg  der  «im  ^rpf,«4it 

.!r||««l<^i6.t|ild-oH«AtaL'X4^l1(^  Ratb  Dr. 

Sami^eL  Gotil'uk  WM  (eli^ep^a  in  Leipsig  Privat -Do« 
Cent  ,und  Collegiat  dea  Fri||ieaf  CoUf^nini^^  §/i^  av 

Am        F^br.  su^Hi|mVf^g  der  Jg^ 
eleu  Alkr$icht  Schtödttr^  im  69.      d«  Alt.  f.. 

'  -  '    Nekrologe«      *\  .  - »  u  \  - 

Von  dem  Rum,  £(a|»r^the .  J.  Ä'flr/  von  Lthtruht 
igp9t.  zu       f  et^enburg  4^  f^^f ^-  iQ^  y  78  Jabr  «J^ 
dem  Otlannedi^.  JMk9  Bs.  Joh.  Benj.sEghard  (g9ilL0^ 
Aediiit  jtt.  J4iNf«ii8ajr  jin.  4b.  liebentj.).  *  ttelvvllogeli 
der  HeU.  Ut.  Zeit.  Nr«  17.  9.*  IMf*  ,  f^i: 

A«aCfaiflielM^.Nelur«log  wn  Or.  J.  MarezoU  k: 
der  Jenaiseben  Lit.  Zeit.  Int.  BK  6,  S.  45C  .1  A 
.  •t  Aua  dem  Nekrolog  des  geweaenen  ftanz.  Depntir- 
4ea  Menue/  (geit.  20.  Aug.  1827)  in  der  AeTpe,  .e^cy^ 
xlop.  Octob.  1837»  iat  Eieiyaw«i|yttmUt  AlBi  ^^liMb 
fiic.lk*  Unterhi  S9»  S*  156.    i.;,       t    i^.t  > 

Nekr.  dea  HeM^*UMlbVg»*'AipmihBef«^CII^^ 
JFViadr^  l/irkft  ^eb.  bo  BeaaMa^.^t.  9m.vl7lß4^  Mi» 

thUk^tUB^i.  m9(tk.  dwmtk  eem#»JipeleIwte  ;T9^Detaiadb» 
idiüttd  .fiiteiifatacfcaru  ^M  iRJ^in-,  MainMind  Laba« 
Gegenden  bekannt)  von  Dr.  A.  Cleme^a  in  der  Frank«' 
fort.  OB.  ^KoaUmta  -  Zeit.  &U  ^9.  Nat^i  ZeiU.  4  OiMtfik. 

Von  dem  21.  Mai  1798  gjeb,,  i.  Nov.  i837  ▼erat. 
jDiakoB^isü  Giodeq;  im  AMie  . Ritsebüttel,  i^kJPrudr^ 
JSodiinuimh  a.  Scbrifce%<«f.ittiiU«Xii^Zi^Jl|^  Jib^Mli^ 
i.,*.,  Nekrotogit.AN  (8-  Äff.  .X7J4  tt^^r  J^i^  J^H*  «gaijr; 
j^t.)  Ffanrcfa  w  Geieratadtt  «SaÄartfiW  ^finr»  ÜMIar, 
wd  Aea'Ci&;]Mbi  1738  gfsb.  ,  34.  Sept.  i837^eft.>.  Kmk 
cbenr.  u.  Superint.  au  IcbtertbauAen,  Ernst  JPriedf»  jin^ 
ton  Augutü ,  im  Intel!«  £1«  der  JeiMUfi^mk  i4k.  ^^«CViF* 
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(w.  Am.  tt^  ma  KMMMMs  Mb* 
If.  Dta  lair  w  DfüM  Mt.)  Edn.  aiihi,  Appdht 

Rbüm,         Ferdinüntt  tMtmlf  Fluk^  (ebemd.  auster« 

oi(i.  Prof,  der  Rechte  in  JLeipzig),  nebu  Verseioh&tii 
f«iner  Schriften  Y  in  der  Leipa.  LiU  Zeit»  j^f  S;  4|7  1^ 
(fOinHm.  OHGR.  Dr.  Wenck). 

:  V  iQifabrüdier  helsr.  deg  ag.  Jun.  lytS  Grot8glo«> 
ftn  geb  ,  i&  Jan.  id9|'8M>         Joh.  Samud  Arve«. 

•    •  i     *  *    .    •       .  • 

BefÖrderuiigeii  und  EIuenbezpigungMU  ' 

Der  Weltpriester»  Ilr.  Franz  ZjunelUy  hat  des  Lehr» 
amt  der  i^byiik  an  der  phikMO]pb.  Lehranü^  so  .Xrient 
eriialten. 

'  *  Der  bisher«  ausserordentL  JProfeti.  in  der  philoaopfa. 
Ftcaiat  der  Univ.  Könlgihng^  Uc  Dff«  Gr»ßf  iK  oid« 
twUuor  m  dinelben  geworden. . 

Bn  dtt  CtdlAtnhrfeiar  M«  flj|  JnhrM  «rfkdiw 
Hn  Gtiindnng  der  Vtiwmak  wafD&rfkt  mmi  Mgewb 
Boetordiplone  eriheilt  worden:  Hm.  Faat  Primär,  an 
dtt  MlcfaaeL- Kirche  %n  Bremen,  Goii/r,  MenckiTtf  und 
den  liefländ.  Gen.  ^  Saperint.  t  Hrn.  Ü«r^,  dafi  theologi- 
scbe^'  deaa  Gen.*L*ieut.  jFr,  Max,  Klinger^  dem  Geb. 
&Atb  rSf€rm$äi  und  Um.  FriUt  und  BibUatb.  d^  «Vati^ 
ctoi»  ^fige/o  Maf,  dae  JaritciMbei  Hfn«  Kattmiefk..to, 
Mttart  ilto.f!.  lliffH»aWrit<dü  wadiainiietie ;  daae  reioMi 
InvtoPli  MafSadbaae^W^iMirf  dtm  Iffoft  d^r  GhaifM* 
wtepkMaif  AtrtifiM,  Md-dam'Pvef^  der.AüriBMMai 

M  KÖBigaberg ,  Bessel^  das  philoiopbiicbe. 

Der  Hr.  geh.  Oberfinansrath  und  Director  der  For- 
seUanmannfactur  zu  Berlin»  RosenstUt ^  hat  den  rothen 
Adlerordea  ater  Gl«  mit  Eichenlaub  erhalten,  bei  aeineoi 

fo^.  Kuä$iiamum,  deeaen  Fatac  ia  dec  Sedio»  Vom» 
Nr.  8S.  «eaeMelMn  ist 

Der  «d.  OielMf  Md  Fiodigtr»  Hiw  Ttefii.  Ihib^ 
tm  tjinftiie.  dor  engl,  nnd  Hr.  MUmtmw  Hurmiix  Pm& 
Mir.  Sf^raebe  und  Iiileralor  an  der  .IW^itilit  m 

I^ttdoQ  geworcien.         ^       '  '  ' 

Hr.  Direct.  Meinele  am  Joachimsthal«  Gymnas.  zu 
bat  wegen  Ablehnung  WM  aiMvrlrtb  Anfa  500 
TUr.  Gehaltasulage  erbaUen.  : 

Hr.  Dr.  FrietUmannt  Direelor  dar  gebiinan.Sebnle 
lAwmgf  kaft  dM  Binig.  iini»  .«fdMidL.Vfofad* 


* 
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Am  Colle^iini  GvoJInum  .lij^BraniiicMiBig)  Jtfna  die 
Bit»  £}D.  dirfliitt  «i4  Bmuiit -ra  «Mtaraiimilimp» 

Viättjm  ddä  Vrtifai0r  »^iMüliMr  •  ^AdfDam      '   '  r  . 

D/er  'b^llBDiite  HaMuche  GiefckickuchreiVer  Di^ 
rector  des  churf.  Haut^  und  Staati»  ArobivS)  Hr.  Rom^ 
mtlj  ist)  mit  ieiner  Aeh  Nachkommentcbafti  ut  dw 
AdelstaAd  dea  Kurf,  Heiaea  eihobea  worden.  .  -  • 

Der  Abt.id«  Ctatereieiia^tifla  .iUm^l  liiw -Xuim 
Crophiu9f  iat  zum  Studiasdirectot  am  JoaAnetiai  m  Gita 
ainyn»  rPie  ^patee  nait'  eileiditeto  f  fofemfr:^' 
iiiactt-;bta1itucliu:Mathaiii.  liatHr,  Jcatph  9on/k$€haimr 

.  Dec  biftberige  KreUarst  dpa  Berauaer  Kroiaaa' <i» 
Böbman,  Hr.  Dr.  Wenzel  Streinz  y  ist  Protomedicu* 
u&d  !Eeg.  Rath  «ad^Sami^U-'HelereBfr.tm  Xrftado  'Ob  der 
Bona  ^Wordeo.  .  <v  '  ' 

Der  Kön.  Sacka.  Leibantv  |Io£<-  «nd  Medio/ ^tttfii^ 

21        Carl  »unrnw  CärM^  ki»'4m  BAxmikfmk  Aü 

K*.  .lfaii6upedfttelideBt:ttiyit  MdoaepMliger  JUblW  «t 
Stauia^iat  zum  Conaitfcorakatbe  bei  dasi gern  CMätUtäkf' 

iii^d  £s^incial-5chu1*Coliegto  ernannt  worden,  i  •^•i 
*Der  jyUmsbuchhalter,  Ht.  Dr.  5üip*e\  in  Braus« 
acbweig  (Vfr.  einer  Einleitung  iu  die >  Gontor»  Wissen» 
soba^t  und^ndere  Sobrifteo)  bfit  das  fridicab  einsa  üanb 
Baaunaebwelg.  MiinB-Commttaat»><eHmltdD,'  '  ' 

Hü.  Ji  QuetätP  (Mkberiiü^eb«r  dav^lMfotf^-da  nMfr 

eel  geworden«' *•        ^  ^*         ^*:»*  •  * .  t  i»t 

-v^*  Hr.  itWfoA  Va/ffecd^^  iit<'Ffefes^r  des  Born.  CMi* 
Statutar-  und  Leben •ReoktS'  an*  der  Universität  m  Pa» 
dua  geworden,*       *•  *^  *'      *  '         «•  t,  ,n  t  # 

Hr,  Justimtb-  Ty<riacij^  ist  zum  ordiant).  Frof.  de« 
Getcbicbte  an  der  Univ.  su  Ko|WN^agen  efnaHlit^ordad^ 
'*-Ui»  fiutmth  Sehmidr-^  Smnldeck  ^  Hxtter  v.  Da- 
IMbtog^  iiCwkklidMiiDapuCrto  im6aoaralv'aaMMIll 
0i«r^nnadieiaiabMv«G»lhtgkM»«4  l/af  aaibagiB^  gewiMMk 

Dar  bisher.  Religionslebrer  am  O y mawirnm  zm  Wütt 
V«rg  onti  ftivkd  ocent  det  Theol. ,  Hr.  Dr.  ^tciti,  irt 
provisoriscb 'eutn^  ord.  Profei'or  der  Dogmatik  und  Exe- 
gese an  der  Würzburger  U»»v«rt.  ernannt.    '     "  *  .iSti  l" 

Der  bisHer^  5tadMi)f^lMa%  Hr.  Dr.  Zuierland^  Bn 
Aachaa^  lM^kiato  m^wi^-  nx^.  Madiq^^afaradla/lwi{d0l 
«iger  Bagianiig  amaan«  woidaa.         ,  aia)4*««N->  «.vra 


:J  wm  gwilifc  Om  '^i^g^l^l■'  mä  MMU II  i 

iiJloin,  Cdri  F^Udr.  9on  SLmmehr  In  IiftMflb  nad  itm 

d«re,  «ind  £u  Zklitgliederi»  der  Akademio  der  Küntta  ii| 
Betlb,  iir.  /.  G.  i'.  j^itil^  ta.Drt#d«a  Jiuui  ie«i;ir«MMU 
l^lf^. ernannt  worden. 

•^r^  Sipe  btfhfixig»  Obar^K^fh^a,  -  md  Sobulmb ,  Hr* 
SätJttrd  Grandauer  (Vmim  einer  Abb,  tthM  G 
4ir  iwi#cb«a  XioyalUmot  und  Xiiberaliimus  m 

Ksigs  im  fialani  emictat  wordan. 

Db'Bcmnv  Poufantt  MflpKed  des  Intlftuei  von  ' 
Fmikkreich,  und  JL  'uirQW  ^   Director  de&  aitron.  Obier« 
varortumä  zu  Wien  haben  den  rtiaaiichen  5t,  AoAenordetl 
j|^r  Ckife* erkalten.  '  '      *  ' 

*  *Om  UmJ  £«ofetiOce»  Dr.  Rudolphi  in  Berlioi'  nnd 
Ayfrup  in  &o|>enhegen»-#ind  M  MaCgliedem  det  Geaeü^ 
illrfUn  io  Dfnaln  s^nni/wotdea  •  • 

SNv  fciibw  —aae«>A>*grofeMef  ■  iw  det  nhietopk« 
tedttfc.mllnlle,  Ifcv  BRiHMfiat,  lü  ovdMiaMbt 
«Tin  difcicr  FaculUt  gewerdenw'-i  >  t»^- 

Der  katbollicfae  Gei&iUche  zu  Köln,  llr.  Ehr.  theol« 
iVkü/.  München y  bat  dea-  QieiakieS'  eiaea^  kiHi.  ^renti« 
IpBetiicbeo  JKatbi  edieiteo*  *^ 

:'..Ai»9fltrfli  IvkfQtmhiük  hnt  eii^irdi^^det 

Hdwniug.  dnnuBigeiritniBgien  fleiftifchrA  'Oir<iepO#4o8 

«•HU  «nd  min;  den  Tbaü,  den^ep  ibv  widinefi -vv-olke,' 
bupcdem  hesikas  unter  dauiTiitd;  Mustbia^  ein«  Kirchen«* 
adiung  für  Freunde  de»  wahren  ChrUtentbui*)» ,  wnf 
!•  Afi.  d.  J.  an,  worin  alle  wichtige  Jbliicheinuogen  in 
im  aammiHclieik  ^bi^iatL  i^^^p^n  ffM  neu  ersdieU 
wde  tbeolo^  Schriften  nngeselgt  werden  ioilen  (wd* 
y  Tlin.nni4.aMiia  ienWk  Mm.  i  mtUr/W'Gr.).  ^ 

ilwJliH/  in  V^rfaindung  nut  'Uiebrern  Gti^feiSR  ein: 

^fStUBaiLschef  K&pi;rtüriu[n  d^ir^Cj^nml^n  medf^inilrebetil 
Literatur  Deutachlaads  in  Monauheften  hei'aiti  (P^-det 

in  &cianigtn  ierioheiiO;  eeit  dieaeei bei  HUpeit 
«e^nnu^ebkttj  Jüter  ClteittenfreniHii        <  ^ 

Bei  SeueriiMtae^an  i^n  eminiiin  (aielt  der  Ut^ 
tilhAwgsbktts  fib  .Welk«  nud  Mentekenknede)  in 
IHne^Nhefiiiii:  BibUoihek  dex  meopiten  Weltkonde«  * 

* 

Digitized  by  Google 


SM.       .  .'•  Zm.mwmmimWmimt'*'''' 

nuDgsn  bei  allen  Völkern '4er. «Enlef  ilMrfi^' litenriadb« 
pölititcnen  und  aittlichen  Leben.  Uecaiug.  v<M^  MaUi{ 
I.Jakrg»ng  1828-  (Fr.  8  l^thlr.).  ■  '  ^' 
Bei  Lecke  in  Darmtudt  ertcheiat  vom  Miit  j» 
MoBU^Matt,  tat  Stmmi»  ijailikmir  ünhulwHiiiigiW 
Awirlirh  i  Bo^  iB'4k   ■  -'-^  ■> 


AusUiKÜsche  Zeitsclmften. 


•  I9.  Moikau,  erscheint  eine  neue  Zeitschrift  Ittem 
MhM»  bibliograpUiciiM  ttd,lisiilMhea  Inhakis  Ali 

In  Hambiirg  wird  vom  ü6*  Feha»MH^»i>igÜtm 

Toa  uad  für  England  herauskommen,  wöchentlich. swe 
apl:  The  Hamburg  Reporter  (Vierteljahr.  6  Marli)b^  ' 
Hr.  Trof.  Moibtch       Kppeoheften        ^eine  Zei 
ficbrift :  Norditk  .Tidfkrift  berätu,  in  deren  entern  HeE| 

04  ißiirM  eiagpieiisah^  HMMbohriftn  der  lUfiiu 
pMbegner  BibU  veneicbMl  eittd*  *.  <{ 

Dad  bei  Bleck  angefangeoe  Foreign  Reiriew  aat  de< 

Tr^utteUchen.  nicht  überlegen«        Tiib«  Morg^nbL  j; 

&  148.'  ^'  ■  '   "  I 

Iii  Iiondon  ertcbeiht  aeit  dem  i.  Jan«  iSdg  a)| 


aSittwochaj  Tbe  iUte|M^MMi|  a^«M«r  li|ectry 
and  weekly  eridoal  teviewt  redigiit  too  Biiny^jhaa^ 
ferner  eine  auf  Indien  «ich  beziehende  'Monetäre hrif 
The  oriental  Herald;  in  Edinburg  vom  t*  Januar  01 
Ouarterly  Journal  o£  agricukure ;  zu  JEUgwood  in  Harn 
•fai|e  eine  mm  Zeindirift  Ine  lkmumi#>  rigtiifi 
TU  Grypt, 


Zu  erwartende  Werke. 


Auf  Bischoß's  Wörterbach  der  alten  nad  mitüe 
Erdkniidet.  wird  bia  cum  Mai  Unterseichnung  («1  dJ 
r^eiiet  TM.^.  AlUr.  i<  C  G.)  10'^  BMih^Aoh 
BtfAh,  m  G^dui  (Lt^Mig  kei  SteiMclm  «•  atbtOMMl 
fAgei^QOiniejn» 

Der  zweite  Band  von  LyonnetV  Werke  über  c 
Weiden -Raupen  ist  von  dem  Dr.  deri^hiioa.  van  Hai 
aebu  den  ü^npf ei^iatten  •  völlig  Mtgearheilet 
4pi  W^fedM  Md  wisd  nMm— 1  neMin— > ' 
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Seei,  H.,  £rriiineningen  ans  den  Zeiten  o.  dem  Leben  £u« 

jta'j,  Herl,  von  Leuchtenberg«  190 

•^ecl,  M.  C.  C.  P.,  Predigt  lum  Andenken  dos  vprewigten 

TrtTnlicrrn  Ti^chiriiers    225 

.er,  Dr.  C  W. ,  Predigt  bei  der  jahrl.  Versammhin^ 
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.  W.  Novae  AniiüLaUoiit^iid  EtYjaoio^icum  Maguuiu«  222 
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Irosclu  (Leipz.j  fjinrichs,    b  Rlhlr,  ii  Gr,  netto). 

Der  Ankauf   der  01earius*tcben  Bracteaten- Samm- 
lung und  dei   Heidenreich*6cLen  Soliden  •  Cabinett  und 
andere  Gelegenheiten   zum  Erwerbe  vieler  und  tchöner 
^luuven  setzten  den  Hrn*^Verf.,  der  von  früher  Jugend 
Ja  TOO  der  Völkergetchichte  und  IVliinzkunde  angezo- 
gen worden  war,  in  den  Stand,  ein  zusammenhängendet 
id,  was  die  Folge  der  Regenten  anlangt,  vollitandiget 
Werk  über  die  deutschen  Kaisermünzen  des  iVI ittelaltert 
£0  liefern.     Es  umfasst  IVlünzen  nicht  nur  der  recht- 
ässigen  Kaiser,  sondern  auch  der  zuweilen  aufgetre- 
tenen Gegenkaiser,  von  Karl  dem  Grossen  an  bis  Maxi- 
milian I.  (inclus.)  und  zwar  2um  allergrössten  Tbeil  IVliin- 
ftea  der  Sammlung  des  Vfs. ,  also  genau  nach  den  Ori- 
^aalien  dargestellt;  nur,  wo  Lücken  in  der  Sammlung 
Waren,  sind  diese  durch  zuverlässige  Zeichnungen  glaub- 
■würdiger  Schriftsteller  ergänzt.    Denn  der  Hr.  Vf.  hat 
^erhaupt  die  Vorgänger,  Olearius,  Joachim,  IVIader  und 
I^emere  benutzt,  und  bisweilen  in  den  Beschreibungen 
t/nd  Erläuterungen  ihre  Angaben  und  Erklärungen  be- 
richtigt.   Et  sind  überhaupt  (mit  den  Nachträgen)  600 
IDenare,  Bracteaten«  Soliden«  Medaillen,    welche  hier 
aufgeführt  sind.     Aber  nicht  nur  sie  sind  abgebildet^ 
sondern  auch  die  Siegel  der  Kaiser  (von  jedem  eines), 
die  Monogrammen   (die  von  manchen ,  des  Schreiben<9 
ttakundigen  Kaisern  zur  Unterzeichnung  der  Urkunden 
^«braucht  wurden),  Schriftzüge  und  Alphabete.  Dahin 
ftebören :    Speciinen   scripturae  Cdrolinae,  alphabetum 
Langobardicum  saeculi  VIII,  Alphab.  Carolinum  s.  Fran- 
cicum  T.  I.  u.  II;    das  Alphabet  römischer  Schriftzüga 
T.  XIX«     Die  Münzen  seihst,  unter  denen  auch  unhc- 
•tiomte  T.  XXIX  —  XLIII,  466  —  516  sich  befinden, 
sind  in  ihrer  natürlichen  Grösse  imd  Gestalt,  ohne  Ver- 
laderung  oder  Verschönerung  dargestellt ,    die  verschie- 
deae  Form  der  Umschriften ,    die  sich  in  einem  /eit- 
rtaiae  von  500  Jahren  so  oft  änderte  |   konnte  nur  in 
il/^.  Kepu  1828.  Bd.  /.  St.  4.  9 
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gewCbnlieliei^  Uteio,  Lattern  gegeben  werden.  iinl 

unter  .sie  auch  JVliinzen  auf r^enüinmen ,  welche  in  Län- 
dern und  Orten  deutscher  Zunge  gefertigt  waren,  \vt;nn 
diese  Länder  auch  einige  Zeit  von  fremden  Regenten 
beherricht  wurden  oder  srom  deutschen  Reiche  ganz  ab» 
gekommen  aindi  Maasen  aber  einiger  Keiaer«  die  auch 
über  Franlcreich  und  Italien  berracbten,  welche  in  die* 
aen  Ländern  gemacht  wurden«  aind  nur  dann  Jiufgefiibrt, 
wenn  dadurch  Lücken  in  der  Reihenfolge  der  Kaiser 
ausgefüllt  wurden.  In  der  Beschceihung  sind  geschicht- 
liche Nachrichten  i^n  den  Regenten«  ihren  Scbicktalea 
und  Familien  I  voramgeicbickt,  daa  Gewicht  und  die 
▼eracbiedenen  Gattungen  ihrer. MSnsen  aind«  wo  ea  oog* 
lieh  oder  nöthig  war,  angegeben,  die  Bilder  und  Um* 
achriften  erläutert,  auch  bisweilen  eine  Bemerkung,  wel- 
che die  Mtinsp  rage  -  Kunst  angeht«  beigefügt.  So  gibt 
also  diesB  Werk  ein^n  bedeutenden  Beitrag  anr  deut- 
achen*Kaiaergesehichtef  Diplomatik|  faläograpbie  and 
Knoatgeschiobte« 

Beiträge  mwn  Groechen  -  Cabinet  nach  jtiüeiiung 
der  hinterlaasenen  Sammlu/ig  deutscher  Munden 

des  hönigL  sächs.  Plnan'z  -  Secrelair's  Christoph 
Friedrich  Pohl,    heratis^ec^ehen  von  Ch  r  istiar, 

^  Jacob  (tÖ'Iz.  Irrster  Tlieil^  enthal ( e/nl  M Lin- 
ggen des  Komischen  und  Deutschen  Kai&erlhums 
nebst  denen  des  österreichischen j  bairischen,  fi  an- 
Uscfien,  schofäbisehent  ober  ^  und  niederrheinischen 
westphäüsclien ,  niedersächisvhen  xtnd  einee  TlieiL 
des  obers{iehsi)schen  Kreises,  Zweiter  Theii 
tntliallcnd  Mii/ize/i  der  äUenLen  Herzoge  zu  Such 
Serif  LandgraJ en  in  Thüringen  und  Markgrafen 
fiu  Meissen,  wie  auch  des  Churjiust^  und  nun 
mehd\  Königreichs  Sachsen^  Dritter  IThei^ 
enth,  Münzen  der  Herzoge  zu  Sachsen  des  Brne 
etin»  Hauses^  wie  auch  der  übrigen  zum  ober 
sächs.  Kreise  gehörigen  Länder  und  des  Herzogt} 
Schlesien,  Dresden,  auf  Kosten  des  Vfs.  18  >" 
-zusammen  1262  6'.  8.  ohne  die  k  orrtde  und  Ui 
JiegiUer^  nebst  5^  Bog,  Tabellen  und  ^  ^^pf*  ^ 

-  ir/i  8. ,  auf  $4>elchen  5o  seltene  Münzen  abgebildi 
sind.  (Huiriehe*eche  Buehh*  netto  n  Athlr.  a8  Gn 

Der.  Hr.  Verf.  wurde  durch  die  Pflicht,  dio  in  de 
Nacblaaae  aeinea  verat.  Freundes  vorgefUndeM  aclidc 
Sammlung  von  Groeehm  und  kleinen  Aliinaea  som  JB 
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itcn  seioer  einzigen  Tochter  und  Erbin  veriteigern  eu 
litten f  veranlasst,   ein   Verzeichnitt  davon  zu  niachen 
ocd  ea  entAtand  daher  bei  ihm  der  Entschlust,  durch  die 
TJeWsicht  dieser  Sammlung  den  Mangel  eines  Verzeich* 
aitMf  deutscher  Groschen  zu  ersetzen.      Es  ist  daher 
ikt$  neue  ^   verdienstliche  Werk  des  VTs.  keinesweget 
fia  trockener  Katalog,  sondern  ein  belehrendes  Verzeich- 
oifs  der  zum  Tbeil  seltenen  IVIiinzen,   in  geographischer 
und  chronologischer  Ordnung.    Es  kann  daher  diess  Ver« 
zeicbnits,    daj  bis  1809  gc^ht,  als  ein  Handbuch  in  geo- 
graphischer,   chronologischer  und  heraldischer  Hinsicht 
benutst  vrerden,    jbis  (sagt  der  Vf.)  ein  groiseres  und 
vollkommeneres  Werk    erscheint.«      Denn  in  d<n  Be- 
iciireibungen  und  kurzen  Erläuterungen  der  jMünzen  Ist 
iuf  Geschichte,    Genealogie,    \\'appenkun<le  Rücksicht 
genommen.    Da  der  verst.  Tohl   vornämlich  auf  IVliin- 
Äfn   des    Vaterlandes    seine   Aufmerksamkeit  gerichtet 
bitte,   so  wurde  Hr.  G.  veranlasst,   weil  seit  50  Jahren 
im  vaterländischen  Groschenfache  nichts  gcthnu  worden 
ist,  die  vorgefundenen  Stücke  weitlauliger  zu  beschrei- 
itüf  aber  auch,   da  sich  zu   grosse  Lucken  in  der  1*. 
Ssmmlung  fanden,   diese  zu  eri^'dn/eii  durch  Anführung 
der  chronologisch  geordneten  sachs.  IMimzen  seiiier  ^>anim« 
long  und   der   Sammlung   eiiiei»   eifiig(M)  IVltinzsaininlers 
ia  Dresden,   üebrigens  erinnert  er  am  Schlüsse  der  schon 
im  April    18IO   unterschriebenen   Vorrerle,    dnis  ditiser 
Katalog    in    Eile   und   unter   viden   aiulcrn  (jescli.iftcn 
niedergeschrieben  worden  sey     Die  rom.  Kaisermimzen 
fiad  Our  Einleitungsweise  ^vorausgeschickt ,    weil  diese 
Kaiser  doch   Deutschland  zu    erobern    gesucht  haben. 
Inzwischen  macht  ein  kupf.  As  libralis,   der   17*  Eulli 
wiegt,   den  Anfang.    Ueher  manche  dieser  IMün/.en  dei* 
röm.  Kaiser  (bi>  Theodosius  d.  Grossen  und  Eugenius), 
der  Kaiser   des  morgenland    Kaiserthums  (bis  Konstan- 
tin VI.),  und  des  abendländischen  (bis  Koniulus  IVloujyl- 
lui  Augustulus^ ,   wird  die  Kritik  doch  manche  Zweifel 
m  erheben  Ursache  haben.    Es  sind  überhaupt  nur  352 
Stücke.    Dann   folgen  die  rom.  Kaiser  in  Deutschland 
von  Karl  dem  Gr.  bis  Franz  II. ,    woran  sich  S.  52 
die  Münzen  der  Österreich.  IMonarchie  schlicssen  (der 
Kiiter,   llegenten  und  anderer  Fürsten  und  Grafen  die- 
ter  iVloDarcbie),  darauf  kommen  (von  S  72  an)  <lie  Mün- 
zen der  Kreise  von  Baiern,  Franken,  Schwaben,  Ober- 
rhein, Niederrhein,  Westphalen,  Niedersacht  cn ,  Ober- 
»tdweu   und   zwar  der  Keichsstande  jeden   Kreises  in 

q  2 


mifhAm  Orda«iig,  obno  «of  d«D  oft  ^arlttdortta  &am 
denelbeti  Rtteluiolit  so  Mbm^ii  und  der  Stiidte.  Bei 

gefi'igt  sind :  Register  derjenigen  Lreoder  und  StMtep 
voo  welchen  hier  Münzen  aufgeführt  werden;  Wappen- 
Kegitter  derjenigen  Lütvder  und  Städte,  deren  IMühäcä 
mit  den  darauf  befindlichen  Wappen  in  diesen  Beitr^ 
gen  zum  Gr.  Gab.  aufgeführt  worden,  jedoch  mit  A,«Uk 
aeUitM  der  Familien wappen  auf  den  Münsen  geiatUdiit 
.Fürsten.  Die  Tabellen  enthalten  Ueberiichleii  der 
aebiedeiies  Iieodgrafen«  Färat«D|  Ckutf nratea  uiid  filuMi 
färnSiiBea  iea  aidM»  Haeset. 

* 

Numi  Mi4hamedanif  qui  in  Acad.  Imper»  ScuMtN; 
"  iiarum  PeiropoUUinae  Mu^eo  jtsiaiico  a$a0nfi$n^ 
tun    j§U9piciiB  acädemicis  fügewit^  inUrprmiaiM 

estj  PtoUgomMit  et  Commentario  palaeographico^ 


. pJiilologico  -  historiuo  illustra^it  addiLisaue  n otabi^ 
iiorurTL  tahulis  aeneis  edidit  Christ,  mar  Linus 
JFra^h/lf  TheoL  attfuc  Philo»,  Dr.  et  LL,  AA.  Mag,,  Au^^ 
tmp,  omn.  Russ,  a  Consiliis  Siatui ,  Ordd*  Su  fVladim$tä 
CL  in.  et  St.  Annae  Cl,  IL  Eqwif  Acad,  Imp,  Seunu  Pül  ipt 
SoimliM'  ord»  Jniiquitatih»  00.  inierpr€tandi9  cperanB^ .  mwUm^fm 
Jead.  Muigi  A»ittäe£Dir$curtt  Bibliothecae  firarfgetuf  prtfiuwte^ 
'  üemqus  Uhlioth.  Jmp.  pubL  BibliatheeanuM  Aofier. »  fi  iiifmüi 
R^gg»  tnMCfipU  tt  lin.  elegant,  ParieienH,  Litt.  Bum.  Hnt^, 
et  Antiq.  Stoekh^lmiensi,  Seient.  LUbonemi  atguc  Taurinensi^ 
SöcietaiibuB  Reg.  Scitnt.  Hafniensi  et  Asiaticis  Parisi^nsi , 
Calcutttnn  et  Londnwnsi  y  nec  non  Universitati  Jmp,  Litt^ 
Kasnnemi  et  SociciaLihua  Histor.  et  Antiqm  /luJ<»>  Ii.  I^i 
Cur,  iMüsquensibus ,  Litt,  atque  Ant*  CurofUmi  Ct  Mi 
FetropoLf  alüs  alio  titulo  adscriptus,     TomUB  /♦  ReCi^^ 

Bionem  Omnium  Muaei  j/aiat^  Nutnor.  Muham^ 
medanqtum  aeis  tiiutoa  eorum  inUrptelationm  am^ 
C$09  conÜnenB,  AU  einzelnes  fVerk  unter  der^i. 
Titelt  Ch.  AI.  Fraehnii  H  ecensio  Nurnorufn, 
Muhammedanorurn  yicaderniae  Imp.  Sdent.  F^e — 
trop. ,  inter  prima  Acad,  Imp.  iSciPxularia  editrz^ 
Petropolt  1826.  Litt,  acad,  XXXFUL  7*5  I» 
4.   {Leipz  ,  Cnoblock  in  Comm.)» 

Iii  den  Frolegomenen  itt  romemlich  ^ie  Geschicb*- 
M  dieser  grossen  jyiunEtammlung  vorgc tragen  und  ih^ 
Werth,  to  wie  die  Bearbeitung  derselben  durch  dec^ 
Verf.  angegeben.  Es  fehlt  an  einer  genauen  und  «ich—*-^-^ 
Anzeige,  wenn  uud  wie  sie  enutandaa  aeyi  ea  lat 
wahiicheiaUcht  daia  ihr  Unprtwg  weiiiyilMV 
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die  Regierung  Peten  des  Groiien  fallt,  der  beTianntlich 
Bucier,  Naturalien,  Kunitsachen  und  Altertbü'mer  fleU- 
ii|  ttmniela  liets ,  vornemliob  aolcho  altertbiuBlichc  G*- 
de  und  Denlunilert  waicb«  in  teiDaai  i^eitea 
tide  aufgefoadeii  wurln.    8te  wvrda  «ber  saeUber 
Mb  doroh  dn  Ankcuf  gantar  Moaaen»  tbtili  duroh 
•o  TOTBMhrt«  daaa  aebon  1817  in  deitelbaa 
^  i^fSoo  orieDt.  MSoaen  yorbandea  waren.    Dem  Hrn, 
i  Tfr,  wurde,  ah  er  eben  nacb  der  Entlatiung  von  der 
I  Frofeitur   in  Kasan  nach  Rostock  zurückgeben  wollte 
.  und  durch  Petersburg  reitete,  die  Ordnung  und  Beschrei- 
'  buag  dieses  Müosen  aufgetiegeB«    Denn  der  17)1  von 
lieifdg  aecb  Peteriburg  berufene  Kehr  hatte  swtr  d» 
stn  |(rosaen  Tbeii  dieser  Moosen  besebrieben  ttnd  er* 
USrt  sa  Fmpieree,  In  die  jede  Monte  eingewiok^  war, 
«■d  m  eines»  eignen  bendschrifll.  Bande,  allein  Hr.  Fr, 
Und  tbeils  )tel  dieser  Münzen  ohne  Erklärung  und  un- 
geordnet, tbells  öfters  in  den  übrigen  die  Krklärungen 
irrig,  was  durcb  den  damaligen  Mangel  an  Hülfsinilteln 
1^  sehr  entschuldigt  wird.     Ilr.  F.  nahm  also  die  Arbeit 
l^tt&s  von  Neoem  vor«  nicht  obne  viele  Scbwierigkeiteo, 
w-wm  wuer  andern  auob  durcb  die  grosse  Zahl  der  meb» 
rjüni  Easemplare  einer  nnd  derselben  Monae  verarössert 
tii^nrdem  weiebe  er  von  einander  schied,  dnrcb  me  Urd^ 
aoBg  dar  Munsen  nacb  den  Zeiten,  Dynastien  und  der 
Folge  der  einzelnen  Regenten  und  durch  die  Erklärung. 
^  Line  Probe  seiner  uiuhvoUen  Arbeit  enthielt  die  Pro- 
.  losto  prior    de  Academiae   Sc.   Petrop.   Museo  numa* 
ho  Moslemicy,  qua,  dum  con&at  accurala  deacri^tio« 
iMUS  eopia  et  praeatantia  obiter  contucoda  pro^oniUsr« 
ifart.  I.  18 (8*  ^'^r  s^h  sich  nachher  aas  Terscbiedeoen 
r'^jGrnnden  genötbist,  die  Beschreibung  der  Münten  fort 
*enle  allein  au  gebent  oboe  den  ausfnbrlicben  Comaien» 
t  muA  sa  wurde  schon  1821  der  Anfang  des  Drucks 
r  Hecensio  nuinoruui  gemacht.    In  demselben  iaüre 
^(1821)  hat  der  Vfr.  einen  vorläufigen  Bericht  ifber  das 
'  Ifvbaoiniied.  Münzcabinet  des   As.  Mus.  d.  K.  Akad.  d. 
t|fias.  berausgegeheOf  aus  welchem  der  grosse  ZuwachSf 
pHeVAen  das  Museum  bis  dahin  erhalten  batiei  aicb  er* 
|j|bc.    Seitdem  ist  es  innier  nnd  bedeutend  vermehrt 
fitbcden.  OtfllBreb  worde  aber  linch  der  Dmok  dieaes 
I^MrlEBatti'^einige  Jabre  unterbrocben  nnd  die  eisten 
IjÜpInfi'  nachher  neu ,  aber  erweitert  und  mit  doppel* 
und  dreifachen  Seitenzahlen  versehen»  gedruckt,  und 
doch  werden  ifOißl  Noya  Supplemenu  nöthig  werden» 


2^  IS^D^kxm^e, 

jergleicbeti  eclion  jetst  beigefügt  sind  (&  555  ff.).  Diu 
Namen  derer,  durch  welche  das  Museum  mehr  oder  we* 
piger  bereichert  worden «  sind  S.  XV  f.  genannt  un4 
^ict  ifi  Rutsland  und  auswärts  befindlichen,  Sammlünf> 
gep  oriental.  Lünzen,  welche  daa  l'eteriburger  an  Zahl 
^  Vn4  Seltenheit  der  Mqnsen  weit  übertrifft«  S.  XVII 'f» 
angegeben.  Oieta  Petersb.  Museum  enthalt  Mütiisen  von  < 
Dynastien  und  Fürsten ,  von  denen  man  bisher  keino 
JVlünzen  kannte,  und  erweitert  überhaupt  die  morgenL: 
IVTSnskundet  dient  aber  auch  zugleich  cler  morgenländ» 
peschichte  und  Spr^chkunde  (a*  S.  XIX  SL)^  -  Der  Hr, 
iftf.  }ia(  dieaa  Veri^chniaa  in  3  Abacbnitte«  97  ClaMea 
tind  2  Anhänge  getbeilt«     Der  late  Abschn.  Gbalifae 

Srimarii  s.  altioris  ordinis.  I.  CI.  Umaijadische  Kalifen 
es  Orients,  S.  3  —  i6t  Suppl.  567.  A.  Münzen  vor 
Einfübrung  dea  eignen  muhamed,  Gepräga  (J.  d.  U.  76« 
Cbr,  6959  6.]  9  niit  dem  peraischen  oder  tassaniditc^ea 
Typus«  .b.  mit  graciairendem;  B«  nach  Einfübt'ung  dea 
mofa.  Typua  von  Abdulmelik  an.  2,  Cl.  Abbassid.  Km- 
jifen  zu  Bagdad,  nebst  den  Statthaltern  in  den  Trovinf 
,  zen ,    den  Sühnen  der  Kalifen,    den  erkläiten  Nachfol- 

t'ern,   S.  17  —  24.  Suppl,  p,  553 — 62,   und  Anhang  zu 
eiden  Qaaten  S.  2,5**  —  28**.    II.  Abschn.  DymTatia« 
prto  duranteve  Chalifatu  Abbaaidico «  Bagbdadico'  natae 
atque  florentea.    Ea  aind  folgende ;  Cl.  3.  Veraebiedeoa 
Dynastien;  A.  Umaijadische  Kalifen  in  Spanien  (S.  31** 
•r— 3***);    B,  Andtre  muh.  Fürsten  in  Spanien:  S.  4**^ 
von  dem  Edrisit.  oder  Hamudid.  Kalifen  in  Sp.  iWabam»' 
med  Mohdy,    2.  S,  5***  von  dem  Emir  in  Mnrcia  oder 
.  Valencia,  Muhraiiped  Ibn  Said.    (Aobang  S«  6***^*  C. 
Edrisidiache  Imama  in  Maurilanien  S«  7***  «^9***  (nebat 
App.  S.  lO***  —  i3***).    D.  Agiilebidische  Emir«  (S.  f  4**'). 
CI.  4.  Tahiriden  Emirs  (S.  15***  —  34).     Cl.  5.  SolFari- 
den  Eujirs  S.  35.  (Suppl.  562).    Cl.  6-  Samaniden  Jimirs 
(S.  3^  Suppl.  5.  563).    Eingetpbaltet  ist  S.  84  ein  Äh- 
nlicher Emir,  Leila  Ebn  fjoman«  d<^r  nieht  zi|  den  Sa« 
liian^deo«  wpbl  aber  in  ibr  Zeitalter  gehört«  aeine  Munse 
vom  3.  d.  H.  309,  Cbr.  921.  —    Cl.  7.  Münzen  d«r 
tbrklfchen  (ybane  Ilooi-he  in  Tiirkistan,  in  IJoLbara  ge» 
prägt  6tMt         C.  (S.  1252.  Suppl.  S.  58';)-     CJ.  8-  Zw^i 
Goldniiinzen  d^a  Gasnevid.  Sultans  Mabmudf    S.  142« 
Cl.  9*^  Münzen  der  Choresmis^bah'a  (Sultane  von  libo« 
^areafqie^  (S«  1^3  u«  Suppl.  S.  595).    Cl.  la  Boweibi* 
den  (Bujiden)  Kmira       ijS»  SnppK  S.  596).    M.  einaa 
Sijadiden  oder  Deilemilen  rüraien  (S.  J49  u  Suypl.  599^» 

Digitized  by  Google 


Münzkunde.     *  ^.  247 

*•  *  • 

}L  eioei  Aliduchen  Emiri,  Roitem  Ebn  Schirwcih  von 
966  fSuppl.  S.  600).  —  Cl.  II.  Okailiden  Emirs  (S.  15t. 
Soypl.  S.  600).     Cl.  II.  A.  Merwaoiden  Emirs  (Suppl. 

zu  Miafarekint    Cl.  12.  ScldAchukische  Sultane: 
iia  Pcrsien  (Suppl.  604).    B.  in  Kleinasien  (S.  152. 
$«L  605).    Cl.  13.  Ortokidische  Fürsteo:  A.  zu  IMa- 
ma  oder  Diarbekr)  S.  155.  Suppl.  S.  611).    B.  zu  Keif 
($.163).    Cl.  14.  Die  Alabeks:  zu  Mosul  (S.  165«  Suppl« 
<I4);   zu  Haleb  (166  u.  S.  617);    «u  Sandscbar  (167/ 
S.  618)«  SU  Aserbeidscban  (ebendas.).    —    Münzen  dec^ 
Emirs  yon  Ixbil  (Arbela,  S.  167.  Suppl.  619).    Cl.  14. 
A,.Faümiti5che  Kalifen  (Suppl.  S.  620).    Cl.  I4.  ß.  Muwa-.- 
iÜmkt  K.,  JuAsuf  I.  (Supp.  623).    Cl.  15.  Aijubidiscbe 
SuJune:   in  Aegypten  (169.  S.  625),    in  Ilaleb  (i6q. 
S.626),  in  Meiafarikin  (Supnl.  627).    —    Dritter  Ab- 
iciiii.:  Dynastiae  vel  sub  vei  post  occasum  Cbalifatu« 
Abb«siclici  fiagbdadici  natae  et  pars  bodiedum  florentes. 
CI16.  Mamluk.  Sultane:  A.  Be'hriten  (Bahariten  gevvöbn- 

jenaant,  173.  S.629).  B.  Tscherkessen  (175.  S.651). 
CL  17.  Sultane  der  Talanen  (176).  Cl.  ij.  A.  Muntea  . 
der  Utiten  Fürsten  der  Serbedarler  (J.  1370  —  78). 
Nasr-Allsh  Nedscbm  -  ed-din  Aly  (Suppl.  632).  Cl.  18. 
Hulakiden  (Mogol.)  Chane  (179.  S.  634).  Cl.  19.  Dscbe- 
biriden  Chane  oder  lichanier  (iBs-  S.  647)-  Cl.  20. 
D»chud6chiden  Chane  oder  der  goldnen  Horde  (187  — 
414«  S.  648  —  55).  Denn  da  die  Chane  von  Kaptschak 

Rossland  Qjehrere  Jahrhundertc  hindurch  geherrscht 
IQ  sind  auch  mehrere  Münzen  derselben  vorhan- 

doch  hat  Hr.  F.  in  diese  Classe  auch  die  Münzen 
Verleiben  aufgenommen,  welche  im  Akad.  Mus.  nicht, 
wodern  in  andern  Museen  gefunden  werden,  und  übri- 
g«os  iNIiinzen  vorausgeschickt,  die  irgend  ein  hulgar. 
^^«Oi  vielleicht  llchan,  zwischen  I180— 1225  Chr.  ia 
^«  von  den  Mogolen  noch  nicht  eingenommenen  Stadt 
ßü^gliar  hat  prägen  lassen).  Cl.  21.  Münzen  der  Chana 
^er  Krimm,  Girai  (413,  S.  636).  Cl.^2.  Dschaghatai 
l^ne,  und  Timur  und  die  Timuriden,  auch  einige  an- 
derc  Fürsten,  welche  dem  Timur  unterwürfig  waren 
(4225.435.  S.  657).     CL  23.  Dscheibaniden,  Dschani- 

u.  I.  f.  in  der  ganzen  grossen  Bucharey  oder  einer 
ffofinz  derselben  (435).  Cl.  24.  Münzen  der  Baberideu 
^«sogenannten  Grossmoguls  (446.  S.  657).  Ihnen  sind 
gefügt  (475)  einige  in  Indien  geprägte  Münzen  von 
"^»Ppo  baheb.  Cl.  25.  Münzen  der  persischen  Schahs  und 
»Wir  der  Seßden  (von  Täbmasp  I.  1551  an),  Awghanen, 
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EfMbirMwi  SsodiiteBt  Kaltobtridaa  (4m -«569»  8. 6fg>^ 
^aig0  in  4ea  KAttkatltahen  unter  RastMoAt  H#fftchai)| 

•tefaeoden  Landern  geprägte  mukamed. Mlinsen  (S.5iofF.)i 
Gl.  26.  Otmanifche  Sultane  (512  —  534.  S.  659  —  69^« 
mit  Beifügung  der  Münzen,  die  in  ihren  Namen  von  dea 
Peya  su  Algier,  Tunia  und  Tripolis  geprägt  wardeil 
aittd«    Ck  ay,*  iScherifeo  von  IMauritanien«  ui|d  swnr  wä 
dea  Sapdiden,  Muley  Sidant  in  Merrakeach  (MaroliMj 
1608»  S.  535«  b.  der  Alyden  Muley  lemail  a.  a,  f.  (535 
u.  S.  670).      Anhang  i.  Christliche  Münzen  mit  arabj 
Inschriften:    a.  der  Normannischen  Könige  in  Sicilieni 
(538  ff.)y  b«  der  Fagratidca  Könige  in  Georgien  (540ij 
&  671)«    c.  det  HoUänder  und  Britten  In  OatiadiMil 
(545  ^0*   ^^^^  3*  Ungewiaae  mnha'med«  Mnnsen  (548  ffO«"  | 
Kupfer,  welche  die  merkwürdigsten  Mnnsen  abbilden^  1 
f^Uen  IQ  einem  beaondern  Bande  folgen.  ' 


Medicmische  WisseDSchaften. 

Die  'f'h0orie  der  Kranhheiuheilung  und  Vmr^ 
hiUung.    Von  Dr.  Fr.  Aug.  G,  Berndif  ord^ 
Prof.  lier  prakL  MetUcin ,  GeburUhülfe^  und 
jricntL  Arzneikunde  y    Direcior  der  mtdie,  Klinik 

'lind  dea  Enlbindufigs-  Instituts  hei  der  Kon.  Unir- 
^ersiiät  zu  Greijstvald.  (Au(  h  unter  dem  Titelz 
Die  aligemeinen  Grundsätze  der  praktischen  Me-^ 
dicin*  Entworfen  von  Dr*  Fm  G.  Bernd t  etc. 
Zureiter  TheiL)  Bertinf  1897,  Nauck  XXVIII. 
•  S70  S.  gr.  8* 

Der  Hr.  Vf.  hat  dieaa  Werk  nicht  bloa  sum  JLoie^ 
Mm  liir  aeine  Vorleanngen  beatimmti  aondem  ihm  ftuola 
diejenige  Anafnhrlichkeit  gegeben,   wodurch  ea  für  des 

3elhsstudium  brauchbar  wird.  £r  hat  es  aus  dem  Stand- 
puncte  rationeller  Empirie  bearbeitet  und  folglich  nicht 
die  IVincipien  eines  einseitigen  Systeme  (&•  B«  dea  Con- 
treatimuluat  der  Homöopathie)  befolgt,  wenn  eie  gleidi 
imgefülirt  «nd  Urnen  der  gebübrende  Flau  angewieaeA 
iati  die  allgemeinen  '  Grundsätze  der  Heilung  aind  ia 
wissenschaftlicher  Verbindung  und  im  Zusammenhangt 
mit  den  Grundsätzen  der  Krankheilsbildung  dargeateUt 
und  in  Ansehung  der  Krankbeitaverhiitung  sind  die  all- 

(;emainan  Oeaicbtspunete  angegeben,   wel^^ia  den  Amt 
•itea-  «iiaaeii«    Der  Vortrag  i*t^  deutlich  und  njcht  stt 
wotcrinibt  auch  durch  die  errosderliche  ]^iterat|ir  dar  fcBc 

■ 
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im  und  neuern  Werke  unterstützt ,  übrigens  auch  für 
Aü^Dger  eingerichtet.  So  gibt  die  Einleitung  mit  Rück« 
dcht  auf  sie,    Zweck,  Gegenstand ,  Vorkenntnisse  der  *' 

CkL  Aledicin   und   die   allgemeinen  Forderungen  für 
irbeitung  derselben  an.    Die  erste  Abtheilung :  Theo« 
m  der   Krankheitsheilung  ist  wieder  mit  einer  Eiolei* 
tug  Terseben,    welche  den  Gegenstand  derselben,  dio 
EiocheiluDg  in  4  Abschnitte,  die  bisherige  Bearbeitung 
UeiloDgstheorie ,   die  Schwierigkeiten ,   welche  sieb 
Ihfer  Ausbildung  entgegen  stellen,  angibt  und  £emer« 
kangen  über  den  Gang  ihrer  Ausbildung  enthält.  Der 
erUe  Abschn.  handelt  im  isten  Cap.  von  dem  BegrifFef 
dem  Wesen,    den  Graden  der  Heilung  und  den  Bedin« 
gungeo,    ^worauf  sich  ihre  Möglichkeit  stützt,  im  2ten 
von  der  durch  die  Selbsthülfe  des  Organismus,  auf  ver« 
ecLiedenen  Wegen  und  durch  mehrere  Mittel  eingelei- 
telen  Heilung,   als  Schema  für  alle  Kunstheilung.  Daa 
5.  Cap.  enthält  die  Theorie  der  durch  die  Kunst 

elogeleiLeten    Heilung   und    Ewar    I.  Kunsteinwirkung 
im  Allgemeinen,    s*  Objecte  der  Kunsteinwirkung,  3, 
verschiedene  Möglichkeit,    auf  die    eineeinen  Objecte 
durcij  die  Kunst  einzuwirken,    4.  die  Umstände,  wel- 
che den  Grad,  den  Zweck,   die  Objectsaufstellung  der 
Konstein Wirkung  an  und  für  sich  und  in  ihrer  Zeitfolge 
■toditicireu,  die  Zeitfolge,  in  welcher  die  einzelnen  Ob* 
jede    zur    Kunüteinwirkung    gestellt    werden  müssen. 
2tec  Abachn.  S.  ico.  Von  den  Mitteln^  mit  welchen  die 
ILoosibeilung  erzielt  werden  muss.      Cap.  i.  Wechsal- 
wirkuDg    des  Korpers  mit  der  Aussenwelt  uud  seiner 
einzelnen   Tbeile  unter  sich,  die  daraus  Hiessende  Ver- 
»chiedenbeit  der  (psychischen,  mechanisch  und  chemisch« 
dynamisch  wirkenden)  Heilmittel  und  verschiedene  Mög« 
licbkeit^    den  Debensprocess  durch  dieselben  zu  verän-  ' 
dem.     Cap.  2.  ßegrilF,  Wesen  und  verschiedene  VVii- 
kung  der  Heilmittel.    Cap.  3.  Bedingungen,  auf  welche 
ticb  die  Wirkung  der  Heilmittel  gründet  *(absolute  Kraft 
des  IVlittelf,  niodificirender  Einfluss  des  Organismus  und  . 
anderer  Verhältnisse,  Art  der  Anwendung),    ßter  Abschn. 
S,  145.  Von  den  verschiedenen  Richtungen  und  Metho- 
den der  Kunsteinwirkung,   welche  ans  der  Vereinigung 
jer.       allgemeinen  Grundsätze  zum  Zwecke  der  Krank- 
heilaLeilung  ermittelt  und  gebildet  worden  sind,    Cap.  i. 
Die  gegen    das  VVesen  der  Krankheit  gerichteten  Fun- 
damentalmethoden  der  Kunsteinwirkuag.     (Die  Kunst- 
eiowirkuug  wird  in  ihrer  Richtung  auf  Grösseverminde- 
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luisg  m  im  Rictoreii  Am  LebtotprocMtat  nai  mE  Odk^ 
•eerhebung  des  Lebttntprocttset  aowobl  in  gmsM  Ua* 

per  als  in  einzelnen  Theilen ,  dann  in  ihrer  Richtung 
auf  Uuistiinnnung  des  LiebeiiBproceshes  ^  endlich  in  ihrer 
Richtung,  Ausc^leichungen  des  Lebensprocesses  im  Kut-« 
per  hervorzubringen,  betrachtet«  und  alle  4  Stücke  uoi« 
^aÜndlich  durchgegangeo).  Cap.  2«  S.  296*  Von  der  ga* 
gen  die  Krankhetttutaftcben  genchceten  Kuiiatdinwitiiiia|^ 
um  a.  die  Unacfaen  aua  der  Griose  des  Or£aiitta«a  an 
•nifemen  (£rbrecbent  Daroiaualeening,  UiinabaoodemUi 
Hautausdünstung,  Abfooderung  und  Autleening  dorek 
die  Liuft röhre,  durch  kiinstliche  Geschwüre),  b,  die 
Krankheiuureachen  zu  zersetzen,  zerstören,  einf.uhiilleii, 
'  die  Einwirkung  ursächliclxir  Verhältnisse  durch  Abstum» 
pfung  der  Eoipf anglich keit  zu  irerniindern)«  Cap. 

33«  Von  der  auf  di^  Symptome  gerichteten  Kuoalsai» 
virkung,  4ter  (voraiiglicb  wichtiger)  Abacbo*  S.  340r. 
Von  der  ZiiiammeoateUung  der  die  Tbeorie  dar  IM» 
long  umfaatendeo  Gegenstände  in  der  Einheit  des  C«^ 
plans  (dessen  Umfang  und  Kegeln  angegeben  werden), 
llte  Abth.  BegriET,  Wesen,  Theorie  der  Krankheitsver- 
bütung  (S,  355).  Insbegondere :  I.  Vorbauuiigicur  ge- 
gen contagiüse  KranUbeiten ,  2.  Verhütung  des  Krank- 
neitsausbruchs  bei  vorhandener  Kr&nkHchkeit«  3*  hei 
widematairlicher  Anlage,^^.  Verhütung  und  Beacbinkoag  ' 
der  riumlicbeo  Verbreitung  der  Krankheit.  --^^  Diaai 
Uebersicht  seigt,  mie  umfassend  und  wobl  geor^ooft, 
die  hier  gegebenen  und  dnrcb  Erfahrung  untetatSiatao 
Belehrungen  sind.  —  Der  dritte  und  ieuie  J  heil  der 
allgemeinen  GrundsäUe  der  praktisch<^n  Medicin  hat, 
als  eignes  uud  aucb  für  sich  besteheudea  Werkt  dea 
U  itel : 

Die  allgemeinen  Grumhätze  der  MeiJiodik  der 
'  äfzlh'f  hen  Kunslatimhung,     Von    Di\  Fr,  Aug» 
G.  Berndf,  ord,  PnJ.  u.  s.  f,  s^u  Greif öO-uiiU  etc, 
Mbendaseibsi  iÖ2j.   XXXyUL  655  S.  &  uM 
^intr  Tab. 

Die  gesammte  medicin.  Technik  zusammenzufassen 
und  als  ein  Ganzes  darzustellen ,  zuglelcli  eine  fetteral 
iVIethoda  sowohl  für  die  ärztliche  Kunstausübung  anii 
]iLrankanbette,  als  für  die  Selbstbalehrung  durch  Erfali- 
mn^  und  fi'ir  zweckmä/istge  Förderung  der  Wissenschaft 
So  begriiodcot  ist  der  Zweck  dieses  Thefls«  .oaA  dier'^ 
Zwack  ist' so  trefflieb  erreicb^,  daaa  nii^t  nor  ApKi 
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««dl  geAtari  Aante  vielea  NutMo  danmt  sle- 

I  .  Wn  werden.    Jene  werden  darin  die  volbtändigtte  und 
»ordne tste  Belehrung  über  alles,  was  zur  Kiinttlerbil» 
diing  dfts   Arztes   gehört  und  was  ihnen  die  Ausübung 
litfcs  Geschäftes  erleichtern  kann,  und  was  bisher  ia 
fmcbiedenen  ScbrifiM  i^reinzelt  war«  diete  nicht  nur 
asiscbe  Beobachtungen  und  Erfabrungai^ ^  auf  dia  ihre 
iaiaierkaamlieia  in  richten  i$t$  finden»  aondern  fucli 
Methoda  kennen  lernen »  welche  der  Vfr.  bei  aei» 
aem  Mtniachen  Unterrichte  benntst.     Auch  hier  ainl 
(   die  vorzüglichsten  Schriften  benutzt.    In  der  Einleitung 
ist  das  Verbältniis  der  Wissenschaft  und  Kunst  in  der 
Berufsausübung  des  Arztes  und  die  Nothwendigkeit  der 
UebereinstiuEunung  seiner  wissenschafü.  und  künstleri» 
achan  Bildung  dargelegt.    Die  erate  Abtb.  (S.  7«)  hat»» 
aUt  TOD  dem  Arate  iaa  Allgemeinettf  aeinem  Berufe,  den 
:3Rigenarhnftan»  die  iiir  Anaübung  deaaelben'  erfordert 
erden ,  den  Mitteln  nnd  Wegen,  aich  Gelegenheit  inr 
Übung  des  Berufs  au  verschaffen,  den  Pflichten  dea 
t  Arztes  und  der  Verantwonlichkeit  desselben  bei  seinem 
Berufe;  sie  verdient  von  Allen,   welche  Medicin  studi- 
len  wollen  oder  studiren ,    wohl  erwogen  zu  werden. 
'Die  «weite  Abtb.,  von  der  Kunstausübung  dea  Arztea 
Krankenbettfi .  hat  meErere  Unterabtheilungen :  S.  49 
lf9ci  Geachifte  der  Krankenhehandlung  im  AUgemeinent 
'we  Ab^eiL  dea  iratl.  KnnstgeacfaMftea  äm  Krankenbette« 
Faatitellaog  dea  gegenwärtigen  nnd  mkunftigen  Ve»> 
f  hikiilises  der  Krankheit.     Erster  Act  des  ärztl.  Kunat- 
geschiftes.     Erforschung  und  Deutung  der  bei  der  con- 
cref en  KranUheitibildung  concui  rirendtin  IVlomente,  S.  59, 
|.  jwd  zwar  l.  der  einzelnen  Krankheitserscheinungen  an 
r  und  for  aich  und  in  ihrer  sich  gegenseitig  bedingenden 
^  Folgenreihe  (a*  der  Krankheitserscheinungen ,  Reiche 
wA  im  formellen^  organischen  Ausdrucke  dea  gansen 
Mlpora  offenbaren 9 -.8.  84;  b.  derer,  welche«  aua  den 
tet5rtei^  I^^ens Verrichtungen  hervorgehend,  im  weitem 
I  nattme  des  Körpers  wahrgenommen  werden,    S.  105% 
V  c.  derer ,  welche  sich  im  veränderten  organisch  •  formel- 
fen  Thatigkeitszustande  der  einzelnen  Organe  ausspre- 
cbcQ^  S.  253;   d«  derer,    welche  sich  in  einer  abwei- 
Acaien  Aeuaaerong  der  G eistest hätigkeit  ii^i  Wachei\ 
'l^. Schlafen      a*  f.  offenbaren,'  S.         —  sämmtlicl^ 
ji«fcMMtf>rem  Ünterabthejlnngen ,  die  gann  in  dns  Einf 
>irina  gehen)  ,-      der  anr  XranküeiubiTdung  «yrirkefiden 
I  .^^jg^ROMimUcbkeite^ld^^  SuhjecU,  S.  390  (nach  den  ver« 
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icliiedeneB  allgemeioea  und  individuellen  Anlagen  und 
Constitutionen)  ,  3.  S«  413.  Erforschung  der  KrankhcfitlT- 
ursachen  (im  Allgemeinen  und  Besondern;    dasu  gehört 
die  tabellarische  Ueberticbt  aller  bei  der  KrankbeiUer- 
fortchung  su  berücksichtigenden  Gegenstände).  ZweiCM 
Act  dea  irstliehen  KunstgeschSftea*  Die  KraakbeiU'eiy 
*  kennuiig,  $•  459*  (attt  überhaupt,  jlanii  Erkennimgy  tt» 
dea  Weseoa  eioer  Krankheit  S.  467«  b.  dea  Charaktwi^ 
c*  der  Form,  d.  der  settlicben  Verhältnisse«  e.  des  faiim* 
lieben  Verhältnisses,  f.  der  Bedeutung  und  Grösse  einer 
Krankheit).     Dritter  Act,  S.  497«   die  Nafnensbestim- 
mung  der  Krankheit.    Vierter  Act,  S.  499«  Vorberbe^ 
stimifiung.dea  aukünftigen  Verhältnisses  einer  Krankheit 
(Prognose,  a^uf  rationellem  und  auf  empirischem  Weg^' 
Zweite  AhÜB.  der  Sratl.  Kunst  am  Krankenbettet  S,  5t AT 
Zuvörderst   iiberhaupt  Begriff,   Bildung,  FestatelhKi|* 
des  Heilplanai  Methode,  die  dabei  tn  befolgen  ist ;  Cmä^ 
telen.    Dann:  «rster  Act:  Feststellung  des  Antheils^  d<m 
die  Kunst  an  Heilung  einer  Krankheit  nehmen  muae^ 
S.  524.    Zweiter  Act:  Feststellung  des  Zwecks  der  ärztL 
Kunsteinwirkung,  S.  526.    Dritter  Act,  S.  533,  Fee^ 
Stellung  der  Objecte »  auf  welche  sie  gerichtet  und  d^r* 
Zeitfolge,  nach  welcher  auf  dieselben  eingewirkt  wotw 
den  muss.   Vierter  Act,  S.  543,  Featst.  d^  (allgemelM&f 
lind  besondern)  Heilmetbode,    Fünfter  Act,  S.  55^«* 
Wahl  und  Verordnung  der  nur  Ausfubrung  der  HeiloHN 
tbode  nöthigen  Mittel.    Dritte  Abth.  des  ärztl.  Kunstge-^ 
Schafts  am  Krankenbette.    Fortbehandlung  des  Krankenr 
S.  571.    Vierte  Abth«,  S.  58I9  Behandlung  des  Recoa* 
valescenten,  des  Sterbenden  und  rflichterfüUung  gegen 
die  Hinterbliebenen.    Dritte  Hauptabtheiluog,  S.  SU* 
I>ie  äratliche  Kunstauiiibung  in  ihrer  Beziehung  nur  Ci^- 
forscbung  aligemeiner,  die  Krankbeitsbildung  und  Hei- 
le ng  betreffender  Umstinde,  nur  Selbstbelebrung  dil| 
Arates  und  aur  Fortbildung  der  »Wiasenscbaft.  (Inabei^ 
sondere  i,  S.  599.  Von  der  Knnst,  eigene  Erfahrungen 
machen,    wichtige  Resultate  aus  denselben  ziehen  und 
fremde  Erfahrungen  würdigen  und  benutzen  zu  können« 
fi.      649.  Die  Kunst,  die  aus  eigener  und  fremder  Er« 
fabruqg  gewonnenen  Resultate  für  die  wissenschaftlicbli 
Begründung  der  Medicin  gehörig  benutaen  au  können^" 
Welober  Reiebtliuf9  toh  Belebruiigen  und  prakt.  AnWM^ 
auugen  in  dam  gansan  Werka  niedergelegt  ist,  bat  MB 
^ur  andautea  kfiaden«  Auch  die  Literatur  iat  ■4''*f>y 
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Hwhifftim  Wigefügt  •  und  «m  SdihiM0  tiüi  swei 
Um  fir  die  ifstlieb#  Baob»chlp»pfcyttil  •ngrfii»g|> 

^  00«  fFochenbeii  und  $eine  KmnIAnUnm  Nichi^ 
tnUn  hüherer  'Bildung  überhaupt^  inth—onderm 
'ä§r  MoriUchen  MüiUrn^^und  die  •*  n^^rdm  moi^ 

Im,  zu  Belehrung  und  Beherzigung  empfohlen 
von  Dr.  Leipzig  $  iSaÖf  Kollmann.  X» 

lijS.  8. 

D«ff  dar  muA  ata  iboUahae  Warkrfia»  s« 

dioshicBeitiauBtiiig  hanrntfagdban  baii  Sdiwaiiganiliaft 
mI  Mwt  io  ihraai  BaturgemStta»  sowohl  ak  ragalwU 

dngaa  Verlaufe  dargeftellt  und  Nichtaczten  höherer  Bil- 
dung 0.  t.  f •  empfohleD.  (IVlit  einem  öchvvangerschaftt- 
bleoder);  trägt  auch  in  gegen wariiffem  nur  das  vor,  waa 
Nicbtämeo  uod  Welbera  veriländUch  und  nuulicb  ieU 
HmIi  eine?  EiolaitiiDg  äbar  Zauaaogsgaaabafti  Schwaap 
imobaft  imd  Gabun  (wo  sur  der  Versnob  f  das  Zeu- 

Cngiigshsiamiss  mu  arkUhras«  wagblaibaa  kooDfca),  wird 
sA  das  basdurieban«  was  dimi  Wodiaabatta  aigan» 
ikSoiiicb  vod  von  der  Wdchnarino  su  baobscbteti  Ut^ 
difui,  S.  48 — 13<^i  von  den  verschiedenen  KrankLeitea 
lifldAafalicn  im  Wocbenbette  und  a n Ii angt weise,  S.  137 IF., 
TOB  den  Krank  heilen,  denen  du«  Weib  nach  den  Jahren 
d«  Zeuguogsfabigkeic  uoterworfan  Ist«  gehaiidait«  Da 
der  Vortrag  salir  fasilkb  ist,  so  wardan  Ifesariimen  viat 
MtlilidiM  a«a  diasar  Sabrifi  lamasf  «od  sia  Yardianti 
%Ma  tflapfoUan  ao  werden« 

Commeniaiio  medico '^practica  de  morhis  inl^ 
^jni  ^oeei  et  de  digniiate  hujue  pieceris  patholo* 
pca  in  diiudicando  paeeicne  eoUca  et  ihaea  au*^ 
diere  Luaolpho  Hermanno  Ungern  med.  et 
dir.  Doct.  lllustriüs.  Com.  de  Solms PVildenf eis 
*  e  consiL  reg,  praeject*  H^iesenfjurgens,  in  prui** 
Saxon.  mont,  et  dynast.  WildtnJeUens.  med.  pubL 
80c.  hht.  nat.  Oster  iand-  membn  ord»  JLipsiaeg  ap* 
üarinumn.  sÜ2&  &   69  & 

Der  Hr,  Tfr.  bekam  von  der  hiesigen  madlclo.  Fa« 
•«■•i  welcher  gegenwärtige  Schrift  gewidmet  i«L,  das 
Jf^gel- Sternbachsche  Stipendium  auf  die  Jahre  I8l6 

18I9  conferrrt.  Da  den  Süpendifttcn  die  Pflicht^ 
^^ch  dem  loballe  des  Tas tamenU,  obliegt,  das  ecbalteoa 
^«id  tu  einer  Reise  ins  Ausland  oder  tu  einem  wenige 

^  «ajihtigaa  Aufambalia  auf  atnat  antw&ttigan  UnV* 
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TerntSt  SU  Terwendebt  mi  nach  erfolgter  Rockk^üi^ 
der  Facultat  eine  Abhaodhing  über  eineb  «le^cio.  Qe^ 

gen  tand  zu  überreichen,  ao  entledigt  sich  Hr.  Rath  JOT« 
dieser  Verpflichtung   in  gegenwärli^er  woblgeratheneii 
Schrift.      Sie  beleuchtet  einen   GegensLand  von  hoher 
praktischer  Wiclitigkeit.    Der  Gang,  weichen  der  Y£ii 
bei  Behandlung  derselben  gewählt  bat«  ist  im  AllgenteSr 
11  en  folgender«    Der  Unterleib  bietet  eine  reichli6|||^ 
Quelle^  von  Krankheiten  dar:  d^r  Darmkanal«  lo  haUfig 
er  andi  den  Einwiiltungen  von  SchadUobkeiteii  ^uageK 
aetvt  ist,  behauptet  dennock  tetne'  Integrität  im  Allge- 
meinen durch  die  ihm  eigenthumlich  inwohnenden  Kräfte, 
Ks  gibt  jedoch  »Stellen   de&öelbeu,    welche  leichter,  als 
andre^  krankhaft   afücirt  werden.     Zu   diesen  gehö 
die  beiden  Magenöünungen ,   der  IVIastdarm^   und  dim 
Stelle,  wo>  der  enge  und  der  weite  Darm  an  ein 

fr^inzen.  Die  krankbaften  Veränderungen  des  Baue« 
eiden  ersten  Stellen  aind  mit  Sorgfalt  beobachtet  

au  troreiiglioben  Gegenatapden  der  |lathologitcben  Anta 
tomie  gemacht  worden.  Nicht  so  ist  es  der  Fall  mit 
den  iviankheiten  der  zuletzt  Le/.clclj neten  Stelle  He^  i 
Darnikanals  und  den  davon  abhanpendt  n  Veränderu[i^eri  1 
des  DaLiirlichen  Baues  derselben.  Denn  die  Krankbeitt?&  l 
des  Blinddarms  sind  fast  durchgehends  mit  den  l^a^k" 
beiten  des  gewundenen  und  dea  Grimmdarma  susamcnea 
abgehandelt  worden,  und  man  scheint  gat  nicht  geglaulit^ 
wenigstena  nicht  durch  die  That  bewiesen  «u  •  oa^liiy 
dasa  der  Blinddarm  fnr  äich  allein  ursprünglich  und  -Idio«' 
pathisch  krankhaften  Veräöderungen  unterworfen  sryn 
kuiine.  Der  Vfr,  glaubte  dalipr,  dass  die  AusfullLirig 
dieser  Lücl^e  der  «peciellen  raihülogie  kein  für  die  Tr«- 
%'i§  unwichtiges  Unteriielniien  sey.  Zuvorderst  liefert 
er  eine  kurze  anatomische  Beschreibung  des  Blinddanna, 
der  JBauhinschen  Klappe  und  des  wurinformigen  Fort« 
aataeSLi  und  verbindet  damit  die. Bestimmung  und  den 
Kuteen  dieser  Tfieile,  wo  er  Tlatnera  Meinung  bei-" 
stimmt,  dass  der  Magen,  der  enge  Und  der  dicko 
Darm  zu  den  absondernden  Organen,  der  Tylorus,  di^j 
Grimmdormklappe  und  der  After  zu  den  Aus^tihrj^angen 
df^rjf^iljrn  ^(Mt'clii^et  Werden  müsse.  Nachdem  der-  Un^ 
bi^rgang  von  der  normalen  Beschaifenbeit  des  Blinddarms 
auf  seinen  krankbaften  Zustand  gemacht  worden  ist. 
Werden  i,  die  angebomen«  an  dieser  Stelle  dea  "UH^* 
kanal^  Vorkommenden  Abnormitiiten  namhaft  gemacht» 
a,  B«  die  Trennung  dea  Darmkanula  in  awei  SUÜken^^ 
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\     den  gänzlichen  Mangel  des  D^c]^(]arnlS ,  die  Mis^bilJung 
Grimmdarmhlappe  in  Ansehung  ihrer  Genlalti  ihres 
Uafangs  und  ihres  natürlichen  Bauet,  Mangel  und  iiher^ 
MMige   Länge  des  wurmfürmigeu   Fortsatzes  (von  der 
letitern  Abnormität  sah  Ref.  bei  einem  Dienstmädchen 
•tu  Beispiel ,    wo  sich   dieser  Theii  um  den  Darm  to 
feit  heruaigeschlungen  hatte,  dass  ein   lödtlicher  Ileuf 
Cffolgte).    E.in  vortreHlicher  Aufsatz  über  die  Krankhei- 
ten des  Wurmfortsatzes  vom  Dr.  T.  Melier  findet  sich 
im  Journ.  gener.  de  mcdecine  IS27.  p.  3I7ff.)  u.  8.  W« 
Die  EDtzündung  des  Blinddarms  kann  eben  so  gut,  ohne 
sich  einem  andern   Theile  mitzutheilen ,    Statt  haben. 
Unter  de^n  vielen,    auf  \üs  aufgehenden  Benennungen 
▼on   Entzündungen    einzelner  .l'heile    des  DarmKanaU 
kommt  auch  eine  vor,  welche  wegen  ihrer  Sonderbar- 
keit, um  nichts  Aergeres  zu  sagen,  angeführt  zu  werden 
verdient.   Dodekadaktylitis  soll  die  Entzündung  des  Zwölf- 
fingerdarms bedeuten,    da  es  doch  nichts   anderes  als 
Zvrölffinger- Entzündung  ausdrückt.    Hielt  der  Vfr.  bei 
Bildung  dieses  Worts  für  unnöthig,  auf  den  Darm  Rück« 
siebt  zu  nehmen,  so  m<5chte  Ref.  wohl  wissen,  warum 
Hr.  R.  ünger  die  Inflammatio  coeci  nicht  auch  auf  glei* 
che  Weise  griechisch  Typhlotitis  benannt  habe.  Beido 
Benennungen  halten  sich  völlig  die  Waage.)  —  Sorg- 
fältige Aufzählung   der  Kennzeichen,  welche  die  Ent* 
zündung  bestimmter  einzelner  Tlieile    des  Darmkanals 
bezeichnen.     Von  der  hitzigen  Entzündung  des  Elind* 
datms  hat  der  Vfr.  eine  von  ihm  selbst  beobachtete  und 
behandelte  Krankengeschichte  und  zwei  Fälle  aus  Rust^s 
JUagazin  ,  desgleichen  noch  einen  aus  dem  Edinb.  med. 
and  surg.  Journ.  entlehnten  mitgetheilt.  —    Chroniscbo  • 
Entzündung  dieses  Darms,  drei  Arten  derselben,  und  ihre 
charakteristischen  Kennzeichen  ,  nebst  einer  iiierher  ge* 
hörigen,   vom  Vfr.  beobachteten  Krankengeschichte  und 
einer  zweiten  von  Abercronibie  erz.'ihlten,   der  die  Eei*. 
chenöffnung  beigefugt  worden  ist.    Mit  diesem  Falle  bat 
der  im  zehnten  Bande  der  Neuen  Samml.  auserles.  Abb* . 
f.  prakt.  Aerzte  einige  Aehnlichkeit ,   wo  der,   bis  sU 
12  Zoll  Weite  ausgedehnte  Blinddarm  für  ein  Aneurysma 
au.  iliacae  int.  gehalten,  und  ein  2  Zoll  grosses  Gescliwlif 
angetroffen  wurde.  —    Von  S.  59   an  werden  die  Zu- 
fälle, denen  der  Blinddarm  häufig  ausgesetzt  ist,  aufge* 
zählt.    Den  Beschluss  macht  ein  von  dc;m  Vfr.  heobach* 
teter  Fall,    wo  ein  Ileus  von  einer  Verengerung  und 
ftkirrhösen  Verhärtung  der  Stelle,  wo  der  gewundene 
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nni  der  Blinddarm  an  einander  gi^neen,  enCtcanden  vp^t 
und  den  Tod  vc^rursackt  hatte.  An  Druckfehlera  fehlu 
leider!  nicht.  Denn  ausser  den  6  angeführten  finden 
sich  noch  viele,  e.  B.  S.  4.  Z.  g.  aegrilationem.  S.  l/. 
Z.  4«  V.  u.  Reain  £•  Aezia.  S*  ai.  Z.  19.  alio  vas^  a0il^ 
imAw  aobaint  mmi'mii  feUeOi  S.  a6*  Z«  14.  maitimn 

Set  s%\,  maxfine  iirg*        i/«  2,  5.  quemm  deplocant  ^ 
ep1oren(»    6.  38«'      lO.  verecttate  et.  Toraa    S»  m. 
Sf*'fei»«i«   S«  30.  Z.  d.  quaerant.   Der  Sinn  aebeMi 
fugiant  zu  erfordern.  S.  31»  Z.  9.  fiant  st.  fiunt.  Z.  14. 
reititui  St.  resiitutum  iri«    Z.  2»  v.  u.  obveniant  at»  gb- 
,Ten&ent.   S.  33.  aoUda  nox  f«  integra  u.  a.  w. 

Neue  Sammlang  auscrlese/ie/-  Abha/ullungen  ztitn 
Gebrauclie  prakL  Aerzle,    Zehnter  Band.  LeipM^^ 
im  Berlage  der  D^ksQhen  ßucUkandiungt 
758  S»  '  %  ! 

Ba  iat  von  ao  maneben  Seilen  die  Nütsllchkeic  \ 

aer  Sammlung  öffentlich  anerkannt  ^vorden ,   dass  Kef« 
blos  den  Inhalt  der  in  diesen  Band  von  deai  Herausg. 
aufgenommenen  Abhandlungen   nn/.ufiihren  braucht,  Ulft 
die  gerühmte  Nützlichkeit  derselben  su  bestätigen  Iii^ 
^atea  Uefce  sind  enthalten  i   i*  Scudamore^a  BeolMM|l||^ 
tungen  über  Lännec*s  Methode, die  Krankbeitaik  iMk 
Brual  •  mitlela  dea  Stetbotkopa  und  der  f  erouation  t|| 
•rkenoaD»  Dar  Vfr*  war  in  Faria  Zeuge  von  der  griw 
aen  diagnottiacben  Nntelicbkeit  dieser  Metboden ,  uod 
bat  hier  die  Resultate  seiner  eigenen  Erfahrungen  über 
den  (Gebrauch  de»  Stethoskops  vorgelegt.    2.  Fairbairn 
von  einer  todtlich  abocldufenen  Purpura  baemorrhaaicaii  j 
mebab  Lieidienöffnung.   3.  F.  Howship^a  Fall  einer  Rii!^ 
cbenerweicbungf  nebst  Leichenöffnung*    4.  Fitcatrii*a 
Fall  von  einanit  'dorcb  Faraceateaia  iboraota  gliickU^I 
gebeilten  Empyrem.   5.  Oairdner  von  einer  Deaorgn*l»| 
iation  dea  Mageoi  ber  einem  Kinde«  von  welcbem  Ge* 
genstande  der  Vfr.  schon  einmal  (s.  Abb.  Bd.  8*  S.  474) 
gehandelt  bat.     Die   pathologischen    und  praktischen« 
dem  Falle  beigefügten  Bemerkungen  verdienen  die  grösstc 
Aufmerksamkeit  und  Beacblung.    6«  Anderson'«  ferowü 
Beobachtungen  über  den  Gebrauch  dea  Tabaks  im  'iBfP'J 
tanuSf   welche  denselben  beim  symptomatischen  SraiM^ 
litampfe  aebc  enpfehleD«  7.  Gairdner  beschreibt  ein«  irifti 
tingewpbnUoben  Zufällen  begleitete  Carditisf  nebst  dSbl 
Leichenbefunde  dea  an  einer  ander6  Krankheit  später^ 
bin  Yersioibtfucn.    8«  Wardrop  iiber  die  c^^aaUiteuiiii^Mfi 
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AflgeDeDtsuadung  und  ihre  Behandlung.  9«  Watson  über 
fie  chronische  Iritis.  lo.  Skip^on  yon  den  woblthäügen 
Wirknogen  der  Dhatura  und  Melia  apediracbta  im  Asth- 
ai vfid  der  Hysterie.         Im  2ten  ^ücke  kommen  fol« 

ei  7  Aufsätce  vor:  i.  Annet]ey*s  Beobachtungen  über 
Gebrauch  und  Misibrauch  des  Kalomels.  Leider 
^  tauen  auch  in  Deutschland  über  den  grossen,  mit  die* 
JSB  Mittel  getriebenen  Missbrauch  laute  Klagen  geführt 
irerden.    Man  wendet  dasselbe  als  ein  unumschränktes 
«traodungswidriges  Mittel  an«  und  ui^terlästt  alle  Un- 
tsnucbungen  über  die  directen  Wirkungen  dieses  Idit- 
cels  auf  Magen  und  Gedärme  und  deren  Absonderungen. 
2.  Einige  von  Math.  Baillie  aus  eigner  Erfahrung  ge- 
icböpfte  Bemerkungen  über  Krankheiten  der  Leber«  des 
I  Fsnitreas^,  der  Mils,  der  Nieren,   der  Harnblase,  der 
r  Gebirmutter,  der  Ovarien  u.  s«  w*    3.  Bncheteau  über 
I  Üe  Zufälle ,  die  durch  neu  gebildete  Gallensteine  errege 
l  «erden,    und  über  die  Mittel ,    dieselben  lu  mildern. 
P4.  Beobachtungen  aur  Geschichte  der  hitzigen  Herzbeu- 
telentzündung von  Andral  dem  Jüngern.    5.  Bouilland 
Cefert  Untersuchungen,  welche  beweisen  sollen,  dasa 
&  chronische  Entzündung    der  Hirnblutgefasso  eine 
wichtige  Rolle  bei  Erzeugung  des  Schlagfluues  spiele. 
^.  J.  Adam  über  den  Gebrauch  des  Phosphors   in  der 
Cholera.    7»  Palletta  über  verschiedene  Krankheiten  der 
HsTDwerkzeuge.    Im  ßten  Hefte  finden  sieh  i.  W.  Gu* 
mings  Uebersicht  der  Krankheiten  der  Brüste ,  nebit  ei- 
nigen Krankengeschichten,  a.  Bog.  Wakefield  Seott  über 
die  Anwendung  des  rothen  Fingerhuts  gegen  die  Epi- 
lepsie.  (Eine  Drachme  des  Krautes  auf  i  XJnse  Wein- 
:eijt,  und  davon  täglich  drei  Mal  6  Tropfen  bis  auf 
10  Tropfen.)    3.  Diagnose  und  Behandlung  der  Ame- 
norrhoe und  des  weissen  Flusses.    Nutzen  des  Aderlai* 
ies  gegen  diese  Uebel.    Von  M.  St.  Moulin.    4.  VV. 
Suck*s  Untersuchung  des  Werthes  der  mittelbaren  Au- 
icultation ,    als  einer  diagnostischen  Methode  in  Entzün 
daog  der  Pleura,  der  Lungen  und  der  Bronchien.  (Die 
Absicht  des  Vfs.  bei  diesem  Aufsatze  geht  dahin,  die 
Fälle  von  Brustentzündung  zu  bestimmen ,  wo  den,  aus 
<ieT  mittelbaren  Auscukation  gezogenen  Schlüssen  nicht 
büadllngs  zu  trauen  ist,  und  dann  den  Misscredit  zu 
Terfaüten,  in  welchen  die  Methode  nothwendig  fallen 
,  wenn  sie  auf  Falle,  wo  sie  nicht  anwendbar  ist^ 
jedehnt  wird.)    5.  Talletta  von  den  Krankheiten  der 
Ovarien.   6-  Ebenderselbe  über  einige  Krankheiten  der 
Mlg.  Rcpf.  1828.  Bd.  I.  Si.  4.  1^ 


Slgatbeilt  woraen:  i.  Mos.  Quatle.  über  eine  der  Sy- 
£T?r^  ^1— ^  dtnrK^  «aflli«nw«Uende  Unecbe,  om 


Fälle«  wo,  ••■■I   .  ' 

Tb.  C.  Ber»eley  tbeiU  eiliei»  Edl  »o«  «f|».«""iS2 
GochwuUt  de»  BUnddariD«  mit,  welobe  «»  SoWM 
■.aereeichw«lrt.det  recbten  arteria  iliaca  gebalten  w«^ 
A.  Vt  C3ll«w»an  von  einet,  dotoh  einen  Aderlaaa  yersn 

Anagang  baue,       S^^,?^,:Zl  V^Z^^Z 


'g.a  gebeUt  wurde.     6.  W.  F.  kw«  etMhk  i*»«»^^ 
Toa  ein«ni  taeMrtige«*  Zwölffingerdärme  und  eme« 
fSwiiKcbapdcbSdriiae.  Endlich  7.  Rob.  Adam,  we.t 
linfiger  AofuM  abeeH«ikM»kheiten.  weOcher  m.t  pa 

des  Bande,  macht  ATlie-Mä  *oHjä^- 
Ref.  macht  bei  dieser  Gelegenheit  die  ▼«»•S»*>«*" 
•«£  da«  hwannabende  Ende  der  dritten  Dodekade  an^ 
pTf,!..!^-  und  spricht  deo  Wunsch  aus,  da«,  sie  dool 
ül>«c  diflM^  DodÄade  Ä  eben  «>lcbes  Register,  wi 
Sber  die  ecsU  «nd,  «ög«.   ^' "*  "iJ^ 

dauern ,  dass  all»  EaemplM«  4«  aegi*8B*.n4^ 

Äeperfonwi»  dtr .  hewähr testen  Heilfomuln 
'  ertun»  der  herühmU^en  deutarhen  AersM 

Handbuch  für  prakL  JerMt0  und  fTundarzte 
.   einem  prakt.  Jrzt$  und  Chirurgen,  Itt^  •»  ^ 
fl.  Fk  Martmanß,  löaS.  8  u.  aöo  &         ^  ' 

Der  Titel  diese»  »oo  «inem  ungenannten,  aber  wo| 
bekuuMo»  «lAriftM«««.  Wfewten  Bucha  it^jH^^A 
er  seyn  aolUe.  Dean  pMa  findet  M  4«»Mlben  n  d 
blos  eine  Aufzählung  von  TotMluiikeil 
welche  in  ^eu  Schriften  der  aneesehensten  Aettf* 
ret  Zeit  vorkommen,  sondero  der  Vf.  gibt  ««g'«»«^  ? 
ted«!  Awneiform  Regeln  su  ibyee  kunstroassigen  l^m 
reitbait.  Rof.  m/bt  daher  aiebt  ein,  wie  der  Hr.  ve^ 
beha»5«m  ktaae  (Vo«f,  S.  7>»  .T  '^f  h 

Buch  keine  ReoeptirkvMt  eey.  Ee.hltt»  meyw«^ 
atiountec  gis^t  )ir«idea  künnoa,  dasa  «  kiv* 
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trockne  Anweisiuag  sey,  wie  man  Arsneien  kunttmäitig 
sa  verschreiben  habe,  sondern  worin  die  gegebenen  Re- 
geh  idurch  beigebrachte  Beispiele  erläutert  und  bestä- 
tigt worden  sind.     Solhe  diese  Schrift  nichts  weiter, 
A  ein  Repertorium  der  bewährtetten  Heilfonneln  seyn, 
sa  konnten  diese  entweder  in  alphabetischer  Ordnung, 
wie  bei  Burdach,  oder  nach  den  durch  die  Arinei  zu  er* 
raclienden   Heilanzeigen,    wie  bei  Marcus  und  Dom, 
sofgefuhrt  werden.    So  schickt  aber  der  Verf.  Betrach- 
toBgen  über  die  Receptirkunst  auf  14  Seiten  voraus, 
und  überschreibt  den  zweiten,  die  Arzneiformeln  enir 
haltenden,  Theil:  Spttitllt  Receptirkunst,  woraus,  nach 
Ref.  Crtheile,  auf  das  Deutlichite  hervorgeht,  dass  der 
Titel  des  Bucha  heissen  sollte:  Anleitung  zum  Recept- 
ichreiben,  erläutert  durch  Arzneiformeln,  die  aus  der 
Praxis  der  berühmtesten  deutschen  Aerzte  etc.  entlehnt 
lind.    Doch  diess  ist  nicht  der  einzige  Punct,  den  Ref. 
^ei  aller  Achtung  für  den  Vf.  tadeln  zu  müssen  glaubt. 
Nach    der  S.  12  f.  mitgetheilten  Eintheilung  der  ver- 
Khiedenen  Formen,   unter  welchen  der  Arzt  die  Heil- 
Biitte]  verschreibt,    und  der  Apotheker  sie  verfertigt, 
mrd  nun  der  Anfang  mit  den  Pulvern  gemacht,  und 
^ich    vorausgeschickten  pharmaceutischen  Vorschriften, 
welche  beim  Verordnen  und  Bereiten  eines  Heilmittels 
ia  Folverform  befolgt  werden  müsien,  werden  nun  in 
buDtem,    ungeordnetem  Gewühle  die  hierher  gehörigen 
Arzneiformeln  mitgetbeilt.    Unter  den,  S.  12,  verzeich- 
neten Arten  dieser  ersten  Clasie  kommen  auch  die  Streu- 
pulver vor,   welchen  der  latein.  Name  aipergines  gego* 
Den  wird.    Allein,  so  viel  Ref.  weiss,  ist  dieses  Wort 
bei  den  Alten  nur  allein  von  Hiisiigen,  nie  von  trock- 
TieB  Körpern  im  Gebrauche  gewesen.  —   Auf  die  näm- 
.iche  V^'eise  werden  die  3  andern  Classcn:  Zähe,  wei- 
che und  £iissige  Arzneiformen  mit  ihren  mannichfaltigen 
Alten   abgehandelt.    —    Dass  durch  die  ganze  Schrift 
Cfffome/ty  —  Uos  gebraucht  worden  ist,  darüber  ver* 
Ifeit  Ref.  t    so  grundfalsch  dieser  Name  auch  immer  ist, 
■könoch  l^ein  Wort:   der  Yf.  folgte  hierin  dem  grossen 
Baofeo.     Aber  dass  S.  7  und  8  der  Vorn  vom  Genitiv 
lomelitis  der  Nominativ  calomelis  drei  Mal  gemache 
Orden  ist,  das  sollte  doch  auch  der  flüchtigsten  Fedor 
*  t  entschlüpfen* 


2B0  TliMkiffiiGbe  WiMeoichaiUau 

»      '    '     '  •  •  .  . 

du  OAUdeUm  im  dlßr  Gemeinde,^  fyi^^fimMi^ 
lieh  dar^€$tellt  von  Karl  Ha 90:  Leipzig,  1028. 
'   Barth.  D06  S.  8.  broich*  i  B^hlr.  1%  Gr.      .  i 
«  •  .  '     ^     *  J 

Bettimmung,  Zweck  und  Charakter  dSesei  Werki 
ift  bei  Anzeige  dei  ersten  Bandet«  Rep.  18271  Ilf  5.4194 
•Dgegaben  worden»  -Wie  betcbränkeo  um  daher  n^ 
tax  eine  Inbalttaneeifte  dieses  Bendei ,  tu«  welcher  dti 
Eifteathüaüidie  des'Blediode  und  der  Anaichtee,  die 
aiät  eUe.  Bekener  dcfr  eftugel,  Glewkpdebre  wk  M 
'thjftilen  werden«  betirorgeben  wird.  Dri^er  TheiL  Ml 
religiöse  Leben  nach  der  Grundidee  des  Strebees  da 
Wirklichkeit  zum  Ideale«  Istea  Cap.  Fhilo8ophiich( 
Untersuchung  über  die  Unsterblichkeit,  Der  metapbj 
eiaobet  der  teleologische!  der  theologische,  der  histor» 
ecbe«  der  kosmische,  der  moralische  Beweis  werdei 
(fieprHft  und  das  Resulut  iatt  4i0  Unaterblidikeift  ImM 
uixer  Netnr  nach  nicht  btmeHn  w!#fden«  Dagegen  win 
der  Glanbe  an  dieaelbe  enf  die  götdiebe  liebe  dai-Kf^ 
eehen  gegründet«  welche  um  atcb  selbst  zu  Teiwurlil^ 
eben  die  Ewigkeit  fordert;  Gott  kann  seip  Ebeobili 
nicht  vernichten;  Frömmigkeit  ist  also  die  Quelle  die 
aes  Glaubens  und  sie  bestimmt  auch  allein  die  Art  de 
Unsterblichkeit«  Was  über  die  pantb  eis  tische  Meioiui| 
des  Zurüok^ehens  in  die  Gottl^e^  oder  das  Alleins  giNM 
ist,  mochte  wohl  niobt  allen  (gebildeten  veratindliph  jan 
FeiaOnliehe  FortdaneTf  deren  Gi^ube  ans  dem  'Weialpi  Ji 
I^tebe  lierrQrgeh^  bt  dÜcbt  ol^ne  Rndketinnemng ;  Vm 
klärung  der  rersÖnlichkeit  führt  eine  weit  klärere  Rnc(| 
ierinnerung  .herbei  {  nimmer  endende  Bildung  |eder  Krai 
ist  das  Le^en  der  Ewigkeit  t  ein  Land  der  Seligke; 
mit  Selbstbewusstseyn  und  Riickerinnerung  kann  nid 
Seyn  ohne  Wiedersehen  der  Freunde,  Cap»  n*  S. 
Historische  DärsteAnng  von  den  letzten  Dingen  |  ai 
bei  den  Hebräern.  »In  den  Biicbem  des  A«'^Tf|iL 
im  XixiU  wobnt  kein  lebendiger  Gif nba* na. Untf 
Köbkelt, '  Entitebung  des  Glanbena  an  Anferateknnf 
Todten.  Die  Ausspruche  Jfeau  und  iPaüli  darüber  1 
den  nicht  als  Beweise  einer  'altgemeinen  Auferstebui 
angesehen;  die  Lehre  von  der  Dauer  und  möglich) 
Veränderung  der  künftigen  Zustande  wird  unter  die  i 
der  apoatoL  fiircbe  noch  nicht  ausgeb^ldeieis  Glanbea 
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Mtie  gerechnet^    ihre  Fortbildung  musste  erst  aus  dem 
Geifte  des  CbritteDthums  hervorgehen.    Ansichten  der 
fiircbenväter  und  Scholattiker.    »Die  evtog.  Kirche  hält 
(beiftt  es  S«  6l)  den  Tod  für  eine  Folge,  nicht  mehr 
fo  ein«  Strafe  der  Sünde  unter  den  Gebetterten,  denn 
Uattigeben  i«t  ein  fröhlich  Ding  für  den,  welcher  sei- 
ne ewige  Ileiroath  lieb  gewonnen  hat.c    Kirchliche  Dog- 
■itütt  S.  65;  philosophifche  Ansichten.    iDer  Beweis,  % 
im  die  Schilderung  der  unsterblichen  Zukunft  im  N. 
Test,  mit  Absicht  als  ein  Bild  oder  als  Accommodatioa 
gigeben  tey,  kann  für  Aussprüche  Jesu  nur  swciffUiaft, 
für  die  der  Apostel  (Faulu»)  keineswegs  geführt  werden 
(S.  73)«    es  sey  aber  möglich,    dass  jene  Hoffnungen 
(der  Auferstehung)  aus  dem  jüdischen  VolKsglauben  in 
d€r  ap05tol.  Kirche  surückblieben,  angemessen  der  sinn-  ^ 
lieben  Bildung  des  Zeitalters,  die  vom  KvangeliuiB  nicht 
plotftlicb  verklärt  wurde  (S.  74  f.).    Die  sinnlichen  An- 
sichtnii  werden  philosophisch   geprüft  und  dns  üedürf- 
nitt  der  Bilder  gerechtfertigt.     Zweites  Buch ,  S.  g5. 
Die  Gotlbeit.    Cap.  i.  S.  §7*  Philosophische  Üntersu- 
dmzi^en.    iSo  weit  der  Geist  sich  selbst  eiü  Häthsel 
isty  »o  weit  ist  euch  sein  Gott  ihm  ein  Geheimniss,  so 
wmt  aber  der  Geist  sich  selbst  erkennt,  so  W' it  muss 
tf- ancb  seinen  Gott  erkennen,  weil  diese  Krkoantnis« 
wast  ein  Besinnen  über  eine  Stufe  des  geitttigen ,  näm- 
lieb  über  das'religiöse  Leben  ist.    Ontologifrher,  niora- 
iMeber,  pbysiko  -  theologischer,  kosmologisclier,   i:isLori-  ^ 
icber.  Beweis  füc  Gottes  Daseyn.    Weder  einr.elii,  noch 
vereint,  haben  sie  Beweiskraft«    Der  letzte  und  einzige 
Grnnd  des  Glaubens  an  Gott  ist  unsere  KrömmigUeit 
oder  L*iebe  Gottes.    Diess  findet  der  Verfasser  so  Mar, 
data       ihm  faat  unbegreiflich  scheint,  wie  man  es  über- 
seben  konnte,  wenn  es  nicht  Sitte  der  Menschen  wäre, 
1  der  Ferne  xu  suchen,  was  nahe  liegt.    Aus  der  Liebe 
Gottea  wird  auch  die  Idee  Gottes  entwickelt,  die  abso- 
bte  Feraönlicbkeit ,  die  unendliche  Freiheit  und  Macht 
Gottea  9  aua  freiet  Liebe  Grund  des  Weltalls.    Cap.  2^ 
Uistoriscba  Darstellung.    Erstes  Lehrstück,  S.  135.  Von 
der  Idee  Gottes  (im  Ueidenthume,  im  alten  Test.,  im 
flcoen  Test.,  in  den  dogmatischen  Schulen).  Zweites 
I^brttucky  S.  169.   Von  der  göttlichen  Weltscbopfung. 
SagHi  der  Urwelt;  Aussprüche  der  heil.  Schrift.  Mei- 
ooDgen  über  den  Zweck  der  Schöpfung.     Die  Frage 
über  daa  Werden  des  Geschaffenen  oder  über  das  Her- 
des Endlichen   aus  dem   Unendlichen  wird 
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SlQslich  abgawieien*  In  der  gottlichen  Anicbaiwag  war 
U.  Walt  ewig.  Di^  Frömmigkeit  fordert  qpir  den  6Imi^ 
Iien  an  die  Walt,  alt  eine  fraia  Offenbariing  gMtUobei^ 
Uaba.  Potlaa  ItahcatgcH,  5^197.  You.  dar  .jpiHliJwi| 
Vonabiing.  Amaaafungea.das  Altartlinia  dambar«  dül 
alten  und  voraüglich  des  nenen  TesLi  dognatitcba  Be^ 
handluDg  in  den  tbeol.  Schulen »  S.  225%  mit  Beurlhei' 
lung.  Ueber  die  Möglichkeit  und  Wirklichkeit  det  Ver- 
eins von  göttl.  Yortehung  und  menichlicher  Freiheit  un(\ 
Tbitigkeit,  &  240  mit  Widadegung  irriger 
gm  nni  einei  falaobaa  Yartranene  auf  die  Vortabi 
und  auf  das  Gab^t  Anbang,  9^«  übar  daii  Wi 
4aa  ,Waiidaf8»^  Yaartaa  Labratiidit  &  979.  Ym  da« 

Sein;  altartbSndiaba  YotalaUvogaii  too  ibnant'  Im 
ea  alten  und  neuen  Test.  yNur  die  Engel  am  CralN 
dea  Auferstandnen  icheinen  wahrhafte  Erscheinungai 
ans  einer  andern  Welte  S.  293.  Fortbildung  rfer  Toi^ 
atellungen  von  den  £ngeln  in  der  ohristl.  Kircba  lud 
bai  den  Dogmatikani»  Der  Glaube  an  Engel  gebt  gaai 
aentheili  von  dar  Aaeifibt  ainer  der  Yeroutteluog  Iii 
därftigan  Yoraabung  moBf  ancbalt  abatt  abgaaeba«  ^ 
4taaam  Bedficfaiaaa»  aidita  Yaronafkwidrigaa,  ist  jadMl 
kein  eigentlich  religiöser  Glaube;  dieser  beilige  Sagaa 
kreifl  gehört  der  kirchlichen  Kede  und  der  cbriiUichei 
Kunst  an  (S-  305),  —  Der  Vortrag  des  Vfs.  ist  anob 
dieöcm  Bande  sehr  anziehend,  öfters  bIShendi  untera"^**"*^ 


•  • 

deutschen  SobrifcataUam»  SnahlMgaiit  muk  darak  Jh 
BO  Digiaeaionaii»  *H 

D{0  Grun4ideen  der  christlichm  Dogwufä 
iiU  tVissenachqft.  Von  JDr*  Philipp  Marhmi 
neke.  Zuf$ile^  völlig  neu  au8gearbeiteU  Au^ 
Berliit^  Dunerer  und  Humblot^  1827«  4Ut 

gr.S.^  9  Rihlr.  -  | 

Diess  Werk  ist  schon  in  mehrero  ]^ecensioQaii  Sl{ 
▼ialaaitig  beleucbtet  und  ao  Tarachieden  besprochen «i 
den,  (am  ausführliabsten  in  awei  laag^  Mtiktlmim 
Hrp.  Geb,  Kirab^H'*  Pjß  Dpubf  4»m  aa  »npentgii^gjj 


in  den  Berlin.  Jabrbaabara  fSf  wiaaaoaab« 

Art  1827,  211  ff.      J684  —  33%  2ter  Art.  18241  '^^f^ 

S.  186  —  22Ö)  f  dass  es  unnöiLig  scheiut,  mehr  darübj 
au  sagen ,  uod  nur  eine  kurze  Anzeige  erforderlich  ü 
f/lit  vieler  Bescheidenheit  spricht  sieb  der  Anfang  iM 

der  ^cbiuH  «Ur  Yo^ede  «ua» 4ea4a  anmsii«nd&|M 
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Fortgang  und  grob  ihr  Auifall  auf  nambafto  Theologen, 
deren  Dogmatik  verschollen   oder  von  dreisiig  Jahren 
her  seju  aoJl.    Das  eegenwärtigo  Liebrbuch  steht  näm- 
lich über  SupernaturaJismus  und  Rationalismufl  sehr  hoch; 
beide  Systeme  haben  ihre  Wahrheit  erst  in  einer 
Kinheit ,  und  diese  soll  durch  tiefere,  pbiloeo- 
e  Behandlung  der  Dogmatik  als  Wissenschaft  er- 
werden.    Der  Vf.  empfiehlt  daher  sein  Buch  den 
Freunden  der  sptculaüvtn  Theologie,  die,  wie  er  an- 
^t,  recht  gut  neben  der  historischen  (eines  Planck  etc.) 
Wstehen  kann.    Folgendes  ist  die  Uebersicht  des  neuen 
Systema:    Einleitung:    i.  BegriH*  und  Nothwendigkei) 
dar  Wiaaenachaft.    2.  Inhalt  der  Dogmatik.    (jWie  dei 
Glaube  das  Wissen  achon  in  sich  hat,  ao  läast  er  es  auch 
frai  hervortreten  aua  sich  und  sich  vollenden  zur  Wis- 
«foschaft.     Sie  steht  mit  der  wahren  Religion  und  dem 
Glaubena-  und  Wissens  -  Inhalte  derselben  nicht  etwa  nur 
im  äusserl.  Bunde,  sondern  in  der  innern  und  weientl. 
Einheit  in  Verbindung  mit  ihr.    Die  Religion  macht  sich 
um  Inhalte  der  Wissenschaft  und  hiermit  diese  zu  ihrer 
Form«).    ^.  Von  der  Form  der  Dogmatik.    Erster  Theil 
(S.  75)9  von  Gott.    (iDer  reine  Gedanke  Gottes  enlhalt 
nmicbst  das  Seyn  ala  ein  Denken  ^   und  dieses  ist  die 
Lebre  Tom  Wesen  Gottes ;    sodann  das  Denken  als  ein 
Styrij   und  dieses  ist  die  Lehre  vom  Daseyn  Gottes. 
Dii  nnmittelbare  reine  Denken  ist  hier  in  seinem  Un- 
kcrscbiede   von  sich.     Dieser  aber  als  Wesenheit  und 
WlrVlichkeit  geht  in  die  Einheit  zurück,  in  der  sie  bei- 
aufgehoben  sind,  und  dieses  ist  die  Lehre  von  den 
göltlidten  Eigenschaften.!    Daher)  erster  Abschn.,  vom 
Wesen  Gottes  C<^em  Leser  wird  es  schwer  werden,  ei- 
nen deutlichen  Begriff  davon  aus  den  vielen  Worten 
aber  Religion,  Glauben,  Wissen  u.  a.  f.  herau^^zufinden). 
2ter  Abschn.,  vom  Seyn  Gottes,    ^ter  Abschn,,  von  der 
Eigenachaft  Gottes,    (iln  der  christl.  Religion  ist  Gott 
in  aeiner  abstracten  Unterschiedslosigkeit  und  gruudlo- 
^«  Unmittelbarkeit  vorgestellt  als  Vater:  er  ist  in  der 
HÜnterscheidung  seiner  von  aich  unendlich  mit  sich  iden- 
^xkch,  Gott  in  Gott.    Gott  aber  in  seiner  Ideutiiät  mit 
itch,  sich  von  sich  ewig  unterscheidend,  ist  vui^estellt 
ik  Sohn:  er  ist  der  unendliche  Unterschied  in  der  un- 
andlichen  Identität«  Gott  aus  Gott.     Gott  aber,  die 
Identität  der  Identität  und  Differenz  ist  vorgestellt  als 
MGtist er  ist  der  in  und  aus  Gott  seyende  und  so  für 
Blieb«   In  der  wahren  Religion,  welches  die  christliche 
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ist,  eSeoWt^ddi  Oott  di  im  DrdtinigH%  Zmlm 

Thell  (S.  I2l):  von  GoU  dem  Sohne«    (jDie  lichre  vom 
Sohne  Gottes  ist«  auf  den  Begriff  surüokgaführt,  die 
Lehre  von  der  götlUdun  OffeabaraD|^   Diese  ist  au- 
»Mobat  aiA  YochUuiiaa  i|i  Gott  —  innere  Offenb.  Golf 
tea       als  umare  waiaet  aie  sog^eiab  bin  auf  ain  Vav» 
l^ltiiita  <jottea  aiir  Welt  ~  äuigm'e  Offeab«  Goltaa» 
Der  Unterschied   der   innem   und  äussern  Offenb.  ist 
aufgehoben  in  der  Einheit  des  offenbaren  Gottes  mit 
dar  Welt  in  der  Person  eines  Menschen  —  die  Lehre 
Tom  Gottsnenschenfl:)^   £iatcr  Abschn«^  S«  12^  Van  der 
Offenbarung  in  Gott,    fttoc  Abaobm  Von  to,  GOank 
Go^ttea  an  dia  Walt«  8.  135«     laftaa  Hauptatt  &  ifj» 
von  der  Schöpfung ,   2tet  von  der  Erbakungf  S.  IJ9  £ 
3teS9  S.  l66y  von  der  Vorsehung.    3ter  Abscbn.,  S*  174* 
Vom  Gottmenschen»    (iDie  Aufbebung  der  eratdny  un- 
mittelbaren Einheit  der  Walt  mit  Gatt  ,  ist  eine  nolJb» 
v^endigat  iat  ' durah  die  Untericheidui^g .  der  Walt  vai' 
Gott  geactbeben,  der  Ünteraebied  aber  in  .die  Spanueag 
und  Entzweiung  ubergegangen.    Die  Welt,  in  ihrem 
InsichAeiberseyn» wollen,  welches  zugleich  ihr  Wider» 
suruch  ist  mit  Gott  und  mit  sich  seibat t  iat  ihr  eignes 
Verderben.   Durch  dieaes  Verderben  in  ihr  l^ann  sie  to 
vrenig  ala  durah  aicb  se^bat  oder  dadureb«  data  aie  die 
▼er^rbene  iiti  von  dem  Verderben  befreit  oder  eilSit 
werden.  —  Hat  im  Bewusatseyn  des  Menschen  sich  das 
Verderben  concentrirt,  so  kann  die  Erlösung  allein  von 
dem  in  der  menschl.  Natur  nicht  Verdorbenen  oder  deni. 
^Guten  in  ihr  ausgehen  ^  die  Rehabilitation  der  an»  die 
Endlichkeit  gebannten  Seele  nnr  durah  die  Wiedecvir- 
.knüpfung  der  eneeniriaali  gewordenen  Seele  mit  abieSB 
V^ahren  Frinctp  und  Centrum^  durch  die  Erhebung  in 
eine  höhere  Ilegion  oder  durch  das  Aufgenommenseyn 
der  menschlichen  Natur  in  die  göttliche  gescheheilt  wel- 
ches in  Gott  die  Annahme  der  meny?bL  Nntur  ist  und 
das  Gegentheil  ihrer  Vewtossung  —  Gott .  eUein  eh 
Menaoh  oder  der  Gottmensoh  iat  är  Eddaerc).  £rstai 
'  Hauptst,  S.  175.  Von  der  Einheit  der  göttL  und  menschl 
Natur.    2tes  Hauptst.,  S.  203.  Von  den  Stenden  Chriftü 
(S.  209«  J^Die  durch  den  Tod  aufgehobene,  der  Wel 
noch  unmittelbare  Gegenwart  dea  mit  dem  götlUabai 
identischen  menschlichen  Geistes  in  saines  £raelMtnnn| 
und  Individualität  iat  aeine  Befreiuxig  von  dieaer  nni 
a>ein  Auferatehen  ala  Geiat.   Für  die  Vomtellnng  hat  dh 
Tradition  diesca  als   die  vergnügte  Leiblif^h^t  .de 
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Theologische  Wuieoachaften.  2^ 

Gottmenftcben,  eis  die  Verklarung  der  Individualität  des 

ßttlichen  Geiftes  dargestellt  und  die  Wahrheit  demel- 
Q  oder  der  Begriff  ist  dieses,    data  es  nicht  der  götl* 
höbe  Geist  an  sich  oder  in  seiner  Abttracüon ,  sondern 
tt  in  seiner  menschl.  Natur  ist,  der  befreit  von  ihrer 
Uiridualitat«  alt  der  allEemeioe  Mensch  in  dem  Selbst* 
bevosstseyo  der  Gemeinde  aufersteht.   —  Gegen  jenes 
iBwahre^  Oaseyn    des   Geistes  in  seiner  Individualität 
kt  nun  erst  der  Sohn  Gottes  in  seiner  Reinheit  und 
H'sbrheit,  gegen  jenes  leidende  und  sterbende  ist  er  nun 
in  seinen  Himmel  aurückgegsngen  und  seine,  der  Bewe- 
goog  in  den  Unterschied  entnommene  Rückkehr  aus  der 
Differeas  in  die  Identität   ist  sein  Sitzen  zur  rechten 
Hand  Gottes. c    Ob  wohl  der  Vf.  sich  selbst  verbtanden 
hat?},    3tes  Hauptst.,  S.  217.  Von  der  Erlösung.  jDas 
Thun  oder  Verdienst  des  Gottmenschen  ist  eben  so  sehr 
ein  Wissen  als  Handeln,  in  beiden  aber  die  unendliche 
Macht  Gottes  selbst,  in  der  Einheit  mit  dem  IVIentchen.c 
Darauf  wird  nun  gegründet  a.   das  prophetische  Amt 
Christi,  S.  218«  b.  das  priesterliche  Amt  Christi,  S«  227, 
c  das  königliche  Amt,  5.  227.    (Denn  an  den  dogmati- 
schen Typus  und  die  Formeln  der  Vorzeit  schliesst  sich 
Hr.  IVT.  sehr  gern  an;   so  gewinnt  seine  Darstellung  ei- 
nen orthodoxen  Heiligenichein).      Dritter  Theil,  von 
Goct  dem  Geiste,    ister  Abschn.,  S.  254.  Von  der  Drei« 
einigkeit.     (Eine  der  dunkelsten  Stellen  ist  S.  259  f. 
die  Vorstellung  von  dem  Geiste  Gottes  und  der  Drei- 
einigkeit,   mit  welcher  die  kirchliche  Lehre  auseuglei- 
dieo,  S.  264  f.,  der  Versuch  gemacht  ist).    2ter  Abscho., 
S.  274.  Von  den  Gnädenwirkungen  des  Geistes,  istes 
Hsuptstück,  S.  273»  von  der  Berufung ;    2tes  Hauptst., 
S-  2&8y  von  der  Bekehrung.    (lOhne  Bekehrung  durcJi 
Gott  zu  Gott  zu  seyn,  ist  ihr  Begriff  nicht  zu  denken; 
in  dem  Bewusstseyn  vielmehr,    dass   der  Mensch  sie 
nicht  mit  eigner  Kraft  bewirken  kann ,   dass  er  viel« 
mehr  der  göttlichen  Kraft  dazu  eben  so  sehr  ermangle 
alt  bedürfe,  hebt  die  Bekehrung  des  Menschen  als  sol- 
che erst  wirklich  an,c  S.  290);    ßtes  Hauptst.,  5.  302^ 
von  der  Freiheit.    (Hier  wird  die  eigene  Thätigkeit  dea 
Menschen  in  der  innigsten  Verbindung  mit  der  freien 
Goade  Gottes  bei  der  Bekehrung  dargestellt),    ^ter  Ab« 
sehn.  Vom  Reiche  Gottes,    istes  Hauptst.,  S.  320^  von 
der  Gemeinde;  2tes  Hauptst.,  S.  332,  von  den  Gnaden- 
miLteln,    a.  S.  338,  vom  Sacramente,    b.  S.  358»  vom 
Worte  Gottea  (wobei  auch  die  Lehre  von  der  Einj^e- 
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The<ifogl«die  Wisfentduiftra. 

bilog  behandelt  Ut>i  stet  Haoptit.,  S.  ?8i»  von  4m 

En  Seligkeit  (Es  tohlieMt  aUo:  iDa«  Leben  de»  cnd- 
hßEk  mentcbllohen  Geiites  «einem  Verhältnitte  sum 
MUaüiilii  II.  göttHcben«  oder  die  Religioo  schliestt  sieb 
kl  des  drei  BegriAbetlniniungen  des  wahren,  ewig/m 
•digM^iiebM  ahf  wriche  in  den  drei  VortteUiMB^ 
gea  «Mfeidleii  eiiiAt  fw^te  AofeiMlMing  der  TjDat^ 
worin  der  Gebt  wmm  'W^lamH^  W  *dia^  jiingrtift  Tag^ 
worin  er  zum  ewigtn  und  dem  Woltgeriwitef  iMtin  4k 
zum  seiigtn  Leben  gelangt.  Mit  diesem  Ende  kehrt  die 
KeligioD  in  ihren  Anfang  Eurüok  und  die  Witdtrbru^ 
guHg  mlhr  Dinge  ift  eben  dieset,  das»  dai  Endo  dkjB 
lirriiginr  ^boa  #o  «ihr  gueb  ibc  Jm£wB%  «^yc), 

Frmum  Umm9  hieiorieo  -  ihmhgUaB  ad  usom 
'.  OandUmtormn  8S.  Tk^bhgiae;  eonmriptat  a ßl^ 
>  sepha  L^otKmrd^'iRuefft   oäm  Bm^dietim 

r  monast.  PVeingart^  dein  S8.  Profi 
.  Lambertum  in  Styria  superiori^  emaminmio  et 
,  probatOf  f.  t,  Parocho  Rennhart swilae  in  Sue^fiOm 
.  Pars  tertia.   SoUabaci,  ap*  de  Seidel^  i&ij* 


m.  * 


Dieses  Lehrhnoh  hat  manches  Eigeiitbimiiflbo  i 

 ae.  koin  Grusdriu  (primae  llneae) ,  tondem  oine  ^st^ 

itbdi|>bt  BekaadbMig  df  ktbol  <3 bah  mwlabre  «ad  Dm- 
mengeacbiobfta  is»,  iu  aiabt  oBmi  odor  nwaüglisk  mfk 
Gebrauche  der  tbeolog.  GandtdaMiy  sondofn  «Mth 
](>*ortcbfr  in  jeder  Confestion  dient,  3.  nicht  aar 
kathDliiche  theoL  Literatur  bei  jedem  Abschnitte  ^n- 
Inhrit  sondern  anch  eine  Menge  Stellen  aus  den  SchraCt^ 
üellem  aelhst  la  ealaasa  und  isa  Origini^  anlührt  iemdß 
PfolesUnlAn,  Wtve  m  dem  Yexi.  ikt  eeime  1  ai|Bfi 
funmd  adtt«iaa)t  jirod 

aisdies  (oder*  Dalstsiiiinbss)  wM  elnaader,  aogar  ia4B» 
lobalisanseige,  abweohsehi.  Der  labalt  dieses  Tbaäib 
ist:  Gap.  I.  De  creatione,  Geichicble  der  Lehre«  M#|«. 
Bungen  der  Heiden.  Systeme,  a.  der  ewigen,  unerachaf* 
Senea  Materie«  h«  der  Emanation,  o.  der  ewigen  Welt| 
Schöpfung  aus  Nichts^.  Vacslellongea  vecsobiede||ipi 
ehrküi«b«r  Schriftateller.  Cap.  |U  Hiausia  da  arssrisj!» 
basmaia  (Heidasarha  aad  vaiadnedeat  «taM  Meiaii|i^ 
gen  oibar  dta-SabapfuBg  deaHlsasähea»  dia  Saalar  dvM» 
ke^  die  Immatenalilfit  «iid  Gaistigkek  dmr  -ips 
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m  H^yr^ilinhlirir  dernUMv  üIm  im  SdbWto» 
HjU  yiiajlMiitgg»    C«p.  3.  D#       erentora  reiMr 

iBiu  Lelira  von  der  Frtibeit  und  Unaterblicbkeit  der 
ipeiiu  Cap.  4.  Hittoria  de  angelu.  Meinungen  der 
Zedent  der  Mubameciaaer,  Jode«  und  ßaddacaer;  ubac 
Natvr,  Zdbl  ood  ClaMt»,  Stand  d«t  £agd;  Daara 
Ka^}  Geteiiifu  Md  WirkuofM  der  Engel  1 
Sögel  #der  JÜmmm  %  ÜTai  nkawMgen  amd  Baa» 
ung^  derselben ;  Sunde  dar  bteto  Enge).  Cap.  5.  Hi* 
igU>xia  creadonia  Mo«aica  (fast  gana  deuUcb  über  die 
Yoiaug/et  die  Quelle  der  motaiscben  Urknaden,  ver- 
Urkuoden«  Mythen  und  hiator.  Mytken  inabe« 
oad  diu  Aaaiebty   data  die-aeaa.  Urkwid«  «ka 


maloruai  engelotaiü»   Friifsng  der  Gründe  für  die  ua- 
^geaüicbe  Erklärung  dea  pbytitchen  Einflösset  det  Teu« 
feSk  De  augia,  kiatoria«     Cap.  7.  Uhtoria  et  Pomia 
ägie  profi^antia  dinna*   Cap.  8«  i^e  fioa  creacionit.  Usoa 
%DaaMk)gkM.  Gap.  9.  Hiatofia  de  f lala  Jbominia,  bei  dan 
~  iriateo ;   atatiia  iosliliaa  at  IblictMtia  (Körper  Adaoia, 
radies),    atatua  miteriae  et  calamitatia  protopareotum 
I  war  doch  das  tontt  gew^Shnliche  Wort  protoplattae 
^4<jreDigatena  kein  vocabulum  bybridum),  allegoriacbe  und 
^^ortiicbe  ErUitttug  der  Urkuoda  vom  FaUet  Strafaa 
'ijkm  Falle  der  ersten  Maascbea  wd  Wirkungea  Ht^ntA 
IkiiÜr  Um  NaaMidaiiiieiu  Cap.  p.  Eabaandet  i^ak  der 
$jAte  der  KadieliitoiNtt  imd  der  NiahtkaAeliaeheii.  Be* 
"^krtiter  der  Erbaünde ;  Pelaglifa  und  deasen  Liebre;  En- 
glitcbe  Theologen  <  und  deren  Vorstellung.     Cap.  lo, 
ipogma  de  statu  felicitatis  humanae  primigenio;  Un- 
kUchkeit  des  Körpers  wird  behauptet ;    Begriff  vom 
lybe»  JtbeaUMe.   Cap««^  Hiateck  lapsns  esc  litte» 
iritobr  sa^aBigniday  Cap.  la«  De  peeeala^  ori^naX,  Be- 
weise dafür  aaa  de»  Att.  wd  N.  Test,  f  •  falsche  Erkli« 
sang  der  Telagianer  und  Seoinianer;  Ueberliefernng  und 
Lehre  der  Kirche  von  der  Erbtüode.    Ca^.  13.  De  deo 
*   '    MStrae  auctore  per  opus  redemtionit  ao  aatii* 
jßm  i^eceeris  noetria*   Oesohichte  d^r  Ijehfe  uii4 
YansklMeiideHi  DeiaBaa  edet  NttorallrteoX 
»liardBalaaaag«  Natar  toid  Omtigkete  der 
.  Christi  &   liehae  de»*  IlttiioK  Kirche  Yön 
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9BI  ThooloAIolM  WiSMDMllAfteiK  ' 

d#r  Erlotungi  üriprung  der  ndneni  protättiiit  Theolo- 
gie uafk  ihrer  Venöhmnifdfbte ;  Lehre 
MiAtM»  VoviFrieetMlMM,  w^a  Aetf  AvSemehiing,  Hütt^ 
mMAM  Jetii,  StCMi  sot  RtfAlea  ^llee»  Fürbttle  fte 

uns.    Cap>  14*  Geschiebte  der  Lehre  von  der  Gnade 
(Heideot  Muhammed,  Juden,  Felagiof«  Semipelagianer, 
]klich.  ,Ba}iiaf  Coro.  Jansen ,  Paacbaa.  Quetnel,  Antoine 
Araaiid.    Gescbiobte  der  Prädeitinaüonalehre,    Von  der 
'atfie  babUnelia;  Gegpier  dieier  JLdiret  Spfimmmt'Vitä  \ 
Amimmm    Sethol.  i^hre  rmt  -^uk  gmfun  Werkeü^ 
ntteh  deei  Td&a^  KivaheMldM.    Qirfetbtea,  Molbioeu  I 
Katholif che  {    Asatbolitcbe«     System  der  Scholastiker 
über  die  Gnade).    Cap.  15.  Dogmata  catbolica  de  gratia 
(supernaturali«  actaalii  e£caci,  sufEciente,  sanctificante^  i 
de  praedestinetioMf  reprobatioMi  tustiEcatione.  Gap,  i&  i 
De  honii  openbos  (ihre  Notbwendigkeit,  VerdieoeC'«ftd  < 
Sa4inguneen).   Wir  heben  daete  Udieraieht  gesebeii,  «oa  I 
WmerkliiM  im  meidieiii  wie  wenig  Ordnuag  m  der  Be»  i 
headlung  der  Materien  herrscbL  \ 

*  Beiträge  kur  äüesten  KirchengeBchicJUel  Jßin 

Versuch  zur  Beleuchtung  mehrerer  die  Geschichte 
der  ältesten  Kirchenparteien  ^    so  wie  der  Neu--  \ 
'  teslamentL   Schriften    betreffenden   Gegenstände^  \ 
Von  Dr.  Lobegott  Langet  Privatdocent  ^er  j 
'  TheoL  an  der  Univers.  Jena.   Erstes  Bändchen,  \ 
/ Leipzig  1  18289  Barth,  (^jile  einzelne  Schrift  mii 
'  dem  Titel:   Die  fibioniien  und^  Nieolaiten  der 
'  apoeioHecheh  Zleit  und  dae  V^rfiaitntse  der  Neu^ 
'testamentL   Schriften  zu   ihnen  ^    historisch  und 
•  "  exegetisch  beleuchtet  voß  Dr.  L*  LX   aGa  «S.   8%  . 

Die  Wichtigkeit  mer  eoldien  Unleienofanng  fiber  I 

die  frühesten  kirchlichen  Parteien  und  die  Möglichkeit, 
ungeachtet  der  dürftigen  Nachrichten,  die  uns  aufbehal« 
ten  sind,  doch  su  einigen  sichern  Resultaten  zu  gelai^  1 

Sei^,  wird  in  der  Einleitung  dergeateUtf  euoh  der  Vsnb»  | 
ienste  gedacht,  welche  neuere  Focseber  sich  in  rfieanm 
Theile  der  Kirebeilg^^  erwqrbea».  eo  wie  iiberh«ii|* 
^er  tbeoL  Scbrifüteller«  welche  von  den  Neiariem  und 
Ebioniten  gebandelt  haben.    Wohl  hätte  hier  noch  eine 
strenge  Kritik  der  alten  Schriftsteller,  die  von  ihnen 
Nachricht  geben,  vorausgeschickt  werden  sollen.   L  Ab*,  j 
sehn.«  Uciprung  and  Grundsätae  der  Ebioniten.    Di#  1 
Ebionitnn  wmnn      <mm*»*1«^>»  ti  al  aariniaehn  demMaani^  \ 
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iMil  mit  Cteiit— t'ito  Inrfil^ar  jNrikfe. 

r  r«HMcäitte  wegen,  in  tfikie  baiondere  Partei  ««► 
•ammeDtrateBf  eine  Trennoog,  die  dadurch  eingeleitet 
Wörde,  dati,  alt  Jeru»alem  unter  Hadrian  in  eine  betdn« 
fcoianki  umgßwndiok  war,  sich  daaelkst  eine  chriail« 
une  «M  üeidencbriaten  bildete  umA  akh  eines  Hdk 

BMitf  wiUu  CBfftfovt)«  .Ab  dir  J»» 

küten,  fingen  auch  aie  an,  die  Beobachtung  des  mötai'* 
leben  Geiet^ei  zu  unterlauen  und  acbloMen  fich  an  die 
Ibeideocbriith  Gemeinde  an,  dagegen  andere,  in  der  Ge* 
gp»d  dM  Jocdantt  eich  die  g^iMiM  Beobaobtunß  dea  Mo* 
snm  atrengiten  Geaetae  machten.  Sie  mnütea 
dM  cbiiaiL  Qmäämßn^  welelit  die  Graa^alM  tmU 
Jofc— i»  engen— meti  hatcbn,  ab  ciHe  BUbpeanei^ 
idieinen«  Die  Gründe,  mit  welchen  aie  die  Beibebal- 
tong  dea  Moi.  Gesetzet  yertheldigten ,  werden  ange- 
führt. Aach  den  Glauben  an  Jesus,  den  Christua,  faaa- 
Um  aie  io  jädiichem  Sinne  auf;  daher  erkannten  tie  ia 
nnf  einen  BSenacben,  der  koiiiec  höbern  Abkunft,  ab 
Qa^  Sunn  bednrfte;  ▼•a  dem  Ü0  die  ficfnllnng 
prophet.  Weiiiagungen,  ao  wie  eine  baldige,  fbbi*' 
Wiederkunft  und  Stiftung  eioei  neuen  Reidit  (Chi- 
linmus}  erwarteten.  Auf  die  FauUnischen  Briefe  konn- 
ten sie  keinen  hohen  Werth  legen;  aie  bedienten  sich 
dci  £vnM,  dee  Matthäna  und  mraf  in  bebr.  Sprache; 
das  TM  Jem  pbob.  Cv«ü|U  moLt  .Y«ricbiedett'tiiid  nedt 
Wkmuyanmu  Svangeliiiia  4«f  Matth«  wer  (8. 97 £)i  die. 
Ekligen  ETangelien  aebtetea  aie  gering«  2.  S.  32«  Ursprung 
nsd  Bedeutung  des  Namens  der  £bioniten.  Zuerst  über- 
tanpt  über  die  Bildung  alter  Ketzernamen,  sum  'tbeil 
apa  Symbolen»  Manche  gaben  su  verschiedenen  Deu«« 
tsDgen  Aulasa^  wie  dd^  Name  Ebieniten.  Dieaec  Nama 
badAitäl  Axmo^  Bedrängte,  Bedräcktet  und  bt 
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^«fiei  ihrer  Liga  wegen  geeeben  wordeSf  md 
Wm  enfcoga  nur  Spottnapie.  Nach  Epiphenina  hatten* 
ihre  Vorfahren  im  apostolischen  Zeitalter  ihre  Güter  ver«. 
kauft  und  das  davon  eingenommene  Geld  den  Armen 
Illeben«  Sie  nahmen  den  Sehimjpfnemen  bald  als  Far*, 
taiaimen  eltw  weil  auch  an  ihn  aicb  manche  frohe  Ver*. 

npfe«  Uesaen,  47.  Gberaktorbtik  dea 

ibttbii,  ebdeiJudeiKdinattioben.  Den^euK 
en  Berichten  der  ältesten  Kirche  zufolge  schrieb 
er  »  unter  und  für  Judenchristen  (Hebräer)  in  Palästina. 
^^kM^r  dief<Hiii,  der  Ceift  dieaejc  Schrift 
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tigt  ei;    Die  Lehren  der  Ebioniten  finden  tut  oImm 
Aufnahme  darin  ihren  Grund  (wie  S.  50—62*  im 
selnen  bewiesen  wird).    4.  S.  63.  Fiuloa  dar  ApoMoi 
«rli  Gegner  des  Judendiristenthums.    Nur  nach  und  nach 
konnte  das  reinere  Cbristenlhnm  eingeführt  werden,  bii 
Eur   völligea  Vernichtung  des  jüdischen  Staats  untafci 
Hadrian  erhielt  es  sich  im  dem  jadiicben  Gewände,  tkdfe^ 
wenn  die  Apostel  in  Palästansr  die  Beobachtung  des  iVlos. 
Gesetses  unangetastet  Hessen ,  io  war  et  nicht  IrrtbiuB,! 
nicht  IVIissveritändnits ,  sondern  kluges  Nachgeben  zu-* 
folge  damaliger  Verbältnisse   des  Staates  und  Volka^' 
Alle  Apostel  aber,  selbst  Paulus,  der  dooh  «Uen  Judtfii^ 
mus  abgelegt  hatte ,  glaubten  an  ein  sichtbares  Wieder^  | 
erscheinen  Christi  auf  £rden,   und  sichtbares  (wanoj 
gleich  nicht  irdisches)  Himmelreich ,  was  ihnen  XraflP 
in  Leiden,  Ermunterung  cur  Erfüllung  ihrer  Pflicht  ge* 
wähne.  ~    Paulus  hat  nicht  zuerst  die  universale  Ten- 
dens  des  Christenthums  durchschaut,  schon  Petrus  war 
dem  )iidiscben  Farticularismus  entgegen ;  aber  Paoloe  hat 
allerdinga  den  Sieg  des  Christ«  über  das  Judenthum  he«^, 
beigefübrt  und  demselben  die  Selbstständigkeit  zugesi* 
cberti    Was  er,  als  Gegner  des  cbristl.  Mosaismua,  und 
wie  er  es  gethan  hat,  wird  S.  79  ff.  dargelegt  und  ins- 
besondere seine  Ideen  vom  Messias  und  dem  Gottesrei- 
che  entwickelt«    Hr«  L.  hält  den  Brief  an  die  Hebräer ' 
(S.  89O        einen  Panlinischen ,  geschrieben  an  JudeiH 
Christen,  welche  im  Begriffe  waren,  das  Cbristentbam 
aufzugeben  und  zum  Theil  sich  zum  völligen  Unglauben  | 
hinneigten,  und  gegen  ihre  Zweifel  gerichtet,  gans  auf 
Paulin.  Ideen  gegründet«    5«  S.  92.  Die  Indifferentistes 
in  Kleinasien.    Unter  den  Heiden,  vornemiich  in  Grie*^ 
cbenland  und  Vorderasien,  herrschte  damals  Gleichgül- 
tigkeit gegen  alle  wahre  Religion  mit  Epikureismua  und' 
konnte   nicht  sogleich  durch   das  Christenthum  unter 
seinen  Bekennem  aus  den  Heidenchristen  getilgt  werden« 
Diese  Partei   wurde  später   genannt:   die  Nikolaiten. 
6.  S.  109.  Jobannes  als  Gegner  des  Judencbristenthume 
und  des  Indifferentismus  in  Kleinasien  (wohin  er  aich^ 
66  oder  67  n.  Chr.  begeben  hatte),   in  Epbesus,  wo^ 
eine  der  bedeutendsten  Gemeinden  in  Kl.  A.  war ,  am ' 
die  Gemeinden  nach  Paulus  und  Petrus  Tode  vor  den  ^ 
Irrlehrern  zu  bewahren.    Sein  erster  Brief  an  verschie-l 
dene  Gemeinden  bat  einerseits  den  Zweck,  dem  Bin* 
flösse  der  Irrlehren  entgegen  zu  wirken,  andererseitis' 
die,  welche  fbst  bei*  dem  Ghiubea  an  Jesum  bebarrten, 
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a  die«er  Ueberzeugung  mehr  su  befetügen,  §o  wie  ei 
im  2t€o  uod  3teD  an  eioKeln«  Familien  und  Fertonen 
•chrieb ,  ihnen  seine  Freude  su  bezeigen ,  datt  ti^  deg 
Wihibeit  treu  blieben  und  sie  gegen  Verführung  7u 
VMBMi«     £r  braucbte  nicht  die  Irrlebren  zu  widerle-^. 
gtat  dieas  hatte  schon  Faulut  getban ;  er  mutete  nur  ih« 
im  EioÜuue  und  dem  Umi ichgreifen  ihrer  Irrthümec 
iyguen,     DtM  christL  Doketen  oder  Gnostiker  mic 
BBter  aeinen  Gegnern  gewesen  find«  wird  S.  ii8.  ff.  be- 
itnlLen.    Die  chrittl.  Gnosia  entwickelte  sich  erst  ipa*. 
ter.    Auch  Cerinth  hatte  erst  später  gnostiscbe  Grund* 
latae  angenommen ;  Gnosis  war  allerdings  schon  im  apo- 
iloL  Zeitalter  vorhanden,  nur  nicht  christliche  Gnosis- 
7«  S«  124.  Das  Evangelium  des  Johannes,  eine  Zeug* 
niiescbrift   gegen  Judencbristentbum    und  IndifFerentis- 
moa.    Auch  die  kleinasiat.  Judenchri&ten  scheinen  das 
£?aDg.  des  Matthäus  gebraucht  und  sich  desselben  zur 
Unterstützung  ihrer  jüdisch  -  christlichen  Ansichten  be- 
^ent  zu  haben.    Daher  schrieb  Johannes  sein  Evang. 
ebenfalls  an  gewisse  Gemeinden,  um  den  Seinen  die 
Gewissheit  der  Messiaswürde  Jesu  zu  verbürgen,  allen 
Miss  Verständnissen  und  Angriffen  jener  Farteien  entge- 

Si  zu  arbeiten,  den  wahren  Zweck,  Sinn  und  Geist 
göttlichen  Sendung  Jesu,  die  Wahrheit  und  Aecbt- 
beit  des  Faulin.  Lehrbegriffs  darzustellen.    Hieraus  wird 
auch  die  unverkennbare  Aehnlichkeit  des  £vaog.  mit 
dem  ersten  Briefe  in  Zweck,  Ideen  und  Form  erkUrt^» 
die  Verschiedenheit  in  diesen  Functen  geleugnet  (S.  I33.)«< 
Es  eBtbäh  das  Evang.  nur  eine  weitere  Ausführung  und 
Bflflätigung  der  im  isten  Briefe  aufgestellten  ächten  Eeh«. 
Ten  Christi,    Eine  Zeugnissschrift  (ßeweisschrift)  dieser 
Axt  war  am  geeignetsten,   die  Christen   standhaft  im- 
Glauben  su  erhalten  und  dem  Einiluss  der  Irrlehrer  zu 
wehren.    Er  stellt  Christus  nicht  als  den  Messias  der 
jdea,  sondern  als  den  VVeltheiland  auf.    Die  Eigen-, 
Dämlichkeit  dieses  E^.  in  der  Ideenentwickelung  wird. 
^S.  143,  ß.)  sehr  gut  erklärt.     (Ueber  die  Johann.  Idee 
von  uio/oq  will  der  Vfr.  sich  an  einem  andern  Orte  ver* 
leiten).    Johannis  Schrift  sicherte  dem  Faulin.  Lehrbe- 
pifte  den  vollkommensten  Sieg  über  das  Juden-  und 
Judenchrifitenthum  unter  den  Heiden,     g.  S.  154.  Besta- 
tipUig  dieser  Ansicht  von  dem  doppelten  Zwecke  des 
3obana.  Evangeliums  durch  die  Ueberlieferungen  und  • 
Nichhcbten  der  Väter,  i.  im  Betreff  des  Cerinths,  der. 
^  Judenchrist  war,   der  Ebioniten   und  Nikolaiten  i 
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{wenn  Otfriath  für  einea  Gnditiker  gehdün  wird,  8<^ 
iNnmlit  dieit  isnt weder  «tii  6m  Irentee  MiienttiiiiiABiMj 
«Mw  liehM  Oedithe^  04er  er  iit  tpSter  m  den  ^iM| 
•like«a*1iliergegangenf  oder  mM  «eimte  die  eMe»*Osei 

•tiker  Gerinthianer,  weil  man  in  ihrem  Lehrsätze  voi 
Cliriatus  das  Dogma  des  Cerioth  wieder  au  Enden  glaube 
(S*  159  Dass  J.  gegen  GnoUiker  geacbriebea,  wir^ 
widetl^lt  gelingnet;  an  Betreff  dea  V^rkmkalisea  dci 
Jeiaan«  £v*  «n  den  übrigen ,  nameatlicb  dem  dea  Maol^ 

Oi^  TMaidoii  der  iriiiiea  Lebier  irkd  db  |buM«i 

Arabische  Literatur. 

jinalecla  jivahiccu   Edidit^  latine  vertil  et  noÜ 
-  illustrapit  Em.  Fridet\  Car»  Rosenmüller 
ThaoU  D.  Litt.  OO.  in  Unip.  JCdpa.  P.  F.  O.  i^oil 
ieriia.     Mit  dem  beaahdern  Titel,    tüe  ei^iu 
.  fVfrht  &yriaj  deeeripia  aScherifo  £l^JSdri$w  i 
^  KbatU  Ben^ Schahin  DhaJ^eri,  M  e&dicibue  Bod 
leianis  arabice  edidit^  tat.  vertit  et  notis  ilL  ^ 
,  JP.  .C  Rosenmüller.  Lipsiae,  samt.  Barthii.  Flll 
ö6  Sm  u.  27       {sohön  gedruckter  und  versuerte\ 
unpunctirter)  ara6.  Text  in  iL  4»     Rttilr.  3  Gr\ 

Von  dem  grossen  geograpbiscbeny  im  12.  Jabrh.  ^ 
eobriebenen  Werke  f  des  Scberif  el  Edriai  j(gewöbfiii€i 
Geogreyhut  NubieoaU  geneMt>|  aua  welcbem  mir  ei 
Anakvg  erebiaeh  159^  ra  Rom  gedruckt  und  von  Oebiij 
Sioaiu  IkU  nbeiaefett  worden  iec»  liefinden*  efeh  s  Hvm 
aebriften  in  der  Bodley^adien  Bibliotbek  au  Oxfori 
welche  das  ganze  Werk  (Oblectamentum  Curioai)  enl 
balt^n.  Au»  der  im  J.  1500  geftchriebenen  und  tel 
acbwer  an  lesenden  papiernen  Handaahr»  867«  (aua  wc{ 
eher  achon  Prof«  BAioh«  Haftaaann  io  e.  Autg,  toh  JLÜ 
eli  Africa.  und  der  Tonmageaehiekten  Abb.  Comm.  \ 
Edrieio  etnaque'  Geographiui  unmiaa,  Gditt.  1796.  Auj 
siige  geliefert  bat)  erhielt  Hr.  D.  Rosenmüller  vom  Hri 
Prof*  der  arab,  Sprache  zu  Oxford,  Wyndbam  Knatchbti 
Fac«aimile*8  sowohl  der  Stellen  der  £dris«  Besohr^ 
bung  Sytiens,  welche  von  dem  gedruckten  Texto  al 
weiebea^  nie  der,  oft  ganae  Seiten  foUettden  '£rgij 
MAMi'deiieHien»  JDteso  Beadmibnng  Srrfenar  mwl 
aMb  eine  TopograpUa  Feliallnn*a  ,uiid -inmaoiidaro  I 
rusalems  und  Phoaiaiena  und  ist  Kr  dii  Linderknn< 
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Bßd  Geschichte   des  IVTittelalters   sehr   wichtig.  Der 
Hertufgetier  bat  den  lext,  so  weit  e«  bei  der  Bescbaf- 
imhtk  der  Handschn  aögUch  wac  ood  nach  miat  aebr 
ivaltttcbeuiiiclieii  Verrout Hungen  Tarbesiert  und  aorgfäl« 
tt^oberteuit ;  dia  jacbtfertigeodati«  einaeloe  leltoe  Auf* 
Iii»  oad  Angabdll  arlaatarodeo  AoserkoDgen  atebtfa  ' 
wtn  dtr  Uebertetsttiig.    An  Rande  der  Debora,  sind 
&  Seiteozahlen  dea  Textea  angegeben.  —   Das  «weile 
Wirk  (S.  17  Text,  35  Ueb,)  ist  ein  Tbeil  des  püliti»r!!- 
g#ograpbischen,   in  der  IVlIttc  dea  I^fen  Jnlui;.  gf^schrie- 
benen,  Werka  dea  Kbaiii  Ben  Scbahin  dea  Ikaheritea 
Fiot  e&poaUiottia  provinciamm  et  declarationia  viafum 
et  tractuum,  der  den«  Ton  der  Erklärung  dei  Namena 
£icb«Scliam  ^sgehenden  Abtehaitt«  Syrien  belehret* 
bttid  endük.   £inen  Anasug  daran«!  fransöa.  nberaerat« 
Iii  Tolney  in  8.  Voyaf^e  en  Syrie  1.  S.  284,  geliefert 
ood  dort  hat  auch  der  das  ganze   Werk  dea 

Khalil  französ.  übersetzt  herausgeben  wollte,  Ton  dem 
^f.  üinsl..^.DdUchere  Nachricht  gegeh(  n  ,  so  wie  Silv.  de 
hcy  im  2ten  Tb»  der  Chreatosn.  Arabe  desaen  Beacbrei- 
hog  Anbieot  und  einige  andere  Capilel  dea  Werke  . 
klannt  gemacht  bat.  Hrn«  H.  nberacbiokte  derselbe  Hr« 
iMf.  Knatcbbnll  eine  Abacbrift  von  dieser  (kuraern)  Be« 
ftknlTttng  Syrieoa  ana  der  Bodle).  Handacbr.  753,  nni 
ttWt  sie  eben  so,  >wie  die  erste,  bearbeitet  und  mit 
gjriel^tcii  AmoerkuDgeu  begleitet. 

Harethi  Moallaca  cum  scholiis  Zuzenii  e 
«odicibua  PariMMsibus  et  Ab  uLolae  Carmina 
^  inecUia  0  codice  Peiropolitano  eUiditt  latine 
vtriit  et  commentario  inHrusiL  Joannes  VuL*' 
i^r^  T^pi\  UtgÜB  arabiciß  Bonnae  ad  Rhm*$ 
öj).  Habiehiiam,  iSa?«  XXV  &  Proleg aecAa 
imibe  Bogen  Test,  63  S*  Uebere.  Noten  and  Reg. 
k  i  1  Rtblr.  &  Gr. 

>  m 

I   

Von  den  arab.  Vreitgedicbten  (7  Moalltihai)  haben 
(rrol.  ad  'J'araphae  Moall.,  Leid.  1742J,  Silv, 
^Sacy  in  den  Mam,  de  i'Acad.  d«  Inscr.,  T,  L. ,  J.  CL 
^ychscQ  (CommenU.  Soc.  Gott,  recent.  T.  IIL}«  Kosen- 
der (Nacbtriäge  zu  Sulzer  V,  1)^  £.  W.  Ueogstenberg 
|jM(»|g,  ad  Aornlkei^i  Moaliaean,  Bonn  Ig33>  über* 
gehaodelt.  Hr«  V.  beschrankt  etob  daher  im  isten 
ttwu  der  Prol  j^^.  auf  Hareth  und  sein  Werk.  Er 
ipt  ^förderst  iSacbiiciit  vpn  den  Kdui^fen  der  »wei 
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arab.  Stämme,  de^  Becriten  und  Taglebiteii«  w^il  sie  di< 
beiden  Gedichte  dea'  Ilareth  und  Amru  Ben  Keltbüuj 
veranlaitt^f  von  welchen  Kriegten  au.ch  achon  AnderA 
inibeiondere  Rafmuaaeo  in  der  Hiat«  praecip.  regn.  Ära« 
und  in  den  Addit.  dasu  bericbt^t  baben*  Aua  der  Befcri 
dischen  Familie  Jaschkar  stammte  Kareth  Ben  Hillin 
der  in  seiner  Moallaka  (die  in  den  Handschriften  ge 
wohnlich  den  sechsten  oder  siebenten  Datz  einnimmt 
da  eigentlich^  nach ,  der  Zeitfolge ,  die  Vfr.  so  gest«!! 
werden  niüssen:  Tarapba,  Amriu  Haretb,  Antara,.^ 
heir,  Amrulkeis«  Lebidjt  die  Sache  aeinea  Stammes 
gen  die  Verleumdungen  der  Ta^ebiten,  Amm  Ben  Kol 
tbunii  vertbeidigte  und  aein  Gedicht  vor  dem  Könige  «voi 
Hira,  der  beide  Stamme  eu  sich  berufen  hatte«'  um  sl< 
zu  versöhnen,  vorlas.  Dass  nicht  der  Kampf,  welcbei 
Basus  genannt  wird,  diess  Gedicht  veranlasst  hnhr 
wird  gezeigt  und  zwei  andere  Erzählungen  hierubtr 
S.  III  angeführt,  woraus  erhellt i  dass  die  arab 
Schriftsteller  seihst  keine  genaue  Kenntniaa  davon  hat 
ten,  Daa  Gedicht  gehfirt  zu  den  Katiden,  einer  Dt 
tungiartf  deren  6fch  snerst  Mobalhel  bedientet  nach  ^ 
andere  vtni  die  aioh  nicht  an  einen  Geeenstand 
sondern  von  einem  zum  andern  überspringt  (ita  ut*^ 
praecepta  vel  queriraoniam  vel  laudationem  vel  d«! 
cias  ac  lusus  vel  vituperationem  possit  complecti).  Oocl 
bestehen  die  altern  Cassiden  gewöhnlich  aus  2  Theilen 
deren  einer  die  Liebe,  der  andere  einen  Helden  und  sei 
iie  Theten  beaingt.  Die  Verse  beliehen  aus  2  .Hemiad 
chieUf  von  denen  die  im  ersten  Verse  sich  reimen,  Ii 
den  übrigen  nur  die  letztem  gleicben  Rliythmns  habe; 
Von  dem  Versmaasae  des  Ttareth  handelt  der  beleai  ""^^ 
S.  ^IX,  gibt  sodann  S.  X  fF.  den  Inhalt  des  Gediel 
und  die  Urtheile,  welche  arabische  Kritiker  (die  es  seh 
rühmten)  und  Neuere  (Heishe)  gefällt  haben;  ferne 
(S.  XII)  die  Handschriften  des  Gerichts :  drei  r«ri|m 
(von  denen  eine  auch  den  Commentar  des  Zuzen 
hält);  von  der  beaten  (1416)  ist  des  Hrn.  Prof.  Fi 
Abschrift  genommen,  mit  Varianten  und  Anmerl 
die  Mich.  Sabagh  aus  andern  fiandscbr.  em  Rand« 
geschrieben  bat;  diesem'  Apographum  folgt  gegeai 
tige  Ausgabe ;  Hr.  Prof.  Freytag  hat  seinem  Schüll 
auch  noch  einen  andern  Aufsatz  mitnctheilt,  in  wc 
chem  die  Ordnung  der  Verse  in  den  3  Par.  Handscbrit 
ten  mit  der  Ausgabe  von  Jones  verglichen  war.  l)arau 
bat  Ur«  V«  cäne  Vergleichuogstafel  der  QsdavMjj^r  " 


Digitized  tjy  Google 


r 


Anliiiclie  Lfterator.  1275 

Ten»  10  der  Par,  fitndschr.  74169  1417  ff.  1455  und 
der  Ausgabe  roxi  Jones  mit  dtr  gegenwärtigefi  gebildet 
UQil  dem  Schlüsse   der  Aniüeikungen   beigt^iuot.  Drei 
►"♦Wleian.  Handschriften  hat   der   vorhin  genannte  Hr. 
frof.  KDatchbull  zu  s.  Ausg.  des  Kareth,  Oxf.  1820«  4. 
fei|>licben.^    Unter  den  Tjeachtedenen  Auslegern  diesei 
icbts  sind  Abu  Abdallah  Alhosein  Ben  Ahmed  Bau 
io  Altosent  und  AhiiUbbluti  (weldber  latatard  TOf- 
ick  dis  Gaachichtlicbe  arliotan).   Was  Knacehboll 
diesen  beigebracht  hat,  Ist  won  Hrn.  V.  benutzt, 
ic  ersie  Au^ij^abe  des  Kareth  (mit  den  ubrlgrn  iVJoal- 
hkat)  bat  Wm.  Jones,   Lond.  1783»  4.   besorgt  (Tf-Rt 
üiit  latein.  Lettern,  Ueb.,  Tnhaltsanzei^^e ,  ofinc  Noten); 
üea  Jooei'schen  Text  voa  2  iVloall. ,  aber  mit  ar^b.  Bucli- 
itabeo,  bat  fioldyrew  geliefert  (duae  Moalialial«  Aotarä 
et  Hatetb,  sümtibus  suis  ed.  Alexius  Boldyrew,  Gott 
SO'  Sibr.  de  Sacy  bat  den  Jonei*s^ben  Text  ge» 
et  and  fkhtiger  arabisob  iihd  mit  Vooalen  abge- 
nebeü  und  dairön  bat  Hr.  Freytag  eine  Abschrift  ge- 
chtundHrn.  V.  mitgcLheilt.    Der  Baron  Sacy  wiinich- 
te  leibsr  eine  genauere  und  mit  einem  ComaienLar  ver- 
lehene  Äasg.    Die  neueüte  Londner  (Harethi  Moallakah 
wm  «cLoliii  Zuzenii   e  cod.  Map.  arabice  edidit«  Ver- 
iit  et  iJluitravit   Wyndham  Knaubbull,  Ok£.  IgSOf  4*} 
tbst  Um.  VuUera  nicht  Gniige.    Er  seibat  hAt  aysset 
^er  ^eitt.  Uebera.  hoch  efaieü  autfabrUch«if  aolWohi  die 
angebenden  ond  beortheilenden «  ala  die  Spra- 
GedanCeri  ünd  Bilder  erläuternden  und  die  er- 
liclitn  geicbichilichcu  Nülizen  beibringendeo  Coin- 
nntk;  geliefert,  der  sebr  reicbhükig  iit.    Der  «weite 
Dicliti^r.  von  dem  Hr.  V.  im  2ten  Abichn,  der  Prolepg. 
ma  Jourdaio  in  der  ßiogr.  umv,  und  Andern,  S.XVltf., 
^todeh,  ist  Abulola  Abmed  Abdallah  ben  Soleiman  dat 
(aus   dem  Stamme  Tanuch)|  geboren  im  J. 
9}Z      Blaihhrra»  einer  Sudt  in  der  ProTina  Emeaa 
^  ^^^^^^9  hieat  in  der  Folge  Maahrra  AInohman). 
^iläifte  von  ^  oder  4  Jabten  erblindete  «r  durch  die 
BlsUcrn*  iiudiiTc^  1.1  Bagdad,    lebie  Lernach  in  seinem 
ßtouuoite  und  &Ui\b   erst  1057  n.  C.     Einige  machen 
tu  eifsem  Sabä^r,  A;.ih  re  äii  <  i[jem  achten  IVlubam- 
aedaner,  j^b^  Andere  au  einem  IVeligion^spötter ;  ge- 
^;:Tar  eirViiBBl^  ein  Christ;    er  hatte  vielmehr,  wie 

iirird,  seine  eigenthiimliche  Religion, 
^sopb  nnd  daher,  aagt  der  Vf.  in  aei- 
ÜifclafliafteB  Latein,  lat  aa  nicht  an  veir- 
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\7uDclern :    virum  pcracutuni  tarn  in  Muhanimedaniimo, 
in  quo  erat  eclucatus^   quam  in  cateris  religionibu»  mul« 
las  ineptias  delegisse;    b'i  autein  in  christiana  nugas  in- 
veniie  sibi  visu«  e^t,    myeterioruin  eius  igoarus,  nibil 
niirum  c    Ueber  den  VVerth  diesea  Dichten  konnte  de^ 
Vf.  nur  nach  den  beiden,   hier  zuerst  bekannt  geinacb* 
ten,  Gedicbten' in  Vergleichung  mit  den  ältern  urtbcilen. 
Das  erste,   eine  Antwort  auf  das  Gedicht,  in  weichem 
AbulUasem  Ali  Ben  Hasan  ihn  gerühmt  halte«  gebort  zu 
den  Casiden,  weicht  aber  doch  in  der  iVIanier  von  den 
gewohnlichen  ab.    Es  fangt  (wohl  sehr  natürlich,  nicht 
mit  dem  Lobe  einer  Geliebten  oder  eines  Pferdes«  Ka- 
nieeU,  sondern)  mit  dem  Lobe  des  Abulkasem  und  der 
Dschalabiten,  des  Stammes,  zu  welchem  Abulkasein  ge- 
hörte, an,  dann  beschreibt  es  die  nächtliche  Reise  de« 
Abulkasem  von  Bagdad  nach  Ilaleb,  tadelt  gelegentlich 
die  Ocailiten ,  geht  dann  wieder  zu  den  Vorzügen  des 
AbulUasem  und  schliesst  mit  einem  ungeheuren  SelbtD» 
lobe.    Das  Sylbenmaass  ist  das  lange,  aus  8  Füssen  be- 
stehende (S.  XXI  f.).    Das  zweite  Gedicht  ist  gerichtet 
an  des  Verfassers  Oheim  Ali  Ben  Aloliammed  und  schli- 
ttert dessen  lange  Reisen  zu  Lande  und  Wasser,  die 
mit  grossen  Gefabren  verbunden  waren,   und  ermahnt 
ihn,  golcha  Reisen  nun  zu  unlerloEsen  und  den  äbrigen 
Theil  seines  Lebens  bei  seinen  Verwandten  in  Hube 
zu7,ubringen.    Das  metrum  ist  das  sogenannte  2>exube* 
rans,c  sech&füssige  (nach  Clerici  prosod.  arab.  und  Jonet 
Comment.  de  puesi  Asiat.).     Beide  Gedichte  zeichnen 
sich  nicht  nur  durch  Mannichfaltigkeit  des  Inhalts,  aon- 
deru  auch  durch  schöne  Bilder,  verschiedene  Beschrei- 
bungen,  starke  Gedanken,   angenehme  Vergleicbungcn 
aus  (S.XXllf,).    Ahulola  ist  der  gelehrteste  arab.  Oich- 
ter,   des  Motenabbi  Schüler.    Freilich  sind  seine  Bilder 
oft  gebucht,  zu  kühn  und  unnatürlich,  seine  Verse  bis- 
weilen matt.     Sonderbar  ist  es,   dass  dieser  von  Kind- 
heit an  blinde  Dichter  doch  so  ganz  verschiedene  Dinge 
lebhaft  ausmalen  konnte.     Er  hatte  eitte  tiefe  Sprach* 
kenntniss;  seine  poetische  Sprache  nähert  sich,  wie  dio 
der  spätem  arab.  Dichter  überhaupt  mehr   der  Pro&a. 
Abulola  hat  eine  grosse  Sammlung  verschiedener  Dich- 
tungsarten über  die  mannichfaltigsten  Gegenstände,  bta 
auf  6ocx>  Verse,  unter  dem  Titel:  ignis  excussus  (itn  Ju- 
gendfeuer geschrieben)  verfertigt;  die  Handschrift«  aui 
welcher  Hr.  Prof.  Freytag  sich  in  Taris  einiges  Alis^^^i 
wählte  abgeschrieben  bat|  befindet  sich  jetat  in  Peters- 
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bnfg«  in  der  BibL  det  aaj«C  MoteuM.  An*  Jener  Ab» 
•thrtft  sind  hier  die  beiden  Gediehte«  aber  obne  die  un- 
IredeatendeB  Sdiolien  abgedruckt;  eine  kur^e,  aber  ge« 

oaue  L»ebenÄbe»chreil)uni;  de*  A.,  die  ajn  J'.nde  der  lldiid- 
tdbrift  ttebt^  ut  beigefugt.  In  der  L^j(l^ti^  l^ibl.  befiu. 
den  eich  noch  zwei  Handschriften  jf-nf's  Werk*  des  A. 
nad  ein«  (oacb  Casiri}  in  der  Escurial  -  BibL  —  Fabra- 
doi  bat  io  dem  Spectin.  Arab«  dai  Gedicht«  mit  welcbem 
dai  Werk  anfangt,  beraoigegieben «  Golini  in  Erpen. 
Cnmflu  arab,  daeeelbe  mit  noch  einein  sweiten* 

Geschichte. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  ohern  C/aesen  ' 
der  Gymnasien,  von  Dr.  Friedrich  Mliendi^ 
auäserord»  Prof.  der  atien  Liier,  an  der  tön.  Vnip* 
und.  Lehrer  am  Siadigymnaeiutn  in  Königeherß^. 

KofiL^^berg  in  PreuBsnn^  Bornträger,  Xlf^, 
üi5  -S.  gr,  ö.    1  lUhif.  12  G/  .  * 

Dia  Teianlaienng  an  dieiem  aeu^n  Lehrboeba  lagt 
«ria  der  Hr.  Y£  anseigt,  theils  io  dem  BedötfntMe  und 

dem  E rf ah rungMalze ,   dass  w'ix  kein  lichrbuch  der  Art, 
ftfr  huheie  Uoterricbtsanstalten  passend,  besit7en,  theilg 
in  ein*  r      slialb  an  ihn  hohem  Orts  ergan«^ciit  n  Autlor- 
derung.    Nachdem  der  Vf.  in  der  Vorrede  die  verichie* 
irnnmn  Unhelle  über  den  Geicfaiohts-Unterricht  in  Scbn- 
len  sowohl  aU  die  Methoden  defselbea  dorchj^egengen 
isa»  dieüt  er  seine  Ansiebt  dsruber  im  Allgemeinen  mit: 
flflif  scheint,  der  Gescbichisvortrag  in  den  obern  Clas- 
aM  mÖMe  nur  die  Weltbegebenheiten  und  waf  ihnen 
gleich  2u  setzen,   enthalten  und  ßtets  die  Verbindur»^, 
da^  Zusamiueuwirken  I  die  wellhistorische  Stellung  des 
Völiier  berückiicbtigen  —  höchst  wichtig  ist  es  dabei« 
iibafall  das  religiöse,  sitllicbe  und  vaterländische  Interes- 
ae«  tbeils  durch  biograpbiscbies  Eingeben  auf  Hauptcha* 
Sdktere^  theils  dnrch  die  Betracbtungeweise  überiisupt 
emsnregen»«   Er  gebt  sodann  den  Inhalt  «md  die  Me^ 
dbode  des  faistor.  Untenriebts  In  fUnf  Gla'tsen  eines  Gymit* 
durch.     Sein  Lehibuch  umfasst  die  Cur^e  von  Fiima  und 
Secnoda  und  es  war  »eine  Absicht,  9a//e  dem  ScIjuI^t 
vorzutragende  Thatsachen  hur^,  aber  entwickelt  und  Im 
^^sammeoluingQ  vorsulühren»    so  dass  kein  Ereianiss, 
Imtt  Name,  der  nothwendig  au  merken  ist,  wegbEebet 
wmA  die  leitenden  Ideen  als  Hülfe  für  dee  Lebrer  und 
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fichiflar  berührt  würdea,  während  die  derttellenda  Aus-  • 
fübrung  dem  lebendigen  Yortrege  enheun  fiele.  Es  soll- 
ten eko  gteiobfam  die  UmriMe  des  Gef^äldei  getielevc 
werdeil«  nach  denen  $i(ik  eines  Thetls  der  Vorirsg  rich- 
ten, andern  Tbeili  das  Lernen  und  die  Wiederholung 
regeln  liesie^  ohne  de«  störenden  Nacbftchreibens  erheb- 
lich zu  bedürfen.  —  Die  Uurzen  Cultur-  und  Literatur- 
liistoriscb^n  Abspbnitte  tollten  nur  die  ersten  Anfang« 
solcher  Betrachtungen  4Arbietei:i,  ^^elcbe  auszufnbres 
der  Universität  überlasten  bleibt.  —  Eigentliche  litera» 
irisobe  Naehweisungen  sind  nicht  angegeben  wordeoi 
w^l  sie  dem  Lehrer  anderweitig  bekannt  nnd  aug5n|« 
}iehr  seyn  mnsten,  alles  Hinübergreifen  aber  in  den  Krsis 
der  akadem.  Studien  vermieden  werden  tollte.c  Der 
^r.  Yf.  fürchtet  nicht,  dass  man  sein  Buch  zu  itark  fiir 
ein  Schulbuch  finden  werde,  Ref.  fürchtet  es  «ehr, 
oder  glaubt  vielmehr,  dass,  auch  nach  vorhergegangenea 
rerschiedenen  Abstufungen  des  geschieh tlicben  Unter« 
richts,  diest  Bucht  eis  Lehrbuch^  au  ausführlich^  vor» 

Cmlioh  in  der  neuesten  Geschichtet  als  Bi|cb  anm  Nsdi- 
len  beim  nunndlichen  Unterrichte  und  nur  Erwsite» 
rung  der  yorgetrigenen  Geschichtet  sehr  brencbbar  seyt 
es  sind  die  besten  allgemeinen  Quellen  nod  SchriftiMI 
neuerer  Zeit  dazu  benutzt  und  von  diesen  hätte  vielleicbt 
eine  kurze  Notiz,  als  Aal\SQg  YOO  eiQ  paar  Öeite^«  k)eir 
l^efügt  we^d^A  ^önoeOf         '  '   '  ^ 

Griechenlands  ursprüngliche  GescJiichte,  begrün^ 
'  flet  auf  Sternhunde  und  Götterlehre.  In  Briefen 
•  des  Herrn  Rabaud  de  St.  Etien  ne  an  Herrn 
Jtiailly.  Nach  dem  Französischen  von  M*  A.  Dis^, 
fing.  i$U  einer  Vorrede  von  J.  J.  £MiUrow%  pif\ 
rector  der  k.  L  Sternwarte  in  Wien  etc.  fVien^ 
1827.  jLfudwig  (Lßips.,  in  (Jöißt^  bei  Oßoblodi)t 
^162  Ä  gr.  8,  ^  ' 

Dass  diese  acht  Briefe «  die  schon  vor  40  Jahren 
^sqhienea  sin4  lind  als  ein  Anhang  zu  Bailly's  Gfrj 
schichte  der  AstrononMe  betrachtet  werden  können,  nQsh 
nicht  ver^efiUcbt  forden  aindt  is(  dem  VeberseUer  av^' 
£sllei|d  gewesen  I  nid»tf  die  wir  li|ngü(  4ie  onhalU 
^r^  Elypothesent  welche  derin  aufgestellt  etndt.  h^^^ 
ten^  Unterhaltung  gewähren  sie  wohl,  wie  manche 
helbücber,  nur  nicht  Belehrung;  sie  können  sogar  irra 
führen.  Richtiger  spricht  sich  Hr.  Prof.  L.  in  der  Voc^ 
irede  deriihef  e^e  t  poglei^h  ^och  immec^  sehir  geoMissigt 
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iDft  pfcHosopliitcbe  Scharfsinn  9  ä\e  lebhafte  rhantasle, 
der  Jeichte  uod  gefallige  Vortrag  und  die  blühende  Fe- 
der ( —  doch  wohl  mehr,  die  Sprache  — )  des  Verfas- 
lerf,  suoächst  für  leine  Landsleute  berechnet,  wird  ih- 
neo  ohne  Zweifel  auch   unter  uns  viele  Freunde  er- 
\f erben  9   welche,  wenn  sie  auch  aeine  übrigens  immer 
cionreicben  Deductionen  nicht  als  völlig  ausgemacht  an- 
ceboen  können,  doch  gern  an  seiner  Hand  die  Gegeu« 
^eo  durchwandern  werden,   die  bisher  für  unsere  Cul- 
targescbichte  eine  wahre  terra  incognita  gewesen  sind, 
oder  welche,  ohne  ihm  auf  jenem  losen  Moorgrunde  mit 
gleichena  festen  Tritte  folgen  zu  wollen,    ihm  wenig- 
stens aus  der  Ferne  mit  Vergnügen  zusehen  werden, 
wie  er  kühn  und  gewandt  seine  Fackel  über  die  mo- 
dernden Gräber  der  Vorseit  schwingt  und  Gegenstände 
tu  Tage  fördert,    die  seit^  lange  schon  einer  ewigen 
Nacht  anzugehören  schienen.!     Der  erste  Brief  handelt 
von  der  eigenthümliclien  Zeichen  -  und  Bilderschrift  ei- 
nes prlinitiven  Volkes,  dessen  Daseyn  behauptet  wird, 
durch  welche  bildliche  Schrift  und  Sprache  alle  Kennt- 
nisse und  Gegenstände  des  menschlichen  Nachdenken^ 
ausgedrückt,  erhalten  und  fortgepflanzt  wurden,  das /eit- 
aker  der  Allegorie.    2ter  Br.  Die  figürliche  Schrift  ent« 
stand  zu  der  Zeit,  als  die  IV1en£chen  den  Feldbau  er- 
fanden»   die  darstellenden   Figuren   wurden  nach  und 
Dach  für  wirkliche  Dinge  genommen  und  alles  personi- 
iicirt,  die  figürlichen  Personen  für  wirkliche  gehalten 
und  in  die  Geschichte    aufgenommen.      Wie  aus  der 
(j^urlicben  bcbrift  die  Geschichte  entstanden  sey,  soll 
Txwbesondero  durch  die  ausführliche  Geschichte  und  Be- 
schreibung Arkadiens  bewiesen  werden.    Br.  3.  S.  82  tf* 
Die  ganze  IMythologie  wird  als  allegor.  Geschichte  be- 
'rachtet.    Auch  die  i:^rscheinungen  am  Himmel  wurden 
i^gürlich  dargestellt,  als  die  Urvölker  sich  vornemlich 
xait  der  Sternkunde  beschäftigten,  die  auf  die  Religion 
Tiad  auf  alle  Geschäfte  des  Ijehens  Finüuss  batta.  Da« 
lier  die  Sternbilder  und  die  bildliche  aslronom.  Sprache 

4.  Br.  S.  1 13  ).  Die  asronoin.  Schrift  der  Aken  war 
^iirlich ;    die  Geschichte  einer  Gonstellation  war  eine 

Ivebensbeachreibung,  z.  B.  die  Geschichte  des  Orion  der 
iyaden,  rie|aden,  des  Thaetbon  (5.  Br.  S.  140  ).  Die 

gingen  griecli.  Annalen  und  die  griecb.  Chronologie  wird 

5.  155  ff,  als  fabelhaft  verworfen,  Br.  6.  S.  165.  Fabel- 
Ufte  Geschichte  des  Terseus.  Jede«  Gestirn  vernnlnsslo 
tine  Menge  Krzahlungeoi  z.  B«  das  Sternbild  des  bcbw  ans. 


Uff)  GMcbiehte. 

Mao  glaubte,  dio  erdiebtetan  Begebenbaken  battaa  mdi 

wirklieh  auf  der  firde  sugetragan.    Gaschicbie  des  aiy- 

Diaiithisclieu  Kbers.     Von  dem  allegor.  Genie  der  Alten 
und  dessen  guten  und  üblen  Gebrauche.    7.  Br,  S.  193. 
Die  priuütive  Sprache  war  «tark  accentuirt,   also  sehr 
mufticaiisch  und  singend.     Daher  die  äUeataA  g6ftchri<f- 
beoan  Denkmale  der  Griechen  Gedichte  warao*  Maa 
machte  Hymnen  ftur  Ebrcr  der  Vlaoeten»   man  sang  äk 
Bstron«  Bel4ßnthaten  der  Geatirnei  gante  Epopöen  tpdp 
tan  auf  Unternehmungen  9  die  ihan  den  Geatirnen  augd» 
•chrieben  hatte,   an ;   zum  Beispiel  wird  die  Eroberuag 
des  goldnen  Vliesäitis  angciubrt.    g.  Br.  S.  222,  wird  Her 
geogr.  Theil   der  Argonautcüfaljrt  erklärt.    Die  Frinz*!n 
und  Prinzessinnen,  mit  welclicn  die  Argonauten  zu  ihun 
,  bauen»  .aoUen  aämmLlich  personificirte  Dänder  und  Flusse 
gewesen  seyn,  wie  die  Cyklopen  und  Giganten  feuet« 
.apeiende  Berge,    Der  Uebersetaer  bStta  wpU  die  Na- 
men duröbaua  richtig  (also  nicht  ErycbihoaoSt  PbofO' 
nana,  Eurysthenea  at.  Eurystbeus)  schreiben  und  die  aa> 
geführten  Stellen  (vornemilch  in  den  Anmerkungen)  ge- 
nauer clureu  sollen.     Ausserdem  gab  es  noch  viel  za 
.beciQh  Ilgen.  1 

Geschichte  der  JfeslgoLlien  von  Dj\  Joseph 
As  c  h  b  ac  Professor  zu  Frankfurt  a,  Mit 
%a>ei  lithogr.  Blättern.  FrankJurL  a.  M,,  lirmmr^, 
SÖ27.  XKI^L  365  &  gr.  ö,   3  ÜLhlr.  I 

Ein  schönea  Gagenatnck  an  Manio^i  Gescbicbta  di(| 
Oslgothen  ,  man  mag  den  i|inern  Gehalt  oder  die  Sttl^ 

sere  Ausstattung  bcUachien.  Die  Wichtigkeit  die»«« 
Volkes  für  die  Weltgeschichte  wird  vom  \  ir.  in  cinei" 
kurzen  Umrisse  dargestellt  und  dieser  VVichtigUeit  ent- 
fpricht  ganz  die  liebaudiung  seiner  Geschichte.  Vit 
Quellensohriftxteller  sind  aorgfaUig  gebraucht  und  in  dei 
Vorr.,  S.  V— XVIII,  mit  ßeurtheilung  aufgeführt, 
•ach  die  liitaratnr  derselben  nicht  übergangen«  Der  ^ 
ate  Abschnitt  enthält  die  älteste  Geschichte  der  Qoim 
bis  auf  den  Einfall  der  Hunnen  in  Europa.  Eigentlicl 
sulke  die  Geschichte  der  WO.  da  auiaagen  ,  wo  dieH^ 
Theil  de*  Volkes  sich  von  den  Ostgotheu  getrennt  hat 
Aber  der  Id.  Vfr.  hat  im  I.  Gap.  die  iiubesten  Nflcbi 
lichten  von  den  Gothen^  ihren  Wohnsitzen«  ihrem  Er 
scheinen  an  d«)r  Donau,  ihren  Einfällen  in  das  röm 
Reich  und  Kriegen  mit  den  Gepiden ,  mit  den  Rdmar» 
mit:  germanischen  Völkeni  bis  auf  t^roianricba  gtQu\ 
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Golhpnhr rrschaft I    kuiA  und    bündig  zuganiiiTengeiteiiL 
und  etil  i:n  2.  C.  (S.  20.)  die  I  IntböiluDg  dea  Volkes 
iB  Ost-  und  Wcfttgotben ,   GruthuDger  uad  Therwinger,  ' 
£ermanricb«  Siege  und  Stiftung  einet  grossen  Reichs 
Athanarich  als  Richter  der  Tberwinger  aufgeführt; 
3.  C.  sind  (S.  29.}  die  ersten  Spuren  des  Cbriiten« 
bdi  den  Gothen «  dio  wettere  Ausbreitung  dessel- 
und  Ulphilesv  Befdrderer  des  Arien tamus ,  nebst  sei- 
ser  Bibelübersetzung  und  fUren  Ucbcrreilcu  (S.  35  —  40) 
trwahnt,     Ilter  Absclm.    \\  auderungen  der  VVesigothea 
durcb  den  Süden  l  .uiopa's,  (375  —  419)«         I,  Nieder« 
OAsungen  decAelbeo  in  Thraciea,  375  —  95*    S.  41«  'Der 
EinfaU    der   Hunnen   )öaete   Hermänricos  Aeicb  auf. 
jl^tbanarich  sielit  mit  einem  Tb  eile  der  Tberwinger  ia 
ftm  Gebirge  der  Sermsten;  Fridigern  und  AhiTitrus  wer» 
den  mit  den  W6,  in  Threcien  ■ufgenommen«   Die  Os^ 
Iben  setsen  mit  Gewalt  iiber  die  Donau.  Kämpfe 
imd   V  erwüstungen  im   t  sLruiii.   Reiche.      i  tieodoH  Le- 
outzt  die   Uneinigkeit  uüter  den   Trulben,    beilegt  tiio 
Oitg. ,   die  Westg.  werden  Verbüu  lrLe   des  Kaisers  und 
■ayterAUiuen  seine  Herrtcbaft.      Fravitta    und  Eriuif, 
^^aupter  entgegeogesetster  Parteien  unter  den  VVG.  C.  3« 
S.65.  Die  Weitgoiben  unter  (dem  Beltben)  Alarich  in 
'Griechenland  und  Italien  (395  —  410).    Auch  des  Rbe« 
gais  Einfall  in  Italien  ist  S«  77  erwabnL    C.  3.  S.  93. 
e  WO.  unter  Ataulpb   und  Wallis  in  Callieti  und  • 
Spanien   (^dcffu  damaliger  Zuäiüiul    beschrieben  wirdj, 
^10  —  419.    liiter  Abücbn.  Da«  tolosani«clie  lleich  dej 
WG.,  419 — 531.     C.  I.  S.  1x2.  Wallia,  Grunder  des- 
selben.    Theodoricb  und  Thorismund   befestigen  did 
WG,  Herrscbaft  in  Gallien   durcb  siegreiche  Kriege, 

1^9 — 453«     (Dabei  von  Attila  und  dessen  Eidfallen, 
»  Cd!  &>   Der  «weite  Zug  desselben  nach  Gallien  ge« 
gen  die-WG.«  den  nur  Jomandes  erwShnt»  wird  mit 
Recht  8.  129  beavveifeh  —  über  dea  P.  Leo*s  des  Gru«- 
len  Verhandlungen  mit  ibm  »ollte  nuch  (S.  128)  Heyne'« 
Abb.  (Oj)'i-c.   T.  III.   S.  127)  anpt'fHhrt  BeyuK     C.  2. 
&  132.  Biuthe  des  toiosan.  Keicbs  uuter  Theodoricb  11. 
und  Eurich  (welcher  seinem  Volke  geschriebene  Gesetse 
aber  die  katholischen  Christen  ver/olgte),  453  — 
4^^P«  3*  8.  |6t.  Untergang  des  toiosan.  Reichs  (als 
scMHMil^  iLiisbolihen  aufrührerische  Bewegungen  erregt 
bdH^  durch  di^  Fftink^n  (untei'  Klodwig);  Alaricbt 
GesaHcü& ,  Th^^odoriclu  des  Grossen  (ilcr  auch  Ku* 
EÜW       Ostg.  wart  und  dtn  Franken  den  gröstten  Theil 
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der  gemacbten  Eroberungen  entrJss)  und  Amalrichs  (des 
.  Enkels    Theodorichs)  Jiegrerungen.     (Ende   des  WG» 
Hcichs  zu  Töulouse),  484  —  531.    JVter  Abschn,  West- 
goth.  Wahljktfnigrdch  in  Spanien«    C.  i,     t86.  WG« 
Wahlreicb  in  Spanien  unter  den*  arian.  Königen  Tbeu« 
deSf  Theuditclus  (die  beide  ermordet  wurden),  Agila, 
Atbanagilil  (dessen  Tochter  die  beiden,  in  der  franUi- 
scben   GescbicLite    bekannte   Brunehlld    und  Galsuiutha 
waren}  und  Leovigiid  (dessen  Gegenküuig  anfangs  Liu- 
va,  in  Septinianien  war),  531  —  586.    JbeoyigUd  ist  als 
Erbauer  der  Stadt  iVecopolit »  als  Cesetsgeber«  ala  Ver* 
grösserer  des  hon.  Ansehens,  als  Verfolger  der  KaCboU» 
echent  als  Eroberer  (^r  machte  die  Sueven  sich  unter* 
würlig,  besiegte  die  Basken,  gewann  die  Griechen  und 
J'ranken)  ausgezeichnet.    Zuletzt  sind,  S.  217  ff.,  Betrach- 
tungen über  den  Arianismus  der  WG.  und  die  Ursa* 
eben  seines  Verfalls  angestellt.    C.  2.  S.  221.  WG.  Wahl- 
reich  von  Keccared  dem  Kiiiboh  bis  auf  Wamba^a  Re> 
gierung  unte^  dem  Einflüsse  der  hathoh  Getstlichkeitt 
586 —  672.   Heccared  nahm  das  Nicäuiscbe  Lehrbekennt- 
niss  an,  wodurch  Empörunoen   dot  Aiianer  veranlasst 
wurden;  durch  die  dritte  Kirchenvers,  zu  Toledo  5891 
wurde  der  Arianismus  im  VVG»  Heicbe  ganz  aufgebobeni 
und  die  fernere  friedliche  und 'glückliche  Regierung 
JVeceareds^  der  anf  die  W6.  Staatseinrichtune  und  Ge^ 
aetagebung  einen  bedeutenden  Einfinsa  hatte,  unr  wenigj 
durch  Unruhen  im  Innern  und  Aeussern  gestört«  Lluva' 
JI.  wird  von  Witterich  entthront  und  umgebracht,  auch 
Witterich  bald  ermordet.     Gundemar  nur  2  Jahre  Re- 

f^ent  (610  u.  6ll)*  Sisebut,  einer  der  besten  und  treff-' 
iebsteu  Könige,  welche  die  Nation  gehabt  hat,  Erobe* 
Ter  von  Ceuta  und  Tanger  1  sein  Sohn  Aeccared,  Suin« 
tbila,  der  die  GHechen  aus  Spanien  vertreibt  (624,  so 
<laös  nun  erst  gana  Spanien  unter  WG.  Herrschaft  stand), 
'die  BaöKcn  besiegt  und  seinen  Sohn  Riccinier  zum  ]\Jit- 
Tpgenlen  annimtnt»  Die  Qeiitlichkeit  und  die  Groaaea 
erregen  yaruhen.  Sisenand,  durch  die  Franken  unter« 
4tiitat|  König.  Cbintila,  Tulga,  schwacher  Fürit^  entp 
(brout  <  durch  Cbindasuin^b ,  der  sich  verdient  nuiebt 
IVeccesuinth ,  sein  Sohn,  erst  IMttregent  (649)»  dann 
(652)  allein  König,  Beglüclvcr  seines  Vollu-s.  C.  3.  Uc 
her  die  Staatseiurichtung  und  Gesetzgebung  bei  dei 
WG.  in  Spanien  (vorziigiich  lahrreich  behandelt^«  A 
256.  ,Ueber  die  St^atsyerfM^ung  («nc  Zeit  Leovigildi 
^d  |^ec^e4*^r  lX'^9t^  derselben  durch  Chindaauintl 
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ond  Recceiuloth;  Wahlrecht;  Nachahmung  3er  gricch. 
ELinrichtungen  bei  den  WG. ;  die  Concilien ,  die  fichua 
Lid  2ten  C.  einzeln  angeführt  waren,  als  Reichstage,  u. 
$.  f.  B.  Gesetzgebung  bei  den  WG.,  GewohnheitÄrecht ; 
Earicb,  Leuvigild,  ileccared,  Urheber  geschriebener 
Gesetze.  Antbeil  der  Geistlichkeit  an  der  Gesetzge* 
boDg.  Von  Chindatuinth  und  Reccesuinth  rührt  das 
Doch  vorhandene  WG.  Gesetzbuch  her,  dessen  Vorzüge 
m  andern  german.  Gesetzbüchern  und  die  theilweiso 
.Aowendung  desselben  bei  den  Baiern,  dargestellt  wer« 
den.  Daa  WG.  Gesetzbuch  war  in  dem  ganzen  Um- 
fange der  pyren.  Halbinsel  unter  der  WG«  Herrschaft, 
auch  in  Septimanien  (Languedoc,  noch  im  9ten  Jahrb.) 
einziges  Recht,  es  erhielt  sich  in  Spanien,  als  ausschlief- 
seodes  Recht,  unter  dem  Namen  Fuero  Juzgo  bis  zur 
Mitte  des  ißten  Jahrh.  —  C.  4.  S.  2^6.  Innere  Zer- 
rüttung (durch  häuBge  Empörung  und  durch  die  Intri« 
guen  der  Geistlichkeit,  deren  Sittenverfall  S.  2Ö7.  IT.  ge- 
ichildert  ist,  durch  Verschwürungen,  auch  der  Ju- 
den) des  WG.  Reichs  unter  den  Königen  Wamba, 
Erwig ,  Egiza  (der  erst  allgemein  geliebt,  dann  gehasst 
war  und  dessen  Geschichte  durch  parteiische  Nachrich- 
ten entstellt  ist),  672  —  710.  C.  5.  S.  311.  Sturz  des 
WG.  Reichs  unter  Roderich  (der  durch  ^mpörung  Kö- 
nig geworden  war),  durch  den  Einfall  der  Mohammeda- 
ntt  aus  Nordafrika.  Der  Graf  Julian  wurde  Verräther 
Seioes  Vaterlandes  und  überlieferte  Genta  den  Arabern 
(^•316).  Achttägige  Schlacht  bei  Xeres  de  la  Frontera, 
19  —  25.  Jul.  711  (nach  arab.  Schriftst.  bei  Murphy,  den 
der  Vf.  hier,  so  wie  Gonde*6  Werk,  in  den  Origipa- 
Jen  tre&ich  benutzt  hat,  S.  32 1)«  Roderich  ertrank 
wahrscheinlich  in  einem  Flusse.  Ganz  Spanien,  ausser 
einigen  Gegenden  in  Asturien ,  wurde  den  Mohammeda- 
aern  unterworfen.  Ijehrreich  sind ,  S.  330  f.^  in  einem 
Kdckblicke  auf  die  Geschichte  der  WG.  die  Resultate 
derielben  zusammengefasst«  Ueberall  sind  die  Beweis» 
Hellen  der  i^uellen  theils  angeführt,  theils  ganz  mitge- 
theih.  Beilagen  sind:  i,  S.  335  —  42.  Ueber  das  Bfe- 
Tiarium  oder  das  von  Alarich  II.  den  Römern  (seines 
Keicbs)  gegebene  (aus  röm.  Quellen' gezogene)  Gesetzr 
boc^  {^06) ,  in  der  Stadt  Aire  in  Gascogne  unter  der 
L«ituDg  des  gothischen  Grafen  Gojarich  vollendet,  be- 
stätigt und  verbreitet;  Anian,  der  kön.  Referendar^ 
was  nicht  Verfasser ,  sondern  hatte  es  nur  uuterschrie- 
bes.  Inhalt,  Form  und  Gebrauch  sind  S.  339  iF.  ange- 


2ßi  Französische  Sprache« 

geben,    a.  S.  342  —  46.  VerzekhniBi  cler  unter  weitg. 
Hemchaft  in  Spaaien  gehakenea  Concilien  (mit.  kurzer 
j£rwibD)UDg  (lerefi  welche  die  GoLben,  damals  noch  Arit* 
nftt  nichts  «ngingen),  über  Zweck  und  die  Ordnung  der 
Haltaog  dernelben.    3.  S.  3^  —  356.  Ueber  die  Enbv 
'fcbdfe  von  Toledo  («eit  610«  denn  vorher  gab  ea  aot 
Bitchöfe  daaelbft).   4.  S.  350—54.  Ueber  das  Offioiin 
Gothicum  C^uch  Indöriaauni  genannt,  eine  in  vielen  Ge- 
br  iucheu   und  Formeln  von  der  rouuschen  abweicheode 
Liturgie).    5.  S.  354  —  62.  Ueber  die  Münzen  der  \VG, 
^viele  die  man  so  nennt ,  sind  heine  gothiscben  Mini- 
^en;   man  kani^  mit  Besümmtbeit  keine  Miio&ea  der 
WG*  Könige  vor   dem  6ten   Jahrb.   annehmen*  Dis 
Mun&ent  welche  in  Hinsicht  der  Geschichte  oder 
Faläographie  wichtig  sind,  von  Leovicild  bie  Roderiab» 
aind  S.  357  ff«  angefiibrt  und  beschrieben).    6.  S.  363 1 
Chronolog.  VetÄcicbniss  der  WG.  Könige.     Die  erste 
Stc'indruckt  sttilk  das  gothische  Alpbabet   des  UlpLiL^ 
und  das  in  den  neapol.  Urkunden  (die  Mai  bekannt  i^"- 
|iiicht  hat),  nebst  den  Runen,  dem  griecL.  Alphabet^ 
der  Auasprache  und  den  Zahlwerthe  der  goth.  Buchsta- 
ben t   neben   einander  auf.    Die  sweite  enthält  fuali 
nachgebildete,  firuchatücke  aua  der  in  den  JMailaaikj 
Falimpaeaten  (von  Mai)  aafgefnndenen  ulphilaa,  Bibelj 
ühersetanng  und  einer  gotbiachen  Bomilie.  | 

'  Französische  Sprache, 

Fa9$üeher  Unterrkhi  in  der  franz.  Spracht^  be! 
tickend  in  einer  prahtiaihen  Grammatik  nach  da 
eLnlachnten  Regeln,  und  mit  zweckmässigen  ^luf 
gaht/i  i^LifiL  Ueberscii:,en  des  Deutschen  ins  Fraa 
zäs.  versehen ,  nebst  einent  neuen  J'ranzitsiscke' 
Lesebuche  mit  Hinweisung  auf  die  Hekeln  dt 
GranunaLik,  Für  den  Scluil-  u.  Prit/atgebraud 
Von  Aug.  IJe^  Lehrer  der  Jranz.  und  itnliei 
'  Sprache»   Berlin  a8aä,  Amelang^  X  46$  i 

gr.8,  - 

Der  Titel  beaefchoet  die  Elnrichtqng  4ea  Bo^ 
binkinglich.  Die  Themen  aind*  passend  und  ^te  Or« 
nung  tat  an  loben.  Die  neneaten  und  baoten  Sprac 
lehrer  aind  benntat,  und  Hr.  I.  folgt  ihnen  treulich,  aui 
in  ihren  tnconaeqoenaen.  So  nimmt  er,  mit  ihnen,  keii 
Ca&uSj  aber  doch  ein  rostivuui  an,  welches  aua  deaü 
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hcn  Cirüntlen  ru  verwerfcjn  wäre,  wie  jene.    Den  No« 
mlnaliv    nennt   er   also    Sujet ,    den    Accuiatlv  übjet^ 
oder  re^^Ile  direcl,   die  übrigen  cat   regime  indirect| 
uelcbes  daher  lo  vielerlei  ist  als  ei  Präpositionen  giebr, 
diese  müssen  allemal  dabei  angezeigt  werden«    Was  ibt 
Dui  Lier  gewonnen  ?    Besteht  denn  das  Wesen  des  caa 
ia  der  F.ndung?    Nach  dem  Verf.  (S.  7)  soll  on  a  aus- 
suiprechen   aeyn  wie  ong  na.     Wie  unterscheidet  man 
ei  Duu  von  dem   verneinenden  on  n'a  ?     Sonst  lehrte 
msn:  nur  Substantive  behielten  den  Nasenlaut  am  Ende» 
Nvenn   ein  Vocal  das  folgende  Wort  anfängt.     Bei  den 
Wrbes,   die  bald  avoir  und  bald  ctre  zu  llülfswörtern 
nebmen,  fand  Ref.  dieselbe   Verwechselung  der  verbes 
neutres  mit  den  actifs,  die  in  andern  Sprachlebren  herrschr« 
Zwar  kommen  ^surtir^  monier^    descendre    als  neutra 
luil  avoir  vor,  selbst  tomber  (bei  La  Harpe  u.  A.);  aber 
courir  mit  etre  ist    Fassif. «    accoucber   mit  avoir  und 
regime    direct  ist  actif.     Eben  so  ressueciter,  sauter 
(deux  lignes)  u.  d.  gl.  —     Sonst  ist  die  Bestimmung 
für  Deutsche  festgehalten,  die  Belehrung  über  den  Sub« 
jooctif  und  Flexion  des  Tarticips  lässt  nichts  wesenü. 
vermissen,  so  wie  die  über  die  verbes  die  vor  dem  In- 
Eniiiv  de  oder  ä  erfordern,  mit  modificirter  Bedeutung. 
Auch  ist  zu   loben,  dass  Hr.  J.  die  Partikeln  von  den 
lic  vertretenden  Redensarten  genauer  unterscheidet  alt 
Andere.    S.  258  vcrmisste  Ref.  craindre,  empecher,  no 
yss  douter.    Unter  den  wohl  gewählten  französ.  Lese- 
•stucken  sind  viele  dramatische,   welches  Ref.  sehr  bil*  ' 
Ii:r.    Die  Schriftsteller,  aus  denen  sie  entnommen,  sind: 
iititjuin ,  Bouilly ,  Florian,  Marmontel,   IVlercier,  Bar- 
rhtleray,  Fenclon,  Buffon,  IV!ontes(^uieu,  Rousseau,  Vol- 
uire,  ^egur  (Hist.  de  Napoleon). 

Nffues  französisches  Lesebuch  Jür  den  ersten 
Schul"  und  Privat  -  Unterruht*  Fdnjte^  verbes- 
serte ^uJLy  vermehrt  mit  einer  kurzen  Fibel  und 
^edrä/dgter  Darstellung  der  Declination  und  Z>eit~ 
Worts  ^  herausgeg,  von  praktischen  Schulmännern. 
El  fter  Theil.  Fankfurt  am  Main  ^  Jäger,  gr.  lU. 
ly.  52  u.  168  Seiten.    12  Gr. 

Zu  den  Vermehrungen,  S.  i  —  521  nebst  dem  Vor- 
worte, bat  ilr.  IVlaas  sich  bekannt.  Das  Büchlein  ist  für 
Ki  icier  von  7  — 8  Jahren  bestimmt,  und  ihrer  Fassung  an- 
ßemeisen.  Die  Terminologie  ist  die  gewöhnliche.  Auch 
<hft  ÜTcgulären  Verba  hadct  man  hier,  aber  in  eigener 
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Stellung.    Fioir  ist  nur  ^ioe  der  4  brancbei  der  ittm^ 
nicht  Haupttcbeni«    Die  ^  übrigen  sind:  eenttrf  oairnr«  > 
tenir.    Ref.  entdeckt  dabei  keinen  tiewinoy  weil  du, 
Schwere  (tenir)  dem  Leichtern  vorangebt.   Was  toll  oai 

biiai.  Wort   Branche  —•für  Kinder?     Lieber  docb$ ! 
Faniüien,    Die  4te  Conjugat.  hni  deren  biet  5  {vendrt^ 
pnra?fre^  mettre,  plaire,  conduire).    Die  Fibel  stellt  die 
Üuchitaben  nach  den  jbildungsoraauen  zusammen* 

p-vf,  dt,  Lr,  Z$,  Gc,  Ggi  k,  Qq^  H»  Jt,  Jcb,  ^l^ 
Gn,  X,  Bl«  Br,  Fl,  St^  Fr,  mit  Wörtern  zur  AnWeo» 
'dung*  S«  8-  heilst  esf  enf  wird  am  Ende  grdtftentbeik 
nicht  gelesen.  Damit  ist  nichts  gesagt»  JVIan  setdM 
et,  wo  61  stumm  ist,  dut'ch  den  Druck  aus,  um  s.B.  fl 
pressent  von  iU  ^icAsml  zu  untei^cLeideu«  —  Deissf^ 
bea  Ruches 

Zweiter y  Theil  oder  Folge  des  neuen  franzc9» 
Lesebuchs  etc.    FrankJ,  a.  M.  1827,  Jägei\    k  III» 

u.  auo  S.  gr.  in.   12  Gr«  ' 

etitbält  Exercilßes  fHr  die  Redatfaeile.     Diese«  ^tM 

tJebersetzen  bestimmt ,  solleii  auswendig  gelernt  iirü" 

den,  welclies  Kef.  gut  findet.  Eine  ^Le  Aull,  erweck» 
ein  günstiges  Vorurtheil,  welches  die  Verf.  ,  so  wio  dcU 
'ritel  ,  praktischer  Schulmänner  rechtfertigen.  Dai  ßucU 
ist  nicht  Grammatikf  sondern  V^orscbule  dazüi  und  vef- 
dient  als  solche  tlmpfehlnng.  I^as  £lrttckfehletvlarMiA< 
libs  kannte  leicht  ▼enbehrt  werdeti, 

Mr klärende  französische  Lehr standBn%  oder:  In^ 
ierestante  Stäche  zum  Uebersetzen  aus  DetU\ 

.  $ehen  ine  Französische.  Mit  ^aflösung  einer  Mengi 
bedeutender  Schnfierigheiien  der  franx.  'Sprami 
i4>elche  man  grösstkniheils  sonst  nirgends  grOnd* 
lieh  aufgelöst  jltidti  ,  von  C  Sa  ig  ej' ,  Lehrer  at 

,  der  kuru  Landscliule  zu  Mvissen.  iülin  Werk  zai 
Ergänzung  aller  ffdnzös,  Graminatiksn  it.  Lehr- 
biicher.  (Mit  dem  Motto ):  Der  Buchstabe 
tödtet,  aber  der  Geist  macht  ich  e  ndii 
Meissen  y  hei  Fr.  W.  Gödsche ^  iSÄ^«    yilim  wnk 

469  Seilen.  &  jPreäf  t  Rthlt.  8  GV. 

llr.S. ,  schon  langsL  als  deckender  Spractitebter  b^ 
kaont,  bat  siebtbaren  Fleiss  Su£  dieses  Lehrbuch 
wandt,   und  zeigt  vi^  Scharfsinn  in  Bestimitxung  d^ 
tJnterscbiede  der  Bedeutungen,  e«  B.  ewischen  ä  aftA  a 
i&ber  er  bestimmt  e  priori«  wo  endere  Beispiele  uftdBf 

■ 
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lege  nöthig  v^aren»  als  die  feine  Phraseolof» ie  ^iebt.  — 
In  welchem  klas^isciun  Sciuiftäteiler  fand  t^r  tarder  mit 
ii^  ander«  «U  ijnpemnalfler  se  ]i)a!re  de  faillir  de  in« 
filir  de?  eogagermit  de.  —    F)  a  Dicüennaire  der  Aca« 
Iwie  (in  der  Aufgebet  ^ijB  Ref.  beaiut,  die  ei>er  nicht 
iibeate  iat)  weift  oidita  toq  dleaem  Gebrauehe  ^  noA 
k  Franl^retch  bSrte  Ref.  invtter  de  cn^a^er  de  u.  w., 
4€jen  Tru vinzialiftnien  uiid  Sulocisinen.    Auch  stliaif- 
liuni^sten    Theoriß  «u  Gefallen   darf  man  dem  5prach-' 
gehrauche  nicht  Gewalt  anthun.     Das  war  der  Oruiid« 
lits  der  ältern  Sprachlehrer  von  Vaugelae  «a«  — Die 
ogieo  dea  Verf.  find  feltaam  und  er  that  wofc)^ 
«ich  deren  mn  enthalten.   So  leitet  er  riTd  •  Ufer  einet 
Fhntefi  Toa  mer^  nieten«  weil  et  dei)  Strom  gleiohftoi 
nttti^t  redoute  Ton  rtdouler  ab,  wagen  der  furchtbarea 
Mfiken.     (Oer  lledoutenuiaikeaLall  i^iaiutiil  aus  Ifulicii,^ 
Wo  man  iho  ridoito  nennt,  welches  dem   franz.  Tedini 
ealfpricht.)    Hr.  S.  kennt  gewiss  das  late^iniscbe  ripa^ 
«der  gehört  er  au  den  Sprachlehrern ,  welche  die  Ab- 
lUunaraog  der  frtnt«  Spreche  von  der  Latein, 'nicht  an- 
cikeDnen«  teodern  aie  ana  ihr  aelbat  erklaren  wollen? 
fm  eitle«  Ontetnehmen»  — -    Gleich  nnfiatthtft  ift  et 
Bitriment  von  dtitriorer ,  jilan  von  plain  abenleiten.  — • 
Hr.  S.  l^sit  eine  ßte  umgearbeitete  Auila^c  &ciiici  Gram» 
maiiU  erwarten,    also  die  zweite  Umarbeitung.  Marl 
liebt,  dass  er  fortstudirk  und  nach  der  Vervollkumainung 
seiner  Arbeiten  atrebu   Die  gegenwärtige  terdieot  alld 
£aftp£ehluDg9  wird  aie  auch  von  Uopärteiiachen  erbal* 
tm^  «ad  konnte  abo  der  eigenen  Anpteitung  ontbeb« 
reD|  4ie  bitweÜen  weniger  nutat  alt  tchadeti 

■ 

Beufache  Literatur,    ft-  Fortsetzungett* 

Neil««  Syitttm  dir  Ilarmonhlthr%  und  dts  UnHt^ 
tkhtt  im  Phnoforte-' Spiel,  von  Front  StÖptL  3W 

Äbtheil,  2res  Hejt,    Frankfurt  am  Maini  in  CommUi* 

^  dir  Andi€aüüitn  BuchiiandLj  1^%']* 

Die  früfaem  Uefte  dieaet  Werket  tind  in  nntenl 
Alttern  snp ezei^t  worden.  In  wie  weit  das  dort  und 
Kier  Vorgetrageue  Hrn.  St.,  und  ia  wie  vveit  es  Hrn. 
I^üJier  angehört,  wird  sich  jet^t  nocli  besser  enUciiel- 
deo  lassen,  da  .nnn  Hr.  L>.  seine  eigenen  I^ebrhiichec 
^gMdizeiÜAeo^niniikalifcben  Unterrichts  hcraufgege- 

Att  ^Wir  »aiateM  aber  ditfe  Bnttdiaidung  deli 
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Blittero  iiberlatsen,  die  ausschlief tTioh  der  "TonkoDit;  ge« 
widmet  sind ,  und  deren  es  seit  Kureem  eher  tsxl  Tidsi 
als  zu  wenige  giebt.    Auf  dem  Titel  dieses  Heftes  ist 
noch  angegeben  f  dess  es  enlbalt:    :&Die  iCunst  des  rei* 
nen  Satses  in  der  MusiU,  sysleniati&cb  geordnet  für  Leb*,- 
xer  und  Lernende.c    Mit  dem  Sysleoi  und  Systexnali*' 
sehen  darf  man  es  nicht  allzugenau  nehmen:   dass  abs^ 
mehr  Ordnung  in  dem  hier  Gelieferten,  als  in  dean^. 
sten  frühern  Schriften  über  denselben  GeeenKand,  um 


— — — — —  —   — — — — — » 

dats  dies  fielteferte  auch  sweckmissig  ist,  können 


behaupten.    Manche  Heterodoxie  in  der  Lehre  des  re^^^ 
iien  Satzes  läuft  mitunter  und  die  Kirnberger  oder  Mflp 
purge,  wenn  es  deren  noch  giebt,  werden  nicht  selten 
«die  Köpfe  sciiiittela.    Indessen  gilt  auch  hier,  wie  über* 
all:  Prüfet  AUest  und  das  Gute  behaltet.    Dass  eirj))|^~* 
ernstlich  geprüft  werde,  ist  nm  so  mehr  zu  wnnichli|k|| 
da  es  sich  hier  von  einem  Lebrbuche  für  die  Jug^na 
und  ihre  Führer  hsndelt.    Aus  demselben  Grunde  tj^ 
auch  zu  wünschen  f  dass  der  Verf.  ruhiger  geachriebea. 
bätte^  und  nicht  polemibircnd  links  und  reclils  au^^efaP] 
len  wäre.  —    lu  den  folgenden  Capitehi  giebt   llr.  St» 
aeine  Lehre  des  reinen  iSatzes.     Vom  meinen  Satze  ia^ 
vier  realen  Stimmen.    Entwickelung  aller  Accorde,  iwj 
gleich  mit  Beantwortung  der  Frage:  Wie  viel  ~ 
giebt  es?    Vom  awei«,  drei«,  fünf»  und  mehratimml 
Satse  und  Von-den  Signaturen.   Bemerkungen  etc. 
von  alle  dem  nur  das  Nothigere  und  in  der  Kurze  l 
lehrt,  da>8  mithin  der  weiter  Strebende   dort  manche 
Iiilcke  ,  hier  manches  Unbefriedigende  finden  wird,  iJVSf 
nicht  gegen  die  Absicht  des  Verf.  und  scheiat  uns 
»u  tadeln» 


uitfas  zu  der  Reise  im  nördlichen    ylfrica  V0i 
JEduard  .Rüfp^lU    Erste  Aöiiuiiungi  Jioolöi 
Herausgegeben  von  der  Senkenbergischen  naturfon 
QeselUchaft*    Zweites  Heft.    Frankfurt       M.  * 
5.  6—8.  —M.  Fol.  T.  .5  —  0.  tt.  5 — ( 
co/on)  Drittu  Heft  s8a7«  S.  ^-^itM  ao— . 
6  —  8;  8  —  lO. 

Im  2.  H.  ist  aus  der  Gl.  der  Vögel  aiierst  abgebl 
det,  T.  3.  Ciconia  ephippiorhyncha  mas  (aattelac^ip||i| 
ger  Storch).  Ci^nia«  ^^pite,  coUo,  tectric&bue 
ctricibos  atrö  •  purpurascentibus ;  deraeo,  interscapuli 
remigibuB  et  corpore  subtus  albit;  pectore  pars  trian^ 
laris|  iuiplumis}  colore  amaranthico  uü  btasia  maii4t5 

■  ■  •  ■  -  n 
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L  lamm;  palea  cafDOsa,  angolo  nalari  dependente  et  ce- 
roinate  epbippiformi  citrioU;  maxilla  auperiorl  porrecta, 
ioferiori  apicem  veraua  aacendente.     Dejr  Schnabel  i^t 
foo  der  5pilae  bia  zur  Mitte  acharlacbrotb ,  die  langen 
doQDea  Fülle  dunkelgrün ,   init  länglichen  Schuppen- 
pl^ucben  bedeckt.     Nor  dieaer  einzelne  Vogel  wurde 
»dem  Sennaar  geachoaaen.    Temminck  bat  diesen  Vogel 
ia6j.  Hefte  aeiner  Flancbea  coloricea  der  Gattung  Cico- 
jui  eiDgeicbaltet.    T.  5.  Turdoidea  leucocephala  (weiaa* 
i(opfioer  Droasling),  rostro  ntgro,  capite  albo;  alia  cau* 
(iique  umbracetu,  qui  plumia  laicia  nucbae  aucbenii  et 
iQlertcapulii  dilutior;  gaatraeo  e  fuaco  candicante;  gula 
oacuüi  albucentibus  varia«    Vaterland  Sennaar,  in  nie* 
dem  Gebuacben  «  aingt  angenehm.    Die  Droaslinge  bil- 
ittt  eioe  von  den  Droaseln  (Turdua)  wohl  zu  unter- 
•ckeidende  Familie«  mit  einer  Menge  Arten,  von  denen 
Büppel!  icbon  vier  Arten  «ua  Nordafrika  eingesandt, 
iQdere  bat  Temminck,  der  die  Gattung  Turdoidea  zu- 
erst aufitelUe,  in  Indien  gefunden.    T.  5.  Alauda  bifa- 
tciiia  Licbteost.  (doppelbindige  Lerche),  aupra  iaabel- 
^«  subtua  alba^  pectore  medio  maculia  ovatia  nigria; 
tro  obiongato  ;  digitia  brevibua.    In  den  wüaten  Step- 
fies nördlichen  Afrika,  aelten  in  Aegypten.  Lebt 
tela  im  Sommer  paarweiae.  —  Säuge -TLiere :  T.  6. 
'IBIS  famelioua,  roaa  (Schmal -Fuchs),  tapite  ochraceo; 
Jiicia  doraali  caatanea ;  xorpore  aupra  ezxgriaeo  flavea* 
jp^i  ulfra  ex  subfiavo  albeacente;   auricuhs  permagnia 
erectis;  mit  ausserat  zartem  Wollhaar.    R.  hat  aieoen 
f'&empUre  des  Schmal -Fuchaea  theila  in  den  Nubiachen 
^^Dsteo,  theila  in  dem  Kardofan  gefunden  und  einge- 
odt,  Der^S ch mal  -  Fuchs  jagt  Vögel  und  kleinere  Säu- 
iere^  heisat  bei  den  Arabern  Sabora.    Da  die  Ge- 
sft  schon  7  verachiedene  Arten  des  Geachlechta 
▼on  K.  erhalten  hat  (Canis  pictus,  Zerda,  niloti- 
aotbus,  variegatusi  pallidus ,  famelicua),  und  sich 
ter  der  Schakal  (C.  aureus)  nicht   befindet,  so 
!t  dieaer  im  nördl.  Afrika  nicht  vorzukommen,  und 
auch  nicht  der  auf  den  ägypt.  Denkmalen  abgebil- 
der  Schakal    zu   seyn ;    wahrscheinlicher  ist  es 
C.  famelicua  (S.  j6.).     T.  6.  Veapertilio  Temmin* 
1  maa  (von  den  Herausg.  ao  genannt,   um  Hrn.  Di- 
r  Dr.  T.  ihre  Hochachtung  zu  bezeigen)  corpore 
ex  cinereo  fuscato,   infra  albo.     Nubieu  iat  aein 
ilerland.    In  der  Umgegend  von  Dongola  hat  K.  sie* 
a  Exemplare  geiammelu    Der  von  lloiaüeld  in  den 
ä4p.  1828.  Bd.  I.  St.  4/"  T 
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Zoolögical  ReeeHtcbei  of  ^av'a  beicbriebene  trnd  mh 
TemmincUt   Namen   bezeichnete  Cheiropter  gehört  zm 
der  von  Raffine^que  aufgestellten  Gattung  Nycticejui, 
und  wird  auch  so  von  Teniminek  in  seinen  Monogta- 
hieen  der  Saugethiere  aufgeführt  i?t^erden.    T,  7.  Anti- 
ope  Addaxy  mas  (der  Addax),   corpore  lacteo,  colore 
cacaoiico ,  quQ  Collum  superinductum ;    caprpna  frontali 
spadicea;  cornubus,  rugarum  arobitu  contortist  in  leve 
faBtigium  exacutis ,   lyratis ;   jugulo  cubato.    Kopf  und 
Homer  sind  bei  beiden  Geschlechtern  auffallend  yer« 
schieden.    Ist  pur  an  einseinen  Stellen  in  der  Wüsta 
südlich  von  AmbuKol  bis  zur  Oase  Harasa  angelroffeil 
worden,  lebt  in  kleinen  Familien»  abgesondert  von  al^ 
len  andern  Antilopen- Arten ;  hier  ausführlich  beschrieb 
ben.     Drittes  Heft:    Vögel:   T.  6.  Caprimulgua  infus^ 
catus   (gebräunter  Ziegenmelker )v    Corporis  colore  ei 
fusco  rufescente;  plumis  omnthus  stdis  subtilihus  nigril 
undulatis;  gula,  fascia  mentali,  eaque  remigibus  rectr] 
cibus  duobus  externis  albis.    Vaterland  Nubien,  wo  di^ 
ser  Ziegenmelker  paarweise  im  niedem  G^bniche  an  d 
Ufern  des  Nils  lebt.    T.  7.  Nectarinia  metallica  (Lic 
tenst. ,  schillernder  Honigsauger)  viridi  -  aenea,  ^^opyg,' 
et  fascia  pectorali  violaceis  et  crisso -ranunculaceia,  ma 
femina  subtus  cinerea,  infra  flava;  lebt  im  gansen  nor 
östl«  Afrika  paarweise  und  tiistet  auf  Acazienb-äome 
hat  ein  widerliches  Geschrei  (beide  abgf'bildet  und  caYor 
T.  8*  Ciconia  Abdinii  (Licht.  Abdim's  Storch),  vin 
purpurea;    ventre  et  uropygio  albls^    facie  guiaque 
grisj  clypeo  frontali  depreiso ;  rostro  pedibu«que  ^Vr 
ventibusi  pedum  articuHs  rubris.    Vom  Monat  IVIai  { 
den  Sommer  über  bei  Dongola,  Verlust  Nubien  zur 
genzeit;   nistet  auf  Dattelbäumen;   hat  von  den  H 
DD.  Ehrenberg  und  Hemperrch  den  Namen  erhaltMi 
Ehren  des  nubisehen  Statthalters  Abdim  Dey.  —  ^äu| 
thiere:    T.  8*  9i   Camelopardalis   Giraffa  (Linn.^  wi 
(der  Kamelparder) ,    cornubus  tribus  conoidibus^  ttq 
tectis,  fasciculo  pilorum  nigro  terminatis,  quorum 
riora  duo  sutura  coronali  insidenti  anterius  frontmli  i  I 
tnina  anteriori  carens.    Color  corporis  utriusque  isa'lj 
linus,  maculia  variae  formae  badiis;  juba  cervicali  { 
dium  dorsum  descendente.    Die  Giraffe  ist  zwar  oFt 
'schrieben  und  abgt^bildet  worden,  aber  die  weaexitliGl 
Merkmale  des  Kamelparders  sind  bisher  der  Uvi^^ 
chung  entgangen.    Sie  bestehen  einzig  in  der  Kif^iaJ 
weise  der  Hörner,  durch  "welche  sich  dieia  Thiex-iur^ 
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iilen  andern  Wiederkäuern^  unterscheidet.    Daher  sind 
bier  T.  9.  die  Köpfe  des  mannl.  und  weibl.  Kamelpar- 
deri  besonders  abgebildet  und  werden,  5.  34—  28  go- 
otu  beschrieben  und  daraus,    dass   die  Hörner  dieaea 
Thiers  als   beiondere  Knochen  auf  den  Nathen  selbst 
ikten,  S.  28 —  90«    die  Möglichkeit  der  Existenz  dea 
Ikliorns  (worüber  Dr.  Fr.  Ant.  Albr.  IVleyer^s  Versuch 
aber  das  vierfüssige  Säugethier  Ae*em  der  heil.  Schrift, 
slf  Beitrag  zur  Naturgeschichte  des  Einhorns,  aus  seinem 
loolog.  Archiv  besonders  abgedruckt,  L.  1796,  Haupt- 
fchrift  ist),   wenn  auch  nicht  das  wirkliche  Daseyn  dea« 
selben  gefolgerL     Denn  es  wird  wenigstens  Camper*« 
Einwurf  gegen  sein  Daseyn,  dass  nicht  ein  einxelnes  Horn 
mitten  auf  dem  Kopfe,    also  auf  der  Stirn  -  oder  Tfeil- 
naht  entstehen  könne,    beseitigt,   und  ea  sind  ja  auck 
aadere  Thierarten ,   welche  die  Alten  erwähnen,  neuec^ 
lieh  wieder  aufgefunden  worden,  wie  der  Addax  (a.  M. 
H.  E.  Lichtenatein  über  die  Antilopen  dea  nördlichen 
Afrika'a  in  Beziehung  auf  die  Kenntnisse,   welche  die 
Alten  von  ihnen  gehabt  haben,   Berl.  1796).  Rüppels 
Nachrichten,  dass  das  Einhorn  in  Kordofan  bekannt  sey 
und  dort  Nillekma  heisse ,  und  dasa  Araber  ea  in  den 
VVüaten  sahen  und  Anase  nannten,  siud  S.  30  angeführt, 
—  T.  10.  Canis  variegatus  (gescheckter  Fuchs),  corpore 
ochraceo  pilia  villosis  perlongia   ad  apicem  nigerrimis 
fsriegato ;  auriculia  erectia,  unicoloribua  ochraceia;  cau- 
^brevnori;  unguibus  crassia,  obtuaia;   bei  den  Arabern 
Abu  Schorn  genannt,  hält  aich  in  den  VVüaten  und  fei» 
ngleo  Gegenden  Nubiena  und  des  obern  Aegy|)tena  auf 
■sd  gräbt  keine  Hohlen.  —  Die  Abbildungen  (zum  Theil 
IB  aatürl.  Grosse),  die  Ausmessungen  (die  überall  an- 
lieben  werden)  und  die  Beschreibungen  aeugea  von 
gwitfh  rühmlicher  SorgfalL 

JErläuftrungstaJtln  zur  vtrghichenden  Anatomie  von 
Carl  Gustav  Carus^  Dr,  der  Plülos.  und  Med.f 
Prof,  an  der  chir.^medic.  Akademie  zu  Dresden  etc. 
Heft  II,  enthaltend  auf  IX  Kupfertafein  die  Erläu^ 
terung  der  Skelttvildungen  in  den  verschiedenen  Thier-^ 
elassen.  Leipzigs  G.  Fleischer  ^  lö'-^?-.  (5i  5*  Ttxt^ 
in  gr.  FoL    9  Tof.) 

Das  erste  Heft  dieses  Werks,  das  eine  wahre  Be<» 
Sicherung  der  vergleichenden  Anatomie  und  der  Natur- 
^iKsseaachaften  überhaupt  ist,  enthielt  einen  neben  ein- 
^der  gedruckten  deutschen  und  franzos.  Text}  jetzt 
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ttt  die  Einrichtung  (auch  ztiin  Baatan  des  Audanfl*)  ^e- 
/troSen,  4Mt  d»t  Werk  Uteinifch  und  deuttdi  ertcb«jnt 
und  »war  {edar  Test  füT/  aioh  bet.takcBd  aotgegebea 
wird.    Ba  itt  dabat  aaob  dar  dauttcba  Text  das  latan  Vk 

uingedrucUt,  eine  lat.  Ueb.  abgefasst  worden  und  beide 
werden  <liesein  Hefte  nach  Verlangen  gratis  beigegeben. 

wie  im  isien  H.  (s.  Kep.  I8a6|       S.  34)  die  Haupt- 
formen   der  activan  Bewegungsorgane  betrachtet  sind« 
ao  anlbält  daa  gagaqwictiga  die  Betrachtung  der  Haupt* 
farnaan  «ntar  dan'  ao  aaanDicbfialtigen  S^kalaibildunges« 
welche  auch  als  passive  Bewegungsorgana  aufgeiübrCl 
zu  werden  pllegen.     Doch'  hat  das  Skel^t  noch  andere 
und  höhere  Bedeutung,   wie  der  Hr.  Medic.- Rath  in 
^einam  Werke  über  die  Ur-Theila  des  Knochengeriiites» 
woran  er  seit  9  Jabran  arbeitet,   auffübrlicbar  dartban 
wird.   Jalat  ist  S.  i---^  aioa  kleine  ^Abb.  von  dar  6k#*i 
lalbiidong  ^ioi  Allgameloen  nnd  inabeaondere  von  dar 
tiothwendigen  Unterscbeidung  eines  HautsiieJela«  £in* 
geweidesUelets  und  eines  eigentlichen  oder  NervensUe- 
lets  vorausgeschickt,  worin,   nach  Erklärung  dieiier  Be- 
nennungen» folgende  6  Saise,  als  Resultate  der  Unter- 
ancbnngen  des  Verfs.  autgestellt  und  durch  4  Scheoiaia 
orläuiert  sind :  i.  Dia  Untaracbeidung  diaaar  3  Skoiaia 
sat  die  erate  Bedingung,  nm  von  den  nierkwiirdig,en  en> 
atarrten   Bildungen    des   Thterleibes  eine  naturgemJIsaa 
Kenntniss  zu  erhalten.    2  Wie  die  elementare  Substanz 
des  Organismus  allemal  die  flüssige  ist  und  der  üeber« 
gang  aua  derselben  durch  die  Weicbgebilde  in  die  Fest« 
gebilde  so  allmahig  erfolgt  1  daaa  die  Gränaat   wo  dal 
Weiche  aufhört  und  daa  Harle  anfingt,  nie  genau  aaob^ 
gevKieaen  werden  kann:  ao  tat  auch  der  Uebergang  ytfgi 
weichen  Abgran/^ungen  des  Organismus  zu  wahrer  star 
rer  Skeletbildung  in  der  Natur  so  vielfach,  daaa  eine 
scharfe  Abscheidung  der  eigenilicben  Skelete  von  des 
weichen  Abgrinanogan  unmöglicb  ist.   3*  Jedem  dieam 
Skalete  ist,  wann  ea  aich  bia  su  eioam  gewiaaen  Gsad4 
der  VoUkomasenbait  geataket,  alao  bei  den  böbam  Tlriof 
claaeen,  eine  gewisse  Btldungsweise  und  Subatann  eigon 
thamlicb,  dem  Hautskelet  die  Hornbildung,  dem  ILin^e 
Weideskelet  die  Knorpelbildung,   dem  Nervenskelet  di 
wahre,  durch  phoapborsaure  Kalkerde  beseichuete  Koc 
cfaenbildtiDg,  auf  niedem  Stufta  aber  eraabeineia  ünvii 
und  Eingeweideak.  mehr  ila  Veiaiainemflgen  durcb  Ai 
binfnng  hoblenaaurar  Kalberde.    4*  Die  Bnlvridaelmi 
tfne«  eigexulivhea  f^ervenak;  iat- durch  die  EntwiGkelun 
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too  eintei  hoh^rn ,  durch  Hirn  -  und  Rückenmark  be* 
seiebneten  Nervensysteme  bedingt  und  kömmt  nur  den 
Tier  obern  Tbierclailen  und  dem  Menscben  zu.    5.  Je« 
äet  dieser  Skelete  gebt  entweder  für  den  ganzen  7'bier- 
Wkb,  wenn  dieser  ungegliedert  ist  aus  einer  sphärischen 
Gestalt  (da  die  Kugel  die  Urform  alier  organiichen  Kör- 
per i«t)  hervor,   oder  entwickelt  sich,   wenn  der  Thier- 
fetb  gegliedert  ist,  aus  mehrern  besondern,  einander  wie- 
derholenden Abtbeilungen  besteht,  aus  einer  Keihe  oder 
S^ule  sphärischer  Grundformen.     6*  T)ifi  verschiedenen 
£lem«'ntartheile  eines  Skelets,    in  welche  eine  solche 
tpbShsche  Grundgestalt  sich  sondern  )\ann,    gehen  so- 
wohl durch   Theilungen  als  durch  mhnnichfaUigc  AVie- 
derbolungen  jener  Urform   hervor ,  nach  der  Art  und 
Weise,   welche  in  der  geometrischen  Conslruction  der 
im  Wesen  der  Kugelgestalt  begründeten  Theilungen  und 
Weiterbildungen  ihre  Begründung  findet.    IJie  erste  Taf, 
gibt  in  30  (eigentl.  31)  Figuren   einen  Ueberblick  der 
verschiedenen  Formen,  welche  d.is  llautsk.  und  das  Kiii* 
^eweidesk.  in  Thieren    ohne    Hirn  -  und  KücUenmark 
(Ei-  und  Rumpfthieren) ,    wo  das  Nervensk.  sich  noch 
lucht  entwickelt  bat,  annimmt,  die  2te  einen  Ueberblick 
^er  verschiedenen  Formen  des  HautekeUts  in  den  Hirn- 
tbieren  (i — 9  Fig.  in  den  Fischen,  9 — 12,  in  den  Am- 
phibien,  13 — 181  io  den  Vögeln,  19 — 261  in  den  S.iu- 
g^tbieren} ,    die  3te  eine  Uebersicht  der  Hauptformen, 
QDtar  welchen  sich  das  Eingeweidesk.  in  den  (lirnthic- 
en  entwickelt  (mit  den  systematischen  und  den  gewfilin- 
iichen  Benennungen),  die  4te  einen  allgemeinen  Ueber- 
blick der   verscbicrdcnen  Formen  des  Nervensk.  in  den 
Thieren  mit  Hirn-  und  Iluckenmark  und  zwar  der  Ur 
wirbelbögen    (Fig.  i  —  14)»  vornemlich  an  Ampltibien. 
l^ie  5te  stellt  aus  den  Classen  der  Vogel  und  S  iugetbie- 
Beispiele   der   verschieden  geformten  Urwirbel  df»s 
KoiDpfes   dar  (in  12  Fig.);    die  6te  die  ursprüngliche 
^nn  der  obern  Secundarwirbel  de^  Nervenekrlet;*,  des 
'uaipfes  und  ihre  allmälige  Vervollkommnung  (in  Fi- 
>d)en,   Amphibien  und  Saugetbieren,  24.  Fig.),  'iaf.  7. 
"^«i  8  geben  Beispiele  der  verschiedenen  Bildung  von 
ecuodarwirbeln  des  Kopfes,  nebst  den  da/.u  gehörigen 
j^ippcobögen ,  und  zwar  Taf.  7.  (14  I' igg  )  an  Fischen 
Amphibien,  8  (14  f^*gg')        Vögeln  und  Säugelliie- 
Der    Erläuterung  beider  ist  vorausgeschickt  eine 
^rgleichung  der  systematischen  und  der  gewöhnlichen 
.icnennong  dieaer  Tbeile.    Taf.  9.  macht  (in  21  Figg.) 


4 


« 


Google 


294.     I>eciUch0  Li^tttur«  ForUetmageik- 

Bbtiriofcdang  'fiuiim  GBaiiaat— n  det  NiflnMilkf 
iio  weit  sie  am  Aumj&        Aiiabildw»g  iMuaMfef 
MluiiiKoh  und  der  E4ü&rang  de^'  eteeelne»  Beaepiele  j^ö* 
ben  allgemeine  Bemerkungen  über  die  Riitwiokelong  dae- 
aer  Gebilde  voraus.    Daa  nächtte  Heft  wird  die  Haupt- 
formen  der  Entwickelung  dea  Embryo  in  den  verscliie- 
denen  Cleaaen  erläutern  und  beeondera  über  die  KBfe» 
wickedung^acbiobte  der  Fiach«  wicblige  XkaUMbM 
beketmli^  Miaehea.    JJä^  ZeiebnnDgen  im  gegenwittigetk 
Hefte  atnd  theila  vom  Hm.  Vfr.  theÜa  w«  Hm,  Dbts^ 
gemacht,  von  veiachiedeaen  Kiimlleia  ^ealoobev« 

G^rhäfiPi  Gtilehte.  Driutr  Band.  XV tn  \ 

•    4*6  5.   gr.  8.    Vierter  Band.    X.  3i7  5.     Auch  als 
eignes    Werk    unter  dem   Titel:    Wil(l*     Serbische  ^ 
Volkslieder   und  Ileldenmährchen    von  JV.  Gerhard. 

Erste  ^  zmiu  Abily^lm^.  IMg^ig^  X^*^^%  Marih^ 
S  Rthlr. 

Die  fierbiflcbe  Volkßpoeaie  iat  in  den  neuesten  Glei- 
ten durch  mancherlei  Ueberaeteungen  erst  bekannt  und 
ilirer  Natürlichkeit  wegen  in  einem  Zeitalter^  daa» ao&at 
das  Unnatürliche  nur  zu  sehr  lietttf  geaehätat  worden. 
Hn  Iieg.*Kath  Gerhard  erfirfir  iron  dem  vor  einigea  Jaili* 
ren  hier  lebenden  Hrn,  Df%  3>iiMin  BlUutiiiewitBeb^  il«ae 
die  von  Hrn.  Dr.  Wuh  Stepbanowittch  (der  gletckfalle' 
einige  Zeit  hier  gelebt  hat),  in  3  Octavbänden  heraus« 
gegebene  Samn^lung  durch  die  UebereetiuDg  von  Talv| 
(^hereae  von  J««ob)  bei  weitem  nicht  erachöpft  mmf^ 
Eigriffen  von  dem  Zeube»  eecWacher  Dichtungev«  Mi^ 
ediloaa  aieh  Hr«  6^^  m  einer  emriaebeii.  Verde«it»d»«M| 
der  aoeh  oieht  «bergelrageneo  StSeik*  mater  dem  B  JT 
Stande  dea  Hrn.  IVlilutino witsch  (der  selbst  als  Dichter 
d<^a  £pos^  Serbianka,  auftgeaeichnet  ist^  woraus  ebenfalls 
die  interessantesten  Balladen  überaetat  sind),  einieor  von 
ASilut«  ioi  Lande  aelfaal  gesammelten  Lieder  und  AäakM> 
«»äbrdiea  und  ein  paar  der  baatoft  HeMmlieder  ««a  4mb 
im  vorigen,  Jebrb.  m  Venedig  esadbienetteo  Werte  Am 
Freneiicanermdnebf  Katacbitaeo.   Später  erbielt  er  noob  1 
La  Gusla,  ou  choix  de  poesies  illyrique»  recueilliea  dajai 
)e  Dalinatie,  la  Bosnie,  la  Cioatie  et  rHerzegowiae»  iixc 
auch  diese  (mit  Ausnahme  der  aohon  von  G^tha  üb^c 
ee(«4eo  TraoeabaUade  vm  der  edlen  Gattin  Am  Asaxi, 
Age)  W  verÜenla^^ien.    Proben  meiner  Bearbek^ag 
ierbiaobeo  Oedichi»  iMiben  den  Betfell  deie  Hm. 
ihe  er}2i|lten ,  einige  d^rtelbea  iiad  voa  eusgeaeiobnefcfM 
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Tmt0Mßn  in  Uoiik  gtWackt.    Die  gegenwirdge  Samm- 

laDgy  elBe   Bereicherung  uaarer  scliouen  L<ueratur  uad 
i^T  ge^cbmack vollen  Uate^hakuag  von 

forsgetre«  -  öbergeidge^ii^.     Komgaurnnt    26  Lieder;* 
$11  s^.  B,egcv9^iäk$^  (a  I4^f>«  ^       Ernte  (8  l^t*» 
4tt),        27,  Hofibs^It  (15  L.),    &  a>  Trfal  (3  U). 
1^  FMteDseic  (3  JL.),    S.  3^  Liebe^ 'Sehers«  Lebea 

(jj  L.  sehr  manuichfaltigea  lobaltf),  Frei  nachge« 

bildet  S.  <^t}  (22  laleäet).  —  Gumle.  Heldenlieder;  aU 
;ate  uad  altere  5i.  99  (34  kwr«ttrftt  längere  und  Aehc 
Uagt  Gedi^lM).   IL  Tb.  N«k«>eE#  vnd  a#uMic  ä.5  Cio  Ge- 

tnhin§i  Sw  91  («110  dflkf  Qwla»^  27  Lieder).  Beigefügt 

^  189  ein  GdosMiriuin,  ^ekbe«  nicht  nur  ein  seine 
icrbiiciie  und  türkische  Wörter  uod  Keden^arten ,  die 
La  den  Ge4M^h^ea  vorko^^uien,  sondern  auch  ge:»cbicht> 
lififae,  hioj^rftplMC^t  geo^rapkifche  Notizen  sur  Erkla«^, 
VMig  eiiidhalt  und  TOfi^iimlkh  ^e  Sitten,  Oebräuche,  Meit 
Qi|9Bi»t  «nf  waktlAü^e^s^iete  wyd»  (tnalpliab«OffdDwg} 

Alfa 9  <r0S  fkiropü  ruht  cfci»  JTofoiucfi»  i^oit  Hrii^ 
Cßmaurraih  irpii  Schli^t^fi»  *  Ntunit  LUferung. 
Ihr  PrtuMsische  ^/^ar«    JEr^fe  Lujtrung.    S6  A.  T^a;/, 

Qu.  FoL  i4  illum.  Charten.  Prän»  Pr.  ^ff  «?  l^^xtnipl'. 
mit  Hlufru  .jLhmitß   i.  Mihlu  &  Gr.  rr^it  &(^iwürz^  C/i» 

Attf  17  Seiten  (ai»f  ^eder  3  Speheo)  Mt  die  Staiistik 
ltip"eus*.  StaaLs,  so  wie  die  physische  Geographicj  seht 
Toluiaotlig  und  genau,   nach  den  nenetten  Angaben  und 
SUntM'  und  f rivet •  ParsteUuQgen  behandelt,  ohne  daaa  ^ 
ik$t  Quellen  geniBofc  w4reo  V  die  alphabetische  Topo«- 
mfbte  mber«  die  8L  )l8  apßQgty  und  bei  )edeoi  Or^e  die 
nefiast        Regierungtbesirliv  den  Kreia^  die  Eikiwob- 
vmabl  and,  wo  es  möglich  oder  nöthig  war,  einzelne 
Meikwürdigkeiten  angibt,  schliesst  mit  dem  Buchst.  G, 
lai  bt  nicht  weniger  reichhaltig,  gibt  auch  die  auslän- 
iiscben  (polniip|l;ieiij  Namen  mancher  Orte  an«   Die  eiste 
Clurte  ist  eine  Generalcbai^fce  d<gp  ^Lönigrelcba  mit  allen 
lo  f favinien  inid  den  Heoptorfed  wd  FUiiaen  in  jeder. 
I^mef  folgen  L  4  Charten  der  7r#T.  Brandenburg,  und 
Wir  a.  der  andlicbe  Tfaeil  dee  Reg.-fiea.  i.  Toudam, 
Kr.  I  — ß.,    b.  der  nötdl«  Tbeil  des  lieg. -Bez.  !•  Poth- 

^»ft  iu^  9^^>  ^  ^  MaUkbA  Tii^U  dei  lieg.-fiea. 
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2.  Frankfurt«  Kr.  i — 9.,  'd.  der  lüdUclie  Theil  desieU 
hen  Kr.  10  —  i8«         Drti  Charten  der  Trovias  Pom» 
menif  nämlich     des  ^Reg••Bes•  Stettin,    b«  des  Heei^ 
Bes.  Strakubd,,  c.^  dae  Ree. -Bes.  Kösliii.  -  HL  DmI 
Cbarten  'der  Ptovins  Scbleaiesi,  •*  R0g.»Beir»  BrMltfp^ 
b.  Reg. »Bes.  Oppeln,  c.  Reg.-Be««  Liegnits«   IV.  DrdS 
Charten  der  riovinz  Sachsen,  Reg. -Bez.  a.  Magdebur& 
b.  Merseburg, '  c,  Erfurt.     Diese  Cbarten  sind  reicbliä 
mit  Namen  angefüllt,   aber  eo,  dass,  obgleich  der  Ab* 
druck  nicht  in  allen  gleich  schwarz  ist,  doch  weder  dif 
Name  nndeotlich  iat  noeh .  miük  Verwimuis  enttteBiäk 
kann«\  Die  gröaaem  Orte  ■eiobneti  aioh  aneb  dmh  4lf 
in  verschiedenen  Abstnfo^gen  grossem  Bnehs«ibeft  .«M, 
Auch  sind  uberall  die  Grinsen  und  die  Ehdareo  mg» 
geben,   die  verschiedene  Grosse  der  Orte,  die  Fliissei 
Seen  etc.  angedeutet  und  mit  Zahlen  die  Kreise  be^^icR-  j 
net.    YorEuglich  schon  aind  in  des  lief.  KkempUr  cbe 
Charten  der  Trovinz  Pommern.     Aber  auch  die  übrigen  ^ 
befriedigen  in  jeder  Uinsicht  die  von  dem  Verfasser  i^lid 
jleni  Verleger  selbst  mit  jeder  Ijaefemng  erb#ht^&;&p'  I 
Wartungen.   Der  Hr.  Vf.  wird  nun  ein  £ehrgi^|H|P^ 
Geographie  (mit  Annabme  der  £intheilung  der  jLiinaerdb» 
schnitte  dcrl-iJu  nach  rs  aLurgrenzen)  in  L ebereinstimmung 
mit  einem   dazu  ^eb  »leaden  Ailasse  (von  einer  Huben** 
charte«  <;rossen  Gcneralcharten  und  kleinem  SprriftlciisC' 
ten,  von  vorzüglichen  Schriftsteebern  gestochen). 
Schulen 9   Hauslehrer  und  den  bäusUicben  G 
stimmt I  in  drei  The:ilen  b^ransgebe&f.  wotanj^ 
arbeitet  worden  ist,.  iMid  woj^avf  wir  im  Tu 
pierksam  machenf 


b.  Kleine  Schriften« 

/«  X.  Xipp'^  Mtihoit  d§r  Relatgung  dkt  Bn^^ 

oder  Anleitung  zur  besten^  leichumen  und 
tlieilhaf testen  An,  das  Oel  zu  reinigen,  ihm  den  zi^i— ^ 
augtiiJunen  Geruch  lu  benehrmn  und  ihm  selbst  jed§9t^ 
ieliebigen  WohlgtrucL  niitzutheilen.    Für  Fabriken  und 
Haushaltungen  anwendbar.     Mit  zwei  Zeickhun, 

Leipzigs    töaUt   g^r^  i€i  Mtlxir.^    IV»  lü  S9 
{brusck,) 

Auf  dem  Umschlage  steht:  Geschenk  für  alle  Sana« 
baltungen.  Tr^is  4  Gr. ,  Nachdem  dar  Vf.  in  der .  £ia«< 
leitnng  überhaupt  von  dar  Nothwaadigbaitf  ;aii(0ki^||| 
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Chemie  sin  allen  tiefern  Schulen«  su  bernclitichtigen  und 
TOD  der  Anwendbarkeit  derselben  in  allen  Gewerben  und 
Fibriken  gesprochen  hat,  bemerkt  er,  daes  bei  der  bekann- 
ttn  Reinigung  dea  Brennöls  durch  Vitriolsäure  Alles  auf 
die  richtige  Temperatur  ankomme,  welche  erhalten  wer-* 
lit^  wenn  das  Gel  in  weissen  gläsernen  Gefässen  (deren 
Fona  auch  angegeben  ist)  an  der  (jedoch  nicht  brennen- 
fa)  Sonne  gereinigt  werde;    wie  nun  aber  dem  Oele 
floch  ein  beliebiger  Wohlgeruch  zu  ertheilen  0ey,  wird 
5.  12  ff.  gelehrt,  und  in  einem  Nachtrage  gezeigt,  wie 
m  Fabriken  die  Mischung  des  Oelf  und  das  Pracipitir- 
mittela  in  einem  beaondern  hölzernen  Gefässe  eu  be- 
wirken tey« 

JJthtr  Hagel" AbUiter  und  Hagel- Schäden- Vtr^ 
sicher  ungs  -  Anstalten,  Leipzigs  18^7,  Kayser. 
92  5.  8.  %s  , 

Der  ungen.  Vfr.  wurde  zur  Beantwortung  nach- 
stehender Fragen  in  einem  Ökonom.  Journale,  s.  ß.  in 
PobTa  Archiv  für  Landwirthe,  aufgefordert;  die  vielsei- 
tige Beleuchtung  der  Aufgabe  macbt  eine  eigne  Schrift 
Bothwendig  und  dabei  hat  das  publicum  gewonnen. 
Die  Fragen  sind:  a.  wie  sind  die  neuerdings  vielseitig 
empfohlenen  Hagelableiter  am  leichtesten,  zweckmassig- 
fteo  und  wohlfeilsten  herzustellen?  Das  Strohseil  leitet 
Boch  betaer,  als  eine  Eisenstange,  die  elektrische  Flüssig- 
lieit,  womit  elektrische  Wolken  geladen  sind,  ab.  Wie 
Me  an  Stangen  von  Holz  zu  befestigen  und  diese  Stan- 
gen in  der  Erde  feat  zu  machen  sind,  wird  nach  Apo- 
fitoTle  gelehrt«  h.  Entsprechen  sie  ihrem  Zwecke  ganz 
und  fordert  die  zeitberige  Erfahrung  ihre  Beibehaltung? 
Warum  die  bisherigen  Erfahrungen  ihren  Nutzen,  nicht 
bewährt  haben,  wird  erklärt,  c.  Welches  sind  die  we- 
seodichsten  Verichiedenbeiten  der  im  nördlichen  Deutsch- 
land bekannt  gewordenen  Hagelschäden  -  Assecuranz  •  In- 
stitute? Ourobgegangen  werden:  S.  19.  die  Köthenscbe, 
iSlI  gebildete  Gesellschaft  und  die,  nicht  aufmunternde 
Geschichte  derselben  erzählt;  2*  S.  38*  Halberstndter 
Hagel •  Schäden -Assecuranz-Societät;  3.  S.  43.  Berliner 
Hagel -Aasecuranz- Gesellschaft,  1821  consiituirt,  1822 
ptivilegirt;  Leipziger  Hagel  •  Schaden  -  V^ersicherungs- 
Anatallen,  1823  gegründet.  Die  Beurtheilung  der  Eiu- 
ricbtungen  aller  dieser  Gefellschaften  macht  die  Beant- 
wortung der  Frage  d.,  welche  von  diesen  Anstalten 
mdiaal  als  die  empfehlungsweitheste  betrachtet  zu  wer- 


4nm  Imüiwm  W9«kai^  und  &  8?  C  »NgtadttM 

Bemerkungen  darüber  mitgeteilt «   die  bei  neuen  £aa« 
ziohiUA^en  wohl  keau^t  w  werden  v^diene^ 

Xro'rterungtn  und  Wunsche  in  Üin^icht  du( 
'  Blitzableiter,  Zwei  VorUsun^en  in  der  Natur for' 
seilenden  Gesellichqft  d^$  (hterlandes^  von  J.  6, 
G  tuitb  rilck^  Herz.  Sachs,  Altenb.  Cammer  -  Fkc- 
Präsidtnttn  etc.  Leipzi^y  iSiSy  Barth^^  4^)4*4^^ 
mit  tintr  Siündrm^ktq^el^   ir99ch*  6  Gr.       '  .  *  * 

Die  ertte  Vorlesung  wurde  am  Stiftungsfeste  dar 
Gesellschaft,  7*  Jul.  18241  gehalten  und  gibt  zuvürdent 
die  4  Sätze  in  Ansehung  der  Blitzableiter  an«  über  wel» 
die  alle  Seebkmdfge  einverstandeo  find ,  verbreitet  ^Uk 
•bor  dann  voraemlich  über  die  veracbiedenen  Melnun* 
Mtt«  .die  ÜMptimgie  betcoffeiid»  •oC*  weloho  Weil»  wm4 
Ml  HiüHcht  auf  S(li|t«riel  luad  BMninhlung,  der  Weg  mim 
ungehinderten,  leioblen  Uebergaege  dee  Blitses  awecM 
Qiässig  erlangt?  und  zwar  in  Ansehung  der  Auffangstan- 
gen,  der  Leitung  voo  ihnen  am  Gebäude  herab  und  deCj 
Verbindung  diesei  mit  der  Oberftäcbe  oder  mit  dem  la 
Mm  de#  Erdbodena  oder  mit  Wataar  (mit  Auiu 
itt  tew^Äadeneii  Sobriften  darüber  «nd  ge^iachtM 
fabfuii|g^a)f  mA  Uägt  sn^Wek  di#  eigaea  Stc^aabfi 
uüäi  Aoakblaa  daa  Hcai  V£i«  «ari  aalais»  waadea  1 
die  aogenannten  Rückteblage  der  BUtie  erwähnt  (S.  3  i) 
Angehängt  sind  S.  36  Berechnungen  der  Kosten  für  BlUij 
itbleiter  nach  den  Freisen  in  Altenburg%    Die  2Ue  Vo^ 
kauog,  l6.  JuL  X827  (S.  39  ff.),    eaibäte  NacbuäA« 
i(|itbesondo«a^  voü  BeokaobtiiMi . i^ber  awel  FaUa^  Sij 
£ialleblageoa  dea  Bliizeai  vad  von  einigea,  m 
aber  BUt|Mbkil6f  tgaabrnMiaa  Sobriftaa.  Ite«  VI  w 
HHl.  Btebl  aaeb'  aiabaafa  geoaaa  Uatetii^pbanaen 
die  Fälle,  wo  der  Blitz  Geb&ude  od^r  aadara  Geg^ 
stände  getroffen  und  welchen  Gang  er  genonuaen 
Seine  Schrift  gibt  dazu ,  wie  zur  BfkandTupg  d^  J|lai 
ilbleitM  eiae  jueflicba  Aawaiaaagi 

€•  Bflchep^VtnieHimisse. 

ffankfurier  und:  IMpzigtr  OsUrnjLesse  d€S  xSaQ 
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Leipzigj  W^idmannscht  Buchlu  jtöÖ  S.  in  S.  Prcit 
lä  £ttie  Gro#cA«#i« 

Zo  den  neaen  Einriebtangen  des  dimpiUgea  Ywh^ 
TwrhnMi0i  ^iböit^  ].  dass  su  dMH  («tse  etwM  Mmmm 
^ILtflta  graouuneD  «md  mberbaspt  damlh«  oapb  ^tpatiib»« 
iMT  dayriihtat^  iift«  wte  die  MMargewdbnlieli  Wuldi^i 
Wt  Zdkl  ningegangeMf  Ttlel  BOlliwendig  machte ,  9« 
4m  Wi  eekr  vielen  (achm  früher  fertig  geweaene«)^ 
&hnften  die  Bogenzahl  und  der  Preia  angegeben  iat|» 
noch  ist  3.  merkwürdig,  data  er  ohne  daa  aeit.  langea^ 
Jahren  bestandene  Privilegium  eraohieaM  iaU  Ota 
aMire£iater  d«a  Varleger  enthält  40t,  unter  Aineii  CoUa« 
Arnold,  Htttawim»  Baaaet  GrüaM     Comp,  ta  ftroaki^ 
S*>oaaer  io  AMbnrg,  dM  Lndeahid^Comptoir  in  W#ft. 
MK»  FoothiM,  MicbtiaM  n.       Haimar,  Vom,  die  mei- 
aifft  Artikel  geliefert  haben.    Die  Titel  der  fertig  ge- 
wordenen  (seyn  follenden  —  denn  von  den  vielen  Thei- 
len  de«  Corp.  Scripte.  HiaU  Bys.,  die  einzeln  aufgeführt 
und,  ist  nur  Ein  ThaU  ftrl^,  Büobaro  in  leutaehar^  bh. 
tetn.  ^  griecb.  atc  Sprache  amd  Ue      «gl  veaMichneli 
War  geben  f olgende  ZeUeo  tu  t 

mht T  (aber  mmek  khBAfitbtm  ftc>)  Mit  BaMttlaff  BaeeAM.aH 
Bo«fee  md  Iratiüaaean  •  •  •  t9(L  ^  l( 
Miaacpiele  /daratttor  aneb  noae 

Werke)   .  if 

laniftTten,  Atlasse,  Ird-  BfalH  * 

»eNkiigeln  etc,  HB.  Ä 

Has'v'i^buclier  33                   ^  ^ 

neeer  den  Bftobers  aind  aber  Meb  Abbikbojeeai,  Kvffer« 
doppdha  i;>ffiiobe  (VilrtTina) ,  eineelae  TbeSia  eiaea  «ad 
haaalbc«  Wetfce  beaoadera  aufgeführt  (Krünitz),  Ab«. 
Iracke  einaelner  Stücke  aua  Journalen.  Reich  ausge- 
staltet aind  die  Kubrikan  Annalen,  Archive,  Monata- 
»Triften«  Magazine,  Jahrbücher,  Journale,  Sammlungen,  ' 
Zeitachriftan  ,  Zeitungeat  Handbüchff  (aacb  4  Band- 
äo),  Wocheoblatter,  Varhaadhif^mi»  Geipngbiiif 
^  GebfiAoMbev«  TewJbeiiboebar^  Ta^ahibiioth»v 
T<aaheaiüpyJitofidie%  TaaabeaKed^rbücbaf  (~  m%i^. 
abea  doch  weüe  Taachen  haben ,  um  alle  dieaa 
Tascbeuproducte  su  beherbergen),  und  unter  deo  einzel- 
XM»  Namen  (von  denen  Dewora  mit  ii  Nummefn  de- 

filBi^  äbealMii  liaa»es  dy^  Wekei  fiMK|4ai  iM^iftdm 
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fertig- gewordenen  il  Nummern  (worunter  frellioli  4 
verschiedene  Verdeutschungen  de§  nicht  gangbaren  Le» 
bens  Napoleon«},  unter  d«u  Komanen  12»  unter  den 
Attawictigen  9.  n:  32  Nufnaaern   einnimmt.     Datt  un« 
ter  ie/fk  vielen  epfaemetrcn  und  vielletcht  nicht  einmal 
«pbemeren  Schriften  anch  saUreiche  wichtige  Schttf» 
ten  nnd  Bereiehemngen  det  Literator  vorkommeb,  iiri 
"^'ohl   kaum  erwähnt  werden,   aber  Ref.   überlas&t  ß^^^! 
die  Berechnung    jeden   Facljs   einem    hel^annlen  Blaltf, 
WO, nach  einigen  Monaten   hoH^enclich   eine  llecen&ionl 
dieses  Kataloge-  mit  mercantilisch*  literar.  Caiculs  nad 
witsigen  fiemerkungeo,  «neh  wohl  KJagen  über  die  Cee* 
«ur«  daa  FuUicuni  erft'enen  wird,  allenfaUs  in'  AlCMi» 
litirg  gedruckt.  Eberta  Handbuch  der  Bibliographie,  Pa»* 
•ow's  Initia  historiae  Roman,  literariae ,  SchölP«  Gesch. 
der  griech.  profanen  Literatnr  unter  »einen  Augen  über* 
•etat  und  von  ihm  aeibtt  vermehrt^  Choulant*«  Hand»^ 
buch  für  die  altere  medicin.  Literatur,  welchen  I^itera» 
tnrfrenAd^  aoUten  aie  nicht  anaiehen!    Kein  Fach  hat 
wohl  ao  viele  nnd  fleiasige  Bearbeilnngen  anfaoweiiee 
el»  das  philologitohe.    Da  bat  Cicero  12  Nummern  (atif* 
acr  5  von  Uehersetzungen  «einer  Schriften),   Piato  10,' 
Horaz  5,  Ovid  6,  u  s.  f.     Da  aind  auch  die  Fragöiente' 
verlorner  öchriften  nicht  leer  anagegangen  (die  des  Ste* 
ßichoroa  von  Klein,  des  Leontiua  von  Rtgler  und  Axtjij 
Lindemann  liefere  den  Anfang  dea  Corpni'Gramtnatieo- 
mm  litt,  Bachmann  Anecdota  graeca.    uSe  Altertbümet 
und  die  alten  Kunstwerke  haben  bcdeuLcaden  Zuwachs 
ei halten.     Oben   an  stehen:  •  Otfr.    IVInHer's  EtrusUer" 
(2  BB.}  und   Geschichte  Hellen.  Stämme,  5  B."  JtjUt' 
kommen  auch  Thrige  &ea  Cyreneneiom  in  Umlauf.  — > 
Geyser  het  de  Doiiensium  comoediaj  Henntohsen  de  cav^^ 
minibna  cypriia  geaohneben.   Neapela  antike  Bildwerl»: 
weisen  von  Gerlfard  und  PetfbfFka ,  die  Wandgemitde; 
aus   Tarquinii    vom  Baron  v.  Stackeiberg   bekannt  gc-; 
macht;  Zahn  hat  die  Hauptergebnisse  der  Ausgrabungen' 
in  Fompejl  (b.  Cotta}  und  die  schönsten  Ornamente  aua 
Herculanum  (b.  l\eimer)  dargestellt.    (Jeher  die  orieole-^ 
lische  AHerthumskunde  iat  ein  Werk  von  Koaegarteti 
angeführt  t  der  der  Univ*  an  Krakau  geschenkte  papy  rua 
Aegypt.  kömmt  onier  dem  Titel :  Hoo  Papyri  Aegyptia« 
cae  Volumen  etc.  eeltsam  genug  zum   Vorschein.  Die 
arab.  Literatur  ist  bereichert  durch  Makrisii  Taieddini 
historia  Coptorum  Christ,  in  Arabia  von  VY etaer,  und 

iüatorie-  jemanae  e  ood*'  ma»^  von  JohemMon  j  -  |Ue  'fii^- 
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nispracbe  bat  Baron  Mloutoli  behandelt«  Erschreclit 
'  Bat  den  Ref.  der  Titel :  Lauterbach  D.  Wilb.  Scbotl*8 
Torgeblicbe  Ueberaelzung   der  Werke    des  Confuciuf, 
eioe  literar.  Betrügerei«    Ein  Hr.  Rnst  bat  auch  pia  de* 
iideria  vernehmen  lassen  (de  nonnullii,  quae  in  nostrae 
leiatii  ibeoL  dogmatica  desiderantur) ;  vielleicht  ist  ihnen 
FmD.  Habn*s  Handbuch  der  ehr.  Glaubenslehre  abgehol- 
fo.  Germar  bat  wieder  einen  Beitrag  cur  allgemeinen 
Hfrmeoeutik  und  deren  Anwendung  auf  die  theologische 
{e^eben,  Bauermeister  einen  Commentar  über  das  Buch 
^er  Weubeit  Salomons ,  Bleek  einen  über  den  Brief  an 
^eHeliräer(  die  OtiFenbarung  Johannis  bat  drei,  sehr 
mKhitdenet  Bearbeiter  gefunden  (Mattbei,  G.  H.  A. 
(denn  wir  unterlassen  nicht«  die  Vornamen  beizufügen^ 
tim  eine  freundliche  Büge  su  vermeiden)  Ewald , 
Scboh),  die  Aechtheit  des  i.  Br«  an  Timotheus  hat  Cur- 
tios,  die  Authentie  des  Br.  Barnabas  Henke  vertheidigt. 
Die  neuen  Auflagen  von  Gesenius  hebr.  Grammatik,  sei- 
htm  Handwörterbuch  und  grossem  Wörterbuch  der  hehr. 
Sprache,  denen  wir  noch  das  bald  fertige  Simonis  Lie- 
"^»coir  bcbr.  ed.  Winer  beifügen,  und  von  Luthers  und 
ÄleJaocbtbons  Werken  dürfen  wir  nur  erwähnen.  Zu 
wichtigern  Biographien  gehören  :   Bommel  I'hilipp 
iti  Groösmutbige,  Rose  Herzog  Bernhard  der  Grosse  v. 
Sicbien,  Salvaudy  Geschichte  des  Kön.  Sobiesky,  Ho8t- 
Vicb  Spener  und  seine  Zeit,  Wachler  Thomas  Rehdiger 
oai  leine  Büchersammlung  in  Breslau,  A.  L.  v.  Schlö- 
*<f'Ä  Leben;  zw  den  geschichtlichen  Werken:  Lanci- 
2oUe  Geich,  der  Bildung   des  Treusa.  Staats,  Kortüm 
^^•••fc.  der  engl.  Revolution  unter  den  Stuarts,  Gr.  Mai- 
^^i»  Geicbichte  der  Magyaren,  Tb.  l.    Vornemlich  bat 
Dordiiche  Geschichte  bedeutende  Werke  aufzuwei* 
Den  14.  Theil  von  Suhm*s  Gesch.  von  Dänemark 
1^375 — 1400),  von  Nyerup  ausgearbeitet,   den  6ten 
^^il  der  Historia  Regum  Norvegicorum  von  Tborla- 
^aiund  Werlauff,  den  letzten  Theil  der  Edda,  Finni 
^•gnujsen  veterum   Borealium    niythologiae  Lexicon, 
^  Laxdeela  Saga  und  andere  Sagen,    Ehrenberg's  na- 
^^iilor.  Reisen  in  Aegypten  erheben  sich  vor  andern, 
^^tbrere  Floren  sind  aufgeführt  (Gaudin  Flora  Helve- 
^<^>  Spcnn  Fl.  Friburgensis,  Tenörc  Fl.  Neapolitana, 
7'  Dsnica  ist  fortgesetzt) ,  mehrere  anatomische  ,  phy- 
*«>logi4che,  medicinische  Schriften,  Journale,  Reperto- 
^»Wenigere  juristische  könnten  wir  anführen;  unter 
^^Uieia  verdienen  Grinim^a  deutsche  Rechtealterthümer 
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»itfteii  b^mobeni  Hlr.  Vre 
£.nkd  seioes  Vorgängers  a«tronom.  Jahrbuch  fortgeset 
titid  v«rvollkommnet:»  Wir  tchlieMen  dieic  kurze  Ui 
bersioiit  mit  Anciiioa*«  VermitfiakiiiA  ddr  Extremen  in  de 
hiMb^kiidhm^  philoagphiaoliaa  «ad  politbcbe»  MaiMi 

ei^  4hi  ^vic  wobl  an  od«r  iMif  die  Spitt«  bfetttn  tU 
•otteo.  ~  Om  SdbrifiMft  w  ^MMliwdiiAen  «achi 
(5.  231 — 255)  gebeb  336  Nttauneni,  wenmter  49  Mi 
Auagaben.  £•  aiud  viele  Gramcnatikea  uod  Wörterbi 
ober«  SchWediacbo  und  polni»che  Schriften  fehlen.  D 
dini«che  Xikertitur  iat  aebc  reiob^  aticb.  an  vielen  Z»i 
0thrSten.  Inibaeondere  beben  wir  imi  den  frea^  eei 
JMbiifeer  HiiCoife  ccki^iia  da  CneiiieieMat  Niiveiette  K< 
klion  dee  oiieM  Yoyaget  etttri^iii  ftt  Colooib  {m 
Amili*)^  de  Haoinier  Originea  rnsses,  Degenndö  de  PEdi 
mÜQa  dea  Sourda-Mueta,  ILTemea.  Angekündigt  «n 
ftia  künftig  erfcheinende  383  (darunter  aber  auch  8  Auj 
geben  eioselaer  Wecke  dea  Anetotelea  aua  der  Beclmei 
▼on  Behl»»  m  heeery ndM »  GeMMüM^ebe 


tatalogus  biHiothtcat  defunctt  Jolu  Gurlitt, 
ThtöL  U  PML  X>.|  LL.  00.  in  Hythn.  Hamb.  Pro] 
Ulreeim  et  Pro/.  Juycet  Joennei  elc  d.  i&  meiu.  Jitf 
41.  1828.  puU.  cueilonh  lege  itiirahendae-Fraefcüi 

est  Com,  MiilUr^  Phil.  Dr,^  Joannei  Siamb,  rt^ 
S*  und  Anhänge  ö<i  8. 

Der  widieoibroUe  V^edoer^  SebiOer  «od  :H#I 
itge  Fraond  mid  Gdlege  dea  Verewigten  liet^  diii^ 

Bibliothek  telbit,  ehe  er  nach  Lieip^ig,  um  da  fu  6ti 
diron^  abging,  geordnet,  und  nachher  vielfach  benutsi 
#eiM  Geschäfte  hieken  iba  ab«  dieeea  Verseicbnitt  i 
lein  SU  fertigen;  ee  .iet«  '«ater  aeinqr  iyiitviiiMUi| 
voa  Hm«  Dr«  Faedr,  LeMaa  HoftneMi  feoieobt  wo 
dea.  Je  erteaer  der  Beieblbimi  aad  Weitb  diei«r^ 
^JMirelang  geaeouaelten  Bibliothek  bt«  voi 
in  den  Fächern  der  alten  Literatur  und  der  Theol( 
(worauf  Hr.  Prof«  M.  in  der  Vorr.  aufmerkaam  gema< 
het)f  und  )e  aeltener  jeietiKdebe  Verzeicbniaae  voik^ 
mkm^  deale  aobiuberer  iat«  aaeb  Gm  den  ^Lefteeetor, 
eer  «litigpeMr  8ofg^  «aageacbetoeCe«  weU^l^ 

MIalog  von  8792  3äiidM* 
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Hr.  Haaptm.  Carl  Johömn  Stiber^  hat  bei  Heobner 
m  Wien  ein  Handbocb  des  Militär- Geschäfts* Stylt  für 
Officiere  der  k.  kön«  Armee,  gr.  8*  (2  ä.  20  Kr.  C.  M.) 
krausgegeben. 

Von  dea  Hrn.  Hofsecr.  Jo/i.  Nepom.  Fr.  v.  He/h- 
fi-  Kürsinger  alphabetisch  •  chronologischer  Uebersicht 
^  in  k.  k.  Gaaetse  und  Verordnungen  vom  J.  1740  bis 
tum  Schlüsse  des  J.  1820 «  als  Uauptrepertorium  über 
die  in  79  Banden  erschienenen  politischen  Gesetssamm-  • 
hingen  ist  der  sehnte  Band,  U  —  Z  bei  v.  Mösle*s  Witwe 
1827,  gr.  8-  erschienen.  Dia  lO  Bände  kosten  auf 
IDnickpapier  50  fl«  £s  werden  noch  Supplementbinde 
folgen. 

In  Grits  ist  1827  faeransgekommen :  A.  Klein  Hi- 
ftoria  ecciesiae  Cbristianae  a  Christo  naCo  usque  ad  obi« 
um  Fü  VII.  Pontif.  max.  II.Tomi.  8-  (5  fl.  30  Kr.  C.  M.) 

S on  Andr.  Engelhart'w  allgemeinem  Oesterreichi- 
scben  oder  Wiener  Secretlr  —  enthaltend  eine  theore- 
tisch, praktische  Anleitung  tu  Verfassung  aller  Arten  von 
Auflätzen  etc. »  ist  die  dritte,  verbess.  und  viel  ver- 
mehrte Auflage,  Wien,  bei  Mörsohner  u«  Jasper  1828* 
encfaieoen.    3  fl« 

Von  des  Prof,  P.  C.  Meissner  {am  potytechn.  In- 
ititnte  in  Wien)  Handbuch  der  allgemeinen  und  tech- 
aiicben  Chemie  ist  des  fünften  Bandes  erstt  Ahthti-^ 
^ung:  Chemie  der  nähern  ßestandcheile  organischer  Reste 
(taotfreie  organische  Substanzen)  in  der  Gerold^sohen 
Budb.  1Ö27  erschienen.    6  fl.  C.  M. 

Der  ehemalige  Haushofmeister  des  Erzh.  Johann^ 
Franz  Zelena  hat :  die  Kochkunst  für  betrschaftlicho 
und  bürgerliche  Tafeln  oder  allerneuestes  österr.  Koch- 
Wh  etc.  bei  Mörscbner  vu  Jasper  1828  (2  fl.  36  Kr.) 
betaosgegeben. 

Bei  Heubner  ist  id^S  erschienen:  Gedrängtes  geo- 
graph..  ftatistisches  Handwörterbuch  des  österr.  Kaiser* 
äuma  etc.,  von  Franz  Gräffer  {^-^6  S.  gr.  16.  I  fl.  20 Kr.)» 
Hr.  Dr.  u.  Prof.  Jos.  Helfen  zu  Prag  bat  daselbst 
keraasgegeben ;  Von  der  Besetzung,  Erledigung  und  dem 
luedigitehen  der  Beneficien,  nach  dem  gemeinen  und 
btiondern  Oesterdeich.  Kirchenrechte,  i  fl.  45  Kr» 
C.  M.  Von  ihm  sind  seit  1819  schon  mehrere  in  da» 
Kirchenrecht  einschlagende  Schriften  herausgegeben. 

Ans  dem  4istea  Bande  der  Wiener  Jahrbücher  der 
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JAentax  uibfiondM  ftbMdntokti  Vqu  äerOppoiition  ' 
in  der  SlaeUverfeMung  und  von  der  Freiheit  -der  Prefie. 

A.  d.  Franzüs.   des  Hm.  Vicomie  de  £oaald.  Wieai 
GoioMsche  Buchh.   30  Kr.'  '  j 

Von  den  Neuen  Arten  toq  Pelargonien  deuttchea  ' 
Urspmng^  iat  dee  3oate  Uef t  bei  Tendier  and  t«  ttW 
etein  eiechienen« 

Von  dem  Er!nneniiig^«Alnien«ek  Üx,  die  Jagend  Un 
jkt  eweite  Jahrgang,  auf  ig^Sf  bemusg.  ▼00  F.  X.  Ar^: 
ming  (vier  Auftaue  enCbaltendj,  bei  v«  IVIäale'a  Witw^ 
eraebienen. 

Andere  in  Wien  eraobienene  neue  Almanacbs  auf 
Ii9i  eind  reoenairt  in  den  vertrauteil'  Briefen  über  dia 
AlmaoMba-iateretar  dea  J.  X8t8.  XY.  in  dea  Bläu»  <«C 
litdr«  Unterb.  da«  &  85* 

Hr.  Prof.  Bur  ra  Frag  hklr  ein  Handw((rterbnck 
der  deutschen  Sprache,  nach  den  Wörterfantilien  ge- 
ordnet, in  der  Sallingerttben  Buchh.  zu  Wieui  ifiafit^ 
in  2  BB.  heraufgegeben  (2  fi.  4g  Kr.  C.  G.) 

Bei  Sd^ämbi  in  Wien  wird  Prenum.  von  3  fl.  301 
Kr«  angenoDinita  enf  1  Oeometria  anelytica  Gl.  Viri  J* 
X  Littrow ,  Latii  aennone  esbibila«  nonnullia  addidk  t 
Cornelio  Bu  janovich  de  Agg*  Telek  9  25  Bog.  gr.  8»  inil 
geoni.  1  iguren. 

J.  J.  G.  Scheller'a  kleinei  deutsches  u.  deutsch  -  latein» 
Hand  •  LiOiiicoo,  von  Neuem  durcbgeaehen  and  vermählet 
durch  H.  G«  liünemanni  -sum  allgemeinen  Gebtnoehe  mil 
beträditlieben  Veraebrungen  berai^g.  rem  Franz  Xav€9\ 
SchönUrgtr ^  3  BSnAe,  gr.  8-  Wien  iai8— to,  eind  bei 
dem  Bncbh.  Sommer  auf  3  fl.  48  Kr.  C.  M.  herabge'' 
aetst;  Friedr.  v.  Scblegel  a  •ämmtliche  Werke  xo  Bde| 
in  GräfiFert  Bncbh.  von  25  fl«  auf  10  fi. 

Uer  Prof.  der  Anat.  a.  PbyaioL  am  Tbierarsnei-In^ 
etit.  in  Wieni  Hr.  Dr%  Mich.  v.  Erdelyi^  h%t  ia  der  Gej 
T<rid*  Bucbfa.  heranagegeben  t  Beachreiboag  der  <tt»| 
'nelean  Gestüte  dea  Öaterreidb.  Keiaeralaatee  nebet  lEk* 
anerkuDgen  über  Hornviehzucht ,  Scbafaucht  u«  Oeko< 
nomie ,  1817.  g.  2  fl.  30  Kr.  CM. 

Hr.  Dr.  Georg  Willu  Jahn  hat  in  Prag  (1828)  her 
ausgegeben:  Der  Haar-Arstt  neue  Untersuohuiig  de^ 
Baaieai  der  Beatandtheile  und  der  Verrichtungen  de; 
inenaohk  Haara  —  and  Anleitung  an  einer  Pfla^e  dtaa 
•elben.ete.  3  Bindern  19»  3  fl«  G.  Sl 

Der  grosse  Stey ermärkische  National -Kaletiider  au 

xöaö  (l^ter  Jahrg.}  enthält  auch  einen  histor»»|pyoUü 
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leben  ErinDemngs  •  Kalender  der  wufenawürdlgiten  Er- 

eigoisae  und  Steyermark^s  Lyra. 

Bei  Wigand  in  Kaicbau  sind  zwei,  stark  vermehrtet 
iuAsgen  erschienen  von:  Neunhundert  Weltwunder, 
MtCurgeheiamisse  u.  ausierordentL  Erscheinungen,  l828f 
sfl.  o. :  Neunhundert  Kunstwunder,  Denkmable  mensch* 
lieber  Grösse  etc.  1828*    2  fl.  30  Kr«  • 

Hr.  J.  V.  Jung^  ausserord.  Prof.  des  ungar.  Rechtj 
iiWien,  hat  daselbst  in  der  Beck*schen  Buchh.  her- 
sssgegeben  :    Darstellung  des  ungarischen  Privatrechta^ 
Dich  des  Hm.  Emerich  von  Kelemen  Institutiones  iurii 
privati  Uogarici^  2.  Aufl.  1827.  2Bdo  in  gr.8.  7  fl.  CM. 

In  Prag  ist  mit  der  Jahrs«  1828  erschienen:  Wolf. 
gSDg  Amad.  MozarL    Eine  begründete  und  ausführliche 
Biographie  desselben,  berausg.  zur  Gründung  und  Er« 
'Sdiitoog  eines  Monuments  für  den  Verewigten,  von 
JoÄ,  Aloys  Schlosser.    2  fl. 

Handbuch   der  ungarischen  Poesie  etc.,  in  Verbin«  ^ 
^aag  mit  Julius  Fenyery  herausgeg.  von  Frans  Toldy« 
Irtter  Band.  Pesth  u.  Wien  1827,  Gerold.    Beide  Bando 
iis  £.nde  Decembers  3  fl. 

In  der  Gerold.  Buchh«  sind  erschienen:  Poetische 
Betrachtungen  in  frohen  Stunden  von  I^icoiaus,  Mit 
doer  Vorrede  und  einem  einleitenden  Gedichte  beglei- 
tet von  FrUdr,  v.  Schlegel  ^  Wien  1828.  io  12.  1  fl. 
Diese  poet.  Betrachtungen  sind  grOästentheiU  religiösen 
Inhalts. 

Hr.  Reg.  Rath  Prechtl  bat  bei  Heubner  berausge« 
g«l>«a:  Practiscbe  Dioptrik,  oder  vollständige  und  ge- 
roeififassliche  Anleitung  zur  Verfertigung  achromatischer 
Keroröhre.  Nach  den  neuesten  Verbesserungen  und 
iiiilf«mitteln  und  eige  u  eErf  ahrungen  Mit  4  KupferL 
Pr.  2  fl.  40  Kr. 

Hr.  Rath  Dr.  Vincenz  Ritter  von  Kern  bat  in  der 
Gnind'Ächen  Buchh.  herausgegeben  :  Üeber  die  Anwen- 
dung des  Gliiheisens  bei  verschiedenea  Krankheiten^ 
l^.    Mit  I  Kupfert.  i  fl. 

Bei  Artaria  erscheint:  Altrumiscbe  und  griechische 
Geschichte  in  bildlichen  Darstellungen  nach  den  Origi* 
Bal-Zeicbnungen  des  berühmten  B.  Pinelli  in  Kupfer 
gotochen  (jede  100  Kupfer,  in  25  Heften  in  4.  mit  er- 
i*iAemdem  Texte,  das  Heft  auf  Pian.  40  Kr.).  19  Hefte 
^er  griechischen,  20  der  römischen  Geschichte  sind  er« 

In  Klagenfurt  bat  der  dasige  Lehrer  der  Muster- 
I    Mlg.  Kept,  1828.  Bd.  LSt.4.  U 
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Haupttchulev  Carl  Russheim  ^  berataagegeben :  Materia- 
Ben  und  Aufgaben  zu  einem  sweckmaaaigen  Untemcbte 
in  4^r  deuucäln  Sptacfa^  in  Volksachtileiu  II  Tbeila.  8. 

Bei  Traaalef  in  Brunn  iat  enchienan:  Dar  Tabak 

in  historischer,  financieller  und  dialetisciier  Bezlebung, 

,für  die  Freunde  und  Verehret  deaaelben«  von  Anton 
Hornsuin.  i838-  48  Kr.  ^ 

Der  Oberbeamte  des  Zlmentimnga- Amtes  in  Wlta 
et0»«  Joseph  Jäckilf  bat  in  der  Geroldacben  Bucbb.  be^ 
auigegebent  Neueate  Europäiaobe  JVIokiVy  Maaa-  noi 
•  Gewichtakundev  mit  Beaiefaung  auf  die  eirlaaaenen  Te^ 
Ordnungen  aufs  Genaueste  verglichen  mit  den  Bayor^ 
acben  etc.  Massen,  igsS-  H  Bde.  in  12.  3  fl.  15  Kr. 

In  der  8oUinger*acbeiifiucbdr.  «ind  erechieneas  Zvr^ 
ostbare  Reliquien  vön  unserm  allerheil.  Erlöaer,  3e8ui 
<^btua«  namlicb  i  ^rief  yon  unserm  Herrn  und  Hai 
famd,  der.  Einaige,  den  er  geadirieben  [und  ^^m^^ 
achtheit  langst  erwiesen  ist]«  2*  Beschreibung  ucd^Ab 
bildung  seines  Angesiclits.  kl.  8»  lo  Kr.  C.  M. 

Bei  Schrambl  in  Wien  :  Ruckerinnerungen  an  dÄ 
Entdeckung  der  neuen  Welt,  hiatorische  ächiJd€ruD| 
,  von  Jakoä  JEdUn  9.  Ztfhürowith^  5  Bände  (a  fl.  0oKi 
I«  Gblvmbnat  t«  8»  Frani  Fiaarro«  4.  5.  CortaSf  cngdi 
Kdi  maiat  nacb  apaniaoben  Quellen »  w^U  aber  mnI 
nach  Campe,  und  mehr  Roman«  | 

Dr.  Jos.  Max.  Stoupa  hat  1827  in  Wien  bei  Teui 
1er  \ind  v.  Manstein  herausgegeben:  Anweisung  zur  g) 
ricbtl.  und  patholog.  Untersuchung  manachlicber  Lieidi 
'namey  bearbeitet  nacb  Anleitung  der  geriohtL  und  p| 
tbolog.  Seciiotten,  wie  aoiche  im  Wiener  «Ugomeiac 
Krankenbanaa  vorgenonunen  Warden,  gr«  8*  ^it.  rai 
Kupfert.  2  fl.  C.  M. 

Bei  Heubner  i&l  herausgekommen:  lieber  dea  Bl 
und  die  Krankheiten  der  Bindehaut  des  Augee,  mit  h 
aonderem  Beauge  auf  die  contagiöae  Augen -ii^ntatinduii 
Nebst  einem  Anhange  über  den 'Verlauf  und  die  £ig< 
tbäntlicbbeiten  dar  leCstern  unter  ^er  Gamieon'  vi 
Wien  vom  J.  i8i7**-l827*  Von  Dr,  Burckard  St 
'Oberfeldarate  etc.,  mit  3  illum.  Kupf.  gr.  g.  ^4  A«)  m 
reichhaltig  und  wichtig  durch  neuere  Erfahrungeh« 

Von  des  wirkl.  Re^.  R.  J,  J.  Prechfl  Jahrbüclll 
des  kaia.  kön.  polytechniscban  Instituta  in  Wien  iat: 
der  Geroldacben  Buchb.  der  eilfteBandt  Wieo  tS^t 
adnanMf  worin  die  ente  Abb«  iat:  Anleiturigy  Gy; 
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dgüise  von  Mnnzen  und  Medaillen  auf  die  vollkom* 
Denste  und  leicbteete  Art  sa  veiferti|;en)  toxi  f ro£»  G» 
AlbBÜtter. 

Bei  ScbfSmU  in  Wien  iit  embienens  Jacab!  Ma« 
lenO  Panegyrit  Heroica  in  laudem  CaroH  T.  Rom.  Germ.' 
Imp.,  recogoita,  ellmata  et  notif  inötructa  a  Martino 
SfED,  Prof.  Viennenfti.  30  ELr.  Sie  wurde  einst  dem 
biier  Ijeo-gpld  I«  gewidmet. 

Hr.  Chmiicn  d' Elvert  hat  bei  Trassier  m  Brünn 
liransgegeben :  Versuch  einer  Geschichte  Brünns*  .Mit 
iwichten  dep  Spielbergi  etc.   n  fl. 

Hr.  Ignaz  Edltr  von  MM9  hat  in  der  SollingcrT 
Gacbdr.  herausgegeben:  Handbuch  der  populären  Me- 
cbimk,  nach  Robert  Brunton*«  Compendium  of  Mecba- 
aics  bearbeitet.    Mit  l  Kupf.  1328.  X  fl.  12  Kr.  C.  M. 

Voo  Dr.  Kaiina*!  Lehen  höhmis^er'  Gelehrten  ist 
im  dritte  Uef t  erschienen.  ^  Mehrere  neue  Schriften 
Mbmiscber  Gelehrten  nnd  im  Hesperus  30^      xao.  31, 

S.  124.  angCEeigt» 

Ijnterrichtende  Bescbteibung  der  Gesundheita-  und 
rogleich   Ersparungö  •  Oefen,    welche  in   dem  Winter 

— 26  zuerst  in  Mains  bekannt  wurden  und  unter  > 
liBi^lfatten  der  neuen  Mainzer  Qefen  im  Winter  1^26 
•^Stf  in  grosser  Anzahl  eingeführt  worden  sind.  Wien^ 
#nnldidie  Bnchb.  1827.  gr.  4.  Mit  16  Platten,  s  fl.  30 
Kr^  Snbscr.  Fr.  Eine  frühere  kleine  Schrift:  über  die 
IbiBser  Oefen,  dient  zur  Uebersicbt. 
^  Die  Freyin  Magdalena  von  Callot  hat  2  Romane 
Slisr  dem  gemeinschaftl.  Titel:  Nachtviolen^  hei  ficb* 
l|i^h(^u8gegeben. 

'    alia  verstorh.  Superintend.  und  ersten  geisd.  Rathea 
h.  Con«i»t,  Augsb.  Conf.w  Wien;  Johann  Wäch* 

,  Predigten  auf  alle  Sonntage  des  Kirchenjahrei  sind, 
kUÄgegeben  von  einigen  Freunden  des  VerewigteOf 
Beubner  in  2  Bänden  g.  (3  fl.  30  Kr.)  erschienen. 
You  AppVs  Repertorium  zur  Münzkunde  ist  die 
Abth«ilttng  des  vierten  und  leuten  Bandea  (g9 
mit  Kupf«)  in  4.  u.  8«  ausgegeben. 

Ausländische  Literatur,   a.  Französische/ 


Beminiicences   d'Horace  Walpole.    Paris,  Mongie 
I826.    Es  sind  darin  viele  merkvrürdige  Anekdo- 


enthalten,  a.  Tub«  Liter.  Bl.  b . 
I        1%  biogtaphiaobe  I^teratnr  in  Fiankr.  wird  immer 
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martcw^rdiger.  Ausgesaiciiiieljaind:  Biogra^ia  tiiinatad 
et  moderne  (bis  jetzt  49  Bande).    Biographie  cles  hom»* 
mes  vivants  (5  Bde.  80*    Biographie  des  Contemporaina 
1828*  I  L.  Gallois  Biographie  des  Ministrei  1828« 

I  Bd.  Vie  du  Cardinal  Maury  par  son  neveu,  1828« 
Via  de  Napoleon,  racontee  par  lui-m^ine,  4  Bda«  ig» 

IHemoiraa  inadita  da  Louia-Hanri  da  Lomenie,  Comta 
da  Briemiaf  aaarataim  d'eUt  aona  Louia  XIV*  fublifa 
aur  lea  mamiacrica  autographea,  avao  ml  Essai  aite  laa 
moeurs  et  sur  les  usages  du  XVIIme  siede  par  Barriir^ 
l828f  enthalten  interessante  Nachrichten  zur  Gesch.  der 
Konigin  Anna,  Ludwige  XIV.,  Richelieu's  u.  Mazarin^s, 
Di^  voo  den  letzten  Augenblicken  des  Card.  Ma&arin 
aind  daraus  excerpirt  in  dem  Gesellschafter  Nr.  17.  *S. 
&3  ff.  bebr  in  BlSit*  f.  LdU  Üntarb,  Sc.  26$.  Q.  973.  [ 
Laips.  Li^  Z.  89»  S.  705. 

Von  «an  M^motraa  da  Micliel  Oginakl  aar  Im  Po*  . 
logne  etc.  isb  1827  der  3te  a.  4te  Band,  Paris  u.  Genf  ' 
erschienen,  vt^omit  das  YVerk  acblieast,  a*  Göttg.  ^eL  ; 
Ans.  21.  S.  201. 

Ans  dem  gten  Theile  der  Memoiraa  et  melange^li^j 
atbr.  et  litter.  par  le  Frinca  de  Ligne  sind  Anszüge  , 
macht  in  den  hier.  Blätl.  d«  Börsenballe  269  *  S.  979*  • 

La  Roman  da  Bon  at  laa  Duca  da  Nonnandiat  ^av 
Xobirt  Vt^ace,  poeta  Normand  dn  isi^na  aiicia  (f  11^4)^ 

!>ublie  par  Ja  premiere  fois,  d*apres  les  manuscrita  de 
"rance  et  d'Angleterre,  avec  de»  notes  pour  aervlr  a 
rintelligence  du  texte ,  par  Fried.  Pluquet  —  Houen^ 
Edouard  Fr^re^  ^diteur  1%2J.  II.  Tomea,  8*  jDxeaea  fot 
altfranz.  Poesia  und  Gaacbichta  wichtige  Werk  iaHi  Ii 
damtTüb.Litaraturbl.  S*  41,  ff«  umatfindlicb  nn£nai<^t|^| 
Oanvraa  da  Moli^ra,  avac^un  commentaira,  «fe  jgatm 
cadeaa  d*on  ditooura  preliminaira  aur  la  oomedie  et  d^itfiii 
vie  de  MoHcj-e  par  Mr.  Außer  ^  Paris  1828-  9  Bnndi 
Auger  ist  der  ;te  Commentatoc  über  Moliere«  a.  filäti 
f.  liter.  Unterh.  53.  S.  712.  -  ' 

Le  faux  mirade  de  Migne  pres  de  Foitiarat  ou  VIm^ 

Sostura  decouverta  par  1*  A.  da  Neufville  eto.  ELn  ii 
ta  aneeblicbe  Kreuaeracfaeinuog  atn  Himmel  Mr«  S|äl 
i%96%  oai  dan  JMiäatooaaufaägan ,  walcba  kier  In  flavi 
Bldaaa  *  dargestallt  wird.  a..  £aaalban  Blatt.  54  ,  S.  21 
Alex.  Martin  hat  nicht  nur  vor  Kurzem  ein  ^1 
nuel  de  l'ämateur  des  huitres  (Austern),  sondern  aii« 
ein  Breviaire  du  gastronome  (Kunst,  für  |edeia  'JCw^'d 
Idittagaaaaan  anftuordoen)  berausgegaban. 


t 


_J  jAuslindiache  Literatur,   a.  Fraozösische.  309 

Le«  Soarerains  de  TEnrope  (auch  ihre  ThronfoU 
ger,  Mioister  u.  Gesanilten)  en  18289  ein  mit  vieler 
Freimütbigkeit  geschriebene«  Buch.  (Brüssel  von  Everett.) 

jDe  riotervention  armee  pour  la  pacificatlon  de  la 
Grece  par  de  Pradt  (Paria  l8^7)i  «oll  die  Nothwendig« 
l^aic  der  Wiedererrichtung  eines  griecb.  Keicha  unter 
Frankreicha  Garantie  dartbun.  , 

Von  drei  französ.  Scbriftatellerinnen  über  die  Neu- 
griechen und  ihre  Volkslieder  wird  in  der  Zeit,  für  die 
deg.  Welt,  51,  S.  408  Nachricht  gegeben. 

Notice  aur  Pestalozzi  par  Mme  Adel,  de  Thon«  Ge« 
neve,  1827.  Eine  gute  Vertheidigung  des  Charakter! 
von  P.y  mit  einer  Einleitung  über  die  Schweiz  selbst. 

Essais  Sur  la  vie  a  venir,  ouvrages  inedits  de  C/ior*  * 
leg  Bonnet  f   a  Gen^ve  1827.    Diese  Versuche  über  das 
künftige  Leben ,  ein  nachgelassenes  Werk  Bonuets»  be- 
währ eo   den   religiösen  Charakter  des   grossen  Natur- 
fortchexs« 

Von  der  Histoire  de  France  depuis  la  Rn  du  r^gne 
de  Louis  XVI.  jusqu*  a  l'annee  1825»  precedee  d'un 
discoors  preliminaire  et  d*une  Introduction  historiqu^  , 
snr  ia  xnonArcbie  fran^aise  et  les  causes  qui  ont  amen^ 
la  revolution  par  VA.  de  Monigaillard^  Paris  1827^  bei 
Moutardier,  9  Bde  in  8*  ist  in  den  Gött.  gel.  Ans.  ß7i 
S.  365  ff.  ein  nicht  günstiges  Urtheil  gefällt. 

VilUmain  ^   der  schon   vor   mehr^rn  Jahren  eine 
Sammlung  vermischter  Schriften  drucken  liess,  bst  1827 
za  Paris  herausgegeben:  Nouveaux  nielanges  historiques 
et  lltteraires  par  M.  Villemain.    Es  beiinden  sich  darin:  , 
^  Leben  des  Kanzlers  Mich.  L*JIopital ;  Lebensbeschr. 

espeare*«;  über  den  gegenseitigen  Einfluss  der  po- 
Ütischea  und  religiösen  Revolutionen  unter  der  Regie- 
rung der  Elisabeth  auf  den  Geist  jener  Zeit;  Darstel- 
Inng  des  Zustandes  der  französ.  Literatur  unter  Lud- 
wig XIV. »  Schilderunz  des  Zustandes  der  christl.  Be- 
redsamkeit im  I4te.n  Jahrh*  (s.  ßlätt.  f.  liter«  Unterb. 

86,  S,  341  f.)   *      •  *  . 

Baron  i*'am  hat  nun  auch  ein  Manuscri^t  des  Jah- 
res III.  der  Republik,  wo  er  Secretär  des  Militär- Aus- 
ichasses  des  Convents  war,  herausgegeben. 

De  l'educaLion  des  femmes  ou  nioyens  de  les  faire 
contribuer  a  la  felicite  publique  etc.  par  la  Signora  Ce- 
cUia  de  Lima- F ollier o ,  NapoUtaine  etc.  traduit  sous 
les  yeux  par  K.  Coeur  de  St.  Eüenne  \  enrichi  de  nouvelles 
ob^eivaliona  et  nouvelles  developpem^nt  ecrits  en  fra^- 
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{ak  par  la  Sgra.  Folliero,    TarU,  Du^ont  1827.  2x4 

S. «  wird  gerühmt  in  dar  JenaiiGben  iiit.^  Zeit  53  (i828># 
.  421  / 

Dr.  Jas*  Presas  (ein  Emigrant)  liat  za  Bourdeam 

eine  merkwürdige  Schrift;  über  die  geheimen  UrsacVien 
der  Revolution  deü  spanischen  Amerika  und  die  Gründe 
aieiner  ÜDabhangigkeit  berausgegeben* 

L' Antidote  de  Mont- Rouge  ou  Quettions  adrea- 
aeea  a  M*  Tevcque  de  HermopoUs  etc.  pac  Salguet, 
«ijen  prof.  de  PUniv.  Paria»  t827i  enthält  merkwürdige, 
Anekdoten  von  den  Jesuiten  und  einen  Katalog  der 
ligen,  s.  Blatt,  f.  lit.  Uiiterb,  90.  S.  359. 

Der  Abbe  de  la  Ncufville  hat  eine  Lettre  k  sa  Maj. 
Cbailea  X.  roi  de  France «  conlre  le  couroonemeDt  da 
Bttonaparte  geschrieben ,  worin  er  einen  Au£aato  im  Mä« 
'  '  Catbplijne  widerlegt. 


.  .  .  b.  Euglisclie«  ,  '  , 

Style  hat  eine  sehr  vollständige  Beschreibung  daa. 
Lebens  und  der  Schriften  Ganniugs  herausgegeben« 

Travels  and  adventures  in  squthern  Africa,  comprig^ 
lug  a  vlew  oC  the  preaent  State'  of  tfae  Cape  cölöny> 
^rith  öbserviitloDS  on  the  progresa  and  proapecta  b£  Brl* 
tish  emigrants.  Äy  5.  lliompsoriy  2  Vols,  sweita  Aug; 
London  1827-  Der  Vf.  hat  sich  8  Jahre  lang  am  Gap 
aufgebaken  und  melirere  bliher  wenig  besuchte  Gegen- 
den durchwandert  Y  die  Zunahme  der  Guitur  seit  der 
Engl.  Herrschaft  dargethan^  aber  auck  die  Gefahren 
durch  die  wilden  Stämme  geachilden.  §•  Blatt*  f.  Utar« 
Onterb.  18»  S.  70  f. 

Der  Oberste  Warren  hat  m  Madraa  efo  intera»' 
santes  Werk  über  die  biiidu&Lau.  Zeitrechnung:  Kala 
Sankalita  herausgegeben. 

In  liondon  erscheinen:  Bibliographica  Cantabrigi* 
nensiay  Bemerkungen  über  die  seltenaten  Bücher  in  das 
Bibl.  an  Cambridge.  , 

Jamea  Towmey  hat  beramgegeben:  The  reaiona 
Che  laws  6f  Moses  from  the  More  Nevochim  of  Mai« 
nxooides  mit  Anmerkungen  u.  Ablih.,  Lond.  4*1.  S.  8« 

Ho IV ring  bat  eine  Sammlung  und  Ueberset7.ung  Un- 
garischer Volkslieder  (jyiagyar  Nemseli  Dallou)  mit  kriu 
und  biston  Bemerkungen  über  die  nngar.  Literatur  her- 
anagegeben  .  und  '  wird  näebatena  auch  eine  GescbichM 
der  yihmiadien  Literatne  n*  Spraohe  'mit  Brndutnokett 
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mihrucbcr,  «UiMML  imd  iui]|^«  Volkfga«iagd ,  bekannt 
aidien« 

,  De«  G^defr.  Hlggint^  Werk:  Tbe  Celde  Druicb 
(liOAdoOf  Hnoler)  zeichnet  sieb  dniroh  eelltaoia  Behaup* 
timgea  ans,  Si  B«  Tifgil  aey  dm  Drnidaf  Schiettf  ulv^ 
wti  Telatkop  den  Dcnidao  bakaant  gei^atan,  a.  BlSl* 

Uff.  liter.  Unterh.  21,  S.  84. 

Dugald  Stuart  hat  in  dem  dritten  Hände  seiner  Ele- 
ments  of  tbe  pLilosophv  of  ihe  Imman  nilnd  1825»  die 
Auiüliende  Aebolichkeit  awiicben  der  Sanskrit-  und 
'  Griecb.  Spiache  mit  Andem  bebaiaplet ,  aber  auch  mit, 
GtbbdD  angenominen »  dat«  vielleicbt  vialta  daa  indiichen 
Wmuß  wotk  den  baktriacben  Griachan  an  den  ][ndiara 
ibaigeigiogen  aey ;  ▼talleicbt  bat  aiah  aalbat  daa  Saotkrit 
aaeb  dem  Griepb.  gebildet  a.  BUtU  f.  litexar,  Unterb. 
2öt  ^.  112« 

The  establisbuient  of  tbe  Türk»  in  Europe  etc. 
London,  Murray  XäV»  unvoUatändige  Comyila« 

tioB.  Ebendat« 

Johtt  ^Wait^r^s  (oft  in  England  anfgele^tes)  Criti* 
cal  prooaaadng  Dictioaary  and  exvoattor  0/  Iba  angUak 
koguage  aUs.  ist  in  3  Bänden  wiener  gedruckt  v<Mrdan| 
Lelpz.,  bei  E.  Fleiscber.  darüber  Bläu«  f.  ljterar,  Un» 
Uih.  i'ö2'6y  27,  S.  107  f.  ^ 

Leigh  iiuot  bat  herauf  gegeben :  Lord  13yron  and 
Iiis  CoDUmporariea ,  X^ond.  I8281  4*  woraus  in  der 
Ikiide-  uod  Spenerachan  Berlin.  Zeitung  Nr.  15.  i6, 
17-  IS*  u.  19.  Auszüge  gaasBcht  aind;  a.  aii|ckBUtt»  Ipr 
tefc  Untacb.  66)  S.  261.  67 ^  &  265« 

Der  Cap^  Badenoeh  hat  in  aeinaminquiry  into  t^a 
•Ittaaf  tbe  Indien  Army,  Lond.  1827.  den  icblechten 
Zuiiand  der  briu.  Ariuee  in  Indien,  besonders  der  Sea- 
poys  (Ein^ebocoeo)  dargeauUt«  BUtU  ^»  Uter.  Unte^b. 
37i  S.  148. 

J.  A.  B.  Beaumont.kat  in  <*  Travela  in  Buenos  Ay- 
m  and  tba  .adjAOont  pravincea,  aina  aabr  nngünstiga 
ScbUderung  der  Bergwerke  in  }anen  Gegenden  entworfen» 

SilMiipeariana  t  Catalogua  o£  aU  tha  Botjokat  Fam- 

fc .aCc•  relating  to"  Shakespeare  — -  Loiidon  iS^t 
 n  —  enthalt  auch  Naclirichten  von  den  alten  Aua- 

giben  der  Schauspiel©  und  Gedichte  Sli  s  in  4.,  00  wie 
^on  den  geschätztesten  Hauptausgabtf n.    s.  Berl.  ('on- 

^ers.-BUa  1427  t  A44^  &•  973  und  i^bec  ^*a  Biiduiaa 
•♦fi  S.  977. 

-  C«,  JCarMtty  Varfa#aaff  mabnacar  aUtiat.  Werke  über 


Slit  Englische. 

EDfe[1and,  bat  ein  ausfuhr!«  ttatltHsches  Werk  in  Fol. 
und  in  iabellar.  Form  über  Irland:  Vait  aud  preseol 
•tatittical  tuto  of  It^land  bmiiagegaban^   daa  aabx 

TbB  imMittitbtial  Hiatorf  of  England  Snm*  tli»  ao» 
oesaios  of  HMrf  VIL  to  thb  diaat&  of  Oeorge  U.  bf 

Henry  Hallam.  liOndonf  Murray  1827.  Vierte  Ana» 
gäbe  VoLL  6l5t  Vol.  II.  828  S.  in  4.  Ein  überaus  wich- 
tiges VVerkf  welches  alle  gescbicbtliche  Ereignisie  jeDes 
Zeitra^imt  untersuobtt  die  Behauptungen  aller  Farteiea 
üb^r  daa  engl.  Stäfttar^oht  prüft  und  Hiuno'n  oft  widai>» 
tegt  Em  Antehg  enthalt  tFntemiabiiBBeii  utA  Bdlaia* 
fangen  der  Constitutionen  von  Scbotlbttd  lüid  Itkot 
ft.  Gott.  gel.  Am,  1827,  207  u.  8.  S.  2058  —  2075.  Vgl 
Berlin,  Cünv.  B).  257,  S.  J02^  f. 

John  ü'Driscol  hat  eine  ictereMante  Geaohicbte  von 
Irland»  £d  2  Banden,  bei  Longman  «•  Comp»  boramge- ' 
gehen,   a.  BerK  Oaüt.  Bk  z827'  257  *  S,  ^ 
.  Von  des  Etq.  Dugald  Stmart  Elementa  of  the  Phk 
losophy  of  the  Human  Mind  iat  de^:  dritte  Band^  Lon*^ 
den  bei  Murray  1827  (VIII.  567  S.  in  4.)  herausgekoni- 
inen,   df»r  das  T792  angefangene  Werk  vollendet.  Er' 
betritt  vornemlich.  die  Sprache«    a.  Gott«  gel*  Ana.  1828 
Nr«  18 1     175  ^*    Vom  eraten  Bande  iat  a^oii  die  ii^i 
Anflajje  erscbienen« 

Vf.  der  Lebehiheacbt^fbting  SbakeepeaveV  ^ ' 
Jbraie^  vnti  hiefttte^:  B^merlmngen  veracbiedeMt' 
Scbriftsteller  über  Shakespeare  herausgeben,  ' 

Der  Geistliche  Geo.  Wilson  Jhidges  auf  JaniaicÄi 
hiat  herausgegeben:  The  annale  of  Jaoiaicai  erater  Bd.  8*i 

Von  James  Frnnklin  ist«  erflchieMBt  The  pieiaot 
aUte  of  Hayti  (St,  Domingo^  with  remaAa  of  iu  agri-| 
Ottkurot  comoierola«  lawai  veiigton,  finaaeeB  mA  pop nie*! 

tio©.  1827,  in  8»  I 
Aus  Francis  Thackeray's  Geschichte  William  Pitt'Sr 
'Grafen  von  Chatham  etc.  Lond.  1827,  2  BB.  in  4.,  ist 
in  dem  Berl.  Conv»  Bl.  Nr.  19  u.  20  ein  Auszug  gemacht« 
Zo  liiogard  und  Turner  kdttimt  nachstent  noch  eini 
dritter  Müer  Geiditobltchreibe^  voin  England«  Uccintashy 
find  noch  eiki  viefter  will  die  Öeaebicfate  Englanda  udi! 
«^briAKohen  f  Hnotpien  aobreiben.   b.  Blatt,  für  liter.  Oft- 

tetli.  49,  s.  19-5.  I 

Von  Sir  Wm.  Gell's  Itinerary  of  Greece,  contamingi 
one  hundred  routea  in  Attica,  Boeotia,  ];^hocii  and  Thes«' 

9^yp  iat  eme  neuei  wie  ea  acbeint  iiio|it  tennobrlet  Ana-; 
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c  AmenkaniAche*  tlS 

LondoDy  Baldwin,  182/9  2  BB.  8.  826  S.  mit  Kupf.  und 
Ktrten.  Der  Vf,  sagt  nichts  Guiet  von  dem  Charakter 
ier  Chiles  en  und  ihrec  Uegierun^    t»  Lieips,  Zeit^ 

Wi  7ji      593  & 

c.  Amerikanische. 

In  Mexiko  iu  das  «politiich^  Leben  des  Kaisen 
Ituibide,  das  er  zu  Livomo  im  Sept.  1823  getchriebea 
and  dal  viele  Aufucbliitse  über  die  GeaeUidue  der 
xiJuBi»  Aevolution  gibt^  era<^ieoen. 

Am  dem  Steattkalender  der  Intel  Cuba  für  dei 
lk7  SB  HratM  in  der  ReeiM^^Dmek.  in  U.  iii 
am  Aiissug  in  den  BUlt.  für  UM;  Unterh«  igd/t  2659  & 

1059,  mitgelbeilt. 
DrelDciikschriften,  die  in  Nordamerika  erichienen  tind; 
Memoirs  of  tbe  Ufe,  character  and  writings  of  Joba 
Ai^ms,  read  Alkreh  16.  18271  in  tbe  ee^itoi  <d  iko  eiljr 
ef  WaiUngian  -^hj  W.  Crmdi  —  * 

MeMirs  oE  tb#  l^e,  ebereeter  «nd  wriUngi  of  Tb^ 
MiJeffiMon  (ebenfelle  geweieoen  PiindeiHgD)  detirered 
in  tfae  capitol  —  6.  Jan.  i827»  —  by  Santutl  Harriim 

Sflüth  —  und 

Eologiom  of  Tbom.  Jefferton  delivered  befote 
üie  Amencen  pkiloeofliieel  Societj  21«  Apr.  rgt^t  by 
N(cMie  BiäiU, 


ie  den  Blftu  far  licer.  Ukteib.  7»  dSt  Mgeidat 
Der  jetzige  Mlnltter  «dee  Inmrti  ki  der  iVe|mbKk 

Columbien,  li^sireps^  hat  eine  ßehr  wichtige  Ge3chicbto 
C^lombiens  herausgegeben,  in  welcber  auch  gezeigt  ist, 

acbon  vor  der  Mitte  des  vor.  Jahrb.  sich  in  den 
•ftudien  Kolonieen  des  teebea  Meli  Uanbhii^glM( 
tarnen  hmu 

Wiarden  fiet  UiNietiiiekungen  ibet  tlo  AkertMnMr 
derTereinigten  Staateti  Nordamerika's  (darunter  Gräber, 
'dsen  mit  loscbrifteni  Ggtsenbüder,  Mumien  ete.)  h^r- 
^^tteken. 

I^ne  (,1669  -euertt  und  dann  öfters  wieder  gedruckte) 
^eck<»  das  (iber  die  Getchicbte  4er  eieien  NiederiaHnm« 
EngiSnder  In  »oidmterikn  >  ytkitdiigh  »elehrt  i 
tiiir  £nglai^  Meniorinl      NoAmmoI  Mactaiy  4M  ms 
Boetoa  in  eiuex  neuen  Ausgabe  erscbieaen. 


314  4.  NiededHodiriVfae. 

Zi^lMiddbtowii  Oa^SoiftteCoaiiMtiout)  Ul4|a  W«jii 
Die  Beredsamkeit  der  Vereinigten  Staaten  (in  5  Bänden) 
erachienen ,  welches  die  besten,  öffentlicLen,  vom  Aa- 
lai^e  des  Freistaats  an  gehaltenen,  Heden  enthält. 

Zu  rhiladelpbia  ist  I827  erschienen:  Grammar 
|ha  languffge  of  the  I^fiini  Lenepe  or  Delaware  Iii^' 
diantf  by  Davis  Zeisberger  (der  1746  als  MisstooSr.-^ 
Brodergemeine  sn  den  lodianern  geechickt  ward^  «Di 
unter  ihnen  lebte,  f  x8o8  97  h  elt);  tranaUted  fm»' 
the  German  manuscript  of  the  autbor  by  Peter  Stepbaft 
du  Ponceau,  with  a  preface  and  notet  by  the  translatori 
publiahed   by  order  of  the  American  philos.  Society,* 
188       io  4-    s-  Gött.  gel,  Anz.  Nr.  36,  (1828)  S.354£<j^ 

-  Dea  Um.  Nicol.  BidäU  Eulogium  on  Tho.  JeSeü^i 
iOiif  am. II*  Apr.  1827  in  der  amerikan.  philos.  Geiell« 
acibafit  Torgeleaen»  Pkilad.  1827,  ist  anafühclidi  « 
Ijib  BL  15,  S.  581  a&geseigt,  \ 

d.  Niederländische.  '  j 

In  Brüssel  kommt  eine  Sammlung  belgischer  Dicb^ 
ter  heraus.  Die  ersten  beiden  Bandchen  enthalten  Ge- 
dichte verstorbener  Dichter,  von  den  ältesten  an,  4ai, 
dritte  die  Poesien  des  noch  Jebenden  JP/ii/.  ZtctröufmifM 

Der  Prof.  Baron  Fr.  Rtißtnberg  gibt  zu  Bruu|| 
Arokivet  j^onr  Phiatoire  «mlo  litt^raire  dea  Pays-Bii 
heraus,  eine  Zeitschrift,  die  aick  voreügUch  ukai  M, 
belgische  Geschichte  verbreitet. 

Von  des  Hrn.  UewtZy  Mitgl.  des  Niederl.  InsiluLs 
Histoire  generale  de  la  Belgique,  ist  eine  zweite,  «ebt 
vermehrte,  Ausgabe  zu  Brüssel  bei  Tarlier  .|iQg6£ai||^ 
Sie  virird  aoa  aeoba  Banden  besteben. 

InÜuence  du  commerce  anr  la  ^rosperite  dn  to 
des  f  aya-Bas,  Brüssel  i887f  104  S«,  enthalt  viele  erlii 
eutist«r  Machriehiem  a.Zea|U  {«  die  elfgp  Welt,  37,  S. 

Der  Projet  du  code  penal  da  royaume  des  payi 
bas  (Brüssel)  ist  im  loten  Hefte  der  Kevue  £lncycio| 
acbarf  beurtheilu    s.  Blatt,  für  Hter.  Unterh.  44,  S.  17^ 

Hr.  G.  JDorn  SeiJJen  bat  dea  Hofr  Heeren  Ufii^ 
Über  die  Staatskunde  und  den  HandeUverkebr  ^prlfM 
nekmaten  Völker  der  alten  Welt,  in  6  Theileot  Uftia 
dual  1834  *^^f  ttbecaetsK  und  mit  Zugaben  und  Stitmä 
kungen  beglettet*    a.  Gött«  gel.  Ans.  33,  &  gai.^ 

Im  Jahre  1827  sind  im  Königr.  der 'Niederlande  d 
Schriften  und  203  Uebersetaungen   gedruckt  WMM 

a.  Blatt,  fiix  Uter,  Vaierk«  ^1  S.^^Ot         .  ,^ 
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Dänische.  '  , 

Ton  Jtnt  Baggtitn'M  däoiscbea  Werken,  deim 
Henuigafae  «eine  Söboe  nsd  der  Feetor  Boye  beeorgan, 
ut  der  enta  fiand »  eeine  *poatiaohm  BfaSUnngan  en^ 
Uauit  eiacbtanan. 

Ii  Kopenbagen  hit  Hr.  Conferensrath  Srhlet^tl  döu  * 
ÄWW  Theil  des  Staatsrecht«  IJaneitiai und  der  Her- 
zc^thuiner  herausgegeben,  derfiinat  atlcil  ein  deut* 

icter  und  franzo«.  Auszug  iolgen  ioil. 

Mebisra  frodncu  der  nauaaten  dicbtarischen  Ijita» 
^ntm  Dänemarks  (von  IngamaDo,  y.  Hauab,  Oelenscbli- 
gel)  nai  in  ^aa  C!onatpond,.Nachiiditan  im  Dtmdtu 
|Uei]^  Mr.  5,  S.  33  f.  «ngateigt 

'  L  Schwedische» 

Von  emem  cenen  schwediseben  Trauerspiels  Dia 
moten  oder  die  üebergaba  von  Snlif  a.  Waimai;  Joaaou 
Literatur  eta  IgöT,  Nr.  143,  S.  IM9  f. 
^  J^bctaea  anr  la  Ucteratnro  at  las  beani^  arta  an 
Me»  par  Marittitf  d'BbranaffiltaH  Stoakb«  igad,  157 

werden  in  den  Götu  gel.  Aaz.  34,  S.  335  f.  eben 
Ait  cmpfuiiico. 

g.  Italienische. 

Gtnnnone^s  Isiorin  dal  ragpio  di  NapoU  ist  in  14 

in  8.  ToUeadet* 
litfodena  amd  ertdiianan:  OtearvasUmi  0  gtndiat 
Ij^itorla  d^Italia  di  Carlo  Botta,  aina  Samnlung  von 

pwfcfedenen  Brurtheilungen  de«  Botu'ficlitia  Werka 
m  mehrern  ital.  Zeiticbrifien. 

Hr.  Prof.  £'ranz  Ürioli  zu  Bologna  bat  eine  Dis- 
i^tioQ  über  die  etruritcben  Gräber  und  die  toscanUcbo 
Wuiclitur  überbanpC  herausgegeben , 

Conviuo  di  Hafife  Aligbiari,  ridotto  n  lasiooi  at*' 

tlfcilnnd~i826f  4*  £>iaaa  Wafk  utf  nabat  andern 
Ansgaben  Yon  Werken  das  D.  nnd  neuen  Com« 
■•Otirifca  über  ilia  uud  seine  Schrifuu,  angezeigt  von 
BroL  Prof.  Witte  in  den  Blatt,  fär  liter.  Upterb.  lÖ^Öt 
^  S.  269,  und  69,  S.  273. 

Si^ado  und  Maiy  gaben  au  Florenz  ein  Werk  ber- 
^tu :  Saggt  piitofiai»  gaografiai,  statialioi  ete.  da  TEgitto 
^  i  Lislacnngeik  Oim  '9Mm  (6]Lp&  soS.T«u  gr^FaL> 
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.  itt  erf  chieneot  eine  genaoa  Beiehreibang  Ä^egyp teoi}  ^'u 
et  jeuc  iit« 

YüO  gfeeo  riMtnuto  in  Atene  fra  le  ruioe  4al  Fat 
fenone«  tatfporMe  da  i^ovd  £)gin  Inghiltem  e 
'poeto  mI  Mnteo  Britaameo»  9  Tafeln,  gr.  Qii«-F#l 
gezeichnet  von  6.  Cattaneo,  gest.  tqq  BniMU  Männoi 
vase  mit  Blumen  und  andern  Verzierungen  reich  gc 
iclunückt,  aber  nicht  aus  der  besten  Zeit  der  Kumt. 

Versione  Ubeca  dell*  Osmaaide«  Toema  illirico  ( 
Gm  Gondola^  -patrizio  dt  Rafiusa*  CoUa  vita  di  Ii 
•aritU  dal  rro£  F.  M.  Appeadinl  Bagnsa«  beiJMaite 
cbioi  18279  8*  Daa  illfr.  HeMeoKedielit  iat  aof  4« 
i^icn  Jahxh.   a.  Tob.  Liu       ^23,  91« 

h.  Spanische* 

In  Madrid  ist  ein  alphabetiaches  Bandbnch  der  V« 
brachen  und  Strafiaa  meh  der  nevaüea  Oai^etagebiii 
erschieneB«'  . 

Der  Untercantor  an  der  Kirche  los  Santot,  Juan  1!| 
tista  y  Evangülista  zu  Val&acia  bat  praktische  Anfauf 
gründe  des  einfachen  und  Egurirt^n  Ge«apgea  (lüldOl 

eos  practicos  de  oaato  )leno  y  fign<a^o  (mit  Uator.  1^ 
tisen)  in  4.  heranagegeben. 

D«  Mariane  Torrente  bat  den  ernten  Band  aeiner  G* 
grafia  nntversal»  fiaioa«  jpelitioa  y  hiatorica  in  Madi 

herausgegeben. 

Bei  Ernst  Fleischer  10  Leipzig  ist  der  erste  Bi 
der  (auf  4  Bande  im  grössten  Üctav  •Format  hMacii|mli 
neuen  Auagaba  von  Calderon*a  Werken  erscbieaett:  J 
<ioniediaa  de  D.  Pedro  Calderon  de  la  Barca  haaia  a^ki 
^blieadaa,  eonregidaa  ete.  dadaa  k  Ins  por  Jijuu^  Jq 
Keil  (auf  ge5palt.  Seiten  achön  gedruckt)«  ' 

Von  D.  Sebastian  Mifianos  geographisch- «tatiat. 
^lukon  von  Spanien  und  Toriugai  iat  der  5te  Saud, 

bis  zum  Bucbataben  M  ^ehtf  emobienan  and  3473  i 
"ImI  entiiiili* 

Ton  Sebaat.  Manane'a  Geograph,  atatiafe»  WoiEtef 

che  von  Spanien  iat  der- achte  Band,  die  Biad^tabe 

und  T.  cnthaltend|  in  iVIadrid  ci^chieneo. 
« 

L  jportugitisiscbe« 

In  England  uTerdm  ,}etat  drei  yortvig^  Z^itmpkxU 
^  imehmlkb  «m  yaliriaahen  AnfkUbung  dmm  pcN 
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VoIUb  dienen  sollen,  gedruckt!  O  populär;  b  padre  a 
xnaro ;   o  correjo  interceptado.     8*  jBläCL  für  liier.  Un- 

texh.  35,  S.  140. 

Von  eiDem  groMen  (noch  nicht  gedruckten),  ichö- 
Ba  Gedichte  eines  ungen.  Vfs. :  Bianca  o  la  conquitta 
lo  Algarve  (die  Eroberung  der  Provins  Algarbien)  ist 
101  den  Novot  Annaes  dai  sciencias  e  das  artes,  die  zu 
hm  erscheinen,  in  den  Blatt,  für  liter.  Unleih.  1827» 
S$9tS.  11961  Bericht  gegeben. 

Todesfälle. 

Am  13.  Febr.  atarb  lu  Fohr  der  prahtifche  Arzt  Dr. 

Kerl  Brandis. 

Am  25.  Febr.  zu  Karlsruhe  der  Fürit  Constantiti 
von  Salm- Salm^  65  J.  alt,  der  vor  2  Jabren  zur  protc- 
ftant.  Kirche  übergegangen  war. 

Am  4.  Marz  zu  Prenzlow  der  Prediger  an  der  Ni- 
l(o\ai-  und  Garnison -Kirche,  David  Frudr.  Knapt^  im 
70.  ].  i  Alt. 

An  iems.  Tage  zu  Erlangen  der  Universitats-Syn- 
dicats- Verweser,  Hofr.  Friedr.  Ferdinand  Htinr,  Soni'^ 

nuTj  63  J.  alt.  * 
Am  5.  März  zu  Glauchau  der  dasige  Superintendent 

xmi  Consiet. -Assestor,  Friedr,  Thamerus. 

An  dems.  Tage  zu  München  der  hon.  Heicbsrath 
'trad  Präsident  des  hönigl.  protestantischen  Oberconsisto- 

liumi,  Freiherr  Carl  August  von  Seckendorf,  im  54.  J. 

ÄesAlt. 

An  dems.  Tage  zu  Langenberg  bei  Gera  der  dasige 
P&rrer,  M.  Traugott  Lebrecht  Kämpf e,  im  66.  J.  d.  Alt. 

Am  7.  März  zu  Tennstädt  der  dasige  Oberpfarrar 
'nnd  Adjunct,  M.  Karl  Friedr.  Weise,  im  76.  J.  d.  Alt. 

Am  8.  Marz  zu  Hamburg  der  Pastor  an  der  St. 
Johanniekirche,  F.  Amsincky  im  63.  J.  d.  Alt. 

An  dems.  Tage  ebendaselbst  der  Dr.  med.,  Heinr, 
Wiih.  Susemihl,  im  noch  nicht  volleiideten  36.  J.  d.  Alt. 

Am  II.  März  in  Rom  der  berühmte  Wiederherstet 
1er  alter  Gemälde,  Feter  Falmarolh  im  48.  J.  d.  Alt.  ^ 

Am  Ig.  März  zu  Frankfurt  an  der  Oder  der  Con- 
rector  am  Friedrichs -Gymn.,  Carl  Friedr.  Aug.  Elsner^ 

noch  nicht  39  J.  alt« 

Am  19.  März  der  Prediger  zu  Grabau,  Joh.  Joa-^ 
ehim  Friedr.  Laui^  77i  J.  alt,  durch  seine  Verdienato 
um  das  Schal  -  und  Unterrichufach  aiiigezeichnet« 
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Am  2T.  Mifs  n  StQttgart  Abt  Ldirar  bei  der  kte  i 

litbogr.  Ualamchu  -  Anstalt  y   fcof.  JSlkcmann AlUssQRf 

37  J-«»^ 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen.  ! 

*  Hr.  Hofr,  Dr.  Horow  ist  zum  i^Iitgliede  der  Acca^i 
demm  Romana  di  Arcbeologia  ernatmt  worden."^ 

Hn  Hof  •  iind  Medicioalr«tb ,  -ancb  «either.  LeiW 
Wondarftt,  Dr.  Joh.  Aug,  With.  HtdenuB  in  DtaÜeoi 
iit  Leibarzt  Sr.  Kön,  Ma)*  des  Köoiga  AnCoa  toa  SaA» 
aea  geworden. 

Der  Herz.  Sachs.- Coburf».  Hofr.  u.  bisber.  Direcror 
dea  Leipz.  Staditheaters,  iir.  Dr.  Karl  Theodor  Kush 
nef  f  bat  dan  Charakter  eines  Kön.  Sachs.  Hofiatiti  Ä 
der  4tiea  Glatte  der  Hof*  Rangordnung  erhalten« 

Der  Leibwvndarst  det  Ötterr.  Kaitert,  Hr.  Dr.  Fit« 
cenz  Ritter  von  JBCtrn ,  iat  «weiter  Vicedirector  dar  wf^ 
dicin.  cbirurg.  Studien  an  der  Univortitit  su  WIetr  (« 
die  Stelle  des  resigairteu  Yicedir.  Dr.  Ritter  von  Mtte» 
adieck)  geworden. 

Hr.  M.  Karl  Friedr,  Zeigermann^  bisher  Pfarrer  «a 
BiirgtpbeidungeOf  itC  Vettoc  und  Suj^erioteadent  in  (^ufiip, 

fürt  geworden. 

Det  bitber.  Medicinalratfa,  Prof.  Dr:  Kluge  aa  Be^ 
lin,  ist  zum  geheimen  Medicinalratbe  ernannt  worfen» 

Der  Obeilebrer  am  Stadl  -  Gymnasium  an  Königl- 
berg,  Ilr.  Dr.  Lucas,  ist  Schulrath  bei  dem  Provincuij 
^ohulcollegium  und  der  Regieiuiig  daselbst  gewoiJen,  | 

Hr.  M.  iCori  Gauhold  Erdmann  jHoc/wnu/Ä,  biihef. 
HachinitCagspred.  an  (^er  Fetevtliirche  zu  tioipzig  uai 
Ehrenmitgl.  det  pbilol.  Seminartf'  itt  Ffarrer  wa  Tealü^ 
baint  Coßit».  losp.  geworden.  ,  ^  ^ 

*      Der  Graf  Chabrol  de  Crontol  und  der  Bitdbof  Gnp 
J^rayssinous  f  sind  am  3,  Marz  frans.  Staatsminitter 
IVIitglieder  des   geh.  Raths,  der  Bischof  von  ßeauvai«^ 

JF€Utrurf  Minister  Staattaecretär  der  geiaiL  Angelej^ 
beiten  geworden.  1 
Die  Herren  Frofettoren  Welker^  Amann,  Stdi 
Schulze  und  Butzet^eigerj,  ailf  der  Univ.  su  Fretbnrg  ini 
Bfeitgau,  beben  Tom  Grottberaoge  von  Beden  den  lUb 
raths  -  Charakter  erbalteoi  und  die  bisher,  datigen 
docenten,  Hr.  Dr.  K  A,  Freiherr  Reichlin^  Melde gg 
Dr.  Ziimmermann  und  Dr.  Baariiul^  sind  zu  ausserordi 
frofettoren  in  der  theologtschen,  philotojpbiacbea  ,UBf 
(urietiiehen  FeeuUat  ernannt  worden« 


1 


2hl  wmtmde  Wcrfc^  ,  319 

.  *  Der  Km.  CoMBaaaminlt  Hr.  Pm  KruimgUrnf  bat 

das  CoiDthurkreiis  mid  die  Herren  Profetioren  zu  Jene, 
Geh.  Hofr.  Dr.  Klchsiadi  uiul  geb.  Ho  fr.  J)r.  I^udtn^ 
haben  ^aa  Rltterkreas  des  weissen' Falken  •  Uedem  vom 
GfOfsherEOge  von  Sachsen  - \V  eimar  erhalten. 

Hr.  Dn  Ludw.  £<Uer  i'on  Palklty^  ist  Hretsmt  su 
llgDM  in  Ddimailen«  nod  Hr.  Dr.  JAofoid  d^autr,  Di- 
^bktiacft  wa  AadfliiuisitdorC  im  XiaibAcher  EX^ub  ge- 

Hr.  SuperintepdeDt  und  Fast.  prim.  Franke  En  Bon«- 
iiu  bat  vom  Könige  von  Preuaaeu  dta  roliiea  Adiciüideu 
jjter  Classe  erhaken. 

Hr.  Miniateiiairath«  Karl  FrieJr.  von  Roth^  iat  sum 
Fräsideaten  dM  proteaUntiadieA  Obercoonatoduoit  to 
Mnnchen  ernannt  worden» 

Der  btih«r.  Ffarrar  an  Weltwaca  bat  Naiutadt  a«  i. 
0.^  Vt.  M.  Angtr,  iat  SoperinlendaBt  mn  Blanbanbain 
jewordeo. 

Der  Abt  des  CisterGien&er  •  Sliftea  lllicin,  llr.  I.tidfP. 

Crophlüs,  ist  zuu)  Directoc  dea  tbaolog»  Studiuma  an  dar 
Uaiv.  an  Giau  nnuuuU» 


Zu  er  waltende  Werke. 

la  dem  PriviL  Landes  •  Ind.  •  Comptoir  «n  Wefmar 
werden  erscheinen;  I^iterrjtur  -  Charten  iiber  vex&chiede- 
ae  Zweige  der  WissenuchafLen ,  zum  Theil  nach  Jarry 
de  MiDcy's  Atlaa  des  Liiteraturea ,  zum  Theil  neu  ge- 
atbeiut.  Jede  wird  ein  Ganaaa  für  aioh  aayn  and  auab 
data  lerkauft  werden. 

Auf  Sttbacr.  tod  15  Fr.  für  den  Band  wird  in  3 
Kaden  encheinen  s  De  la  aplendeur  dea  beaux  Arta  an 
kdie,  fnaqn*  k  Raphael  et  de  leur  decadence  progrea* 

aprcs  mort,  par  J.  OdtvatTt^  CeinUe  dd  5.  M« 
Üüi  des  l'ays-ba*  elc. 

Der  Hr.  Ober- Conaiat. -Rath,  Dr.  Fr.  Imm,  Klet- 
k^mimr  mu  Manchen,  will:  Luthera  Pcedlgten  über  die 
Emgelien  auf  alle  Sona-  und  Feattage,  zum  Gebrauctua 
inlaalicben  Andacht  nnarer  Zeit  bearbeitet«  heiana* 
fAta» '  Mit  einem  Jabrg«  Predigten  über  die  Evangelien 

dar  Anfang  gemacht  werden,  und  ea  wird  bia  Febc» 
1828  SobscripLiün  (i8  Gr.  das  Alph.)  vom  Hrn.  Decaa 
IJr.  Veillodter  oder  in  der  Riegel  und  Wieesnerschen 
^«uiUl  in  Märaberil  Mgianonunen»  Der  £rtrag  dea  Werlia 
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* 

!•€  gang  ilar  nanrwitwm^BMBriaai-Adstdt  fm  SSnIgt. 

£aierii  batiitBinft.  '  «1 

Bei  dem  Bucbdr.  und  Bucfah.  Ritter  In  Rbeinbai&rn ' 
wird  erscheinen:  Antiquartum  von  Rheinbaierni  Beftchrei#, 
buDg  der  römisGäen  Alterihümer  der  Vorsett  u^d,  Gegen- 
wart, mit  geftreoen  Abbildungen  und  FlSneo,  nAmaÜiill 
0UI  Haft  in  gr.  mad.  8«.  {aitf  Suba^v.  bat  HenMiMi  Iii 
Vtnkl.  a.  M.  36  Kr.).  Die  iiifaogr.  Zticbmingea  ivM 
Hr.  Frof.  Veil  fertigen,  den  Text  ein  Vto£tai>OL  au  d«< 
Studien- Anstalt  in  Zweibrücken.  ' 

Zu  Knde  Januars  sind  bei  Heubn^r  in  Wian 
achienen:  Bildniaae  der  iegiereaden  Füratau  und 
tan  Männer .  vom  I4ten  bia  an«  iQlan  Jabcb.  in 
VolgpiailM  von  SobanmSnsan  ifiaawmfngaateHt  ^om 
C.  G.  Heräus,  kaia.  Rath,  63  Kupf«  mit  20-^25  B 
Text  gr,  Fol.       räau<p«  bis  zur  Kcacbtiiauag  dea  We^^ 
13  Rtblc.  8  Gr.  * 

An  die  Stelle  der  Zeitacfarift:  die  Zeitgenoa^p 
{aait  1816  swiai  Reihen,  jeda  TOn  214  Banden)  wird  nuij 
mai  arwaitartaaai '  AAlgamatnaa  btographiacibaa  Magaa|i 
dar  IMitwak,  auab  in  swangloaan  Baftan^  in  6  Biajpeii 
redigirt  vom  Hrn»  Prof.  Hasse  in  Dresden,  eracbeinao 
und  enthalten;  j.  Charakteristiken  und  Biograpbiea 
denkwürdiger  Personen  «elt  1790,  2.  biogrtipbiscbe  An» 
deutungen,  3.  biographiaGb-geachicbtlicba  lYliirfil^teli 
4.  biograpbiaciie  Literatur.  ./j 

Duobaane  gabt  aiA  Mnaea  4avpatntm»  at  aanlpMi 
bal  Bandouin,  walahaa  Uautaea  von  anagawibkaia  «Wil 
xnalden,  Bildsäulen  und  BaareKefs  aus  öffentl.  und  I^ci^nt' 
aammlungen  Europa'a  «athalteu  soll,  heraus.  - 

Bei  dem  Buchh.  in  Brüssel  und  Lieipaig,  Aug.  Wab 
lan  f  aoll  eine  Encyclopedie  du  XIX.  eii^cle  an  100  SB 

Er.  8*  mit  Kupf.  ^raabainan»  diet  wia  in  atnigen  Benäet 
nngen  übar  dan  BNMpaatua  daraalban  in  Apa  fila«Mi(jl 
liter.  Unterb.  70,  279,  geeeigt  whi^  mti  wMUdE« 
Abdruck  aus  franz.  neuern  Werken  dieser  Art  seyn  wici 
Vom  October  v.  J,  an  erücbeinen  in  Tübingen  Ax^ 
natlich  drei  Bände  in  B*  ^out  Deutaoher  Ebrentemp«f! 
cd  er  daa  ^Sohönata  nnd  GediagenaHa  ana  Dcutaab^iMad 
Siobtani  und  ffotaiatan.  Von  Lnlbar  bia  anf  die  ifiA 
ganwart.  Zum  Oam^gut  für  daa  datflaaba  VcM:  Hij 
gewählt  und  mit  geschieh tlicben  Einleitungen,  Biogti 
phieen,  Charakteristiken  etc.  begleitet  vom  llotr.  4^ 
A.  Gebauer  (in  etwa  70  BB.  Subscr.-fr.  für  den 
wU  Dm^kjf.  6  Gr.,  nitf  fiafaraibf»  •  ^  I 

*  I 
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Vermischte  Nachrichten  und  Anzeigen- 


Venn 

erujigen  uod  Ehrenbezeigungen  M& 

!0itary  auslandisdie;  amehoanifche.   31 3 

-  —        ;  dänische  3l5 

-  —        ;  englische.  310 

-  —        ;  franzöiifche  307 

-  — >       ;  italienische  3lS 

-  —        ;  niederlandifche   ■  314 

—        ;  oe>treichifche   .  303 

-  —        ;  portugiesische  3l6 

-  —        ;  «chwediscbt  41 5 

^        ;  spanische  Sl6 

...   317 

u  etw&rtende.   319 


Berichtigung. 

S>  2G0  iit  noch  hinxusaietien :  Zweiter  Tbeil. 
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t'No.  5. 
Allgemeines 

epertorium 


der 


neuesten  in-*  und  ausländischen 
Literatur    für  1828. 


H^ransgegcben 


▼  OD 


er     Gesellschaft  Gelehrter 

«od  besorgt 


VOB 


Christian    Daniel  Beck. 


Erster  Band  fuaAed  Stück, 


JLeipsig,  1828. 
C«rl  Cftoblock. 


Inhal tsanzeige  des  in  Bandes  5n  Stücks, 

AligKieri,  Dantis,  Episiolao  quae  exstant ,  cum  noti's  C. 

>Vitte    

Bartak,  J.  B.,  Anleitung  zur  Kenutuift  des  gestirnten  Hun- 

iDcls   .  •  •  . 

ßemerkungeu  uud  Excui^c  uucr  da«  lu  Sach^cu  ^ciccude 

Civilrecht.    le  Abthlg  

Biener,  C.  G.,  Interpretationura  et  Re.<n"T^^orum    Cap.  32. 

—  — ^     Quae5tionum    Caput  L>  <'f  

Bronikowski ,  A.  v.    S.  Taschenbibliothc 
Brückner )  J.  A. »  gemeinfassliche  Astronomie.   2  1 
ßurdach,  C.  F.,  de  foetu  humane.  AdnotaLionei  anatomicae- 
Ciceronis,  M,  T.,  Laelius  iive  de  amiciüa  Dialogus,  ed.  C 

Beieru*.    .  •  .  ... 
Dnnte.   S.  Aliglutn.^ 

Einert,  Dr.  C,  Meditationum  adiui  cambiale  Speoinien  III 

Erdmann,  O.  L.,  populäre  Darstellung;  der  neueren  Chemie 
Fels,  D.  F.,  nähere  Erörterung  der  Krnnliheit  etc.  des  Dr 

Tzschirner.  

Fraukenheim,  M.  L. ,  populäre  Astronomie  •  . 

Hase,  H.    S.  Taschenbibliolbek. 

Haubold,  G, ,  de  pocna  iurare  noloutium  Dissert. 

Heraus,  C  G.  ^  Bildnisse  der  regierendea  Fürsten  etc. 

14.  bis  18.  Jahrh  

Horn,  Dr.  K.  F.,  Bemerkungen  zu  der  ^chüit  uc^  um 

Vrof,  Kaumer :  L  eber  die  preuss.  Stadteordnung.  . 

Keller,  Dr.  F-  L. ,  Ueber  Litis  Coute»tation  ctc  

Kcratry.    S.  Styudnil. 

L^amoiiroux,  Dr.  J.  P. ,  rollständiger  Abriss  der  ßotnnik.  . 
Eittrow,  J.  J.,  demente  der  physischen  Astronon 
X^nemann  ,  G.  H.,  über  den  hohen  A        '.  def  Alters. 
Meckel,  J.  F.  S.  T.,  Soemraeringio  Anntoniico  et  PliysiolO; 

ce.'ebrimeo  die  VII.  Apl.  deceni  lustra  post  gradum  I) 

toru  Mcdicin.  et  Chirurg,  gratu)  

Mirus,  C.  M. ,  Dins.  de  reservato  rustico.  .  .  . 

Müchler,  K.,  Kriminalgeschichten  

Nohbe,  Dr.  C.  F.  A.,  übservationes  iu  Juvenalii  S... 
Fahl,  J.   G.,  das  öffentliche  Recht  der  evangel.  -  Inthe 

Kirche  in  Deutschland  

Paupaiile,  J.  J.,  Die  unorgani«che  Chemie.    Aus  dem  Frai 

zö.<:i5chen  t.  C.  G.  Ch.  Hartlaub.    1r  Th«  !  

Rattwitz,  C.  F.,  Diss.  de  descriptione  typis  confecta.    .  . 

Raumer,  Fr.      ,  üeber  die  preussischc  V 

Reich,  C.  G. ,  B^cke  auf  die  Taub  *  ii..i.i^iiuuii^ 

Nachricht  von  der  T:t"^  'ummenüiisiu.:  zu  Leip^* 
Reise- Hondivtrh  für  l        e  oder  Naturfreunde 

stein.  .   

Rost,  F.  W.  E. ,  Plautinorum  Cupediontm  ferculniii 
Rother,  C.  E. .  Diss.  de  plnmbi  vi 

'!er,  J.         S.  Tascneiibibl 
SieUfc]-^  ,  C.  G.,  dv  Slral 
Stagneiius,  E.  J..  W!ac* 

StrecXf U8S •  K.|  üeber  uic  ^iciu^i^'  -jtüui 


4 


clitsw  issensch  aft. 


A*       Üin^nYliolKner^a  auBfUhrUche  Eni^ 

'»^.^Wixkeluiig  der  gesanimten   VerjiiJirun^uLehre  aus 
^ikf!  gemeinen  in  DfNts(  /lia/nl  i'e/l enden  /{echfe/u 
'fbitr  IJafii.1 ,  i.nthaut.iid  die  L,Uiieilu,ig  und  die 
ememen  Lehren.  XX F III,  gr.8.  iiwei^ 

Bmdt  mthaltend  den  besomL  Theil  der  Fer^ 
$fthr^  448  S.  LeipMig,  Barth. 


L^r  Ur.  Vfr.  bit  schon  vor  12  Jahren  (1S15}  in 
INftlfi,  kenosgegeben :  Die  Lehre  von  der  Veriabrung 
*  *  ;)^|^setxlen  Beiits,  dargestellt  mcb  den  Grund- 
fimimohn  Bachts,  Dm  gegenwärtige  Werh 
Ausgebe  oder  UmerbeUuog  fener  Schriftf 
l|9dem  eine  durcbaas  neae  Arbeit  und  unstreitig,  wo* 
für  ich  on  der  Name  ihres  Vis.  bürgt,  die  ^vollendetste 
Bod  gründlicbste  über  diesen  Gegenstand.  Denn  sie  bat 
Bicbl  jbioss  einen  Theil ,  sondern  die  ganze  Verjährungs« 
Ijbie  bdhaadelt,  und  njcbt^  wie  früher,  sieb  auf  £ie 
|b.  Redit  bescbränkt,  sondern  auch  des  kirchliche  uild 
f  Sfa  Recht  utefeaat,  deber  denn  ^iele  Abaehnitte 

pM^voemifn  eind,  die  ebemela  gens  fehlten;  ehenele 
^fipHe-der  recbtsgescbiehtUche  Zweck  vor,  jetzt  ist  die 
Hpitelltuig  des  ju&ünian.  Rechts  Hauptzweck;  die  Vor- 
I  ^ger  sind  fleisii^,  nl)e:r  mit  rruiUiig,  benutzt;  auch 
fanden  ihm  roiigtrlheiilen  Uemerlsuugen  ,  /ui-ta^in  und 
iiBgen  mehrerer  Freunde  und  CoUegeo  ist  Ge- 
^emacht|  denn  die  seltne  Bescheidenheit  deskennt- 
yfu  T^ranlasste  ibn,  sein  Werk  der  He  vi* 
Ler,  Freunde  eu  übergeben  ond  enoh  noch  Bei« 
YervoUkooininnng  desselben  von  eilen  Firenn- 
W  i&&eii&chari  zu  erbitten.  Eine  Folge  davon 
«fid  41^  beim  ersten  Th.  befinfUlclien  Verbesserungen 
^^id  Üiii^t^e.  Es  sind  auch  überaii  die  GescLs-  und 
^Ju4»lien».&|^Uen  genan  mitgetheilt  und.  ^^ber  manche  kri* 
^^H^  leaieflimgen  gemacht.  Die  nach  den  denUchen 
^^nd^echten  gelteaden  ^Yer)ebrungsrecbte  bat  er  voa 

Deiatellung  ausgescblossent  und  nur  de 
it-  und  Lendrecbte  besogen,  wo  es  nötbig 

^jMege  für  eint;   gemeine  deutsche  Rechtsansicbt 

in*     Tfi   dt;r  allgemeinen    Einleitung  i»L  der 
Tfr    V'*^r;  .hj-uug   (so   das»    darunter  versiandea 
jede  Veränderung  in  den  recbliicben  ße^ugniasen 


Digitized  by  Google 


t  t 


322  '  EechUwi^^nachaft, 

oder  Verhaltnissen,  welche  bauptsachlich  als  die  Folgö 
der  eium  Z«it  laug  lortgeseUten  Ausübung  oder  Nicht* 
austtbiuiig  eiomi'  Rftchta  angesehen  werden  muis),  dio. 
BegirMsung'-  deifelbeo  (mit  UfitenGbeidtisig  ^oo  der  Ter- 
Wirkung)»  der  röinitcbe  und  detttsche  Sprachgebreeikii 
dann  sind  angegeben  die  Quellen  des  r6di.  &echtt  (yor^ 

J'usünlanifiche ,  justiaiaDiftche ,  nach  den  verschiedeoeii 
lüchern  und  Titeln)  und  des  kircblicben  Rechts,  ftOMiS 
die  Muern,  grössera  Schrifuteller  (21)  und  die  San^ 
lungesi  (4)  kleinerer  Sebxiften  ft}>er  dan  Verjäbruagi- 
recbt  Des  erite  Buch  im  ellgemeio^B  Theile  ha 
irbn  den  V^rfifamngietMi  jUit  bestimiiitet  DMier.< . 
RaupUtück  (S.  29)  geschichtliche  Ueberaicht  (oeM 
Beige  der  Schriften),  i.  Die  Verjährung  im  röm»  Ree 
A.  Usut».pio  (die  älteste  Art  der  Verjähnüfag  itn  Röi«; 
R.  (S.  29  ff.)  Ihr  Begriff,  Zweck,  Ursprung  aus  iti 
2wölftafe)geietee«  B«Attfliebettde  Verjährung  &rDle«i 
liatkaitftrdntb  9  tetatattden  duroii  jNaeiiliildutig  der  (T 
eapio.   O.  S.  41«  Lefigl  temrporla  ptnetetiMid  (| 

Bedeutung  und  Vermuthungen  übet  ihreö-  üripi*ii|'^ 
D.  Longa  quasi  *  possessio  als  erwerbende  VetjShrung  4<j 
Dienstbieirkeits  *  Rechte  ,  verwandt  mit  der  longi  tem^ 
ris  |iraescri]piie.  E  S.  46.  Kurse  Verjährungafrisieil 
Jpfitofiacheia  ünd  ädiliaoben  Rechts.   F.  Besondete  ^ 

ghmb|feiutai  gegeft  Anspriicbie  des  ^fienU.  SMi 
WanM]|;fibt. ,  ^ierf&br«,  fönfjihn  Verfabtnn^. 
jähtung  im  peinlichen  Rechte  (deren  Zusammenhang« 
4ier  Verj.  gegen  die  Aniprüche  des  ciffentl.  Schatzes  ttli 
muthet  wird).  Ii.  Besondere  Verjabrungszetten  snG«! 
eten  des  öffentl.  Scbatsei  (S.  59).  Fünfiäht.  Veij.  «u 
einer  Verordnung  des  M.  Aureliua  Antonloe«  Vi 
Veri.f  ettigef&hrt  dutch  IL  Zeno.  J.  AnnaKa  exeepdo 
liei  conttaettsfe  (S.  54).  Sie  wird  *von  Jtotitiian.  ati' 
veraltetes  Recht  erwähnt  und  ist  gana  dunkel. 
Praescriptio  XXX  vel  XL  annorum.  ^  Spuren  derselb^j 
vor  dem  )üogern  Tbeodoa.  L.  un.  Tbeod.  Cod*. 
action»  cena  tempore  fimendsa  erklärt.  Spätere  Ve 
snngen»  tu  Besch rSnkungeu  tind  Erweiteitingen 
Verifthnnig  duxdi  das  kitciiKchs  Redit»  3,  S.  67; 
|lbningen  im  einbeimisdien  Reolite.  A.  Die  fiteste 
'(Theoderichs  Kclict,  Westgothisclics,  Burguodisc)* 
Gesetzbuch;  Fränkisches,  Longobardisches  Recht)» 
Mittlerer  Zeitraum.  Verjährung  von  Jahr  und  Tag,  u 
Anwendung  derselben  tu  Omisten  des  BesitaeSf  der£ 
heiti  oad  »nr  Beeaitigxmg  tM  E»W0iidii&geii  s«! 
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Gnltigkeit  einet  BecbtigetchaFtas.    C.  Die  neuere  Zelt« 
(Einfluft  des  röm.  Rechts  {  Sachtifchet,  Lübifchet  Recht« 
Utes  Hauptst.  5,  94,  Zuiammenstellung  der  allgemeinea 
RechtJgrundsatze  liber  die  Verj.     Nach  einer  I.  Ent- 
wickelung  des  Flanf  der  Behandlung  wird  II.  die  recht« 
liehe  WirKaamkeit  der  Verj,  und  zwar  a.  ihr  Wesen  er» 
orten,   und   dabei  die  Nothwendigk^it  ihrer  Deschrän« 
kuDg  auf  die  getetzHcb  anerkannten  Fälle  und  die  Nuta« 
Jofigkeit  dea  Begrifia  der  rea  merae  facultatia  gezeigt^ 
die  einzeln eo,' in  uniern  Rechten  anerkannten  Wirkungen 
der  Verjährung  aufgezahlt«  die  Verjährung  gerechtfer- 
tigt und  der  EinBuis  der  Verabredungen  auf  die  Wirk- 
samkeit der  Verj.  angegeben,    b.  von  den  bei  der  Verj. 
betbeiligten    Personen   umständlich    gehandelt  (S,  103} 
mod  zwar  i.  von  den  Personen ,  zu  deren  Gunsten  Verj» 
eintreten  kann  (von  ihrer  Anwendbarkeit  bei  allen  Per- 
sonen, denen  nicht  die  Fähigkeit  der  Rechtserwerbung 
fehlt}  in  wiefern  die  Vj.  jemals  auf  röm.  Bürger  be- 
fchränkt  gewesen  sey,  S*  105  i  über  die  Zulassigkeit  der 
Vj.  zu  Gunsten  unkörperL  Personen}  zo  Gunsten  der. 
Abwesenden,  Kinder  und  Wahnsinnigen;  des  Staats  ge« 
gen  die  Unterthanen).    2«  von  den  Personen,  zu  derea 
Nscbtheile  die  Verjährung  wirksam  seyn  kann,    a)  Im 
Allgemeinen  (Fälle,  in  denen  nach  röm.  Rechte  die  Vj* 
iuigeschloasen  ist«    Bestimmungen  des  deutschen  Rechts« 
la  wiefern  die  rechtlichen  Begünstigungen,  welche  ge- 
wissen Personen  zustehen ,  übertragen  werden  können, 
oder  bei  übertragenen  Rechten  Anwendung  finden),  ß) 
Begünitigung  der  Kinder  in  vaterl.  Gewalt.  (Erläute- 
ning  der  Kais.  Verordnungen  darüber).        S.  12 1.  Be- 
£ÜBmguiig  der  Minderjährigen  (Justiniana  Verordnung 
darüber.    Ob  gegen  Unmündige  eine  4ojähr.  Vj.  statt- 
haft sey?    Uebersieht  der  Stellen,  welche  auf  eine  schon 
▼or  Justinian  begründete  Begünstigung  der  Minderj.  ge- 
fjta  die  Wirkungen  der  usucapio  hinweisen  und  Vor- 
locb,  sie  zu  erklären,  S«  127  ff. }  Erklärung  der  Li.  2.  C« 
de  osQC.  pro  emt.  nach  denselben  Grundsätzen).    J.  Be- 

g'sstigung  der  Wahnsinnigen.  (Das  deutsche  Recht 
st  gegen  sie  keine  Vj.  zu;  ob  auch  das  röm.  Recht?) 
I.  Begiinst.  der  Kirchen  und  wohltbätigen  Stiftungen 
(Einführung  einer  lOOjähr.  Vj.  und  Vertauichung  der- 
selben mit  einer  40jähr.  Ob  dadurch  alle  andere  Ver- 
jahrungssrten  ausgeschlossen  sind?  ob  zu  Gunsten  der 
föoL  Kirche  eine  loojähr,  Vj.  fortdauere?  ob  die  looj 
bei  dea  Stiftungen  zu  Loskauf ung  von  Gefangc- 
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neu  fortdaiierä  f  Begünttigungeii  der  Klftfaen  '  au»  4ft^ 

kirchenreclidichen  Quellen).  5,  ßegünstigung  Akt  Sttfc 
gemtiinden,  iy.  Vorrechte  de»  Staati  und  des  höcbbLts,ci 
SuaUoberbauptf.  c.  S.  I$0.  Gegenstände  der  Verj.  T. 
Grundsätze  des  römidchea,  kircblfchen,  eiDbeimifcben 
Hechu  überhaupt  ;  2.  AusschliessuQg  der  Vj.  aus  na 
lieben  -Granden  (bei  BegrifFtgansen  und  bei  einseln 
Theilen);  3.  AuMeblieseung  der  T).  bei  geheiligteren 
gen&tHuden  (was  darunter  begriflfen  itt;  Ausschl.  bmpB^ 
forum  und  bustum,  bei  den  G  ran /.streifen ;  ob  diese  Aus* 
scbiiessung  noch  für  das  Jusliu.  Recht  gilt?).  4.  AujM 
icblieisdng  der  V{*  bei  ^^acfaent  die  als  mepscbliches  dt* 
meingät  angesehen  werden»  5.  b^i  den  zum  öffeniHchea' 
Gute*  (des  StaaUf  dea  StaaUoberbaupts,  dea  5ta4||^' 
meinden)  gehörigen  Radien«  h.  bei  entwendeten  äacNf 
(Bestimmungen  der  12  Tafeln  und  der  lex  Atinia  über 
die  Ausichliesiung  der  usucapio  bei  entwendeten  Sa* 
eben.)  S.  195«  Der  Begriff  der  Entwendung  und 
entwendeten  Saebea  wird  S.  20r  ff-  festgesetat.  Vpt 
der  Wiederberstellnng  der  Verjährbarkeit  bei  entwende- 
ten  ^cben  (purgatto  vitii)»  insbesondere  TOn  der  H|||| 
liebr  in  die  Gewalt  eihes  Stellvertreters;  vom  Einfldpf 
einer  vom  Verpfänder  der  Sache  begangenen  Entwefl' 
dung).  7.  Ausschliessung  der  Vj.  bei  gewaltsam  in  BesiH 
genoaimeaen  Sachen  duccb  die  lex  f  lautia  (664  U.  CL  dt 
Vi  pnbL)  und  Julia  de  vi  private,  auch  die  lex  Julia 

1»etundaroni  69 1«  3*  343f  g*  bei  den  widerreäiC 

ich  verausserten  Sachen  (L.  3.  $.3«  C.  da  leg«  u.  UM 
119.  c  7.  §,  77.  Ausscbliess.  der  Vj.  bei  widerrecbtKd 
verausserten  Lehengütern);  bei  den  z.ur  Mitgift  gebdn 
gen  Sachen  (L.  Julia  de  fundo  dotali,  L.  ^o.  C.  de  jur 
dotium^  6.  257f  262)9  Besitsthümem  von 

aonen,  welche  gegen  die  Verjähr.  |^scbütat  aind.  UJ 
5.  368«  Erfordernisse  der  Verfibrung.  A*  Gans  mll^ 
meine«  i.  ZeitaManf.  a«  Versehiedene  Dauern  dec^| 
(z.  B.  Zeit  der  usucapio ,  der  longi  temporis  praesci! 
tio  u,  s.  f.)  b.  Art  der  Zeitberechnung,  cc.  Ucbei 
aupt  (Einfluss  des  Schalttages,  Unterschied  zwischr 
der  fortlaufenden  und  der  mit  Uebecspringnngen  (islii 
ter)  erfolgenden  Zeitberecbnung).  BeitiaiifluAg 
Anfangs punctea  (nach  rd«.  u.  dentaehem  Heebte)»  ^ 
Bestimmung  des  Seblnstpmietea  (und  der  Regel  r  diea  tl 

limus  coepLus  habetur  pro  corapleto).  2«  Redlichk« 
des  Verjährenden  (ob  sie  nach  römischem  oder  weni 

atens  na«h  kiieblicUcjn  üecbte  ecfordeit  werde  O  £ 
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iacdemiaae  der  ecaitoaaden  V).«  S«  3ai.  I.  Betats  (Ver- 
Uhie^mheit  des  animus  bei  den  verscbUdeMia  Verjah« 
pjägmttm).  st»  iUdlichlMit  das  BaatUM  (bona«  iidai 
IjlliaiaaioX  a.  lai  Allgeoiaifiaii.  (Nach  röau  Rachlo^ 
|prd  aie  ntl  Riickrfeht  auf  den  Aofang  beurtheilt;  die 
Süllen,  welche  auf  die  Nolbwendigkeit  eioer  foililauerrt- 
Redlichkeit  biomuweisen  ucheinen,  wt^rden  eiKI  irf^ 
fbJSSS  V        abwetcbeoden  GrundtaUe  dea  kirchi.  KechU 

^j|r B—aichoMg  daa  radlicban  BaaiUaa'  arkUri).  b.  Gill- 
tigiar  SUcbtaginod  t  ioatiia  tttobii  (aucb  Uabaraiabl  dar 

TeiwiMs^LUiLu  RecbUgrUode:  litulua  pro  berede;  t«  pro 
cmturcy  i.  OL»  cauiam ;  t.  pro  dote;       pro  dooato;  t. 
pro  dcrelicto ;   t,  pro  iegato).     c.   UnhekannUcbaft  mit 
iBoglicben  Auaprüchen.    d.  Redlicher  Reauz  bei  den  Er- 
aeugniiaen.    Die  faierbar  gafaorigea  StelLao  aind  S.  424  IT. 
erklärt.    IV«  Utttarbraobmig  der  Verjährung,  8«  434.  A. 
DiJjgPiywiamaw  ^  B.  Störung  dar  Vy  durch  dia  gariehc* 
nHBkV^^B'*§       Aaaprucbai  C*  durch  aiaa  förnlU 
rcbe   Varwabruog  (L.  3.  C.  de  annalt  axa  ilal.  coutr. 
loli.);    D,  durch  I^aiserl.  Frißterstrecl^uiig  (nicht  Lei  aU 
hii  V  eri^brun^saxLtia).    K.  Störung  lier  ertit^enden  Ver~ 
|atir.  durch  Unterbrechuug  des  Beaitaea.  Verftchiedene 
^iP^arbradmiifiafaUe.   lUer  wird  S.  460  f.  dar  Auadruak 
aaorpiti  '  erklärt«'  Auaai||»Qia  durch  daa  Zuaammanroch* 
uan  r|[p|jBaait»aa  (acaaeaio  poaaaaiouia  ~  iu  wiafaru  dia 
^^xc^tl^riegftgefangentohafk  atosatiataoa  UnUibraahung 
[PMb  £rtitsung6beftitKes  clurcli  diia  fiolio  legis  Corneliae 
oder  durch   das  jus  postUmioii  wirkuogsloa  wird).  V. 
Wiedefriufhebunt^  der  Vj.  durch  ciüö  ansserordentlichfi 
Bacbubüife  (io  integrum  restitutio)  im  Aiigenieinen  und. 
iatEinzelnea«  S.  488»    VI.  Garichtücha  Geltend  mach  oog 
if$  Veriabrungsrechta  (Mothwaodlgkeit  dar  Bamfang 
fa£V\.^  ^Bewala  danalban  und  laahdasba  Vatsiuthuii* 
^-  495)-  —   Zwakaa  Buch.  UnyordaoUtciia  Var- 
Qg.    1.  Das  Geschichtliche  (S.  502.  Auch  Schriften 
r^«    A.  iieitiiumun^pn   des  röm.  Rechts.    ("Nur  3 
'j^tll^n  dar?ift>t-r  sind  voriiaiiden »  welche  richtiger  zu  er- 
Mireü^   mtt  Beruckiidbüguog   zweier  andern ,   8.  513, 
lHm«cht  wird),   B»  Baaliinmungea  daa  kircblichan  Rechta 
tin^  r.  des  einhaiaaiachen  Raahla  <der  goldoen  Bulla» 
dp  RegfcajitWiihiiida  too  1546. n  Augsburg«  ^aa  Waat- 
HM^.  fwidaana«   IL  2aamiMaatalludg  dar  Rachtagrund- 

t2.j^4^a^Ucl^ea  Vj.    (A.  Umfaog  der  Wirk« 
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|mitt.  PerBonen  bM»ohiiei«   B.  BffefA«nibte«  Notkwtth 

•  digkeit  der  vetustai  ,  die.  S.  526  erklärt  wird.  C.  Un« 
terbrechuDg  und  deren  verschiedene  Arten«  D«  BewMl 
(des  Altertl  Gegenbeweis  des  Anfangs).  "  ' 

Zweiter  Band«  Betottderar  Theil.  Erstes  Booh^ 
JBaaradere  Vcrjilimgslehrni,  die  aieii  niebl  auf  einaehM 
Reohtasweige  beadirtolMm.  I.  Verj.  gegeto  i»0  im  tej 
tegrum  restitotio  (Annus  utilis  und  desaeft  ▼enreiidhNi| 
'  in  ein  quadrienninm  continuum)^  insbesondere  gegen  die* 
}enige,  welche  gegen  Erkenntnisse  Statt  findet,  il 
S«  20.  V).  gegen  Einreden.  (Veracbiedene  Einreden  ^ 
snletat  auch  die  enceplie  aon  nnmeratae  ^ecuniae).  III. 
S;  38»  V).  bei  den  AoanabmeMeliten  (wrrilegin>  IV^ 
Heatirknng  der  ReebUgescbiAe  ^rdh  Vf.  V.  8.  45.  Vj, 
in  Betiebung  auf  Verlassenscbaften.  i.  AllgeoMiine  Be> 
merkungen.  Die  Vj.,  welche  bei  einzelnen  V  ermögent' 
,  atücken  der  Verlassenschaft  sum  Nachtheile  dea  Erbec 
'  eintritt»  wird  von  der  besondern  Vj«  der  erbschaftlicbes 
Reehte  da  solcher  nnteasebieden).  9*  Verlust  dea  B/^ 
ledua  dvreb  Vemftgemnc  der  AnaaluM  C^a  Amnil 
duiigs-  und  AatMt«Bg9*  Fristen),  g.  BelMitigung  dei 
Erbscfaaftsklage  durch  die  Vj.  (insbesondere  in  Beaiel 
bung  auf  die  querela  inoificiosi  test«,  die  querela  inof^ 
ficiosae  dotis  vel  donationis).  Utes  Buch,  Istea  Haupt| 
atäck.  Geschiobtliebe  Einleitung«  i«  Vorjoatinieo«  tlecaij 
S«  71.  A«  Usucapie  (deren  Wirkaagea  in  der  £igea| 
tlwiiBgiehre)«  B«  Ijengi  «empqris  praeaeriptio«  &  74 
ansa  Sebntae  gegen  EigentbanoMinspradbe.   In  -WeleM 

*  SHUen  sie  aur  Ergänaung  der  usucapio  wichtig  wird 
C.  Die  pfaescriptio  XXX  vel  XL  annorum ,  die  vo\ 
Justin,  kein  klagbares  Recht  gewahrt ,  sondern  blos  dei 
Beaiu  aebütaft»  2«  S.  8l.  Veränderungen  Jaattasana  <L 
8»  C«  de  praescr.  XXX*  etc.  L,  un.  Q.  de  usna*  Irans 
foam.   3.  KieobKebee  aad  eiabeimiaebea  Reobt»  Iba 

.  Hao^^tat»  8.  95.  Zasaoinieaafcelhiag  der  Reebtagmadaatns 
1.  Umleitung.  Eintheilung  der  Eigentbumsverj.  in  01 
dentl,  und  ausserord.  2,  Wirksamkeit  der  Eigentbum« 
verj.  3«  Erfordernisse  derselben^  S.  10 f.  a.  Eigentbooil 
beaita.  Dauer  dea  Besitaea.  o.  Redliebkeit  dea  B< 
eiues  (über  2  etnaelne  Anaaabmen  dea  Jualia«  Baebta' 
d.  UageaMnMt  dea  Ver|ibnuigalaaft.  IMiiea  BMk 
Vef).  bei  dea  Pleaatlberbetisaadbtaa.  istea  ilan|etat.  Bm 
leitende  Erörterungen,  S,  m.  (Verschiedene  Natur  da 
Besiiaea  bei  den  persöaKcbea  aad  den  dingUelMn  DiasMl 
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btrkeltfrecLten.   Die  BegrifFe  Servitut  praedii  urbani  und 
••nrituf  praedii  ruatici  werden  S.  120  IT.  genauer  erür- 
Urt  und  der  Zusammenhang  ihrer  Unterscheidung  mit 
iar  Verschiedenheit  der  Natur  des  Besitzes  dargethan). 
Stes  IlauptjiL    Von  der  Begründung  der  Dienstbarkeits- 
liebte  durch  die  Vj.    i.  Geschichtliche  Einleitung.    A.  * 
OsQcapio.    Vor  dem  Scribonischen  Gesetze  hat  eine  An- 
Veoduog   derselben  auf  Dienstbarkeitsreqhte  Statt  ge« 
ffiden.    (Das  Zeitalter  der  Lex  Scribonia  ist  nicht  «iicber 
10  bestimmen,  S.  143  f.)    B.  V|.  durch  longum  tempus.  * 
Biet  werden  Zimmerns  und  eines  Andern  Ansichten  wi- 
dMkgt  (S.  150  ff.)  und  die  L.  2.  C.  de  servilutt.  S.  155 
ff.  eiorterl.     C.  Dreissig-  und  mehrjährige  Verj.  (aua 
Lw  un,  C.  de  act.  certo  temp.  fin.),    D.  Unvordenkliche 
Vj.  (Dich  röm.  Rechte  nicht  anzunehmen)     E.  Die  Be- 
gründung  der  Dienstbarkeitsrechte  durch  Vj.,  iat  eine 
•igeothijmliehe  Verj.  und  nicht  eine  reine  Anwendung 
im  Eigeothumsverjährung.    2*  Zusammenstellung  der  für 
Um  erwerbende  Ersitzung   der  Dienstbarkeiten  gelten- 

EecbtJgrundsätze,  S.  167.  A.  Wirksamkeit  der  Vj. 
(ob  such  die  persönlichen  Dienstbarkeitsrechte  durch 
Vj,  begründet  werden?).  B.  Erfordernisse:  i.  Dienst- 
karkeitsbeaits  (über  die  Entstehung  desselben  mit  Rück- 
siebt auf  V.  Savigny).  2-  Redlichkeit  des  Besitzes  (ob 
4ie  Wiäsenscliaft  des  durch  die  Ausübung  des  Dienst- 
bsrkeitbesitzes  Leidenden  zur  Vj«  nothwendig  sey?). 
3,  Ztilablauf.    C.  Unterbrechung  der  Verj,    D.  In  wie- 

Bian  die  Rechtlichkeit  und  Ununterbrochenheit  dea 
iMlses  beweisen  müsse,  ßtes  Hauptst.  S.  192.  von  der 
Aalbebuog  der  Dienstbarkeitsrechte  durch  Verj.  1.  Zur 
Sittkitung.  Unterschied  zwischen  der  Vj.  durch  Nicbt- 
gtbrauch  (non  usus)  und  Freiheitsersitzung  (libertatia 
BSQcapio).  Die  Aufhebung  erfolgt  ipao  iure,  nicht  per 
weptiooem.  Ob  und  wie  eine  solche  aufhebende  Vj. 
icboa  im  vorjust«  Rechte  bei  den  praedia  provincialia 
Statt  gefunden?  Justiniant  Verordnungen ,  1.  16.  C.  de 
'■•^^f  L  13.  C,  de  aervitutt.  Falsche  Folgerungen,  die 
Ml  daraus  gemacht  hat.  Ob  zu  Aufhebung  des  IVIisa- 
bmuchsrechts  eine  Freiheitsersitzung  erfordert  werde  ? 
^  Zusammenstellung  der  für  die  aufhebende  V  j.  der 
ftanstbarkeiten  geltenden  llechtsgrundsatze.  a.  \Virl(* 
•»kcit  dieser  Vj.  (&.  207).  Das  Gebrauchsrecht,  daa 
Hecbt  der  freien  Wohnung  ^  die  aervitua  operarum  sind 
^  Vj,  nicht  unterworfen.  Gegenstände,  bei  welchen 
^  aufhebende  Vj.  der  Dieuatbarkelt^ rechte  unstatthaft  . 
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Ul  B»  £tford^>iiiM  s  x.  ein  gawitaer  ZvMmd  der  Frii^. 
liaitt      ZoiuUattf.   C.  Unterbre^wg.    4M  IfsttfUfer 

von  der  V).  bei  denjenigen  Recbl«n  nanmti  Uftpnings,  ^ 
welche  nach  dem  Rechte  der  Dienstbarkeiten  zu  beur-  < 
theilen  sind  (dem  Jagdrechte,  dem  Zebentrechte).     Vier-  , 
ies  ßuch,    Varjäbcung  bei  den  dinglichen  Rechten  f  dio . 
mit  Lfeiatungeft '  odar  mit  DienstpflichtigUeit  £usanaflMSi|: 
Iiiogm.    I.  S«  94a.  Vu  b«i  dan  dingUcban.  Rechten  -Ml. 
ainar  an^bytauait  odar   auparfidaa.     A.  Einlakung^r 
neohtliche  Natur  der  amphyt.  und  der  tuparf;  udd  Ba^ 
•chaH'enheit  des  dabei  vorkommenden  Besitzes.  Vaiw^ 
acbiedene  Beziehungen  der  Vj.  zu  dem  Rechte  der  empb. 
un^  6uperf.  B.  Begründende  Vj.  (wenn  sie  nicht  aMiinatiir^ 
man  iat).    C,  Uabartragenda  Vj»  (dnrch  longum  teinpfll 
Bietet  ansimahniani  wohl  aber  30«  u.  40jSbr«),   O»  An^.  ! 
babanda  (lo-,  20*  ancb  30*  und  4oiähriga  Yerj..^«  fh 
Lahnreohtliche  Verjährung  S.  260.  A.  Einleitung.  Df^l^ 
UntersuchuDg  wird  auf  die  Grundsätze  des  Lombardil' 
Lehnrechts  beschränkt«    Einheimische  Rechtsquellen  und 
die  in  ihnen  vorkommende  Vj»  auf  Jahr  und  Tag»  JB^* 
£agründande  V|.   (Ob  dar  Eigenthnmfr-  dnrch  V|.  ^Uljii. 
an  aiaan  liabnamann  Tarwaadaln  kann?)  C>  Uabt]mup  ' 

Sanda  Varj.  (.lojahr.  Vj.  iat  biar  Regel).   D.  A|ifbaba«i^*| 
a  Varj.     Fünjus  Buch,  Verj.  beim  Tfandrechte  uq4^' 
Näherrechte.    I,  Vj.  beim  rfandrecbte  S.  274.    A.  Rö*-'^ 
miscbes  Recht,     a.  von  der  Zulas&igkelt  einer    erwe^  ' 
^benden  Vj.  zu  Gunsten  das  l^fandbaaitaera.   (Eine  V]4 
welche  ala  Anwendung  der  Eigentbumtverj.  hetrm^bcaft 
werden  könntet  wird  geläugnet).  -ft,  AufbebuBg  4ai 
Ffandreobu  durch  Ver].     B.  Einbeimiaahei  Recht.  - »  { 
Vjähr.  beim  Näherrechte.    (Hier  macbt  die  Vj.  von  Jahr  ! 
und  Tag  die  Regel).    Sechstes  Buch.  Verj.  im  Rechte  I 
der  Schuldforderungen,  S.  295.     I.  Begründung  von 
Schuldverhaltniaaea  durch  Vj.  (lässt  aich  nach  römischem 
Rechte  nicht  anaebsian).    MOgUobkatt  einer  Var),  bat 
'  Gtttalaialttn^ea«    9«  Uehartragung  dar  SahnldanapriHlMl 
durch  Vj.  (unstatthaft).   3.  Aufbebung  der  Schuldforda« 
rufigen  durch  Vj.,  S.  303.    A.  Geachiobtlichc  Einleitung. 
Ausbildung  der  xöm.  Rechtagrundsätze.    B.  Zusammen- 
atellung  der  Rechtsgrundsätze,  a.  das  Allgemeine,  8.309* 
DP.  Wirksamkeit  dieser  V)«    (Die  «ufbebende  Ver}«.  det 
Scbuldforderungen  wirkt  nur  ope  astceptioauu  Sie 
toralia  obligatio  dauert  ^  der  V}*  uageaabtet  fort  f*orda« 
tungen,  bei  welehen  aut  RSakiicbt  auf  die/fewoo  diaa 
Gläubigera  die  Vj.  wegfallt«   ^«  Exforderniaaa.  Anfang 
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ist  VerjabroDgtselt.  In  'wiefern  die  Redlichkeit  des 
Scbuldoeri  in  Betrachtung  kommt,  o.  Uoterbrecbuog. 
I  (ÄDweoduDg  allgemeiner  Grundsätse;  besondere  Be« 
P  stimiDungen  für  die  Verj.  der  Scbuldforderungen*  b. 
Yerj.  bei  den  durch  Verträge  (ex  contractu)  und  nach 
An  der  Verträge  (quasi  ex  contractu)  begründeten  Scbuld- 
lerhältDiffent  S.  323.  a.  Vj.  bei  denjenigen  Schuldver- 
liiltniiien,  die  aus  dem  jus  civile  entspringen.  (Fälle, 
frelcbe  eine  Ausnahme  von  der  Regel  der  30-  u.  4ojäbr. 
Vj.  bilden.  Ob  dazu  auch  das  Recbt,  sich  über  eino 
iietio  enorm is  zu  beschweren,  gerechnet  werden  könne? 

peiiöolicbe  Ffandklage  kann  nicht  für  unverjährbar 
gelten.  Verjp!hrbarkeit  des  aus  einem  vorbehaltnen 
^Yiederksuf«rechte  erworbenen  Anspruchs.  Verjährung 
der  Ziosfordeningen.  Verjährbarkeit  der  judicati  actio. 
Verjährung  bei  der  subsidiaria  actio  gegen  die  Obrigkeit 
wegen  einer  bei  der  Bevormundung  begangenen  Fflicht- 
widrigkeit).  ß.  Vj.  bei  den  Schuldverhältnissen,  die  aus 
iem  ius  bonorarium  entspringen  (Vj.  bei  den  im  prätor* 
Edict  begründeten  Schuldforderungen,  inibesondere  Jäh« 
rigkeit  der  sctio  de  peculio;  Verjährungsfristen  der  im 
idiiifchea  Edicte  hegriindeten  Ansprüche).  Vj.  hei 
im  Scbuldverhältnissen  einheimischen  Ursprungs  (bei 
Cstileijtungcn ;  Wechselverjährung).  c.  Verj.  bei  den 
IB»  unerlaubten  Handlungen  (Beschädigungen,  Entwen- 
dungen u.  s.  f.)  begründeten  Schuldverhaltnissen,  (Zu- 
IttH:  von  den  Ansprüchen  aus  einer  Verletzung  der 
Yenönlichkeit,  insbesondere  von  der  actio  iniuriarum; 
"TOQ  den  populäres  actiones.  SUbenteM  Buch,  V  er  jäh- 
^Dg  bei  den  Gewerbsrechten,  S.  381*  I*  ^ur  Einlei- 
tung: Begriff  der  Gewerbsrechte.  Die  Bannrechte  sind 
- '  ein  besonderes  Zubehör  derselben  zu  betrachten.  2. 
^c^grundung  der  Gewerbfirechte  durch  Verj.  (nur  durch 
40)ahr.j.  3.  Üebertragung  der  Gewerbsrechte  durch 
^erj.  4.  Erloschung  derselben  durch  Vj.  (Die  IVlög- 
^•^chkeit  einer  solchen  Vj.  bei  Gewerbsrechten  überhaupt 
PA  bei  den  Bannrechten  insbesondere  wird  erörtert. 
•Ichtei  Buch.    Verjähr,  im  Personenrechte,  S.  389.  I. 

bei  den  persönlichen  Zustandrechten,  a.  im  Allge- 
oeinen  (hier  auch  von  einer  eigenthiimlichen  fünfjähr. 

b.  Vi.  bei  dem  Zustande  der  Freiheit  und  Un- 
Tfibeit.    (Eine  Sclaverei  kann  durch  die  Vj.  nicht  be- 
gründet werden ,  wohl  aber  die  römische  Grundhurig« 
eine  Anwendbarkeit  dieser  Vj.  bei  der  deutschen 
Wibeigenscbaft  lässt  sich  nicht  rechtfertigen.  IVlöglich- 
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keit  einer  von  der  Sokverei  befreienden  V).  EhemaTi 
gab  es  eine  eigen th um) ich e  deutsche  Y).  von  Jahr  und 
Tagy  aber  nur  in  betchränkter  Anwendung,     i.  Verj. 
des  Bürgerrechts  (blos  die  4ojahr.).    2.  Einßusa  der  Vj. 
auf  die  -personenrechüichen  Verbältnisse,  S.  406.    a.  im 
Allgemeinen  weder  eine  begründende  noch  eine  befesti- 
gende \),    b.  V).  angewendet  bei  der  Gewalt  des  Hena 
über  den  Sclaven,  des  Grundherrn  über  den  Originariui« 
bei  dem  in  msncipio  esse,    c.  Vj.  der  Gewalt  des  Vs- 
ters  über  die  Kinder,  bei  dem  in  manu  esse.    d.  Vj.  bei 
den  persönlichen  Verhältnissen,  mit  denen  eine  Gewalt 
Streng  genommen  nicht  verbunden  ist.    Möglichkeit  der 
Yj.  bei  einer  Ehe,  bei  der  Vormundschaft.  Ntuntes 
£tic/z,  5«  419.  Von  der  Verjährung  bei  den  Rechten  der 
Staats  •  und  Kirchengewalt.    T.  Staatsrechtliche  Ver).  a. 
der  Hoheitsrechte  an  sich.    (IVIögl  ich  keit  einer  Befreiusg 
von  Staatslasten  und  Begründung  von  Immunitälen). 
Vi.  der  aus  den  Hoheitsrechten  Hiessenden  Befugni 
(Ver).  gegen  Ansprüche  des  Staatsschatzes  auf  gew' 
Gefälle  und  auf  erblose  Güter).     2*  Kirchenrechtli 
\\,    (Möglichkeit  derselben  bei  den  Rechten  der  kircbl 
Gewalt  überhaupt,  Verj.  des  ratronatrechts).  Ze/i/it 
£uchf  S.  435«  Von  der  Verjährung  im  peinlicheii  Recht 
(rechtliche  Folgen  derselben ;  fünf  jähr.  Vj.  bei  den  U 
suchtsverbrechen.     Sechsmonatliche  Vj.  für  das  gew' 
6en  Gereonen  zustehende  Vorzugsrecht  bei  der  Unzuc 
anklage).    Fälle,  in  welchen  die  peinliche  Anklage  gan 
ausgeschlossen  ist.      Anfangspunct ,  Schluas,  Unterbr 
•bung  der«  Vj.     Zuletzt  wird  noch  S.  476  die  Fra^e 
ob  die  Vj.  im  peinlichen  Rechte  vom  Richter  von  An^ 
wegen  zu  berücksichtigen  sey  (theils  bejahend,  thei 
verneinend}    und  ob  eine   Verzichtleistung  des  Aug 
schuldigten  darauf  zu  verstatten  sey,  (bejahend)  bean 
wortet.     Es  folgen  S.  478*  Verzeichnisse  der  angefüh 
t«n  (zum  Theil  emendirten  oder  erklärten)  Stellen  , 
aus  den  vorjustinian.  Rechtsquellen  (a.  den  Institution 
des  Gajus,  Ulpian,  Paulus  u.  s.  f.,  überhaupt  9),  d 
römisch  •  german.  Rechtshüchern  der  westlichen  Thei 
des  röm.  Reichs,   3.  S.  483.  den  Justinian.  Recbisqo 
len  (auch  den  Basiliken),  4.  8.  518.  aus  den  kirclUich 
Kechtsquellen ,    5.  S.  320.  aus  den  ältesten  Rechtsq^ 
len  der  deutschen  Volksstämme  in  und  ausser  Oeuuic 
land,  6.  aus  dem  liOmbard.  L*ehnrechte,  7.  den  eio 
misch  deutschen  Rechtsquellen,    den  gemeinrechtlic 
(a.B«  dem  aachf»  Liaadrecble  und  Leboxecbtai  il«m 
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m»  i»  f.^,  des 
(Bittim  wu^tikk  ilifcrt.  Oodmuie)^  4m  Siriti 
«1  OittwJtoi  (iMMh  alpUV) ,  8*  8.  599.  mm  aka« 

Mffifblaileni ,   die  keine  unmittelberen  Reefaleqoellea 

liad  (Cicero  inftbeeondere  und  endern  Römern),    9.  S« 

5?T.  8uf  MMm,   bewdwi  i— btowiieentehafiUohea 


j  l/ip&tfr  Züf«  ContBsiatioa  und  Urlheil  nach  clas^ 
römischen  Rechte.    Fon  Dr.  F.  L.  Kel^ 
.  Ufi  Prof,  der  J&echie  und  MitgUeid  dee  ^mtage-^ 

r#  in  Zürich.  ^iUrichf  (^esener'ech^  BuSUu 
XXJf^.6^*&gr.9.  SJUhir.AQr. 

Ai  iKe  neu  entdeckten  alten  röm.  RecbUquelleo» 
loi  ireMim  towobi  manche  Lebren,  wie  die  NovaÜQ 
aaocinria  und  die  praceaaualiaiphe  -Cenaw^tieo  auerat  §Av 
Wimtwmk  deutlicher  bekannt  geworden  iia4t  ^  MVll 
«r  gWM  OüiihtPiwhaiilwag  -bei  den'  Ataem  iMht 
Mbt  gcgahaa  beben  f  ea  eoUes  eiae  mm  Beübaitwg 
gtnaea  Lehre  von  Litis  Conteetatto  mti  UrtbeU 
iMil  nur  uicht  überfiüniig,  sondern  aelbtt  notbwendig 
la  lefo,  und  der  Hr.  Verf. ,  ein  Scbüler  von  Savigny*e 
M  Hesse*!  entexsog  sich  ibr  um  so  viel  eifriger,  da  ef 
^iu  io  seioer  iMogimUaeseitelsas  eiM  ProiM  seiner 
fWiichM  UtetaaehiMigM  "gigaben  hatte,  iUe  mit  Bei«* 
«i  aa^aiaaiaiitt  weaiea  wer«  Be  hm  mck  4ehei  eef 
O^ifisl  I  fleebt  oder  eef  die  Verfode  im  eltee  Oi^ 
irtiÜMOfma  beechrinkt,  die  heidea  Rechte- Insti tote» 
Uli  eoetestetio  und  Urtbeil,  in  ihren  materiellen  Wirw 
^9&|eQ,  nicht  aber  in  ihrer  processualischen  Entstehung, 
Fonn  und  Bedeutung  betrachtet;  daher  auch  von  def 
wie  eia  UffftbeU  eu  Stande  koeuat  and  Recbtskrall 
«tak,  niehi»  gesagt,'  de  die  gMne  f  tMaaraeUsobe  Seile 
^tUstbeib  «heib  ab  bekantt  ▼emasgantett  ibaik  ae» 


bdbeii  nur  auf  untergeordnete  Weise  behandelt 
dagegen  ist  der  Idee  der  procesaualitshen  Consumtion 
^  FWits  gewidmet,    das  Neue,  was  die  vermehrlea 
I  ^^«aUeii  darbieten,  aus  ihnen  durch  eMfiahrlicbe  Exe» 
I  fiManariebekt  derfiekeeate  amr  kura,  des  Zurnrnnrnm 
wegen  y  asitgaafMaawa  und  die  eeftiadenM  A#« 
wmi'iiitim  aw  &UisMfl  der  Ouwm  jmAewendti 


.     .  _hii>Mg  der  Quwm  jungewendls 

•iMb4ü  Tfc.  AMbbt  »er  die  J^sMelle  Bedenlneg 
^iptih hontest,  in  ihrem  histor«  Zusammenhange  thetls 
^Wsiiioby        dieQueUaa  aicibt  snsei^kien,  tbeüa 
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durch  Tbatiachen  aus  ihnen  entwickelt.    Das  erste  Büch^ 
handelt  von  der  proceiiualiscLen  Bedeutung  dei  L.  C. 
Hier  wird  erstlich  die,  Geschichte  der  L.  C.  (von 
eher  die  Hauptstelle  bei  Fest.  V.  Contestari  sich  bei\Q« 
det)  und  das  VerhäUniss  derselben  eu  den  verscbiede- 
nen  Frocessformen «  Legis  actiones  und  formulset  sucL 
die  engere  und  weitere ,  ursprüngliche  und  abgeleitalL 
Bedeutung  des  Wortes  L.  C.  angegeben.    Es  war  zu^' 
erst  ein  Aufrufen  der  Zeugen  von  Seite  der  Parteien 
über  das,  was  sie  jetzt  gesehen  hatten,  künftig  ein  Zeng* 
nias  abzulegen;  dann  bedeutete  sie  den  ideellen  Endpunct| 
die   Vollendung   des    Verfahrens  vor  dem  Magistrat^!! 
endlich  die  Vollziehung  des  ganzen  Verfahrens  in  raia 
von  Seiten  der  Parteien.     S.  15  —  31,  sind  drei  Haupt- 
ansichten der  Ij.  C.  (mit  den  dazu  gehörenden  Schrifteo) 
aufgeführt,  unter  denen  die  des  Janus  a  Costa  mit  der  An- 
aicht  des  Vfs.  am  meisten  übereinstimmt.    Der  Beweis 
dattS  die  L.  C.  dem  Verfahren  in  iure  angehöre»  wird 
theils  aus  der  angezeigten  Stelle  dea  Festus  (S.  3l)> 
theils  aus  andern  Stellen  und  Gründen  (S.  38)  geEübTt, 
und  die  aus  einer  Stelle  des  Cod.  und  einer  andern  der 
Pandekten  hergenommenen  Einwürfe  widerlegt  (S.  5%)* 
endlich  wird  S.  66  S*  in  dieser  einleitenden  Abh.  nocti 
der  in  dieser  Lehre  gangbare  Sprachgebrauch  erläutert« 
Litern  contestari  wird  regelmässig  auf  den  Klager  bezo- 
gen ;    actor  litem  contestatur  cum  reo ;    actionem  conte* 
atari;    litem  contestari;    auf  den  Beklagten  gehen  ge« 
"vrohnlich  die  Ausdrücke:    iudicium  accipere  (iudiceir 
accipere  aber  vom  Kläger},  suscipere;  actionem  accipe 
ret  suscipere,  excipere;    litem  suscipere;    Ii  um  cofi«^ 
gtari  dachten  die  Römer  noch  nicht  bloss  als  einteiügi 
Handlung  des  Klagers  und  bei  Cic.  ad  Att.  16,  15.  L.  3^ 
8.  De  receptu  kömmt  es  geradezu  von  dem  Beklagte^ 
vor.    Tempus  quo  agitur  oder  quo  petitur;  Iis  incboat^ 
coepta,   iudicium  inchoatum,   coeptum  sind  oft  gleicl 
bedeutend  mit  L.  C;  —  Zweites  Buch»  Von  den  Wij 
kungen  der  L.  C.  und  des  Urtheils.    Einleitung  8.  7J 
Uie  materiellen  Wirkungen  der  L.  C.  und  des  Urthel 
auf  das  vorliegende  Rechtsverhakniss  im  Allgeoi»  -w^ 
den  aus  der  Eigenthümlichkeit  des  altern  röm.  I\ec^ 
erklärt,  indem  die  L.  C.  nicht  in  der  moderneu  Bed( 
tung  (Einlassung    des  Beklagten  auf  die  K.lnge  ^  o< 
Erklärung  desselben  über  die  der  Klage   zum  Grui 
liegenden  Thatsachen)»   nicht  einmal  im  Sinne  dea 
stiu.  Hechts,  als  gegenseitiger  Vertrag  der  l^arteien 


Digitiz^Jd  by  Google 


Rcclltswlssenscllafl^^''       f  333 

F  Gericht)  9  sondern  in  ihrem  processualliclien  Zusaminen- 
bange  aufgefasst  und  der  GruDduatz  der  Trennung  von 
tut  und  iudictum  (welcher  den  GrundcbaraKter  der  ^e- 
msmten  röm.  altern  Civil -Justiz  ausmacht)  und  die  Be* 
jfutuDg  des  Verfahrens  in  iure  berücksichtigt  >  durch 
▼dcbes  Verfahren  das  streitige  Rechtsverhaltniss  be- 
lüBmt  und  der  Streit  in  bestimmte,  engere  Gränzen  ein« 
^blossen  wird.    Der  Unterschied  zwischen  dem  Ver- 

I  Mren  in  iure  und  in  iudicio  wird  S.  79  noch  näher  an- 
^^leben.    Der  Einfluss  der  L.  C.  und  des  Urtheils  auf 

,  bucitige  Rechtsverhältnisse  und  die  Art  und  Form  dessel- 

I  bcn  VFird  nun  weiter  in  folgg.  Abschn.  erörtert,  i.  S.  82» 
von  den  Wirkungen  der  L.  C.  Die  wesentL  und  allgem. 
Wirkung  wird  so  ausgedrückt:  es  wird  dadurch  die  actio 

I  in  jadicium  deducirt  und  consumirt,  d.  h.  eine  actio» 
welche  einmal  bis  zur  L.  C.  verfolgt  ist,  kann  nachher 
rieht  wieder  mit  Erfolg  angestellt  werden  (was  ursprüng« 
(ich  in  allen  Fällen  galt,  nachher  nur  im  Falle  eines  le- 
gitimum  indicium,  und  auch  da  nur,  wenn  es  eine  actio 
in  personam,  die  in  jus  conce^ta  war,  betraf).  Die 
Gräozen  dieser  directen  und  indirecten  Consumtion  der 
Klage  Coder  Wirkung  der  L.  C.)  worden  auf  2  Stellen 
<!ei  Gajus,  S.  83  ff>  9  gegründet,  und  daher  die  Natur 
der  directen  Consumtion,  S.  87^*9  erklärt,  dabei  un- 
tennebt, ob  die  sogenannte  Novatio  necessaria  der  Sa- 
che und  dem  Ausdrucke  (S.  92)  nach  eine  wahre  Nova» 
tio  sey,  auch  Novatio  necessaria  und  voluntaria  (S.  95) 
genau  unterschieden  (obgleich  nach  S.  97  die  Römer 
^on  einer  ausdrücklichen  technischen  Unterscheidung  der 
ii  necess.  und  volunt.  nichts  wussten).  Die  Litera* 
tai  der  Liebre  von  der  N.  necess.  hat  Hr.  K.  übergan- 
gen, well  alle  frühere  Bearbeitungen  derselben  vof  der 
li'OtdeckuDg  des  Gajus  mangelhaft  waren.    Die  indirecto^ 

f  Wirkung  der  L.  C.  (Consumtion  der  Klage)  und  dio 
exceptio  rei  in  Judicium  deductae,  wird  S.  103  tf.  er- 
klärt, so  wie  der  Ausdruck:  in  judicium  deducere  selbst; 
die  Gründe  der  Abgranzung  zwischen  directer  (ipso  jure) 
Oüd  indirecter  (ope  exceptionis)  Consumtion,  und  die 
drei  Bedingungen  der  directen  (judicium  legitimum  ,  actio 
hl  personam,  formula  in  jus  concepta),  S.  III  ff. ,  das 
Verhältniss  ewischen  den  alten  und  neuen  Quellen  der 
Lehre  von  der  processualiscben  Consumtion  (S.  120  fF.) 
BDgegeben.  Nachdem  der  Vfr.,  S.  125,  die  positive 
^^irkung  der  L.  C.  theils  als  Element  der  Novatio  ne- 
coMiia,  theils  in  Fällen,  w^o  diese  nicht  Statt  fiudet| 
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überhaupt  betrachtet  hat,    geht  kr  an  den  eioBelaes 

praUtiscoen  Folgen  der  L.  C.  über,    Dasu  gehört  a,  die 
Unterbrechung  der  Klagen- Verjährung ,  die,  nach 
|ui|  richtigeri  alf  sonst  geschehen,  erklärt  wird.  Romir 
sehe  Idee  voil  der  Verjährung  der  rroceiie  (exspirsf«» 
mori  judicia),  mit  Unterschied  der  legititna  iudicia  uad 
iudicia  quae  imperio   continentur  (von  diesem  Uatefe^ 
schiede  s.  S.  Iii).    Die  Stellen  Jurenah  Sat.  l6,  95  S. 
und  Serv.  ad  Aen.  2,  I02  werden  S.  196  ff»  erklärt^  da 
beide  sich  auf  die  Frocessverjäbrung  beaiehen,  aber  auch 
von  S.  139— -161  die  Pandekten -Stellen,  die  darauf  Ba» 
aug  haben ,  und  S.  161  ff.  sind  die  tpätern  Svhickaale 
des  Instituts  der  Process -Verjährung  angegeben,   bw  S. 
l66.  Transmission  von  Klagen  auf  die  Erben,  c.  169. 
die  Li.  C.  als  Normal -Punct  für  die  Art  und  GröM«  dar 
in  Folge  des  Processes  zu  machenden  Prästationen  |  I3. 
5»  172  die  L.  C.  als  Normal -Punct  für  die  Frage^.  ob 
die  Klage  begründet  sey  oder  nicht,  und  swar  0}  hmt 
der  Eigenthumsklage  und  andern  actiooea  in  rem,  S)  bei 
actiones  in  personam«    (Hier  wird  der  Unterschied  «wi- 
schen judicia   bonae  fidei  und  stricti  juris,   und  die 
für  die  letstern  anerkannte  Kegel   S«  189  ff*  erklärQb 
Bedeutung  der  L.  C.  für  die  Besitzes  -  ErfordernisOT 
bei  gewissen  Klagen  und  für  die  Moderationen  der  Coo«> 
demnatio  bei  der  actio  de  peculio ,  S.  19).    Noch  siod» 
^  194*  einige  andere  Bestimmungen,  wobei  die  L.  C. 
als  Ursa^e  oder  als  Normal- Zeitpunct  vorkommt,  an« 
gegeben»    II.  A.  Von  dem  Urtheila   und  dessen  Wir- 
kungen im  Allgemeinen.    (S.  197«  des  £.  Buraouf  Dias, 
de  re  iudicata  et  rei  iudiciariae  apud  Komm«  discipiiim^ 
liUt.  Par.  1824«  8*9    enthielt  nichts  für  den  Zweck  dea 
Vfs.|.    Die  gedoppelte,  positive  und  negative  Wirkung 
des  Urtheils  und  swiefsche  Form  der  Bewerkstelligung  a 
Parallelismus  mit  der  Wirkung  der  L.  C         S.  acX7. 
Directe  Wirkung  des  Urtheils  (nach  Gajus):  in  deos«U 
ben  Fällen,  wo  durch  die  L*^  C.  novirt  wirdf  geschieht 
auch  durch  das  condemnatorische  Urtheil  eine  zweite  no- 
vatio,   deren  praktische  Bedeutung  angegeben  ist;  im. 
Falle  einer  Absolution  i»t  die  directe  Wirkung  ohne  No- 
vation*   Die  indirecte  Wirkung  erscheint  ebenfalls  ala 
«ine  doppelte,  daher  actio  iudicati  und  exceptio  rei  iu- 
dicatae        206),  deren  Verhältniss  zur  Exceptio  rei  itk. 
iudicium  deductae,  S.  209«  angegeben  wird.  Inwiefera 
durch  die  Actio  iudicati  und  exceptio  tei  judicatae  ala  Or^ 
^an  der  processuaL  Consumüon  der  prakt«  Zw^^  Uc^ 
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\heils  erreicht  werib^  insbesondere  bei  den  actlonibna 
in  rem,  Ut  5.  3IO  ff.  erörtert  und  dis  DednrfoiM  eioee 
Rechtsmittels  sum  Schutze  des  poiitiven  lohaltt  gewisser 
Unheile,  S«  219,  bemerkt.     Diesem  Bedürfnisse  ent- 
spricht eine  Eweite  Function  der  Exceptio  rei  tudicetse, 
luid  so  wird  den«  such  der  Gegenssts  der  togeiu  positi« 
irea  und  segstiven  Function  derselben  erwiesen  (S.  022  f.)« 
der  mögliche  Zweifel  aber  an  der  gleicheeitigen  Exi- 
SttDS  der  beiden  Functionen  der  exceptio  rei  iudicstao 
beseitigt  und  Falle  nacbgewiesen,  in  denen  die  negative 
Jonclion  enucbiedeD  hervortritt  (S.  230),  dagegen  aber 
^uch,  S.  234«  Fälle  angeführt,  wo  dieser  Unterschied 
nicht  sichtbar  wird«    Ueber  das  Verhaltniss  zwischen 
Eixe  rei  in  iudicium  deductae  und  der  Exe  rei  iudicstae 
und  den  seitnern  Gebrauch  der  entern  wird  noch  eine 
Bemerkung  gemacht«    Eine  swiefache  Bedeutung  der 
Exc.  r.  iud.  wird  nachgewiesen,  sowohl  ihrem  DegriiFe  , 
IMch  im  Allgemeinen,  als  in  einzelnen  Anwendungen« 
£«  wird  sodann  n^ch  der.  Inhalt  dieses  Abtchn.  kurs  • 
wiederholt,  der  Zusammenhang  mit  der  vorher  abge« 
"Irochenen  Lehre  von  den  Wirkungen  der  L.  C.  gezeigt,  ^ 
die  weitere  Aufgabe  festgestellt,  S*  236  ff«  III.  A.  Von 
der  objectiven  Beziehung  der  Exceptio  rei  iudic.  Vor- 
Uuhg  wird  eine  Regel  für  die  positive  Function  der- 
selben aufgestellt  S.  240«  und  S.  241  fÜr  die  negativa 
Function  nebst  Beispielen  dazu.    Als  äusseres  Kennzei- 
chen des  Objects  der  Consumtion  wird,  S.  244^  die  in- 
tantio  der  Klagformel,  insbesondere  bei  den  Condictio- 
nes  certi,   acuones  in  factum  conceptae  und  in  rem, 
nenÜcliones  incerti  erläutert  und  (S.  260)  mehrere  Stei- 
fen durchgegangen,   welche   theils  zur  Verdeutlichung 
hei  den  oben  angemerkten  Regeln,  theils  zum  Beweise 
der  erstem  dienen,  einzelne  Folgesätze  und  Fragen  auf- 
|»esielk  (S^  2ti3)t  unter  welchen   auch  (S.  397)  die  ist: 
Gadet  die  exc  rei  iud«  Statt,  wenn  das  Recht  des  Klä- 
gers nicht  untersucht,  sondern  derselbe  bloss  wegen  der 
beim  Beklagten  nicht  vorhandenen  Besitzesverhältnisao 
abgewiesen  worden  wäre?    IV.  Abschn«  Von  der  aub- 
jeetiven  Beziehung  der  Exc.  rei  iud.  S.  ^I«    In  beiden 
FvoeesaeD  müssen  dieselben  X'ersonen  seyn,   damit  die 
Ekc  r.  t.  Statt  hnden  könne ,  ist  die  Regel  |  aber  doch 
ksmn  sich  oft  diese  Exc.  auf  andere  Tersonen ,  als  die, 
welche  den  frühern  Trocess  gefübrt  haben,  beziehen. 
S.  304«  Wer  deducirt  in  iudicium?  nach  Gajus  und  nach 
den  spatem  dassischen  ^Quellen  beantwoitet  (die  Vex^ 
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«cbiedenbeic  ewifcben  beiden  wird' gezeigt  S.  31 1  und 
ferner  erklart  S.  3x4  9  und  dabei  die  Cautio  de  rato  er- 
läutert, der  Uebergang  von  der  frühem  zur  spätem  An- 
sicht entwickelt y  8.  322,  Zweifel  und  Einwendungen  in 
■BeziebuDg  auf  das  neuere  clast.  Recht  gehoben,  die  clati. 
Unterscheidung  zwiachen  Cognitor  u.  Frocurator  behaup- 
tet, die  im  Justin.  Rechte  wegfiel.   Frocurator  praetentii 
^•und  absentif  und  Behandlung  dieses  Gegenstandes  durch 
die  Compilatoreq  $.328  9  drei  Stellen  in  den  Fai^dekten, 
•S.  333  ff.,  erklart.    Eine  zweite  Frage  ist:  Gegen  w^en 
wird  in  iudicium  deducirt?  (Ij.  74.  $.  2.  de  iudiäis, 
/S.  351 1  erklärt).    Subjective  Beziehung   der  Exc,  r.  L 
in  ihrer  positiven  Function^  S.  955.    Identität  der  Ter- 
sonen ;  Reprasentations  •  Verbältnisse.  Verschiedenheit 
zwischen  dem  Zeitalter  von  Gajus  und  Ulpian  (S.  361). 
'^JVIodificationen  und  Ergänzungen  der  aufgestellten  Re*^ 
geln.    Uebergang   der  Exc.  n  iud.    auf  den  Singular- 
Successor.    Erklärung  der  L.  uIl  de  re  iud.  (S.  368)»{ 
Erwerbung  derExc,  r.  i.  durch  subiectae  personae(S.  381). 
Einige  wahre  und  vermeinte  Ausnahmen  von  der  Regel : 
Res  iudicata  facit  ius  inter  partes,     Urtbeil  über  das 
Erbrecht  in  Beziehung  auf  seine  Legate  (S.  382).  Ur- 
iheile  über  Status  und  Familien  •  Verhältnisse  (S.  392). 
Unbedeutendere  Ausnahmen.    V.  Abschn.  GombinatioQ 
und  einzelne  Anwendungen  der  für  die  processuai.  Gon« 
sumtion  entwickelten  Grundsätze  9  S.  4II>  Verhältni^s 
der  beiden  Principien  der  object.   und  subject.  Sphäre 
•der  Exc.  r.  i.  zu  einander.    Zwei  denkbare  Arten  doi 
möglichen  Beziehung  einer  Obligation  auf  mehrere  Per 
tonen.    Hypothetische  Bemerkungen  über  die  Compo 
flition  der  formulae  (S.  415)  und  die  processuai.  Coq 
ftumtion  in  solchen  Fällen«    S.  419,  RecapitulatLon  de 
gemachten  Suppositionen.    Einzelne  Falle:    !•  Actio  d 
pedulio  und  Actio  de  in  rem  verso  S.  420.    2«  Actii 
exercitoria  (S.  43 1),  3.  institoria,  4.  qiiod  iussu,  5.  tri 
butoria  (S.  434).    6.  Verhältniss  des  Bürgen  zum  Ilaupi 
Schuldner  und  mehrerer  Bürgen  unter  einander  (S*  43J, 
Correi  debendi  und  credendi  (S.  442}*    Gleichheit  de 
Verhältnisses  zwischen  Hauptscbuldner  und  Bürgen  m' 
dem  zwischen  Correis  (S.  450).    Verschiedenes  Verh.il 
niss  zwischen  Hauptscbuldner  und  Mandator  ur*  i  sw- 
schen   mehrern  Mandatoren  (S.  451).    Erklärung  "vo 
Li.  26.  de  liberat.  legata  (S.  454)  und  Cic.  ad  Att.  X\r 
15  (S.  462).    Bedeutung  der  processuai.  Gonsunntion  f  i 
die  Liehre  von  der  Concurrena  der  KlageD,  5.  47'9*  Ve 
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baltniii  der  Lehre  von  der  Pluspetirio  mm  PrincJp  def 
proceMual.  Coosumtioo.    VI.  Abiobn.  Von  den  Mitteln 
gegen  die  praktischen  Nachtheilo  der  proceaaual.  Con- 
ittmtion  (S.509),  welche  die  röm.  Juriiten  schufen,  um 
die  aequius  gegen  das  ius  strictum  in  Schuu  su  neh- 
men (wie  z.  B.  die  strenge  Durchführung  der  Condi- 
cuooes  incerti  sehr  hart  war).    Zu  diesen  Mitteln  ge- 
hört  das  Institut  der  Präscriptionen:  i.  Praeter.  Et  rea 
sgitur,  cuius  rei  dies  fult  (üajus  Comm.  IV,  i^ö.  Cic* 
de  Or,  1,  36  f.  erklärt)  S.  512.        Praescr.  Ea  tei  aga- 
tur  de  fando  löancipando ,  S.  526.     Allgemeine  Bedeu- 
tung der  Präscriptionen  für  die  process.  Coniumt.  und 
Beiipiele  anderer  möglicher  Präscriptionen  in  gleicher 
Beitioimung,  S.  527.    Anstellung  einer  Condictio  incerti 
ohne  die  gehörige  PrSscriptio ;  Folge  dieser  Veriäumung 
«od  Mittel  dagegen,  Restitutio  in  integrum  und  RepHca- 
tio  doli  CS.  530  f.).    Ob  die  Consumtiona- Regel  selbit  ' 
sich  zur  Zeit  der  spätem  CUssiker  in  dieser  Beziehung 
geändert  habe?    Drei  Stellen,  welche  diesfalls  Zweifel  * 
^erregen  könnten,  werden  S.  536  erklärt.    Warum  der 
.Grundjatz  der  Coniumtion  hei  den  Actiones  de  pecuJio 
et  de  in  rem  verso  sehr  drückend  werden  kann  und 
miefacbe  Art  der  Abhülfe   S.  544,   nämlich  L  Socih 
Oegenmittel  hei  der  Actio  de  peculio,  S-  545.  rGegen- 
•isnd  der  Gemeinschaft.)    Behandlung  der  Sache  bei  der 
Acüo  de  in  rem  verso.    CVerichiedene  mögliche  Fälle 
5«  553-)    Anderes  Gegenmittel   und  Fälle  der  Anwen-  ' 
^^^6      556.  —   Actiones  exercitoria,  inatitoria,  quod 
wssa,  tributoria.    Correi  und  Bürgen.    Keine  dircctea 
Gegenmittel.    Verhältniss  mehrerer  Mitbürgen  su  einen«  ' 
der:  Sponsores,  Fidepromissorcs,  Fideiussores  (S.  567  f). 
BeKbrankung  der  Actio  pro  socio  auf  id,  quod  debitot 
facere  potcst.  und  andere  Fälle  mit  gleicher  Beschrän- 
Kung  der  condcmnatio.  Edictum  quod  falso  tulore  faus- 
fobrhch  erläutert  S.  573—78).    Einzelne  Beispiele,  wo 
«JC  ConsumUon  nicht  nach  specialen  Regeln,  sondern 
n»ch  dem  allgemeinen  Arbitrium  des  Magistrats  aufce. 
hoben  werden  sollte,  sind  S.  578  fF.  angeführt.    Noch  ' 
ttne  Maasregel  gegen  ungebührliche  Folgen   des  Con* 
«uniions-Priocips  war  die  Replicatio  rei  iudicaue  fS 
581  ff.).  Noch  werden  L.  9.  j.  i.  de  e*c.  r.  iud.  (S.  ^96) 
uod  L.  x6.  §.  de  pignor.  erklärt.    Eine  so  grosse  Reich- 
«»•lügkeit  machte  ein   doppeltes  Quellenregister  noth- 
Wtndig,  nämlich  der  erklärten  oder  kritisch  behandelten 
otellen  i.  m  den  Justinian.  Quellen  (S.  6oj)  und  2.  der 
Mli,  tUpt.  1628.  Bd.  /.  St.  5.  Y 
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übrigen  Quellen.  Die  Stelle  eiset  Sacbre&lttert  vertritj^ 
die  Inhal uüberAicht.  Der  Vortrag  itt  nicbt  ohne  Wie* 
derholuDgen  und  etwas  breit ,  wie  der  Druck.  . 

Bemerkungen  und  Excurse  Uber  das  in  dem  Kö- 
nigreiche Sachsen  gültige  Cii>ilrecht  nach  Anlei^ 
iung   von    Curtius  Handbuch  zuaammengesletlt. 
Erste  j^btheiL   Leipzigs  Schu^iciert.  1828.  FIIL 
404  S.  gr.  8. 

Der  ungen.  Vfr.  hatte  anfangt  die  Abticbt,  Zutätzo 
zu  dem  Werke  von  Curtiut,    wie  iie  die  neuere  G«» 
tetzgebuDg  und  veränderte  Anticbten  über  manche llechta- 
niaterien  nothwendig  tu  machen  schienen «  herauszuge- 
ben.   Er  hat  aber  nachher  teinen  Flau  erweitert  uad 
nicht  blou  dat  Neuexe  als  Ergänzung,  sondern  überhaupt 
bald  mehr  bald  weniger  ausführliche  Bemerkungen  über 
Gegenstände  des  in  Sachsen  geltenden  Civilrechts,  ge- 
richtet auf  das  wirklich  Anwendbare,   mitgetheilt.  8ia 
enthalten  nicht  eowohl  neue  Ansichten  als  Zusammen- 
tlellung  der  Bemerkungen  Anderer  verbunden  mit  dem, 
was  der  Vf.  während  23  Jahren  auf  dem  Felde  der  Erfah* 
rung  selbst  kennen  gelernt  hat,  und  sie  gehen  hin  und  wie- 
f  der  ni<^hr  in  das  Einzelne  als  es  bei  einem  Ilandbuche 
geschehen  kann.    Eine  solche  Anschliessung  von  Bemer- 
kungen an  ein  Handbuch  findet  der  Vfr.  sehr  vortheil- 
haft  fiir  die  Bearbeitung  der  Wissenschaft  des  Recbtt. 
Zugleich  soll  man  die  Arbeit  des  Vfs.  xals  einen  Beitrag 
%u  dem  betrachten,    was  für  das  in  Sachsen  geltende 
Recht  geschehen  soll  und  kann,  so  lange  diesem  Lande 
das  Glück  eines  eignen  umfassenden  Gesetzbucht  nicht  su 
Theil  geworden  ist.«     Die  Bemerkungen  aber,  welche 
den  Paragraphen  det  Curtius'schen  Handbuchs  folgen« 
gehen  nicht  blois  die  Gegenstände  des  Sachs.  Civilrechts 
'  an,  sondern  sind  auch  literarischen  und  geschicbtlichexi 
Inhalts;    es  werden  viele  ältere  und  die  meisten  neuo- 
tten  Schriften  über  die  einzelnen  Materien  angeführt 
und  von  manchen  merkwürdigen ,  im  Handbuche  schocs 
angeführten,  Schriften  interessante  literarische  Nachridi- 
.  ten  gegeben.     IVIit  Uebergehung  dieser  fuhren  wir  nur 
einige  ausführliche  Bemerkungen  über  die  Sachen  an. 
Dahin  gehören:    5.  29,  über  die  nicbt  auf  gesetzlicherm.] 
Bestimmungen,  sondern  auf  Ansichten  der  Canonistciv 
beruhende  Eintheilung  in  rescripta  gratiae  et  iusütiae  ^ 
S.  31.  über  die  Gesetze  überhaupt,  ihre  Fromulgatiorj 
u.  t.  f.;  S.  33.  über  den  Unterthanen  •  Nexut ;  S.  ^8  1 
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ga.  übur  Gewohnheiureclit  und  Obiervan*;  S.  «  — i;«. 
ober  Privilegien  und  iura  fingularia ;    S.  66  f.  über  die 
UrmiDo«  nativilatif  und  die  Faternitätf    S.  69  ff  üb#r 
Brautkinder,    S.  75^84.  über  Präsumtion    dea  Todei 
eine*  Abwetenden  und  Todeserklärung;  S.85S,  über  da^ 
Uierecht  und  dessen  Quellen  für  Sachsen;   S.  92.  übet 
iit  gemischten  Ehen;  S.  95  tf.  über  den  zur  Ehe  erfor. 
derten  Consens  der  Aeltern  und  dessen  Ergänzung  durcb 
Consistorien,  S.  108.  über  die  Sponsalien;  S.  m  f 
«bcr  Aufgebot  und  Trauung»    S.  120  f.  über  die  Verl  . 
püichtungen    des    Mannes    in   Ansehung  seiner  Fraui 
S,  123.  Uber  die  Pflicht  der  Frau,  dem  Manne  bei  Ver- 
aiuieruog  seines  Wohnorts  zu  folgen;    S.  127.  über  die 
communio  bonorum  der  Ehegatten,    S.  136  — 176.  über 
die  dos  und  die  Ausstattung;    S.  176  S.  über  die  still- 
scbweigende  Hypothek  der  Frau,  S.  184.  über  dos  cau- 
la  und  Dumerata  und  die  querela  oder  exceptio  dotis 
»on  nuiiMmae,    S.  198.  über  den  Beweis  der  lllationi 
194-  ^ber  das  augmentum  dotis  und  dessen  Rechte 
n  a-f.,  S.soof.  über  die  impcnsae  dotis;  S.  208  ff.  von 
der  restitutio  dotis,    S.  213.  über  dona  receptitia,  und 
5.  217.  das  der  Frau  zustehende  ius  retentionis  an  den 
Gutem  des  Mannes,  und  die  donatio  propter  nuptias: 
S.  224.   die  Schenkungen   unter  Eheleuten  (überhaupt 
bet  die  ganze  Materie  von  der  Mitgabe  und  den  Rech- 
ten der  Ehefrau  sehr  viele  Zusätze  erhalten);    S.  236 
tFon  der  Succession  der  Ehegatten,    S.  240.  Ehestiftunl 
6«»;    S.  243—63.  von  nichtigen  Ehen  und  Ehehinder* 
mm^  und  den  Wirkungen  der  Nichtigkeit  einer  Ehe: 
5.264—294.  von  Ehescheidungen,  Ehescheidungsstra- 
fen  und  Ehebruch,  Desertion;   S.  295  —  318.  über  Stu. 
pration  und  deren  Folgen,  AlimenUÜon  der  unehelichea 
KjBder,   Dotation  der  Stuprirtsn  u.  s.  f.,  S.  321  f.  Übet 
Ffiicbten   und  Rechte  in  Bezug  auf  die  Erziehung  der 
kinder;    S.  323  —  345-  über  die  wechselseitige  Alimen-  ^ 
•MioDspflicbt,    S.  347.  über  das  Recht  der  Aeltern,  von 
isD  Kindern  operas  zu  verlangen ;    S.  354.  über  Verträ- 
3t  «wischen  Aeltern  und  Kindern;  S.  359.  von  der  cu- 
stodim  partus  wahrend  der  Schwangerschaft  der  Mutter; 
S.  371.  über  die  actio  de  partu  agnoscendo;  S.  377.  über 
die  Pcculien  ,   namentlich  das  peculium  castrense,  uud 
(S-  386)  peculium  quasi  castrense,    und  (S.  388)  drei 
Arten  von  peculium,    die  ihrem  Inhaber  unbeschränkte 
iiecbte  des  Eigenthums  geben,  S.  392.  über  die  Frage: 
ob  ui  d4ii  Kegel  peculium  profectitiura  oder  adventitiuin 
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oMMkoite  Wf«  vnä  filMr  4ie  Badita  ud  Fflidrtni4w 
iTalart  io  AnarfwiDg  des  lautem  (S.  400«— 410),  und 

vber  dai  peculiam  advent.  irreguläre  (S.  4IT  —  423); 
S.  424  —  36.  von  der  Legitiinaiioii«  voroemlich  per  8u.b- 
sequen«  matrimunium  uod  ibreo  Folgen,  und  per  reicri- 
ftam  priocipia;  &  436  — 53«  voa  der  Adoption t  dar 
^adoptio  pleoa«  dar  Afiogption|  md  ihren  Foigeat  454 
"^58*  der  adoptio  aunne  jalaoa;  S«  460— 474.  Ton  dar 
Emancipadoii  vnd  der  vaittoeiiing  der  Kiader«  d«a 

l^irkungen  der  Separation  und  den  Fällen  der  Aufhe- 
bung der  Taterlicben  Gewalt.  Die  ersten  188  Paragra- 
phen des  Uandbucba  sind  auf  diese  Art  ansehnlich  er- 

tSnat  md  die  koxme  Ueberuditt  die  Ref.  gegeben  hmt^ 
eweiset  schon,  wie  unentbehrlich  diese  Eitcurse,  a#* 
wohl  für  den  Gehmdi  der  Haadbaotiit  ab  fKr  dmm 
]«rist.  Theoretiker  nnd  Praktiker  nberbaapt  siad.  Um 
eo  mehr  hoffen  wie  die  ununterbrochene  Fortsetating 
des  Werks  und  woAscben  dann  aach  Kelter  über  den 
reichen  Inhalu 

Das  offentftche  Recht  der  epan^elisch'- lutheri-^  . 
seilen  Kirche  in  Teulechlandf  kritisch  äarg^sie/li 
von  Johann  Gottfr.  Pahl^  Kön.  fVürtemhm 
Decan  dmr  Diiiceeo  Gaildorf  und  Pfarrer  mu 
Vichberg,  Tübingen  f  Fim,  lUa;.  XFL  566  & 
gr.  8.  9  Rthlr. 

per  kenntaisareiche  and  thätige  Vertbeidigpr  -d«r- 
^  evangel.  Kirche  und  ihm  Rechte  und  Freiheiten  bac 
dieca  Werk  geaehtiebea»  ani,  wee  in  der  gegenwirttnaa 
Haltvng  aa  Bothwaadig  scheint «  feden  Angebongen  d«r 
evangei«  Kirche  über  ihre  geistige  Begründung,  ihren 
Bau,  ihre  innern  und  äussern  rechtlichen  Verbähnisse^ 
in^Deutschland  insbesondere,  zu  belehren«  £r  hat  aicl& 
nicht  auf  daa  Kirchenrecht  in  seinen  gpnaen  Unsfengiai 
ausgedehnt,  sondern  auf  die.  Grintan  des  8ffentliala#q 
Ktrehenrechta  besefarinkti  er  hat  eher  viAt  bloe  das 
Bestehende  dargestelkf  aoadern  eaeb  auf  dem  kritseaben 
Wege  erörtert,  was  nach  den  Grundsätzen  der  Vernunft^ 
der  Bibel  und  dier  Geschichte  im  Organiimus  der  KircJbeai 
und  in  ihren  Beziehungen  auf  andere  Corporaiiotma 
rechtlich  bestehen  soll ,  und  in  der  ganaen  AnaCübri^og 
vornemlich  auch  auf  die  RüdiaiGht  genettmeai  waj^haj 
In  der  Kirefaa  dae  Aait.  der  Seeborse  eohoa  rrnmlraacs 
bder  sich  darauf  vorbereitefl.  WahxSrit^er  GfuadeitM^ . 
t^reixuikhigkeit  dee  Urtbeila,  ToUständigkeit  und  Ord.. 
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f    DQOg  der  Behandlung,  Deutlichkeit  des  Vortragt,  Beleh- 
nen dieft  Werk  aus.     Die  Einleitung  entwickelt  dia 
Grundbegriffe  des  allgemeinen  KirchenrecbtA  (religiöse 
Anlage  des  Menschen  und  deren  Ausbildung),  OiFenba* 
mg  (unmittelbare  und  mittelbare,  mit  Anerkennung  des 
Prioiata   der  Vernunft),    Kirche,    ihr  Zweck  und  ihre 
Bildung,    Kirche  und  Staat»    Rechte  und  THichten  det 
.     Staats  gegen  die  Kirche,  Gut  der  Kirche,  polit.  Stellung 
I    der  Kirche  im  Staate,  Organismus  der  Kirche,  Kirchen« 
^   recht.     I.  Abth.  S.  55.  Ueheraichtliche  Geschichte  der 
cbristl.  Kirche  überhaupt  (von  der  Pflanzung  des  Chri- 
^   stenlLuma  an  und  der  Art,    wie  Christus  die  Bildung 
einer  Kirche  vorbereitete)  und  der  evang.  •  lulherischea 
^  (und  ihrer  Verfassung)  insbesondere.     II.  Abth.  S.  167. 
Die  geistige  Grundlage  der  evang.- luth.  Kirche  und  ihrer, 

(Gesetzgebung.  (Der  erste  Grundsatz  der  Reformatoren  ^ 
Die  beil.  Schrift  A.  u.  N.  Test,  ist  die  einzige  Richt- 
schnur des  Glaubens  und  Lebens,  den  der  Vf.  prüft  und 
erläutert.  Fuhrt  auf  die  kirchliche  Bestimmung  dea  Lehr- 
begriffs ,  auf  dia  symbol.  Bücher  der  ev.  1.  Kirche  und 
auf  die  Frage:  in  wiefern  die  ev.  1.  Kirche,  vermöge 
ihrer  dogmatischen  Grundlage,  den  Begriff  einer  Kircbo 
realisire?  und  auf  die  Quellen  der  Verfassungs  -  Geseta» 
der  «v.  1.  Kirche  (»die  symbolischen  Bücher  haben,  heisat 

rta  S«  214«  eben  sa  wenig,  als  in  dem  Dogma,  eine  nor^ 
mativt  Autorität  in  unsrer  kirchl.  Gesetzgebung.    £•  ist 
in  ihnen  bloa  ein  bittorisches  Interesse«).     IIL  Abtb. 
S.  317.  Das  öffentliche  innere  Recht  der  ^v.  1.  Kirch* 
in  Deutschland.      Die    hier   behandelten  Gegenstände 
atod:  Das  Regierungsrecht  der  deutschen  Souveräne  über 
die  ev.  1.  Kirche  als  thataächlich  bestehend;  Begründung 
dea   landesberrl.  Kirchenregimeats   auf  das  Princip  der 
Devolution  (Episcopalsystem),  auf  das  Princip  der  Staata- 
boheit  (Territorialsystem  — •  eingeschaltet  ist  hier  S.233s^ 
,¥on  dem  Episkopate  kathol.  Regenten  über  die  evangeK 
Kirchen  in  ihrem  Gebiete),  auf  das  Princip  dar  Ueber« 
tnguog    ( Collegialsystem ) ;     die  Gemeinden  und  ihre 
>lit^Ueder;    S.  247«  daa  Gesetegebungs  •  Recht  und  daa 
Reprisen tativsystem  der  ev.  1.  Kirche  überhaupt;  die 
^easeindesynode  ;    dia  Generalsynode ;    die  Formen  dea 
landesherrL  Regiments  in  der  deutschen  evang.  Kirche; 
S.  267.  die  Regieriuig  der  Gesammtkirche^   der  Obec^ 
kirchenrath  i  die  vermittelnden  Organe  zwischen  dieeem 
und  den  Gemeinden;    die  kirchliche  Gemeindeverwal« 
ta&g»  der  Gemeindekircheuratb  ^  5«         die  zur  unmit- 
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telbaren  Wirliaämllelt  für  den  Zweck  der  KIrclie  In  clea 
Gemeinden  aufgefttellten  Beamten  oder  die  Geistlichen; 
von  der  Bildung  derselben,  der  Uebertragung  der  geist- 
lichen Aemter «  der  Besoldung ,  den  bürgerlichen  Voc^  • 
rechten  der  Geistlichen;  S.  358*  Anstalten ,  durch  wel- 
che die  Kirche  ihre  Zwecke  zu  erreichen  sucht  (hier: 

ILirchengebäude,  kirchl.  Feste;  gemeinschaftliches  Gebet 
Dod  Gesang;  Predigt;  religiöser  Jugendunterricht ;  Ver- 
waltung der  Sacramente;  Beichte,  deren  Entstehung^ 
Misbrauch  und  bessere  Einrichtung  dargestellt  wird,  mit 
der  sehr  wahren  Bemerkung,  dass  man  von  ihr  in  der 
ältesten  Kirche  keine  Spur  Rndet,  religiöse  Einsegnune 
der  Ehen;  religiöse  ßegrabnissgebräuche ;  specielle  See& 
sorge  der  Geistlichen;  Kirchenzucbt;  Verwaltung  der 
gemeindlichen  Wohlthätigkeitsstiftungen)  3  das  Verfah- 
ren der  Kirche  bei  überhandnehmender  unkirchlicber 
Gesinnung;  ihr  Verfahren  gegen  den  Pietismus,  gegen 
den  Separatismus  (hier  erklärt  sich  der  Vf.  mit  Recht 
gegen  den  Gebrauch  von  Zwangsmitteln  und  empfiehlt 
bloss  die  Anwendung  moralischer  iVlittel).  IV.  Abth, 
Das  öffentliche  äussere  Recht  der  evang.  luth.  Kirche 
in  Deutschland.  S.  445.  Zuvörderst:  wie  sich  die  ev.  L 
Kirche  ihr  Verhältniss  zur  Staatsgewalt  denke;  dann 
Stellung  der  ev.  1.  Kirche  im  ehemal.  deutschen  Reiche 
und  jetzt  im  deutschen  Runde;    S.  476.  Stellung  der 

\ev«  1.  Kirche  gegen  andere  Kirchen  überhaupt  und  das 
in  ihrem  Grundsatze  liegende  Anerkenntniss  des  allge- 
meinen Rechts  auf  selbstständige  religiöse  Uebereeugung. 
S.  487.  Die  ev.  luth.  und  die  ev.  reformirte;  S.  504.  die 

•  ev.  luth.  und  die  röm.  katholische  Kirche.  S.  518-  Ob 
uni  in  wiefern  die  ev.  luth.  Kirche  für  ihre  Ausbret* 
tung  thätig  seyn  könne?  (in  Beziehung  auf  die  röm. 
kath.,  welche  die  Troselytenmacherei  folgerecht  be- 
treibt, da  hingegen  die  evang.  alle  Bestrebungen  und 
IVlittel  der  Proselytenmacherei  eben  so  folgerecht  ver- 
tcbmäht  und  ihre  Bibelgesollscbaften  ganz  verschieden 
sind  von  den  kathol.  Propaganden  und  ihre  Missions- 
anstalten nur  auf  Ungläubige  gerichtet  sind).  Eine  kri- 
tische Beilage,  S.  52g,  befrilTt  die  neueste  wissenschaft- 
liche Darstellung  des  allgemeinen  Kirchenrechts  (von 
Krug).  Dann  folgt,  S.  547,  Literatur  des  öfFentl.  pro- 
ieAtantischen  Kirchenrechts  (Hand  -  und  Lehrbücher  des> 
f elben ;  Hand-  und  Lehrbücher,  worin  das  protest.  und 

'  katol.  Kirchenrecht  zugleich  vorgetragen  ist;  Sammlun- 
gen vermischter  Schriften,  Schriften  über  die  kircblicb^ 
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Schriften  über  allgemeines  Kircbenrecht,' chriitl.  Kirche, 
erang.  Kirche,  Frotestantiimuf ;  Schriften  über  Verfaa- 
•aug  und  Verwaltung  der  Kirche,  über  die  symbolischen 
Bücher  und  ihre  Autorität;  über  das  Yerhähnits  der 
Kirche  und  des  Staats*  und  das  liturgische  Recht  des 
KcEeoien,  (9)  über  Stellung  der  evangel.  Kirche  gegen 
sodere  Kirchen  und  Parteien  und  über  Union.  Den 
Scblusa  macht  ein  aiphabet«  Register. 

Kriminalgeschichten,  Ein  Beitrag  wr  Erfahr 
runßssee/entunde.  Herausgegeben  %fon  Karl 
Much  l  er.  Berlin^  i8'i8.  NatorJ/'u.  Comp,  FI  IL 
ms.  iL  ii.   brosch.  1  Rlhlr. 

iCriminalgeschichten ,  sagt  der  Vfr. ,  haben  einen 
besondera  Rais  für  das  Publicum,  selbst  dann,  wenn  sie 
nnr  eines  verwegenen  oder  schauderhaften  Verbrechens 
erwähnen;  dieser  Reis  und  diess  Interesse  wird  aber 
erhöbt,  wenn  der  Verbrecher  entweder  durch  ein  Zu- 
sammentreffen von  kleinen  Umständen  fast  unwidersteh- 
lich SU  einer  Frevelthat  hingerissen  worden  ist,  (oder) 
wenn  seine  Handlungsweise  uns  tiefe  Blicke  in  das  Hers 
thun  lässt.c  Die  gegenwärtige  Schrift  gibt  den  Deweis 
dazu  durch  folgende  Beispiele  und  Aufsätse:  S.  l.  Sa- 
muel Ueinsig,  aus  gerichtlichen  Acten.  (H.  ein  Lein« 
weher  im  Dorfe  Niederfrohna  im  Amtsbezirke  vonCheoi« 
nitz,  der,  in  der  äussersten  Noth  seiner  Familie,  durch- 
einen  Bauer  seines  Dorfes  sur  Theilnahme  an  einem  ^ 
Stiasflenraube,  von  dem  er  nur  sechs  Groschen  erhielt 
ond  der  nach  mehrern  Jahren  erst  entdeckt  wurde,  ver- 
fahrt oder  fast  gezwungen,  durch  drei  Richtersprüche 
sum  Strange  verurtheilt,  vom  Regenten  begnadigt  und, 
nach  Aufteilung  am  Pranger,  1796  nach  Zwickau  in 
das  Zuchthaus  gebracht  wurde).  —  S.  33.  Die  Macht  der 
Verführung.  Die  Gattin  eines  Huissiers  au  Paris,  Pin- 
^n »  wurde  durch  ein  Dienstmädchen,  Trumeau,  suc 
ehelichen  Untreue  verführt,  ihr  Liebhaber  bewirkte 
durch  Bubenstücke  die  Verhaftung  und  Abführung  Pin- 
90DS,  doch  wurde  endlich  die  Intrigue  entdeckt  und  be- 
straft (I75l)'  S.  50.  Der  Schein  betrügt.  (Durch  2 
Beupiele  bewiesen).  Bei  dem  Diebstahle  der  Gasse  ei- 
nes Kaufmanns  zu  Nürnberg  1790  kamen  3  Personen, 
gegen  die  der  Schein  sprach,  in  Verhaft,  eine,  die  der 
Eid  eiues  Barbiers  gans  verdächtig  machte,  wurde  aus- 
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•erit  hart  behandelt,  bis  die  wahren  Tbater  astdecl^t 
wurden.  Dai  flta,  S.  63,  betri£Ft  den  Mord  einet  ladt 
•af  des  Straaee  gefundeMii  Xtraelitaiit  den  sein  Sobald- 
Mrt  db  faneff  wm  diaaen  wegging,  amordal  haben  aalt 
te;  a^ea  war  gegen  ihn,  ab  «ndtleh  die  Bntdacknag 
gemacht  wurde,  da»»  der  Igraelit  durch  eioen  benib^e« 
fallenen  Dachziegel  eracblagen  worden  »ey).  S.  77.  IMa- 
m  Sophie  iVIagdalana  Fabian,  eine  Kaubmörderia  (Tock- 
ter  etnefi  Hirten  1  ohne  alle  raUgiöaa  und  aittliahe  Bit  > 

'  dangv  Jiatfe0|  um  aiob  die  nöthigen  Kleidnngastiiake  anl 
▼anobaffaBt  die  I5)ibriga  Toabtet  aioaa  Draeohefi,  ihre  • 
Bekannte,  unterwegs  erwürgt).     9«  lOO.  Doppelaiord^ 
au«  £ifer«ucbu    (Ein  studirender  Jünglinge  Mitglied  ei» 
uer  verbotenen  geheimen  Verbindung,  g'"§  nach  Süd- 
america ,   wo  er  die  Feldsuga  unier  üolivar  mitmacbUt 
Mhoi  bald  seinen  Abschied«  untefnahas  (der  Spracbeni 
aalir  iiundig)  mia  einem  franada,  Arfeta  eiM  Heiaa  in  die 
Aadaagebirge ,  wurde  hier  der  Geliebte  einer  fimgaa«! 
scbüneo,  ladianaria  von  den»,  unter  den  Femanem  ssbr 
geachteten,  Stamme  derTapacuru,  wurde  nachher  böi  ei- 
nem reichen  Spanier,  Colmanares,  in  denFampaa  behsnoti 
wollte  sich  mit  einer  seiner  Töchter  verbinden^  aber  die 
Indianerin  Ukltete  ihn  und  aiah  selbst).    S.  109* 

*  GoldaMahar,  No^l  f  ieardf  genannt  Duboia  (dar  den  Om^  i 
dinal  RlobeKan  einige  Zeit  tSusohte^  bia  aetaa  Batffnga- 1 
rei  entdeckt  und  er  1637  gehenkt  wurde).    S.  146* 
morduog  des  Leinwandbiodlers,  Valentin  Hau  (im  Hei- 
aencasselschen   18 15.    Auch  da  wurde  ein  Unschuldiger 
verhaftet  und  hart  behandelt,  auf  seüia  Angabe  nocli 
lüaf  andere ;  endlich  wurden  doch  die  wirkliohen  Tbl«! 
tar  entdaakt),  Dieaa  Geaduohtaa  können  suglaicb  la-l 
quirautau  und  Gariobtspersonen  nur  Warnung  dieAea^i 
um  nicht  sich  durch  den  Anschein  au  gewaltsamer  Bs*' 
^landlung  der  in  Verdacht  Gekommenen  oder  &u  usar- 

laubten  Mittain t  ein  Gaa^ndnUt  au  a^haltani  vexleitsfi. 
au  lassen« 

Sternkunde,  vorzüglich  populäre. 

Etismmte  der  p?^y$is€b$n  MtranomUn   Von  /. 
/•  I^itiTQW^  Virecior  der  Sternt4^arte  und  Prof 
der  Jetron.  an  der  h  k.  Unw.  in  fVUn  'eUk  ff^M» 
V    WaäUhauser,  1827.  XIIL  618& ^^r. 8.  5  Thle.  n  Or* 

£a  iat  diaaa  dar  dritte  TbeU  des  Werks,  dessen 
beide  ecale  iror  Mihi  Jahram  ambievaneu  Ti^Ue  di« 
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^klriicho  Qod  ftbeoretitche  und   das  Wiohtigtte  der 
.  mkÜBcbtn  A$ttotu  «nthalteii«   Der  Hr.  Vf.  wollte  durcb 
«•MB  TJictl  die  nihece  Kea»miü  der  BMecbanik  dee 
Bneebf  toA^tmm^  der  er  ab  fropbdeatUi  dienen 
lA  Fte  bWe  Liebbelm  de?  WiMeMcheft  iefc  frei- 
U  dae  Werk  nicht  ^etchriebeo ,  aber  desto  mehr  wird 
tid  der  auf  das  Gründliche  gehende  Freund,  Kenner 
^  imd Forscher  der  umfaitenden  Helebmngen  und  genauen 
^  fiarachnuDgen  erfreuen,  die  er  hier  antriJlt.  Folgendes 
iitder  Inhslt  der  i8  Capiteh   Gleiobgewicht  der  Kar» 
per  [nebst  Theorie  der  scfaieleB  Ebene  und  des  Uebela 
ud  BaniflifliQngen  dee  SehweqpiiDcU).  d.  Vm  des  Be» 
wegu^  iberbftttpt  (einet  Poneleay  einei  Syalew  Toe 
(uimUb,  eines  Körpers^  eines  Körpers  um  einen  andern, 
oebst  Anwendung  auf  die  Himmelskörper).    3.  Allge- 
meine  Geietxe  der  Bewegung.    4.  Bewegung  eines  Kör- 
psn  foa  gegebener  Gestalt.    (Rotation  einet  Körpers^ 
Moaaat  der  Trägheit  desselben.    Oicillatioaen  ^iaee 
Körpers.  Eiditong  und  Geschwindigkeit  des  nispriing* 

IJiohea  Siaasait  weleher  die  RoUtios  der  Vleneten  er- 
*^e^)  5*  Bewegoag  in  geraden  liiniea  (Bewegtag 
icbirtfer  Korper  in  Tersebiedenen  VerbSitntiMn.  Re* 
btive,  Bewegung  zweier  Körper  auf  geneigten  Ebenen), 
Ldbci  werden  S.  128  die  Aerolithen  als  vom  Monde 
tn^ewarfene  Körper  betrachtet.  6.  Bewegung  in  krum- 
aea  Linien ,  wenn  Kräfte  wirken  9  deren  iÜohtungea 
ftiillel  find.  (S*  143  aneiis  Allgeaseine  Theorie  der 
tiaücbcn  Fettdol  und  ihrer  Bewegung  |  BeetiMnung 
te-Tsvlochroao  und  der  BraebyetiMiirone).  7.  Bewo* 
|Qfig  durch  Cestralkrifte  (nebst  Anwendung  anf  die 
ifoper  unseres  Sunaensystemes ,  auf  die  Erde,  auf  den 
KofJit:ti.  von  1680.  Beitimmung  der  Matten  der  Pla- 
Äfcka«  iier  Schwere  auf  ihren  Oberflächen «  der  Dichten 
^  Flaoeten,  Allgemeine  Theorie  der  Ansiebung  eines 
'  ^ert  auf  einen  gegebenen  l^unct.  g.  Froblein  der 
irei  Körper«    Torbereitangen*   (Von  der  Natur  gege» 

feBlleiehtening^Q  der  Aufgaben,  En t Wickelung  ei- 
Frinooie  in  Reiben).  9«  rrobleon  der  drei  Körper. 
(Ai^tellun^  und  A^flotuog  der  Gleichungen,  Störun- 
gen, Anweniiung  auf  die  Satelliten.)  10.  Saculare  Siö- 
tiiü^a^  (Methodfin  sie  zu  bestiuimen  und  Folgen  dex* 
^KQ«)  I X*  Anwendung  des  Voxhergehenden  (auf  StÖ- 
rutigeii  Merctiri,  Aenderung  des  Aeqniooctiai •  Puncta 
^  det  Schiefe  der  BfcUptik,  der  ijänge  und  Breite  der 
jgaMmBiemtellttog  det  alculif ee  «ad  peiio^ 


diicban  St5ruiigen  der  Planeten).  13.  Störunge  dei 
Mondes  (die  S.  %^  «uf gezählt  imd  genta  erkllit  wa^ 
den«  Dftii  die  Sonso  «ße  Schwere  det  Mondes  gegoi  | 
Me  Erde  Tannladerat  'wird  8.  376  dargeduuBu  FiAm 
der  Abplattimg  der  Erde  in  dev  Mondsbewegnng.  &i 
•timuiuDg  der  Sounenparallaxe  und  der  Grösse  derEffc 
durch  die  Mondsbeohacbtungen).  13,  Theorie  der  Si* 
teliiien  Jupiters.  (Ihre  Störungen ,  Bestimmung  ihrer 
Massen,  ihrer  Finsternisse.)  14,  Präcession  und  NuU* 
tibn.  (Dabei:  S.  433.  Aendemng  des  tropischen  }aiicsi 
der  Erde )  UoTeiinderlichkist  der  f  ole  der  Erde  \  A» 
detons  der  Ütuer  dea  aaitdem  Tages.)  15.  AitfiaW^ 
dee  Biltpsoida  (mit  Anwendung  mSt  J^e  und  8om4 
l6.  Kefraction  (und  deren  Darstellung  von  Simpson  idid 
Bradley,  Bessel,  Laplaoe,  Delambre  —  Refractiontta- 
fein).     17.  Bewegung  der  Planeten  im  widerstehenden 

Mittel.    18»  Abweic^uig  freifaliendes  lUirper  von 


1 


Gemein fasaliche  jinleitung  &ur  leichten  Kennt 
nisa  €U»  gteUrnten  Himm^Uj  nebai  einer  beig^i 
fü/ftm  groaaen  Sternkarte  von^J,  Bapt^  Bari 
MU  einer  Vorrede  wis  /•  /«  Littrotp^  DirecU, 
.  Stetnw*9  Prof.  d.  Aeiran.  im  H^ien.  jil^  ^ 

rer  Aetramomiml  fV\ 
1827,  Heubner.   XIL  5a  Seit.  ü.   Im  Futtefi 
l  Rthlr,  8  Gr. 

Die  in  neueren  Zeiten  irefferligten  8temlm»sny 
lien  slmmtlieii  «nf  Volbt&ndi^keil  in  der  AvfUhliiwXi 
vestimef  wie  der  Aetrenom  aie  wüneobt,  eve  1  der  mm 

Freund  dieser  Wissenschaft  hat  nur  das  Bedürfoist^  m 
vorKÜglichsten  Gestirne  schnell  und  leicht  kennen -sj 
lernen.  Diesem  Bedurfnisse  hat,  nach  des  Hrn.  Prol 
Li.  Urtheile,  Hr.  Bartak^  einer  seiner  autgeaeichn 
frühem  Zuhörer  f  durch  gegenwärtige  Kuta  abgeb 
hei  welcher  er  dei  dan.  Adamle  Ton  JUSwäaöc? 
kleinere  Kette  aua  Muster  '  geaammen,  die 
aber  aua  eigner  Beobaehtang«  naeh  dem  Toteleind 
welchen  der  nächtliche  Himmel  dem  unbevvaHneten  Au| 
gewahrt,  ausgewählt  und  nach  PiaBai's  Katalog  in  scHiel| 
lieber  Projection  eingetragen»  Der  Deutlichkeit  weg^ 
ist  die  Verzeichnung  der  SterobUder  gans  w«gge 
dagegen  sind  alle  am  Umfange  eioea  Bildaa  1  ' 
fterae  durch  fein'  puttetirte  Lmiea  ^eibuttdem 
um  10  dea  Rawa  wig^fthi  eu  begriteaen«  4Mr«Üjit 
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iliFD  im  Himmel  einnimmt«  Ef  find  nur  Sterne  bis  inr 
fooften  Grösse  aufgenommen «  die  Doppeltterne  sind 
indk  ein  grosses  latein.  D  ausgezeichnet.  Uebrigens 
Mdiilt  die  Stemklirte  nur  die  vorzüglichsten  Gestirne 
üHMrer  Htmitphäre^  nebst  Anweisung  aur  Kenntnisf 
tedben  nach  ihrem  gegenseitigen  Stande,  besonders 
SOI  Gebrauche  für  Dilettanten  und  angehende  Astrono- 
■ttt  Dach  den  besten  Quellen  entworfen ,  mit  Angabe 
foNimen  der  Sternbilder,  sowohl  in  der  Karte  selbst, 
tli  aaf  der  Seite  (deutach  und  lateinisch)  und  der  he« 
Müdem  Namen  einiger  grösaern  Fixsterne.  Der  erste 
Abichn.  des  Textes  erklärt  die  einzelnen  fiir  die  De- 
ichreibung des  gestirnten  Himmels  nothwendigen  Benen* 
otogen;  der  £weite  die  59  grossen  Sternbilder;  der  ßte 
die  Angabe  des  monatlichen  Standes  der  Sternbilder  un* 
terciucr  mittleren  Polböhe  von  50^  Endlich  ist  S.49fF. 
fioe  Tabelle  über  die  Rectascension  und  Declination  al* 
•er  Sterne  von  der  ersten  bis  dritten  Grösse  für  das  J. 
1830«  Qtcb  Viassi ,  beigefügt.  —  Diese  Schrift  verdient 
angebenden  Astronomen  xum  Gebrauche  vorzüglich  em- 
pfohlen zu  werden.  Sie  werden  sich,  nach  ihr,  leicht 
im  Himmel  orientiren. 

» 

Populäre  Astronomie  y  ohne  Hälfe  der  Mathe^ 
^lik  in  y  zwanzig  /Vorlesungen  erläutert.  I\'ach 
cfer  dreizehnten  englischen  und  dritten  fränzus* 
Jusgabe  frei  bearbeitet  und  mit  vielen  Zusätzen^ 
idduierungen  und  V erbesser ungen  versehen  von 
11.  L.  F r  a nke nhei  m  ^  Docenten  an  der  Univ. 
^  Berlin.  Mit  Kupfern  und  Karten,  Braun- 
*diweig  1827,  Prieweg .  XFI.  l^jl  S,  8.  5  Kupft. 
ÄrofcA,  i  Rthlr.  20  Gr. 

Weil,  ungeachtet  der  grossen  Menge  ast'-on.  Lehr- 
^cber,  doch  selbst  gebildete  Männer  die  gröbste  Un- 
^iMcobcit  in  der  Sternkunde,  auch  in  Schriften  verrie- 
tUo,  10  vermutbete  der  Vfr. ,  dass  »die  allgemein  (?) 
^''örchtete  Mathematik  auch  die  Astronomie  in  ihren 
^nn  mit  fortgerissen  habec  und  weil  mehrere  sKtronom, 
i^brbücher  sich  als  populär  ankündigten,  ohne  es  wirk- 
licb  zu  leyn ,  indem  sie  entweder  doch  die  Mathema- 

nur  in  snderer  Gestalt,  enthielten,  oder  ihnen  Gründ- 
"cbkeit  und  Vollständipkeit  mangele,  so  entechloes  er 
"Ca,  fin  englisches,  oft  aufgelegtes  Werk,  welches  die 
Jl^^nder  des  Himmels  in  Vorlesungen  ohne  Hülfe  der 
"uhemaiik  zu  erläutern  versprach,  tu  übersetzen.  Doch 


entdeckte  er  bald  darin  Mangel  lyitemat.  Aflordniia^ 
Wiederholungen,  Plenloaifikeitt  Mangel  an  VoHilln4i||^^ 
lioitf  nnd  uberflüssige  erbauliche  Betraehtongea 
een  Fehlem  ebaubelfeai'  die  JMatorier  b^eeer  an  or^^^ 
dat  Unndthige  wegaolasfen «  das  Mangelod«  am 
Werken  zu  ergansen ,  war  er  nun  bemübt,  und  lo 
atand  das  gegenwärtige  Werk,  das  nicht  blosse  Ueb^ 
•ettung  ist,  ohne  jedoch  Original  geworden  «u  leyftr 
Es  soll  lowohl  zum  Selbstunterrichte  gebildeter  Mänoia 
und  Frauen ,  als  sur  Grundlage  bei  öfiFeoüichen  VortiS* 
gen  über  die  Sternkunde  un4  aelbei  ala  Lehrbuch 
,  Gelehrten-  und  Börgeraohulen  dienen i  all 
groa«es  Publicum«  dem  ea  beetunmt  iat»  .  Von 
Vorlesungen  enthalten  die  beiden  ersten  die  (ob 
liehe)  Gefichlchle  der  Astronomie  v'on  den  äkestea  Zsir 
ten  bis  auf  Üopernikus,  und  von  diesem  bis  auf 
neueste  Zeit.    Dann  folgen  3.  als  Einleitung ,  allgemeiud 
(dürftige)  Uebersicht  der  Himmelskörper  und  der  Ar^ 
aie  zu  beobachtettf  die  wahre  und  scheinbare t  ebsolota 
'  und  relative  Bewegung ,  wahre  und  echeinbare  EDtfer« 
Bung  ;und  GrÖMe  der  Himmelskörper  und  die  (niob^^jo^ 
liIngTich  erklärte)  Parallaxe.    4.  Das  Sonnensystem  iJT^ 
Uebersicht  der  dazu  gehörigen  Körper,  nebst  den  K. 
]er>chen  Gesetzen,  den  Entfernungen  der  Flaneteut^^' 
Aclisendrebung  u.  s.  f.   5.  Die  Bewegung  der  llimm#i*" 
^  kugel  oder  die  Achsendrehung  der  Erde  (nebst  ErkU* 
mng  des  Aequators ,    der  Parmllelkreise ,   der  Abwei- 
diungs».  und  Mitugekreise  u.  :  i)  6.  Die  febrli^  Bs- 
wacung  der  Sonne  (ihr  Kreislaof  ist  t  '  so  wie  die^Ach» 
aendrebung  der  Himmelskugeln,  nur  scheinbar),  oder 
die  Kreisbewegung  der  Erde  (Sonnenwenden  und  Ntoht* 
gleichen,    Tageszeiten,   Sternjahre,   bürgerliciier  Tsgi 
Länge  und  Breite  der  Sterne ,  Morgen  -  und  Abenefstec^ 
ne ;  S.  88«  Tabelle  für  die  Abweiehuogeu  des  Sonne  sa 
verschiedenen  2eiten .  dea*  Jal^).  ^«  S.  loa*  Die  Erde 
(ihre  Kugelgestalt,  GtfSmt^  Gradmeienngenf  Abplauuogi 
Oberfläche,  Erdrinde,  Gebirgsarten ,  Atmosphäre,  Ta* 
ges«  »od  Sonnenlicht   S.  loa  Tabelle  für  die  Gröss« 
der  Parallel  kreise  einer  Kugel  von  5  zu  j").     3-  Von 
den  Erscheinungen,  welche  die  Bewegung  der  Kc4e 
uriacht.    (Klimate  ,  Jahreszeiten;   ne^enfüsalcr ,  Nebeti* 
und  Gegenwohner.    Uebersicht  der  verschied^Ofu  E^ 
bewegungen;   Vorrucken  der  Nacbtgleicilyai9^^^Ut<m 
sobes«  tropisches  und  siderisches  Jahr;  l^^^'^^'JSt^ 
gorien.  lUlender;  peunr       elter  Stil^  ^"ttllgl^S^ 
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1^   TbMBm  fSr  iam  Ungc  der  Oeiter,  durch  welcbo 

Iman  Jen  Cf&len  Meridian  gezogen  Lal^  D;!uer  de«  läng- 
iieo  Tage«  unter  ▼ertcbiedenen  Breitegradt^n  u.  0.  f } 
^  Bewegung  der  Planeten  (ihre  Entfernung  von  der 
Smse,  UmlaiiliBeilea  oiid  die  Lag«,  ihrer  Eüipteiit  gfCH 
^ttttitcbe  Bewegungen  der  fml«m  md  der  ob«m  Fla« 
jAim^  Hier  wird  aoob,  8.  iBl*  der  AaCroiogie  gedaeht. 
t JMmo  Tabellm  >  ober  die  Eotfemnngea  der  Planeten 

fma  der  Soone  und  wbl  der  Erde  u.  a.  ii»d  eingeschal- 
tet).  10.  Die  Mondsbewegungen  (Mondsperioden,  JVlond- 
ftruterniMe,  auch  Sonnenfinstemisie)«    li.  Von  den  ße- 
ireguDgen  des  Meeres  nnd  der  Liuft;  Ebbe  und  Fluth 
(Ofttw eetaCrömung  des  Oceans,  der  Golfstrom«  OstwiadeX 
12.  S.  dso«  Bewegungen  der  TrabeoteOf  EntfemuDgeii 
[der  Traheaten  von  den  Hauptpltnoton  nebat  TabeUen 
pbrftbor;  dea  Jnpiceri-f  Satuma-t  Uieona^Syateinj  der 
Bvenna-TrabenU    19.  8.  238*         Sonne  (ihre  Grösse  { 
'  Fiecken  und  Hypolhe&en  über  dieselben  \  die  Sonnenat- 
oiofphäre;  Bewohnbarkeit  der  Sonne).    14.  Die  Plane- 
^  tan  C^bre  GroMe«  Acbtendrehung ,  Klima,  Topographie. 
}  llibnUoB  für  die  Durchmesier ,  die  Überiiacbe ,  den 
l  Ibtim  nnd  den  Umfang  der  Sonnd  und  der  Planeten). 
S.  28CX  Der  Mond  (dessen  Grosse,  Geatalt»  Uneben« 
Bf  FlAung  der  Mondioberfliehet  Mondaünosphare, 
ilten  oder  Mondbewohner)  und  die  Trabanten  (de- 
;  tpi  Grösse,  Gestalt  uod  Ringe),    16.  S.  ^14.  Die  Ko- 
^  ÄWen  (ibr  Kopf,  Schweif,  Einfluss,  Bahn,  Ursprung; 
«ich   S.  335  Meteorkörper  und  deren  Ursprung).  17, 
Bewegung  und  Antiehung  (Schwerpunct ;  Flieh- 
I  ktnft,  ^urch  die  Acbsendrebnog  der  Erde  bervorge^ 
c  biMtef  Unpmng  der  Aobtendrehnng  f  Tabellen  für  die 
I  ]fW|>vttd  Diohiigkeit  dtr  Sonne  nnd  der  planliieD, 
Itnaba^der  Fallbeaefaleumgung  auf  ihren  ObetSi|eben)* 
S.  .Tt6.  Anordnung  der  Sterne;  Sternbilder  (Ursprung 
"uad  \  erzeichnki  der  Sternbilder  beider  Hcmisph  reo; 
E«zei&Lan ,    Kiotheilung    und    Gröise   der  einzelnen 
e;  der  Thierlupis;  ^•411.  Hülfsoiittel,  den  Stem- 
el kennte  au  lemon:  HoblUugeli  Globen;  lilm- 
iarteo).    19.  S.  490.  Die  Entfernungen «  (Ordsse) 
^^Äwegtuig^:^»  Terindernngen  der  Ilxateme.  (Fort- 
^Üthuu  nasi9!^^$oitdet>eyiteins ;  Doppel Tripel«,  Qua- 
^^repel-,  Fulygonal  oLerne  :  Gegensonnen;  periodischer 
XiichtwecbseK  F  nisteiiiMi  und  Verschwinden  einiger  Ster- 
üe;,    20.  Ö.443.  Ötemhaufen,  (Sternnebel,  IVlilcbstraiie), 
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bildung.   Von  S.  465  —  68  nni  ZoiifeM  tuii  BtiMM» 

gungen  beigefugt,  und  dann  ein  Register.  Ote  I.  Tad 
enthSlt  die  Karte  unsers  SoDoeniyttemi ;  T.  2.  die  Ktne 
der  Jabretzeiten^  bewirkt  durcb  die  Umdrebung  der 
£rde  um  die  Sonoe  io  12  vertobiedenen  l^ancten,  T.jt 

Janf  demMlben  Blatte  mit  2)  veraobif dene  Ansicbteo  der 
^kmeleii  mit  ihmi  tÜagnt »  Streifen  nnd  Fkokao.  fib 
4iHmf  folgend«  Kart0  de*  VqllmMde  iit  wbA  Mmp| 
Schröter  und  Gmithnieen  Mtvrorfeb ,  und  *gibc  üi  IlM 
jnen  der  einzelnen  Functe  an;  die  4.  Tafel,  der  ioEi^ 
ropa  Bicbtbare  Sternenbimmel ,  itt  fast  auf  dieselbe  ift 
gearbeitet»  wie  die  in  Bartak*t  Scbrift,  nur  kleioefi  und 
Andeutungen  au  ibrem  Gebranohe  sind  S.  415  £  §eg9* 
ben.  Das  letata  Bktt  mit  geometrischen  F^vraa  fiii 
ni^t  aiob  md  waobindra*  StellM  dea  Textet.  BM 
obglaiob  dar  Vt  tito  HUfo  dar  MadieinatUi  «Bttetj 
wollte  y  §0  hat  er  thror  dooli  nullit  entbehren  gekaiii 
(m.  s.  z.  B.  S.  131)«  Man  wird  schon  aus  der  bisbsd* 
gen  Darstellung  scbliessen,  dass  dieie  Vorlesungen  von 
dam  Idaala  ainar  poj^  Aalron*  nooh  weit  entfernt  lia^ 

GemeinJ assliche  jistronornie  ßir  gehildete,  wenn 
gleich  nicht  wissenschajtUch  unterrichtete  Lt^ifi 
%fon  Joh»  Aug.  Brückner,  König L  Sachs,  H(d^ 
rathe  etc.  Zu>ei  Theile  mit  XXI  lithogr.  Tafm 
Erster  Theil.  XXVL  3i6  Ä.  gr.&.  JZismUeriM 
yUL  5«o  S.  Leipzig,  i8a6,  Myelom.  '  :1 

Unvergleichbar  mehr  leistet  diesa  Werk,  als  dia  btt 
den  vorhergebenden,  man  mag  auf  dan  Umfaog  oi 
Stoffs  oder  die  Behandlung  desselben  und  den  VflM| 
aaheo.  £a  aoU ,  nach  dar  anadrüakliaban  £TMlraii| 
würdigen  Graiaaaf  dar  aa  varfaaat  iiat  ttnd  dan  «M 
nadaaa  pbiloaopbiaaba  nnd 'poUtisaba  üiobriftan  amp 
•eichart  haben,  kein  eigentlich  sogenanntes  winül 
achaftliches ,  d.  i.  fiir  Gelehrte  oder  die,  welche  es 
den  wollen,  bestimmtes  Werk  seyn  und  die  Wissenscbsf 
durcb  dasselbe  weder  begründet,  noch  berichtigt  oder  ei 
weitert  werden,  kein  Liabrbuoh  ala  Anleitung  naun  gn^o<i 
liabaii  Studium  dar  Astronoaria«  aondarii  finr  iinc*  <fS 
tige,  Toliatfindige  und  dia  Faaanngsbnft  daa  im^r 
wöbaKoban»  bSurfiaban  oder  dffantlichen  Untarrtabtj 
bildeten  Verstandes  nicht  übersteigende  Belehrung  tibi 
die  wichtigsten  Gegenstande  der  astronom.  Wissenscboi 

ao£  ifaram  gegaawättigen  Standpunota»  aayo»  Oi«  ftl^ 
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hmk  bat  dm.  Vottbeil  vor  muihm  andtm  Wiattn« 
«bhttf  daat  ilm  GegenatSada  mahl  bloa  iiß  DeniiF 
.  knft  in  Ansprach  iiabinaB«  aoadera  anch  sinnlich  wahr« 

[  nehmbar  »ind ;  daher  können  die  astronom.  Lehren,  in 
to  fem  «ie  sich  auf  anschauliche  Dinge  beziehen,  dem 
I  lUui  wissenschaftlich    Gebildeten   begreiflich  gemacht; 
I  iPfiltt.  Dia  Baachraihiing  daa  physischea  Theils  der 
1  jljHpoBomie  iaaGagenaalta  om  »atwmptiiahan  (wiawobl 
|^l||p,aiGhl  gliiimlirfi  to«  jfn$m  getraut  wardm  kaM» 
in3  soaü  dar  phyaiaoha  ataar  faaftan  Onmdlage  anibab* 
in  wSrda)  erregt  aicht  am  allgemeioes  Interesse ,  soa* 
[  ittn  kann  auch  dem  achlichten  Menschenverstände  Ass- 
tioh  gemacht  werden.    Wenn  nun  gleich  dieaer  aich  auf 
^  tiieoretisches  Wissen,  d«  i.  auf  Kenntniss  gewisser 
Wihrbaitaaf  die  in  sich  ihre  Beweiskraft  haben,  grüa- 
4a  flnisa,  ao  beachraakt  sich  doch  für  Niobtgelehrte  der 
4i|«|tp.üatarrifibt  aar  aaf  die  einfaehiTeB  GraadbegridEa 
4jf^ieiaaa  MatbeaMlik  t  die  leidit  aafaafaM  weidea 
en  «ad  auf  die  Natnrgesetae ,  welche  tidi  in  der 
iellen  Welt  gleichsam  von  selbst  oEenbaren.  Die* 
an  Grundsätzen  ist  der  Hr.  Verfasser  bei  Ausi^rbeitung 
dieses  Werks  gefolgt  und  hat  das  Mathematische  nicht 
|iaiJarm  eiaea  abgesonderten  Lehrcursut,  aoadera  ala 
das  Ganse  durahaiebeaden  Leitfadeat  an  weW 
dmi  eich  die  Eieebeinaagaa  aakaäpifoa  lasaea  t  beben- 
imlUU  Er  bemerkt  aelbtt^  daii  die  popuL  Aatroa.  atoh 
[4t  fertchiedene  Weise  vortragen  lasse  und  vorgetragen 
Veiten  sey.    In  den  Klagen  aber,  seibat  von  Pertonen 
^ebild«ter  Staude,  über  die  Schwierigkeit  dea  Studiums 
(ier  Aakr.  liege  eine  Aniforderung  zu  fernem  Veraucheut ' 
um  das  Vesatebea  der  aauoa,  Wiaaeaacbaft  au  erleieh- 
Oer  aegeaw&rtige  Venoab  erreicht  dieaea  Zweck 
eenoi^ieb.  £r  eeklieait  aiah  aa  die  f rabera  aad 
W^ke  aa»  aiaebt.  aber -die  aatroaoom  Lebrea 
tiiKhreibangen  ungleich  fasslicher  and  daieb  die 
gten  Abbildungen  sinnlicher.    £r  zerfallt  in  zwei 
e ,  einen  theoretischen  und  einen  physischen ,  mit 
'vibergebuog  eines  praktischen.    Beide  Theile  haben  daa 
p^ia  Walidlt  wie  eaaiak  aaaeia  fiUckea  darstellt,  zooi.. 
yytiajia  and  seigea  ea  aar  aater  venehiedenen  Ge- 
eiaeBs  aUgemaiaera  uad  eiaem  speoiellem* 
e  eatbätt  die  Blalettaag  I*  eiaea  kiato- 
Abriss  der  allmäligen  Entwickeluag  der  aatro- 
Wissenschaft,  worin  drei  Weltayaieme  besonders 

ii^  die  deutUebe  Erklärung  eioig/tr  £le- 
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mentirbegriffd  aus  der  Mathematik  (von  Linien ,  Krel- 
een,  Winkeln,  Parallel*  nnd  icbiefen  Linien,  ebeoea 
Flächen ,  dem  Dreiecke,  der  Ellipi e,  Parabel,  Hvperbel, 
Helixy  Sphäre).  Das  l.  Cap.  stellt  das  Weluyitem 
(Sonnen-,  Planeten*,  Kometen -System)  nach  der  Theo- 
rie des  Copernicns  dari  das  2te  gibt  die  GröMen  und 
Abstände  der  Körper  des  Planeteniyitems  (der  Sonde 
und  der  Planeten;  ihrer  Verbältnisse  zu  einander,  der 
Planetenbahnen,  der  Achsendrehung  der  Sonne  und  der 
Planeten  ,  der  Nebenplaneten  ,  in  13  Tabellen,  nebit  den 
erforderlichen  Erläuterungen  derselben)  auf.  Im  3.  liod 
a«  (die  wesentlichen  sechs  und  aufälligen  zwölf)  Eigeo- 
Schäften  der  Materie,  die  dynamischen  und  mecbsni- 
sehen  Ursachen  der  Bewegung,  die  Gesetze  der  einfi- 
chen  und  der  zusammengesetzten  Bewegung,  die  Fo^ 
men  und  ModiHcationen  der  krummlinigen  Bewegung 
dargestellt.  Diese  Theorie  der  Bewegung  wendet  dai 
,4te  Cap.  auf  verschiedene  (is)  astronom.  Erscheinungen 
an,  die  wir  nicht  einzeln  anfuhren;  es  befinden  lich 
darunter  auch  das  Vorrücken  der  Nachtgleicben,  die 
Finsternisse,  die  Durchgänge  der  untern  Planeten  vor 
der  Sonne  u.  s.  f.  Das  fünfte  enthält  nacbträglicbe  Be* 
merkungen  über  einige  Gegenstände  der  praktiicbeo 
Astronomie  (Bestimmung  der  Grössen  und  Entfernungen 
der  Himmelskörper,  Ausdehnung  unsers  Sonneniyiteou, 
das  Licht,  dessen  Verbreitung,  Fortpflanzung,  Inllexion, 
Reflexion,  Refraction,  Farben  u.  6.  f  )  —  VVenn  in  die- 
aem  ersten  Tb.,  theoret.  Astron,,  eine  Ueberiicht  der 
astron.  Wissenschaft,  als  eines  Ganzen  betrachtet,  dei- 
aen  Gegenstand  das  grosse  Weltall  ist,  ao  weit  all  Er- 
fahrung und  Beobachtungen,  mit  Hülfe  der  Math emstik 
und  der  Kenntniss  unwandelbarer  Naturgesetze,  nnl 
über  den  Inhalt,  Umfang,  innern  Bau  desselben  und 
Anordnung  seiner  Theile  belehren,  gegeben  war;  lo  b^ 
greift  der  zweite,  physische  oder  naturgeschicbtlicbfl 
Astron.,  tbeils  Betracotungen  über  jene  1  heile  all  sb^ 
gesonderte  Systeme,  jedes  für  sich,  tbeils  autfübrlicb^ 
und  ins  Einzelne  gehende  Beschreibungen  über  allesi 
was  man,  nach  Beobachtung  und  Analogie,  von  der  pbf 
sieben  BeschafiFenheit  der  einzelnen  Himmelskörper  wirk 
lich  Weiss  oder  bebaupteL  Was  der  Ilimmelsraum  dsr 
atallt,  wird  unter  3  Hauptabtheiiungen,  als  eben  so  irie 
le  Gruppen  besonderer  Gegenstande,  gebracht:  Sonnen 
System,  dem  das  Planeten  -  und  Kometensystem  unter 
geordnet  sind;   Astralaystem  (der  Fixsterne);  Nebel 
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üecken  und  Nebeliteroe.     Es  bebandelt  daber  dai  itlm 
Cap.  des  2ten  TheUs  das  Sonnensyttem  (Gröaie,  Axen^ 
h«buDg,  pbysiscbo  Beschs fifen'^t^it  der  Sonne«  Sonnen» 
flecke,   Zodiakal- Liebt;    das  2te,  das  Planetensystem: 
Mercaff    Venus  *   Erde  mit  der  Erdatmosphäre  und  dar 
Ebbe  und  Flulh,  Mond  (sebr  autführlicb,  mit  den  Mond- 
üd  Sonnenünsterniisen,  den  Acrolitben  und  Monditei» 
ua)|  Mars 9  die  Asteroiden  (Ceres,  Juno,  Vesta,  Pal. 
Im),  Jupiter  (und  dessen  Trabanten),    Saturn  (dessen 
Riog,  Trabanten  oder  Monde),  Uranus  und  dessen  Tra* 
isocea  oder  Monde,    Ibre  astron.  Zeiohen  sind  aucb  an» 
gegeben.    Im  3ten  Cap.  Sv  l85-  ist  das  Kometensystem 
sutgestellt  (mit   Beobachtung  des  Kometen  von  l8ll« 
und  allgemeinen  Betrachtungen  über  diß  Natur  und  Be- 
sliannuog  der  Kometen).    Es  folgt  im  4ten  Cap.  S.  239. 
das  Astrslsystem  oder  System  der  Fixsterne  (nebst  vot^ 
Ua&ger  Schätzung  ihrer  Zahl,  dem  neblichten  und  ster« 
ai'gen  Theii  des  Himmels,  den  isolirten  Sternen,  Stern* 
bauten,  veränderlichen  Sternen,  doppelten  und  mehrfc» 
eben  Sternen);    im  5ten  Cap.  das  System  der  Nebulo* 
sen  (über  welches  erst  neuerlich  einiges  Licht  verbrei» 
tet  worden  ist).     Pa  nun  sebr  selten  (und  mit  lle\;ht) 
Schriften  angeführt  worden  sind,  so  ist  S.  335  ff.  eio 
Namen- Verseichniss  der  vornehmsten  Astronomen  älta« 
rer,   mittlerer  und  neuester  Zeiten  (mit  Angabe  ihres 
Zeitalters)  beigefügt;  übrigens  dienen  die  jedem  Theila 
forgesetr.ten ,  vollständigen,  JLnbalts- VerEeichnisse  statt 
eines  Registers.    Sie  richten  sich  nach  den  Paragraphen» 
belebe  der  Vortrag  abgethcilt  ist,  mit  eingeschalteten 
oder  UQtergesetzten   Erläuterungen    und  Bemerkungen, 
^e  21 ,  schön  auf  Stein  gezeichneten  und  rein  abge- 
druckten,  Tafeln  mit  Abbildungen,  in  4.  machen  ein 
Vesondereb  Ht;ft  aus,  das  aucb,  um  sie  nicht  zu  brechen^ 

10  ^buudcn  werden  muss. 

•    ■  •  * 

Populc'ire  Chemie. 

Populäre  Darstellung  der  neuem  Giemie  mit 
heräckaichtigung  ihrer   technischen  ^nwendung^ 
inluforfen  pon  Otto  Linne  Er  dm  an  aua^ 
m^m^urord.  Prof,  der  Philos.  an  der  Uniif.  zu  Leipzig» 
l^^ipzig,  1Ö28,  Barth.    X.  5Ö8  S.  gr.  8. 

^^^Dcc  Zweck  dieser  Schrift  ist,  gebildete  Leger  jedea. 
^^•'^es,  die  sich  für  Naturkunde  intcressiren,  ohne  sia 
ikipt.  1828.  Bd,  L  St.  5.  ^  Z 


♦  * 
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sa  ihrem  betondern  Studium  zumacben,  ii'berdie  Haupt 
lehren  der  Cbemle  in  ihrem  neuesten  Zustande,  mii 
Hervorbebung  ihrer  auf  <^as  Leihen  einwirkenden  Seile, 
docb  ohne  eine  obernäcliiicbe  Anticbt  £u  geben,  £u  be 
lebreof  di^  «in&aliien  Gegenstände  «bert  gleich  w^t  eot« 
fernt  von  compendiariaoher  Koriet  ^ia -Yon  ^roiaer  Aui* 
ISbrliefakait  su  batrüohteBi  ennunden  ist  aie  eoa^Voi^ 
trägen ,  die  der  Hr.  Verf.  mifc  vialer  Tbatlaahma  aeinei 
Zuhörer  gebalten  bat.  Die  Einleitung  stellt  das  Ve^ 
baltoiii  des  IMenschen  £ui'  Natur,  die  Ii^iatbeilung  Hei 
Naturkunde,  den  Begjnff  der  Chemie  auf.  Der  erste 
Tbeil  enthalt  die  allgemeine  Chemie  oder  die. Lehre 
Ton  dea  libamiacbaa  Kräften  und  ihren  Wirkoogen  ia 
Allgemaiaant  der  e weite,  die  spaoialle  Chemie,  oder  dlfl 
lienra  Ton  dan  ainfaohaa  Stoffen  üad  ihren  obamiichen 
VarUndoiigaii  in  folgenden  Abibeilungen :  i«  ^CBemie 
der  unorganisdiaii  Nifeur  (dia  varscbiadanan  Stöffe)^  3« 
Chemie  der  organischen  Natur:  a.  organigcbe  (ic;)  Siu* 
ren,  b.  neutrale  organische  Üioile  (24),  c,  oigaiiifrcbe 
Basen.  Der  Vortrag  des  Vfs.  ist  »ehr  deutlich  und  an- 
wendbar, und  darauf  bezieht  sich  vocnämlich  das  Popu- 
läre in  der  DacetaUuog;  dann  übrigana  achainc  dem  KaL 
nabr  aufgenommen  und  aa^efnbrt  au  aeyn^  ala  for  fO« 
pulira-Kaontaiaa  der  Chemie  uad  tacbmaoben  Gabraoill 
aotbwandtg  war.  Doch  vardtant  diaae  Scbnft'von  je- 
dem Ltiebhaber  der  Chemie,  Jedem,  der  aich  mit  ibreii 
gegenwartigen  Zustande  bekannt  machen  wült  st^uuiij 
au  werden»  ' 

•  Bildliche  GesdiichtsdarstellLaig. 

Bildnisse  der  regierenden  Fürsten  und  herulm 
ten  Männer  Pom  vierzehnten  bis  zii/n  arhtsehfiUi 
Jahrhunderte^  in  einer  Folßenrtihe  von  Schaumuä 
zen  zusammengestellt  vom  weiland  Rom.  K^%^ 
'  Maj.  Rathe  und  Hof  ^Antiquar  C(arl)  G(usia 
Heraus  (mii  einer  Denkmünze  auf  ihn,  auf  di 
Tiiel).  fFien,  üeubner^  1828,  XJL  99  &  in  ' 
i63  Taf.  (jede  mit  ungeffähr  so  bie  5o  Schaan 
Mi)>  fto  ülA/r.  nafto  {yelinp.  5o  Rthlr.)  in 
Hinrichsschen  und  andern  Luchh.  in  Leipzig, 

Ein  volle«  Jahrhundert  i«t  neit  der  ersten  Beei 

gung  des  Werks  (vor  deiseti  Vorrede  eine  Denkmi 
der  Kui^igin  von  England  Elisabeth  ^cunkt>  bis  zm 
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l^enwartigen  Herausgabe  Terfloisen.    £$  ist  aber  noch 
für  die  Münzkunde,  für  die  Kunstgeschichte,  für  Genrd* 
logie  und  Geschichte  der  fürbil.  Hauser,  für  Phy>iogno* 
nik,  wichtig.    Der  jetzige  Kaiier  hat  dem  Verleger  den 
Abdruck  und  die  Bekanntmachung  der  Platten  verstat« 
tet   IVIehrere  und  sehr  vortheilhafte  Urtheile  über  He* 
rioj  (der,  zu  Stockholm  1671  geboren,   1709  in  Wien 
zor  katfaol.  Kirche  übergegangen  war)   und    seine  ge* 
druckten  und  nachgelassenen  Werke  sind  S.  VI  fF.  mit- 
gciheilt,    Taf.  i.  enthält  die  Münzen  der  Churf.  von 
31ainz^    von   Dietrich,    Grafen  von  Erpach  1434 
T,  2.  die   Churf.  von  Trier,  von  Johann  V.  von  der 
Leyen  1556  an;  3.  Churf.  von  Cöln,  von  Hermann  V. 
Grafen  von  Wied  1515  an;  T.  4.  Erzhischöfe  von  Salz- 
burg (Matthäus  Lang  von  Wellenburg  1519  u.  fgg.}> 
5.  Bischöfe  von  Worms  (2),    von  Eichstädt  (4),  von 
Speier  (4),  von  Strasburg  (5),  von  Augsburg  (2),  einen 
£rzb.  von  Cambray,    T.  6.  Bisch,  von  Würzburg  (12); 
7.  Biscb.  von  Bamberg  (l^i   darunter  J.  G.  Zobel  von 
Gibelsladl);      Bisch,  von  Freisingen  (4),  von  Passau  (3), 
von  Trient  C3),    von  Lüttich  (3);    9.  Bisch,  von  Mün- 
ster        Paderborn  (3);   Aebte  von  Fulda  (3  seit  1503)» 
fon  Kempten  (3).,    3  Pröpste  von  Elvvangen,   ein  Abt 
Ton  Stablo ,    3  von  Corvey;    T.  10.  Grossmeister  dea 
deutschen  Ordens  (von  Albert,  Markgr.  von  Branden- 
burg  151 1  an)   II,   und  Comthure  desselben  (3),  ein 
&rz.  y.  Curland,    Gotth.  Heltler;   T.  11.  griecb.  Kai« 
sct  (2);    das  allgera.  Concilium  zu  Basel  1531,  3  röm. 
deutsche  Kaiser.    Rom.  Deutsche  Kaiser  aus  dem  Hause 
Oesterreich^    T.  12.  Friedrich  III.  und  seine  Gemalin 
£]eoDora;    13.  Albert  IL   und   wieder  Friedrich  HI.; 
14.  Friedrich  lU.,    Maximilian  I.,    Anna  von  Ungarni 
Anna  von  Bretagne  ;   15.  Siegmund,  Erzh*  von  Oesterr., 
.Maximilian  I.;    16.  17.  Maximilian  I.;  auf  17.  noch  Ja* 
kob  Bannisius,   Gelieimschreiber  Maximilians  I.;  Sie^- 
ffittud,  Frhr.  v.  Dietrichstein,  geh.  Rath  Maximilians  I. 
So  sind  noch  19.  20*  den  Fürsten  und  Fürstinnen  die* 
MCM  Hauses  geweiht.     21*  Grossmeister  des  Ordens  vom 
goldoen  Vliesse,  seit  Philipp  dem  Guten,  Herz,  von  Bur- 
j^und,  zu  Anfange  des  I5ten  Jahrh.    22.  Könige  von  Eng^* 
laod,  seit  Heinrich  Vlil.     23*  Könige  von  Dänemark, 
•eit  Christian  I.,  Hersz.  von  Holstein  •  Sunderburg,  von 
Holstein- Gotlorp.    24.  ^5.  Könige  von  Spanien;  spani« 
»die  lofanlen  und  Prinxessinnen.    26.  Könige  von  Frank- 
r^^4*«    27.  Das  Bourbon.  Haus»   das  Hhus  Conde,  das 
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«  • 

pwi  noA  if§  ake  Haut  Orleans.  s8*  99«  Könige  von 
UDgArn,  30.  31.  Könige  von  C«6ti)ieiis  voa  Neapel 
39.  34.  Feldherren  und  *  andere  merkwürdige  Ferfooeii 

dea.Xön.  Neapel,  Hersoge  von  Savoyen  und  34,  (S. 
Andr.  Barbatia,  Rechtsgelehrter  su  Bologna,  geftt.  1482. 
35.  Könige  von  rden  (von  Siegmund  I.  bis  Friedrieb 
August  !.)•  36.  Kön.  von  Schweden  (Gustav  1.  u.  fg.). 
37.  Haus  Anhalt  (in  allen  Linien),  3$.  Haus  Baaden 
(beide  Linien^.  39«  Haus  Baiern.,  40*  Uaua  BranAe^« 
l>urg  (Cburfiaracen;  nnd  Markgrafen)*  41.  43.  Hcai 
Brannschweig  .nnd  Lüneburg  (und  deaaen  verfchiedeiii 
Linien).  49.  Haut  Hessen.  44.  45.  Vfalzgrafen  aal 
Churfüreten  bei  Rhein  (ia  den  uiehreieu  Linien).  4Ä. 
"Herzz.  von  Mecklenburg,  Her/.z.  von  rommern.  47- 
Haut  Sachsen , 'Ernestiniftcbe  Linie,  und  48-  Albertini- 
acbe  (mit  den  Nebenlinien).  49.  Haut  Würtemb«c| 
50.  Grafen  Schlick.  51.  52.  53.  54.  Haoi  £ite  in  tti* 
lien«  55.  Haua  Sforaa  (in  Peaaro,  S«  Fiora«  nnd  Csra« 
^sggio).  59.  5o«  Jflaui  Savoyen«  6t  —  63*  Haui  BM» 
eis  und  dessen  Nebenaweige.  Veraeiobniaae  der 
nameu ,  der  auf  den  Münzen  vorkommenden  Spriickl 
und  der  auf  den  Münzstücken  vorkommenden  Künstler* 
jiamen  und  Monogrammen  machen  S.  86  —  99  den  Be- 
acblutt.   Mit  vieler  Genauigkeit  sind  die  acböaen  J^]^ 

tafeln  gearbeitet  und  abgedrnekt*  I 

I 
I 

Schöne  Literatur. 

Friedrich  StyndalU  oder  das  uerhängnm 
PolU  Jahr 9  pon  Keratry*  jiu»  dem  Fran&i 
von  lä.  Storch.  Erster  Band.  XXI JI.  5i6| 
Zweiter  Band,  4^7  &  Dritter  B^tndf 
X^ip*iS%       Boeeange^  l8a&    3  Rthlr. 

Der  Verf. 9  der  schon  durch  ästhetiache  nnd  p 
tiaehe  Schriften  aebr  bekannt  nod  getcbätat  tat,  ya 
digt  in  dem  Vorworte  die  Verfertigung  nnd  Letung 
'Roibane  und  beseitigt  die  Vornrtbeile  gegen  sie. 
kann  dabei  nur  die  Rede  von  guten,  sittlichen,  wahr 
belehrenden  und  unterhaltenden  Romanen  seyn,  wie 
der  gegenwärtige  ibt.  »Vergebens,  sagt  er,  wird  « 
bestreiten«  data  der  Geist  dea  Romans  in  unserm  }|| 
hunderte  ein  anderer  geworden  iat  Wie  die  Z«it  sei 
Ut  er  schwieriger  geworden  ^  neue  BrdSrfniaae  hm 
grosaen  Einflnaa  auf  ihn  gehabt,  kurip  cüeae  DiebtuI 

i 
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ScbOne  Literttur*  3ST 

m  bat  alch  gekobes  i  wenigtteiii  Ikmui  aaii  dlett  Ton 

ha  öffentlich  geachteten  Werken  behaupten.  Nacbdecu 
(       ieiner  bemerkt  haL,   dasa  die  LI*  zu  Ende  des  vori- 
gtn  Jahrlj.  in  Frankreich  erscLieaenen  Romaoe  für  den 
Hol  ge^cbriebaa  waren  und  nur  Uolaittea  daraUiUtaQ^ 
leut  er  hioau:    sUeut  sa  TagjS  aabraibt  mao  für  daa 
Volk;  denn  daa  Volk  liaatf  und  die  nacbate  Zukunft 
<  wild  deo  guten  Erfolf  beatltigan.c   Zua  aweitan  Male 
betritt  der  Verf.  die. Sahn  dea  Rooiana,  loigeriaaen  ana 
ift  Mttte  achwerer,  ernsthafter  Arbeiten.     Er  hat  lich 
diese  Arbeit  auch  nicht  leicht  gemacht  und  nennt  sie 
dffwegen  jdaf  Kind  eintis  angt'ütr(jii^ten  !  leisscs  und  eln<*a 
3(uibef,  der  aich  von  den  groaaan  Schwierigkeiten  nicht 
abachrecken  liest,  c    Denn  arTeraatat  eine  tuiammenhän* 
gaode  Intrtgoa  in  die  glänseodate  Zeit  der  österreicbi« 
•dbaa  Monarcbie,  io  daa  Jabr  1767«  aaab  Wieut  nnd  in 
dia  voniebiDe  und  gebildete  Welt,  wo  denn  berabnte  Na« 
aran  ihren  Tlats  finden  muASten,  und  Darstellungen  und 
SchUderuDgen,  au  denen  eine  genaue  Kenntni«s  dea  L»o- 
calg,  der  Zeiten,  der  Persorien  und  der  damali^^^^n  Sittea 
criordcriicb  war;    und  in  allem  diesen ,  so  wie  in  dem 
Ausdrucke  der  Gemiitbabewegungen  und  Cefiible>  iK  ec 
ler  VYabcbelt  ao  Iren  geblieben t  wie  ea  daa  Intereaae 
^fli  flomana  irerlangte  und  gestaltete.   Die  aufgestellten 
IPersooen  alnd  dem  Boden  aogemetten,  auf  welcbem  ate 
erscheinen   und  ihre  mannichfaltigen  Charaktere  eothal* 
ttn  nichts  W idersprechendei ,    Lebeispanntes  oder  Un» 
WiiLiicüeinliches.     Der  Held  der   Geschichte,   in  Wien 
gewöhrdicb   der  gute  Engländer  genannt,    der   fast  bei 
dar  Uinrtciitung  Arcbaogaii^a  von  den  Radern  dea  Wa* 
gtas  dner  Fürstin  zermalmt  worden  war,  wird,  nacb 
l«<bt  abwechaeleden  ScbickaaTen  und  Verbindunaeoi  TOn 
!  BBtcm  Italiener  durch  Dolcbaticbe  gatddtet,  ala  er  im 
'Begriffe  öiaiid,  der  Gemahl  der  jungen  Fürstin  an  wer- 
^Q,    Der  Vf.  bittet  alle  Referenten,  die  AuÜusung  el- 
^ti  Ratbiels  nicht  zu  t^ntdecKen,  du;  er,  so  viel  an  ihm 
^)  XU  vemteckan  gesucht  habe.    Und  so  können  auch 
pennr  veraichemi  d>*s  man  das  geistvolle  Buch  nicht 
ias  dar  Unnd  lagen  wird«  ohne  aicb  ^ielaeitig  bewegt 
in  Alan  9  nod  daA  aelbat  die  Braite  dei  Vortraga  den 
äw,  den  er  enthalt,  nicht  mindert«    Der  apraabkundige 
t}dbarseLz.€r    hat   uns   das   Original  so  wieder  gegeben, 
<lass  ihm   fcein   I/igentbiünliches   nirgends    ttutzo^en  ist. 

^lenn  abri^eoa  üx.      aag^t  data  dieit  Waik  vioüeicht 
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358  ^  Scböae  Literatur«  ^ 

die  letzte  seiner  literarischen  ArbeUeu  ley,  io  kann  JltL 
das  ümea  um  verbitten.  x 

lach' mir  der  Grosse;   ein  episches  Gedicht  in 
-  drei  Gesängen  poa  E.  J,  S  t  a  g  n  e  /  i  u       uius  dem 
Schwedischen  übersetzt  von  Olof  Berg,  Konißs- 
bßrgf  iS^jt  Börnträg€r.   i6o  S*  kL  S.  brosch*  20  Gr« 

Der  Vfr. »  Eric  Jobann  Stagneliut,   starb  im  Frfib- 
]alire  und  der  Verlust  dieses  reicbbegabten  Dicb- 

ters  war  fiir  Scbwedea  sehr  gros».    :&Hc)chst  wahrscbcin- 
lipll»  Bßgt  der  Ulbert,,  wurde  er  für  Schweden  ein  ^cbil* 
l^r  geworden  8eyD.c     Ii«  Hammartl^nld  bat  seine  gt* 
•fiaimelteii  Schriften  t894  *^  36  in  3  Banden  in  g.  bet- 
ausgegeben«    In  die  Vorr«  dieiea  Heriiutgebare  eind  ei^ 
nige  philosophische  Aphorfsnen  des  Verstorbeneft  enffet 
xiommeD,  die  in  ihm  einen  seltnen  Denker  wabrnebrpsn 
lassen  f   aber  auch  seine  entschieden  mystiftcli -schwer* 
muthsvollen  Ansichten   an   den  Tag  le^en,    die  sich  lu 
seinen  spätem  Wecken  nicht  selten  abspiegeln.  Der 
IJebere»  bat  aus  jener  Vorrede  eine  kurze  Öcbilder^^ 
,  dee  Veritorb.,  S«         nitgetbeilt.     Im  J.  I8l2f  wo  « 
Ig  —  19  J.  alt  war«  rerfertigte' er  die  erstM  6adtchi% 
die  er  aber  geheim  hielt«  bis  er  1817  aU*a\iegeUUM 
Künstler  mit  Wladimir  dem  Grossen  auftrat.  Doch 
te  er  schon  den  Wcntlepunct  erreicht <  auf  weicbem  « 
•eine  Muse  in  jenes  finstere,  mystische  Gewan  d  ballte, 
dac  ihr  eine  ausgezeichnete  Originalität  gewahrt.  Eia 
Qasang  an  Bakebus  (1814)  deutet  an,  dau       die  iGnU 
tarre  der  Freude  mit  der  elegischen  Harfe  der  SehoM* 
und  der  Ahnung  vertauschen  wolle,  c   £^  hat  fitfC  .a 
Versformen  der  neuern  Dichter  versucht;    ei^  brat  ( 
Vorzüge  der  Muster  durch  Üebersetzungen  im 
bildungen  sich  anzueignen  gestrebt ;   darunter  sind  Nach 
bildun^^en  nach  iluraz  und  Propens.    \  or;'jj glich  hat  «5 
-eich  an  deutsche  Meister  der  ilomantik  und  gaus  beao 
an  A.  W«  V.  Schlegel  gehalten.   Dessen  Einfluss  in 
aiebung  auf  den  Verabau  iat  auch  in  diesem  Ged 
Wladimir ,  unverkennbar ;  der  Stoff  acbeint  aua  I, 

Jue*a  Histoire  de'  Russte  T«  entlehnt  au  seyn.  A 1 
ie  Abschaffung  des  Heidenthums  und  Einführung  d 
ChristeiiLlium  i  durch  die  Bekehrung  Wladimirs  bis 
seine  \  erhiuiiung  mit  Anna,  welche  hier,  mit  manche 
Episoden,  in  schönen  Versen  besungen  wird.  £)! 
a^nwedis^he  Dichter  hat  in  Ansehung  den  TM^iid 
einen  Vortbeil  vorana »  der  S«  153  aogegeb«»  {«t^;  -  i 
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Oi^ffMlMr  bat  nit  Eiaiickl  itm  Origioil  MMndelti 

Btnche  Ausdrücke  gemildert  und  den  letzten  Ters  im 

3len  Gdaanp;c  uinf»estaltet ;  teine  Verse  iiiul  inettt  woUl- 
klingend  und  volltoneiul ;    einige   blelien  limi  von  iha 

in  den  beigofügten  Aamerkuo^ea  exlÜaiacU 

Heise  -  Handbuch. 

Reise  —  Handbuch  für  Kranke  oder  Natur^  . 
freunde,  welche  das  2%al  und  fVildbad  Gasiein  . 
in  naturhistorischetf  archäologischer  und  piUores^ 
her  UiMicht  zu  hesuchen  uninschen*  Jlerausgom 

CWfi  von  EtnU  H^ieüf   18S7.     In  Commm 

Tendür  und  p.  Mansiein.  XXJI.  563  S.  in  19. 

* 

'  Ueber  die  Gegenitändo  dietei  neuen  Werkt  «ind 
swnc  ichon  Yiele  Scbrifteti 'encfaienent  eber  der  VAr« 
bemerktet  dete  sie  theil«  zu  tbener^  theile  su  grots  wi- 
res «  um  eie  enf  einer  Reite  dahin  mit  Bich  an  fuhren» 

uiid  da  er  mehrere  Keisen  nach  Ga'iLeiii  unternommen  bat» 
iD  ecbricb  er  sich  jedesmal  das  iSutliige  aus  jenen  Wer- 
ken aus,  verolich  es  an  Ort  und  Stelle  und  [li^te  dio 
«twa  oeoerlicU  gemachten  Veränderungen  bei  und  sein 
l?erk  wnrde  daher  daa  voUttandag^te  und  belehrendttei 
mcb  dem  Zwecke»  den  er  ercescben  wollte.  £r  aohtckc 
line  Belehrung  über  die  Zeit»  welcti^  au  einer  »olohea 
lebe  gewählt  werden  muttf   nach  den  Yertchiedenen 
Abficbteo,    die  man  dabei  bat;   dann  über  die  ilouten» 
Staiionen  und  Auiiluge,  voraus.    Im  Werke  selbst  macht . 
die  Angabe  der  verscbiedenen  W^ege»  die  man  einschla- 
gen kaao»  mit  den  Merkwürdigkeiten  auf  denselben» 
den  Anfang»  namlicb:  von  Wien  über  Lins  nach  Sals« 
kzrg  und  von  da  nach  Bad  Gestein;  S.  66»  Ton  Wald» 
Itc^n  durch  daa  Ems -Thal  über  Radttadt  nach  &ad  G.r 
Ii  79^  Fuatreite  von  Wien  über  Maria -Zell  ynd  Radatftdt 
^sLin ;    S.  112.  von  8teyer  uhcr  Windi*cb  -  Garsten  Ha— 
itadt  nacb  Bad   Ga§tein;    S.  122.  von  Altenmarkt  über 
Windisch  -  Garsten  nach  B.  G. ;   S.  122.  von  Steyer  Tiber  , 
Jtremsmüntter ,  Mondsee»  Salzburg  nach  B.  G.;  aecht 
jmchiedene  Wege  von  Linz  /  fünf  von  Braunau»  drei 
tan  Mäncheo,  mehrere  von  Inntbrucfc»  Brisen,  Yenediz» 
Tnatt  und  vielen  andern  Orten  nach  B.  6*  (Mt  S»  23Bj* 
JlannfoJgt,  5«        die  Monographie  dea  Gaateiner  Tbala» 
nach  seinen  orüi^rjphiichen,  geognostischen,  oryktogno« 
tUt«hen»  hfdragiaj^hiicben  und  pbytograplu^<;iiea  Vatr 
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S.  269.  Mttfkt  H#f<*Ga»teitt  ttnd  die  Bad^-Anttak  im 

Zottenhofe,  der  alte  Tbalweg  und  der  neue  FürHenWCg 
mum  Bad«  betchrieben.    Die  nachher  behandelten  Ilaupt- 
gagewUnde  »ind;  das  laudfürstliche  SchloÄi ;  Preise  der 
Zimmer  (tehr  verschieden),    das  alte  und  neue  Strau- 
biDger  Haiu<  die  Capelle;    S.  280.  Gefcbiobte  der  Eafc» 
deckuAg  der  BeUi|ueIIen;   nachdem,  die  verschieden«« 
Quellen  selbst  genannt  find  <ean  Bferdebad  4dU  nock  ' 
angelegt  werden),  beschreibt  der  Vf.  noiaUndliobec  dto 
physischen  Eigenschaften  der  Gasteiner  Quellen,  dM 
Gebrauch  des  ßades,    die  Trinkcur,   das  'I  ropfbad  ,  d»« 
$priUen  im  Bade,  tbut  einige  Wünsche  für  die  \  t^rbe*- 
^eCUQg  der  Coitmunbadec  und  waroi  vor  (iem  Gebrau* 
<>be  dieiea  Bades  bei  gewissen  Krankheiten  und  UafnK 
}en.'  Darauf  wird  die  DiatetiK  itirtUirend  der  fiadaselK 
bemerbt  oftd  dieae  führt  enf  die  Winttitafeln  und  Gmm^ 
bäu&er;  dazwischen  befindet  sich,  S.  3.^2,  die  geograpfc, 
Lage  uud  Höheiiberechnung  einiger  Orte.     Dann  sind 
'  einige  der  sebenswürdigsi^in  Orte  und  Gebäude  aufge* 
fuhrt»  insbesondere  die  Kirche,  Altar -G emalde ,  Grab- 
Aiäler;  der  Volkscharakter  wird  S.  348  geachildert;  die 
Bevölkertoog  hat  ahgenomnaen;  der  Kretinismus;  8iCtef|^^ 
*  Gebranehe  und  Voikabelnitieungen,  Feat^,  VolktaagaAf 
der  Ffarrer  Eaalinger  au  Hol«6aateln  beiitat  eine  unMV 
fähr  um  i6qo^  zusammengetragene  Handsefafift,  in  mkit 
manches  Merkwürdige   zur    Gescbicbte    Gasleina  T<fl^ 
kömmt.    Einiges  daraus  ist  S.  357  f.  mitgetbeilt;  maii* 
ehe  Aua&üge  in  die  benachbarten  Gt^genden  und  Be- 
achreibungen  derselben  findet  man  8.362  —  38^*  Noch 
aind  die  Bade*  Ordnung,  Bade -Taxen,  Fo^tgebühren  üb 
a.  f*»  und  S.  d89        4i^f  Sebriften  über  Gaaiein  enM<^ 
aeigc.   Die  Rnckrebe  kann  wiede^  auf  versebiedaMft' 
Wegen  gemacht  werden,  die  S.  417  —  547  angegebÄ 
sind,  wo  wieder  die  einzelnen  Orte  und  ihre  Merkwni^ 
digkeiten  den  lieier  unterhalten  können«  - 

Taschen* Bibliotheken  und  £iicyklopadui||» 

jillgemeine  Taschenbibüothei  der  menMcMMbin 
CuUui  geschickte*  Siebenter  TheiL  Der  MefMh 
und  die  Geeehichie.     Mit  dem  beeondern*  ^t^Uä^ 

Der  Mensch  und  die  Geschichte,  Philosophisch JUmA 
hrillsih  bearbeitet  i'on  i>r.  JuL  i'^r.  Schnei /er. 
oJjeiUL  orän  Fr^J],  d^r  Fhilus.  und  Geschichte 
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i§r  Umv.  zu  Vrmburg  im  ^reitgaU.   Erstes  Band- 
tkM^  fK  S.  gr*  ft.     ZtPwiUM  Bändchen  ^  82 
DriiUs  BAttkhMf  i4i  S.  Dr^Bd^nt  UiUch^ritk^ 

ftfi  gewöhnlich  unter  dem  Namea  rropadeutik  der 
GeicliichLe   und   i iulfswi$senicb»ften  derselben  bekannt 
Mt|  lUft  M  in  dieaen  Bündchen  mit  Gritt  und  Scbarfsum 
MiadoUy   ond  zwar  im  i.  B.  da*  Wesen  d«r  Wehge« 
tdiidmu    W«it§ebaude,  Erdbodm^  Mestobengetohlecliti 
StiUdiMl  wd  TlMtkr»flt  Vmmift  und  Fraalieit  iind^ 
dia  malbm^  GegentUkide,  welche  hier  betracbtH  werden. 
Dann  sind  die  HaupUtte  und  Zweige  der  Wehgeschichte 
nnd  die  Yerficbiedenheit  der  LniversulhULorie  von  tbr 
angegeben;    üic  WeU<^eicbichte  ali  Drama  der  Mensch* 
beil  (mit  den  verschiedenen  Meinungen  darüber)  aufge* 
itaBtt  Zweck  und  Nutzen  der  Weltge^clitchre  (nach  meh- 
lem  Ai^ebten  darüber)  bebaodelt»  die  Weltgeicbiebte 
ala  Weitgericbt,  ala  f  ^opyliua^  ela  Eriieberio,  ala  Mei' 
tfenn  dea  Lebena  betrachtet,  luid  daher  dai  Gmnd^e- 
tele  aHer  Gescbicble  und  die  Forderungen  an  dit^  Oc- 
fichicbtef  Kriük,  System,  rraginäiik,  5tyl,  IVIfthocie  her- 
geleitet;  fiinf  liauptrcgeln  werden  ge^ebeü,  unter  wcl- 
dica  die  letste  ist,  dasi  aie  aich  nie  erniedri^ea 'dürfe 
um  Mährcbea  der  Uebereinkunft.    IVlit  Liucian,  weU 
«bar  cchon  ia  aetner  bekaniiteii  Sehrift  Vor  16  Jehrhoiu 
daitw  •  alle  Mfingel  der  beiitigen  Hiatorioßrapben  fce* 
iNikt  Qod  geragt  habe,  aohlietit  dieaa  Bindcben.  Daa 
zweite  trägt  tla*  Wichtigste  über  Erdkunde  und  Zeit- 
lecbnciDg,  nebst  der  Kritik  beider,  vor.    Auch  hier  sind 
^e)e»e/)iiiich    verschiedene    Meinungen    und  Ansiebten, 
ttich  gnm  UDhakbaref  nnd  oeue  Gedanken  oud  Andeu* 
taagea  irifrgdtregen.    Interessant  iai  die  obronologtacbe 
BtotoJittiig  groaaer  Begebenheiteii  nach  einander  ent* 
iMehMdaii  Jahren  iror  ond  neeh  Cbrtati  Geburt,  S.  66* 
Da»  3te  Bindcbeii  entfaSlt  die  Kritik  der  Geschichte, 
welche  eii^^ig  und  allein  als  lliilfswissenscbaft  Aci  Ge- 
Ichichte    erscheint  und  als   wissenschaftlicher  Inbegriff 
der  Grundsätze    beim    Urtheile    nber   Wahrheit  oder 
Falschheit  dea  in. die  Geschichte  Aufgenommenen  und 
Aaiunebiiieiiden  nutonomiach  ist.   Ihr  Gruadgaeets  iat: 
Wk  g^aeiiehen  gehörAa  in  die  Geacbicbte  nur  jene  Be* 
liimliiiilt  Ii ,  deren  Mdgliohkeit  über  jeden  Zweifel  er- 
bdben,  deren  Wirklichheit  aber  dbrch  hinlängliche  Zeug- 
niiae  erwieaen  ist,     Hiese  Sätze  werden  d^pu  weiter 
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erläutert,  vo^n  den  verschiedenen  Quellen,  den  Grtden 
der  Gewissheit,  |den  Citaten  gehandelt;  Irthum  und  Lü- 
'  gen  aus  verschiedenen  Ursachen  abgeleitet,  Widersprü« 
che  in  der  Geschichte  aufgeführt «  die  bisweilen  uch 
heben  u4d  ausgleichen  lasten  oder  nur  Nebendioge  be- 
treffen t  was  insbemidere  in  /  Ansehung  der  Anferste* 
hungsg'etohiohle  Jean  und  der  AntiDbt  dee  W^olfoobotl' 
\et  Ungenannten  voni  Zwecke  Jean  vnd  aeiner  J&iglr 
Erwiesen  wird.  Einige  Grundregeln  der  histor.  Kritik 
sind  S.  124  if.  aufgestellt,    und  sulettt  besonders  die 

tiychologischei  phitologUcha  und  pbiloiopbiiche  lifUik 
ehandelu     '  '  •    ^  . 

JiUgemeine  TaschenhihliolTxek  der  menschlichen 
Culturg,esvhichte,    Erster  Theil^  Geschichte  der 
Menschheit  (von  der  Allgein.  deutschen  Ta^chtfin 
bibL  der  encyklopäd.  G rundti^issensckqfien  in 
ren  wecJ^aelseiügen  Bezie/mngen  und  nach  den 
jtnforderungen  '  aer  Zeit^    Ersie  Seelion ,  dritte 
jibiheihing).     Mit  dem  beeondern  Titel i 
schichte  der  Menechheiti   :  Von  Dr.  Jut 
Fr.  Schneller,    ciffentL  ord.  Prof,   der  Philos. 
und   Geschichte  zu  Freiburg.     Erstes^  zweiten 
Bändchen,    202  S.   12.     Dresden ^  Jiilecherei^. 
JBjAchh.  JÖ28. 

Sie  vaifattt  mehr,  ala  man  öftere  cur  Geacbfalü 

der  Menschheit  gewöhnlich  gerechnet  hat.  Die  Antbre« 
ologie  (welche  lehren  soll,  was  der  Mensch  auf  den 
.aumen  der  Erde  und  in  den  Zeiten  der  Gescbicbta 

Sewirkt,  gelitten,  gestrebt  und  vollbracht  hat),  tbeiit 
er  Verf.  in  die  phyatologiache  (welche  auf  dio  £iCot- 
acbnng  dessen,  was  die  Natur  aus  dem  Menacben  aiirfitj' 
gebt)i  und  die  pragmatische  (gerichtetjioC  dea,  wa»*|fe 
Mensch  als  freihandelndes  Wesen  aua  sich  aelbat  nshdli 
oder  machen  kann  und  soll).  Historische  Anthropologie 
aber  wird  als  Geschichte  des  Menschen  (Zusamoienltt^* 
eung  der  Erscheinungen,  wodurch  jeder  Einzelne  in  dei 
ainnlich« sittlichen  Natur  angeregt,  entwickelt  und  voV 
lendet  wird),  und  Geschichte  der  Menschheit  ^1 


menatellung  der  Ereignisse«  woraus  der  BU4uogtgan{ 
des  sinnlich « sittlichen  Geschlechts  von  der  Tjlirani«! 
bis  zur  Vernunft  erklSrbar  wird),  unterscbieden»  Ol 

Gründe  für  ein  ursprüngliches  Taar  ||^n  Stan\meUer 
sind  S.  8  f.  angeführt,  und,  unter  den  pbyaiacbeu  Ui 

terscbiedcn  der  Menschen  die  Yeracbiedeae  Faurtni  Ci^u 
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Gtis%9(  nni  SlSrlie       16)«  Bildung  des  Hauptes  (S.  19), 
erklart«      Dana  sind   die  sehr  verschiedene  Ernährung 
(durch  Speisen  und  Getränke),    Kleidung,  Wohnung, 
,  Gcrathe  und  Gewohnheiten,  der  Unterschied  der  Stäm- 
\  sie,  der  Frauenstand  (und  die  BehandloDg  der  FranenJ, 
[XirditbaDi  und  Hailaordnung ;    Gätetzgehung^  Aiabter- 
f   yoUatreckung.  der  Urtbeilet  Kegiaruogafomian'; 
üoteracliiede  wom  Bildung  und  Aufkliruog;  die  Uft* 
ichiedo  nach  Parioden,  Gatten  und  Cbaraktem  durch« 
gangen ;   aber  bei  allen  diesen  verschiedenen  Gestal- 
tungen der  Menschheit  wird  die  anatomische  und  trans- 
r  cendentale   Üebereinstimmung  S.  75  behauptet,  so  wie 
^yS.^  die  historische.    Dann  geht  der  Vf.  über  zur  Enttte* 
9  hnag  der  Gesellacbaftf  £ntwickelnng  der  Spraoha,  £iii« 
^'SkniDg  dea  Eigentl|uma  (B*  3.  S.  99)1  Feataetiuog  der 
frftaaUgewaltt  Bildong  daa  Kirohthumaf  Anerkennung  daa 
|4Ialdea,  KrBndung  der  Scbreihkuntt ,  Erhebung  zu  ho*  ' 
1^  bem  Bedürfnissen,    Gang  der  Revolutionen,    Band  der 
k  Unionen  —  (diess  sind  die  10  Stadien,   welche,  nach 
P,  dem  Verf.,  das  Menschengeschlecht  auf  ^dem  Erdboden 
t^duicUäuft,  einige  Völker  schneller,  andere  langsamer—). 
\fo  wird  bieranC  dar  Mensch  in  der  Natur  und  in  der 
Freiheit  betrachtat«  und  eine  getttvalla  Kritik  der  Men« 
-  ^diediande  beigefugt.   Von  &  944  an  aiud^dio  Scbick- 
vida  der  Weltgeaohiehta  betraofateti  suerat  die  Wicbtig- 
kttt  der  Geschichte  überhaupt,  dann  Ursprung  der  Ge- 
idiichte  und  Völkergescbichte,  der  Universalhistorie  und 

?eltgeachichte,   Herodot  und  Diodor,   Jusün  und  Ap- 
la,  cbristUcbe  Geschichtschreiber,  allgemeine  Geschieh-  , 
|a  Ton  Venerabilis-Beda  bis  Rolewink  de  Laer;  Re- 
iona- Schule  der  Neuaeit;  Einfluss  der  Aufklärung 
J^^ltea  Jahrb.  itt  England  uod  Frankreich  {  Arbeitea 
icbland  und  in  Oeaterreich  fiir  die  allgemeine 
hichte.  —  Diese  Uebartiobt  konnte,  nach  der  Ein- 
fichiung  und  Bestimmung  dieser  Bibl.  tich  nur  auf  die 
aligemeinsten  Veränderungen  in  der  Oeschichttchreibung 
u,nad  die  merkwürdigsten  Schriften  beschranken»  enthält 
fcjber  hin  und  wieder  bedeutende  Winke. 

Derselben  Taechenbibliothel  erste  Section  dritte 
ji^lieilung^  oder  Allgemeine  Taeckenbibliotheh  der 
JRcnac/i/.  CaUurgescniehte.  Zweiter  TheiL  Mit 
ämm  besondern  Titel:  Classische  Alterthumehun'^ 
'de,  von  Dr,  Heinr^  Hase,  Kon.  Sachs.  Hojratlie 
und  Insp^iQr  der  Antiken  •  und  Münzaammlu/ig 
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zu  Dresden.  Erstes  Bändchen.  Griechische  jil-» 
ihümer.  VI  TL  i58  S,  IL  8.  Zweites  Bändchen 
(Forts,  der  Griech.  Jllerth.)  VllL  189  S.  Drea^ 
den^  ebendas.  1*628,  » 

Je  grösser  die  Schwierlglieit  war,  die  Resultate  der 
neuem  ausgebreiteten  Forschungen  über  das  gesammta 
gri«ch.  Allertbum  und  einzelne  Tbeile  demselben,  den 
immer  erweiterten  StofiF  der  Darstellung,  in  den  engen 
Raum  des  Abrisses  zusammen  zu  drängen:  desto  ver* 
dienstlicher  ist  die  gegenwärtige  Bearbeitung  desselben; 
was  sowohl  die  Auswahl,  die  Aushebung  der  einzelnen 
Gegenstände,  welche  nicht  nur  die  allmalige  Entwicke* 
lung  des  Lebens  und  der  Verfassung  der  griecb.  Völker« 
sondern  auch  die  Eigentbümlichkeiten  derselben  darstellen 
öder  erklaren,  als  den  anziehenden,  deutlichen,  übermll 
ähtr  mit  den  griechischen  Ausdrücken  ausgestatteten  Vor- 
trag, anlangt,  so  das6  nicht  bloss  den,  der  alten  Sprachen 
«inkundigen,  Leser,  sondern  auch  den,  welcher  alle  Ge* 
genstände  der  griech.  Institute  und  Gebräuche  mit  ihren 
ächten  Benennungen  kennen  lernen  will,  und  den,  wel- 
cher eine  schnelle,  aber  gründliche  Uebersicht  des  Gan- 
zen zu  erlangen  wünscht,  diese  Schrift  interessiren  mujs» 
Ausser  den  alten  Schriftstellern  selbst  sind  die  besten 
neuem  Werke  gebraucht  und  in  beiden  Vorreden  ge* 
iiannt.  Im  ersten  Tbeile  des  i.  B.  sind  Hauptstellen 
(besonders  aus  den  homer.  Gedichten)  angeführt,  iot 
^ten  sind  alle  Citate  weggelassen,  was  allerdings  dem 
Zwecke  der  T.  B.  angemessen  war.  Das  iste  ß.  fängt 
mit  der  physischen  Geographie  von  Hellas  und  seinen 
Urbewohnern  an,  in  Ansehung  deren  der  Verf.  vorziig» 
lieh  der  Alterthumskunde  von  Wachsmuth  folgt;  dann 
ist  die  heroische  Zeit  und  Homer  geschildert;  daran 
schliessen  sich  die  Homerischen  Alterthümer  meist  nacii 
Feitb.  Das  Aufhören  der  heroischen  Zeit  führt  zu  neuen 
hellen.  Stämmen,  Wanderungen  und  Kolonien,  und  nach 
einer  Schilderung  des  hellen.  Gesammtcharakters  wird 
der  Dorismus  und  lonismus  und  die  Zerspaltung  der 
Hellenen  dargestellt,  aber  auch  die  Mittel  des  Zusammen- 
halts: Sprache,  Religion,  Feste,  Amphiktyonen,  heilige 
Spiele,  Orakel,  Bundesgenossenschaften,  Amphiktyonen» 
rath,  bürgerl.  Vertragsweise,  ertheilte  Hechte,  Hegemonie* 
Im  2teii  B,  sind  zuerst  die  Zeiten  hcschrieheo,  welche 
der  gesetzlichen  Verfassung  in  Griechenland  voraü9gin«> 
gen,  die  Kämpfe  zwischen  Adel  und  Volk,  Tiuiokratie> 
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Aiijtokratie ,  TyrannU,  Demokratie  (oft  wecbielnd  — 
mit  einer  aaa|g;eiochten  Bemerkung  über  den  GeUt  un4 
ia»  Tendeoe  der  Gedichte  des  Tbeognis,  von  denen  wif 
:  mh  Beate  beaitsen),  die  VerbSUotMe  der  Standet  ier 
i   tmyn^    lieibeignen  päd  Fremden  i    denn  folgt  S.  6 
SfHirta  in  der  vorlykurg.  Zeit  und  feit  Lykurgui,  S.  67. 
Aijen  und  Anika,   sowohl  in  den  fniheiten  Zeiten«  als 
unter  Tbaseus  und  seit  Solon,  ciaigcstellt,  und  von  bei- 
den Staaten  ist  nicbt  nur  die  Verfaitung  geoau^  aelbit. 
ebne  die  von  manoben  Gelehrten  gemacbten  Vermutbun- 
nn  evasuacblieaaen ,  beicbriebfn,  Sondern  ei  aind  enoli 
Siuen  und  Gebriocbey  mit  Beoutsung  «elbal  der  Mein- 
sidn  ZSge  und  mit  feiner  Vertebleiening  oder  Vermei- 
dung det  An»tössigen9  und  die  Culturi   vuiacuilicii  m 
Alben f  gtr^cliUdert. 

Taschen-Bibliolheh  der  ipiehtigsten  und  interes'^ 
garittsttn  St  e  -  und  Latid-  Reisen^  von  der  Eijüi" 
dung  der  Biichdrut  herhunst  bis  at»J  unsere  Zweiten. 
Mit  Landi  arten ,  I*/a/itn,  Portraits  und  andern 
jibbUdLangen.  Vtrfasit  von  nie/ er  er  en  Gelehrten 
und  herausgegeben  von  Joachim  Heinn  Jäct^ 
KönißL  Bibtioth^ktiT  zu  Bamberg,  i*  Bündchen^ 
wUi  der  Kart^  von  China.  XI  F.  laS  S.  in  j6, 
2.  Bändchen^  miidem  (abgebild.)  fuerüehen  Atff^ 
'  bei  einer  chinee^  MochzeiU  i'i6  S.   5.  Bänd^ 

I     chen^  mit  einer  Landkarte  von  Nalolien  oder  Klein^ 
^     a^ien  j  nebst  Syrien  uud^flen  anizrdnzenden  Lcin^ 
dem,  Palästina  u,     J»).    4.  Uaadcherif  mit  einer 
Uebersi cht ska rte  von  den  AbendUitidtm^  der  tiretiz^ 
Jakrer^  von  Kleinaeien  und  Palästina^  mit  einem 
Intime  der  Stadt  Jerusalem^  beide  a48       &•  Bänd^ 
I    '44m»  -mit  Kolomb^e  Denkmal  (ihm  ex  decr.  deca^ 
\    ricmsm  Genwene^    i8ei  errichtet*    6.  ßändthen,, 
mdi  einer  Karte  von  fVeet-  Indien  (bejide  35$  S.). 
Nürnberg,    Haubenetrirker  und  v»  Ebner ^  1827. 
I    ^Doe  Bäadclien  auj'  Subscr.  4  d 

I       Ref.  will  die  Fehler  dea  Titeb  ajeter  BibL  nteht 

rügen  i  der  aufmerksame  Leser  wird  aie  leiobt  etitdek* 
1^  ken.  Er  bemerkt  lieber,  dass  der  Ilr.  Bibl.  J.  nüt  ge- 
wobntem  IVelt&ürgir  ^  Sinn  sich  dieser  UiUernehmung 
imtietSMea  bat»  ohne  Kücksicbt  auf  die  Widerspruche 
(  endete  Denkender.  In  der  That,  so  wie  die  ileisea 
s^lnlt  mannicbfaitige  Vortbeile  der  Menschheit  und  ins« 
beeesdeue  der  ^ebUdetem  gtbrecbt  haben  (welebe  in  de^ 
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Torr,  kurs  siuaiiiiiiengestellt  eifld)»  io  ht  ein  swacik* 
inSstig  eingerichteter  und  mroblgeordneler  Autsug  aui  , 

den  Beschreibungen  derselben  allen  Classen  von  Lesern 
gewist  sehr  nützlich  und  auch  lieserinnen  zu  enipfeblea 
(statt  mnncber  Romane).    Wir  ]^ünne^  dem  Anfange  die- 
ser Saninilung  unsern  Beifall  nicht  versagen  und  wiin- 
•cbeti  d^a  ununterbrochenen  Fortgang  derselben.  Die 
swei  ersten  Bändeben  haben  den  b'esondetn  Titel;  T»>  ; 
gehen  »Bibliotbek  der  wichtigsten  »nd  interl^anteitdii 
,Retten  durch  China  —  herauag.  von  3.  H.  Jick.  Isler 
Tbeil,  1.  2.  BSndcben.    Voraus  gebt  (B,  I.)  eine  Einlei*  i 
tung,  in  vvtdcher  Bericht  a.  von  Reisen  seit  der  ältesten 
Zeit  (der  Aethioper  und  rhüniker  bis  auf  das  1516  Jalirb. 
und  gemachten  Entdeckungen  und  Anstalten),  b.  vom 
I5ten  Jahrh,  bia  auf  unaere  Zeit  gegeben  ist«  Darauf 
•folgt  S.  35 — 49  eine'kurze  (freilidh  mangelhafte)  lieber^ 
aiobt  der  Reisen  in  die  Tatarischen  uod  Chioesitcben 
Reiche;  S.44.  eine  Einleitong,  welche  eine  geograpbiacli* 
statistische  Skie«o  von  China  liefert ^   aber  so  wie  die 
Literatur  darüber  sehr  ergänzt  werden  niuss,   so  ist  die 
Beschreibung    der  Verfassung   nur  lobpreisend.  jAus 
Allem,  heibst  es  S.  49,  geht  hervor,  dass  die  iiegierung 
von  China  das  Muster  einer  grossen  Fanailie  ist»  worm  ' 
die  älterlicbe  Gewalt  der  oberste  Leiter  istc  (nun  ja|  i 
durch  das  Ba^^bus- Robr)^  I.  S.  74.  Aeiae  des  Franm* ' 
oanera  Johann  de  Flano  Carpini  in  die  Tartarei  1346 ; 
2*  S.  85*  Reise  der  Dominicaner  Aseelin,  Simon  von  Su 
Quenlin,  Alexander  und  Albrecht,  12^/ i  3.  .S.  90.  Heise 
des  franz,u8.  Kapuziner»  Guilelm  von  Rubruck  (Rubru-' 
quis)  125^  —  55;    4,  S,  110.  zwei  Uei  en  des  Venexia» 
ners  raoli  1260  —  95,  an  den  Hof  des  tatarischen  Chaiiff 
Bupilai  (Kublai).    Im  2ten  B.  ist  5«  z  —      die  Raiafaj 
dea  Venea.  Marco  Polo  1274—1295  fortgefetst^uad.; 
daaa  b}^  kein  Roman  aey,  wiewohl  nicht  fehlerfrei»  ^irdj 
in  einer  Kote  kuraliafa  dargethao.    Dann  folgen  5.  S.  73. 
die  Reise  einer  Gesandtschaft  de«  persischen  Schab  RokLs 
udd  anderer  ljursien  an  den  Kaiser  in  Kathay  oder  Chi* 
na,  1419  —  2I«    6  S.  98.  Heise  des  portu^ies.  Jesuiiciii, 
Benedict  Göz,    von  Lahor,   im  Reiche  iVIogols»  nnolj 
China  i603*    (£r  starb  aber  ^achon  an  der  Gränee  desj 
X8«  JMira  1607  zu  So»chew.    Aus  seiner  Lebensbeachreij 
bong  aat  daa  Merkwürdigste  mitgetheiU).  —  Die  beldea: 
nächsten  BSndchen  sind  betitelt}  T*  B.  der  wi<^tigatea 
und  interessantesten  Reisen  nach  TalaAiina  u.  s.w.  x.  9,  fil 
Aucii  hier  geht  eiuö  U übersieht  der  Reiieu.ua4;ii  l^^l^ 
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niM  seit  Tjoo  Jabren  Tonn*   Dann  folgieii,  S.  13«  Heu«  . 
det  Biaobofi  Arcntph^piit  Frankreich  am  £ode  des  7tea 
Jabrh.    3.  S«  ig*  Reiea  dea  Benedictinera  Beroard  ana 
Fraslireicli  im  J.  870.    3.  S.  20.  ReUe  des  Bisch.  Gün- 

tbcr  aus  Hamberg  1064.  4-  2 J.  Kieuzzug  des  Heiz. 
Gotlfr.  vor»  lujüillon  in  ilt^n  Jiihren  IC96  —  9c;,  beschrae- 
ban  vü:ij  Abte  Robert  tu  Kheiina  un<l  aiidero  Begleitem, 
5.  S*  MS  ^0  iireasaog  dea  Erzbisch.  Thiemo  roa 
SßlihxiTg  mit  dem  baier.  Heraoga  Weif  ood  andern  Gr^ 
aan  Tenticblanda  und  Italiena  not*  6«  S.  177.  Krean» 
aog  König  Konrada  III,  «von  Teutachland  und  König 
Ladwigi  VlI.  Ton  Frankreich  1146.  7.  S.  2fO.  KreuB- 
zu^  des  leuUchcu  Ivaueiü,  Friedrich  des  IVollibaiLs  1IÖ9» 
Aui  bübuiisrhen  Urijuellen  beschrieben  von  Dobrowsky 
1827  (noch  nicht  beendigt.  AWö  diese  Ileisen  sind  doch 
in  der  Zeit  vor  Erfindung  der  Buchdruckerkunit  gesche- 
hen). Die  beiden  letzten  Bändeben  fangen  die'T.  B. 
dar  wichtigsten  und  in  tereaian  testen  Reisen  «nach  Oa£-, 
Waat*  und  Sod- Indien  an.  Die  Literatur  der  Reiaea 
nach  diesen  drei  Liändern  machte  in  eben  so  vielen  Ab- 
schnittten,  den  Aofang.  Dünn  folgen:  S.  23,  die  Isnt- 
ct^ck  un^sreUen  der  Fortupiesen  von  dem  InianLen  Dun 
Hetarjch  im  J.  1405  an  bii  auf  Chriitoph  Kolomb  1492 
(die  doch  nnr  ala  vorbereitend  der  Fahrt  nach  Ost» 
iadien  nngeaehen  werden  Ucihnen).   S*  64»'  Beitrag  nur  • 

,  Idteniar  von  Chrialoph  Kolomh«  (Deber  daa  Beatreben, 
ftm  doo  Ruhm,  daaa  er  der  erste  Entdecker  der  neuen 

tWelt  gewesen,  eu  entreiisen«  und  andere  literar»  Nach« 
ricbteti,  welche  den  K.  angehen).  S.  68«  des 
Lebei^  und  Cbarakteis  von  Christoph  Kolomb,  Aus- 
zugsweise aus  dem  sehen  (der  engl,  üeber&etzung 
WM  «Spotomo^a  ital.  Ausgabe  der  antheniischen  Docu»  - 
MUCO  von  dieaem  Seefahrer)«  überietat  von  J.  Lenthe- 
ckar  na  Erlangen»  8.  5)9*  £rate  Reiae  Chr.  Kolomb*a 
1^  (mit  Anaeige  der  ilfern  Werke  über  WestindtenX 
IHese  erste  Reise  ist  im  2.  B.  S.  133  fortgesetzt,  und 
ibr  fuli^sn,  S.  154»  die  zweite  1493  —  95»  und  S.  2l8» 
iit  dritte  1498*  Wir  haben  also  noch  viele  Fortsetzun- 
gen zu  orvvarieni  und  zunächst  sind  il(  Isen  in  die  Län-  ' 
der  der  Türkei ,   Griechenlanda  und  Aegyptena  ange* 

*^  Tatchen^Encyhlopädie^  otUr  allgemHnt  üf- 

herticli   d^r  Jlunste  mul  J l'isicnsihafterif  in  einer  Sammlung  * 
.fK>n  ^U^nd^un  Mfrisstni  iiru  vollständige  Bibliothek  Jur  den 
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Ltiehhaher  bildend.  Von  einer  Gesellschaft  Gelehrten  und  Li- 
Uratoren  unter  der  Mitwirkung  der  Herren  de  üaranU^  dt 
Blainvil^fy  ChampoUion,  Cordier,  Cuvier^  Depping^  C  Dtipm^ 
Eyri^Mf  de  F^rus$aCf  de  ödrandOf  Jornardf  dt  JuuuUf  i4f^ 
.  Sjtirwtif  dt  MoUoHf  Qwttrtmhrt  dt  Quincyf  Tktnard 
dtm  htrühmten  GeUhrttttf  und  unttr  dir  X/^ung  flni*  Jt 
C  Bäilly  dt  Mtrlitum^  Adpoe.  beim  ft^n.  OtrUh^A/^^m 
J^aris  ete*   Leipzigs  löiß.    Itn  Ind^^Cumj^t.  / 

Diest  19t  der  allgemeine  Titel  einer  auf  tellr  ^Ok 

Bande  im  kleinsten  Taschenformate  berechneten  Encyklo» 
pädia,  deren  Zweck  ist:  nicht  nur  denen»  welche  ein- 
zelne Wissenschaften  studiren  oder  sich  mit  ihnen  be- 
kannt machen  wollen«  eine  leichte  und  anziehende  Be- 
lehrung s|i  gewahren  aus  dem  neuesten  StandpnncCe  )^ 
der  Wiitenachaft»  sondern  auch  Weltleuten  eine  svMr 
ebenda  (d.  oberflScbliche)  Kenninisa  von  allen  Wll^ 
y  senschaften ,  wie '  sie  der  St andpunct  der  get ellsohsKE^ 
eben  Bildung  von  ihnen  verlangt,  zu  verschailen.  Sid 
ist  in  Frankreich  gut  aufgenoniinen  und  vortheilbaft  be» 
uclheik  worden,  daher  nun  übersetzt.  Wir  können 
diessmal  nur  a  Bündchen  anzeigeui  weil  wir  nicht  mehr 
erhalten  haben«  wi«  es  leider!  der  Redaction  UNifi| 
begegnet» 

VolUiändiger  yibrisB  der  Botanik*   Erat&r  BäBtU 
Organogmphie  und  Sy$temkand0f  tmhmlttnd  dk  än^ 

tomit  dtr  Pftunsmt  di#  Bttehrtihung  idltr  Orgemt  mndiM 

Modißcationen  f  die  fyttemhttnde  oder  Austinandtrtetzung 

Systeme  mid  Classificaiions  -  Methoden  und  eine  vorausgehenM 
geschichtliche  Einleitung.     Mit  (2)  Kupfen.  (und  einer  Titel- 

vigm)*  yon  /•  LamourouXf  D*  M.  F-  Aü9 
dem  Franzö^.  von  Dr.  F.  A.  fVieee.  JDm»  k9A\ 
XrUL  5So  S.  in  16.  broech. 

Die  allgemeine  Fflanaenkonde  wird  hier  in  2  HauFti 
Werlte  vertbeilt.  Das  einet  den  allgemeinen  Grundci||M 
^«r  WiMenscbaft  gewidmet  %  soll  %  Bände  bilden  t  wO" 
YOtt  der  ^rstc^  die  Gmadlage  der  beschreibenden  ^OiM 

nik  enthaltend,  unter  dem  Titel:  Organen  -  Lehre  tn4 
Syttemkunde  begrilfen  ist;  der  zweite,  die  PflanzeO' 
physik  enthaltend,  aus  3  Theilen  bestehen  wird:  Phyi 
atoiogie  der  Pilaozen^  Tathologia  derselben»  botanische 
Geograpbia  nebst  Biographieen  aller  heriiboitoo  Boiani 
Iter»  Angabe  der  besten  botanisjBben  Werke  und  allg«; 
nmaem  Wortferteiobniss«  Das  1  weite  Hatt|ritwMb  fl¥^ 
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Üe  rhytogtapbie   oder   Naturgeschichte  der  Pflansmi 
!  glttcbfalU  in  a  Binden«  «eyn«  und  swar  nicht  alle  ba» 
I  ktante  Pflansea  betcbreibeo,  ehec  von  den  me^würdig* 
'  ftn  in  jeder  f  amilia  Nachriobt  geben  und  den  Leiem 
ab  Tolbtindagea  Gemälde  der  Gaitniigen  v<»rlegen,  wel- 
cbe  diese  FainiKea  bilden.    Das  Ganse  wird  nicht  ga* 
.  lehrte  Botaniker  icliatfeu,  aber  jtjrlem  Veranlassung  geberii  . 
efi  211  werden.    Diesem  eriten  Bande  ist  eine  gef»chicht* 
liehe  Einleitung  vorgesetzt^  die  eine  Ueberticht  der  Be» 
arbettting  der  Botanm  in  Terachiedenen  Zeiten  (wo  abet 
die  Eigeonamen  niancber  Bericbtignng  bedurften)  nnd 
dir  Meiboden  gibt  (firgünanogen  i  Toroemlieh  nm  dee 
denteehe  Yardienat  niebt  Teibennen  en  laaaen  ^  wären 
nicbt  überflüssig  gewcien).    DaDn  sind,  S.  46,  vorläufige 
BeorifFe  aui:tZ,e*telk,   wobei  auch  die  vorziiglicbiten  Be- 
nennungen eikirirt  und  \v<)ian  ßescbreibung^n  der  Lev« 
Koje  (S.  53),  und  der  Tulpe  (5.  65)  geknüpft  sind,  nebst 
der  Elolbeihiog  der  Naturwesen  überhaupt  und  der  Bo* 
tanik  inibeiondere«   Der^rate  Tbeil  (S.  86)  entbih  die 
Orgnno grapbte  oder  Anatomie  und  Terminologie  der 
Iftan^n,  in  6  Capp.,  deren  einige  in  mehrere  AbscbDit<& 
te  getbeile  sind,  und  in  welchen  alle  zur  Erhaltung  und 
Ernährung  dienende  Organe,   die  Reproductions  -  und 
Geschlechts  -  Organe,  die  Organisation  aer  unvolikoinin©* 
j  fiea  Gewächse,   die  eleuientariscbaa  Gewehe' und  die 
flnsfigen  Beatandtheile  der  Pflanzen  genau  beschrieben 
ipd-   Der  2te  Tbeilv  Systemkunde  (4Capp.),  stellt  ina* 
baanndere  die  Tburnefort^acbe  Methodet  diaa  Ltnneacbe 
flatcblechtaayatem ,  -  die  Jnsiienadie  natürliebe  Methode« 
tbeBs  tbeoreüäcb ,  theik  tabellarisch  auf.    So   wie  die 
k  erste  Kopfert.  rum  ersten  Theile  gehurt  und  die  Or- 

Igane  der  I'Lrhaltuiig,  die  IVc'prüductions- Or^:ine  und  die 
elementar.  Organe  darstelitf  so  die  zweite  zum  zweiten^ 
die  genannten  iVJethoden  und  Systeme  versin nlicbend« 
Ein  Anhang  (5*  372)  handelt  noch  von  dea  llorbarien 
i  «9id  botnniaeben  Garten'  im  Allgemeinen.  Ea  lat  in  6tt 
Vbat  in  dieaem  Bande  viele  nütalicbe  und  dentliche  Be* 
Wuimg  zusammen  gedrängt. 

Die  iinorganiache  Ch  e  rn  i  e.  Ein  e  Darstei" 
luftg  der  aUgemjeinen  Grundsatze  der  Chemie  und 
Beschreibung  der  einjachehf  und  zuaammengesett^ 
ten  unorganiecfien  Körper^  nebst  einer  hieior.  Ein^^ 
tf^ung.  Nach  dem  Franzi  dea  J.  Baupaill^^ 
WigC  der  Linn.  GeeMacK  mu  Paria  eie.  ven  JOrs 

Ällg.  Rtpt.  im  Bd.  I4  St.^M  A  ft 
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C  G.  Ch.  Hartlaub.    Erster  TheiL    AlU  (a) 
Kilpfert.  (und  einer  XUelvigm.).  Xf^U  3i8  &  i&  , 
Daa.  i8^8«  broech. 

Di«  vorgesetzte  Nachricht  für  ien  Leier  preiit  die  ' 
Chasiia  ak  dio  Wiiientchaftf  welche  die  bäutigtte  An» 
Wendung  finde  und  ▼on  dem  enUiGbtedentten  Nütaen  Hj 
und  au  den  liefaten  Begriffen  über  daa  Weaen  der  Db^ 

ge  führe,  und  die  in  gegenwärtigem  Werke  befolgte  Be> 
bandlungsweise  derselben,  als  eine,  welche  e»  uniLreiüj^ 
von  allen  bisher  ertchienenen  Schriften  untertcheidcn  wer- 
de. Die  geschieh tliche  Einleitung  gibt  eine  üebersicbt 
der  Behandlung  der  Chemie  von  den  ältesten  Zeiten  sn, 
die  aich  in  den  neuesten  faat  nur  auf  die  französ.  Cb6* 
miker.  beacfarSnkt.  Die  eiete  Abiheilung  (S.  39)  gthlb 
anaaer  allgemeinen  Bemerkungen  t  die  allgemeinen 
aetae  der  Zusammensetzung  und  der  Zeraelcung,  die  ba* 
aondero  der  Zusammensetzung,  die  Troportionen  der 
Mojecüle  der  Körper  -und  die  chemische  Nüuitinclaiur 
(diese  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Deutsche)  au. 
Darauf  folgen  in  der  2ten  Ähtb.  die  Imponderabilien, 
in  der  ßten,  die  Fonderabilien  in  verschiedenen 
und  AbschniUen  deraelben.  Die  beiden  Tafeln  atellea 
Teraehiedene  Apparate,  KolbeOf  Scbealeat  Tiegel^  Bai* 
nie  f  Lampen  und  andere  1  grössere  und  kleinere  : 
{asae,  dar,  '  . 

jf/Igemeine  historische    Taschenhihliothel  fSt\ 
Jedermann.    Achtzehnter  TheU.    Mit  dem  btaon^^ 
dem  Titelt  Geechichte  von  Böhmen,  f^on 
.Dr.  Julius  Franz  Schneller  f  öJfentL  ordentL^ 
Projfl  der  PhiL  und  GeeehiclUe  an  der  Uniu, 
JFreibuiß  im  Breiegau.  Bretee  Bändehen^  X.  i46& 
kl.  8.  iSfPeiiee  Bändchen,  FL  92  S,  Drittes  Band' 
chen ,   yi^  92  6'.    JJ/  tiääeUf   IliLthei  sehe  Buchh. 

Der' Hr.  Verf.  bewohnte  28  Jahre  lang  den  östai^ 
relcbischea  Kaiserstaat  und  JiatLe  mehrere  ]\eisen  nach 
Bobinen  getban  und  das  Land  genauer  Kennen  gelernt; 
er  ging  nachher  in  das  heiinathliche  Rheinland  suruckf 
»um  daa  unachätabar^  Gut  geaetalicher  Lehrfreibeit  wie- 
der au  erlangenCf  wovon  er  auch  in  dieser  Schrift  den 
erfre'ulicbaten  und  würdigaten  Gebrauch  geonatcht  bat 
Was  durch  Furat  und  Volk»  durch  Staat  und  Kifdie« 
dnreh  WiaaenachaCt  uod^unatainn  in  Böhmen  £dlee  tind 
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Groifes  geschah,  im  ht  treu  unä  wahr,  wie  et  der  Vf. 

aulIaMte ,  erz.«»hlt,   ohne  zu  verechwcigen ,  was  ielbstU 
8cb«r  Trieb  oder  falsche  Ansicht  oder  böser  Wille,  einst 
Boii  jet&t«  als  Uokraut  in  die  aufblühende  öaat  des  5chc>««> 
tmf  Wahreo  und  Guten  «traute  —  um  die  Wort«  daa 
Hm.  V£a.  b^isubehalteni  denn  kürzer  kdonteo  wjf  uaa 
dach  aicbt  anadruckao  i  iibarbaapt  harracht  in  dam  gaiiaaa 
Vorbaza  eine  kiiftiga,  vui  in  sich  acbliacaandat  Küraa, 
£9  ifod  nidit  bloss  die  Thaten  der  Regenten  ersählt  und 
beurtheilt^  es  sind  Böhmena  Staauv^rhaltnissef  es  ist  das  * 
Vülkslebea  der  Böhmen  ia  Staat,  Kirche  und  Haus,  ia 
gewisaen  Zeitabsobnitten,  geschildert  und  dabei  sind  ein* 
aaUie  merkwürdige  Zuge,  Ereigniase  und  Aussprüche  aoa» 
gahobant  weiche  das  Gemälde  nicht  nur  anschaulicher« 
aondM  »idi  anaiehe^dar  maehan»   Wedac  durch  kixch- 
fiaba  nodi  durch  politische  Vorurtbaila  bat  dar  Tf.  aich 
von  der  Wahrheit «  die  er  und  wie  er  sie  erKanut  hat- 
te, ab^lebeo  l^&ieu,  und  wenn  man  nichi  in  alle  Ansich- 
ten und  Urtheile  deÄselbcn  glaubt  einst  Immen   zu  kön- 
nen, so  wird  man  nicht  vergessen,  dass  eine  solche  Ver-  * 
achiadenbeit  weder  nachtheilig   noch  farmeidlich  ist| 
wenn  aar  keine  Unredlicbkait  der  Gasinnttn^  obwaitat*  ^ 
Oi«  Moeata  Zeit  bat  voroemlioh  auch  anancba  firai^ra 
BaotfrkoDgen,  aoa  d^m ,  Standponcta  ainaa  Böbnan  ga* 
wacht,  herbeigeführt.    Am  Schlüsse  sind  (im  30.  Abschn.) 
die  Quellen  und  Hülfsmittel  für  die  Geschichte  Böhmens 
genannt  und  mit  literar.  Bemerkungen  und  krit.  UrLliei-  • 
leo  begleitet*    Dieter  Theil  gehört  mit  zu  den  vorzüg« 
lldiern  ia-  den  histoc  T*  B*        Nicht  weniger  achita» 
Wiat  der 

' Altg^mminen  histor.  Taachenhib lioth§b 
dretMehnier  Theii:  Die  GeBchichte  Polens 
von  jtlmsander  von  Bronikowki.  Ersteh 
.  Bändthen,  KlIL  I34&  Hg-  Zwtiißn  Bündchen, 
io4  S.  Drittes  Bündchen ,  127  Ä  f^ieriee  Bünd^^'  . 
chen^  i4ü  S.  Jjbendaeelbst,  löaj,  QSubscr.- Freie  • 
t  Rihlr,). 

Oer  Hc  Yt^  biabat  als  Varfertiger  hlstorisohar  «ad 
Sedai  V  i  Ronume»  die  Baifall  gefunden  und  vetdtanl  bä- 
hen, bekannt,  hat  sich  hier  auch  als  rarstindigen  und 

freimütbigen  Geschieh Lschreiber,  vornemlich  in  der  neuern 
Geschichte,  bewährt  und,  da  ihm  kein  ausländischer  Ab- 
riM  der  polnischen  Geachichte  zur  liehe rsetzung  geeig- 
net mm  aeya  sahian«  aelbat  naab  den  Quellen  und  den 

A  a  a 
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(aitea  nanaifn  *  Half  mittel«  die  Getdiiebte  tit  Patriot 
beurbeiter.  Dia  Einleitung  gibt  nur  eine  liUTse  lieber- 
tichi  des  Landes  und  «eloer  physisdien  BetebafFetibeit 

und  die  5  Zeilraume,  iu  xvclclie  die  GcscLichte  p^eibcllt 
wird.  Die  erste  Abth.  begreift  den  Zeitraum  der  Sa- 
gen in  sich  (aus  dem  europ.  öarmalien),  die  kurz  vorge- 
tragen und  beurtheilc  sind*     Die  2te  Abth.  (I,  S.  13} 

,  umfaitt  das  Geicbleebt  det  Fieste  und  der  Herzoge  «iid 
Könige  dieiee  Stemniet  bi»  sum  Tede  Kastmiers  dm 
Gvoaten  13;^  und  dem  Absterben  der  minnL  NacbkouiF 
menflcbaft  in  weiblieber  Seite  mit  Ludwig  Ton  Anjoa 
jgB2.  Dieier  piast.  Stamm  verfallt  übrigens  in  mcbrero 
Regenten- Zweige,  deren  (beschichte  einzeln  duichgegaa- 

'  ^n'  und,  so  wie  die  Materialien  seibst  sich  häufen  und 
xuverlätsiger  werden^  erweitert  iat*  £•  «ind^  dabei  01  an- 
obe  Einseinheiten,  mancbe  Aeusserongen  der  Regebten 
ftuagebobeni  die  den  Leser  anaiehen  müssen»  Der  dritte 
Zeitraum  stellt  die  Rrihe  der  Jagiellonen  bis  an  dem  iets- 
ten  derselben,  Siegmund,  ii.  Aug.  1572  auf,  und  dieser 
Galerie  ist  im  Anfange  des  2.  B,  eioe  liurxe  Geschichte 
Litthauens  voraus  geschickt.  Die  Schilderung  der  Herr- 
schaft der  Jagifcllonen  fängt  mit  Wladyslavv  IT.  Jagiello 
(von  dessen  Thronbesteigung  schon  am  Ende  des  2tett  B* 
tiscbricht  gegeben  war)  an  (II,  3*  6)f  bält  sich  mciat 
an  die  Zeitfolge  in  annslist«  Form  und  schaltet  maocba 
Ereieniiset  welche  die  Kirchen  -  und  Bildnngs^Gesöbidtte 
angehen,  ein.  Die  ▼lerte  Abiheilung  (11^  S.  72)  gebt 
•von  Ausübung  der  völligen  Wahlfreiheit  I572  aa  bis  zu 
dem  Ausgange'  des  Geschlechla  Wasa  1672.  Die  Erzäh- 
lung wird  nun  ausfiibrlicher  und  verweilt  vorzüglicb  bei 
den  lotriguen,  welche  Throoerledigungen,  Weiberherr« 
S(pi)a£tt  Familien-Hass  und  Eigennutz  der  Grossen  ern^ug* 
ten ;  lehrreich»  wenn  auch  nicht  erbaulich  au  lesen.  Aber 
auch  die  auswärtigen  Verhältnisse  sind  berücksichtigt ; 

•  sie  wechselten  oft»    Die  ftinfle  Abtheilung  (III,  S.  66. 

•  von  Erwählung  der  Könige  aus  verschiedenen  Gcöchlech- 
tern)  führt  durch  di«  Regierungsjabre  zweier  IMonar« 
chen  aus  einheimiicben  Geschlechtern  und  zweier  An.* 
dern  aus  dem  Cburhause  Sachsen  auf  den  letzten  Köoig 
und  die  neuesten  Zeiten,  und  ist  die  reichhsUigste«  IVIi^ 

,   Jobann  Sobieshit  den  edlen  König,  scbliesst  das  3te 
3iSeine  Regierung  wäre  unstreitig  eb«n  so  segenreich  iut 

'  Tolen  gewesen,  als  sie  ruhmvoll  war,  hatte  der  Einfiuss 
der  Königin  (einer  Französin)  nicht  oft  seine  gro&sea 
Elgenscbsfteo  verdunkelt  und  seioeu  WiUea  gthemsat« 
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Er  fühlte  rlie  Feitelii»  die  er  tnig,  ohoa  %m  abwerfen 
jui  liünnen.n:    Von  Angiwt  II.  fingt  dai  leUto  Biodcbaa" 
«D.    Seit  dem  J.  1764  wird  (IV^  S.  57)  did  EcM^Uaiig 
«mtudUch^c  xtuA  m  sindT  ober  nancb«  apii«re  und 
Mom  BegebMheitm  Aufklirangen  gegeben  tind  Njch- 
ncktn  «litgetlieilt  worden,    die    man  aoagL  nirgeiida, 
weoigitem  nicht  10  /uianuiieiigf^sLellt,  findet.   Die  i^cbick- 
fale  Polens  seit  1815  iiud  auf  einem  Blatte  abgefertigt. 
Vv  ciio  gleich  nicbt  in  betondern  Abtcbnittea  das  VoUca- 
hbeu  luad  die  CulturgeeeUofate  behandelt  sind«  ee  igt 
doeh  im  dW  Darstellung  der  EreigwMa  ao  yuA  davoii 
sufgeimnian^  ab  dem  VL  nöüiig  sefaien.    Viele  Leser 
*»rft«a  erwartafc  haben.    Inswischen  sind 

ToraemlMh  die  Verinderungen,  welche  in  dem  «lulicliea 
Zustande  seit  der  YecbiQduii|;  mit  dem  Ausieoda  erfolg* 
teils  vargeuageo« 

Deutsche  l^iteratur.  a.  Kleine  Schriften.  - 

t.  Uibtr  di€  pr€UMsi$che  Städteordnuhg^ 
nthgt  einem  Vorworte  Über  bürgerliche  Freiheiten  nade  * 
'  frmzöMie€hen  und  deta$cien  Begriffen.    Von  Frie'd-^ 
rieh  c^on  Raumer.    Leipzli^,  BroethsuMt  iÜ2i}. 
7$  £  8.   iroteh.  S  Gr. 

2.  Ueier  die  preuuische  Städuordnung;  Bdeiuh^ 
tung  der  Schrift  des  Hrn.  Prof»  v,  Raumir  unter 
gfeicAem  TueL  Von  Karl  Streekfuie^  köi^L 
pttisa«  Obtr^Reg.-'Raihe.  Berlin^  iteS.'  Traute 
«n.    1 18  5.  kh  8«   cartonn.  10  Gr. 

5.  Hemerkungen  zu  der  Schrift  du  Herrn  Professor 
Frkir.^v.  Räumer:  IJchtr  die  preues.  Siädteordnung, 
won  Hr.  K0rl  Friedrieh  Horn^  königL  nrettss. 
6dL  Reg.--Ratht  und  JRiffcr  d§9  ehernen  Kreuzes. 

Königsberg,  i8'j8»  üngtr.  56  5.  kh  &  cari.  4  Gr. 

f.  ' 

D«K  ala  GeMbicbftsohreibar  md  Politiker  längst  aiM- 
piaichnaae  YA-.  von  Nr,  "t.  halte  ia  iaiaer  Scbmt  übet 
getd^cbtli^e '  EntWickelung  der  Begriffe  TO»  Redbt«  , 
Sust  und  Folitik  behauptet  (S.  14O*  Vernunft  und 
Freibeit  kouneii  gar  nicht  anders  als  in  individueller  Ge- 
stalt erscheinen  i  wer  den  allgemeinen  BegriÜ  davon 
geltend  machen  will,  geräth  gerade  in  das  GegentbeiU 
io  den  irgpiea  Deepotismui.  Üieis  wird  nun  jetzt  tUeils 
ftkmhiupt  durch  dtd  oeueste  Geschichte  t  ihetls  durch 
die*  TiaialiledaiieB  Begriffe  too  burecrlieher  Fmbait,  ia 
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Frankreich  und  Deutschland  bc&uügl  und  dabei  behaup- 
tet, da«!  die  Anhänglichkeit  der  Fronzosen  an  die  Charte 
mehr  eine  negative  all  eine  poiitive  «ey,  und  die  Man- 

SfBik  in  der  Bilaungsweiie  der  frans  üammer  aufgedeckt,  j 
ie  Fehler  in  der  Verwaltung  jjezeigt«  und  dadurch  der 
in  Ffankreioh  oft  aus  Unkeantniia  tbber  daa  aigenthamUch  [ 
Danttohe  auigesproeheoe  Tadel  abgewieaeii.   Dieaa  Bbhtt  1 
den  Vf.  auf  daa  VerbillBiM  der  Stidte,  MagiiMta  imi4  I 
Bürger,  so  wie  es  im  TreuÄS,  die  Stadleordnung  vona  19, 
Nov.  1808  feitstellt,  su  deren  bessern  Verständnis s  eine  | 
Uebersicbt    der   frühem   Einrichtung;« n  gegeben   wird;  ^ 
der  Inhalt  der  neuen  Siadtaordnang  aber  ist  S.  18  f*  aa« 
gegeban,  manche  dagegen  autgetprochene  EinwenduDgn 
erwlbat,  und  dann  mit  Uabereefaung  kleinerer  Pnaotia 
t«  Au  Bör^effachty  S.  23^  a»  o*  3  t«  die  VITabtfonnafit 
3^  S.  54,  die  Verbiknitaa  des  Magistrate  und  der  Stada- 
verordnelen  betrachtet,  und  was  nach  des  Vfa.  Aniich-  . 
ten  fehlerhaft  ifit,  angegeben,  mit  Beifügung  von  Vor- 
•chlä^en   zur  Abiänderung  und  mit  Abweisung  anderer 
Voriohläge  9    die  nicht  ausführbar  oder  gar  nacbtheiUg 
scheinen«    Das  Resultat  aber  ist»  dass  die  Städteordnung 
in  ihren  weeantUohen  Thailen  als  ein  beilsaoies  Oaaets 
avfraiBbt  au  erhalten  ist  and  die  eiforderlicben  nähern 
Bestimnittngen  niobt  im  Widerspnscba  mit  d^er  basweck- 
ten Freiheit  stehen,  sondern  nur  eine  weitere  Entwicke- 
lung  und  Fortbildung  des  so  schön  und  erfolgreich  Be- 
gonnenen seyn  sollen.     Es  war  zu  erwarten,  dass  man- 
chen Urtheilen  des  Vfs.  würde  widersprophen  werden 
und  die  meisten  und  stärksten  Gegenerinnernngen  eilt» 
hält  Nc      von  einem  berühmten  Mannas  der  aeit 
Jabraut  eist  ala  Rath  einer  Provincial- Regierung,  drnnu 
bei  der  Central  •  Behörde  der  Monarchie,  die  Communnl. 
Angelegenheiten  bearbeitet  und  Gelegenheit  gehabt  hzxi^ 
die  Wirkung  der  Städteordnung  vom  igten  November 
Igo8    in    S3xnmtHchen    alten    rrovinzen  zu  beobachten 
und    sie    mit    den   sehr   verschiedenen  Einrichtaa 


in  den  neuen  Provinsen  zu  vergleichen.  Vorauafc 
schickt  ist  ein  Uuiriss  der  französischen  Communal*  *^ 


riobtungen  (S*  j  f.) ,  woraus  gefolgert  wird ,  die  Riols« 
Hnng  der  franaös.  Gesetzgebung  gehe  dahin «  die  Cocxv- 
munan  niebt  nur*  aller  freien  Bewegung  im  Handeln, 
sondern  selbst  der  freien  iicda  au  berauben  (S.  S)^  ^^4^.1 
dagegen  schon  das  auf  die  Grundsätze  der  Stadteordn u  t» g 
begründete  Otscii.  in  jenen  L»anden,  die  nun  preu56i<;o|: 
sind,  gewirkt  habet  wird  dargethan«    Von  6*  ^  au  faigi 
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der  Verf.  dem  Hra.  R.  in  den  3  Abfchnitton  und 
i^iimint  Lbeilj  iLm  bei,  tLeili  rechtfertigt  er  mehrere  an- 
^gfilTüae  PuQCte  der  St.  ü.  Beionders  v  erden  Ö.  69  ff. 
U  die  Hechte  und  Verbindlich  keitea  der  Stadt  verordnen 
taot  d-  73t  die  Rechte  und  rflicbuui  des  Magiitraiii 
2«  die  dat  Scaetabebörden  in  Bauehiiag  auf  die  VenraV 
laiy  3et  Südte  genaa  diifGb<;egürgea  mid  hier  TOiBenH 
Sdi  dem  Hrau  R»  btefig  wideripreehen  f  iauaer  aber 
oboe  Verletsnng  des  Anitaodes.  Der  Vf.  von  Nr.  3« 
h»i  oicbt  nur  seit  dem  Eintritte  der  neuen  St.  O.  ihre 
Erfolge  ftorgfaltig  beobachtet,  sondern  auch  19  Jahre  einem 
bodentenden  Gemeinwesen  mit  vorgetlwden  und  Erfah- 
imgen  gemacht,  deren  Retulute  er  bier  ebae  Biuerkeil» 
nach  den  drei  Abfchnklen«  die  Hc»  lU  gemacht  baCt  ' 
■liitbeale.  Seine  Wiedetholiingen  aua  der  t.  Schiilt 
aiad  rar  atwaa  au  kng  und  eben  daher  aeine  Beinerkiuigen 
darüber  und  die  Ausführung  des  Widerspruchs  oft  au 
kuri.  Immer  aber  wird  die  Vergleichung  dieter  Schrif- 
ten an  vitsien  nüialicbeni  neuen  Betrachtungen  führen. 

A' c  /lere  JErörter un g  der  Krankheit  und  des 
vrgßni^chen  Fehlers  des  am  ijten  Febr,  iu2Ü  verstört  , 
denen  Domherrn  Dr.  Tzschirntr^  geschrieben  von  i>r. 
Fer dinan  d  Fels,  Mit  einer  von  J.  F,  Schröter 
nach  der  Natur  geztichuttn  iHunu  Abbildung^  nebst 
üusfuhrlichtr  Erklärung  derselben  und  Sectionsbtriekt. 
Leipzig,  iSa8»  Vogel,   do  S.  in  4.   16  Gr.  ' 

Eine  wichtige  Ergänsung  der,  bald  nach  dem  Tode 
^  UAverge«siichen  erschienenen,  Schriften  über  tein 
LibcQ  und  die  Ursachen  seinee  ao  frühaaiugen.  Verbliir 
hm.  I>er  Hr.  Verf.«  bis  ins  vorige  Jahr  mebriahrigec 
Gabnlfe  der  Praxis  des  ml|ihrigen  Hauaarates  von  Ta., 
Jbm.  Dr.  Sadiae,  war  eben  dadarcb  in  nähere  Bekannte 
Schaft  mit  dem  Verewigten  gekommen  und  bat  den  gan^ 
*ei»  Verlauf  seinei  Uebeli  *elb«t  zu  beobachten  Gele*' 
geoheit  gehabt;  ihn  unterstützte  bei  JMittheilung  diuscc 
^undiifib  ausgearbeiteten  Krankengeschichte  Hr.  Dr.  ^ 
taahae  und  zur  Bekanntmachung  dmelben  in  dietei: 
eiaielnep  ^Schrift  veranlassten  ihn  die  vielen  verbreite* 
%em  inigen  JMeinungen.  Von  S.  5 — XX  ist  die  Kranken* 
pirihicfate  vorgetragen*  Erat  vom  44iten  Jahre  aeinea 
Lebens  an  fing  der  verborgene  Feind,  der  aor  wenige 
Jaiiiti  vorher  ^ich  durch  einige  Synjptoiiit;  angekündigt 
UaUe,  an,  langiam  und  verhüllt  au  wirken,  wovon  der 
En'olg  und  if^urtgan^t    mit         dagegen  angewapdiea 
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Ml^«t«  genau  angegeben  ut,  S.  11  —  13  «»o*^  verschie- 
dene frühere  Aeusserungen  über  die  Diagnose  der  Krank- 
beit  angeführt  und  gezeigt,  dass  man  nach  der  sorgfiU» 
tigsten  Prüfung  den  Sit«  der  üraokbeit  in  ^er  Luficdhf^ 
und  ihren  Verzweigungen  getucbt  habe.  Dies»  worÄ* 
nun  allerdinga  dureh  die  Sedion  (wovon  S«  14-1.15  dec 
«aeCSodliobo  Beriobt  aafgettallt  iat)  beatÄtigt,  aber  aucb 
dio  wahre  Unache  dieser  Leiileto,  «wel  drüsige  Karpec 
auf  beiden  Seiten  de#  Halses,  deren  Druck  auf  die  Luft- 
röhre den  Zusammenhang  der  Krankheit  und  ihres  Aus* 
gangs  erklärte,  ans  Licht  gezogen,  ein  in  der  patholog. 
Anatomie  gewigs  höchst  seltner  Fall,  Wir  übergehen 
die  weitem  lehrreichen  Bemerkungen  über  die  " 


bong  tta4  Wirkuos  beider  Sneckgetobwölstd  und  die 
^rbUtottg  der  KvptertefeL  . 

*  . 

Blicke  auf  die  TauiitumtßeniHdung  und 
Jlaehrieht  ü&tr  dU  TaubsiummtnanitaU  zu  Leipzig 
WonOt  zu  iuur  iel  ilmr  CSojähr.)  Stiftungsfeier  am 
i4.  uipril  von  der  loten  Vormittagsstunde  an  zu  hal- 
tenden Prüfung  der  Zöglinge  ergeöenst  einladet 
Carl   Gottlob    Reich  (Mitdirecior  dtr  Anstalt). 

^    Leipzig,  iö^8.   y4  S.  gr.  8,  (pti  dem  Verß  und  imi 

•    £.  Voss)*  '  '  .  * 

Achuebniährieea  Leben  nnter  Taubstummen  und 
liehrea  deraelben  haben  dem  denkenden  Verf.  Gelegeo- 
ndit  genug  eu  scharfen  Beobachtunrren  und  gereiften'^JEr-k 
fahrungeu,   aber  auch  zur  Berichtigung  irriger  AoaMk« 
ten  und  Methoden  der  Behandlung  der  Tanbatummte 
ond  der  Vorurtheüe  gegen  die  Anstalten  dam,  gegebeew 
-Uie  ßrgebniiae  daroa  aind  hiec  .&ia  S.  03  vor<ietrafieim 
und  Terdienen  die  «llgemetnate  AufmerliMailieit  um  »o 
wehr,    Je  fester  ate  dorch  die  unverkennbaren  Futt-^ 
«chntce.dea  vor  50  Jabrin  hier  gestifteten  Institut»  be- 
gründet ^ind.   Es  wird  gezeigt,  dass  vor  allen  Di 
Natnr  des  au  unterrichtenden  Taubstummen  nicht  bloa« 
nach  dem  Allen  gemeinsamen  Gebrechen«  sondern  au 
nach  seiner  Individualität  au  untersuchen  sey,  iuid  dm^m 
erst,  wie  er  au  unterrichten  und  an  eraiehen  aey«  ha 
stimmt  werden  mtiase;  dass  es  die  erste  and  widitiKSte 
Aufgabe  sey  den  aiehersten  Weg  aufzufinden,  auf  weK 
ehern  jeder  daau  hinreichend  befähigte  Taubstumme  zuir 
5praäbe  und  «war  zu  unerer  Woruprache  geführt  wor^ 
den  könn^;    dass  der  Gebrauch  der  Ti^ntomime  dabei, 
»war  von  juan^lica  Taubstuoiueniahxern  äbersehätaft 
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den,  aller  doch  nie  zu  entbehren  ley,  wecler  bei  dem 
ersten  verstanden tw icke) n den  und  tpracbbildenden  Un- 
tenichte,  noch  auch  bei  dem  Fortschreiten  desselben ;  dann 
tiod  die  verschiedenen  Meinungen,   ob  der  Unterricht 
in  der  VVortsprache  auf  die  Schrift  als  Gesichtssprache 
(frtDzös-  Schule) ,  oder  auf  die  articulirte  Lautsprache 
(deutsche  Schule)  zu  gründen  sey,    aufgestellt  und  der 
Stthr  oft  nachgeschriebene  Irrlhum  vi^iderlegt,  dass  der 
Taubstummenunterricht  in  Leipzig,  vt^ie  überall,  von  der 
Farlser  Schule  und  ihrem  Gründer,  L*  Epee,  ausgefgan-  • 
gen  sey.    Samuel  Heiuicke ,   erst  Cantor  in  Eppendorf 
bei  Hamburg,  und  L'  Epce  haben  ohne  alle  Verbindung 
mit  einander,  selbst  ohne  Kenntniss  von  einander,  ihr 
Werk  begonnen   und   ihre  Initituta  begründet.  Mit 
gleich  rühmlicher  Wahrheitsliebe  und  gerechter  Aner- 
iennong  jeden  Verdienstes  ist  diess  ausgeführt.  Die 
Geschichte  des  hiesigen  Instituts  und  seines  Begründers 
fangt  S.  24  mit  der  Lebensbeschreibung  des  nur  erwähn* 
tea  Heinicke  an,  und  auch  hier  sind  manche  andere  fal- 
sche Angaben  berichtigt  und  neue  erhebliche  Nachrich- 
ten über  den  Gang  seiner  Schicksale  und  pädagogischen 
liestrebungen  mitgetheilt,    seine  Grundsätze  über  den 
Unterricht  der  Taubstummen  aufgestellt,  seine  ersten 
Versuche  (1772),  .die  Hindernisse  und  der  Beifall,  den 
er  faad^  und  die  Art,  wie  er  den  Huf  hieher  von  dem 
böchstsel.  Könige  1777  erhielt,  erwähnt«    Am  13.  Apr. 
1778  traf  er  mit  seiner  zweiten  Gattin,  der  noch  lebenden, 
tb^tiigen    und    das  Institut  mit  dem  gewissenhaftesten 
r&icbteifcr  leitenden  Witwe  desselben,   und  9  Zöglin- 
gen in  Leipzig  ein  und  erö£rnete  das  neue  Institut  am 
14«  April,  das  so  segensvoll  50  Jahre  hindurch  gewirkt,  ^ 
so  schon  sich  immer  mehr  entwickelt  und  vervollkomm- 
liet  ^aucb  unter  manchen  innern  und  äussern  Hindcrnis- 
ten),    so    vielen  andern  Instituten   Daseyn«  Beispiel 
und  Lehrer  gegeben  hat.    Er  starb  am  30*  April  1790 
(geb.  10.  Apr.  1729),  auch  um  Verbesserung  des  Volks- 
scbulwesens  überhaupt  verdient,  und  hinterliess  seiner  ^ 
Gattin  nichlSy  als  die  Sorge  für  3  noch  unerzogene  Kin- 
der und  für  das  verwaisete  Institut,  das  sie,  unterstützt 
von  dem  (1822  verstorb.)  Schüler  H's,  Fetschlve,  mit 
grosser   Klugheit   und   mutterlicher   Sorgfalt  zu  leiten 
fortfuhr,  erweiterte  und  vollkommener  machte,  woran 
in  den  spätem  Jahren  ihr  verdienstvoller  Schwiegersohn, 
Hr.  M.  Reich,   mit  vieler  Aufopferung,  Antheil  nahm. 
Wir  übergehen  die  weitern  bchigksaie  des  luslituts,  hei 
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Aeren  Auffubrung  die  ^wohlthätige  Fürsorgo  des  Köo. 
Fnediicb  Augu«t  oft  geprieBen  werden  musste,  und  er- 
wäliuen  nur  noch  mit  wenigen  Worten  den  dritten  Auf- 
Mits  Sber  die  gegenwärtige  tnnera  tind  finsiere  Einrieli- 
tnng  des  Inttitutt  (S.  6^  ff*)«  deieen  Bestimniiing»  Un* 
terricht  in  4  Glasten,  DiscipHn,  Tagesordnung,  gettes- 
dienntl.  Andacht  an  Sonn  -  und  Festtagen,  Coi  linnation 
und  AbendiiiahUfeler,  körperliche  Vorbildung  zum  künf- 
tigen Berufe  der  Zöglinge,  Sorge  für  die  Erbahung  ih- 
rer  Gesundbeit  und  Her«teUiing  derselben  in  Krank- 
beita^leni  Localität,  Lebrpersonal  (eiuaer  der  Tu-  Di- 
Tectortn  die  Herren  M.  Reich»  Bergmannt  Teuaeher,  der 
•elbat  taubstumm  und  hu  Institute  gebildet  ist,  HSsehlie« 
der  Zeichenlehrer  Hr.  Diese ,  und  des  Hrn.  M.  Reicb 
Galtiu  als  *L»ebrerin  in  weiblichen  Aiheiten)  Zöglinge 
(jetzt  53,   36  männlichen,    17  weibl.  Geschlcchtsj ,  Auf- 
liahme  der  Zöglinge  ins  iustilut,  Dauer  ihres  Aufent- 
halts in  demselben  ond  Berufswahl,  ganau«  belehrend 
find  der  Wahrheit  gemäss  dargestellt  werden.    IVloga  1 
Aiess  Institut  immer  fortblüfaen  und  aueh  durch  diese 
Schrift«  wie  durch  seine  wobltbitige  Wirksamkeit,  eipe 
noch  grössere,    langst  verdiente,    Aufmerksamkeit  und 
Theilnahme  erwerben,  und  Directorin  und  Lehrer  steh 
his  in  die  spateste  Zeit  des  Segens  erfreueup  den  sie  derj 
Menschheit,  ihnen  die  Gottheit  gewährt.  | 

Danti»  Allgherii  EpUtalae^  qua€  exiiani,  cumj 
norff  Ctfro/i  fVittt^  Athenäti  Ventil  el  Amd^Ll 
Hypariorce  -  JSomtf K ^e;  Florimontanat  ^  quM  FIMmci 
.VaUntia^  StpuHorum^  quat  Volaftrris  fiortt^  ttCm  «Sbeli. 

.PüUivii,  sub  signo  Minervae^  iÜ'^j,  (^Vraiislaviat^  Hf. 
Edit.).    loU  6'.  gr/ö. 

Schon  Fontauini  halte  in  s.  Eloq.  ital.  Yen.  I737i| 
S.  I54t*  gewünscht,  die  Briefe  des  Dante  möchtea  su-^ 
aammen  herausgegeben  werden.  Diesen  Wunsch  etCttUtj 
Hr.  Prof.  Dr.  Witte  auf  eine,  wie  es  Ton  ihm  ra  ecwnr«j 
ten  war,  sorgfältige  Weise.  Es  sind  überhaupt  9  Bearfe 
(von  den  drei  ersten  nur  kleine  ßruchsLÜcke) ,  welche 
hier  theils  lateinisch ,  theils  italien.  mit  latein.  Uebers.^ 
mitgetbeilt  sind  ,  wichtig  für  Geftchicbta  und  I^iteratiii 
jener  Zeit  und  fiir  die  Schriften  des  D.  und  seine  S<*bick< 
^sale  mit  kritischen  und  geschichtlichen  AnmeckuBgen 
gehaltvollen  Einleitungen  des  Herausgebers  vereahtin 
die  l/ei  seiner  grossen  Kenntniss  der  im.  liteiMwr  am^ 
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Oaichiehtg  und  dem  Betits  nblrolober  IHmr.  Hülfamit* 
Iii  adur  bekhmrf  iiad, 

9 

% 

h.  JubekcbrifteiL  * 

ist  bereiu  eine  tolche  an  Hrn.  Uector  M.  Rene« 
dkt  IQ  seinem  Magbterjubiläum  von  seinem  Hrn.  $ohn^ 
ie  Breslra  gerioiitate  Glackwiintdiiingiscbnift  S*  ajS  f. 
sogefiilift  worden.   £ane  swaite  iftf 

Ohs  tr  V  af  ionum  in  C,  Corntlil  Tncili 
Opera  conscriptarusn  Sp^cimen  alurum^  quo  V.  OL 
Alf  HC  Xloc/.  Traugm  JFriätr.  Bentdictf  Lyc€i  Annae-* 
miif»  MMciori  — «  honoru  AA,  LL^  Mag»  %i  PhUo9. 
Docu  onu  Xt  «nnot  in  Aemd*  IAp9*  ccctpioM  d«  27. 
/ii/.  tu  aS'ijf  pie  graiulatur  Georg,  H^nrieuM 
Walther^  Sac€rdos  apud  BerganoM  In  Thuringia, 
HaLLsSüx.^  üp.  Htmmcrdt  a  Schwttichkt.  4o  «S.  gr^tf. 

■ 

Tor  Mimni  Jahren  hatte  dieser  Schwiegersohn  das 

Juhelmaf^iftert,  friiher  Mit^I.  des  Kdnigl.  pbnolo^.  SemU 
nar*  zu  L»eip«ig,  das  exslv.  Specimen  h#?rau?ige^ebt:n,  daa 
fertrsute  Bekanntichaft  mit  d«ni  Sprachf^j  hi  auchf»  des 
Tscitiis  und  kritischen  5cbarffian  bekundete.  iJas  ge- 
geuwüflige  enthält  noch  mehrere  Beweise  davon.  Afin, 
It  8-  wird  das  anstöuiga  vlti  in  ius$i  (neml.  sunt}  ver« 
waodalfc  «od  die  Vettauschong  dieser  Bnchstaben  belegt  i 
If  la  4io  Lesart  der  alten  Ausgaben,  c^ui  jtctrt^  ga- 
rwbtferügt  und  auch  auf  proscriptionem  besog<»n;  II, 
27.  ntctssitates  als  Gegensatz  von  libidmes  erklärt  vuu 
Dotliwendigen  Geschäften,  ßerufigebcliaften  —  II, 
«iie  slte  Lesart  quem  (st.  quam)  iustius  (ncniL  Tisone) 
vfftfi^digU  Ann.  III,  28*  Aach  hier  wird  das  slta  vUi 
(wofür  smii  mit  Lipsius  ut  $1  gesetat  hat)  in  iusgi  rar* 
Miartt  ttnd  nach  dtesadi  Worte  erst  ein  oomma  gesetat: 

-md^  iiMil.  Tidere  nt  —  UIj  58.  iat  die  LfOsart  iitmu- 
istiofie  nach  dem  dreifachen  Gebrauche  de»  W  uru  ob- 
fiajuui  vertfaeidigt.  IV,  65«  vorgescljl.Ti^en':  cum 
BQxilium  adpellaLuin  iini^'isset.    (Das  \cl7JtTc  liütie  öcboa 

'  Cbiffiet  in  der  Lesart  der  Uandschr.  entdeckt).  V,  8* 
siad  die  Warle  cum  atroci  t^mmtia  gegen  Ilm.  I'rof. 
Lsage  in  -Schttta  genommen;  so  prompt«  wird  verstau« 
jiai:  ad  poatolandaro  relatiooem«  quam  postulavit  e,  atr. 
MUt  — ^  VI,  6.  die  Stella:  Exhi  Cotta  etc.  wird  ohne 
g  der  Lesart  gut  erUHirt.  XI,  9.  die  Jj^sart: 
iüciiitt       iaciunt  wird  aus  den  Hand&ciir.  vur^c^u^ca 
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und  erklärt:  verba  faclunt  do  foedere«  wie  Tac.  öften 
lacer^  gebraucbt  bat.    XI,  17.  mexnora^ot  vorgescblagen, 
jieuil.  Italicuf  und  eu  irrupltte,  se  verstanden.    XI«  31. 
quemquef  mit  den  Ilandsobr.  weg^citricben ,  f  o  dass  po- 
tiAsimum  aniicorum  sey :    to  nQaxiatov  Tcoy  IxaiQww  — 
XII,  2;  di^num  vorgezogen  und  die  ganie  Steile  gut 
erklärt.    XII,  41.  die  Lesart  der  Handscbriften :  triuni- 
pba/zurn  veste,  aus  dem  griech.  Spracbgebraucbe,  dem  T. 
oft  folgt,  vertheidigt;  eben  so  XIII,  i6«  die  Lesart  der 
Handscbr.  und  alten  Ausgaben :  quia  cibus  potusque  eius 
delectus  ex  ministri  gustu  explorabatur,  trcillicb  gereclit- 
fertigt  und  XIII^  43.  suburöana  (den  longinqtüs  entge- 
gengesetzt) beibebalten.     XIV,  20.  an  iustitiam  au^urii 
etc;  gut  erklärt:    ob  sie  aucb  den  Erfordernissen  der 
hoben  Aemier  und  den  Decurien  der  Ritter,  dem  berrli- 
eben  Richterberufe,   genügen  würden,  wenn  sie  u.  s.  f. 
Die  corrupte  Stelle  XV,  40.  ändert  Hr.  W.  also :  Nec 
diu  posf.  metus  baud  redibat  levis  et  rursum  grassatus 
ignis  etc.    XV,  44.  die  Lesart  der  Handschr.  petita  a 
diis  piacula  (i.  e.  interrogati  dii  de  placamentis),  XV, 
62.  mit  Fichena:    ne  ad  libertatem  oriretur  (d.  i.  surge- 
ret).    XVI,  20.  dedit  (st.  dedidit)  reuin  (d.  i,  concessit, 
ut  reus  fieret)  zum  Tbeil  aas  der  Lesart  der  Handschr. 
entwickelt,  doch,  wie  Ref.  glaubt,  nicht  sicher.  —  Aus 
den  Hislor.  I,  i.  omnein  potentiam  oder  omnium  pote« 
etatem  vorgezogen  und  der  Unterschied  beider  \Vörtef 
dargethan  und  zwar  für  alle  Zeiten  der  Latinität.    I,  12« 
die  Lesart  der  Flor.  Handschr.  niilitis  occulta  spe,  pro- 
ut  etc.  vorgezogen.    I,  20.  der  Schriftsteller  in  den  Wer« 
ten :  decuoia  parte  über.,  gegen  den  Verdacht  des  Irr« 
tbums,  den  Baunigarten*Crufiiu6  über  Suet.  Galb,  15.  er« 
hoben,  vertheidigt.    I,  26.  dissiniulalio  (hier  etwa,  Neu« 
tralität)  in  Schutz  genommen.    I,  71.  die  Flor,  bandtchr, 
Lesart:   ted  ne  bostes  metueret  concilialiones  adhiben«^ 
angenommen  und  erklärt.     II,  10.  Hr.  W,  vermuthet 
in  der  Lesart  der  Handschr.  stecke:    adhibendi  terrorij 
et  propria  vi  etc.    (Auch  so  bleibt  Schwierigkeit).  LI, 
51.  iuttrpungirt  Hr.  W. :  Earum  quae  Brixelli  egerant 
cohortium  preces  Ruhrius  Gallus  tulit  et  venia  ttatiiti 
impetrata  (neml.  iis),  concedentibus  etc.  (d.  i.  wahrend 
durch  Flav.  Sabinus  diejenigen  Truppen,  welchen 
vorgestanden,  zum  Sieger  übergingen).     II,  59.  in  sola.4 
tium  cessit  wird  erklart:  eine  zu  grosse  Ehre  im  Glück J 
diente  dem  Unglück  zur  Entschädigung.     III,  12.  Zvir  «J 
sehen  praebet  und  clas^is  vermuthet  Hr.  W,  eiae  Lücke  ^ 
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tonst  erscheine  das  Folgende  vom  Batsus  zu  unerwartet« 
III,  74.  die  Flor.  Lesart:   casua  (ohne  copula)  —  ex* 
pressam  durch  den  Spracbgebrauch  gerechtfertigt«  wie 
Vtler.  FL  XtSS?*  —       5-       Lew^  denelben  Hand- 
fckrift  enpettotfiinen  t  luUee  Cereciiuie  naDieimo«  lVt49.  . 
finsi  tat  hier  der  LeiUmem.    Ebendat.  wird  —  e%mm* 
pis  quam  morts  ^ut  veriheidigt  uuJ  erUl  iit.    1V\  48« 
(jUam  K  eris^ime  (d.  i.  am  richtigsten)  \  <  rtlieidigt ,  auch 
die  alte  Lesart :   petiero.    \\  3.  die  Flor.  Lesart  atige* 
AOfDmeo  i  priino  cuiua  euxilio  credentea  praesentis  mise« 
rias  perpttlissent,   und  erhlärt*    Vf  4«  euch  die  Iieaart 
der  eilen  Hendacbr.  hergestellt:  Sept.  per  ntuneroa  com-* 
mcarciU 9  ao  deaa  vhn  und  curfuea  die  accoaativi  greeci 
iind|  in  A^uehnng  ihres  Einfloasea  und  ihrer  Bthn  —  ^ 
German,  c.  10.  cvnsuU  (ur  vertheidigf,  da  consulaiur  die 
.ViäcLe  al&  ungewiis   d.ir  telke.      c.  20.   init  Ouaftiquain 
{uidtoi)  severa  etc.   nitisne  ein   neues  Capitel  anfangmu 
c.  21.  besser  luterpungirt«  nach  coniea  ein  i^unct  gesetat« 
so  daaa  miiL  rioxixaam  ein  neuer  Satz  anfingt.    0.26»  In 
^ces  dem  per     bei  Emeiti  «lit  Recht  vorgeeogen.  So 
ancb  e,  39.  Adiicit  e«  f.  Semnonuoi.    Centttm  p«g!i  ha- 
Utentur  (oeml*  Senoones ,    metonymiteb  at.  terre  S«) 
Aaric.  I.  ilie  Lesart  der  \  aüc.  llandschr.:    qu.  non  pet, 
'Twusaturus  vertbeidigt«    c.  5.  neo  Agricola  licenter  etc., 
üitae  Stelle   wird   gut  paraphi asirt«         6.  medio  ratio- 
fits  —  duxit  gelesen  und  erklirt:   er  stellte, Spiele  und 
cadere  FeeüichUeiten,   im  Mittel  awiacben  karger  Be* 
mhHog  und  tfherfloaslgem  Aufwende  an«    Ludoa  du- 
ctftf  wio  |K>mpas  docere  u.  a.  f.   Dieiw  aind  die  lAit  Eio« 
behaodelten  Stellen, 

Ü€ier  dtn  hohtn  Werth  dee  Alttrg^  Zur 
FtUr   des  funfzigjähngtn  Magister^  Jubiläumi  dt» 

Ihrrn  Joli,  Friedr.  y/(L  Kirsten,  Dirtctors  dt9 
ir mn.  zu  Ginin'j^au  ]  Ort  G.  iL  L  unetriü  n  n,  Jit-^ 
€lbr.    Am  21.  Jftbr,  ißili.    12      in  4#  Gü(//ri^«n. 

Ee  iet  hier  nicht  die  Rede  mn  dem  Alter  gewöhn- 
Kc^r  Menschen«  oder  von  einem  iieeben,  sondern  dem 

Tätigen  Alter  derer,  welche  von  Jugend  auf  sich  einen 
gewissen  Lebensplan  entworfen,  sich  gelslig  ausgebil- 
det habeot  und  wo  in  einem  aocii  ungeschwactiten 
Körper  ein  ungeicbw ächter  Geist  wohnt.  Der  hohe 
Weifth  deatelben  wird  unn  Torsüglich  gefunden  in  der 
fßmmu  Erfahrung,  die  ea  gewährt,  in  den  grössern 
KmCoieeeiit  die  ea  erirorben  hat»  in  der  an^euehmen 

Diaitize« 


I 


3»  b.  J*l^I«hrillen. 

EriBiiening  eioet  tbiteoreiohen .  Lebani^  Wir  d6rfe& 
nicbe^  erst  der  wtbrfaeitsvollen  Anwendung  dieser,  wahr» 

ficheiiilicli  im  (^ynuiasium  gehaltaueuj    Redü  auf  den 
Jubalgreis  gedeaken. 

* 

Er  eiiipftog  raeh  eine  lateioieche  Ode  der  Sdnite: 
(J.  F.  A.  Kintento^  icboltfe  Gottiog.  Direetori  eolleimut 

(|uinquagenn.  sutnmorum  in  philos.  bonorum  d.  21.  Febr.  > 
1028»   gratulaiui  «cliüla  Gotting,  bei  Herbst  gedr*  8 
in  4«)  worin  unter  audern  geiubmt  wirdt 

Per  Te  Ti^üsti  iem  «tecotis  meoMir 
'  Scfabia  liaeo  secundis  Uetior  auctibas 
EITolf it .  exoratta  eultu 

Tertia  qncm  revocavit  seta«. 

Et  ipse  gnavi«  tii>que  laboribut 
Fallis  aenectam.    Qnantus  inett  vigor 
Voltu  tvreno!   MeuUs  alue 
Vivit  adhttc  iovenilis  ardor« 

Spirati|ue  cliÄrlis  ü'>crflticus  lepor 
£t  Nestoreae  via  aapientiae  :  > 
6eu  Tu  Vacunam  «aeculitjiio 
Molliüem  exa^Uoa  sevcrae 

Quid  ditciptinae  oonfeniati  doees 
Legesqoe  yanaa  nil  sin«  ouuibiiB  % 
Frodetae  et  eiempli  Tiderti 

Ipso  Tui  mcmoriie  laudes ; 

Seu  Ta  potentia  progeniem  piam 
Srunonia  effera,  qitae  posoit  sacfas 
Sedea  Cteeiiia  fe  Petream 
Non  hniniU  redimia  coroiw. 

und  eine  deutsche  Qde;  (Ihrem  bochverehrten  Leb- 
rer»  dem  Hrn.  Director  des  Gymn.  in  GöLlingeu«  Mag. 
Job.  Friedr,  Adolph  Kirsten an  seinem  50)iibr.  Jubel- 
feste, den  21.  Febr»  iS^St  eelne  dankbaren  Scbülerij 
abendaa.  i  Bogen)  ^  «ut  welcher  wir  folgende  Strofhaoii 
anebeben  t  | 

Schon  fünfzig  Mal  Bog  Tellaa  die  stolze  Bahn, 
Seit  ruhmbekränzt  Du  wirkest  für  Yieler  Glück^ 
Seit  hell  Dein  Aug'  und  uoermüdet 

Wa^t  liir  dea  Landes  erbabae  Wehirabrt| 

Seit  virelaen  Spruch  verkündet  Dein  weiser  Mund^  , 

Des   grauen  Neituzs  kuUiic  i^eredsanikeit 
Aul  Deinen  Lippen  tlirunt,   dass  Wahrheit 
Freundlich  das  jun^e  GemtiUi  erleuchtet« 

* 
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Ref.  fabigl  In  aSee«  Clam  aook  «wm  SchiiC^a, 
ÜB  üm  alher  »ngebeii: 

M.  TulUi  Cictronis  Latlius  sive  d€  emieiiiü 
Dialogu».  In  u$um  Mcholairum  kr^vi  annorattotu  erl» 
tka  iastruxn  Car9lu§  Btierus.  Lipgia^^  9umpU 
u  typU  TadfurU  iSa&   XIV.  44  S.  fir.  8. 

Leider!  die  leiste  gelehrte  Arbeitt  deren  voTlende- 
I  ten  Abdrach  der  mu  frob  Verewigte  noch  aab.  Zwei 
i  Monate  apiter  war  aetn  Getat  nicht  mehr  auf  der  Erde  i- 
ab^  aein  Andenken  lebt  unter  uns  und  wird  leben  )  so 

lange  die  claseisclie  JLilcialur  blüht.  Diese  wahrhaft 
kriliache  Atisgabe  ist  —  Cbr.  Daiiit  Ii  ßeckio  —  dieni 
aemisaeculareui  acceptorum  suminoruui  iu  pbiios.  bono- 
rum cekbranti  — >  gewidmet,  dessen  Danii  und  Bei* 
iall  ibr  Verf.  nur  mündlich  empfangen  konnta«  Jetzt 
übergebt  Ref.  alles,  waa  der  Verat«  über  seine  Absiebt,  . 
eine  neue  Handanagabe  der  Cicer.  Werke  su  veranslaU 
i  ten  und  über  andere  Gegenstände^  oft  mit  au  grosser 
Be*cbcidenbeit,  gesagt  liaJ,  und  fuhrt  nur  an,  flaj»s  eben 
das  Fest  »eines  Freuiidti»  ihn  zu  der  Ausgabe  dieses 
Bucha  vorauglicb  veranlasit,  das»  er  zu  ihrer  üearhei- 
tnng  mehrere  nocb  nicht  verglichene  Handschriften  (die 
S»  XI  anfeftibrt  sind)  und  alte  Auagaben  verglichen  und 
iie  tibri^en  kritiadien  Hüifsmittel,  welche  in  den  neue* 
sten  Zeiten  bekannt  geworden  sind,  benutat  hat,  daas 
der  I  exl  in  ir.hv  vielen  Stellen  nach  den  Handschriften 
berichiigt,  ergänzt,  von  Glos^euicn  befreit  und  auch  iu 
üet  ^tbrcibiuig  der  Wutler  ganz  nach  <len  t^lelchzeiti» 
gea  alten  Monumenten  und  den  Zeugnig»en  der  Gram- 
mallker  eingerichtet  iiL  Dasselbe  ist  auch  in  der  Vorr« 
geacheheiu  £He  Varianten  aind  durch  gewisse  Zeichen 
}  aogedeutet  sur  Ersparong  dea  Rauma,  btaweilen  anoh 
I  toit  Bemerkungen  begleitet,  die  von  der  tiefen  Spracl^ 
kenntniss  des  Vfs.  und  seiner  veiirauten  Bekanntschaft 
nit  Cicefo's  öprachgebrauche  aeugen. 

Ad  Z).  Gregörii  MaHligii  da  gymnasio  Budisslno 
immortaiiitr  m€tiil  annhersaria  dU  IX,  Man,  ritt 
tdttrmda  ^  invitat  Mimulqut  iuitratiorum  vernam  — 
indidt  Mm  Carotu$  GodofftduM  SUhtüM. 
DitputaHoni  de  Straianis  pmria,  gemre^  üMtüUf  operis 

I  gtogrophici  imtituw  atqut  ratione^  qua  vtttretn  di- 
scrjp$it  Graeciam  subiiuiaa  est  brtvin  narraiio  horum 

\     9QUirmium  tl  rcrum  Mcholanicarut/i  huius  annif  prat^ 


Digitized  by  Google 


3S4  '  b.  Juliülschi'ifteiJ. 

fixa  autem  cj}[stüla  ad  —  Chr,  Däh.  Becklum,  JJu- 
äis&aef  ex  ojjic.  Monsii  iQ'iü.    VII u3  «S* 

Das  Torgesetste  Schreibeii  knüpft  an  angeilehM 

*  Erinneirtingen  an  die  «hamali^e  >nnige  Verbinaang  ia 

der  i)Lllologi«clien   Geiellscliaft  Aeui&erungen  wahren 
"^Volifvvollens,  die  der  unveränderte  Freund  dei  Vfs«  wm 
schätzen  weiss.     Dass  Arnasia  in  Fontus  (welche  Iiand- 
acbaft  damals   von  üappadocieo  vericbieden  war^  die 
Vaterstadt  des  Str,  gewesen  und  viele  Griecbea  daselbst 
gewohnt  haben,  wird  suerst  bemerkt«  dann  sein  pe» 
^  seblecbt  auefübdieher  behandelt  und  dabei  swel .  Bt* 
bauptungen  des  Hm«  Prof.  Otfr.  Möller  widerlegt:  a«  Sum 
Stiübo   unwahr  berichtet  hahe,    es  sey  im  alten  Atlikä 
ein  FriesterÄtamm  vurhautlen  gewesen,  woj^egen  Hr.  S. 
überVIir,  333  erinnert,  Strabo  habe  wahrscheinlich  den 
Namen  eines 'S  lamm  es  nicbt  I\XiovviS,  sonderp'  Tfkscw^, 
ti9  gefunden  und  diesen  durch  Ugonotoi  erklärt;  b.  dnsai 
er  aus  einer*  Priester« Familie  abstamme^  wotroa  ntieh 
nicht  *eine  Spur  gefunden  wird ;  wabrscheinlieber  atanaflw 
te  er  aus  einem  edlen  Geschlechte;  'wenigstens  war  et 
gut  erzogen  und  wohlhabend.     Va-  lebte  z,u  ddii  Zeiten  i 
des  Pompeju«,  Cicero,  Casar,  August  und  Tiberiu«,  we^ 
riigÄtens  bis  771  3.  K.  und  mag  wohl   90  Jahre  alt  g<f^' 
worden  »eyn.    Zu  seinen  weiten  Reisen  benutzte  er  nUkaj 
sich  darbietende  Gelegenheiten.    Für  welche  Classe  von 
Lesern  er -sein  geograpb.  Werk  geschrieben,   bat  €r 
selbst  angezeigt,  wonach  der  Zweck  und  Gehalt  deaail 
ben.  beortheilt  werden  muss*    Die  nicht  gewöhnlieli« 
Art  und  Weise,  welche  er  in  der  Beschrciuiuig  Grie»' 
chenlands  befolgte,   wird  S.  13  if.  ausführlicher  darge- 
stellt, erläutert  und  gebilligt.    Noch  sind,  S,  17  ff.,  An- 
merkungen beigefügt,  in  welchen  theils  das  im  Xext0' 
der  Abb.  Behauptete  bestätigt,    theils  manches  waitor 
ausgeführt  I  theiis  einige  Ausdrücke  (s.  B.      23.  IqOjfAcy 
erläutert  sind,    Aua  den  deutsch  abgefasslen  Nacbriolt» 
ten  ersieht  man,  dass  die  Zahl  der  Schuler  in  4  Claasen 
bei  der  Herbslpriifung  252,  bei  der  gegenwärtigen  24^ 
gewesen,  und  dass  seit  der  rrufung  im  IMär^  vor.  J. 
ScKulei  da<)  Gymnasium  verlassen  habeOf  AS  nbex  Wi«s^ 
der  aufgenommen  Warden  sind.  ^  i 

Das  Doctorjubiiläum  des  Hm.  Geh.  Raths  Sümmer- 
ring  hat,  auch  der  gelehrten  Welt,  wie  deiu  höcbat  vor^ 
dienten  Gcoisef  folgende,  swel  wichtige  ^chrifum 
acfaeokt  i 
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SofT^ii  ThomaeSotmrmrringiOf  Armtomieo  et  Phf^* 
siöhgo  ctUhtrrimo  die  VII.  April,  decem  lustra  post 
gradtim  Docioris  Medicmae.  et  Chirurgiae  riie  cdpiurji 
Jtiicissime  et  in  summum  scientiae  tmolumentum  ptr^ 
«cd  (peraeta)  cMkranti  pia  mmt€  gramlmir  Joan^ 
U€$  JFridericuM  Mtckelius,  Accedunt  TahiäiU 
mMM^Vl.  Halat^KDCCCXXVIII.    L^iae,  pro* 

tißi  6  Xupfiru  im  grdMitii  JPMa. 

Ein  wahret  Fracbtsti'ick  de«  Druclcaf  sugieich  voa 
grossem  inoera  Wertbe.  Der  GroMvater  4es  Hrn.  Geil» 
lf«^R.  Meckelf  daaaeii  Scbriftaa  öber  daa  Lympbayatem 
UhwBt  aia^  batte  dam  aabr  ceoaua  imd  adiöaa  Abbik 
langen  gesMabaaC;  Ibn  aowobl  ab  aaiaen  Sobn  Idadex^ 
Ml  Tiaia  Oaacbgfta  und  firabar  Tod,  aia  babannt  au  ma- 
ebeo,  und  so  war  es  dem  Enkel  vorbehalten ^  diesa 
rfiicht  Lt^i  dieser  Veranla«8uiig  zu  erfüllen.  Ihre  Gegen- 
Stande  sind:  l.  Truncorum  principurn  systemaüs  lym- 
phatici  adumbratio;  2*  yasorum  lacteorum  decnrsus.  3«- 
Truncs  lyaiyhauci  in  desoro  latare  positi.  4«  Insartio 
awisamm  ramotonn  lympbadcoram,  j«  Glanduiaa  nonnul* 
laa  toguinalaa  com  -wmtu  intrantibna  atuue  exauntibna» 
&  SJaadiilaa  aK  ragione  IwnbatL  Dia  Zf  icbnnngen  aind 
aw  M&fier  nach  der  Natur,  der  Stieb  von  Glaaabaeh 
in  Berlin  gemacht.  Die  Erklärung  der  Kupfer  ist  ^^bc 
eicfach   aber  deutlich  und  ausreichend  5    nur  big  weil, 

aind  au«  des  versinrb.  M.  Epiatola  de  vaaia  iympiiaücij 
Kriätttemngen  exuges ehaltet« 

De  fo  et  u  humano  yldnotaiiones  annronücaf, 
quihus  praemissiii  Viro  PerilL  Sammli  Iliomaf  dt 
Smmmfrring^  Regi  B/t^^^  a  Cf)ns,  inf/mi.?,  Academiae 
MoMc/ufisis  Sodalii  pluiium  ordinum  equhi  ttc^ 
JJoctortUuM  in  mtdicina  impeiTaü  SerniMaecHlaria 
ttUMtur  Universitär  Literarum  Regiomontana ,  intern 
prgm  Carcio  t'ridtrica  Burdach^  F.  Xk 
Acc^dU  taiula  oanaa.  Liptia%^  proMiat  ap,  Voaa* 
(£x  oßic.  Hirsch ftldii)  y  i&iä    8  S.  in  Fol 

Die  hier  Torgatragenen  t  ansfiihr liehen  Beuierkun* 
baUreffen  l.  einen  Foetns,  der  in  der  fünften  odet 
Wocba  nach  dar  Empfängniaa  durch  Fehlgeburt 
m^lÄdbt  htm  i8ltf  md.dein  Vfr,  überbracfat  wurde« 
flu  das  K«apl  ainaa  fünfaionatlichaii  Fötuat  wo?oa  Hundt 
iSai  eine  Abbildung  na<di  dar  Natur  gaaiaAt  bau'  aid 
verbreiten  sich  über  alle  eiazeliie  Theile  besondara  daa 
JUg.  M^tpu  1628*  Bd.  I.      $.  B  b  - 


S8&  Naehriobton  ron  YJnimiitilcik'a*  LeifiSigiri 


,aifteni  vn^  üanen  aucfa  sur  Bereicbening  im:  wrgici» 
obenden  Anttomie*  In  beiden  Scbriften  tand  iibr^eoe  die 
'  groteen  Yecdienite  de«  Jnbelgreieee  ine  lacht  geeetec» 

Nacbrkhteii  von  Universitäten,  a.  Leipziger« 

Die  «ur  Verwaltung  der  Reinhard.  Stiftung  verei- 
nigte C^elljcbaft  hat  für  die  allbier  itudireodex)  Theo* 
logen  und  die  im  Königr.  Sachsen  lebenden  Candidaieft 
Mes  Fredigtnmts  snr  bomiletifchen  Freuiaufgabe  fiir  iS^J 
den  Text  Mattb.  5,  8*  S^Ug  icbanen«  beatimmL  Oim 
Piredigten  darüber  muaten  Yor  dem  6*  Jnl«  an  die  Dyk« 
acbe  Bnchb.  abgegeben  oder  poatfrel  eingesandt  wm* 
den  y  verseben  vor  der  Fredigt  und  auf  dem  versiegel- 
ten«  Namen  und  Aufenthaltsort  des  Verfassers  angeb^Bfj 
den»  Zettel  mit  einem  Motto. 

Die  Jablpnowski'sche  Gesellschaft  der  Wi&sen«chn£» . 
ten  (a.  S.  7S  bat  für  dia  Jabc  1Q28  folgende^  llmm\ 
liragen  bekannt  gemacht:  a  . 

u  Au$  der  Physik  t  Obeleicb  mebrere  ecbarfsiniilj^, 
jUatbematiker  die  Fraget  welcbea  die  bette  Geataft  «QbdK 
natiacber  Linsengläser  sey,  nnteraucbt  beben»  ao  iat 
doch  allen  Physikern  bekannt,  dass  eine  vollendete  Auf*» 
lösung  dicf^efi  rrobleu^s  noch  nicht  gefunden  sey. 
wnnscbt  daher  die  Jablonowskiscbe  GeselLscLaftf  dase 
diese  Auigabe  abermals  einer  sorgfältigen  Untersuchui^., 
unterworfen  werde,  und  legt  für  daa  Jabc  1828  fi'ltajsi 
de  Frage  vor :   jpWenn  die  auf  jeden  etaaeln^n  FarbjQp^, 
atrabl  wirkende  Brecbnngskraft  xweiec  diirobeioli^f|^ 
Kdrper  gegeben  nnd  auch  die  Inteniitit  jedea  Fiiibe|B^ 
iü^ablea  bekannt  ist»  die  Gestalt  vweiet  LinsenglSaer  iüfe*» 
Bugeben,  welche  verbunden  entweder  ein  völlig  ackro-' 
matisches  oder  wenigstens  ein  von  den  durch  die  Far 
»erstreuiing  entstehenden  Farben  möglichst  freies  Bi)i\ 
darstelieii.c      Die  Gesellschaft  fordert,  dass  nicht 
auf  Eulers  und  Klügele  Untersuchungen  Kücksicbi  c 
«nommen  werde»  sondern  auch  Fraunhofers  Expedm 
und  die  Untersuchungen  von  Gauss,  Bobnenberger,  ' 
aebel  nnd  Littrow  aprgTälilg  erwogen  werden  ^  ^ 
endUch  eine  vcbere  Beatimmuiig  über  die  bestm  C^iiitali 
der  achromatischen  Glaser  hervorgehe.  { 

2.  Aus  dtr  ütkonomie :  Die  GeselUcbaft  wünBcl*^ 
eine  gründliche  AbhandUing  über  den  Anbau  und  di, 
Benutzung  des  Ob^ies  im  Königreiche  Sachsen  zu  erj 

teUf  worin  vorxijgUch  auf  folgende  ruoete 
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•eyn  dürfte :  i.  jWelche  Uotemebmungen  und 
Cuhurgesetze  haben  den  Anbau  und  die  Benutzung  des 
Obitps  in  Sachsen  veranlasst,  befördert  und  gesichert ?c 
2.  jWelcbes  sind  die  Benutzungtarteu  des  erbauten  Ob« 
stet?c    3.  »Welchen  Einßuts  hat  der  Anbau  und  did 
Benutzung  des  erbauten  Obstes  auf  die  Landescultur, 
die  Sittlichkeit,  Industrie,  den  Verkehr  und  den  Wohl- 
stand des  Volkes  gehabt ?c    So  wie  die  erste  Frage  Ge- 
legenheit darbietet,    die  Männer  namhaft  zu  machen, 
welche  sich  des  Obstbaues  in  Sachsen  vorzüglich  ange** 
nommen  haben,  und  ihre  Verdienste  in  ein  helles  Licht 
zu  aetzen,  eben  so  werden  bei  der  zweiten  Frage  theils 
r  die  nutzbarsten  Obstgattungen  und  Arten  pomologisch 
gewürdigt,  theils  die  Vorzüge  und  Mängel  des  gewöhn- 
lichen Culturverfahrens,  und  der  technischen  Benutzuugs- 
r arten  erwogen,  und  gegründete  Vorschlage  zur  mögÜ- 
ichen  Vervollkommnung  gethan  werden  können. 

3.  Aus  der  Geschichte:  iWas  und  wie  viel  sowohl 
Italiener,  als  Deutsche  zum  Anbau  der  Wissenschaften 
In  Velen  seit  der  Wiederherstellung  der  wissenscbaftli* 
eben  Cultnr  bis  zum  Abgange  der  Jagelionischen  Dyna- 
stie  beigetragen  haben. c       .  « 

Die  Freisschriften  können,  was  die  erste  und  dritte 
betrifft,  ohne  Ausnahme  in  lateinischer,  die  ökonomische 
aber  entweder  in  lateinischer  oder  französischer  Sprache 
deutlich  geschrieben  seyn,  müssen  aber,  vor  Ende  des 
Novembers  1828  sn  den  Frasidenten  der  Gesellschaft, 
Hm.  Dr.  und  Frof.  ord.  med.  Karl  Gottlob  Kühn^  mit 
einem  Motto  verseben  und  einem  versiegelten  Zettel« 
d^  mswendig  dasselbe  Motto,  inwendig  den  Namen 
und  Wohnort  des  V^erfassers  angibt,  begleitet,  postfrei 
lllingesandt  werden.    Der  bestimmte  Freis  ist  eine  Gold- 

Cmnnze  24  Ducaten  an  Werth. 
Für  das  Sommerhalbjahr  (vom  12.  Mai  an)  haben  2I 
entl.  Frofessoren  alter  Stiftung,  10  ordenti.  Frofesso- 
ren  neuer  Stiftung,  23  ausserordentl.  FrolF.  und  49  Privat- 
-lOcenten  (zusammen  also  103  Docenten,  von  denen  die 
xneisten  der  jurist.  u.  medic.  Facultat  angeboren),  ausser 
den  Lectoren,  236  Vorlesungen,  39  Kxaminatoria ,  18 
Diiputatoria ,  27  andere  (philologische,  philosophische, 
raathemalische,  kam'eralistische,  exegetische,  homiletische 
uad  andere)  Uebungen,  angekündigt. 
PiP'  Von  den  oben  genannten  ausserordentl.  Professoren 
hat  die  Univ.  noch  vor  dem  Anfange  der  Vorlesungen 

tei  verloren: 
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X«  ifearb  «n  i6.  April  der  dwpdi  Mim  gründHAea 
Ibfontniife  der  Philologie  (in  ilifffm  eilnUa  Unfimse), 
tmonntfilejtei  hi»  mot  dcrn  bltlm  Tic  fortdanemdtv  betr. 
Tbitig;k«it,  leiD«  Sdirfften  unj  TormuDgen,  seioeo  bie- 
,  ^tem  und  wohlwollenden  Charakter  höchst  au^gezeich- 
neCe  und  nur  durch  körperHche  Beschwerden  niederge- 
drückte ausserord.  Prof.  der  Thilos.,  Collegiat  des  gros- 
,  aem  FürstencoUe^ittma  f  Catl  Fritdr^  Adam  JStUrt 
Jibm  ah.  •  ^ 

%  Am  24*  April  TCprKest  uns  Hr.  Dr.  und  ansiefwiL 
ÜKoCeatnr  der  R»cbte^  Gart  Wilkelm  Emn  BünimA^ 
lind  Mgea  dta  erbalMnan  Rnfb  nia  aeehftar  nrümiil 
Frgfassor  nnd  Mitglied  dar  Jttriaten-FaoiilliijBod  4ca 
Schj^ppenttnhlt  auf  der  UnirersitSt  Jena.  ' 

Dagegen  bat  der  dritte  Lehrer  an  der  hiesigen  Nt- 
kolaischule,  Hr.  M.  Carl  Heinr.  Frotscher^  eine  ausaer- 
ordentl«  Professur,  in  der  |;hiloso{biscben  f aenicS^ 
ballen. 

Am  93.  April  legte  Hr.  Domfar.  Dr.  Christian 
IFalfae  dae  im  Winterhalb jabre  räbmlich  geführte 
mt  nieder,  wibrend  dessen  er  134  Stndlrende  inHnati^ 
oulirt  batte,  nnd  doreb  Snbatitniion  der  polnisohcn  Ma- 
,  tion  an  die  8lella  der  baierlteben  wurde  aua  derselben 
Herr  Oberhofgcricbtsrath  Dr.  Joh.  Gottfr,  Müller  warn 
Rectör  im  Sommerhalbjahre  gewählt.  Das  Frodecnifenc 
in  der  theol.  Facukät  bekleidet  Hr.  Domhr.  Dr.  TitlH 
mann,  die  Decanate  in  der  jurisL  Fac.  Hr.  Obe^-Hof)g. 
Rath  Or.  Wtnckf  in  der  medicinischen  Hr.  Dr.  und  P.  ^ 
Hüa»€f  in  der  pbilosoph.  Hr,  Prof.  und  Ritter 
mdnn»  weleb^  aneb  daa  Froeanoellarsat  derralbea 
Tttwafceti  in  diesem  Sonnnerbalb)abre.  Von  Ostern  i^stj 
b^i.  daUn  1898  ain4  nberbaupt  445  neue  Stndireiid<»^ii 
acribirt  worden.  >^  * 

Am  20.  März  vertbeidigte  Herr  Advocat  Gusta 
Uaubold  (Sohn  des  unvergessiichen  Prof.  und  DomJ^i: 
Dr.  Haubold,  am  22.  Nov.  1803  in  Leipsig  geb. ^  mic] 
erbaltenem  ersten  Uaterrichie  durch  Privatlehrer,  auf^^gl« 
aiger  Nicolai -Schule  und  aeti  1821  auf  der  \}mvei0iM 
nmldet}  aeine  jnriat.  Inangnral* Dissertation:  yfi^pfj 
2i  pocM  {ttmre  notemihim  capira;  (bei  Haaob  gedc^ 
ib  4.).  Maeikdeni  Einbea  über  die  ForoMjt  Negatta 
excipit,  bemerkt  weraen  ftit,  wird  die  Getcbicfate  ^ 
hn  I7ten  Jahrb.  und  au  Anfange  des  igten  in  Sacia^^ 
gefübrten  Streites,  ob  der  Negireade  den  Gebraucb  ai^t 
Exeqptaonen  Tcdioce^  wenn  er  aum  Eide  gendtfed|||( 
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de^  kurz  und  xntt  Verweiüui^  mv£  Boaere  Btkx'dtmu  nad 
GaietEa  vorgetrageii. 

Das  Programm  sur  FromotionsfeiariMiliait  Mm 
Eni.  0^-Ho%atw-E«the  Dr.  Carl  jSimriy  ab  Vtomm^ 
«IktiM  Tarfiaifc^  «blblte:  MeäimiomitH  ^  im$  fm^ 
Utk  mfB^mm  HL  4a  gtaUia  tvaMtif  Meto?«  tarüo 
«Ulfa.  M  B.  itt  4.  Ba  wifd  4t»  Wtaoliaaltt  Ür 
RccLoang  eine»  Dritteo  odar  für  fremda  Rrchnlin^,  die 
rerscbieden  teii&d  Ton  de«  Wechseln  l^at-  procura,  der 
BescbaiFenbeii  iisd  den  Wirkmgen  Jener  lunaUAdliah 
gtheodelt. 

Am  29*  Mm  ▼ertheidigte  Hr.  ^emil  (nicht,  Eoli- 
Ims)  FtrdiMnd  Vogels  eua  JLoWMidt,  Dr.  der  FluJoao- 
mbie  und  bithar  eohon  Frivatdocelil  auf  der  üntTaftilili 
ml  aaiM  Ramurfn  Hft^  Hanal^  aaiM  yUküapIriielia 
HaKBiationa«  DiapnUtion ;  Hc  elogularl  Melortae  Mi- 
diOf  ^rimerio  Terie  iorilprudeatiie  fönte,  Coaimentatio. 
Specimen  primum,  intraductionem  continens.  (bei  Dcut- 
tnsh  gedr.  40  S.  in  4«    In  Comm.  bei  llinrichs). 

In  dem  Vorworte  iai  daa  Schema  der  gansen  Abb., 
welche  nicht  nnr  «eigen  soll,  welchen  Nutzen  daa  Ge- 
aduchuatadiBai  für  die  Rechuknnde  habe,  aondecn  aiae^ 
iam  diaaa  gaaa  aaf  hiatatiniiem  Gnmia  mben  mBaae, 
^mgdUgu  Dia  gegenwiitiga  Einlakwc  abir  baaaUf* 
fl0L  tMt  mit  &m  VatUkttuMi  dar  nlloaophia  aar 
Iwitprudens  naeb  daa  VCk  Anaicbt«  iadaai  Cep.  i.  da 
praecipuia  philofopbiee  cirea  iuriaprudentiam  meritls 
It}^  Cap.  2.  de  noxa,  iurisprudentiae  per  pbiloeo- 
pViam  illata  (5.  I4)«  und  Cap.  3.  (S.  23)  de  iuatis  no. 
pfailoaopbia  in  iuriep rüden tiam  redundantia  limi- 
sdali*  Doch  ilt  der  Vf.  nicht  gemeint,  die  PU» 
Jöiophla,  wa|^  daa  Sahadeni,  den  Me*  der  Jariay radaas . 
ptinln  bat»  gaaa  «aa  daai  flahiau  dar  htatrra  an  r$k^ 

Am  I.  April  erUek  Adaatefe  Carl  JMbrte  ilOnlt, 
."der,  geb.  su  Lfeianig  am  2.  Oct.  1800«  nach  ärhaUenear 
Imaiunterrichte  aeit  1813  in  Schulpforta  und  seit  1.8 1 9 
aal  hieaiger  Unireraitat  atudirt  und  seit  1826  in  aeiner 
Taterttadt  die  )uriat.  Faxis  getrieben  hat,  die  jurtat,  Do- 
t  aaah  Vfflbeidigung  aeiner  Inaug.  Diaaerta« 
de  rt9trvat0  mMieo  (bei  Fest  gedr.  51  S.  in  4.% 
ka  £iogaaga  aiaiga  Sahriftaa  iibar  daa  Aua» 
"^au,  lam  landllrata  bat  U^bargaba  Ibra«  "Oaiar  MMcbaa» 
,'  ii|iiitttft  ahid,  wild  Üa  i«  Gap.  dar  Aaafcuab»  dia  Sa- 
l(ttiun|^,  der  Ura^ruag  und  die  Ceicbichta  daa  ^atar?» 
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rast.  (AusEugt  Aasgedinge,  Vorbehalt  u.  t.  f.),  im  2tenf 
der  RealbegrifF,  die  Natuff  die  Gattungen  desselben  und 
ähnliche  Geschäfte  i  im  ^ten  (S.  9)  die  verschiedenen 
Arten  der  Festsetsong  dfliielben,  im  4ten  (S.  12}  Mine 
Rechte  nnd  WirkuigeD,  ausfübdioti,  und  im  5ten  (S.4i) 
4ie  ans  dwuelhan  «otilahmdan  gariobtUehen  Klagen^  im 
tun  (S.  45)  die  6  AcMi»  wia  dieoar  Yorbabak  gHiJiy 
wkdv  babandelt»  .  * 

Die  Einladungftchrife  das  Hm.  Ordio.  UoniheflHr 
Dr.  C.  G.  Biener^  als  Frocanc.  enthält:  Interpretatio*. 
num  et  Responsorum  praesertim  ex  iure  Saxonico  Syl- 
löge;  Caput  XXXII.  de  constituto  debiti  alieni  et  sctio- 
na  copstitutoria  casus  enudeatus,  ad  caput  l.  NoveUse 
IV«  ilhiatfandum.  18  S.  in  4.  Es  ist  das  über  den  ffO^ 
galegten  Fall  gefalleta  Urlbail  talbat»  mit  da»  Biwrii* 
grundaa«  nitgatbailu 

Von  damaalbaa  Hrn.  Ord«  De»  Bimer  iat  im  lbM| 
der  jurtst.  Facultat  das  am  21.  Mars  mfamvöH  baiW 
dene  Examen  des  Hrn.  Peter  Alfred  Grafen  von  Hofc«- 
thal  (der,  am  5.  Dec.  1806  au  Dresden  geb.,  nach  et*' 
haltenem  Frivat-Üntcrrichte,  auf  der  Schule  zu  Henncrt- 
dorf  in  der  Oberlausitz  seine  weitere  Bildung  erhalten 
und  1824  auf  der  Univ.  su  Bonn,  seit  1825  >uf  hiesiger 
Univaraitttt  dia  Racfata  ttudirt  bat)  angektindigt  worden 
mit  da«  Programm  1  i^iinifliofiifni  Caput  LXXJJfh 
(20  S«  ia  4.),  worin  dia  in  dar  Qnaait.  I^XXXIL  Mfi* 
faBgaoa  und  in  dan  naobhar«  Capp«  fortgafühcta  UaMB»* 
■  chung  über  die  res  meraa  facuhatis  f 0|;tget6tst  und  die  ffB 
Gattung  der  actuum  meraefac.  in  Betrachtung  gezogen  iit, 
nämlich  derer,  quorum  exercitium  et  implementum  lioe 
COiisensa  et  spontaneo  aliorum  concursu  Eeri  nequit 

Das  mar  diesmaligen,  üsterfatax  vom  Hrn.  Dombrn. 
•Dr«  Tktmann.  (atcbriabana  Programm  anibSlt  eine  in 
AntabuDg  der  Oarstellungsart  nna  des,  Vortrag»  Ireffli^« 
MtmorU  Htnrici  Th&ofhiü  TxMchlmdri  (damaa  Scelli 
dar  He.  Vf.  ab  Frodaoan  varlritt).  24  &  in  4.  Ejijlj 
kain  nur  lobpralaendes  Elogium,  es  ist  kaine  weicUirfN 
Tbrenodie,  es  ist  eine  lehrreiche  Entwickelung  der  U 
dungsgeschiohte,  der  mannichfaltigen  Thätigkeit,  dei 
vorzüglichen  Studien,  Bestrebungen  und  Verdienste  dei 
Verewigten,  ohne  das  eu  verschweigen^  was  ihn  weni 

f^er  «naog  und  batobaftigtat  mit  ainar  kraftvollen  Ein 
.  aitug  nnd  mit  verschiedenen  anwendbaren  Bamerkan 
gen,  auch  durah  dia  clastiecha  Sprache  dia  fPiiM 
griimilichan  Kannaa  damalban  intaramirmd.   .  >. «-  j  • 
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Am  17.  April  vertheidigte  Hr.  Advoeät  Carl  FrUdr* 
rieh  Raitwitz  (der,  su  Camens  am  15«  Aue*  179a  g^b»! 
Msk.  eritaltenem  faäutlichen  Unterrichte  in  dem  Lyceun 
*  «MMr  VatefsCadtt  dann  in  imn  Sobfülabrer  Seminariam 
M  Dtmdtm  «»e  fiildwg  orbtltm  md  immf  fdnf 
Uira  lang  i|iiitleln:or  hmm  Hrn.  Bavos  tos  Uckannaan 
im  Scbloea  W«MaaataHi  gawaaea  kt^  andlieb  eeit  18(9 
die  Hechte  studirt  hat)  seine  Inaugur.  Diitertatiun  :  IJc 
discnptiont  lypis  corifecia  cum  in  penere  tum  (juoad  slg- 
,  ma  (Äigna;  musices  in  «pecie  Meditutiunes  tjuaedain  ex 
'  iialurali  potisiimum  iure  deductae.    $6  6.  in  4.  Zuvor« 
daaK  siad  aowohi  die  (voraiiglichern)  ächriftateUer,  wel» 
Am-  da«  Bäcberaaabdnick  baatiittan^^ala  die«  welche  ihn 
iranbaidjgt  baban,  genaaot   Hiafanf  wardao  im  i.  Cap. 
dia  vmcoSadaiian  Meiottagan  iibar  dao  Nacbdriiiak  an- 
geAbft  «ad  dia  Gräoda«  die  eia  gegen  daoaalban  ga- 
hraucbt  haben,  ge|>rüft.    Das  2leCap.,  5.21,  bandelt  vom 
NachAUck  oder  Nachdruck  der  IMuflcalien,   aber  noch 
]iur£er.     Doah  dar  Verf*  vei«yrach  um  m^^diutianaa 
quaadam« 

Die  Einladungsacbrift  zu  dieier  Promotion  bat  dar 
Harr  AaaCor  der  Untv.t  Domhr.  Dr.  JS«  Weisse^  als 
SjroaanaalL  TarfiMat:  I>€  iadicio  farium  io  cauais  ari- 
Moalibaa  principtton  Gaiiaaoiaa  aKatio  inperio  •objecto« 
svBK  CooraiaDtatao'I«  (aj  ui  4. «  woav  ain  Blatt  Cor» 
rigenda  zu  S.  17.  nachgeliefert  worden  iit).  £9  wird 
darin  gezeigt,  das«,  so  wie  alle  ubiige,  in  der  Uün.  baier, 
Dec)arat'ion  entbaltenen  Rechte  der  mediatisirten  deut- 
%mtn  1'  ursten,  so  auch  dai  iudicium  parium  it^  Cnmic«-^^' 
l^ilaa  durch  besondere  Geaataa  isk  au&aeiaaa  LÄadara 
giamir  boatimair  iat. 

•  Am  25*  Apr.  arhiak  Hr.  Carl  Eduard  Momr  (der, 
asDvaadaii  igoo  gaboran,  naab  arSaltaaaoi  atfordarU» 
dm  Untavricbte  t  in  dar  königL  HofJ^otbaka  daaalbet 
^  Fbarmaoeuitk  arlernt«  «ad  dann  im  JLeipzig  in  dar 
Officln  de*  Ilrn,  Täfcbner  aus-eubt,  seit  1822  aber  auf 
■liicsl(;er  Univ.  die  medicin.  W  issenscbafien  etudirt  hat) 
die  Würde  eines  Doctori«  med.  et  chir.  nach  Vertheidi- 

rg  aeiaer  iiuuig.  DmertattOD :  De  plumbi  vi  et  effica^ 
(ag  S.  in  4«  bei  Starits).    Die  versabiadanen  Meinun» 
'fmubor  dia  Wirknag  deaBleia  au£  dan  manachl.  Orgapia» 
'Wia^w^ardao  Torgalragea  und  geprallt«  dana  dia  Symptooa 
MiabraiiGha  dawalbaD  and  vornaaliab  dar  Bku«*  Var^ 

etog  dorabgegangen  ttiid  andlieb  dar  inoara  Gebrancb 
Bleiea«  wia  ea  jctit  aoge wandt  wirdf  anlege' 
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Dia  EinladixngMcbrift  det  Hfo.  Dr.  und  O.  Emst 
JBUmr^  Weifer  ^  ala  fxocanc.  iit:  Annotattonet  anatomi« 
MO  «c  f  liyaiologicai^.  VtoL  IL  (lo  S.  ta  4.)*  Ea  sat  da« 
db  at»  Anoot  de  «tiUute  (arietb  «laaCim  «Hcri*» 
mm  QiaoiMida)  lorcgaaatsti  dsoo  iclgt  3. ;  Farimb,  g«fc» 
]nia  BiAatiw  demonstrai^  ataduit,  cor  wi  vitall  aa  i^ofLi^ 
uns  dilatandi  praediluni  esse,  vim  probandi  non  habere. 

4.  De  facuUate  reiocbandi  longa  aUa  in  vaaia  Ijm^^iBti- 
*    d^uAA  in  vonia« 


b.  Auswärtige. 

Dia  provkprieoliatt  Fmuftionaa  «inaa  Gfornimi 
Ate  Univ.  an  Fiwia  waran  dam  nauan  Mfaiiitar  daa  In« 

aarn  Hrn.  v,  Marti gnac  nbertrageo.  £•  iet  aber  am 
I.  Febr.  Hr.  Vatismenil  Gros8meister  der  Universitäc 
geworden,  und  hat  in  icioem  ersten  Rundschreibea 
Grundsatse  ausgaaproohan,  mit  danen  dia  Liibecaiaa 
anfrieden  •ind. 

Von  der  am'       Dec.  vor.  Jafaraa  in  Dorpat  vari 
atnltatan  Gadaaktniat£aiar  dar  vor  85  Jahcaa  (12. 
t802)  arfblgten  GrHndnag  daai^ar  Uomruttt  ißt  d«r 
«mttSodliöha  Bariobt  ana  dam  m  Bsf^  artohainaiideii 
(ebemal*  von  Dr.  Sonntag,  jetzt  von  Merkel  redigirten) 
Frovincialblatt  und  dessen  liter.  Begleiter  in  der  L^ips. 
Lit.  Zeit.  66,  S.  521  ff.  mitgetbeilt.    Von  den  dabei  er* 
aoiiiaoaaen  5cbnftan  (an  dar  Zahl  14)  verdienen  arwahnt 
au  Warden:  Dia  kaia.  UnivamtSt  zu  Dorpat,  25  Jahna 
Mob  ibxar  Grandung,  am  grämtan  Folio  mit  flo  &pf  • 
J.  V.  Franakii  Vrogr.  da  Tita  P.  Janti  Javaoalta  gimaitio 
allara  —  Prof.  Dr.  Sartorina  Vrogr.  Lieoatii  Fresbytari 
ConstantinopoUtani  Lomilia  in  Jobum  adhuc  inedita 
Cloesiut  Frugr.  Da  vetustif  nonnulliä  inembraai«  in  bi- 
blioüiecis  Rossicis  aliisque  vicinis  extautibus  pcomtilaia» 
^Die  Ifromotionen  aind  bereita  im  Hep.  erwähnt. 

In  Bonn  baban  für  das  WiatarbalbjahK  Ig2l7«— jlB 
53  Docanten  in  daa  5  FaculUtan  174  Vorlatangao  mg«» 

kiiadigt.  Ea  atudiraii' daaalbt  981*  ••AbaiidsaitriSf  5.35*» 
M  Bat€f  atadirtaa  i|n  lalalan  Samaitar  121  (damii<» 

lar  60  Thaologan).  Ilina  Frofasaur  der  lioianik  iat  ge«- 
atiftet. 

lieber  die  Universität  zu  Buenos  AyreSy  eine  der 
blübaadslen  in  Südamerika «  aind  in  dem  Dresdner  Gor* 
raapoadansblatta  (bai  dar  Moigans.)  Nc>  4f  &ao^  Naali- 
mbtaa  gagabaä. 
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rid)t  in  der  Reehtowtsjenschaft,  eine  zu  St.  Pauls,  dt« 
andere  zu  Fernamhuco  errichtet,  mit  5jShrigetii  (  urhui. 
I.  jähr:  Naturrecht,  Völkerrecht^  Verfassungskunde  de« 
Reich«.  a.  Jahr:  Dieselben  Gegenttande  und  Kirchen* 
leck.  3.  4.  Jahr:  Brasilische«  Aeobt,  Seerechl,  Ues» 
dilfrechl.  5.  J«hr:  SteatsökoBoaite.  Für  jadeo  Cafiu« 
9  ftrfimeren  tud  4  HüMilehgev«  IMe  obmten  eiliekm 
smoo  Fr.  GeMk«  4ie  €brigea  aia  HSlAe.  «ia  bihfan 
dne  CoeunCtae  wter  eiaem  DimtoK.  IKe  eiifiiiiiiali* 
menden  Zöglinge  (die  für  den  Unterricht  nichu  bezah- 
len) mütien  Kenntnisse  der  latein.  und  franz.  Sprache, 
der  Rhetorik  und  Geometrie  besitsen«  I#it,  Blatter 

4m  Börsen- Halle  Nr.  281$  S.  1079- 

Voa  der  ältesten  Universität  an  dn  VeTeln.  Staaten 
▼OD  NcNrdmerika,  Harvard  CoUegf«  in  C— hridge,  3  engl. 
MiStft  T0D  Boston,  1638  gestiflat  tind  so  eaiiHuuit  neoh 
4Myeiniehüii«aeeme«G6iitlieb6iH  Harvard,  aind  Naali* 
tUblaii  (a«a  daa  PriMen  Barakard  vas  Saahaao-WaiMB 
Rebe  in  Nordamerika)  gegeben  in  den  Blatt,  für  Uter«- 
Unierh.  62,  S.  4^/0  f. 

I>ie  neue  Alexanders -Uoiversitat  zu  Helsin^Fors  hat 
Tom  Kaiser  Nikolaua  die  bisherio;<»  ollenll.  ITihliuLliek  de« 
s^^^  in  Finnland,  die  Uoubietten  der  Bihk  suDorpat 
tind  ein  grosses  BüalMr*  Gaeakank  vofli  Backk*  H^-»^n 
«a  JEüga  erhalten* 

Amt  der  UniT«  Utotala  itiidirtan  ioi  Tadgan  Harhala 
1520  (ianwfear  7  Anuandar), 

Leipziger  Schulschrifteru 

€aroli  Frid.  Aug.  J^obbe,  Dr.  Philo«,  et  Prof.  P.  E, 
Schol.  Nicol.  Conrect. ,  Observationes  in  Juvenalis  Sati- 
lam  I«  (bai  Starita  20  S«  in  8*)*  I^as  Programm  aum 
Fiölijalsraaxamen  auf  der  Nicolaischula  und  su  den  Ra- 
din Ton  9  Sebülam«  Vier  Stellen  der  arstan  Satire  de«t 
h  das  aamitan  Zeilaa  wieder  bSnfiger  «dirtao  und  er- 
listen, Jttveiiali  aind  daria  trefflich  behandelt:  I,  36  £ 
Ker  ist  I.  die  Redensart  hnmerus  revocat  lacemaa  pur- 
purea«  (damit  sie  besser  gesehen  werden),  2.  das  aurum 
aestiirum  (vom  schwerem  f^oldnen  Ringe)  sehr  richtig 
.  etkläst  und  das  Gan^e  als  Sj>üLL  auf  den  geschoiacklosen 
Wagint  angraoanen.  ¥•  90  pleua  ipso  wird  auf 
4aB  M%adun8enen  Körper  des  feisten  Matho  mit  Recht 
iwagin      V.  63  &  faka  wird  ak  Ablativ  Tantandan> 


aM  TodMftUe. 


«dar  die  Art  und  Waiie  attseige ,  wia  dar  ttgaatar 

Untarsaibhaung  des  Teitaments  gekommen  sey.  Y.  88E 
•o  erklärt:  alea  nullo  tempore  tantot  animos  fecit,  tan- 
tarn  animorum  excitavit  in5aDiam.  Das  Frogr.  scbliestt 
mit  gerechter  Verth  ei  diguog  der  gelehrten  Schulen  ge- 
gen einen  Loricatot  (Hamiaab}  an  Waiitfmfali  and  aut 
Urtbailen  über  dia  9  Aadaar.  .     *  ' 

Zar  Anbömng  Toa  4  in  latata«f  lininsdt.f  griech. 
und  babriitabar  ^praoba  am  24.  April  gebaMnan  Ab* 
•cbiads- Vorträgen  auf  dar  Tbomasscbule  hat  der  Herr 
Rector  und  Trof   Friedr,   Wilh.  Ehrenjr,  Rost  einge- 
laden mit  dem  Trogramm:    Ploutinorum  Cuptdiorum 
•/erculum  sextum  decimum,    (Bei  Starit%,  24  S.  in  4,). 
I^xei  Stellen  des  Flautus  sind  mit  bekanntar  und  gal^bc^ 
tar  AusFührlichHait  arklärt:   Tfucnl.  III»  2$  3*  4*  Dar 
Sinn  dar  Kadaniartt  ii  dta  jplaaat»  wird  genan  arlatuart 
mit  Rackaicht  auf  Flor.  III,  4.  lAr.  34,  3.  und  beaoa- 
dara  dia  gegenwärtige  Stalle  das  Plantua,  wo  Ma  uberaetit 
wird:   unglaublich  ist*i,  oder,  wie  sonderbar!),  l'era. 
I,  I,  46.  Gegen  des  Festus  Erklärung  der  Formel :  in 
mundo  esse;   sie  bedeutet  überhaupt;   vorhanden  seyOt 
ainam  bevorsteban;  atwas  zu  erwarten  haben;  aabc  go» 
ringa  Hoffnung  an  atwaa  bab^n.     Mostall.  II,  3, 
Hier  Warden  dia  oongerronas  in  oongaroaaa  varwandait« 
obglaicb  dia  ältam  Grammatikar  jana  Form  gelasaa  m 
haben  scheinen,  woTon^  sia  aber  aina  irrige  Ableitung 

annahmen ;    zugleich  ist  das  Wort  gerrae  behandelt,   

Von  Ostern  IÖ27  —  28  sind  45  neue  Schüler  aufgenom- 
men worden,  auf  die  Universität  sind  in  diesem  Jahre 
gegangen  23.  Der  bisharige  CoUaborator  «Hr.  JVL  CarL 
Mtinr,  Adtlbitt  Lipstui  ist  Conrector  am  Gymnasinaial 
sn  Gera  gawordaa  itad  aaina  StaUa  bat  Hr«  M,  üfoia^l 
rar  arbaltas«  ^  '  | 

Todesfälle.  ! 

^  i 

Am  26.  Jan.  starb  zu  Wien  Joachim  Egon  Landgrc /\ 
zu  Fiirstenberg  in  der  Baar  und  zu  Stühlingen,  im  79.  J«' 
d.  Alt.  (geh.  zu  Ludwigshurg  22.  Dec.  1749}«  Nokrotogj 
dassalban  in  der  Wiener  Zeit.  Nr.  86. 

Am  3.  Mira  su  Fraiberg  dar  Bargratb  nod  ObwH 
bargamts-Asaassor,  Ltbrteht  Ehrtgott  Taübt^  gab*  wa| 
Gräriite  bat  Langenau  35.  Nov«  17531  dermabrare  wohU-' 
thätige  Stiftungen  (15  —  20,000  Rthlr.  zu  einem  Funil^ 
für  aina  Ersiahungsanstalt  armer  Kinder  und  Waiaeo  au« 


d  by  Goot^Ic 


ieiB  Bergmannsätande  u.  8.  f.^  2000f  wovon  die  jShrl. 
Zinsen  an  zwei  Freiberger  Gymnasiasten  bei  ihrem  Ab« 
giDge  2u  vertheilen  sind,  und  aodese}  gegiiiiadtt  hat« 

Am  14.  Mars  zu  Amstftda«!  der  Dr.  aiedi«*  md 
MduifoiM  Am»  Johann  Conrad  CrrutUnanUm  im  74.  J« 

Am  17.  Mär«  auf 
in  England  der  rräsident  der  Linnci&chen  Gesellschaft 
ia London,  und  Dr.  der  Med.,  Sir  James  Eduard  Smlth^ 
durch  viele  Schriften  ausgezeichnet.    Nekrolog  desgelbea 
ta  d«  fierl  Flaude*  «od  Spenerschen  Zeit  St.  7g« 

Am  18.  Mars  zu  Berlin  der  Or.  Med.  und  pfmktloi« 
mde  käif  Carl  Ftrdjnand  Sigismund  Böhm. 

Am  32.  Märs  su  Wien  der  aoiserord*  ProfeMor  dce 
Dngirbchen  Frivatreofa*€e  m  der  Univertitit  und  am  The- 
rcAianum  in  Wien,  Johann  Nep,  von  Jung,  49  J.  alt* 

Am  26.  März  zu  Gotha  der  Trof.  emer.  der  dasi- 
Ä&i  Gymnasiums,  Historiograph  und  Ilofradi  GcUelti, 
flurch  viele  Scbrifteo  bekaniit.  NekroL  desselben  in  den 
Haiide-  «ad  Spenertcben  Berlin.  Nachr.  Nr.  84« 

^deoM»  Tage  au  ILtrdi»  Steinbock  bei  .Uaoibnrgi 
lir  Dbetor  Jc£ot  Sliff^rs^  48  «It 

•  Nacht«  vom  »7— 28»  Mira  an  Wiaterthnr,  Johann 
RüiloiJ  Sulzer ,  Mitglied  des  grossen  Kalbs  im  Ganton 
Zürich,  79  J,  alt. 

Am  29.  März  zu  Schlettau  der  dasigo  f  aator,  JErUdfm 
dl^  Thierjelder^  im  64.vJ.  d.  Alt.  f 

Am  31.  IVIara  au  iJeipzig  der  Prof.  tit.  und  Lehrer 
im  Veterinärwissentchaft,  Johann  Christian  Jiihh€f  76  J. 
ih(ioeli  ala  Scbrifmeller  bekannt). 
•  An  dema.  Tage  an  Frenalow  der  Snbrectör  an  da« 
figem  Gymoasio,  Christoph  Friedrich  Ditmarp  im  6l.  J. 
iAlt. 

Am  I.  April  zu  Görlitz  der  ArchidiakonuSt  Goll« 
Üth  Adolf  Kii^nj  im  <)3.  J.  des  Alt. 

Am  4*  April:  an  Karlsruhe  der  Dr.  ibeol*  Johannes 
Bähr^  groa*bera.'Badiscber  Frälat  und  Commandenr  dea 
/■iigyngcr  Laöwan«  Ordens. 

An  denia.Tage  an  Sondenhanaea  der  furtd*  Sohwara- 
hirg. Sondersbaus*  Leibara^  Dr«  Heinrich  Bräunhardf 
ko  50.  J.  d.  Alt.  ■  ' 

Zu  Grimma,  in  der  Nacht  zum  5,  April,  der  durch 
leine  grossen  liter.  Unternehmungen  ausgezeichnete  Buch* 

^«ändl^  Gaorg  Joaehim  Göschsn^  im  78»  J«  d«  AIl 


Süß  ^  BcfiKrctecoBasn  Md  fihrenbdsaigiuigm. 

Am  5.  Apdl  tu  AnMtelt  la*  DlitMtor  daiigaii 
Lywi»  JMwmi  €hf toten  THIIMlii  Nic^l^it  im  7a.  I« 

Am  7*  April  in  Wien  der  Doctor  der  Recht«  und 
Xrebrer  der  üipder  de*  JBnhenog»  üarl,  Fhiüj^f  MaytTf 

»9  J.  tlL  ' 

Am  9*  April  zu  Wien  der  Dr.  med.,'  Magister  der 
Geburt«hu'1fe  und  Afsijtent  bei  der  Prof.  der  Anat« 
FliysioL  bei  4m  Uamnitit  d«Mlbit|  /««^  Stmup^^ 

Am  lo»  ApfSl  sii.IIittaoT«r  d«r  geh«  CabioMfadi  vnd 
Chef  des  F<Nit*Dep«rt««ieiit8«  George  i^on  Hinübtr. 

Am  23»  April  zu  Hamburg  der  Dr.  Sur.  und  Prof. 
der  Getcbicbte  am  dasigen  Gymnasium  (Uedacteur  des 
ttfipart.  Correspondenten),  ^7.  F.  A.  Hnrtmann ,  geb. 
M  Fofftta  in  der  Liauftitz,  is»  Apr.  l^äS«  Geiebster 
und  Schrifttteller«  wie  als  Mentc»  autgezei ebnet* 

Ai^  aj*  AprU  «tt  BerUtt  der  «riu  Oberttibouleratb^ 
IFtfAelm  Atbruht  F€rdbmid  imippif  im  la  \^ea 
•  iMdam  76.  J.  d.  Alt* 

'      ,  - 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigung 

Dei:  Ingenieur- Hauptmann,  Ludwig  Gnro  Agyng^ 
falva  (in  Wien)  üt  von  der  Boutboo»  HeroaUo.  Aka- 
demie  stt  Neapel  und  de;r  «robäolog.  in  Rem  suai  JMUß- 
giUede  ernannt  \i^ordeo, 

GottjrUd  Polier  de  Vmafidp  ebeneliger  Eni  oh  er 
dei  Printen  ^uiuir  von  Schweden «  hat  die  Gnfenwür- 
.de  im  österreicb«  Kaiserstaate  erhalten. 

Der  bisherige  Privatdoccnt  bei  der  Universität  »ax 
Bresltiu,  Hr.  Dr.  Gustav  JJiriciilefy  ist  zum  ausserordemlX 
Ifrofesfior  in  daeiger  philosopb.  Faculcät  ernannt* 

Dem  Hm.  Prof.  Münch  bat  die  Universität  so  FoyL« 
bürg«  die  er  bald  terliesty  die  Wiiffde  einea  DooC.  diei 
Hechte  ertheilt. 

»    ^ .  Der  btiher«  frofeieor  in  Marburg,  Hr.  Or«  Sar^«/^ 

ist .  snm  ordentl.  Prof.  der  Medicin  auf  der  U^i verai  ; 
EU  Berlin,   iJirector   der   medic.  Klinik  und  Mitgliedc 
der  wififtenscbatilicben  Deputation  für  das  IVIediciuüI 
•en  mit  dem  Charktec  einea  geheijaea  Medieinal^AaiA^ 
ernannt  worden. 

Der  alt  Repetitor  bei  der  königk  Xbierarsneiiolni«al^ 
mix,  BerHn  angeatellte  Hr.  X>r«  md«  Buiwig  lit  sim  Obo«; 
thieinrmte  diuelbat .  erttanat.  '  . 
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Beflüfdeningm  vmd  BhiMkanigangeii»  SR 

Dfe  Jk'yMpufc  At  apB«  Inf.  De»  JMr  OyoK 
oMioBi  m  Ger«  «ttm  CoMlmorMiHBtiür  mii  8»pwimea' ' 

dent  daselbst  ist  ta  der  Allg«iD.  KirchaiuseiL  45,  S.  368, 
mit  Beispielen  ähnlicher  Beförderuogea  van  SchulmMip 
nen  angezeigt  worden. 

Am  26»  Mars  feierte  der  Hofmedicut  Hr.  Dr.  Fol» 
gif  tu  Ijfiiieburg  Mia  fojfibrigei  DootorjuWttM»  waA 
«Ittdt  von  der  medio«  Fsoskit  in  Gdttmgm  eni  01^ 
MMite«  I^CKttrdiplom« 

Der  Froptt  in  Oerebro  nad  Froit  Dn  Z%)r«tRiif  iit 
SUSI  Iftitclief  ^feii  Streiignn  enenot» 

Herr  Prof.  Dr«  Meckel  mu  Halle  iit  £uia  gebeimeü 
ISedlcioalrathe  ernannt  worden« 

Die  bisherigen  Frivatdocenten  auf  der  Universität 
ma  Kdoigftberg,  Hr.  Dr.  Do^e  und  Hr.  Dr.  Neumann^ 
beben  anMerordentlklie  Frolemren  m  det  ]fbiloaopk* 
Facoleät  dasiger  Un^  eihalten« 

Hr.  Dr.  /eeepA  Junmmn  ita  Kreifpbyiikna  m  Braek 
es  Aar  Mntt  nnd  Kv  Dib  iiicy«  Jianrefen  JKrelieAt'M 
Boveredo  gewotde** 

Der  bisher.  Paitov  an  Bfiel^ebnrg,  Hr.  Knlppenherg^ 

vierter  Domprediger  in  Bremen  geworUeo.  Nach* 
dem  Hr.  Pastor  primarius,  Dr.  Gott  fr.  Menken,  «ein  Amt 
in  der  Su  IVlarüni-iiircba  niedergelegt  hat^  ist  an  seine 
laaUe  der  sweice  fkedigec  dieaec  lürcbe  Tfwi^ 
imus  gekommer. 

Dar  bisber»  DkectOf  dea  GTatb.  m  WeilUiif  itt 
Ii  im,  Raheatand  vetaeut  wordest  wid  bei  die  goldne 
TenAenaa-MedalDe  erbaken  tod  Hereoge  ron  Orenien» 
Kastan.  An  seine  Stelle  ist  der  Wtbefige  Director  dea 
Gesammigymn.  zu  Braunscbweig ,  Ilr.  Dr.  tVUd^mann^ 
an  Director  ernannt  worden.  ^ 

Hr.  Dr.  Kilian  ist  zum  ausserordentl.  Professor  in 
dar  medioia.  Faonlcit  der  UaiTecsitit  au  fioaa  ernanna 
laerdeni. 

X>ec  blähen  Director  dea  Gympaaiitfna  au  Glata,  Ht» 
tM^aih  9  bt  mnm  bathol.  getstUchen  nnd  S^lratbe  bei 
itm  Trorincial»  Sabal  •Couegiom  mnd  der  Regiemag  an 
Hieilin  ernannt. ' 

Der  als  Sobriftsteller  bekannte  erste  Prediger  an 
der  Mtebael -Hircbe  «u  Lüneburg,  Hr.  G.  G.  Cro¥n$% 
iia  Snperintendent  zu  Markoldendorf  geworden. 

Jijpr  bisher,  fforeetor  am  Fedagogiam  an  Wiesba» 
Hr.  Schminhtnmr^  ist  aaai  Diiecier  dea  Seballefc« 
aaaaaniaaa  is  Mtirin  emMsa  wtidaii 
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.  Dar  «MMigiL  Iitiideibiichof.  im  Hanogdi«  Namo, 
|b.  Dr.  MülUr^  kt  dar  Varwakang  dar  aratan  Harrai 
so  Wiaibaden  aiftlioban  u«id  Hr.  Ktrehan  »  und  Ober^ 

Bchuirally  Sc  hellen  b  er  g  {bisher  2ter)  erster,  Hr.  Wilhd-' 
mi  (bisher  3ter)  zweiter  Pfarrer  daselbst  geworden. 

Hr.  Gotüulf  August  Anton  iit  Ractor  an  der  Ar- 
neatGiittla  in  Dxeadan  geworden. 

> 

'  Aus  ZeitschrifteiL 

Dia  an  Mainm  zur  Gadacbtnittfaier  daa  am  6*  Aptil 

1828  g^^fb.  Albr.  D6rer*9  gehaltene  Rede  ist  in  oea 
Xiiter.  Blatt,  dec  iiamburg.  Börsen-Halle  20^  1  ^*  lojSi 
nb^ed  ruckt. 

Das  Albrecht« Dürers- Fest  in  Nürnberg  am  7.  Apr.^ 
yfo  der  Grundstein  zu  seinem  Denkmale  gelegt  wurde, 
ift  beschrieben  in  der  Zeit,  fnr  die  eleg.  We^t  7g,  S.  617 
imd  fg|.  beacUoMeo  ^2%  S.  641  f«  vom  Hofr.  Wendti 
aina  kursara  Darstellnng-  aber  mit  Beifügung  dea  köasg|L 
baiar.  Rescripta  an  den  Hrn.  General  •Kriegtcommiufe 
und  Regierungs- Präsidenten  von  Mieg  in  Ansbach,  das 
Dürern  zu  errichtende  Monument  betreffend ,  in  den 
Blatt,  fiir  liter.  Unterb.  1061  S.  42 1  und  107.  VergU 
auch  Tüb.  Kunstbl.  Mr.  31.  32.,  und  über  des  Hrn.  £d« 
Schenk  Lustspiel:  Albrecht  Dürer  in  Vanedigi  2n&^ 
Ihr  die  eleg.  Welt  84«  664. 

AtM  Calcutcitcban  Zeitungen  aind  die  Naebriehtea 
von  dea  Moerero/t,  der  dnrcb  »eine  Entdeekungan  iai. 
uordwestl.  Indien  bekannt  ist,  Reise  durch  das  obere 
und  mittlere  Asien  mitgetheilt  in  den  Berlin.  Haudo* 
nnd  SpcnerscLen  Nachrichten  Nr.  94,  95  u.  97. 

Aua  dem  9ten  Bande  der  Hiftoire  de  France  pa.c 
TAbbe  de  fidontgaiilard  ist  »ein  aebr  parteiisches  Urthetl 
ivLt  Napoleon  und  über  dessen  letete  Schtckaale^u^s^  ' 
hoben  m  den  litarar.  Blatt,  der  Hamburg.  Börsen «^HmI« 
282«  S;  io85>  ^  fl85  (über  den  TodeaUgliudwigiXyin:» 
16*  Sept.  1824). 

Der  wichtige,  wenig  bemerkte,  Zuwachs  des  aslati* 
sehen  Russlands  durch   die  Unterwerfung  der  Kirgisen 
und  anderer  Nomadenstamme  t  die  aonat  unter  cbioea« 
Hemcbaft  standen,  aber  nichts  nützten,  and  nun  dur«ol&. 
süss.  Militärpos^n  und  auf  der  Grinia  angelegte  Fj»» 
atnogen  eingescUoHant  auch  durah  Forte  im  ba- 
aahfinht  werden,  ist  ib  den  Blltt.  für  liter,^tJatant XCßm ' 
431  f.  Nachiicht  gegeben. 
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Zq  crmfUnde  Werke.  30» 

Der  AiifiaU:  Zar  Cbankteristik  det  p<MCitbbM 
'  hAam  m  DentfcUand  vor  fonfmig  JahrM  (dM  bAt  go- 
,  fünit  wird)  in  dm  Blitt»  fSr  lit  Uaterh«  169«  S.  43^  f. 
I  enthält  Proben  der  Gedichte  de«  Bauern  Is.  Maua  und 

j    des  Schreiiiergcsellen  Dühll» 

j  Ueber  die  l'lanetar-Zutammenkünfte,  im  Tüb,  Mor- 
renbi.  Nr.  91,  S.  ^61-  92,  S.  365.  itellt  vornemlich  dea 
mbei  ebemaU  hecxachenden  Aberglauben  (aua  dem  l6ten 
«id  iTtea  Jabrb.  aelbat  bei  gcoaaen  AationMien)  dar. 

I 

Zu  erwartende  Werke. 

I  • 

I        Der  Cenra  de  physlque  par  Gay-Luieae  wird  ▼cm 

Hrn.  Prof.  Dr.  KämU  übeiietzL  ia  Liti^^ig  %ei  Barth  er- 
I  icheinen.  ♦ 

Die  Baunigartnersche  Buchh.  In  Leipzig  hat  eine 
;  eteganle  und  cor  rede  Stereotypen- Aufgabe  dea  Corpua 

ittc;  ci^;  in  a  BB«  roy.  8-  vom  Hrn.  Prof.  Fiiedr.  Adolf 
,  Schilling  besorgt  angekündigt ^  obgleich  eine  ähnliche 
I  Hnndauigabe  faat  ToUeodet  und  andi  eine  andere  (Taneh- 
I  nita.)  Stereotypen» Anagabe  längst  Toiaprochen  itt,  die 
I  anoh  ecacbetoen  wird. 

i  In  Wien  wird  zu  Pfingsten  erscbeloen :  Dr.  Bret- 
scbneider's  Heinrich  und  Antonio,  oder  die  Proselyten 
der  römischen  und  evangelUchen  Kirche,  fuitgesel/.L  von  • 

Joseph  Jtiandschuhf  VVeitprieater  und  Coo^erator  dei 
Wiener  Diocea. 

In  Schlotter*a  Bndili»  ra  Frankfurt  ani  Main  kömmt 
beraaas  Allgemeinea  deutacbea  eneyUopSd.  Handwdrter^ 
bndb  oder  Taachen^Convenationa^LieauIion  für  allo 

1  Scinde  in  19  Banden,    (Der  Band  8  Gr/auf  Sifbter.  bie  t  -  . 
IVIichaelia  oder  auf  das  Ganze  3  Rthlr.  6  Gr.):  und  Gal- 
lerie  von  5000  Bildiusfien  der  berühmtesten  .Alenschea 

^  liier  \  jiker  und  Zeilen  auf  x     K.uj>fert*  in  30  lief  Leo* 

j  (Das  Heft  auf  Suhscr.  3  Gr.). 

Hr.  Dr.  Fr.  Imnu  Nitihammer  gibt  hei  Riegel  und 
Wieiiner  in  Nürnberg  anf  Suhscriplion  (bis  Ende  Juny) 
Imm^S  Imtbtf»  Predigten  über  die  Jävangelien  auf  aiW 
8mm  ^  find  Feattage  snm  Gebrauche  der  bttuaUeben  An* 

,  dflAt  nnaerer  2jeit  bearbeitet,  in  gr.  g*  v 

Herr  Prof.  Gravenhorst  in  Breslau  gibt  im  Selbst* 
Verlage  und  auf  Subscripiiua  (fijr  den  Bog.  I  Gr.  C  G.,  • 
in  X.eipzig  bei  Hrn.  Prof.  Dr.  Schw  cigrichen)  eine  Ge-- 
idaichte  der  europaiiclien  ^cblupfwetpeo,  an  der  er  fast 

gf^  Jnlira  lang  geacbeiiat  and  in  des  er  über  laoo  neue 
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europ^iidbe  Arten  mit  vielen  Abaxtea  genau  beiehriebeA  i 
ImiIi  beseiM :  IduiMuianologia  Snropäefti  ta  3  BB.  ia  %^  ^ 
Sie  werden  bi»  Oatera  1829  Wfkwmi  «nd  ik  üihih 
U«bt  die  SnbMxiplian  «ffea. 

Die  Ludelldorf*  MansfeiayUr  KnnftfMmJhmg  widl 
'  eine  mdglicb  getreu  Uthographirte  Copie  des  Abendmabli 
von   Raphael   Morghen   nach  Leonardo  da  Vinci  eu( 
Subftcr.  von  6  Rtblr.  ^  Gr.  (im  Mag.  für  Indmtrie.  m^J 
Ijiteratui  in  Leipi&tg)  berauftgebeo. 

Hr,  G.  Homann  gibt  auf  Subscr.  bei  Headea  itj 
Cöalin  herauf:  Flore  ▼mFomniern«  Betobreibung  der  iiy 
Yor-  und  Hinterpommeni  ainhetmiacbea  Gewächae  BeMf 
Beseicbaang  ihrea  Gebraaobe  eta  m  3  BB.  (SttbatiL*A^ 
dea  I.  B.  I  Rtblr.  12  Gr.)- 

Bei  Anton  Pichler  in  Wien  erficheint  anf  Präniiin.^ 
(von  2  fl.  15  Kr.  C.  M.   bis  Jun.  d.  J.  für   eine  Liefe» 
rung  von  5  Banditen)  eine  wohlfeile  OrigioaUTaicbeo*' 
Anagtbe  .der  aioamiUchen  Werke  von  CuqUm  Kfl|l(M| 
gebw  II«  G  reiner^  in  40  Bandcken.  ..V'**- 

Aaf  Subaoripttoa  (im  dae  Gyldeodahchea  B|idA«f|l 
Kopeabegen,  bta  Oatem«  den  Bogen  k  2§  Gr.)  wird 
Hm.  l'rof.  D.  Rafn  in  der  Grundsprache  fa^erausge^ebeaf 
Forkaldar  Sogar  Nordlanda  (Saga'e  norciischer  Vorzeiuj 
nach  isländ.  Per<;ain.  Ilandschr.)  in  3  Banden  a  30  Bo^J, 
(den  grössteQ  Tbeii  hat  Hr.  R.  schon  ia  däaiaeber  U 
Nardiske  Kampe «Hiatom,  beaoi^t)« 

Dar  Artilierleoberatey  Ritter  von  ücraaUb  B 
cbia£t  wird  aa£  Pmaau  in  dar  OatatuigenabaB  BadM^ 
kl  Wien  berauigeba»t  Abbaadlung  über  die  Feaar« 
Seitengewehre  eto.    a  BB.  in  kl.  FoU  mit  einem  B. 
yfcrt.  und  Tabellen  (8  ü.  C  M.). 

Herr  Dr.  uod  Bibl.  Meier  zu  Trogen»  im  Can 
Appenzell,  will  ein  Werk:  Die  gelehrte  Sohwais,  ade^ 
Lebea  (und  zum  Theil  Bildniase)  der  lebaadea  Md  ^ail 
180X  veratorb.  acbweiser.  Gelehrten  herausgebeo«  | 

la  dar  Cotta'acbaa  Baahh*  .wird  Hr.  KamiaaclNnfl 
Al^M*  wn  Humboldt  herauagebaa :  Eatwarf  ainar  phy 
naahen-  WeUbeaohreibung.  Erioneningen  an  Vorlee«! 
gen  (in  Berlin  gehalien)  von  A.  v.  H.  2  Bande  g.  (ajuJ 
in  franz.  tind  cLigl.  Uebersetzung). 

Bei  Steinkopf  in  Stuttgart  erscheint  auf  Subecriptiol 
(von  5  Gr.  6  Pf.  für  jedea  Bändabaa,  oim  wenn  ma^ 
auf  den  ganzen  Jahrgang  ittbicr.  a  24  —  30  BB%  4  G^ 
ior  daa  JHUMkbaa)  £«rapi  aad  dia  Ttarhai« .  ainolM 
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er  durch  die  paphafmapiipbe  latorpreution  ohne  alle 
wiengkeit  vermiuett  wa  werdea  tcbeint,  so  Mar  ab 
tot  Liebt  n  alellea  und  aus  ihren  tiefem  Gran* 
M  reciiifertigeD.c    Denn  Mt  Reeht  bilt  er  ea  für 
der  wiehtigalm  Anfgeben  nniera  Zeitaltera,  eben 
ehr  die  uiureräiiaaerlichea  Rechte  der  Vernunft  all 
Hocixacbtung    gegen    die  OiFenbarung  au  aichern; 
nad  diett  iit  eben  der  Endsweck  der  panharmoniicbea 
latcrpretation.     Der  erate  Abicbnitt  des  neuen  Werke 
ab  Einleitung«   vier  Uaupttaaechen  der  meieten 
endnngen  gegen  das  Princip  der  panharin.  loterpr« 
Sie  aind:  Schuld  dea  Verfa«  (nod  teinea  Vortragt); 
*w  fieurtheiler  (die  »anebea  iiberaaben  oder 
n);   berreebende  Vorliebe  für  den  Namen  t 
grajninatiscb-hittoritcbe  Interpretation  (den  der  Vf.  ver* 
wirft  und  dagegen  den  Ausdruck  :  rationale  Interpreta- 
liOD ,  und  in  gewissen  Falle,  panharnioniacbe  Interpre« 
on  vorsieht  —  wobei  alles  auf  die  Unttrscbeidung 
ii  Erklätiiag»  die  notb wendig  gramm« -  hitt,  teyn  mutsi^ 
Antlegpeg  dem  Ref.  enenkommen  tcbeint);  die  bia« 
Ifeiaeihlliaignog  der  allgemeinen  Hermeneutik 
einer  beaeadem  Wiaaenaebaft«  Ton  welober  Vernaeb» 
iguDg  3  Uraechen'  (unter  ihnen  euch  die  Verlinfipfung 
Anreiben  mit  der  Special- Hermeneutik) ,   und  eben  to 
iMe  Folgen  (der  Irrtbum«    dass  alle  Schwierigkeiten 
der  Interpretation  eich  auf  die  Sprackkunde  beeögen; 
GeiingscbatEung  aller  derjenigen  Hiilfsmittel  der  Interp.| 
e  aich  niebt  auf  Grammatik  und  Gescbicbte  he* 
Verkennung  der  lebendigen  Weehtelwirkung 
dea  Teraebiedenen  Interpretetientmitteln)  angje* 
Da  der  Verf.  dee  Gebiet  Aw'aUgtnuinm 
^MlrnuMutik  »eine  fett  gens  anoukivirte  Gegeodc  nennt« 
«i^h'  er  aich  genötbigt,  hier  »aioh  reibst  eine  Bahn 
kfc  brechen.«    £t  enthalt  daher  der  2te  Abschn.,  S.  28, 
'AQgemeio  -  hermeneutische    Untersuchungen    über  die 
fcbieiwirkung  der  verschiedenen  Inteipretationsmittel« 
^erden  fünf  Wecbtelwirkiingen  in  eben  ao  vielen 
"  aufgfietellt:    zwischen  der  aittlicben  und  intelle* 
ES'paielMifienheit'dea  Interpreten  überhaupt  und  den 
unlaiei pcetatidnamittaln  i  mwiacben  der  S^racbkende 
ppT  laterpreten  und  den  übrigen  InterpreUtaonemituIn« 
^^frle  der  Ge&ammt- Interpretation  (die  NothwendigkeiC 
pQXMa  Untnlänglichkeit  der  Sprachkunde  und  die  Nothwen» 
>  digkeit  der  Wechselwirkung  für  die  gewöhnliche  und 
gelehrte  Spracbkunde  wird  behauptet);  zwitchen  der 
f.  Mi^  188a.  Bd.1.  St.^  O  ^ 
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r  ^ 

Aoiicbt  dei  LitdfpnMan  ▼on  dMi  Urbebec  der  Aenssa» . 

Singen  (teinoc  gemmmten  intellectoellM  und  sittUcben 
atcbaffenhah,   «einer  Saebknndet  feinem  beaondem , 

Zwecke  y  feiner  Sprachkunde)  und  den  übrigen  Interpr.  { 
IV]  iueln  ,    so  wie  der  Gesammt -  Interpr. ;    Eu  i&cbea  acr 
Sachkunde  des  Interpreten  (deren  Begriil  viel  mehr  um-  , 
fasst  aig  der  Ausdruck:   bifttorische  Keuntniese  S.  64  i*)  | 
und  den  übrigen  Interpr.  Mitteln  etc. ;  zwischen  der  Kr^  j 
tik  dee  Textes  und  den  übrifien  Int.  Mitt.     Der  3ta 
Abscbn«,  S.80t  wendet  diese  alleeiiieio-bennen.  Unterso» 
cbungen  über  jene  Wecbtelwirbaogen  wt  die  paobar* 
mon.  Interpr.  überhaupt  an  ^   so  data  Im  i.  C.  der  £inp  1 
Wurf:    Kritik  der  Sache   und  Beuriiieilung  des  Vcrias- 
«er« ,    Seyen  drei  ganz  verschiedene»    von  einander  ge- 
tVennte«  Geschäfte,  S,  88»  auf«  Neue  ,  wie  schon  S.  25 
beseitigt  wird  und  im  2.  C»  die  angeblichen  Gefahren 
und  die  auf  theils  blos  vermeinte,  tbeila  wirkliche  6e- 
-faWen  aieb  beaiehende»  Einwendungen  gegen  die  pan- 
hann.  Int,  mit  g^rötster  VolUtändigkeit  und  Scharfe  be- 
leuchtet werden,  im  3tenaber,  S.  115,  die  Hauptreiulraae 
der  bihlieri^en    Untersuchungen    zusammengestellt  sind« 
mit  dem  Schlüsse:  »auf  absolute  Untrügliclikeit  macht  die 

Sanh.  Int,  so  wenig  Anspruch,  als  sie  dieselbe  einer  an- 
em  IntcrpreLationsart  sugesteht*     Aber  sie  behauptet«  | 
durch  ihr  Verfahren,  den  Irrthum .mögUchat  au  verb»>; 
ten  und  unschädlich  zu  macben,  ja  sogar  au  bewirken, , 
dass  ancb  die  unvoUkonkmenen  f^übrer  im  Gebiete  daci 
^Wahrheit  ao  nüt'slicb  werden«  als  sie  nach  ihrer  eigne^j 
und  des  Interpreten  Beschaffenheit  nur  immer  werden  | 
I^önnen  c    Der  4.  A.,  S.  I19,  enthalt  die  Aiivvenduug  der  | 
ailgeuiein- hermen.  Untersuchungen  auf  die  h.  Schrift;! 
G.  I.  Nothwendigkeit  der  Sprachkunde  (die  jedoch  nicht! 
sowohl  zur  Hermeneutik  als  zur  Grammatik  und  Lexi» 
l^ogTfiphle  der  b.  Sehr,  gerechnet  wird»  aber  bei  der  bin 
Schrift  in  einer  noch  Slärkern  Wechselwirkung  mit.deni,j 
übrigen  Mitteln  der  Int.  stehen  soll  als  bei  andern  Scbm» 
ten)  und  Unanlanglichkeit  derielben  sur  rieht  i<;(n  Lit.| 
der  h.  Sehr.    C.  2.  S.  125.  Einfluss  der  allgemeinen  mo- 
ralischen und  intellectuelleu  Beschailenheit  des  Interpret; 
ten  auf  die  Int.  der  b.  Sehr,  und  Wechselwirkung  zwi— i 
sehen  beideu.     C.  3*  ^*  134*  Wechselwirkung  zwiscbai^ 
der  Ansicht  von  den  Urhebern  der  in  der  h.  Sehr,  ent^ 
baltenen  Aeussernngen  und  der  Interpr«  derselben«  (Hmbc. 
wird  überhaupt  ron  der  Nothwendigkeit  und  deuQo^ 
lan  ^dea  Zutraueiia  dea  Interpreten  sur  b«  Sehr«  1  ron  dam 
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Haellen  und  den  «iusiern  und  Innern  Gnintleh  des  Zu 
trauen«  zu  Cbrifllo  ,  gehandelt «  die  scholastisch  -  dugmi^« 
tische  Begründung  des  Zutrauens  su  Jesu  geprüft,  wo- 
im  iofhesondere  die  Forderungen  der  swet  eotgegeng«;- 
letzten  l'arteien ,  der  ratloiudiilitobea  und  der  auprana« 
tandbtiacteiiy  beznckttohtigt  werdeo,  mit  manchen  allge- 
■Mileft  anasdireiteiKka  ErÖrcemagcni  endlich  die  Wech- 
aehrnlnnig  switchen  dem  Zutranen  tu  Jesu  und  su  den 
bibJiicben   Schriften  fowohl  de«  N.  aU  dei  A.  Test.  «Inr 
gelegt.)    C.  4»  S.  190.    WechsclwirUung  zwischen  der 
Sachkunde  des  Interpreten  und  der  Interpr.  der  h.  Sehr, 
(üier  ist  i.  diese  Wechselwirkung  hesonders  in  Anse- 
hung der  Bildung  des  christl.  L*ebrhegri£Fs ,    wocu  ein 
methodisches  Vi^rfahren  erfordert*    das  panharmonische 
fempfoUen  wird»  dargeateilt,  3.  find  nenn  Einwendun« 
gen  gegen  die  panh«  Methode  snr  Bildung  eines  rein* 
i^Üidien  IjehrbegrifFs,  ab  der  snr  Interpr.  erforderli- 
chen Sachkunde  (S.  118  ff.)»  shgewiesen,  wo  insheson- 
dere  geläujnet  wird  ,    da»s  dahei  eine  Religionsphüoso- 
phie  vorausgesetzt  werde,  welche  gans  unabhängig  vom 
Christenthume  die  Aussprache  der  Vernunft*  enthalte).  C. 
5.  Wechselwirkung  der  (S.  223  au  kurs  behandelten} 
Kritik  des  Textee  nnd  der  Interpr.  der  h.  Sehr.  Fünfter 
Ahschn«   Sm  d30>  £rlintehing  der  bisherigen  Unterau* 
«bmigea  an  einem  Beispiele  ans  dem^ N.Test.  (Matth. 5, 
wo  fiber  2!ise^f ,  äff  rAnoi,  SgntQ,  o  h  tow  01;^ 
(Ki?o^,  die  verschieden  genommen  werden  können,  gram* 
malische  Gründe  nichts  entscheiden,  wohl  aber  die  pam 
iiarxn.  Interpr.),  nebst  ("C,  2.)  Haupt  -  llesukoten  der  bis- 
herigen Untersuchungen  für  die  Interpretation  der  h. 
^cbr.  iosbaeoDdere»   £a  sind  14  funkle,  von  denen  wir 
folgende  «naheben :  eine  rein  grammatische  oder  buch« 
Iis  ^d.  L'  durch  die  eigentliche  Sprachknode  he- 
r)  Interpr«  ist  selten  anwendbar;  äberall  wo  mebr 
Bae  Bedeutung  oder  Verbindung  der  Wörter  der  b. 
.  Statt  findet,  kann  die  Interpr.  nur  durch  den  Zu- 
'Mt  unri  die  Wechselwirkung  der  übrigen  Interpr.  Mit- 
tel bewirkt  werden;    die  panharm.  Interpr.  kann  keine 
Söders  als  eine  vernunftmäiisige  oder  rationa]<'  seyn  und 
ttosi  von  Jedem f   der  wirklich  Zutrauen  /.u  Jesu  hegt, 
für  die  richtige  gehalten  werden;  die  Entscheidung,  ob 
jÜe'Offeahamng  (Miltheilung  religiöser  Wahrheit)  na- 
Mkih  oder  übernatürlich  sey ,  ist  eben  so  wenig  in  der 
idynft  begrnndet  als -möglich  und  nütaltch,    ja  sie  iK 
Wfjtt  bücbftt  schädlich  i    die   panharm*   Mßtbodtv  fiihrt 
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Bioht  iibefill  zn  «podihüftober  Gewitsliait  ^  sid  «oU  sncii 

die  Interpreten  niche  infalUbel  machen.     Der  Vennch 

einer  panhafm.  Interpr,  darf  auch  im  Cinselnen  nicht 
eher  auigegeben  werden,  als  hinreichende  vernünftige 
Gründe  dazu  beseohtigen.  ^ 

Lehrbuch  der  christlichen  Religion  für  die  unr 
fera  Classen  auf  Gymnasien*  Von  /•  G,  R  ätMe% 
fünjtem  Lehrer  am  Gymn.  zu  ZittaiL  Mit  einem 
Vorheriehi  von  Fr.  Lindemannt  DirecL  am 
Gymn.  zu  Zittau.  Leijy^igs  Teubner^  iSa&X^/iJ. 
125  S.  ö.  ' 

•  •  •  » 

Der,  schon  durch  mehrere  Sclirlften  bekannte,  Vf, 
wurde  vom  lim.  Director  aufgei ordert,  #tatt  des  in  den 
Lintern  Classen^  eingeführten ,    snaa  veralteten  (l^)c  Ko- 
aeiiniiAHer^scben  Lebcbncba  ^•T'cbr,  ReUg«  eil»  anderes 
vorcutfchlagen  I    fand    keines  seinen  religiösen  Ansieb- 
ten und  Zwecken  entsprechendes  und  entscblosa  «üb, 
selbst  das  gegenwärtige  aus/.uarbeileii ,   das  durcli  Fas* 
lichkeit,  Isinfachbeit  und  VollsLändigkeit  de«  Lebr&tolFsf 
nach  dem  ürlheÜe  des  Ihn.  Dir.  sich  aus7eicbnet,  als  i?di^ 
Frucht  eines  Studiums,    welches  iich  der  Vf.  zur  Auf« 
gäbe  seines  Lebens  machte,  das  Ergebniss  eines  iangeni 
reiflichen  Nacbdenkens  über  Inhalt  und  Forut  dej^. 
ben»   das  Erxeugniss  gereifter  Erfahrung  und  IsnM 
Thatlgkeit  im  8cbuUeben.c     Der  Vf.'beatimmt  dM 
Lehrbncb  3iiog1in»en,  welchen  bereits  die  cbrist,liiAi| 
Religionslehren  ßclion  in  IJürger-  und  Landschulen  voe 
getragen  worden  iind   und  die  also   nur  eine  T'rweite 
rung  und   tiefere    Begründung  tierselben  brauchen  ,  m% 
dann  in  den  abern  Gymnasienciassen  für  einen  wissen 
schaftlichen-  Heligionsunterricht  empfänglich    zu  seiff 
(Für  kein0  dieser  Classen  ist  übrigena  die  Vlorrede  III 
stimmt  I  sondern^  wohl  nur  fSr  die  .Lebrer.)  Der 
Theil  entbSlt  die  Glaubenslehre,'    viro  \n  den  leCslei 
Capp.  von  der  heil.  Schrift  und  den  einzelnea  Bu'cheri 
derselben   gehandelt  ist ,   der  zweite,  S.  69,   die  cljrisM 
rflicluenlebrp  und  in  densftlben  nicht  nur  tiic  l*llichleo 
W«lche  das  Christenthum  wortlich  vorschreibt,  sonderi 
auch    andere   (z,  B.  Reinlicbl«eit,  Wohlanstandiglieil 
Wirthschartlichkeit,  die  ifflicbten  eines Stttdirendea  ge|psl 
sieh  selbst),  der  dritte^  &  114,  die  Gesfibiobteiy  oichft  Mj 
der  Ausbreitung  der  ohrist).  Religion  durch  die  ApOiM 
.  und  Bischöfe  t   sonder^  auch  der  Trenni^ng  der  Christ 
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Bußbe  •lo  4a*  griecb.  nni  rSoiitcbe,   der  evangel.  ehr. 

Kirche»  i!cr  reim.  UaLhol.  und  der  grieciiisciien ,  netit  der 
Pcformatiun  bis  1827.  Da  st  über  $0  viel  Gegen  st.aide 
der  V  ortrag  nur  kurz  seyn  könne ^  ergibt  »ich  icbon 
IUI  dem  fcieifiM  Umfange  dea  In  48  Capp.  gecbailtoü 
Bücbs;  iem  L»ebrer  iat  übrigens  StofF  genug  gageben; 
iaV^iUmg  iat  aehr  jdanlliob ;  die  Babelatellen  aiod  &bec^ 
iR  iogeceigt  und  der  bibliachen  OflfeDbanisig  iat  nir. 
geoii  Eiotrag  gethan,  wenn  gleicb  der  Vir,  Offenba- 
nii{;  durcb  Natur  und  Vernunft  ihr  ^u-  oder  unlpr- 

Manichaeot  uni  Indulgentiaa  cum  brevi  toUaa 
UtkiiUhaeismi  adunibratiane  e  Jhntibu«  de^cripsU 
Jtic.  Fl  id,  Vict,  de  fVegnerft^  PhiL  Di** 
€$      Hin*  Cond*  Lapaiatf  ap,  Bsclam^  löa^.  194 


Der  Vf.,  ein  kenntnissreicher  Schiller  deg  Hrn.  Prof. 
Dr.  Hahn,  dem  er  zugleich  mit  seinem  Vater,  dem  Hru. 
Uod^ericbts  •  Präsidenlen  in  OiSt]j reussen   D.   C.   L,  A' 
voo  Wegaern,  diese  Erstlinge  seiner  gelehrten  Studien 
{ewidmet  bat,    heurtheilt  in   den  Prolegomenen  fun£ 
Mtt&ftiieUer,  die  biaber  den  Maniobiiamua»  behandelt 
hban«  besaerJctf   waa  nun  noch  su  thun  und  worauf 
itaaaabaiUeh  RSckaicbt  an  nehmen  aey ,   und  fahrt  die 
"^Ueo  an «  '  aus  denen  man  die  Darstellung  der  Ge* 
ichicbte  und  Lehre  des  IManes  geschöpft  hat  und  unter 
\felcheü  E|)hia<  m  der  Syrer  gar  nicht  oder  nur  nachläs- 
sig gebraucht  worden  ist,    daher  der  Vf.  auf  ihn  vor« 
mg\mk  Kiicksicht  genommen  hat.     Der  erato  Theil  aei- 
aer  Abhandlung  enthalt  eine  Jinrae  Darstellung  dergan« 
im  Lehre  dea  Manea  im  3*  Capp,:  Theologie  a.  Mane- 
Üidedivfno  nomine^ aententiae  x'Maxk^^  hebe  wirklioli 
iCöUer,   einen  guten  und  einen  bösen,  angenommen); 
Cosmologia  s.   rVIanelis   de  homine  et  muiidu  sententiae 
(iö»«r  die  Schöpiung  des  Menschen  und  der  VVelt,  den 
ZttiUnd  des  Menseben  auf  dieser  Erde) ;  Christologia 
s.  Manataa  ^e  Cbriato  einaque  opere  sententiae  (auch 
pber  die  veradbi^enen  Arten^  wie  die  Seelen  zum  Lieht 
^ck  geführt-  worden).  Der  sweite  Theil  handelt  noot 
Ton  dem  eigentlichen  GegenatandeV  nämlich  de 
hrin|[pBtiis  a.  peccatorum  remtssionibus «    qiiat  Maoi* 
•haai  exercucre.     Hier  werden  im   i.  (  ip.  die  InduU 
fttaaen  der  Ä^Unichäert    A«ob  Ephracm^  di^ji  Syrers  Er- 
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sSUufig  von  der  bei  ihnen  gebrauolilkhen  SundenerleMsngf 
befchnebeOf  im.2ten  die  Meimingen  der  A^aDicfa#er  von 
den  e«i'et  Seelen«   vom  freien  Willei),   von  der  Sunde 

und  ihrer  Zftirecbnung ,  von  der  Büste  und  Sündenver- 
gebung  vorgetragen i  im  3ten  untersucht,  in  welchem 
Sinne  Manes  sich  den  Varakletus  genannt  und  das  Amt 
des  Faraklctus  bebe«  iui  4ten  die  lichre  der  Manichäer 
von  dem  leidensfahtgea  Jesus  und  seiner  Befreiung,  und 
^nige,  damit  suiemmenhangendje,  Eitlen,  Gebräuche 
und  Einrichtungen  der  Manichäer«  ,woftu  iasfaaeondaie 
die 'Indulgensen  gehören,^  behandelt |  diese  manicb..  Iq« 
'dttigensen  werden,  S.  149  ff.,  mit  denen  der  hatbolilcbea 
is^irche  verglichen  ,  dt;icu  Ursprung  und  Ausbildung  zu- 
gitiich  erläutert  wird.  Der  Anhang  enthält  (S.  164)  den 
zw^eiten  Hymnus  Ephrai  ms  gegen  die  Häretiker  im  «yr. 
Original,  mit  Anmerkungen ^  die  von  des  Vfs«  Kenntnis^ 
der  syrischen  Sprache  aengen ^  und  mit  beigefügter  latj 
Veberpielc^ung* 

Tahulae  Hisloriae  Ecclesiasticae  secundam  cf'' 
dinem  synchronisticum  et  periodus  dlgestae,  jiu^o\ 
re  (X  SchoenCf  ecclesiae  Schliebensis  Pr{tepOS\ 
jßeroUnh  hV^^  ^  ^^P*  Reim^ri.  65    infoL  \ 

Den  Theologie  Siudirenden  bat  der  Hr.  Vf.  setn^ 
mühsame  und  schätzbare  Arbeit  vorzüglich  bestiaHMt| 
sie  wird  aber  auch  allen  Freunden  der  Ktrcbenge 
achtohle  nütalich  und  angenehm  aoTii«  Die  Sachen  9im< 
darin  vollständiger  und  ausführlicher«  ala  in  asd«m  aol 
ohea  Tabellen  vorgetragen,  lOperan  imprimis  dedi 
mus ,  sagt  der  Vf.,  ut  mores,  placiLa,  caeremoniae,  in 
stituta ,  virtuUA ,  iancülatis  doctrinaeque  studia,  pari: 
ao  vitiorum  ^  impietatis  erroi  umque  exempla  Christiant; 
rum  par  temporum  Seriem  digesta  et  ordine  disp^asl 
eiibiberemus^C  Der  Hr.  Tropst  theilt  die  Kircbeng^ 
aohichte  in  7  Perioden  (von  denen  vomemlich  dio  lacaat 
aehr-ieieh  ausgestattet  ist)  und.  führt  Iho  bis  ioa  J«  182 
fort  io  mehrern  Colamneot  von  walehea  die  enten  aw< 
oder  drei  die  gleichzeitigen  Regenten  (in  der  let&te 
i'tr.  die  deutschen  Kaiser  und  die  Könige  von  Franl^r; 
und  polii.  Begebenheilen  ,  die  (ihrigen  aher  die  kirchlioii«^ 
Schriftsteller,  rutn.  Bischöfe,  ahweichende  Lehren  liU 
Parteien,  gehaltene  Synoden,  Kirchliche  Einrichtung  «acj 
Gebräuche,  andere  MerkvvürdigKeiten  darsteli^»  DiMi 
Zeittafeln  verdienen  voraüglioh  empfohlen  au  werde» 
ihrer  Sinrichtuug  und  lieiebhaltigkeit  wegen. 
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Alte  elassische  Scfariilstelier. 

jt^Mui*  ÜBcenrnui  Ja€obu9  Seholef ieldf, 
A*  M.  OM.  SS.  Tri»,  nuper  Mocius  ei  Graecc  Litt. 

Prof  essor  Regius^  Cantabrigiae  ^  ^yp^^  su/uL 
acadci.  (London,  b,  liiuinglou)  i82U.iA  ^/  .u. 

iTraditur  in  manui  lectori  Aetcliylus,  et  ita  quiciem 
GMiGtoiiatiii,  ut,  nisi  me  fallat  apet»  optimo  cum  fructa  i 
leg^  poaaitc  «agC  der  Ur*  PrpCestor,  aber«  wir  färcbcea, 
tei  ika  eeine  Erwertyng  getiuaelit  het;  wir  babea 
kme  gvoiae  gebebt.  Neue  krititoboHttlliimttel  bette  er 
akbt;  nur  die  Bembongeo  aetner^niebtten  Vorgänger, 
iDibeiondere  Wellauer'e,  dem  er  vJ#l  verdanUt,  b«nut/.le 
er  aut  ^eine  Weise ;  von  ibnen  Lat  er  inanche  neue 
Lesart  aufgenoinmea  ,  andere  verworfen,  corrupte  Stel- 
leo gelassen,  ia  den  kurzen  Noten  abweichende  L.esartea 
und  AendeiiuigeB  angelukit»  manche  Wörter  und  Stel^ 
Jen  kurs  erklärt.  Die  ganse  'Aufgabe ,  die  den  Namen, 
«iaer  AeceaabD  nicbt  verdient,  Mhatot'  nar  für  Zuhd- 
i«r  oder  ScbSlert  deaen  Aeacbyln»  erUirt  watdea  ioll, 
betUiaait  sa  teyn.  '  Die  Tragödiea  eiad  ia  der  Ordnung 
aofgeatelk,  in  welcher  sie  wahricheinlicb  aufgeführt 
Wurden  tind  ,  aber  ohne  über  die  Zeit  der  AufFrihninfij 
irgend  ein«  Bemerkung  beizufügen.  Er  hat  auch  lUe 
Fragmente  beigefügt.  Daruber  erklärt  er  aicb  in  sei- 
nem eoblcohtea  JLateia  eiao :  1»  regmeata ,  qaa.e  ia  fiaa 
Oftria  poet  alioe  eongaiei,  aoane  terere  traaturi  \  ^oipp* 

Sie  e  acriptoram  onaigenaraai  citntioaibaa  eiaat  ernaa* 
ff  abt  oainia  iacenn»  an  dicnm  cormptelie  aeateatse»  . 
vHabeatnar,    Ia  hno  ptrte  op«ii  plarinuiy  quae<  Tel  eor» 
lemi  vel  non  correxi ,  erunt  ignoacenda.i    Noch  iftt  ein 
Index  auclorum  et  aliorum  und  ein  Index  graecua  ange- 
täDgL —      Wir  haben  von  dem   Herau»g,   da§  Aescb. 
attch  noch  einen  mit  kieiuen,    unnüthigen,  eignen  No«  ^ 
in  veiaebenen  neaen  Druck  der  roraon^achen  Ausgabe 
dK  Tter  Tragödien  dee  Eaopides   erhalten  (Euripidii  . 
Trtgoediaa  priores  qnatuor.     Edidit  Aioerdaa  Fonoa« 
Itcapiuit  eaesqne  aotaiae  eabtaeil  'Jmeehue  «ScAo/e/e/d, 
'  A.  ML  ata.   Ebeadaaelbat  gr.  8.  4rRtblr.  I3  gr.)  aad  ein« 
neue  Auagabe  der  Middleton'achen  Sofarift  über  den  Ge-^ 
brauch  dea  griech.  ArtlkeU  in  dta  Schriften  des  N.lVst. 
(The  dootrine  of  the  Greek  Article  applied  lo  Liiü  Cri- 
UfiUm  aad  Uluairatiaa  of  tUe  New  Xeat.  bv  the  H.  K. 
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ASA^  Alte  clasMSolie  ^hofuteller. 

i 

TbooiM  Fraalmw  Middlatoi&t  lata  Lord  Biihop  of  Cal- 
ctftta.  Secood  edltionv  reviaed  hj  tbe  Kev;  Jamea 
Scholafid j| ,  A«  M  ato. 

I 

jiriatophanis   Acharnenaef.    Ex  recemione  i 
Guilielmi  Dindorfii.    Lipaiae^  Uhr.  IVeidmann. 
Reimer.  i8a8,  XXL  io4  S.  gr.  8.   i4  ür. 

Obglaiob  Hr*  Pfo£        die  Varbawcningen  Elms* 
lay*a  (daatan  Auagaba  dietaa  Stäofc»  an  bakaont  iK,  alt  i 
daaa  $ia  von  ihin  in  dar  Vorr,  batta  baaoodari  gaxiaimt  j 
werden  müssen)  oft  aufgenommen  bat«  ao  lat  ar  ibni  deak  i 

nicht  überall  g^^folgt,    sondern  bat  den  Text  nacb  den  i 
besten  iiiilfsmitteln  so  bericbtigt,    dass  man  eine  wirk*  | 
Jich  neue  Kecension  desselben    erhält.      Sieben  Hand-  | 
aobriftan  aiad  von  neueoi  Herausgabern  benutzt  wor*  \ 
den,   untar, denen  dia  Ravennatische  nnd  eine  papierne  i 
lorantin.  aoa  dem  I4ten  Jabrh«  die  vorzüglicbaten  stad«  | 
Die  altan  Anagaban  beben  bei  diaaam  Stitcka  wenig  |e>  | 
nut'Et.     Denn  die  beiden  Jnntimschen  waicban  TOQ,dat  | 
Aldiniscbeiit  in  welcher  die  Acbarnenser  ana  alnet  ein»  | 
Eigen,  nicht  sehr  guten,  Handschrift  geliefert  sind,  fast  | 
nur  durch  Druckfehler  ab.    Die  unter  den  Text  gesetx-  ! 
ten  kurzaUf  aber  gehakvollen,  Anmerkungen  zeigen  die  ! 
Varianten,  die  gemaobten  Aendemngen,  die  vorgetragen 
san  Mntbnaaaungen  an  und  weisen  die  alten  Gramnaiftl^ 
*)cer  «nd  ScbrifuteUer  nach,  welche  ainsclna  Stallen 
tift  und  erliutert  haben.     Auf  Interpretation  einsogt  | 
LcQ|  war  dem  Zwecke  dieser  Atisgaben  cin«elifer  Komtf*  i 
dien  desA^  der  schon  ^onst  ance^eben  worden  ist,  ent-  | 
gegen.      Voraucgeschickt  sind   die  Auiäälze:      Ex  rojf  \ 
iuMmiou  niQk  itatpofig  smjAwSiwv,   und  desselben  TTtoi 
iimfo^äg  laQonTmtOdf  ^  vier  griech.  AnCatoe  über  die  Üo- 
mödie,    der  Attfaats  äber  die  Namen  und  Dramen  derj 
Diobter  dea  filtern  Lnatapialea  und  über  den  Untera<^ted  | 
BWiaeben  to  ikXfjviXup  und  amnS^p,   awel  iJebeiiaba» 
acbreibungen  dea  A.  und  ein  paar  Kpigramma  der  Ai^ 
tbologie  auf  ihn. 

Flatonia  Dialogos  seiectoa  recensuit  et  com^^ 
mentariia  in  uaunh  scholarum  inatruxi^  Grodo^ 
freduefSl^ilbaum,  Vol.  II.  Sect,  L  toniinene 
Öorgiam  a6U  S.  U.  8.  VoL  IL  Sect,  IL  conti- 
nene  Frotagoraau  195  8.  (^jtuch  'unUr  demi 
Tiieh  BUfÜQtfieca  graefa  Virorum  dacionun  ope-i 
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r»  recogailA  ei  commentariis  in  usum  scholarum 
mdructa ,  curmniibue  FritL  Jacobs  et  y al.  Chr.  Fr^ 
MoeL  B.  Scriptorum  Orat.  pedeeirie  VoL  XIL  i 
8ecL  I«  1.)  Goüuu  4i  ErfordiM^  eumL  Ummmsß^ 

Auf  gleiche  VVeUe,  wio  die  vier  Dialogen  in  den 
drei  Abflcbnitten  des  erften  Bandes  (s.  Ilcp.  1827,  It 
2j6S.)  tind  auch  diese  von  dem  Hrn.  Herdus^r.  bearbei- 
tet ond  können  alt  Muster  von  kriiincheu  und  exe^eti« 
9dmu  BeasheiObangeu  daMedttc  ^brifuuUer  de«  Aluff« 
Umm  nidit  mr  fnr  die  ohetn  Claaen.  dtr  gekhrtM 
Sdinlen,  eondern  anch  für  ander«,  aelbet  gafibtara« 
Ftannda  der  Pbilologie  dienen,  Der  Text  itt  nadi  den 
heften  Handadiriften  tind  grammatiaeben  Ortinden  be* 
n'cfctigt,  ohne  gewaltsame  Aenderungen,  (denn  miclUchc 
sagl  Hr.  S.  I.  S.  66.  jdiva  crltica  ierium  et  ignem  cditt 
und  tr-igt  nur  in  der  Note  eine,  weniger  geWalUaniej 
\  erauderung  der  Lesart  vor)  und  fehlerfreier  abge«  ' 
druckt;  unter  demselben  aind  die  Varianten  der  Hand« 
icbrihen«  die  Aendecnngen  der  Merenageber,  die  Grün-  # 
de  der  anfgenommeaea  Liesarlea»  angegeben»  Aber 
aoeb  BT  den  Noten  ist  anf  die  Kritik  dea  Textea«  in 
Terbindnng  mit  dar  ErklSmog,  Rüekaiebt  genenunen« 
In  denselben  ist  |ede  ,  durch  dea  Gedanken  selbst  oder  ^ 
durch  die  Construction  der  Worte,  den  Perioden b;ni 
ond  die  Ausdrucke  selbst  nicht  leicht  au  versterbende 
Steile  bald  ausführlicher ,  bald  durch  bleaae  üabc^ea» 
pODg  oder  UaMcbraibung  erklärt ,  die  zusaaamenfleaoge^ 
nen  Wendungen  des  Vortrage  aind  eufgelöaC  und«  we 
der  fiinn  enbr  trertebieden  gefaiat  worden  iat^  enoh  diaao 
feiicbiedepM  Angaben  dea  Sinna  angeliibrt  (a.  If  S« 
248;.  Ueberau  ist  die  mbige  nnd  vrobl  überdachte  Be* 
hsndlung  der  Stellen  von  dem  Vertrauten  des  Plato  be* 
neikbar.  Ausführliche  Inhaltsan^ei^cn  nnd  beurtiieilen* 
da  Angaben  des  Zwecks  beider  Dialogen  und  der  Zeit« 
iewelefaea  eie  abgefasst  worden  aind,  gehen  voraus.  Daa 
■aGorgiaa  an  geführte  Gespräch  £aUt  in  das  4te  J.  der  93» 
Olymp^  dieAbftusnng^  Dialogs  aber  setatHr.St.  niebt 
mi^  nach  dea  Sokratea  Tode  an«  d»  i«  naoh  OL  95,  t*  l 
im  Gespräch  im  Vrolagoras  in  das  iste  oder  ste  J  der 
ÖTsten  OL,  die  Abfassung  der  Schrift  ober  in  die  Zeit 
nach  der  90.  Oh  Uebrigens  sind  die  bisher  vergliche- 
nen Handschriften ,   so  wie  die  neuern  einzelnen  Ansf;a»  , 

haa  und  fixiaaierusgsachciitea  jedes  dieser  Dialogen  aa*. 
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l^eführt.  Die  Reichhaltigkeit  der  gegebeoen  gramma- 
tiach  •  kritischen  und  andern  ErUnterungen  zeigt  schoa 
der  Index  graecua  und  I.  latlnus  an.  Da  Hr.  l^rof.  Rost 
in,  einet  Anm.I,  S.63  dem  Gebiaueiie  des  imioirr  in  Fn« 
'gen  (Mt  oüiioim)  widersprochen  hatte,  so  bat  Hr«  St  in 
den  Zusätzen  am  Schlüsse  des  Bandes  mit  Recht  erin« 
nert,  dass  die  Haadschriften  und  die  ältc^m  Ausgabeo 
des  TL  iinmer  ovnovp  auch  am  Anfange  der  Frogsatw 
achreiben  und  verspricht  hierüber  im  Commentar  sum 
PariTienides  sieb  an  äussern.  Auch  ist  hier  das  Wert 
yioo9idaa»itP  genauer  erklärt  und  in  dem  Symposium^ 
vor.  Bande)  sind  einige  Stellen  bertobtigt»  * 

^Luciani  Alexander 9  graeca  ProlegomenU 
imtruxitp  annaiationem  et  Mxcursua  adievit  Co* 
rolus  Georg.  Jacob,  AA*  I^L^  M*^  Ph*  /^r,  As- 

fü  Gymnaaii  Carmeliianorum  CobmienBiB  Qc^lUgeu 
'Oloniae  ad  Rhenum ,    typ.  et  samt»  /.  P.  Äi- 
chemii  iQjQ.  XXXf^IL  u^S.  gr.S.    1  Rthlr. 

Der  Herausgeber^  den  schon  seine  Bearbeitung  das  ' 
Toakaris  des  JLncians  als  einen  gründlichen  JPhiJolo£ea 
bewahrt  hat  (s.  Rep.  1825,  I,  S.  429),  wurde  durch  den 
Beifall,  den  jene  frühere  Arbeit  erhielt,  bewogen,  auf. 
ähnliche  Weise  den  AleScandcr  oder  falsch ea  rrophetcft 
des  L»,  zu  erläutern,  und  die  frijhera  Coiiuiicntarien  darüber 
theils  mit  Auswahl  und  Abkürzung  wieder  zu  gaben, 
theils  sie  au  verbessern,  theils  durch  Benutxnng  späterer 
Beitrüge  und  eigner  Bemerkungen  zu  vermehren*  Dean 
er  hat  nicht  nur  die  l^ebmannisohe  Ausgabe  des  L*  uad 
die  Fritascbische  einiger  ansgewübken  I>ialogen  Vh 
unter  welchen  auch  Alexander  ist;  gebraucht,  sondern 
auch  die  Varianten  der  Tariser  (2454,    von  v^'clcher  ia 
der  Vorrede  zum  Toxaiis  Nachucht  gegeben  ist),  und 
der   Gorliczer  Handschr.  aus  dem  GoLli.  Kxemplar  und 
endlich  die  X^esarten  der  Wolfenbülller  (grösstenihtüi 
pergam.,  aus  233  Blättern  in  FoL  bestehenden)  Hand- 
achrift  aus  dem  ijten  Jahrb.,  die  ein  junger  Studiren- 
der»  Steigenthal 9  ▼erglichen  hat 9  übrigere  auch  die  Ü* 
.tern  Ausgaben,  so  gebraucht,  daas  er  swnr  keine  nens 
Recension,  wohl  aber  einen,  auch  nach  wahrscheialichen 
IViuiLuiassungea  bis\^eilen    berichtigten   Text  geliefeit 
bat.    5o  sind  im  Anfange  des  ^B^t^u  Cap.  (^wo  aber  aacb 
%aüta  das  Colon  weggelassen  ist)  und.  an  einem  Verse 
Cap.  53.  muthmassliche  Verbasserungen  ^om  Hrn.  Hofr. 

Seidler,  der  dem  Uerausg,  eean  Urteil  mber  die  Ijesait 

m 

I  *■ 

Digitized  by  Google 


Alle  cla9si^be  ScbrilUteüer.  427 

HD«!  ErklaruDg  mehrerer  Stellen  mltgeilieilt  hat,  aiif- 
g«noniinea»  la  den  l^rolegom^nen  sind  die  Urtachea 
aag«|^bear  waram  Ij«  in  dieser  Schrift  daa  Lieben  eU 
me§  äa  anggwaicbnet  iMierbaften  MenaobM  iiii4  Ba* 

atsia,    Aumiden«   bofcbriebcn  hab«  (gtaiM  Der- 
ung  dea  inaaent  verdorbenen  ZeitalteiBi   dae  ron 
Hm.  I.  nedt  wnstindliebet  geachildert  wird«  S.  XXI  ff., 
tiod  itiiier  eignen  Kunst  im  Schildern  «nd  Cbarakteri- 
fireti),    und  ubri';Hns   die  Geschichte  und  Beschreibung 
.ii^x.iii'lers,  wie  sie  in  dieser  Schrift  vorKöinrnt  und  be- 
•oaders  die  Beziehnng  auf  die  Chriaten  6.  XXV  ff.  er- 
läutert.   In  Anaehong  der  Letztern  beiiit  ea  S.  XXVIL  , 
iK  BMa  aententie  aeqne  bi  loci  (in  Alex«)  in  laudem 
ChrMeitonim  naque  alii|  «t  Peregr.  t2~l6.  Var.  BilC» 
Tf  12.  go.  Ilf  4«  II«  la«  in  eomm  Tilaperatmiani  affer» 
tf  poesust»    Nentnun  ex  bia  Lncianna  volnit.c     Die  • 
aehr  ausgeführten  Anmerkenden,  au«  welchen  die  li^ser 
in  mebr  als  einer  lliiisjcht  viel  Nützliches  lernen  wer- 
den, sind  von  dreifacher  Art:   IcrStische  (in  denen  die 
Varianten  der  Haod«obrift  und  der  ixbrige  krit«  Apparat 
aufgenommen  sind^;   erklärende  (iq^elche  den  Sinn ,  die 
Spraobe»  die  einaelnen  Auadriieke  mit  ateter  Berückaieb* 
^goAg  dea  Spracbgebraueba  Locianat  aainer  Zeilgenoi* 
aeo  und  der  spStero  ScbftftateUeri  aueb  der  ikenit  wo 
er  aie  naebabmt,  betreffen),  md  die  Sadien  und  Perso- 
nen erläuternde,    worüber  die  Herausgeber  zu  wenig 
bci^ebracbt  haben.      Hr.  D.  J.  hat  in  leine  Anmerl^ua- 
^-u  di<-   von   Heinsterhuis ,   welche  neuerlich  Hr,  Trof. 
Oeel  bekannt  gemacht  hat«  und  die  Beiträge  der  lirn» 
iwSm  Dr.  Gieaeler  in  Bonn  und  Lange  in  Sohnlpforta 
aa^esomnlen  und  aExusme  betgefügt:  i.  S.  115 ^136»'  ^ 
de  recta  neauanDi  vropraomm  in  libria  Loicianeia  acri-? . 
ptsvat  tbeib  im  Allgemeinen  und  in  Beaiebong  vieler 
Itelleai  in  andern  Schriften  Lne^t  tbeib  in  Aneebnng 
der  Stellen  im  Alex.  2*  u.  27.  (VVeglasaung  und  Confu* 
*iun  von  Kigennamen  find  vorzuglich  f^eru^t}.    2.  137 
^142.   de  negatione  ou  tum  male  adiecta ,    tum  male  ' 
omiiaa«  ad  loc.  Alex.  c.  lo.    Drei  sehr  voliatantlige  Re- 
gister über  die  verbeaaerten ,  vertheidigten «  erläuterten 
Ikellen  der  Schrifiateller»   über  die  erkUrten  Wörter 
«ad  Sachen,  über  die»  die  Syntaxia  angebenden,  Noten 
mac|b«D  den  BeacUoia* 

u  €  { a  n  i  Sampsaiensis  Opera  graece  €i  laiine* 
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denuo  ^OBitgaUh  cum  Parietale  lenliimU^  ScIioUU 
^graecUf  admlaiioniJmB  ei  indUibua  ediäii  Ja*^ 
hannes  Theophiiue  Lehmann^TomMsepH^ 

mutf^  Lipsine^  libn  Weidmann,^ Reimer.  1U28» 

■ 

Dieter  Band  entliilt  die  Scbtiftee  Lucieni  TOn  loe* 

jromenippuf  tive  Hypernepbeluf  an,  T«  IL  p.  751  der  1 
Kcijs.  Ausgabe,  bis  mit;  dem  Enconiium  INIuscae  (p«  99,  * 
T,  III.  der  boUaud.  Ausg.),  S.  32I  fangen  die  Schallen 
über  dieie  ScbriflDo,  und  S.  361,  die  Anmerkungen  ao, 
Mit  Reichel.  Sorgfalt  und  autharrender  Genauigkeit  ist 
ettob  dieser  B.  vom  Hrn.  UecU  L.  bearbeUat*  Ijeeer« 
teo,  die  in  dem  boUänd»  Tearte  nicht  atasden^  wenn  ase  ^ 
ff^eih  io  den  Noten,' gebilligt  waren,  und  solphe^  weiche 
die  nauern  krit  Hiilfsoiitcer bewahrten,  sind  in  den  Text 
aufgenommen,  der  ganze  kriLlscbe,  an&ehnlicb  vermehrte, 
Apparat   ist,   eo  weit  er  dem  Ileiausgeber  zu  Gebote 
aland,  in  die  Varianten  unter  dem  Texte  gebracht.  Ot6 
Anmerkungen  der  frühern  Herauigabar  sind  öftara  vom 
dem  gt^genwärtageif  berichtigt  und  veimabrt» 

Paueaniae  Graeciae  deeeripiio,  EdiditGrae^^ 
ca  emendauit^  lalinani  Amaeaei  interpretdllonem 

,  castigatani  adiunxit  et  adnotationes  atqtie  indices 
adiecit  Carolas  Q  o  doj  r  e  d  u  s  Si  eb  e  Ii  fi.  A^'o- 
iumen  (juarluni ,  cui  et  iabulae  in  dexLro  T^esc/iae 
delplticue  pcirief  e  a  PoI\  gnolo  plctdC  adurnbratio 
^ei  Kxvei  pta  ex  praejationibus  prior  um  edilionum 
Peiuaaniae  addita  sunt,  Lipsiae,  libr.  ff^eidmann^ 
Reimer.  1837-  XXFL  354  u.  3aS  S: gr.  8. 

Dieser  Band  enthält  die  beiden  letaten  Bücher  dee 
F»  nnd  bnt  daher,  auaser  den  Excerpten  aus  den  Vorre- 
den der  frühem  Heranageber  von  Iwareua  Muturne 
Aldui  Manut?tt9  an  bia  auf  Faeiua  eine  eigne,  n^e  dae 
Verdienstvollen  Herautgebera ,  der  ober  den  Zweck  d«e 
•einigen  sieb  also  äussert:   »Nihil  volui,  nisi  ab  oratione 
rausaniae  maculas  iniuria   negll^tinUa(|ue   hominuin  ad» 
s^ersas,  quantum  fieri  posset,   abstergere;  deinde,  quid 
quoque  loco  ille  dixiaaet  aut  dixisse  videratuTt  planum 
reddere  idqne,'  ubi  opus  eaaeti  aliorum  acripternm  teeta- 
moniia  conhrmarei  tum  rerum,  quaa  ille  peraequutue 
iibt  et  <}uam  poaaebi  explicationem  addere;  deniqiaa  re* 
prehentionea  quae  viderentur  iniqoae  etse*  ab  eint  opere 
defendciei    ^uilieino,  &i  heii  j>üädüt)   tiliccre  ut^  <^ui 
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mca  uteretur,  prioribus  non  iücllgeret  editionibus.«  Wie 
kcliwierig  da§  doppelte  Geschält  des  ^laiuniaiisch •  ki iU- 
ßcheii  Bearbeiters   und   dei   Sach  -  ErKlarers  beita  Faus. 
#«7,   bat  ür,  8,  selbst  angezeigt,  aber  ar  bat  diesaa 
Scbwteriglieiten  eiaen  aagealr^ogten ,  von  umraiiendtfr 
Spacb  »und  SacbkaoDiniit  ooteralottlenf  Flaiaa  und  liri« 
ta&an  Scharf siiiB  enlaageii  gastalk  und  dabai'da«  var« 
tAitdmen  Hiilfiimtlei  nnd  aerttenataa  Baai^erkiwgett 
fOD  Philologen  oad  Arobiologen  sorgfalti«;  benutzt.  Die 
LckUersche  Ausgabe  ]>onulc  er  nur  erst  in  deo  Au  in  er* 
kuogen  zum  Eebnten  Buche  bttnut/.ti».      Zum  9ten  U. 
hat  er  aus  der»elb#^n  die  Lesart^^n  und  INluihinassuDgen 
S.  XXV  f.  Dacbgc tragen  und  wird  aus  den  frühem  da« 
luforderlicbe  mit  aadcrn  Zusatzes  und  den  nothwendi* 
gaa  K«giacera  ioi  5taii      lieiorn.     Die  Anaseibiiaigea 
•tebeo  hiatet  dem  Texia  abgedruckt  mit  eigoeii  Selteiif» 
sablen;   gewoholicb  gebt  in  ibnea  da«  Kriliacbe  raraiia 
nnd  daa  Ena^etische  folgt.    Die  auf  Stein  gemacbte  Ab* 
bilJi.ng  der  Malerei  des  i'oly^iioLu;  auf  dci:  rechten  Seite 
der  l.efche   rüijrt  von  dem   Zt^lclineuiebrer  von  Gert« 
beim    in  ih\ulzen  brr  und  gebort  zu  den  25.  ff.  Capp* 
de»  loten  Ii.  und  ist  von  Uro«  S«io  den  Anmerkongeaf 
S.  2^6 S*^  erklart,  wo  auch  andere  Abbild«  und  £rlaa- 
laroageo  deraelben  erwähnt  werden»    iron  deren  An« 
aabm^  nnd  Anordnung  der  Gegenatando  er  biawattan  ' 
abweicht. 

M0  Tu  im  Ciceronis  Orationes  pro  Planciop 

?-o  Milome%  pro  Ligario  et  pro  Rege  Veioiaro. 
lextum  r€€en$uü  ei  subiecia  UciionU  varieiate 

notis   criticis   instruxit  G  rego rius  Gottlieb 

//  *  e  r  fi  s  u  o  r       Jenae ,  ap,  1 V.  2  /  ummcuinf  l8a8. 
yjjf.  272  6*.  gr.  ö.    1  ni/ilr.  6  Gr. 

Der  berftbmte  Hertoagaber  der  f  biUpjpisoben  Rndea 
des  Cicero,  Hr.  Fro£  nod  Ractor  Weruedorf  wa  Nau» 
bürg,  bette  aeben,  vor  einiger  Zeit  den  EnticbluM  ge* 

fäsit,  einige  Reden  des  Cicero ,  über  welobe  er  schon 
kritische  Noten  in  Programmen  bekannt  gemacht  hat 
(».  Rep.  1823,  II,  470.  III,  279),  auch  mit  veibesser- 
tam  Texte  zu  ediren*  £r  wählte  jetzt  dazu,  ausser  den 
beiden  snletzt  genannten  Reden,  die  für  Planotua  und 
for  IMilo,  weil,  pbgleieh  Orelli  beide,  die  erste  mit  Ga* 
ntoniTi  KigSnanngen  ans  der  Baier.  Handsebrifc,  die 
iweite  luicn  GaratooVa-  nnd  Feyron'a  Supplementaa  ana 
HandsdhrffteTi  mit  eignean  rakUialtigeo  Commentar  vor 
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wenigen  Jahren  herausgegeben  hat^  er  sieb  doch  öfter« 
geuöthigt  sahy  von  dem  Urtheile  des  Hrn.  Orelli  ab- 
suweichea.  Daher  find  auch  des  Herausgebers  dem 
Texte  von  S.  175  an  folgende  Moten^  ob  *ie  gleich 
nur  die  Kritik  uäd  die  Erklaniiig  nur  ift  'io  weit  be* 
treffen  t  alt  d^e  kntitclien  Bemerkungen  es  forderteiif 
eehr  «ablreich.  Sie  rind  aber  aiidi  durch  das  auf  tSefbc 
Spraehkemitnitff  üikd  besonnener  Prüfung  beruhende  ^Ur- 
theii  eben  so  niusterhüft:  als  Lelelireiid  und  verdienen 
auch  in  dieser  Hinsiciit  genau  »tudirt:  za  werden.  Bis- 
weilen ißt  die  kritische  Frage  nur  angedeutet,  z.  B.  p. 
Flanc.  lÜ^^i^f  bisweilen  das  Unheil  ausführlicher  moti^ 
vIrL  Mehrere  seiner  grammatischen  Bemerkungen  sind 
eingestreut,  'wie  S.  so9.  Umständlich  erklärt  er  sich;  und 
mit  Recht  gegen  eine  im  I3len  Cap.  MiL  Termiitbet« 
Läcke  und  Teyron^s  Ausfüllung  derselben  aus  einem 
Scholion  der  IViailaud.  Ilandßchr.  zur  Rede  des  Cic.  de 
aere  alieno  Milonis,  S«  2l6,  clie  eben  so  wenig  in  das 
I^te  Cap.  der  Milon.  als  in  das  32ste  (mit  Garatoni)  ver- 
setzt werden  darf.  Auch  in  den  Reden  pro  Liig.  and 
pro  Deiot.  wird  öfters  die  gewöhnliche  Lesart  g^gen 
imnöthige  Aenderungen  in  Schuts  genommen« 

'  M.  Tulü  Cic^ronü  Opera  quae  »uper9uni  o^ia 

ac  deperditorum  Fragmenta*  Recognouit  et  sin^ 
gu/is  hbris  ad  uptimam  guamque  recensiunem  ca^ 
stigntis  cum  parietale  Lambirdana  ßll)  LXf^^f.p 
Gl  aepLo  Gai  atonianu  etc.  ac  praeataniissunai  unh 
cuiusque  iibri  editionum  integra ,  reliquae  vero 
HCcuraLo  delectu  breuique  annotatione  critica  edi^ 
du  J o.  Casp,  O  r  ellius.    yolutninUiy,  Parsl. 

Turich  Ijpis  OreUü  etc.  i8s8«  Ö76      gr.  8. 

* 

Es  ist  schon  bei  Anseige  des  2ten  Theils  fiten  Ban- 
des im  Rep.  1827,  IL  S.  99,  erinnert  worden,  dass  aus 
wiesen  Gründen  der  Band,  welcher  die  philoanplii^cli t- n 
5cluiften  <l«s  Cicero  enthalten  soll,  früher  als  der  310 
(mit  den  Briefen)  erscheinen  würde.  Im  gegenwärtigen 
Theile  sind  enthalten:  Die  Academicai  bei  welchen  dio 
Cörens.  Reoension  aum  Grunde  gelegt «  aber  noch  die 
Ausgabe  au  Bologna  1494,  die  von  der  Venediger  dea* 
selben  J.  sehr  abwelcbt,  die  Heerwagensche  1534,  Vet- 

tori^Sche  15361   Maauzische  1555,  Lambiaiöciie,  Davisi- 
sche  von  1736  und  andere  spätere  verglichen,  auch  Mad- 
vjgii  Em^iidd«  in  Cic.  libros  philo«.  1^26  beouui  wop» 
I 
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itiid;  ile*  fimboi  boaoram      tnalorvin  (m  jten  Va^ 

rianten  sind  verglichen  ed.  Ven,  I490 ,    dann  die  »pä- 
.  Uro,  wichtigem,  von  den  Davi^Iüclu n  Ausgaben  die  von 
1741,  des  Guil.  Morelii  CommentariiiS    in  CHc.  libr.  do 
Eo.  1546,  der  Lietarten  einer  alten  lijindiclirifc  anfuhrt^ 
aadi  kleinere  lirit.  Scbriftea  über  dieee  Bücher ,  aoch 
^Thooias  (oicbt  Rieb.)  Bentley  Bemerkuogeii.  iMe^a 
oyere  (tagt  der  Vf«)  doleo,  M»f«i  edttione  me  caroiii«» 
Bade  facta A  aat«  ut  eine  lectioaet  ex  unius  GoereDsti 
iUe  nemofaro  potoerMi.    Sed  experieDtie-  qmim  didioe* 
nsi^  innumerabilea  et  incredibilea  errores  a  G.  coinmia- 
•os  ei»e  in    refereudia  v.  c.  Cratandrinae  Itctiunibus, 
vaMc  raetuendum  est,   ne  eodein  luodo  versatua  sit  in 
Codd.  luorum  et  iVTar&i  varietate  exbibeiida.c    S.  220  f. 
ftiad  liai^efii^t:    Obseivaliones  in  aliquot  librorum  |do 
FiBi  loeoa  (Nacbtr'ige  %u  dtTt  Varianten);  Tuaenlaoatt 
(lispütationet  (der  Wolfiecha  Texl  iat  Grundlage «  doch 
Mt  Uf.  O»  auch  mehtmala  Ton  ihm  abgewichen}  $  be- 
,  auttt  aiod  die  Vanaoten  einer  aebr  guten,  von  Hrn.  Juh 
Berger  verglicbenen  Variser  Handtcbr.  dea  9ten  Jabrh  , 
^'^^  6332,  Ciie  Venet.  Ausgaben  14801    I40I  ;    die  Coui- 
,  jnentare  von  Beroaldus,  Wolfg.  Angst,  Franz  Fabricius; 
die  LrRsoiiacbe»  Cratandriiche,  Victor.  Manut,  dea  Gry- 
fhiüi  oderBmtaannd andere  krit.  Ausgaben,  3.  Daviaiacho 
(n&r  die  erste  von  1709  nicht) t  Bouhier*i  Bemerkn»* 
f/Ukf  in  denen  Varianten  aus  mehrem  Han^chriften  und 
Aaagßben  angeführt  aindi  S.  267.  wird  noch  die  Bernes 
papierae  Handacbr.  ana  dem  I5ten  Jabrb*  erwähnt,  de* 
tea  Lesarten  Hr.  O.  vom  Hrn.  Prof.  Leoob.  Usteri  er* 
S.  3ö9-  Obscrvationes  aliquot  in  Tusculaaai  bei- 
ge/ügt;  jParadoxa  (der  Text  meist  nach  Gernhards  Aus-  ^ 
gäbe;    neu  gebrauchte  HulfsrnilL«  1 :    die  Berner,  eine 
<Bj«ier,  eine  Welfenbütüer  ljiaod«cbrifCt  Mainzer  erste 
Ausg.  1465,  eine  andere  alte  a.  L  at  a«,  Excerpta  May- 
^iaaa  in  a*  Alargarita  poetica,  Rom  Z4751  Fol. ;  antsev 
•Odern  alten  Anagaben  die  Pauli  MagnoU»  Vened.  Ij^St 
^  8u&idi  Fetri/ Basel  1568.    Borger«,  Leid.  1026» 
Vc^Ve*5,  deren  Exemplare  damala  erat  nach  Zürich  ge« 
l^omnien   waren;    auf  die  Handacbr.  und  aUera  Ausg. 
Jit  Hr.  O»  hier  vorzüglich  aufnurUsam  ,    um  die  vielen* 
OloiÄfime  in  dieser,  so  wie  in  einigen  andera  Cic.  Scbrif- 
^a  lu  entdecken);   De  republica  libri  sex  (nach  IVlo«  , 
'er*!  Aiugabe  9    mit  Benutaupg  der  übrigen,    auch  dea 
,  ^Ufcipe  Odeacalchi  iuL  Uebers.  und  der  dabei  befiad- 
'  Uien  Anmerkungen  und  Emendationen)  ;  ea  wird  erin-  * 
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0ert,  dass  nicht  erst  Vettori,  wie  Moser  glaubte,  son- 
dern ichon  Robert  Etienne  153B  ^ie  Fragmente  dieser 
Bücher  gesaiDinlet  hat);  Legibus  libri  ill.  (der  Her- 
•usg»  neont  aeioe  Ausgabe  dertelbeo  ^^IVIoserianae  %0Mi 
•upplementtim.c  Ueber  äie  neueste  Nohbe'sche  erinseit 
er:  »firnesiti  peminltoe  erroret  e  posterioribos  edd.  cei* 
textl,  band  paaciorea^  neacio  cur,  ffetinuit;^&ovi  et  pro* 
prii  prortus  nibtl  habetff  gani  vergeaaend,  was  eigeolp 

lieh  die  Besliinmung  und   der  Zweck  jener  Stereotyp- 
Ausgabe  ist.    Von  den  Handschriften  dieses  Buchs,  de- 
ren keine  über  das  I4te  Jahrb.  hinaus  geht,  urlhtih  eri 
ihrer  Uebereinttimmung  in  liiicken  und  1  eblern  wegeOf 
daaa  aie  aämmtlich  aus  einer  einsigen  altem  Händig, 
gefloaaen  aind  und  -  beatreitet  dea  Hrn.  Görens  Behaup- 
tung einer  doppelten  Familie  derselben«   £r  selbst  bat 
die   Ausgaben   von  Baealerie   1499  ^-y  Lotiber, 
X^eipz.   1514  f. ,     die  Juiuin.   1316,    Victorische  15381 
die  des  Hob.  Stephaims  15381  (die,  wie  Hr.  O.  gegca 
die  gewübuiiche  ^Ittinung  anfuhrt,  in  5 17 Stellen  von  der 
Victor,  abweicht}«  verglichen*    Am  Endo  dea  Bandes  sind 
noch  AnalecU  qusedam  beigefügt.  sCeteruoit  sagt  er  biet 
$.523,  doc^ri  perveliniy  quo  locp  quoqae  anno  edits  til' 
Fetri  Marsi  eure  in  libroa  de  Fin.t.  et  ubi,  quo  pretiogl 
quibusve  conditioniboa  a4  exiguum  aeTteoi  teuipu<  repe^ 
rieiida.    Denn  alle  Nachfragen  bei  Liidratorcn  und  Bi- 
bliographen waren  vergeblich.    —    Die  V  arianten  find 
durchaus  uiit  derjenigen  Sparsamkeit  des  Vortrags  und 
Drucks,  wie  bisher,  aogefiiürt,  welche  nothwendig  war 
und  S.  576  gerechtfertigt  wird»    Nur  bei  achwiengeni 
Stellen  verweilt  Hr*  O«  etwaa  langer« 

\    jfuctores  Cfassici  Lnlini  ad  optimornrn  tihro^ 
mm  ßdtni  editi  i  imi  um  laruni  leciivfuim  deleciUn 
.  Cur  ante  Carolo  Zell.    Sectionia  prior  ia  ^^olw^ 
men  primwn.  ^  (Mit  dem  eignen  Titel:   Mm  Tmlf* 
Iii  Ciceronis  de  re  paKäea  gua»  Mupenwtl 
'  jtceedii  uariarum  lectionum  deleciue  cum  smg»- 
'  torum  lihrorum  argumeniie.     GsrauU  Caroiui 
Zell,  Philoe*  Dr.  et  aniiqu.  liter.  in  univ.  Fri-i 
buri;.  Professor).    LXX.  i54        l/.  H.  l^olamen 
SCI  U/l  dum,  Fl! f.  17  1  5.    tertunn^  176  S.  {üies^ 
beiden,  als  eiv^ne  yJusgaberi  j   mit  dem  "leitet: 
Jloraiii  Fla  cci  Onera  omnia,    jid  opiimmrun\ 
Ubrorum  ßdem  edila  cum  variarum  lecttaaum^ 
i9€ta.   CSfrwU  CaroL  Zeil  eit*    Umtise  prior 
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I   

alter.')  Stuttgartiae  ^  samt»  C*  HoffnuUul%  iSa^« 
iÜM  Baadciiea  9  Gr«)» 

Mit  diesen  BB.  hat  atm  netie  Sammluiig  von  Aui» 
nbea  laU  Clataikar  begoonaiii  dia  aicli  durah  krititcha 
Bcbiadlttog  das  Taxtaa,  swaclmiiaaiga  Antwabl  dar  Va» 
oMao^  Elegans  daa  7 apiars,  Dntcka  und  Umchlaga  und 

ferhältnifttmäfttige  Wohlfeilbett  des  Preiseff  empfiehlt  und 
deren  Foiisetz.ung  zu  wünschen  ist.  Der,  schon  durch 
andere  gelehrte  Arbeiten  aufgezeichnete ,  Herausgeber 
lorgt  für  einen,  den  b(»«ten  bisher.  Aufgaben  folgenden^ 
aber  auch  nach  den  oeueften  iiülff mittein  berichtigtan 
und  €orract  abget^rucUun  Text,  fügt  kuraa  Labanaba« 

,  aabratbongan  dar  Yarfasaar  und  InhaTtaanzeigen  dar  Bd« 
char  bai»  gibt  ontar  dam  Taute  die  wiahtigatan  uod 
biiuahbarftao  Yariantaa  dar  ToraagHcbataii  Handacfarifr 
toB  ttod  Aoagaban  ani  mit  atatar  Baräckaichtigung  derer, 
2^ui  vctt^rum  fcripia  ob  sensuum  et  rerum  praestantiam 
evolvunt  neque  accuratiori  criticae  ratloni.«  studio  vacare 
possuntf  uaa  mit  Beachtutig  der  verschiedenen  Beschaf* 
feaheit  der.  einzelnen  claffiachen  Werke  und  ^telienf 

,  itad  ihrea  Gebraocba  in  Schulen  nad  aonat«    Dar  Aua« 

I  gäbe  der  BB.  dejepuhl.  aind  vorauagaaahiakt :  Verzeicb» 
aiate  der  Handaebriftan  und  Auagaben  und  Mai*a  Vor* 
ttia  nod  Proaopbgraphia  dtalogorum  de  re  publ«,  Teata- 

=  wnia  Tett.  operta  Tnlltam  de  rap.,  endlich  eine  V^r* 
gieicbnng  der  Seitenzahlen  gegenwärtiger  Auagaba  mit 
der  Mai'achcn.  Der  Text  ist  gru^btenlheila  nach  der 
Hainriob'schen  Auif^abe  abgedruckt,  doch  bifweilen  dio 
I^Mrt  der  alt^n  Handfchrift  hergesteili  und  bei  fcbwie- 
ngaa  Stellea  bat  Ur.  Z*  auch  aein  Unheil  über  Verbaa- 
aerang  der  I#eaart  abgegaban«  I3aai  Texte  des  Horas, 
dar  mit  Aliawabl  dar  Laaartaa  aua  TCrschiedenen  kriti- 
übaa  Aoagebea  berichtigt  iat,  gebt  eia  Verseiebaiaa  der 
earsb'güebaieo  Haadachnften  (uatar  denen  die  Pariaini 
sieht  erwähnt  aind)  und  gebrauchten  Auagaben  wrana. 
Bei  den  (weniger  ^ahli eichen)  Varlanten  aind  die  Kriti- 
ker genannt,  deren  Urtheil  Hr.  Z.  für  das  vollgiihigate 
blelti  kurxe  Anzeigen  des  Inhaltii  und  Zwecks  sind  den 
Qoaelnan  Oden  und  £poden  vorgeaei/t,  bei  den  Sati- 
lea  Heinrlorf*a  InbaiUanaaigen  ina  Latainiacha  nbaraeUCf 
llr  dia  Briefe  eigne  vem  Herat^g^  ?arfariigt« 

Nora  Seripiorum  laHmarum  Biblioih9ca  ad  opti" 

AUg.  MMfu  im  Md.  /.  Ä.  6.  . 


«31    *       Atta  üatsMb»  Scbriftatdlei^. 

>  anotäta.  Edidii  C  2k  F,  Faneouthe.  Pari^ 

siis^  Excudit  C.  L.  F.  Pancourley  Eque»  Legioni 

Honoris  adscriptiis.  MDCCCXXFIIL  XKaHL 

d09  St  gr.       cariona*  i  Rthlr* 

Mit  diMem  iBande  bt  gleibhftlla  eioe  neue  Sum» 

lung  latein«  Classikec  angefangen,  die  an' Gleichheit  un4 
Schöabett  der  Lettern«  Schwärze  und  Reinheit  d^i  Ab- 
druckt, Güte  de»  satinirten  Velinpapiers,  und  überhaupt 
durch  das  Aeussere  das  Bisherige  in  dieser  Art  weit 
übertrifft.    Eine  deutsche  üebersetsung  des  irass*  iMi 
Hrn.  ChampoUion  -  Figeac  verfaisten  Froapaclut  Iii  wf 
•em  Exemplare  bei^efiigL  Nach  demielbeD  wird  der 
lehrte  Hr.  raDcottcHe  bei  diea eiii  UDterDebmea  tan  aü^ 
gesielcbDeten  Kritikero  und  Philologen  unteratutaii  dar 
Text  nach  den  besten  bekannten  Ausgaben   und  den 
jieuesten  kritischen  Arbeiten«  die  in  Frankreich,  Deutich- 
land  und  England  erschienen  sind,  mit  Auinabroe  der 
besten  Abänderungendesseiben,  gedruckt  |  biographische 
Notiaen  ton  |edeai  SbhciffcateUer  vorausgeschickt;  keine' 
Anmerkungen«  weder  unter  dem  Textet  noch  Unfeac 
demaelbekki  keine  Varianteii-Anseigej  aondem  nur  eioa 
kuna^  alpbabetiech  geordnete  ^  Andeutung  mytbologt- 
acber,  blttoriiober  und  philologtaeber  Erklärung  jedeio^ 
Bande  beigefügt.    Die  in  der  neuern  Zeit  so  vervoU« 
iiooinnnetea  Künste  rles  Gusses  der  Lettern,  der  Papieri 
fabrication  und  des  Druckes,  nebst  dem  äusserst  bilUgeS 
Verkaufspreise,  tragen  dazu  bei«  dieser  Ausgabe  den  Bei 
fall  der  Zeitgenossen  und  einen  Platz  in  der  BibjU^ihM 
jedea  gebildeten  Freundea  achöner  Auagaben  au  gewib 
tivu  &ie  ganae  Sammlung  wird  aua  50*^60  gr«  Oetai 
linden  bestehen  und  auf  aehr  feinea,  gefflattetea^i^ 
Tapter  gedruektf  mit  einem  ateifen«  gedruekten  DmacUiii 
und  mit  Titeln  auf  dem  Rücken»    Dieser  erste  Bani 
enthält:  I.  Decii  J.  Juvenalis  Satirarum  Libri  quinqixi 
mit  vorausgeschickter  Vita  D.  Junii  Juvenalis  und  Ni' 
Rigaltii  Diss.  c^e  Satire  luven,  und  S.  153^168  hei^ 
Tugter:    Alpbabetica   propriorum   Dominum  Enodfpi 
Den  Satiren  Juvenals  ist  auch  die  der  Sulpicia  b 
bau«   2*  A.  Feraii  Flacii  SatiracL  ebenfalla  mit  d< 
ben  deaien  und  tiner  gleicben  Eoodiitio,  —f  Mm 
dieae  Ausgabe  und  die  künftigen  in  der  BHlb*^ 
Buchh.  in  Lelpsig*  ■/-X'^ 

Ehr«  Fancouvke  hat  auch  unlängst  eine  Predig 
,(ldM  dea  Tadittte  in  4  FuUabindea  gedrodit»  .di# 
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tm  Meisterrrerk  der  neuesten  Typo^rapl^ie  bewuodet^ 
Dmvoa  M  mo»  uiu  noek  n^er  aogelusAder,  Tbeil 

C  C  Taciti  Germania^  sive  de  situ  ,  moribua 
et  pupulid  Germafiiae  JLihellus»  Parisus,  Kxcu-^ 
debat  C.  L.  F.  PancoucU  eie^  UUCCCXX^il. 
do  &  M  F0L  y^Uapafim 

Ein  walnw  Prtebt^Tnck,  den  die  Sohlrfe ,  GleUA- 

Leil  und  verbaltoit.stDeisige  Stari^e  der  L«ellera  und  dia 
nirgends  fehlende  Sch^^arxc,  Reinboit  ood  GenauigUeit 
Atk  Älfdruckt  auf  dem  schönen  Papiere  iehr  aufizeichDen« 
^  TMkat  «cbeint  £u  deo  Liiebliogtftcbrtkftteilero  de« 
Hok  %u  gefanöreo  vod  tcboo  fff|bar  b»t  er  «folgende 
Moe»  ebenlaUe  ecb^n  gednvphtet  Beerbeiuing  der  Oec^ 
Mok  me  eeiaen  Vreeeeo' fcerforgehen  keeen« 

La  Gmmmmef  tradmiu  «U  TaeUm  par  C.  L. 
JP«  Pantüueket  auec  un  mupeam  Commenlair^ 
mxtrait  (b  MoniB^quieu  €t  dCee  principaux  Pubti^ 

<Mfee  t^C*    Jj€  räffT0cK4m0m  dtt  Motun  Otrtmdmw  mm 

Teiles  4m  R-emarns  «t  de  divers  autrts  peuples ,  partieulikr^ 

TK^nt,  ui  ec  Celles  d£  la  nation  F^an<^aise ;  des  Notes  histori^ 
^Mes  et  geographiqties  1,  r*n<  table  chrmiologi-^^ue  indiqnant  Ie9 
progres  dtM.  differmtes  peuplades  de  la  Grrmanitf  leurs  enva- 
dwjcm«ru  »mccesstfä  €t  Uur  itablisumtni  \  Im  TradutUcn  dm 
p^ineipmla  Varianus  extraites  de  ton»  U$  Commentateura  de 

Tadpe.  ParUt  imprittudePaiHforncke.  s824.  XCFII. 
SSi  &  gi\  8. 

la  der  KinleitiiDg  wird  der  Werth  und  Inhek  dte- 
•ei  Scbci£(  dee  T«  genauer  dargestellt,    dann  die  Sitten 
dier  Gerannen  geschildert  und  mit  ihnen  die  der  Frao» 
ke%  nnch  <Uv  liex  Saliea  und  andern  Quellen  verglichen 
!  Mi  S.  L«XIV)|  eedenn  von  dieeer  neuen  U^bera.  dea 
i  Miilui  Neebriebt  gegeben,  und  Proben  Ton  vier  friiberD 
h»x\z,  Üehersetsungen  der  Germ,  mitgetheill;  endlich  ist 
TOQ  den  Aufgaben  der  Werke  des  1  acitoff  aus  welchen 
die  Varianten  gezogen  tind  (unter  denen  freilich  die 
eeoe&teu  deutseben  Arbeiten  über  T. ,  und  auch  einige 
I  unallpi'iefhe  fehlen),  Bericht  ertheilt.    Der  Text  dee  T. 
Itt  ae^ra  der  neuen  Ueberaetaung.  abgedruckt,  unter 
i^iMidben  atebt  der  neue  Commeutar,  der  Torzüglicb 
I  auf  auaCübflieiie  hiatoriacbe  Erläuterung  gerichtet  iel^' 
VeeglMcibungea  der  Nacbriebien  dee  T.  nnt  ibuKcheut 
die  man  von  andern  Völkern  hat,  anttellt  und  auch  man« 
chee  Ungedxuckte  aua  Uandadixifun  der  kün,  BihU  an« 
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führt;  unter  dem  Comm.  eind  die  Varianten  aui Etnettl 
und   Oberlin  angegeben.     Darauf  folgt,  S.  249  ff.i  ein 
chfoaologiftcber  Abrias  der   Geschichte  der  GeisBiBiA 
▼OD  der  Wanderang  der  Bojer  59t      C.  «n  bis  «of- 
einige  BegebenheUra  dar  Danetten  Zeit}  S.  s^S«  lote. 
Uttoriout  tan  nominiun  et  reraqn  |  S.  s7X*  Index  mbo- 
tum  sau^Latioitatia;  S«  dg  f..  Table  das  Malt^ret  (foi^ 
nemlich  über  den  Commentar).    Zu  dieier  BeaibeituD{ 
gehurt  eia  trefflicher 

Atlas,   Paria  ^  i8a4»  Ebenda».    12  (cum  XW: 
cofor.)  Kupfert»  in  gt.  4.'  mit  erhlärend^m  Ti^\ 

Die  Kupfer  lind;  i»  Veleda,  die  germamtcbe  Tia* 
phetiD,  Dach  dem  vorzüglichen  Gemälde  von  HoTaz\er- 
net  trefflich  gestochen  von  Fauchery.  2.  Aiiac  der  Dü- 
na Abnoba  (den  man  mit  dieser  Inschrift  in  den  lieber- 
reiten  antiker  Bader  im  Groatb.  Baden  1784  fand),  10 
wie^acbon  1778  im  Scbwarswalde  eio  Stein  mitdM 
Worte  Abnoba  gefunden  Vierden  war,  3«  WaffeatM 
andere  Geräthtcfaaften  der  Germanen «  nach  den  BiM 
auf  der  Columna  Aatonini.  4.  Noch  ein  flelief  «M 
daher,  die  Niederlage  der  Römer  durch  die  kämpfd 
den  Germanen  darstellend.  5.  Ein  germanisches  Weil 
•wird  91  it  ihremKnaben  in  die  Gefangenschaft  wegncfiälCl 
6.  German.  Weiber  und  Vieh  von  röm.  Soldaten  wegg^ 
führt,  Relief  der  Col.  Antonin.  7«  (color.)  Fünf  f5ti 
Gold-,  Silber-  und  £ronae- Münzen,,  dier  tich  aaf  6i 
manien  beziehen»,  mit  vortrafEUcber  Nedibildung 
Silben,^  Kupfers  und  Goldes^  &  (^0-  ^>>^  Krie^ff  il 
Australien,  coiffirt  wie  die  Sueven  und  roth  und  «dM 
bemaltf  wie  die  Arier»  ein  german.' Volk.  9.  ladU« 
Gebräuche  dea  Boubso  Djeng,  ähnlich  den  religiöieo  C 
remonien  dc.r  Germanen.  10.  VVugeo  dea  indischen  0 
tzenbildea  Paravardi,  wie  die  Hertha  der  Germ,  mcbr« 
Tage  hindurch  auf  einem  Wagen  berumgefabren  wart 
II«  color.  Stücke  von  Beri^eiiit  euch  eolcbe,  in  wal^ 
Intecten  eingetchlotsen  liad«  tfi«  eolor«  Gbaite  laa 
tan  Deutschlanday  mit  beigefügten  neuem  .NlMaMb 
Tardteu.  —  Mk  welabem  .Beifalle  dieae  Kih^tm 
Bro.  P.  f&ber  dieGernNinia  des.T»  in  Frankr.  aufgeo< 
man  worden  find,  das  lehren  die  zuaaq3inenged|^c)( 

Examens  liuiraires  da  nouveau  Oort^mjfidit 
de  C.  L.  F.  Pancouvke,  exiraii  de  Montei  ' 
dea  prinvipatm  Pubiicistea ,  adap$4  it 

Hon  de  ia  Germanie  de  Taeüe  ' 
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I     mire  de  Quincy  —  La^fa  —  ChampolBon  -  Figeac ' 
—  Pieroi  eie»  Parie^  impr.  Pancoueke*  54  &  m  4« 

Diese  Beurtbeildngeo  tind  auf  verschiedenen  frani. 
Zeitschriften  gesogen,  für  Hrn.  Fancoucko  sehr  ehren- 
voll, und  verbreitea  ttcb  Auch  äb«r  did  Scl^rif^  dtt  T« 
nadUifra  Gehak.  ^ 

M.  y itr uvii  Pollionis  j4rchitectura,  textu 
€x  recensione  codicum  emendato  cum  exMrcitatio-* 
oibue  nolisaue  nopiesimis  Joannis  Poleni  ei  Com^ 
mentariis  yariorum-  additis  nunc  primum  afudiie 
Simonis  Stratico.    VoU  IL  P,  L  Uiini,  an. 
^rairee  Maiiuezi.    A.  U.DCOCXXyn.  In  offi- 
ünu  PeeUiana.    95a  &  gr.  4.  58  Kupfertaf.  (T. 
.    X  —  XXXy  und  XXXy.  A.  B.)  und  i5  //ote- 
:    drueii.  (T.  A—P.y    jo  Rthlr. 

Eioriditiing  und  Warth  dieser  Aasgpbf  ist  schon 
im  Repert.  \%27%  L  8.  44,  angegeben  worden«  Diesaf 
Bend  anthät  das  dritte  nad  vierte  Bach«  Einige  alta 
Zeachnangen  von  Folenui  sind  verbessert;  35  A«  nnd  B. 

.sind  aev,  so  wie  beim  dritten  und  vierten  Bande  dee 
Werk«  Kupfertafeln  nach  der  Angabe  des  Hrn.  Stratico, 
der  allein  die  Commentorien  des  Polenut  mit  vieler 
Mühe  beendigt  hat,  werden  geliefert  werden.  Dem 
Teste  sind  auch  in  diesem  Bande  die  abweichenden 
Letartea  der  Sahneiderichen  Ausgabe*  und  Einiges  ana* 
den  Anmerhongaa  desselben  uatergesetst «  die  darunter 
fcsftediichan  Coainientarien  enthalten  die  Noten  von  Phi^ 

i.lender,  Poleno,  Pontedara  und  StraAco.    Deni  dritten 

llnihe  ist,  S.  itlff«,  beigefögt:  Digressio  ntilissiaui,  qoa 
FbiJander  uoiversam  columnationit  et  trabeationis  ratio« 
i^^m  diiigentisiime  explicat,  dem  vierten  aber,  249: 
i>igrestio  editorum  in  vetus  graecuni  aedißciuoi,  Demo- 

^■aiienie  Inierna  af pellatum  (abgebildet  Tab«  X2JCV« 

*•  -  Biographie. 

i 

^     Beürmße  mar  UnierMuehung  dergesten  den  Kut^ 
%f  inndemurgisehen  Gehnmßn  Rain  Greffen  Adam  . 
Mu  Schwarzenberg   erhobenen  Beeehuldigungen. 

vt  Zur  Mericfiiigung  der  Geschichte  unserer  Kur^ 
^  fut  sten,  George  ^rilhelm  und  Friedrich  fVilheim. 
Grosstentheils  au*  archivalischen  I^acJuichten  ^e- 
echupjt  von  J,  fV.  C.  Cosmar^  Kön.  Consistor.-' 

I  MäsUhe  und  Prediger  an  der  Uq^^tierichie-Jürche 
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438    ^  Biograpbi«. 

_   ^ 

Berlin*  Zum  Beaten  de9  CSpiI-  fV<d9€nkaum 

in  Pütsdam.    Berlin^  1828.  ///  Comm*  von  Naucki 

♦ 

Ei  ist  gewi«i  sehr  ruhmlich,  einen  entweder  zu  birt 
oder  ganz  fal«€b  Angekiaaten,  «ucb  aocb  lange  oacb 
eeinem  Tode ,  au  Tertbeidigeii  1  ei  ist  in  nebr  als  ei- 
nem fietracbte  nütalicb«  gemeine  Vorurtbeile  gegea  ette 
•olcben  Q/Iaan  und  iiDbegrüodete  Anacbnldigungeiii  m 
widerlegen,  sumal  wenn  ea  auf  eine  lo  gründlioM  "Wils» 
ee,  wie  in  gegenwartiger  Schrift ,  nnd  mit  solcber  Xh^ 
Parteilichkeit,  Wahrheiteliebe  und  Vorlheil  für  die  ge* 
sammte  Geschichte  einet  Zeitraumes«  wie  bier,  geschiebti 
Adam  Graf  Schwars^enberg  ist  in  der  gemeinen  MeinuQg 
und  von  den  meisten  branden burgiscben  Gescbicbticbtei* 
bern«  Vürnemlich  Galloa«  nla  Verrätber  gegen  den  Laa- 
daiberrttf  *ien  Churprinsen  «ind  den  preoisiscb  -  bra 
denk  Staat».'  ala  UAeber  alles  Unglüoks,  W'  ~  ' 
Land  im  sojabrigen  Kriege  traf,  als  voUea' 
wicht,  geschildert.    Manche  Anschuldi;^ungen 
lieb  gans  unbedeutend  und  aui   bie  i^l  :iuü1i  in  di 
Schrift  nicht  RncKsicht  geiiotmnen,  aber  desto  lunstanii» 
lieber  und  genauer  »ind  die  w  iclitigern  g'-pi  uft  und  naifll 
Maasgabe  von  urkundlicben  Beweisen  widerlegt. 
Actenstöcke  sind  nicht  nur  aui  den  A^ten  dei  gad|||^mei 
Staataarcbivs  und  des  Archiv  •  Cabinets «  sondeVn  aacl 
ane  andera  kon.  Arcbiven  entlehnt»  und  wia  t^tü^  tb 
'  rem  Gabraucbe  gekoiiiaen  aey,  bat  der  Vf.  '^^''^'K^if^PHi 
Vorrede  umStBndticb  ersihlt.     Auch  HandschriMsdei 
kön.  BibU   und  gedruckte,  varzuglich  Kleine^  Scbriflt^l 
und  Zeitschriften  bat  er  benutzt.     Er  isL  daHurcb  ntcb 
nur  zur   Vertbeidigung   S's   geführt,   suiuUrn  aucli 
Beleuchtung  des  Verfahrens  anderer  reraooen»  wi>m 
Ucb  der  Gegner  ö*Sy  wenn  aucb  Feraoneiä  und  G 
atandci  die  bisher  fast  nur  im  acbona^n  Lichte  d 
aiellt  wordeBf  bier  in  der  Schattenseite  areab^ 
nfea  Aufeitsa^  welcba  einselne  Verbiltaisa^ 
iruiutern«   waren  schon  früher,  in  verseble 
Schriften,  abgedruckt,  sie  sind  der  gegeuw  irtigen  Schxü 
Erweitert  und  verändert,  einverleibt.    Unsere  Gr 
▼erstatten  nur  die  Uebersdiriflen  der  21  Abscbn! 
^4  Beilagen  kurz  anaugehen.    Nach  der  Einleitung.« 
welcher  schon  das  Vorherige  anm  Tbeil  entnommaift'  a 
Abfchn.  S«  15,  Sabwaraebberg*a  (dewa  Abkuriffc  m 
veeoUaebt  auvördarat  angegeban  iat)  attCI 
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scbolteno  Amtsjahre  im  kurf.  Dienste  nnd  die,  wegen 
\e\me§  für  die  jiilicb*tchei|  Erbfünten,  Brandenbarg  und 
Neuburg,  gegen  den  Kaiser  bewiesenen  Eifers  über  iba 
▼erhängte  kaiserliche  und  Reicfasacbt.  2.  S.  39.  L*ässt 
ach  die  Verbindung  des  Kurfürsten  George  Wilhelm  mit 
^em  kaiserl.  Elofe  überhaupt  nur  durch  Verrätherei  von 
Seiten  des  Grafen  Schwarzenberg  erklaren?  (Nein!  Seia 
Terbalten  war  dem  Herkommen  und  der  Reichsverfa8'> 
fung  völlig  gemäss).  3.  S.  34.  Waren  etwa  die  beson-' 
dirn  Staatsverhähnisse  sur  Zeit  George  Wilhelms  von 
der  Art,  dass  ihre  Anschliessung  an  das  Reichsoberhaupt 

f durchaus  nur  von  einem  verratherischen  IVlinister  em« 
^fohlen  werden  konnte?  (für  den  Kurf,  von  Brandenb» 
.war  oifene  Fehde  mit  dem  Kaiser  und  öffentlicher  Ver- 
ein mit  dem  Könige  von  Schweden  ein  besonders  be* 
deoklicher  Schritt  wegen  seiner  Verhältnisse  eu  Toleo« 
r  Aus  mehrern  Gründen,  die  aus  der  damaligen  Lage  der 
Sachen  entwickelt  werden,   musste  er  sich  an  den  Kai- 
ser aoschliessen).    4.  S.  44.  S'a  eigne  Angabe  über  die 
Räthlichkeit  einer  engern  Verbindung  des  Kurf,  mit  deq) 
Kaiser.    5.  S.  55.  S*s  Verhiiltnisse  während  der  Vereint* 
gung  George  Wilhelms  mit  Schweden  und  seine  Beharr- 
lichkeit in  der  erneuerten  Verbindung  mit  dem  Kaiser 
(r655).    6.  S.  76.  Wer  stand  zugleich  im  kurbrandenb. 
und   im  kaiserl.  Dienste,    Schwarzenberg  oder  Konrad 
von  Durgsdorf?  (der  grossen  Eintluss  beim  Kurfürsteo 
hatte  und  als  Oberster  im  kais.  Dienstestand).    7.  S. 97« 
War  Schwarzenberg  ein  blinder  Anliänger  des  Haukes 
Oesterreich?  (Schon  seine  Weigerung,  kurfürstl.  Diener 
Sogleich  im  Eide  und  Solde  des  Kaisers  stehen  zu  las- 
sen, bew^eist,  dass  er  diesem  Hause  nicht  unbedingt  hul- 
digte, aber  auch  noch  bei  andern  Gelegenheiten  behaup- 
tete er  mit  Festigkeit  die  kurf.  Gerechtsame  gegen  die 
Kaiserlichen).     8-  S.  103.  Ueber  die  grosse  Gunst,  in 
der  Schw.  beim  kaiserl.  Hofe  gestanden  haben  soll.  (Ec 
war  dort  nicht  so  beliebt,  als  man  gewöhnlich  glaubte). 
9»  S.  131*  S's  Katholicismus  (dieser  war  zwar  JVlehrera 
im  Lande  anstössig,  aber  verleitete  ihn  weder  aur  Tro- 
selytenoiacherei  noch  xur  Verrätherei  des  Landes;  er 
war  iiberhaupt  aehr  duldsam).    10.  S.  158.  S*s  Einflusa 
auf  den  Kurf.  Georg  Wilhelm  (nicht  immer  60  bedeu- 
tend, als  man  annimmt).    II.S.  iy6'  INTussten  alle  recht* 
scba£Fene  Männer  vom  Hofe  Georg  Wilhelms  den  Creaturea 
des  Grafen  weichen?  (Es  werden  Mehrere  genannt,  die 
uio^  SU  seioea  Creaturea  gehörten).    12*  199* 
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Tttsobwendasg  (Er  war  vielnehr  Sptrer,  }•  iogit  %mb)* 
I3*  919«,  Beweist  dar  1699  ab^aachloiaene  und  dan 
Kmf.  von  Braadanbfirg  nachtbailige  Vertrag  out  deoi 
Pfakgrafen  vod  Neuburg,  daf«  Scbw»  aich  tob  dieam 

bestechen  lassen?  (Nein;  über  den  Vertrag  selbst  wiriL 
hier  mehr  Licht  verbreitet).  14.  S.  233.  S'i  angebliche 
Frevel  gei;en  den  Kurf.  Friedrich  \Viihelm  uöerhaupl 
litjDd  nach  ihren  Triebfedern  betrachtet  1  beaonders  abec 
ihn  Zettgnifa  dea  lietztern:  der  Graf  habe  iha  ermo^ 
dea  wollen  I  um  eelbtt  Kurfurat  au  werden.  (£>iM 
Zeiignlaa  iat  una  nur  durch  die  sweitat  nicht  *gana  auvM- 
jSsiige  Hand  uberliefert  und  aho  aelbft  verdSchtig,  dm* 
eine  solche  Absicht  höchst  unwabrtcbeiolich  iat)w 

J5.  S.  253.  S's  grobe  Mord  versuche,  die  er  auf  das  Le- 
ben des  Kurprinzen  Friedrich  Wilhelm  gemacht  haben 
•oll  (einzeln  genau  durchgegangen  und  widerlegt).  i6. 
S.  274.  Versuchte  Schw»  die  Freiheit ,  Gesundheit  und 
Tugend  dea  Kurprinzen  zu  geführdeo?  (Neiti!) 
9«  agx.  Wurde  der  Kurnrina  Fr.  W.  bei  aeinem  Vatac 
durch  Scbw.Verliumdetr  (Er  war  nicht  $cbuld.lui  aac 
Spannung,  welche  swischen  dem  Kurfürsten  und  aetneoi 
Sohne  in   den    letzten  Lebensjahren  Statt  fand).  ig. 
Was  hatte  es  mit  dem  Eide,  den  die  kurf.  brandcnbur- 
giachen  Truppen  dem  Kaiser  geleistet  und  mit  dem  blos- 
aen  Uandachiage,  durch  den  Schw.  die  Featungsbesatzuo^ 
gen  fär  den  Kurf.  Friedrich  Wilhelm  in  f flicht  nahm« 
fiir  eine  Bewandtniu  ?  (Oieaa  wird  hier  auarst  ina  1  timtUi 
geaetat  und  yon  Getcbichtachreibern  beeangene  Irrtl&ft* 
jner  actenmlaatg  bericbrigt.)  19.  S.  332.  War  daa  Regie» 
rungssystem  des  grossen  Kurfürsten  dem  des  Grafen  Schw. 
wirklich  so   gaii/.  entgegengesetzt?    (Es  wird  gezeigt« 
dass  beiden  dieselben  Hauptgrundbätze  in  der  rolitik  täod 
$taatsvecwailuug  hegten ,   besonders  in  Ansehung  dea« 
dem  Hause  und  JLiande  auträglichatenf  AlIianasyateoM  und 
der  Mittelt  diesem  Syateme  durch  Verbeiaerung  und  Ver- 
atarkung  dea  Finanaweaent  Gedeihen  au  geben«,  aberduia« 
atimm^en.   so«  S.  970/Verauohte  man  nicht,  Schwrugai  , 
bergen  den  Trocess  zu  machen?   (Er  wurde  ihm  nicht 
gemacht,  ungeachtet,  es  den  Gegnern  nicht  an  Willen 
dazu  föhltö).    21.  S- 397  — 344»  Woher  nun  Schw'a  bö- 
9er  Huf  in  der  Geschichte?  (Er  war  für  die  Mark»  Aoe* 
Jander  iind  Katholik,  obere  Beamte  und  Höflinge  glaub« 
'  ten  aicb  durish  ihn  Terletat  u.  i,f.   Auch  einige  Scbrtf* 
ten  gegen  ihn  werden  angeführt).  ^  Beilagen^  Sie 
kirchliche  ,Furbitte  fit  dem  Kaiaer  in  den  brandenl^rg- 
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prenii.  Staaten  (ntcbt  ungewöbnlich  noch  im  17.  Jahrb.). 
2  S.  4,  Etwai  über  die  AnmaitunEen  Gustav  Adolpha 
in  PreuMen«    3.  S.  14«  Einßuii  der  GlaubeoftfttreitigkeiLeo 
aaf  den  Verfall  der  Füratenachule  so  Joaohimttbah  (öi« 
WMtdmMkli  für  Lutheraner  gmütut',  Aenderungen 
«wfai  genaebt«  d«  äet-  K.mltirat'  siir  t^oim,  Confat-^ 
im  ttbergegaogm  war,  dahar  Suait>  4.  Spaiiaaattal 
Üiimt  NerroB-  o^er  Collegen-Tiaab  ia  daraelben  Für- 
«tenichule  (i62t ,  täglich  4 —  5  Gerichte).     5.  S.  22. 
Dil  Zeugniss  de§  grossen  Kurliirsteii :  Schw.  habe  ilm 
ermorden  wollen,  wie  es  Dr.  Gabrlieb  von  der  Mühlen 
in  stiDem  Tagebucbe  (io  Dr.  Oelricha  Nachrichten  voa 
dem  Lebea^iod  Schriften  dea  Dr.      d.  MuUaa)  aiifb** 
wahrt  bat     6.  Ein  Wort  über  dia  Jagdvergnognogea 
FftedriehWilhaloia  in  aaiaar  KiadhaiL  7«8chw'a  angab*» 
Ikbe  Flveht  naeh  Wiaa  und  daa  Zangniaa  dar  Menoi- 
m  da  Braadaab.  darüber.    &  S.  37.  Eratat  Schreiben 
dfi  Staltbakers  Schwarzenberg  an  den  Kurf.  Friedrieb 
Wilhelm        Ucc.  1640.    9.  Noti^^en  über   Konrad  von 
Btirn;s(iorf,  vornemlich  aus  einer  Handschrift  der  künigl, 
liibiiotbek  gezogen  (S*  29  —  53).      lo.   Dea  Kanslera 
Pruclimaoa  Klage  über  den  unzeiiigen  Aufwand  der  Ber» 
Kwr  (1529).     II.  Uebersicbt  der  verachicdenen  Nacb- 
nefccen«  SahwV  Tod  und  Begraboiia  baUeffend.  (Er 
^  ala  Statebalter  in  Spandaa '  14,  Mara  1641  ainaa 
ailarBaben  Todaa«  und  der  Wahn,  daaa  er  enlbanptea 
worden  aey,  wird  aufa  Neue  widerlegt).    12.  S.  62.  Hie 
Eaglander  vor  Berlin,  eine  Scene  au»  dem  ijlen  Jabrh« 
(ein  paar  looD  IVIann,  die  Jacob  I.,  König  von  England, 
iltm  iiiirtur*ten  von  der  li'faUt  Friedrich  V.,  zu  Hülfe 
M^icktet  iiod  die  aich.  überall  aehr  achlacht  belrugeo)» . 
]]•  Uage  über  die  fierliner  Zeitungen  achon  im  Ao« 
fngB  £$  I7ten  Jabrb.  (1628  ▼om  üaaaar  geführt).  14. 
1»  73.  Graf  Sdiwataeoberfi,  Ueermaif eer  dea  Jobannice^ 
OdeoB  10  der  BUHi  (achoa  im  Oot«  igo6  der  neuen 
Bfedin.  Monataachr.  gedruckt).  —  A usaer  der  lehrreichen 
^l&Q^ichfaltigkeit  empBehlt  den  Ankauf  dieaea  Werke 
auch  noch   die  Bestioiinung  dea  Ertrags   für  die  Civil« 
WaiiCD- Versor^uDga» Anatalt  zu  Potsdam,  vv^oniher  dea 

Votaiel^era  Hrn.  v.  Türk  Vorwort  und  daa  üuu  Verb« 
^Nnade  napbanleaen  aind, 

August  Ludwig  Moa  S€kiÖ9Br*B  vJfeniU^ 
,  'fiea  HBd  PwaiUbsn  aus  Originalurkunden  und 
mit  uforiliiilur  Beifügung  ntehi  srsr  dieser  Ut^e^ 
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ren ,  vollf^tändi^f  beschriehen  von  dessen  ältestem 
Hohne ,  Christian  von  Sclilözer.  Erster  Band.  Xlf^% 
,493 &ä.  Zweiter  Band,  263 &  und  5  S.Druclif\ 

« 

Das  Leben  einei  durch  ii6  Terschiedanartigstett 
Schicksale,  diitcb  seiad  gelehrfeco  Arbeiten,  dürcb  stfni 
jo  vielfichei  Wirken  nnd  Einwirken  in  seine  Zeit,  und 
neh  durch  seine  tonderbeten  Eigentbümlscbkeifaii  -eo 

sehr  ausoezeicboeten  Mannes,  muss  die  Leser  anziehen 
und  fesseln.    A.  Li.  V«  Schlözer  (der  untprünglicbe  Na- 
me des  Gescblacbts,    soll  Schlotzer  ,    d.  i.  Schlotfeger 
gewesen  seyn)   geb.  5.  July  1735  su  Jaggstadt,  einem 
£>orfe  im  HobenTobe- Kirch berg.,  WO  sein  Vater  Dorf* 
^rediger  war,  gest.  so  Göttingen  9.  Sept.  1809.  S«it 
fniber  Jngend  pflegte  er  jedes  Ton  ibm  selbst  lieaobria- 
bene  l*a)>ler,  jeden  Brieft  jede  Antwort  aufa^bewalire», 
und  diesen   bedeutenden  Vorrath    von  Materialien  be- 
nutzte der  Hr.  Staatsr.  C,  V.  S.,  dem  der  Vater  das  eh- 
renvolle Geschäft,  sein  Biograph  zu  werden,  übertrafen 
hatte,    aber  ohne  sie  hätte  er  diess  auch  mcht  l^i&ten 
können»   Denn,  sagt  er,  ssehr  frübaeitig,  aöhon  ia  der 
Mitte  meines  22sten  Lebensjahres «    liess  mir  die  uoet* 
trSglich  willkürHcbe  und  lannenbafte  fiebandlong  iroo 
Seiten  meines  Vaters  keine  andere  Wahl  als  die,  aof 
alle  andere  Unterstützung  von  seiner  Seite  %\x  verzich- 
ten und  mir,  bloss  auf  eigne  Kraft  beschrankt,  ein  künf- 
tiges angemessenes  X^ebensverhältniss  in  einer  fremden 
grossen   Welt,    aufs  Ungewisse  bin,    zu  erschaüen.c 
Schon  18 10  beschäftigte  er  sich  3  Monate  laog  mit  dec 
Dorcbsicbt  des  handschriftlichen  Nachlasses  seines  Ta* 
tera  in  Güttingen ,   liess  nur  das  aebeinbar  Unwiobtige 
dort  anruck ,  verlor  im  Brande  von  Moskan  einen  Tbeil 
der  Briefsammlung  seines  Vaters  und  konnte  erst  j^Tf 
«eine  Arbeit  beendigen.      Kr  hat  dabei   auch  das  xiicbt 
Unterdrückt,    woraus  Uebehvollende  sehr  nachtheillgo 
Schlüsse  ziehen  konnten.     Nur  die,  eine  gewisse  niobt 
deutlich  heaeichnete  Sache  betreffenden  Papiere  bat  er 
vernichtet,  und  rechtfertigt  sich  deasbalb.  S.  XL  Erfüblia 
ibrigena  selbst ,  dass  er  bisweilen  au  redselig,  ]a  aalhat 
an  leidenscbafUich  geworden  aey.  Doch  ging  sein  Haupt« 
aweck  dahin,    durch  gewissenhafte  Auswahl  und  Ver- 
gletchung  der  Sch*n    betreffenden   Thatsachen  zunächst 
ein  deutliches  I^ild  von  dem,  was  Schi,  als  Menscb  ,  als 
Schriftsteiler,    als  Voikslehrer  für  Mit-  und  Nachwedt 
war  änd  wie  er  es  nach  uad  nach  wocdei  anfmfaaaoa 
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nl  aMaiin  Aate«  Bfld        Ftychologm,  im  HIttori* 

ker,    dem  Fo]itiker,    dem   Denker  überbaupt  treulich 
wiederzugeben.    Schon  die  Uebersicht  der  17  Abicbnit- 
te,  auf  die  wir  uns  beschranken  müsseo,  wird  dies«  bo- 
bestätigen.      t.  Bchl's  erste  Jugendjahre,   Aufenthalt  ia 
Ingolstadt,    RupperUbof^  Liaogenburg  und  Weribbeim 
(mC  den  Schulen  ,    wo  er  sich  sehr  auszeichnete)  I735 
•-*5l«   9.  Anfenibalt  in  Wittanbarg  (auf  dar  UnitarM- 
tit)L  Erster  Anfanthak  in  Gdttisgan  (auf  darUnhraruU 
1754).    Zweimaliger  Aofeatbale  in  Stookholm  nnd  dann 
in  Upsala  I752  —  58.      3«  Ankunft  und  Aufenthalt  ia 
Lübeck.     Zweiter  Aufenthalt  in  Güttingen.  Abreisn 
nach  Petersburg.    (Vieles  ist  hier  aus  Schlözer's  Selbst-  % 
biograpbie,  erstes  Fragment,  Gotting,  igoa  eingerücku) 
4»  5chri  erater  Aufenthalt  in  Tetersburp  (wo  ar  mit  ai« 
samt  kleinen,  Gehalte  bei  dar  Akadamia  angestellt  Wim 
da,  nnd  bald  mit  JMüUar  si(r£al)*     5,  Ertta  Kuckreiaa 
nan  Danitahland«    (Saina  gadmakta  Salbttbiographia 
aobliaatt  n^  Mina«  eratan  Abgänge  ana  Paterab.  Dia 
Folge  hat  der  Solin  aus  Schi'«  nachgelassener  Handachr. 
gesogen,  n^t  vieler  Abkürzung,    und  so,    dass  er  den 
Verfaaser  nur,  wo  es  wichtig  war,  selbst  sprechen  Hess. 
Von  LiamonosaoJQF,  seinem  Feinde ,  aiodt  S.      ff.«  Nach- 
nebten  gagaban*    1765  reisete  S.  ab.    Seine  Anateilung 
im  Gdttingen.     &  Schi,  als  Professor  in  Fetersburg  bia 
•BT  swait^n  Reite  nach  Danttchland  am  i.  Sept.  1767« 
rS.  (^9  Ton  seinan  Schriften  gegen  nnd  fnri  die  Emistenn 
4aa  Lech  md  wom  dem  Fönten  Jablonowthy  in  Leips.) 
Seine  Arbeiten  in  Petersb,  und  andere  durch  ihn  veran« 
lasste.    7.  Schi.  Professor  in  Petersb.  von  der  2ten  Heise 
Deich  Deutschland  j.  Sept.  I767»  bis  zum  Abschiedneh- 
men  4«  Jan.  1770.     8*  Sein  fernerer  Aufenthalt  in  Gut<» 
fingen  t   damalige  Geacbäfte,   Briefwechsel,  Hypochon«« 
drie»  ietste  Verhandlung  bei  der  Petersh.  Akademie  und 
Skte  um  Entkaanng.     9.  Seine  Scbritta  nnd  Bamühun« 
|en ,  tun  aina  AnateUnng  im  VaterUinde  (dam  Hohenlo« 
htscben)  mn  erhalten  |  Unterbandinngen  mit  aeinem  Lan% 
deuuf&ien  wegen  der  Stelle  eines  Archivarius ;   er  er« 
hielt  den  gesuchten  Abschied  (in  Petersb.  im  Jan.  1770«  . 
wurde  Professor  ord.  in  der  pbilos.  Facultät  in  Gottings 
iind  helratbeta  die  älteste  Tochter  des  verstorb.  Prof.  d. 
Med»  Bödererj.    lo»  Aückhlick  auf  die  Vergangenbeii: 
(S.  153  die  Ursachen  9-  dia  ihm  sein  Ijcben  in  PetersU^ 
»aiimdctguX  Sehl,  ab  Professor  in  Gdtt.  (Seine  Vorla- 
aaBfan  vnd  gelahrtaa  Arbeites»)    Saina  Handel  mit 
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Kästoer  (den  beide  Schlözer  sehr  heftig  anlilagen;  der 

Vater  nannte  ihn  noch  1809  :»eineD  grundbösen,  ecbiod* 
Itcben  Menachenc  S.  l6o>   uod  der  Sohn  nennt  iho  S. 
159  den  ]Dberiichtigtenc  K.    Wahrscheinlich  wird  et  K*a 
nicht  an  Vertbeidigem  fehlen.     Auch  andere  bekannte 
/     Gelehrte  kommen  in  dieser  Biogr.  übel  weg,  z.  B.  Bü- 
aching.)    Das  Verbältniss  Scb*s  zu  Kästner  wird  S.  177 
näher  entwickelt  und  die  Diatribe  gegen  K.  dauert  bis 
S.  194  fort,  dann  folgen  SchPa  Händel  mit  andern  Ge- 
lehrten, auch  ausserhalb  Göttingena,  nicht  unparteiisch 
erzähle,   bis  S.  216.      II.  Seine  Reise  nach  Paris  1773 
(und  kurzer  Aufenthalt  daselbst).    Nach  seiner  Rückkehr 
von  da  fängt  die  wichtigste  Epoche  seines  Lebens  an. 
Er  trat  als  öEFentlicher  Ankläger,  als  Auwald  der  Unte^ 
drückten  auf.)  12.  Herausgabe  des  Briefwechsels  (1775)* 
gelehrter  Streit  mit  Büsch  (über  Deutschlands  Yerloit 
im  Handel  mit  England);    Klagen  des  Fürst -Bischofs 
von  Speier  (den  S.  beleidigt  hatte,  1781  und  82*  Sein 
Rundschreiben  an  die  Reichstags- Deputirten  S.  249)» 
die  durch  S*s  Zeitschrift  zufällig  veranlasste  Todesitrsfe 
des  ehemah  Pfarrers  Waser  in  Zürich  (der,  nach  6.264* 
von  bösem  Willen  und  Rachsucht  gegen  die  Häupter  sei- 
ner Republik  geleitet  war),  als  Staatsverräther  enthsup- 
tet  27.  Mai  1780;  sein  Hauptverbrechen  bestand  iu  Ent- 
wendung der  Urkunde  von  Kyburg;    sein  angeblich  an 
Schi,  geschicktes  Manuscript :    Zürich  vi^ie  es  ist,  nicht 
wie  es  seyn  sollte;   hat  sich  unter  Schi.  Nachlass  nicht 
efunden.     Sehl,  erlaubte  sich  bittere  Invectiven  gegea 
en  Idyllendicbter ,  Gesner.)    13.  SchPs  Reise  nach  Ila- 
.  lien  (178I  f*  Briefe  ail  seine  Gattin,  auf  dieser  Reise  ge- 
achrieben,  sind  mitgetbeilt.    Schon  auf  dieser  Reise  wur- 
de die  älteste  Tochter  Sch*s\  Dorothea,  von  der  S.  316 
—  323  Nachrichten  gegeben  sind,  als  junges  M^idchen 
aehr  geehrt.)      14.  ScbTs  Staatsanzeigen ,  und  IVlistver- 
fitändnisse  und  Klagen,  die  sie  veranlassten.  Seine  Scbuts- 
ichrift  für  den  Herzog  Ludwig  Ernst  von  Braunscbweig 
(1787)  '  gegen  Holland*s   Antioranier.  Vorübergehende 
IVIissverhältnisse  mit  Heyne  (dem  Hr.  v.  S.  der  Soba 
noch  S,  345  etwas,  wegen  seiner  deutschen  Aussprache, 
anhängt,)    Seine  Farodie  einer  Hymne  auf  Amerlka's  Be- 
freiung hätte  S,  351  EU  seiner  Ehre  wegbleiben  sollen« 
Vermählung  der  Dorothea  Schi,  mit  dem  36j^hr.  Wit- 
wer und  Vater  von  3  Kindern  von  Rodde ;    ihre  und 
dessen  spätere,  nicht  unbekannte,  Schicksale  S,  352 — 373 
werden  ersahlt.    Die  Staatsanseigen  sogea  Schi*Q  inuner 
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mehr  Verdmsa,  HflM  n.Rescripte  ku,  vvoiüber  interessänto 
IWitthcilun^en,  S.  385  ff.»  gemacht  sind.     Er  musste  sio 
endlich  aufgebeo.      15.  Sein«  Amern  gelehrten  ßeschlif- 
üguQgen  I    Geschichte  der  Deutschen  in  Siebenhürgea  | 
ikire  Getchkhte  der  Oamaiien;  Nettort  Aonalen;  Au»> 
utAnnrngitn  dagMlWa  von  der  niatifcheii  und  der  hm* 
aSMTfdiaii  Regienwg.     Seine  letsten  Xiebentjehra  (wo 
«iehr  ecbwceh  wurde)  «od' Tod,     i&  Seli*t  V%t$6m 
Ikhkeit,  körperliche  BeicbeSflnbete,  Geiftetkreft,  Tetn» 
perament,   moral.  Charakter,    Lehentweiae  (das  chule- 
riiche  und  melanchüli&che  Temperament   war  vorherr» 
ecbend.    Seine  Gattin  und  Kinder  hätten  viel  zu  leiden. 
t^ine  iiaupttiiebfeder  seiner  Handlungen«  war  ein  mach* 
iiger  Ehrgeiiu     Mehrere  Tugenden  desselben  werdea 
gerühmt).    17«  Seine  Verdientte  um  Vervollkommnung 
und  Verlireitiuie  der  Wiatenachaften  (Getehiohtei  Fola» 
tik«  Edinograpbie  und  Elymologie.)    8.  453  i$t  SM% 
Stamnabeum ,   und  iron  S»  459  aind  mehrere  Briefe  und 
Aufaatse  S^t  und  an  ihn  mitgetheilt ,   S.  473  ff«  Holl« 
mannt  und  Beckmannt  {ungünstige}  Aeu&seruugen  über 
KafiXnrr,  S.  476,  Schl's  Klagicbiift  gegen  Kästner,  S.  49I1 
ein  Brief  Villoiton't  betreffend^  SchTs  Ernennung  zum 
Uilgliede  der  Akademie« Der  sweite  Bend  enthält« 
X*  echt  ikctenatücke «    die  aich  auf  Sehrt  vom  "Keiaec 
Alexnaderl«  erhaltene  Gnedenbeaeigungen  besiehen. 
ScbPe  Bisiefwecheel  nut  (aecha)  hohen  Preuaa.  Steeuhe- 
mea*     Einige  waren  verloren  gegangea  oiler  hattett 
Vtine  öHentlicbe  Bedeutung).     3.  S.  4g ,  Actenttücke« 
dit   bmichiigle    deutsche  Union   oder  die  GeftellscLaft 
der  XXIIger  hetrellend  (zwei  waren    schon  gedruckt^ 
darunter    der    vorläuhge  Tlan   der  d.  Union);  Schrei- 
ben einselner  JVlitgUeder  an  Schi,  in  Beaiehun|;  aeinec> 
jlttAmhiae  und'^deeaen  ablehnende  Antwort  en  einet  der» 
ieUbeUf    nebst  detHereuag.  ßeurtheilung  dieter  UnioUf 
ib  eina  eelhataüohtige ,  gefährliche  politiache  Tendena 
im  J.  tydö  haltet     4«  &  58«  ScbPa  Brief weebael  (lo 
Briefe)  mit  Lavater  und  (2)  mit  Gleim,   den  ungluckli« 
chcn  Was  er  betreffend,      5.  Histoi  i&cber  ^chriflwechtel 
iwischen  Heyne  und  Schlozer  (von  S*t  V^orleaungen  über 
die  geheime  Geschichte  von  Ilussland   1797 ,    2  Schrei- 
ben^ dia  ethnograpb.  Frage  betreffend,  ob  man  über  Ab» 
Maamavg  und  Clattification  der  Volker,  deren  Sprache« 
m  weit  wir  tie  atcher  kennen  (Sehl.;  oder  (Heyne}, 
Uoüa  leere  ^Tölkemamen  und  Zeugniaae  ilterer,  gtt 
iiuwiaaaudii  Anaaliatea  «um  Grunde  legen  und  die  Spra- 
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oba  nur  beOiufig  berückaichtigtan  niüite  (1807)1  nebit 
einet eioeo  verwandten  GegenataDd  (dieCaBaelerPreiifrage 
1780  über  dai  Verbiltniia,  4er  Religion  der  noxdücbMi 
und  der  german.  Völker,  die  von  grosaer  Ünwiaicnheit 

«cugen  suU)  betreffende  Beilagen.  6.      93»  SchV»  Brief- 
V'echsel  mit  dem  Grafen  Woldemar  Friedrich,  Grafen 
?00  Scbmettow  (t  in  Tlon  8«  Jul.  1794,  einen  trefilicbea 
Mann«  über  den  in  der  f^inleitung  mehr  geaagt  uQ  7. 
S«  I9If  (17)  Briefe  von  deutseben  Fiiraten  und  regie»4 
renden  Grafen.   8«  S.di4»  Einige  (10)  noch  ungedmab-l 
te  Briefe  von  Jobannea  von  MttUer  (lat.  einer«  fiel 
^übrigen  deuUcb  —  und  einige  «bgeriaaene  Bemeikungen  } 
defselben  —  S.  229,  ein  französ.  Briefchen  von  Kamm- 
8in.)      9.  S.  230.  Sechs  Gelegenheitsgedichte  von  Sclji'r 
(und  seinen  Kindern).      10.  8.  237.  Noch   11  Beitt%« 
nur  Cbaraktecislik  von  Schier  und  verschiedene  ihm  pabe 
aiebenden  Personen  (in  Briefen  und  Gedicbten).  Dtc 
letaCe  Beitrag  $.249«  ist  ein  Verzeicbniu  von  8^a  «Scbnfr 
ten  und  seiner  Würden  und  Titel*  1 

'  *  Neuer  Nelrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahr^ 
'    gang  ib^Ö.     Erster  Tlieil ,    mit  des  TloJW  McihU 

mafin's  BUdniss  und  Pacsiniile  semer  IJa/idschriJU 
'    Zweiter  TlieiL    (Mit  des  Malers  Alfred  Heidc^ 

lofs  ßiida.)  XXVm.  tid6  &         UmtMOU  liO^ 

♦  ■  « 

Mit  |eddm  labrgpinge  gewfmvt  dieser  Nekrolog  an 
'  yoUstlndigkeit«  Amfiibrlicnkeit  und  Genauigkeit  dir 

Biographien  einselner  veratorbefier  Männer  und  Franee« 
und  man  ist  desi  Heravisg.  Dank  dafür  schuldig,  dats 
ler  dem,  in  mebr  aU  einer  Hinsicbt  tebr  nutzlichen,  Uo' 
ternehmen  Mübe«   Zeit  und  Geld  aufzuopfern«  behsrr- 
ücth  fortfabvt*    Denn«  sagt  er  in  dem  Vorw^yrte  an  dt^ 
aem  Bande«   die  Uoteratütimig  des  Publicnma  ist  noob 
imnier  sur  Beatteitnng  dei  erforderlioben .  Aitfwandaa. 
iiteht^  binreiebend  und  die  ErbalCuog  und  Fortfiibrang 
ist  selbst  |etet  nocb  durcb  nicht  geringe  Opfer  muglicb» 
Aber  er  setzt  auch  hoffnungsvoll  hhizu :       So   lange  es 
mir  die  Mittel  und  Umstände  gestatten,  werde  icb micb 
'  der   muhevollen  Zusammenstellung   dieser  Ijebenaschil« 
Herongen  nicht  entuei^en,C     Wir  hoffen,    dass  eowobl 
die  *Zabl  der  Kanfer  sieb  vermebren  wird^   da  sie  der 
^mmterbrocbenen  und  gltsQliliobe&  Fortgang  ^eaea  Ne 
lirelog  tttt^^  fteeolbehrlSebkeit  deiaelben  nir  die  2eit 
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Dod  Gelehrten  •Geschichte  anerl^ennen  niu'esen,  alt  auch 
dei  Herausgeber«  Bitte  um  biograph.  Notizen  nicht,  wia 
er  noch  jetzt  klagen  muts,    vergeblich  aeyn  wird.  £r 
tbttC  alles,  um  seiner  Arbeit  die  njüglichste  Vollendung 
and  Wobifeilbeit  zu  gewahren.     Er  bat  diessroal  die 
Bogenzahl   merklich    vermindert ,    ohne    die  einzelnen 
Tbeile  zu  febr  zu  beschranken  oder  abzukürzen.  Die- 
ter Jahrgang  enthält  2S8  längere  oder  kürzere  Biogra* 
pbiea  in  den  beiden  ersten  Abtbeilungen,    wovon  die  v 
ente  ausführlichere  Nachrichten ,  die  zweite  (11*3.757^ 
Xürzere  Notizen  enthält;  von  diesen  Lebensbeschreibun-  • 
gen  sind  114  aus  schon  gedruckten,   überall  genannten, 
Quellen  entlehnt.  174  erscheinen  zum  ersten  IVlale,  meist 
mit  den  Nsmen  der  Verfasaer*     Wir  erwähnen  nur  die 
langem  in  der  ersten  Ahtb.  und  verweiaen  übrigena  au£ 
S.XIV.f.  dea  V^orw.,  wo  eine  Ueberaicht  derselben  nach 
Clusen  und  Ständen  gegeben  ist,    so  wie  S.  XV  f.  ein 
Verxelchnisa   der  Mitarbeiter  und  S   XVII  — XXVllI. 
ein  aiphabet.  Regiater  über  alle  3  Abthl«     Die  ausfuhr-  ' 
lieber  geschilderten  Personen  sind :    Georg  Wilh.  Frey- 
teii«,  Naturforscher  zu  Leopoldina  in  Braailien;  Gott- 
lieb Hiller,    Nalurdicbter;    M,  Carl  Chr.  Ferd.  Sigel, 
l'red.  2u  Gochsen  im  Würtemberg. ;    F.  G.  Breithaupt, 
Fastor  in  Gross  -  Kamsdorf  bei  Saalfeld ;   Dr.  K.  A.  M. 
Scblegel,    Generalsup.  zu  Harburg;    Legat.  Rath  Joh. 
Dan.  Falk  (S. 40 — 80 ♦  von  H.  Döring);  geh.  Cona.  R. 
Prof.  D.  Job.  Phil.  Gabler  S.  80  —  92 ;  Oberbaudir« 
Friedr,  Weinbrenner  S.  lOO  —  123;    Dr.  Geo.  Heinr. 
Kohden,  S.  127 — 139;    Prof.  Dr.  Joh.  Severin  Vater  S. 
139— 151 ;  Banquier  Joh.  Lor.  Freihr.  v.  Schätzler  S. 
Jil— 162;  Hofr.  Joh.  Geo.  Voas  S.  171  —  204  (von  H. 
I^öring);  Geh.  Rath  und  Leibarzt  J,  C.  G.  von  Schaffer;  \ 
D.  und  Fast.  prim.  zu  Bremen,  Joh.  Dav.  Nicolai  S.  211  t 
—242;  Stadtpfarr.  in  Lucern  Thaddäus  Müller  S.S42  — 
56;  Capellnieiater  Franz  Danzi  S.  256  —  65;  Geo. Ritter 
roQ  Högelmüller;  Kammerhr.  Dr.  Aug.  Ad.  Fdr.  vonHen-  • 
nings  S.  292  — 99  (von  Lühker);    Staatsrath  N.  M.  von 
Karamsin  S.  300  — 305;  Capeilm.  Karl  Maria  v.  Weher, 
S.  324— 47;    Prof.  Jos.  V.  Frauenhof  er,  S.347  —  354< 
Och.  R.  Cajetan  v.  Weiller  S.  371  — 82;    Cons.  R.  Dr. 
«od  P.  O.  Carl  Fr.  Stäudlra  S.  387  — 421;    der  blinde  . 
Flötenspieler  Ludw.  Dülon  S.  421 — 29;    der  Bucbh« 
Friedr.  Aug.  Gtlob  Schumann  S.446  —  69  (von  M.  Rich- 
ter);  Rect.  ind  Prof.  J.  C.  Frd.  Manso  S.  478— 50Ö5 
Reg.R-Dr.K.K.  Sueit  S.  501— 5x9;  Prälat  Dr.  Joh.  Pe- 
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ter  Hebel,  S.  520  —  46;  General  L#.  A.  G.  Graf  von  Ben- 
nigsen, S.  553 — 77  (von  Dr.  Hotermund);  Justier.  Jen« 
(loimati.)  Baggei en«  S.  5S5  —  603 ;  Dr.  C.  G.  Allenbarg,  S. 
537^6521  Dr.  u.  frof.  Job.  Eiert  Bode,  S.  688  — 9^t 
ViomrSfl«  u.  Abt  Dr.  A«  Cbr.  Bertfls,  S.  7^8-^36  (▼on 
Dr.  Leo»);  Geb.  R*  und  General  Aug.  Emat,  Freibn 
von  Steigentetcb^  S.  397-— 47.  Wir  heben  noch  einis^t 
jnloder  ausgezeichnete,  nicht  erwähnt;  bei  dencD,  di« 
all  Scbrifttteller  bekannt  geworden,  «ind  auch  Vefseicb« 
nisse  ihrer  Schriften  beigefügt.  Die  dritte  Ablb.:  Kafie 
Nachrichten fahrt  noch  383  Teraonea  nach  den  Motia- 
len  vnd  Tagen  ihrea  Todes  auf,  und  am  Scbioeie 
aten  Tb.  aind  noch  einige  Beriebtieangen  dea  3.  tL  4* 
Jahrg.  nitgetbeilt.  Ref.  erwartet^  daaa  k&nftig  toWoU , 
bei  den  Antaugen  aua  gedruckten  Biographien,  ali  d«A 
neuen  Schilderungen,  in  Ansehung  ihrer  Ausfiibryicb- 
keit,  auch  immer  auf  die  Bedeutsamkeit  und  Wifkiam- 
keit  und  auf  den  Einllusg  der  Männer,  sey  er  im  Staate 
oder  in  der  gelehrten  Welt  wichtig  oder  gexing^ex  |€- 
weien,  Rückaicbt  ^genonixnea  ^erde. 

Deutsche  Literatur,   a.  Journalistik. 

Isis,  von  Ok€n,  Band  XXI.  1828  ijPr.d€sJaltrg» 
8  Kfd/r.  M  Brockliaus). 

Heft  I.  IT2C0I.  in  4.  mit  einer  color.'Kupf.  T. Ref., 
zeichnet  nur  den  wesentlichsten  Inhalt  aua«  S*  t  — *  4 
J.  A.  P*  Bürger  Neue  einfache  Beweiae  dea  pytbagoc» 
Lehraauea»  welche  weder  in  Hoffmanm  Samnilnng  vaei 
33  Beweisen,  noch  in  jenen  beiden  von  Miiller  voifieaä- 
men.  S.  3—  24.  Erwiederung  an  Hm.  Sdblegel,  Gen*' 
aervator  am  kön.  naturbist.  IVIus.  su  Leyden  und  Hra», 
D»  Wagler,  VtoL  zu  München,  in  Betreff  ihrer  Angriffe 
gegen  (auf)  meine  neue  ClassificaLiün  der  llepiilien,  von 
Zj,  J,  litzingtr  (nebst  des  Vrfa.  eigener  Verbesserang 
derselben.)  &  23- — ^40.  Noch  Etwaa  Uber  Brehoia  nea^ 
Vögelarten  und  über  die  Grundsätae,  nach  denen  diesei 
aufgestellt  werden«  angleich  auch  eine  (aiemlieh  derbej 
Erwiederung  auf  Hm.  ConatantSn '  Glcfgect  BeleucbbiDfl 
deraelben  von  üraAmi  und  S.  39  —  80.  Noch  Einigei 
über  ßrebm's  neue  Vogelarten  (den  ßcbwarabäucbigcil 
Wassersch Wälder ,  der  Ufer»  und  Wasserpieper,  det 
Bergpieper),  zugleich  eine  Erwiederung  auf  Hrn.  G!ö 
geia  Beoiühungea  t   einige  deraelben  ala  «laacht  derma 
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ttellen  and  (S.'  58  ff)  «ine  TTeschreibung  der  drei  Arten 
Wftcbbolderdrotsela  von  Brtlun.  S.  80  —  85.  ßemcr* 
knDgen  ma  den  Aufsatze  de«  Hro.  f  rof.  Huschke  übet  ' 
die  Kiemeabogcn  und  Htemangefisse  beim  bebrüteteü 
HttbacheiH  von  Dr.  Rathkt^  S,  91.  Atü  Tatnmin^  Mo« 
aogjrapbiet  de  nammalogie  on  datcfiptioii  de  quelques 
fgmwB  da  meeiaif^m  etc.,  6te,  7ie  Lief.  i83<L  S.  ^6. 
Profpectns  von  Dr.  Ed. Schmale  Fun ^orum  novae  S^tcies, 
yvoia  die  color.  Kupft.  gehört.  Ebendas.  Neu©  Terra- 
penc  YOO  Chr.  Bell,  (aus  dem  /oul.  Journ.  VIIL  iS'^^J, 
S.  107.  Graba   über   die  Tringa  Jongirosir:!.      S.  lOÖ« 

D.  jküiiikt  über  das  Daaaya  von  lUeiueaandauittiigeo 
MoacUkber  fimbryoneut 

Heft  2,  —  17.  V.R.  Einige  Tbeseä  über  Na- 

turplii'oso^  l ile  (und  physikalische  Hypotbeten).    S,  117 

—  36.  Au^Äug  a:iS  Lichteoatein^s  Doubleften  de«  foolog. 
Museums,  (Berlin  l828)*  —  S.  1^6  —  141.  Brehm  iibet 
Golumbe  domeatiGat  Uvia  et  Ameliae.  S.  141  ff.  Aus  Dea* 
muTeat  deaeriptioa  dea  eijp&caa  mammiferea  Färb  iSdO. 
4.  Sm  147.  Ana  Lamouroux  Expoaition  in^tbodiqud 
de  Tordre  dea  polypieia  1H2U  8«  153.  Caoiino  Ranaani 
Eieeienti  d£  aoologia.  T011103.  part  8-9*  26.  —  S. 
154.  Crcplio  Observationea  de  Entozoia.  P.  I.  1825.  8* 
— ^^5.  157.  L.  GuiUing  über  caribai«che  \Veichtbiere(Züül. 
Journ.  VIII.  Hieriiu  Taf.  2.)  S.  i6l.  D.  Huachke 
über  die  Kiemenbögen  am  Vogelembryo  (T.  11),  8.164, 
iit  ana  &iog*a  Uebersicht  der  westl.  Küsten  Australiena  ' 
Ale  Heuptaiefalicbfte  dea  paturbiitoriachen  Anbaogt  tnit- 
gpAiilt,  &  173.  A.  Conningbam  übef  die  Vegetatiooi 
«oomlieh  der  Nordweatkuate  Ton  AuatraUao.  Von  Ro* 
itn  Brown  3  Auftatee:  S.  175«  Betehtetbong  der  Kin«. 
gie,  5.  176.  Ueber  den  Bau  des  unbefracbteten  Ovu* 
Fams  in  "pb^nogamischen  rüaüzen,  S.  1781  über  dea  Bau 
Aer  weiblichen  ßluthe  in  den  Cycadeen  und  Coniferen. 

—  S.  180.  Kin  Cominentar  über  den  3ten  Theil  des  Ht>r- 
tna  aeiabaricus.  Voa  Fr.  Hamilton  (Buchauan^  X^on* 
Tiuuiai  l,XV.  F.  i.  gans  nberaatat  (bia  S.ax>)- 

>  ^iinerva.  Ein  Journal  histor.  und  politisclien  Tn- 
beha.  Voa  Dr.  JV.  Alex-  Jiran,  I458ter  Band.  Januar 
l||  Afirs  l8d8*  Jena,  Brantcbe  Buobb.  521  S.  in  8.  Ja* 
aalaas  —  88*  lieber  den  Aotheii  der  Fbiiotoplieu 
4ii|i  tSItc^  Jabrii.  au  der  fnoaöi.  Reeoiuttou.  Am  dem 
HjiaBÜa,  dee  Abbd  MmgMlardy  (die  Etaleituo^  an  9. 
Hiitoire  de  Franee  depok  la  fia  de  r^g^e  d~e  JLouiaXVI* 

MLg^  ^icpt.  182a,  Bd,  i.  Ä.  ö.""  Ff 


Digitized  by  Google 


• 

460       Denlich«  lilmlon  «.  Journalutik» 


|tu^a*  a  Ta.  J%25.    (8  Volumes,  Par.  1827.)    Et  werden 
die  verschiedenen  irrig  angegebenen  VeranU»«un^en  (Ur 
KevüluüoD  augefiihrl;    auch    die  Fbilotophen  frei  ge-», 
iprocben }   dagegen  die  wabreD  Ucaaoben  dertelben  a&-  , 
geseigt»     &  89 — 124.  Slreitfraga  »wbobea  den  Regie- 
iruDgon  iron  Braonsobweig  uod  HaiiMvtr  (aadi  Atm  W  . 
Jen  Moealen  ScbrifCtfoi  BeaobwaTdeaahrift  d«r  H«ff. 
Braunacb^.  Ragiarung,  walcha  durcb  tlalfaoba  Kaohll- 
krankungen  von  konigl.  baonövr.  Seite  begründet  unä 
'  durch  das   öilentliche   Aergeroiss  der  widerrechtlicben 
Scbutzverleihung  und  Anitellung  des  von  Scbmldt-Pbi- 
•eldeck  au  Hannover  abgenötbigt  iat^  Brau&acbweig,  Fr. 
'  Viewag  tu  S.  1827-  50  S.  in  Fol»  und  des  Grafen  «a»  | 
Mnnatar  auf  ILön«  fiafebl  varfaaate  Refutation  des  aeca»  | 
aationa  injuriaoiaai  haaardaaa  par  S.     9«  le  Dnc  regotii  i 
da  Bruna^o  Mc.,   swaita  Auagaba,   Hannovar,  Hahm  ! 
frana.  u.  deutsch.  248,  S.  8.  —     Öie  öffentl.  Meinung 
bat  längst  entschiedön.)  3.  S.  124  —  47.  Der  neue  preu*- 
«iscbe  Zolltarif  (auf  die  Jalire   1828  — 30)  und  die  An* 
baUscbe  Zollstreitigkeit  mit  Freussen  (mit  dem  Ralhe 
für  Anhalt,  sich  an  l'reussana  Zollsystem  anauscbliaissi^ 
4.  8.148«  Bltcka  auf  einige  poUtiacbe  Verhältnisse  vti» 
aarar  Zait  (dia  rnsa.  Erobanmeaii  in  Vaniefl^li, 
grieab«.  Angalagenbail)*  ^  8.  16 c.  btai  Fragen  an  RaA»' 
gelehrte  und  noch  drei  Fragen  ans  grössere  PubKmi 
vom  Prof.  Krug  in  Leipzig  (die  Veranlassung  dazu  gab 
die  Klage  des  röm.  kathol.  Consisc.  7.u  Dresden  ijbef' 
Krug'»  Schrift:    Was  sollten  jetzt  die   protest.  Katho- 
liken tbun?    und  das  dadurch  veranlasste  Hescript  dS* 
Nov.  182^9         Stelle  der  Sobxift  auseeichnend«  Aof' 
dia  3  Fragen  an  Racfatsgelehrta  wird  AntWort  atbateBii 
die  3  Fragen  an  das  Füblienm  bat  dar  Hr«  Yarf«  salbitl 
beantwortet)«  —    Fibruar :  S.  183  —  22H »  die  Atrafi^ 
dos  (so  heissen  im  Span.,  Staatsbürger,  welchen  dicRa» 
gierung  Unrecht  that;    sie  wollen  jetzt  die  Inquiiiu^^ 
herstellen  und  die  Liberalen  verbannen)  und  die  Cama». 
diu  (nach:   Les  Agraviados  d*i£spagne«   auivi  des  No- 
^ices  Sur  las  bommea  qui  ont  joui  un  role  dana  lei  af* 
falraa  d*£spagne  dapnia  Fabolition  daa  Cortaa  en  i84Sf 
f  ar  F.  C  l^aria  18370  ~     Dia  bekannteataa  MfinaiTi 
wie  Gyrilo,  Eqnia,  Erolea  ^ba,  werden  a«eb  biet  §P 
scbUdert).    8.  229  —  323  9  Bescbloss  des  Aufsatzes:  Uei 
her  den  Antheil  der  riiiioöopben  des  iBten  Jalirb. 
der  franzos.  Revolution  (mit  einigen  allgemeinen  Be^ 
viaxkttng^n)«   S.  323  —         Dia  swiachaa  J^niarn  undl 
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Bafcn  itrciti^e  Spoobeiiiief  Erbsohöfttfrig«  (mit  KrwJh- 
Bung  von  vier  daniber  erschitMi^-nen  Scbrifteii ,  die  aU 
fa  leidenscbafllich  bezeicbnet  werden.)  S*  333  ^«  Be» 
ricbtigung  und  Zuutz  des  Hro.  Prof.  Krug  zn  ä^ioem 
Aafiatxe  tm  JaauArs  Drei  Fragen  an  Rttobtsgalelina  luid 
aocb  drei  Ffifiea  «os  gr6iaefo  PuUiduoi.  MärZ:  S. 
3!!*^ 46^  Aletender j  Kalter  vott  Rnailand,  ixni  die 
Pol«.  Atis  den  Memoiret  dei  Grüfen  Miche]  Oginsky 
faui  deiö  3ten  und  4ten  B.  dieier  Memoiren  das  VVich- 
Ö9«te^  von  jStl  —  End©  1815).  Anhang  einiger  Acten- 
Hocke  aus  diesen  Memoiren:  464.  Napoleons  Anrede 
ifi  die  Folen  nacJb  der  Scbläobt  bei  Leipzig  26*  Octob. 
tSl3f  .8. 466t  Koaeiusko*a  Schreiben  an  den  Alexen- 

|d^r  9.  Apr.  1^14  und  dea  Keiaera  eigenhindice  Amwon 
9.AIji  1814.  ^  S.  4(^9.  Note  dea  Fäncen  Talleyrand  an 

Ä«B  Fürsten  Metlernicb  in  Betreff  der  kiinftigen  lie- 
^.immullg  Sachsens  und  Preu&sensi  Febr.  I8151  S,  474; 
Üijhcius^^^^'-  Brief  an  K.  Alexander,  16.  Jun«  18 15  und 
an  den  Fürsten  Adam  Caartoriaky. —  S.  479— 
5Ö31  Beiträge  zur  Charakteristik  (Sioiott}  Bolivar^a  (dea* 
m^lUMiie  eine  der  reichsten  det^  fiaritett  Welt  ist.)  & 
j^l^^al.  Die  pölitiaefaen  Syateme  def  neneten  Zelt« 
(fiiagesandc)  Gegen  Hrn.Bo^«  TöUtt  EiiitbeUtitig  der. 
kftca.  Die  Capitalisten  in  England  nnd  Nordamerika 
^ttilöo  heschu!rlfs;t ^  dass  sie  die  Revolutionen  beför« 
nm  iht  Cieid  anatilegen. 

Ulis  etilen  der  neuesten  ausländischen  LturatuK 

 J&n  periodisehtM  Werk  politischen,  historischen ^  sta^ 

j  l^tlschsni  gsografK  und  literarischen  Inhalt»^  Fort 
■pr.  Fr.  jil€x,  Brotu  Vier  und  funfzigsttr  Band, 
Wfff^      Jtfdrz«  1828*  £tendai.  A6ü  &  8«  8  Mihir. 

^  .m  ersten  Ilefie  sind,  S.  I  — 80|  Auseüge  aus  dein 
eisten  Bande  der  Memoires  autographes  de  Mr.  le 
Prince  de  IViontbarey;  ministre  de  liOuisXVI.  mitgetheilt^ 
sa  wie  in  dea  Mii«.  1&26^  ßteai  H.,  aus  den  beiden  er- 

ttittt  Banden«    Sie  zeigen  daa  Leben  und  Benehmen  ei^ 

Bto^^iattt«  Groasen  in  det  guten  elten  Zeit.  8,8tt — 96* 
jWi  aaiarikamaete  (aclinelliiegende)  WnadeftiAbe  (co^ 

rimba  aiigratoria)  von  Audubon  (beadhrleben).  8.  ^ 
—  106.  Theobald  Wolf«  Tour  (geb.  ao.  Jun*  1768»  in 
der  iTiänd.  Insurrection  berüchtigt),  eine  biograph.  Ski«, 
^e.  S.  106— II 4.  Der  Siant  Algier,   von  Slialer  ^  Consul 

^  vetainsgieo  filaaiea  (daaellHt^)  kutz  bc  schriebep)«  ^ 


Digitized  by  Google 


I 


I 


4S9     .  Omtnohtt  Literaiitr*  a.  Jouroaliililü  . 

a  XlA-rlSß^  Sjiom  (1783)  «»4  »wallei  (178«)  8«il. 
•ebreiben  des  Furtlen  do  Ligne  an  den  König  voo  lo* 
len,  Staniilaut  August  Poniatowsky  (aus  8.  Memoimet 

0ielanges  hiitor.  et  Htterairei.).  Zweiies  Heft:S.  153  — 
203.  Merkwürdige  Proceste  früherer  Zeit:  ProceM  Hcs 
Don  Carlos,  InfaDlea  von  Spanien,  des  Sohnes  Phi- 
UppalL  1568*  (Seine  fehlerhafte  Ersiebong  und  leia 
Betragen  werden  euch  geschildert,  eo  wie  seine  Krtak- 
heit«  an.  der  er  ioa  Gefängniase«  24*  Jol.  1568  starb  «- 

'  nicht  enthaaptet}«   S.  904 980.  Denkwardiakeitan  m, 

.dem  Leben;  des  Grafen  von  Liverpool  (naob  deo 
molrs  of  the  public  life  and  administration  of  the  R.H. 
ibe  Earl  of  Liverpool.).  S.  281  — 98»  Fürst  de  Ligne  bei 
Jean  Jacques  Rousseau  und  bei  Voltaire  (aus  s.  Memoi- 
res  et  melanges  biatoriques  eto  )    S.  299  —  308* 
fimnaosisohe  Kolonie  am  Senegal  (ana  <|aa  en 
nanüniat.  gescbickten  Berichten  gesogen.     Sie  bestebt 

.ane  mehrern  kleinen  Inselii«  unter  dinien  St.  Louis  da, 
HaupUtta  ist,  und  Lendeadieilen  auf  dem  aftikan.  Ci» 
tinent.) —  Drine*  Heft  (März)!  S.309 — 326.  N*«* 
Beitrage  zur  Kenntniss  von  Neu*  Stidwallis.  Aoi  ^ 
Eneliscben  des  Hrn.  F.  Cunningbam.  (Eine  sehr  gute 
Uebersicbt  der  in  38  Jahren  erfolgten  Vergrösseruog  äti 
Kolonie  und  Civiliaation  dea  Landea»)  S.326  —  362-  ^ 

•  acbltfsa  der  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Gif 
fen  Ton  Liverpool  (von  rgld  bia  an  dem  SoblsgAonl 
der  den  Minister  traf).  S.  362  ^  397.  laiaail 
in  £uropa  (1804,  der  dem  Pascha  von  Aegypten  W. 
achmack  an  den  Künsten  und  der  Civilisation 
pa^s  beigebracht  hat).  Aus  dem  Englischen,  f  1824*^ 
seinem  Schi£Fe  als  Amir  Alim ,  Admiral).  S.  397  —  45^ 
Ueber  dem  dreissigiäbrieen  Krieg  und  die  grossen  Feld 
berren  deaaelben,  vom  Prinzen  de  Ligne  (aus  dem  ßtst 
Binde  seiner  Mim:  ist  m^laägea  biator»  et  milit.  ^ 
ungünstig  von  dem  .Anfai^de  in  Böhmen  und  i$M  fm 
fen  Thum ,  Waldstein  und  dessen  Luxus  etc.).  &  0 

-  62.  Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  Gonsttntiai 
pel  in  den  Jahren  1825  und  ig26  (aus:  Deux  annecti 
Conslantinople  et  cn  Moree  etc.  1827).    Viele  Beiipi«*^ 

'  der  Grausamkeit  der  Türken  überhaupt  imd  des  SviiM 
Mahmud  tnabeaoadere« 

Jahrbücher  der  G^tddehH  und  StüMltyrut  o*«^ 
hm'Qusgegeötn '  von      H.  L.  Pölitz^  Kön. 
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Oifr.  XU  LmpzJg ,  i8i8.  JSrtfer »  ^nrelftr  Bntf,  MSfi 

—  Juny.   HinrichSMcht  Buchh. 

Die  ersten  beiden  Monatshefte  fiind  :    1.  S. 66,  an- 
gezeigt«   AVir  dürfen  daher  nur  fortfahren,  den  interei- 
«aoUn  lobak  der  n^uen  Hefte  anzugeben.     März:  S. 
d9!5-*45«   K.  Jf«       Pölitz  über  das  Steigen  und  Sin- 
ken der  cofopiiidlieB  Völker  «nd  8teeteo  eeit  dem  En» 
de  des  I5te]i'' Ifthrh.  bis  Eum  Antbrndw  der  franiOe. 
fierolntion  yPortngel»   Spanien,  Fnohreich  aiad  dteta* 
mI  Yfi  Iraneo  UAriiien  gefolnldert).    8.  2j6  —  6U  Di# 
.cÄuitaie  der  in  den  Jabren  1820  —  23  gepflogenen  Con- 
»;rt:6&veTbaodlQngen  für  die  Herstellung    eines  gemein- 
icbaftlichen  Zoll-  und  Handelssystems   unter  mehrern 
leutschen  Bundesstaaten.     Vom  Grossh.  Hessea  -  Darmst» 
Hatb  9»  MmmuUz.     S.  262 — 76*  Die  gescbicbtL  Unter* 
iif^  äee  innern  StanUlebent.     Erster  Beitrag  nur  Fole« 
wäk  iwt  Jelirbädier.  ^  Yon      R  L.  Pölits  (eegeti  eine 
Becrasioa  der  Abb*  im  itleo  H.  über  die  drei  politi« 
ieehen  S3rtlette  ier  neuem  Zeit;  Erhlining  nod  Tertbei» 
diguDg  der  gescbletelieben  Unteilage,   von  welcher  bei 
«iieo  beabiichügien  Verbesserungen  ausgegangen  werden 
smss.)  S.  277  — 8^1  Job.  Samuel  Erscb  (geb.  zu  Gras»- 
glögau  23  Jun.  1*^66  i    gest.  als  ord.  Frof.  zu  Halle  16* 
iMk  I&Säi)  vom  Hrn.  Hofr.  Pölitz^  aeinem  yieljabrigea 
Jhennde.     S.  284  —  30I«  Wie  geacbah  es,    das  Frank» 
miA  kallioUaeh  blieb  ?  ?om  Domb«,  f  rof.  Dr.  Tzschirner 
^MnepMCsoDg  eeiiiet  Programms  som  Tor.  Weibneebte-  ^ 
imb^     In  der  oeaeMen  lalerelor  der  GMhichte  unil 
Steetsknnet  sind  7  Scbriften,  deranteti  Robrer^  Stntiitik 
äöi  üsterr.  Kaiserstaata ,  v.  Weber,  Grundzüge  der  To- 
Utik ,  1-lniauuel  Svvedenborgf    seine  Visionen  und  seine 
VerLaitnisie  zur  Kircbe,    «ngemeigt.  —    Viertes  Heft, 
Afril  (II*  Band)  5.  I.    Das  stehende  Heer  in'  Beziehung 
tli|ileB  ScaefiMweck,    von  dem  geh.  Reg«  Käthe  Em' 
Wffmmnn  >u  Wiesbaden  (Tominmoh  über  die  Militär« 
paMmpCiaQ,  ihre  EiofiebCung,  die  Be^eioagaliUe ,  di^ 
|HMiimii£  der  Di«Mto#i(.>   S*  83«  Die  fintwiokelung 
^  itmmn  Steerea  yoa  Amerika »  von  Dr.  L$x  i  n  Oöu 
uu^&ü.  (Haiti  und  die  ehedem  spanifcben  Kolonien  wer« 
dcD  betrachtet),     S.  55.  Pölitz  Uber   Napoleons  Aua- 
ipruch  :     lAlles  für  das  Volk,    nicht«  durch  das  Volke 
l^en  mehr  ais  einer  Seite  betrachtet).  S.  73.  Denkschrift 
sbf  Tsscbirnec  von  demselben  (schon  in  dem  ein  seluea 
t  2^.  2181  Migefohrt)«     Bnehbols  über  di  e  See* 
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scbUeht  bei  Navarla  und  deren  wab»cheijiHcbe  Folgen 
(S.  i:>7)  und  Münch's  Rede  «up  Feier  4or  Vernich tuogi» 
•ehlecht  bfi  N^vurin  (S*  III)  sind  eageteigt.  Fopftet 
H.,  Mfri  CmH  eisar  lillK^r«  Taffd  in  FoKQ)t  S^II«;  Bi« 
Wirksamkeit  der  J^ibripger  io  TeuUcbleod,    Vom  f  rof, 
Dr,  Ernst  Miinch  in  Freib^rg  im  ßreisgau,     (Nur  eine 
SUl/.ze,  um  zu  einer  Bearbeitung  der  Geschichte  dieses  , 
einliusÄreichco    Geschlechts    aufzufordern,    aber  ifniper 
scbatibare  Skisse,   die  mit  dem  jeuteo  ^äfarioger  1218 
scblieaat.)  S.  igjt  Ueber  d^n  Ursprung  des  buigerL  ii»* 
bene  und  der  Staataform  in  de«  MiU09*IoM)o  md  zvfU 
auf  dtfr,  total  Nnckiibtw«^  eipar  dtfr  Waabinglon-Iiiaeloi 
vom  Hofr.  Dr,  Tiletius  in  I^tpz.  (der  bekiontUah  aelb^ 
dort  gewesen  ist).    Es  wird  insbesondere  gebandelt;  It 
\oa  den  Aehnlicbkeiten  des  physiijgben  und  politiKchen  : 
Leben*  in  scineci  Ursprünge;  2.  von  den  Schwiengkei»  < 
trOn  und  Hindernisaeo ,  di«  Spuren  der  Organisation  ei- 
se« angebenden  Staates  oder  der  gesetslieliM  Verbiat  , 
duQg  bei  eiiMm  wilden- Vollme  zu  entdecken;  3».voa  dap 
|poIiti«phen  VertidUkitaan  der  Mnckahiwar  am  dem  0^ 
aicfatipnncte  gerageller  europ.  Staaten  belaaabtet  i  4.  ¥en 
der  Ilierarcbie  und  nabern  Bestimmung  der  {Vegierung^ . 
form;    5.  von  Spuren  der  Gesetze  und  Vertrage  in  den 
aymbolisch  angedeuteten  Verbindlichkeiten  auf  der  (tüt-. 
towirteu)  Haut  und  den  WaÜen  der  Nupkabiwer.  (Da^u 
gebort  die  Utbogi^apb*  Tafel.)    S.  169.    Ueber  Offensive 
und  Defensive  sowohl  in  politiacber  als  in  literar«  13m^ 
aichtf  ein  SemUcfareiben  an  Hm.  {I£r«  f  öUfea  tom  PraCi 
Krug  Cm  Be«t^liui|g  anf  des  eraAem.biograph«  «Aitfaetti 
über  Ttaoliirner.  Vertfaaidigung  der  Offensive).    S*  iS/t 
Antwort  des  Erstem ,    zweiter  Beitrag  Eur  Toleniik  der- 
Jahrbücher  (der  l.  die  subjectiven  Ansiebten  des  Hm«, 
Hofr.  P.  theils  im   Aligemeinen  über  wissenscb.  Gegen* 
Stande,  tbeiis  im  fiesondern  über  einigt»  Scbriften Tzscb's 
reohtfertigtf  9«  die  Verschiedenheit  dar  Ansichten  übee 
OfFensive-  nnd  Defensive  überhaupt,   sowohl  in  poUC» 
als  liteiar»  Uinsiehc^  betrÜEt|  indem  Hf»  T.  nur  cUo  SR^^ 
fensi^e  als  reehtüeb  anerkennt ;   3«  gewisse  einnfliii' 
Puncte  in  der  Pol.  Sehr.  ,  die  Hr.  K.  angegriileo  hatte« 
Vier  Schriften  (Scott's  Leben  Napoleon's,  übers,  von  v» 
Theobald  ,    v.  Räumer  über  die  preuss.  Stadteordnun^» 
Wilkau  Gescb,  der  kön*  Bibl«  in  Berlin,  Arnd  der  ÖU;i&' 
aen  -  und  Wegeban  in  steatswirtbsch.  und  tecbnia^ac, 
Beziehung,  sind  angezeigt.    Seebates  Heft,  Jfi$mi  S.  3n5^ 
Die  Verhaltnisie       Staatsdianar  in  9a«iehutfg  auf  iM 
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amwwwifcf  wm-  dem  g«k  R#g^  R«tb#  AnriMmMnui  •« 
Wittbad^n  («Iwat  fto  liiirft«  luich  der  gegeftwlrtigen  La- 

<^ed»r  Dinge,  beiirad«lt.)  8.341.  Einige  Zeichen  der 
'  Zeit  vom  Hofr.  u.  Oberbibl.  Weitzel  au  Wiesbaden  ,(Frei- 
i  bat,  insbesondere  der  Fretse,  Justiz  und  andere  Gepen- 
iitade  werden  besprochen.)  S.  273.  Bemerkungen  über 
den  iiebeD|äbr igen  KrtM«  vom  troL  Schulze  in  Cotb« 
(Ueber  die  Ursachen  mr  allgeoifniieo  Tbeilnahme  in  ■ 
IwüribeOf  dia  B««niM«miog  oeatelbe«  und  der  Gcdise 
FMriobt.)  8.  98Sf  0M  V#rf«Mii|igtreeht  nacli  lefaien 
kiUcD  GasteUungen  alt  WUaentcbafe«  Hrn.  Hofr« 

Püliiz..  (Es  ist  die  dogmatische  und  die  geschicbilicbe 
!  Behandlung  deiielben^  wclr.he  hier  betrachtet  werden 
und  «Wir  ausführlicher,  als  es  vom  Verf.  aus  dem  ge» 
I  tcbicbtlicben  6candpunkle  ini  4len  Tb.  seiner  .^taauwia»  ' 
,  itQicliaftan  bearbeitet  ist).  Sieben  Scbrifien  aind»  von  S. 
I  ^  io «  angeseigt :  (Jornini)  Vie  polidque  et  militaire 
de  Napoleon  t  JUiindi  Grnndsüge  einer  Getobiofate  dea 
{  Kepräaencalivayitenia  in  Portugal ;  iron  Dalberg,  iiber  die 
I  ^mtken  und  den  Sclileicbhandel  ^  Wäre  es  nicht  Zeit« 
I  dem  Unwesen  der  afrikan.  ll^ubstaaten  endlich  ein  Ziel  . 
I  10  setzen?  John  Locke  über  Glaubens-  und  Gewissens-  ' 

irtibeit;  über  die  Bildung  der  Finanzbeamten»  Grai  v. 
i  teto  biitQC.  «!•  ^eltt.  Penkwördi^keiteo. 

Allgemeine  Scli ulzeiiung.    JEin  Archiv  für  die  Wis- 
itnschafi  dts  gtsammien  Schuld,    J^rzlthung^^  und 
VWffichtswmM  und  die  Geschichte  der  Unw$r^ä'^  i 
tenetc.    Herausgegeien  von  £rn9ß  Zimfn^^  rn  a  nn^ 
,  Dr.  d»  ThtoU  u.  Hof  predige  in  Darm»udu  Mwifur 

Januar -Heft:  Die  erste  Abtbeilung  enthält:  i.Auf-^ 
I  MUe,  von  denen  ynt  feigende  aussetobneni  N«3«  S«  17* 
AUgenMtne  Betrachtungen  iwd  Bemerknnge«  über  die  - 
iaMiiiarti»  an^li  Anaicb^  yon      SeniniHen  im  Freotai'» 
•^tfn  niedergeeebfiebeni;  N.4v  5,25«  nndj«  AUgenieine 
ttittlcirdonng  für  daa  Grosabera.  Heaaen,  vom  2S.  Oet. 
18^17;       7,  S.  49  n.  8»  iiher  die  Nothwendigkeit  einer 
'  wiiaenichafLl.  Kenntnisa  der  menschl.  Natur  für  die  l'.r- 
aiebung^kuii&t  i  N.  9»  S.  69,  Wichtigkeit  der  Schul^eug-  / 
Juaae  von  Uauamann^    N.  IO9  S.  79,    Ii  und  12 9  8.  89- 
Syreohlioba  Bemerkungen  dea  Sebuln,  Felix,  IXf  über  die 
ia  der  dautaeben  6|MDMbe  Yorlioniniendeo  Knnateoadrnk^ 
2^18»  ^•97-  Am  «ekhen  Gründen  eollte  dieNeior« 
gCihwhtu  «Ben  Ueiaf^eil  dee  Jngendnnterriehli  an»* 
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oacbm?  N*i4t  &105.  Zur  Beqrümking  der  Sftepkaor- 
$Qh€n  Reoh^nmetfaoda  (su  N«93f  vor»  Jftbr«}.  s.  Sind 
Ij  iiett#  Sobriften  recantirt  und  Mgeseigt«  in  ina  mh 
sehieii  NnmiiMro;    3,  pädagog.  und  Uterar.  „  Miieelka 

miigeiheilL  — -  Zweite  AbtheÜuog,  Für  Berufs«  ond 
Gelehrten-Bildung:  N.  I ,  S.  4.  Censuren  in  den  Gym- 
»aiien  der  preusa.  Kheioproviaaan*  N.  2«  Lv^midov  Bio; 
e  cod.  Yinaobon«  119«  ntmc  primum  edllu»  (tnit  An- 
merk«).  Ebnt  Diaaarlationea  oiciilae  aiad  S.  Ji,  filume 
AnimadvacM.  ad  Poppooia  da  locia  qUibaadam  TbHOfdidii 
iud.  Stralsund.  18^5 1  S.  14.  N.  3,  S.  17,  Specünen  S«bo- 
liastae  inediti  in  Virgilium  e  cod.  bibl.  ßeruL  von  C.  F. 
Weber.  N.  6,  S.  41.  Ueber  die  Univers,  in  MuDchea 
wd  ihre  Öatsungen,  bescbl.  H/.  Vso£*  C.l  Ch.Wagnei^ 
bat  S*33ff.  de  Mauanleo  Auguati  gebandelt.  S.  9.  Nach- 
riebt' Too  dai?  Utngaalakung  def  Scbolaa  in  der  Sti<k 
Brannacbwaig ,  beaahl.  N«  lo*  —  S.  69.  Uabar  gereioita 
Kegeln  der  latein.  Gramraatlk  (aur  Vertbeidigua^  d«^ 
fitilben  gegen  Dr.  Reuscher)  von  Dr.  Hoffmann.  N.  12. 
Oratio  de  Cicero  epistolarum  studio  von  Dilthey.  N.  12. 
und  13.  iaa  des  Hrn.  K.  R.  MaUbiä  Ausgabe  von  Alcaei 
Reliquiia  «mstSndlieb  haurtbeilt*  Februar :  Erste  Ab- 
tbeiluDg:  15.  &  113:  Ueber  daa  ehriacJ.  Verbflltniss  swi' 
ächeo  Lebrem  und  Sebulem«  116  9  bat  Hr.  Rochfitsac 
sein  Freiberger  Lesebuch  für  Anfänger  ge^en  die  Aii^ 
griffe  in  der  Schulaeit.  1827  vertheidigt,  S.  125,  Graser, 
■^seine  Methode  des  Unterrichts  fürs L>ebeo.  117,  S.129. 
Waa  ist  von  dem  yerfahren  beim  Leseonterricbta 
halten ,  vtrelchea  Hr.  Pfarrer  Aschenbach  im  Janustht 
der  S.  1827»  Hr.  Georgi  im  Februar-Hefta  mit- 
tbeilexk  (gemiabUligt.)  20.  S.  157,  Unterriebuensultatt  fii 
Handwerker  in  Glasgow  und  London.  21.  S.  l6cx 
her  die  Beitinamung  der  Bürgerschulen ,  Von  C.  F. 
delmanui  Director  der  herz.  GeiebrteQ-  u.  Bärgencbula 
ia  Dessau.  Drei  Scbriften  über  die  SchulaiM^bt  (foa 
Zerrenoer«  Gasaert  und  Dr.  ^tejpbam  aind  n.  2^1  St  1^ 
und  5.177,  aageaeigt.  25«  ^*  i93i  sbS*  &  aoi* 
einfacbate  und  ueturgemSaseate  Methode,  daa  Sebrsibfl 
und  Lesen  zu  lehren,  vün  1'.  G.L.  Gressler  (in  I3 
fen).  Zweite  Ahtb.  n.  14,  S.  ic6.  Die  Universiut  «• 
Laftel ,  S.  HO.  JNeu  entdeckiG  Aiterthumer  (einer  atiii« 
hen,  metallenen  Vase  mit  Inaebr.  in  lat.  Versen  uad  < 
iiei  alten  Sarkophags  mit  esneas  Xieichnaoi ,  ia  df«s 
Mmde  eine  SUbermame  Cäaaffa,  mit  Vic(ta}  Gal(lia) 
15»  S.  113.  Ueber  etM  grieefc»  Giabaebrift  anf  l^pidl 
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(eb  sie  von  Tbukydidet  oäer  von  Timolbeut  berrübre? 
lie  wird  verbe«*€n^  voo  l^r.  ÜAaao.  N.  l6.  Bremi't  Aus» 
cnbe  aosgewäblter  Reden  de«  Ldf§M  md  Aetcbmea  in 
in  Coüu  BIbltotb<m  Graccft  IS 26  ▼•o  Beier  recentirf. 
17.  Betcbmilmag  der  Uoivers.  CberlafcMville  im  Staate 
VifiDieii  iBi9>  w.  Nobbe^e  Avegabe  ^er  Werbe  dea 
Gmm  TOHi  Prot  Baier  bemtbeiit.    122.  S.  169»  Dia  Ha* 
kabe  dea  ILurlpidesi  krititch  und  metrisch  geordnet  von 
C.  \V.  Abiwardt.    2,^.  S-lgr,  3.  Cjchmann  Comn».  (>har- 
nii()es   Flatonis    qut  fertur  Dialo^us  num  sie  genuiiius 
(^uaerkar,  Breal.  1827.  43  S,  recenairt.  24.  S.  184«  Trof« 
£.  Kärclier*a  Beitrag  zur  latein.  LeKikograpbie.  Dae 
Prof.  Gf^rlach  Autgaba  dea  Saliustiua  Voil.  IL  F.  i«  auf» 
fübrUch  beortbeiit»     193^«   86«  S.20lf  Buttmaao  ubar' 
dia  Fabel  dar  Kydippe^  aiia  den  Abbb.  d«  BarL  Aliad. 
i.  Wim*  18^4  9  bafandar»  abgedmdit,  19  S.  in  4«  —  S« 
2pj.    Die  Gärten  der  Hesperiden«  nach  Beechey. 

März:  Erste  Abtb.  Nr.  29,  S.  225.  Statut:  des  für 
den  BeTeich  des  grotib.  Oberconsist.  zu  Weimar  errich- 
teteo  aUgemeiuenbcbuUehrer'VViLiweniiscusai.  Dec,  T827. 
.5;  229.  Die  polituche  Bedeutung  daa  Volkaunterrichte«, 
31.  5.  24U  u4  32.  Daa  Scbulwcaen  im  landgräA«  besaW 
apiben  Obarante  Mesaaeobaim  (aoafiibrllch  von  dam  Pfar^ 
rar  Meyar  beacbriaban)«  32.  S.  253.  Uabar  Faataloaai 
and  cBe  FortsaiauDg  aainar  Anaullao.  33.  S.  -258« 
Tb«  Freeeniua  (Oberleb rer  an  der  Mittelaobela  in  FranKf« 
a.  M.)  von  einipen  1  Iauptbinderni«ien  der  VVirli&aüiUtiit 
tiüeatl.  Schulen  f  Halbheit,  Ungerechtigkeit  in  den  l'  or* 
deroogcn  an  die  Schulen,  I\langel  ahttiltcher  Vorbildung 
dar  Kinder  iür  die  Schule).  35.  5.  265*  Einige  der  vor* 
zL>E;]ichatea  £nuabungagri»adaäua  dar  Alten.  Von  Carl 
Weiterabausen«  liabrar  am  graaab.  baaaitcben  MiliiÜr* 
BUdangBioatiiiite  an  Dannaadt.  Emae  Stoak,  35*  S«  273. 
Mm  3d»  O^dankaa  und  Bamaifcongen,  daa  Elemantarleaa» 
^libungaatoff  nad  dia  awaakmia^gita  £inrioblttOg  ainat 
mien  Kinderbuchs  betrefTcDd.  37.  S.  289.  Von  dec  Er» 
xiehung  im  Unterrichte  oder  vom  Linilu*ae  der  Scbule 
auf  den  V\  illen  und  das  Hers  dea  Älenschen,  fort^cset7.e 
Nr«33  und  beachi.  39»  S.  305.  —  Viele  pädag«  und  Ju- 
HHadacbriftan  aaod  in  diee^m  Hefte  beurlbeilt.,  —  Zwei« 
te  Abib«  ^r.  27*  S.  2l6.  Von  den  Naabpabungen  auf  deia 
¥mmm  in  Aom  nd-  ihren  £rgabaiaaen  für  Topographie. 
Ifr  8.  «17  ff«  Bametkiingao  an  daa  Dir.  Uaiit  Aaagaba 
die  Tviatiam  daa  Ovid.  99.  S,  225.  Dr.  Sicklar  über 
MaTarioo  und  rylos.   30.  S»  233.  und  31,  bat  Br«  VeoL 
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Welc|ker  dei  Praf.  Hermann  Frogramm  im  Aaschyli  He* 
liailibiia  bitter  Uurlhailt.   Nr.  32,  die  Untrerat* 

'  tit  Erlaa|aA  <aaah  ibrar  |atatgeii  Beicliaffaabeit),   S.  25p 
Eiaige«  iibar  die  aeueAutgabe  daa  ForeelUn^  vom  Hrn. 

Rßct.  Dr.  Hertel.  S,  25Ö.  Ueber  die  äussere  Fona  der 
Lehrvorttäge  auf  der  Univ.  Glasgow.  3^.  S.  257,  und 
34«  Einige  idenserkungen  bei  Gelegenbait  der  X^ecture 
von  Eurip.  SuppUcaa,  voa  J.  U.  Brerai,  Cborhr«  u,  Jfrof* 
io  Zäriah  (jfmmmA^  exagetkahe  nad  .krit,  Bemerfcaa- 
gaa),  Inataaataoa  iiir  daa  Uatarriaht  ua.  Gyam.  «« 
Darmetadt  (vom  26.  Nov.  1827).  36.  S.  289.  Dr.  Boftcb 
Bemerkungen  zu  Bothels  Autgabü  des  Euriptdet  (über 
die  Thofniss.),  37.  S.  297.  vertbeidigt  Hr.  Prof.  Borne- 
snano  mehrere  ^tallao  aaioer  Auig.  der  Anabadii  gegen 
eiaea  Becensenten.  S«  30t.  De  aaoayaio  (£abu)arum 
Aesop.  auotore)  Neveleli  (Aaag.  von  1499«  2  Haadaohrif- 
Cea;  über  4eB  Vt),  S.  304.  aind  die  50  Bilder  an  Vir- 
gils Aeneide  gestochen  von  C.  Frommel ,  CarUr.  1827^ 
angezeigt.  q8  ^.  305»  i^t  Swoboda«  üeber^.  der  Tra- 
gödien de*  Üeneca  (Wien  und  Frag  1825»  II»  8)»  be- 
nrtbeilt.  39.  S.  313.  Des  Frorafit.  su  Miiblbauaen  Dr. 
Grifenbaa  lexikolegiache  Parerga  (aber  /acbg  aod  ßo^ 
/eibff,  Craaser^  Bebaa»tttBcea  in  dar  Keo.  t«nb 

Böttigera  AaMiltbea).  S.  319.  bat  Hr.  Frof.  Beiet  die 
dritte  Ausgabe  ron  Cicero*«  Orator  1825,  L.,  die  nicbL 
^anz  J,  A.  Ernestine  1  ext  enthält,  recenairt. 

Viertes  lieft,  April:  Erste  Abiheilung;  40.  S.  313. 
SirecL  J.  fiipcbaiana  iibac  die  Grundsätze,  Zwecke 
and  Mittel  meiaer  Enaebangtanatalt»  Dresd.  1B261  90  £♦ 
8«  (re^aiirt>  41«  321«  Sudtplarr«  PäicbeVa  au  Aagab* 
Rede  bei  der  letalea  pffeptl*  Freisevertlietlaag  für  die 
|)rotest.  Schulen  in  Augsb.  42.  S.  329.  G.  KöUing  {iu 
Zftrbst):  VVös  ist  von  Männern,  welche  für  Voikabil- 
dung  thätig  sind,   in  Ansehung  der  Volkslieder  zu  be- 

/  achten?  (y  besondere  Kegeln).  43.  S.  337«  und  44.  jaa 
tS.  W«  Götzinger*«  dentscbe  Spraahtebre  (U^  8«  Aaaaia 
I8t7)  aatrubrticb  beaitbeilt.  S.  345.  Ueber  Parteila«^ 
keit  ia  der  Bebaadluag  der  Scballiinder  aad  darea  Nach« 
theile.  46., 6.  361.  Aehern,  nicht  von  alitor,  aondern  von 
,  alt.  S.  360.  Schulstatistilv  der  preusÄ.  Monarchie. -  47^. 
S.  372.  Verbesserung  des  Volksscbui Wesens  im  Groenb.. 
Weimar  (seit  iBi6)*   48-  ^«ST/«  uad  49*  ^.  385.  Uabm 

'  die  Veradlnag  4«a  Laadwlkea,  VocCiag  ia  eiaem  laaad- 
predigetvereiaer  'S«  391*  Der  Anaebaaungsuntarri^lit 
(aacb  Fesulozzi,  verlheidigt;«    ^o.     393.  Ueber  die 
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S.  401.  Ueber  daa  ant  oiotylbigen  Wdrtam  bettebaadlea 

Elementarleieübungsttoir  io  eioigen  Ükern  und  neuem 
libcin,  mit  Rücksicht  auf  die  Aufsätze  in  der  ertten 
Äbtb,  d^c  A.   St.  Z.   1827t  Nr.  46.  S.  367.  und  1828, 

Nr.  j6.  —  j^wtUt  AbUi«  dfO.  321»  und  41«  S.  329«  lat 
hiobi  Delectus  epigiamm.  graecamai  (6ibL  graeca  poa* 
Unun  Tpl,  XX  ^  ani  yialaii  Aamarluiagaa.au  daa  etitan 
SCtpp.  bagleitet.    4a*  S.  337.  Prof.  Kraba  ktain.  Briaf 

10  Hrn.  Hofpr,  Ziniinarinana ,  Varianten  £u  Cic.  Or.  I.  % 
i&  C^iil.  enthaltend.  S.  341.  Hochschule  des  Staates 
Georgia  in  Nordamerika  (aus  dem  American  Journal  of 
educatioi»  f ur  j  826  beschrieben).  S.  343.  Das  neue  Wür* 
temberg«  Geeeta  für  dsa  Xiaadaa^ydiTartifcat  TäbSnaan 
and  dtrau  L^di^ar  uad  Baamta.  43.  F.  A«  C.  Krabas  ' 
9-  Ibteiat  Scaayola,  F.  Rutilii  repatoadamai  rai  dafen* 
•OC  a.  52  a.  Cbr.  utrum  Augur  an  Ponlifex  Max.  fueril? 
(das  es  nicht  der  Augur,  sondern  der  Pont.  Max.  gewe- 
sen ley).  44  fUebersicbt  des  Inhalts  des  Clatsical  Journal 
Uy-.l4Xvm  (1826).  45.  361.  Dr,  Barub.  Tbierach 
über  die  Claaaenordioarien  und  SpeciaUDSpectoren  (ga* 
gpa  Kircbanr.  JMaubia  obaa  Nr«  13.  loi  f.)*  S.  365* 
Sa^iscbe?  Briaf  öbar  Boraa  Epp.  II,  69.  (statt 
»Ifl/ic  wird  vorgpsghlagea  Summano).  46.  S.  369,  und 
4^*     377»  Panibia  ein  Gemälde  aus  Philostr.  sen,  Imag. 

9'  Kuaaiüaien gesteilt  mit  der  PanlLia  in  Xenopb, 
J^yropädie,  und  die  Panthia  in  Lukianos  Bildern,  von 
Bni.  Prp£.  Witfdaaab  ia  Watalar  (mit  Tsalaa  krit.  Be- 
a«kk,öbar¥liilaatr.).  8,375.  Cbraaolog.  Frage  iibar  dia 
wiohiige  Art,  das  letate  Zehntel  dar  boblen  Monata  im 

•Üiicben  Kalender  zu  zihlen.  48.  S.  385.  und  49.  Bei- 
trag zur  Jjeurtheilung  des  Stepbanos  Ry^.antinos  und 
Uebersetftung  des  Dodonäitcben  Fragments  desselben,  von 
Ür.  5.  Qir.  Schirlitz  in  Wetzlar.  (Hr.  Dr.  W.  GaitbÜC 
Sckirlks  au  Ualia  bat  aina  Probe  einar  Uabertataung 
<M  Sextuf  Empir.  gelJafari^  1827)-  S.  390  £  wird  Drb* 
Kagar^a  Uebara.  das  Coraelius  l827f  H-  B*  in  Taaobeaf.  . 
(Metzler.  Eudib.  in  Stuttg.)  sehr  gerühmt*  40«  S.  401« 
des  Hrn.  Dir.  Müller  Au^g.  der  Orr.  Cic.  p,  Roscio 
^d  p,  Milone,  Cöslin  1827  racensirt«  8,  407.  ist  L»üne« 
BAons  Afiig»,  Quinctiliani  Inatit.  Or.  18261  und  408  Tau« 
Aatg»  Yon  Taaiti  GarmaaU  (h*  Vogel  1826  4a  la«) 
ngnaigi;.  $•  408.  wa  dar  UaUara«  NaahvUla  (Hauptstadt 
^  Tanoessea,  aus  denl  National  »Banaar).  51.  8t  409* 
Vemerkungi^a  iibec  da»  Eiuiuian  dex  Pädagogen  in  dar 
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Theologie  (wichtig).  S.  413,  Anteige  von  Cic.  Oratt. 
in  Catilinara  cd.  Anton  1827.  S.  415  f.  von  Demo- 
•thenis  Or.  p.  Corona  eä.  Wunderlich  I825,  und  io 
nauin  schol.  ed.  Imm.  Bekker  1825.  52.  ^  417.  Held 
rrolegomena  ad  viiam  Attici  Cornelio  Nep,  adfcriptami 
1S26  ausführlich  beurtbeilu  8*422.  Periet  Animadvertf» 
inXerentü  Conoedias  (edit  a.  1820  Supplementum) , 
1827«  (liabn^l  Buebb.)  mit  oeüen  Aomerlik.  begleitet. 

b«  Fortsetzungen. 

Taschtn-Encyklopadie,  oder  c  II  genuine  Le- 
lersichi  der  dunste  und  Wissenschaften  etc.  lllt^ 
Ahtheilung:  Philologien  hUlQrUcht  und  schöne  Wis^ 
senscha/ten,    Abrisg  der  gesammtm-Archäologit  füt 

NicfjtigMlthnt.  JEr$t€r  ThM^  aus  dtm  Frartzös.  du 
4Dhanipollion  '  Flgeac  vonMoritz  Friistclu 
Mit  ÜmrlMstn  Qauf  2  Tafeln).  XL.  261  S.  In  16. 
Zweiter  Theil  Mit  Umrissen  {auj  1  Tafd).  VIII. 
4j4  5.  Lkipzig^  u.  lUiö-  Jnd^'Lompt.  brosch. 
.    (Mit  Titclvign.). 

Mit  diesen  Banden  bat  diese  ^  schon  im  vorigen  St. 

3^8  gerühmte,  für  ihre  Begtimmung  gewiss  recht 
brauchbare,  T.  E.  begonnen,  die  80  Bandchen  betragen 
soll;  daher  ist  auch  dem  laten  Bandcben  der  Arch«  die 
Suhscriptions*  Anzeige  mit  dem  Prospectoa  Torgedruckc, 
wo  man  auch  den  langern  Tita],  den  wir  mt  abgek&nr 
liefern  konnten,  lesen  bann.  Bei  dem  Abriss  der  ^cb. 
darf  man  nicht  vergeseen,  dass  er  für  Nichtgelehrte  aus- 
gearbeitet ist  und  wird  dann  nicbt  Anstos«  daran  neb» 
nien,  dass  einige  Capitel  und  Gegenstände,  mit  denen 
der  franzüS.  Vfr.  sich  vorsiiglich  bescbaftigt  hatte«  aus- 
iubrlicher,  andere  dürftiger  behandelt  sind,  was  beini^ 
ders  von  der  fialdnerei  und  Bildfaanerltunst  gilt;  maa 
wird  in  den  ansgeführtein  Materien  immer  die  neuem 
Uatersnebungen  und  Entdeckungen  henutst  finden  und 
selbst  der  Gelehrte  wird  hier  befriedigt  seyn.  Ref.  wird 
auf  diese  Capp,  vornerolich  aufaierksam  machen.  Der 
Uebers.  hat  den  Verf.  noch  härter  angeklagt«  da^er  sick 
genötbigt  sah,  manche  Declamation  wegsülatsen,  Veiw 
achiedenas  binsnauseteen,  Irrtbömer  au  berichtigen.  Uns« 
arbaiien  aber  konnte  und  wollte  er  das  Original  nicbt« 
»da  (wie  er  mit  Recht  sagt)  selbst  ein  so  unvollstaadi- 
ger  Versuch  als  diese  Schrift    in   vieler  Beziehung  der 

Abiiiübt  eauprechen  und  auch  so  vou  jucbt  geria^afla 

» 

•  ♦ 
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NotMQ  seyn  luoto«  Scbon  iie  Eialaitungt  wel^be  den 
Begrifft  NoUeDf  Zweck« '  Melhoda  «nd  Getcbicbta  der 
Arcli.  bdnodallv  itt,  wie  aa  am,  ohoa  das  Origin»]  yav- 
gleicbeo  zu  können,  scbeiotf  durch  Zutitse  flei  Üebers« 

^ereicbert.  Dia  iste  Abtb.  gebt  die  Denkmale  der  Bau» 
liunst  in  9  AKschnitlen  durch  :  i.  von  Mauern  und  VVan- 
deo,  jVlauerkalk  und  iVlÖrtel  (die  Cyklo^ iicheti  iVlauam 
and  nicht  vergaitan^  auch  abgebildet).  2.  Wohnungan 
der  Griacbaii  und  Rdmeri  rdoi«' Villen»  3,  Tempel  dar 
Aegyplar«  Griashan,  Etrutkar,  Römer.  4.  AkSra.  5« 
Säulen  und  Gbf Ytft)«en.  6.  Pyramiden.  7. Theater,  Odeen, 
Ampbitbeater,  Cirken,  Naumacluen,  Ilippudromen,  Gyiu- 
nft&ien,  ßäder,  Marklplitze ,  Basiliken,  Triuinphbu^en. 

Gräber  der  Aegypler  (auch  von  dem  Inbalte  derselben« 
Äfumjeo«  6argeni|  Idolen,  PapyrttahaDdAcbrifien  etc.)«  dar 
Griechen,  Etruakar,  Römer«     9.,  Straitan,  Feldlager^* 
Wauerlaitungen  und  Cloakao  der  Römer*   *Ifte  Abtb. 
DcLikmale  der  Bildbayerkunst.    6.  Abschn.  r*  eigentbiim« 
lieber  Styl  der  Aegypter,  Etrusker,  Griechen,  Kenner. 
2.  Acgypt.  Denkmale.    A.  Aeg.  Güitheltm  in  menschii- 
cber  Gestalt  mit  den  ihnen  zukommenden  Attributen; 
mit  Stfenacbankörpern   und  Thierköpfen  |  tymbolisoha 
Thiara,  welche  die  Götter,  desaa  eia  geheiligt  aiadi  tot^ 
etilen.   B«  Menfehan  auf  agypt.  Denkmalen  ▼orgeatellt 
(Könige,  Königinnen,  Priesier  etc.).    C.  Tbiere,  iilelcn,  - 
tragbare  Pyramiden.    3.  ELruikitche,  4.  Griechische,  5. 
Römische   Denkmale  (nur  allgemeine  Ansichten ,  ohne 
Aafnhrung  der  Hauptwerke),  6.  von  den  Basreliefs  ins- 
haioiidera  (auf  nicht  gaas  2  Seiten)»   lilte  Abth«  Denk«  * 
mle^der  IMfalarkunttf  in  4  Abtobat    i.  Malerei  der  Ae* 
gypter,  2.  der  Etrueker«  Griechen  (Pinsenmal.,  Enkeu- 
fctjK),   Kömer,    3.  Bemalte  Vasen  (überhaupt,  Etruski- 
•chtj ,   Griecljische «  etwas  ausführlicher),    4.  JMosaiken- 
malerei«      Zweiter  Band:    IV te  Abtb.   Denkmale  der 
Sceinachneidekunat  (am  ausgefübrteien). '     Abachn.  AlU  . 
geMiaa  Vorkan^tniiaa  (Uriprung«'  Gefchiahte,  Techni- 
Mbea  diaaar  Kuniti  Kritik«  >Oegenatandat  Sammlangan 
geschnittener  Steine ;  ;  griechische ,  römische  nnd  wahr- 
sclietnlicb  dem  griech.  Kaiserthume  angehc/rende  Stein- 
schneider;   berühmte  geschn.  Steine,   neuere  Sammlun- 
gen und  Abdrücke  der^lben,  i:lintheilung  der  geschn.  St) 
'8*  Glyptograpbia  der  Aegypter«  £trusker«  Griechen, 
met  und  anr  oAröuk  Kaieerreicbe.   Vte  Abth.  Faliagra*  « 
|Ma  ader  ron  alten  IifiMbriften.    i.  Abichn,  Zweck  und 
rlutaexr  der  Inscbriftenlehrei  Material,  beaooderea  loter« 
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462  b.  ForUetniQgeD« 

esse«  I^ritik,  Eintfaeilttiig  der  alten  TfitelirffteB;  GeicliiiEih 

te  der  Taläographie.    2.  raläographie  der  Ae^ypter,  Grie- 
eben,  Etrusker,  Römer  ;  cbristUche  lasch  rifteo.  (Auch 
die  vür/jiglicbfteti  Abkürzungen  auf  griech.  und  röni.  In- 
•chriftea  sind  angeführt)«    Vite  Abtb«  Münzkunde,  !. 
Abacbo.  im  Allgemaineo,  S.  259 -^289^    2.  Münzkunde 
^er  Aegypter,  Griechen,  Etrosker,  Römer.   Vllte  Abth« 
Anbang :  f»  Haiiitttlif  WafiFeti^  GerSthfohafteii  dac  Ae^ 
Gr^  £tr.,  Rdmer.       Töpferarbeit  dar  Alten«  ^ 
tiacbe*  Alterlhümer  (Cbideteo«  Hindati  Jataneiao«  Pb5* 
.  nider,  Asiyrer  und  Babylonier,   au£  5  Seiten).  *  S.  369. 
Verzeichniss  der  berübmtesten  Archäologen  (mtist  frans, 
n.  ilal.).    S.  332.  literarischer  Nacbtrog>  meist  wohl  vom 
'  Uab.   Jedem  üaodchea  iat  ein  RegUter  beigefugt« 

Ta§eh€nmEncykIopädie  üi  ä.  f.  dttidH 

Historischer  Aöriss  der  alfen  und  neutrin  IM^  \ 
ratunn  (Literärgeschichte)*     Vom  uänbeginn  bis  zum 
Ende  des  achtzehnten  Jahrhunderts,    iVacÄ  dem  Fron* 
zos.   des   Camitle   TurleS   btarUUtt  Müd  ergÜlUti 

Nach  einet  lebbaft  utid,  intereieant  geaehriabi««! 

Cinleitung  bebandelt  die  erste  Abtb.  die  Liiteratnr  dff 
Allen  in  iol^g.  Ca^p,  i   i,  Lit.  der  Hebräer,  2.  der  Cbi- 
7  neten,  3.  Sanskrit- Literatur,    4.  Lit*  der  Perser,  Pbaßl- 
cier  ,  Aegypter.    5,  S.  46  —  79.  der  Griechen,    6.  S.  79 
— 102.  der  Römer«    Ute  Abtb«  JLileraiur  des  Mittelai-  ^ 
tarsi  I.  vor  und  nacb  dem  Sturse  dei  röm.  Kaiaertbti0i« 
2.  LiU  des  Nordenai  3»  JLit.  der  Araber,  4.  S.  144  — 
litt,  in  Europa  vdm  idlen  bia  sn  dem  Ende  dei 
Jabrb.   lUte  Abth  Neuere  Lit.,  i.  dea  itften  Jabfk.Ü 
Europa  (der  Italiener,  der  Spanier  und  Fortugieient  dlf 
Engländer^  der  DeuUcheni  der  Franzosen);    2.  S.  19^ 
des  I7teni  3.  S*  236.  des  i8ten  Jahib*    IVIan  musste  et* 
warten,  das*  der  Vf,  vornemlicb  bei  den  Franzosen  ver^ 
weilen  wiirde«    Uebtigana  ist  der  ganze  Abriaa  belehreoJ 
genug  für  I#eaer<  die  eine  Ueberiicht  forderiit  nod  gut 
^eaehrieben«    Angehiegt  iindi  S«  291.  Kurse  NetieiP 
nber  die  vonügliehaten  Scbriftateller«  welche  die-^** 
acfatebte  der  Literaturen  bebandelt  beben  (AualMederi 
.Deutsche       man  siebt  bald,  was  vom  Uebeta.  beigaltt* 
gen  ist)}  S.  301.  Verzeichnis!  det  besten  über  dieLiie'i 
m^ren  eracbienenen  Werke  (leicht  au  ergänaen}« 

TaMchtn-^Mncyklopädie*  IL  jiUh*  PbÜM^ 
phUch§f  moraH9ch$  und  müihm§t%idi€.*WUm¥Klmt* 

■ 
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Un,    Grundri$9  «Ftr  Stanm(ßir^9dtsff.   Mit  einer 

geschichllUhen  KinUlturiß ,  elntr  Lebensbeschreibung 
der  Staafgwirthe^  einem  Katalog  und  einem  Virzeich- 
Bisxe  der  Kunstousdriicke^  nebst  ihrer  JErklarung,  Von 
Adolph  Hlanquif  Prof*  der  Gesch.  und  der  Volkse' 
9inh$chmft  mn  der  BündehsfuimUtiiuk  zu  Paris. 

IVL  34a  i<N 

Der^  Schoo  durch  andere  Schriften  bekennte,  Vfr. 
iMt,  indea  er  den  jeteken  Stmd  dieier  WiMensofaefc 
km,  webr  ttnd  YeretiodHch  darstellt«  ebne  in  weitere 
Uvieimebtingen  und  farteilscbe  Verbendlungen  sich  ein« 

BnlsMen,  ein  für  jede  Classe  von  Lesern  nützliches  Buch 
fjclicfert.    Die  geschichtliche  Einleitung  (bii  S.  3;^)  stellt 
die  friiliern  und  neuern  Schicksale  und  Bearbeitungen 
der  Steatswirtbscheftslehre  (vornen^ioh  von  englischen 
•lad  freut.  ScbrifteteUern)  dar«   Dea  erste  Buch  handek 
ierCepp.  (vda  deaeti  einige  mebrere  UnierabtheilttDgea 
Imm)  Ton  dem  Entstehen  dee  (Volbe-}  Reiebthume 
im  Allgenieinen  und  Besondern,  von  den  Bedingungen 
und  Beförderungsmitteln  derselben,  S.  34  *^  204;  das 
zweite,  in  3  Capp. ,  S*  205  —  238»  von  der  Vertheilung 
das  AetchthtiM  (von  dem,  was  den  Werth  der  Dinge 
leiaeeiiti  von  den  verschiedenen  Qoellen  nnsrer  £ta- 
Mbfte  tttid  ibref  Vertbeihiog«  von  der  Bevölkerung); 
Ife  dritte«  la  I^Cepp.^  239  —  76,  von  dem  (Privat  •  und 
öfoöllich<-n)  \  erbrsuch  des  lleichLhums  (von  der  Steuer, 
<len  Anleihen,    der   Staatsschuld  und   dem   Credit).  Es 
folgt,  S.  277t  eine  (aiphabet,  [geordnete)  Biographie  der 
linibmteate«  Staalswirthe,  5.  joi.  ein  (alpbab.)  Vereeich« 
idü  der  beeten  Schriften  (unter  die  sich  doch  euch  un- 
Memeode  eingescblichen  haben)  über  die  Steatswirth* 
Sfibsft  (auch  der  Zeitschriften  besonders),   und  S.  326. 
eio  falphab,}  Verzeichnis^  der  Staats wirlhöchafU.  üuust- 
aasdfucket  nebst  ihrer  JiukUruDg» 

G es chlchte  des  Kriegs  ouf  der  pyrenöisclien 
Hülb-^  Insel  unter  Napoleon  f  iegleitet  von  einer  poU^ 
'  Hseh'^mUiiärischen  Schiidsrung  der  krlegführendeKt 
Mädas  vom  Osrnral  Fof*  Aui  dem  JFranz.  übsrita-^ 
gßts  und  mit  EfUutsrungen  venehsn  durch  OHsrst 
Cftev.-  Putirich,  ehemaU  General-^ Staks ^OffieUr 
bei  der  franzos.  Armee  in  Spanien  etc.,  anjeizt  königL 
Sachs.  wirkL  OSer- Post-^  Amis  -  Raihe,  IJriittr  TutiL 

gr*  &  ~  Guduchu  du  Kriegs  -^r  vom  Gen. 

Digitized 


4^  b.  ForUeUuDgeo. 


i^o  V.  Aiifi  dem  Franz,  und  mit  dir  Fortsetzung  der 
Kriti^'ihegtbtnhtitzn  bis  zum  J,  i8i4  vtrmthn  von  F, 
ij,  Hüdtr.  Vierter  und  letzter  Theil,  Mit  einer 
Charte  der  Halb-^InseL  VI.  $58  .S^  ZifJpa^  üia- 
richi'seht  JBacM.  1828. 

In  dem  dritten  Bande  diese«  Werlos,  dessen  vorziig- 
lieber  Werth,  ungeachtet  der  französ.  Parteilichkeit  üei 
Vf«.«  aoerkanot  iat^  fängt  die  erste  AbtbeiluDg  mit  dem 
F/mfaUe  in  Portugal  iQo/  und  den  nSchtten  Folgen  so* 
Die  2i9  Abth.,  S«  75»  Mtet  die-  Geaoh.  dieaea  Einblk 
.fort   In  der  Stent  S.  X35i  ist  der  EiaCell  in  Spanien» 
bin  «u  dem  Blutbede  wa  Madrid,  2;  Mai,  und  dem  Vu» 
gleiche  zu  Bayoiine,  lo.  Mai  18081  hefichrieben.  S.  242. 
iat  eine  Ueberöicht  der  Starke  der  franz.  Armee  in  der 
epaniach-portug.  Halb-Ineel  am  i.  Jan.  1Ö0&  u.  S.  257« 
eine  aummariicbe  Ueberaicbt  der  Truppen«  welcba  «ait 
dem  I.  Juny  igoB  femer  nach  Spanien  gesandt  wurden 
und  vor  dem  laten  Aug.  den  oimlichen  Jabrea  die  Vjt^ 
näen  überacfaritten ,  beigefügt.    Die  4te  Abtb.  setal: 
Geschichte  der  InÄurrectionen  in  Spanien  und  des  tlaii- 
genKriei^<i  fort,  und  die5te  endigt  rnit  der  Aufhebung  der 
ersten  Belagerung  von  Saragossa  am  XS^^'' 
bistoriscben  Theil  des  Vff«    Den  eraten  3  Abtbeilungaa 
aind  mehrere  Urkunden  und  Doonmenle  beigefügt ,  det 
Hr.  Üeb.  bat  in  den  Anmerkungen  über  manche  Oiti^ 
Ereignisse,  Peraonen  mehrere  Aufklärung  gegeben,  auoh 
der  4teii  Abth.  ein  paar  längere  Bemerkungen  angehängt. 
TVarura  Foy  die  Krit:gsgeschlchte  gerade   da  abbricbr^ 
WO  er  erst  persönlichen  Anlheii  am  Kriege  nahm,  iit 
unerklärlich.    Der  bisherige  Ueb.  wurde  durob  Aoitiga* 
achäftef  abgehalten  daa  Werk  ao  aohnell  au  voUenden, 
ala  es  andere  Verhiltniase  wnnacbenawerth  machten,'dr 
hec  übertrug  der  Verleger  die  Besorgung  des  letzten  Thaüa 
dem  Hrn.  Kammer- Ass.  Ruder.    Die  6teAbth.  im  4«  ßd«. 
fängt  mit  der  ausserord.  von  Napoleon  berufenen  Juntt 
xuBayonne  an,  und.fcblieiac  mit  Düpont's  unglücklichem 
Vertrage  au  Andujar;  die  7te«  S.6af  acbildert  zuerst  die 
Wirkung  der  Schlacht  bei  Baykn  und  den  Röckaug  der 
Franaosen  nach  dem  Ebro  und  die  folgenden  Begeben- 
heiten bis  auf  die  Aufhebung  der  franz.  Belagerung  vott 
Girooa,  am  16.  Aug.    In  der  8ten,  S.  105,  und  ^ten,  S. 
154,  ist  die  Geschichte*  des  Einfalls  und  Kriegs  in  Por- 
tugal 1808  hia  nu  des  Uerz.  von  Abrantea«  Juaot,  Ver* 
trag'  au  Cintra  und  £inschiffune  der  Franzosen  forlgf 
fähxty  vnd^  wie  uberall«  mit  Mmreiohen  fimioclittttgaa 
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«ri  Betrtdtimgan  durchflocbtoiii  Niui  fingt  die,  aus 
den  besteo  (Quöllen  gezogeuGf  ForUetaung  des  Hrn.  R. 
ta,  vvorii]  er  vorneu^llch  auf  die  deuUcheo  Hüifstruppea 
Röcksicbt  gonoiimien  iO*  Fernere  Getchiclite  d«f 

I  FiUiogs  im  h  iSog*  IX«  G«iefcL  de«  fekUogA  1S09, 
la^dü  iSlo»  la»  d«i  Jahr.  x8ii>  14.  X  xgifl» 
,  lAijarl«hi»igi3— 14,  mii  etatr^kMrsm  Erwägung  der 
'  imckUcfaen  Folgen  de«  Bürgerkrieg«  in  Spanien  und 
in  Zu^unde«  des  Lande«.  So  bat  man  also  hier  eilt 
vaikUodIges  Weik  über  dieaen  merkwürdigen  Krieg,  dem 
eio  £I«c)iti»g  aue  den  en^^iachtii  Werkea  dftcäbWy  ihf« 

€•  Neue  Auflagen. 

l)je  Staat 9wi99jnMchaft€n  Im  tiichtt  unsrtr 

'  dargestellt  von  Karl  Htinr,  Ludiv.  Pölitz^ 
Konißl,  Sachs.  Hoff*  und  ord.  lithrer  der  Siaüisivhs, 
flu  itr  Üfüvers,  zu  Leipzig,  Vierter  2  heil :  Staaten-- 
hfiidt  und  positives  Staatsrecht  (Verfossungsrecht), 
Zwiite^  berichtigte  und  vtrmehrtt  Außage.  XX.  Tj6S» 
fr.  8.  Fünfter  und  letzter  ThtiL   Praktischts  (turo^ 

\  mlschu)  Völkerrecht  f  JDiplomatU  und  Staatspraxis. 
wtitif  berichtigte  und  vermäirte  Ausgabe,  Leipzigs 

i  iW.  Hinrichs'sche  Buchh.    XIF»  345  S.  gr  ö. 

Die  drei  eraben  Tbeila  dar  aweitea  Auag.  «ind  ini 
^f!*  i&tf»  9»  449  t*  aiigeaeigt.  Auab  'diaaa  baidan 
^MMiad  batrScbüich  arweitart,  rorMBiliab  dar  Tiarta« ' 

^üte  ertte  Au&gabe  nur  67 1  S*  sählte.  Dann  die  ia 
^«■Heiben  enthaltene  Staatenkunde  (Statistik)  ist  zwar 
«^c4  jetzt  nur  al«  Uebersicht  gegeben  worden  und  die 
Crmdzüge  für  die«e  Behaadiimg  «iA4  i^  den  eraiea.  Ta- 
^pQipbeii  der  DacatelluDg  deraelben  aufgeatellt«  Sia 
^  vbUatiiidig  an«  dao  grOeaam  WarkaOf  dta  aia  ba» 
■filitlai  arWnt  werden.  Hier  macbt  aia  nur  ainaii  Tbail 

I  GiDsen  aus.  DesLo  mehrere  Zuaätse  bat  die  swei- 
in  dieaeoi  B.  berindlicbe  Wiaaenacbaft «  daa  Verfas- 
^^Qgiiecbt,  erhalten.  Hier  find  scbon  in  der  Einleitung 
^  An&icbten  und  Urtbeila  der  Keceasenten  die«e8  Bau- 
beröckaicbtigt  worden«  obna  daaa  dar  Verf.  die  ge^ 
'^Ubtfo&e  fiahandlang  düaaar  naoaa  Wiaaanaebaft,  daran 
Vottvg  vor  der  dogmatischen  er  noeb  und  mit  alle«  Raebta 
^iAenntf  aufgegeben  hatte.  Im  leten  Theile  ifteine  kur«a 
jl^riicht  der  politiichen  Grundiätse,  nach  welchen  der 

|Itbilt|  ChwEakter  und  Geist,  so  wia  der  ataataraobdaaba 
^        itßß.  M,  L  »«6.  G  S 


4M  e.  Nmie  AaBjsguu* 

Zwwik  und  die  luseeie  Fenn  det  YerfiMiliigcii  geprSft 
und  beurtheik  werden  mneti  S.  140,  fatiittif»ekoimn«D$ 

im  2tea  sind  die  verschiedenen  Verfas§ungen  Frankreiclii 
von  1791  — 1814  besonders  betrachtet,  so  wie  auch  die 
Verfassungen  der  Niederlande  1798  —  1815»  ^^^^ 
so  bei  einigen  andern  Staaten  |   die*  eäcbsischen  Herzog« 
thümer  sind  von  einander -getrenilt  nnd  elnaeln  behao* 
delti  bei  Grieebenland  ittnonanohderfolttCbarakteclfli 
Conüitntion  v.  17. Mai  1827  angegeben,  nnd  eben  sete 
pellt.  Charaluer  der  Verfasaung  Portugals  vom  19.  Apr. 
1826,    Brasiliens  Verfassung  vom  ß^.  März  1824t  <i^t 
mexikan,  Staatenbund  mit  seiner  Verfassung  vom  4.  Oct. 
I8a4f  und  der  Freistaat  Bolrria  mit  dem  polit  Chartk' 
ter  seiner  Verfassung  vom  25,  Mai  I8s6  nachgetragen. 
Anch  die  ueffliebe  cbronologitcb-ubeUariaebe  OÄi^  j 
aicbfc  der  fm  enrdnl^nnd  amerihan«'  Staatensytteme  Alif 
bestehenden,  theils  bereits  wieder  erloschenen  achtiflK» 
eben  Verfassungsurkunden,  mit  Nach  Weisung  giimmtlicber  . 
Quellen,  wo  sie  stehen,  S.  107  —  139,  ist  beirachtüch  ^ 
'▼ermebrl,        Daa  praktiaobe  Völkerre^sbt  im  «ftev  Iii , 
iat  nnerst  ani  dem  Standpunote  dea  in  Europa  seit  ISI5<, 
ausgebildeten  Föderativayateme'der  wiobtlgsten  RaicbaJKii 
Staaten  ausgeführt,  ein  Standpnnct^  der,  so  .wie  er  411 

den  ialtera  Behandlungen  dieser  \Yis6enschaft  abw«5iit|, 
in  Amerika  vorzüglich  aufgefasst  worden  ist.  Die  Di- 
plomatie ist  hier  zuerst  wisaenschaftlicb  gestaltet,  oboi, 
Vorgänger,  ausser  in  dem  Abschn.  vom  GesanducbaFtf> 
teebte»  -Die  Staatapraxia  eraebeint  aneh  hier 'not  hv» 
nd  gedrängt,  da  sie  dodi  anfUniveraiitten  nicht  erlern 
^werden  kann«  aber  in  der^  Tbeorie  selbst  vellaaM 
Jede  di  escr  3  WissenßcLaften  dea  letzten  TLeila  bÄ 
einige  literarische  und  andere  ZuaStae  und  Verbeaae'^uu* 
gen  gewonnen. 

Praktisches  Handbuch  zur  ernfer ficRcA  m 

cursorischen  Erklärung  der  teuischen  Classiktr^  für 
Lehrer  und  ErzieJier  von  Kart  Heinrich  Lui^^ 

'  Pölitz,  Kun.  Sächs.  Ho  fr,  und  Prof,  an  der  Uni?* 
7U  Leipzig.  Zweite,  verbesserte  und  vermehrte,  Auf' 
läge.  Erster  Theitj  welcher  den  Element arcursus  c«^ 
hält.  XVIU.  476  S.  S^  Zvt^iUr  Theil,  welche 
dm  zpt^Hn  oder  mittUm  Cursur  euiAäfr.  VlU 
614       JDfifier-  Thiäf  w4lch4r  di€  eraie  jOfth^Mi 

*  4s9  drktm  mdsr  h&isrn  Cursus ,  dit  BruchstUM 
dw  Sprachs  der  Dichtkunst  enthält.    XII.  iß*  * 


Digitized  by  Google 


c  NcM  Aidigra,  Vff 

4 

fttfUr  mi  kMit  Thil,  wtldiir  Um  xpMiH  AbthiU 

lung  des  drilien  odtr  höhtrn  Cursus^  die  Bruchstücke 
üüs  dir  Sprache  der  Prosa  und  der  Ihredsnmkeit  ent-^ 

Vier  und  zwanzig  Jahre  sind  eeit  der  ersten  Auim 
pl»  diese»  Haadbucbt  veff£oM«ii|    In  det  gegenwärtig 
|ia  i»t  der  Flan  und  Umfang  des  Werl^ei^  beibehaifcao» 
ftm  aber  4i«)«Mg9  VoUendiifig  nad  BratK^bsrkeic  gege* 
bw  woid«%  die  ea  uch  des  Hrv.  Vfi,  Anaicbt  m  £xw 
kürug  deeCMhec  Ckaatker  In  Schulen  erheltee  nmaete* 
ft  iit  nicbl  nur  der  iQtj  eracbienene  Suppleinentfoand 
in  die  vice  Tbeile,  fo  weit  es  raLhiam  ecljicn,  eingear* 
Itiiat  worden«  es  sind  auch  mehrere  BrucbtLucke  weg- 
geijMec,  andere  an  ihre  5 (.die  gesetKt,  mehrerea  aus  dem 
ciaitiachen  Scbrifuiellern  aeit  1804  aufgenommenv  viele 
iriibere  Bebanptoagiea  weaenUich  umgeändert,  und  viele 
Stellen  berichtige  oder  ernSnet  worden,  und  da  keine 
Jiiipieh  •ufgenonmen  •ind«  welche  in  den  beiden  I^ebr* 
Pachnm  der  dentachea  |»raaeitchen«  xedneriacben  und 
Aubteriscbeo  Sehreibert  sich  befinden«  ao  können  nii^t 
aur  beide  W  erke  «ehr  gut  neben  einander  bestehen,  son* 
^^eni  «ie  dienen  auch  zur  wechselseitigen  Erläuterung*. 
622  Bruclittuche  (ohne  die  Sinngedichte  und  Epigranime) 
«teilen  in  den  4  Tbeilen  dieser  Ausgabe,  die  mit  164 
Ataeo  Bmcbauicken  vermehrt  ist«  und  Viebeitigkett  und 
iiicbthum  der  Beispiele  «eicbnet  aie  aus.    Die  Verifai» 
^  nad  in  der  Inhaltaanaeige  )eden  Bandea  genannt» 
§fe*_lie  Bed&rfniaae  der  Zöglinge  aind  die  erklärten 
^   '      ie  beaondera  abgedruckt« 

,  Dr.  Isudwig  Wachl$r*9  Lehrhuth  d€t  ^e«* 
Aidtig  zum  G€trüU€h0  in  höhtrn  UnterrichifanMU^ftm. 
Flin/te,  vtrh€9Hrt€  und  verrruhnt  Au»gaht.  BrutaUf 
Grasig  Barth  u.  Comp,    XXXII,  46o  5.  gr.  8. 

r  '  In  13  Jahren  (seit  1816)  die  fimiu  Anagabe;  achoa 
"ieii  beweint^  wie  häufiger  und  gewiss  vortbeilbafter 
^^katoab  iron  dieaem  Xjebrbncbe  gemacht  worden  iat| 
l^fcr  ^de  Auefcnbe  bat  auch  durch  Tielfache  Verbeaae« 

üng,  durch  Weglassung  dea  Entbehrlichen  und  Htnsu* 

Spang  des  Nuihwendigen ,  durch  literar.  Nachträge« 
^mch  geschichtliche  Fortsetzung  gewonnnn,  immer  mit 
Ilücksicbt  auf  die  eigentliche  Bestimmun^^  desselben  für 
^cbon  i^ebildelere  Jugend  und  für  dea  Vfs.  eignen 
fUHach  wm  Voxkaaagea«  Dabei  iat  aait  Recht  aowoUi 
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*  '        '  ; 

468  c.  Nene  Auflagen* 

die  Verlettang  rem  det  eittli^lieii  Wiiiu emiceie  jht  Shi* ! 
diums  der  Gencbicbte  und  über  den  Gescbicbu- Unter*  i 
riebt  in  gelehrten  Schulen,  als  die  ausführliche  (und' 
noch  vermehrte)  Einleitung  in  da»  histor.  Studium,  wle-  = 
der  vorgedruckt.  Es  sind  aber  auch  dieser  Ausgabe: 
9eBche  andere  Ueine  Vefindemogen  und  Berichti^Q]i>| 
gen  ra  Theil  geworden«' und  wenn  «och  die  Geeebifitils- 
ersShlnng  nicht  bis  auf  die  neueste  Zeit  herabgefat  (sai: 
G runden  I  die  S.  455  angegeben  find),  die  Zeitafel  der| 
neuesten  Geschichte  schlieüst  doch  mit  dem  Oct,  1827«! 
In  der  Auswahl  der  LiLrraLur  ist  der  Hr.  Verf.  vornem«! 
lieh  streng  gewesen  und  hat  miuiehe  neuere  Sohriftsa' 
abeiehtUi^  nicht  erwfibnt«  Denn,  sagt  er f'  imaacbe 
neuere  Etseheinungen  in  der  Gesehiohta*  L*itermtar  ws^| 
den  doroh  Veri^cfalassignng  de^  Förscbung  und  Kmnfe»] 

gestak,  oder,  was  schlimmer  ist,  durch  zudringliche  Bö^ 
traehtungen  und  Deuteleien  beschränkter  iSelbstsucbt, 
oder  durch  blendende  dialektische  Trugspiele  vornebmei; 
Däokelhaftif^Ueit  bemerklicb,  und  sind  nicht  geeignet^ 
unter  den  Bildungsmitieln  der«  an  vorlaute  F&brer  leichl 
sieb  ellatt  gutmäthig  anschliessenden  Jugend  gensnat  |q 
werdende 

HanAhuch  der  Geschichte  der  Staaten  des  Alur* 
thims  mit  besonderer  Rücksicht  auf  ihre  Verfasmnß 
Viren  Handel  und  ihre  Colonien^  von  A.  H,  L.  Ret 
renp  Ritter  des  Gueljen--  und  des  Nordstern-- Ordtni 
Ho/r,  und  Prof.  der  Gesch.  in  Göttingen  etc*  Funj\ 
IC,  verbesserte  Außage.  (Auch  unter  dem  Titel i  Bi' 
siorische  Werke  von  Arnold  Hermann^Ludf^ 
Heeren--  Siebenter  Theil).  Göttingen.  Möwer.  i8lf| 
XVIII.  656  S.  gr.8.  a  Rthlr.  it  Gr.  I 

Die  Vorrede  der  ersten  Ausgabe  (von  1799)» 
che  den  Standpunct  angibt,  aus  vt'elchem  der  Verf.  di 
Gesch*  der  Staaten  des  Alterthums  bearbeitet  bat«  ii 
gßOM  wieder  abgedmcHt,  die  Vorreden  der  Tier  folgend« 
Ausgaben  sind  in  eine  susammengezogen.  Die  gegei 
wärtige  ist  nicht  nur  bin  und  wieder  berichtigt,  sontle.i 
es  ist  auch  da,  wo  neue  Quellen  eroÜnet  worden, 
neue  üoteriucbuogen  zuverlässige  Ilesultnte  gegeben  b 
heu«  wo  unsere  Kenntnisse.erweiteit  wordep  iindt  d 
von  ein  «oleiier  Gebraoch  gemaebt  worden«  wie  ihn  i 
GrSnaen  dieses  Hendbuchs  Terstatteten.  Diess  gilt  iil 
besondere  Toi^  der  Gesebiohte  Aegyptens,  GriechenK^m 
und  Korns«   Auch  sind  die  ueue^lesi  wichtigem  äeb» 
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teil  naefigdtragen ,  immer  mit  eiaigem  Urthetk  darüber, 
hi  bald  schärfer,  ohne  ßitterl^elt,   bald  atkigari  obM 
FarteiNeblieit  kt.  D«ii  Waith  diataa  auf  g^wmm  6a-  . 
lidittpuoeta  Toroaaptiob  g(^rtabtelaa  Itfahrbocbt  aagabafc 
s&  wolleD»  YaRiadia  MuMmm  gegen  «oiia  Leier. 

d.  Reden.  ' 

Schutrtien  von  M.  Joh.  Goitlieh  Lehmann^ 

Re.a.  d,  G-ymn.  zu  fjuckau,    £rsie  Abtheiluni*  y  lati^ 
2^it$28f  Bank  XV III.  i54  5\  ^ro§cL 

»TA  bin ,  fagl  der  achtmigswordige  Vfr.,  aneb  tial 
der  Ausarbeitung  dieser  Reden  von  dem  Crundiaize  aus« 

gegangen,  das«  ein  (yy tiinasiallehrer  unsrer  Zeit  und  un- 
•erei  \  olKea  nicht  bloss  ein  Lehrer  der  Witsenfchaft^ 
sondirn  auch  ein  Linsenker  und  Kinuber  der  Weifheit, 
der  göltiicben  eowobi  alt  d^r  meiMcblicben ,  leya  muas, 
—  Datu  gehört  aber  auch  die  allseitige  Läuterung  ond 
Erbauung  des  fugendlichen  Gemiitbes  dimh  Fördenuig 
mi  Bekräftigung  eioea  ohriatltcben  Sianae  »d  Liab«e.c  % 
"Was  hierüber  weiter  m  der  lefeDsw^rtfaen  Vorr,  gesagt 
ht,  beweist,  wie  ungerecht  der  den  Philologen  u.  phile* 
log.  Schulmanneru  hier  ind  da  gemathien  Vorwuii  sey, 
ali  Wollten  sie  nur  heidnische  Weisheit  und  Tugend 
einpflanzen  und  stellten  sie  das  C}iri«tenlhuin  in  den 
Hiaurgrund«  Die  12  Reden  dieser  Abib.  sprechen  noch 
iticker  dagegen,  i.  Abscbiedaworte  ao  meine  Schüler,^ 
Mars  i890  (auf  der  Thomiischtile)«  ernste  firmah- 
iwagm  einaa  aoheidenden  Lehrers  (seyd  waoker  in  em- 
liB Berufe!  aeyd  reinei  Hersens!);  dringende  Bitten 
•iaes  scbeidendan  Freundes ;  harBiidia  Wünsche  aihaa 
icbeideiiden  \  attjr«;  2.  Rede  zu  KlopstocVs  hundertjäh« 
iiger  Geburtsfeyer  d.  2.  Jul.  1824.  Er  wird  als  Mensch 
tOQ  büher  Bildung  und  rriner  Geiinnunrr,  als  Deutscher  ^ 
Yoa  warmer  Anhänglichkeit  an  dus  Vaterland  und  ge« 
^€Der Kraft,  als  erhabenster  und  lauterster  Sänger  ua*  • 
lerer  beUigen  Religion  dargestellt.  3.  Die  Tüchtigkeit  des 
Geleiten,  Absc^edsworte  etc.  la  Anrii  i833»  Drei 
Saut  drücken  daa^  was  an  einem  voltkommeBen  Oe- 
JUateo  erfordert  wird,  aus 2  was  er  weiss,  das  weise 
itf  was  er  niciiL  weiss,  dass  sucht  er  zu  wissen;  was 
nicht  vvi»5e[i  kann  t  das  inaasst  er  sich  nicht  an  7.u 
\^is»en.    4.  Die  Würde  dtt»  Gelehrten,  AbsciiiedaWtn le 

30»  i^j^U  ifiz^    ki*t  ist  me  änssere  nnd  fremde ,  eine 
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)iiMr«'iiiid  oenSidkkii«  eine  «baolttt«  iisd  «dMdbfte, 
5.  Das  Olntt  d«s  Gelclirtea«  so- Apr.  1824*  £•  iitiälit 
ein  äussere« ,    sondern  ein  inneres «    eben  deshalb  feit 

lind  dauerhaft«  nicht  ein  bescbränktei  und  bloss  eignes,  • 
sondern  ein  weit  ausgedehntes,    Andern  gemeinscbsftli* 
ches  Glück.    6.  Der  Segen  des  Gelehrten«  27.  Sept.  1824« 
£r  ist- seiner  Natur  nach  geistig  und  unsichtbar  1  obwohl 
in  das  leibliche  Leben  tief  eingreifend^  seisesD- 
anch  iinbescbrSnkt  und  unemessltch;  seiner  Dauer  asä 
ewig  und   unendlich.     7.  Das   gesetzliche  Leben  te 
Studirenden«  24.  Marz  1825.      Die  Ermahnung  an  diflf; 
Abgebenden:  Bewahren  Sie  die  Achtung  und  Liebe  zun 
Gesets  und  führen  Sie  ohne  Ausnahme  stets  ein  itreog 
.gesetzliches  Lehen«  wird  lehrreich  «nsgeführt.   gp  Oai| 
Illeben  in  der  Wahrheit,  96«  Sept.  xgss*    Was  iovol4| 
hei  der  Aonabne  und  Festhakung  der  Wahrheit  als  w 
der  Mittheilung  derselben  an  Andere  zu  thun  sey.  9** 
Leben  der  Weisheit«  16. März  1826.    Die  wesenllidieir^ 
Bestandtheile  und  Merkmale  eines  weisen  Lebens  we^ 
den  dargelegt«    xo«  Das  christl.  Leben  des  jungen  Tbeoi 
logen«  35»  Sept.  1826.     Der  bautige  ohristl.  Theolö|^! 
.das  heutige  Sals  der  £rdef    soll  aeyii   ein  gelebilMf 
Christ«   mumal  wenn  er  ein  beanftragtar  und  besser 
nSchtigter  Diener  der  Kirche  Christi  seyn  und  beilNl 
will.    II.  Ueber  den  wohlthatigen  Einfiuss  der  Daoh» 
barkeit  auf  eine  würdige  und  glückliche  Betreibung  der 
Studien «   5.  Apr.  1827.     Sic  erwärmt  und  belebe  die 
wisienschaftl«  Bestrebungen«  sie  adelt  dieselben  und  s^ 
bebt  aia  über  das  G^aieine  ^nd  Niedrige«  aia'vaisM 
wid  erleichtert  die  Studien.    (Sehr  behersigu ngs werth!| 
13.  Was  heisst«  mit  Geist  Studiren?  Der  äcbte  Wiflfl» 
achaftsgeist  ist  ein  Geist  des  Lebens,  ein  Geist  derFrei« 
beit,  ein  Geist  des  Lichts  und  der  Klarheit«  ein  littüch- 
reiner  und  oad  milder  Geist«  —    Der  Vortrag  ist 
•liatiulich,  lin verkünstelt,  deutlich,  kräftig.  Um  so  nsiuj 

▼ardienan  diese  Reden  Schaleni»  Studiraiidaa  «ad  IiAj 
.^ceiii  ampfoblaa  iu  werden. 

JXede  am  «Sarge  dst  Herrn  Hofraths  Go/toli,  luM 
*   efnfgen  Nachridtten  über  dtsitn  Ltbtn  9on  ChfU 
st  tan  Ferd.    Schulze^   Prof.  am  gotfu  GyflW 
Gothflt,  d.  28.  Marz  i8'i8. 

Yorana  gehen  die  Mittheilnngen  aoa  Jok  Gw% 
'  Augiat  GdlmVs  Lebensgescbicbte  (geb.  19.  Aug.  175^$ 
m  iLltanborg sein  Vater  1  aus  dem  Toscauischen  1  wai 
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Hersogl.  Gothaiicher Opernsänger  —  itudirte  in  Guttia» 
gen,  wurde  1778  Coflaburalor  am  Gyinn.  au  Goth«^ 
ruckte  alluiälig  bif  zur  ersten  Trofeiaur  auf,  wurde  Ifijy 
in  Ruhestand  mit  Beibehaltung  seiner  Besoldung  gesetaL 
•tarh  26.  Mars  1828«)  ~  Die  acbdue  Aede  drückt  da# 
S^&ndungett  der  DealibarkeiC  gegen  den  Verewigte% 
deMB  Scholer  und  AnUgenoüa  der  ML^  wiTf  wd  ^ 
YewhfMPg  deieeliKui  ui» 

Unser  Herr  eh  enischkimir  Drtuni  dir  Ftr^ 
mnft  in  reUglöitn  ningin.  JBfne  Predigi  am  Sonnt. 
Oadi  1828  m  der  Stadtkireh$  zu  Welnrnr  gehalten 
von  Dr.  Joh.  Fritdr,  Röhr,  Neustadt  an  der 
Orfa,  Wagner^  i8i8,  VI,      S.  8.  broscfu  5  Gr. 

Der  Abdruck  dieeer  Fredigt,  nh  einee  Wortae 
eeiaer  Zeit»  Wardt  von  denkenden  Znkörem  dee  Vrli. 
gewänacht.   Der  l'ext  (Luk^it«  14— 38)  feb  dcmBrn» 
GwerelenperiDCcodeiiten  VeranlaieuDg»  au  zeigen,  dase 
nnser  Herr  ela  Lekrer  religiöser  Wahrheit  durchaus  nur 
Vernunftai*4sMges  vortrug  und  dass  et  seiner  I.clire  Lei 
denen,    die:        hörten,    stets  durch  vernimf[:ge  Griiiulo 
Eingang  zu  vcr«chaÜtn  suchte,    und  bierau»  zu  folgern^ 
daas ,   wenn  widerveruünitige  Giaubenslebreo  als  angeb-» 
Uch  cbristiicbe  dargeboien  werden  t  wir  es  gewiss  nicht; 
»jt  der  ächten  Lehre  Christi»  sondern  mit  eiteln  Men« 
«ibtoenUiiD^en  sa  thun  beben «  nnd^  dass  ein  Temitnfti« 
^er  Unterricbft  am  Christentkumd  fiir  eile  Zeiten  der 
ehcistlicbeie  nnd  iweckmassigste  ht»    Diese  Sitae  wer- 
den  aber   auch  durchgängig   mit   andern  Au&i>^rui.bea 
CLiUli  uod  dt:r  AposLei  belegt«      Denn  dass  auch  voa 
diesen  dasselbe  nach wiesen  werden  kunne,   was  hiec 
fon  Jeau  behauj^tet  ist^  wird  in  des  Vocr.  exinnert* 


e.  Akactemische  Schrieen« 

Teni  amen  historicum  iUu§iründi$  rebusjonnp 
MCCCCIX^  in  üniwsitate  Pragana  gestts  €xarntum 
er  €dHum  a  Jomnnt  Theobald  o  Hei  fuum  in* 
mmu  mmM€  No9€miri  MDCCCXXVII.  ee  magni^ 
/co  iii«|gtflrnlai  aUliorü.  Prcgae,  ap.  Catl^i.  69  & 

Eeiet  bekannt,  dass  dnreh  die  Antwendemng  dentacher 
liehier  wd  Stodirender  aut  Fieg  1409  answlrtige  Una- 
Ttnitiun  bet^lkeil  woiden  aand  and  daee  nack  Entfer* 
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nnDg  dtr  fMinden  6egxi«r«  die  fiiefoHnadoDtvemicbe  !a 
Muneji  tiefeve  Wiiiriel  geicblagen  lieben.  Aber  dia  Ur» 
laeheii  jener  ReTolvtSoil  tmd  biuiet  noeb  ntebt  so  geafta 

und  richtig  angegeben  worden,  wie  et  hier,  diploma« 
tifcb,  von  dem  gelehrten  Hrn.  Prof.  Dr.  Held  gesche- 
hen ist»  Die  bisher  gebrauchten  Quellen  waren:  Äe- 
iieae  Sylvii  Historia  Bohemiao,  die  böhm«  Annalen  des 
'eogenannten  Coniinuator  Fulkewae,  loa,  Cocblaei  Hl- 
ptoria  Haaaitanuii»  dann  einige  HaDdacfarifcen  der  Uiai-^ 
ireraititf  die  Ad.  Voigt  und  Andere  gebrauehl.  Dam 
^ind  aber  wichtige,  gleichzeitige,  Quellen  bei  unserm 
Vf«  gekonimen:  ein  band&chr.  Chronicon  Böbnieus  von 
1344 —  1411  in  der  Leipz.  Univ.  Bibl. ,  von  Hm«  Fa* 
lacky  eiLcerpirt;  ein  handaebr.  Chronicon  BobemisM  in 
der  kaia.  Hof  bibl.  sa  Wieni  der  Codex  Deeanof  am  Fn* 
«ttit»  phOosonh.  SU  Prag^  atatuta  univ«  Fragensic  mA 
1409;  Itbellna  auppleie  trium  netionnm  (in  der  LeipB. 
Handflcbr.  und  die  Ilidesforniel  der  ^  Nationen},  Atta 
diesen  Quellen  sind  die  hieher  gehörigen  Stelle 
— -36  mitgetheilt  und  daraus  gefolgert:  r.  die  Deutacbea 
haben  auf  der  Prager  Universität  nicht  sStimmenf  duroh 
ein' unabänderliches  Recht 'gebablt  aondem  nur,  waÜ  ea 
3er  böbniliicheA  Nation  nnranga  an  einer  hinlSn^idMaa 
Zahl  von  Lehrern  fehlte,  durch  Karls  IV.  Ordination 
und  einen  epatern  Vertrag  erhalten;  2«  zwischen  der 
böhm«  und  den  fremden  Nationen  waren  schon  1384 
und  1390  Streitigkeiten  ausgebrochen^  3,  nicht  diiaxii 
die  Böhmea  oder  durch  Uuaa  wurde  die  Fordanmg 
dreyer  Stimmen  erregt^  aondeni  K.  Weaeealav  gab 
eigner  Bewegung  (and  Hase  der  Oentschen)  daa  D^erot 
hierüber  vom  ig«  Jan.  1409.  Huss  hat  feierlich  gegen 
die  Beschuldigung,  ald  öey  er  Urheber  der  Revoluticn 
in  Prag  gewesen,  i.  Sept.  1411  protestirt.  Es  wird 
vielmehr  wahrscheinlich,  dass  Gesandte  der  Pariaer  Uair. 
den  König  so  jenem  Decrete  veranlaast  haben»  AU  diia 
Varitellungen.  und' Drohungen  der  Deotaehen  dagegc^a 
Tergeblicb  waren  t  wanderten  aie  (ihre  .Zahl  wird  ^r- 
achieden  angegeben)  aus.  Der  König  Wladislaw  hit 
1472  die  Anordnung  der  3  Stimmen  für  die  böhm.  Ni- 
tion  bestätigt.  Hierüber  und  über  andere  GegeustAncie 
sind  noch  6*  theils  böhmisch,  theils  Jateintsoh  gesobne» 
bene  Urkunden»  S.  46  SL  anhangsweise  miigotheUt. 

Greg.  OuH.  Nllztcft,  Phil.  D.  tlhq,  ei  PhL 
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*  Jfemcrf  Oäfwitam  inttrpolaitünit  Pra^ 

5y  5.  in  4.    Einladungsschr*  zur  JFcitr  dts  Koiu  Ge- 
bufistagM  ati.  Jatu  iSaö.)  .   '  ^         '  ' 

£§  iftt  diess  de«  üro«  Yf«.  (^uaestlo  Homerica  IV.  ^ 
IKt  ernte,  1824- beraut gegeben u%  auoh  in  der  Habn** 
«be&  Uofbocbb«  su  baban  imd  ibr  werden  bald  die  ^ca 

Jte  beigefügt  werden»     Der  tebarf finnige  Vf.  be« 

Batst  theili  eigne,  mit  vieler  Umsicht  augebtelite.  Unter» 
suchungen,  tbeil  fremde  Bemerkungen,  um  zu  zeigen, 
wie  weit  man  seit  Wolfs  Zeiten  in  Amehung  det  Ur* 
tbeUi  über'  die  Entstebung  der  bomer«  Gedichte  g^-  • 
IteonneB  und  weMiea  der  jeUige  Standpunkt  dteaea  6e- 
gMlnidna  aey;  nnd  aeina  jeteige  Meinung  geht  dA- 
mm  ti^rpoletioni.  eaae  nnltum  tribnendnm  neqoe  vel 
biffonci»  argumeütis  vel  ex  ipsorum  carminum  indicüs 
aliud  quicquain  certiud  efBci  poase.  Das  ersLe  Cap.,  wel- 
ches dieaea  gaoae  Programm  einnimmt,  enthalt:  Da 
ibafiadianim  aeparaftim  iorantammaonipagne  dubitationei. 
*Biit  wird  die  Art  und  Weise  angegeben ,  wie  der  ret« 
fifaen  rnnsaat  der  gknba,  die  Abapsodien  wiren  ein- 
irin  aufgefunden  und  endltcb  in  2  Epopöen  abgetbeift 
worden,  und  sie  selbst  geprüft,  und  dabei  von  den 
Rhapsoden  überliaupt  gehandelt,  auch  Wolfs  Vorstel- 
kag  von  dem  diaaittvdiur  und  von  «den .  Diaskevastan  S« 
4ft  f.  berichtigt;  die  Meinung  aberi  \relcbe  die  Samin*  ^ 
lang  und  Abtbeilung  der  homer«  Gedicbte  dem  Fisi- 
ttiitiscben  S^itaiter  snaebreibt,  genauer  nnterancbt.  Das 
Resultat  iöl:  die  homerischen  Gedichte  \varen  in  ihrer 
"weBentltcbsten  Form  schon  vor  den  Zeiten  des  Solun 
vad  der  Tisistratiden  vorhanden  und  wurden  bei  den 
atben.  Festen  recitirt,  Ihre  Form  scheint  von  Solon  luid 
den  Fisietr«  nicht  sehr  verändert  worden  zu  aeyn  (  S.  33 
Eine  Stella  dea  Diog.  Ladrt»  Solon.  I,  37  wird  S.  d8 
ftkriiiach  bebnndelt.)  Vielmebr  wird  8.  45  bebanptet, 
Homericorum  carminum  conäummationein  ad  ^priora  Ion- 
ge  teuipora  reitciendam  esse,  und  Wolfs  Meinung  von 
des  i^iaistratus  Zusammensetzung  dieser  Gedichte  und  der 
Diaakevnatannacbheriger  Ausbildung  derselben  beatritteUf 
die  aieh  ^omemlicb  anf  Aelian'a  acbon  S»da  verworfene 
Antorität  gründe  »  nnd  dagegen  daa  friibera  etdacba  In» 
ititut  angeführt«  Uebrigena  werden  noefa  andere,  kai* 
neiwe^ti  bisher  völlig  aufgekUrLe,  Gegoastiinde  berührt, 

a,  &  &jOt  der  eyclua  epicu&t  ^»^i  die  Art  und  Weise^  / 
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wie  die  ^luiptoden  einander  abiöseteaj  Mi^V#d«i)£;«a 
•ebett  wir  d^r  ForngUung  enig^gen» 

f.  Schulschriften. 

JDe  «luiiiio  Mcriptores  graecoM  et  latinos  in  girmanU 
€um   iermontm  conperso»  divutgandl  male  stdtda^ 

Dissertatio   —    GuiL    Richter^    RecK   €t  Prof» 

Gynin^  Guben*  itc»  Gubma€f  typis  HolziL  1828.  24<Si 
in  4* 

Das  Programm  rar  Anhörung  einiger  Heaea  toa 

Schülern  de»  Gymn.  zu  Guben,  27.  Mar»  i^28»— "  Nun- 
quam,  tagt  der  gelehrte  Vf.,  dubitavi,    quin  magni  ae* 
atimandum  «it  Studium  eorum,   qui,    et  a  doctrinae  ct>- 
aL  ab  inganii  desLteritate  latia  inatco^Uf  Apripta  va- 
tenuDt  praaaertim  aot  dü&oiUom  tat  quee  admirabili» 
qnadam  vanattafte  et  arte  eminaantf  io  noitram  lingua^i 
converterunt«     At  nemo  mtlii  pertoadebit ,  e  republiaa 
illud  es&e^    quod  cum  maxime  moliuntur,   qui  interpre« 
tationes  veterum  germanicas  non  tarn  edunt,  quam  effuo- 
duDt  effuaitquot  ^uod  j^ei&imuxn  ettt  gymnasia  inundant. 
^Und  wer  wollte  ibm  mcbt  beiitihioien  ?  Doch  der  Naclip 
theil  iolcber  Ueberaetsuogen  in  den  Hindei|  der  Scbülar 
wird  nacbber  noeb  genauer  entwiekelty,  ao  wie  auch  dar 
Nutaen,    den  lie  haben«    in  gawitier  Beaiebung  zuge* 
standen  wird;   aber  es  ist  auch  wohl  nicht  zu  l^uc^iien, 
.der  Nachtbeil   der  zu  vielen  und  zu  wohlfeilen  Ueber^- 
aetauo^en,  mit  denen  wir  jetal;  überscbwemmt  werden, 
überwiegt  jenen  Vortbeil  weit«     Der  einaicbutoUo  Vd 
tbut  aelbat  Vo.racblage  *  wie  jener  Naebtbe^  an  verflais* 
dem  Bpj.     Ref.  glaubt«  die  Aufmerkaamlteit  doa  Leh- 
rers,   die  nicht  leicht  durch  den  Gebrauch  der  Ueher» 
Bettungen  von  den  Schülern  getäuscht  werden  kann,  \vird 
das  ht^sie  thun.      Von  S.  17  folgen  Schulnacbrichteo: 
JLehcverfasauog,  Verfügungen  der  hohen  Behörden  C^ofib 
gegen  das  Weglangaa  der  Singvögel  und  Ausniibmea 
der  Vogelnester),  Cbronik  dea  (^ymn.  u*  atatist«  Uubefr 
aiebt.   Die  Zahl  der  Sebuler  war  224 1  in  5  Clasaeu. 

Ueber  den  alten  M  atliematiker  Kleome  dei 
und  Stint  Schrift;  Kv^lutii  ^H0Qia  %<oy  (uvuigw.  An- 
kündigung tiner  t^eiun  Au$g4ib€  und  einer  i€»U$€lm 
Ueöer Setzung^  ntbst  einigen  Bruchsiücken  der^etbm 
ale  EinladungMchrift  zur  vJJentL  Prüfung  a4  —117 
Afdrz,  troa  Karl  Chrietian  GottlUt  Schmidt 
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dritttm    Lehnr   (dtr    Domschuh   tu  Naumburg,) 
Naumburg  a,  d.  S*  iSsSt  Mlaßtnbadi^  uy  &  in 
n$i§t  iinu  Tük^ 

Eioa  aene  Bearleitnng  ie$  Kkomed^i«  imbetondera 
Mt  Am  MtifaaibatGatiohuptuilct«,  bleibe  aiidi  nach  4ee 
SMgAm  Ausgabe  (1820«  v  Rep.  28dl.  L  9i7.>  noA 
wiotcfaenswerth ,   §0  wie  wir  aoob  wobl  tebr  von  daa 

Thevenot  äusserst  tcltnen Malhematicis  ^raeci*  eine  salcbö 
wunachieo.  Die  Meinungen  über  dai  Zeilalter  des  K)eo- 
medcf  weichen  betr  icljLÜch  von  einander  ab.  Vom  Hrn. 
Vf.  werden  die  Gründe  9  da«a  er  vor  riolemaue  geiebt 
bebe,  aoa  einander  geseUtf  S«  6£f  denn  et  eryrabBt 
4aB  f toi«  mcbi  an  Stellen ,  wo  et  notbwaiidig  geiche- 
baa  amaalai  er  fnbrt  <Jt  den  Fot&dontiia  aOi  und  bei» 
MO  tpatani  1  et  aiiaa  also  bald  naob  dietem  oder  ▼iel* 
leicht  gleicbseUigt  Im  itte»  Jabrb«  vor  Chr.,  ge- 

lebt haben,  zu  einer  Zeit,  wo  dea  Epikurut  Iit^hren 
noch  in  grottem  Ansehen  standen ,  da  er  ihnen  oft  hef- 
tig wif^eripricht.  Er  war  gewiss  ein  Grieche,  beidoi- 
acber  ii^hiioaoph  und  lebte  vielleicht  in  libodua.  Fe« 
bricii  BibL  gr.  wird  in  Antehung  seiner  Schriften  he* 
richtigt,  S»  9.  In  dem  Titel  seiner  Schrift  bedeutet  das 
Wort  fMkoqa  Himnielskörper  (anjpera  atque  caeleslim 
Ciflir)  null  mMLmb<i  kreisftfrasig»  Es  ist  alsot  Betraebtung 
der  Himmelakikper  in  Besiehong  auf  die  Kreise  am  Hirn» 
neL  Der  Inhalt  und  Werth  der  Schrift  wird  genauer, 
angegeben,  und,  was  für  die  Berichtigung  und  Erlau- 
Uiüng  dei  Vorgetragenen  noch  zu  thun  ley ,  gezeigt. 
Hr.  S.  will  zuvorderst  eine  Ausgabe  dei  Textes  nach 
Uie'a  Reeeosion  mit  den  wichtigsten  Varianten  und  ei^ 
aar  kursta  £iiileitoBg  besorgen ,  dann  aber  eine  daat» 
acba  UebesaebHuie,  mit  beriobtigandea  iind  erUnterndea  ^ 
AanorkuDgen  and  einigen  aosfubrlicbea  Abbandlnngea 
aber  gewisao  GegenstiMO  der  alten  Astrononia  and  ma* 
them.  Geographie  geben,  namentlich  über  die  arktischen 
Kreise  und  die  kalten  Zonen.  Eine  Probe  der  Ueb.  aus 
B,  I.  C.  2  »  B.  2«  €♦  I.  u.  3,  ist  hier  mitgetbeilt,  die  viel 
erwarten  lässt,  mit  einigen  Anmerkungen.  Die  beige- 
Scbulnacbricbtan  rühren  vom  Um.  Kect.  Prof» 
Wemadorf  bar«  Die  Domschule  verlor  im  yor«  X  den- 
Lehadr  Aar  4tea  CK  Hra,  ChrUtim  Sehober  aas  Rdm- 
hild^  Am  Oirector  des  Gyma«  an  Sebleasingen  gewor^ 
den.  Am  aeiao  Stella  kam  Ht*  Dr.  JFrledr.  Wilh,  Gro- 
tirt  a.  Luckau  I  ehemals  MitgU  des  philol«  Seminaifi  iu 
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Ifdios.  (98.  Jan.  fSaS  eingeführt«)  DÜi  geg^li^ 
Zahl  der  Schüler  in  5  Gl.  ut  123«  —  Yoa  indem  Ikk 

grammen  nächöteoa« 

•  « 

Leipziger  Universität 

Am  14.  April  feierte  die  hiesige«  «mter  der  Aet 
eicht  der  Uniyerf*  etehende«  Teubitummen-Bildiiap* 
Anttilt  ihre  5ojihrige,  höchst  wohlthSlige  Wirkfamkeit, 

die  seit  Anfaugc  (Hciea  Jahrb.  «icb  immei:  mehr  erweitert 
und  in  jeder  Hinsiebt  vervollkommnet  hat,  und  7u- 
pleich  die  Frau  Directorin,  yerw.  Heinicke«  die  mit 
ihrem  verewigten  Gatten  em  ig.  April  lyyS  hieber  ge- 
kommen war  und  eeine  Aoatalt  seit  1790  trefflieb  gelei- 
tet bat,  ihr  Jnbilaum,  bu  welcher  Feier  der  IMitdireelcc 
Hr.  M.  Reich  mit  einer  lehrreichen  Schrift 'eingdsdep 
Latte  (s»  oben  S.  376)»  l^e  war  mit  dieser  Feier  eint 
offentl.  Prüfung  der  Zöglinge  in  4  Classen  durcb  die  4 
JLebrer  derselben  in  zahlreicher  Gegenwart  der  Bebör« 
den  und  Freunde  des  Instituts  in  dem  geräumigen  und 
echön  decorirten  Liehrsaale,  und  Confirmation  von  acht 
Zöglingen  beiderlei  Geschhchta  dufrch  Se.  Hochw^Henn 
Dr.  Goldhorn ,  mittels  rührenden  Zuspruchs  an  die  Ein- 
zelnen ,  die  in  die  christi,  Gemeinde  auf^eiioinniea  wer- 
den sülken,  verbunden.  Noch  vor  der  rriifung  über- 
reichte, zufolge  höchsten  Auftrags^  der  Herr  Oberhofrich* 
tar  90n  Ende  der  Frau  Directorin  einen  kostbaren  Brillant- 
ylng  ala  Königliches  Geschenkt  mit  Anerkennung  ihrer  Vs^ 
dienste«  und  nach  Endigung  der  Feier,  bei  weteher  andi 
Arbeiten  der  vi^eiblichen  u.  mannlicheu  Zöglinge  auige- 
itellt  wurden,  verliesseii  die  Anwesenden  den  Saal  in  dem 
seit  1822  eignen  Local,  mit  Bewunderung  der  Fahigl^ei- 
ten  lind  der  erhaltenen  Bildung  der  Taubstummen  und 
.  mit  den  besten  Wünacben  für  das  £^t  begründete  Insti* 
tut«  dessen  Direction  und  Lehrer* 

Am  i.lMai  vertheidigte,  unter  des  Hm*  Rect^Msgo* 
OIIGR.  Dr.  Müller  Vorsitze,  Herr  M.  Chrisüan  Lud^ 
ivig  Stieglitz  a  Lieipzi|^  die  von  ihm  ausgearbeitete  Dil- 
putation  auf  der  jurist.  Katheder:  de  iure  vcnaiionnn 
txercendi  iti  Germania  usque  ad  seculum  XVI.  obtioea* 
te,  bei  Hirschfeld  gedr«  56  S.  8*  Nach  einer  Ein! ei tmig 
über  die  Jagdfreibeit  bei  den  Römern,  bandelt^ der  I* 
Ahschn.  von  der  Jagd  im  ältesten  Deutschland  vor  Sin- 
richtung  der  Porslcn  ,    der  2te  (S.  13)  vom  Jagdrechle, 

vom  Ui^prung  dur  JL  Oiste         insbesondere  untei  CJ^ui 
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im  Qiomen  hk  anf  iu  iff.  Jabrli.  (in  b  Capp.  von.  da» 

Ö4  inaerfaalb  und  aiuterfaalb  der  Font«)  niia  dia  ganae 
landlung  daa  GageoaUadaa  aeugt  von  eben  to  grund- 
licher Kenntnis«  der  Geicbichto  und  Rechte  als  iiuuU* 
cbem  Gebrauche  der  Quellen  und  Urkunden* 

Am  3.  IVlai  Labilitirte  sich  als  Privat -Docent  in  der 

tias.  Facultät  Herr  Lic.  d.  I  heol.  uud  Doct.  d.  Pbi« 
Carl  Aug.  Has^  durch  Vertbeidigung  (mit  dem  Re* 
^ond.  Hm*  Job«  Aug.  Köhler)  der  Disputation :  de  iure 
^uiastUo  Commtntarii  hutorUL  Libri  pcinu  Parti» 
«da  priav,  (JU,  b«  HartoMiuB  l898)  VI.  76  S»  gr.  g. 

Der»  §€kou  dareh  andere  tHeologiiche  Sdififtea 
au8ge«eiciinete  Hr.  Vfr.  wird  Inttitutiones  iuris  ecclt^s. 
herauAgdben  uiid  schickt  ihnea  diese  historischen  Ab» 
handlungen  voraus,  von  denen  pf  geawärtige  Disputa- 
tion den  mit  reicher  Ijitenitur  autigestatteten  Anfang 
aatbältf  nämlich  a^aaer  einer  iuaieituag,  welche  aussec 
den  hier  11:1  berührenden  allgemeinen  Gegenständen  dea 
labalt  der  geacbichllioben  Abbh.  und  die  Scbrifteo  dar»  ^ 
nber  angibt,  die  vier  eraten  Caniiel  dea  encen  Bnobat 
worin  Ton  der  apoitoliacben  Kircbe«  dem  Ursprung«  der 
aJigemeioen  Rircbe,  den  Sitetten  Quellen  des  Kircben- 
rt^chu,  und  der  griechischen  allgem.  Kirche t  ijiit  vieler 
Ein?icbt,  gelehrter  Erläuterung  der  voq  den  Kirchen- 
achrii  tiLeilciQ  und  Andern   gegebenen  Nachrichten  und 

ichacfar  Beurtheiluog,  gebändelt  wixd«    Die  FosUelsanng 
vicd  geteyartlich  ianeheinen.  ^ 

Todesfälle. 
Am  31.  Jan.  atarb  an  Hamburg  der  öff.  Lebrer  der 

NtuUk,  Ur.  n 

11^67»  Hall.  Lit,  Zeit.  Nr.  iiB,  S.  90. 

Am  I.  Febr.  su  Berlin  der  Trof,  am  Gymn.  au  £iail> 
dtfibuxg  an  der  Havel,  JuUus  Wiihelm  J^isclier. 

Am  i8«  Febr.  au  Greussen  in  Tbüringen  der  Prof. 
im  Beredsamkeit  auf  der  Univeia»  att  Hoatodcf  «T«  Gm, 
JBbtMchkt^  im  68*  J.  d.  AlL 

Am  90.  Febr*  n  gelle  der  Paator  an  der  refora» 
Indie,  JSrnai  Lthrtcht  Frhdr.  R^upuh^  im  56.  J.  d,  Alu 
der  1812  ddi  dasige  reform.  Gesangbuch  besorgt  hat. 

Am  29.  iVJai^^  in  Rom  der  ehemal.  engl.  Gesandte 
am  Neapol.  Hofe  Sir  Wm,  Drununondy  durch  mehrere 
aichaolog.  Werke,  vomemlich  die  mit  Walpole  heraus- 
gegebenen UeKOiikaentia  (über  die  im  Uecenlaaum  ge* 

\ 
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imimmk  Handtobriftes)  behmit  Sein  latet^  Wfik  ktt 
Originet  or  remarlia  on  ftbe  origin  of  Aereral  mnp'M^ 
States  and  citieti  wovoA  der  (dritte  ond  letzte  Band  1826 
erschien.  *  ' 

Am  9.  April  zu  Nürnberg  der  ausgezeicbnete  Kan- 
"«elredner,    llauptpastor  an  der  St,  SebaMskirclie  und 
Decan,  Dr.  Karl  VaUntin  Veiliodter ,  geb.  daselbst  am 
10.  Mars  1769.    B.  Nat.  Zeit«  der  Deutsob«  34,  S.  Vf^» 

Am  13«  Apr.  der  kön.  niederUod,  Fieane^Miaist^ 
'Appitiu$f  euch  als  Sobrifuteller  bebannt,  im  6u  X  d.Alt 

Äfld  15«  Apr.  fett  Wetter,  ia  Kurhesaeo,  der  dahl^e 
JustisamtiD.  und  burCi  Ratb«  Dr.  TMIt,  im  79.  J.  d. 

Am  i8-  Apr.  sa  Berlin  der  kön.  Prof.  und  Inipector 
am  Friedrich •  Wilhelms  Gymn.,  Joachim  £rn$t  Albriäd 
JlUdtbrand,  im  go.  !•  d*  Alt. 

Am  20.  Apr.  zu  Rom  der  Cardinal  CaselUf  Ertbi- 
icbof  von  2äimm  und  geh.  Aath  der  üersogin»  gab»  sa 
Aleasandria  174a 

Am  7^  Apr.  au  Arohangel  der  evangel.  Fatteri  Jah 
Heinr.  Lindu^  im  70»  J.  d.  Alt.  (ge^.  aoa  Hamburg)«' 

Am  2t*  Apr.  su  Schleis  der  Rector  emeritna  dta 
^dasigen  Gymn.,  Johann  Carl  Augun  Höjtr, 

Am  27.  Apr.  «u  Stuttgart  der  Prälat ^  Ober- Com/» 
Rath  9    Comthur  des  Ordens  der  wurtemb»  üronSi  Dt^. 
V.  Griesinger,  94  J.  alt.  • 

Im  April  einer  der  Redacteuce  des  Journal  dei  de* 
bata,  auch  eis  Dichter  und  Compoakt  berübna^  ÜajfF» 
mannf  geh«  1760  in  Nancy. 

Am  I.  Miit  SU  Hiamburg  der'  um  Verwaltoag  dir 
Straf«  und  Beaserungi-Anatalten  und  aonst  sehr  rerdiairti 
OberaUer  im  Sc«  Nicolai -Kirchspiele ,  Andrtas  JEfrfl>^ 
JrUd  Mar  Uns,  im  74.  J.  d.  Alt. 

Am  2.  Mai  zu  Leipzig  der  verdieni trolle  Rector 
hiesigen  Nicolaischule,  Dr.  theol«  und  M«  GotÜitb 
mu^  Forbigtr^  im  77.  J.  d.  Alt. 

An  dem«.  Tage  zu  Paris  der  Graf  dt  Seztt  der  be- 
rühmte Vertbeidiger  Ludwigs  XVI.,  geb.  zu  Bordeaux  1750» 

An  dema.  Tage  su  Wien  der  Dr.  der  Tbe<d.f  b»^ 
wirkL  öaterr.  Regiemngtrath  und  Bisdiof  Ton  Anei84|^ 
Iis,  Mütihiü»  Paulus  Sttindl  (ehemala  Pi^of«  an  der  UaM> 
66  }.  alt.    '  Ii 

An  demi.  Tage  zu  Birnbaum  der  Superintendent  »8» 
Fastor»  M.  Friedr.  Wilh.  Neumann,  7Ö  J.  6  Mon.  alt^ 

Am  4.  Mai  ^u  Lübben  der  KreiApbyailuia  ttod  Üa^ 

aa^enlehrert  Dr,  Cürl  Gtorß  Muta* 
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.  BiArderoogen  ood  Ebreubczeiguiigeii:  4^S> 

Jbi  4.  Mal  sn  Floreni  Graf  Nieolaus  Demidoff^ 
in  55.  J.  d.  Alt*  f  dtr  eineki  groMea  Tbeal  MiMa  Ver- 
möge zu  auf  UataitCtttmag  der  Kuoite  wudtiu 

Am  7.  Mai  zu  Dülenburg  der  dtirofa  aeine  Schriften 
über  die  Apukalypse  bekannte  Jfiatiaratli  Jiuhle  Jair* 
imuiTn^      1.  alL 

Am  9.  Mai  Stuttgart  der  kön.  würtemb.  JLeib« 
roejicui,  Obermedie^^IUtii»  Dr.  JägMr^  (Haug'a  Elegie 
aaf  ahn  im  Heapema  Nr«  119)- 

A»  13.  Mai  in  Snlsbach  der  Stadtpfarrer  und  Oa- 
caa,  Johann  Christoph  Jj^tinel^  im  84«  J*  d.  Alt. 

Am  15.  Mai  in  Toulouse  der  engl.  General,  Sir 
WiWam  Coni^rei'e  f  Erfinder  der  nach  ihm  benannten 
Hakeieo«    a«  Haude  •  und  Spenen  Berlin»  Nachrichten 

ii4t  wo  auch  aeina  frühem  nnd  naneatan  Scbriltte 
ttfmigt  aind»  ' 

Am  Ig.  Mai  ra  Nauielle  der  Utebrar  am  1i5a.  prenaa» 
Scknllebrer- Seminar t  Carl  Ludw*  Ftrd,  Stein  ^  32  J.  alt. 

Am  19.  Mai  der  Frediger  und  emerit.  Rector  der 
Stidtichule  SU  Uavelberg,  F.  J.  Ptzold^  im. 25«  J.  d*  Alu 

« 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Die  Herren:  wirkl.  ^eTi.  Rath  und  Präiid.  des  peh^  Finant-* 
Collegii,  Freiherr  von  Manteujfel,  wirkl.  geli.  Rath,  auwerord. 
Gesandter  und  bevolImKcbt.  Mmiitcr  am  k.  k.  ösierr.  Hofe, 
Orii  von  der  Schulenburg ,  und  der  wirkl.  geh.  Hat  Ix ,  Alex. 
Mtrqaü  Piaui  hi  Dresden,  haben  den  Hang  und  Charakter 
Kdo.  Sichj,  Confereni- Minister,  der  Gen.  Director  der  Kunat« 
iUaada»  Or.  Graf  Vüxthm  van  EeknMS,  den  GharaKter  ei- 
snwidd»  geh.  Rathat»  dar  Cammarlierr  Hr.  Htinr*  Graf  von 
^uiidd  den  Charakter  eines  Oberfohenken,  der  Vicediraotor 
^  Commerc.  -  Deput  Hr.  Geh.  Pinanxrath  Zahn  den  Charak« 
f"?  eines  Geh.  Raths,  der  Leg. -Rath  Hr.  von  Gritiinger  in 
^Vien  den  Charakter  eines  geheimen  Legat.  Rathes  erhalten^ 
tod  der  Hr.  CeremoiHenmeister  v.  Preuss  ist  zum  Obercerimo- 
nienmeister  am  Dresdner  Hofe  mit  dem  Hange  ia  der  2tea 
Cia^ie  der  Hofordnun^  ernannt  worden. 

Der  bisher  in  Hannover  angestellt  gewesene  Herr  Merkel^ 
htpirediger  an  der  Hauptkirche  in  Coburg  und  zweiter  Hof« 
Prediger  gewerdan«  Zvr  Stalle  einet  eratan  Hofpredigers  da^ 
idhstiit  Hr.  Raetor  Jaeahi  von  Rinteln  herufen. 

Der  Musikdireeter,  Hr.  Carl  GouU§b  RHftiger^  hat  die  er> 
l^iate  Stelle  eines  zweiten  Capellmeistera  in  Dresden  erhalten« 

Der  Dichter f  Hr.  CoMimir  DglavignSf  iat  itt»  Ritter  das 
Ehrenlegion  ernannt. 

Der  russ.  kais.  Staatsratli  und  vormal-  Prof.  Hr.  Dr.  von 
Schlbzer  ist  zum  ausser ord.,  Prof.  in  dar  philos«  fac.  der  .Unir, 

ßoQn  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Collaborator  des  Gymn.  zu  Plauen ,  lir.  Jphm 
«töW  Doüoßf  ist  zweiter  Professor  am  Gymnasium  zu  Alten* 
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hnr^  geworden,  an  der  8lelle  des  bifhMr.  «veitmFrof^  finLll 
Jüft.  Qtcrg  Friedr,  Mt$8€r$chmid,  welch  er,  seiner 
Wegen,  resignirt  und  eine  Pension  erhalten  hat. 

Hr.  Prof.  Andreas  Zambelli  hat  das  Leliramt  der  polftiacheti 
^issensch.  und  Geietzkuude  an  der  Univ.  zu  Pavi^»  erhalten, 

Hr.  Lcui^  Rodieur  de  Rofjiniere  ist  Prof.  der  griech.  Sprt- 
ishe  und  Literatur  an  der  Akadnnie  i«  Lausanne  geworden. 

Hr.  Dr.  Breilau  i^L  oidentl.  Profcääor  der  Heilkunde  lu 
München  geworden. 

Hr.  Prof.  Dr.  Thaluek  tu  Billa  ittt  B»oh  tiekalttaeai  Uf- 
Hube  auf  ein  Jahr,  nach  Italien  gereift. 

Die  Herren  ProfT.  Dr.  Kühn  und  Dr.  Heinroth  in  Leipiig 
ehid  Ton  der  medicitiiscli  -  cliirurgiachea  Sooietät  ia  fiedin  tu 
correspondirendeii  Mitgliedern  ernannt  worden. 

Von  der  "^eiVr  des  Doctorjubiläums  des  Hm.  Geh.  R.  D". 
Sömmerrinff  in  Franlifiirt  am  Main  am  7ten  Apr.  d.  J.  sind  la 
den  Bläu,  für  liter.  Unterh.  125,  S.  499,  Nachrichten  gegeben. 

Der  erste  Hauptlehrer  an  der  Töchterschule  zu  Karlsmlu, 
Hr.  Karl  Karrer  ^  Vfr,  der  arcUüolog.  Hefte  und  Charten  mi: 
alten  Geographie  (Bruder  des  Leiikographen  £^  Kärcher)|  hat 
den  Profeifor«  Charakter  erlwiUe«. 

Hm.  Cent. •Rath  Dr«  Planck^  Prof.  in  Gottingeii»  ift  die 
darch  dei  geh.  lUuhs  Eunuuiii  Tod  erled%le  Abtei  BmnMh 
«erliehen  werden. 

Der  russ.  kais.  General  der  Itif.,  Fümt  Lievm^  ist  zum 
Ifister  tles  offentf.  Unterrichts  und  Präsidenten  des  Comite  tn: 
die  Organisation  der  Anstalten  des  off.  Unterr.  ernannt  wordeiu 

Der  bisher.  Bischof  von  Treviso^  Hr.  jQ$§ph  Grwer,  Ui 
zum  ßibchüf  in  Verona  ernannt. 

Hr.  Dr.  August  ßgran  hat  die  Kr  eis  arz  ts  -  Stelle  zu  Ciili  in 
Steiermark  erhalten« 

.  Hr.  Prof.  Seyjjrank  iit  von  der  Turiaer  Aked.  der  WUmh 
fubalteu  nnd  yon  der  Londoner  Royal  Seoie^  ef  litentvt 
lum  Ehrenmitglieder  von  dem  Atheneeilm  s«i  Xiooden  V 

wirklichen  Mitgtiede  ernennt  worden.  ^ 

Hr.  Lindlt^j  Herausg.  der  Monographieen  der  Digitaherft 
der  Rosen,  Mitgl.  der  Royal  Soc.  ,  ist  rum  Prof.  dpr  Botanik, 
lUid  Hr.  Dr.  Ludw,  v.  MuhUnfch  znm  Prof.  der  deutschen  "H^^ 
pordi^chen iiprachen  u.  Literaturen  an  dt'r  neuen  Univ.  zu  London 
Ornannt;  Hr.JameiBrnritr  daselbst  zum  DemonsLrator  d.  AnatonUÄ. 

Hr.  J.N.  Jüstf  XüJsleUet  einer  Erziehungsanstalt  in 
und  Vfr.  der  Geschichte  der  Israeliten  hat  von  der  philo** 9mi 
Ml  Göttingen  das  Diplom  einei  Doctost  der  Philea«  enwlten. 

Hr.  Hofr.  Dr.  DuuUngtt  hat  rem  Gretsh.  ?oa  Baoen  ^ 
Bitterkreuz  des  Zahringer  Löwen*  Orden«  erhalten» 

Hr.  Champollion-Figeac  iit  Conservator  Hr  die  alt^" 
Diplome  und  Urkunden  hei  der  grossen  Bibl.  zu  Pans,  und  Hr. 
Darier  für  das  Fach  der  neuem  Handschriften  ihm  heigegeb«i 
worden;  Hr.  Jomard  (Herausg.  der  Description  de  rrigyptf) 
eine  4ieu  ^»gründete  Steile  hei  dieser  ßibl.  erhalten,  und  Hr« 
4ym<^  Marlin  ist  Vorsteher  der  Genovefa  -  Eibl,  geworden. 

Hr.  f  rof.  Dr.  Ncesv»  Esenheck  zu  Bonn  liat  vom  Grossh.fe* 
Weimar  das  Kitterkreus  des  ürd.  von»  weissen  Falken  erhakjH^ 

Der  hi«her.  Direetor  dei  Gymn*  tu  Brenn«diweig,  Br«M 
jVafdchiiinn  ift  (an  der  btelle  det  emerit.  und  v'om  Herzoge  foa 
Mefiatf  mit  der  goldnm  TerdienstmedaiUe  betthiten  Him 
&#20  Direetor  de«  Gjma*  wa  Wetitav  gewerdett« 
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Rr.  Pfm.  JlWiiicim''iii  Eteh  ist  inai  PMfMtor  te  Pldtgo« 
ffiami  m  Wi«il|Adeiu  und  dtr  datige  erste  Cowetot  Hr.  Sn«il 
xum  Pror^tor  detselben,  um  einejMxrfibtheiluDff  erweitertatt^ 

PSdaf.  ernantit,  der  ^ste  Conrector  «m  PH  dag.  in  Dülenburgi 
Hr.  Gto.  MttxUrt  als  Conrector  nach  Wi>sba(len  verietit  worden. 

Der  GminasJallehrer  u.  ßibl.  zu  Büdingen,  Hr.  Dr.  5chau^ 
TJiÄnn,  hat  vom  Kon.  r.  Preussen  die  geldne  Civilmedaille  erhalten. 

Ur.  Oberpfarrer  Nekf  tu  Wetzlar  ist  auch  Lehrer  des  evang« 
Uici<mvimternelitt  •»  da«.  Qjain.  gcwtrdm. 

D«r  Obar.Präs.  von  Sehl^fieiiy  Hr.  0r.  JW#d^«  TAtotf^  JAr» 
cftili  itt  rom  Kön.  v.Preutten  in  den  Adelitand  erhobta  word»«« 

Der  Hof -Prädicant  zu  Kopenhagen,  Hr.  Muntitr^  ist  tum 
Kon.  Beichtvater  und  Hof-  n.  Schlo«<«predigtr,  und  "der  Capellan, 

JI,A{itM<^j  doim  dei  Ütfciioit^  zum  üoi-PjridiMiiUA  exiuuuU* 

Zu  erwartende  Werke. 

Dai  bibliograpbiiche  laatitnt  mv  Gotha  kündigt  ein«  Kuf* 

ferst  wohlfeile  Ausfr^he  der  alten  Clas«iker  nach  dem  besten 
und  correcteslen  Texte  an:  Ribliotheca  Romanorum  scnplo- 
r\xm  cias^ica  ad  fidem  praesiantitsimamilt  recciMi  uium  etlita, 
Uad :  hihl.  graecorum  &criplt.  claitiea  ad  fidem  praest.  recc 
«fiu,  in  a  Ansgaben^O.,  12.  und  ä.,  VeUnp.  Wenn  dia  «rft« 
8tt^criptioa  tm  tHOOO  AboahoMni  t<iU  Ist»  wivd  der  woWaiW 
•te  Prau,  Borax  in  t6L  3  Gr.,  in  12.  4  Gr.^  lin  8.  6  Gir.  Ho- 
mer in  5  BB.  Mtnkituranfg.  in  16.  16  Gr.»  CabinetMiMC.  ia  t2* 
I  Rthlr. ,  Handaus/r.  in  R  1  Rthlr.  8  Cr.  C.  G.  n.  s.  T  seyn; 
fiir  die  doppelten  Preise  werden  dicie  Ain^nhen  in  ganz.  i'ib. 
mit  Gold  gebunden  geliefert.  Diese  Prei*e  geiteu  aber  nur 
fiir  die  er&ie  bubsenpiioa  (auf  eine  ganze  Seha  ?oii  24  Bau«-  « 
den),   in  der  Folge  werden  aie  um  ^  cjr4idht. 

Dtr  ord.  Mf,  Pirof.  aa  d«r  Unir.  «a  Praff,  Hr.  Dr.  Aloy^ 
Klar,  gibt  «tf  PiiiiQ«.  (roa  1  IL  36  Kr.  OmoKp.,  3  fL  24  Kr. 
VeUnp.)  Wränti  Aaiw^  ron  Gadichtan  für  declanutoriacha 
UeJbungen.  Der  Ertrag  der  Sammlung  ist  bestimmt  zur  Be- 
gründung einer  KünstlandftiiBf  lur  daA  öitair.  IUitar#tiat  und 

SlBÜchst  fiir  Böhmen. 

*  Bei  Lochner  in  tSurnberg  soll  auf  Subscr.  herauskommen: 
Parier  s  Annalen  der  älteru  deuUchen  Literatur^  dritter  Band, 

dhi  laiM  *  1817     15  «aHialtaiid.  JHr  Sobtor.^Pnia  für  dan 
B^gas  m  fr.  4.  U  Gr. 

Hr.  Sickmüller  au  Bamberg  gibt  einen  Uatranilkatalof 
dar  lu&thol.  theol.  Literatur  oder  aiphabet.  Zusammenstellung 
alltr  seit  ITOO  und  auch  in  früherer  Zeit  bis  jet^t  in  Deutsch- 
Und  und  dar  Sabwaii  ersckieoanea  iiaiiioi«  U»eol.  ßclixiften  ^ 
beraot. 

In  dem  Königreiche  der  Niederlande  wird  eine  Sammlung 
iltarer  Chroniken  unter  dem  Titel :  Seriptorat  reram  Balgie»» 
I— I  amlifliMfii.  daafn  «rata  Saria  aat  lumafllkr  30  Bänden  ba* 
mtai  aoIL  Ikr  faüwh  ist  in  daa  Blitt.  Iftr  litar.  Unterfa.  124^ 

Dt^S^M^erichtsrath  Dr.  C.  A.  Schanh  in  Mairj?  wird  xwei 
wichtige  Werke  herausgeben:  1.  Geschichte  der  Erfindung  der 
Bncbdruckerkuuit  durch  Johann  Genssfleiscb  genannt  Guten- 
b«rg  (3  Band«  in  ,  jeder  von  35  —  40  Bogen  auf  Subscr. 
.1  Kthlr.  16  Gr.  bei  Kupferberg  in  Maint).  2.  Gescbfehte  daa 
fwiiwn  KkcteMhaa  StIdMimdat  tob  aalner  £ntatehung  bis  tn 
s«nif  iy^dfona  ma%  vielen  Urkunden«  Von  beiden  s.  Blätt. 
Ur  Ha»:  Utttark.  137,  S*>Aa7t  wo  anak  Lahne  s  Hin.  kni,  Prü« 
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fang  der  AatprUohe,  welcbe  die  Stadt  Huadmr  aul/deB  Um 
der  Erfindung  der  Buchdrockerkumt  macht,  erwähnt  ist. 

Der  Herzoffl.  Naasauifche  Oberbergra^h »  Hr.  C.  E.  Stifft, 
gibt  bei  Schellenberg  in  Wiesbaden  heraus:  Geognostischa 
Beschreibung  des  Herzogth.  Nassau  in  besonderer  Beiiehung 
auf  die  Mineralquellen  dieses  Landes,  mit  einer  petrqgrapiw 
Ciiarte  etc.    Es  wird  Subscription  darauf  angenommen. 

Hr.  Jared  Sporks  wird  au«  Washington'«  zu  Mouut  Vexnoi 
hinterlMt«neii  PaplsN«  tiM  AufWAhl  der  geschichtlich  widk 
tkcn  Brkib  uiiil  AaMtsd  to  Böitoii  ia  8-*U  Bänden  hwiW 
gäen  wnXmw  dem  Utel^   The  Workt  of  Qeorm  WuhiiiM% 
with  notei  and  hiat^rioal  iUiattcations.  Er  hat  osTon  in  2] 
fen  Nachricht  gegeben ,   aus  welchen  ein  Auszug  (der  auok  ' 
über  W'8  Leben  Einiges  beriehtat)  aa  den  Biätt.  i£r  lit«r.  Im  *■ 
tmth.  132,  S.  526  ff.  steht. 

Auf  Pränum.  von  2  fl.  G.  G.  bis  Ende  Mai  wird  in  des- 
Musikhandl.  von  Marco  Berra  in  Prag  erscheinen:  Vorichult 
der  Musik ,   oder  Inbegriif  alles  dessen ,  was  dem  angehenden  ' 
Musiker  zum  Verstehen  der  Tonschnft  und  zum  Vortia||^ 
eines  Tonstücka  tu  wiaan  lUMntBehclick  ist.   Für  den  DnlAl j 
rieht  am  Prager  Goiiaarr«toniiBi  d«r  Münk  hwMm  ^ 
Friedr.  Diwiyt  W§h€r^  Direetor  dtesBr  X^aliraiiatalL 

Hr.  Canelhneister  Joh.  Nep.  Hummel  gibt  heraus:  'AMls 
führliche  theoretisch .  praktische  Anweiaang  zum  FSiaiioforttf^ 
Spiele  vom  ersten  Elementarunterrichte  an  bis  zur  vollko«t 
mensten  Ausbildung,  in  gr.  Fol.  Originalausgabe,  über  100  Bir« 
gen  gr.  Fol.  mit  des  Vfs.  Porträt  (bei  Tob.  Hasslinger  inWto| 
Prän.  Pr.  8  Rthlr.  sächs.).  Von  diesem,  so  wie  von  andern  lH 
Oesterreichischen  erscheinenden  Werken  ist  auch  in  den  jUät^''^ 
für  liter.  Unterh-  l33y  S.         Nachricht  gegeben.  < 

Vom  Hnu  ProC  Ot&.  Wmwt  m.Göttmgeo  wird  noch 
diesem  Jahre  e^edieinmi:  Die  Eimsker.  eto«  Frdeaditifty' 
%  BSnden,  vier  Bäaher      der  4te  mid  9te  Bmid  der 
ten  hellenischer  Stflmme  imd  Städte,   üb  poütiicke 
diinglgetchichte  Athttu  ia  dem  Zeitalter- Wm  dem  pers.  bis 
•peloponn.  Kriege  —  (bei  Max  und  Comp,  in  Breslau}. 

Ebendaselbst  wird  auch  des  Prof.  Di;  G.  G.  Zumpt  Uaalf 
buch  der  röm.  Geschichte  in  2  Banden  —  imd;  Morgeibei- • 
aer's  Geschichte  Schlesiens»  herauskommen.  i 

Hr.  Prof.  und  Rector  Voemel  zu  Frankfurt  am  Main  flikf^ 
die  Werke  des  Demosthenes  mit  seinen  Commentarien  in  drli* 
nur  dem  Formate  aech  vtffriuedenen  Drucken  (gr.  8.,  mit«  * 
tel  %.  mid  kL  8.)  ia  der  Bfüaaer'aidien  Bnolih«  das«lhat 
Ref.  hat  ela  Proben  alle  S  Ftonnate  rer  a&dh  liegen ,  ealMMpll 
des  LihaaiQs  Lcbea  det  Demosthea«  mit  den  sndihalt^tfl 
Commentar  des  Heranag«,  und  aie  empfehlen  dieae  Ausgabe  f!|tj 
Seiten  der  äussern  (wie  man  es  schon  von  dieser  Veria^^shan?*^ 
hing  gewohnt  ist) ,  und  der  innern  Behandlung,  wie  diese 
dem  berühmten  Erläuterer  der  Geschichte  aus  dem  Tiflifiltlf 
des  Demosth.  sich  erwarten  lässt,  gani  vorzüglich. 

Hr.  Prof.  Kaoul '  Rochette  zu  Paris  gibt  Mouumens  in^difi 
d'antiquitö  figuree  Grecgue,  Etrusque,  Romaine,  recueiilis  pan»^ 
dant  un  voyage  en  Italie  et  en  Sicile  dans  lea  ami^a«  löi&A 
1827,  in  2  Bfiden  in  Pol.  mit  200  Kupf.  ia  dar  kön.  BliohKl 
auf  Si^sor.  herantf  Denkmeie  dea  Alterthama  imd  e^bmr&UMQ 
leder  Art,  lehrreidi  musammen  gestellt.  So  wird  in  dea  mHl 
Lieferungen  eine  Oresteide,  einoAehülelCde  mehxareMonaHMf? 
vereinigen.  Die  erste  Lieferung  soll  im  Juni  erschein eiü  >|l 
Leipzig  nimmt  Hr.  Cnobloch  Subscription  en  an.  Jede  lAvki  1 
rung  soll  la  Fr.  70  Cent.,  daa  gaase  Werk  200  Fr^  i^^^f  *  m 


^Eohr,  Dr.  J.  Fr.,  unser  Herr  all  enUchiedsner  Freund  der 
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3cKlitben,  W.  £•  A.  ¥on  ,  Lebrg&üaude  der  Geogiaphi«. 
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iu.uvter'*,  A-  Ii.  v. ,  öffentlichee  und  Privatleben.  2  Bde.  441 
idt,  K.  C.  G.,  über  den  alten  Mathematiker  Kloomede«  474 
ne,  C. ,   Tabnlae  Historiae  Ecctesiasticae  5pciindum 
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■  Ausländische  Literatur. 

'Recueil  des  yiclea  de  la  Seance  Molennelle  da 
tjicad.  Imper.  d,  Sciences  ä  St,  Peltrsbourg ,  te^ 
»     nue  ä  toccasion  de  sa  Jele  seculaire  ie  29.  iJc- 
etmbre  1Ö26.    Inipr,  ä  l'Acad.  Imp,  d.  Sc.  i8i7. 
^  6a  S.  in  4.    16  Gr. 

Die  Feierlichkeit  selbst  ist  schon  in  so  vielen  öf* 
l^ftatlichen  ßlättern  beschrieben  worden,  dass  wir  das 
Bekannte  nicht  su  wiederholen,  sondern  nur  den  Inhalt 
I  dieser  Sammlung  anzugeben  haben.  S.  l.  Frotocoll  der 
kfeierlicben  Sitzung.  Die  Stiftungsurkunde  der  Akad. 
''^rorde  ?on  der  Kaiserin  Katharina  I.  2I.  Dec.  1725  un- 

Kerzeichnet,   die  so  die  Idee  ihres  Gemahld  ausführte. 
im  37.  Dec  hielt  die  Akademie  ihre  erste  Sitxung  und 
die  sweite  am  I.  Aug.  1726  in  Gegenwart  der  Kaiserin 
d  daher  wird  sie  als  die  Epoche  der  ErÖiFnung  der 
LAkad.  angesehen  und  da  die  Kaiserin  Katharina  II.  den 
'59.  Dec  1776  «ur  5c jähr.  Jubelfeier  bestimmt  hatte,  so 
kororJe  auch  jetzt  der  29.  Dec.  1826  zur  lOcjähr.  Feier 
■ogeordnet.    Die  bei  dieser  Veranlassung  geprägte  Denk* 
^miinze,  welche  den  höchsten  Herrschaften  in  Gold  über- 
reicht wurde,  ist  vom  Stoatsr.  Y.  Köhler  erfunden  und  vom 
/rsfen  Tolstoi  gezeiclinrt  und  gestochen  worden;  die 
\bbiJdung  derselben  auf  dem  Titel.    Sie  zeigt  auf  dem 
Avers  das  Brustbild  des  Kaisers  mit  der  russ.  Uniichrift: 
Ntcolaus  I.   von  Gottes  Onaden  Kaiser  und  Selbstherr- 
scher aller  Reussen ;    auf  dem  Revers  die  Athene  auf 
^fcm  Throne  sitzend  mit  ihren  Attributen,  eine  Herme, 
weiche   die   rijckwärts  vereinten  Büsten  Feters  I.  und 
Alexanders  trägt,  krönend,  mit  der  r-iss,  Umschrift:  Den 
Stiftern  und  Erhaltern;    in  der  Exergue :  Kais.  Akadr^ 
ffiie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  ^m   29.  Dec 
1326.     (Jnter  den  Geschenken,  welche  die  Akad.  erhal- 
tea  hatte,   befanden  sich:    die  eigenhändige  Instruction' 
der  Kaiserin  Katharina  II.  für  die  Abfassung  eines  Ge- 
^Ubuches,  die  der  Akad.  1747  von  der  Kais.  Elisabeth 
^theilten  Statuten,   das  neue  Reglement,    das  sie  vom 
Mbiser  Alexander  igoß  empfing,  die  7  ersten  Bände  der 
Pkfliischea  Ausgabe  der  von  Akademikern  unter  der  Re* 
Eicrung  der  Kais.  Katharina  II.  gemachten  Reisen.  Der 
PFürst  Sergej  So4tykoff  halte    an   demselben  Tage  der 
die  unter  den  Augen  der  Kais.  Katharina  II« 
Ä#pt.  1828.  ßd,  II.  St.  1.    '  A  . 
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gemcbriebene  Original  •Instruction  fiir  ^ie  Erziehung  ih- 
rer beiden  Enkel  geschenkt.  S.  9.  Discourt  du  Presi- 
dent de  rAcademle^  eine  kurse«  schöne  Uebersichc  der 
Geschichte  der  Akad«  und  ihrer  loojähr.  Wirksamkeit 
gewahrend,  mit  steter  Aücksicht  auf  die  Sorge  der  Re-  , 
genten  fiir  sie.  S.  19.  Discours  du  Secretaire  perpe-  . 
tuel,  enthaltend  einen  Aper9u  historique  des  travaux  de 
VAcad.  Imp.  d.  Sc.  de  St.  Petersbourg  depuis  1726,  jusqu 
a  1826.  Der  Anfang  ist  mit  den  mathemat.  Wissenschaften 
gemacht,  in  denen  die  Namen  Nicolaus  und  Daniel  Ber- 
noulli,  Leonb.  Euler >  Hermann,  Goldbach,  Krafft  der 
Vater,  Aepinus  und  Andere  ausgezeichnet  sind.  Mehr 
als  1200  Abhandlungen  in  72  Bänden  der  Memoirea  um- 
fassen alle  Zweige  der  roathem.  Wissenschaften.  Astro- 
nomie, Geographie,  Physik,  Chemie,  Naturgeschichte 
(bereichert  durch  Reisen  von  Akademikern,  deren  einige 
S.  29  genannte  ihr  Leben  oder  ihre  Freiheit  dabei  ver- 
loren haben) ,  Mineralogie  insbesondere,  Anatomie  und 
Zootomie,  Geschichte  und  ihre  Hülfswissenschafteo,  Nu- 
mismatik, Alterthumskunde,  Staatswirthschaft  und  Stati- 
stik, folgen;  dann  S.  33,  die  Museen  und  Sainmlungeo  ( 
der  Akademie  (insbesondere  S.  36,  das  Münzcabinet« 
38,  das  asiatische  Museum,  und  S.  40,  der  neuerliche 
Ankauf  von  des  Mailänders  Castiglione  ausgesuchter  | 
Sammlung  agypt.  Alterthümer  aller  Arten  (ungefähr  looo 
Stück)  für  40000  Ruh.,  worunter  3  w'ohlcrhaltene  Mu-  . 
mien  in  reichdecorirten  Sarkophagen,  30  Basreliefs,  12  f 
grosse  Vasen  aus  Alabaster.  S.  43.  Die  von  der  Akade* 
mie  aufgegebenen  Preisfragen  aus  der  Physik,  der  Ge- 
schichte (über  die  Wirkungen  der  Herrschaft  der  Mon- ' 
golen  auf  Kussland  und  ihren  Einfluss  auf  die  auswart!* 
geo  politischen  Verhältnisse  des  Staats,  die  V^erwaltuog 
und  die  Civilisation  der  Russen),  der  Staatsökonomie, 
und  noch  2  historische  Preisfragen:  übet  die  Verhah- 
nisse  des  russ.  Rechts  und  dem  anderer  slavischer  \öU 
ker  und  den  wesentlichen  Unterschied  zwischen  dem 
allgemeinen  Rechte  der  Slaven  und  dem  Romiichen  und 
Deutschen;  Beschreibung  der  Denkmale  des  ältestes 
russ.  Rechts  die  auf  unsre  Zeit  gekommen  sind  und  An* 
zeige  ihrer  Quellen.  S.  53.  Discours  de  PAcademicien 
Storch  (spricht  die  Gefühle  der  Dankbarkeit  aus).  Zu- 
sätze S.  61  S,  Schreiben  des  Präsidenten  au  den  Gross- 
fürsten Constantin^  nebst  dessen  Antwort,  und  an  den 
König  von  Preussen  nebst  dessen  Antwort;  Diplome 
für  den  Kaiser  (in  russ.  Sprache^  y   für  den  König  V0fi 
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,   Freuuen  (lateinifcb) ,  und  den  kaiserlichen  Erbprinzen 
(ruisi^ch).  . 

M^moires  de  tjicademie  Imperiale  des  Sciencen 
de  St.  Pelershoufg'   Tome  X.    yii^ec  tHistoire  de 
\      tjicademie  pour  les  annies  1821  eL  1822.    St.  Pe- 
i      tersburgy  haiserL  Druck.  1826.     Die  Ilisloire  48, 
die  Mtmoires  820  S.  in  4.  nebst  2  grossen  Charten 
und  a3  Kupjert,  in  4.  bRtlilr.  16  Gr. 

1^        Die  Histoire  enthält  folgende  Aufsätze:  Merkwiir- 
dige  Ereignisse  der  genannten  Jahre  (hohe  Besuche  der 
Akidemie);  Verzeichnisse  der  verstorbenen  inländischen 
und  auiländiFohen  Ehrenmitglieder  und  Corresponden- 
tcn;  ncne  Aufnahmen  von  Adjunctl?n,  inländischen  und  ^ 
ausländischen  Ehrenmitgliedern    und   Correspondenten ) 
Wahl  »Weier  Mitglieder  des  Vervvaltungeraihei ;  Grati- 
ficationen ,    Decorationen   und    Standeserhöhungen  der 
Mitglieder;  literarische  Auszeichnungen ;  Geschenke  für 
die  Bibliothek  der  Akademie  (von  licerar.  Gesellschaften'« 
Dod  Privatpersonen  ^sehr  zahlreich);    fiir  das  Cahinet 
der  Curiositaten  und  der  Mineralogie,  für  die  Bibl.  dea  ^ 
Obiervatoriums,  für  das  asiat.  Museuro,  das  Cahinet  der 
ssist.  Münzen ,    das  der  russischen  und  das  der  neuern  ^ 
Moosen.    S.  33.  Verseichniss  der  handschriftlichen,  der  ' 
Akademie  überreichten  Abhandlungen  und  Werke.    S.  39. 
Interessante  Beobachtungen,  Erfahrungen  und  Notizen« 
welche  der  Akad.  mitgetheilt  worden  sind  (z.  B.  von 
dem  sehr  heftigen  Erdbeben  in  Kanischatka  den  28*  Oct« 
1820).     S.  43.  Berichte  der  mit  besondern  Aufträgen 
▼erifbenen  Akademiker  (z.  B.  über  Fovitzky's  lieber* 
Setzung  der  Berichte  des  von  Herberstein  über  Russland  / 

*  im  löten  Jahrb.,  welche  des  Drucks  auf  Kosten  der 
Regierung  nicht  würdig  befunden  wurde).  S.  47,  Von 
der  Akademie  herausgegebene  (8.  meist  russische)  Wer« 
kfi.  S.  47.  ;Rei«en  der  Akademiker  (von  Köhler  mit 
dem  Architekt  Tascal  in  die  Krimm,  Rückkehr  des  Raths 
ud  Astronomen  Tarkhanoff  Ig22  von  der  Reise  um  die  ^ 
Welt  unter  Capt.  Wasilieff.) 

Von  den  Memoires  enthält  die  Iste  Abth.  Mathe« 
matische  Wissenschaften,  foljgende :  8.  3.  Solutio  Pro« 
Meniatis  Fermatiani  de  duobus  numeris,  quorum  summa 
§it  quadratum,  quadratorum  vero  summa,  biquadratum, 
ad  mentem  III.  Hagrange  adornata,  auctore  L.  Eutern* 

i  Conventui  cxhib.  d.  5«  Jun.  1780.  (Also  beinahe  J  Jahrb.  * 
äU  geworden,  abei'  imnier  noch  schätzbar).    S.  7.  Eno- 
'  -  A  2 
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datio  maximi  Paradox!,  *in  problemate  qtiodam  mecbanico 
oecucrentis ,  auct.  £.  JElukro.  Qonv.  exhib«  d.  28.  i^Ii^i. 
1781«  sohwierlge  und  offenbar«  Widersprüche  eot» 

bähende  meiibaii.  Problem  wird  ao  ausgedritcUts  Inve* 
n'ire  curvam  AlTZ,  «uper  qua  corpus  deacendeos  tecan- 
duin  borUontein  AB  motu  uniformiter  accel<iiato  pro- 
grec^iatur,  ita  ut  tempus  per  AY  sit  in  ratione  subilu- 
plicata  abficissae  AX.  Dazu  Ta£.  i.— -  S.  l6.  Von  demsel- 
bau«  am  12.  Nov.  i/gi  dem  Conven^  übergebeD :  Solu* 
tio  irium  problematum  diificiKoram  ad  wetbodum  Tan- 
geniitim  ioveraam  perttnenttuoi«  (Oa$  'late  Probl.  Ott» 
duobus  puncth  A  et  B  itiventre  lineam  cumm  FB1I6' 
ita  coaiparatam,  ut,  duclls  ex  ^iogulis  elu&  punctit  M 
rectis  MA  et  MB  eae  otrlnque  aequaliter  ad  curvam 
iDcUne&turi  vom  2ten  Problem  sind  3,  vom  ßten  2  Lo- 
sungen gegeben).  S*  2/«  Demontttation  de  quelquei 
Tbeor^mee  aritbmetiquet  par  N*  Faia,  preseote  k  la  Coo- 
ttrelice  le  13*  Sipt.  1809.  (Vier SpecielleTbeoremeund  «a 
allgemeines  werden  behandelt).  S.  37.  Solotiö  proUaoil*  | 
tum  aliquot  ex  <];eüLüeUia  sublimiori,  auGtore  Paulo  Fuit* 
Conventai  exhibuit  d.  30.  Sept.  iSuS.  (Sechs  Probleme 
werden  aelöst).  S.  45.  Loogitude  d'Aitrakban«  deduite 
dea  occuUations  d*£toiles  par  la  Lüne par  K  Wis- 
nitwskL  Presente  k  lä  Conference  le  sa  J^t^T* 
(Yericbiedene  Beatimninngen  der  Länge  von  A.).  S»^« 
Heflexiona  tur  les  principea  de  la  Mecanique  par  F.  T- 
Schubert.  Prca.  ä  Ja  ConiF.  le  5.  Mai  1819  (^*>«^  ^ 
Proportion  zwischen  der  Geschwindigkeit  und  der  sie 
eraeugenden  Kraft  und  die  ClauUical^on  der  Bewegun- 
gen), 8*71«  Solution  d*un  problime»  ooncernaot  les  Se* 
ties  ricurrentea  par  C  F.  JJtgtn.  Vt6b*  a  la  Coof«  ^ 
II.  Aout  1819-.  8.  86«  De  la  preoeaaion  en  aiceoiifli 
droite  et  en  dedinaifon  par  jP.  T.  Schubert.  Pril-' 
la  Conf.  le  3.  IVJai  i820.  (Auch  überhaupt  über  & 
Vorrüokung  der  Tag  -  und  Nacht  -  Ol  eichen).  S.  99.  Sur 
le  mouvement  absolu  et  xeiatif  d'un  point  sur  uoe  sur-! 
face  de  figure  invariable,  qui  te  meut  auivant  une  ^oi 
iounie.  Par  G.  Schtätdn.  Prei.  Ii  la  Conf.  la  10. 
Janlr/t82r«  (Der  Oegenatand  ISakt  aiob  nwar,  wie  der 
Vfr.  pelbtt  bemerht»  nacb  den  Principieo,  zu  wetÜMB* 
die  Mechanik  in  unsern  Tagen  erhoben  ist,  leicht  be- 
handeln, doch  ist  der  Vfr.  in  Rücksicht  auf  denselben 
au  einigen  allgemeinen  Reaultateo  gelangt  9  mir telf  de- 
ren die  Lötung  jedea  beiondem  ProMe<>>^  erleicb- 
tert  wird«  und  dteae  ibeile  er  mit  &  115«  SnmaMtioi 
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qaarunJam  Öerierum,  auctore  N.  Fun.    Conv.  exhib. 
d.  7.  Mart.  1821^    Eine  Aufgabe  def  sei.  Kraff[,  die  er 
eiuige  Monate  vor  feinem  Tode  feinem  CoUegeo  vor« 
legie,  gab  diesem  Veranlafsung  nicbt  nur  damit  sich  tu 
beschäftigen,    fondern  auch  eine  Methode  zu  erfindeni 
durch  deren  Anwendung  auch  viele  andere  Reihen  leicht 
lummirt  vc^erden  können.     S.  125.  Liongitudo  de  Tarn* 
bovr  (einer  Stadt  im  Gouvernement  desfelben  Namena), 
determince  par  Tobtervation  de  To^cultation  de  TEtoile 
l  d  H  par  la  Lüne.  Par  V,  Wisnuwski.    Pref.  a  la  Conf. 
le  2.  Oct.  l322.    S.  130.  Solution  de  quelquea  probl^* 
met,  rclatifs  k  la  methode  inverfe  def  Tangentea  par 
Pau/  Fuss,    Prcf.  a  la  Conf.  le  11.  Dcc.  1822.  Sieben 
Probleme  werden  gelöfet.    S.  151.  Determination  de  la 
positioa  geograpbique  de  Bacou.     Par  F,  T.  Schubert, 
Am  30.  Apr.  2823  der  Gonferenz  übergeben.    Die  Lau-  . 
ge  von  Baku,  einem  8ehr  wichtigen  Platze  am  Caipifchea 
Meere  wird ,  nach  genauen  Bef timmungen ,  gefetzt  auf 
47*  27'  48"  östlich  von  Parif.     S.  138.  Memoire  fur  la 
Tcsolution  güomctrique  def  equationa  du  troificme  degre 
et  Sur  ies  proprietef  principalea  de  cea  cquationf  dö- 
luontrees  par  la  geometrie  clementaire.    Par  G.  Paucker^ 
Dr.  Prof.  d.  Mathem.  k  Mitau.     Der  Gonferenz  über- 
reicht 15.  Jan.  1823.    Einen  Vorlaufer  diefcr  Abb.  hat 
der  Hr.  Vfr.  fchon  182 1  zum  Gebrauche  seiner  Schüler 
iiD  Gymn.  zu  Mitau  drucken  laffen.    Er  prüft  erft  des 
Descartet    und  Newtonf  Ideen.      Der  erste  Abschnitt 
dieser  Abb  ,  die  bis  S.  260  geht^  gibt  die  vorzüglichsten 
CoDstructionen   der  cubischen  Gleichungen  mittels  der 
Coachoide  an.    In  einem  zweiten  will  er  den  numeri- 
schen Calcul  aller  im  ersten  Abschn.  gefundenen  Glei- 
oiiuDgen  miitheilen. 

II.  Section  der  Naturwissenschaften :  S.  263.  Ex- 
trait  dea  observationa  lueteorologiques,  faltes  a  St.  Pe- 
Krsbourg  annee  1819«  d*apres  le  nouveau  style.  Hedi- 
&e  par  23,  Petroiy.  Der  Conf.  überg.  14.  Febr.  182 f. 
(Barometer  -  und  Thermometer- Beobachtungen ,  Winde, 
ZuiUind  der  Atmosphäre).  S.  269.  Extrait  des  obferva- 
lions  meteorol.  faitef  a  St.  Petersbourg  a.  1820,  d'apr^S 
le  Douveau  style,  par  Mr.  TAcademicien  WianiewsKy, 
par  B.  Parow.  (Eben  so  abgetheilt).  S.  275- 
blaitaruui  novae  species  descriptae  a  6'.  P.  T/iunbtrg, 
Den  31. Mai  1823  übergeben.  DazuT.  14.  (Die  5  neuen 
und  abgebildeten  sind:  Bl.  pauillosa,  biguttatae ,  pellu- 
ceot,  aexnuiala,  asellusj  dazu  kommen  noch  II  andere;^ 


DeMriptjones  pUliCanifli  noirae  Caltfornuiat  a^clitflo^f 
ni0  txocicorum  «oalynbut,  aiiotore      f.  BtcftychoMi^ 
mhib.  d.  13.  Jon.  1823.  (20  Pflanzen  werden  beiälflll^ 
ben).    S.  293.  S.  293.  Observations  8ur  le  g,enre  Ma* 
galope  (Megalopus)  de  l'ordre  des  Insectei  ColeoptferciF' 
et  description  de  quatre  nouvelles  especes  de  ce  genre, 
par  le  Gomte  C  G«  dt  Mannerhtim.   (Ueberg.  2  Jun. 
I&I4$  init  einer  Einleitung,  in  -weteber  ancb  Ton  der 
größten  Menge  Intecten«  die  nm  «tia  Bmifien  sugekoi#< 
men  iae,  Nacbricht  gegeben  wird.   Dann' wird^     ^  * 
•ehleohucheraliter  de«"  Rlfere  Megalopue  angegeben 
5  Arten  desselben  ana  Brasilien,  die  der  Hr.  Graf 
gesehen  hat,   beschrieben  und  T,  15  abgebildet, 
sechs,  die  er  nicht  gesehen,  nach  Andern  beschriebeo)» 
S.  309.  Sur  le  plus  peiit  Vulcan  du  Globe,  c'est  a  di^ 
aur  la  petite  isle  de  Gooaioia  (die  im  IVIai  1805  bei  <)är 
Krusenstern*6chen  Reiae  entdeckt  Warde)f  aitue  daü' 
'  l*Arobipel  du  Japon  pr^a  du  Cap.  Sangar.   Par  Tlltdi0 
(aoeooip.  de  4  planchea  XVI— XIX.)  bberr,  adi  9« 
1824.   Man  findet  auf  den  Tolcan.  Inseln  Oeiiflui  tinl 
Coosima  keine  Spur  einer  Pflanze  oder  einea  Ttöii^ 
S.  322.  De  Coraliio  singulare  roaris  orientalis  eiuiq[to' 
organo  lapidifico.     Additamentum  ad  Zoograpbiam  Rai* 
ao  -  Aslaticam.    Auetore  Tilcsio  (üebcrr.  9.  Jun. 
Dazu  Taf.  20).    Die  Millepora  roaeai  gana  verschiedetf 
▼on  der  Madrej^ora  rosea  wird  genau  beschrieben 
Bemerhiingen  über  dieae  Thierart  beigefugt.  S. 
Graninttm  Deoaai  deacriptionibua  et  ieombut  flhistim 
•  C.  B.  THnlut»    (Ueberr.  den  30.  Jon.  1824.  I^i. 
einer  ClassificatioQ  dea  Panienm  werden  hier  be$di^ 
ben  :     Tanicum  subquadriparum ,  P.  Heiopus  (birsuWÄ 
König),    P.  ttuncatura,    P.  jubiflorum  (diese  4  Taf.  $1 
abgeb.),  P,  brizoides,  P.  numidianum,  P.  frumentacaltfai 
P,  cuspidatum,    P.  colonum   und  endlich  Ortbopogon 
(aacb  Tr.  eine  blosse  Unterabtbeilong  dea  Fanicnm,  uad 
\wqn  Vielen  mit  Panicum  hirtellium  verwecbeelt)^ 
bioaae  VarieÜC  deaaelbep  aoil  PoUiata  nadata  Sg 

aeyn.  Dazji  T.  aa.  "  J  iL^-ii 

'  III.  Sectiont  Scieneea  polltiqueai  8.  351.  Vfffi 
aont  les  Revcnus  des  Particnltera,  qui  concourent  a  Mi^ 
mer  le  Hevenu  national?  par//.  Storch  (überreicht  daa 
i|.  Febr.  1824.  Ünlerschieden  werden  revenus  -primiilfs 
und  derives ;  erstere  tragen  dazu  bei,  ein  r^aiionat  -  Ein- 
kommen  au  bilden..  Smith  und  5ay  werden 
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S.  361.  La  distinction  du  revenu  brut  et  du  revenu  net 
est- eile  applicable  au  revenu  d'uoe  nalion?    par  /f. 
Storch  (l.  Sept.  1824  überreicht.    Da»i  dieser  von  Smitb  , 
behauptete  Uoterschied  nicht  nur  für  die  Individuen,  son* 
I4eni  auch  in  Ansehung  Aller,  d.  i«  der  Nalion,  grite, 
"wird  gegen  Say  behauptet,  eugleich  über  das  eigentlicho 
National- Einkommen  Liebt  verbreitet).     S.  378  Com- 
ment  ]&•  nationi  a* enricbissent- elles  par  Vemploi  du  re- 
venu superflu?    par  H.  Storch  (von  demselben  Tage. 
Die  Meinungen  über  die  Anwendung  des  Uebertcbus- 
les  des  National  •  Einkommens  ;    die  Anhänger  des  Mer- 
cantitsystems  und  die  Oeconomisten  der  franxös.  Schulo 
"wollen,  dass  er  ausgegeben,   Smiih  und  aeine  Schüler, 
daaf  er  gespart  werde.    Hr.  St.  behauptet,  beide  Arten 
der  Anweudong  dea  Ueberschusses  sind  zur  Bereiche- 
ning  der  Nationen  nothwendig;    die  Ausgaben  müssen 
'Ur  wohl  verstanden  und  von  den  Reichen  gemacht  wer- 
den,  damit  die  Armen  haben,   wovon  sie  Krsparungea 
machen  können;    ao  vermehrt  sich  das  Capital  der  Ge* 
lellachaft  durch  Ausgabe  mit  Crsparung  verbunden. 

IV.  Section  der  Geschichte  und  Philologie:  S.  397. 
De  aliquot  numis  Kuficit,    antehac  itieditis,    qui  Cher« 
soaesi  bumo  eruti   esse  dicunlur.     Commentaiio  prior, 
T^omos  Chalifarum  complectens.     Auclore  C,  M.  Fraehn 
^22.  Sept.  1824  eingereicht.    Dass  Kusöland  vur/.ijglich 
die  asiatische  Münzkunde   ansehnlich  zu  bereichern  Ge« 
ikgeoheit  habe,  wird  im  Eingange  erinnert  und  die  Ur- 
Bcfaen  davon  angegeben.      Jn  einem  Theile  des  rusa. 
Reichs  haben  ja  die  beiden  IVlogol.  Dynastien,  Dschud- 
icbi  und  Girai  lange  genug  regiert  und  auch  seibat  viele 
Miinzcn  prägen  lassen.    Aber  auch  aus  den  fruljern  Zei- 
ten sind  viele,  durch  den  Handel  und  andere  Veranlat* 
iQDgen  dabin  gekommene  arabische  IVlünsen  vorhanden. 
^1  sind  nun  auch  schon  mehrere  orienta).  Münxcabinette 
*a»elegt,  von  denen,  als  das  neueste,  das  des  Ur.  Spre- 
lljte  lu  Moscau  erwähnt  wird.    Ilr.  F.  macht  für  jetzt 
B^nnter  den  Trümmern  der  allen  nnd  beruhnUtii  griech. 
Handelsstadt  Cbersun,  (Chersonesus ,   bei  den  rusa.  An- 
rüsten Rorsün)  im  taur.  Chersones  zwischen  den  neuern 
^tidicn  Sebasiopol  und  BalaUlawa  gelegen,  gefunden 
worden  ^nd.    Einige  aus  dem  Sprewitz.  Museum  sind 
^  einem  Kupf.  S.  402  dargestellt.   —   Die  hier  aufge- 
llen Mixmen   sind    1.    von    ümaijadiichen  Kalifen: 
iic>cbam  (J.  Chr.  728  —  9),  Meivvan  11.,  (748— 9»  dem 
IcUlcn  Ummaij.  Kai.  im  Orient  (ausführlicher  erläutert); 


ron  AkhuiA»  Kalifen:  Aoiio  (hier  S.  406.  über  dea 
Namen  fiIedtnet*el*Mil0nif  welchen  Bagdad  bU  anf  ik 
Zeiten  der  Mogolen  fubne),  Mamun  8li-^l3  (^adea 
Kriegen  zwiscben  Amin  nnd  Mamtin«   Sdbnen  des 

run;  über  die  Siglen  auf  dieaer  Münze,  die  ubeibaupi 
poch  »ehr  dunkel  sind);  noch  einige,  walirscheinlich 
auch  von  IViauiun,  wenii  er  gleich  nicht  ^«nanoL  Itt; 
IVIutewekkil  (S33  —  4);  Einigca  aur  £iläuteriiQg  aeioer 
Dispoaidon  über  die  Nachfolge  aeiner  Söhne  und  ik\ 
Vertheilung  der  Linder- nnl*er  aie  418  —  26)» 
tesi  867;  Muktedir  921  —  2.  —  S.  42^.  Memekaiurj 
les  1  ragiques  Grecs ,  par  S.  E.  Mr.  le  Tresident  d'Ou'i 
warofF  (vom  24.  Nov.  1824).  Der  Hr.  Vfr.  bemerilt  i»U| 
£10^111^69  dast  io  den  sogenannten  exaclen  Wiifenichif* 
ten  ein  atufen weiser  Fortgang  und  allinälige  Entwicke- 
Ittog  Statt  finde,  nicht  aber  in  den  Künaten  der  Ektß^ 
^dungtkraft  und  dea  Gelstea,  Ihre  glanaenditen  EpofiK 
sind  keinem  bestimmten  Calcul  unterworfen;  hier  Iii 
Alles  uneru  artet,  il  re  Hauptwerke  sind  Phänomene,  Ibra 
Triumphe  üeberraochungen.  Daraus«  dasa  man  in  dei 
Geacbicbte  der  Künste  immer  den  allgemeinen  Gang  de^ 
aelbeof»  ihre  geheimsten  und  delicatesten  BeziebiiM|| 
antugeben  bemuht  geweaen  iaty  aind  vicfle  falacbe  Za-| 
nahmen  gefloaaen«  Ein  ähnlicher  Faralogismua  findet  H 
der  Gescbichte  der  griecb.  Traji^ödle  Suu  (o.  431). 
sagt' gewöhnlich  :  Acßchylus  iiat  eie  geschaffen,  Sopho» 
kies  7.ur  Vollkommenheic  erhoben,  unter  Euripidei  iäC 
aie  wieder  verfallen.  Allein  dleae  3  Dichter  waren  ji 
Zeitgenossen«  wenn  gleich  Sopb.  jünger  als  Aescb,, 
Eurip.  jünger  ala  Sopfaoklea.  JEa  iat  alaQ  <;ine  aehr  ktu^ 
se  Zeit,  welche  daa  goldne  Zeitalter  der  griecb.  IM 
gödie  genannt  werden  kann.  la  den  JVerken  der  J 
Dichter  aind  alle  Töne,  alle  Nuancen  der  dramat.  Kunst^ 
oder  vielmehr  der  Foesie  überhaupt  vereinigt.  Ein  F^l^ 
1er  aller  Urtlieile  über  sie  ist,  dasa  man  jeden  völlig 
lirt;  man  musa  in  die.  Betrachtung -derselben  mehr  EiH 
heit  bringen,  sie  nicht  ala  dr^  abgesonderce  Epoohi^ 
bildend' anaehen ,  sondern  als  drei  Acten  in  dar  Gag^ 
wart,  so  gcuinrit  man  eine  Verbindung  unter  iho^ 
eine  intellt* ctuelle  Solidarität.  Es  wird  noch,  S.  435i 
ein  Bück  auf  den  allgemeinen  Charakter  der  gtieeb* 
Trag,  und  ihren  Craprung  gethan  nnd  auf  die  beideo 
frühem  Gattungen  lier  Poesie,  die  epische  nnd  lyrisdKj 
durch  deren  Vereinigung  die  dramatische  Kunsi  ,aa^1 
stand.    Ea  wird  sodann,  S.  430^  ^^bex  das  grosse  6«<u< 
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des  Aescfaylui,  S.  442,  über  den  philoiopluscben  Geiit 
6e$  Euripides  geurtbcilt.  S.  445.  C  M,  PraeJm  de 
aliquot  Dumis  Cuficis  etc,  CoiDinentalio  altera  (vom 
17.  Octob.  1824).  —  Eine  Münze  des  agblebit.  Emirs,  ' 
Ibrabim^s  I.  J.  Cbr.  803.  (S.  446,  über  den  Gebrauch 
dci  Namens  Afrikia  bei  den  Arabern  von  der  Pro- 
Tio2  und  einer  Stadt;  S.  450  il*  Ist  ein  vollständiges 
Verseicbniss  der  Münzen  der  agblebit,  Fürsten  eingerückt.) 
S.  455.  Münzen  der  Tabiriden  Emirs.  Sie  herrschten 
als  eine  unabhängige  Dynastie,  was  hier  erwiesen  wird. 
Cborasan  war  (aber  in  weiterm  Umfange  des  Worts  als 
ietzt),  Sitz  ihrer  Herrschaft,  S,  469  f.  Der  Stifter  der 
Dynastie  war  Tahir  I.,  unter  dem  Kalif  Mamun.  Seine 
und  seiner  Nachfolger  Münzen  sind  S.  475  ff.»  verzeich- 
net (von  5  Tabiriden) ;  dann  werden  S.  478  ff.«  die  . 
neuen  tahirid.  Münzen  beschrieben ,    die  im  Sprewitz,  ' 

leum  sich  befinden  bis  S.  524.  (es  sind  aber  hier  in 
den  Seitenzahlen  Fehler  gemacht.)     Mehrere  gelegentli- 
che Erläuterungen   sind   beigebracht  ^     z.  B.  S.  490  ff.« 
dass  Muhammedia  auf  den  Münzen  keine  andere  Stadt 
ais  Key  sey«    und  dass  es  ausser  den  von  Jakuti  er- 
fribnten  sieben  Städten,  Mubammedia,  noch  eine  achte 
in  Mesopotamien  (S.  495)  gegeben  habe,  von  denen  aber 
nur  die,  welche  auch  l\eya  bieAS,  in  arab.  Münzen  vor- 
](6mmt  (S.  49Ö)  und  zwar  in  Abbasidiscben ,  Tahiridi- 
sehen  (S.  501),    Samanidiscben ,    Buweihidischen  (502) 
IVlünzen,  die  alle  verzeichnet  sind  und  es  hat  I\ey  diesen 
Namen  vom  Kalif  Mehdy  erhalten,  in  dessen  Münzen  er 
148  ff.  zuerst  vorkömmt  (503);  die  Geschichte  des  Orts 
unter  den  Samaniden  wird  S.  506  ff.  erzählt;    sie  war 
nachher  Residenz  der  Buweihiden  S.  509.    Iley's  Name 
iVIubaramedia  dauerte  ungefähr  2  Jahrhunderte  fort,  dann 
Itim  er  in  Vergessenheit.    Die  bisherige  Meinung,  daat 
jener  Name  Bagdad  bezeichne,    ist  nun  hinlänglich  wi- 
derlegt.   Noch  andere  Namen  von  Rey  (bei  den  Grie- 
chen Pa/a  f  KvQomoq^  \AQGU%ri)  bei  den  Morgenländern 
^werden  S.  511  angefulirt.     Eine  andere  Münze  S.  512, 
.  veranlasst  Um.  F.,  den  Namen  Mab  el  Kufa,  mit  wel- 
chem die  Stadt  Dinewar  (Deinewar),  im  pers.  Irak  (dem 
beutigen  pers.  Kurdistan)  bezeichnet  wurde,  zu  erläutern, 
tugleicb  Mab  el  ßasra  (Hamadan),  Mab  el  Dinar  (Neha- 
"wond).  Mab  bedeutet  in  der  reblwi  Spracbe  das  Reich,  die 
Stadt,   den  Flecken,    den  Ort  überhaupt,    dalier  ist  et 
such  mit  mehrern  andern  Namen  zusammengesetzt  wor- 
den 0*^  51 6)  und  der  Name  Ma^og  wird  S. 517  daher  erklärt : 
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Regnum   Gogi.  Mahan ,    Mabeln ,    bieiten    üie  beidea 
Städte  Dinewar  und  Nehawend  oder  aucb  andere.  Ue- 
barhaupt  werden  S.  52 1  f.,  noch  andere  aui  Ma  tusam- 
mengesetste  Orts-  oder  Ländernamen  (wie  Madai,  Me- 
dien) erklärt.  —    Eg  folgt      524,  eine  Münue  dei  St- 
manid.  Emir  Mansur  I.;    wabricheinlicb  zu  Ratcht 
prägt,  S.  526,  Münze  des  Budweibid.  Emir  Rukn-el- 
Daula,  SU  Dinewar  geprägt;  6.5241  ifit  beigefügt;  Elen- 
cbus  numorum  in  binif  iiisce  Gommentatt.  ex  IVIuseo 
Sprewitz.  editorura ;  S.  528»  einige  Zusätze  und  Berich- 
tigungen. —   S.  531  —  820.    JVlemoire  aur  lea  lies  et  la 
courae  consacreea  ä  Acbille  dans  leFont- Euxin ,  avec  dei 
eclaircisaemens  sur  les  antiquite.<»  du  Liltoral  de  la  Sarmatia 
et  des  llechercbtitf  aur  les  honneurs  que  lea  Grecs  ont 
accordes  a  Achille  et  aux  autrea  Heroa  de  la  guerre  de 
Troie  par  H.  Koehler  ^    avec  deux  cartea  geograph.  pl. 
23  et  24.  (wovon  die  eine  einen  Theil   dea  acbwarzen 
Meers,    nebst  der  Insel  des  Achilles  und  andern  alten 
Benennungen,  nebst  dem  Plane  der  Inael  Berezan,  die 
zweite  die  Insel  Leuce,  jetzt  Ilam  Adaasi^  ScWaogenio- 
ael,  genannt,  darstellt).  Am  31.  Aug.  I825.    Die  gelehrte, 
auch  für  die  Erläuterung  des  Strabo  und  i'tolemäus  wich- 
tige Abhandlung,   von  welcher,  wie  von  den  vorherge- 
henden Frähn'scben,    besondere  AbdrücUe  zu  wünschen 
wären,  zerfällt  in  5  Abschnitte:     i.  A.  S.  592  —  421^0 
Tapotbeose  des  heros  de  la  guerre  de  Troie  (die  Mate- 
rie über  die  Apotheose  der  Griechen  ist  nicht  vollendet). 
Eine  zweite  Abb.  darüber  soll   die  Zeiten  von  dem  tro- 
jan.  Kriege  bis  auf  die  Vernichtung  der  griechischen  Üo- 
abhänglgkeit    umfassen.      Der  geographische  Theil  »st 
hier  beendigt.)    Lieux  supposus  ctre  le  acjour  d-Acbiiifl 
apres  (a  niort.     Le  Pont-Euxin  est  le  siege  de  trtdi- 
tiona  myaterieuses  et  miraculeuset.      Remarquea  genera- 
le! Sur  la  course  d*AchilIe  et  sur  lea  deux  iles  conia- 
cree»  a  ce  hcro«.     Der  Aufenthaltsort  de»  Achilles  und 
anderer  trojan.  Helden  nach  dem  Tode  ist  verschieden 
angegeben  worden.     Die  mileaihchen  Kolonien  im  Ton- 
tua  haben  ihn  auf  die  Insel  Leuc©  versetzt,  frühere 
Dichter  in  die  elysäischen  Gelilde.      Drei  oder  wahr- 
scheinlich vier  Oite  in  Pontus  waren  der  Verehrung  dci 
Achilles  geweiht  und  auf  zweien  wurden  Weltrenncu 
zur  Ehre  des   Heros  angestellt;    die  ältesten  Kolonien 
von  Miletus  im  Pontus  fallen  zwischen  650  u.  500  v. 
Chr. —    2.  Ä.,  S.  542  —  56.   Observations  geographiques 
aur  la  course  et  lea  lies  d'Acliille.      Euripidea  »pricbt 


AotlüHlttohe  LitmUmv  «  il 

(mgIi  Pindar  suertl,  Aadrom.  f  258  ff**  «u  Tph Ig.  Ttw.  435  ff« 
▼on  der  Iniel  Leuke  und  den  Soo^ioi  ^ju^kr^o^)^  und  ei  »ciieint 
(iaber,  dasä  clies<*r  Wetllaiif  dei  Acff.  so  alt  ist,  wie  die  Insel 
Lecke  selbst.  Kein  akerer  Schriftsteller  aber  tpricbt  voa 
jbmAcbiiles  gevi^eibuo  lotaliit  tia  erwähnaiirniir  Lau* 
ke  (an  der  Mündung  der  Donftu  und  übergehen  Bpry« 
lÜNniU  (mn  Mmiung  de«  Dnepr)  Lykophroa  ift^d#ff 
mte,  wekfaer  die  Lage  yob  LeoKe  genau  angegeben 
bat;  auch  Skylax  und  Demetrius  von  Callati«  bei  Scym* 
Huä  aus  Chloh  baben  sie  gekannt.  Die  irrigen  Angaben 
mehrerer  alter  und  apäterttr  Scbrif t6t<^ll er  werde»  S,  54^ 
tt.  geprüft«  Eben  so  siod  die  Naohrichten  voa  den,  mit 
derQaachicbte  beider  Inseln  ao  innig  Terbtindenen,  WeU*  ' 
ranea  dea  Ach,  8.551  &,  angefahrt  und  nntenncht,  daa 
Vcatmmeii  verdanke  aeinen  Ursprung  Thataaehent  die 
fa.-den  Anfang  des  trojan.  Kriegs  gehtfrfm.  AicSns  hat 
t^uerst  den  AufrniLak  des  Achilles  im  Tontus  erwähnt, 
um  die  Iphi^ifinia  •  aufzusuchen.  Verschiedene  nndere 
Aiagabea  von  der  Eotilebung  des  Dromos  des  Ach.  auf 
ataer  achaalen  und  langen  Erdaunge«  Solche  Erdzun«- 
gen  iSentm  fiberhaapt  im  Alterthume  zu  Uebungen  im  • 
LepÜMU  Man.  kannte  in  Grieoh«  ond  Torderatien  noch 
irfTie  aolche  WetdSnfe  an  Ghren  alter  Heros  (S.  555) ; 
lie  gingen  gerade  aus  ^  die  in  verschiedenen  Richtungen 
»iad  spätem  Ursprungs.  ^,  Absclin.  55/) — 59.  Beschreibung  ^ 
der  Xoseln  von  L*euk6  und  Burysthenis  (auch  anderer 
ihm  ^eweiheler  Inaeln^'  über  den  Grund  des  Namena 
Jt^qaka;  den  Tempel  und  das  Orakel  daselbst,  die  Sta« 
kam  Aea  AebiUea  ebMidaaelbst)|  Verbindung  dea  Achii« 
ha  «k  dee  Medea ,  der  Helena«  der  Iphigenie  nad  aft- 
dern  benihmten  Weibern  (S.  960  ff.}.  Mahreife  mytholog« 
uad  geäcLicljiIicbe  Umstände,  deuAcb,  und  die  lii6el  be*  ^ 
treffend  ,  werden  S.  564  ff.  erläutert.  (Einxelne  VögeU 
ittHA  und  Thiere  iialten  Zuneigung  oder  Abneigung  für 
{fwieae  Orte;  einigen  war  der  Zugang  au  gewisen  hei- 
llppin  Orten  bei  den  Alten  Teria|t,  565  i«)  Ueber" 
m  Iflebenaweise  und  die  Beschutigungen  der  Bewohner 
ton  LeuKe,  S.  567.  Achilles  aoll  bisweilen,  acbdn  be* 
%atiFnet ,  den  Freunden,  die  auf  dt-r  liiäel  laadeLen,  er- 
icbienen  »eyo ,  wie  audbie  trojan.  Heroen  an  andern  Or- 
ten (&  370).  Schilitlabrern  uud  Fremden  war  verboten, 
lisfe  Ivaf  licalie  Btederaolataen  (wie  es  auch  an  andern 
4M«t  Basoa  geweihten  Orten  der  Fall  war).  Sie 
aaMM  hvi  Sonnenuntergang  auf  ihre  Schiffe  aurüok* 
\hi€n  (S.  572).   Dem  schönen  Geacblecbt  war  auch  der 

■ 
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Zugang  zur  Tniel  untersagt.  Einfall  der  Amazonen,  S. 
576.  rrotesilau8  soll  von  Zeit  zu  Zeit  den  Achilles  auf 
Leuke  besucht  haben»  auch  Orestes  S.  578»  ^on  dem 
Sieg  der  Lokrer  über  die  Krotoniaten  unter  dem  Schutze 
des  Achilles,  am  Fluss  Sagra  (noch  vor  560.  v.  C.)  und 
deasen  Folgen  S.  580  f.  —  üeber  die  Quelle  der  Er- 
zählungen von  der  Achilles -Insel,  dem  thracischen  Cher« 
sones  und  der  Ebene  des  alten  Iliums,  bei  Philostratus, 
S.  58^  Von  den  Schicksalen  der  Helena,  die  dem 
Achilles  zur  Gattin  gegeben  wird,  S.  688  ^*  u°d  von  der 
Verehrung  derselben  an  mehrern  Orten,  S.  591  f.  Von 
den  übrigen  Liebschaften  des  Achilles,  S.  592  fF.  (Dci- 
damia,  Hippodamia,  Hemilhea,  Pedasa^  rentbesilea, 
Polyxena ,   die  auf  des  Ach.  Grabe  geopfert  vrurde).  — 

4.  A.,  S.  599  —  662.  Topographie  de  Tile  de  Leuco,  de 
Celle  de  Borysthenis  et  du  drome  d'Achille,  suivie  des 
recherches  historiques  sur  ces  lieux,  sur  la  ville  d*01bie 
et  ses  environs,  ainsi  que  sur  le  littoral  de  la  Sarmatie« 
Die  über  die  Insel  Leuke  mitgetheilten  schätzbaren  Nach* 
richten  verdankt  Hr.  K.  dem  Admiral  von  Greigh  ,  JJe- 
fehlshaber  der  russ.  Flotte  auf  dem  schwarzen  Meere« 
und  die  dazu  gehörigen  Charten  oder  Tlane  sind  mit 
der  grössten  Sorgfalt  auf  seinem  Befehl  vom  Capt.  Kritzky 
aufgenommen  worden.  Der  Plan  von  Borysthenis  am 
Ende  der  zweiten  Charte,  ist  nach  den  Beobachtungen 
des  Cap.  Gauttier  rectiiicirt.  Leuke,  das  eine  unregel- 
mässige  Form  hat  und  nicht  sehr  gross  iftt,  liegt  unter 
45**  ^5'  53"  ß'"'  ^"d  27°  46'  14"  5  L.  vom  Pariser 
Meridian.  Diese  Insel  ist  ein  einziger  Kalk-FeUen-Block 
xnic  hohen  TJfern.  Im  Mittelalter  und  bei  den  By^aDti- 
nern  ist  sie  auch  Heiice  genannt  worden  (S.  60S  f«}«  ^ 
"wie  die  St.  Gregorsinsel  auch  Isola  rossa  oder  rosia  hieaa^ 
die  3  Inseln,  Leuke,  Borysthenis  und  des  b.  Gregor 
sind  oft  mit  einander  verwechselt  worden.  Manche 
Irrthümer  neuer  Reisenden  (wie  Clarke,  Thornton) , 
Geographen  (wie  Mannertü,  der  die  Insel  Leuke  mit  dem 
Dromos  des  Achilles  verwechselt  und  sogar  an  der  Existens 
der  Insel  gezweifelt  hat)  und  Chartenzeichner  werden, 

5.  612,  berichtigt.  Arrian  ist  nicht  im  l'ontus  Euxiuus 
gereiset,  nach  Hrn.  K.,  der  die  Quellen  angibt ,  aus 
welchen  er  geschöpft  hat.  —  S.  614.  Vom  Dromos  dea 
Achilles,  den  Mela  genau  beschreibt;  Strabons  Beecbrei- 
bung  desselben  sey  oft  falsch  erklärt  worden;  der  un- 
gen.  Vfr.  des  Teriplus  Tonti  Luxini  lehrt  den  Zustand 
der  Oerter  im  4ten  Jahrb.  d.  christl.  Zeitr.  kennen.  Es 
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kl  Jetsige  lätitunge  von  Kinbarn  tiad  der  Uafm 
in  Gtp  Tsoiyrace  U t  o«r  Hafan  Ton  Aknauobat.  Baun 
Oiagr,  Ravenoaa  babat  dar  Dronioa  Dandareon  (jetat 

Tandara  üderTantta);  Dach  Slrabo  war  er  lOOO  Stadien 
^200  Werlte)  lan^,   eigentlich  nur  855       ^^^'^^  ^^7  • 
er' war  nicht  bewohnt,    die .  dahinter  wohnendei).  beia- 
m  AcbiJliodromitaii)  er  war  Ueberschi^eniiniKigen  aua* 
I  er  befindet  sieb  noob  in  damtelben  Zustande 
for  dem  4ten  Jabrb,  Gbr.  Irrtbumer  von  Maletiiiav 
ofl,  Taachucke  u.  A«  werden;  S.622,  berichtigt. 
Von  dem  l822  bei  Grundlegung  eines  riiaru«  I824  ^"t- 
Jeckten  Tnmulus  mit  alten  AfuiiÄen,  S.  623,   die  argeb- 
üch  dort  gefundenen  Reliefe,  die  »ich  auf  AchiUes  ba» 
xiabe«,  wiren  ,  glaubt  Hr«  K. »  auf  der  Insel  Lenke  ge- 
duli^--     S«  627  ff.t  von  der  loie)  9  welcbe  im  Aher- 
Bfe«^cAf7letf  und  Borytthtnii  bteaat  iiat  Btrtzan  (Be- 
PWfcia)  16'  35' ^o**  Br.,  28®  57'  17"  5  Lu  vom  Pariser 
:  Merid. ,  7  Werste  von  der  Spitze  Kinburns ,  9  von  Ot- 
^  ni^liijv  entfernt.    Hr.  K.  fand  182 1  nur  einen  einzigen 
P  DOMck,  keinen  Baum«  kma  »üsses  Wasaer  dort;  nur  g 
i  4ltiDendten  bewofanten  aie ;  im  Altertbume  muta  aie  weit 
!  fayobiiter  geweaen  aeyn«   S.  630  f»^  über  daa  Fragment 
■MHBfteaebiebte  01bia*a  von  Dioi|  Chry8oatomua,  *dea* 
HHKeben  erzählt  wird;    in  Olbia  wurde  Achillea  ver» 
I  <fcTl;    eben  *o  in  Borysthenis  (S.  633);    dies8  bezeugen 
j  Irti  Marmors  mit  Inschriften,  von  denen  eine  Hr.  K.  in 
'  fkmaiqufa  aar  un  OuvragC;  Hecberchet  lur  lea  antiqoi* 
I  lie»  ^  Boapore  CimmerieD«  die  2te  Job.  Votocki  in  a. 

^  aneienne  da  gouvemement  deXberaoni  Feterab. 
^i^i  T^lten&t  geik|acht|  die  310  war  nnedirt*  Die  ef^ 
'  Ab  itt  S.  634  ff.  abgedruckt,  und  erklärt  die  ste  S.  639 
liie  3tf»,  S.  642  Ü.  Alle  3  Inschriften  sind  dem  Achil- 
I  ^  UorraoyTj:;  gewidmet,  S.  644,  von  den»  Vurgebirge 
I  im  Dromoö  von  Achilles  (beim  Ptolemäus^  Cap  daa 
I  kdligen  Waldea  der  Hekate,  bei  den  Türken  Kil-Burnau, 
-  jclzt  Kiü^NiBm:  S.  646^  von  Olbia.  Sie  bette  nach  Dio 
K^flost«  Mauern  viele  Tburme,   6  Werden  in 

Hmid  Decrete  an  Ehren  des  Trotogenee  erwähnt,  ein  sie- 
hmkmt  krjmint  in  einer  im  Gab.  des  Grafen  Kutscheleff 
^WrodUo  bciiiiulichen  griech«,  5.649$  mitgetheiitenf 
Imcbrift  vor.  £ä  war  dort  ein  Tempel  dea  Jupiter  Hb'* 
^^^W^ß  ein  Beiliaitfe«  den  die  Alesandriner  auch  dem 
^^^^  ^^Wljl^^»^ben.    Umgebungen  Oibia>t  S.  6su 

*  ebemalt  Miletopolis,  Olbiopolia  (daher 
imoLucc  oteu  Ülbiouüliten),  dann  Ülbia»  auchBoo 
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ryslbfinii,  vom  FluBse,  S.  655»  von  Tlylaa ,  Act  waMig- 
ten^  Gegend  Scythiens,    und  von  andern  Orten  Sarma- 
tiens  und  der  Grimm,   mit  Berichti^^ung  d-es  Plinius.  — 
5ter  Abscbn  ,  S. 662  ff.»  von  dem  dem  Achilles  am  Ufer 
d^9  Hellesponls  an  der  Seite  des  Vorgeb.  Sigeub  errich- 
,teten  Grabmal  und  der  Verehrung  des  Ach.  daselbst,  und 
von  andern  Gräbern  in  derselben  Gegend;    S.  671»  von 
der  Sladt  Sigeum  und  dem  Achilles  •  Tempel  daielbtU  S. 
672,  von  der  kleinen,  nahen,  Niederlassung  der  JVlity« 
lenäer,    Achilleum;    noch  andere  Orte,    Achilleum  ge* 
nannt  (S.  673.  678  ).        674.  Verehrung  des  AcbilicH  tn 
Attypaläa,   in  LaUonien,    Elis,    in  der  Nähe  von  Ko- 
rinth  etc.  und  bei  den  röm.  Kaisern.    S.  678  >   von  den 
itatuis  Achilleis,  der  !^;r/XA«o$  ei^f] ,  dem  id/oj  iZ/tUf^o^, 
dem  Titkaa/iHOV  akfiu  des  Achilles  und   andern  voa  iltm 
benannten  Gegenständen.    S.  680  fF.  Ehrenbeceigunoeo, 
die  andern  Helden  von  Troja  bewiesen  wurden,  dem 
Agamemnon,  der  Alexandra  oder  Gassandra,  dem  Frore- 
ßilaus  (S.  60I — 85),  dem  Patroklus,  Antilochus,  Pyrrbui 
oder  Neoptolenius ,    Ajax  S    des  Telamon  (S.  687 
auch  von  den  Aeanteis,   feier).  Spielen   in  Salami«,  S. 
690.)     Eurysaces  des  Ajox  S.,  Aeakus,    Grossvatpr  drt 
Ajax,  Ajax  S.  des  Oileus  (dem  zu  Ehren  auch  Aesnicä 
gefeiert  wurden,  S.  693),   Diomedes,  der  als  Gott  ver» 
ehrt  worden  ist  und  dessen  Namen  zwei  Inseln  erhiel- 
ten (von  denen- ^.  697  f.,  Nachricht  gegeben  ist,  so  wie 
auch  von  den  vt^eissen  Vögeln  des  Diomedea  und  S.70I 
ff.  von  den  IVleleagrides),    Ulysses,    Eurypylus  S.  de» 
fiuämon  ,  l'hiloktetes  ,  Tiepolemus,  Falamedes,  Euryi»-  j 
kes,  Amphilochus  und  IVIopsus,  Erbauer  von  Msllus  in  | 
Gilicien,  Talthybius,  Idomeneus  und  Meriones,  Polil« 
Gefährte  des  Ulysses  (S.  707),  Elpenor,  Kalchas,  Fods- 
lirius,  Kanopus  der  Pilote  des  Merkur;  dem  Aesnes  ««  i 
'Opus,  wurde  von  den  Kolonien  ein  Platx  mit  einer  Foo« 
taine,    Aeanis  genannt,    geweiht;    auch  die  Trojsocr 
haben  ihre  Helden  geehrt  (S.  710),    den  Hector,  f«"' 
Deiphobus,  Kassandra,  Aeneas,  Memnon,  von  Aera^to 
wie  von  den  Vugeln  iVlemnonides,  S.  712  ff.  gebsadclt 
ist  9  Rhesus. —  S.  717  fangen  die  Noten  und  NschvfeHH| 
fungen  der  Gitate  an  ,    die  wir  lieber  unter  dem  Texte» 
mit  Ausnahme  einiger  Excurse,  gelesen  hJitten;  nur  4j« 
letzten  verdienen  noch  angezeigt  zu  werden«  S. 
sind  bei  Gelegenheit  der  Berichtigung  einiger  Noti»«'*^ 
im  Petersbuger  Journal  mehrere   in  der  Krimin  gefon- 
dene  und  von  VVaxel  und  Pallas  schlecht  copiric  g^* 


IpichnTttii  ▼«fbmen,  vgL  radb  S.  774.       S.  774  «iwl 
dit  Wort0\^m  Inf  einer  und  auf  mebrem  TMen^von 
gebramiCer  Erde  arklflrt  Tom  B^siUer«  Ateiut.  S.780«— 
83.  Berückticbtigung  Terscbiedner  iDtchrifteo  Im  alten 
Ciiiiiotm$n3  (jetzt  Sevastopol),  auf  Reliefs  pefundrHer, 
von  \Va?(el  und  A.  bekaont  gemachten  Infichnficn;  iVIit- 
ibeiluDg  anderes  iu  der  ürimm  gefundener»  darunter 
fonmlicb  ein  ue  dem  Archipel  nach  ii^eiereb«  gebraob» 
t9  MooiuDeiit'  eui  weieeem  Mermor,  eothekend  awei 
DMrete  dee  SeoeU  eioer  upbekanoten  griecb«  Stadt  für 
itB6o  Maeailiritoa  ^od  eeiDe  Scbwenter,  Chäropolita, 
S.  782  f.  —    Broniov»ki  ist  in  s.  Dcscr.  Tarlariae  (i 59 j 
frscbitnen ,    aber  die  üfcdicaUon        den  Kön.  v.  Pdieu 
^lepbao,  iat  »cbon  1579  unter»cbrieben)  ut  dcj:  ecetet 
der  die  bronzeDen  Korsuner  Tbürea  au  Novgorod,  er* 
S..7S9.  '    Wir  übergeben,  was  hhef  die  Topo-* 
pipbie  von  Troja  nacb  den  veracbiedenen  äehrifutel* 
MQi»  €boiaeo]  Oouffier,  Clarke,  Gell  (Topogr.  of  Troy 
lud  iu  TIC  in.)  Barker  Weleb,  Reanell  (Ob»ezvau  on  tbe 
To|jogr»  oF  Troy),    die  S.  81?  eingeführt  «uni ,  beige- 
bracbt  isU     Kiner  §0  1  eichhalti^eii  Abb.»  die  I438  No^ 
M»  bellten ,  wäre  wohl  ein  Register  nöthig  geweten« 
1F<geo  Mangele  desaelben  bat  Hef.  daa  Voraug^iebera 
miehoben. 

De  l'Educaiion  de»  Soußds^Muels  de  naUeancei 
'pur  M*  Ifeg€r)ßndoy  membre  de  tineiiiut  rqyal 
d$i  Seurde^Mueie  eic.     Tome  premier  XF*  002 

tk  Sr,  8.    Tome  seeond  660  S.  Paris^  b.Mequignon 

alt.  iu27.    20  Fr, 

^  Sa  ui  dieaa  daa.  ▼olUtändigirte  Werk  über  dieien 
G^giMtandt  worin  aueb  die  venebiedenen  Meibodea 
I9  Taabitummen  *  TTnterricbia,  die  man  kennt,  beaebrie- 

^  und  geprüft  worden  sind.  Der  Vfr.  ist  «chou  als 
üiiaifer  Beobachter,  denkender  Pfrycliulog,  und  pbiloso' 
fliiscber  Focacber  bekanut  und  als  IVIitglied  dea  Ver* 
waltoogtratbea  für  das  Tanbatummen-lnatitttt  au  Fariai 
bitta/er  die  beste  Gelegenheit t  den  ihm  von  jeneaa 
BNllinieb  Steard*a  Tode  gegebenen  Auftrag,  ein  yer» 
Slqidlendea  und  beurtbeilendea  GemSlde  der  Terscbiede- 
iWv  bei  der  LLrzidiung  und  Unterwei»ung  der  Taub- 
ttsttinsen  angewamken  Methoden  auf  eine  sehr  beleh- 
rende Weiie  auszu|uhreii«  Mag  man  auch  die  Gebilde- 
mao^er  am^Ürtger  Inatitute  und  ihrer  Methoden, 
^  inl^ptindjj;  g^ug  finden  und  nicbt  «Uen  Uf tbeir 

« 
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len  bestimmen,  man  wird  docL  immer  sehr  viele  besch« 
tungsu'ertbe  Darstellungen' und  Demerkungen,  die  &uai 

^  Theil  auf  eigner  Beobachtung  sum  Tbeil  auf  dem  Ge- 
braucbe  mehrerer  Schriften  beruhen,  antreffen.  £r  bitta 
erst  einzelne  Berichte  an  den  Verwaltungsratb  erstattet; 
es  wurde  hierauf  ein  zweiter  Vervollkommnungsratb  an* 
gestellt  9  und  beide  Käthe  haben  den  Vfr.  veraDlaiit, 
feine  Arbeit  drucken  zu  lassen ,  die  er  noch  vorher  sehr 
vervollkommnet  hat  und  über  die  er  8elt>sl  mit  vieler 
Bescheidenheit  urtheilt.  Durch  den  Minister  der  auswärt. 
Angelegenheiten  erhielt  man  eine  reiche  SummluDg  voo 
Nachrichten  über  die  in  verschiedenen  europ.  Lacdern 
befindlichen  Taubstummen  -  Anstalten.  Das  ganze,  auch 
«ehr  gut  geschriebene,  Werk  besteht  aus  ßTheilen;  der 
erste  ist  ganz  theoretisch  und  überschrieben:  Recbercbo 
des  principes,  sur  lesquels  doit  reposer  Tart  d*instrulre 
les  Sourds  -  Muets  und  ist  in  13  Capp.  getheilt  (B.  L 
S.  9  —  295),  die  folgenden  Gegenstände  behandeln:  Vor- 
urtheile  ^in  Beziehung  auf  die  Taubstummen  und  ihre 

,  Unterweisung  (bis  zum  16.  Jahrb.  gjaubte  man  gar  nlchti 
d.iss    die    Taubstumm  -  Gehörnen    unterrichtet  werden 
könnten);    über  die  bürgerlichen   Rechte,    denen  die 
Taubstummen  unter  der   Herrschaft  der   röm.  Geictse 
(seit  Justinians  1.  10.  Cod.  qui  tett.  fac.  poss.  531)  R^* 
nossen;   wie  die  Kinder  ihre  Muttersprache  durcb  Ge« 
wohnheit  lernen,    indem  man  mit  ihnen  spricht  oder  la 
ihrer  Gegenwart  mit  andern;  vom  classischen  Unterrichte 
in  der  Muttersprache;  vom  moralischen  und  intellectaeU 
len  Zustande  der  Taubstummen,  ehe  sie  unterrichtet  v^et' 
den;    über  die  ihnen  eigenthümliche  mimische  Sprache; 
Beispiele  der  verschiedenen  Arten  von  Zeichen,  aus  de- 
nen sie  besteht;  über  ihre  Fähigkeit,  das  Gute  und  Bom 
zu  unterscheiden,  ehe  sie  den  Gebrauch  unserer  Sprach^ 
erhalten  haben.    Zwei  Gegenstände  sind  es,  auf  vveld^ 
bei  Erziehung  der  Taubstummen  sehr  viel  ankömmt  ua" 
über  welche  der  Vfr.   sich    lehrreich    verbreitet,  der 
Punct,    von  dem  man  dabei  ausgehen  muss  nnd  dsi 
Ziel,    das  man  erreichen  will  (S.  136  —  6^).    Von  der 
Sprache  überhaupt,    der  Sprache  der  Thiere  und  der 
menschlichen ;    wie  die  künstlichen  Sprachen  zur  EiU^ 
Wickelung  der  menschlichen  Intelligenz  beitragen, 
der  Anschauung;     die   verschiedenen  Methoden,  d^ 
uns  zum  V^erständnisse  des  Sinns  der  Sprache  führen  r 
von  den  Künsten  der  Nachahmung,    der  symbolidcbea 
Schrift,    der  rautomimo  uud  dem  V'ortheil.   dea  mW 
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\    Imo  für  iie  Uoterweisung  des  Taubstummen  sielieii 
'   Ittafil    die  dpIiabaliMlia  Scbriit  umd  dw  R«da  w«r^ 
den  sDter  einairaer  Terglkli«»  und  dia  Anwendung  da* 
am»  wtsf  dia  Taubstumm*  Gehörnen  gemocht.     Von  dem 

■  Finger  -  aiphabet  (1  )aklylüiogie},  dein  L.ippen  -  und  Kehl- 
<  Alphabet;    einige  Arien   von    liülfs/f'ichen.      Am  Enda 

wird  noch  das  Haupuaciilicliite  der  ÜDter«iiciiungeli  die» 
i  lat  eisteo'  TheiU  wiadarholt  und  das  Frinoip  dar  Claifi« 

fieatioB  lar  dia  Frooeduran  nnd  Methoden,  die  anf  die  , 
{  £ffnaiin«g  dar  Tbet;  angawandl  werden  lidnnan»  aoge-» 

gebe».    Der  aweila  Theil  (im  i,  B.,  S.  096  —  592)'Ut 

iij*torifech  (9  Capp.):    Recherciie»  hi^lorique«  ßur  Varl 
d'iortriiire  le»  sni,i  U -  niuets.      Erstwr   Ursprunj:^  dieser 
HuDtt.    (Mehrere  ge^chichtUche  Öchriften  darüber,  buch 
I  deotache  und  holla ndiacliei  werden  angeführt.}  DerBe» 
oedictlnar  Ifeter  de  Ponee  (geat.  1584)  »t,  naeli  dem 
I  2eiigBi:M  mwaier  Zeitgenoaaea,  der  Urkeber  dieser  KnnaU 
I  Bub  folgte  Joan  Pneblo  Booat  in  einem  apeniaelien  1 690 
'  |iedrackten  Werke.    Dann  entstand  diese  Kunst  in  Eng- 
Jand  und  Holland;  W  allis  i  1660  oder  öl),  liulder»  Sib» 
^  larta  ^    IVtro  rvionUus,    Fr.  Mercur  van  ilelmonti  Dr, 
[  Job*  Cofurad  Amman  werden  genaant  und  ihre  Meiho* 
^  ^en,  ao  viel  mögUcIi,  beicbrieben*     Uieranl  folgen  in 
I  Dnota^Unad ,  nach  Job,  And.  Canaifarina ,  Caapw  Sabott 
!  mi  BlaHlnkrot  vomehmlteh:  Kerger  (zu  Anfange  deaiS. 
i  hbrli.    in    Schlesien Elias  Schulze,    Geo.  Raphel, 
[Liciiwitz,  Lasikifi,  Arnoldi  u.  A.  und  den  Schluß  m acht, 
[  S,  3^6,  Sam,  Heinicj;e,  dtssen  Scliildei  ung ,  go  wie  an- 
I  4ere  Nachrichten  vom  hiesigen  Instilul,  nicht  ganz  rieh* 
I  tig  sind»  vom  neuern  Zustande  ist  gar  nichts  angeführt« 
&<S88  K^^^  Frankreiob  über,    erwähnt  die 

tan  Uer  gemachten  Veranohav  verweilt  vomebmlich 
lÜP  Vareire  nn4  deaaen  Methode  (1749)9  Ernaud  (der 
Äc  an (ie FC  Methode  haUc  ,  d  in  Abbe  Ueschamp»  (1770), 
icsbestjn Jere  (S.  451)  dem  Abbu  de  l'Epi  ui»d  destj^n 
Oegoera  ^S*  504),    dern  A.   Sicard  9     dei>«.en  Schriften, 

(Uathode,    Schule;    theih  S«  408*  einen  Auaaug  aua  ei»> 
wm  Sderaiben   dea  taubstttinmen  Saboureux  aus  Foqp 
)  tenai  ^aoA  26*  Bee.  1764,  S.  579,  die  im  köH.  Tanbat.^ 
i  tlHirtt^  sü  Paris  gebriocbHchen  mimischen  Abkursuogai» 
Iteichen  für  Worte  und  Bcgriile  und  S.  587  >  das  Vater 
l^Dser  in   der  Taubst.  -  Zeichensprache  mit,    und  beur- 
ttcilt  (S.  569),    BeMan^s  (ehenial.  Ceiisors  der  SLudien 
i*m  kön.  Taubste  -  Xostitota,  )etst  Direct,  eines  bcaondera 
Itrtätp  iog  Tanbat.  t  der  achon  X817  einen  E^Mai  anr  ka 

Mlg.  Rept.  laSd,  Bd.  iL  ».  i.  P 
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Soords - MuetB  herausgegeben  bat),    vom  Verwakungt- 
ratbe  des  Königl.  Intt.  angenommenet  und  bekannt  ge- 
roacbtei  JVIanuel   d*enteignement  pratique    des  Sourdg- 
Muets  (bei  demselben  Verleger,  2  BB.  20  Fr.). —  Die- 
ser zweite  Tbeil  ist  vom  loten  bis  I9ten  Cap.  im  2ten 
Bande  fortgesetzt.      In  4  Capp.  (10  —  13)  wird  eine 
Uebersicht  der  neuern    deutseben  Werke  über  diesen 
Gegenstand  gegeben.     Hier  heisst   es   S.  2,  »L'Alle- 
magno  est  entrce  la  premicre  dans  cette  nouvelle  cmi- 
riere :  eile  y  a  joue,   eile  y  joue  le  rule  le  plus  const- 
derable;  eile  est  la  seule  contree  de  TEurope,    oL  Tart 
d*instruire  ]es  sourds-muets  est  cullive  eans  interruption 
depuis  plus  d*un  siecle,    eile  est  Celle  qui  a  soumia  cet 
art  aux  modifications  les  plus  varices  et  les  plus  nom- 
breuses.dc    Aufgeführt  sind  die  Schriften  von  Neumaon, 
Eschke ,  Cäsar,  Fetscbke,  Siemon,  von  Kempelen,  Mich. 
Venus  (Wien  1826),  Wolke,  Bauer,  Hassencam>),  Da» 
niel ,  Stephani,  von  ErnsdorfFer  u.  A.  (deren  Namen  nicht 
sämmtlich  ganz  richtig  gedruckt  sind)  und  der  Vf.  verweilt 
hei  einigen  länger;  eingeschaltet  ist  S.  59,  ein  Auszug 
aus  von  Kempelen^s  Sprachmechanismus   (positions  da 
Tappareil  vocal  pour  la  forniation  des  leLties);   S.  85, 
Beispiele  der  künstlichen  mimischen  Zeichen,  die  Wolke 
gebraucht.  —     Hr.  D.  geht  S.  126,  zu  den  neuern  Ar- 
beiten in  der  Schweiz  (der  Hrn.  Keller,    Ulrich,  Nacf 
und  dem  Institut  zu  Bern)  über,  dann  S.  145,  zu  denen 
in  Holland  (wo  der  unlängst  verstorb.  Guyot  und  Pccrl- 
kamp,    van  Heiningen,    Bosch  u.  A.  lühmlich  erwihnt 
sind)  und  Dänemark  (Castberg),    S.  167,   äu  denen  ia 
England   (Braitwood,    Watson,    Arrowsmitb,  Dugald 
Stewart,    John  England,    das  Taubst. -Institut  zu  Bir- 
mingham 1761)  und  den  verein.  Staaten  von  Nordame- 
rika (Thornton  Wm.  Dunbar,  Akerly  u.  s.  f.);  S.  196» 
ist  das  Beispiel  einer  Taubstummen  und  Blinden  im  Pa- 
riser Tst,-Inst.  (Demois.  Morisseau)  angeführt,    S.  197- 
Nac))richt  von  Dalgarno,  dem  Vfr.  des  DiJascalocopbus 
(Oxford,    1680)  gegeben,    S.  203,    eine  Vergleicbung? 
der  mimischen  Zeichen  der  Wilden  in  Amerika  ,  mit  denea 
der  Taubstummen  (nach  Akerly)  angestellt.    Hierauf  wer- 
den S.  211,  die  neuern  Arbeiten  in  Spanien  (von 
mon  Campos,  der  den  Taubstummen  die  Fähigkeit,  ab^ 
stracte  Begriffe  zu  erlangen,    abspricht,    d'Alea  ,  Or. 
Hernandez)  und  Italien  (S.  233,    Scagliotti  etc.)  ange- 
führt.   S.  236.  Neuerlich  in  Frankreich  vorgeschlagen 
Frooeduren;  der  Abbe's  Jamet  und  Düdesert  Erinoeruo 
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Zmchen;  des  Hrn.  Recoiog  dtctylologiiches  Syllabar* 
lium;  Bebian^f  IVlimographie  ;  und  beigefugt  sind  S.  272f 
Signei  de  rappel  de  JVI.  TA.  Jumet,  comp^nrci  h  ceuK 
im  riaititut  royal  i  S.  278*  Tableao  do  öyikbaire  dacty* 

i  Mogiftte  de  M.  Keeotiic  dans  sa  derniere  redactloa«  S« 
36ii  Aahaai;  einiger  anaern  im  Frankreiob  TorbereibeUo 
ofebekaiiiit  gemachlen  Arbeiten  in  RUekiielit  der  Taub« 

■  ftnsaen.   Mit  eioer  Ueberticht  der  voroehmsten  Taub- 

:  Siumoaen -Institute  ia  Europa  und  Amerika,  6clilieiiC 
Jieier  Tbeil ,  S.  284 —  326,  und  aoi  den  Jahrhucljern 
äes  Freuss.  Volksscbulw.  iitf      627  f.«  noch  eine  Notiz 

;  m  dem  Berliner  beigefügt;—-  Der  gte«  krttiacbe  Tbeii 
(S.330)  liefert  in  14  Capp.  Coniideratione  aorle  nie* 
lite  iii||jicCi{  de  iivm  ayitimei  propoaea  et  anr  lee 
pacfacHoaneniens  f  dont  ila  aont  tttteeptiUe».  Er  ßogt 
mit  einer  Zu^ammenttellung  der  vertcbiedenen  Syiteina 
md.  <ie:Ti  gegenwärtigen  Stande  der  Kuost,  Taubstummo 
zu  uQterrichtexi,  an,  stellt  einige,  darauf  hervorgehende, 
zo  beantwortende  Fragen  und  die  Ucaaeheo,  welohe  den 
Fortickriti  jener  Kunst  versdgett  beben ,  auf;  dann  wer*. 

i  deii  die  D^bungen  im  Schreiben  und  Lesen  bei  dem,  . 

:  üatetricfate  der  Tbit.  einpfoblen  und  genauer  besttoimt, 

'  die  vcrichiedenen  Arten  der  abgekiir/.Len  Schrift  und 
der  Daktylologie ,  nach  L'Epce  ulhI  Andern,  die  Kunst 
«uf  6eQ  Lippen  £u  ]e|en  und  die  künstliche  Aussprache 
(wogegen  der  Vf*  sich  erklärt,  niebt  beiiiipnt  mit  aehr 
gelongenen  Yeieucben  in  Andern,  und  namentlich  dem 
Leipziger  Inetitut)  belebrieben  1  die  Uulfimittel«.  welche 
Anwendung  der  Zeichnung  und  der  Kupfbmtiebe  dar* 

'  lieten,  angegeben.  Behandelt  wird  S,  449t  die  mimi» 
lebe  Sprach«  und  zuvörderst  die  von  den  Taubst,  selbst 
eiogefuhrten  Zeichen,  die  Verbesserungen,  welche  hier«  ^ 
bei  Statt  finden,  iiönnen ,  dann  'die  methodischen  Zei« 
äktu,  figurataye  oder  Erinnerungszeichen,  für  Nomen« 
datar  oder  Grammatik»  S.  513,  dieOrundlage,  auf  wel* 
Afi  der  logiaehe  Spraebunterrieht  dee  Tanbalummen 
toben  muaa.     S.  535  wird  untersucht  1  wie  sich  die  Ep^ 

!  Werbung  von  BegrilFen  und  die  von  Wörtern  hei  dem 
Tbit.  ^(trgenseiiig  unterstützen  und  wie  Verstandes-  und 
^  uliciiü  Begri^ie  entwickeit  werden  können*  ^67. 
Voa  dem  Unterrichte  in  der  Sprachlehre,  der  Nomen« 
clatur  nitd  der  Syntaxii,  S.  ^87*  Von  ,  der  Bildung  der 
iniillflttUlüMeii  und  moraKicben^Anlagen  dar  TbsL  S.614. 
Van  der  Emlehung  mehrerer  Tbst.  eutammen  und  von  . 
der  hauaUcb^a  Eraiebung  dt^rseibeui    vuiaemlich  deiec 
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wm  den  liöheni  Qeieen»  Ein  .gewietat  Gve^  der  Eia» 
fecbheit,   raf  welobain  dia  Knnee,  eie  su  unterriditeni 

gebracht  werden  kann ,  wird  angegeben  und  empfolilen. 
Endlieh  spricht  der  Vf.  auch  noch,  S.  630  ff.,  voo  den  | 
Taubatununen «  wo  die  Taubheit  unvollkonuDen  iat,  voa 
dnnWf   welche  das  Geböc  wieder  erlangen  ^  und  toa 
denen  f  welebe  M  BUndheit  sngleiek  beiden.  Wünscba 
«nee  Treundea  der  Tmbatnmmen  »ecben  den  Bealdihiia 
(S.  648)9   W^ÜMohe  dea  Vfr.  selbst ,   die  sehr  beacbtet  , 
ztx  werden  verdienen.    Noch  sind  in  angetiängten  Notea 
oder  Excursen  ,   S.  659,    die  neuerlich  im  Pariser  Tbit*  I 
Inatilut  eingeführten  Verbeaaernn^n^  S.  661  %  das  Sy-  | 
eMn  der  sweckmäasigen  Yerwaltungiimnnaaet  nm  allen 
Tnbatnmnien  die  Wobltbet  dea  Uneerriobta  m  Tencbaf-  \ 
xfen«  'angegeben  und  S*  ($63  ein  Naebtrag  einiger  Scbrifr  : 
ten  liber  die  Erziehung  der,  That.  (von  Solbrig,  Laiioi,  \ 
Open,  Asüer)  und  (S.  666)  zü  den  Tbat«-Aoatalun  (ia  i 
SflaraeiUe  uni  Rouen^  gemacht. 

Tlie  Foreign  Review  and  Continental  Miscelh- 
ny.    Ao.  /.  January  1828.    Ao.  //.   March  löaS. 
iuaammM  67Ö  S*  gr.  8.    London  ^  Blacks  Y<mg  ■ 
and  Yoang.   Beide  JJeßs  12  SchiiL  (iRihir.} 

Diese  Zeitschrift,    die  mit  der  Hrn.  Treuttel  und 
Würta  Foreign  Quart erly  Review  zusammentrifft,  bat 
gleidi  anfange  deahalb  Streit  gehabt  über  die  l^rioriut 
See  Unternebmena»  wie  man  ana  den  mUen  Seiten 
eriMn  Bandea  aiefal.    Oboe  darauf  nna  einankaaea  1  ^ 
merken  Wir  nnr,   daae«  wenn  daa  For.  Reir.  fortflbrt», 
anf  idie  angefangene  Weise  die  auslandische  Literatur 
au  umfassen  und  darzustellen,    es  auch   den  deulschea 
Literatoren   und  Bücherfreunden   sehr  erwünscht  sero 
'  musa.     Denn  es   enthält  !•  anafübrlicbe  iEUcensiooea 
nicht  engliacber  Werke  mit  allgemeinem «   nicht  ua^' 
wichtigen  kritiacben  Erörterungen«   8.  ktkraere  Uebei*| 
eicbten  nener  Werke  (nach  den  Völkern  luid  Lindtia 
geordnet)  f    3.  Nekrologe,    ^,  reichhaltige«  literarische 
Nachrichten  (deren  Quellen   aber    nirgend»  ang,ef;ebfii 
sindl,  5.  Veraeichnisse  der  in  dem  letalen  Vierteijabre  m 
EngUnd  eingebrachten  aufiländiacben  Werke»     Es  sied 
übrigeni  Werke  aller  Naiionen.nnd  Sprachen t  ^odi  der 
auaaerenropiiachen 9  angezeigt,  anm  Theil  eolehe, 
man  in  Teutaehland  achwer  oder  spät  erst  erhält,  aal 
Schriften  aus  allen  Theilen  der  Wisaenschaft  und  Lite- 
ratur.  Wir  führen  nur  einige  an  s  Die  410  Auegabe  voo 
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ImM^i  Hbtaiftt  des  duct  de  fiourgogne  de  U  maiaon 
de  Valoii  1364—  1477 1  i«t  S.  i  —  44,  uEOttändlich  tn- 
gezei^t  lind  einige  Fehler  iiod  berichtigt.    Zwei  Samm- 
iuogea  alter  und  cpaterer  caitiliaaiicher  Gedichte  babea 
tcbäubare  Bemerkvngen  Terenliiti    Von  Niebuhrt  röm. 
GdcUctel^  Z«  B.  lUr  Atttg.  ut  oMihr  «in«  »idii  eiBMl 
fdlcadettr,  Aotzug  ik  enie  Baurtbeihing  gegeben«  &  / 
I<B  £     Dagegen  eind,  S.  238  fl^.  9  die  15  Gesänge  von 
Tboroai  Groaii:  J.  Lombardi  alla  prima  Croclata  (l825) 
auifübrlicb  angezeigt,    eben  lo  S.  275  des  Aliio  Grassi 
Charte  Turque  ou  Orgaoiaatioo  r^liEieuae  civile  M  mi* 
liuire  de  rem^tfe  Ottomn  (1885).  Mit  vielam  £tfer  itt, 
S'ijt&vdieReoeneiongenMi^btvnn:  tieProtettentieme  all 
Espagnei  tea  Psogr^e  et  en  Deetrnedoa  per  rinquiekionf  ^ 
a?ee  lies  Notieee  aur  lee  prinetpenic  Martyre  Espagnoli 
(Pani  1827).    PelehreDd  ist  auch   der  Auszug  aus  L.an-* 
li'i  stona  pittorica  della  Italia  in  7.  BB.  und  dessea 
fruoLö«.  Uebers«  von  Mme  de  Armande  Dieude  und  eng- 
liscbex  von  Tbom.  Roscoe  S«  387^ — 4x4«    Auf  Veranlafl« 
iuii|Yoii  Peiper^a  Diaa.  de  MoalUka  LeWldi  (18^3)  wird,  '  . 
S.  563  £9  uberhanpt  Yom  Stndiftm  der  Orient»  liitoKitur 
in  DaotscbL  Nncbnelit  gegeben.     Sebr  nmatindliefa  ist 
iin  AoEeige  dea  isten  und  2ten  Theils  von  des  Don 
yintin  l  ernandez  de  riavarrete  Colleccion  de  los  Via-  , 

y  Dtrscubi iniientos ,  que  bicieron  por  Mar  les  Es- 
jtijoies,  deade  ünea  dei  aiglo  XV.  (Madr.  1^25)  S.576 
-  626-  ^  &  aind  auch  in  beiden  Bänden  mehrere 
CoUectifrecenaionen  entbalteo  t  a  B«  5»  95,  von  irer* 
KUedenan  Werken  dea  Zaeb.  Werner  %  nebet  der  Bio* 
!  fapida  desselben ,  S.  219,  von  7  franaös.^  ital.  deuUeb. 
■od^  dänischen  Romanen  »  S.  460  1  von  3  VVerkeu  von' 
Chateaubriand,  S.  490,  von  G.  Botta'i  Geschichte  Ita- 
l'm§  1789  —  18 14  nnd  Geschichte  des  amerikan.  Kriegs 
(dniea  VVabrbeitaUebe  und  CbarakUr  dopb  bezweifelt 
^ird).  Anfmechwikeit  verdient«  waa  &430~68  über 
Helena  (im  4ten  B«  aeiaer  Werke,  neneiter  Ausg.) 
^^>£t  ist.  In  Anaebuog  der  knraen  Anseigen  bleibt 
•n  der  Wunsch,  dass  mehrere  nicht  gar  au  kura  ab- 
f^tfasii  waren,  so  dasi  man  nicht  einmal  den  Inhalt  dea 
^•icht  kennen  lernt«  und  dass  Druckfehler  möglich  ver- 
mieden würden.  (So  beiiat  Fallmerayer«  Vfr«  der  Ge* 
schichte  dea  Kais.  Trapeannt  biar  S.  305 1  TaUmerayer).*  . 
Qebrigena  sind  aneb  in  daeetn  knraen  Anaeigen  biawai« 
Ica  Beciebtigmigen  von  Stellen  einselner  Werke  nnd 
mitgelheik  (witt  au  Kcute  's  Hellas  S.  303.) 
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Ij  a  f  i  et  0  r  La  de  Ja  nin  y  Conto  d  Boliuar  por 
-  J.  J,  Olmedo,     Reimpreso    eri    Londi*e$*  1826. 
C60  &  kL  8.  mit  5  Kuff.  b.  Achermann)*  >  /  . 

Diati  im  fiadariicbeft  Oeitte  abgefasste  Siegefge- 
dieht  preitt  die^  Tbaten  und  dat  Glück  das  LAeiMor, 
und  Anmerkungen,  die  von  S«  59  an  beigefügt  ibl 
(an  der  Zahl  36),    erläutern  efnadne  Btlder  md  Ai> 

apieluogen,  mauche  geächichtliche  BeziehungeQ  uod  Er- 
eignisse und  nennen  die  ruhmvollen  Männer,  die  sich 
um  Sil dameiika^a  Befreiung  y  auch  in  der  Schlacht  von 
Ayacuchoi  verdient  gemacbt  haben»  Diese  Anmerkun- 
gen Jiahen  gesofaichtudie^  Werth »  wie  die  Qde  idte 
'pi^etii^eii,  ' 

Medicin« 

Ratio  m^dendi  in  schola  clinica  medica  uniy^ 
ßitaiia  regiae  L.  M:  et  demtim  $cho/ae  chirurgn 
Xsondiehutanae.  '  Annas  L  II.  et  III.  a  Jt* 
'  Schultee,  M.  Dr.  et  Prof.  P.  O.   lipdae^  MnA 

Leop.  FossiL  MDCCCXXFIIL 

Seit  de  llaen,  Max.  SloU  und  Pet.  Frank  mit  iVr 
reu  Beispielen  vorangegaogen  aindi  haben  wir  mebrere 
Schriften  dieser  Art  von  klinischen  Lehrern  erhalteni 
welche  dann  gleichsam  öffentliche  Reonnung  über  dta 
Art  und  Weise  ablegteui  wie  sie  die  Pfitchten  üttesHtl 
nifs  zu  erfüllen  sich  angelegen  seyn  lasten.  Unser  ^ 
welcher,  ßls  L^andehut.  noch  eine  Uuiversität  baUßf  P^e» 
fesior  der  Klinik  war,  giht  uns  in  gegenwärtiger  SchiU 
Rechenschaft  von  seiner  Behandluogsweise  der  KranTTd 
Ref.  will  dieselbe,  um  von  der  Schreibart  des  Vfc. 
gleich  eine  Vrobe  au  geben,  mit  den  Worten  des 
anführen;  Monstrare  disäpulis«  quid  nimm  Biiiil 
morbis  Taleatt  non  quid  ferat;  quid  stbi  petat,  noa 
eidtiiii  obtrudendum;  nulus  ejus  speculari,  intelUgci 
iisdem  obtemperare,  nec  coercere  velle  optimam  reiuJ 
omnium  matrem  ad  praecepta  theoriarum  «aepius  ioe^ 
mm;  arti  salutifecae,  tot  commentia  et  Tani]o|nsi 
tfit  crudelitatibus  et  homicidüa  dedecorataet  piMBli 
detractii,  quibua.  deformabatnr»  perisönia  tarfmdbi  Wi 
tuere  splendorem,  nuda  tantum  verilate  comite  fislp 
tem  :  hoc  cum  docendi  medicinam,  tum  medendi  mätll 
di  p»iuium  nobis  lamper  fuerat  i  et  erit  argumcptllia 
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Dir  im»  JalstMiericbt  wird«  wie  billig,  mit  «iaer 

'  iih«b«i(|  der  Lage  und  Oakononia  der  Uinitohefi  An- 
stalt begonnen.  Die  erilere  ist  Irocbet  unglücklicL,  wie 
<lle  Lage  der  gansen  Stadt  gewählt.  Denn  die  Isar  bat 
&o  liacbe  Ufer,  data  sie  bei  etwas  anhaltendem  Hegen 

;  nicht  hlo$  die  aum  Spiul  führende  Getae,  aondern  aell>at 
teUof  dea  Kmnkei^ Hauses  überschwemmt  md  die  gen> 
10  Gegtad  mehrere  Meilen  im  Umfange  in  einen  atin« 
ftodm  FfnU  Mrwandelu  -  Ala  der  Vf.  ala  Armt  an  die«- 

>  nn  Kfankenbatiae  angejtellt  wurde  ^  fand  er  gar  Vielea 
taaodtiQ,  was  auf  seinen  Vorgänger  ein  sehr  ungün- 
Itiges  Licht  wirft.  Das  Bettstroh  war  seit  ein^ni  Jabre 
nicht  erneuere »  für  die  noth wendig^  L»iiftuDg  der  üran* 
keamser  oieht  geaorgt;  jedea  Bett  bette  nur  einen  > 
einzigen  Uebemug,  nnd  dieser  war  aerriaaen'  oder  übel 
gafickt}  die  FMem  der  ynterbetten  in  der  weiblichen 
AkhaücDg  wurden  mit  Rotabearen  irertanaobt ;  die  Ma* 
saralionifasser,  worin  der  ehemalige  Prof.  der  Chir.  Dr. 
Kciiinger  die  anatomisch  -  palholo^ischen  Traparate  zur 
AufsteiluDg  vorbereitet  hatte  ^  und  welche  die  an  sich 
acboa  nagaaunde  Luft  io  hohem  Grade  ver^eateteoi  wur^^ 
daa  weggeachaffit;  der  ko^pferne«  mit  Grünsnan  tüchtig 
oKsnogeae  Keaaelf  worin  in  der  Knche  dae  Waaaer  mim 

i  Miaocbe  enfbewahrt  wurde«  nraaate  einem  marmornen 
lickeD  weichen  ;  das  kupfernet  ßchlecbt  verzinnte  KU- 
cheogctdthc  wurde  auf  der  Stelle  mit  gesunderem  ver- 
tauscht; die  einfachen  im  Kraokenbause  gebrauchlichen  . 
AuneutoSe,  welche  die  Apotheker  om  daa  Vierfache 
t^tsuereTi  aJe  die  Drogpisten«  lieferten,  wurden  von  den 
^tara  beaogen^  weahalb  die  3  Apodieheri  welcha 
waAieliweiae  die  Araneien  fnr  daa  Krankenhanr  au  Ke» 

^ina  hatten,  ein  entseizlicbea  Geschrei  erhoben,  aber  von 
.iw  höchsten  Behörde  des  Ifarkreises  nicht  gehört  wur» 

die  seither  den  ganzen  Tag  offen  gestandene  Thiire  ' 
^urde  geachloasen»  ein  Thürbüter  aogeitellt,   und  die 
trinken  warterinnen  in  der  männlichen  AbtheiluOg  mit 

t Kraakenwartem  vertauaehtt  ne  Aeaculapü  fannm  empline 
p£metttr  aaerifioiia  Aphroditda.  —  Vom  13.  Apr.  1824 
M  aben  dahin  18:25  wurden  156  Personen  behandelt« 
'i^lche  an  40  verschiedenen  Krankheitsformen  litten, 
Ijie  Krätzigen  machten  die  Mehrzahl  aus.  Dieas  ver» 
dnlaiste  den  Vir.  zu  dem  auch  von  der  Regierung  aus- 
geführten  Vorschlage«  alle  die  einwandernden  Hand«  - 
werkigesellen  avf  der  Gränae  itnteranchen  au  leisen» 

:  M  alle  Kritsige  surnckattwiieen.  Nach  diaaen  voraua- 
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g(HchioT«m  Bemerkungen  waf4^n  die  einseinen  Kradlm 
«■«riUift  mid  dM*  gebrnociita  HeUmetbode  «ät,  äxnm 
Erfolge  boiohftebeo.'  ~  Im  swetlen  Jalire  itt  die  AouU 

der  Kranken  gestiegen,  obgleich  keine  epidemische 
Krankheit  herrschte.  Das  Zutrauen  der  Einwohner 
Liandshuts  zu  diesec  verbefrserten  Ueilan&talt  mussle  da- 
liec  ^wachsen  leyn.  Der  Vfr.  äuaaert  hier  seine  Met- 
nuiig  liber  die  mit  Arsneimitteln  ansastelleoden  Veno* 
«he  11*  e.  w.«  tbeilt  bmiaob  noch  Ttrschiadeae  £inndir 
tungen  imit«  welche  er  getroffeb  bat«  s.  B.  )eder  Kranki 

[ömisch  -  katbolischen  G]aub€n3  aiuss  am  trsten  TagO 
seiner  Aufnabmö  beichten,  zugleich  benachrichtigt  er 
UüBf  data  von  allen  zum  Besten  der  dort  aufgeoomme- 
aen  Krankeo  gelbanen  Yorachläge  kein  einziger  realiairt 
worden  teyi!  Nach  der  tabeUariechea  Uaberaicht  det 
bebandelteo  Krankbeitent  ihrer  Dauer  aiad  dem  dadoiA 
Teruraachaen  Koatenaufwande  werden  Bemerkungen  jiMf 
die  behandelten  Falle  mitgetheilu  S.  6l  t  nUcimldi^ 
sich  der  Vfr.  wegen  der  von  ihm  gewöhnlich  nur  zq 
6  bia  8  Unzen  angestellten  Aderlaaae«  .welche  von  mn-i 
eben  Aerztea  getadelt  worden  waren«  damiti  daaa,  weiw^' 
die  Heilkunst  eine  wirkliche  Knast  aeyn  seilen  aie  ^te 
Natur  nachahmen  müsse«  welbha  £atsunduDgskranldl#< 
ten  durch  Blutungen  heile,  welche  nur  Unzen-,  apM 
Pfundweiae  erfolgten,  S.  86.  Die  von  Dr.  (r.Ars  r^agen^ 
die  Krätze  in  Vorschlag  gebrachten  liauchciui^'^n  bat 
der  Vfr.  unwirksam  befunden.  Die  S.  99  mitgetb^ilte 
tabellarische  üebersicht  lehrt,  daaa  die  Aasahl  der^Krea- 
ken  um  35  ▼ernehrt»  der  Aufwand  für  Arsnei' 
flache  Tenntndert,  die  Sterblichkeit  von  i  auA 
I  aus  44,  und  auch  die  Krankheitsdauer  von  23  auf  I/j 
gebracht  worden  sey.  —  Das  dritte  Jahr  fangt  mit  ioV 
gendem  L*aaiento  an :  Foatquam  sublata  sapiciiu^^^^'''  ' 
«niversitate  Landishuthana,  aive  nequitiae  sive  stultiU^^ 
aucceaatiset,  fallere  eonailium  celaissimom  Hegie 
adiolam  cbirurgleam^  Menachii  optime  insthiellf^ 
exornalam  professoribns,  instnimentia,  libriSf  nesoidli 
omni^^ua  supellectili  neceasaria ,  reaiovere  in  oppidulwn» 
in  quo  nec  pagella  libri  chirurgici  medicive  (')»  ne?c  ^ 
lum  instrumentum  chirurgicumf  nec  numerus  mtgion^ 
cadaverumque  majori  quam  in  teaui  oppiduio \fi|Pttara 
poteat  directio  hajns  acboke  et  dinici  üec^ici  ia 
endem  nailu  ünpoaita  fnit.  Die  Zahl  d6r  im  dritten 
labre 'behandelten  Kranken  betrug  17a»  von  vi^elcb«», 
obgleich  mehrert»  derselben   sehr   gefährlich  ' 


Medidii. 

hgm^  nur  3  ge80A«ii  «lad.  Qar  Vfir.  lia^«  gl«idb  i«i 
«•tm  3Af^  vorgetdilageo ,  d«M  die  Fenster  mit  eitec^ 

DCfl  Stäben  verwahrt  werden  möchten,  um  Unglucktfalle 
III  rerb Uten.  IMan  hatte  über  diesea  Vorschlag  gelacht: 
Tieiieicbt  .hat  dec  io  dieaem  dritten  Jahre  heobach(e4e 
'  fiüi  wo  im  Beiseyn  der  £LvajBikepwärteria  und  6  l^rea* 
X«n  eb  ASeDMih  «um  Feniter  hemnUir  etünta  uad  Code 
Uti^  die  Herrea  voa  der  Yerweltangi*  Cominiftioa  Ma» 
^t:r  gemacht.  Die  über  die  befaendelten  Kranken  ge- 
lüaciiLea  Bemerkungen  betrügen  23  ^ieiten.  Den  Be- 
fcUuis  der  ganzen  Schrift  macht  eine  Tabelle,  worein  ' 
von  Mooe^  »a  Monat  die  Anzahl  dec  aufgenoiumeaaa 
SmkeBi  die  Zeit  ihres  Verweilens  im  f^reakeabeuaa 
mA  in  Kostaobetrag»  welobe  ibrea  Heslang  verorsa^ht 
iisti  Tsneicbdet  wordea  ist.  —  MöohCea  doch  ia  )edeai  - 
£iBal<enhause  solche  Tabellen  eingeführt  und  ö£Fenilich 
l)«ka&Qt  gemacht  werden! 

Ueber  die  verschiedenen  Formen  der  Verenge^ 
Tung  des  j4Jterdarms  und  deren  Behandlung. 
Von  Dr.  Aug,  W  i  Ui,  H  e  den  us,  prall,  A  rzte 
ia  Dresden  und  mehrerer  gelehrten  Geaelhchaf^ 
ten  Mitiriiecle,  Leipzigs  perL  von  Leop.  Voss, 
J828.  66  &  8. 

Der  Hr.  Vfr.,  welcher  sich  schon  durch  einige  sehr 
gediegene  Schriften  über  Gegenstände  der  Chirurgie  die 
AdktuDg  der  JKIäoner  vom  Fache  zu  erwerbea  geWusst 
Wt|  iiefevt  ia  vorliegender  Schrift  eiaea  neuea  Beweis 
m  seiaea  ▼ortrefflichea  Kepatnissea  ia  der  Waadans- 
'  Mikoost.  Die  Leiden,  welche  den  Gegenstand  dieser 
AVbaodlung  ausmachen,  zogen  schon  seit  geraumer  Zeit 
fi:?  Aufmerksamkeit  des  Vf».  auf  sich,  und  die  liauftge 
iutii  glückliche  Behandlung  derselben  durch  seinen  Ura» 
y«tsr,  dea  kön.  sächs«  Lreibarxt,  and  iha  selbst«  bewog 
tbn  «u  der  dffeallicbea  Bekaaataii^buag  der  Sehrif4 
Ki  werden  10  rerscbiedene  ^orrnea  ^ron  dieser  Kraak- 

l«it  be merklich  gemacht,  und  die  Schrif tstülier  numeut« 
iicb  angeführt,  welche  dieselbe  beobachtet,  und  ihre 
Bebaadiung  versucht  haben.  Jeder  dieser  Formen  ist 
tta  besonderer  Paragraph  gewidmeL  Sie  sind  !•  as» 
•ft^glicher  Bildaagsfehlet  als  Uisaohe  der  Vecengeruag 
MAfletdanas.  Der  ScUiessmaskel  desselbea  ist  bis» 
von  SU  grosser  Kraft  und  Umfange,  und  verur* 
»seht  eine  Verengerung,  wie  Boyei:  und  der  llr.  -Leib- 

itst  Uedenus  beobachtet  uod  gel^eilt  bat.  liaoge 

■ 
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liiimder  Ef«inp£|  gegen  weleh^  nach  d#D  Erfabmn. 

fea  daa  altem  Hciu  H«,  das  Dr*  Kapp  uad  v.  ^Amnoa 
uppotitoriea  aus  Amylum,  £xtr.  Hyotcyamt  nipri  n  3j. 
mit  einer  hiDreicbenden  Meage  arabißchen  Guminis  ver* 
bunden ,  und  mit  Unguent,  Hyoscyami  bestrichen«  voa 
groAMin  Nutzen  «ind«    Den  ^ib  von  Boyer  und  DeU 
^pecb,  die  Faiern  des  ScUietsmuskala  au  durcbscbneideiH 
und  dia  Wiadarv^reinigong  dar  gatranniab  ThaUc  au 
Tkrhiadarn,'  möobta  dar  , Hr.  Vfr.  niabt  befolgen,  auaaar 
wenn  sugleich  Fusureii  mit  der  krampfbaftao  ZnaawiF» 
menziebuDg  verbunden  sind.    3.  Schwäche  der  bilden* 
den  Thätigkeit  als  Ursache  der  3Ta8tdarm  -  Verengerung. 
4«  Druck  der  benachbarten  Tfaaila  aii  Urfacbe  diese« 
Uebels.   5.  Lufiblaaan,  tbaili  im  autaem  Zallgewiäba«  , 
thaila  awiichen  dan  Häataii  daa  Afiardarma  aalbat«  6» 
Tabaroalöaa  fixaraaeaBat  aJa  Uraacba  dar.  Varaogaraog. 
Bei  dieser  Ursache,  welche  nicht  unter  iit  seltenen  ga- 
bort,  bat  sich  der  Vfr.  länger,  als  bei  den  3  vorherge- 
benden Arten  mit  Recht  aufgehalten.    Ref.  will  hier 
ainan  •  gencbtUchan  Fall  mittbeilaa«   welcher -ihm  vor 
Kursem  sur  Banrtbeilung  vorgekommen  ist*   £in  aroaar 
Landinana  koonia  nicbt  andöra  Stuhlaualearung  bakaaa»  , 
man,  ab  wann  ar  Itanamd  die  Fiegar  in'  den  Afitat 
steckte,  und  dadurch,  nach  seiner  Veisicberung,  die  Dar»  : 
nie  in  die  Höhe  schob.  Die  herausgezogenen  Finger  warea  ' 
jederzeit  blutig,    der  nachher  nach  grosser  Ansut  ngun^ 
abgebende  Darmkoth  war  iaraiar  breyig.    Bai  dtm^ffi  * 
Uebel  batta  dieser  Manecb  noch  dar  Leiden ,  daaa  ii|K>J 
niobt  ateban  und  geben  konnte,  walcbea  bdebat  waw*/ 
aabainliah  von  einem  vor  mehrern  Jahren  in  einer  SofanK^ 
gerei  erhaltenen  Scblage  aufs  Kreuz   mit  einem  Zaun*  J 
pfähl  Lerriihrte.    Drei  Aerzte,  und  unter  ihnen  ein  Pby- 
aikua,  beHamen  den  tranken  zur  Untersuchung,   aWr  | 
kainer  dachte  dar«n,  durob  Untaraucbung  des  Afterdarma  j.' 
dia  UrsCabe  der  ao  iiMerat  aracbwarlan  Ijeibesöffooi|^>^ 
aüfanfindanü  — *  Dia  biaÄ4ir  gehörigen  -Verhärtungen  > 
des  Afterdarms  können  entweder  durchs  Messer  odte.  i 
durch  Coropression  beseitigt  werden.     Der  Vfr.  i»t  für  , 
die  ersLere  Heilmethode,  gib b- aber  diejeDi^en  Fiilfe  ge- 
nau an,  wo  man  von  derselben  keinen  Gebrauch  ma#*  ; 
eben  kann.    7.  SobaldawÜnda  ala  Ursaoba  dar  Veranga»  ^ 
mng.   Diaaa  Matamorpboaa  dar  innam  Darmbaiii  hoioail^ 
unlar  ainar  doppalten  Form  vor,   1/  als  breite,  dabIA 
Faltenbiidung,   worin  eine  aoftehnliche  Blutmenge  aiÄ» 
haiteu  ist,   z.  aia  durch  grosse,  ringförmige,  callut« 
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5triotiireii  bediogt.  Da  die  Beobachtungen  und  Heilun- 
gen voo  clie«er  zweiten  Form,  welche  von  Jameeon  und, 
Roiif  öffentlich  bekannt  gemacht  worden  sind ,  grossea 
loterefie  haben,  fo  sind  dieselben  Tollst'andig  angeführt 
worden.  folypöie  Gewächs«  itod  Speokgaadiwal» 
Iii  ktene»  auch  biawefleo  Verengerang  diea  Aftei^ 
IvBi  Tenifiaehett.  Hier  wird  erinnerty  daaa  sweelc» 
ntuige  innere  Mittel  und  eine  ^uCgeleitete  Naturkraft, 
unendlich  viel  »ur  Beteiligung  «olcher  Uebel  Vermögen« 
Hr.  Dr.  Hedenus  kennt  mehrere  FäUe  glücklich  wegge- 
ichaffter  JNaien  •  und  Mastdarmpolypen ,  wo  die  Heilun|^ 
ainug  und  allein  dnroh .  den  bebraoeh  der  Cerlabader 
lfi&Ml*Waaaer  herrorgebraciit  wurdet  und  er  ireiil» 
ckit,  dase  ein  gleicher  Zweck  durch  andere  kräftig 
liogrelfende  Mittel,  «,  B.  durch  Salmiak  in  groiaen  Ga- 
ben sowohl  innerlich,  als  äusserlicb,  und  andere  altcri- 
rende  Mittel  erreicht  werden  könne«  9.  Verdickung 
'er  Haute  dea  Mastdarma.  Weiber  aind  dieeer  Kmnli« 
Miiaraaebe  hiu|iger>  ela  Männer  nnierworfeife»  wo^on 
A  Unaehe  in  dem  Uebergewiehle  der  R^prednotiona» 
knft  des  weiblichen  Orgauismus  gesucht  wird.  Die 
Diagnose,  wobei  das  von  Howship  eur  Sicheritellung 
^ericibeu  erfundene  Instrument  angeführt,  und  mit  ei- 
aem  richtigen  griechischen  Namen  getauft,  aber  auck 
.  iRsa  £ntbebrliobkeit  bemerkt  worden  iati  die  Aetiolo-^ 

£Sf  9ad  die  nach  den  Teraehiedenenea  üraechen  abso» 
ilerftde  fleUmetbode  aind  mit  grosser  Genauigkeit  an* 
gegeben.'  Endlich  10.  Skirrbus  und  Carcinom  der  Haute 
det  Afterdarms  als  Ursache  seiner  Verengerung.  Die 
«Literatur,  welche  sehr  vollständig,  und  nach  den  N^tio» 
ita  abgetbeilt  ist)  maobt  den  Beacblnsa  dieser  kleinen« 
Aar  von  den  gereiften  Kenntniaaeii  dek  Yfa*  ein  rtihm» 
ficbat  Zeugnis«  ablegenden  Schrift, 

Altertliumskunde. 

Veberßich^  der  wichtigsten  bis  jetzt  gemachten 
Versuche  zur  Entzilj'erung  der  ^igjpliachen  Hie- 
roglyphen, Nac/i  Brauen  von  Moritz  Fritsch. 
Leipzigs  Baumgärtners  Buchh.  FJ.  ^  &  üf 

mü  einer  Kugfert»   la  Gr, 

Die  Abb.  von  Brown  steht  im  JLdinburgh  Review 
'^8^,  tia  ist  cbeila  nicht  unparteiiaeh,  vornemlich  in 
Aosahong  der  ^otaoben^  Arbeileo,  iiad  oberdüebUeb, 


28  i  Altertlmmskunde. 

Toa  UnridiUjikMteD  und  MiagjBln  nidit  fmi  cU- 
b#c  bat  der  kenotnissreicbo  UebrnM^dr  sie  zwar  %nm 
Grude  bei  temdr  Sehrift  gelegt,  aber  eöwobl  beriohttgt 
ergänzt,  WM  Auch  um  eo  nddiiger  wer,  da  seit  1826 
echon  manches  Nachzutragende  ericbienen  ist.  Wenn 
nun  auch  diese  Schrift  nicht  ganz  vollständig  ist  { die 
xweite  Ausgahe  von  Cbampollion^a  Werke  konnte  Hc» 
F.  necb  nicht  benutzen,  und  das  Spoba - SeyffarthUcbe 
Sya^m  iat  im  Verbaltaiate  an  andern  .so-  knie  behai^ 
dek,  Koaegarten  gar  aicbt  efwäbnt)t  ao  gewährt  ea  doA 
eine  deutlicbe  .und  ffir  daa  gebildete  Publicam  brauch- 
bare   Uebersxcht    der   verschiedenen  Methoden)  und« 
/acheint  auch  der  deutsche  Vfr.  für  Champollion ,  wie 
der  Engländer  für  Yoimg  eiogenomaen^  ao  iat  doob  j/^ 
ser  niobt  parteiisch  gegen  andere  verdiente  Fonoltert 
wie  dieaer.   Dem  Hrn*  Fr.  wer  übrigena  Hr*  De»  JBPer* 
maff  (im  Tübfaig.  Morgenbl.  1827,  194  (S.  774)«  unjl 
Iblgg.  Numern  (bia  S*  206^  wo  S.  823  der  Aufsatz  be* 
achlossen  iet)  zuvorgekommen,  der  bei  seinem  Aufeatz: 
üher    die  Hieroglyphen  der  Acgypter,    ebenfalls  den 
Bro wuschen  zum  Grunde  gelegt»  auch  daraus  die  Tafelt 
entbaltend  an  j  Columnen  die  griech,  Buchstaben t  d< 
motmohea  Cbaraktere  und  phonetiaeben  Cbacakteve 
Utbograpbirea  laaaen  (die  bei  'der  Fr.  Sehrift  in  Ka]^ 
geatocheu  ist),    Spobn   und  SeyfFarth  aber  absicbtlii 
übergangen  hat.    Brown  .geht  von  der  angenommenea 
und  gewiss  nicht  unrichtigen  Meinung  auat    dass  dee^ 
Schreiben  mit  Malen  oder  Nachbilden,  Abkürsea 
Veceinfaebei^  der  Darateliung  körperlicher  Gegenatind^i 
aar  Beaeichnung  Ton  Gedanken  anfing,  aaa«  Heredjlk^f 
und  Drader  erwabnen  awei  Scbriftarten  -der  Aegypter, 
die  demotische  (encboriscbe)  und  heilige,   Clemens  von - 
Alexandrien  drei,    die  epistolographiscbe  (demotiscbe)^! 
bieratiacbe  und  bie^pglyphische,  welche  letalere  er 
der  in  die  kyriologische'und  symboliache,   ao  .wie  leliiMCil 
tere  dreifach  einihaik.     lieber  die  Erklirnag  dieaefiLj 
Stella  dea  Gl.  verbreitet  Br.  aioh  weitläufig ,  Fr.  berieM 
tigt  ihn  S.  13  ebne  Weiske*s  Abb.  über  Hie  Stelle  dee^j 
Cl.  in  SeyfFarth  Kudimentis   zu  erwähnen.     Die  Auf«<>' 
merksamkeit  der  Alten  zogen  vorzüglich  die  ideogra]pbi* 
achen  and  aymboliscben  Cbar.aktere  der  Aeg»  auf  amhi 
▼oa  dea  pbonetiscben  baben  sie  WMig  oder  nicbta  eap|j 
gedeutet.     Kircher*a  EataiSerun^iMieucbe  uad  deren 
Abaurditit,  S.  17  ff.  Werburton,  Pliicbe,  voa  Pdia  mmm 
.d^a  aodaun  aui^^führu    Jet^i  ist  ea  ausgemacht f  daaa^ 
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viele  Hierof];lyphen  nicbt  Sachen   oder  Ideen  bezeich- 
Ben,  «onderii  einfache  LfSute,  deren  Bedeutung  den  An» 
iaogilittteii  der  io  der  Ijaodesspracbe  üblichen  Beoen* 
\  ongea  4w  GefeiMtioda  enUpridit.     Diets  babe  Dn 
Ttuij;  iiiflitt  entdeckt  (In  Aniehung  der  ^tgannamen}« 
«d  ikra  wird  die  Prioritit  vor  Chempollitn  und  Salt 
Mgwprochen,  welche  nur  jene  Entdeckung  weiter  aus* 
I   gedehnt  haben.     Die  Aegypter  haben  abör  auch  noch 
willkutiiche ,    reinalpbabetische  Zeichen  gebraucht  und 
in  ihrer  Schrift  find  also  pbonetiicbe  und  alpbabetucbe 
I  mit  lyorfK^Uachen  und  Ideographischen  GharaKteren  var* 
mUcht;  von  Pfaffa  Uieroglyphik  knra  S.  34.  Ueber. 
daa  Sttin  too  Roaette  mit  areifacher  iDichrifc,  eine 
'  wkUge  Kterar.  Beute  der  frana.  Expedition  nach  Aeg., 
ebne  welche  iioch  Viele*  dunkel  geblieben  w  äre,  S.  2  ,  iE 
'  ^OQ  Young^s  Arbeiten,  S. 28ff.»  niit  Beurtheiluag  seiner 
ailmaiig  gemachten  Kntdeckungen   und  Bebauplungeo,  ^ 
^er  gaaie  Gang»  den  er  geDommen  hat,  wird  darge- 
ftteliti  am  an  zei£en,  data  Y.  allein  den  ScblÖMel  zur  en»' 
«boiiiciien  Schrift  nnd  an  den  Hieroglyphen,  fräher  alg 
ClUiDpolKen  d.  f.,  gefunden  faabef  (S.  38  ^O*  dte'Akiwen> 
I  duog  der  pbont  lischen  /eicbeija  auf  einige  Eigennamen 
^arg,ethao  (nach  Chainpulllüri  S.  44  IF.,  nach  Salt  49^)- 
Aachdem  nun  überhaupt  Beweise  für  daa  Da«eyn  und 
die  Anwendung  des  pnonetiacben  Systems  beigebracht 
worden  sittd«  wkd  dargetban,  S.  53  ff.,  data  es  über  die 
I  Otiten  Psammiticba  bitaanf  gebt  nnd  auch  auf  die  Na» 
Ml  der  Gottheiten  anwendbar  sey,  dann  ein  Aussug 
Rao^tsätse    aus   Cbampüllion'fl    Frecis  du  syslcme 
licroglyph.  deb  anciens  K^vpt.  S.  57  ff.,  und  S.  72  ein  ^ 
Abrist  des  grapb.  Systems  der  Aegypter,  nach  demselben  • 
gegeben.    Zuietat  wird  ein  Brief  dea  Dr.  Yonng  an  den 
Grafen  Folk>n ,  mit  Vorausicbicknng  einiger  histor.  Um-^ 
iteda,  5.  76  ff«,  anifiugswetae  mitgetbeflt.   Der  Ueber-^  ' 
NCiet  bitte  die  Angahe  in  der  (lote      78  berechtigen  , 
'  loljen.    Hr.   i^rof.   Teyron  bat  nicht  den  Codex  Tbeo- 
^01.5  sondern  nur  eineri  verlornen  IJeinen  I  heil  dessel- 
^''n  ans  einer  Turiner  Flandscbriit  lierausgegeben.  Von 
sind  aber  die  Hanptsitza  aus  Seytfattbs  Audimen* 
^1  byeroglyphi^ea  S*        f.  aufgehoben  und  mit  dem 
Utbeile  begleitet,  data  sich  Schwierigkeiten  darbieten, 
wriche  die  ün^endnng  dieiea  Systenu  bdcbat  unsicbec  ' 
^nd  schwanktiad  machen«  ' 

\      istu,  Mid^cku  Denkmäler  von  JSuhien  an  den 
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Uftrn  d€9  Näa^  pon  der  eratßn  bi$  gnr  ttm  Ka^ 
'   tariihie^  gemeUhmi  und  vtrm€B9€n  im  fahre  i8iq> 

und  als  Fortsetzung  des  grossen  franzus,  ff^erh 
über Jßgypten 9  herausqegeben  von  F.  C.  Gauy  aus 
Köln.  iJreiseJi/ite  ufuL  letzte  Lieferung*  Statte* 
Tübingen  f  Cotta'sche  Buc/ih.  tä-j^,*  S,  22.1b 
—  29«  P^L  18  S»  gr*  FoLy  ohne  die  Inh»  tu  Kuff* 
AüM*  9  Kupjert*  (Sub^cr*  Pr.  des  Ueßee  gfl.) 

* 

Mit  diätem  Hefte  ist  nun  erst  das  Werk  vollendett 
nicht  schon  mit  dem  i2teD,  wie  im  Rep.  1S26,  II,  S. 
65  angegeben  wurde.    Das  Blatt  S.  21.  22.  gehurt  noch 
Sur  vorigen  Lieferung  und  enthält  einen  Theil  des 
schätzbaren  Comoientara  vom  Hrn.  G.  St»  M^ebufar 
über  die  bekannt  gemaAbten  Insobnften»  über*  welche 
niebt  nnr  Verbesaerungen  und  Ergänaungen«  aondem 
auch  allgemeinere 9    die  Sculptur  derselben  angehende« 
nnd  die  Geschichte  und  Gebräuche  erläuternde  Bemer« 
kungen  vorgetragen  sind.     Zu  diesen  Inschriften  gehö* 
ren  nun  noch  die  bei  gegenwärtigem  Hefte  befinditnbaa 
Tafeln  II  «-^  14«  (die  fräbern  waren  der  iitep  nnd  X9« 
lAet.  angegeben)  und  der  Text  8*  26—69$  Inacbxiftatt 
restituirt  und  übersetst  vom  iterm  Letronnt.    Denn  dem 
Hrn.  Niebuhr  mangelte  ea  an  Zeit,   um  alle  die  griech« 
Inschriften   zu  erklaren,    die  Hr.  Gau  ihm  iibergebca 
hatte  und  ao  wurde  Hrn.  Letronnef  dem  schon  Gaa  glekdl 
nach  seiner  Aüekkehr  Abschriften  von  aUea  seinen  Ia- 
aebrtften  mitgetbetll  nnd  der  aich  lange  damit  mac 
Etweitening  sefaier  eignen  Kenntnisse  bescbiftigt«  nuria 
eine  besondere  Arbeit  über  sie  beabsichtigt  hatte ^  di^^ 
Erklärung  des  noch  übrigen  Theils  erwähnter  Inschrif* 
ten  übertragen.     Es  sind  die  Inschriften  von  Dekkeb 
T.  la  und  24*  und  «nf  der  Fa9ade  des  ffoneos,  {Kjm 
pfert.35),  sQsammen  39  uod  einifse  Fragaaente»  dtevM 
Eaneh  (T.  10,  die  aber  ao  Teratümmelt  nnd  irerwieelil 
aindf  dasa  üth  ans  ihnen  wenig  machen  lässt)  und  di^j. 
vonTehfah  (dem  alten  Tapbis  T»  14.),  von  denen  gleich« 
falls  nicht  viel  reitituift  werden  konnte,    welche  biei 
behandelt  sind.   Die  Ergänaungen'und  Uebersetnungeaii 
aind  ein  Anaang  aus  der  grdssern  Arbeit.     »Ee  echiec 
mir  (sagt  Hr.  Ij.)^  daae  die  pbUologiaebeD  De|aik  Stet 
ditse  Inaohiiften  5  über  die  anasttfüllenden  TJiekw  mi 
die  Kestitotionen ,  die  ich  vorscLlage  (und  die  bisvrei 
len  nur  ia  der  Ueb.  au  finden  sind),    für  den  gröastec 

Tbeal  der  JUeser  dieses  Werks  von  wenig  Xnteroaao  M71 
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miusten;   ich  hoffe,    man  wird  bester  damit  Eufrleden 
leyn,  hier  deo  Text  ganz  (?)  hergeatellt  und  mit  einer 
wortlichen-  Uebersetsung  begleitet  so  finden.     Die  Ge* 
klebrten  oder  Philologen  vom  Fach  werden  die  Gründet 
wonuf  lieh  meine  Restitution  stützt,  sehr  leicht  erken- 
ntn,  wenn  sie  sieb  die  JVlühe  nehmen  wollen,  dieselbe 
nit  den  Abschriften  des  Hrn.  (]au  zu  vergleichen»  Die 
aosfübrlichere  Auseinandersetzung  derselben,   wird  an- 
,  deriwo  eine  passendere  Stelle  finden.ec     Man  Rndet  da- 
,  lier  hier  auch  nicht  so  viele  Belehrung,    wie  in  dea 
Niebuhr.  Erläuterungen.      Ueber  die  einzig  interessante 
I  loichrift  von  Tebfab  (T.  14.   N.  II.)  hat  Hr.  L.  einea 
Auszug  aus  seiner  Abhandlung  darüber  (in  den  Nouvel- 
iet  Aonales  des  Voyages)  mitgetheilt.    £s  ist  eine  Stun- 
I  dentafel,  aus  6  Columnen,  die  durch  12  Querlinien  ein* 
getheilt  sind ,    aus  dem  4ten  oder  5ten  christl.  Jahrb. 
Der  darin  befolgte  Kalender   ist    der  alexandrinische, 
der  mit  dem  29.  oder  30.  August  des  julian.  Jahrs  an- 
^^ogt.     Das  halbe  Jahr  gebt  vom  Fhaopbi  (dem  2ten 
Woüst  des  «igypt.  Jahrs)  bis  zum  Fhameroth  (27.  Sept. 
^26.  Märzj,  ist  also  fast  durch  die  beiden  Aequinoxe 
begränzt.     Man  hat  darauf  die  Lange  der  Schatten  dea 
SoDoeDselgers  in  jedem  Monate  des  Jahres  bezeichnet. 
Denn  das  2te  Halbjahr  stand  vermuthlich  auf  der  zwei- 
ten Seite  der  Tbiire,  war  aber  so  verwischt,  dass  Gau 
ilt  Inschrift  nicht  abschreiben  konnte.        Die  im  letz* 
ten  Heft  befindlichen  Kupfettafeln  stellen  dar:  31.  Gir- 
'cbeh^   Sculpturen  und  Ansicht  der  grossen  Kammer) 
33<H*uptgrundriss  von  Dekkeb  ;  56*  Abussambul,  Dureb« 
Kbnitt  des  kleinen  Monuments, 'mit  vielen  Sculpturen; 
57-  Allgemeine   Ansicht  der  Monumente   zu  Abussam- 
F<^;   63.  Ansicht  und  Grundriss  der  Ruinen  von  Ser- 
«k-icher;  Ruinen  bei  Di^em. —    Der  Text,  der  zu  dem 
«Verke  überhaupt  gehört,  enthält  I.  die  Einleitung.  Sie 
iebt  also  an :    })Es  ist  nicht  leicht  eine  Reise  in  ein 
Lind  wie  Nubien,  wo  die  Natur  kaum  eine  Spur  von 
^^getstion  zurückgelassen  hat,  wo  den  Reisenden' nichts, 
>^  eine  traurige  Einförmigkeit  umgibt,    dass  man  die 
AufmerUcamkeit  des  Lesers  stets  gefesselt  hält  und  seine 
Pbsntabie  beschäftigt.      Kahle  Gebirge,    traurige  Kinö' 
^ca,  und  unabsehbare  Sandwiisten  kehren  unaufhörlich 
nieder.      Tage  und  Nachte  folgen  auf  einander  fast 
ohne  allen  XVechsel  der  Witterung.    Auch  die  Lebens« 
irt  und  die  Industrie  der  Eingebornen  tragen  densel- 
3«Q  Charakter  der  Einförmigkeit  an  fioh  und  man  ist 
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fast  geneigt  Y  ihnin  SStten  niid  Gebräuche  uberaD'tbnK  ! 
«prechen,    so  armselig^  und  von  Allem  entbidsst  ist  ihr 
trauriges  L*eben,    Das  wenige  ,  was  wir  von  der  neuem 
Getcbiohte  diese«  Liande«  wissen,    ist  nichts  als  eios  i 
Folge  yon  Z«rst6ningan  ^   von  Riubereten  und  ton  j 
mwingbenUcben  Ojswaktbaten;  niäitt  bleibt  iibrigi  tm»  | 
«ra-  Anfmerbssmahoit  auf  tich.  am  siebeo ,    als  die  tiehtf  | 
inajestäti&cben  DenkmXler,    die  stummen   Zeugen  itit  \ 
Grösse  eine«  erloschenen  Geschlechts»«     Es  werden  so- 
dann die  häuslichen  Tugenden  der  Aegypter  und  Nu« 
bier  gerühmt  und  die  Ursachen  angegeben,  warum  andere 
Reiaende  unter  ihnen  weniger  glücklich  gewesen  iind, 
ala  er«     Die  Reaultata  «eine^r  Foraehungen  sind:  l.  dis 
Denkmäler  nrnfosaen  die  ganaa  Geschichte  der  Sgyi^ 

Baukunst.      2.  Unter- Nubien  ist  die  Wie^e  der  ägvpt.  ^ 
Baukunst;    3)  die  Denkiuiler  von  llindostan  sind  fipi- 
tem  Ursprungs,  als  die  von  Nubien.     Ueber  den  Zu- 
atand  der  Künste  in  Aegypt.  wird  sehr  reritandig  geur- 
tbeilt.   Die  Einfachheit  und  Grösse  der  ag,  Bauwerke, 
entsprach  gans  der  Einförniigl^eit  und  Grdase  de^  Ma^ 
tur,   -  Der  Vf.  behauptet,  die  Bauwerke  in  Granit,  fflit 
Ausnahme  einiger  Statuen  und  (Jbelisken,   reichen  nicht 
über  die   rümische  Herrschaft   hinaus;    frühere  äg.  Ge» 
bäude  wären  aus  Kalk*   oder  Randsteinen    aufgefü  hrt 
gewesen.   £a  war  allgemeine  und  charakteristische  Sius 
der  Aeg.  9   die  iusaeni  und  ianem  Winde  der  Geblodi 
mit  bemalten  Sculpturen  att  bedecken',    die  Statueotd 
bemalen,    wobei  la  Anwendung  der  verschiedenen  Füf 
ben  ein  gewisses  System  befolgt  wurde.  ^  Beachtung!« 
werlhe  Bemerkungen  über  die  neuere  Architectur  «chlict- 
äen  Alp  Einleitung.    2.  Heisebericht  (S*  i  — 18  ) 
vierjährigem  Aufenthalte  in  Roln  wtirde  I81S  dem  'Vfr; 
angetragen ,    den  Hrn.  Baron  von  Sack  auf  einer  Beiü 
in  den  Orient  su  begleiten,  was  er  annahm.    In  Al^xtfr 
dnen  trennte  ein  Zwist   beide,    und   Hr.  G.  war  nirt 
auf  geine  eigenen   geringen  Hiilfsnii itei  beschrankt 
hatte  bis  an  das  Ende  seines  Unternehmena  den  barte» 
iten  Kampf  tu  beatehett«   Mit  aeinem  Zeichenbucbe  uod 
einem  Paar  Piastern  Taaobengdd  sog  er  bewaffnet  laft 
einer  arab.  Kara^ne  bti  Rosette  und  voii  da  kam 
auf  einem  Frachtschiffe  nach  Bulak ,   die  Vorstadt  tarn 
den  Hafen  von  Kairo.    In  dieser  Stadt  (die  mit  ihrett 
Umgebungen  malerisch  beschrieben  wir  d)  blieb  G.  6  Wo-] 
eben«    In  einen  andern,  Werke  will  er  diese  Stade  und 

die  Sgypt  Reiae  überhaupt  beadureibeai  flu  das  BaiMl 
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uod  flie  Famiii«  eimst  reichen  erfanh.  iCM^maBg  mAiL 

JUe  «n  Oct  1818  Mflh  «Bt,  TOO  4«  Moh  Kene.  Auf 

JrSlC"'!  •'•r^,''5^  Ofc-^a^^vpLcn  ......chu«, 

,  "»^  J^aefeerpalm«.  die  aU  ein  chsraktetutiscLe»  Attr*. 
mUra^fft.  Architektur  nr»cfleiflt,  wi«  die  PinL«  in 
««MD.  Zu  Liiiule  wurde  daun  dije  A«Ue  auf  K—i«« 
fo/t^wettt  bi.  Theben,  wo  der  Vf,.  ^1«  •fce.d  ftlmS« 
GeM«Jcon.ul.  Droveiti.  Änd,  d««  U  deo  Erfolg  aller 

i»«  b^chafugte  »r  »lA  knge  »it  den  Ruinen  u„.l  wird 
•»«•  Pt«6htrag  »1  de«  grossen  franr,  Werke  von  Dar. 
l«*»g«o  Ton  Gebäuden,  Tempeln,   bemalten  Basreiif» 
»»aicenen  aus  dem  lidu»lichen  uii4  öiFentliofacB  Leb^u 
i  (1  an  wa«  bicher  davon  im  rublioim  Miafcje. 
wn,  sey  meiit  BOVoUständig ,  ««ihrt  4m  GnindriM  4«r 
Rumea  von  Luxor  ia  Mi.ut0l>'«  W.A..    Von  Tl.eben 
Vf.  auf  «iaen  Itleinea  F«fcreeut;e  den  Nil  hin- 

**j.»^«"S  ««i«  Wu,te  die  K.,iarakten  und 

ijBiMgte.  \^,r  fuhren  >\u:  «-m/.elueu  Utta,  Döc£er  aa2 
5"««.,  die  der  Vfr.  besuchte,  nicht  ...   Die  mmkÜL 


nungen  in  Nubien  «ind  «lU  Lehm  o4«r  MUwhbm« 
S  l^l*'^""'*""**?*"*  P«»-«rel«en  bedeckt, 

J?   "  •»^rwl't  stehen  konn! 

fj»*««il»  Wotot  dwtn  mit  dca  Kuli.n  uml  ScI.afea 
^»«««»»  an«  Hol»  wurden  keine  \V  obnui)gen  gebaut» 
j^»«oro  der  Tempel  und  Iluinen  benuteen  die  N». 
■»«WM  Wohnpngen;  die  Araber  hab»  VVofcnw««! 

CaZ  V  ""^      '^'''"-'^  «i«" 

tU  i^;    j  gewMen  sind.    JJeroi,  am  onli- 

rr,ai"  r*  """l>t«'adt  der  l'rovinz  ai, 

/»»»weben  Ka.cbef».    In  der  iN.ibe  »iud  mäoliti«« 
^«le  eines  ägypt,  MoBu««oU  in  die  SteinmMM 
7^  »leer.. «n  Felwngebirg«  ein;ebauen.   von  hobem 
f**  Vf.  ^i.  d.hi«  .uf  dem 

Ldu\i  ^^r  Am  12.  Febr.  ,,s,o 

"^^«J;^  d«r  Vf.  die  «sMumenden  1-luthen  d..  N.j^ 
P*««  bobea  PeUen,  bi.  dahin,  wo  die  ^usaamieuße- 
jy««  t»ranitiiias»en  die  Scliillialirt  hoiumten.  Die' 
[«•  Katarakte  war  da«  Ziel  die.er  Keiae  (S.  q\  J.  i. 
"üiel-e  VVaMerfäiie  bildet  der  Flu.,  hier  nicht,  ten- 
0  dt.ugt  »ich  umt  aobiiHBeBd  swiad^en  dookcla  Fei. 

^  tata.  Bd.  II.  &.  t.  c 
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«entiüekan  (lurcb.  Die  Rückreiso  geicbali  nun 
hinab.  In  Nubien  und  den  obcrn  Tbeilen  Aeg.  ruckt 
die  Vcwiistung  diuch  den  Flugsand  ichneU  vorwaiii 
jind  drobt  noch  die  gaase  frovinz  su  entvölkern.  An 
vielen  Orten  erreicht  der  Flut«  beim  AnscbWellen  icbonl 
nicht^die  Höhe  der  vom  Sende  bedeckten  Ufer  uod  dtej 
Einwohner  mntten  ihre  Felder  dnrch  Waiierridec  wii- 
8ern  ;  aber  viele  verlatien  Nubien  uad  wandern  »ifiH 
Aegypten.  Die  Ueberreste  alter  Städte  in  Nubien  ibeil^ 
der  Vf.  in  2  Cla»»en:  die  auf  denEbenen^  nahe  amFluw^ 
eibaueten  und  gewöhnlich  ein  Viereck  bildenden  ^^^^ 
«er  für  ägyptische;  die  euf  Bergen  Hegeoden  von  voie^ 
gehnasiiger  Form  {Ar  römiache.  Wie  die  Fyftnu'eBi 
als  Grabmaler,  entstanden  sind,  wird  auf  eine  sehr  inj 
tiiiliche  Art  erklärt,  S.  10 f  Burkhardts  Behauptung,  ia>j 
die  Aegypter  ihre  Monumente  vorzfiglich  aut  «lein  v;eitj 
liehen  Ufer  errichtet  hätten,  weil  sie  ihre  gütigep  Gotj 
ter  vornehmlich  an  solchen  Stellen  verehrt,  wo  sis  ^ 
Meiste  vom  Tynhon  oder  der  personifioirten  Wuite  i 
beßrchten  gehabt,  bestreitet  Hr.  G.  Die  Verwiiitii^ 
durch  den  Sand  scheint  erst  spater  eingetreten  «n  •«y 
aU  diese  Tempel  erbaut  waie«.  Die  uiächtigen  Denkj 
m&ler  von  Aoussambul  werden,  S.  TT  f.,  beächriebeö 
Der  Verf.  konnte  nicht  alle  dort  behndliche  Sculpturd 
und  Malereien  abzeichnen,  weil  es  ihm*  an  Licbterfl 
um  die  donkeln  Gemicher  an  erleuohteo^  fehlte;  ^ 
Meisterwerke  erkennt  >er  diese  ersten  Kunatveisadi| 
nicht  (mit  Andern)  an,  aber  wichtig  sind  sie. 
malten  SculpLurbilder  sind  frisch  von  Farbe  und  w<a 
«rhalteo.  Die  Ruinen  von  Essabua  sind  die  vollstsndil 
aten,  die  der  Vfr»  angetroffen.  Sie  sind  S*  12  beicbrij 
ben  und  dabei  manche  Yermuthungen  aufgestellt. 
in  den  Sancluarien  der  in  Felsen  eingebauenen 
sieht  man  Statuen,  in  nubischen  bisweilen  drei  o4 
vier  ia  Liner  Nische,  in  den  Sancluarien  der  frti  ^ 
henden  keine;  walirscheinlich  sind  sie  in  diesen  um 
stürzt  oder  fortgeschaÜt  worden,  in  jenen  sind  sie 
dem  Felsen  selbst  ausgehauen.  Aus  den  Ruinen 
Atabarraga  wird  ein  llelief  angeföbrt,  das  ägyptische  ai 
rdmiiche  Gottbeilen  in  Einer  Einfassung  «usammen 
stellt.  Die  Bewaffnung,  Kleidung,  der  Haarpoti 
Nubier  w  ird  14  besclineben.  üei  DekUeh  fand 
Vfr.  Scberben  mit  Inichrift,  ^^üldalenqui Uungcn  enll 
lenf],  Uebaibleibsel  des  Archivs  einer  JVJilitärverwahn 

Den  üblen  Ruf ,  in  lyelchem  die  Bewohner  des  D 
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Kajapfcbe  iteben ,  fand  der  Vfr.  durch  ihr  Betragen  ge* 
gen  ihn  beiiätigt.  Aof  der  FabrI  von  hier  bis  Tehfa 
ttMtt  der  Vf«  sum  ersten  Male  die  Wirkung  d^  Cain« 
tti'iriodes  (S.  i6)«  Voo  dra  Begribotasböfalen,  io  wel« 
dl»  naii  in  lltero  Zeilen  die  Mumien  breobte,  de  mea 

jcUt  die  Todtea  iniLien  nntcr  den  WoLnungen  der  Lo- 
benden begräbt.    In  Thila  fand  der  Vf.  iagyptiscbe  Scul- 
pturen,  die  spatern  Ur<(prung8  sind,  als  die  griechiichea 
Irsch rifteoi  Wie  er  glaubt*    Die  Beschreibung  der  iibri*  « 
§90  Aeise  nach  Aegypten,  Palästina,  Genua,  Rom,  ist 
k\in  oad  endigt  mit  folgender  Klege:  sUnerfreuliäie 
fiffafarnDgen  der  nicbatfolgeaden  Jahre  (von  iSso  an)  ha* 
ben  <Ke  Ho£Foung  serardrt,  durch  mein  redliches  Streben 
und  Ltiiita  einen   nützlichen  Wirkungikreis ,    ein  be-  * 
SChe'idenes   GlilcU   in   meinem   deuUchen   Valeilande  zu 
erlaDgen,  eine  UoÜoung,  die  oft  meinen  Muth  aufrecht 
hk\ty  wenn  er  eu  wanken  begann,  c    Durebeua  neigt  aich 
io  dieier  Beacbreibungt  eine  nicht  übereilte,  ruhige  nnd 
bedadiuane  Untersnebnng  und  genaue  Daratellung, 

Corpus  mscripiionum  graecarum*  jiuciorUale 
et  impenus  AcademÜM  Uierärum  Regium  Boru$ä* 
$didU  Augußiaa  Boeehhiua^    AcaJU  SaciuM. 

Foluminis  primi  fasciculus  lertius  et  ultimua, 
BeroUni,  ex  oi/,  avad,    f^enclit  librana  litimu  la* 

,  1828.  XXXI  und  S.  573-922.  Fol. 

Dieses  aurke  Heft  enthalt  die  Inaebriften  von  Nr«  ] 
noa  bis  1793  in  folgenden  Abtbeilungen  r Vierter  Tbeili 

n  aus  deiii  Peloponnes,  i.  Abschn.  Korintb, 
Sicyon,  Phlius.  (Darunter  iit  auch  diö  Inschrift  bei  ei- 
^er  schönen  Stattie  des  Neptuua,  die  um  die  i\Iiue  des 
vorigen  Jahrh.  %n  Korinth  ausgegraben  wurdet  6.  534). 
2.  Abichn.  -Argolit  (viele  an  Afgi  etc.  gefundene  sind  aua 
^Panieren  von  Fonraiooti  Vilioison,  Spaobeim  aum 
■Man  Male  hier  bekannt  geroaoht).  3«  Abscbn*  Inscbfif« 
Na  aus  Lakonien  und  IVlessenien,  in  8  Glasten  eing»>  - 
^ill.  Sie  Laben  den  Heraust^eber  veranlasst,  ausführ- 
iicber  von  den  darin  vorkommenden  IVlagisiraispersonen 
ur.d  andern  Verfassungsgegens tändea  dieser  Stuatep,  S« 
'^5  ^-f  £u  bandeln.  4.  Abschn.  S.  697.  Arkadien  und 
^  (aas  den  Papieren  von  Fourmontf  Gellt  vait  meb* 
f«rn  gelehrten  Eriäuterongen).  5.  Abschn*  S.7ii«  Acbaien. 
^  Abschn.  Inaobrtften  von  einigen  ungewissen  Orten  des  , 
Pel  j^  uDi^eses.  Fünfter  Tbeil :  8.717.  Booliachc  Inscbr. 
^ie  «ixid  uicht  nach  den  einaelnen  Städten,  so  ädern  nacU 
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36       ^    .  AUeitbumskuad«, 

dem  Inhalt;  geordnet  und  in  7  Clauen  gebracht:  Deciete 
und  Urkunden  der  freien  StMleD  vor  d«r  Römer-Hen- 
Mb*ft$  AeonbliG«  und  Dooarian  wegen  «irheltener  Sie- 
ge ;  Donaneti  an  die  Götter«  Schenkungen  oder  Vethiufe 
von  Sclaven,  die  dadurch  Hierodnlen  wurden;  Ebren* 
bezeigungen  an  Kaiaer;  an  IVlagifitratöpcräoiieDf  Prieftter, 
Privatpersonen,  auch  Weiber ;   E])ltaphieu  und  einzelne 
Namen  y  ver»chiedeae  Bruchstücke,     in  den  ein^tlaea 
Clataen  ut  wieder  eine  verschiedene  Ordnung  befolge 
Voraua  gebt  einet       3  Capiteln  beatebende^  EinleidiBS 
übet  den  Böotitoben  Dialekt  und  da««  waa  er  mit  den 
Dorischen  und  Aeoltschen  gemein  und  was  ihm  eigen* 
thüuiiich  i&i ;    über  die  MagistTaUpersonen  der  Bootet 
(mit  Anführung  der  verscbiedenen  Schriften  iiber  ihre 
Verfassung)!    über  das  böot.  Jahr,  Monate  uud  K^^^^- 
der.    Unter  den  Inschriften  sind  mehrere«  anm  Tbeii 
lange«,  die  erst  neuerlich  bekannt  geworden  und  bist 
genauer  erläutert  eind.    Sechster  Theil:  S.  804.  faiO^ 
xhocicae,  Locricae,  Thessalicae«    Erster  Abschn.  Imsba 
von  Delphi.  Aeltere  Actenstiicke,  Decrete  u.  r.  f.,  daran? 
ter  auch  einige  amphiUtyonische ;    Verkäufe  von  Seit-, 
ven;    ein  röm.  Decret  de  finibns  regundis,   Insclir.  tut; 
Ebre  der  Kaiser^  Dedicationen  von  Seaiüea«  £|)itapbirni| 
einaig  in  seiner  Ar(|  ist  die  lex  Ampbictyonum  ober  die 
Terwaltung  der  delph,  Angelegenheiten,  auf  einer 
mortafel ,    nach  Hrn.  B.  in  Athen  ehemal«  aufgestlSifJ 
aber  aiirrfHngs  delphisch,    aus  Aegina  nach  Parii  ge* 
bracht,  hier  5.  804  IF.  aus  3  Abschriften  von  Claraq 
Köhler  und  Ottfr.  Müller  mitgeibeilt,  ergänzt  (muUi« 
masslicb),  erläutert.   Noch  andere  aus  Kdbler'scheo  F«' 

Eieren«  Cbandleri  Dodwell«  Clarke  u.  a*  f»;  ^  ^ 
leeret  ist  grieehiscb  und  lateiniich  auf  einer  jMarMl 
tafel  (die  Variaüten  der  verschiedenen  Abschriften  sin^ 
angeführt,  auch  die  Muthmassungen  dea  Staatsr.  Cräfi 
und  eigne  Erklärungen^,  fl.  Ahschn.  S.  848-  die  iibrigei 
Inschriften  von  Thocis.  Abscbn,  S«  854« 

Lokris  (dem  Epiknemidiscben,  Opuntischen  und  Oso' 
a«ben)«  4,  Abscbn.  S.  86a  Die  tbessaltscbea  (an^ 
ran  Leake  gesammelt  und  au.«  den  Papieren  des 
O.  Miiller).  Von  S.  868  folgen  die  wichtigen  A^^Wni 
et  Corrigenda ,  in  wclt;hea  nicht  nur  die  Drnckft  ble 
verbeisert,  sondern  auch  aufgenommen  worden  iat»  ^"l 
dem  Firn.  Vf.  aelbst  an  verandern  aebien,  oder  was  n 
dere  Gelehrte  nachgewiesen  und  erinnert  hatten «  ia  « 
fern  ek  et  beifalbwfirdig  fand«  vornemUch  abtft  Wi 


Digitized  by  Google 


I 

I  Alterthumskunde.  Z7 

;  ihm  erit  nach  dem  Anfange  des  Druclts  entweder  tut 
Druckschriften  oder  auf  handschriftlichen  Sammlungea 
bekannt  geworden  war.    Denn  <o  hat  er  Osann*«  SylJo' 
ge,  Rose*8  loscriptL  graecas  vetusllss.,  des  Grafen  Clarac 
'  Pariier  Museum  zu  Ergänzungen  benutzt «    vom   Hrn.  ^ 
\  ^M,  Staatsrathe  Köhler  aber  SammTungen  verschiedener 
'  Gelehrten  (unter  andern  auch  Fauvels),  von  St.  Martin 
,  imiere,  vom  Grafen  Carl  Vidua  Inscriptiones  in  itinera 
I  Turcico  collectas,  Taris  18269  S*  erhalten,  und  aus  die-  - 
I  seo  Quellen  manches  Neue  und  Bedeutende  mitgetheilt, 
[  öfters  aber  auch  seine  früher  geäusserte  Meinung  oder 
Erklärung  vertheidigt.     So  wird  die  Behauptung ,  dass 
die  10  berühmte  Sigeische  Inschrift  ein  neueres  Mach- 
weri[  5ey,  S.  869  —  76.  gegen  Hrn.  l'rof.  Hermanns,  ein- 
zeln durcbgegangene ,   Einwendungen  in  Schutz  genom* 
meo,  dagegen  ist  die  Aechiheit  mancher  andern  Inschrift 
gegen  Rose  behauptet.    Ein  grosser  Theil  der  Zusätze 
iit  überhaupt  polemisch  ,  dabei  wird  öfters  der  griecb. 
Ausdruck  ti läutert,  z.  B.  S.  880,  die  Bedeutung  der  Far- 
likel      metrische  (S.  883)»  palaographische,  arcbäologi- 
K^e  Bemerkungen  eingestreuet  (z.  B.  über  die  doppelte 
Form  einiger  Eigennamen,  S.  887)»         ni^t  diesem  Hefte  * 
^er  erste  Band   geendigt  ist,  so  ist  auch  die  Vorrede 
beigefügt,  so  wie  der  Hauptlitel.    Sie  handelt  von  der 
Iiiichriftenkunde  überhaupt  und  zugleich  von  der  Alter- 
ibumikunde,  von  den  frühem  Sammlungen  der  Inschrif- 
ten, vom  Thilochorus  und  Polemo  an  und  der  gegenwär- 
^en  insbesondere^  von  der  Art  und  Welse  der  letztern 
iiod  von  Gelehrten ,  welche  sie  vorzüglich  unterstützt 
l»*ben,  deren  Zahl  nicht  klein  ist,  von  dem,  was  aus 
gegenwärtiger  Saniinlung  ausgeschlossen  ist  (den  Inschrif- 
Ifn  der  Münzen,  den  von  alten  Schriftstellern  angeführ- 
te Inscriptionen  —  auch  die  Abbildungen  von  den  mit 
Inicbriften  versehenen  Figuren  mussten  wegbleiben,  zu- 
da  solche  Abbil^lungen  nicht  immer  zuverlässig  sind, 
wofon  ein  paar  auffallende  Beispiele  angeführt  werden), 
Ton  den  Anordnungen  und  den  Tbeilen  derselben  und 
den  Ursachen,  warum  die  geographische  Aufstellung  der- 
ben vorgezogen  worden  ist,   von  der  Darstellung  der 
ursprünglichen  Texte  der  I^schr.  (nur  mit  Verbesserung 
«Jcbibarer  Abschreibefehler)  und  den  beigefügten  Varian- 
ten, von  der  Behandlung,  der  Verbesserung  und  Erklä- 
rung der  Inschriften,    worüber  Hr.  B.   mündlich  tind 
»cbrifiUch  mit  Gelehrten,  auch  in  den  Zusammenkünf- 

t«ö  der  Berlin.  Gesellsch.  der  Wiss.  conferirt  hat,  dann 

•  4.  -  -  ■  ♦  ^   i  • 
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von  dar  Kunttf  die  Inschriften  zu  verstehen  und  su  er- 
k^ren  iiberbaupt  (wobei  die  grösste  Vorsicht  und  die 
analyiiscba  Methode  empfobleii  t ,  itbrigent  Beispiele  ao- 
geführt  und.  ein  ige  ErklKmogen  und  VerbesscruDges  ist 

Herausg.  vertheidigt  sind)«  von  den  Bruchstücken  uni  der  , 
Auffindung  ihres  wahrscheinlichen  Inhalts  und  Zwccki, 
von  den  naetrischen  Inschriflen»  dem  Aecbien,  Untergc- 
achobenen,  Einfachen,  Erkünstelten  in  den  loscbriften. 
^  Nodi  bemerken  wir,  daea  diesem  Hefte  %  Blätter  bei« 
ge|;eben  sind  (S«  441  u.  445),  weloba  statt  der  i»2tea 
Hefte  befindlioben  eingeheftet  werden  müssen«  Mit  Ve^ 
langen  sehen  wir  der  Fortsetzung  des  Werks«  eiaerBs* 
reicberung  der  aalten  Ltitaraturkuode,  entgegen.  ^ 

'  Sylloge  InBcripHorum  nnliquamm  Gra€tarum^ 

Latinarum^  editore  Fr  id  e  r  lco  Osann*  FiUCl' 
culus  yi  et  VII.  Darmstadii^  in  Uhr,  Leshd  (auf 
dem  Umftchlage  mit  der  Jahrz,  1820,  in  der  That 
j8'i6  und  aiisr^eqeben),    5'.  273  —  384  in  FoL 

(2  Rthlr.).  Dem  ölen  JJeJU  üi  eine  Kugfesialii 
beigegeben. 

Im  6ten  Hefte  und  in  einem  Theile  de»  7ten  lio^ 
die  Fourmont'schen  Inschriften  fortgesetzt  von  Nr.  23 
I43f  sumVTheil  verglichen  mit  andern  Abschriften, 
walcba  verstorbene  oder  lebende  Gelehrte  gemaeht  hi- 
ban«   Ihnen  sind  Ersansungen ,  Ragen  der  Fehler,  dii 
F.  gemacht  bat,  ErkiSrungen  der  Schreibart,  der  eiaasl» 
nen  Wprter,  der  Sachen  und  Namen,  der  EinricbtuegÄ 
und  Gebräuche,  mit  erforderlicher  Aunwahl  und  KÜrW 
beigefugt.     Es   sind  darunter  sehr  bedeutende,  grosie, 
Inschriften  (vornemlich  aus  Attike  ond  L»akonien,  welcb^^ 
aussufteichnen  unsere  Grinsen  uns  nicht  erlauben)«  die 
nun  aocb  in  der  Berliner  Sammlung  sich  befinden«  NicM 
ohne  Nutzen  vfird  man  ,die  öfters  versobiedenm  ^^^^^ 
tcn  der  Herausgeher  lesen.    Von  S,  341  folgen:  Tilofl 
Pariiienses  ex  museo  Kegio.     Sie  machien  den  2tcn  Ab- 
schnitt  au8  und  es  §ind  72  Numerni  sie  werden  mit 
nut^ung  der  Verzeichnisse,  welche  Graf  Clarac  in 
Beschreibung  der  Antiken  des  kön.  Museum  und  Dil 
bois  in  dem  Kstalog  der  Antiken  des  Grafen  Ghoisciil 
Gouffier  gegeben  beben,  erliutert.    Did  meisten  eia 
griechisch,  nur  einige  lateinisch.     Die  meisten 
schon  edirt,  sind  aber  hier  berichtigt  und  besser  erklär 
S.  381  iF.  folgt:  Appendix  tituloruin  variig  ex  codd.  nü 
bibl.  lieg.  Taris«  descriplorum  und  awar  für  1^4»^  14I 
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fcbriften  aus  der  ,  Imadtebcif lUoban  RtiirixMhreibong 
Villoifon^iy  deisen  Bemerkiiiig0ii  «ucli  aufgenommeii  •ind. 
Einige  dieter  Inacbrifkta  wasm  doch  iohoo,  wie  Hr.  O« 
!  ftdbit  angibt,  ediit.' 

hscripiionutn  latinarum  seleciarum  amplUnma  ^ 
Cülkciio  ad  iUuHrandam  Romanos  nntiquiMi9 

Ümplinam  acQommodcUa  ac  niagnai  uia  Collect io-  - 
\    num  Supplementa  complura  emendationesque  ex- 
'    hibens.    (.um  ineditis  Jo,  Casp.  Hagenbucliii  suis» 

qae  adnotationihus  edidit  J o.  Cuap^  O r  elliu»^' 
i  Imunt  lapides  Hehetiae  omneu.  Aecedunt  pt'ae- 
I  Ur  Foffginii  Kaiendaria  antiqua^  Hagenbuclüip 
I   Mf^f'^»  ßrneaüij  Aeitkiif  Se^uierii,  Steinbruche^ 

m  epiiiolae  aüquot  epigrapnicae  nunc  primum 
I  editae.  f^olumen  primumj  Turigi,  Oreläi,  JFue9S^ 
'  Uni  tt  Soc.  i8a8.  670  S.  gr.  8. 

Kqaote  man  an  der  NothwendigkeU  und  Nätalioli« 
;  beil  eiser  aeoen,  eweckmiasig  i|Dgelegten  Semniliiiig  der 

ifonugUchern  lateio.  Inschriften  noch  zweifeln«  ao  wür- 
de die  Vorrede  dea  Hrn.  O. ,  welche  die  Gründe  und 
Einrichtung  deraelben  angibt,  jeden  Zweifel  heben.    Ihm  '  < 
i^and  dabei,  Auaaer  den  grötaern  Sammlungen  (mit  wel- 
cbio  Namen  er  sehn  yortogawebe  belegt)  der  reichhal^ 
%t  epigrapbiaohe  Apparat,-  4er  aicb  handacbriftUch  ia 
|w  Zürcher  Bibl.  (efiadet,  vom  verat.  Hagtnbuch,  va 
Kenstc}  er  konnte  mehrere  Jahre  dem  Geschäfte  einer 
lorgfäkigen  Auawahl  widmen,  und  er  nahm  dabei  vor» 
lu^Vich  darauf  Rückaicbt  (um  aeine  eignen  Worte  an- 
anfahren)  »ut      lituloram  qoadregiau  weiter  miUibiie 
1  ne  pedeetia  iiDUiquiaque  eoram,  qooa  aelegiasemt  tum  * 
i|dai  ante  omnie  argumenti  graviute,  tuoit  id  qood 
liminein  erat,  aententiamm  a^rmooiaque  elegantia,  tum, 
lifci  operae  pretium  etaetf  rusucitate  t^uoque  fiua,  latinae 
Üfiguie  vicissitudines  fatalemque  (andern  interitum  denion- 
iUaoie,  »tudioso  ae  commendareCf  Vornemlicb  wurdeo 
die  loichrif^eo^  welche  daa  römiache  Alterthum  genauer 
iMoea  lehren,  etugewählt»   Ausgeschieden  aind  dagegen 
I.  aPe  offenbar  imiergeachobene  oder  hQchaC  verd&ch^ 
er  aelbst  hat  gegen  mehrere,  die  man  unbedenk* 
angenommen,  Vttsrdacht  erregt,  «ie  ohne  zu  berück* 
«ebiigende   Grunde j    2.  alle,   die  das  Bekannte  oftmala*  * 
wiederholen  und  nur  unbedeutende  Namen  enthalten  i 
3«  wu  acbon  aebr  oft  iat  gedruckt  oder  beaondera  be*    .  ' 
^itet  worden«  wie  daa  Monuou  Aucyranuaii  die  Ta* 
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M»  tK«ieiif«rfii  und  melirere  Odtdtse;  PiggjjlM^iltt^^ 

die  bisherigen  Saonmlungen  ^urcb  Aufnahme  leit  T775 
und  nach  Atn  Zeiten  de«  Donato  bekannt  gcmacljier 
inscbniteo  ergänzt,  und  bei  der  Kritik  un^  Erklärung 
dieser  verweilt  auch  Ur.  O.  länger,  ak  bei  deo  langft 
aui  Grutef  und  Muratori  bekaoDten.  Deon  nicht  oui 
atia  dem  Hagebuch«  Apparat  Ufa n geführt»  waa  Gelefar* 
tea  nutslich  aeya  kann,  aondern  auch  mgne  kciliichi 
und  exegetische  Versuche  hat  tlr.  O,  beigefügt,  JtW 
die  verschiedenen  frühem  Wiederholungen  derselben  In- 
schriften, und  was  dariiber  etwa  f^^sa^t  worden  iu, 
angeführt,  Vor^ü^lich  sind  die  VVerke  von  Miiiin  uod 
]y]arini  henutct.  Ueb<*rhaupt  atnd  durchgängig  die  \V*et*^| 
inen  Schriften ,  wo  fi>an  die  inachiiftaD  aa»J 


ke  oder  kleinen 

KtiSu  angegeben«   Die  Anordnung  deraelben  im  §6|iB' 

wenigen  äode  iit  folgeade:  Cap.  i.  Geographica.  (K«f« 
vvurdö  eine  Sammlung  der   ältesten   latein.  Inscbrfftaa 
faus  Lanzl  u.  A.)  schon  der  altlatein.  Sprache  und  Her 
PaUogtaphie  wegen  lieber  au  der  Spitae  getehen  halicuj. 
Ein  Vdfauch  die  ^eogr.  Ordnung  auch  in  die  IntciiTifteii' 
kttttde,  .wie  in  oie  Münzkunde ,  einaufuhren.  Ergebt 
van  lloili  und  deaien  eihaelnen  Quartieren  ans  67^ 
dlirabliuft  dann  Itaifen  Ton  NoHen  nach  Sndea^ 
deiien  Inseln,  geht  dann  nach  Spanien,  GermanieD, 
llen  (mit  Ausnahme  Helvetiens)  und  Britannien, 
iicb  hier  lange  aufzuhalten,    verweilt  aber  vowk^hI'-- 
(S.  loi  — 135)  in  Heivetieo  (Dkahea  bic  omnia  mibi  no* 
tlTt  Inedita  etiam  aliquot;  maxtmä  minima t  ioMg<* 
tihi,  aincera  ipmria»  ab  occidente  oriantem  ▼^^s^*  ?^ 
petuam  icr  seriem  'diiuo8ita*€   S.        wo  auch  ^t^flH 
benutzten  Hülfsraittef,  zum  Theil  handschriftlicbe,  ge- 
nannt lind) ;    dann  folgen:    Ilhaetia,    VlnJeliciaj  Nori- 
cirm ,  tannonia,  Dalmati'a,  Dacia,  Grae^cia  etc.;  Ä«i 
minor,  Aegyptus,  Africa.    Cap.  IL  S.  145.  MonuuicaU 
bistorica.    i.  £)o£i]i  biitor«  (der^A  Aechtheit : J^orcelU 
vertheidigt  hat;  ddu  Aufeifg  macht  das  au  Yi^^ 
dem  Fussgettelle  einer  Statte  Angebracbtet  ia( 
2.  Monum.  bist,  a  Valerio  Toplicola  usque  AäljE- J^' 
üum  Caesarem  huiust^ue  aequales;  3.  Augustoi,  Scri^*^ 
nia,  Livia;    4.  mon.  quaedam  hitt.  ad  Augusü  ttio^'^™ 
apectantia;  5,  Caius  et  Lucius  Cae^ares  j^auch  die  G«^^^' 
ta^hia  Pitana;  6.  Caeaerum  familia;  hierauf  7--39 
uathlierigen  Imperatoren  von  Tiberiua  bis  -  ^ 

rieb  und  einigb  ihrer  Zeitge6oa8en»  ^"^Pj^. 
dem^tferauag«  nicht  beiatimmeui  d^u  er'^^ 


*  I  - 


gfoannten  grüisern  gescbiclulicheo  und  einige  andere 
Inicbnitt^n  wegi^elaasen  hat;  §ie  gehoiLen  duch  notb- 
weodig  iu  diet^  5atni»iong|  mao  tucbC  lie  da,  uod  uichl 
Jedtfr  bat  gleicb  die  andern  Wirket  t«  B.  die  Fatti  Ca- 
fMiai  aod  Borghea^'a  firgioanngen  deraelben  i«r  Hand, 
imila  stt  braucben.  Cap.  3.  S.  954«  Hiatoria  litmri«« 
Slafia  (Dichter  u.  f.,  auch  ^olcbe  fnachr.,  die  nan 
übchlich  aul  bekannte  roiu.  Gelehrte  bezogen  hat).  Cap.  4. 
S.264.  Die  imtnortales  von  Jupiter  au  — aucb  ciieGenitsUf 
I^euoniitcaiionea y  numina  Italica  S«  335f  1«U,  Osirii, 
%apia  «ad  andere  auiländiiche  in  Rom  eiDgefabrtet 
Gottbaiteo«  tu  a.  f*)«  Cap«  5.  S.  |6g.  Heligiooea  et  ceri* 
m»m  deonun  htamortaliam  (i*  ronüfioei;  2.  Sacerdo* 
tu  —  Ornati ,  eoronatt  etc. ;   3.  itcerdotea  femiaae ;  4. 

Aofiftttes,  parasili,   piacLure»  tac.  fac.  i  5.  üamlnes ;  6. 
tlamifllccifi ;  7.  Vifitales;  8-  Salii,  Luperet;  9.  Curione», 
Septemviri  Epulonet»   Decemviri  et  XVviri  Sac.  Fac; 
10.  Fratret  Arvales  (einige  loaohr.  aus  Marini  Actis  Fr« 
Acv.);  it.  Fetiales  (hier  S«  394  ^ne  länger«  Note  über 
die  Sckieibarfc  dieiea  Wortes.   Der  Pater  pacrami  er- 
idifint  nun  endltcii  auch  atif  deo  Rniae^i  von  Fome]i 
ia  eiaer  ln»chr.,  die  ibrcr  Seltenheit  wegen  umstindlich 
erläutert  ist) ;  12.  Rex  et  Regina  Sacrorum  i  13.  Au^uref; 
14.  Httruapices»   Sortilegi;    15.  Sacra  Isiaca,   1  anatici; 
16.  KeligioBes  matria  deuoif  ma^nae  Idaeae,  Taurobolia, 
CnoboHa;   17.  Sacra  et  my§ifr::i  Mltbrtica;    ig.  Sacra 
BMbicai  myatariai   19.  Sodalea  Titü,  Augattalet  etc*i 
SQd  A^IHnarea  etcf    sr.  Collegia  et  aodalttia  aacra; 
91«  Magistri  et  magistrae  Sacrorum ;    23.  IMinistri  aacro- 
Wni,  Cülatores,  .Scrit;ae,  Aetiilui  etc.;  24.  Varia  ad  sacra 
omnii  genetis  pcrlinentia;    25.  Dedicationc.s ,  C'otisecra- 
UuQtf8,  Vota;    26.  Donaria;    27«  5uperi»litio  iudaica  et 
Chriftiana  (Hr.  O«  macht  dabei  die  Uemerknog;  Sto  sci« 
toquebaotur  eeteres  Romaott  id  qnod  aotandum 
propter  bieropbantaa  et  fanatiooa  noatrt  temporis). 
Ca|.  6*  S.  441.  Ludi.  Res  iceniea  etc  mit  einer  Abb.  de» 
••••crie  tli(-:tiiaicö ;  auch  ein  paar  griechische;   in  einer 
Inschrift  Kumint  8.  457  ein  Enuntlator  ah  scaena  gracca 
vor,  ob  diess  ein  Oolinetsoher  des  Griechtöcheu  oder 
eia  öouüeur  oder  was  sonst  tat,  bleibt  unenttchieden. 
Cap.  7.  S«  463«  Matrimomiim  und  dessen  gesetzliche  £ia» 
fichtungen  und  6ebräticbe ;  auch  iua  tnum  Uberonmiy 
fittnatsratea,  spnrii,  puptlli,  buHat  toga  virilii.    Cap.  8« 

^  47^'  Nominujn  (prarnominum,  cognominuni  etc.)  ratio 
(et  oidü)  apud  Roinauu^.    In«be«ondere  sind  3.  477  die 


,    ,  Altartfamoakunde^' 

'VommM  Wtohtn  aofgefübrl^  fo  Wohl  di#  wv» 
llMigen«  aU  die  aas  erdichteten  Intcbriften  genomnte» 

ncn,    Cap.  9.  S.  488-  Servi.    OfGcia  domus  Augustae. 
Liiberti.    Dasi  Sclateo  nicht  zwei  Namen  gehabe  habea, 
wie  clie  Freigebornen ,  wird  S.  489  bestätigt  und  ver- 
echiedene  Schriften  darüber  angeführt.     Die  wenigen 
ei|tgegen§tehenden  Beispiele   sind  entweder  verfäJicht 
oder  beateben  «ob  auf  Freigelaisene»    S«  jia  f»  iet  ei» 
VeraetcbniM  der  Officioruni  domui  Aug.  aua  den  In» 
•chriften  dei  Columbarii  Hbertorum  et  servorum  Liviae 
Aug.  mitgelbeilt.  Auch  ist  matrimoniuiu  inter  patronos  et 
libertos,  et  sind  iinpti  llbertii  und  die  in  Inschriften  äus- 
serst sehen  erwähnten  libertlni,  nicht  ubergangen«  5. 523 
folgen  (XIV)  Hagenbuchii,  Maffeii  .(gewechselte  Schrei* 
ben  X  —  9i  und  Hagenbuehi  an  den  Card»  Quenoi  x<db 
Erneslii  (an  Bteitinger  10,  Ii),  Reiakii  (an  Hagenbum 
12),  Seguierit  (an  denselben) «  Steinbrycbetit  (an  Se« 
guier  14)1    ILpi&Lolae  aliquot.  nuDC  prituum  editae.  — ^ 
6.  19.  (gleich  nach  der  Vorrede)  ist  der  Apparatas  epl- 
grapbicus  Jo.  Casp.  Hagenbuchii  in  Turicensium  biblio«. 
tbeca  publica  adtervatus  genauer  angegeben ;  er  ist  sekff  ' 
reicbhaltigi    H.  besass  alle  rot  1763  edirte  Inschrifce» 
Werke  und  bat  sie  mit  seinen  bandsehr«  BemertiungeoL 
bereiebert  oder  verbessert,  aber  aocb  e^gne  Abbandla#»; 
geu,  Aufsätze  und  Briefe  hinterlassen.      Darauf  folge« 
ö.  21  —  28«  Index  praecipuoruni  libnorum  epigraphico« 
rum  aliorumc^uc  iiucriptionea  lailnas  contiaeuiium  t  ^ui«!, 
bus  usus  SU».       29  —  66.  Artis  criticae  lapidariae  Sap», 

{ilementum,  ein  alpfaabet*  Veraeiobnbs  derart  wd  * 
nscbriften  erdiqbtefc  oder  unSobte  Xnscbriften  anfgem 
snen  oder  an '  ihre  Kritik  und  Erläuterung ,  obno  ^ 
längliche  Kenntniss,  sich  gemacht  bähen.  Manche  Urtheil« 
über  sie  TÜhreu  von  Hagcnbuch  oder  MafFei  oder  Andere 
her.  So  ist  S.  36  f.  de«  Hrn.  Labus  Urtheil  über  Pietro 
Gnocchii  über  Firro  Ligorio  ist  eine  kleine  seUeA% 
Schrift  von  Annibale  degli  Abati  OUvieri  S.  43  . 
wieder  abgedrHckt.  £s  fcoamen  aber  auaaer  den  VS 
men  aueb  nierber  gehörende  Gegenstände  Tort  wie 
s4;riptiones  iueditaei  Interpolatae  t  Sincerae  Inscriptio» 
nas  etc. 

jSeapela  antike  Bildwerhe*    Beschrieben  von 
Gerhard  und  Th.  Fanofha^  MitglUdem  dmr^ 
Herkulan.  Akademie  und  der  Byperborehch  -  BM-i 
mischen  GeaeUschafi.    Mreter  Theif.  SiaUgt^ 
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AIlerdniiiiiluiDde.  43 

und  Tubingen,  Colta'sche  Buchh.  1898,  XXXIL 
4f o  &  ßr.  ö.  mit  2  Sleindr.  Taf   3  RMr.  8  * 

Die  koaigl.  ADÜkeDsaminluog  eu  N<^apel,  aus  dtn 
Fandgrubexi  der  aufgegrabenen  Scidto  Ilerculaotiai  uttA 
fompejif  den  Schätzen  dea  Hauaea  Faroeae  in  Rom» 
dia  Maaen  Borgia,  Vivensio  und  «ndarn  seratretieUtt 
Raateo  (foeagriedi,  und  Tom.  Ktinat  gebildet«  ist  eine 
der  reiebyten  in  vertcbiedener  Eeziehuo|;  und  in  Anse^ 
hung  der  aotiken  Gemälde  die  ein/.i^e.  Eine  gedrängte 
Ueb^r&icfat  dieses  Keichthuma  war  langst  Bedürfnis^;  es 
wkd  dasiaalben  durch  gegen  wirtige  Scbrift  auf  die  voll* 
koflueaau  Waia«  ibgebolfen.  Dean  nicht  bloia  babaa 
swei»  adKm  dbirch  drtera  Batraebtang  und  Vargleicbnng '  . 
dar  altan  Konitwarlia  gaübta  ubd  durch  frnhera  Schrif- 
ten bewährte  Archäologen  eine  gründliche  ßt!ächreibun|[ 
der  yerzeichnclen  Gegenstande,  sondern  auch,  wo  et  er- 
forderlich war,  eine  Erklärung  iLrer  schwierigen  Bcdeu- 
tuQg  und  eine  iSeatimmung  ihres  Kuntawarlba^  mitga« 
tbeUt,  ohne  aich  in  gelehrta  Ausführungen  und  aUga- 
miae  BaCiaabliiDgen  ainaubiaaan.  Dia  Baaofaraibung  hat 
»aoh  dam  Locala  dar  Aafataliung  der  Gegenatäoda  «iin- 
gericbtet  werden  müssen;  so  wird  das  Werk  auch  ein 
brauchbares  Hiilfsbuch  für  dt:n  Beschauer.  Da»  groise 
Gebaucie  der  Studien  war  vuu  Fontana  1582  zu  einem 
MarataÜ  erbaut,  da  es  aber  daau  nicht  gebraucht  ivec^ 
den  konnte,  wegen  Mangels  an  Wasser,  ao  wurde  aa 
1616  for  die  Uaiirerattät  beatimmt,  nach  Vertreibung  der 
Jamiieo  aber,  deren  Collegium  jetsr  daa  Unifaraititaga»' 
binde  iai,  der  Bibliothek,  der  Konstakademte  und  oen 
Kunstsammlungen  eingeräumt.  Ini  gegtinwarügen  ersteu 
Bande  ift  der  rechte  Flügel  des  grossen  Gebäudes  mit 
seinem  Inhalte  dargestellt.  Die  Daratellung  ist  in  ioU 
gaade  4  Abschnitte  getheilt:  L  Marmorwerke,  beachrie- 
ben  Toa  Hrn.  Trof.  Gerhard  allein;  aia  befinden  aioh 
in  Erdgeachoaa  d^  gedachten  Flügels,  eine  Sammhing 
▼OB  433  Sttiakan  aika  der  Farnes.  Sammlnng,  den  Ana- 
grabuugen  von  Herculanum,  Pomptjji  und  Capua  und 
aas  zerstreuten  Antiken  Neapels  und  der  üm^egend, 
aufgestellt  in  dem  Haupteingange  (Sl  des  Alexander  Se* 
▼enia,  colossal,  eine  scoöne  Flora  (wobei  überhaupt  Ei* 
nigea  über  die  Kunsthildung  der  Floren  erinnert  ist} 
rpnu  Oeoiuai  auf  der  Treppe:  Ijöwe,  Venua  Genitriit 
ia  s  Wiederholungen  (mit  allgemeinen  Bemerkungen 
fiber  dieae  Gutuu  und  ihru  Bilder  6.  6        i<n  Eingang!* 
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44  AUeithumskande, 

öder  Mif^allanaii«  Korridor  (47  Stacke  Statüeo»^ 
'  und  Reliefs«  deninter  36.  eine  Gruppe :  Scbweinsie leiii 

.wabrsobeinlich  für  ein  Opfer,  verwuadele  Krieger^  ver- 
wundete Amazone  za  Pferde,  sterbender  Fechter,  Toch- 
ter des  Balbu«  und  Proconsularstatüe  de»  Balbus);  m 
Korridor  der  Götterbilder  20  (60  ^t.«  darunter  62*  dit 
ReiteraUtue  dea  M.  Nonioa  Baibua«  67.  Apollo  mit  dem 
Schwan  I  6ä*  sitzender  Serapis  ^  71«  Herculea  ilnd  Om- 

Shale,   73«  angebliche  Cerea«  MtnerrenliSpfe  ond  St 
er  Güttin,  97.  Hercules  in  Ruhe,  mit  dem  Namen  det 
Künstlers,   Glyküii,   den  Ilr.  G.  in  die  AlexandriniicLe 
Zeit  setzt,  5.32;  98-  Veoua  und  Amor  (es  ist  eine  sie- 
gende Venut,  8.  3g);  99.  Kopf|  eine  personificirte  Stadt 
»ach  O.  S.  34     daratellend ;    104.  105*  Maaken  )iio|ef 
Flnaagotter,  fiir  Br^nnen  bettimmt;   112«  sogenaDoltc 
Neptun;  118.  S.  41.  vortrefflicbei  bia  |etsc  unedirte  SB» 
iiei vciijjtat iie  aus  der  besten  Zeit  alter  Kuu&t,  geaau  be- 
acbrieben);    im  Korridor  der  Kaiserbilder  C^»  431  52  Sl, 
darunter  124«  ältere  Agrippina;    13g.  Marciana  ab  Ve« 
aua;   153.  titsender  Imperator,  durch  neuen  Gvpihopf 
sbm  Clauditia  gemacht;  t6u  ein  acbönea  Forphyrheckea; 
170*  71*  Knabenatatiien  —  die  Deutung  nuehrerer  iSt  miil 
Bütten  in  diesem  Korridor  ist  aehon,  wegen  der  Ergaa" 
Kungeu  unsicher);    in  dem  quadraten  Hofraum  und  dea 
Nischen  an  dessen  Seiten  (mehrere  Togastatüen  au*  dem 
Hercttl,  und   eine   aus  der  Farnes.  Sammlung  werden 
übergangen,  vi^le  Reliefs  von  Nr.  174  — 197  angeführt, 
darunter  179.  ein  Sarkophagi  deaaeo  jäildwerk  aieb  aaC 
frometheua  besieht ,  S,  52  S.\    igi.  St.  elnea  Maargot» 
tesi  186.  Jupiter  zwischen  Musen,  auf  einem  Sarkopbsg 
S.  57;   191.  bakcbiscber  Zug,  auch  auf  einem  Ssrko^i^ ); 
im  Zimmer  der  Flora,  S.  64.  (Nr.  200.  Farnes.  Flora;  202. 
trunkener  Bakchua»  acbönes  Relief;    203.  l'sydie,  ver* 
atümmelter  Ueberrest  einea  treffiicben  Kunstwerks«  ao6* 
berühmtea  Relief,  Orpheus,  Eurydice  und  Mercur,  toA 
den  griech.  Namen  über  den  Figuren ;  hier  werden  Nsch* 
bildungen  mit  aüdern  Namen  S.  67  erwähnt;  208«  Ca** 
tanr  und  Scylla  an  beiden  Enden  einer  Trapezophor* 
platte;   210.  Relief:  Ueberredung  der  Helena,  init  dcu 
Namen  der  Figuren);   Zimmer  der  farbigen  Marmors, 
S.  76  (darunter  212.  b.  sitaender  Apollo,  oder  yieliDetu 
Qtbaröd,  in  Maffei  Raccolta  Bur  Kleopatra  gemachte 
022.  Apollo  aus  grünlichem  Basalf;  214  u.  230-  ^ 
M,  bigio;  225.  ephesische  Diana,  aus  orienU 

Alsbaiter)! 

Zimmer  der  Musen      76,   (256.  Krater  von  Sslpiooi 
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*  JBtkdiiii  TprftdiJaod,  ttttfolirlicli  «rlcUrt ;  261.  Komiker, 
IUI  gebrannter  Erde;    nebrere  St.  von  Musen,  von 

ScbauspiticMi  mit  weibl.  IVlaske ;  275.  Votivrelief  mit 
Gra/Jen  und  mit  Beifügung  ihrer  Namen,  und  lien  Na- 
m^Q  auderer  Fraueoi  S.  82  f.  Die  iVlusen,  wozu  auch 
aogeblicbo  £iiterpe»  S.  277.  280.  gehörti  sind  iiniBit- 
licb  im  Theater  dM  Hercul.  gefunden  worden  |  283» 
Bskfiho«  und  Gimiien^  Reliafplatte  von  feiner  Arbeitt  von 
iedem  für  Apollo  mit  9  Mnsan  erhMrt,  S.  85  f )  1  Zim« 
mer  der  Veüusbilder  5«  87-  (24  Stuck,  darunier  287«  aar 
:cblicher  Adonis,  nur  eine  ichun«  JungUngsfigur ;  235! 
2^,^.294.  Venus  aoadyoniene;  296.  307.  badende  Venu»| 

i  299.  Venns  mnrinaf  Oberlheil  bia  mit  den  Brüsten  voa 

'  Aibaccim;  kekernde  Satyrn^  Tempelbrunnen* 

395.  acbönert  .trefflich  erhaltener»  Amor(  298. 
Kttsbe  mit  einer  Gans,  erwachsener  als  der  capitoHo« 

\  dirgeitellt);  Durchgang  beim  Hercules  S.  94.  (hier  313,  ^ 
322.  ritfde.stale  mit  Frovinsen  unter  dem  Gesiini;    ßlg,  ' 
»itzeacier  Jupiter,   colossale  Halbiigur,  vielleicht  ein  Ju* 
piter  Cuitos,  sehr  beicbädigti    321.  L.  Juniiis  Brutus^  , 
<eiMt  Alichlich  Hannibal  genannt;    ^25.  Hernie  des  So» 
^tkte»,  mit  der  merkwürdigen  griecb*  Untejoicbr*  S.  97); 

I^Ziauner  de*  Atlaa  S.  98.  (326.  Atlas  in  knieender  Stel- 
lung, die  Hiinmelsliugel  auf  dem  Rucken  haltend ^  gut 
erbalcen,  nach  Tasst^r:  nach  de^  ILidrians  Zeit  gemacht; 
)52.  Statue  einei»  bangeri,  Ilomerui  genannt,  wohl  ge- 
arbeitet und  echal^eo^  344«  5t.  eine»  Xlednerjf  I*oplicol% 
geasoiit,  8.  100  ff.;  351.  weibliche  St.;  357.  erganatet 
^^0«  365.  sogenannter  Ariatideat  eine  erat  in  neue'» 
iter  Zeit  nach  Verdienst  gefeierte  St.  wahrscheinlich 
önes  f»riech.  Redners  S.  105  f.  gerühmt;  mehrere  Her- 
»CD,  Köpfe,  Büsten,  zum  Theil  mic  beigefügten  griech, 
Namen);  Ziuiuier  des  AuLujouä  S.  107.  (von  Antinous  * 
$67.  sind  Arme  ußd  Beine  neu;  360*  bakchiicher  Kra« 
'^^T,  aus  demUercul.  9  durch  den  doppelten  Styl  dei^ 
l^iUwarke  merkwürdig«  S.  108  L  auaf uhrlich  beecbrie*  • 

373*  gloekenfdrüiiger  Krater,  die  Ruckführung  der 
^Wicrpina  darAtellend;  378.  Vestalin,  unter  dem  Namen 

I  2iogarti!a  bei.  j mit,  nach  G.  vS.  112.  au»  einer  bessern  Zeit» 
•1«  dem  ZeitaUer  der  Antonine;   3S6.  sogenannte  Abun-  , 
('dntia,  von  mitlelmassiger  Arbeit«   399*  Bu&te  Alexaii- 
^cri,  wohl  erhalten«  von  Viaconti  in  seinen  Uoteriuchun» 
gea  über  Aleunderafcöpfe  übergangen  1   415,  weibliche 

I  ^^pit  einer  klein.  Inachrif  13  423.  eine  Gewaodsutue« 

I  * 

♦ 
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Sibylle  genannt);  Cabmet  der  Venua  Kalllpygos  S.  Ilg.' 
(Nr. 427.  tatyresker  Hermaphrodit,  aof  dem  Forum  von 
Pompeji  Ig  17  gefunden;  429«  Venua  Kallip.,  vom  zwei- 
ten Range,  aber  aus  guter  griech.  Zeit,  wai  Erfiodoog 
und  Auftfübrung  anlangt.    Von  dieser  und  eioigea  in- 
dem Statuen  aus  Toropejl  wird  mehrere  Nachriebt  g^ 
geben,   insbesondere  Nr.  452.  von  dem  sitzeodeD  Mo- 
,  achion,  denn  diesen  Dramatiker  hat  Visconti  in  der  Uo- 
terschrift  erkannt.    Auch  die  mangelhafte  und  gewöhn- 
liche Arbeit  mehrerer  Werke  ist  nicht  unbemerkt  ge- 
blieben ,   wie  bei  der  Venus  Anadyomene  4781 
durch  ihre  Zusammenfiigung  und  Bemalung  merkwürdig 
ist.     In  einem  Anbange  sind  noch  i.  S.  129  — 143  Sta* 
tüen  und  Reliefs,  die  neuerdings  den  Magazinen  cnt» 
nommen  und  mit  den  übrigen  Gegenständen  öfTentiichcc 
Anschauung  vereinigt  worden  sind,  von  Nr.  489 — 55'* 
(Verseus  und  Andromeda,  Venus  und  zwei  Grazien,  e'iM 
Fleischerbude,    Opfer,    Karyatiden  mit  einer  undichten 
griech.  Inschrift  S.  132«  Gastmahl  des  Ikarius  8.  13^ 
erläutert,  Circunspiele)  und  2.  (:2)  Mosaiken  (S.  143  ^' 
darunter  Lykurgus,  König  von  Thracien  fliehend  und 
von  einem  Tanther  angefallen),   einstweilen  im  Korri- 
dor der  G()tterbilder  aufgestellt.    Der  gegenwärtig  vcr» 
zeichnete  Gesammtvorrath  der  Marmors  beträgt  551  Stück. 
— -  üeberall  sind  die  Arten  des  Marmors,  oder  andern 
Materials,  die  Grösse,  die  schon  vorhandenen  Abbildun* 
gen  und  Schriften  über  einzelne  Werke  angeeeigt. 
grosse  Reichthum  dieser  wichtigen  Sammlung  (beiiit  e* 
S.  VIII  der  Vorrede,   wo  das  Vorzüglichste  besonders 
ausgezeichnet  ist)  wird  nur  durch  die  verhältnisiaiästig 
grössere  Bedeutung  der   übrigen  Abtheilungen  verdun- 
kelt.c    Von  diesen  nöthigt  uns  unser  Raum,  nur  eins 
liurze  üebersicht  zu  geben.     II.  Erzgeräth  und  Ertbil- 
der  von  G.  und  P.  angezeigt,  S.  146  —  239.    Die  Samoh 
lung,  vornemlich  aus  Hercul.  und  Pompeji  ausgestaltetf 
noch  mehr  durch  die  Borgian.  Sammlung  gewachseoi 
in  5  Zimmern  aufgestellt:    l.  Zimmer  449  Stück»  vor- 
nemlich Kiichenoerath ,    darunter    eine   Maschine  «uni 
Sieden   des  Wassers,    unsern  Theemaschinen  abnlicb; 
2tes  Zimmer  (S.  154),  635  St.,  Lampen,  Maasse,  Ge- 
wichte, ein  vorzüglich  schöner  Candelaber  ;    3.  Zimmcf 
(S.  167),  682  St.  Lectisternien,  Sellae  curules,  ein  grel- 
ler Tisch,  Drelfuss,  Opft^rbecken,  Krüge,    klein«  Idold 
Erzhütten  zum  Theil  mit  Inschriften;  4.  Zimmer  (S. 
Ö84  St.  Idole,  Kriegsrüfiiungen,  ein  tchüner  veriilbcrtcf 
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Krater;  j.  Zimmer  (S.  220)«  I830  St.  Antiken  kleiaem 
UAfaogt«  ein  Dinlenfattt  cbirargiiche  Instrumente,  Tet* 
Mieii^  foUMcbeD,  kleine  Figuren  und  Reliefi.  UL 
flfo— S9Q.  Vaien  von  gebrauiter  Erde,  betchriebea  Ton 
Tli*  Tanofiia,  in  icbt  Zimmeto,  Dieie  eebr  bedeutend« 
Simaiiung  hut  sich  erst  in  der  neuesten  Zeit  gebildet. 
Denn  1803  enthielt  sie  (nach  dem  Briarchese  Haus  in  s. 
Schrift:  J)e'  vasi  Greci,  Palermo  1823«  etwa  500  Sluch^ 
ud»  einer  neuern  Zählung  »ind  e»  217g  (nicht  2058)« 
I0  ersten  Zimmer  (auf  S^ikulen  und  in  Schr  änken}  dio 
Meetendsten  eua  der  Semmlong  der  Med.  JMuret;  eiu 
Tiieabild,  die  ZurSekfubrung  dea  HepbXatoa  sum  Olymp, 
in  dem  grandiosesten,  vielletcbt  lebt  atciliacben  Style  alter 
Viscnbiiiler ;  viele  Nolanische  Vasen j  eine  patera  ii.it; 
^em  Bilde  dea  verkleideten  Acliilles,  2tes  Z.  (S.  257% 
Visen  von  S.  Agata  de*  Goti,  glockenfurmige  Gestalten^ ' 
baKcbiicbe  Vorstellungen  1  euf  einer  die  fiekämpluBg  der 
Cbimära«  3tee  Z*  S.  281«  meist  Vaeen  Ton  echwarser 
Noba.  Erde;  eine  tcböne  geriefelte 9  ebne  BUdirerki 
eaaegloekenfdrmigeVase  Tom  feinsten  Slyle  der  Proline 

BasiiicttS,  fi^urenreiche  Vorstellung  des  Triptolcinus.  - 
4tei  Z.  (rnit  aiitikcio  Mosaikboden  geichmucla;  S.  C90. 
aü  i^rosser  Krater  mit  gewundenen  llenkeio,  mit  l'i* 
tcben  bemake  Teller ,  Schijsseln  mit  Deckeln.  5tes  Z« 
^*  305.  unter  andern  die  in  Bari  gefundene  Vase  dee 
Asteas  den  Drncbenliempf  dea  Kadmoa  mit  beigefügten 
iBsebfifien  daratellend»  6tea  Z.  S.  322.  Tiele  besondere 
10  Nala  vorkouimende  sogenannte  ägyptische  Vasen  mit 
Waurdichen  Fi^^uren  auf  gelbem  Grunde  und  gewöbtilicli  , 
Sicilischc  genannte  Vasenbiidcr  mit  schwarzen  Figuren 
su£  rothlicljem  Grunde;  ein  grosser  Krater  mit  gevrunde*» 
aeo  üenkeln ,  dessen  umlaufendes  Aad  eine  den  ägine* 
tttcben  Giebelbildern  ftbnliobe  Composition,  Minerva 
twischen  grteob.  und  troisohen  Rimpf etn,  eeigt,  alter«- 
thimlieben  Siyls.  7tcs  Z.  S.  338«  viele  Vasen  mit  merk- 
würdigen  Vorstellungen,  z.  B.  Pelops  und  Oenomaus  mit 
Insel. r it Len,  l't  rsf  us  ilen  JVIedü seiikopf  der  Minerva  über- 
lebend; eine  p^rosse  6chale  mit  AraaKonenbildern  gehört 
den  vo^ti'effiichsteB  Werken  der  Nolantschen  Fabrik, 
fites  S.  361*  die  meist  aus  Nolaniscben  Stücken  be- 
liebende Sf  mmlnng  des.  Cav;  Vivensio«  '  Die  3  vorsSg* 
liebsten  Siitoke  Stellen  ein  Opfer  für  den  bSrtigen  Bäk« 

ciius,  die  C«i>.sandra  vor  Apollo  und  die  Zerstörung  j  ro-  - 
ji's  im  schönen  Style  dar.    Ueber  die  ganae  Gattung  dic- 
ker Gefasse  iat  so  tc^iiiich  geschrieben  worden  1  dassi 
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obgleith  noch  nuii^a  lichavlicha  Imhäaer  in  -Anialwig 

deraelbeti  begangen  wCrdeo,  et  doch  nicht  ndthlg  aohicn, 

d^S  gegenwärtige  Verzeichniss  mit  einer  Einleitung  zu 
vergehen.  Dagegen  ist  bei  der  Beschreibung  der  ein- 
selaeu  Vasen  Ilücksicht  genommea  i«  auf  die  Formen 
derselben,  .dabet  i*t  nach.  Jono*s  Sabrift  (Galleria  de* 
yßüf  Nap.  I825)  auf  der  ersten  litb^or»  Ttfel 
bildung  ^on  38  Veten  geliefert  nadln  dem  Veneieh» 
nisse  der  Abbildungen  (S.  XXVIII  ff.)  sind  die  ttalieiA» 
sehen  Benennunf^ea  derselben  angegeben;  (eine  rfcich«re 
Zusammenstellung  seltner  Vasenformen  enthalt  Gargiu- ^ 
lo*t  coUezione  deile  diverse  forme  de'  va^  ItaU  Gre^ 
Nap.  1822«  4.);,  2.  auf  die  Fabriken  oder  die  veieehie- 
denen  Style  eineeloer  Veeenseiohnungen,  eine  Veriebie» 
deaheitf  die  8.  XVIL  angedeutet  ist;  3.  euf  den  allge* 
steinen  Sinn  der  Vaaenbiider,  von  denen  vier  Classea 
gemacht  werden  :  mythische,  bakcbifch  -  my  stische,  gym- 
nastische,  eepulcrale;  4*  Technische  und  Arii»t.i« 

tche  der  Arbeit;  5.  uuf  die  loscbriften.  Von  dieteA 
eiad  auf  der  sten  Tafel  in  getreuen  Facsimile*t  23  der 
bemerkentwerthesten  dargettellti  )theilt  als  Beitrag  stui 
l^ünftigen  Alphabet  einer  Vatenepigraphik theile  weil 
tie  im  Texte  nur  in  gewöhnlichem  griecb.  Drucke  gege- 
ben  werden . konnten.  —  IV.  S.  Miscellaneen  von 

G.  und  F.,  in  3  Zimmern.  i.  Zimmer  der  Treziosea 
(hier  die  Tazza  Farnese,  deren  beide  Seiten  mit  erhebe 
^em  Bildwerke  versiett  sind)«  S.  391  -^993  arUttlert« 

äesehnittene  Steine,  tie  sind  unter  Glas  auf  vier  Tiseheai 
ie  fametische  Sammlung  und  «war  die  a  vorder»  Tf«  ^ 
scho  die   iariies.  Kameen  (S.  39:5  — 416*    in   raehrern  j 
Reihen,  reich  an  vortrefillchen  Stücken,  unter  denen  diö" 
beriibmte  Kamee  des  Athenion  ^  Zeus  die  Giganten  be* 
awingend,  den  ersten  Rang  behauptet,  ausammen  413' 
St.)  y  die  beiden  bantern  Titohe'  die  farnea»  IntagU  (739 ' 
St  minder  bedeutend ,  grottentbeils  modern ,  wenn  sie  | 
gleich  für  antik  gellen;    vier  Glaskasten  mit  weniger 
wichtigen  geschnittenen  Steinen  aus  Hcrculanum  ,  Foto*; 
T)eji   und   der  ßorgian.  Sammlung.     S,  424.  (41)  antike' 
Gemälde,  von  denen  mehiero  schon  bekannt  sind,  nebst 
etUeben  bedeutenden  Mosaiken»   S«  435.  Erster  Schränk 
mit  verkohlten  Lahensmitleln  au3  Heroulanu«  ond  roat* 
pe'fi;    3.436.  awetter  Schrank '  15  Goldsadieo  eathaU' 

tend,  meist  aus  Tompeji;    S.  438.  dritler  Schrank  159 
Stuck  SilbtTschmuck  aus  llercul.  und  Pompeji,  auch  f\e-  ' 
Uefa  von  Öüber  v^od.  das  beriihMkte  iieUef  der  Auotiuso^ 
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fiMNiiii  i^itrtet  Sobtmk  115  Stvuth  SilbeFgo. 

ratke  und  doe  in  Fonipeji  gefuniene  Sa'mniluog  antiker 
Farben»  2.  S.  442.  Ztnnner  der  Glassachen  (iiBo  Stück, 
Flaschen«  Si^lialen,  Taisen;  fast  durchgängig  grob  und 
•iifaiUg;  Suiokcfl  farbigaa  aniikea  Glase«»  GJasmoMU- 
Köpfe  TO»  Giasfliaaa.,  Fenaterscbeiben  Ma  Fonp^ 
QlLf/Btkum  ntl  vaitfihloaaeMoi  Waeaer).  8.  455»  Drittoa 
fWdblMaiiaa  Ziomier  der  pbaHiaeben  Gagenatiode,  102 
BiUwfrke  mit  unzüchtigen  und  unanständigen  Gegen stäa* 
deo ,  Denkmäler  zügelloser  Sitte  und  Religion,  Diese 
fierte  Abtbeilung  war  bisher  noch  gar  nicht  genau 
ksaaL  Ur.  G.  rühmt  die  Unteraliitanng  NeapoUt«  6e- 
lebcter  und  Aufseber  dea  Muaenina  bei  der  genien  Ai^ 
baii^  Wir  obergehen,  waa  Aoeb  ia»  EiDaelnett  nbfr  die 
Ift  der  Aeafübrung  deraelben  Vorr*  XXV  C  gesagt 
iU,  Der  zweite  TlieÜ  wird  die  Antikea  des  linken  Flu» 
geh  des  Kr(lgeschos5?e8  darjitellen  ,  Frivatsamnilungen  in 
tvapei  und  die  Antiken  der  ■  Üingegend  beachreihea. 

Kl  eta.  Ein  y er  such  zur  Aufhellung  der 
imiogie  und  Qesvhuhte^  der  Religion  und  Ver^ 
fa»sung  dieser  Inseif  von  den  äliesten  Zeiten  bis 
auf  die  Römer  -  Herrschaft*  Von  Karl  Hoch^ 
Dr.,  ProJ,  der  Unip.  QöUingea  und  Secretär  der 
KSn^BibL  Zweiter  Band.  GÖUingen^  Roeenbuschf 
Leipzig,  Laujj'tr^  lü-du.  -Xi^r. '44;  *S.  8.  %  Rthlr* 
8  Gr. 

Der  eiste  Band  iat  im  ReperU  l834i  ü*  255i  enge* 
Migit  wordem   Spit  swer  eracbeint  dieae  Fortaeisungi  , 
iber  der  Ilr.  Vf.  itft  auch  durch  ihre  Veraögernng  ver- 

aoltat  worden  ,   die  Quellen  wiederholt  zu  prüfen  und 
tiii^elott  AbschiiUie  mehroials  umzuarbeiten»     Erst  der  ~ 
dritte  Band  wird  daa  Werk  beendigen  ^    der  gegeawär* 

umfasat  grdaatentbeila  die  Minoi^cba  Periode  und 
o^t  di^  Maiae  der  veraebiedeneD  MachncbtoD  über 
SttU  ao  sa  ordoeDf  deaa  man  ein  trema  Bild  der  gröa* 
•Wn  ZeiuLächnitte  erhalte,   wobei  der  Gegensatz  des  . 
Älinoiicben  Zeitraums  (in  welchem  der  Natur- Zeus  nebst 

Sonnen  •  und  Mond  -  Gottheiten  den  allgemeinen 
Laodasceltua  bildet>  und  des  HeileDiacbea  deutlich  her* 
vortritt  Der  Vf»  bat  in  dieeem  Bande  mancbea  früher 
Behauptete  berichtigt  oder  aodera  dargestellt«  ued  die 
^Mltate  der  gegenwärtigen  Behandlung  weichen  i« 
■ehrcra  Tuncten  von  friibern  Forschungen  ab.  Daj&u 
die  Benutzuog  der  mythfilogUcben  ForscbungtJü 
!         ür/ii*  i82d,  M.  U.  Su  i.  ^ 
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des  verstorb.  Voss  nicbt  wenig  bei.    Daher  denn  auch  ^ 
Hr.  11.  in  der  Vorr.  S.  VIII  —  XV  die  in  der  Aotisym-  « 
boUk  und  den  mytho).  Forschungen   serstreueten  Be- 
•beaptnngen  in  Bezug  auf  die  Intel  Kreta  au  einem  ^ 
«en  ansammengesiellt  hatf  obne  ao  leui^nen«  dasa  ml 
bebanptet  nnd  im  Ganaen  wenig  bewiesen  t  daea  , 
Ansiebt  Vom  Gange  der  reRgidsen  Bildung  bei  den*H|k!^ 
lenen  und  von  den  Priesterinstituten  so  gut  Hypothese  \ 
ist«  wie  irgend  eine  andere,   die  er  eifrig  bestreiteL  J 
Was  er  dagegen  in  Beziehung  auf  Kreta  zu  erinneni  ^ 
bat,  fasst  er  S.  XVI— XXXII  unter  folgende  3  Fttaste  \ 
nnsammens  z*  Die  Voss«  Behauptung  vom  spitern  Ür-  1 
Sprunge  der  orgiastischen  Religioften  auf  Kreta  oteht  im  ^ 
Widerspmobe  mit  dem  Gange  der  religiösen  Bildi&ng.Ift»'4 
baupt  und  mit  dem  Znaammenbange  der  KTetiscbea  li^'fi 
schichte;  das  Zeus -Kind  gehört  für  Kreta  eben  soweU  ^ 
dem  öffentlichen  als  dem  geheimen  Cultus  an  und  der 
Ürspmng  der  orgiastischen  Ufiligion  kann  nicbt  erst  um 
Ol.  20  angeaetat  werden,  sondern  gehört  in  viel  ällffa 
Zeiten,  wo  der  phrygiscbe  Cultus  der  grossen  Ne4|i^  * 
göttin  Cybele  berrscnte;  denn  belleniscb  ist  die  ImI 
erst  neob  dem  Heraklidenzuge  geworden.   2;  Vora^»* 
eben  Anstoss  erregt  bei  der  Voss.  Ansiebt  der  religiüseo 
Zustände  in  Kreta'  auf  der  einen  Seite  das  Verschieden- 
artige,   auf  der  andern  das  Trennen  des  Gleichartigen.  ' 
3p  S.  XXXIL  werden  V!s  gehässige  Vorstellungen  H^.^ 
dem  belleniscben  Friesterwesen  und  den  Priester  •  Ijeko^  ^ 
tnten,  die  einen  grossen  Tbeil  der  MytUen  ori 
beben  sollen ^  wodurch  sie  das  Volk  tinscbten,  -bi 
ten.    —   Das  zweite  Buch,  mit  welchem  dieser  Baiii 
anfangt,   hat  die  Ueberscbrift:    Das  Minoische  Kreta 
I.  Volksbestandtheile.    rhrygische  Kolonisten  hatten  sich 
in  der  Urzeit  auf  Kreta  niedergelassen,  ihr  religiöM- 
]yiittelpunct  war  der'Zeus  Kretsgenes,  diesem  Cttltiia  j[^' 
hörten  die  Knreten  nnd  idäiseben  Daktyl^m  an^   FbdH^  > 
obdhe  Ankömmlinge  verpflaftaten  den  Sonnen  •  nndMfSiyl  I 
Dienst  bieiber.    Sie  verschmolzen  mit  den  Urbewolinöiii 
zu  Einem  Volke.    Eteokreter  (am  Ida  und  Dikte)«  Ifrf^ 
doner  und  ein  pela^igiscber  Stamm  waren  die  ältesten 
Volksbestandtheile  in  Kr.    Sie  blieben  es  auch  in  JMÜ*. 
»ofstber  Zeit,  d.  i.  in  den  beiden  letalen  Jahrl||p^|^|S||£^ 
vor  dem  Troerkriege.    Natnrdienst  iet  dia^  kr^^  Rfp^ 

{^on,   Orgiasmna  vorwaltender  Cbarahter  dea  ^Uultpiil'^ 
axbevisch  war  lile  grössere  Masse  des  Volks,  unbel^ 
alscb  die  Sprache.    Die  Periode  der  Minoischen  Seo*  ^ 
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krrtcbaft  bndita  die  Kreter  in  VerbincluDe  mit  Kar^ni 
m^^  IjelagertB  itiid  in  Bernbtnog  mit  HeUanan  aalbtt» 
Taa  den  Kararn  und  Lalagarn  aind     6  ff«  dia  Nach* 

richten  getammelt;   dass  aber  eine  Kolonie  Dorer  aus 
Theiialien  nach  Kreta  gekommen  tey,  iti  freilich  dMrch 
ältere  Schriftsteller  überliftfert,  wird  aber  S.       ff.  be- 
itritteoy  die  -EnUtehung  dieser  Meinung  angegeben  und 
£a  2^ngnis$d  für  daa  Daieyn  dar  Derer  auf  Kreta  ga* 
Mmelt  tind  geprüft«  dabei  von  dam  Namen  Tfi^aikf^ 
&  ao  f.  f  Ton  dam  Schtifutallar  Andron  S.  2Kt  von  dem 
Zage  dea  Tekumot  gehandalt»  aneb  S.  33  ff.  die  Mei* 
nung,  dass  die  Verehrung  de«  Apollo  bei   den  Dorern 
ihren  Ursprung  genommen^  bekämpft,  wohl  aber  »uge» 
fttandeD,  das«  sie  bei  ihnen  Statt  gefunden  habe.  U. 
S.  40.  Mythna  nnd  Religion.     Diodor  nnd  Apollador 
sind  die  HinptqueUeni  aia  werden  beurtheilt.  i. 
Minoa  nnd  aain  Stamm*  Man  darf  bei  den  Mytben  von 
ihn  nicht  anf  allet  Geacbfchtiicba  vanüchten«  'Auf  Ali» 
nos  Ist  vieles  Denkwürdige  zurückgeführt  worden,  wag 
in  der      irklich keic  einem  grö»iern  Zeiträume  augehurt. 
Die  Annahme  von  Ewei  IViinos  ist  unhifltorisch ;  die 
Naman  dea  Minottoben  Stammes,  voraäglich  die  weibli* 
eben  9  aind  ana  dem  kretischen  Raligionskraiae  entlehnt 
nnd  mwmt  ana  dam  Mondakreiia*     S.  S.  ^*  Paalpbaö 
(HondgOttin  —  die  Sage  TOn  ihrer  nnnaturlioben  Liebe 
stammt  nicht  aus  Kreta,  sondern  aus  Athen  her  — )  undv 
Aliootaurus  (Symbol  des  Sonnen  -  und  Monddienstes). 
3»  S.  76.  Androgeos  in  Athen  ,  auch   Eurygyes  genannt 
(wird  anf  Athens  agrarische  Gultur  und  Feste  beaogen^, 
4«  &.  84-  Alinos  Krieg  mit  Athen  (die  Sage  davon  itammt 
ana  Attika;  als  bittoritch  mnlf  noa  eine  Berührung  der 
Krater  Miifoiaclier  Zeit  mit  Athen  nnd  den  NaehbarlSn« 
dem  gelten,  aber  zugleich  liegt  noch  die  Verbreitung 
kretidcber  Religionsgebräuche  und  IVlythen  zum  Grunde» 
so  wie  bei  dem  Tribut  von  Knaben  und  Mädchen  an 
Kreta^«     5.  S.  io8«  Theseus:  Stiftung  attischer  Erndte* 
fest«!   Verfall  des  blutigen  Dienataa  ton  Kreta.  Im 
Theaena  drückt  aich.  der  Uabergang  vom  pelasgiscben 
Waaea  snm  Hallenantbum  ana,  mit  den  einwandernden 
Joniern  trat  hellenische  Religion  und  Sitte  cum  pelasgi* 
sehen  Naturdienste  in  Attika  und  wirkte  veredelnd  auf 
ihn,      Theseus  war  Stifter  oder  erneuender  Anordner 
wie  im  f  oUiiachen,  so  im  Religiösen.    Von  den  Oscho* 
phorieo^  einem  Feste  in  Athen,  S.  109  f.,  den  Vyane* 
paiaii»  9.  SI2.    Da«  blnti^a  Opfardiantt  in  Kreta  wird 
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durch  Theseui  geendigt,  eine  neue  Verbindung  Atheoi 
mit  Kreta  geknüpft.      6.  S.  123.  Theseus  auf  Deloi« 
(Geichichte  dieser  Insel  in  frübeto  Zeitem /Tor  der  atbeo. 
Hwricbaft»     Dorcb  Joniet  wurde  der  Apollo -Dienst 
eingeführt  t  ao  vi^  hqU  in  Akhm  ApolUaiiohi  H«lig^ii 
mit  dem  Hanrortfetttii  des  Joniscilieii  Stammaa  «igu 
Nach  den  athen.  Sagen  hat  Eriaichthoo,  den  Apollodieoit 
auf  Delot  gegriindet  und  auch  Theseus  an  dem  Cukus 
auf  j^oer  Insel  Tbeil  gehabt).     7.  S«  141.  Theseus  uod 
Ariadae  auf  Naxoi«   (Anadiia  ist  uiaprün glich  eineüöi» 
tin  rat  dem  kretiaefaei|  Naturdienale,  Moodsgöttio,  out 
mit  endiini  Nemeo  1  auf  ißg  loa el  bieat  aie  Artdela»  dia 
aabr  bell  leuchtende  1  aie  kömmt  nach  Nteos  (von  die» 
aev  Insel  5.  149)1  der  Mondsdienst  wird  aus  Kreta  dort 
eingeiiihrt  und  dieser  Cultus  dort  mit  dem  Bakchischeu 
ver^cbmolatso)«    8*  ^*  158*  Brilomartiai  Diktynna.  (Der 
Mythus  von  ibt  ist  acht  kretisch  und  unalreitig  sH| 
beide  aind  eine  und  dieaelbe  0<Jitin,  und  »war  Moadir 
gdttin;    der  Hauptmythua  von  ihr  heftet  im  Waatm 
A.reta*6,  am  diktynnaischen  Vorgebirge ;   daher  ihr  swtt* 
ter  Name,  der  dort  cigeDtlich  im  Gange  war,  DiktynDt 
Vfurde  auch  in  nähere  Beziehung  zu  dem  dasigen  jdgei* 
md  I;*  lieber- Uffvoike  gesetat;  auf  Münaea  iat  die  Moods« 
aicbel  mit  ihr  vereinigt.   Britomartls  war  uraft&agVich 
von  Artemi»  vencbiedeni  dureb  Oorer  Hern  spater  dM 
Gukua  der  dorischen  Arlemia  nach  Krete«  nun  yruti^ 
Britumartis  eine  die  Artemii  begleitende  Nymphe  uiii 
Diktynna  erhält  Prädicate  der  Artcmit;  sie  wurde  auch 
(S.  175)  in  den  mystiachen  Cultua  gesogen  und  mit  üs- 
kate  identificirt;    auch  wurde  Diktynna  Meeresg(Htia 
meid  dadurch  der  Betriff  der  Seegöttin  Artemis  fWa^ 
laset,  ala  Mondsgöttin  aber  Diktynna  und  Attemia  aril 
der  Apbia  yon  Aegtna  yermiscbt.   IlL  i.  S.  181.  Mtnoii 
der  König,  und  2.  S.  20X.  der  Meerbeherrscher.  (Prü- 
fung der  verschiedenen  Sagen  in  beider  Hinsicht,  auch 
S.  191.  der  Nachrichten  von  dea  Miooiacben  Geteiieoi 
und  S.  193  f.  der  Tom  Rbadamanthjat  deeaea  Trennnii 
in  awei  dieies  Namena  eben  ao  nrTMtlb^ft  iyty  wU  be 
Minoaj  die  Tbalaaaokr»tie  der  Kreier  in  der  Mitte  de 
I3ten  Jahrb.  vor  Chr.  war  verbunden  mit  der  Besiti 
nähme  mehrerer  Inseln.    IV.  S.  215.  Kreta*a  KoiooicJ 
und  auswärtiger  Verkehr  (einige  Demerkungeu  über  d« 
grosse  Zat4  dieser  üolonieo)*    i,  Kreter  auf  dea  ILjhk 
den  und  andern  Inseln  des  Mittelmeers,  S*  dl^.  i 

S.8aa»nuf  den  KyUedettf  Doloat  Androp  Pwof»  Stphnoi 
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ivoigOft  Sikinoi»  lot  (tueh  Auf  Imtte  Kreui  Etn^ 

ftuit  flieht  ftb«r  Kyniot  bevölhart).    B.  8/  dgo*  Kretor 

•«f  tndeni  Inieln  des  MUtelmeeri ;  Chtos;  io  Erythri 
dem  FestlaiKle»  Cliios  g<'i:^<'niibpf ;  auf  Leinnua; 
Pepir«iliOi|  in  MaroDeia,  einer  btadt  Ibrakieut,  im 
Ltnde  der  Kikoneo.  v  2*  S«  d}8*  Kreter  10  Vorderasien, 
ud  |^  a.  in  TroaB.  (&239«^d90).  Dm  hier  übe»  die 
Troif  iuld  ibfd  Nacbbara  ZmtdlktieiiMteUtd  fuhrt  sa ' 
PHMUmlatet  ^ms  dlete  Völker  mit  Tbrtkern  statnin^ 

verwandt  waren«  und  dass  sie  daher  iiuch  ihrt;  rrll-'iü^e 
mduag  erholten  haben,  namentlich  dt^n  ApulluU*enit 
(St  250  über  welcbea  sich  llr.  II.  sodann  weiter 

Terbreiteti  besonder«  über  d«n  ApoUo  Smintheus,  3.  ^68 
—  (Di»  Teokrer  werden  elf  unhistötifcb  ausge« 
K  8«  190.  in  Kerien  (Wobei  iron  den  Tem- 
StädteD  Kariens  und  von  dem  Verhältnisse  der 
rcr  fö  andurn  Stannnen  V'or^ltM  aslcns  und  der  IMinoi* 
ick^Ä-Kreter  au  den  Kiireiu  gehandelt  und  g'^^.figi  wird^ 
jlgi  Karer  1  wesentlich  von  den  Hellenen  verscbie« 
iniy  von  der  ibraktschen  VoHümaiie  abstammen,  ibt  Zo« 
<*Mb||tt|roliii0i>  mit  Lielegem  aber  und  Berührung  mit 
jl^neoliil  lNä^  dien  Inaela  tie  den  Hellenen  nfiber  brach- 
to|  TOD  dL*r  Gründung  von  Miletus  durch  Karer  und 
Kitter,  vS.  304  ff . ->  nemh'ch  von  Alt  -  rVTiU-f iii ,  das  auch 
i         andere  X^aga  hatte,  aU  das  nachher  von  Joniern 

E Rundete;    kretiiehf^  Kolonie  in  Keunos,  S.  306  &  — ^ 
aüscher  Kteflna  auf  das  Karer-Lend,  S.  316*  —  voü 
K«i.Mj|i^  mid  dem  Orakel  der  Branchiden,  8.  317. 
!  aad  ^Üi^        Cttitus  ded  Didymeiscfaen  Apollo,  S,  321). 
^«  3^8-   Kreter  in  I^vkien  (von  dtn  Sulymern,  den 
Bewohnern  L^Uirns,  S.  330  ff. ;  sie  waren  nicht 
^  }t^fTi|   können  aber  vom  semitischen  Stamme  gewesen 
I  üya      von  ^en  Teimilen  in  Lykien,  die  Herodot  aui 
t  Knu  bedeiCiet»  aber  unwahTtcheinUcb,  S.  S34>  Be weite 
;  ^  Dusifj^  itt  Kmer  in  Lykien,  B,  337  f.   Von  Sar« 
:  t^doa,  dem  lykischen  Heros,  der  Bruder  des  Minoft  ge* 
ai^eil  seyn  soll,  S.  539  ff.     I^yMt^n  ist  nie,  oder  duck 
^fst  ia  später  Zeit,  in  dein  Giädo  helU  iusch  geworden, 
M'iQ  andere  Staaten  Vorderasiens,  S.  345.  —  Von  der 
l>ei  Myra  gefundenen  und  durch  Cockereii  bekannt  ge- 
^•cbten  \y]Mk0tl  Intehfift,  dette  Wörter  eben  so  we- 
^  NHMiw  jda  a^mitfich  iind«  S.  346  f.,  wahrsehein. 
picber  kariscb.    Karisclie  und  kretische  Gebrauche  traf 
ttta  ia  L»ykiea  an.     liebcubart  und  (.haukter  dt.r  L>y- 

S.  3J6  %  Veie^xung  des  Apollo  in  Xdoihos  uad 
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3.  S.  364.  Kreter  auf  Rhodos  und  CS.  966)  sw^UmI» 
te  Spuren  derselben  auf  Kypros  und  in  Taläftina  (na- 
meotlich  in  Gaxa,  (gehörte  nur  wirklich  die  Manze  des 
Titus  mit  Ziv^  liQTjra/tvrj;  Palästina  und  nicht  vlelmebr 
Kreta  an,  denn  in  Gaza  war  die  höchste  Gottbeil  Mu- 
nas).    4,  Kreter  in  Sicilien  (S*  37a  t  wohin  die  Kratar  , 
swei  Züge  getban«  u&d  wo  aie  swet  Städte  t  Engfm 
und  Mtnoa,  gestiftet  haben  tollen) ,  und  Italien  (S.  383« 
dem  aüdöatliohen  Italien,  wo  die  Kreter  Hyrte,  Braata* 
aion  (Brundusium),    Hydrua  (Hydruntum)  gestiftet  ha* 
ben  sollen,  «weifelhefter  nocli  andere  Orte).    5.  S.  39I. 
Kreter  in  Makedonien  (wo  sie  den  Naoien  Bottiaer  «r« 
hielten).   Drittes  Buch  (S»395):  Kreta  nach  IMiaoa,  l 
Kreta  nie  auf  die  Zeiten  der  dorisoben  KinWinjeno« 
gen,  S.  397.   per  Minoisobe  Summ  erbielt  sich  lssge> 
Etwa  100  Jahre  nach  Minos  troian,  Krieg«  Dia 
ter  stellten  ihr  Contingent  zum  Achäerheer.  Idomeuem^ 
EnPtel  des  Minög,  und  Meriones  ihre  Anführer  vrerdei 
gerühmt.    Der  Krieg  hatte  auch  für  Kreta  unglückliche 
Folgen.    Daa  Minoische  Reich  löste  sich  auf  in  Her^ 
aehaften  einaelner  Städte;    S.  409.  Kolonie  der  MsjiM' 
'ton  auf*  Kreta«  wo  es  eine  Stadt  Magnesia  gab,  so  wie 
die  naobber  aus  Kreta  Tertriebenen  Magneten  niich  Ti^ 
derasien  gingen  und  auch  da  ein  Magnesia  gründetsa^ 
II.  S.  417.  JJbriiche  Einwanderungen.    (Nach  dem  Hs» 
raklidenzuge  zeigt  sich  iiherhaupt  eine  gänzliche  Umg^ 
staltung  der  alten  Verhältnisse  KretaV)«    i«  S*4l8«  1^ 
lonie  des  Felis  und  Delphos  (aus  Läkonien  nach 
ungefSfar  im  6otten.  Jahre  nach  dem  trojan«  Krte^a*^ 
ter  der  Autorität  Ton  Sparta),    9.  S.  427.  Kolonie  lei 
Althämenes  (aus  Megara  oder  aus  Arf^os).     S.  43I  ^ 
Uehersicht  der  dorischen  Gründungen  auf  Kreta  (Lyk» 
tos;  Fhästos;  Amyklaon;   Therapnä;  Mykenä;  Hy<iö* 
nia9S«439i  Fergama  oder  Fergamum ;  PolyrrheniSf  und 
vielleicht  noch  andere.   Kreu  hatte  überhaupt  sehr  riek 
StadtOi  8.  443  f.  —  Die  dorische  Verfaaaung  befesti|U 
atcb  in  Lyhtoa  an»  fruhetten  und  erbielt  aioh  auflh  ^ 

am  leinsteo. 

De  Rom  a  n  or  11  m  Aedili  b  u  s  Libri  qiiaiuof* 
Quibus  praemUtuntur  de  umilibua  magistratibu^ 

rd  potentiores.  populos  antiquos  tlissertaiioniS 
,  ^.   jiuctorfi         Fr  id.  G  uilielmo  Schu' 
-  berif  Hiiton  JRer.  Q.  public^  Profä&^  evA  ^ 
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mipers,  lit.  Riigirnont.    Re^imontii ,   surni.  fr€Ui\ 

Borali  ä8er,,  i&2a.   J^^'/..  ööa  6\  £r.  ö.   o  KlJär. 

Vor  4  Jabrra  hatte  der  Hr.  VL  aohoo  einen  Fro«  . 
dromuf  dieiee  Werks  heiniosgegebea.  a.  Rep.  1824^  IV, 
^'0^3'   Jetst  ertcbeint  dat  ^anse,  forgfaUIg  und  oBÜh* 

um  geacbeitele  Werk,    dessen  erste  Hälfte  &choti  vor 
2  Jahren  ausgearbeitet  und  gedruckt  war.    Je  schwieri- 
ger eiae  volUlandige  Dargtellung  dieser  IViagistraUvvtirde  • 
io  alieo  Zeken  und  genaue  Beatiinnittog  ihres  Wirkunga* 
kreises  war^  je  fleiasiger  die  seratreneten  Naobrichtea 
fib  eiaa  aoldie  Monographie  gesammelt  und  )e  aebirfer  . 
tta  geproft  vrerden  muaaten,  um  so  viel  mehr  Dank  ver- 
diaot  ^er  Vf r.  9   dass  er  diese  Arbeit  in  dem  Umfange 
volUodet  bat.    Eben  dieser  Umfang  veratattet  dem  lief» 
den  lohalt  uur  kurs  aozugebea  ohne  ins  Kinzelne  eiu^u*  • 
gebeo,  Islea  fiucb:  Äedilium  muneris  historia  esUerior« 
I.  Cip.  von  der  Aedilen  und  ähnlicheff  Magiatratiperao- 
Aaa  Noihweadigketa  und  Eotatebung  th  einem  wohl 
eingiKricbtaten  Staate.    Cap.  d«  Von  Aedilen  bei  den  In«  - 
diarn,  ßabylooiern,  Fkönikern,  Kartbagerni  Aegyptern. 
C*P  3  S.29.  Von  dem  Arcfaon  Batileus  (in  ALhen),  dea 
Vorstehern  der  Mysterien,  Agürariomen,  Astynomen  nnd 
ähnlichen  Ma^isUaUpersonen  der  Griechen,  vornebmlicb 
^•i  <Uo  Atb^ienaern  (aber  auch  in  Sparta,  Kreta»  The« 
beoi  eiu  aenr  jreichhaltigea»  Tielleicht  in  einigen  Gegen«  ' 
itaadan  anoera  sa  ordoendea  Cap»)*    Cap.  4«  S.  194« 
DaM  es  schon  bei  den  Latinern  oder  unter  den  röin. 
Xüoigen  Aedilen  gegeben  habe,    wiril  geleugnet;    die    .  , 
Gcichrifie  derselben  waren  r.wiscben  dein  König  und  an* 
^era  Fersouea  getbeilt«    Cap.  5.  S.  147.  Nach  ei^er  An- 
gabe der  literar^  Hülfsmittel  und  der  Etymologie  dea  • 
Worts  Aedilta  wird  die  erate  J&rrichtnng  der  Aedilinm« 
pleb,  und  der  onmliom,  der  UnteraGhied  nwiaoben  bei. 
iaa  tmd  die  awiachen  ihnen  getheilten  Geschäfte,  ihr 
^sehen,  Kbre,  Edicte  genau  angezeigt.    (>ap.  6.  S.  198. 

Cerealium  Äedilium  Dominatione,  neque  eosdem  so»  • 
lummodo  sub  C.  Julio  Caesare  aique  üctavio  (Octavia- 
no)  Augosto  i^reatoa  eaae^  illustratur.  Auch  nacb  Octa- 
mat  Zeit  wurden  mehrmala  aoiohe  Aedilen,  die  für  die 
Zofi^r  dea  Getreidea  su  aorgeo  hatteui  ernannt«  Cap.  7. 
&  ^0$.  behandelt  die  letaten  Zeiten  der  AedilitMt  unter 
ita  I^aitern,  deren  Kdicte^  wodurch  sie  allmalig  die  Ga* 
Khäfte  dieser  IMagistratöperaonen  venuiiulerten  oder  ver- 
Utticbt«np  angeführt  aind»  und  aeigt  an^  welche  neue 
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Migistraupersobeii  die  getreonte  Verwaltung  der  A^- 
.  Un  erhiaUen  (bis  in«  Jta  Jahrh.  o,  Cbr.).  Zweitei  facti: 
Aedilaa  Ronam,  quolquet  in  aoriptia  ▼ateribos  aliii* 

üue  antiquitatia  mönumentii  reperiuntur,  enumerantvt 
Cap.  I.  S.  245.  De  aedilitatis  petitione,  aedilium  crea- 
tione  ac  numero  civiuinque  ornatoruin  progreiiibtis  in 
Komaoo^um  republica  adminiftraada  ante  et  po<t  aedili* 
tMtm  acceptam*  (Auch  die  legaa  ranalaa  werden  hier 
S.  249  £  angefijbrt).  Oip.  &  276  —  346.  «od  die  ia 
des  Quellen  genannten  Aedilea  pleb.  nnd  Cap.  3.  S.  347 
~428*  die  Aedilet  curules  In  clironologischer  Ordonogi 
]ene  von  260  V.  C.  493  vor  Chr.  big  703  V.  C.  (und 
noch  aus  einigen  spätem  Jahren),  die«e  von  380 
365  vor  Chr.  bis  731  V.  G.  in  nnnnterbrocheDer  Folge 
anfcevtelltt  mit  mandien-ErlSiiternngen*  Dlittai  Bachi 
Aedilium  munera  ao  enrae.  Cap.  tw  S«  431.  Qaootui 
modo  eedinm  aaorarum  eurae«  deorum  cnltni  rite  a1l•e^ 
vando  et  ficriptorum  publicorum  custodiae  praefuerinl 
Aediles?  (Hier  wird  auch  S.  432  ff.  der  unterschied 
zwiscbaa  dem^  waa  die  Cenaoren  und  die  Aediien  ia 
Ansehung  dtr  Tempel  su  betorgen  hatten,  bestimffit} 
Cap«  2>  Aedilium  curae  in  India  faeiendb  larglttoniMtie 
aedtlitiae  eiLempla  eerinentiiaima*  (Hier  aind  veridliie» 
dene  Feste  nnd^  feierliche  Spiele  ^  für  welche  die  Aadt** 
len  «u  »orgen  hatten,  angeführt.  Der  darauf  xu  ma- 
chende Aufwand  war  in  der  That  bedeutend  grois,  V0^ 
ziehmiich  in  den  leisten  Zeken  def  Republik).  Cap.  3* 
8.  474«  Aedilium  eurae  in  nedibua  tarn  poblieb  qai» 
vrivatia  faciendia  ac  conaetvandta»  in  fero  loatiqua  pa» 
blicia  ornandii,  denique  in  viis  publicia,  aquamm  dasti' 
bua  et  cloacis  observandia  (e«  werden  auch  die  Qubqa^ 
▼iri  muris  turribusquc  reüciendis ;  quatuorviri  ^ 
urbe,  duumviri  viis  extra  urbem  purgandia;  erwäbot). 
Cap.  4.  S.  458.  Geaobäfte  der  Aediien  in  Anaeteag  des 
Getreide  •  und  andern  Handele»  des  Aokerbaues  und  dei 
Tlebweeena,  der  Anatheilung  von  Getreide  und  Oeif  def 
Veschrlftkung  des  Wuchers  und  der  Verwakuag*  d«^ 
Strafgelder.  Cap.  5.  S.  502.  Ihre  Sorge  für  die  öÄea^ 
liehe  Ruhe,  das  Wohlseyn  der  Stadt,  das  anständige 
Leben  der  Bürger  und  Fremden  in  der  Stadt,  zuglei<A 
von  der  Aufaioht  über  Kuppler,  Freudenmidckee^ 
Iciicben  und  Wirifashanaer.  Cap.  6^  8.  524.  Gesc^rta 
der  Aediien  in  unvorhergeeefaenen  und  enaaeroMenfeiiili** 
FiUcni  die  ihoen  auf  einige  Zeit  aufgeiragene  Sevf^ 
.wegen  verbotener  Bücher,-  die  aie  aofaucben  und  fe^ 
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brennen  Uiien  musiten  (S.  5^6  fF.),  und,  was  die  curnles 
.antiagiy  Bewaeboiig  des  ÖuaUtcbaUea.  Vierte«  Buch: 
I.  Cap.  S.  537.  Ebrenbeseigoogan  und  Hechte  der  .A^ 
mm*  e.  Cap.  Diener  deraelbeni  Seribee,  praeeonet^ 
VMmi  eneh  (S*  551  t)  von  den  Magiatria  vicomoi. 

Deutsche  Literatur:  a.  Jubelschriften, 

Fortsetzung. , 

Zu  dem  Jubiläum  dea  Hrn.  Geh.  Raths  v.  Sümraer» 
riog  (s.  Ilep.  d.  J.  I.  384  f )  aind  noch  folgende  swei 
wicbii^e  Öclirütea  ecachieueo; 

Vnttrsuchungtn  Ühtr  die  G%fli99ver  hin^ 

iung  Zivilehen  Malier  und  Frucht  in  den  Saui^ethie-^ 
Tin.  Ein  Gluckivunsch  zur  Jubelfeier  Sartiuel  Tho- 
mas von  Sömmerring's  von  Karl  Em  st  B  a  h  r 
(Dr.  und  Prof.  zu  Königsberg),  Mit  tintr  (cotof.) 
Kuffift.  Ltipztg,  Vo»s,  iSs&  So  S.  FoU 

Im  Namea  der  phyaikaliach •  medicin.  Gesellschaft  In 
Königsberg  ist  dieie  Glückwünschun^&schrifL  abgefaait« 
Zwei  TorzügUcbe  Aoaioinea«  die  aich  um  dieae  Kunat 

WiaaeiMcbnft  aehr  verdient  gemacht»  Johaon  Gott- 
kib  Walter  imd  Samuel  Tbomae  Sdnuerringy  eind^ 
iifcinie  Frenaaen.  Um  ao  lebhaftem  Anlheil  mnaate  ihr 
Vileilaßd  axi  dem  Jubelfeste  des  Latstern,  der  die  Ana- 
tomie Eur  Morphologie  erhoben  hat,  nehmen.  Beider 
VerdieoAte  werdeo  ia  der  Zuschrift  an  L»etz^ero  gerübait« 
^  den  berubmteaten  Streitfragen  in  der  Fhyaiplogie 
Sohm  aait  Haiieva  Zeit  die  Frage  iiber  den  nnmittelk 
Zitiammenhang  swiacben  den  Blutgefieaen  von 
Mniar  ned  Frucht  10  den  Saugethieren.  Der  Hr.  V£r. 
Rftgenwattiger  Schrift  bat  neue,  genaue  Unler*uchungen 
'  ^^er  den  Uebergang  der  Injectionsmassen  und  «war  in 
dea  vdcachicdeiiatcn  rersodea  der  idntwickelung  dea  Eiea» 
^  dea  verachiedenaten  Formen  der  Eier,  bei  vemehie« 
^Mi  Siogatbaeren  angeecellt  £a  amd  Yier  Formen,  die 
^  lorgFältlger  daraleUtt  daa  Ei  der  DiekbSnter  (dee 
S^h^ine»  inibesoLidere) ;  daa  Ei  der  Wiederkäuer;  das 
K  der  Raubthiere  (insbesondere  der  Hunde);  das  Ei 
^  Mengchen«    Die  Resulute  sind :   Die  Eier  dar  Sän» 

Ckire  &iod  nur  Variationen  Einea  Typuai  der  Frucht- 
besteht  nberall  aiie  denaelben  Elementen,  iet  aber 
^"^•def  dem  Mntterkndben  bloa  anliegend  (i.  Form) 
^  adt  demselben  y eiwacbaen  (3.  4«  Form)  \  dai^  Ei  der 
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58  Deutscho  litfiratiir:  «« labebdiriften ,  ForU. 

Saugethiere  ist  dem  Ei  der  Vögel  und  der  Wlrbeltbiere  . 
im  XVesentlicliea  ähnlich;    dei  Euibryo  der  S.iugetbiere  ' 
entsteht,   wie  bei  den  Vögeln,  wahrscheinlich  aus  dem  j 
£iweist  und  Dotter;  der  Vf*  hat  nirgend»  einen  Ueher* 
gang  der  Gefüate  gefooden ;  et  iit  moht  nur  keine  Nd* 
tbigiiog  dar  Zuiammenmanduog  der  Geftaae  torbendee« 
sondern  vielniebr  ein  Hlnderntaa  dagegen.  £a  iat  woU- 
ein  wohlfeilerer  Druck  dieaer  Abb«  an  wuntcben. 

Samueli  Thoinae  Soemmerring  y  Mtdic.  Docu  Au-» 
gast*  Bav.  Regi  a  Con^iUs  intim is  etc,  ite.  rerum  ne- 
turat^  aniniantium^  inanimoruin  im-csnuntorl  acirri- 
mo^  Socielas  Nalurae  Curiosorum  Sencktnöergia  im-^ 
pttrüti  in  Faculi.  rfudka  summt  honoris  Soltama^ 
quifmuagtßima  d,  7.  Jpr.  1828  —  egmia  gratu^^ 
tatur.   Int^  Ludovici  Thilo  disssrtatio  de  Soäs 
maeulis  ab  ipso  Summe  Viro  Soemmsprtngio  oi9Sf^[ 
vatis,     Praemittitur   Carmen   gratulatorium  auci'Ort, 
Guilielmo  l^rnesLo  lVel?er  (Gyinnas,  Francof, 
Prorect,  et  Profess.).    Francofurii  ad  Mocn  ,  lUisris 
JSrönnzr,  1808.  #43     mii  4  ^uindfucku  gr.  4^         ,  ^ 

Der  tir.  Geb.  Halb     S.  bat  aebon  ▼or  30  Jalbien  kll 

angefangen,  die  ^onnenfiecken  zu  beobachen.  £lr  und^ 
sein  Hr.  Sohn  haben  vocnehmlich  in  den  Jahren  iStftfl 
26  und  37  Beobachtungen  dieser  Flecken  angestellt  tiwl^ 
gaaeicbnet.  Man  hofft«  er  wird  ate  bekannt  macbaa»' 
£>id  gegenwärtige  Scbrift  enlbftlt  nur  eine  Trohe  dairoo^ 
mit  wn  Steindrucken^  sn  denen  man  von  ibn  aelhit 
Zeichnungen  erbielt.  Sie  bat  den  beaondern  Ticds  Aat 
tahulis  iconograpbicis ,  quibui  Maculae  lolia  mensihoa 
anni  1826,  sex  posterioribus  et  anni  1827  sex  priorihna  1 
a  Virb  III.  S.  Th.  a  Soemmerring.  observatae  aduuihraiMd 
tur,  Gommentatua  et  JLudov.  Thilo  g  Vhil.  Dr«  Gymn*^ 
froE«  uod  beatebt  aua  fl  Tbeilen;  explitSetart 'foad. 
re|fraeaentent  et  quo  tpeotent  tabnlae,  qnne  nfiacnUa^a#* 
lia  certo  temporia  fpatio  obaervaiaa  in  nne  'eademom 
imaglne  exbihent;  2«  S.  25.  traditur,  qnomodo  macimn^ 
ex  ubservatoris  diario  in  communes  xroagines  »int  IraiUK« 
latae.  Di«  erste,  ßte  und  4te  i  afel  zeigt  besonders  diar 
Sonnen Üeckent  ao  wie  aib^  lir*  v*  S«  1825  —  28  heobacb- 
tete.  Das  vorgcaetate  Gedicht«  eine  Ode»  berührt  im  ftoht 
dicbtedaoher  8f  racbe  manche  £poebea  dea  Lnbi 
Gefeierten. 
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Jaurofdiölik.  69 

b.  Journalistik. 

JlUgtmtintM  Repertorium  d^r  gesammun  deutschen 
mtditiauck-^Mrurgischtn  Joumali$iik.  In  V4rUn^ 
dung  mii  mtkrmrn  MiiarUititn  kwmutgig.  von  Carl 
.  Ferdinand  Xtttnertf  d§r  PAi/o«.»  MciL  u.  Chir* 
I>r,  cie«  II.  Jahrgang,  i,  Heft^  Januar*  Leipzigs 
i323,  KoUmann.  VJII.  x^j  S.  gr.  8. 
« 

HeL  fr^ut  sieht  dati  dieis  verständig;  angefani^rna 
^oad  autgciubrte  Unternebmeo  unoDterbrochencia  hott^ 
gaog  hat|  aogeachtet  ähnliche  Repartorieii  der  mediciii» 
likeratnr  iheils  eDgekäodigt  tbeile  eDgefangea  iaad,  dia 
ee  aber  nicht  antbärliob  machea.  Dean  aa  ambSlt  ga* 
drängte,  sweckmastige  und  bin  und  wieder  mit  eigneo 
Bemerkungen  versebene  Auszüge  aus  medic.  deutschen 
Zeitschriften,  die  niclit  jeder  prfiUtische  Ar7.t  Gelegen- 
heit oder  Zeit  bat  £u  lesen ^  e«  eoU  aber  nicht  die  Ori- 
ginalschrifien  enibebriich  nacbeDt  eondern  viaioiahc  dia 
Aafmarhaamhaät  auf  dia  werthvollen  Auftätaa  arragaa 
«ad  amn  Ijeaan  dertatban  anreiaaa;  ea  wird  der  naua 
Jahrgang  noeh  reicbbaltiger  werden,  als  der  erste,  daher 
iLicii  die  Starke  der  einzelnen  Ilefle  auf  8  —  9  ß^gen. 
erhöht  wird.  In  diesem  Hefte  sind  aus  folgenden  5  Zeit- 
Bchrifteo  Aufzuge  und  Inbaltsanseigen  nicht  excerpirter 
Anfsälsa  geliefert.  D.  J«  F*  Meckels  Archiv  für  Ana- 
taam  nd'fbyaiologie,  Jabrg.  1837»  Nr,  IL  Apr. — Jon» 
(6  Abhh.) ;  C.  F»  Grtfa*a  und  Ph«  ▼«  WaltherV  Jona*  ^ 
sei  dar  Chirurgie  mid  Augenheilkunde,  X*  B«  4taa  H. 

1827  (8  Abbh.);  C.  J.  M.  Langenheck  8  Neue  Bibliothek 
für  die  Chirurgie  und  Ophthaimologie,  IVten  13.  ßtesSt. 
1827  (7  Aufsalae);  A.  E#  Siebold's  Journal  für  Ge- 
burtsbüifaf  Fraueniimmer  -  und  Kinderkrankheiten  (12 
Aufkatse  u.  a.  f.)  |  C.  Httfaland'a  und  E.  Osann'a 
Jamal  der  prakt.  Heilkunde  XU.  St»  i837i  oder  65.  B« 
6.81.  (6  Aufaatae),  Die  im  Vorworte  angefUhrtan  Grun* 
de  iur  die  nicht,  hefolgie  ayhLcniatiscbe  Anordnung  der 
Aufsatze  sind  sehr  befriedigend.  Kin  Generalregister 
über  jeden  Band,  wia  aa  veisf rochen  istf  wird  auch 
hiar  aachbalfaD* 

Barlintr  Kunat-^Blatu  fleraiu^c&efi  unter 
Mitwirkung  dwr  Kön.  Akademia  der  KünsH  und  dea^ 

mtienschaftl.  Kunsi^ereins,  von  Dr*  JB.  H.  Tötken^ 
or<U  FrvJ,  an  der  U/iiv,  zu  Berlin  etc.    Erstes  Heft, 
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£0  Journ^stik* 

4  '  • 

Jqnuar,  Fehr.^  1817.  Btrlin,  Schltsingericht  JßuchL 
70  S*  Ui  4.  mit  einer  Suindr.  Taf. 

Es-  fingt  diais  neue  Jonriitl  an  mit  Nachticbfiia 
die  wibrend  det  lauten  Jahres  eufgeoomlBfwi 

MitglieSer  der  Ahed.  der  Künste  und  biograub.  Noüns 
▼on  Frans  Pascal  Simon  Gerard,  er&tem  Maler  dei  Kö* 
Big«  von  Frankreich  (geb.  zu  Rom  am  ir.  Märr  1770), 
Franz  Granet  (frans.  GeacbicbU-  und  Landacbafu  M&lec, 
g^b.  1774)^9  Ludw.  Her«ent  (Gescbichtai.,  geb.  zu  Farii ; 
JO«  Mira  1777)  j    Joitph  Theodor  RUhomme  (Kopfe^j 
aiecher ,  geb.  n  Paris  1780) ,  Gins.  LongM  (Prof.  im 
Kupfersteeberknnst  ad  Alailsnii,  geb.  sti  Monas  13«  Oiof 
1766)»   Job.  Heinr.  Beck  (Hofmaler  des  Herzogs  vo«  | 
Deisau,   geb.  2n  Dessau  28-  Dec.  1788)1  Olio  Msgnöl  j 
Baron  v.  btackelberg  (geb.  in  Eslbland  1787)-  8- 
Nereide  Galene,  in  plastischer  und  malerischer  Dscstel- 
long,  als  Symbol.  Fersonifidalion  det  Meeresitüld,  too 
H.  £•  Tölken  (nach  Pausen.  2«  I.    Bescbretbaog  des 
Neptntttempels  auf  dem  Isthmus  au  Koriathi  onlcht 
AddaeuÄ  Epigramm  Antbol.  II,  p.  2231  6.  von  Tryphnt^i . 
Gemme  mit  der  Galene  (von  welchem  Trypbon  sncb  j 
andere  Gemmen  herrühren).    S.  9.  Galene  ist  eine  der  | 
40  Nereiden  t  öfters  Yon  Dichtern  erwähnt    IVIso  liebt  | 
'  sie  anf  einem  Cameo  dar  kön.  frsnsö^.  Sammlung  (bn  ; 
^nomarotti  Medagl.  ant.  S.  430»  und  SliUin  Gal.  taj^  j^ 
Nr«  245)1       dessen  unterm  Thesle  die' weiUkibd  Fictf 
'mit  einem  Segel  über  dem  Haupte  die  Galene  dsrstAn 
soll^  die  männliche  Figur,  woran  sie  sich  lehnt,  ist  fot* 
tos,   das  jugendliche  Wesen  Zephyr.     Die  Nympbe  10 
Millin  Teint,  d.  vases.anL  Taf.  IX,  3.  ist  auch  Galene.*^ 
S0  14*  Uaher  die  neuesten  Ausgrabungen  in  Pompefiy 
tfuv  £rll^aterong  der  von  dem  Mator  und  ArchiteKteo 
Zaifti  iroo  dort  mitgebrachten  Zeiobnungeo  vcrm 
Förster  (die  Thermen,  das  Hsus  des  tragiscbea  Te^' 
mit  den  echünen  Gemälden :   Zorn  des  Achilles,  Opfc' 
der  Iphigenia  u  s.  f.).     S.  22.  Frankels  Denkmal,  ffl^ 
dellirt  vom  Ifrof.  Kauch,  mit  Abb.   S«  KunstautiW' 
hlirgea  'm  Romi  aui  .einem  Sebreiben  an  Dr.  Föt»(f^' 
&  32.  Misoellaneen  der  neuesten  Kunstg^sohiebU 
Dr.  G.  Seidel  (Pörfträuuttie  der  Kaiserin  Alexaochif 
Kussland ,  vom  Prof.  C.  WichmaiiK).    S.  34.  "~ 
11158  der  Mitglieder  der  kon,  Akad.  der  Künste  in  ^ 
Februar:   S.        Säcular  -  Feier  zum  Andenken  AlbfW^ 
Diirer  s  am  lötCA  April  (6tea  alten  ög*    9«  39*  ^ 
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Kleiae  Schri^p»  61 

rkliteD  über  iieti  aufgenommtM  Mitglieder  der  Ahado» 
laie  (PmIo  Toaebi,  geb.  wu  Fanna  1788«  Ftalro  Andere 
loait  ^eb.  9^  8t,  Ewenie  im  Breacian.,  la»  OeL  1784)* 
S.  41.   Nachtrag  %n  den  MittheUttiigen  über  Gerard, 

Granrt  xiud  llersent  im  I.  Hefte.  S.  43»  lieber  die 
Wich Li^ikeit  des  Studiums  des  Nackten  und  der  Antii^e 
vom  i^rof.  Fr,  Tieck«  S.  47.  Miscellaneeii  aur  neuesten 
E^onstgoa^cbte  iroB  Or.  Seidel  (UHuida  Forträtitatiie 
iai  Siäauipielbaiiaa  sn  BetHn;  Canova*e  DeokiMl  im 
VMedig ;  öttteaberg'i  Sundbild  in  Meine).  8. 53.  Denk* 
mäler  der  iltetteo  Beokniiat  in  der  Merk«  Tom  Pro£>  von 
der  Hagen.  (ÜcUtirru&le  von  Ilundbogeu,  an  deren  Stelle 
sp  ater  der  Spitzbogen  trat).  S.  59  —  79.  Ueber  Pano- 
ramen ,  Dioramaii  und  Neoramen ,  von  Dr.  C.  Seidel 
(nebst  BeurthelluDg  aolcber  in  Berlin  ausgeführter  Ge* 

ade).  Beigefügt  ift  das  Kupfer  Ton  Blüeber*a  Stand- 
b  so  Eoitoekf  von  Sobndow«  ^ 

c.  Kleine  Schriften. 

Rede,  ivdcht  der  k.  Thesauraria tirath  Karl 
Freiherr  von  Podmaniizky^  als  ntuenvaiilter 
Oherlnspecior  dir  evangel,  Gemeinde  A,  K.  jenseits 
der  JJoaau  bei  Gelegenheit  seiner  feieriichen  Intro- 
duktion j  cn  dtn  ia  Oedenburg  versammtltM  Distrik'^ 
taal^  Konvent  am  \6ten  Jug.  lUaS  in  ungcrUehtr 
Sfrüdi€  gehalten  hat.  Auf  aUgtnuinM$  Vtrlangwt  der 
AHrUttual^Konv%nt$-^MUgR€d€r  zum  Druck  ieför^ 
den,  Pesth^  mit  Schriften  des  Matth.  IVoimer,  EfU 
kn  V.  JBetroza.    7,      in  4, 

Der  ehrw&rdige  Tfir.  niaekt  die  Venemmlttng  mit 

den  Grundsätzen  bekannt,  die  er  stets  befolgen  wird. 
Aufklarung,  dieser  Urquell  alles  Wissens  und  aller 
Wabrbeitj»  die  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuesten 
Zeitm  eo  ▼tele  Widersacber  gefunden  bat,  aber  aller- 
dings nur  Schwacbainnige  oder  Selbstanobtige;  Chrtsten« 
ijmmf  welchea  der  Vf«  ela  »eine  Weibe  .der  Vemnnftc 
eaaiebt;  dne  Vaterland «  welefaem  sn  leben  die  grosse 
Aufgabe  ist,  deren  Lü&ung  in  Ungarn  schwieriger  ist» 
tli  aaderswa  —  das  sind  die  drei  Gegenstände «  über 
welche  der  Vf«  aicb  2war  kurst  aber  freimüthi^,  tref. 
fand«  eindringend  nnd  mit  cbristliokar  Bescheidenheit 
lnaaert>  Seine  HeAe*  TeidienCe  nlebtt  encli  im  Aoaludet 
teAreitet  m  werden* 
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62 .  c*  Klertie  Schriften» 

'Sj^rüeh''  und  Lieitr kränz  zum  Mndh 
JDünr'i-Feate  in  Drudtn  am  ptn  April  i8s8.  Vtß 
tintm  Mitsdft^r  det  Dürtr^sthen  Kunstvereins  gesam* 
melt  und  in  Druck  gegeben.  Dresden ^  Gärtntrtd^, 
Buchdr.   52     8.  mit  Durer's  Bildn»  12  Gr. 

r 
« 

iJa  nur  wenige  Dresdner  K&nitler  und  KunitfreiA' 
de  am  Därerfette  lu  Niirnbierg  unotitUlbar  Antheil 
men  konolan  ^  eo  betcbloit  men «  eioh  euch  ao  dea  nl 
300 jähr*  SScularfeiar  D*a  wen  Manchen  nnd  NSnkt|| 
ans  bestimmten  7.  Apr.  an  den  allgemeinen  deutsch«« 
Künstlerbuad  anzuscbliessen,  wie  es  in  Berlin  (nur  IS 
'tage  später  nach  dem  neuen  Calender)  geschah.  Ein- 
hundert und  secbszebn  Verehrer  Dürers  nahmen  an  in 
feadichan  Mahlzeit  im  Saale  der  Siadt  Wien  Aot&ei^ 
^etaen  Ausfchmückung  durch  Gemalda^  Knpfefstiobe«! 
Keliqnien  D'a«,  aetaer  eigenbandigd  Handacbfift  iäMf  A 
Yerhältniaae  det  menichlichen  Körpers,  u.  t.  f.  io  im 
▼,R.  unterschriebenen,  Vorworie  beschrieben  wird.  IV 
ter  eines  Jeden  Tellertucbe  lag  ein  Porträt  des  Meisten, 
welches  ein  junger  Dresdner  Kupferstecher «  Hr.  ifkuf 
dem  Feite,   bei  welchem  der  Hr.  HofmartcbaÜ  Qlji 
Vitsthum  von  Eckstädt  den  Vorsitz  führte,  gugeelgneT 
hatte*   (Ea  ist  dieia  daa  bei  dem  Titel  erwibnt»H| 
niat,  daa  unaerm  Exemplar  beigegeben  ist)«   Was  lH| 
in  gebundener  und  ungebundener  Hede  Treffliches  \Jr- 
getragen  worden  ist,  enthält  die  Sammlung,  für  derea 
Veranstaltung  und  Druck  das  Publicum  anm  J>sak 
pflichtet  ist.         sind  S,  5  eine  Ode  an  die  Kunst  Jlg 
Th.  Hell,  S.  9  eine  Aede  vom  Hrü«  Hofr.  Böttig^mg/L 
Dürer^a  Bilde  gehalten«  die  nicht  nur  daa  NSratpr^ 
Feat,  aondem  auch  daa  Dreadner  mit  den  aufgestellii( 
Reliquien,  begeisternd  schildert,  nicht  ohne  Eiiüiiemof 
an  eine  alte  spartanische  Sitte.     S.  19.  Run«l^e«a?'* 
300iähr.  Jubelieier  Albr.  D's,    vom  Hrn.  J^rml  Gi^^i 
9.  Brunnow.    S.  21.  Vier  Tätiein  aum  Doretfeste  (Dst' 
Stellungen  aua  aeinem  Lehen  in  seinea  Zeitgenoisen  Hutf 
Sacha«  Tarfeinert^,  Manier  von  Hrn«  AdTÖn.  fti  Kukn. 
S.  30«  Der  deutfche  Albrecht  Dnrer,  GmäikgMit/ttKlIi 
Hell,    S.  33.  Rnndgesang  von  Hrn.  Fr.  Kuhn,    S.  37. 
Aufruf  zur  Stiftung  eines  Kunatvereins,  gt^.^^^rothea  fos 
Böttlger.    (Er  hat  den  glu'cklicbfitön  ii^riuig  gebabt.  ti 
wurden  sogleich  gegen  y6  Actient  |ed0^^  5  IUbira.i 
Ton  den  Anvreaenden  gezeichnet  und  delr,  noch  au^^ 
▼on  den  Folgen  «einea  Falls  gans  hergestellte  " 
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d.  Aka(iemi;sdi€  öchiifieii.  &i 

QuandtBum YoTMUnde  des  neugestifteten  Dre#dnarKonst« 
Vereins  gew&Ut  S.  39.  Drei  Triakspriicfae ,  Ton  Hm« 
Aro&  Hasse.  8.  44.  Ein  Toatt  ▼om  Um.  Hofr  GeA«, 
auf  ^en  reaaeod«a  rrins  FriedrMh  Aogu«t«    S.  45*  A11»r« 

Daren  Wanderungen  nach  dem  Tode,  Oedicbt  von  Hrn. 
JC.  Förster,  S.  49.  Nürnbergs  Pank  von  SchrÖtleL 
S.  50-  '^^^^  T  eier  des  Ourrrfest  ,  von  einem  Kunstjun« 
gex,  Theobald  von  Otr^  das  einaige  Gedicht,  das  nic^C 
voigeini^ea  weiieA  konnte»  weil  ea  an  Zeit  fehlte. 

d.  Akademische  Schriften« 

De  annOf  f  110  Paulus  apostolus  ai  saeriti 
Christiana  convsrsus  sst^  scripslt  Caroh  Gustav. 
KüchieruSj  in  Jtad.  lAfs.  PMlos*  Dr.  st  Prof. 
sstr*  Theot  Baee.  *ad  asd.  D.  Pauli  Coneion.  rndtut. 

'Scholas  Nicola  Coli,  quaru    Lipslac^  ap,  Harunann. 
x&uü.    4^  ö.  gr.  8-   4  Gr. 

Kae  Oluckwunschungsschrift  an  den  bisher.  Pfarrer 
'  2a  Dehlitz,  de&i^n.  Superiniend.  der  Weiftseiil eiser  Dio- 
'  cetff  Hrn.  iVl,  Ernst  Friedr.  Baumler,  und  Hrn.  IM.  (3arl 
^  Cotafaold  Erdm.  liochmutby  desigo.  i^aator  au  Tauten» 
f  tajB  und  Ebersbach.  Oer  Hr.  Vir.  erinnert  siiit  Recht, 
;  #Me9  bei  der  groaaea  Veraebiadenheit  der  Aoaicfaten  in 
*  icr  Cbsoaologie  dea  Iiebena  dea  A|>oatela  man  aieh  an 
7«dro  in  der  Apostelgetebichte'  und  in  den  Briefen  Pauli 
t  vorbandentin  mtihi  oder  weniger  deutlichen  Data  halten 
:  inüs€e  und  stellt  daher  die  in  der  Apostelgeschichte  un4 
!  dem  Järicfe  an  die  Gal.  vorkoaiu»eoden  vergleichend  su« 
f  aa^iaiea  QS.  39  f.)  ^  gebt  aber  vorzügUab  voo  den  beiden 
I  'fiancteiit  dar  Steinigung  dea  Stepbanui,  die  nothwendig 
.  einige  Jabre  naoh  dam  Weggange  Chriati  ven  der  Erde 
f  vorgefallen  leyn  mSti^  (8.  9  £F.)  und  der  Angabe  im  Br, 
f,  aa  die  Gal.  aus,  und  bestimmt  dann  durch  AcharfAiniüge 
l  Combination  aller  Daten  folgende  Puncte  der  Eebens- 
geacbicbte  dea  Apostels:  Chr.  37«  Tod  dea  Stepha* 
wsmi  bald  nachher  Bekehrung  dea  Apoatels;  kürzerer 
A«fenchalt  in  Damaakua  v  Reiae  naob  Arabien ;  J*  33, 
'  Ktekkehr  P*  ana  Arabtani^  3 jähr«  Anfentbak  in  Damaa» 
l  kna;  J.  41«  Flucht  aua  Oamaikus;  erite  Reiae  nach 
i  Jerusalexu;  Heise  nach  Syrien  und  Cilicien  und  fast 
L  iweijähr.  Aufenthnlt  in  Tarsus;  J.  43.  Vorhersagung 
^  dea  Agab^s;  4ieise  des  iiaraabas  nach  Antiochien;  An- 

f  bmlt  Panli  daaelb|t  mit  fiarnabaa;  h  44-  jähriger  Auf-- 


fr: 
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64i  ,  d.  AkacUmUche  ächrifbu, 

^atbalt  heller  io  Anüochieii;  Ankttnfi;  des  Ap.  Petm 
daselbst;  Tod  dei  Herodee;  Hmigetinolh  in  Judia«  die 
Im  folgendea  Jafare  tuigt;  X  45«  swaite  fiaita  P.  nach 
Janmlem^  Riiokkabi  aacb  Antioabian;  aiata  apottoU- 

«che  Reite  desselben. 

> 

Franc*  Pas  so  w   Vertat.  Lecthna  ex  duohus 

Cödd.  orationis  Marcellianae.  (Dem  Verzfichnisu 
der  Sommer  -  ^^orlesungen  loig  auf  der  Uni^€r&,  zu 
Mrtslau  vorgesetzt i  6  in  'i-  und  Verzeichne  7  — 
X5},   BreslaUf  Unif^."  Druck.  ^ 

£s  werden  zuvörderst  die  angeführt,  welche  vor 
^odetMnit  F.  A.  Wolf  die  angebliclie  Rede  des  Cicero 
für  dao  Marcellus  als  unächt  ansehen ,  dano  die  %mhU 
laiahem  Verthaidigar  dersalbea«  endlich  die,  welche  ei* 
Mn  Miitalwag  eioacfalagen,  odar  diav  welcha  dia  nicht 
stt  racbifartigendao  Stallen  einar  latarpolation  avaebreU 
ben«  Den  letztem  tritt  Hr.  Prof.  P.  selbst  bei.  Die 
beiden  Handschriften  sind:  die  in  der  Rehdiger.  BibL 
zu  Breslau,  tbeils  auf  Per<»ament  tbeils  auf  Papier  ge?» 
achüebena«  welcha«  vom  Hrn,  Pr,  P*  selbst  vergUcbasi 
vieTe  gute  Lesarten  enthält;  und  eine  aohlachtare,  üa 
Hr.  Hofr.  Saidlac  baaitat  und  dar  aaL  Spoha  TargllalMa 
bat,  wefebar  in  aainam  Examplara  dar  WotfJ  Ausgabe, 
das  nun  Hr.  Prof.  Pastow  hat,  die  Varianten  der&elben 
beigeicbrieben  hat»  Die  abweichenden  I^esarten  sind 
hier  genau,  ohne  Beurtheilung  derselben,  mitgeihoilt. 
Vorlesangan  haben  angekündigt  ia  dar  evang.  theniay 
•Faoultat:  j  ordantl.  Profaaaoran;  ia  dar  kathol.  9  am 
dantl.f  I  aussarord.'ProL}  in  dar  juriatiaobaa:  6  ordaad^ 
I  ausser d.  Prof.;  in  der" Biedicinischen :  6  ordd.«  6  aua« 
serordd«  Trof  ,  4  Privaidocenten ia  der  philosophischen: 
15  ordd.,  4  auiiserord.  Trot.,  7  Priv«  Dod, ,  Kusaounea  5g| 
X)ooenten  ohne  3  Lacctoren  neuer  Sprachan.  « 

a 

^  Mtmoriam  V.  S.  V.  aique  Exc.  Joannia  Md^, 
Maris  Hartmanni^  Thtol,  «1  Philw.  Dr.  harum^pts 
discipHnarum  atque  LL.  Orr.  Prof.  P.  Ori.  —  Aca^ 
dtmias  Marhurgensis  auctoriiate      commtpfdat  Car, 

'  Franc»  Christ.  Wagner^  Phil.  JJr,  Litt.  gr.  lat. 
qut  nee  non  Eloq,  et  Poes,  Prof,  P,  O.  e/c.  Mar- 
iurgi^  typis  Bü^rhofftri,  löiy«   2i  S*  in  4. 

Dar  ^arawigta  Harioiaan  war  am  Nftrdliogati  aa 

Febr.  J765  geboren  und  hatte  in  da&iger  Bürgcrschnls 

den  fxiibern^  im  Gymnasium  seit  1772  den  ^olehsipn 
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Unterricbt  Jahre  hindofcli  «rtialtaii  f  datni  (si  Jihre 
dl)  io  Jana  Tliaologie  und  orieBtalitclM  liitetatttr  atudirt 
a  Jthre  lang,  nnd  war  1788  not  Eichborn  nach  Göttin- 
gen  gegangen «  ieine  Studien  fortanseizeu  ,  wo  er  auch  ^ 
I?9I  durch  ieioe  Schrift  über  des  Edri«i  Geographie 
vüü  Afrika  den  Preis  erhielt.  1793  wurde  er  l^rofeasor 
dir  oneataU  Sprachen  zu  Alarborg,  auf  weicher  Unir»  ' 
•r  tuch  sweimal  da«  Proreötoraft  verwaltet  hat  und  x83A 
aodb  eine  Frofeasur  der  Vbeolmie  nach  dem  Intber«  Be- 
keoataiiie  erhielt.  Wir  übergehen  Üb  nbrtgen  4bm  so 
flitil  gewordenen  Ehrenbezeigungen  und  erwabnea  nur« 
dasier  am  t6.  Febr.  1^27  geitorben  ist,  data  sein  Freund 
uDii  College  ihm  in  dieser  Schrift  ein  würdiges  Denk* 

mal  gesetat  und  auob  eeioA  Sebufien  S.  flo  £  veneieh«    ■  / 
aetkat 

e.  Schulscluiftcn.  *! 

Zur  Einfuhrung  des  neuen  TrofeMors  am  Gymn.  tu 
Altenburg,  Hrn.  Dölling,  am  22.  April  d«  J.  haL  der 
Hr.  Gen. -Superintendent  und  Epboms  Christ,  G-otth 
Libr,  Grwmann  eine  £iDladiuigpScbrift  herausgegeben  t 
Lextci  Flatonici  Specimen  primum  (Allenborg»  Hofbncb» 
^- 16  S.  6.y  Der  Hr.  Cons.-IUch  n.  Reetor  Dr.  Ilgen  ^  ' 
I  k  Ssbal^ofta  baue  den  Vf. ,  ab  er  noch  daaelbet  swel-  ' 
■  tii  Piediger  und  Lehrer  war»  anf  die  Nothwendigkeit 
«inei  lolchen  Wörterbuchs  über  Plato  aufmerksam  ge» 
^'3cLt  und  ihn  zur  Ausarbeitung  desselben  aufgefordert 
und  er  hat  seit  iBlO  die  Bücher  des  PI.  de  repubUca  in 
^eier  Absiebt  durebgearbeitet.  So  wie  er  nun  die  An» 
hge  saioer  ganten  Arbeit  in  diese»  Programm  angibt» 
^  liefert  er  nur  Probe,  8.  7«— 15«  daa  Wort  liQitri, 
I  icnea  Bedeutungen,  die  in  gedachten  Büchern  forbom» 
*«Jt  woIjI  geordnet,  genau  erklärt,  mit  den  Stellea 
icibit  belegt  und  mit:  andern  aus  IMato  und  Cicero  Ter» 

glichen,  auch  durch  manche  eingestieoete  fiemerbnogea 

ttettieh  erlänurt  eind» 

*  • 

F.        Mngtihar  dt  (Prof.  Gymn.  Fridtrico  -  , 
,    WudjUm  MwQlmt)  Jldnot^iion  es   criiicae  in 
Ütmosthenis  OratU  Olymb.ß  Philipp,  ^    de  Pac^^ 
Tik.  £llier#on.|  dg  Symmor.f  de  JUiod*  Lib.^  pro 
.  MtgQlop.  Btrlifh  i8n8.  gtdr,  Ui  Schade.  64  «S^  tn  4. 

'  Diese  gehaltvolle  britische  Schrift  ist  beigefügt  des 
.  ^  £hr^  Prof.  n«  Proroittor*a  dea  Friedr*  Werder.  Gymi^ 
^ff*  lU^.  t«M.  Bd.  /f.'&J.       .  £ 
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« 

EU  Berlin,  C,  H.  Brunnemann^  Einlaclung  «ur  PruFoog 
der  Zöglinge  d«t  Gymn.  im  Mars  1828-    X>ec  Ur.  Verf. 
tagt  <T9n  diesen  BemerliuDgent  Delegi  plerumque  eoi 
tantum  loeof  ^  e  qoorua&  criüce  treoUtioae  eliquid  «üm» 
•d  eliorum  osum  profieeretur«  ant  vhi  a  viromoi  docto* 
rum  iudiclii  reoedendum  eise  videretur  (öfteri  zut  Ver- 
theidigung  der  gewöhnlichen   Lesart).     Er  hearbelteC  / 
achoQ  leit  eiueui  Jaljre  eine  Ausgabe  der  Reden  des  De- 
uiotb,«   welche  den  athen.  Staat  aogebea,  uod  gibt  ia 
den  hier  antgewabiteo  Stellen  seina  kritischen  CJoter* 
anchungen  darüber,  df  in  der  e^en  erwähnten  Sebdl» 
ausgäbe  daaut  nach  dem  Urtfaeile  det  Vfi.,  nicht  tlkUk 
»eyn  wird.    Voraiis^eichickt  sind  einige  wahre  Erinae« 
rungen  über  die  Bekkersche  Recenslon  des  Textes  uvA 
über   iiie   gebrauchten  Handschriiten ,    unter  denen  der 
gerühmte  Werth  des  Cod.        doch  etwas  herahgeseut  , 
wird*    (Bekanntlich  liebt  Hr.  Traf.  Bekker  die  Kürze  < 
in  aeinen  Anseigen  der  Handacbriften  nnd  der  Varian«  j 
ten)*/  In  die  Bemerkungen  aelbat  aind  fach  achltahain  1 
l^ratnfiaatische  Erörterungen  eingefloehten «   s.  B.  S.  ! 
über  die  Verbindung  der  Tarlikel  ottco^  ♦  wenn  sie  die 
Absicht  oder  etwas  iviinfiiges  anzri^t,  inii  dem  Fut.  In- 
die.  und  entgegenstehend«  Stellen  mit  dem  Schlüsse;  caii*  < 
tiasimd  agendum  esan  in  edmittendo  cootttnctiTa 
part.  ihfiHß  duoentibutque  libris  yel  paucis  vel  uno,  %^ 
terdnm  etiam  nullo^  futurum  loco  coniunotivt  aoriati  ^m^f* 
aeribenduiD.    Femer  S.  1 1  n.  1 8  1^*  nber  avfoi  un3  ofrela 

S.  20.  iibt^r  die  Schreibart  &^vXtlv  SU  ^vXk.  j  S.  22.  übac  . 
oib/iat,  und  oiftai,  S.  41,  über  n^iv  aV  und  n^tv  mit  dem 
Conjunctiv  und  mit  dem  Inhnitiv  und  dem  Unterschie(|p 
,der  Bedeutung  beider  Constructiooen;    S.  6o.  hliec.  4jy|d 
Form  ufivog  at.  kulpog.    Diese  und  andere  Bemerkunge?!] 
sengen  «von  grosser  grammatischer  Genauigkeit  nnd  Aöii^^ 
aaerksamkeit  auf  den  Sprachgebrauch  verschiedener  ^Ui^ . 
sischer  griecb.  Schriftsteller.         In  dem  mathemat.  UDcjLJ 
^frfT^tikalischeu  Unterrichte  im  Gymnasium  bind  seit  Sf^1 
chael   1827  bedeutende  Veränderungen  gemacht.  Om 
Zahl  der  Schüler  war  234  in  6  Classen,  die  Gegen st>nd# 
des  Unterrichts  mannidifakig  und  aahlreieb»  1 

naslo  Gorlic,  liabendas  indicit  Car,  Thcopfi*  Äj^l 
Ion,  P/if/.  J)r.  LL,  AA.  M.  Gymn,  Rector,  «fc » 
Jlx  ami  nant  u  r  t  est  im  n  n  i  a  de  coniuraiione ,  qua 

Arminias  cladtin  Varianam  praeparatU  dicU4^^0l: 
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'S^*%J^'"J^'*^*  Surfen/u.  eam  fictam  ,m 
ut^M»  GnrhUy  Hünxe,  löaÖ.   20  ^.  4. 


Bek.nnU.cIi  ist  He.  Geh.  Ho£r.  iMideo  in  .einer  Ge. 
«JicLte  d«  a.««*«.  Volk«  ^»  Parteihchk"  niete 
f«.   fiMM  wild  auch  in  dieeer  Schrift  dar.etiian 

▼M  der  V«r..h,vörung  ,le«  Arminiu»  •ttfgrföhrt  und  ib. 

»t  gegen  Luden'.  EinwendaacM  nü'od 


der  Vercchwö 

16  Zuverlassitikei 
lieb 


ich  .enha.d.gt.  die  Ang.ba  de.  Ta,»ti;Vi;;:f7.  fTT 
bMonder.  utenucht  wird.    Aaob  üb«,  deo  Ort  „ni 

I  * 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipziger. 

A«  <St«i  Jon   wiird«  der  UnlversitSt   ein  durch 
•Wae  graBdhehen  K«nntni«*e  der  Ilecbt«xvl«eu.cb.ften 
«woo  eeme  rorzüglich.n  Schriften  zeugen,  .ein.»  Etf« 

1     K  r  u  '  """"^  Studirendeo.  Min« 

hecbthchkeu,  U  ohUhatigUeit  und  Humanität  .usgUdSI 
neter  Lehrer,  ür.  Karl  Fritdr.  Chruilan  Wtnfk  ord 
^raf  de,  Vaterland.  Rechu.  Mitgl.  der  J«rUtenf*;„ltär 
ü  .rbofger.  B.tb  etc.  (geb.  5.  Febr.  1784,  ..  Eck,  S 
geLTegeb.  .of  ,80,^  S.  ,6  f.)  Jurch  einen  .a  frühe«- 
Tod  «BtriMeo.  ein  \  «rlu.t.  der  ihr  um  ,0  empfindlich« 
«p.  n,u..  da  «eit  dem  Febr.  .chon  drei  wörW Ä 
lec  gestorben  waren.  •  ^ 

<e.  «kadem.  Gericht*  und  e,  wordea  au«  der  fränkische«  ' 
^urcb  Sub.tituU^oa  Hr  Dr.  Kleiner,,  der 
Hr  Prot  «nd  Reot.  Äo,i,  eu.  der  ..ch»,.chen  Hr.  Dr 
«»iP«rf.  d«  Theol.  GoW;,o,«  gewählt,  so  wie  an,  Jer 
SuT'bTeb"     '  ^'""^'^•  "'"^  l^xreaor  Dr.'  »'«ä«  Bei. 

^*"(/'^'  Htrrntann  bat  -EmcRdatfofM«  Aw.- 
«'h.  (auf  2,  Seiten)  den  Leben.be.cbreibua.eo  der  i^ 
dre.  Jabren  igaÖi  27  and  3$  in  der  pbiLopb  fI 

l^aete  »oreo.ge.ch.ckt,  nut  einer  trefflichen  Ein- 
■«■ng  iwer  Schriften  dieier  Art  und  «cboner  Verelei 
■•»ng  der  philalog.  Kritik  mit  der  Ueilkunjt  iSimiLi«! 

»am  cru.ci  medici,.  ao  petiue.  oibU  «b  ü,  diflFo. 

<Ue  toztgefobrte  VerglAicbui^g  den  Beifall  der 

IT  « 
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^  NAchrlchUn  von  UoiveisiUUea«  «•  I.4 

Acrite  nlcbc  durchaus  erbalten«  an  wraigitm  dei  ho- 
möopatbiacb^eo";  aber  es  sind  nur  auoh  amedicofiun  oiii» 
dmc  geamnU  Wie  abar  wohtgesinota  Amt»  radi  daa 
Adtasten  ihre  unentgeltliehe  Hülle  nicht  ▼ersagen»  jo 

stehen  auch  Kritiker  nicht  an,    unbedeutende  Schrift- 
steller  des  Alterthumi  au  behandeln.    Ein  solcher  itt 
Koluthus^'Awen  Gedicht  aber  in  einer  mitleidswürdigen 
Oestalt  zu  uns  gekommen  ist  und.  noch  immer  kräftigst 
Hntfa  bedarf,  obgleich  nacb^  liennep' nAierlioh  Bekksfi 
Stan«  Jobent.  Qrmi  an  ihm  curirt  haben,   ala  Coteftha 
praeter  menda  omninm  acriptomm  commmia  tm  rind» 
nie  perturbationis  modi  reperiuntur,  ab  ipsis  mooitratl 
codicibus,  lacunae,  trantpofitiones  versuum,   et  manos 
correctoris.c    Alle  bisher  verglichene  Handschriften  siad 
'   aus  einem  sehr  alten  CodeX|  quem  aitus  vitiaverat«  ab- 
geschrieben.  '  In  iehr  yielea  Versen  des  K.  hat  der 
glückUche  ottd  den»  SinnCf  der  Sprache  und  dem  Zai^ 
alter  dea  Dichten  aueneaaena  verbeaaerungett  ^ocgS' 
tragen  und  fremde  Motbmaastingen  beurtheilt.  — •  lo 
den  LebensbeschreibuDgen  sind  folgende  Froxnovirt«  ai»£- 
*  /  geführt: 

Vom  Jahre  18261 
Hr.  Ernst  Ludwig  Beyer,  geb.  eo  Oscfiate  i8o3,  Theol. 

—  Ernst  Gottlob  Wilh.  Hoffmann,  geb.  ebendas.  i8o3,  Theol. 

—  Carl  Aug.  Schramm»  geb.  zu  Niederalbertsdorf  i8o4,  Theol. 
— .  Theodor  Eduard  Richter,  aus  Ehrenfiriedersdorf |  jatat 

an  der  Ritterakadamie  sii  Liegnytz. 
-  —  Friedr.  Adolf  Gaalandi  geb.  an  Leipzig  l8oS>  TheoL 
^  lebaaM  Ludwig  Parainand  Flatba,  geb.  1800  aa  Leipxt^  (jetsl» 

Privatdocent  allhier).  ^ 
^  Darid  Wilh.  Noel ,  geb.  zu  RerHn  1786  (Lahbrila 
^     Sprache  am  Cadetteohause  dase^)•t). 
— .  Ernst  Albert  Richter,  geb.  zu.  Camenx  i8oa,  Theo!, 
— .  Carl  Wilh.  Müller,  geb.  zu  Segrehne  bei  Wittcaberg  i8oa,  Th^, 

—  Ludw,  Ferdinand  Friedr.  Kelt« ,  geb.  Leipzig  1802,  Th^l. 

—  Friedr.  Gottlieb  Flau,  geb.  KÖthan  1786«  Subrector  dea 

in  Kötheo.  • 

—  Friedr.  iUlelf  Bedfc.  fah.  an  Dessau  i8ei|  Labrer  an  der  ^Bi0■ 

liner  Rittevakadeime«  ^  ' 

Joh.  Heinr.  Christoph  HadMd»  gak  an*  GiistUt  in  Wtlß 

baiauachen  1796,  Pädagog.  I* 
mm  Georg  Moritz  Goticb,  geb.  Düben  1796,  Pädagog. 
y  .        Carl  Rudolf  Gonatantta  Scharf,  aab«  Fahrilaah  las  MStmämk 
i8o3,  Theol.  ^  '  ^-^--l 

—  Carl  Friedr.  Kurth,  aus  Kleinwölkau,  geb.  i8o3,  TheoL.  * 

—  Georg  Friedr.  Most,    Doct.  der  Medicin   au  Gdttumoi  afiia 

creirt.  Lehrer  dar  Med.  au  Rostock.  '  7^'^ 

Gotdiaif  Aug.  Adam ,  geb.  Dresden  i8o5  ({alil  Diakfiama  'J 
Mittweida).  • 
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ttr.  Gust.  Adolf  Scbamann,  geb.  W<  Ickelfdorfiai  WaitMttfelc.  i8o5» 

jetst  Prirf tdoc«  in  Ldpi.  tuid  CoUabor.  an  49r  Tboma^^st  hole. 
^  Chriatlau  Wilh.  NtediMT,  geb.  HartentteiB  1797  (joM  Ffim* 

docent  in  Leipzig). 

—  Cü«t  Ernst  LippmanOi  gcli.  Lippersdorf  i8o5,  Theo!. 

^Qrl  Ferdiiiaixl  Bräunig,   ^elj.  Lei|HUg  iÖo3  (jeUt  J^aciunitUgs- 

l'rcdi^er  an  der  Paul.  Kirciic). 
^  F^iDtnd  liatithal »  aob.  FrankeDhaaien  iBo3  Geizt  Lebier  zu 

•^loriia  Aog.  Dietteiioli,  gel».  Manekuig  iSo5,  T!w  md  FUl.  * 

—  neinr.  Aug.  Koth,  geb.  Bltt«riierg  iMt»  Tb. 

— Clll  Heinr.  Lduard  LoiHDatzT^ch,  geb.  Urosischönaa  l8o>i  Tiu 
0^  l|M  Morits  Findeueiii  geb.  Chemniti  i8o4,  Tl^ 

—  Adolf  Bdilfi rd  Pröls^,   gf»T?.  Dresden  180!^,  'l'h. 

—  Carl  Gotüieb  Schrotli,  geb.  Ötolpen  i8o3,  'i'h. 

—  Conrad  Julius  l'hienie,  geb.  Leipzig  iöo3,  Tit« 

—  Geo.  Friedr.  Beger,  geb.  Dresden  1803,  Th. 

—  MiinU  Heior.  HumauOj  geb.  3txehla  löujy  Tb* 

Vom  Jabre  1827  t 
Br.  Job.  Gottlob  Gabler«        Heahertdorf  1800,  Cand.  des  Pred. 
^  Gottfr.  Abraham  Itaaaiibargert  gab,  Kiaiaaacliochar  bei  iietpa(g 

1?no  ,  Th. 

—  Ciil  I  riedr.  Gärtner,  geb.  Wittgendorf  hei  Zittau  1800,  Tb. 

—  Adolf  Pe^rs,  geb.  Hamburg  iHo3,  Mathem.  imd  i:^iiiloa.  , 

—  Wiih.  Berwinkel,  geb.  Arnstadt  1Ö02, 

—  Joh.  Fiiedr.  Chaitd.  geb.  Berlin  i8oo. 

—  Bduard  A^Of  SdMlidi.  aeb.  DonurffahairiMidb  1808)  Tb.  ,  , 
«-leb.  Hscol»  GhfSatiaa  Muhm»  geb.  ScUaawig  1793,  Arzt  and 

Pbmaceot. 

*-  Carl  Gottlob  Hanpt,  gab.  Luakatt  17999  «rtlar  GdUab.  anGjaui* 

m  ILöxiigeberg. 

^  Carl  Heinr.  Adalbert  Lipslus,  gebi  Gioiabaaiiaindofl  ifidS»  jatat 

Conrector  sm  Gyran.  z\i  Gera. 

—  Carl  Eduard  Bat  liniann  ,  geh.  Reudnitz  bei  Leipz.  l8oa,  hir. 

—  Aug.  Benjamin  Jentzsch^  geb.  Öenfteuberg  1799  (L^brer  am  koa. 

Seoiinar  zu  Magdeburg). 

—  Christiaii  Heinr»  Schott,  gob.  Schneeberg  i8u3  (jetzt  Nachmil^ 

tagtpred.  an  der  FatONkurdia)» 
Aeäil  Kahn,  ana  Ptaadaa,  Pbiloa.  und  Spraebmta. 

—  O.st.  AlUft  Fötaeh,  geb^Pautiis  bei Oachats  180a,  CaBd.iaaPr. 
«-M  Fn'edr.  Friede],  geb.  Annaberg  i8o4,  TbeoL 

^iafettl  Ferdinand  Vogd^  gab»  Lobalädt  adoi»  Jv»  Q9tMi  PmAt« 
docent  in  Leipzig). 

—  Quristian  Friedr.  Aug.  Gvüllmeyer,  geb.  Choamita  l8o6|  Tb. 

—  Eduard  Gerckens,  geb.  Hamburg  i8o5,  Th, 

^  Priedri  Ferdinand  l^üdiger,  geb.  Leipzig  1^3^  Cand«  des  Pred. 
A^g.  Schrey,  geb.  Leipzig  i8o4,  Th. 

—  Aug.  Otto  Krugy   geb.  Frankfurt  a.  d.  Oder  i^ob ,  Jur»  Kjetat 

fttltdacent> 
-*Wlii  Volkbaon,  gab«  Laipkig  18oi,.  Jor« 

—  Aag.  IMw.  Friadricby  geb.  GaUana  bai  Zwiakaa  i6aa»  Cand. 

d«t  Piad. 

Robert  Carl  Sachse,  gab«  Leipzig  iSu3,  Jur. 

—  Theodor  Albert  Liebner ,  geb.  Skoln  bei  Naumburg  1806»  Th, 
^  Chtiiüan  Lud\T,  SdegUta^  geb.  Laipaig  l8o5|  Jux.  und  Game- 

qhrinaaifbalu  f  • 
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70    Nadiricbten  von  Uaivci-^ilätea,  a«  Leipziger; 

Vom  Jahre  1028^ 
Hr.  Wi!h.  Dindorf,  geb.  Leipz.  iRoi  (rlrsign.  äusseren],  rrof."). 

—  C}irii»tiäii  Friedr.  Pohle,  geh,  liurgrhemuitz  i8oi,  Cmd.  d.  Pr.Ä. 
Heior.  Meyer,  eeb,  Obergjatt  im  Sai)|(aUi»cheii  läoi,  Philol.  ' 

—  Joh.  Cliriat«pb  Friedr.  SMiDßk,  £ob.  NeiisUdt  im  Meckleaburg, 

i6o3|  Cind«  des  Pr.  A.  ^     ^  } 

—  Üemr.  Wilh.  Schulz,  geb*  Dmden  i8o5,  Jor. 

—  TraugotC  Wilh.  Kichter,  geb.  Creiten  «a  der  Oder  i6ot  (jM 

Lehrer  an  der  Bürgerschule  zu  Wittenberg), 
^  Franz  Friedr,  FeMmmi,  geb«  Altona  iSoS»  Lebrer  am  Gjm§, 

zu  Altona.  , 

—  Juh.  Heiur.  Bruch,  ^eb.  WadeRchwyi  in  der  Schweis  1801,  Pa'dag. 

—  Andr,  StKhele,  aus Thurgau  in  der  Schweiz,  geb.  1794,  Th.n.Phil. 
mmm  Caii  1  iieodoT  Pabst,  ^t'I>.  Osciiat^s  iöo:i  (^Lebrer  am  BJocbinaiui. 

Iliit.  III  Paeden). 
*.J  Heiitr.  Sduart*  Kühn,  geb.  ßcfakendits  i8o5»  M«die. 

Chrietian  Friedr«  Adolf  Nlecliwitt,  geb«  Zwiokan  QtaL 
dei  Pred.  A, 

^  Ltidw.  Daniel  Balthasar  MeHer»  geb.  Lübeck  i8o5,  Theol. 
^  Rudolph  Kichnrd  Fischer,  geb.  Merlentbal  bei  Zwickau  ita, 

Nachmlttagftprcd.  ?!i  dpr  Paul,  Kirche. 
— ■  Ludvv.  Friedr.  Henze,  ans  Gauzjch  bei  Leipz.,  Cand.  d.  Dr.  A. 

—  Joh.  Aug.  Adolph  Herniäiui,  geb.  Breitenau  bei  Coburg  idoö^ 

Cand.  des  Pr.  A.  zu  Coburg.  ^  ' 

^  Ernst  Friedr«  Linke,  geb.  Pausa  i8o4,  TbeoL 
Adolf  Ander«,  geb.  Leipzig  i8o5,  Tbeo|. 

—  JuKot  Conrad,  geb.  fioraa  i^o4l  Cand«  de«  Pr*  A. 

lulitts  Wilhelm  HcUDpel,  geb.  Leipzig  1806  .(Cottalior«  «ad« 
Nioolaieohole)« 

mmm  Rudolf  Anger,  geb,  Dresden  i8cf),  T^<-o].  ^ 

—  Eduard  BÖnecice,  fvh.  Leipzig  iR(>3,  1  heoL 

^  Christian  Gottlob  liumanuel  Lorenz,  g'  b.  Marienberg  l8o4| 
»—  Carl  Friedr.  Zschucke,  geb.  Oschata  i8o5,  Theol.  1 
— •  Heinr.  Simon  Bode»  geb.  Herzberg  iSua,   1  heol. 

Ferdinand  Körner,  geb.  Langenhennersdorf  i8o5|  TbeoL 
Aog.  Gottlob  Locxe,  geb.  Dahlen  s8o6»  TheoL 
— *  Aobort  Liidir«  ScbÖdel,  geb«  Panig  sSo^  TbaoL  ^ 

b.  Auswärtige. 

Dia  Zahl  der  Studirendeo  aiif  der  Uoiventtil  m 
Manchen  betrug  im  eraten  Semester  1827 — 28t  1716  b» 
acrihirte,  60  im  Klertkaifemin'ar  zz  1776.  Detatllirtem 

Nachrichten  in  der  Allg.  Schulz.  2te  A.  18281  46»  S.375I 
Von  flern  philologi8ch(  n  Seiniiiarium  in  IVliinchen  (scboii 

•eit  1^12»  1827  niit  eiuer  ueutn  Cooatiiution  veraolico}^ 
a,  ebend.  47,  S.  382. 

Der  biilier.  köa.  preuiA.  aiitt^rord»  Kegiemngi-Ba» 
voUmScbtigte  bei  der  doty.  Halle*  Wilteobergt  Hr.  Via»» 
Bergbauptmann  ^011  WiuMeny  bat  am  iiten  Mai  uäm 
Functionent  die  einstweilen  von  deui  IVorect.  liru,  gdi. 
JuRtiÄ-Raihe  IMuhlciibruch  und  dem  Uni  v.  -  Richter,  Hm. 

5chulse,  gemeinac^üafüich  verwaltet  wofdeo».  ni^eipittur- 
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M  ^  ipttfitielieii  Universititm  befonlen  alola  Im 

Jalre  io2j  10141  Siudirende  (3389  «tudirten  Philosophie 
und  Physik,  I467  Theologie»  3878  Rechtsvviödunscliaft, 
491  hanoDiflchet  Recht,  916  MefUchi),  in  den  damit  ver« 
boadeoea  Collecieo  uod  SemiiMiaeD  itudirten  5336  (Fbi« 
kiopli*  u,  Tbeol.)i  daau  kemea  aocb  736  Scbuleci  für 
HttntiittlUftudieo« 

Dea  Ungar.  Pioleetaiiteii  bt  nim  wieder  erlaub tf  auf 
auswärtigen  Uolversiläten  su  atudiren  und  et  sind  meb» 
tat  nach  Leipzig,  Göttlngen,  Jena,  Halle  gekommen. 

Eine  kur^e  Chronik  der  Univ.  Freibnrg  im.fireif* 
g^u  steht  in  der  Leips.  L#it.  Zeit.  148,  S.  Ii85- 

lo  HtidMtrg  atudirten  im  Wioterhalbiahie  727,  im 
Ittngen  Sommerhalbj.  787  (246  Inländer,  541  Ausländer) 
^  ifl  Otuan  atudiren  •  in  diesem  Sommer  43a  in 
Würzburg  6io  (353  Iniander,  257  Aualänder). 

Die  Zahl  der  in  Götlingtn  Studirendert  war  aui  3r. 
Mai  1371,  von  denen  340  Theologie,  580  die  Rechte, 
399  Medicio,  152  die  pbilosoph.  WiaaenachafUa  atu» 
dircn  —  in  Tübingen  atudiren  7ÖI- 

In  lionn  atudiren  in  diesem  Sommerbalbjahr  886« 
Die  biaber«  beacandene  ausserordenil.  Univmilita» 
CDiatel  tat  auf  den  UniveraitSten  au  Würzbwrg  (x,  fifUn^ 
Ufld  Hülle  (Mal^  auf^elioben. 

Die  Uaiv.  zu  M'ürzbiiriJ^  bat  nicht  nur  die  vom  26* 
^ov.  1827  vom  Könige  von  Baiern  bestätigten  Satzungen 
j  Ijxt  die  an  d«  Hoehacbulen  dea  Köo.  Baiern  Studireup 
,  isa  erhalten,  aondern  e$  Mud  anoh  eine  Ivurze  Belehrung 
«bar  Ansabl«  Zusammenbau^  und  Meibode  der  allg^r 
Buiftcn  Wiaaenscbaften  und  besondere  Belehrungen  und 
,  Stodienplane  für  die  Theologie,  Recbtawiaaenschafty 
'  Slaatswus,  und  INIedicin  Studirenden  gedruckt  worden, 
J  ^1.  s.  Frof.  Dr.  Goldmayer'a  Chronik  Jer  Univ.  WiJr«.- 
*  bürg  Wintersemester  1827  bis  JVlai  1828  in  der  Leipzi» 
'  iiit.  Zeit.  17^,  S.  1377  ff*»  WO  auch  die  Zahl  der  Stu- 
r  ^irenden  (64 1)  der  Promotionen  (in  der  med.  und  , 
;  l'*ac.)  und  Disputationen  angegeben  siod^ 

I    Befürdermigen  und  £lhrenbezeigung4^k 

Nachdem  Se.  I\la),  der  König  von  Sachsen  ea  ange« 
;   mesiea  befunden  haben,  in  dem  Appellations^, erlebte  su 
^^iisd«D,  anatatt.  biaber  in  awei  Seaatent  künftig  in  drei 
I  Reebtssacbea  vortragen  und  entseheiden  au  - 

I  *<Mat  und  £e  Zabl  dei  Appellatioasratbe  hia  auf  ftt  au 

I 
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^rermehreni  ist  der  seitberige  vorsiUende  Ober^ConsiiU- 
Rath  Hr.  Dr.  Weber  zum  zweiten  Vice  -  Priiidcnten  iti 
Appell.- Gerich ti  ernannt^  und  in  den  neufundirten  Ap* 
pelL-RftÜii- Stellen  sind  der  RedbticoDsaleat  Ur«  ikrt^ 
nard  von  Uechtritx  auf  der  adliohea  Seite  und  der  bis- 
Imt«  Gooibt.  -  AfSMor  «uid  Beiiits^  des  SchGj^penstuhb 
in  Leipig  Hr«  Dr.  Paul  Ludolf  Krltz  auf  aer  geleln^ 
teo  Seite  angestellt  worden«  Die  durch  des  App.-Rathi 
Dr.  Fleck  Tod  erledigte  Appell.  •  Raths  •  Stelle  hat  ^ai 
»either.  Ober- Göns.» Rath  Hr.  Dr.  Fritdr.  Hämt  erbt!, 
ten.  Dem  App.* Rath e  Hm«  Dr.  GUiU  ist  der  gelieiae 
Ratbe« Charakter  mheilt  worden« 

Der  liaii.  ross.  wirU.  Staattratb,  9,  Beek  (ans  Ant 
etadt^eb.) ,  und  der  kaie.  Leibarat  Ltninröm  siad  w 
Kaiser  Nicolans  au  geheimen  Rathen  ernannt  wordcttt 
"  Dem  Historien  -  und  Porträtm^er,  Hrn.  Ehregott 
GrÜnleTy  hat  der  Grossb.  von  Sachsen-  Weimar  den  Cht* 
rakter  eines  Professors  verliehen. 

Der  bisher,  ausserord«  Professor  innder  pbiloi.  Fs* 
caltkt  au  Berlin,  Hr.  Haynt^  hat  eine  ordettUobe  Ji«s^ 
ftiiiir  in  derselben  erhalteoi.  •  «l. 

Der  bisher,  ausserord.  Professor^  in  der  medio.  m 
»u  Berlin»  Hr.  Dr.  Naumann^  ist  ordentl.  Prof*  der  Mt* 
dicin  an  der  Univ.  su  Bonn  gew  orden« 

Hr.  wirhl.  Staatsrath  Dr.  med.  von  Loder  in  Moi- 
liata  hat  bei  seinem  neuUchen  Doctorjubiläum  auisec  ei- 
nenn  erneuerten  Diplom  von  der  Unitr.  Gottiagea  aod 
andern  Ehrenbeaeigungen«  Toai^  ross.  Knber  das 
lirenn  des  St.  Wladimir*  Ordens  nebst  einem  ehieaftk» 
]en  Rescript  und  vom  Könige  von  Prenssen  den  rsdiei 
Adlerorden  erhalten.  *  * 

Hr.  Friedrich  Rosen  (von  der  Berliner  üoIvcwMt) 
ist  aum  Professor  UU  orientalium  auf  der  Univen^  is 
240ndon  ernannt. 

Der  Geb.  Reg. •  Rath»  Hr.  Jok.  FrMr.  ßmULm 
Trier^  ist  vom  Könige  Ton  Freossen  in  den  AdelMMi 
erhoben  worden. 

Hr.  Dr.  Schmitthenner  y  Director  dea  Seminars  la 
Idstein,  ist  zum  Professor  der  Gesdiishte  auf  der  Uaiv« 
Giesen  ernannt. 

Der  dänische  Eutsratk  ond  Bildhaner  in  Rom,  AI- 
ireeht  v.  Thorwaldstn^  bat  vom  Kdoige  von  Saehsd»  ^ 
Comthnrkreua  des  kAn.  sSebs.  C{v.-V^rd,-Ordens  e>bl*" 

'Hr.  Direktor  tftid  Prof.  Dr.  Friedemmnn  btf' 
den  Cbarahter  als  QbericbulraUi       Weilburg  ei 
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Ür/ firof •  ])n  Ovonn  (buber  in  Dorpat)  bat 
AwfMtof  der  fbyilk  und  Cbeime  ia  Würzhurg  erbeli 
Im  lüd  in  Mfne  Stell»  itt  Hr.  ApoUieker  iind«Fro& 
Göhl  in  Jtfoa  nacb  Dorpat  bernfaD. 

Der  Superintendent  zu  Beeskow*  Hr.  Ideler  ^  hat 
bei  leine ni  AniUjubilauin  aai  Juil*  deil  XOlbeo  Adler* 
Odeo  3ter  Ciat&e  erbaiteo. 

Der  bisher.  Nacbuiitta^sprediger  an  der  JJoir.*Kir^ 
i§m  Leipzig  f  Hr,  M.  Ernst  FrieSr.  Moritz  ToUas^ 
in  t)b6rpf arrer  in  Reichenau,  OberbmaitSv  geworden« 

Der  bisher.  DistricUarEt  zu  Padua,  Hr.  Dr.  Heinr. 
Krütuff  bat  die  Kreiaarzta*  Stelle  zu  Cattaro  in  Daima« 
tieo  erhalten. 

Am  diesjabr.  b6n.  aacba.  Ordenatage  haben ,  untßt 
Andern I  folgende«  die  ancb  ala*  Sobriftateller  bekannt 
M,  Decorationen  erbail<n:  daa.  Comibttrkrenn  Hr.  Ur^  ^ 
Ckrktian  Wilh.  Schwdztr,  grcyaab.  Weimar,  geb.  Rath  ; 

dii  Ritterkreus  die  Herren :  Bergrath  Joh,  Carl  Frtits^ 
Itkn,  Hof  -  und  Ju8ti«r.  auch  geh.  Referendar  Dr.  Ma^ 
^imilian  Gümher^  Hr.  ilofr»  und  Bürgerin,  zu  Leipzig 
^  /oA.  Cour,  Sichel y  Dr.  Chriman  Aug.  Fürchtegott 
9v^f  Hauaarat  beim  Annenbauae  in  Waldbeim»  Dc^ 
Ant  Pimitz^  Hanaarst  auf  dem  Sonnonateine. 

Der  biaher.  Direotor  dea  Gymo.  in  Ratibor,  Hr.  Dr. 
ilflge,  iat  Director  dea  Gymn.  in  Hirschberg  geworden. 

Hr.  Dr.  I^assow  und  Hr.  Dr.  Conrad ,   Oberlehrer  - 
im  Joachimatbalifcben  Gymnaaium  in  Berlin,  beben  beide. 
<lu  Ifrädicat  Hönigl.  Frofeaaoren  erhalten* 

Hiw  Di;  Jonathan  Kmri  Zenker^  biaber.  Friyatdonenfe . 
blaaat  iat  aom  anaaeford»  Vrofotaer  in  daaiger  medictn, 

Facultit  ernannt. 

Hr.  Dr.  Gräser^  bisher  Lehrer  am  P.idag.  in  Halle,  , 
ist  all  vierler  Lehrer  und  Subrector  am  Gymoaaium  ^au 
Nanjuborg  ^ngea teilt  worden. 

Am  30.  April  feierfte  der  koo.  baier.  Coniiat.-Ratli 
val  Lycealprofesaor  au  Anabacb«  Hr.  AL  JöA,  Adam 
Sdkajer^  daa  JoUlanm  aeinea  jojSbr.  liehramta  und  er* 
vom  Könige  von  Baiern  das  Ehrenkreuz  des  Lud- 
^igÄordens.  Die  Feier  ist  ausfulirllch  in  der  AUgem. 
Schulzeit,  2.  Abtb.  67t  S.  547  f.  Hall.  Liter.  Zeit.  163^ 
^\449t  vYo  auch  die  dabei  ecacbienenen  Scbriften  vei;« 
seiebnet  aind,  beacbrieben* 

9on  Baranitf  Vfn  der  GeadUcbte  Bnrgonda  ^te» 
^  «um  AUtgliede  d^r  Acad^mie  de  Frw^e  gewählt 
weidexu 
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Die  Akademie  der  WiisestclMAen  in  Farit  bat  dem 
Fre£  Griiitfattbea  io  Mönchen  wegen  det  Frimatfa  der 
fiodung  der  Zerbrdokeliiiig  des  Steine  in  *der  Akte  die 

goldne  Medaille,  lOOO  Fr.  werth,  zuerkannt. 

Der  Trivatgelehrte  in  Leipzig,  Hr.  7).  J.  Lindner, 
Vfr«  der  Vergleicfbenden  Grammatik  der  lateinucbea  aad 
xienern  Sprachen,  hat  yom  sKöoige  von  Freusaen  für 
Uebetretcnting  eines  Exemplare  mraelben  die  goldoe 
Verdienatmedaille  erhalten  und  itt  yon  dem  Thür.  8adia. 
Vereine  sut  Erfoftehung  vaterliad»  Alterthumer  sam 
Mitgliede,  von  der  Commission  zur  Herausgabe  dea  Cor* 
yua  "Ter.  germ.  zum  Mitarbeiter  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Prof.  in  Dorpat,  Ur,  Dr.  Osann^  gebt 
nla  Frof.  der  Fbyaik  und  allgemeinen  Chemie  nnf  die 
JJniv.  Wureborg. 

Hr.  Frof.  JB.  Eichwali  (früher  in  Knaan)  iat  Pre- 
fester  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  in 
Wilna  geworden.  '      ,  * 

Der  ausserord.  Prof.  der  Geschichte  zu  Halle ,  Hr. 
Dr.  Krustf  und  der  bisher.  Frof.  der  Staatswirthscbaft 
zu  JSdarburg,  Hr.  Dr.  yolgraffy  haben  den  Kuf  in  gleicher 
Eigenacbafk  ala  Frofeiaoren  «uf  die  Univ.  Dorp^it  wd 
Jedem  aind  noo  Dncaten  ^Reisegeld  bewilligt. 

Der  Superintendent  von  Kurland,  IJr.  Dr.  Richter^ 
hat  vom  Kaiser  von.  llussland  den  Su  Aanenorden 
'Clesae  ecbnlten«  ' 

Todesfälle, 

Am  93.  Min  ateVb  su  Alfeld  im  Kön.  Hannover  Ht 

Generalsuperint.  des  Furstenthums  Hildesbeim  A.  C.  uod 
wirkl.  llath  im  Consist.  zu  Hannover,  Dr.  Aug.  Fritdr. 
ßc^ckmann  (anderswo  Barkmann  genannt). 

Am  23.  Mai  tu  Erlangen  der  ruaa.  kaia.  Hofrath  und 
hon.  haier.  Kreia  •  und  Stadtgerichuarstf  Dr.  Mumiek 
fritdr.  Isenflammi  56     II  Mon.  alt* 

An  dema.  Tage  su  Stolpe  der  hon.  SnperintendeaC 
der  Akstädtiticben  Synode  zu  Stolpe  in  Hinterpommern, 
Jüh.  Carl  Michael  Grolp^   geh»  au  fiiuei;feld  in  Hinter- 
^  jommern  i8«  Oct.  X759'  ' 

Am  26*  Mai  zu  Weaaelhuren  der  Dr«  J. 
noch  nicht  07  h  alt« 

Am  s8*  ASat  an  Selb  bei  Wunaiedel  der  ffiarrerind 
Senior,  'M,.  Andreas  Schumanrr^  ehemals  Frofeasoi  am 
Gymn«  in  Baireutbi  im  71  J.  d.  Alt« 
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Am  aS'  Mai  zu  FrasiKfurt  an  der  Oder  itt  ekenal. 
Prof.  der  Ffiyiik  daselbiC,  Dr.  ChrigUan  £rnu  Wünsch 
(forlier' Privatdoeent  der  Mathem«  in  Leipzig),  84  J.  alt« 

Am  29.  Mai  bu  Znrich  der  bernhinte  Aotutt^f,  Jv!u 
Jac  Hess^  im  87.  J.  dei  All.  (geb.  IJ^l).  0.  Allgcui. 
Kixchenieit.  89,  728. 

Am  33.  IVfai  zu  Ebingen  der,  eheoiaU  b^i  der  öslerr» 
Kegierung  aogettelltet  ictiwäbiacbe  Diohlerv  Wtiizmann^ 
61  h  alt. 

Aa  dem.  Tage  lu/Berlia  der  Ikön*  Hofmaler  pnd  . 
:  ÜMtor  der  köo.  Akad.  der  Kunitet  Fritdr.  Gto.  Weitsche 
eeb.  «Q  Brauntcbweig  l!^  '>  >♦  den  die  Natur  zum  Künst- 
ler besuinmt  Latte,     ä.  ^obadovv'i  An/.eige  »tilnes  Tod<^i, 
Berl.  Vou.  Zeit.  Nr.  128 1  auch  Gubits  Beri.  Geiellicb» 

,  95»  5*  475-  9<5'     479  ^• 

Aai  31.  Mai  in  Wien  der  Dr.  nedie»  und  Mitglied 

iviger  medio«  Fac.f  Franz  St^ningtr,  77  J.  alt. 

£ade  Mai*a  sa  Paria   der  gelehrte  Benediotiner, 

Bml^  Mitglied  der  Akad.  der  Inschriftea  und  ftchonen 

Wifienjcbaften^  (1  ücUeUcji  dc£  Senklotes  Herum  Gall« 
Vuü  Loucquet).  * 

Am  I,  Jun.  «n  IVIaricnwerder  der  Cpiuitorial-Dif 
_  rector,  Du  JKoccibier,  im  63.  J.  d.  Alt. 

An  5«  Jon«  su  Laotigk  der  da«ige  erite  Diakonoa 
ood  Ffacrer  su  Euold^haioy  VL  Jolianh  Jakob  Jungt, 
57  J*  itt 

Am  II.  ]un.  zu  Edioburg  der  berühmte  rhiloaoph) 
Frof.  Duiiüld  Ste  ivart. 

An  detns.  Ta^e  zu  Uamburj?  der  Archidiakonus  an 
der  Nikolaikircbe,  Johann  Andreas  jMurtin  Kcktniiann^ 
46.  J.  d.  Alt.  (geb.  1783)«   JNekcolog  ia  der  AUgem, 
iütcbenzeit.  99,  S«  805* 

Nachte  yom  10  —  II.  (nach  Anderq  13.)  Jan.  ra 
Ftrii  der  in  der  neuem  Kriegs  geschieh  te  so  heriihmt 
gewordene  Alexander  Jacob   Bernhard  Laiv ^  Marquia 
Laurisfnn^  geb.  su  Pondichery  i,    ebr.  I768»  Nekr. 
in  der  Berl.  Vos«.  145. 

Am  14,  JuD.  SU  Gradiu  bei  TorgaU|  hei  Befticbtiguog 
dasigen  Gestuttes,  der  Grossbersog  von  Sachsen«  . 
Weiaiar*£iienach,  Carl  August  (geb.  3.  Sepl.  I757)t 
Auf  der  RSokreise  von  Berlin  nach  Weimart  vom  Schlag- 
zeile getroffen.    Nekr.  desselben  in  der  Berl.  Voss.  Zeit* 

I43  St.    Zeit,  für  die  eVeg.  Welt  124,  12-;,  S.  icoo.  * 
l^lcrkw  urtl.  iaLcio.  Elegie  auf  ibn  (mit  der  U«bers.j  VOa 

^oiUgei,  Diasda,  AbeadaeiU  1491  S.  595. 
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Am  17.  Jum  mn  Kittris  bei  WebteilfeU  der  datige 

Prediger,  M.  Friedr.  Christian  Adkr^  im  58.  J.  AIl 

Am  21*  Jun.  zu  Tarti  der  spaniiche  LusUpieldich- 
ter,  Martin  Lrandef  Fertiandcz  Moralin  (der  span.  Mo- 
häre), der  dort  im  Exile  lebte.  Nekr«  desaelbeo  Heade» 
itnd  Spener.  Berlin«  Zeit  153  und  Zoiate  157. 

An  demaelben  Tage  s«.  Seidenberg  der  Oberpfenrerj 
MatlHian  Friedr,  GtrdewHm 

Am  22.  Jun.  zu  Piune  im  Grossberzogthum  "Posen 
der  geb.  Seeliandl^ngtratb ,  Wilhiiin  von  Mappard  ^  im 
70*  J*  d«  Alt. 

Aar  23.  Jan.  so  Berlin  der  datige  Stadtriehcer  und 
liSn.  geb.  Justisradi,  ^uguMt  Ferdhmnd  Sehumann^  geh» 
d8*  Jon.  1754- 

Am  27.  Jun.  der  grotibers.  badeniebe  StaaUratb  und 
Frä^idenL  des  J u&Liz - Minlsterii,  Freiherr  4^yUnhardif 
^uf  teinem  Gute  zu  Mauer. 

Am  7«  Jul.  früh  £u  Halle  der  Kansler  dasiger  Uni- 
veraität,  erne'  Prof.  der  Theol.,  Direetor  der  Fmnlii* 
acben  Sdftungea^  Bitter  dea  vothen  Adlerordena  «weiter 
Clatae  eta,  Dr.  Auguit  Hermann  Niemeyer  ^  im  74. 
d.  Ak. ,  eio  unerwartet  frnber  und  grotter  Verlust  nicht 
nur  für  daeige  Stafk  und  Univertität,  die  ihre  Erhaltung 
und  Herstellung  in  den  unglücklichen  ZeUen  ihm  ver- 
dankt, sondern  für  die  g^oae  gebildete  Welt  und  die 
evangel.  Kirche  intbeaondere,'  die  in  seiner  Scbt  ebrietii- 
eben  Lebre,  Denkart«  und  weiten  Mäaaigung  eine  wehr« 
Stiit»e  und  Zierde  hatte,  (geb.  au  Halle  n.  Sept.  1754}. 
Vgl.  V  uii^iel  Herl.  Haude-  und  5j)ener.  Zeiu  163.  ISaU 
Zeit,  der  Deuucb.  55,  45g  f. 

Nekrologe. 

^ 

Nekr.  dea  am  23.  Jon*  1766  geb««  t€>  Jan.  tgaS  gest. 
Prof.  der  Geogr.  und  Statittik  etc.,  Joh.  Sam.  JSrteh^ 

vom  Hrn.  Prof.  Gruber  in  der  Hall.  Allg.  Lit.  Zeit  35, 
S.  27g  ff t  vom  Hrn.  Hofr,  £ber^  im  Dreadn.  Lttai.  BL 
Nr.  5,  S.  33.  6,  S.  41  ff. 

Nekr.  dea  Diak.  an  der  Jacobtkirche  iu  Hamborg« 
Hermann  Rentzel  (geb.  19.  Mara  1764,  t  &  Deo»  l8^> 
in  der  Hall«  Lit.  Zeit.  iSaSt  49«  8.  393  ff. 

Nekr.  det  (13.  Ju).  174S  au  6raningen  bei  tialbeg 
fiiadt  geb.,   18.  i'tibr.  1828       Deutsch  •  Würtemberg  im 
Niederschlesien  gest.)  Veteran«  der  denttcben  tcbonen 

i^iteratur,  geb.  Qbec-Jtioaaaratba  Leopold  Fcitdr.  Q^t-- 
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der  von  Göckioßkf  in  der  Zmu  lor  die  riag.  Wok  57,  v 

4  454 

Nekr. 

12.  (Jc!^'  Petersburg  g6tt«  Etittf*  Kofi 
VM  Ltttrtcht  9  neb«t  VersaichuUi  der  voa  ihm  gearbei» 
tcten  Denkmünsett  ia  diem  Tnb.  KunttbK  Mf  S^ng^«* 

Nakr,  des  tm  vor.  X  tu  Friedlnd  geat«  Antat«  6^ 
in  dar  I^eips.  lAt*  Zak.  94,  S.  747.  96«  S.  763« 

Nekr.  de«  3.  Jun.  1756  geb.,    i.  Nov.  1S27  gest., 
Generalinsp.  der  Gobelios  Manufactur^  J^udwig^  Franz  * 
Cassas,  im  'i  üb.  Kunstbl.  42,  S.  i68* 

Nekr.  doa^  Dr.  Tzschirntr  in  dar  ADgem«  Kireban* 
Zak»  64f     513  ff.t  und  daa  Prilaian  sn  ILarlaruba«  Jo^  ^ 
komm  Bähr  (gab.  dft  Aug.  1767»  geau  4.  Apr.  1828),  ' 
4aidia,  66,  S.  529. 

Voa  dea  im  Oct*  von  J.  verstorb.  Lord  Guilford 
Verdiensten  um  Griecbenland  und  die  Umv.  zu  Corfa 
ut  ia  der  Zeit,  für  dia  alag«  Walt  939  S.  735 1  Nacli« 
Mht  gegeben. 

Nekr.  daa  (96*  OcC  17^1  sn  SaohaaoVanaan  geb^ 
t(  Oat»  1827  m  Giaaaan  gaat)  Frof«  Frkdr:  WUhtlm 
Dm.  Smli ,  nebit  Verzeicbniti  aeiner  Sobriftan  in  dar 
Allg.  Schulzeit.  2.  Abth.  Nr.  8»  S.  57  ff. 

Nekr.  des  ('25.  Dec.  T76T  g<^b  ,  15.  Jan.  1828  ge»t-) 
«Sr*  Jo/i.  Gottloä  (irrig  in  verscbiede^en  Blatt.  GotUitb) 
Mttrtzollf  Conaitt.  •  Eaüia  nnd  Superintandantan  in  Janat 
in  dar-Ailgam.  Kirabanaait.  79,  S.  641. 

NaKr.  daa  Amtaa  nnd  Natorforaabeia  sn  Mttau,  Hofr», 
Wti  Ritter  Dr.  von  Grosdike^  im  Corresp«  u.  Notizenbl* 
der  Dresdn.  lilorgenzeit.  Ii,  S.  81  ff.  12. 

Nekr.  des  (l 747  zu  Laioo  geb.,    23.  Jan.  18^8 

Htincben  geat.)  Hof  •  Thea tar*Afahitaatat  Jos.  i^uagUOf 
m  Tüb,  KuaatbL  43,  6. 171« 

Dienstentlassungen. 

Der  kön.  bannövertcba  Staats  -  und  Cab&nettBiintatar 
^on  Arnsswaldt  ist,  nacb  seinem  Wunsche,  in  den  Rube- 
»tand  gesetzt  worden  (jedoch  mit  Beibehaltung  deg  Cu- 
ratazii  über_  die  Univ.  Göttingen) ,  und  an  seine  Stelle 
kommt  dar  Praaidant  daa  Obar^App.-Gerichta  sn  Celle, 
Hr.  Finihafr  voa  Strahlmh^nu  Dar  gab.  Hnth  nnd  Ab* 
gisandte  an  pransa«  nnd  aSoba.  Hofe,  Hr.  9on  RhMäMß 
hat  deo  Titel  SuaLs -Minister  erLalieo. 

Der  bisher,  au^ierord.  Professor  in  der  Juristeftfa« 
coltit  au  Wursbnrg,  Hr.  Dr«  Schnüu,  hat  durch  ein  hon. 
iUiarini  aaina  Kntlaitnng  arbaltaa. 
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Der  Cardinal  Julius  Maria  della  iSnrnagliat  Dficia 
im  Card«  -  Collegium  ist  «einet  hoben  Altem  wegen  ven 
im»  Amte  eine»  SCaatoaecretärt  in  Aoqi  entbrn^^D  and 
^der  Card«  Thoma$  Berneiii,  biaber  JLeg^t  Ton  Rafenaii 
zum  Staattieeretir  ernannt  wordenr 

Ilr.  Legat. •Roth  von  Maithisson  hat  die  gesuchte 
Entlassung  von  der  Stelle  eines  Oberbibljothekjrs  ia 
Stuttgart,  mit  Cexuion»  erhalten  und  wkd  liünitig  ia 
WörliU.  leben.  , 

Neue  deutsche  Zeitschriften* 

Die  Neuen  allgemeinen  politischen  Annalen  haben 
mit  dem  sösten  Eande  (in  der  CoLla'achen  liucLb.  1828) 
eine  veränderte  Kedaction  erhalten,  und  werden  jetst 
▼om  Um.  Dr.  F.  Heine  (Vf.  der  Aeisebilder)  undUra» 
Dr«  JP«      JLindner  herausgegeben. 

Von  des  Hrn;  Dr.  P«  Wigand  Archiv  für  Getcbidita 
und  Alterthumsl^unde  Weslpbalens ,  -das  bisher  in  in 
Schul/^'scht^ri  liuchb.  in  Hamm  eischicn,  köiiiml  nun  uci 
3te  Jahrg.  in  der  Mey ersehen  Hofbucbb.  zu  Lpmna  her- 
aus (^ubßcrjrr.  für  jeden  B.  mit  4  Steindn  2  IVthir). 

Von  den  in  München  erscheinenden  neoen  Zeit-  uni 
Tageacbriften  ist '  in  den  Blattern  ft^r  Itter.  Dnurb.  84f 
S.  335«  Nachricht  gegeben.  Eine  derselben,  der  reise» 
de  Teufeil  ist  von  der  Polizei  in  Beschlag  geaoiuiuea 
vrorden. 

In  Göttingen  ßoll  vom  April  d.  J.  an  in  der  Van- 
denhöck-liuprecbLscben  Buchh.  in  3  Numern  wocbeot* 
lieh  (Freis  des  Jabrg.  6  Rtblr«)  eracbeinen:  Allgemeioe 
juristische  Zeitnng  für  Theorie  und  Praxis,  redtgtrt  voa 
Prof.  Dr.  Chr.  ß'r.  Eiwers.  Neben  drrselben  wird  aadi 
die  gleichfalls  von  ihm  redigirte:  Thenns,  Zciuchiift 
für  praktiscbe  llcchis Wissenschaft,  fortgelieu. 

Der  Eiemii^  in  BeiUn,  eine  Zeitschrift t  hat  auf- 
gehört, 

'  Von  Ende  4es  Mai^s  sn  wird  in  Wien  bei  Wimmer 
heniv«homnien$  Neue  «theologische  Zeiuchrift,  beram-* 
gegeben  von  Joseph  Phtz^  Domherrn  an  der  MetropoL 

Kircij(j  zum  heil.  Stephan,  Tiof.  dtn  Dogmalik  sn  der 
W  iener  iJochschule  und  fürblcrÄbisch.  Consist.  -  Kalbe 
(jahrlich  4  liehe  ä  10  Bog.  l'ränum.  auf  deii  Jahrgang 
5  0.  C.  M.).  Sie  wird  eine  Foruetzung  der  Zeitschrift 
des  Bisch,  in  St.  Pölten,  Dr.  Jak.  Frint  seyn* 

Im  Oct.  1827  bat  der  Bucbdr.  Hr.  Scitnaatt  in  Dsa- 
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ilg  eine  neue  Zeitschrift::  Der  Geipräcliige,  in  8.  Änge- 

Ungfin,         «eU  1828  in  4«  ericb«int  und  von  der  Ur» 

Hofr.  MüUoar  im  Mittemacbtibl.       S.  337,  Nacbrichtt 

gibt  Vgl  anch  Origlnalien  66%  S.  519. 

Von  den  JeUt  in  Würzburg  erichiänmden  Zeie- 

scbriften ,  unter  denen  vier  iheologiicbe  «iad,   «•  BidU« 

fiir  litcr.  Uoterb.  X43,  S.  571  f. 

Mit  dem  Scbluise  det  Juni  bat  die  JJresdner  Mor^ 
I  gm^Ztilung^  redigirt  von^Kraukling,  nebtt  den  damit 

verbimdeaan  übrigen  Blattern  aufgebört^  oder  ist  (oacli 
Nr«  131,  S*  976)  unürhrockm  irordan. 

In  Müncktn  werden  im  liun^tigea  Jabre  drei  neue 
Zeluchriften  erscheinen:  ein  Argus;  eine  'Jhtatei Tei- 
lung: eine  Aurora  (vom  Frhrn.  Geo.  von  Aretin). 

Nach  Abgang  des  Hrn.  Ltüntzmann  in  Hamburg  von 
der  Beda  et  ion  der  daiigen  neuen  Zeitung  oder  Adreai-  . 
Comtoir- Nachrichten,  wird  Hr.  Dr.  fiurk  (Vf.  det  Hand* 
bncha  der  Hamburgtachen  Vecfaiiung  c»nd  Vefwakuog) 
dieie  Redaction  übemebmen  und  Hr.  Lünfemann  vi^itd 
tin  ArcliiV  der  aeutisten  Wellereiguifiie  iieraui>geben«  * 

Oesterreichischi^  Literatur.  ^ 

a 

Pr«  .J..C.  Ryba  bat  in  Frag  J828  heraotgegebeni 
Caxlibed  und  aeine  Heilqnelleni  ein  Handbucb  für  Cur« 
gifte  eic.  nsit  dem  Grundriate  der  Stadt  und  ihren  Uiki* . 
gebuDgen»  2  fl.  24  Kr.  C.  IVI, 

Vom  Operateur  yf.  F,  Zohnr  i«t  in  Wien  (Jac. 
Mayer^ache  Bucbb.)  eracbienen :  Monographie  der  weis« 
leo  GeacbwulfC  am  Kniegelenke,  ein  Beitrag  snt  Ge- 
•cbicbt6  der  dironiaoben  £ot8undongen  in  Get^nkea,  um 
£a  Ampotalion'in  Folge  dieaer  Kiiilikheit  an  beachrän- 
kcn.    lÖ23t  gr.  ^.  54  Kr.  ' 

Ausländische  Zeitscliriften. 

In  ,Liondon  erscheint  eine  Zeitacbrift,  sn  der  ana» 
gaseichDete  ,6elebrte  Beiträge  liefern » The  Ubrary  of 
niefnl  knowledge. ' 

Ebendaeelhst  gibt  der  Katholische  Verein  eine,  sehr 
gefflätsigte,  Wochenschrirt :  The  Catliolic  Journal,  iiemas. 

1q  IVIoskau  gibt  «eit  diesem  JaLra  iir.  JLt  Coini€  dt 
Laitan  ein  Bulletin  du  Nord  heraus.  , 

In  Canton  (Cbine)  eracheint  seit  Kuraem  die  eraie 
engliadie  Zaitang;  Canton  Begiatir« 

■ 
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la  Parif  und  Leipzig  bei  VonlLieu,  Mlchelsen  und 
Comp,  erscheint  in  Muualelieften :  Nouveau  Journal 
AsiatiquO)  Ott  Kecueil  de  mcmoires  etc*  £s  didQt  ^ai 
Kunde  Asiens  und  Afrika V  Im  JanoArliefieast  i\t 
nealogte  der,  jetst  in  dea-  Smie»  Asieas  tad-Afriki^ 
regiereoden  füntl.  Btauier.  mitgetheilL  *  u  *^ 
blau  HO,  S.  439. 

'    Zu  erwartende  Werke<^ 


Hr.  Dr.  und  Prof.  Klar  in  Prag  ^bt  (auf  Pilo 
ton  .1  fl.  36  Kf.  bii  31.  Jul.  18^)  bereoai  AmvM 
Gediebten  fto  dedamatoriaebe,  Uebnngien.    Dar  ^ 
der  Sammlungen  soll  cur  Begründung  einer  Kaostl 
Stiftung  für  Böhmen  verwandt  werden, 

A.  Kiose  in  Carlsruhe  gibt  auf  Sabtcr.  beraai:  i 
Dreissig  Bilder  aus  Uoraz  nebst  Cherte^  und  als  Uib| 
•chlagx  daf  Pmprama^  in  3  Lie£«  mit  erlauL  TeiU 
(snt  Taaebenaoagaba  jede  (^ief.  Sabaer.  fr. 
mar  Od.  Ausg.  r  Rtblr»  6  Gr.«  snr  gr:  4.  Ausg.  I 
I2  Gr.).  b.  60  Umrisse  zur  Ilias  und  Odyssee  narfl 
mann»  Zeichnungen,  in  2  Lieferungen  mit  erläuu  Texl< 
(£ur  Oct.  Ausg.  die  JLiefer«  x  Küdu  6  Gu  sur  4»  Aatt 
I  Hthlr.  21  Gr.).  -  1 

Bei  Saaerleiider  in  Frankf.  tu  aell  keiiandNi 
aieni  Saii^mlang  der  beiefiaelien  Font«  imd  J^g^g^f^ 
in  3  Bänden,  der  Band  von  30  —  40  Bog.  DroGk|.  lg 

J.  -F.  CnstellVs  (40)  Gedichte  in  NiederdftteTtcich 
Mundart,  sammt  grammaüacbaa  Andeutungen  übar  dies« 
Mundest  überhaupt  ijmd  einem  angebängten  Idiob^'^ 
IkOBimea  «nf  Prinu««  von  i  EUblr.  x6  Qu  C%j^ 
Tendier  in  Wien  beraus.  • 

Hr.  Prof.  Oertel  in  Ansbach  gibt  auf  Subicr^l 
Fleiscbmann  in  München  heraus:  Grammatisches 
terbuch  der  deutschen  Sprächet  wobei  zugleich  Abstsn 
nung,  Laut*  und  Sinn*  Verwandtschaft,  SprachraioigoiH 
und  Wortneuening  beaebtet  wird  etc.  in  2  BB.  in  ff^k 
(Wer  liieferungan,  jede  auf  S^baor•  x  Rth}r.  ^^4^  1 

Dea  ad.  Domhni.  Dr.  Taaobimer  Predigtaai  w 
seinen  nachgelassenen  Handschriften  gewablc  ond  BM 
ausgegeben,  vom  Hrn.  Prof.  Dr.  Goldhorn,  in  3  Bänim 
die  Jahre  1817  hia  1323  umfassend,  kommen  in  datBii{ 
richsschen  Bucbh.  auf  öubaeriptioa  Yoa  3  Ait)^  4 
(bia  Micbael^  becani«  ^  V 
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TLeoiogLsche  WissenschaiTten, 

Gott  lind  die  Natur,  Ojjenharttnga^  und  Ver- 
tiunjtkenntnisSf  JRf/igion  Christi  und  Religion  der 
VhriiUnheit  f  in  einer  freimiilhigen  jiusammen'^ 
M§Üung  mit  den  Schrifltn  der  Herren  ßoctsham'^ 
mer,  Neander^  Schot i  n,  a.  Von  einem  ProfeMMor 
m  Hfidelblirg.  Heidelberg,  Engelmann ^  i8tSL 
XLrUI.  6&I  &  gr.  8.  ^  earlokn.  2  Rlklt. 

'Om  ZoelgDung  Ali  dm  hnftvollen  Kimpfbr  gegeft 
Iii  Obfonraiitradia»  u«  f.9  Hrn.  Geb,  KG.  Paulus,  be- 
[slekee  die  Erinnerung,  dsff  dieser  Tbeolo^  weder  das 
nitnuscript;  dienet  Werks  vor  VoUeiidun^^  des  ALdiucki 
gesehen,  noch  dessen  i  xisten^.  und  iiesurnmung  ge* 
i^^imt»  noch  den  Druck  doMelbeu  gut  gebeissen  habe. 
^Dei  Vf,  atty  vi^ie  aus  inancben  Stellen  zu  schlieiten  i$t| 
Mia  sehr  bejahrter  (S.XXXIIJ)»  niebt  tbeologiacbar,  Frö* 
^«i|K»,  ier  hier  aeine  Anaicblea  tbeU«  ia  aen  Vorertn- 
Ihnimgeo  susammenbängeoder,  tbeila  aerstreuter  in  deil 
iBcaiefkungen  über  die  vScbriften  der  auf  dem  Titel  ge* 
usooten  Theologen,  (  il-  n,  aber  olme  tiefe  ])hilosoph, 
patersiichung  iitid  6cbuli^racbe  mittbeiiCj  weil  er  voifc 
Ifladam  verstanden  aeyo  wtUt  der  einen  nur  im  AllgeiDei« 
^^ttj^iUeteii  VenUnd  beiitze^  weil  dieKeltgion  Geitiein- 
^  tey«  ttod  •lieh  proteat.'l«aieQ  sich  Iii  iie  Heligiontaa« 
jielegenbeiten  einmifchen  tind  der  groiae Haufe  »ur  \\  ahr- 
'•^fl  g^f  üift  werden  soll,  Schwerii^a  aber  werden  sich 
.i^icn  durch  das  dicke,  nicht  bequem  eingericntt- Le  Bucb 


j^Uf^arbeiten  wallen  und  die  Ausicbten  dea  Vfs.  profeii 
iMBoeo.  Wir  geben  sie  nur  ganz  liura  an.  Er  untet- 
^oidai  Religion  Cfariaii  uod  ^briatlioba  ReligioD  oder 
pdtgiou  der  Cbtiiteobeit;   bemerKt,  daaa  aich  in  9i4 

Christi  allmSHg  willkütitcbe  Deutungen  und 
Pheichensaizungen  eingefechiicbea  iiabei»,  rechnet  zn  die- 
85  Fremdartigen  (S,  XI)  die  Lehren  von  der  Gotibeit 
^ri«ti  (Jesus  aey  wie  jeder  audere  IVIenscb  geboren 
arden,  jedoch  aey  der  Keitu.sttf  Bildung  Jeeu  in  der 
tief  Leihen  wie  hei  jeder  eodetn  Scbwaugerfchaftt 
Btkritt  eiuea  Mannea  dureh  Krüfte  der  Matiir,  enu 
Ii  worden,  S.  !7ifVI;  man  glaubt  hier  einen  Arzt, 
b§ren),  von  der  elp^ntn  Person  und  Ooiihcit  des 
■b^il.  Geisctjs,  vom  Versuhuung^tode  Jesu,  durch  den  er 
.lut  dia  tSünden  der  Menseben  gebiist^t  habe,    von  der 

■t^egenwact  Jeatt  heim  Geouaae  4es  Abend maUai  selbst 

t  \^Jl^,  m^.  Bd.  II.  St.  7.  F 
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dem  Leibe  nacb  im  ßrodei  sodann  iie  der  l^atbol.  Kirclie 
eigentbiiinlicben  Lebren,  überhaupt  I9  Funde,  worua* 
ter  der  letzte  iit:  Verfluchung  der  sogenannten  Ketter; 
er  erinnert  (S.  XXVI),  data  trotz  vieler  Bcmübnngen 
d,er  einiicbtsvollsten  Theologen  nqcb  viele  Fragea  zu 
beantworten  übrig  lind,  nimmt  sieb  des  Protestanüiimu 
und  der  protest,  Kirche  lebhaft  gegen  die  VerUumdct 
derselben  an;    die  protest.  Kirche  habe  allerdings  Leb» 
ren,   g^gen  die  der  Prediger  als  Volkslehrer  nicbt  luf« 
treten  dürfe,  wenn  er  als  Lehrer  und  Prediger  diei« 
Kirche  gelten  wolle;    er  sey  aber  durch  kein  Gcieii 
verpflichtet,     seine    Privatüberzeugung    vorzuleben  ($ 
XXLX  f.).     Ein  Hauptprincip  des  Vfs.  ist  die  UdiUUp 
liaftigkeit  des   Uebernatürlichen  (S.  XXXV),  doch 
innert  er  S.  XXXVII,  dass  man  nicht  berechtigt  sey,  be 
allen  Thaten  Jesu  eine  Kraft  zu  verkennen,   die  sie  ru 
überirdischen   erhebt  und  erklärt  sich  namenllicb  gegen 
die,  welche  die  Auferweckung  des  Lazarus  auf  einen 
Scheintod  zurückführen  (S.  XXXVIII  fF.  eine  Stelle,  die 
überhaupt  gegen  die  gerichtet  ist,  welche  das  N.  TttU 
nicht  mit  religiösem  Gemiithe  lesen  und  Manche,  die 
übrigens  andere  Ansichten  gefasst  haben,  mit  dein 
der  seinen  Üeberzeugungen  redlich  folgt,  aussöhnen  kann). 
Die  Schriften,  welche  der  Vf.  auf  seine  W eise  coinmenürt, 
fiind  ;  i.  Zur  Oflenbarung  und  Theologie  von  BockshammsT» 
i).  I  — 133.  (der  Vf.  erfuhr  erst  spät,  dass  B.  schon  for 
mehrern  Jahren  gcstorhen  sey,  und  so  verschwand  sucb 
•eine  Hoffnung,    welche  Eindrücke  dieser  Coromentif 
auf  ihn  machen  würde).    2.  Neander's  allgemeine  üe« 
schichte  der  christl.  Religion  und  Kirche,   l.  B.  I.  u.  2» 
Abth.  S.  137  —  288»  (Dieser  Commentar  war  frülier  nie- 
dergeschrieben als  der  zur  Bockshamm.  Schrift,  l^sn 
aber  alle  diese  Commentare  auch  ohne  den  Besits  de( 
commentirten   Schriften  überall  verständlich  wären  (S. 
XXXV)  leuchtet  uns  nicht  ein  ).  3.  Zu  Hust's  Philüiopbic 
und  Christenthum ,   oder  Wissen  und  Glauben,  Msnslu 
1825t  S.  291 — 302.  (der  Vfr.  zweifelt  nicht  selten,  ob 
"^er  Hrn.   K.  richtig  verstanden   habe).     4.  Allg**nicioe 
Uebcrsicht  (der  eignen  Ansichten  des  Vfs.,  unvollit'O' 
dig,  wie  er  selbst  gesteht)  und  ein  Commentar  «u  Hiii- 
fePs  Schrift  über  die  OfFenharung,  S.  305  —  383«  5* 
merkungen  zu  Herrn  Schott's  Briefen  über  Religion  und 
chriiitl.  OIFenbarungsglauben,  S.  387  —  620.    (Hier  tbeill 
der  Vfr.  wieder  seine  Ansicht  von  dem,  was  eigentlich 
das  Christenthum  sey,  mit.    Ueberbaupt  atösst  xnao  nicht 


I 


leiten  suf  Wiederholatigeii  t-  was  acboa  die  Einricbttiii|| 
der  Schaft  mit  sieb  bracbta  und  den  7t jibr*  Greise  yeN 
»sWii  werdeii  k*ini«  Es  werden  fibrigeoe  eile  B^ieÜe 
sissde  dotehgegeegeii  «ad  der  VCr«  fsad  mebneels  die 

aogefnbrten  Mei&ungen  Scbleiennacfaers  mit  den 
Mn\a^n  übereiDStimmend  oder  ihneo  aebr  nahe  kom- 
üiend).  6.  Stndien  der  evan^el.  Geistlichkeit  VVürtem« 
Wrg'i,  herausgegeben  von  Cbriitian  Benjamin  KletbeTf 
I  Bdf.  I.  Hcfit  6tuttg«  i827t  S.  623—636.  (so  der  4t«^ 
8«  74  _  156.  über  EewetS  und  Wesen  des  Suf^t» 
^tnslineiis  Md  die  Vettaebe,  Um  wnt  dem  RelicNielSe» 
m»  tu  TereSnigen ,  mit  Rückaiobt  auf  Schottes  Briefe}« 
%  Zu  der  Abhandlung  über  die  Lehre  von  der  Gnaden- 
wahl  in  den  Studien  der  evang.  Geiitlicbkeit  VVürtem- 
i»ergi,  I.  B.  I.  H.  S.  157  — 220  ,  S.  639  —  651.  Der  Vf^ 
kitte  aocb  eiaen  Commenter  sa  Kähler*5  Schrift  über  den 
Scperoatur.  uod  Retioaielismus  (iSlB)  niedergiteebriebeiif 
mbtsls  aber,  ihn  en  vielen  Stellea  nicht  richtig  tii  in* 
Ifeprstiren,  Heae  ihn  daher  nicht  abdrnchen,  was  ihn 
ta  10  mehr  freute,  als  er  dessen  Seudechreiben  an  Frof« 
•Ji.  Haha  geleten  bat,  da§  er  sehr  eitipfieblt.  Die  Schrif-  , 
(cd:  Der  Heligionsglaube  Jesu,  von  Dr.  Matthäi,  i.Band, 
^^^t*  IK26»  Sq^udl4n*s  Gesfibicbte  des  Ratioealisams  und 
fioperoaturalisome  1816»  Paulus  Leben  Jesu  und  daa 
kWi:  Oer  Rationalist^  kein-evangeliseberChrktf  18^ 
n  wtlobsr  der  Vfr.  keinen  Obscnraaten,  sondern  eineia 
ikicttraten  erkennen  will,  erhielt  der  Vfr.  erat  nach  Bc- 
Migung  seiner  Arbeit  und  spricht  von  ihnen,  vorEÜgi' 

^  foa  der  leUtexni  in  der  Yorerinneciuig  ä.  XLI  SL 

« 

yon  ehr  Macht  und  Qewali  des  Glaubens^ .  f^on 
^ilUmer*  Frankfwri  am  MoMt  BrimnärMchm 
Buchk  i8a&  Lf^IIl.  S61  &  8.  knmch.  18  Or. 

l 

1    Der  Vfr.t  von  dessen  Schriften :  über  die  Vorzüge 
in  cbris Illeben   Moralpiiniips»  und:  Lebensansichten« 
2  Tbeilen,  wohlfeilere  Auagaben  in  deraelben  Buchh« 
^icbitnen  sind,  bat  in  gegenwärtiger  den  Zweck  nach» 

Etilen  geaueht,  ^dassdieUebereinstiaanmng  der  evang« 
res  fliit  nnsem  Bed&rfnissen  ein  nnanittösslicher  Be« 
K  iit,  dass  sie  göttlicher  Abkunft  sind«  und  dass  Gott« 
Urgrund,  Schöpfer  und  Erhalter  aller  Dinge,  un« 
jdkt  allein  Leben  und  Daseyn  geschenkt,  eondetn  auch 
•web  räterlicb  für  uns  gesorgt f  dsM  er  einem  ]eden 
Mcai^  an  eeineai  Fortkooasen  in  der  Welt,  so  wie 
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ZU  seiner  ^einigen  Erhebung ,  drei  Gerichtsböfe 
stand,    Gefühl  und  Gewisflcn)  errichtet  bat,   bei  dein  [i 
»r  sich  in  allen  Fällen,   wo  Tflicht  und  Neigung  einan^ 
der  bestreiten   oder  sonst  eine  Aufgabe  za  lösen  i»t^ 
'Raths  erholen  kann.     Von  diesem  Dreieins,  das  All«ni 
einwohne  und  Allem  zu  Grunde  liege,  wird  ferner  iij 
der  Einleitung  gehandelt,   und  dann  geht  der  Vfr.  zuisi 
Glauben  über,  zu  welchem  man  nicht  durch  den  Ver^tancf 
allein  gelange;  -»zwei  Wege,  sagt  der  Vfr.  S.  XXVillj 
stehen  uns  offen,  die  uns  vorzüglich  zur  Wahrheit  i 
ren    und    uns    Kraft    zu    ihrer  Erforschung  verleihen 
Keuschheit  und  Demuth;    wer  allein  den  Verstand  ^ 
seinen  Forschungen  7,u   ilnthe   zieht,    dem  werden  i 
Aufschlüsse  und  Wahrheiten  nicht  zu  Theil ,    die  Go  I 
den  DemLilhigen  zu  'J'heil  werden  lässt«    Vor  Jenu  t  « 
Bcheinung,  heisst  es  ferner  S>  LH  f.,   war  die  Thilosoi 
phie  nothwendig  zur  Gerechtigkeit,   ihr  Gott  war  drt 
Versland!  seitdem  aber  das  (>hristenthum  gepredigt  wirc, 
herrscht  bei  denen,   die  seinen  Werth  anerkennen,  f)i< 
Liebe ^  und  i«t  da,    wo  sie  vollkommen  ist,   dem  Vc' 
Stande,   der  ohne   den  Glauben  das  seine  sucht,  übr 
mächtig  geworden. (j[     Die  Schrift  selbst  ist  in  A^ihor 
men  abgefasst,  in  welchen  nicht  nur  die  Macht  und  G 
walt,  der  Sieg  und  die  Art  des  Glaubens,  im  Gt^genSÄ 
gegen  den  stolzen  Verstand,  sondern  auch  die  Geg 
•  stände  desselben  und  manche  andere,  sich  darauf  bezi 
hende,  Gedanken  nicht  eben  in  der  strengsten  Ordnu 
vorgetragen  werden.    'Der  Vfr.  erinnert  selbst ,   es  ko 
nen  unter  ihnen  manche  seyn,  mit  denen  die  Lesec 
einverstanden  seyn,  die  sie  für  paradox  oder  uichc* 
genug  halten  dürfen.    Wir  führen  nur  einige  7ur  Pro 
an:  S.  96.  :DDer  natürliche  Verstand  hat  sich  hinter  d: 
'Lauterkeit,  Einfalt  und  Klarheit  der  evangel.  Lrhr^ 
und  Lebensansichten  z^*'ückgezogen  und  w*ir  sind  übe 
seugt,  dass  ohne  den   Glauben  der  Verstand   für  fic 
allein  nichts  vermag,   und  dass  uns  kein  anderer  , 
oIFen  steht,  uns  von  dem  Daseyn  eines  Gottes,   s  i  ..  .1 
^von  der  Wahrheit  der  Gebote  zu  überzeugen,  ai»  daj 
wir  ihnen  nachleben,  als  dais  zu  dem  Glauben  die  Tba 
zu  der  Liebe  die  Hoffnung  sich  gesellt,  als  das»  \%  1^ 
um  Ruhe  zu  iinden  für  unsere  Seele,   der  nalürlicbi 
Theologie 5   der  selbstgeschafFenen  Wahrheit  und  Weit 
beit  entsagen,  um  uns  der  Wahrheit  und  Weisheit  in  d 
Arme  zu  werfen,  die  wir  von  Gott  haben,  die  uns  »ich 
rer  zum  Ziele  führt,  wie  alleinige  V^erstandesaustrex 


gungeo^tt.  j.  f.  8,  121  f.  »VVir  dürfen  akbt  sweifaliit 
ddf  Tod  Jesu  nothwoidig  Wat«  om  GoU  tu  ver« 
wkdahy  aber  «vcb  liaffMt  diu*  ar  Gott  woblgafiiyig 
wif  dii  Etloingiwafk  Wifr  niobt  lo  «mgebao,  GoU 
aatfta  iiun  latstan  Male  durch  ein  ^Opfer,  aber  ein 
gicjicres,  wie  alle  zuvurgebende,  ver&ühiu  werden.  (Ist 
4s* Bibeliprache ?)  S.  217.  *  Vater,  Sobn  und  Geist  sind 
^amm,  dait  die  Sprache,  der  kein  anderer  Autdruck  su 
ihm  Bezeiohirang  *a  Gebote  atabtt  ibf er  ala  drei  Per* 
looeb  gedankif  eben  ao  wenig  von  einander  ▼arichie- 
a«o»  all  die  göttlicba  Lioba «  Heiligkeit  und  Garacbü^ 
Jmt  danuB  Toa  einander  vartebteden  tind,  data  der  Ver« 
Äiad  ilcli  eine  jede  dies^rr  drei  Li^eiischaften  nicht  aa^ 
<iers,  aU  nur  geueont  von  den  beiden  anderi^  denken 

;  Das  Leben  Jesu^  als  Grundlage  einer  reinen 
Gm/Uc/Ue  des  l/rehrislenl/iurns.  Dargestellt  durch 
'  ema  allgemein  verständücl^e  Geechichtemählung 
.  über  allf  AbschniiU  der  vier  Evangelien  und  ein» 
,  i»origetreuei  durqb  Zpf^ie^heneiUs^  erklärte  Ueher^ 
*  Httmg  des  nach  der  Zeitfolge  und  synoptisch  ge^ 
-ordneten  Textes  derselben.  Von  Dr.  Heinrich 
^  £'üe  rli.  Gottlo  h  P  a  11 1 11  s.  Erster  TheiL  X  XU. 
C^k^zS.  gr,  ?),    4  Rlhlr.    Z<rei/e  yJblheilung, 

2  RtlUr.  12  Gn  —  Das  Leben  Jesu  — '  Urchriet; 
%  Die  wortgetreue^  erliärende^  synoptische  Veberj* 
j  Htzung  der  vier  vereint  geordneten  E\^angelien  in 
l^Bisiehung  auf  die ' Geechichterzählung  derselben* 
^Von  Dr.  H.  G.  Paulus.  Der  Text^Ueber^ 
^  Sitzung  erste  ylbth eilung.  XX III.  112  S.  Zweite 
:  Ahihcilun^.  XLlV.  au6  8.  (^Zusammen  6  litlilr^ 
^  12  Gr.). 

t  Vor  der  eraten  Abdu  daa  latan  B»  dieaea  \Varka» 

fracbt  Iebens1ängUche^  Studien  einea  gelebrtea 

JW  unbefangenen  Forschers,  der  langst  allem  und  jiin^ 
itta  Lejerrt  jedes  gebildeten  SunJe«  bekannt  ifct,  pebt 
Vorrede  voxaui.,  aui  welcher  das  Hauptiäcblicbste 
<^^gelegt  werden  muta.  '  AlLet  haiaat  es  hier,  komiiiea 
itf^fio  übeiein,  dasa  wir  mit  Ernat  und  Redlichkeit  au£ 
m  Weientlidie  diea  UcchKiitantbunia  i«  lieben  und.  in 
hAtt  gemetotcbaftUcb  anniakkomoien  aollen ^  und 
^  itt  mau  selbst  uat  dum  ^eachicbtllcben  Worte  dee 
»^el  jcUt  weit  wenig*»r^  als  ehedem  belvannt.  ÜnbibR- 

jH^Q  \Vocu  und  fiegritie  von  augei^hneiei  JLieckucUafir 
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feoheit,  ttellvertretender  Genugthuung«  Veriöbnung  Got^ 
tet  durch  blutige  Abbüifung  der  SÜDdenatrafen ,  tos 
bildlichen  Ausdrücken  gezogen«  werden  alf  Bibellebren 
aufgestellt,  indem  mant  der  morgenländi<chen  Denk  -  ani 
^        Lehrart  entfremdet,  das  Klare«  UneDtbehrlicbe,  oft  Wie* 

,  derbolte  in  Schatten  stellt.    Man  muss  erst  das  ursprüng- 

lich Geschehene  als  ein  Ganzes  von  Ursachen  und  Wibf 
kungen  im  Zusammenhange  auffassen,  um  es  dsnn  tU 
den  offenbaren  Urs]prung  der  grössten  Welt-  und  Gelitei- 
Umbildung,   ohne  vorgefasste  Meinung,  überdenkea  tu 

s  lernen. c    Der  Hr.  Vf.  versichert,  von  Jugend  an  bemüht 

f,         gewesen  zu  seyn,  das  Glaubwürdige  in  der  Reltgioa 
,     und  deren  gescbichtlicber  Entwickelung  aufzufinden  uod 
den  Bibelsinn,  als  Gescbichte  und  Lehre,  vorurlbeili- 
frei,  oft  anfs  Neue  zu  studiren.     Die  Gruodlagü  dti 
Urchristentbums  ist  in  seiner  Geschichte,  wie  sie  io  dea 
Urkunden    der  gleicbzeitigen   Ueberlieferung  vorliegt. 
'     ^Das  kirchlich  •  tradilionellö  ,  selbst  fast  Alles,  was  such 
die  nähern  Jahrhunderte  hinzufügten,  ist  nicht  gescbic' 
lieh  entstandene  und  geprüfte  Ueberlieferung,  sondern 
unsichere,  meist  sogar  unrichtige,  MuLhma«sung,  welch 
wegzudenken   anfangs    eine    schwere  Aufgabe  werdea 
kann.c    Der  Verf.  gibt  daber  in  diesem  Leben  Jesu  zu- 
erst die  zusammenhängende  geschicbtliche  Erzählung  über 
jeden  auf  uns  gekommenen  Abschnitt,  so  gut  er  ihn  so 
verstehen  vermochte,    dann   eine    wortgetreue  Uebei* 
Setzung  der  uralten  Erzählungen  selbst,  mit  FIngertai* 
gen ,  wie  und  warum  er  darin  den  angegebenen  Sina 
gefunden  habe.     Er  verlangt,  dass  man  nicbt  einzelne, 
vielleicht  auffallendere  Abschnitte   ausser  dem  Zujsb* 
menbange  beurtheile,  dass  man  immer  Geicbichterssb« 
lung  und  Textübersetzung  zusammen,   ohne  vorgefasstf 
Meinung,  lese,  dass  seine  Ansichten  von  den  wunderbs- 
ren  Erzählungen  nicht  für  die   Hauptsache  genommti 
werden.    sVVie  leer,  setzt  der  Vf.  hinzu,  wäre  die  Gott 
audächtigkeit  oder  Religion,  wenn  das  Wahre  davon  sb 
hinge,  ob  man  Wunder  glaube  oder  nicbt.  —  Das  Won 
derbare  von  Jesus  ist  Er  selbst.  —  Ein  solcher  Geiit 
in  einem  Menschenkörper  erschienen;  ist  an  sich  schoi 
ein  Ausserordentliches.     Und  die  W^irksamkeit  von  dtt 
aem  kurzen  Daseyn  dieses  Einzelnen  —  dies  ist  da 
Wunder,    das  mit  der  Person  Jesu  verbunden  in  de 
übrigen   Menschengeschichte   Seinesgleichen  nicbt  bal 
Dazu  wirkten  von  vorneher  auch  einzelne,  damals  nsi 
ihren  Naturursachen  unerklärte  und  für  «na  meiaroici 
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mit  den  sich  selbst  erklarenclen  Uoistanden  überlieferte 
Tbatsacben.c  Nach  der  Person  Jesu  sowohl,  als  nach 
dem  Inbalte  der  Lehre  betrachtet,  erkennt  der  Aufmerk- 
same das  Urchristenthum  als  an  eich  wahr.  Er  erkennt 
auch  das  Wunderbare  als  geschehen  und  ursprünglich 
"wirksam,  jetst  als  Beweis  für  das  Urchristenthum  ent- 
bebrlich.  Vor  der  ersten  Abth.  der  Text-  Uebersetzung 
(weicht:  nach  einem  andern  *Titel  den  sweiten  Tbeil 
aufmacht),  ist  auf  XXVIII  Seiten  ein  Ueberblick  des 
Lebeos  Jesu  nach  eeinen  Hauptbeziehungen  und  zwar 
nach  einer  wohl  verbundenen  Zusammenordnung  aller 
vier  Evangelien,  ao  dass  auch  der  Johanneische  Bericht 
von  Jesu  Wirksamkeit  und  geistigen  Aeusserungen  in 
Judaa  schicklichst  eingefügt  ist,  einfach  darzustellen  an- 
gefangen  und  in  der  2^en  Abtb.  auf  XLIV  Seiten  fort- 
gesetzt;  der  einen  Gesammteindruck  machen  muss,  wel- 
cheo  die  einzelnen  Abschnitte  nicht  erregen.  Er  geht 
▼00  der  bei  dem  armen  gedrückten  Volke  und  unter  den' 
Bessern  des  Mittelstandes  auflebenden  Hoffnung,  wieder 
einmal  nach  uralten  Erwartungen  Davidisch  regiert  zu 
werden,  aus.  ^Jungfräulich,  heisst  es  bald  anfangs,  soll- 
te, nach  der  Auslegung  einer  Frophetenstelle ,  der  für 
<iid  Nation  ao  nothwendige,  heilbringendste  Davidseohil 
gebobren  werden.  Maria  erhält  hierzu  die  Hoffnung 
uod  die  Wirklichkeit:  ohne  Verbindung  mit  Joseph^ 
aber  durch  die  Ehe  mit  ihm  geschützt,  das  männliche 
Kind  SU  gebäbren ,  in  welchem  die  Gottheit,  wie  die 
Tbatfolgen  zeigen,  den  Geist,  dessen  durchaus  nnläug- 
bare  Willens*  VortrefFlicbkeit  wir  in  Jesus  verehren,  ein- 
gekörpert  erscheinen  und  menschlich  wirksam  werden 
lässt.c  Aus  der  Vorbereitungszeit  Jesu  wird  muthmass- 
Ücb  angegeben,  dass  für  ihn  die  grössern  Volksfeste 
wichtig  waren,  auf  denen  er  auch  mit  auswärtigen  Ju- 
den bekannt  werden  konnte,  dass  keine  Spur  von  fremd- 
artigen, nicht  -  jüdischen  Kenntnissen  sich  vorfinde,  dass 
er  doch  auch  von  seinen  Feinden  als  ein  Rabbine  be- 
bandelt  wurde,  dass,  da  er  die  ilabbinenrechte  nicht  durch 
Pharisäer  oder  Sadducäer  erhalten  haben  könne,  man  an 
Mittbeilung  durch  die  Essäer  denken  müsse  (^io\^t  nicht), 
dass  aber  das  Sectenartige  derselben  nicht  auf  seinen 
selbständigen,  klaren  Geist  übergegangen  sey,  dagegen 
seine  leitenden  Ideen  und  entscheidenden  Grundsatze 
aus  den  althebräiachen  Begeisterungsschriften  hervorge- 
hoben seyen.  Wir  können  nur  noch  einige  merkwür- 
digere f  UDCte  aus  diesem ,  so  viel  lietrachtungswerthcs 
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eotbaltenden  Ueberbllcke  mit  den  Worten  At»  Vfs.  aus- 
beben :    Durch  die  Erscheinungen  und  heiligen  Empfin- 
dungen bei  seiner  Taufe  ist  Jesus  vollends  über  seind 
Bestimmungen  zum  geistigen  JtfeisiBS  auf  Leben  und  Tod 
entachiedeii«    Die  VenucfauBgsgesobiohle  sbigt,  dass  Er 
mit  Anatrengungen ,  die  in  innefe  Anacbawuigen  ( Viiuo- 
nen)  übergingen,  auch  i'iber  die  anaawendetideii  Mittel 
tief  gedacht  und  in  sich  selbst  sich  beratben  bat.  Dia 
liurze  Lebensfrist 9  durch  welche  Er  auf  Jahrhunderte 
gewifkt  bat,  tbeilt  sich  in  drei  Fascbafeste«    Bei  dem 
eiBten  m^bt  er  solche^  Aufseben,  dass  einer  der  enge» 
^ebensten  Lehrer«  Nikodentf 9  ihn  anC  die  Vrobe  ma 
•teilen  stiebt,  eb^r  in  einen  stillen  Verehrer  Jeea  mt» 
wandelt  wird;    die  Grundideen,   die  aus  seinem  6^ 
Spräche  mit  der  Samar'iterin  hervorgeben,  sind  S.  XllI 
aufgestellt      Auf    die   Menge    wollte    Jesus  wirken. 
Schlichte,  redlichgesinnte,  ihm  vertceuende  Männer  des 
'Volks  wablt  und  hereitet.^r  'dazu,  seine  Wabrbeitea  al- 
len E^ipfSngKchep  nahe  «ii  bringen«  *  Wir  mnssen  «haf» 

Sehen,  was  über  den  Kampf  mit  den  Fharisiem  wid 
eren  boshafte  zVnstalten  schön  erörtert  ist,  um  zur  2teci 
Abtb.  zu  eilen,  wo  zuerst  das,  was  uns  die  Evangelien 
über  die  awei  letzten  Jahre  vollständiger  berichtet  ba. 
\)en,  unter  3  Uauptgesicbtspuncte,  die  messianiscbe  Sache 
und  die  Person  Jesu  (S«iyff.),  gebraoht  ist.  Man  aiabt» 
wie  Jesns  den  Messiasbegriff  der  Vorwelt  und  aeine«! 
'Zeitgenossen  in  den  Hauptpuncten  möglichst  beibeballea 
wollte,  doch  aber  mit  seiner  reinern  Messiasidee  verei- 
nigte; er  wa^  ein,  nicht  übereilter,  l^atrioL  Die  Jiacui  ' 
Christusidee  voji  einer  GoUesregierungr  die  Er  niiuig 
auf  Ueber^eognngstrene  nnd  die  daraus  evtstehei^i 
göttlich  gewollte  Hecbtsehaffenhait  au  gründen  atrebte^C 
wird  mit  Rücksicht  auf  die  Parusie  des  Messias  entwicMt« 
^  Sein  persönlicher  Charakter  ist  S.  XV.  IT.  geschiidei;. 
*  Von  Ueberlreibung ,  von  der  oft  bei  Guten  nicht  ver- 
miedenen Neigung,  die  Gegner  zu  reizen,  blieb  der  achitj 
Messias  immer  entfernt.  Die  Macht  der  fieaonnenbeil 
vher  eich  selbst  untersaheidet  von  der  S^wimefai  dti 
göttliche  Vernunftbegtisterung.  In  Jesu  '  bewährte  ei 
f ich  ,  dass  reiner  Wahrheitssinn  auch  die  p;rü^ste  K1ü^< 
**lieit  ist.  Er  löste  die  Fragen  über  seine  eigene  ufcleiiC-^ 
liehe  Gültigkeit,  über  das  bürgerliche  Wohl  de^  \  afrr- 
landeSf  religiöse  Aufgaben,  den  alterthnmiichen  Bibela#B< 
Der  Verl.,  der  so  die  isuteii  Aeden  und  HfodhuMa 
Jesu  aur  Darlegung  seiner  Geiateaerbahenhai^  eftwaMeti 
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icbcint  das  Brechen  dei  Brodkucheni,  das  ihm  da»  be- 
vorstehende Zerbrechen  seinei  Leibes  vergegenwärtigte, 
von  dem  Darreichen  det  Kelchi,  auch  durch  die  Zeit  zu 
ircnoen  (S.  XXVI.  I,  2,  S.  154)  und  ei  in  den  Anfang 
des  Mahls  zu  setzen,  die  Darreichung  des  Kelchs  aber, 
mit  den  Worten:    jDiess  ist  (mir,  wie)  mein  eigen 
Blat;    dieses  Blut,  was  mein©  Unternehmung  mich  ku-  • 
Stet  wird  Vielen  ^zur  Erlösung  der  Sünden«  (nicht  der 
Sündenstrafen)  wirken,  nach  der  Entfernung  des  Judas. 
iMit  einem  Bundesopfer,  nie  mit  einem  Schuld  -  und 
öübnopfer  tollten  seine  Schüler  Ihn  in  Vergleichung 
suUen,  um  desto  gewisser  das,  wofür  er  sich  geopfert 
(die  Hinweisung,    wie   ein    innigeres  Verhältniss  der 
Menschen  zur  Gottheit  herzustellen  sey)  fesuuhalten.« 
Nicht  einmal  ein  Wink  von  dem  Zwecke  einer  nöthigen 
AbbÜssung  fremder  Sündenstrafen,  von  stellvertreteuder 
Genugthuung  werde  von  Jesu  gegeben,  wo  es  doch  ge- 
rade erwartet  werden  rousste.    Der  Sinn  der  letzten  An-  . 
rede  an  die  Gottheit  ist  hier  nicht  vollständig  aufgefasst. 
Jesus  entdeckte  bei  mehrmaliger  Ueberlegung  in  dem 
Oelbaumgarten  —  kein  Mittel,  die  Gefahr,  die  er  kannte, 
so  abzuwenden,  dass  er  gewiss  seyn  konnte,  nicht  daa 
körperliche  Begehren   dadurch   der    geistigen  Willens- 
püicht  vorgezogen  zu  haben.    In  das  Verhör  Jesu  ist 
manches  eingetragen,    z.  B.  vor  Hannas,    was  an  sich 
nicht  unwahrscheinlich  ist;    die  Nothlüge  Petri  als  lei- 
dige  Folge   seiner  Vordringlichkeit   betrachtet,  durch 
welche  er  immer  mehr  wagte,   als  sein  Gemüth  durch- 
zuführen Kraft  hatte.     Jesu  Tqd  zeigt  in  der  Wirk- 
liübkeit,  wie  viel  ein  menschlich  wollender  Geist  in  der 
tnucblossenheit,   Gott  durch  Rechtwollen  und  Ueber- 
zeugungstreue  zu  verehren,  vermöge!  ijDarin  sollte,  nach 
den  Aposteln,  die  Andacht  unter  dem  Kreuze  Jesu  be- 
stehen, dass  man  denke,  Schliisse  mache,  sich  durch  Be- 
trachtung  überzeuge,  was  Alles  aus  dieser  nngemeiiven 
Begebenheit  zutöiderst  für  das  wahre  Rechtschaffenwer- 
deu  Aelbst  und  dann  auch  für  die  menschliche  ßerubi- 
gung  Vieler,  welche  Gott  wie  einen  Vater  sich  zu  den- 
ken von  Jesus  lernen  sollen,  zu  folgern  sey.«    Die  Le- 
benierneuerung  Jesu  wird  als  eine  auf  jeden  Fall  ganz 
ausserordentliche  Veranstaltung  der  Gottesroacht  ange- 
sehen,   wodurch  nicht  nur  der  Anstoss  der  Hinrjchtung 
gehoben,  sondern  das  Erstaun^swürdige  des  ganzen  Le- 
bensganr^ö  Jesu  aufs  Höchste  gesteigert  wurde.  Was 
weit«  darüber  gesagt  wird,  möchte  v^o.hl  »lanchen  l^c. 
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tern  nicht  gans  veitlSndlicb  teyn^  Ab  Jem  db'  StM» 
gen  von  seiner  Wiederbelobung  übameiigt  bolto,^iw«r 

er  bei  ihnen  gewöhnlich  nur  so  kurz,  wie  e«  die  pflicbt^ 
xnäitige  Pflege  und  Fiiriorge  in  Versuchen,  ob  nicht  der 
gowaUMiii  Mgegri£Fene  Körper  für  die  Dauer  wieder- 
SorgMoIlt  werden  könne»  diese  Schonang  fordern  mtam^ 
te.  Er  Üilt  ebb  desvregm  oMb,  wie  £r  mm  ersten  Tage 

,  GSrtDerskleider  genommen  bette,  spiterbin  selbst  in 
liläa  in  der  nothwendigen  VerbSlInng  und  in  nielit  ImM 
l^annten  Orten.  —  Endlich  must  alsdann  doch,  was  bei' 
oiaem  so  entsetzlich  gemisshandelten  Körper  kaum  anders 
Stt  denken  wäre,  die  Eeberhafce  Versebrung  der  Kräfte 
ontsdieidend  geworden  seya.    Den  Anblick  der  A 
•ung  somes  trdUscben  Deseyos  denen  mn  »eigen,  die 
der  gebtigen  Saoho  und  Uiter  Yorboroitung  elloin  1 
sollten,  konnte  gewiss  nioKt  fnr  swoekealstig  gebdtsir^ 
Vierden.    Noch  einmal  ist  er  in  ^iner  nächtlichen  Zii« 
iammeakunft  unter  ihnen,    mit  grosser  Lebhaftigkeit, 
um  (Luk.  24»  44*^49)  ihnen  Alles  noch  einmal  zu  ver« 
gegenwärtigen!  was  den.  Anstoss  wogen  seiner  Uinricb»  ^ 
tung  beben  und^sio  ermuntern« konnte,  von  Jomseledi^ 
ans  die  Weltveibosiiorvng  dureb  innige  6esinattB9riNide-/j 
Tttog  und  die  davon  abbingige  Unterltssnng  and  ^cLis^} 
Sung  der  Sünden,  mulhvoU  als  seine  begeisterte  Zeogea  ^ 
SU  beginnen.    Hierauf  führte  er  sie  gegen  Tagesanbruch 
nnter  solchen  Heden  auf  den  oft  besuchten  Oelberg,  wo 
er  aocih  sitzend,  einige  Zeit  lang  sie  bolobrco*  Aufgi* 
standen  oadliob«  4>der  sieb  erbebend,  ward  er  von  ihnen. 
(Lioo.  24,  51 0  abstobond  oder  sieb  ontfomond« 
Gewölk ,  wie  es  in  ^enen  Ovgoaden  am  diese  Ji 
auf  einem  höhern  Berge  am  Friihmorgen  sieh  diobur 
herabzusenken  pflegt,  hinderte,  da^s  er  im  Hinaufgehen 
langer  sichtbar  bleiben  konnte.    Was  anders  könnte  Er 

^von  )etzt  an  seyn  als  der  in  höchster  Seligkeit  au  GetI 
Aufgenoiamencuf  —  Nach  diesem  Abrisse,  welober  m» 
gleieh  neigt ,  mit  walober  Umsiobt  dar  Yff«  eaiae  i«f 

'  sichten  nnd  Brginaangen  der  Ijebensgaiobiohld^  '  ' 
spricht,   ist  es,   uneerm  Zwecke  nach,  nur  noch 
den  Inhalt  des  Werks  kürzlich  anzugeben.     Es  eotbllt 
also  der  erste  Theil  zuvörderst  eine;  Vorbereitende  Ein* 
leitung  in  folgenden  Abschniuen)    !•  Hinleituag^^Mjg 
Gbrastne-Idaa  (wo  es  als  das  grössoste  dar  >Aeligie||^ 
Wnnder  aufgestellt  wird»  das#  dU  *R%tigion  ^^^^^^ 
tigt€n  das  Religiooa* Ideal  gerade  der  keiai 
und  aufgeklärteren  Völker  dieses  Erdglaneien 


Digiiized  by  Google 


I 


U^'    SU  BMipl¥frt«Al6d#alwit  4«r  Raligioiim  (uwm 

Hauptverscbiedeobaitt^u  wcrdöo  an^euomait^o «  Macht-^ 
rdii^ion^  der  Verstandesinacbt  and  der  SinnUcbkeiukraf- 
i6t  und  WilUnsnligion,  der  Kraft,  das  VoUkoaitDeDe  &u 
WibiicbtigiMit  d«n  rein  gotaa  Willen  für  das  Höcbate 
iaauerkenom)»  3«'  Wobec  kam  mul  wabiD  fübrt#  Um 
IhflblMligio»  der'  Vielgötteiei?  4.  Wabar  lic«i  twd 
«ebio  leitet  die  die  Heiligkeit  mit  der  Machtvollkons*  . 
oeubeit  verbindende  Gotteinheitslehre  ?  (S.  13.  eitlHcli 
gute  Golteinheitf  erkannt  durcb  Abrahams  reinet  \Vü1- 
Im),   5.      19.  Die  Glaubenetreue  .Eine  eitUidi» 

gute  Gqtteinbeit  leitet  die  eluii  Hebtäer  sa  einer  iieh 
idbil  verbeeeernden  Aegierangiiweiiet  stfr  weUgeordne« 
teil  Tbeoltretie  unter  prietterlieben  Steettdienem,  volbe- 
tkümlicbeo  Kicbleru  und  Kriegsanfuhräru  und  begeister* 
tfn  Freirednern  (l'ropbeten).  6.  S.  25.  Auch  da  i\Jo»e  a 
Grundaolageo  aus  1  ragbeit  nicht  ausgeführt  werden, 
leUet  doch  iein  der  Begeisterung  gewahrter  Verfassunga- 
Mhau  oft  durcb  enaaerordentliebe  AeebubereteUer  (Siif- 
teen)  im  Vertrauen  anf  den  reebtwoUenden  Gott,  deo 
titnig  der  Nation.  7.  S.  28«  Erste  EnUtebung  dea  Be»^ 
grlffs:  j^essias  Gottes.  Die  Anerkennung  eines  heilige 
wollenden  GuLLes  gibt  der  allhebraiscbeu  Nation,  statt 
wilUiurlich  gebietender  Alleinherrscher,  Könige  als 
Oot^esalbte,  denen  immer  daa  Ziel,  ala  Unterregenten 
Gottef  aieb  au  betragen»  ala  daa  Geaets  der  Geaeue.  vor- 
iriudten  wnr.  8«  J^ia  altbebr*  *  Nation  aoU,  um  gegen 
innere  Unruhen  und  GegenUünige  gesichert  zu  aeyn, 
ihre  Messias  oder  Unterregenten  des  Jehova  imrner  nur 
aus  Davida  Nachkommen  erwarten.  9.  Aile  die  iVlessjas 
du  Jebotra  sind  Söhne  der  Gottheit  geaaUDt;  je  reiner 
lad  gotteawürdiger  die  Bildung  der  Beaten  in  der  Mar 
tien  wurde»  deato  erbabenere  Eigeoaebaften  vedangte 
aad  boSte  man  von  den  Gottesgesalbten  al«  Söbnen  der 
Väterlichen  Gottheit.  10.  Das  Messiasideal  wird  pro- 
phetisch erhabener.  Die  HoÜnung  besserer  Zeiten  strebt 
aaab  meaaiaoiacben  Z/etten.  ii,  5.  47.  Aia  ein  nicht- 
dafidiscbea^Prieeterreicb  der  JMakkabaer  entstanden  war» 
wird  ein  Meeaiaa.  ala  Himmtlsg§ist  gedacbt,  der  wider 
^  irdiaebe  Gewaltreiobe»  niebat  naeb  dem  Untergange 
der  griecbiach  •  makedanischen,  ein  unvergänglichea  Got» 
teueich  verbreiten  werde.  12.  S.  52  —  64.  AHca^  was 
ia  den  altem  JMeasias- Idealen  erhaben  und  gotteswar- 
dig  au  dnken  war»  faaete  Jeana  in  aich  ala  Measiasgaia 
imawinn'  «ttd  ecfttUtn  ea,,  durch  aeiae  beilige  WiUena- 


Digitized  by  Google 


1 

! 


93        '     Tbeoto^iiflbe  Wliitydbtftii. 

1  ■ 

religiaiit  sU  der  geitttgtU  Serba  der  GoUheit;  8.  ^5 
faogl  der  Conmieaier  oder  die  «otfalitKriie  ETeagelikhi 

Geschieht- Erzählung  nach    den    synop lisch  geordoeUia 
Abichniiteii ,    an,   wobei  auch  manche  \a  ilikurJicbe  Be- 
hanptungen  und  Ansichten  beseitigt  werden.  jHakea 
wir  tina  (beiitt  eiS.So)  vorsicbtig  surücU,  NebenfragiSi 
die  wir«  ohne  ToUsliDdigere  Kenotifiijs  der  Umatande 
jnögHcb  snebr  äu  entsoheiden  hoffen  Ittonen^  vUktwät 
Haupteaehet  nicbt  au  einer  Grundlage,  worauf  daa  Wieb» 
tigere  und  Gewissere  gebaut  werden  solle,  machen  tu 
wollen.«     Ein  kurze»  Vorwort:  von  den  Quellen i  l^t 
voiausge»chicUt  und  daran  schliessl  eich  Liuc.  2-»  I  — 4* 
In  8  Uaupttbeiie  und  215  Abschnitte  iafc .  die  ganze  Er- 
sah lung.  eii^getheik  und  jeder  Abthfilung  ist  ein  Text« 
Begiater  lum  leichtern  Auffinden  der  erkürten  Abschnitte 
beigefügt»  r-^  Dia  worfgetreue  Uabereataung  der  915 
aeben  einander  aufgestellten  Abschnitte  der  4  Evange» 
listen  ist  durch  da/-\^i sehen  gesetcte,   5a  Klammern  eia- 
geschlossene  und  cursiv  r^o<iruckte»,   kur/.e  Erbiutei uiif^po, 
bis>v€»len  auch  etwaa  längere  bemerkungen,  verdeutiifibt 
vud  vervctUstaadigt,  und  iobliesst^mit  der  Stropbe» 

Freu't  Euch  mit  Gottesandacht,  wenn  es  gewährt  Euch  i«t^ 

Dem,   SU  kuiz  er  war,   wehiimscl.  TLiiden  X«cbcDSgaQ^ 
Nach   Jnhrhimdertcn    fern  zu    fol um. 

Denket  y  giaubel»  fol^oi  dos  Vorbilds  Spar. 

Theologische  Studien  und  Kritiken,   Rine  Zeitn 
schf'ijt  ßir  das  gesammte  Gebiei  der  Tfieolopi^^\ 
fn  yerbindung  mit  Dr.  Gieseier^  Dr.  Lücke  und'^ 
Dn  NitzBch^  herausgegeben  von^tyr.  C  ÜHmanm* 
und  ür,  F.  fi^.  C,  Unihreit^  Professoren  an  der 
Universität  zil  Heidelberg.    Mrsten  Bandes  erstes 
und  zweites  lieft.    ia.S  S.  gr,  8.    Naniburi^^  Per- 
thes,   tBjg«   hroeclu  C4^^  Jalirgang  von  4  Hejie» 

Diese  Quartal- Zeitschrift»  beatimmt  f^n  einem  Werk- 
i»tage  und  FdEderungsmittel  der  wahrhaft  wieaaoaohaftL 
theolog.  Forichung  und  der  allein  darauf  banthimihn 
Kritik,  soll  keiner  der  geltenden  Parteien  angehdren« 

viel  weniger  eiue   neue  biMen ,   sondern  vielmehr  sicb^ 
bestreben,  unter  den  rarLciungen  der  Zeit  den  freieir 
Standpunct  za  gewinnen,  uoi  das  Gute  un^  Wakre  der 
vertckiedenea  Hicbtungea  der  neuem  Theologie  aufau«« 
finden  und  darauitelkn«  gleich  eotf ei^nt , von  iiilehtiinbif 
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Verwirrung  dea  VeracbiedeneD,  wie  von  Eitelkeit  will* 
UrUcber  Vermittel ung,  festhaltend  nn  dem  pofitiven 
ßwvt^Aö  in  der  beil.  Scbrift.  Sie  serfällt  in  Abbv^^un» 
pmy  Gedenkea  und  Belller?l^ogea•  Recenaionen«  Uebefi» 

fticbtea  der  tbeolo^.  Iiiteratur.  Am  Schluue  jeden  Jahr* 
gangs  sollen  «owohl  kriti&ehe  Ußbersichton  der  im  Laufe 
dti  Jähret  berausgekommeaen  Schriften  jeder  beaondern 
Siifiipliii  ala  dea  kirchlicheo  Lebena  gegeben  werden» 
Dia  Angabe  des  Inbehs  beider  Hefte  wird  den  Reicb- 
Iben  Bod  die  Maonicbfaltigketc  der  Geben  bemerkbar 
Mchen.  *  L  H.  Abbb.  S.  ^,  Ueber  die  Untändlicbketl 

Jesu.  li.lnt  apologf^UäcIir  ISt^LraclUung  von  Dr.  Cf'.  Ull^ 
mann,  (Oie  ^eisiig  -  si rf liclie  Ericheinunf^  Jesu  wird 
ab  ein  fester  Ualtpunct  für  unsre  Ueberzeugung  von  der 
totlichkett  aeioer  Sendupg  und  JLebre«  mit  Rechte  ob« 
g)biab  niebt>eiier0et  beeracbtet«  ea  werden  i.  nacb  Er« 
Sftecong  det  Begriffa  der  Subjfe  die  aprecbeitden  Z^tig^ 
ftiise  ffir  aeine  liFnsündHchkeit  aefgefubrt  und  die  Be» 
deokliciikeiten  gehoben  ;  2.  aus  dem»  was  er  wirkte, 
suf  das  geschlossen,  ^vag  er  war;  und  ^.  die  Einwürfe, 
welche  acbon  von  seinen  Zeitgenossen  gegen  seine  reinem 
Tugend  gemacht  wurden,  beantwortet  (gescbiebtlicbe 
und  innere);  endlich  4«  Folgerungen  aus  dem  bewiese- 
nen Satee  gesogen.  S»  83-  Noch  ein  Verstich  über  Gal« 
3<  20.  mit  besonderer  lliick.sicl»t  auf  di^  Auslegungen 
dieser  ^-telle  von  Dr.  \\  iner,  Dr.  Schleiermacher  und 
Prof.  Schroieder,  von  Dr.  lAtcke,  Prof.  der  Theo!,  zu  Göt» 
tiogen.  Zuerst  werden  die  Kcklarungen  der  3  genann- 
ten Manner  geprüft  und  verworfen;  dann  trägt  der.  Vf. 
aeinen,  freilich  nicht  aaf  dem  eseegetisclien  Wege'ge* 
maebten,  Versncb  S.  lor  vorj  er  bSit  V.  20.  für  un- 
echt, für  eine  (^»ehi  alte  i  Glosse,   die  ursprünglich  dazu 

! gedient  habe,  eiiiraiheiis  den  Schlus»  von  V,  19.  zu  er- 
autern,  anderntheils  den  Aniang  von  V.  2I.  zu  erkla- 
ren oder  vielmehr  zu  begrijnden,  nachher  aber^  freilich 
sehr  früh«  In  den  Text  sich  eingeacbltcben  nnd  darin, 
allgemein  featgeaetst  bebe»  Die  rechtfertigenden  Grunde 
dtesei  »kritischen  GevvakstreLches,«  wie  ihn  der  Verf. 
selbst  nennt,  jnöchten  woM  uichl  ubetiitrugcn»  S.  I09. 
Beitrag  zur  Geechiciiie  der  Wirksamkeit  der  J]etteloiden 
im  Ißten  Jahrb..  Von  Giestier  (Abdruck  einer  Ur- 
kunde^ die  Streitigkeiten  der  BeLtelmöncbe  in  Lübeck 
mit  dem  daa^gen  Bisch,  Bnrkard  ^ond  dessen  Gapitel,  die 
toeret  in  dea  Canon.  Joh.  Hdnu  Hövtr^  Diss.  acad^ 
iasog.  de  parochis,   Cuin  17649    bekannt  gemacht  ist. 
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mit  gelehrten  Erlautemogeii«  welche  die  Gescbichte  de» 
6ireiu  aogeheo.  2ter  Ahschn.  S.  125.  Einige  Gedanken 
über  den  Gebt  dar  neoern  prolesUnL  Ttieolo^ie,  voa 
Dr.  de  Wittt  <|b«ne  BaadwldtgiiiigeB  mnm  T^eik 
rer  Tbwlogea «  mit  dem  RatiJuea «  dam  daa  Ormnam 
der  wahren  abrttil.  Tbaologia  nicllt  aowoU  di«  ffOgik 

als     die    F«yciiolü^ie    oder    innere  IMeDschcnkenntniifi^ 
nicht  aus  ßucLero ,  sondern  au»  dem  innern  Leben  ge* 
schöpf  t«  »ejm    &  136*  Bemerkung  und  Wunsch,  die  aog^» 
iMirgMcIha  Confestion  und  dia  aymboluchen  Bocbar  dar 
refonn«  Kiraha  b«lraffaiidt  voa  Dr,  C  Utlftiann  (kriti* 
•eba  Aofgabaii  dartelbao,  Tergleiahtnig  baidamdkigar 
Symbole  wird  gewünscht).    Im  3ten  Abschn.  sind  re- 
censirt  der  Hrn.   ProfF.  Kaiser  und  Ewald  fiearheitna« 
gen   des  Hohenlieds  5.  141  i    Hug's  Einleitung  in  das 
N.  Teat«,  dritte  Aufl.  S.  167«   Gieseler*s  Lehrbodl  dac 
Xirafaeagetch.,  ister  Tb«  3te  Aufl.  8.  1881  TwatCaana 
Vorleaangan  ober  dia  amogaL  DogmadKf  tatar  B.  S.  196I 
Baumgarten  -  Craains  LehrbneH  der  dirtstl.  Stttenlebra 
S.  247.    Im  4ten  Abwiho.  gibt  S.  267  ff.  Hr.  Dr.  Matter 
einen  Üeberblick  der  neuesten  tbeol.  Literatur  in  Frank- 
reich wahrend  der  ersten  Hälfte  des  J*  1827^  dar  im 
dtao  H.  8.  495  ff.  bescbloasan  ist  und  aus  welcbero,  nach 
des  Vis.  Bemerkung  bervargebt,  daaa  in  Frankaeich  viala 
Elamaata  in  Gifarung  sind,  und  daaa  aich  in  kunar  Zait 
eine  acbOne  Geburt  erwarten  lässt  (nur  nicht  ron  den 
Bischöfen^  seta^t  Ref.  hinzu).    Zweites  Heft:  I.  Abband- 
lungen: S.  295.  Ueber  den  Knecht  Gottes  im  letzten  Ab* 
aabnitta  der  Jesmianischen  Sammlung  C.  40  —  66,  mit 
beaonderar  Hndiatcbt  äuf  Hm.  Dr.  Geaanioa  in  s.  Com* 
mentar  über  Jeaaiaa  Tan      TK  C  UmbrtlU   Der  Pra» 
l^bet  gebt  aHmalig  vom  Volke  som  bestem  Tbeila  dea 
Volkes  und  von  diesem  zum  Prophetenfitande  über,  auj 
welcbem  der  Mesiias  sich  ^lan^.end  erhebt,  C.  49,  I  fF.f 
wo  der  von  ll^wigkeit  berufene  Knecht  Gottes  nach  der 
Aückkahr  aus  dem  Exil  ins  Vaterland  Bundesmittler 
swisobea  Gott  und  y(o\k  und  Licht  der  Heiden  wird» 
weleher  denn  aueh  C.  52*  13  ~  53.  verstanden  wird, 
331.  Ueber  ixaX^  {>iov,  ob  es  Knecht  oder  Sohn  GoC* 
tes  bedeute.    Zu  Apustelgesch.  3,  iq.  von  Dr.  Jmmatu 
I^itzsch    (li^r  erklärt  sich  für  die  Bedeutung:  Knecht 
Gottesf  acbon  wegen  des  typischen  ^Zusammenhangs  der 
Testamente.    Ohei)  S.  338.  Versuche  über  schwieriga 
Stallen  daa  A.  Test«  von  G.  H.  A.  Ewnld^  ttot  ia  Gd^ 
tingan«  Ref.  kann  nur  die  Stellen  angebto:  Frafir^ 
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(,15.  (di«  «eb«ii  VitMiiie'n  bSogen  ntcbt  >bloiS  iotte^  ' 

lieh,    soDdera  auch  ihrer  inneru  Verbindung  nucb^  zu- 
sammen.   Dai  letzte  Stück  6,  ^  —  15.  itt  Anhang  %n 
dem  Vorigen}.    S.  360*  Kinige  ßemerkungen  über  die 
M»a  1519  «md  1520  er^obieoenen  latelnitchea  «od  deot» 
tAm  Seomdaogen  voa  Lulber't  Schrifceii  von  ^rof. ' 
FtfMiuiicjPir  (gesttt  btaobriebeii«  mit  eiaer  Anfrage,  ob 
Schrift  von  der  Messe  wirklich  au  Bonn  wieder  ge- 
<irackl  worden  sey).    II.  Bemerkungen  über  die  Identi- 
tät des  Barnabas  und  Bar&abas  in  der  Apottelgescb.  (4,      '  ^ 
36*  und  if  23.)  f  über  den  aogebiichen  Brief  dea  Bar- 
nabsa  und  über  die  Abfassung  des  Briefe  mn  die  Hebräer 
I  dmb  denaelbeo»   i.  Die  Ueotitfit  beider  wird  onit  laeb- 
I  lera  Gruodeiit  als  rön  Aadern,  dargetbao,  2«  die  Uoifib^ 
;  beit  des  angeblichen  Briefe  dea  Barnabas,  S.  38lf  be<^ 
kauptct,  dagegen  er,  S.  3881  vermulhlich  zum  Yerfasaer 
du  Brie/s  an  die  Hebräer  gemacht^  da  alles  darin  vor- 
:  lägKoh  auf  ihn  passL    S.  399.  Noch  etwas  von  Jobann 
I  TOB  Dneadorf ,  eiaem  deutacben  (1435  su  Heidelberg 
!  Uageiicblecea)  Hnasiten «  vom  Prof.  Veeaenm'eyar  (der 
'ihn  schon  in  Luthers  Schrift  an  Hartrontb  von  Kronberg 
1522  erwähnt  fand).    S,40I.  Ueber  dia  iliovoia  i.Kor.  ii^ 
10.  ?oni  Prof.  Hnnjnhüch  in  Bas«?l  (erklart:  Abstammung, 
Herkunft  vom  iVianne  von  ^|  und  dvai,  awar  analogiscb^ 
aber  nicht  gebrinohltoby    III.  Recenaionen  von  S.  405« 
lüovnai  TeaL  graece  et  lat  ed«  Grata  nnd  N.  Teat*  giw 
let  lat.  ei.  Leon.  Tan  Easf  S«  416»  Augna^i  Corpua  Iibro> 
'tum  symbolicorum  cccl,  refofiD. ;    S.  415.  Hagenbach 
ivlrcbl.  Denkwürdigkeiten  zur  Gesch.  Barels;    $•  425. 
Olsbausen  Antiquiis.  ecclesiae  graecae  patrum  sententiao 
de  immortaJitate  animae  I827;  S.  445  —  8l-  Hase  Lehr* 
buch  der  eVangel.  Dogmatik  und  Gooaia  !•  B»  (mit  man- 
chen Einwendungeri  und  ZuaStsen) ;   S.  48SU  Sohreiber 
das  Yrtncip  der  Moral  1827    (Die  Recensentea  beben 

'•ich  in  diesem  H.  meist  genannt).  —  Eine  aus  dieser 
SammiuD^  anL^cfiilirte  Abhandlung:  erinnert  uns   an  die 

Aaxeige  einer  ächi^t,  die  auch  dort     38a  erwähnt, ist: 

Di  epiatolae  quae  Harnahae  frihitifur  authentia, 
ScripsU  Dr,  Ernestus  Hcnke^  Helmsladie/isis, 
in  Acad.  Jenenai.TheoL  'Bacc.  et  priv.  doe»   Je/iaep  , 
MT  übr.  Croeker,  1837.   74  &  &  8  Gr. 

"Eb  nt  diess  die  gelebrte  akad.  Disputation,  welche 
4ei  \^  ^  X5»  ^pt»  18^7  verlheidigt  bat«  ua^  die  Hechte 

•  •  • 
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eines  rrlvatdocenLen  in  der  dieül.  lacuUa't  zu  erbalten.' 
Zuvorflerst   wird  die  Geschichte    der  Kntdecl^uns  und. 
fiekanntmachuog  des  JineU  mit  vieler  Beie«ealieit  djir* 
gettelltf  um  zu  &eigeo,'d«it  dabei  l^ein  Betrog  rorgegem 
gen  ley;   dann  die  etwta  sweifelbaften  iUuifiageQ  4ie, 
Hieroiiyiiioi  und  Evsebios  von  dem  Briefe  geprüft  M&j 
untersucht,  warum  er  nicht  in  den  Kation  auf ^enonimea! 
»ey,   und  daraus  L;e     *»ert  (S.  32)  :   quae  conLra  autbea* 
tiam  posßunt  verti  (^historisch)  ^  paiica  leperimus.  Oai«^ 
auf  folgen  dia  Zeugnisse  der  Kirchenväter  (der  alexao^ 
dffiniscben  vorauglicb)  für  den  Drief,   Der  Vei£  geh| 
S«  43  tut  innern  fietcbaffenbett  uberi  und  swer  suop 
tu  den  SteUenf  welche  zeigeo  tollen^  data  er  in  apate» 
rer  Zeit,   gar  erst  im  2ten  Jahrh.  n.  Ciir.  geschriebeflk- 
W'üiden  soy,    dann  zu  dem  iibrigen  an^Lüssigen  lulialt«^^ 
SU  den  Aliegorieen,   dem  V  erhälf  itse  desaeiben.su  nw^ 
Bern  Büchern  daa  N.  T.,  den  Lehren  u,  a*  f.    £a  köaBfllf|| 
Alles  nicbt  auf  mancbe  eioselne  Siellen,  die  eicfa 
tbeidigen  letseni  wenn  man  will,  to^^ht  auf  dia  Meiomnir 
die  man  von  einem  Schüler  der  Apoatel  hegt,  sondere^ 
auf  den  ganzen,   eine«  Gefährten  von  Taulus  unwürdig 
gen 9    Geist  der  Schrift  und  auf  die  ganze   von  läppif 
achen^  unschicklichen,  fabelhaften  Einfallen  an,  die 
daria  aniritTt.    Wir  geben  daher  dem  Bl:iefe  eiii' 
AUer,  aber  nicbt  den  berühmten  Barnabas  %uifB 
faiser«  wir  erkennen  den  Brief  nicbt  als  auavem  el| 
candidam  atque  piam  quam  epirat  scriptorii  mentem  ^uf 
aber  wir  thren   den  Scharfsinn  und  die  Geier hr.'^anjkeiC 
des  AdvoKaten  desselben 9   wenn  er  auck  dca  TiQttWf 
niftkt  gewonnen  hat«  | 

*  Lehrbuch  des  christlichen  Glaubens.  Heran 
ffegehen  von  August  Hahn^  der  TheoL  Dr,^ 
'   orä.  Prof,  neuer  Stiflunß  an  der  V/iiv.  in  Ltii 
s:ig..  Leipzigs    1828«   F.  C.  kV.  f^ogeL 
6q^j  5.  Ö.  11  Gr. 

»Der  Verfasser  wollte  (wir  führen  seine  d|gp<C 
Werteren)  ein  Lehrbuch  dirisili^n  Glanbena  geMlp 
also  treu  und  möglichst  vollständig,  wenn  aucb  nnriiK 
Grundriste,    den  Inbelt  der  heiligen  Urkunden  dieMql 

Glaubens  darstellen,  sich  darum  durch  kfrin  frtimileS" 
Principe  sey  vs  ein  kircli lieh  -  traditionelles,  oJer  ein  pbl*! 
losophiscbea,  besticnmen  lassen  ^  deu  wahren  lohai^' da^ 
Schrift  nach  einer  menschlichen  Nonn  tu  racindMI^ift^i^ 
daaa  die  Schrift,  ao  viel  oder  ao  wenig  eagiM^  aNiaa«-^ 
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mia  dm  mit  mImb  AntiohteB  wrrinbAr  findet  ond  ff 
bbl  dar  Zormieht»  Ans  dfo  wabrt  Lehre  der  Scbrift^' 
elmiab||6tdMie  Webrhekli  nnwandelber  dafeb  den  Wen« 

ie!  neoscblichcr  Ltlu begriffe  und  Meinungen,  mahnend, 
Dildond  and  fördernd,  hindurchgehen  und  bestehen  wird." 
Mit  wahrer  Begeisterung  spricht  er  gleich  im  V  oi'worte 
Mioe  acbtongswerthe  Ueberseugung  von  der  Unverander* 
liehkfit  des  Eraogelmiiie»  «)•  der  letzten  und  TotUuMmn»^ 
m  OÜBfllMroiig,  dem  Weien  ond  Inbello  wiob,  imi  mid 
Bit  Bnwl'erfclirt  er  eteb  gegen  efne  feltcbe  Orlbodoxie, 
Pbtiiinas  und  Mytticfsmus ,  als  irrige  Formen,  in  denen  et 
jicli  aussprechen  und  wirken  soll.     Er  hat  jedoch  nicht 
^Io$  die  biblische  lUHgioiisIcbre  vorgetragen,  er  hat  viel-  \ 
o^br  tlieils  naciisuwciien  oder  anzudeuten  sich  bemüht, 
iWif  das  Eirangelinm  allem  WabrJiaft  menschlichen  oder 
MnofUgtn  Dettkeni  Abnen  vnd  Streben  in  jeder  Zeil 
«il|cgnikoome,  ee  aufbelle,  beriehligei  ergänae  and  nur 
iMilBe  imd  eleo  „  mit  einer  wtbrbeft  gebildeten  Vernunft 
h  kdeem  wirklichen  oder  bleibenden  Widerspruche  stehen 
könne**,  theils  die  Formeln  der  theo!.  Schule  und  die 
Meinungen  verschiedener  Theologen  nicht  unerwähnt  ge- 
lassen. Mit  rühmiicber  Beacheidenbeit  will, er  fcine  Schrift 
Bor  als  V'^ersQch  angesehen  haben  will  .und  recbtCortigt  ibrd 
Pone  dareh  di#  Beatimmnng,  nacb  .Weleber  eie  snnlcbat 
Mom  Jaidembcbun  Vorietnngen  tnm  Omode  gelegt  wer- 
be lolK   Darauf  beziehen  sich  auch  die  Atuaüge  oder 
Miitheilangen  der  Originalstellcn  alter  und  neuer  Zeit,  die 
'^»cbo,  obwohl  gewählte,  Literatur,  die,   in  den  münd- 
^ben  V  orträgen  zu  entwickelnde  |  Getcbichte  der  Dogmen 
diej^ausfuhrlichefey  quellemnissig ,  auch  der  Sprach« 
itch  abgeffttale  Daretellattg  dea  gewdbnlicben  dognratiaebeit 
!*kibejrUla,  nm  dae  DktiTen  der  dogmati  Formeln  wa  ver-. 
Mea  nad  die  Zeit  bester  snr  BrlSnlerang  and  Kritik 
Imelbcn  anwenden  zu  können.    Der  Gang,  den  der  Hr* 
W.  in  diesem  Lebrbucbe  genommen  hat,  ist  folgender  in 
1  Abschnitten :   i.  von  der  Religion,  Worterklarnng  (Be- 
wdioong  dea  Strebena  und  Mittels,  die  ursprüngliche  acHgo 
meinschaft  mA  Gotl  wieder  beranatellen),  SacberkÜ- 
bialor.  Begriff.  — -  Qfenbarang^  ibfe  Kütiliehkei^ 
Pkimnriiglicfit^  Möglicbbeit  —  Notbweodigheit  der  Oe- 

j^'oabm  in  einer  Offenbarung,  Perioden  und  Charakte«* 
pik  der  bibl.  Offcnb*  2,  Theologie  überhaupt  (wissen- 
^'tüicbe  und  gelehrte  Darstellung  der  Religionslehren), 
'i^iatttche  Theologie  inabeaondere      Verhältniss  der  Ver- 

tt  zur  Offanbanrng}  daa  Cbriatartbnmi  die  LONing  dar 
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höchsten  Aufgabe  der  Philosophie ;  verschiedene  Ansicliten 
von  der  Ofieabar^ng  überhaupt  und  der  biblischen  insbe-l 
sondere,  je  nach  der  verschiedenen  Schätzung  der  natür- 
lichen Kräfte  des  mensclil.  Geistes;  der  Perfectibilität  dcfj 
Christen thoms  und  Accommoddtion;  System  der  christl. 
.  Dogoiatik,  dessen  ^^laterialien,  Formen  oder  verschiedeoO| 
Methoden  und  ( S.  87 —  112)  geschiclitliche  UebcrsichL 
3.  Von  der  heil.  Schrift  als  Quelle  der  christJ.  GlaubcrDs-j 
lehre  und  von  der  Theopneustie  derselben  (auch  S.  Ii3' 
von  der  Tradition,  aber,  wie  es  Ref.  scheint,  zu  wenig). 
Erster  Thcil  der  ehr«  Glaubcnslebre.    Theologie  im  ea^trn 
Sinne  oder  Lehre  von  Gott.    A.  Allgemeine  und  beson- 
^  dere  Offenbarungen  Gottes  (dabei  auch  von  den  sogeoann- 
ten  Beweisen  für  das  Dajfeyn  Gottes  und  von  den  ver- 
schiedenen Arten  des  Atbcisnjus).    ß.  Lehre  von  Gutt  uii 
seinen  Oflenbarungen ,  l.  allgemeine  Lebro  von  Gutt  ni 
seinen  Eigenschaften  (die  gctheilt  sind  in:  Unbeschränkt 
hcit  Gottes  in  Rücksicht  der  Zeit,  des  Raumes,  der  K 
SU  erkennen  i;nd  zu  wollen  und  absolute  V^ollkoniraen 
des  göttlichen  Gefühls ) ;  i2.  besondere  oder  vuo  dem  G© 
heimniss  der  Dreieinigkeit  des  götll.  Wesens,  wo  znlell 
auch  die  Versuche ,  es  philosophisch  zu  erweisen  oder  zi 
erklären  y  erwähnt  sint.    C.  von  der  OlFcnbnrung  des.L» 
bens  Gottes  durch  Schöpfung  (in  die  Lehre  von  derselbe 
ist  auch  die  von  den  Engeln  aufgenommen,  die  S.  297 
besonders  gerechtfertigt  wird )  und  A'^orschung.  Zweit 
Theil:  S.  321  Anthropologie:  A.  Lehre  von  den  Mensche 
überhaupt  und   ihrem  ursprünglichen  Zustande,  B. 
Zustande  der  Vcrderbniss.    Dritter  Theil:  S.  42 1  Soteii 
logie  oder  Lehre  von  der  Rettung  des  Men.schcn  diirrl 
Jcsum  Ghristum  (Gnadeubcschluss. Gottes  über  die  Erl 
Sung,  Bedingungen  derselben,  Zeit,  da  der  Erlöser  crsrbten 
Erster  Abschn.  S.  432.  Chrislologie ,  A.  von  der  Fe 
Jesu  Ghristi  (auch  den  mesfiian.  \V''eissa<;iu)gcn  und  dem  dop 
pelten  Stande  Christi ).  B.  S.  473   von  dem  Verdir 
Chrifrti  oder  seinem  Erlösungswcrke  (Erleuchtung,  Vcr 
söbnung,  Heiligung  und  Erlösung).    2ter  Abschn.  S.  50: 
Von  der  Heilsordnung  od»  r  Soteriologio  im  engern  i>iru  - 
Vierter  Theil  S.  533  Lehre  von  der  Anstalt  zum  lu 
der  Menschen  oder  von  der  Kirche,   ister  Abschn,  B 
und  Zweck  der  Kirche,  2ter  A.  S.  544  Mittel  der  KircK 
für  ihren  Zweck  oder  Gnadenraittcl  (Wort  Gottes,  Sacra^ 
mente).   3ter  A.  S.  613  Verwaltung  der  Kirche  und  ih^ 
Verhältniss  zu  weltlichen  Staaten  (auch  kirchlich  -  dogmafi 
LehrbegrifF  und  hierarchisches  System).   4ter  A*  &  63I 
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Hoffnungen  der  Kirche,  Escbatologie.  In  dem  Vorwort© 
bit  der  \.{.  sich  glimpßich  wider  die  Gegner  in  dem  be- 
kannfen  Streite  verfheidigt  und  vornehmlich  den  aus  Mis- 
deutnng  seiner  Worte  entstandenen  Vorwurf  abgelehnt,  dasa 
er  alle  Rationalisten  aus  der  christlichen  Gemeinschaft  aus- 
gCicJiIossen  wissen  wollte  (S.  XV.)  Er  halt  nur  die  Be- 
baoptung  fest :  „  im  evangelischen  Sinne  sind  sie  nicht  Be- 
Iteaaer  Jesu  Christi"  und  so  wird  immer  noch  über  den 
BegriiT  des  evangelischen  Sinnes  gestritten  werden.  ^. 

Em,  Frid.  Car.  Rosenmulleri^»  TJieoL 
pr.  et  Litt,  OO.  in  Univ.  Lips.  P,  P.  O.  Schölia 
in  Vetas  'Peslamenluni  in  compendium  redacta* 
.  olumen  prinium.  Scholia  in  Pentaieuchuni  con^ 
linens.  ( /luch  mit  dein  besondern  Titel:  Siholia 
Ptntat,  in  compend.  redacta.)  Lipsiae  ^  sumt* 
Barthii  laiö.  ir.  818  S.  gr.  8. 

Der  Hr.  V£  wtlr  aufgefordert  worden,  einen  solchen 
Anszug  aus  seinen  ausführlichen  Scholien,  deren  Ankauf 
unbegüterlcn  Theologen  ilzt  schwer  fällt,  zw  besorgen. 
Beschäftigt  mit  Fortsetzung  und  Vollendung  anderer  Schrif- 
•  n,  übertrug  er  diese  Arbeit  dem  Hrn.  Nachmillagsprcd.  an 
dfr  Univ.  Kirche  und  Hülfslehrcr  an  der  Bürgerschule, 
M.  Joh,  Christoph  Sigismund  Lechner ,  der  unter  seiner 
Leitung  sie  recht  zweckmässig  eingerichtet  hat.  Dio  Er- 
uDg  der  Worte,  Redensarten  uud  des  Sinnes  der  Stel- 
len, der  geschichtlichen  und  alterthtimlichen  Nachrichten, 
der  Namen  der  Personen  und  Ocrter  ist  aus  dem  grössern 
Werke  aufgenommen;  bei  schwierigem  Stellen  sind  die 
wahrtchcinliclieru  andern  Erklärungen ,  so  wie  auch  über- 
haupt die  wichtigern  Varianten  und  die  alten  ücbersefzun- 
gen  erwähnt;  Hr.  D.  R.  selbst  aber  hat  hin  und  wieder 
tiicils  seinen  Vortrag  verbessert,  thcils,  wo  es  nöthig  schien, 
Dcue  Bemerkungen  aus  Schriften,  dio  nach  der  dritten 
Ausgabe  seiner  Scholien  erschienen  sind,  nachgetragen.  So 
findet  man  nicht  nur  das  Wesentliche  und  allgemein 
Braachbarc  des  grössern  Werkes  hier  wieder,  sondern  auch 
i&ancbes  Neue,  was  diesen  Auszug  auch  den  Besitzern 
jenes  wichtig  macht.  Auch  der  Druck  ist  noch  sparsamer 
eingerichtet,  ohne  das  Auge  z6  beleidigen  und  so  auch  ein 
Mliger  Preis  des  so  viel  enthaltenden,  und  angehenden  so- 
wobl  als  geübtem  Freunden  und  Kennern  der  hehr.  Litera- 
tur zu  empfehlenden  Werkes  möglich  geworden. 

Biblische  Geschichte  des  alten  l^estaments  in 
■  Versen^    gesammelt   und  bearbeitet   von  Karl 
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Kir^^cfi,  Lehrer  an  der  Bürgertehule  zu  Leipzig. 

8:  troeeh*  12  Gr. 


AU  der  YL  vor  a  Jahren  das  £vaiigeliniii  ia  Vi 
|Mirt>citet  herausgab  y  hatte  er  schon  den  Plan  gemachl^ 
«ttf  Shnlicho  Weise  die  biUischaii  SdirifitM  dies  A*  T.  m 
beheudeltii  und  dieaea  EnttcMtiaa  hat  er^  da  ihn  i\t  £r<- 

fahrung  bckhrtc,  dass  poetische  Bearbeitungen  dieser  Art 
das  jiigendliclie  Alter  sehr  ansprechen,  nun  ausgciiiln:# 
Er  hat  aber  nicht  die  ganze  Geschiciite  des  A,  T.  in  die^ 
aar  poet«  Darsteiinng  lunfassty  sondens  nur  einacliie  iMide% 
dhae  n^thero  VerModmigi  doch  der  Zeftfolg»  nath^  md 
die  Bearbeitnngeii  der  71  Slöjclia  riiliiw  mir  dem  MeinM 
Theüe  nach  Ton  Ebfi^  K.  heTy  die  nelu^ren  anid  f*aa 
Kruram^chcr,  Jung- Slilling,  Kuhn,  Schobei*,  Traut  sc  liolii, 
Gleim,  Schubart,  Klupstock  u.  A.  Es  sinü  daher  auch 
diessmal ,  da  das  Buch  für  höhere  Volksschulen  und  nie* 
dere  Gymnasialclassen  bestimmt  ist ,  nidii  hloaa  Reiwfam 
l^ach  dennatten  bei  lyntc;heii  Stäoken),  aondem  muk Oa? 
dickte  im  elegiacbeti  VeraBMaaie  atüfjpnenfncB.  Dü 
Schloss  macht  (71)  Klopstbdt^s  Gedicht:  Der  alte  nnd  dcf 
neue  Bund.  Die  Sammlung  verdieiii|  ihrer  Beatimnum 
aufolge,  benutzt  su  werden« 

I 

I.  lieber  die  allein  selig  machende  Kirche^  fo/i' 
IV.  Caroue.  Frankfurt  a,  Mai/if  hermann'sdyfi 

Mmchfk.  iäa&  XU  m  &  ßr.  8.  br.  s  Thir.  »6  Qf. 

fVas  heisst  :  Römisch  -  kaÜkoHsche  Kirchs? 
j4u8  hirchlic/ien  Autoritäten  zu  beantworten  v^r- 
euchi  von  Friedr.  fViih.  Caroue^  Dr.  der  Pi 
&«•  und  Licencii  en  droit.  jiUenburg,  1828«  I^U* 
ratur^CompioirM  XX»  17»  &  gr.  &  oroach.  1 

Beide  Schriften  mac  hen  ein  Ganzes  ann  und  sind  nicln 
nur  für  unsere  Zeit,  die  sie  vornemiich  angehen ,  sond« 
euch  für  die  künftige  aehr  ^richtig.  Sie  wärdeo  gewii 
noch  mehr  Leser  findett,  wenn  aie  nicht  gar  an  wei 
abgefaaat  ned  dorch  kleinere  oder  grOaaere  SinlehalliiMi^ 
nnd  Digressionen  ermüdend  wSren,  Denn  übrigens  ist  de| 
\  1.  sciion  als  keiinlui&srcicher ,  denkender  und  fieimntKi^c^ 
Schriftsteller  bekannt,  den  man  um  so  lieber  in  Sachen  <W 
Üirche,  welcher  er  angehört  hat,  hört,  je  bewanderte  tr  k 
ihren  Torznglichsten  dogmatischen  nnd  moralischen  '  ^ 
bäckani  nnd  Bekanntniiaachriften  iat  nnd  enck  in 
Weiike,  allesj  mit  Stellen  ena  ihnen  bal^l,  welebe 


I 


fnMtwntm  muH  ünMamit  tmi  und  mmok  ilfet  bim 
Atn  fcitkoL  Atitoreo  dttrch  DraMn  gemildert  wtpfcHt 
Mioa  In  dM  SdinftM  über  Recht,  Wmm  imi  dfa  wich- 
tigsten Gegenstände  der  uUuntl.  iJeurfKcilung  und  ia  der 
Ahh.  aber  Autoiiial  halte  er  iich  das  iiecht,  die  Do^mea 
seiner  Hirche  so  erörtern ,  gesichert  ^  noch  stärker  geschieht 
M  iaNo.  i»p  UNbm  er  das  |,£iiiAtkdie  nod  fanetisfrende 
(wie  tr  m  aemrt}  Dogma  der  allein  s^ligmachMiden  Kireht 
kUreiiet»  dia  vom  jo  hör  im  Btoioh  des  FfMum,  dM  Him* 
mdtmdk  «f  Erden»  eich  anarabreiten  gehindert  het  Dm 
es  tber  nicht  iiberlliissig    niciit  unziemlich  mfy  iui  noch 
;:pgen  die  röm.  kath.  Kirche  uud  Intoleranz  zu  kämpfen^ 
wird  S.  XVni  fF.  der  Vorrede  dargethan,   indem  er  auf 
die  iaioienmteaten  Aensscrungen   and  üandiungen  djtier 
KiKbe  in  unam  Tagen  (  S.  XXiV  C  )  hinweiat   £r  ver^  « 
sich«!  äMgeaa,  anf  «ine  Weia»,  die  ükm  ebw  an  wMm 
Baaken  ab  Achtmig  veracJuiffMi  aanaa,  daaa  fceia^  panöo- 
Kcba  Feindschaft  ihn  bei  aeiner  Schrift  geleiiet  habe,  d« 
er  ein  solciies  i^eitinden  ,  Hicliten  und  Verdammen  als  tLea 
so  Qorechtlich  wie  uuchristlich  perhorrescire.    Di©  einlei-^ 
trnden  Bemerkungen/  die  der  Abhandlung  vorausgehen, 
geben  eine  Uebersicht  des  Genaen.    Hierauf  wird  im 
^leü  Absdm.  (  S.  8- )  der  Sinn  dea  fraglichen  Dogma,  {wom 
^  aUeinaaligiiinchMiden  Kirche)  mmSi.wikä.  kalli.  Lohl« 
und  Ucbertiefiming  «röitaK  vwi  vmat  C.  f.  die  £ataC«hang 
dei  Dogma  ,  2.  der  kirchlich  anerkannte  Sinn  des  Dogma, 
3«  tlie  kirchl.  Ansicht  der  ganzen  Ewigkeit,  4.  kirchliche 
Scli^machuugs  -  Mittel ,    5.   Giaubcti  -  MiLssen  ,    6.  alleinse- 
JigQschende  Mittel;  Gehaimnisae ;  7.  die  hirchlici^e  Aoto« 
rillt  executiridoich  Organa  Gotlaa  (Friealer) ;  8*  Hiavarchio 

UtcUkiieii  AoloriUttoo,  9«  8«  99«  hirnfaKdier  8im  dea 
feijBdtcn  DogoiA ,  da  Ergebniaa  «oa  dam  Vorfaergeheodon 
(nÖie  ewige  Seligkeil  ist  ein  nach  dem  leiblichen  Tode 
oJer  nach  der  Erlösung  aus  dem  Fegfeuer  tlicilwciso  bcgin- 
1  endet  ,  erst  nach  dem  jüngsten  Gerichte  vollständig  cin- 
^eiender  nnd  ewig  gleiciüjJeibcnder  Zustand,  nach  wel«» 
i^Utt  eise  nnendiich  hlaiae  Anzahl  iron  AuacrwShIten  da» 
AaicfaauuDg  Gotlaa  und  uOeitdUclior  aatigar  nnd  hörpeiv 
li*«Gettfiaaedwilhaftigwwda.a.i:  9.  Oio  MiMal,  dam 
ngikagen,  bestehen  Ton  Seilen  derKbrcha  a«  In  der  datd^« 

für  göttlich  gehaltenen  ,  unveränderlichen  Lehre  und 
Beilsordaung ,  b.  in  einer  mit  göttlicher  Gewalt  veröchenen 
Westcrschaft ,  von  Seiten  des  iudividuums  a.  in  dessen 
^mlligem  Eintritte  in  jene  Heilsordnung  durch  die  Taufe, 
^  «  dar  inbadipi^  UoAcrwoififkail  tnatar  daa,  wm  im 
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rÖm.  kath.  Lehr-  and  Hirtenarut  za  glauben  und  zn  than 
lehrt;  3.  alles,  was  in  dieser  Kirche  ausschliesslich  ge- 
glaubt werden  muss,  sind  Geheimnisse ,  welche  nicht  er- 
forscht noch  begrilFen  werden  dürfen  und  können.)  10. 
Widerlegung  abweichender  Behauptungen  deutscher  ^ka- 
thol.) Dogmaliker.  II.  S.  108  Heterodoxie  des  Bischofs  von 
Hermopolis  in  s.  Defense  du  Christianisme  on  conförence 
•ur  la  rcligion.    II.  Abschn.  S«  145.  Idee  der  Seligkeit,  in 
II  Capp.y  in  welche  das  absolute  Kriterion  der  Seligkeit, 
der  Gcnu&s  und  dessen  Gegenstand  und  die  Geniesseuden/ 
Bewusst  -  und  Bewährtseyn  des  Genusses  u.  s.  f.  betrach- 
tet werden.    („Die  Seligkeit,  heis&t  es  S,  175  f.  ist  nicht 
etwas  von  Aussen  Zukommendes,  sondern  die  Volfendung 
des  Dascyns,  zu  welchem  der  Mensch  erwacht;  sie  ent- 
springt aus  dem  Bewusstsryn  der  dauernd  werdenden  Ein- 
tracht des  Ich's  mit  Allen  denjenigen,  was  das  Ich  als 
ein  Gegenständliches  anschaut;   es  ist  damit  das  Bewusst- 
seyn  verbunden,  dass  der  Mensch  dazu  bestimmt  ist,  im- 
mer seliger  zu  werden.")    Der  dritte  Abschn.  S.  179.  ün-  ' 
möglichkeit  ewiger  Verdammniss  (in  24  Capp. ,  die  wir 
nicht  einzeln  anfuhren  können),  ist  deswegen  beigefügt, 
weil  mit  dem  Dogma  von  der  alleinseligmachenden  lurche 
auch  das  von  der  ewigen  Verdammniss  aller  ihr  nicht  An- 
gehörenden verbunden  ist.    Es  wird  also  vom  Vf.  S.  182  ff. 
behauptet:  ewige  Widergölllichkeit  widerspricht  den?  Schö- 
pfer, ewiges  Unheil  dem  ewigen  Heilande,  ewige  tJnheilig- 
keit  dem  heil.  Geiste;  das  Verdammnngs-Dogma  veriinsciigt 
das  irdische  Leben,  es  werden  die  Natur  und  ßestimraung 
der  Strafe,  die  Endlichkeit  der  Sünde  und  dc.<i  ßcscseyns 
»    nach  allen  Beziehungen,  Besserung  durch  Strafe,  Unmög- 
lichkeit des  Ewigbösen,  erörtert  (232  —  257);  der  V'er£. 
•ucht  sodann  S.  258  ff-  thcils  aus  vorchristlichen  Urkon- 
4en  (äen  Vedas)  und  den  christlichen  (S.  279  ff. )  darzu- 
thun,  was  die  Ueberschrift  dieses  Abschnitts  ausspricht, 
und  in  einem  Rückblicke  auf  die  vorchristl.  und  christi.  Re- 
ligionsurkunden (S.  325),  so  wie  (S.  337)  auf  die  uroncn- 
talische  und  die  secundäre  Verstandesansicht  werden  jenq 
Beweise  zusammengestellt  und  S.  348.  de  1a  Mennais  wö^j 
dcrlegt,  welcher  aus  dem  Plalo  (in  Gorgias)  das  Altei^^^' 
thum  des  Glaubens  an  unheilbare  Sündh^iftiokeit  und  ewf— ^ 
ges  StrafleidtMi  folgerte,  durch  das  Entgegenstellen  anderer 
Stellen  des  Plato.    Was  im  21.  Cap.  (S.  350)  unter  der 
Aufschrift:  Zeitliche  Ziigruudcrichtung  der  ursprünglichen 
Welt- Ansicht  durch  blinden  Glauben,  halbsichligen  Wr- 
etand  und  scheiublinden  Egoismus  überhaupt  aus  den  Kir-  ' 
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chemrätem  «her  die  chnstl.  Lehre  nngeführl  wird ,  üt  nich^    '  * 
itti  von  iiistor.  IrrÜiümern ;  die  Kutwickelung  der  päpst*  ,  ' 
liehen  kirchliehen  Monarchie  S.  392 — 418,  vorzüg- 
licher,  wenn  sie  auch  nicht  gerade  in  diesen  Abschnitt 
gehörte,  ao  wie  C.  22  S.  419  IE»  die  Darstellung  der  Selbst- 
xerstörung  der  papstl.  Autorität  und  Wiederherstellung  de« 
Unpinnglichen  (bis  auf  die  neueste  Zeit).    Die  Resultate 
dieses  überfüllten  Abschnitts  sind  S.  538  fF.  zusammenge- 
fisst,  der  die  „  Unmöglichkeit  ewiger  Unseligkeit  und  die 
Art,  wie  die  Vorstellung  des  Unmöglichen  entstehen  und 
Glaube  werden  konnte^'  aufzeigen  sollte*    Die  Schlussbe- 
trichtungen  des  3.  Abschn.  S.  545  gehen  vornehmlich  wider 
die  Ao»<i85uogeu  der  röm.  Kirche.    Am  kürzesten  ist  der 
4te  Abschnilt  S.  558  —  62.    Denn  er  gibt  nur  folgende 
Resultate  der  3  ersten  Abschnitte  an:   l.  „Keine  Kirche 
darf  ftich  die  Seligkeit  als  ein  bloss  Jenseitiges,  Zukünfti- 
ges,  Aus8chlie<>sende8  und  Abgeschlossenes  vorstellen  und 
keine  darf  sich  in  dem  Sinne  für  alleinseligmachend  erklä- 
ren, dass  die  nicht  in  dieselben  Aufgenommenen  ewig  un- 
selig würden;  2.  keiner  darf  den  Eintritt  in  die  allgemeine 
Seligkeit  von  irgend  ^twas  anderm ,  als  dem  Glanben  an 
Gott  und  der  dadurch  bedingten  Heiligung  abhängig  er- 
klären; 3.  keine  darf  als  Bedingung  des  Eingangs  in  die 
Seligkeit  fordern  Verzichtleistung  auf  die  Freiheit  des  den- 
kenden auf  das   mit  der  Vernunft,  übereinstim- 
mende GefuhL    Die  Seligkeit  ist  die  freie  Vereinigung  des 
Geschöpfes  mit  dem  Schöpfer  und  seiner  Schöpfung  durch 
alle  aucr6tha[rene ,  aber  geheiligte»  Vermögen  und  gewinnt 
ngr  durch  diese  FTtlhtii  ihren  vollen  Werth  und  ihren 
wahrhaften  Bestand." 

Nr.  2.  hängt  genau  mit  dem  vorhergehenden  zusam- 
men; denn  um  auszumitteln,  was  röm.  kathol.  Kirchenlehre 
itt,  musa  erst  genau  bestimmt  werden,  was  röm.  katbol.  ^ 
Kirche  ist;  und  wenn  dieser  Begriff  festgesetzt  ist^  kann 
£ar  die  Frag3  seyn :  Ob  demjenigen,  welcher  sieh  als  das 
geistliche  Organ  der  röm.  kathol.  Kirche  bezeigt,  ein  An- 
iehen  und  eine  Ge\Yalt  beigelegt  werden  soll,  welche  zu 
blindem  Glauben  und  blinder  Unterwürfigkeit  unter  ihn 
verpßicbtet.  Dass  dabin  das  System  der  röm.  katbol.  Kirche 
führe,  ist  von  dem  Verf.  der  Schrift:  Heligionspbilosophie 
ia  Frankreich  (Gött  1827)  und  wird  aus  Kastners  Katho- 
hcismus  und  Nichtkatbolicismus  jetzt  (Vorrede  S.  X.  IT.) 
enviesen.  Auch  der  Icbbafte  Streit  über  die  kirchlichen 
Veiiiältniase  fordert^  dass  klar  angegeben  werde,  was  eben 
unter  röm.  kathol.  Kirche  za  vorstehen  sey.    Der  Verf. 
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fehl  bis  auf  den  Ursprung  sarück  and  betrachtet  l) 
lircbe  Christi  (d.  u  die  tiircbe,  wie  sie  voq  ihm  gegrün- 
det oder  vorbereitet  wurde),  9)  das  jüdische  und  heidniidM 
Priestertbum  (weil  dre  alte  Vorstellung  vom  Priestertbun 
mit  dem Cbristenthume  verbunden  wurde);  davon  wird  noi 
3.  S.  17.  die  Genesis  der  röm.  kathol.  Klerokratio  hergelri- 
tct  y   und       26.  die  allmälige  dogmatispbe  Beschränkung 
im  Laiife  der  Jahrhunderte  und  Definition  des  Begriffi  tob 
Kircbe;  (vornenilich  bei  ßos^uet,   S.  44.  IT.)  angegeben. 
Hieran  knüpfen  sich  5.  S.  57.  die  kircbenrechtlichen  ßcslim* 
mungen  der  papstl*  Gewalt,  und  6.  i».  6o*  die  ncnestea 
(merkwürdigen)  amtlichen  Erklärungen  französischer  «ad 
il-ländiscber  Bischöfe ,  so  wie  7.       67«  die  neuesten  Aa« 
siebten  (und  Aeusseruugen)  deutscher  und  französiichffi 
orthodoxer   uud    hctrrodoxert    Dogmatiker;   dann  wird 
8*  S.  80  eine  Uebersicht  der  verschiedenen  Bedeutungei 
des  Wortes  Kirche  im  rQm.  kathol.  Spracbgebrauci»  «od 
der  allgemeinen  Organisation  der  Kirche  selbst  gegcbeoi 
Darauf  folgt  9.  S.  87*    das  Glaubensgslübde  der  Laien, 
Eideeform  der  Kleriker,  Eid  der  Bischöfe  und  SouverainN 
tat  der  Päpate;  an  die  letztere  schliefst  sich  der  Erweil 
der  Sätze ;  la  S,  98.    Der  Papst  ist  das  Selbst  der  hircbo) 
und  II.  S.  lOI*  Ketzer  und  Schismatiker  auszurotten ,  i^ 
Pflicht  (mit  Stellen  der  alten  Kirchenväter  und  der  neue- 
sten Päpste  belegt).    12.  S.  104«  sind  die  Grundvoraas- 
Setzung  der  röm.  kathol.  Kit  che  (die  Lehre  derselben  i4 
der  vom  allgemeinen  Concilium  und  Päpsten  ancrkannli 
und  sich  immer  gleich  gebliebene ,  und  in  dem  GcbetbadM 
.  der  Geistlichkeit  (Breviarium)  und  den  Katechismen  enllni* 
teile  Sat^ ;  auf  Erden  mnss  ein  Stellvertreter  Gottes  vorbia^ 
den  seyn  u.  s,  f.),   13.  S.  io8-  die  römischen  Katbolüt« 
pnd  die  Unverbrüchlichkeit  ihres  Systems,  14,  S.  lOl*  ^ 
anscheinende  Milde  der  Kirche  in  den  ersten  JalirhundtH^ 
und  in  der  letzten  Zeit,  und  ihre  wirkliche  kirchlich- Isp' 
time  Strenge,  betrachtet.    Noch  einmal  wird  15.  S.  130« 
die  röm.  katholische  Kirche  als  eine  moralische  Terson^iQ 
ihrem  Unterschiede  von  andern  chrisü,  Gemcinschaftea, 
wie  das  Resultat,  welches  sie  darbietet*  als  ein  zu  sckfti- 
ender  Widerspruch  gegen  die  himmlische  Freiheit,  lu  wel- 
cher Christus  die  Menschen  erheben  wollte  und  gegen 
jetzige   Bedürfniss    dieser  Freiheit,    dargestellt  (S,  133' 
was  einige  mildernde  ^chlussbcti-achtuHgen  und  die  (nicbl 
gtLn^  gelungene)  Beantwortung  der  Frage  (S.  132.  ff.)  ▼«f" 
anlasst :  in  wie  fern  sich  bei  den  Chi  istcn  ausserhalb 
röm.  kathol.  Kirche  dasjenige  wirklieb  vorfindet,  wsi  ^ 
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enlen  chmtlicbeu  üirchenf  ihrer  voHen  Wirkfatnl^eit  nachp 
m  etgeo  gehörte  mid  «1»  4as  ^VolJl  der  MenacbbeH  föfv, 
tendeMr^eaml  w«nicii  amatf  Alt  Beflefen  nnd  «ngehSegtt 
i.  t4«.  die  nmttale  BonHadiii  Vlll  yom  Jdure  ijoa. 
0mm  ^netem  ete*  mk  dteliclicr  Deb.  8.  148.  Aastng 
a)n  ßosatict'a  Scrnion  siir  Pnnite  dc'l  ICßlise,  gehalten  bei 
der  Eröiliiiaig  der  ani^erneiiirii  \  crsarnnilNng  des  frani* 
hlciuä  9.  Nov.  168I'  ^*  151*  Auszug  aus  Courayer's  Abb« 
fOft  AefDahmo  des  Tridentio.  Conciliamti  im  6.  Tfieile 
WH  tepi*f  HiaL  dea  Trid.  Conc.  brrautg.  ron  Rembach 
17<5.  &  155.  Eulle  Piua  dee  IV.  über  die  Eidetfonn  dee 
Triilielwi.  OlaobeiHibelseinitinatee  mm  tf.  Dec.  1564.  (rtebat 
<•»  Blittformeln).  S.  159.  Widerruf  des  (sogenannten 
Febronins)  Bischofs  von  .Myi  iopliit  und  Wcihbiscbofa  su 
TrifT  (Joh.  Nicol,  von  Honthtiu)),  t.  Dec,  I778,  nebst  der 
darauf  ertblgteii  Antwoit  dea  Papalea  an  den  Cburforaiea 
HB  Tmr  ^  bcidea  überaeUt 

Bilde  eiu0M  DeuUchen  an  die  Herren  Chateau-m 
iriandt  de  In  Mennaie  und  Monilosier  überGegei^ 
itände  der  JtMÜßion  und  Falitik  f^erfasst  van 
TzMchirnrnff/Uraueßegebenvon  Krug,  Leipzig 
i8a8,  BariK  X.  190  SL  gr.  &  broeck.  1  Thlr^ 

Der  verewigte  Veri»  batte  die  Abaicbt,  mit  vier  ein«» 
inunMim  ScbriBateUcm  i»  Frankreich  aicb  über  Gegen- 
Me  inr  fieüfiott  imd  PtoliHk  in  gadmekten  Briefen  n 
WUniwten,  nm  daa  Beifalla-  odtr  Tedcltiawei^  hk  ihm 

nnd  Beatrebungen  ea  b^ceicbnen.  Er  baUe 
nihil  lolgenden  Entwurf  niedergeschrieben:  Drei  Briefe 
an  Herrn  V'icomtc  von  Cliateauhriand  über  die  veränderte 
Stiiamong  der  Welt  und  die  rechte  Begründung  dea  Chri- 
MeniiRim.  t*  Biw  iiber  die  gegenwärtige  religitfan  8tiiii« 
nmig  dar  Welt  und  Dm.  €UiaaaaQbri»Qd'aBettittkmtgen  auf 
Aaähe  einmwirknn,  2.  über  dce  Hm.  Cbeteinbn  nnd 
ih%«r  dent«clier  Gelebften  Vtraneb^  daa  C^nriatenthnm 
iilbetrscL  zu  begründen;  3.  über  die  Bcr^riindung  deaCbri^ 
•tenlbum»  durch  Geschichte  und  Thilosophie.  II.  Drei 
Briefe  an  Ilm.  de  ia  Mennais  iiber  die  I^rneuerung  alter 
Imhümer  und  die  Uraa^ben  ibrer  Wiedafkebr.  I.  von  dem 
^ünee  der  Reaetion  oder  Ton  den  Veranoban,  die  übe« 
nkn  idaan  nnd  Inalicntionen  euaantil^.  n«  too  dan  re- 
^^Iffini  ftrtlnine^u  ^  welche  dfia  *  Fiennde  daa  ReeetSooaay« 
^■air  ati  erneuern  versuchen,  nnd  3.  von  den  pc^ilf.  Irr* 
tMaiera,  welche  dieaelbcn  zu  erneuern  versuchen.  Iii.  Drei 
an  link  Vicomte  Mooib»fier^  über  die  GeCabren  mit 
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wcit'hen  die  Erneuerung  alfer  Iirtliüraer  dir  Welt  beilroht; 
I.  von  den  Gefahren,  mit  welchen  die  Reactionars  den 
4Stuat,  2.  mit  welchen  sio^die  Religion  und  die  Cultur  be- 
drohen, 3.  von  den  Mitteln,  den  Gefahren,  mit  welchen 
die  NVelt  von  den  Reaclionars  bedroht  wird,  zu  begegnen. 
IV.  Biict'e  an  Hrn.  Rcnjarain  Constant  über  die  Nolbwen- 
digkeit,  die  Sache  der  Wahrheit  und  der  Freiheit  wider 
ihre  Gegner  zu  iühren:  I.  von  Constant's  rühmlichen  Be- 
mühungen, den  Irrthiimern  der  Zeit  zu  begegnen,  nameol* 
lieh  auch  durch  seine  jüngste  Schrift:    de  la  religioo ;  2. 
Ideen  zu  einer  Apologie  des  löten  Jahrhunderts.  3.  Ideen 
.  zu  einer  Apologie  der  Reformation  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  Frankreich.    Sic  sollten  auch,  von  einem  Freunde 
des  Vfs.  in  Frankr. ,  ins  Französische  übersetzt  werden, 
jedoch  mit  Weglassung  dessen,  was  etwa  nur  für  dentjcbe 
Leser  gesagt  zu  seyn  schien.    (Anfangs  hatte  ein  hiesiger 
Gelehrter  an  der  franz. Uebersetzung  unter  den  Augen  des 
Vfs.  gearbeitet,  nicht  ohne  Erfolg).    Allein  nur  die  6  er- 
sten Briefe  und  der  Anfang  des  7len  waren  ausgenrbeitet, 
als  er  starb,  und  man  sieht,  was  auch  in  dieser  Rücksicht 
verloren  worden  ist.    Wir  erhalten  also  jetzt  nur  die  3 
liriefe  an  Chateaubriand,  die  drei  an  de  la  Mennai&  (de- 
ren Inhalt  schon  vorher  bei  dem  Plane  des  ganzen  Werks 
angezeigt  worden  ist)  und  von  dem  i.  Briefe  an  doMontlosier 
nur  von  S*  171   das  vorhandene  grössere  Bruchstück.  In 
diesen  Briefen  nun  werden  die  Verirr ungen  unserer  Zeit 
in  jeder  Art,  vornehmlich  aber  die  in  Frankreich  theils 
von  Schriftstellern,  insbesondere  den  beiden  ersten,  began 
gcnen ,  theils  dem  Rcactionssysteme  überhaupt  angehörec 
den,  muthig  bekämpft,  sehr  viele  feine  Bemerkungen,  vrel^ 
che   den   gegenwärtigen  Zustand   der  Religions- Wissen«- 
Schaft  und  Uebung  und  der  christl.  Kirche  angehen ,  vorr 
getragen,  einzelne  streitige  Gegenstände  und  Ansichten  mit 
ungeheuchclter  Wahrheitsliebe  und  selbst  mit  Eifer  behan- 
delt und  dtess  in  einem  lebhaften,  gebildeten  und  anzie- 
henden Vortrage.    Der  Herausgeber  hat  mit  Recht  nichti 
geändert;  er  hat  die,  wohl  bisweilen,  harten  Urthcile  and 
bittern  Aeusserungen ,  die  doch  die  Männer,  an  welch« 
die  Hriefo  gerichtet  sind,  glejch  von  vorn  herein  zurück- 
stossen  konnten,  nicht  gemildert;  auch  die  sclbstrertheidi- 
genden  Anmerkungen  (S.  29.  f.  41.)  gegen  Hrn.  Ob.Hofpr. 
V.  Ammon  nicht  weggelassen;  er  hat  aber  selbst  theiU  er^. 
läuternde,  theils  polemische  Anmerkungen  beigefügt  und 
bisweilen  seine,  von  der  Tzschirnorschen  abweichende  An- 
sicht angezeigt;  er  hat  S.  164.  IT.  das  von  der  Ccusur  der 
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Amm  imtettaiit»  1827  unUirdradiCeScfarabeii  dei  refimn« 
|%miifi  wNimci  an  den  Rodactenr  (vgl.  S«  89  )  abdrn- 
ahm  Die  Bdesenbeit  dea  Vf«.  in  den  neuern  frans. 

SGliriflcn  hnl  ihn  iibiigcns  nicht  selten  auf  andere,  als  die, 
an  welche  er  schrieb  (z.  B,  de  M^üixe,  dq  Bonald}  Hack-* 
neluDcn  ks«eii. 


1  Unter  schied  der  römisch -laiholl  sehen  und  der 
\  spange/isch"  protestantischen  Kirche.  JEine  aus 
:  jUn  Quellen,  geschöffße  Afifertigungeechrift  vöit: 
f  . X.  J/.  Eisen  echmidy  K.B.Frofeeeor  omGymnn 
)f'  fU  Jedi^ajfenburg ^  in  Bezug  auf  eeinen  Rüctiriu 
■  *lfmm  evangelischen  Christentliume,  Hefausgegebers^ 
\  ykd  bevorivortet  vom  Prof,  Krug  in  f.eipz.  JLeip^ 
I  JUS,  Rein'sche  Buchh.  1Ü28.  XIJ.  283  &  ^gr.  U. 
^  ßfosch.  i  Aihlr.  iC  gr.  * 

I  .    Dtr  acblangswartbe  Vf.  gehörte  ebemaTs  sn  denjeni- 

^|Ri  Geistlirben  der  römisch  - kathol.  Kirche,  welche  Hr. 
?f .  Knig  „ proteslanlisclie  Katholiken  '  nennt  in  einer  be- 
liaauten  Schrift,  und  wurde  dadmch  veranlasst,  den  Ver- 
i$ß»er  deraelbeni  dem  er  persönlich  anbehannt  war,  um 
^^^  Hermoigabe  der  aeinigen  zu  ersuclien ,  deren  lohalt  al«  * 
ilMiagi  «icbt  aar  für  die  friihern  Oknbeoagenossen  dea 
pktL  Prot  E.|  iondem  auch  für  Proteatanten  lehrreich 
tta.   Sie  rechtfertigt  seinen  Schritt,  den  er  ohne  Rück>iclit 
Titf  äussere  Verhältnisse  g(  than  ,  sie  huldigt  der  Wahrheit 
(ihm  Bitterkeit,  sie  begründet  die  Darstellung  seiner  Ue- 
^kneugang  durch  Stellen  der  Bibel  und  der  Kirchen väter^ 
de  belehrt  grimdlich  über  ^aa  System  der  Kirche ,  die  er 
IVIWni  bat,  ond  die  Grundlagen  dafselben«    Denn  im 
teto  Abaehn.  (nach  einer  knrsen  Einleitung,  die  den 
W»g  der  ehr.  Kirche  im  Laufe  der  J.ihrhundertc  darstellt) 
*iod  die  Quellen   dea  Glaubens  l.  die  heili:;c   Schrift  S. 
3- (von  der  der  Vf.  tagt;  ,,ich  bebauple,  die  b.  Öcbr«  iat 
»klit  so  diuikelt  dass  sie  die  Laien  nicht  lesen  sollten« 
^  Vnigata,  ao  wie  die  apokryph.  Schriften  Terdionen 
k|iae  AaDabme.   Alle  Christen  ohne  Ansnahnie  aollan  sie 
llnen.)    2.  S.  16.  die  Tradition  (deren  Nothwendigkeit 
t  neh  nirgends  nachweisen  lasst  und  die  also  keine  eigne  Er- 
^  knmtnissquelle  seyn  kann),  behandelt.    Drr  zweite  Absclin. 

beLandeit  die  Glaubenslehren  nach  Ordnung  der  katholischen, 
jKitechismen:  53.  Von  der  Kirche  Jesu  (welcher  drei  ' 

%«nhafteQ  sngetehriebm  werden:  Allgemeinheit  un4ä 
iMwÜder  OronoaStse  dea  nrsprünglicben  Christenthums; 
j  eUtekcit  und  Heiligkeit^  Freiheit  von  innen  und  von 
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itobelk  Sfa  ut  dfo  wahre,  niclit,  w'cfl  de  iie 
brochwe  Reihenfolge  der  Bischöfe  aofweiaen  küiD, 
dern  nnr  deno,  wenn  ihre  Lehre  bnd  Gesinnung  ent 

apostolischen  üherelnstinunit*    2.  S.  74.  Ton  der  Hti 

(eliedeiii  waren  Fre&byler  nnd  ßiscliüfe  ei/ics  und  dasselbe) 
3.  S.  8l-  Von  dem  IMmat.  (Es  giebt  keine  oberste  Kir» 
«liengewalt  des  röm.  Jiischots ;  Chriatiu  i«t  alleiQ  das  Ober* 
lienpt  der  Kirche,  Der  Primat  kann  weder  aas  der  Schrift 
erwiesen  werden ,  noch  ist  er  in  der  Tradition  oder  jbyj 


Concilien  gegründet }  viererlei  Ansleguugsweisen  der 
Matth,  itf.  bei  den  Vftlern  werden  angeiübrt).   4,  S.  nS> 

Von  der  Infallibilitäl.     (Sie   koninit  weder   dem  Pjp't«, 
noch,  S.  131.,  den  Concüjen,  deren  Bescha/Tenbeit  ti*!^ 
risch  durchgegangen  wird,  noch  5.  153.,  der  all^euidtieo 
Kirche,  sondern  nur  Christo  au«)    5.  S.  157.  Von  der 
Erbsünde  (die.  Ansichten  der  Väter  über  diesen  Punkt  wa- 
reit  nicht  einstimiirig.)   6*  9*  l6u  Von  der  RechttetijgoDS- 
(Der  Vf.  sagt  in  der  Vork».  S.  X.  „  Wenn  ich  in  «ia^choi 
jLchron,  wie  z.  B.  von  der  Rechtfertigung,  bei  dem  Abend- 
mahlc  und  dorn  Zusta)ido  nach  dem  Tode  den  r^tiuüHliQ 
Ansichten  der  neuern  Schriftsteller  folgte,  nicht  aus  Nr^s- 
rungssucht,  sondern  aus  der  innigen  üeberzeugung,  «im 
sie  mit  dem  Sinne  .der  biblischen  Urhonden.  übc^imtin- 
meni  so  bediente  ich  mich  nnr  des  Vorrechts  evanjj^H 
Chriaten ,  denen'  freie  Prüfung  gewährt  ist       7.  ^ 
Von  dem  2!ustande  nach  dem  Tode  (die  Lehre  der 
iurche  von   dem  Fegfeucr  lasst  sich  nicht  aus  der  kl 
Schrift  erhärten,  fördert   den  Aberglauben  und  etiCsloHt 
,das  reingeistigo  Christenthnm  durch  grobsinnlichc  V'or»ieU 
langen}«   8*  ^«  174*  Von  den  Heilsmitteln.    Die  Smi 
mente  übei'hanpt«   (Gegen  die  Lehre  tom  Chnracter  ^ 
lebtiis,   die  weder  Lombardils  ooeh  Oretiamn^ 
Von  den  Sacramenten  insbesondere,  a.  S.  178.  VomAben 
mahle  (e«  ist  kein  fortdauerndes  Opfer  fiir  i  .cl>f n  Ji^tt  und 
Todto,  S.  192,  —  Die  Kelchent'/iehung  fing  erst  im  I 
Jahrb.  hin  und  wieder  air,  S.  201.)    b.  S,  20^* 
Beichte.    (Die  Ohrenbeichte  ist  hein  Sacrmnent  und  xor 
Vergebung  der  Sonden  tiicbt_^Mth wendig;  dem 
liomito  niclit  dik  Macht  übertragen  werden ,  S&i 
vergeben;  Stellen  der  Kirchenväter  dagegen  und  gtgt 
Ohrenbeichte.)    c.  S.  222.  Von  der  PriuiUi  u  t  ilio  (Du 
Daseyn  dieses  SaLiaoicjjts  lasst  sich  nirlit  envciscn.)    d  4>. 
230.  Von  der  übe,    (ihre  VVürde  macht  sie  imbt  2flin 
Sacramente.    Gegen  die  Unauilöslichkeit  des  £htl>aadei 

932,  ,dio  nach  im  ohristL  Altertbunie  nkht 
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wurde.)  e.  9. 309.  Wo  dtrFiAnmig.  (WeÄer  tot  4er  Schrift 

:ii  ch  aus  der  Trodition  l'iut  sie  *icli  als  S.u  1  anu  ©rwci- 
Ätr:.)  f.  S.  246»  Von  der  letzten  Oelung  (iiarli  dem  Tri»*n-' 
ter  Conc.  soll  dicss  5>acr.^  Marc.  6,  13.  migeticutet  aeyo^ 
S.  249).  DrUi^  Abschn.  Von  cioigoa  betondern  Hiiffs- 
würiii  der  ehr.  Vollkomnicnbeie.  r.  S.  25?.  über  die 
gaindirintiiehe  Vmbning  der  Heiligen  |  Reliquica  und 
HIkv  8.  S«  257«  ▼om  Cöltbate  («Ii  Gebot  etM  «nge« 
rechter  Weise  gegen  Gottei  Geiefz  aufgebürdete  Last  zur 
Begründung  der  papst).  Monarcbip;  die  Lüicclit/nässigktit 
dfi  Cölibats  wird  aus  der  Tradition  8.  262.  und  aot  ßc- 
acUiUteQ  dar  Concilien  S«  26^%  bewieeeni  die  Verbind-» 
lichUt  d«Melbeii  läMt  licli  «ut  dem  hanoniacben  Recbte 
Mi  fowimnf  S.  Der  Card.  i^alUTiciot  cfMIit»  In 

iiMr  1783  gebalUsneo^  Coogregation:  Wenn  imin  den 
GeiitKcben  die  £be  gestattet,  fo  ist  die  röm.  päpstlicbo 
Hiertrcbic  aeralört.    Die  Politik  legt  es  also  Ibio  Heilig- 
Uil  und  dem  heil.  CollegTom  aul,  niemals  derglciclifn  An- 
gen  (zur  Auibebuug  dea  Coiibata^  Gehör   tu  geben/' 
ilie  Scblassbetriy^btuageii  bemeiken  unter  andern,  &  98lf 
im  üch  dim  Amicliten  gebildeter  Katluriikeii.  darcbanf 
\9lito  mit  iem  cdm.  Systeme  Teretnberen  leaien  und  dait 
Hl  Vertbeidigongimaxiaie  mystiacber  Deutung  des  verbor« 
gencn  inncrn  Geistes  zur  Beacbonigung  jcdc."<  Vrrtltrbens 
aaii&Äbraiicfit  werden  kann.  „So  wandle  denn  hin  (.stfjlie.s.st 
'^r  Vt  die  Vorrede),  Biicblein,  dos  ich  niciit  ohne  bittere 
Leiden  vollendete !    Viele  Jabre  wäbrte  der  tianf  f |  mi^ge 
Siig  der  V^aiiriieii  dda  Lohn  werdeal«" 

Zur^f  an  dU  Girmlen  aäer  Belßnni/UM^  nach 
vmnem  j1u8trUi€  oiie  c(er  römischen  nur  ei^angeti^ 
idbo  Kirehef  wn  Joseph  Fel^f  ekemaie  Pfßrr. 
m  Remberg  ^  dann  Coooeralon  nn  der  Leonharde^ 

Urthe^  [nspecior  der  oelecten-^  Knabenschule  und^ 
(ktihol.)  Religionslehrer  der  vier  obern  Classen  an 
dtiti  Gjnin.  der  freien  Stadt  Franlcjurt.  Frank 
M«i  Sauerlä/ider  iSfl?«  3o5  ö.  gr.       br»  16  gr> 

Ak  der  (2a  Sept.  1827.  seiner  Behörde  aqgeseigte) 
fcWilass  des  Vis*  bcliannt  wurde,  crfubr  derselbe  sehr 
^'«^iedenc  ürtbeilc  und  Mi&dculungcn  (worüber  der  Vf. 
^kH  in  (lern  V^orworte  auf  eine  nur  etwas  7.11  bittere  Art 
^uiiertj  und  würde  eben  dedurcb  veranlasst,  in  dieser  Sc  hrift 
^  ^  )iChri«tco  aller  Bekenntniasei  nicht  ablsr  flir  dieüeideo 
iftiMsalbtii'^  XU  sagen,  wie  er  so  dem  Froteftantisioua 
|A*MMI  smA  warulo  er  eue  dem  Roineniimat  enagelfe« 
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tcn  ist.  Die  erste Ablh.,^S.  15.,  beantwortet  also  dicFrtgea 
wie  ham  ich  zu  dem  Protestnntisaiaa?  Gerade,  beisit  ea^ 
darcli  meinen  Beruf  nnd  Staad  war  ieli  geaöihigt,  deii 
ProteslanltsniQa  xn  evfortcben,  und  erkannte  «of  dieMl 
Wege^  dass  .er  eigentlich  der  Kaiholicisnins  aej«  Dkti 
wir(f  nnn  bewiesen,  wöbet  er  ciigteieb  seinen  Lebenslsnl 
und  die  Gf'scijichte  seiner  throl.  Studien  ujitlhcilt.  Diq 
folgenden  liabcn  die  Anfscin  ificn ;  2.  S.  34.  Warum  trsl 
ich  aus  dem  Homanismus?  (,yinucriich  und  ausserlicU  muM^ 
man  »ich  von  demselben  lossagen  |  wenn  man  seine  MorM 
und  Dogthatik  kennt,  wenn  man  sein  fiecbtagebiel,  aelH| 
'Recbtslebre  dorcbforacht  bat.'^)  3.  S.  52«  Beseitigung 
-  von  Gegenreden  (des  hösen  Geisfes ,  den  der  Vf.  HeideilH 
geisl  riennin  möchte,  und  des Schwachbtitsgeistes  —  „nicht! 
die  Pliantasie,  der  ruliig  prütcnde  Verstand  hat  mich  am 
dem  Ronianismus  gebracht  —  nicht  der  Cölibat  trieb  midi 
SttCD  Bekenntniss  anderer  Religtonsformen  S.  64  u.  67^ 
nber  das  Cdlibatgeaets^  Smm  den  Romanisraus  aulreehttr- 
katten  soll  und  ibn'  endlich  slünseh  wird,  verbreitet  sM 
der  Vf.  S.  70 — 81).  4.  S.  83.  Gesinnungen,  in»t  wct-l 
eben  icli  ans  dem  llomanisnin»  schied  (ohne  Groll  iirrl 
Hass ,  ohne  Räch-  und  ZaT)I>su(:ht).  5.  S.  107.  Bescliwitli-' 
tigung  jener  Menschen,  die  andere  Gesinnungen  in  mir 
glauben;  6*  S.  -133.  Art  und  Weise,  wie  ich  aus  dei 
Bomaniamna  getreten.  (Hier  tlieik  der  Vf.  5.  ijS-  A  mm 
Schreiben  an  den  Senat  und  daa  eyang.  Cousistorioni^ 
Frankf.  a.  M. ,  seine  ünlerrednugen  mit  dem  Con?.  R.  D. 
Benkard  und  seine  Aufnahme  in  die  evang.  Hiiche  mif.) 
7*  ^«  159*  Wie  steht  es  jetzt  um  Geist  und  Iltrz?  (nicht 
übel,  aber  auch  8.  173.  um  sein  äusseres  Leben  nickt 
acbirmm.)  8-  S.  185*  Wie  sollen  Christen  aller  BehvMl- 
nisse  daa  Austreten  von  Priestern  ans  einer  Retigicwnftaai 
so  einer  andern,  besonders  das  von  röm.  kafh.  Geisllkkn 
mr  evangeJ.  Kirche  nehmen,  das  jetzt  nicht  selten  ge- 
schieht? (Man  will  dadurch  weder  ein  allgemeines  noch 
ein  besonderes  Aergerniss  geben.)  Die  ganze  Schrift  VCl^ 
dient  vorzüglich  gelesen  zu.  werden. 

F ertheidigun^  der  evangelischen  Kirche  gef^en 
ihre  Feinde  ^  oder  Beleuchtung  der  Betrachtungen: 

des  Herrn  Pfarrers  kyolf  über  das  vonSr,  Maj.  c/em| 
Könige  V.  Freassen  an  /.  DurtliL  die  Herzogin  von. 
,  ylfihatt"  Göthen  angeblich  {?)  erlassene  Schreibefil 
'von  ür,      C.  Ninnich,  Kon.  Preuss^  I^i%d»ont^ 

ff  ed.   Hinmus^Ugt  sind  die  SchreibM  4u  Kits. 
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pon  Däneniarh  und  der  Königin  Christiane  Kber^ 
hardine  ^  den  Uthertritt  des  Sa'chff,  Kronprinzen^ 
Friedrich  yiugust^  zunh  römisch  -  kaUioL  Glauben 
beirejfend.    Elberfeld  a.  Diiattldorjl^  Schaub  läaö. 

Mit  dfloi  Hro.  Profi  Wolf  sn  KleinrinderfeM  vn  sfm-» 

tcn,  verlohnt  sich  kaum  der  Mühe;  er  hat  mul  hch  ilt  go- 
wüi  4cin  riiMuuin  ,  das  man  so  wenig  als  iJtii  selbst  än- 
dero  wird;  &cifie  iSchnft  iit  auch  üchon  zu  alt,  ah  dasa 
itzt  noch  eine  Widerlegung  ihrer  Utigebtihrlichheiten  und 
Uflwthiiuiiten  nothwendig  wäre.  Inzwiachen  hat  Hr.  W. 
»kk  1837  eiiie  Raclilferliguii|*  «etner  BotracfalongMi  über 
dtiKdo. Schreiben  gegea  die  Knigitrhe  Apologie  «nd:  eine 
Antwort  eine«  alten  Freundes  der  Wahrheit  auf  das  Send- 
schreiben an  protest.  Bürger  und  Lautllf  nte:  Wir  bleiben 
Protestanten,  I827,  heraus i^ogebcn ,  von  denen  Ifr.  N, 
la^t:  beide  Schlütes  zr;ichtien  sich  durch  AibcrnhciicD 
und  jchtnotzige  Gemeinh«  itcn  hi.^  y.iun  Ekel  aus/'  Und  ao 
luMiiiley  obgleich  diese  «khriftea  nichlaNeaea  enthalten,  eine 
dbennelige  Abfertigung  jener  Sitem  Schrift  nicht  gens  tiber^ 
fiiiii^  acheinen.  Hr.  N.  folgt  derselben,  von  dem  Motto 
an,  Sltlle  lür  Stelle  bis  zu  ilnJc,  s(hickt  den  einzelnen 
Abscbnitten  die  Stück©  des  li6n»  Scliicibena  xtM.iu'^,  wor- 
auf ür«  W*  ftich  beiueht  und  zeigt  die  Mißdeutungen,  die 
Irrlbniner,  die  Verläuinduogen  der  protest«  Kirche  imd 
Tbfologetti  die  sich  W.  erlaubt  htd,  Iheilt  eiiaaer  andern 

;  Bfbenittnisaforiiielo  für  ConTcrtileo,  da«  Glaabenabekennt- 
ton  des  Chnrprinsen  von  Sachsen ,  Friedrich  Angaat ,  bei 

'  leioefn  Uebcrtriltc  zur  vom.  Kirche  (Wien  1717)  mit 
54}  i^nd ,  damit  Hr.  W.  erfahre,  dass  die  Fainiüen  der 
CoQvertttcD  sich  doch  bisweilen  stiiinerzlich  über  den  Ab- 
fall eines  ihrer  Glieder  von  der  cvang.  hirche  geäussert 
161*  die  beiden  auf  dem  Titel  erwähnten  Briefe 
^  itöo.  DSnemork  an  den  Ijkönig  von  Polen  and  der 
Mutter  des  Karpinvpn  oa  diesen  ihren  Sohn. 

Unterredungen  zivischen  dem  Prediger  und  dem 
Förster  zti  Hti/äur/ ,  veranlasst  dnrck  die  Frage 
des  Letzter n:  kVas  er  alles  glauben  tnüssle^  wenn 
«r  romiseA'-kathoUsch  tsniide  ?  MitgetkthUJur  den^ 
•  *  hnde  epongel*  Bürger  itnd^  Landleute  und  deren 
'  Schulen  ,ppn  Georg  Riiiethlag.    Mit  hoher 
i  Kim*  Preuee*  Ceasur.  Mereeburg^  i8:i8,  Sonntag* 
'    rUL  02^  &  8.  brosQh.  k  Rthlr.  ' 
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Die  Frage,  welche  liier  in  einem  lebendigen,  deiiüi« 
chen  und  anziehenden  Gespräche  behandelt  wird)  ist  aller- 
dings wichtig,  da  die  Proselytcu macherei  so  weit  um 
sich  greift.  Der  Vf.  bestimmt  sein  Buch  vornelunlich  zum 
Gebrauche  in  evangeh  Volksschulen,  aber  auch  erwachsene 
Bürger  und  Landleutc,  die  nur  zu  einigem  Nachdenken 
und  Fassung  .eines  populären  Vortrags  gewöhnt  sind,  werden 
ea  mit  Nutzen  brauchen.  Erleichtert  wird  dieser  Gebrauch 
dadurch,  dass  von  der  2.  bis  8*  Unterredung  nlleinai  der  In- 
halt der  nächst  vorhergehenden  kürzlich  und  fasslich  wie* 
derholt  ist.  Die  Gegenstände  der  8*  Unterredungen  sind 
I.  Die  Erblehre  oder  Tradition ;  Gründe  datiir  und  dawider; 
Kirchenväter,  Kirchenversammlungen  (der  Förster  schliesst 
die  Untern  „Hören  Sie  auf,  Herr  Pastor,  ich  habe  gcnng 
und  übergenug ,  um  zeitlebens  überzeugt  zu  seyn  ,  dass  es 
Gotteslästerung  ist,  wenn  solche  Kirchen  Versammlungen 
behaupten >  unter  unmittelbarer  Leitung  des  h.  Geistes  zu 
stehen.  An  ihren  Früchten  aollt  ihr  sie  erkennen,  sagt 
Jesus,  und  ich  habe  sie  erkannt.")  S.  ß7.  Die  Erblchro 
über  die  Bibel.  Das  Wort  Gottes  ist  eine  üllenbarung  an 
'die  (röm.  kathol.)  Kirche;  Iii  bei  verbot.  S.  62.  Beispiele 
von  Bibelverboten;  Roms  Urtheil  über  die  Bibelgesellschaft* 
ten;  Rom  verdammt  alle  Milderungen  seines  kirchlichen 
LehrbegrifTs ;  Prosely  ten  macherei;  Jesuiten.  S.  99.  Excom-* 
niunication.  Bann,  Interdict;  Ketzergericht;  die  Kirche 
dürstet  nicht  nach  Blut,  sie  liebt  aber  Ketzerbraten."  S. 
134.  ^ie  röm.  kath.  Kirche  nennt  sich  eine  Mutter  uni 
Meisterin  aller  andern  Kirchen;  sie  nennt  sich,  weil  sie 
einig,  heilig,  katholisch  und  apostolisch  sey,  die  allein 
•eligmachende  Kirche;  gute  Werke  in  ihrem  Sinne;  sieben 
Sacramente.  S.  l68*  Lehre  der  röm.  katJi.  Kirche  vookj 
Abendmahle;  Seelenmessen,  stille,  trockne  Messen;  TraDS-4 
•obstantiation ,  Kelchraub;  Gebrauche  bei  Au5spendoii|l 
der  Sacramente;  lateinische  Sprache  beim  Abendaiahle ;  Säo-] 
dentaxe;  Büssungen  verwandelt  in  Geldzahlungen.  S.  313^ 
Fegfeuer;  Ort  des  jüngsten  Gerichts;  Heiligen-,  Reliquien-^ 
und  Bilderverehrung;  wunderlhätige,  weinende  Marienbil- 
der; das  h.  Haus  zu  Loretto;  Ablass;  Schatz  der  Heili- 
gen-Verdienste; Jubeljahr;  AblassverpacJilung ;  Jubeljahr 
1835;  Nutzen  des  Ablasses;  Auszug  aus  einem  Sihreibea 
über  den  kirchlichen  and  religiöäjn  Zustand  Mexico's;  der 
Papat,  Stattlialter  Chi'isti  und  Nachfolger  Petri.  (Jeber 
alle  diese  Gegenstände  belehrt  der  einsichtsvolle  Pastor 
den  darüber  erstaunenden  Förster  umständlich.  In  der ' 
achten  Unterredung  ^  S.  278  fT. ,  giebt   der  Pastor  etnen, 
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nto  Imo  denken  weUbeOf  UeberbUdi  der  GeecbielUe 
der  Fapita  t>ie  auf  die  neuotte  ZmU 

Beitrag  mU  den  f^ersuchen  neuerer  Zei(^  den 
Kathoäeismus  zu  ideaiUiren,  in  einem  Schreiben 
an  iUn  haihoUeehen  Herausgeber  der  neuen  ha^ 
Gotisch  •  proieeianiiechen   Kirchenzeilunff  ^  von 

Ludu^lg  August  Kahler  j  D.  ord.  Prof,  d, 
TheoL,  Konaist,  Rath  ^  Superint.  u,  Pfarrer  zu 
Königsberg.  Kd'nf<rsberg^  Univ.  Buchk.  loiH.  Xt^h 
iSö  ii.  iL  8«   brosch.  iö  Gr* 

^Die  Schrift  ist  dem  Staatsmin.  Grafen  Cb.  E.  * 
Bensel  •  Sternau ,  der  brUanntlicb  auf  eine  3Dgro«sher:ii^e 
mä  wabibaft  cbrlsiliche  Art  (r  (wie  Hr.  K.  sich  aus- 
druckt) £ur  evangel.  Kirche  übergegangen  ist,  sugeeig« 
net.  Veranlaiat  wurde  sie  durch  den  Aufsats  im  eratea 
St.  der  kath«  prot*  K.»  Zeit^:  über  den  Haa^  g^g^n  die 
Katboltacbe  Kirche  (der  in  der  Wahrheit  nicht  Torbaiif 
den  ist)»  Er  ist,  obgleich  des  Hro.  K»  Abbandlnog  ihm 
anfangs  fast  wörllich  iolgt,  doch  ganz  S.  IX —  XV^I, 
abgedruckt.  Die  Herausgeber  erwähnter  Zeitung  kuu- 
digtea  das  Verbältnisa  der  protest.  zur  kathol.  Kirche 
nicht  als  Abfall,  apndern  nur  ata  »im  Geiate  der  Zeit 
ioaerlacb  acbon  versöhnte  Spaltung «c  an;  allein  Ur«  O» 
K,  iiberaeugte  aicb  bald,  daaa  dieae  Concordia  ein  gros» 
aer  Miisgriff  sey  und  sich  bald  in  vollkommene  Tren. 
nung  wieder  auflösen  werde  (wie  es  scIiüü  in  Ansehung  ^ 

zuerst  verbundenen  Herausgeber  geschehen  ist),  Ea 
\Tird  nun  jener  Aufsatz  hier  in  seinen  einzelnen  Be* 
hauptuagea,  Tornebmlicb  der  des  Hassea  und  der  Ver* 
folgung  dec  katb»  Kirche  durch  die  Froteatanten,  und 
vM  dem  Uatfen,  unbedingten,  Geboraam»  woau  dec 
Mentch  geboren  aei  (S.  22  f.)  widerlegt ,  die  Freiheit 

dea  meaicblichen  Geistes  verLlieidi^t ,  der  Ijegriit  der 
wahren  cbrlstl.  Kirche  fest  bestimmt,  die  Wirklichkeit 
der  uosichLbaren  christl«  Kirche  ins  L*icbt  geselat  u^d 
der  Gaag^  der  sichtbaren  Kirche  beseicbnet,  daran,  dfC 
Bild  der  (röm*  L)  Kirche,  daa  der  Gegner  entwirft,  ge« 
baicen  und  (S,  86)  erwogen ,  »wie  deraelbe  eine  piit 
d«i  weaentlicben  Forderungen  des  Geiatea  und  mit  dem 
Cebte  des  CiniiLeiubumj*  in  so  grellem  Widerspruche 
stehende  Idee  habe  fe^lhuUen,  aufstellen  und  in  det8**l* 
bea  den  VVcrth  seiner  Üirche  und  die  V  erth  cid  igung 
ihrer  M  iogel  habe  begründen  können  de  Daa  ist  nun  eben 
daa  Xdealiairen  dea  Kaidioliciamue»  Denn  unter  den  vejc« 
Mg.  K€pu  1828.  Bd.  Tin  51«  2.  /  H 
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fcbiadeiieii  Claifea  Iiatlioliteher  Gaitdtoliaii,  tu  wt^us 

die  Ahnung  einer  höbern  Heligionsansicbt ,  all  die  €?• 
erbte,   gedrungen  ist  (S.  112.)»  gibt  es  eine,  die  eine 
ideale  Auffassung  der  kircblicben  Anstalt,   aber  nur  ia  , 
ihxex  zeitlicbeix  Krecbeinung  begriffen,  und  den  chrisiii 
chpn  Geist  noch   nicbt   g^fundeo    bat,   der  wie  über 
deiii^  kirchlicb  kalboiiacbea ,  so  auch  aber  depi  kircblicb  i 
proteiUDtiicben  tUbtt  und  die,  welcba  ar  beeaell,  oktf 
dogmatiacbe  Ausgleichung  und  ohne  Berechnung  kirdi*  ' 
lieber   Krie^sscbulden    unzertrennlich    verknüpft.  Bei 
jenen   idealen  Vertheidigern  der  röm.  Kirche  ist  doch 
der  mite  Sinn  und  die  in  ilesetvaüon  und  Accommodi- 
tion  sich  bewegende  Metbode  unverkennbar;  (S.  115)' 
Dia  ^Täuschung  diesea  ättheiiicb-tchoUatiacbeo  Beltr^ 
benSf  den  föm.  Katbolicianrnt  zu  idealuiren  ttod  leii* 
Unwirbaamkeit  wird  S.  118  ff.  dargestellt«    »Die  Idee» 
heisst  es  hier,   i^t  kein  Schlafrock,    in  welcben  eiw 
veriiacblä.sfiigLe  und  missge&taiteLe  Kirche  ohne  Umitände 
sich  verbergen,  eben  to  wenig  ein  Domino,  worin  ver« 
foren  gegangene  Aneprücbe  Üueaerlicb  behauptet  wetdeA 
könnten.«    Zuletzt  wird  noch  gegen  dia  Verwecbiidilif 
das  protettanL  Kiroheneifera  mit  dem  röm.  kathoL  ge* 
iprochen,    Gebildeta  liaear  wird,  anster  oebrcten /ei* 
nen  Bemerkungen,    die   eingestreuet  ^ind,    auch  der 
acbune  Vortrag  des  Vff.  erfreuen* 

Si  hreiben  eines  latholischen  Geistlichen  an  diti 
y er j asser  der  zwei  Brieje ,  durch  die  Jüngst  tu 
Dresden  ersrJiienene  Srfirijt :  Die  reine  [atholmhi 
£,ehre,  verardasst.  SuUbacU^  v.  Heide/»  iä2&  i^^>^ 
gr.Ö«   brosch.  k2  Gr. 

Der  Vf.  hebt  an :    j  E.  W,  h  aben  in  Ihren  It^a 
Briefen  durch  die  —  veranlasste   der  kaLholischcn  Kit* 
che  ein  grosses  Unrecht  zugefiigt,  indem  Sie  die*e  nicht 
nur  rückeicbtlich  mehrerer  ihrer  Einrichtungen  taddm 
die  doch  in  der  That  löblich  und  nützlich  sind,  sonlera 
•ia  auch  vieler  Irrtbüaier  in  ihren  Lehren  beseibent 
jaden  Unparteiirchen  bei  näherer  Be^raehtung  ab  iMI 
und  vernunfL^emäs»   erscheinen   mtissen.      Und  Äa  flw 
diess  auf  eine  Art  thun,  wo  lurch  ein  im  Denken  gp* 
übter  I.eser  leicht  getäuscht  werden  diirfte:  50 
ich  es,  als  ein  Priester  und  Verehrer  derselben  Kirch^i 
dia  Sie  so  tief  herabsetxen,    für  nothig  eracbtatr.« 
irrigen  Yoraussetsungen,  auf  welche  Sie  Ibra  Vor«AA 
gründen,  öffentlich  su^rtigen,    um  so  das.  Aerjernbii 
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4ai  Sie  bei  den  Geooeien  dee  aogafaiodetM  Glaobeoe 

Sllftetf  mögUobat  sa  TefriBgern  und  der  Wahrheit 
gebShrenda  ZeugnM  so  ertbeflen.c    Inhalt,  Ton 

nni  Sprache  'der  Schrift  lasaen   sicli   .«^chon  aus   dii  sein 
tingange  abnehmen  und  wir  hahcn  nichts  h'iuzu  zu  sez-' 
ten,  ali  data  der  Vf.  sich  yornehmlicb  mit  dem  zweitea 
Schreiben  beschäftigt^  die  Tradition,  die  AutoriUt  dar 
Kirche  und  ihrer  Deoretat  die  Heili^enverehrung ,  daa^ 
Fuun  (daa  der  Vf«  nicht  für  ein  Adiapboron  halt)  Ter» 
theidigt,   ober  daa  Verbaltniaa  des  Katholiciamtis  und 
Proteitantiamua  »u  der  Kumt,  gich  S.  71  fF.  andtfrs 
•U  der  Vf,  der  Riiefe  äussert  und  auch  lihpr  noch  an- 
dere GfgeDSlande  feine  abweichenden  JVleinungen  vor- 
tragt, ielbat  die  Entslabung  dea  Kelche  im  Äbendmabla 
in  Scbuta  aimint*    Er  wünscht  übrigens  nicht,  daaa  der 
Katholietsoiiia   dorcb  Gewalt  und  Uolerdriiokung  der 
protest*  Gemaindeti  eingeführt  werde«  ▼erabscbeut  w\tU 
aiebr  dieaen  Gedanken,  hofft  aber,  dass  die  Menschheit 
Xü Einer  Heerde  Gottes  uutrr  ilinem  gemeinsamen  Hirten 
erwachsen  werde.    ii.ine  Gemeiiulr  GoUts  wuntchen  wir 
audi|  «berauc  siicht  Einen  gemeiotamea  aichlbaren  UirLen, 

Lud.  2^  im*  Spitt /er*  s  Gescluclile  der  Hier* 
arcliie  von  Gregor  yih  bis  auf  die  Xtiien  cUr 
R^armation.  Au$  dem  äierariechen  ffachiaee€ 
äe$  Gurliii  herausgegeben  und  mit  Antner^ 
iungen  begleitet  von  Cor^eiiue  Müller^  D.  d* 
PhiLf  Prof,  nm  Hamburg.  Johanneum  etc*  Ham^ 
bürg  i8ii5,  Mci 

Der  te).  Gurlitt  l^esasa  frühere,  genau  nachgeachrie» 
I>^06  Hefta  der  Vorlesutagen,  welche  der  (am  14.  ]VIara 
IftlO  als  Kön.  Würtemb.  8taatan»inister  und  Freiherr  ver* 

Itorbeoe)  Ludiv,  Timotlu  Spiitler^  als  Professor  in  Göt- 
*icoen,  über  einzelne  IVJalerien  der  Kirchengcschicij te  ge« 
^»llen  hatte,  und  machte  nie  nach  und  nach  In  Pro- 
grammen, die  aammllich  im  llep.  angezeigt  worden  aindg 
»it  leinen  BericbtigunEen  und  Zuaätaen  bekannt «  nMoi- 
'^cb:  Geschiebte  der  Jesuiten«  2  Vrogr.  1822  Gescbichta 
kttelmöncbsorden  l823f  Geschichte  des  Benedicti* 
Amrdeos  1823,  Geschiebte  desTempelherreoordenSt  nebst 
tleberaicht  der  GlscIi  ichte  des  Deuiachhcrrenordens  1^23, 
Ceicbichte des  Tapsttl  ums  1824 — 2'S  in  5 Trogr  ,  dazu  als 
^fstf n  Allhang :  auaf uhrlichere  Gescinchte  dt ü  l'fipsfth.  im 
l^iabib. I^rgr«  I826u*2l7»  Nach  seinem  Tode  gab  zufolge 
«eiaes  Auftrags  eein  'würdiger  üchüier  und  verdienatvol* 

H  % 
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1er  College ,  Hr.  ttot.  MüHer^  ieu  ^swetten  Aofaaiigt  die 
GetcMcfate  der  Kreusaüee  i83^  berauaf  und  die  gegi»* 
wintige  Schrift  bildet  den  dritten  Anbang«  Sie  g^ehti 
wie  der  Titel  zeigt,  von  Gregor  VIL  aua,    den  Sp. 

treffend,  aber  nicht  parteiisch  cljarakterlsirt,  führt  iabri« 
gens  nur  die  Tapste  vorauglich  auf,  welche  ihre  Herr- 
acbaft  vergrösterteo  und  welche  zu  ihrem  Iralle  beilru* 

Sen ,  big  Alexander  VL,  gibt  ansführiich  die  Mittal  nad 
ie  ymttände  an,  die  sowohl  an  ihrer  Erhebung  ala  sa 
ihrer  DeroGthigung  wirkten  und  endigt  mit  Betracbtnag 
dar  abwechselnden  Schicksale  der  Lehre  in  der  Feriodt 
von  Gregor  VMT.  bit>  zur  Reform«,  der  Männer,  welche 
die  Theologie  rnetaphy^isch  zti  maclfen  suchten,  der. 
farteien^  welche  die  Miasbräucbe  dar  Kirche  aogriffen, 
der  Mystiker  t  die  in  unsern  Tagen  nur  a»  viele  Ach» 
tung  ßnden.  Wie  oft  ist  nicht  in  den  leuten  Jahren, 
das  tu6h  dea  Thomaa  Hammerken  von  Campen  oder 
Tielniehr  Gerson's  über  die  Nachahmung  Jesu  im  lateio« 
Original  wieder  gedruckt  und  verdeutscht  u  orden.  Ei 
sind  zuletzt  noch  andere  gundtige  Ereignisse  für  die  iio. 
,  ligioDslehre,  welche  am  Ende  dea  I  jtan  und  za  Anfacga 
dea  i6ten  Jahrb.  eintraten ,  erwähnt,  Hr.  Prof.  JUhU« 
bat  im  Texte  telbit  kleine  Fehler,  vielleicht  deaScbiai» 
bers ,  verbessert  und  ssafalreiche  Anmerkungen  beigefügt, 
in  denen  er  theiU  manche  Angaben  erläutert,  theili 
Vieles  erg'anzt ,  theils  geschichtliche  und  litcrariscliö 
I^achtiäge ,  theils  sein  üctheil  mittheilc«  Wie  sekge* 
masa  dieae  Bearbeitong  und  Heranegabe  §9f^  biaaalit 
liicbt  erst  angegeben  an  werden. 

Cäciliua  und  Octapius^  oder  Gespräche  über  die. 
vornehmsten  Einu^endungen  gegen  die  christHchi^ 
fVahrheit^  Nebst  einem  f^örworie  vonür*  Thiduthl 
Berlin,  in  Comm,  bei  Franklin  iQuQ»  20^6,  Ii.  20  Gr. 

Nach  dem  aehr  kursen  Vorworte  ist  der  Vf.  daa*^ 
aar»  wohl  nur  gebildetem  Leiern  gans  veratiodliobeBi! 
aber  auch  ihre  Anfo^erhsamkeit  verdienenden  Schrift -kaia 

Tbeolog,  aber' durch  eine  frühere  mehr  wissenüchaftU* 
che  Schrift  den  Theologen  behnnnt  geworden.  In  den 
Gesprächen  ist  iMehreres  aus  dem  wirklichem,  dem  weh- 
lieben  und  dem  religiösen  Leben  genommen  und  da^ec 
um  ab  anziehender.  Cädlioa  und  Octaviua  hatten  mA 
achon  in  früher  Jugend  von  der  cbriitlicfaen  GUubrae-' 
w^ise  entfernt,  Octaviui  Vrar  au  ihr  aurttckgekebrt  uimI 
fühlte  sich  nur  noch  im  Glauben  bisweilen   kalc  u^i 
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9QLw»ch  und  mit,  jedoch  ii«r  dflnn,  w^nn  er  In 
•lle-Weita  BtträckfiaJ,  den  Crunii  und  die  Bedingung 
Minef  Seyoe  und  Denlieiii  in  tieh  su  eucbeii^  «ieb 

•albit  helfen  su  wollen.     Caciliui  dagegen  fühlt  fiich 
i^a^lanhig,    ist  aber  doch  schoa  eben  deswegen  nicht 
\ini  thig^  sum  Glauheu  i^eleiiet  zu  werden.    Denn«  aagt 
ücUviiii,  jam  getühfiiohaten  sind  diejenigen  gestellt,  dit 
hei  einem  illgeiBeiBes  religiöien  und  «itdichen  Gefiihlei 
BewoMUeya  elüee  gewiaeen  Gleubmi  n  Gott,  Fcei« 
hmt  tmd  Unaterbliebheit,  unter  beaonderer  Hoofaach tung 
Tor  der  Bibel,    ohno  auf  deren  Inhalt  und  Zusammen- 
hang naber  einzugehen,    ihre  abstracten  Frinclpien  fiir 
den  geläuttrten  chriftüicbeo  Glauben   halten  und^  den 
>fangel  allea  evangelischen  Inhalt!  gar  nicht  hemerhen.rr 
Hieaiot  Uaefc  eiob  die  Abatcbfc  des  Vfa.  bei  dieaer Schrift- 
nnd  der  Gang,  den  er  nimoit«  aohon, ahnen.   Die  Ein« 
Wendungen  des  C.  aind  nicht  die  eineigen,  die  gemacht 
WOfiica  suiil ,    die  Erledigungen   der  Zvveiiel,    die  (). 
pibt,  nicht  das  Einzige,  was  auf  gewisse  Fragen  geant* 
wortet  werden  kann,  die  Art,  vvie       überzeugt  wird» 
Bichl  die  allgemeinalet  welche  die  Erfahrung  lehrt;  aber 
kner  wird,  mnn  dnreiia  viel  für  den  t^eoretiapben  und 
pnktiachen  Glauben  lernen;    denn  der  Vf.  gibt  auch 
(S.  113  ff.)    einige    praktische   Lebensregeln  9    die  auf 
eigene  religiöse  Erfaiirung  eich  grunrlen.     Denn  Erfah- 
luog,  sagt  er  S.  18/9  wirket  Glauben  und  lebendigen 
Gtanhen.    Es  ist  S.  200«  ein  Fragment  über  daa  Büse 
(odet  vialnaafar  daa  fiöaataeyn)  angehängt,  das  •keptiaoh' 
ichetnen  wlarde,  wenn  ea  nicht  aenr  'dogmatiack  endigte* 

Die  ChriHin  im  heidnischen  Hause  ^  vor  den 
Zäun  Constaniina  des  Groseen.    Von  Dr.  fr* 

\    Munt  er  f  Bisch.- von  Seetand  u.  Kon.  Dänischem 

I    OrdenabLüclLof.  Kopenhagen  lö^u,  UchuboUie,  8i  & 
'   gr.  8.   brosch.  Gr^ 

I  Dieaer  nicht  unbedeutende  GegentUnd  der  Uteaten 
Kiiebengescbicbte  ist  biaber  nicht  bearbeitet,  auch  von 

Jflc.  horsius  in  .s.  Inaug.  diifi.  de  priinorum  hominum 
Chriitianorum  vita  privaLa  (Leiden  1^35)  1^"^  wenig  he- 
nicluiohtigt  worden«  Hr.  Bisch.  IV).  behandelt  ihn  zu- 
^nt«  mit  Benuiaung  aHer  achriftlichen  Quellen  und 
Oaaluaale,-  in  aainem  ganaan  Uarfange,  lehrreich«  in  II 
'  AWfibaiiteni  deren  Inhalt  wir  nur  kura  anaeigen  dür- 
um  auf  den  Reichthum  und  die  Wiebtigkeit '  der 
^^aadiuDg  iMnanweiaen.   Nach  i.  einer  iuirzeu  Einlei^ 
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tODg  (warum  in  den  pjenannten  Quellen  doch  nur  wltea 
Dinge«  die  »u  dem  innern  Familienleben  der  CbrUten 
gehörten,  berührt  sind)  werdeo  2.  die  JiidinneD,  be« 
eobdere  die  mit  Heiden  verheirecbeten ,  und  Froselytin- 
neu  hetnehtet.    Derauf  folgeti  3.  S*  8»  die  cfanstlichem 
Frauen  hl  dem  «pottol.  Zeiulter  (neoh  Stellen  des  N« 
Teat.).    4.  S.  II.  Auf  welche  Weite  die  römischeii  und 
griecbiscben  Frauen    mit    dem  ChrisLenthume  bekannt 
wurden  (wobei  auch  von  der  Ausbreitung  des  Cbri*U 
in  den  Häusern  und  S.  i6.  von  dem  Deus  ChrisLiano« 
rum  Onokoitiet   auf  d^jn  die  Figur  euf  einer  Gemme 
gedeutet  wird  t  Neebricht  gegeben  iit).    5.  S«      '  Die 
Christin  alt  Braut  und  in.  der  ersten  Zeit  ihres  efiefi* 
eben  Lebens  (mit  eineui  Heiden).    6.  S.  30.  Die  Cbiv 
stia,  als  Hausmutter  (von   öfFentlichcn  Zusammenkünf- 
ten 9  von  Schauspielen  ,  von  Tempeln  muss  sie  entfernt 
bleiben,  die  hosmetisehen  Künste  wurden  auch  in  dea 
ohristlicben  Oyniceen  geübt).   7.  &  43.  Die  .Christin  ab 
Mitglied  der  Gemeine.  (Die  Tbeilnabme  an  den  ehristl 
Versammlungen  wurde  ihr  wohl  scbwerlleb  oder  dodb 
nur  selten  verstattet.     g.  S.  49.   Das  Verhaken  heidni- 
scher Ebemünner  gegen  ihre  chrU Illeben  Frauen.  (IVItff* 
ehe  Eben  waren  glücklieb.)     9.  S.  62.   Die  christliche- 
Jungfrau  (sie  tbeilte  j^ewöbnlicb  das  Loos  ihrer  chrisll. 
Mutter).   la  S.  64«  Die  ebristUcfae  Sdavin  (daeSehish» 
sei  der  Selavinnen  war  überhaupt  in  der  römiacben  Weh 
sehr  verschieden  und  folglich  auch  die  Lage  der  cbrislL 
Sdavin  im  Hause  des  heidnischen  Herrn  ^ehr  unsichefi 
so  wie  die  Behandlung  der  Chriitinnen  von  heidnischea 
Richtern  oft  hart),    ii^     79«  Das  Begräbniss  der  Cbn- 
stin.  Noch  sind  manche  andere  Gegenstande  hehandeiKt 

«f     $t  73-  die  acbimpfliebe  Todesstrefe  dei  Henkim- 

Gesammelte  Schriften« 

Ulrich  Hegnerä  geMummeUß  ScKrifieru 
Mter,  Bier  Band,  Berlin,  bei  Reimer.  1828.  6iUMr« 

Die  Schriften  dieees  geistvollen  t  wackentt 
noeV  duroh  ein  bedeutendes  Leben,  als  doreb  Buebsr^ 

t[ebildeten  Schweizers  waren  bisher ,  in  seinem  Vste9> 
ende  zwar  sehr,  ausser  demselben  aber,  so  viel  mt 
wi6«en,  nur  wenig  verbreiteti  Gleichwohl' verdieaea 
sie  überall  gekannt  su  seyn,  wo  man  deuieoh  Ustet. 
Uaa  kenn  sie  Ufiterhnltangssohnftmi  sManett;  ^daan  ksfi 
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man  aber  das  Wort  in  einem  weit  edlern  Sinne  zu  neh» 
meo,  all  diess  gewöhnlich  geschieht.    Auster  dem,  was 
jfde  im  Besondern  beabsichtigt  und  darlegt ,    eind  tio 
alle  im  Allgemeinen  Zeugnisse  eine«  ofFeneb,  klaren, 
wohlgeordneten    Kopfes,    mannichfaltiger ,  keineswegs 
pberflachltcber  Kenntnisse,    einet  warmen,    aber  nicht 
überflutbenden  Herzens,  reinen  Sinnes,  guten  Geschmacks, 
Tielfakiger  Lebenserfahrung,    einer  heitern  Stimmung, 
eioer  gewandten  Darstellungigabe  und  eines  gebildeten 
Styb.    Auch  weist  der  Vf.  teino  Stoffe  sehr  mannich* 
fällig  zu  wählen  und  jeden  —   wenn  auch  den  eineu 
mehr  als  den  andern  —    für  alle  Leser  anziehend  zu 
nscLen.   Da  das  Alles  so  ist  und  diese  Schriften ,  ver- 
einzelt und  zerttreut,    i(i  Deutschland  bisher  nur  da« 
und  dorthin  flatterten:  so  itt  es  um  so  bester,  dass  sie 
bier  gesammelt  erscheinen.    So  werden  sie  um  so  mehr 
lieh  in  Familien  einführen,  wohin  sie  recht  eigentlich 
gfhoren;  und  allen  Unterhaltung,  nicht  wenigen  auch 
mebr  als  diese,  bringen.    Da  aber  jede  dieser  Scbriftea 
—  Dur  etwa  die  ausgenommen,  welche  hier  den  zweiten 
Bind  ausmacht  —  noch  irgend  einen  bestimmten ,  be^ 
&ODdern  Zweck  bat  und  gewissermassen  ein  Gelegen» 
beitsstück  itt ;    so  wird  et  bei  ihnen  noch  vorKuglich 
nölbig,  data  man  in  diese  Zwecke  des  Autors  eingebe 
^d  die  rechten   Erwartungen   mit    zu  ihnen  bringe« 
Hierzu,  sq  weit  es  unser  Raum  erlaubt,  beizutragen, 
geben  wir  sie  einzeln  durch«    Der  iste  Band  enthalt, 
ünter  dem  Titel:    Auch  ich  war  in  Paris  —  Berichte 
Vfs.  über  diese  seine  Reise,    Er  stattete  diese  Be- 
richte eigentlich   seinen  Freunden  zu  Hause  ab,  und 
iwar  Tag  für  Tag;   an  jedem,  was  ihm  vorgekommen, 
Nvie  ei  auf  ihn  gewirkt  und  was  sich  dabei  oder  daraus 
'  ihm  selbst,  wie  er  nun  eben  diesen  Tag  wßr,  erzeugt 
1^'tte.   Das  Ganze  ist  dann  für  die  öffentliche  Bekannt« 
n»*chung  neu  überarbeitet  und  betonders  für  die  grös- 
•frc,  zweite  Ilalfte  viel  gethan  worden.     Diese  erhebt 
*ich  darum  auch  über  die  erste  betrachtlich.    Da  Hrn. 
Hl  Aufenthalt  in  l'aris  nur  kurz  und  seine  Absicht  die 
illerallgemelDste  war  —    Paris  und  die  Pariser,  wie 
beide  im  Jahre  läoi  ,  wo  die  Reise  Statt  fand,  waren, 
(0  weit  Kennen  zu  lernen,  als  sich  dies  gleichsam  von 
J^lbit  finden  wpllte,    igdem  nähere  Verbindungen  und 
»Ciondcre  Verhältnisse  hierzu  zu  benutzen,  seiner  Nei» 
gung  damals  widerttand :    so  bekömmt  man  freilich  bei 
Beuern         grössten  Theile  nur  über  die  bekanntestco 
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Gegenstände  Nacbticbt;  doch  sind  'die  Nachrichten  auch 
t&dtkt  die  Haii{\Macbe|  obtchon  sie  durdb  aeioe  Daniel* 
hiVig  fait  imaier  interessant  bleiben.    Bedautender  ond 

anziehender  ist  aber,  was  er  (besonders  in  jener  Zwei- 
ten Hälfte)  daran  knüpft;  mag  man  nun  da  mit  ihm 
übereinstimmen,  oder  nicht.  Vieles  ist  seitdem  aller- 
dings in  l^ariSf  niidit  Weniges  auch  in  und  an  den  Pa- 
risern anders  geworden:  dagegen  interessirt  di«  Scbil* 
deruttg  de^  Dinge  eben  In  jener  Zeit  (unter  denn  Cott» 
^late  Napoleons,  im  ersten  Umsicb greifen  der  MiliCaia» 
herrscbaft)  in  anderer  Hinsiebt  auf  eine  eigene  Weite; 
indem  dem  Leser  die  Folgezeit,  und  was  sie  brachte, 
zugleich  von  selbst  mit  vorschwebt«  Die  Gegenstände, 
worüber  sich  der  Vf«  ^uvÖrderst  und  am  aüsfübrlicbsteii 
^rbreitet,  liessen  sieb  unter  die  swei  Aufsobriftan  bria^ 
gens  Geist,  Sinn,  Sitte,  Lebenswebe  des  Voiha;  und» 
Ausstellungen  der  Künste,  der  bildenden,  tu  den  dffeoS» 
liehen  Sammlungen ,  der  dramatischen ,  in  den  Theatern* 
Der  Ton,  in  welchem  Alles  vorgetragen  wird,  ist  dcf* 
efälliggesellschsftlicbe,  hei  dem  man  mehr  sorgt,  dast 
ie  Worte  leicht  gefasst  und  gern  gehört,  als  dass  il 
nicht  ktt  viala  Werden.  OflFenbar  tu  iriele  werden  tl 
aber  docdi  nur  Von  vorn  herein,  bis  der  Sehweiser 
seine  Gränzen  ist.  Innerbslb  derselben  ibrer  zu  viele, 
mitunter  auch  zu  grosse,  zu  machen:  das  scheint  nua 
einmal  eine  Schweizerische  Erhschwäche,  die  aucb  die 
Treifliohsten  auweilen  befällt.  Der  ate  Band  hnom 
üns  das,  unserm  Urtbaila  nacb|  vöUendatSta  Werkobaa' 
dei  Tft. ;  Die  MpUtncur.  Indem  wie  diesen  kleiaaa 
Roifian  nennen,  nennen  wir  einen  der  geistreichsten  anl 
anmuthigsten  —  seiner  Art  nämlich  —  in  der  gesaiLm- 
ten  deutschen  Literatur.  Seine  Art  aber  ist  die  sionigs 
und  geschmackvolle,  ruhig  und  stätig  ausgeführte,  lsifik| 
und  höchst  natürlich  sich  fortbewegende,  heitere,  sih 
a^ttoblose,  aber  Geist  und  Hera  nnausgasatst  besohit*! 
tigende,  welcher  di»  ▼erletita  Zeit  günstiger  war,  ab 
die  jetaige,  aur  Ehre  jener,  nicht  dieser.  Wer  aSss 
noch  geneigt  ist  und  sich  noch  Zeit  nimmt,  auch  eiaeaj 
Roman  mit  Bedacht ,  edlerm  Antheil  und  geistigerm  Ge« 
uussa  zu  lesen:  dem  —  ist  ihm  das  kleine  Buch  nidts 
acbon  bekannt  ~  ampfeUen  wir  es  bestens,  und  er  vriri 
as  una  Dank  wiuan«  Dass  man  darin  augleidi  ariadr 
Gesinnungen,  deü  Sitten,  der  gesammten  Lebenswrii 
der  bessern  Schweizer  (vor  etwa  zwanzig  Jahren)  nabi 

bekannt  wird»  als  durch  eine  ganaa  U^ibe 
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fcbrelbcngen,  ist  auch  ein  Vorzug,  der  iicb  aber  durcb- 
aus  nicht  weiter^ bervordrängt,  nicbt  abiichtlicher  ber- 
vorgehoben  wird ,   alt  et  der  eigentlicbe  Zweck  einer 
Dichtung,  und  eben  einer  solchen  verstattet.  IVIit  einem 
Worte:    et  ist  ein  kleines  Mei8ter»tück.  —    Der  ßte 
Band  enthält:    Saly^s  Revaltitionstage,    Der  Vf.  nennt 
diese  Schrift  sein  Bild  der  Zeit  oc.:  da»  ist  sie  nun  auch, 
nämlich  der  ihrigen  •    man  könnte  sie  aber  aucb  einen 
Bomao  nacb  der  Natur  nennen,  und  zwar  einen  bisto- 
ritch -politiscb  •psychologiscb  -  moraliscben.    Er  spielt  ia 
den  Tagen  der  Vorbereitung  und  der  ersten,  noch  Lalb- 
verdecUten  Auebrüche  der  letzten  Schweizer  -  Revolution 
zur  Zeit  der  französischen  Directorial  -  Regierung  und 
unter  ihrem  grundschlechten  Einflüsse.    Er  wird  geführt 
bis  zu  dem  Funkte,  wo  die  französischen  Heere  ein- 
rückten  und   mit  ihnen   erst  die  schlimmsten  Leiden« 
icbaften  und  ihre  Wirkungen  ganz   überhand  nahmen« 
Da«  mochte  der  Verf.  nicht  mehr  schildern  ;    und  wir 
können  es  ihm,  dem  treuen  Freunde  seines  Volkes  und 
Vaterlandes,  nicht  verübeln.     Zunächst  sind  es  die  Ba* 
*elcr   Angelegenheiten,     welche    hier    mit  genauester 
Keontniss,  vieler  Umsicht  und  Sorgfalt  dargestellt  wer» 
den.    Alles  ist  an  eine  Reihe,    an  sich  nicht  eben  auf- 
fallender Abenteuer  Saly's  (d.  b.  Salomons)  auf  einer 
kleinen  Reise  geknüpft:    Saly  aber  ist  ein  junger,  ar- 
mer, aber  verstandiger  und  redlicher  Landmann.  Man 
befreundet  sich  mit  mehrern ,    unter  sich  sehr  verschie- 
deneo,  anziehenden  Charakteren,   deren  einige  wie  aui 
dem  Spiegel  gezeichnet  sind ;  auch  werden  manche  See- 
sen lebendig  und  vollkommen   anschaulich  ausgemalt : 
•ber  die  Vorbereitung,  Aufreizung,  Entvvickelung,  Lei- 
tung und  erste  gewaltsame  Regung  des  revolutionairea 
Geistes  und  Sinnet  im  Volke,  und  zwar  in  allen  Stän- 
den desselben ,  ist  doch  der  Hauptgegenstand  der  Schil- 
derung, fo  wie  das  Lehrende  und  Warnende  darin  die 
Haupiab:iicht  des  Vfs.     Wenn  nur  eben  die,  welche 
solcher  I^ehre  und  Warnung  am  meisten  bedürfen ,  sich 
ibrtr  nicht  am  leichtsinnigsten  und  ühermütbigsten  zu 
entschlagen  pflegten.  Dass  dergleichen  Schriften  an  Um* 
•tändlichkeit  und  wohl  auch  an  einiger  Breite  labori« 
ren:    das  scheint  kaum  vermeidlich ,  und  darum,  wie 
zazQgestehen ,  6o  nachzusehen;  wenigstens  ist  uns  aucb 
nicht  Eine  irgend  einer  Nation  bekannt,  wo  jenes  wirk- 
lich vermieden  und  doch  durchgeführt  wäre ,  was  maa 
darcbfiibren  wollen.    Die  Sprache  ist  hier  weniger  aus- 
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gearbeitet  und  ioi  Gleicba  gestellt«    als  tp  der  stea 
Hälfte  des  isten  Bandes  und  im  aten  durchgängig:  »a 
iit  aber  oft  ungemein  beaeicbnend.  Stbwetserisclia 
löcif men  finden  aioh  bei  Hm,  H.  aebr  aalten.  Mit  im 

Verleger  wird,  hinsichtlich  des  Aeussern  der  Ausgibs 
bei  so  wohlfeilem  Preise ,  Jedermann  zufrieden  seyn« 
Noch  sind  awei  Bände  zu  erwarten^  welche  Gedichte 
und  die  kleinen  Schriften  eothalten  folien.  Einige  der 
letatern,  welche  wir  kennen,  rechnen  wir  noter  im 
Vor^ügliobatet  was  iroa  dieato  Autor  ansgegaogen« 

Lieder  und  Bilder  au9  Albrecht  Dürers  Leben. 
Zur  Feier  der  Grundeteinlegtmg  des  Denimak 
für  Albrecht  Dürer am  jten  April  i8a8,  vee 
J.  Ch.  J.  PVilder^  erstem  PJarrer  etc,  MitKuf^ 
fern,  Nürnberg  ^  bei  Riegel  PP'iessner.  £r.,i 
'    4  Rthlr.  16  Gr.  '  . 


Dat.  Nürnberger  Feit  au.  Ehren  Durera,  toü  4m 

in  ößentlicben  Blattern  wir  Alle  snr  Geniige,  woaishl 
noehr ,  zu  lesen  bekommen  haben,  hat,  wie  zu  erwarten 
etand  ,  auch  verschiedene  Schriften  erzeugt.    Das  kleine 
QenUhuch  des  Urn,  Dr«  Campe,  worin  dertelbe  xuiim*  1 
xnenge8tellt ,  waa  vom  ehrwürdigen  alten  JVIeitter  band* 
acbriftlich.  sich  ^orgefiinden  hat,  und  wta  früheritt* 
atr^ut  und  nioht  immer  genau  genug  abgedruckt  wir| 
diea»  und  das  oben  genannte  Werkchen  ddrfce  wobl  4ai 
Zweckmässigste  seyn,  was  bei  dieser  Gelegenheit  be^ 
auegekommen.     Hr,  W,  bat,    nach   d^r  ]p Huldigung,! 
\x\  fünfzehn  Gedichten  sich  über  folgende  Gegenstände 
verbreitet.    St.  TcudentienUg  I471.    (Durers  Geburt  sa. 
dieaem  Tage.)     Lebenaniorgen«    (I^inderjahre  bei  dta 
Aelterd  im  Pirhheimerachen  Hfiuae.    Albrecbt  ah  Gr 
apiele  Wilibald  Pirkheimer's,)    Der  Lehrling  (desV». 
tert,  in  der  Goldtchmiedekunst»)  Meister  und  Getellefl«,- 
(O.  bei  MiclieF  Wohlgeroulh.)    Wanderichafr,  (Vierjäh- 
rige ,  als  JVIalergesell,)    Agnes  Frei.    (Nach  der  Rück- 
kehr Ds.  Verheirathung  mit  dieaer  Agnes,  seiner  HsaH*- 
«ehrOf  nicht  Hautfreude,)    Sohneatreue.  (Beim  Tode  di|- 
Yataraf .  in  der  Pflege  der  IMutter  und  an  Jhrem  Sterbe*; 
bette.)    Vor  aeinem  Bilde.  (Dem  betiannten,  tteSXijffky 
in  München,  das  hier,  wie  in  jenem  Campetchen  Bifibfl 
lein,  qIs  Titelkupfer  gegeben  worden  ist.)    Die  AposUlt 
(Die  berühmte  Darstellung  Ds.  in  Nürnberg;  Fetrn^ 
Johanpest.  Marcus  und  fauluft  in  welchen  dej(  Jtfftiiti^ 
sug^icb.  die  "vier  Xempesamenta  auidkiieliftt.  —"^^ 
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was  aber  der  Dichter,  und  mit  Reclit,  unerwähnt  g«* 
biMD  bat.  Sie  lind,  von  l*ieuchjsana  geAtocheoy  bei- 
gelegt.) Der  ilaihhausttiil.  (Oi,  grou08f  allegoriftcfaaft 
Goiild«  daielbtt»  St  ist  vod  «ioeoi  ung^enaonten  Küntt^ 
kr  ia  lebr  gelungenen  Umrittttn  auf  aioaiii  ^  grottan, 

^mclirftch  zusatrimengencblagenen  Kupferblatte  beigefügt.) 
Scia  Haus.  (Von  Wagner  gettoeben.)  Die  Schüler,  (Dia 
ahm  tiamlicb;  aber  aucb  die  jun^pn ,  Jetzigen.}  Die 
Cbarwoche.  (Ds.  Tod,  der,  wie  Üapbaelt,  aa  diese 
Woche  fiel.)    Sein  Orab.  (Gestochen  von  Wagner.)  Dar 

j^iedaref liehen.    (Nänüioh  da«  jetst  gefeierte  Feat  und 

liieBaene  Denkmal.)  —  Wo  Hr.  W.  in  diesen  Gedieh»  , 
tSQ  zu  ^rzaLlen  hatte,  du  bat  er  den  alterthfimlioh  ein- 
laden unfl  treuher^i(^en  I  on   ntTchgeahmt ;  und   dies  ist 
ihm  ohne  Zweifel  am  be^tea  gelungen.    Die  Schritt  ist 

in  Gross- Quart  schön  gedruckt»  Urn.  Fleiscbmanns  Ar» 
kiteii'(aQch  daa  Titelkupfer  ist  von  ihm)  zeigen  swac 

fwer  noch  den  geschickten  Künsiler,  stehen  aher^  hier, 

jtte Oberhaupt,  seinen  fräb^  bei  weitem  nach, 

Medicin. 

*  Einleitung^  in   das  Siuduim   der  Medicin  ziirth  " 

*  Gebrauche  bei  seinen  Vuritsurigen  von  Dr.  Joh, 
fP.IL  Conradi%  Kön.  Grossbrit.  haanfhofral/ie  - 
und  Prof.  der  Med.  zu  Goltingeh  u»  e.       Dritte^ . 

)  iurchaua  umgearbeitete  Ausg,  sein,  Grunäriss, 
\fler  med.  Encyclop*  und  MethodoL  Marburgs  bei 
»  /;  C.  Krieger  u.  C.  M.  8.   XU.  u5  S. 

!   Haft  übemimmt  mit  Vergnügen  die'Anseige  dieser 
Meiaen ,    aber  aehr'  nntalichen ,  und  daber  bdcbst  ' 

•opfeblungswi^rdigen  Schrift  des  berühmten  Hrn.  Vfs. 
Dfnn  wer  hört  und  liest  nicht  gern  einen  IViann  die  Art 
uod  Weise  aus  einander  setzen,  durch  deren  Befolgung 
vtbeili  sicbeelbst  an  einem  vortrefUichenArste  gebildet^ 
tkeik  sndere  unter  seiner  Anleitong  das  sn  schwere  Sin- 
fibv  der  Arsneiwissenschaft  mit  einem  glücklichen  £r- 
betrieben  gaseben  hat.  Wenn  ein  Mann  von  den 
X«iDitDi6sen,  we leite  tlie  gelehrte  Welt  an  unserm  Verf. 
^t^vundert,  seine  RathfechU^e,  wie  man  sich  au  einem 
Arita  von  gründlicher  Gelehrsamkeit  bilden  kann^  sich 
dttteine  mehr  als  ewanzig)abrige  Erfabrong  beruft t  ao 
itta  man  aicb  nihis  seiner  Führnng  anvertrauen.  So 
1Pli  er  den  Aeraten  das  Studium  der  Humanioren  drin- 
päd  eoi^üehlti  eb^^i  so  angelegentlich  warnt  er  vor  den 
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^ogenannteo  hohem  pbiloftopliifcheii  Baarbeitungea  dtt 
Medicin,  welche  bei  ErinangeluDg  wahrer  Gelebrum- 
kett  durch  Htrtigetpionita  der  i^hanUisie,  mystiwbe  Tfiu* 
inereteiii  leere  bohle  Formeln,  gettichte  AntlogUseD,  nette, 
bocbtöaende,  oft  barbarische  und  abgescboiackte  Wort! 
sich  auszeichnen,  deren  Urheber  Job.  Pet.  Frank  wiui§ 
und  wahr  medicinische  Nachtfalter  nennt,  welche  (^is 
Sonne  der  Erfahrung  gefliateDtlich  venneideOf  um  iicb 
die  achwachea  Flügel  nicht  su  verbrepnen.  —  Der  Titel 
delr  vorigen  AuBgAem^  Mtdicinische 'Encyclopädii^  'it^ 
jetat,  weil  dieaee  Wort  in  sehr  verachiedeoeiD  3iiioi 
genommen  zu  werden  pflegt,   mit  einem  beitimmtcnii 
oben  angegebenen  vertau-^cht   worden,    und  Manches, 
was  auf  die  Klinik  und  die  Benutzung  klinischer  InsU* 
tute,  desgleichen  auf  die  moralischen  Eigenschaften  uq^ 
dat  Betragen  dea  Arstea  Bezughabendes    ehedeoi  toq 
dem  Hrn.  Veif.  in  einer  hesondei^n  Schrift  abgebnddt 
worden  war,  an  aohickTicheh  Stellen  hin«ugefägt  wo^ 
den.    —    Die  Lirt^ratui  ,  d^^ren  Studium  jetzt  leider, 
mehr,  als  es  wohl  eollte,  auf  Ünivertitäten  vernacbbi' 
aigt  wird,  ist  bei  jeder  Doctrin  der  Heilkunde  mit  elo<^r 
sehr  umsichtigen  Auswahl  beigebracht  worden.  JA» 
aieht«  dass  et  dem  Verf.  nicht  darum  nu  thün  war,  «aa 
Iflenge  Büchertitel  ansuhSufen,  sondern  daas  er,  fia^ 
strenge  Audwahl  treffend,  blos  solche  an«uf&hrea ks» 
ßiubt  war,    welche  als  wirklich   belehrend  cmpfoblea 
werden  küiinLnr     Wenn  daher  ein  als  sehr  braucbbir 
gewöhnlich  empfohlenes  Werk  hier  vermi&st  wird,  fto 
möchte  man  wohl  den  Grund  davon  wissen.    So  iit  ^ 
ims.mit  Voigteis  pathologischer  Anatomie  g^angeo,  wel- 
che unter  den  bei  dieser  Doctrin  angefahrten  Weifctai 
sowohl  in  dieser,  als  in  der  ▼orhergebenden  Ausgal^ 
vermisst  wird.     Kef.  wurde  austalL  des  tlt;uischen  On» 
gina]w*erk8  lieber  Portars  Cours  d'anat.  med.  autgeopfert 
haben.     Bei  andern  Werken,  die  man  ebenfalU  biet 
nicht  angeführt,  und  was  auf  Eins  binauakommt,  oicb^l 
empfohlen  findet,  lasst  sich  der  Grund  davon  mit  tiai« 
gar  Wahrscheinlichkeit  mnthmauen,  a,  B*  bei  IbiiUM^ 
fsychhlogie.    Zu  bedaueri^  ist  es,  dass  es  dem  HlAiVl 

nicht  geTallen  hat,  hei  Anführung  von  Sy 
J^ai^livi  Ä  Schriften  und  IVIorgagni's  cUsiiscbem  Werke; 
de  sed.  et  caus.  morb.  dea  jLeipaiger  VViederdrucks  VA\ 
erwähnen,  welcher  sich  durch  Richtigkeit  des  DrucU 
und  durch  Elegaos  des  Aeusaern  attsseichnet»  VmA  datcb 
Anführung  stillschweigend  eaipCohlea  wnftiatfMf* 
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urarde.  —  Sehr  gefrrat  hat  et  Referettte» « '  diM  iiiehfc 

Hub  im  vierü^n  Capitel,  welches  von  Jen  allgemeinen, 
tut  Bildung  <ies  Gclclirtf^n  die-nenden  Kenntnissen  und 
dem  Einflüsse  derselben  au£  die  liildung  des  Arztes  ins 
SesoDdere  haodekt  daa  Studium  der  alten  griechischen 
aad  lateinischen  Aerste  ausdrücklich  empfohlen  worden 
litt  sondern«  dasa  nilch  in  den  Torhergehenden  Capiteln 
nad  sonst  durch  Anfobmng  Ton  Stellen  aua  dem  Hip- 
pokrtte«,  Areiaus,  Oalt  a  in  der  Grun Ji»prache ,  der  um 
der  Schwachen  willen  die  lateinische  Uebersctzung  bei* 
geluvt  worden  ist,  bewiesen  worden  ist,  dass  ihr  Stu* 
«üttin  den  Aerzten  auch  noch  jeut  Ton  vielem  Mutzen 
ssy,  ^  Ob  es  nicht  wünschenawerth  gewesen  wäre, 
dsss  91^  wo  Toxikologie  erwihnt  wird,  in  der 
Aomeckung  wenigstens  einige  der  wichtigsten  Schriften 
darüber  angefiihrt  worden  wären,  wie  dicss  bei  der  An» 
Uituog  zur  itietilciiuiclif*n  Praxis  f§.  92)  geschehen  ist, 
überlassen  wir  der  einsichtsvollen  beurlheilung  des  ilrn. 
yiL  —  Dia  einzelnen  Vermehrungen  und  Verbesaerun* 
gen,  welche  dieser  dritten  Auflage  lu  Theil  geworden 
sind,  hier  aofauführen,  halt  Aef*  für  unoöthig,  aonderai 
begongt  sieb  mit  der  allgemeinen  Veraicherung ,  dasa  ea 
Niemand,  wenn  er  aucli  die  vorige  Ausgabe  besitzen 
iollle,  gereuen  werde,    sich  die  neue  Auilage,  welche 

lieh  such  durch  ihr  Aeusscres  empiiehit,  gekauft  au 
l^bea. 

Veber  einige  neue  Unlermchungcn  hei  Übductio^ 
nen  neugeborner  Kinder  sur  yervollsländigung  ^ 
dtr  Pfieobiomantie,  pon  Dr.  C.  F.  X#.  ft^ildherg^ 
OroMMherz.  ßJeckienb.  Streüiz^  Obermedicinairalhe. 
^ipziSt  bei  C  H.  F.  Harimann$  a8a8.  8;  i/^. 
ae  S. 

So  klein  diese  Schrift  ihrem  .Umfange  nach  ist,  ao 
gichtig  dünkt  Referenten  ihr  liihalt,  indem  aie  den  ge« 
ncbtitcoen  Aerzten  und  jedem  Anatomen,  welcher  todt» 
wlsr  lebendig  geborne  Kinder  zu  zergliedern  Gelegen« 
Witiiüi,  einen  bisher  spaiüarn  betretenen  V\^eg  zeigt, 
'"'^n  Urucröuchungen  über  das  nach  der  Geburt  öiait  ge- 
hkhit  Leben  des  Kindes  einen  hubern  Grad  der  Zuver- 
Idaiigkeit  und  Gewiaabeit  zu  verscha|Fen,  als  sie  aich 
W  jetat  au  erfreuen  gehabt  haben.  Oer  Vf.  glaubt, 
^  ts  emige  Organe  dea'  kindlichen  Körpers  gebe,  de» 

laa 'Untersuchung  zeitLer  bei  der  l'neobiomantie  nicht 
^  sii|eitelU  worden  ist,  wie  sie  es  wegen  der  bei  dem 
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abhängigen  vegetativen  Leben  der  neugeborncn,  und  (lein 
selbst^tandigen  Leben  der  gebornen  Kinder  ganz  veriD- 
derten  Beziehung  dieser  Organe  zu  dem  nicht  geicbebe« 
nen  oder  geschehenen  Odeinholen  verdient.  Zu  diesen 
Organen  gehören  die  Leber,  die  Brustdrüie  und  du 
Herz.  Dass  die  Leber  im  Fötus  von  auffallender  Grone 
sey,  und  vt^egen  dei  in  diesem  Alter  ganz  verschiedenen 
Dlutlaufs  eine  grössere  Menge  Bluts  enthaltet  iit  be« 
kannt.  Diesemnach  muss  das  absolute  Gewicht  dec 
Leber  bei  einem  Kinde,  das  noch  nicht  geathmei  bit^ 
grösser  seyn,  als  hei  einem,  welches  vollständig  geatb* 
niet  hat,  und  bei  welchem  daher  das  Blut  auf  eins 
ganz  andere  Weise  im  Körper  vertheilt  ist.  Dleiet 
letzte  Umstand  hat  auch  auf  das  relative  Gewicht  der 
Leber  zu  dem  Gewichte  des  ganzen  Körpers  Einüuii. 
—  Die  grosse  Brustdrüse  ist  im  Fötus  von  betracbüi* 
oberer  Grösse  und  Weichheit,  als  in  Kindern,  welche 
vollständig  geathmet  haben,  wo  sie  durch  den  Druck 
der  durch  das  Odemholen  erweiterten  und  vergro««'' 
ten  Lungen,  und  durch  den  dabei  freier  gewordtncn 
Zuduss  des  Blutes  aus  den  Bronchialgef^ssen  zu  dta 
Lungen  (?),  und  der  deshalb  verminderten  Blutmenge 
in  ihrem  Umfange  verkleinert,  und  in  ihrer  Subslioi 
dichter  und  fester.  Aus  diesen  Umständen  folgt,  dau 
sowohl  das  absolute  Gewicht  dieses  Theils  beiKindcro, 
die  entweder  noch  gar  nicht,  oder  nicht  vollständig 
athmet  haben,  als  auch  das  relative  dieser  Drüse  zu  dea 
Lungen  grösser  seyn  müsse ^  als  bei  solchen,  welche 
vollkommeii  geathmet  haben.  —  Endlich  bietet  iucb 
das  Herz  bei  Kindern,  welche  noch  nicht  geathmet  bi- 
ben,  manche  Eigenthümlichkeiten  dar,  weiche  auf  das 
absolute  Gewicht  desselben  sowohl,  als  auf  das  relative 
einen  grossen  Einiluss  haben.  Denn  das  Herz  an  iicb 
muss  bei  Kindern,  welche'  nicht  geathmet  haben,  sllf- 
iDaf  weniger  wiegen ,  als  bei  solchen,  bei  welchen  der 
Respiratloos  -  Process  nicht  vollständig  von  Stalten 
gangen  ist.  —  Es  ist  daher  als  eine  ausgemachte  Thal* 
sache  anzusehen,  dass  vor  dem  Odemhulen  das  absolute 
und  relative  Gewicht  der  Leber  und  der  Brustdrüse  sl* 
lemal  grösser  ist,  von  den  Herzen  hingegen  beide  Ge- 
wichte allemal  geringer  sind,  als  nach  einem  vollkoio- 
menen  Odemholen.  —  Ob  nun  von  diesem  Vorscblsge 
des  Hrn.  O.  iVl.  11.  W.  die  von  ihm  sogenannte  l'neo- 
biomantie  einen  solchen  Nutzen,  als  er  sich  von  ibm 
verspricht,  Laben  werde,  das  müssen  Versuche  ausois- 
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dMo^i  EU  inm  AD0t4i1]uD^  tt  slld  Amf0  anffor^C« 

Bcfremdrt  hat  et  uns,  datis  Hr.  W.  auch  nicht  einen 
einzigen  Versuch  zuvor  ielbst  angeftielU  hat,  ehe  er  mit 
diesem  Vorschhi^e  im  Publikum  auftrat«  WeoigsteQfl 
haten  die  ßeruLschcn  Versuche  (£jLpeiiai.  dooinui«»  pültn. 
lydio$U  iUuctranU  oent«  !•  tect*  I  —  3)  genatier  herück« 
licbtigt  werden  lidniieii^  um  vorläufig  den  Grad  der 
Beffoung,  wenn  aneli  nnr  motbnuiitKch,  an  bettimmea^ 
welche  man  tioh  von  jeaen  vorgeschUgeoen  Ver^u^Lt^a 
macLea  kann. 

Dr.  The  od.  Bomeyn  Beclcs^  Pf'of.  an  dem 
ColUg.  des  u^eöi/ichen  IJiaLricts  des  Staates  New-^ 
\oik  etc.  MUmenLe  der  gencklL  Medtitn.  Nach 
der  zweiten^  von  IV.  Dunlop^  Mitglied  des  kön» 
Volley,  der  H^undär&ie  zu  London^  mit  Noten  und 
Zu${Uttn  versehenen  Ausgabe^  a*  d.  EngL  ilher'^.  , 
HiU.  Hoetmar,  im  Berlage  dee  Landes ^ind.^  i 
Compt.  1837.  8.  Erste  Jbth.  Seile  Fl  II  u.  520. 
Zweite  jibth.  S.  FI  II  und  von  S.  5'ii  —  io5o. 

t)ieie«  norrlamertkanitoba  Werl«  über  gertcbtlicbe 
Arznfiwttient<^aft  »t  weder  Tom  Vecfatt^r,  noeb  von 
(ien  üfbenetser  mit  eioeoi  Vorworte  Teraeben  worden* 
worin  BUIR  über  das  Jabr,  wenn  dieses  Werk  ann  er» 

Ä6H  ond  zum    zweiten   Male   cischieti,    uiu\   iiber  den. 
PUd,  welcher  bei  Abfassung  desselben  ins  Au^^e  geiasst  ' 
Worden  i^t,  belehrt  worden  wäre.    Daft  der  Vf.  dteaec 
Elemeate  die  abgebändelten  Materien  nach  gar  keinem 
Plane  an  einander  gereibet ^  aond^rn  bloa  ao  geordnet 
^^t^  wie  der  Zufall  die  Aufarbeitung  einea  Capitela' 
▼eraalaiAte,  wird  aut  der  AufeShIung  der  Capitel«  wo« 
▼Oa  jedes  derselben   einem   brsüinicra   Gegenstände  ^e« 
WidnjtL  i*t,    erhellen.     Dir,  verstelkea  Krankheiten  jiia- 
^^^n  den  Anfang;    darauf  folgen  die  zu  verschiedeoen  , 
Oeicliaften,  z.  B.  aun  Milltärdienate,  lintauglich  machen* 
^^n  Kfjinkbeiten;    die  Impotena  und  Unfruchtbarkeit! 

4!^witterbildungen ;  die  Notbsucbt}  die  Schwanger* 
'(baft;  die  Entbindung;  der  Rtndermordi  die  Le^iti. 
**l5t  odtr  eheliche  Gdliuii;  Veniiutliung  des  beberle- 
^^iis;  da»  Alter  und  die  IdeiUiiaL;  die  Geiitesstomn ; 
f -"Uatfuiideoe  Terionen.  IVlit  diesem  Capitel,  weiches 
^'^<^  ibeiU  von  innerlichen  Krankheiten 9  theila  von  äua- 
tertieben  aufälligen  Uriacbent  ala  unathembaren  Luftar* 
i^n»  Kilt^  und  Hunger»  Blita  etc,  iheita  vom  Seibatmor* 
^  berruhrenden  plduliehen  Todeaf alle -abhandelt»  und 
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bei  dieser  Gelegenheit  eine  Anleitung  zur  mediciDiich- 
gerichtlichen  Leichenöffnung  gibt^  schliestt  die  erste  Ab- 
tbeilung.  Die  zweite  begreift  nur  sechs  Capitel,  wel* 
che  sich  mit  Verwundung  des  lebenden  Körperi  und 
der  Betrachtung  der  Gifte  beschäftigen.  Der  letzte  Ge« 
genstand  ist  mit  grosser  Vollständigkeit  abgehandelt  wor« 
den.  Nachdem  das  Werk  mit  den  animalischen  Giften 
geendigt  ist,  kommt  noch  ein  doppelter  Anbang,  vro» 
von  der  erstere  verschiedene  Ztisätze  enthält,  von  vitV 
chen  gesagt  ist,  doss  sie  nach  Verlangen  des  Dr.  £«ck 
hinzugefügt  worden  wären.  Der  zweite  Anhang  ent- 
hält Noten,  welche  als  der  Aufmerksamkeit  nicht  uih 
Werth  bezeichnet  sind.  —  Dem  Werke  sind  eine  groiis 
IVIenge  Anmerkungen  beigefügt:  die  mehresten  von  des 
Vf.  des  Werks  selbst:  vieie,  besonders  im  Anfange  dei 
ersten  Theils,  sind  unterzeichnet:  X).  Engl,  HtTüusg*l 
noch  andere :  i>.  H, ;  ausserdem  haben  sich  hei  tm* 
gen  Dunglisson  ,  Cooper,  bei  sehr  vielen  Dunlop,  und 
bei  noch  andern:  J^.  Uebers.  unterzeichnet.  Das  achte 
Capitel ,  welches  von  dem  Kindermorde  handelt,  rührt 
nicht  vom  Verf.,  sondern  von  seinem  Bruder  John  Btä 
her,  welcher  diesen  Ge^en^tand  in  seiner,  im  J.  1&\J 
vertheidigten,  Inaugural- Dissertation  so  vortreiHicb  sb* 
gebandelt  hat,  dais  sie  nicht  blos  in  Amerika,  sondert 
auch  in  England  mit  dem  grössten  Beifalle  aufgenommet 
worden  war.  Auf  unsers  Vfs.  Bitte  unternahm  »ein  Bro» 
der  die  Bearbeitung  dieser  Dissertation  für  gegenwärtig! 
demente.  In  beider  Brüder  Arbeiten  bemerkt  Ref.  eis* 
grosse  und  weit  ausgebreitete  Bekanntschaft  mit  des 
vorzüglichsten  Schriften  aller  Nationen,  welche  sieb  mit 
der  Cultur  der  gerichtlichen  Arzneiwissenschaft  bescbaf* 
tigt  haben.  Das  ürtheil  des  Ref.  über  den  Werth  di^ 
8er  Schrift  geht  daliin,  dass  sie,  des  schon  bemerltteft 
Mangels  an  logischer  Anordnung  des  Ganzen  ungescb« 
tet,  für  die  gerichtliche  Arzneivvissenschaft  sehr  wichtig 
»ey,  indem  sie  zwar  iVlanches  enthält,  was  blos  in  Aos* 
rika  und  England  bei  medicinisch •  gerichtlichen  Unter- 
tuchungen  anwendbar  ist,  aber  daneben  auch  viele  ncuSt 
bei  uns  brauchbare  Ansichten  und  Versuche  darbietet, 
die  manchen  zweifelhaften  Funct  der  medicina  foreDiif 
aufzuklaren  im  Stande  sind. 

Jährliche  Beiträge  zur  Vervollkommnung  ^ 
jiugenheilkunst,  herausgegeben  von  Fr*  Ph,  Ri^^ 
t  er  ich,  der  Med.  u.  Chir.  Dr,^   dirigir.  Artti 
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der  neilamlaU  Jär  Augenlranle  zu  fjetpzig^  Pri* 
paidoeent  an  der  Univ.  äaseibat  und  d&t  Leips. 
nnturß  und  ökonomischen  Oe&^lUchaft  Miiglied^ 
Erster  Band,   Mit  a  Kuoferl^   Imum^  bwi  JL§QOm 

you^  im.  &      15a  & 

MIl  eiimn  bSdwt  atigmtlmira  Otfübte  fiktrnfarat 
hl  Um  AiiMig*  ▼Ott  gegMWirtlgar  Sehrift^  welchd 

durch  ein  Institut  veranlagt  worden  iit,  das  von  dem 
•ehr  achtbaren  Hrn.  Dr.  Rltterieh ,  Mos  um  den  Un* 
gluckiichen ,  welohe  an  dem  Sehorgane  leiden  und  w»» 
ea  ihrer  Jkxmmih  der  oötfaigeo  Half«  Mibdbren ,  niits- 
ch  lu  leyo,  iaa  Daaeyn  gamfra  wnrda«  uod  dordi  dte 
Xiibacaliiit  etoigsr  ba^^torleo  Leipsiger  bia  jetai«  «bm 
wailera  UnütaCotaiing  too  Seitan  d«a  Staata,  ntoht  bloa 
ia  dem  anfänglichen  boachränkten  Zustaade  erbaltao, 
«oadern  auch  ansehnlich  vergrössert  worden  iit.  Boi 
Er5^^nung  dcMelben  im  Jahre  1820 1  welche  hlot  durch 
loikU  Beiträge  snöglicb  wart  hatte  ea  trter  Betten  und 
etBao  Capit^onda  voa  tti^as  über  9000  Rthlr.    Iobi  X 
liH  aatatasd  sair  mebramr  SkbeniBg  nad  Erwaiktrong 
'Äser  ao  DÜtslicben  Anatak  eia  Veraia  malirmr  ac^ 
taigiwerther  Männer  dieaer  Stadt,    welcher  sich  für 
dietelhe  theilt   durch  Entwerfung  von  Statuten,  theila 
dorch  Ankauf  eines  Hauseiy  theiU  durch  eigene  Beiträge 
^woU^  ala  durcb  Emaaiamlung  fremder  Gaben  tehr  tb^ 
^1  «ad  aittaliab  enrka«    Nicht  Uoaa  in  dam  erkaaftaa 
iSaia  aelbai  werdaii  aolebo  Ktaoka  aufgeaoMiaiiy  waK 
aiak  einer  Operation  an  tbran  Aogea  vnterwerffte 
^Ueo,   iondern  von  ii  bii  12  übr  wird  jeder  Augen« 
Jiranke,  der  sich  an  diese  Anstalt  wendet,  und  seine  Ar* 
muth  beweiat,   nicht  allein  mit  ärztlichem  Ratbe,  son- 
dero  aocli  mit  den  nöibigen  Araoeien  aui  der  Uausapo» 
^^Mmi  oder  aoa  einer  der  Siedupotbeken  naentgeiclieh 
^Nbes«    NcNsh  weiter  etatreekt  eich  der  groaae  Natseii 
Siler  AnaUlt ,  indem  Hr.  Or.  R.  dnreh  ate  den  Medi» 
MStudirenden  Güiegeabeit  darbietet,  sich  anschauliche 
K.enDt^nisie     von   den   verschiedenen  Augenkrankheiten 
ood  ihrer  kunatmSssigen  Behandlung  tbeils  durch  innere 
|litiel,  thaila  durcb  Operationen  mu  erwerben.  Dieaei 
foff  nneara  Akademie«  wdcbe  eiaer  opbtbalmiatri*^ 
9fktk  AMtaltf  wie  eiaiger  aadera  BOdangaaaataltea,  bie 
|ilzt  noch  armangetef  eia  groaaer  Oewiaa^   nad  |ed«rt 
weicher  Antheil  ao  dem  Wohle  der  hiesigen  UntveratCit 
aimmtt  mx^B  dam  Hrn.  Dr.  E«  £uc  dieae  freiwillige,  uad 
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bloss  durch  das  Bewusitseyn,  vielfachen  Nutzen  dadurch 
SU  ttiiten,  belohnte  Ueberoabme  fies  LehramU  iur  die 
Opbihalmialrid  den  lebhaftesten  Dank  «agen.  —  Dsii 
jdieae  Anstalt  sich  das  Zutrenen  des  Publiknins  mit  je* 
dem  Jahre  in  höberm  Grade  erwirbt9  lehren  die  Listet; 
dar  in  derselben  behandelten  oder  operirten  Augenkraa» 
ken.  Denn  wenn  im  ersten  Halbjahre  nur  23  Krank« 
hier  Hülfe  erhielten,  so  stie^  die  Anzahl  derselbeo  11 
folgenden  Jahre  auf  64«  im  dritten  auf  go,  im  viarU 
nof  9$f  im  fünften  anf  165«  im  sechsten  auf  2161 
Im  asebenten  anf  313.  Der  nher  das  Jahr  1827 
iscb  bekannt  nn  maobendet  oder  wirklich  abgestal 
Bericht  ist  Referenten  noch  nicht  an  Gesidit  geki 
men»  —  Von  S.  4.  an  kommt  erst  eine  allgemeiüti  ü< 
bersicht  der  in  dieser  Anstalt  in  <ien  Jahren  1824  «•  2. 
behandelten  ürankheitsfülie  vor;  dann  werden  bei  jede 
.einselnen  K^anhheitaform  einige  Geschichten  ron  besoa 
derm.Intereeae  mitgetheilt.  Unter  diesen  ba&ndet  »ic 
•neb  ein  Fall  von  einen  Hornbantacbwemmv  bei  ^deiie 
Erwähnung  der  Vf.  ein  ähnliches  Leiden  an  der  Iris  bi 
einem  7  bis  gjahrigen,  schwächlichen  und  mit  ijcuui» 
am  linken  Fussa  behafteten  Mädchen  anfiihn.  D< 
weitliuligsle  Aufsals  in  diesem  Bändchen  hetriifc  de 

J;raueo  Siaar^  und  in  demselben  tbeUt  der  Vf» 
iche  Bemerkungen  über  die  Operation  diesee-  Aujgej 
feblers  mit,  in  welchen  er  die  Vortfaeile  der 
denen  zu  seiner  Heilung  euipfublenen  Operations- Art< 
deutlich  aui  einander  tetat.  Hierauf  eroilnet  er  *ei« 
Gedanken  über  die  xu  treffende  Wahl  der  versicbtc»deiii 
lAethoden,  den  Stair  an  operiren,  welche  sich  ib^ 
nach  der  Beschaffenheit  nnd  Lnge  des  Staara^ 
dem  verschiedenen  After  des  Kranken,  tbetlir^^jf*'''^ 
nach  der  verschiedenen  Beschaffenheit  des  Aui^ 
dem  iibrip,eii  Körperlichen  Befinden  richtet.  In  ata 
theilt  er  auch  Regeln  mit,  welche  mit  Vortfaeil  vor  ei 
nach  dar  Operaliou  befolgt  werden  könnent  und  weV 
wieder  mit  ilücksicht.auf  die  vecschiedtnen  ge|bi||iicfai 
Onerationsweisein'  abgetbetlt  worden  siod.  Dieansiib4HL 
folgen  einige,  nach  der  Verschiedenheit  der  «og«wrea< 
ten  Methode  geordnete  Operationsgeschlchteo.  I^ima 
tbeilt  der  Vf.  st.intj  Ansicht  iil.vi  «I  ii  Wesen  des  soj 
nannten  Pyramiden  •Slaaces  mit.  Lt  glaubt«  dasa  di 
selbe  von  um  den  harten  Linsenataar  susatncneo 
schrumpften  und  vorn  faltigen  Kapsel  gebildet  wei 
Diese  Faken  fand  der  Vf.  ium^.wiimf^^  ' 
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gm  Tbeil  Kapsel)  |e  dicfcar  diet^t  mni  )•  Uein^c 
der  Stait  wary  um  dttlo  bdber  hwA  «r  die  Pyraiiiid«« 
Dit,  was  Bear  irntar  dem  Namen  hgeiförmfgtr  JLinsm'- 

Kapstlsiaar  beschreibt,  hatte  er  uiuer  tlie  uiiacbteu 
5uare  letzeii  tollen.  —  Ueber  den  von  Pcllicr  zuerst 
b^fcbriebenen  Aderbautstaaf,  welcher  zu  mancher  Strei- 
öjkaU  Varaokaaung  gegeben  hat,  hegi  der  Vf.  die  Mein 
nui!|,  data  er  nicht  aua  acbwarsem  ^igmeBlet  oder  aua 
dnnkalo«  der  Liioaenliapael  angefadraDden  OeffiaaeOf  aon* 
^itii  ans  einer  dorcb  ▼ertineerte  Gefasae  der  Traube»- 

biot  gebildeten ,  und  mit  der  Linsenknpsel  verwacbse- 
Afterbaut  bestehe  |  und  Traubtnhautslanr  t;enannt 
tu  werden  verdiene.  —  Beiftpiel  von  einem  knocbernen 
^taare.  Dan  Beachlnaa  dieaer  Beitrage,  deren  baldige 
^ortsetanng  aabr  su  wttnaaben  utf  snaoht  die  Bcicfare»» 
l>uDg  eiaea  verwachaenen  Staara,  und  einaa  Falle  |  wo 
isr  LiasenkSrper  in  der  vordem  Aogenkammar  lag.  — 
iWa  Vcrlagbhaiidlung  hat,  wie  e*  von  ihr  nicht  anders 
2u  erwarten  war,  diesen  Beiträgen  eine  angenehme  iut- 
8ere  AuiitatluDg  verliehen;    möchte  sie  nur  vom  i^ubli- 

l^um  beuer,  als  ea  hia  jeiat  dar  Fall  güw^ta  iat,  un* 
werdaal  ^ 


Naturgeschiclite. , 

'   BfMiemntische  Darwiellung  der  FortpßanMung 

I  der  Fögel  Europa's  mit  Abbildung  der  Eier ,  im 
^  Vereine  mit  Ludwig  Brehni^  Pastor  in  Mcn^ 
Hiendorfs  Oeori^-  August  Willi.  Thmntinann^  Pa- 
^  Btor  in  üroyasigy  herausgegeben  von  Friedrick 
August  /jUdwig  Thienemann,  Med.  DocL 
u,insp,  des  Kon.-  I^aiur*  Cab.  mu  Dresden.  Zweite 
Ahlheilung.  IneetUnfreMf*  Mit  4  iUum.  Kupfern. 
jy-^VJIt.  6»  Bier  dareteUend.)  Xaipaia '  ^826^ 
:^  Barth.   ^6  S.   gr.  4.  • 

£t  i«t  die  dritte  Ordnung!  Inaecttvorae ,  welche 
iiaiimlicb  ein  mehr  oder  weniger  kanatroUeaNeat  bauen» 
iia  ipeiateo  aof  Baum  -  oder  Straueblaiea ,  mehrere  auf 
ttaErda,  wooige  in  Hdlilen«  und  aahlreioba,  gröaateii^ 
(■tila  gefleckte  oder  punktirte  Eier  ief;en,  mit  den  Gat- 
*»«?en:  14.  Neuntödier,  Lanius  j  15.  1' liegenichnn  j.peri 
Muacicapa :  Droiael,   Turdut,  und   deren  2  i  umi* 

lieat  Walddraiseln ,  8teindroaaeln  oder  JVlerlen;  17.. 
^aiimchwätser,  Cioaluai  18.  SMnger,  Sylvia,  in  d 
|httpif tpulaea  8  Waaaec*  (Rohr-)  Sänger ,  Cakmodjtao 


I 


I 
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und  Wal(ls??nger,  Sylvaticae;    19.  Goldbähocljea»  Älgt» 
lu«;    20.  Schlüpfer,  Troglodytet;    UT.  Stelnschmiiwr» 
Suicolai  S2.  Fl&evogeU  ,Acceaior  I  23.  BacbsieUe,  Mo- 
ttoilU;  34.  Vteper^  Anthnt;  dann  (S.  71.)  von  der  ? itf" 
tap  Ordnung,.  GraniTOm 9  Konieffreaaer«  dta  afm^al» 
tmig,  Lerbbe«  Alaudt»  von  weichet  einige  Arte»  St»^ 
Vü^cl  sind,  andere  im  Herbste  ftu  den  ittdlichea 
dern  fciehen;    wclcbe  man  in  dieser  Abtli.  auf^efabrt 
findet,    und  überhaupt  91   Arten   von  V  ügeln  (von  ?t 
63^1^^)^  Ton  welchen  bald  etwaa  umstandlicbef,  biü 
kürser  ihr  Aufenthaltsort,  Neat»  £ier-Zabl,  Groiie  mi 
Baicfaaffeiibeitv  £ait  dei  BtuUnit   ibeiU  nach  eigenea 
IBrnbacbtungen ,    thoiU  naeh  den  Aiigaben  der  fonif 
liebsten  Ornithologen ,  angezeigt  iit,    00  daif  die  M 
der  Fortpflansung  dieaer  Vögel  genau  bekannt  wird« 

Ure  Botanik  in  ihrer  pr actischen  ^nW9i¥bK$ 
auj  Geu^erbskuude^  Vharmacie,  lu^vicologie,  0^ 
notni0%  Forsttultur  und  Gartenbau.     />  1-  ^^^^^ 

-  Ua%g  «Kl*  ^ermmtss  derjenigen  Gewnchse,  welchsjür  Kuastk 
Mini  MmdwvktTf  ßkt  AgrzUp  Appthektr,  Qtkcnoment  Fofi 
mänmr^  Oärtneitf  Kräutenanunler  undför  Lithhaber  iir  Ot 
wäelukuj^e  üiMutupt  ^  hintiehilieh  ihre»  Nutzena  eiScr  St^ 

'  dmtf  ihrer  Anwmdtmg  oder  eonn  merkwürdiger  EigeeM^^^ 
wichtig  sind.  Frei  nach  dem  Französischen  hw* 
beitet  von  Dr^  Theodor  T  ii  o  n.    Hrnenau  l8l^ 

Voißt.   XVI.  424  S.  8.    i  RthLr.  iti  Gr. 

Dem  Hrn.  Tbon  wurde  die  Uebereebning  der  Ei«' 
mena  der  BoUnique  pHr  MM«  Brierre  et  Pottierf  F*^ 

IÖ25  aufgetragen!    allein   er  fand  es  zu  dem 
wegen  dessen  es  übersetzt  werden  sollte,  uiihraucbW 
und  unvollständig  (sein  Urtheil  belegt  er  mit  Deiipj'*'*^ 
in  der  Vom  S.  V  IE.)  und  entscbiosa  aicb,  einen  andei^ 
Plan-  an  entwerfen  und  aus  jenem  nur  das  wenige  ßraocb 
bare  au  benut^fcen.   Dafür  iat  man  ihm  allerdingi  OM 
icbttldig.    Er  musste  sieh  aber  frenlieh  aowohl  attcAi 
aebung  der  allgemeinen  Belehrungen  über  die  Gewldn 
liunde  ,   als  der  AuffiiLruijg  und   der  BeÄchreihung 
einzelnen  Gewächse  auf  das,    was  der  Beatiniinuiv^ 
Buchs  und  dem  gegebenen  Aaume  angemetaen  wer, 
aohranken,  ohne  . etwas  Weeentlicbea  au  übergeben,  uai 
er  bat  dabei  voraüglicbe  deuiache   und  fm 
Werke  benntat.     So  beben  die ,  welehn 
werbe  ein  aolebea  Bueh  braueben  ^  eben  aowobU.aA^ 
Liebhaber  der  rilaazeakuudei  die  nicbt^  ^oaae 


bethsea  oder  gebrauchen  können «  ein  redit  nuulichet, 
Tiel  eotbeltendee  Hendbuoh  erbellen*  Neeb  einer  £in* 
Jeknng  bandelt  der  erite  Tbeil  vom  Ben  md  Leben  der  - 

Gewftebte  in  mwei  Abtcbntttent  e.  Morpbologie  (Organe 

i  nd  Nebenorgane  der  Gewäch&c),  b.  Physiologie  (l.vom 
nr-era  liau  der  Gewächse,    2*  von  den  Ijt^ben^verrich- 
taugen  y   9.  von  den  lieiUndtheilen ,    4.  von  den  M'm^ 
^^üdungetty  Kreukbeitea   und  Abtierbeni    5«  TOn  den 
Standorten,  der  Gewiobae);   der  ftweitet  ^Systennitik, 
151-«  iCellt  dea  Linnaiaohe  ond  Jntaaenaebe  Syatea 
taf;  der  dritte  Tbeil  (S,  i83>)  die  100  Familien;  dabei 
ist  das  Sprengelichc  naturliche  Syitem  zum  Grunde  ge- 
legt, und  bei  den  einzelnen  Fllauzen  sind  nicht  nnr  die 
ftyaiema tischen  y  aondern  auch  andere  gebräuehlicbe  ^e« 
men,  der  Nutzen  und  Schaden  der  Ffleoaen,  und  ▼ov«.* 
nebmUcb  die  Art  ihrer  Anwendong  angeseigt«  Daa  Auf- 
fteden   erleichtert .  ein  dop^eltea  beigefiigtea  Register« 
fin  deuucbea  S.  407.  und  exoea  der  lateinischen  Namen 
417, 

Tfülzlicher  Raikgeb^r  für  Stuben gäriner  f  bei 

jitihfA^akl    der   schar/ s<'en    Gewächse    und    deren  , 
Zfveclmä$sig8ter  Behandlung ,   grÖssteniheils  nack 
eigenen  Erfahrungen  bearbeitet  von  S.  Ran^ 
dowm  Itßipmig,  Baumgurtaere  Bmhlu  iä2& 

Das,  wodurch  sich  diese  Gartenscfarift  vor  60  vie* 
f-u  andern,  die  wir  in  neuern  Zeiten  im  Üöbcrmasse  er- 
idiien  haben,  auszeichnet  und  vorzüglich  enipliclilt: ,  ist 
F.,  dasi  ea  nicht  aus  andecn  auageacb rieben  ist,  sondern^ 
Ue  allerineiaten  Belehrungen  nach  eignert  nebijäbrigf^r, 
I^CflBerfcaaaier  Beobaebtnng  der  Fflaosen,  die  der  Vrf« 
IM  immer  im  Zimmer  gehalten  bat,  mittbeilt,  und  bei 
len  ihm  mehr  oder  weniger  unbekannt  gehliebenea 
'ilao^en  sich  entweder  aa  uiiiadliclje  Mittheiiun^cn  an» 
terer  Beobachter  oder  an  Dietrich's  vorzügliches,  aber 
WMi  stt  weitläufiges  Lexikon  der  Gärtnerei  gehalten  bat) 
U  itta  dieae  Belebrnogen  ^iebt  nur  deutlich ,  londern 
mA  aehr  anwendbar  vorgetragen  aindt  isie  geben  die 
Me,  de«  Stand «  die  Bebaodlnng,  den  Grad  von  War^ 
ae  uüJ  Sonnenlicht,  welche  jede  l'flanae  fordert  ode^ 
icbt  fordert,  ibre  Beschaffenheit,  ihre  Bluthenzeit ,  die 

einigen,    deren  Saft  schädlich  isi,  anzuwendende 
lewiiiebt^  die  Art  der  Fortpflanzung  an;  3.  der  Vortrag 
gefaaat  iat.   Man  kann  eich  aiio  von  dieaem  Kath- 
piMr  M  Anlegung  eiMa  Stnbengartene  aeht  gnt  leiten 
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134  Scl^lne  Literatut.  :  « 

lassen,  abec  auch  bei  Anlegung  eines  Blumen^^arteni  Im 
Freien,    wenn  auch  einige  (zum  Tüeil  sehr  bekaonie, 
wie  Hyaeinthenf  Jonquillen,  Tulpen)  Blumen  uod  Bla- 
menarten  fehien«    Scbon  die  Einleitung  belehrt  lebr 
nutsKch  über  den  Standort  der  Pflansen  (mit  Rüelnieht 
auf  fUe  Arten  derselben,  die  verzeichnet  sind),  über  Jts 
lilum^uLüpftj ,  die  KrdarLen»    iLia   Be^iensen,    den  Ge- 
brauch der  üntersetznäpfe  und  einiger  Duugungö mittel, 
des  Versetzen,  dfis  Beschneiden,  Anbinden  und  Aufctek 
len  der  Slobenpflanzen  ,  die  Vermehrung  der  Gewächse, 
ubee  einige  Feinde  der  Gärtnerei.  Noch  werden,  S.37£i 
einige  gebrauchte  Beseiebnungen  erklärt  und  eine  0^ 
beibicht  des  Linneiacben  rnanzensy6tem3  gegeben  Eli| 
allgeineinei  Register,  ein  deutsches  und  ein  VemsdK 
Aias  jnehrerer  Synooyii^ea  sind'  beigefügt, 

ScliOiie  Literatur« 

Gedichte  von  Friedrich  La  an.  ^Ausgabi 
tetMier  Hand.  Leipzig  1^2^,  Barih.  iy.3bi& 
hL  8.  hrosch.  i  Rt/Ur.    .  | 

Da  man  diese  Gedichte  schon  ehemals,  wo  tis 
streut;  waren  I  gern  gelesen  bat,  so  wird  man  ibie 

{gefeilte  Sammlung  gewiss  mit  Vergnügen  annehmee 
esen«  Bs  sind  (^dichte  sehr  verroiichten  Inhalts,  et 

fröhliche,  sclierzliafte ;  Uoinanzen,  Legenden,  lit? 
Sonette,  erolißciie  und  elegische  Gelange,  Eplgraron:^ 
blanche  sind  nach  Beranger  und  andern  Dichtern  gebil 
det»  Sie  gewähren  schon  durch  ihre  Mannicbfsi^ig^^'' 
Oocli  mehr  durch  dio  dichterische  ScbönhetCf  engeiM 
Unterhaltungb  I 

',    PriM  SiegmUnd  pofi  Sacheen  und  »eine  Briidt' 
Ein  hietoriBchee  Genuflde  des  fünfzehnten  J^ki 

hunder ts  von  M^ilHe l ni  i n  e  Loreu:^,  Er^ 
TheiU  197  Ä  Zweiter  TheiU  &  LeipjUg  i^^. 
Wieabracb.   a  RUilr.  ^Jir.  ^ 

Siegmund  war  einer  der  )nngem  S6hne  das 

fQrstea  Friedrich  des  Streitbsren  uud  giarb  am  35* 
1463t  Nicht  nur  die  sehr  ungünstigen  Schicksale  dii 
'Herzoge  von  Sachsen  und  vornebmlicb  seine  uogi^d 
liehe  Liebe  zu  der  schon  dem  Kiosteijeben  beitin)iBi{ 
Adelheid  von  Lohma  werden  sehr  umstindlicb  g^A 
dar(,  apndern  auch  dia  Ctesahidito  dar  ohnrf&ifMi| 


m4  henoglichen  ^aoiHie  ist  in  die  romantUche  Dar« 
Stellung  eingewebt  und  durch  die  verscbiedenen  Sicua« 
tionen,  in  welchen  die  Personen  derselben  ericbeinen 
und  die  Aeussaningao«  welche  ihren  Charakter  epcdek* 
km^  wird  diesa  Gemäld«  *  wtialM&i,  daa  Uaaerionan 
empfohlen  werdea  iäxt» 

'DU  Schwestern  im  Konig$9aaL  Ein  historischer 
JRoman  von  PenMeroao.  Erster  Theil^  338  & 
Zweiter  und  letzter  T^eiL  216  Ä    .  Ebwäoeetbai 

J828.   2  Rthlr. 

I    •  •  ^ 

Drei  £nglaoderi|UMat  achpne  Töchter  der  I/ady 
,  Wimnore^  kommcA  .an  einen  Hof;  in  die  jäng^te,  noch 
Miaerhtfrathete«  Aona^  verliebt  aich  der  König,  aber 
anch  ein  Baron  Hobfoegg  bewirbt  sich  um  ihre  Hand| 
sie  sieht  den  König  vor,  singt  dem  Könige  schöne  Lie- 
der vor  und  spielt  die  Harfe  dazu,    wird  krank  und 
stirbt  in  den  Armen  zweier  Schwestern  (eine  viertes 
Camilla  Winmore,  ist  hinaugekommen};    Ansauge  ane 
f'ftiem  Tagebnohe  aind  8.  69  nnd  141  eingesebaltat ,  so 
'wie  ihr  Abscbiedsbrief  an  die  beiden  Sch^^ealetn  Ca« 
iniila  und  liconore,  Tb.  II.  S.  7  ff.     Camilla  wird  die 
Braut  eines  Grafen  von  Dohna  ^.  aber  auch  der  König 
l^iabt  um  ihre  Liebe  und  lasst  den  Grafen  gefangea 
ieetaeni  sie  wird  endlich,  nach  abwechselnden  Schick« 
unnitn  nnd  Bekanntschaften,  die  Gettsn  des  sor  Freiheil 
gelangten  Dohna,        lobk  nicht  an  führenden  und  ev« 
pölzenden  Scenen«     Die  Gefiihr  schöner  JVlädch^  na 
lu^erAen  Höfen,  ist.  lebhaft  dargescellu 

. Deutsche  Literatur:  a.  Kleine  Schriften« 

Auctarium  Lexici  Latino^Graeci  manualis  ex 
I    etpumis  scriptoribus  Grateis  colUctum  a  J  o.  Rtn^ 

I  iiuiL  BtekiOt  A.,L.  AL  tt  Prof.  Lip$iae  1828» 
,ßeunt.  HinriehsiU    VJIL  u.  106  gesp.  (?oL  8.   6  Gr« 

In  der  classisch  geschriebenen  Vorrede  hat  der 
"Verfasser    den   Zweck    dieser  Zugabe  zu  seinem  vor 

II  Jahnen  herausgegabena^  brauchbaren  latein.  griecb^ 
Xtfssiion  bestimmt  ang^^ben.  .:iLabori  mea;  aagt  er» 
Ikpie  magis  propositun  fnit,  nt  fpecimen«  exhiberat  tia^ 
liulae,  in  qua  graeeae  linguae  oopiae  cum  latinae  pau* 
^pertate  comparatae  conspicerentur,  quam  ut  materia  am« 
f  Uor   praeberetur   pueris  latina  graece  vertere  iussis.c 

JNi  'iiaA  4ili0|  Auob  nian^em..einj|6lnan  Intein«  Wort^ 


•  * 

rd|   mtiiii  mit  Neonung  der  SchriftsteHer«  wo  fio 
kommen,  beis^fü^t.     Denn  nm  sein  Lexikon  »u  v«f- 
o^ebreo  und   zu  verbeMern,    bat  er  die  Toniebinatea 
grifoh»  Sokrtfui^llar  auft.  Neue  darcbgelaaeii  und  die 
•eltttoertt  oder  iw^ckaiieMgeni  AoadrfiMko  «od  Aedaai* 
•rtm  a«t  tbaeo  iiacbgetrageo^    Man  wird  alto  mo 
«ler   das  Handlexikon  mit  diesem  Auctarium  niitF.lfdi 
verbinden.    (Jebrigent  wird  der  Vorzug  des  Uebereez- 
Cent  auf  dem  JLatpiniscben  ins  Griecbiscbe  vor  dem  Vt' 
beriotmeo  aua  dem  Deutscbeui  in  gewieaair  Hintlcbt^  deat« 
Kob   und  unwiderapracblicll  dargelegt  und  pewunscbt,. 
daaa  die  mite  G^wonoiieii  f  aua  dam  Liattfia«  &ar  GritMk» 
M  übaraetMü   (in  den  böhera  Clatfta  dar  S^Hloi]^ 
wieder  bergettellt  werde. 

Frid§r.  Munt  er  i  Notitia  cndicis  gtatci  Evangt» 
'  liiim  Joannis  variatum  continentis,  Mavtüatf  «uafa 
.  Sdmöoihe  i8a8.    56  S.   b.   ö  Gr. 

Ea  gab  im  ohriatk  AlterihoiBa  awei  varSndorto  Ena» 

felien  j  daa.  E^r*  da«  Hebräer«  welobaa  aia  variAdeiM 
fatthloa ,  und  daa  dea  Marcion «  welcbaa  «in  voiatia» 
meher  JLukai  war.    Eben  so  gab  es  einen  vollstandigca  I 
Mark  us^  und  einen,  in  dem  l6t  9  S,  feblte^  worubeisj 
Ur.  M.  8«  4.  die  Bemarkung  aijM  aioer  Haodaobrift  dei ! 
J2*  Jafarb.  in  daoa  Moienm  daa  Card.  Zelada  beibringt«! 
Jatst  wird  nnn  aocli .  eine  a6lcbe  Handaöbr.  bekannt, ; 
walobe  ainea  verindartan  Jobannaa  entkalt.   Sie  bafia>! 
dat  aicb  in  dem  Arcbiv  der  Jobanniter  au  Paria  und  iiti 
▼or  drei  Jahren  von  dem  Hrn.  Prof.  d.  TbeoL  Hoblea»! 
berg  (zu  Kopenbagen)  mit  dem  Texte  des  J.  genau  ver«^ 
glicben  nnd  die  Varianten  4araui  d.ain  Hrn.  Biscboi  mit*! 
vßetbeiit  worden«    Diese  pergfn^«  I)andscbrift  aoU  aiaa^ 
^Abacbrift  einea  altea  Codex  aof  dam  Berge  Atboa  aevo, 
iat  mit  kleinen  goldenen  BoGbalaben,  von  einer  oMt 
eleganten  aber  geübten  Hand  gescbrieben,   bat  wenige; 
FeLIer,  die  beinahe  sMmmtlicb  aus  dem  Jotacismus  hcr- 
rübren;    ea  ieblt  kein  Blatt.    Sowobl  den  Codex  luf 
dem  Atboa,  als  diese  Abscbrift  aetzt  Hr.        ina  XSta 
Jabrfa»  Sie  enthfilt  alle  fiebriftea  dea  Job^t  daa  Ev.,  die 
Briefe ,  die  A^okal    In  diaaer  koamiea  waaiga  YmSm^ 
ten  vor«  desto  mebrere  Auslaasungen ,  ZusStsei  Yaiiaa» 
ten  im  Evang.,  das  in  19  Abscbnitte  getbeilt  ist.  Die 
Abweicbungen  dieser  Handacbr.  können  nicht  aus  dea 
Evangelien  der  Gnostxker  oder  der  FauUciaoer  (voa 
aeneii(  D.  Ftiedr«  fiebmidi  eine  Diaa»  i0M|.  Kafan^ 

» 

.       .  y  Google 


geschrieben  bat)  herrühren ;  er  •timmt  in  mefarem 
Lesarten  (niebc  odt  eiaeoi  altern  Texte,  sondero)  mit  den 
b^aotioiioben  mii4iohrifUn  6bereioi  4«?  T«!  iet 
Mdift  bkM».  am  im  gaomin  HmdadirillaB  deii  Job«  Ev^ 
wadem  amb  ans  den  LtectionMaaii  stuaaimengeaetsti 
4eQ  Orient  und  das  Mittelalter  verraiben  mehrere «  S» 
15  ff.  ausgt^hobene,  Stellen«  außb  an  Latioismen  fehlt 
s  nicht  und  di«  Öfelle  15»  a6*  drüak^  daa  lat.  Dogmn 
vom  Ausgange  des  b.  Geiitei  •nti  .  Meh  weicht  dinr 
Eiatbeilong  4er  Abeebnitte  von  der  der  aeoani  QriaoliM 
ab|  es  finden  aich  aber  darin  nocli  neue  Aenderüngent 
fit  man  in  keinem  andern  Cod.  d«8  Ev.  Job,  anuilFt^ 
ohne  dass  eie  jedoch  irgend  einer  Seele  zu  Gunsten  ge* 
mädit  wären;  nur  die  Wunder  Christi  scheint  die  Hand« 
»ohrift  ni^lit  «.psulassen  ^S«  34.}  und  eben  so  w^nig  din 
Weissagongm  aof  Chriatoa.  Die  iroUständ^e  QolU* 
^iimin  S*  9S-*3&  darebaMf  mit  IVeglaaaung  mnhn» 
leatander  Kli^Iuigkeitcn »  nitgetheilt.  Das  20.  und  21* 
Csp,  fehlen. 

I  m 

E9äng€ll$cht  Wärnung  m  clh  Chriam  jtd^r 
Confu»hn  M  dtm  AuättitH  dta  H^rrn  FM  zwTtonk^ 
I  /urr  QU9  dem  Schooist  der  römif^^iattwIlBthtn  in 

die  Gemeinschaft  der  evanpelisch-protestarulsclitn  Kir^* 
che,  VfrfassL  von  einem  Freunde  der  Wahrheit,  Zseijf^ 
Ügi  Rtinsche  Buchh.  it>28.   Ol        Ö..  4  Gr. 

Mit  rahmlicber  Massignng  Tertheidigt  der  migen« 
tr«rf^  nicht  nör  den  ehrenvollen  Schritt  dea  Hrn.  FelU 

loodern  auch  seine  rechtfertigende  Schrift  gegen  die 
leidenschaftlichen  Angriffe  des  Tfarr.  Wolf  und  die  nl- 
triiuioütanist.  Grundsätze  im  Febr.  der  Kerzischen  Lit. 
Zeit.,  and  beantwortet  S.*  ff,  die  Frage:  Welche 
Mloner  sollen  als  Kämpfer  fiir  die  kathol.  Kirche  auf« 
(tilfD?  (nnr  aolcbOf  die  vom  Geiste  der  cbriatl«  Liebn 
ktiielt ,  grandlich  gebildet  sind  und  es  redlich  mit  der 
eit  meinen^  zeigt,  dass  Ilr.  Wolf  keine  dieser 
I'igenschaften  besitzt  (S.  18  ^0  ^^^^^  schliesst  (S,  26»)  mit 
<uiQei;;(u  behersigeaden  is^rmahnung  und  Warnung« 

^Brief  an  meine  Kinder  über  meine  Bekehrung 
iür  [Vahren  chrUilichen  lik,li^ion ,  und  die  Beweg-» 
gründe ,  die  mich  veranlassten ,  von  der  Römischen 
Kirche  f  in  dsr  ich  geioren  ward^  zu  der  protestami- 
*€iua  üieri^ugehinyin  der  ich  zu  sterben  verlange  und 
MnscÜM»  Vm  Ptttr  JBsiysfiers»  Sanier  -  Muet$r 
*  tu  MonudffU^  im  JDepari$nMt  Tarn  und  Garomu. 


138.  :  DeuUcbß  laUr^tui^       lUdbd  ^"^{tf^ 

(Motto:  Matth,  16,  36.)  Aus  dem  FranzÖs,  ubersitzL 
Z4Üpzig  i\i2&^  Cdiick.   iK.  4U  &  ^         6  tir. 

Die  •m*3T.  Deo.  1825  unteneichnete  ScbriFc,  wtl- 
,che  in  Franl^r.  grosse  AufmerKsamkeit  erregt  hat,  ist 
hier  nach  der  2ten  Ausg.  1828  sehr  gut  übersetzt.  Der 
Vf.,  der  gesunden  Verstand,  richtiges  Gefiibi  und  ei&0 
»«torliolie  Gabe  des  unßescbrouckteii  reiiieiB  yonnigi  te* 
•Itst,  wurde«  alt  er  für  teioe«  iSdl  ▼erttorbene,  ee- 
Kebte  Fra'o  eioe  oeontigige  Meete  bestelhet  voo  m 
Triettem  bingehalten ,  weil  er  nicht  pränumerlrtei  di- 
durch  empört,   zu  Prüfungen  mancher  kalbol.  Lehrea 

-veranlasst  und  durch  da»  wiederholte  und  aufuierksanje 
Lesen  des  N.  Test«  zuerst  von  der  Unzulässigkeü  der 
Ijebre  vom  Fegfeuer  und  dee  pjipsdiehen  rrlmats,  uod 
Haeb'wieäerbolten  Forachungeii  von  der  Niofaligkeit^  | 
Traniaubitentiation  und  änderet  eigen tbomlicber  Ulk 
ten  der  hathol.  Kirche  liberzeiiEC  und  endlich  nochdtml 

.den  sittlichen  Charakter  der  l'i  otestanCen  in  seiner  Nike 
he\'^'ogen,  am  23.  Dec.  1826  zu  Nerac  in  die  reforaiirle 
Gemeine  sich  aufnehmen  au  lassen.    Diess  aliei  wird 
auf  eine  einnehmende  Weise  eraäbU  und  aum  Tbeil 
Bibebtellea  belegt. 

'  Die  früher  und  zum  Theil  noch  herrsehendtnf  mirl- 
fVÜrdigMten  Arten  de9  religiösen  jlhtrglüuben$  mit  ei- 
nigen  Bemerkungen  zur  Beförderung  wahren 
stenthumst  dargestellt  reu  L»  Hüsz^^  Predigtr  m 

JVesdow  in  Meckltnbiirg- Schwerin,    llmuiau  iSai 

•    Vvii^t,    VIII.  joa  *S.   8.    10  Gr. 

Eine  populäre«  iehr  empfehlungswerdie  Sckrifr«  ^ts 
in  3  Abschnitte  aerfäUt:    i)  Vielgötterei  (auch  Datfe 

U1U8,  Fetischismus),  2)  unwürdige  Vürstellun^^en  3cc 
Gottheit,  3)  falscher  Gottesdienst  (vier  Arten  deiis^lbenl  j 
Hierüber  ist  sehr  viel  Belelirendes  und  Warnendei, 
mec  mit  Rücksiciit  auf  die  Ueberreste  dea  heidaisdn^a 
und  cbrittltchen  Aberglaubens«  allgemein  TersUodlidi» 
viyrgeirigen «  und  nur  we^gelaiten«  was  über  denOieBit 
des  Lingam  oder  Phallus  getagt  werden  koontei  asd 
was  den  physischen  Aberglauben  \)etrifft,  weil  HelAUi 
in  seiner  VolksnaLurlehre  die*en  trefflich  behandelt  biL 
Vorzüglich  maciien  wir  alle  Freunde  der  VoiksaufkUniB{ 
auf  den  dritten  Abscimilt  aufnaefksaaif 

€  i  t  r  a  g    zur     rechtlichen    B  e  u  r  t  h  e  i  I  itng 
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RatJi  Dr.   Wtnck  in  Ldpz.    Leipzig  iSaSf  Barth. 
5o  iV.    f^r.  8.    brosch.  7f  Gr. 
Der  verfttorb.         batia  ia  einem  1827  gedruckten 
lit.  Frogramm  das  voa  ihm  1826  abgefAMte  GuUohton  d«t 
kietlgea  Jorateofao.  abdrucken  laaten ;  den  sweilent  di#  - 
EaUcbeadungs gründe  enibeltienden  Theil  hatten  die  Ad« 
BuabtratoroD  der  Stadeifcben  Stiftung  ohne  aein  Vor« 
in   besü[Hlern    Abdrücken    verbreitet.  Seitdem 
•ind   mehrere   Druckschriften    über  diesen  Ge^enfttanJ 
erschleoen  und  uotec  ibnen  vorziiglicb  die  2^6  Seiteik 
starke  Schrift  des  Hrn.  geb.  Just.  Raths  D.Muhlenbrucbs 
AecbiUcbe  fieuctbeilong  des  ^tidelidien  fieerbung^falleat 
aabft  einer  Einleitung  aber  dei  VerbaltaiM  der  Theorie 
Äur  Praxis ,  Halle  1828.  8.»  welche  das  Leipziger  Gut* 
achten  bestreitet«     Dage^ea   rec!itfertigt  nun  Ilr.  W. 
(der  den  Streitfall  sehr  gut  mit  dem  iudicium  Curianuai 
CiCb  de  Or.  i,  39.  etc.«  worüber  Püttmann  geschrieben 
vergleicht)  aeine  Gründe  und  auch  daa  Städeracfan 
Testament»  »war  "kurs,  aber  bündig  und  mit  Beaiehung 
Mut  de«  Dr.  C.  A.  v.  Droste  Rechtfertigung   des  von 
<ler  Bonner  Jur.  Fac.  in  der  Sache  des  Stadeischen  Kunst« 
lüiitiiuts  zu  Frankf.  a.  M.   gegen   die  Intestaterben  des 
verit«  Stadel  erltfiaeneo  Urtbeils  zu  Gunsten  dea  ang^ 
focbtenen  Tleate'ments,  Bonn  1827$  auf  das  Gutachten 
^er  Jnr.  Fac.  nn  Heidelberg  und  auf  die  jSchrift  dee  , 
Hm.  GR.  ZadiarU  i    Ueber  den  daa  StÜderache  Kunat. 
ioititot  beirt-lfendea  Rechtsstreit  (18273.     Wohl  zeigt 
Hr.  W,  mit  Recht,    dass  es   des  Testators  Absicht  ge- 
^vbsen  sey,  die  Intestat* Erben  auszuschliessen,  dass  daa 
yQü  Stadeln  beabsichtigte  Kunst* Institut  eine  pia  causa 
im  vollen  Sinne  des  Wortes'  seyt  dau  daa  Kunstinstitut» 
'arch  die  Bestätigung  dea  $enau  10.  Decbr,  i8t6f  nun 
Sias  moralische  Person  geworden  ist',    dass  die  quarta 
Trebellianica  oder  Faicidia   einer  pia  causa  nicht  abge- ' 
^oo^ti\  werden  dürfe,   dass  das  Teatament  als  ein  form- 
iiciiei  und  feierliches  anauseben   und  also   gültig  say^ 
^4  bemerkt  geiegenili^lH  dass  Hr«  JVJ.  in  ein  paar  Fnnk- 
^  aeiiier  eignen  Doctrina  Pandect,  widerspreche»  Wi^ 
wAasahen  eine  baldige   tiohterliobe  Entscheidung  dea 
Streites  und  den  Sieg  eioes  aligemeia  uutzlicbea  Insti«* 
töU  über  den  Eigennutz.  ^ 
2ur  Ktchtfeniguni;  und  Berichtigung  meiner  Schrijt 
^b§r  die  pnuMMische  Städuoränung  von  Friedrich 
^o'n  Räumer.   JLiipzig^  JSro€lthüu$  idaÖ«  Sa 


I 


9 


Dem  Hrn.  Verf.  waren  KU  seiner  frübeni  Sdir^ 
'  MittbeiluDgen ,  mit  ErlaubnUs  der  bdcbsten  Staatsbeam- 
tan,  geinaobt  worden,  die  er  ausser  frühem  Erinneruo- 
MA  miMl  ibeoretiicben  Einsiedl ten  baauute.  Ao  £4ow6»> 
«oogWt  die  in  DrMfciobriften  und  Bri«f«9  geniMbl 
worden  aindf  konnttt  ea  nicht  fehlen*  Hr«  R.  betaft» 
wortet  aie  in  gegenwirtiger ,  berichtigt  mencbe  Am« 
drücke  der  vorigen  Schrift,  erörtert  einige  Gegenstände, 
insbesondere  die  Rechte  der  Stadtverordneten  (S.  9  ff.) 
nnd  der  Magistrate  (5.  11  &•)  genauer.  Eine  Beilage 
iat  an  swei  Unbekannte  (in  anonymen  Briefen)^  wom 
der'  ein»  4en  Verfeaeeir  für  einen  Obecnranten,.  der  an- 
dere ihn  f&r  einen  Jakobiner  halt  und  ihnen  gleicb|9- 
ainnte  Personen  gerichtet  und  spriobt  die;  edlen  Gesin- 
nungen de«  Vfa*  offen  und  deutlich  auf* 

Das  Büch€'rl€9€n^  od€r  Anmhung^  uri^wm 
Bücher  lesen ,  welche  Bücher  mm  hsen  und  wekhe 

Zwecke,  man  dadurch  zu  erreich tn  streben  muse.  Mit 
Jietrachiuugan  über  Bücher  ^  Schrijtstelier  und  Liu^ 
ratur.  Von  D,  Heinichen,  JLtipzig  i8'j8,  Exptd, 
des  europ.  Aufsehers»   7  Bog*   8.   brosclu  12  Gr. 

Die  angegebenen  Gegenatinde  aind  lehrfeich  be* 
liendelt  und  diese  Schrift  voraijglicb  jungen  PenoacA 
beiderlei  Geschlfchts  ernstlich  zu  einpiehlen ,  um  fw 
gegen  die  Naclitheile  fichädlicher  Leserei,  die  dargeitcHt 
werden  t  su  warnen  und  Anleitung  aowobl  sur  ?erstan- 
digen  Anawabl  der  Bücher t  ela  sur  «wecknäetigen  Art 
dea  Leaena  und  Beouuenat  ihnen  su  geben.  Es  liad 
euch   die  inländiachen  und  enalandiachen  nbertaUtaa 

.  Schriften^  welche  jtur  Luterbaltung  und  zu  eiuiger  mit 
derselben  verbundenen  ceschiGhtiicbon  und  nioraliiiciitiu 

/  Belehrung  dienen,  vielleicht  nur  in  su  grosser  ZM% 
nngegeben  und  beurcbeili;^ 

Der  unfelilbare  Wetterprophet,  oder  An- 
iveisuiigj  ivic  iiian  die  zukünftige  IViffernng  er  Jahren 
Itann.  Kin  unentbchrUchee  Handbuch  Jür  liurger  und 
'  liQndleute^  jür  Oeianotnsn^  für  Fabrikanten^  für  Rdr 
sende  und  überhaupt  für  Jedm^  mlehsr  die  Witterung^ 
im  Voraus  zu  wissen  wüfUshK  Von  J.  M.  Sjfi^^^* 
'Leipzig  i8a8,  in  derselben  Expedition.  ioa&  8» 
irosch,  ij  G  r,  * 

Diese  Schrift,  deren  wahren  Vf.  der  Vortrag  leicht 
1  tu  decken  wird^  enthalt  ausser  allgemeinen  Bemerkun- 
gen über  die  Uraechen  d^  Witlernng  ,  und  diaiüias^' 
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eben  und  natürHcben  Mittel t  iie  irorauszuieben  ^  «ine 
Meoge  Erfahrungen,  WabrnehaiuoEeD,  Regeln,  Gesetsei 
Lehren  I  die  Ericbeinungen  und  Veränderungen  der 
Witterung  angebend.  Ee  eind.  deber  die  Ge§entiäiidef 
Wfkbe  eis  Weiterterk&tider  angeieben' werden  ^to'oeot 
te  groeier  Z«bl,  in  17  Abeebnittea  eoCgefölirtt  denn  & 
79  £  ein  Wjcterongakelender  mitgetlieilt»  1  welcher  ci- 
Dige  Wahrheiten ,  mehrere  zweifelhafte  BchaiipLun^tn 
und  einen  Theil  Aberglauben  entbält,«  Den  BuichlufÄ 
niicbea  Bemerkungen  über  die  Bildung  der  Wolken  und 
Uogewtttert  nber  die  Art,  wie  die  Witterung  heob* 
iciktat  werden  nmie  nad  über  daeUneobea  einiger  linA» 
•nehebttngen» 

lUridit  vom  Jahre  i8a8  an  die  Mitglieder  der  rfeiif- 
schtn  Gesellschaft  zu  £rJorschung  vaterländischer 
Sprache  und  Alterthümer  in  Leipzkg^  OauLb^t  A)ht& 
80  &  in  &  nekit  4  Steindrucktafdru 

In  der  Elnlelumg  ist  eine  doppelte  Clasie  von  \'er- 
Sclitern  der  Forschungen  über  das  deutsche  Alterthum 
fib^ewieten  und  der  Nutzen  dieie|:  jetit  immer  mebc 
Aditung  und  Braucbberkeit  gewinnenden  Forscbungen 
angegeben*  £■  folgen  iodenn  mehrere  JMittbeilungen 
ton  entwtrte  engeetellten  Necbgrabungen ,  entdeckten 
önbmälern  u.  s.  f.,  von  den  Herren  Dr.  Wagnei*,  Jos. 
Heller  in  Bamberg,  Dr.  Schmidt  und  Diak.  Alberti,  Patt« 
Bcbrends,  Secr.  Buzorini,  Steut^rproc.  Strauss,  Rentamtm. 
Freusker,  l'rof.  Rafn  und  mebcern  endern,  suin  Tbeil 
nit  fienttheilnng  ibrer  Ansichten  t  8*  4t  ff.  Auszüge  tue 
Vertiigen  bieeiger  Mitglieder«  vornebmlacb  dieMünskun* 
betreffend,  S.  501  JNichrichten  von  dem  hiesigen  elten 
Zeugbaiue  und  dessen  Inhalt.  S.  55  ff.  sind  die  neuern 
Bereicherungen  der  Sammlungen  der  Gesellschaft  anf^^e- 
2eigt  (Urnen,  Münzen  u.  s.  f.,  Bücher,  tbeilt  geschenkt, 
theiis  erkauft).  S.  69  ff.  folgt  die  Jabresgeschicbie  der 
GeseUicbeftt  Verzeicbnisi  sämmllicber  MitgUe* 

^  ^*  73  ff*  heig^ügt  ist  Die  Sbeandrucktefeln  mii  29 
Figuren  ttellen  die  Griber»  Urnen «  Gerät becbeften  su 
Hfik  Dr.  Wagner'a  Berichten,  Ohrgehänge,  andere  Ge* 
ßisc  uiul  Urnen,    pjracteaten  von   Kaiser  Heinrich  VI. 

(lein  Bischof  von  J>iainz  Conrad  I.,  eine  l  aiel  aus 
Altenieiie  mit  2  lateio.  Distichen  (ö*  29  f.  erkläcl}  un4 
«>a  eimnee  Tnmieracbild  dar. 

Kriiik  der  neuesten  Cottn^schen  Ausgaht  von  Göthens 
Wirkta  mist  unem  Fiane  zu  einer  volUländigen  und 


142  b.  Fürstliche  Todtenfeier« 

krififch  geordneten  Au^c^abe  derselhen.     Kine  BeUngi 
XU  dtm  Werke:   GbiUt  s  Philonophit  u,  «.  Vom 
Pr^J.  Dr,   Schütz  zu  Hamäurg.     jDas^^U  »iti& 
.   Nutler.  fia      im  16.    6  Gr. 

Der  Vf.  widmet  sein  Schriftchen:    Allen  Freunden 
de«  Siudiumf  der  Werke  Güthe*i  mit  hereliclister  ßg- 
gru»6ung.    Ob  sie  ibxn  dafür  danken  werden?  Er  klagt 
•odann  über  die  stofaimp fliehe  Liederlichkeit,  mjt  wet-j 
eher  bisher  die  meisten  Sammlaogen  und  Ausgaben  un- 
terer Cfeesiker  Teraasteltet  Vörden  eiodyC  und  greift  dbl 
Herren  Reimer  und  Baron  Cotta  von  Cottendorf 
inentlich  an.  \ on  Cotta*«  dritter  Ausgabe  der  GöLhcschen 
Werke  (tlie  eiste  1806  —  8  bestand  aus  12,  die  2te  l3i5 
19  aua  20  Bandea)  wird  S.  si  ff*  der  »beweis  aufge- 
atellt,  daaa  aoch  die  neueste  Cotta'schf  Auagabe  ircn&4 
Werken  weder  .eine  voUatandige  aoch  kritisch  geoil» 
nete  ift^c  suVörderat  die  Ankiiodigung  derselben  Afjh 
druckt,    dann  S.  34  diese  mit  Anmerkungen  begleite 
Darauf  folgt,  S.  53,  der  Plan  zu  einer  wirklich  vollstän- 
digen und  kritisch  geordtieten  Ausgabe  der  sämmdicbea 
Werke  Ca«  woran  aicb  5.  70  ff.  eine     möglichst  foU* 
ständige  und   genaue   Uebersicbt  der  aammtlichen  |S* 
drnckten  Werke  G*a  in  streng  cbronologiscber Folge  fsa 
1767  an  bis  auf  die  neueste  Zeitc  scliliesst« —  NschtfSfi 
auf  das,  was  S.  S4  u.  35  gegen  den  achLun f;s\\  erlbeo  Rs* 
censenlen  des  i.  Ii.  von  der  von  Schut.?.  berausf^egebenca 
^Philosophie  Göthens  im  Rep«  und  gegen  den  iledaclcur 
desselben  ge|^wal2t  iat,   werden   beide  nicht  aat* 
Worten. 

b.  Fürstliche  Tödtenfeier. 

TfUtierrede  nach  Jer  ftierlldtin  Beisitan^  'tf  | 

Vef/.  durchlaucht.  Färgnn  und  Herrn,    Herrn  Cati 
August^    Grosshtr^.  zu  S.    IVeirtiar  -  mi^enadi  lIC« 
-K.  H  am  9.  JuL  ilbu  in  der  Haupt  -  und  Stadt-\ 
^  kirche  zu  Weimar  gehalten  i'on  Dr*  Joh.  Fritdf* 
Möhr'     Nebst  vorausgeschickten  Bemerkungen  ükr  > 
die  letzten  I^benstage  des   VoUendeun.     Weimstf  ^ 
Hoffmann.  5i      gr.  8.  6  Gr. 

Die  Vorbemerkungen  geben  eine  kurie  Nachriclit 
^von  dem  V^erewigten  und  aetoem  ebemaligen  VVöblt«* 
l^lioden«   bis'  nach  seineiti  Eegieruugs* Jubelfeste  iS^)* 
nach  welcbein  er  dfternUopässiiohketten  ausgaietst  w«r 
und  sGfawScber  wurde»  etno  etwas  lingere .von  <«hic 
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den l^rustkrämpfen,  die  er  noch  vor  der  am  13.  Jun^  an« 
getretenen  Kuukreiöe  litt,  »einer  Eracböpfung  am  14.  Jun. 
uad  die  genaueste  und  umständlichste  von  seinem  Auf- 
enthalte in  GradlU  und  ecboellen  Tode  daaelbat  Abende 
8iUbr  dureb  einen  liiaogenicbbg,  endHcb  von  der  Ab* 
fibraog  der  Ijeicfae  und  ihrer  BeaaeUung  in  der  Qrc^aa* 
henogL  Familiengrttft»  Bei  )ecster  em  9.  Ju).  wurde 
die,  von  der  ipiter  zu  bähenden  Gedacbtnisspredigt  zu 
uDtericb  eidende,  Trauer -Rede  gehalten,  in  welcher  za- 
erst  an  daa  Scbmerzlicbe  erinnert  wird,  welcbea  der 
Hiotritt  dea  vollendeten  Fürateo  dadurch  erhielt »  data 
denelbe  wider  allee  Erwarten  nod  Denken  kam,  data 
er  ihm  aeind  letite  Stunde  fem  ^on  Weimar  kommea 
liaMy  daia  aeioe  Uutertbanen  in  ihm  den  Vater  verlo- 
ren, welcher  ihnen  durch  langen  und  gewohnten  Besits 
doppelt  tbeuer  und  vereLruugswurtli::;  geworden  war, 
sber  auch,  um  nicht  zu  trauern,  wie  die,  die  keine  iloif- 
Attflg  beben,  Trost  geachöpft  aua  den  Gedanken  an  daa 
scboo  anaicb  beneidenewertbe,  mebr  aber  nooh  für  den 
VoUea^eten  unechatibare  Geacfatck,  aua  dieaem  Leben 
10  Btt  achetden,  wie  er  eebied,  an  daa  fruebt-  und  tha« 
teoreiche  Leben,  das  ihm  bei  dem  Vollendeten  voran- 
ging uud  an  die  lummiische  Gottesatadt,  wo  sein  erha- 
bener, im  Krforacben  und  Ergriinden  allea  Wissens  wür- 
digen 10  unermudeter,  Geiat  die  vollste  Befriedigung  fio* 
^et.  Sehr  viele  daa. Hers  treffende  Stellen,  ao  wie  die^ 
letate  Wendung  in  die«  nicht  anweiendet  -fiiratlichs  Far 
nuKa,  veratattet  unier  Raum  nicht  antanhebeo. 

Zum    r  u  U  ni  IV  il  r  d  i  g  s  t  e  n    Gcdachiniss  Sr» 
Kön,  Hohtlt   des  Durclii,    Fürsten    und  Herrn 

9 

Cürl  Aug  ustf    Grossherl,  von  ^adis.  IVetui.  JF^i— 
»tnach.   Abgedruckt  iiu$  iUr  Altg.  Lit,  Zeil,  zu  Jtna. 
'M  1838,  MSthrtiber.        Bog.  in  4.    4  Gr. 
Vetfaaaer  dieaer  trefflichen  Gediebtntaaachrtft  iat  der 
Hr.  Caasler  jlfüHer«  ein  vieljahriger  treuer*  einaichtavol* 
)cr,  erfahrner  Staatidieoer.    In  kräftigen  Umriaaen  be* 
tctreibt  er  das  Leben  des  Fürsten,  »ein  Leben,  das  von 
ffüli  an  gleich  einer  wohkbaLigen  Sonne  geleuchtet,  tha- 
tfareiche  Jabra^ndto  hindurch  Licht  und  Wärme  nach 
^Ueo  Richtungen  ausgeströmti  befruchtend,  Segen  brtn* 
fl^od,  weit  über  die  Grausen  dfi$  Vaterlandea  hine^aK 
^  Leben  dieaea  Furaten,  ipder  aeinen  heiligen  Beruf' 
,         so  richtig  erkannte  als  groasartig  erfüllte,  kühn  und 
'  >iilloA|  oiiid  und  weiae  augl«ich|  der  Uuä«tbligen  wobt* 
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±4A  c  Fonmnng^ 

i  I 

MthtOt  ien  Miilionen  Dankdstliri&M  flitma^  nk  V4  \ 
dem  laaa.uiiMticiiMdeii  bletli«i>  niiMt,  ob  er  grdaiarili 

'FUr8l\,  oder  grdtaer  mh  Mtn^ch  gewaaen.c  Seine  etgoe^ 
Entwickalung,  sein  heller  ßlick  auf  dmß  GemeiüQÜUigo, 
iein  rasches  Streben  nach  dem  Ressem,  seine  eigne  ßo»! 
VtrÜiscbAfluog  naber  üaumiergiiter «  seine  WisdOiM 
weckuog  eher  StifiuDgeni  i eioo  VerUnditiig  itiit  aiugl-^| 
lekbneteii  Mfinner«,  iiad  Fätstettf  ieine  Wehl  tmn 
Rätbe^  seine  Pflege  der  KoMt  uad  Wissensebeft,  triMÜ 
I'ainilicn -Freuden  und  Leiden |  geiö  lubigei  Gemulk 
auch  ixn  Drucke  schwüler  Zeiten  bewahrt,  sein  ¥m^) 
aina  auch  in  drobendeo  Gefabren  erbalLeoi  seiae 
barrliobkeit  an  Bekämpfung  der  H^adenitsee  des  Gut 
diaaa  und  so  vieles  andere  Anspreeheode  und  dieM 
Innern^  äossern  und  faiosUeben  OlficfUf  die  den  i^ 
aeiues  Lebens  erheiterte ,  wird  uns  vor  die  Augea 
führt.  »Wer  war  eines  so  seligen  Todes  würdiger, 
2*tti(i  —  Wir  tbeilen  noch  die  Strophe  (vom  Trof. - 
mer}  mil^  die  beim  Eiaseakeo  des  Barges  gesungen  w 

Enbe  saafit  in  heirgem  FHedeat 

Dean  Du  sehtiüit  fSr  alle  Zell; 

Dank  und  Segen  ward  hienieden» 

Wonne  Dir  m  Ewifikeit, 

Und  Du  bist  uns  niclit  gesehiedcttj 

Dein  Gadicbtiiiss  dauert  fori: 

Buhe  sanil  am  stillen  Ort, 

Bis  JOich  mfl  te  Hencan  Werl» 

c.  Fortsetzungen*  ' 

Ta£eh€n  -  Encyk  lopädie  etc.  FollstitndU 
gtr  Ab  r  is  s  dtr  Botanik.  7iWeittr  Band. 
turlthrt  der  I^ßanZtn^  Enthaliend  die  Fhysiologit  uni 
Pathologie  dir  Pflmuti^  oder  da»  Studium  Hhrer  Orgmia* 
tlan^  Ksrrichtungtn  und  XrirnkkeUm »  dis  bpimäs^  Qt^ff^ 
dit  Biographie  d§r  ißonüglithBtwn  BaMa»ft«r^  fäl  ft^ 
te€ickni$$  der  hnten  Schriften  vnd  ein  Gloeioriuau  Mk  M»p^ 
fertajeln.  Von  J,  P.  Lamouroux^  D.  M,  P.  Aut 
dtm  Französ.  von  Dr.  F.  A.  Wiese.  Leipzi(^  i^'^^- 
Jnd»  Compt.   XIL  396  S   Tü*€lunf^  mU  iitr  JiufJ* 

Vom  isten  Bd.  9.  I,  S.  368.    Die  \  orhufigen 
.trachtungen  im  2ten  B.  geben    die  3  Ablbeiluiigea 
Nainriebre  der  }4ianzen  an  und  eotwickelo  das  Ffucl^t* 
bare  und  Angenehme  des  Studiums  dieser  Wissemchift 
Die  eftta Ablh^r  Physiologie  4er  FAanten,  äeigt  im  liii» 
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c  ForUetsnQg€D«  14j 

Cap.  die  Verrichtungen  an  ,   welche  die  Entwickelung 
und-  Erhaluiog  der  IfiUnsen  betreilen  (io  5  Abicbnitten 
^  Keimen,  dio  Abeorption  oder  Euiiaacung  der  flijui« 
gen  und  £iiui€bmiiiig  aer  laftförmigen  Stom»  die  Er«' 
mlming  nnd  des  Wedrithttm  der  Pflanieo«  die  Secretio- 
Äen  und  die  Tranipiration ,    die  Anomalien  in  der  L.nt> 
Wickelung  der  l  ilaiizen,  Ausartungen  und  IVIisi-bildun- 
^eo);   das  2te  Cap.  die  Keproduction  der  Tllanzeu  (ia 
4  Abscbo.  Geeehleobter  der  f  flaasen ,  dea  Bittben  und 
'^ie  Befrucbtong,  Fortpflansung ,   Lebea»  veracbiedeDe 
Labaeaalter,  Tod^  Aiiflöaiuig  der  PflaDsen)!'  daa  gte  eot« 
JiSlt  BattaebtODgen  aber  £e  Yttalitlt  und  IrritabilfeSt 
Her  Pflaneen  und   die  Erscheinungen ^  welche  sich  au£ 
Sympathie  und  Antipathie  gründen.    Die  SteAbth.,  Pa- 
li^uiogie  der  Füanzen,  bescbreibt  in  2  Capiteln  ihre  aua* 
lera  und  kwem  Verletzungen  und  Krankheiten«   In  der 
2taaibcb.9  bouniacbe  Geographie,  wird  S.  2S8  ^  Ur» 
Sprung  and  Bildung  der  Vegetabilient  Geaetae  der  geo» 
;raphiieben  Terlbeiinng  der  Pflanaen^  die  syatemat«  Ver«^ 
tbeilung,  der  Standort  der  Vegetahilien,  die  botanischen 
Gebenden,   die  iiialeriscbe  und  die   arithmetische  Ver- 
^^t^iiung  der  Tilanzen  betrachtet.    Die  kurzen  13iogra- 
piiien  der  beräbmteaten  ältern  und  neaem  Botaniker, 
ilphabet.  znaemmengeatelltf  S«  287  —  335«  führen  doch 
teb  denKaobe  auf«   Die  botaniache  Bibliographie  oder 
^  irit.  BemerKnngen  begleltetea  Verseiebnita  der  he* 
t€n  botan,  Werke,  S,  326  —  3561  zeigt  fait  nur  auslan- 
iscbe,  vornehmlich  frana.  Schriften  an.    Das  Verzeich- 
iis  mehrerer  technischen  in  der  Botanik  vorkommenden 
^ttdröcke  lat  zugleicb  Reguter  über  beide  Bände. 

Taschtn^Encyklopädie  tlc.  Die  prganischt  ChimU., 
FMn  Dametiung  dtr  chtmisehin  Üntenuchungin  der 

Pflanzen   und  Thiere   und  der  vorzüglichsten  Gijte^ 

ruhst  einetn  Anhange  ^  enthnltcnd  Lebenshe^rhi  cinngen  ausge- 
^(iciuuter  Chemiker,  eine  chemische  Bibliographie  und  €in 
ckgmiiehgt  fV&rterhuch,    Nach  dem  Frnnzds,  des  J,  J,  Pnu* 

^aslle  —  von  Dr.  C.  G.  Ch.  Hartlaub.  Zweiter 
Thea.  Mli  Xupjern  (einem  Titelk.)  Ebwdai.  S66  S. 

Der  erate  TTbeil  entbSk  die  unorganiacbe  Cbemie« 

B,  369  f.     Der  gegenwärtige  enthält,  nach  einer 
:i-£iitun2  5   ia  der  ersten  Abtb.  die  vegetaLiliscb  -  or^a- 
^■:be  Cht^iiiit^  und  zwar  im  i.  Absrhn.  des  i.  Cap.  vvnd 
m  der  Bildung«  der  Ernährung  uod  dem  Wachathume 
Mg.  iUps.  1828«  Bd.  II.  St.  ^  ^  * 
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d«r  VegaUbiUa«  päd  dm  KxSf tie%  we}cha  dimti«  Kb- 
flufs  £iraiif  bilden  (was  woU  Toraotgataui 

konnte) ,   im  2ten  von  den  GruudstoÜ'en  der  vegetiU. ' 
Substanzen  und  den  Gesetzen,  nach  welchen  sie  Zu^i^' 
jpaiUCtsungen  bilden,  im  3.  von  der  Gährung  und  ihres 
varichiedenen  Artan«  dac  PaatiUatioot  dam  Aatbtfti;«^' 
,baoda)L  D^a  gtaxi  Cap.  Itter  Abaohii»  belehrt  ober  ^ 
Sauren  und  vagatabiL  Salae»  dar  sum  vbac  die  vegeu^ll. 
aalefähigen  Basen,  der  3te  über  die  neutralen  veg 
Substanzen  (in  mehrern  Artikeln),  der  4te  über  die 
g€iabili«ch  -  ihierischen  Substanzen«  Die  2te  A.btli.i 
umf&s&l  die  animalisch  -  organiicba  Cbamia«   Cap.  r.  ▼oci 
thieriscben  Substansan  im  Allgemeinen»    i.  Abicbo.  pi 
Liabeotfunctionen,  2.  Abschn,  Grundstoffe  dar  tbier; 
SttbatauBan*   a.Cap.  tbieriM^e  Substaasea  inibasai 
I.  Abschn.  Fette,  niebt  saure,  thier.  Sttbstaoxeo*  4^ 
Thieriscbe  Sauren  und  Salze.     3,  Neutralo.  tbier 
Stanzen ,    aus  denen  die  Thiere  gebildet  sind  und  di»; 
sich  sowohl  im  gesunden  als  im  krankhaften  Zu&taa^ 
in  ihm  arseugen;   5.  die  gewissen  Thieralssien  beso 
diors  eigentbüfuUcben  Substanieni  6*  von  depfi 
(und  dem  Einbalsamiren).     ßte  Abth.  S.  213*  vea 
chemiscben  Analyse  (den  Instrumenten  dazu,  Aesg 
tien).      ister  Abschn,  Aualyse  der  Gase;    2.  der  feit(|J 
und  Üüs&igen  Körper;  3.  organisch©  Analyse;  4.  der 
aeralvrässer.     410  Abth.  S.  259.  Anhang  über  die  v 
süglichsten  (ätzenden,  adstringirenden^ » soharfeo,  nsii 
tischen«^  septischen}  Gifte«  nebst  Angabe  der  achae" 
und  siebersten  Mittel  sur  Beseitigung  ihren  var^ 
chen  Wirkungen.    Die  (alphab.)  Biographie  der  h 
testen  altern  und  neuern  Chemiker  kennt  keinen  oeu 
Deutschen,    und  eben  so  mangelhaft  ist  der  Uritischf 
Katalog  der  besten  chemischen  VVerke«    Hier  hatte 
Ueb«  doch  die  deutschen  UabacaeUungea  dar 
Werke  aachtragen  sollen, 

Taschen  -  JSncyklöpädie.  Vollständig^ 
Abriss  der  Astronomie^  oder  VmteUung  im 

tur  «ml  dtr  Bgwegungm  der  Himmelskörper ,   nehtt  stM; 
ausgeschickim  historischen  Einleitung ;    auch  mit  fiW 
graphie  der  vorzüglichsten  Astronomen  und   cineni  a^rr 
Bücher  -  und  Kunstwörter  -  Verzeichnisse  versehen^  vofi 

Bailly.    Aus  dem  Französ.  t^oa  G«  A*  Jmktt^ 
5  Kupiert.   XVI.       S.  ' 

pasa  dieaec  Abma  dar  AaUonomie  voiacbi^ij^ 
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Le5er,  welche  noch  wenig  in  der  Mathematik  bewaiu 
dert  aad,  bettimmt  tef ^  wifd  auoh  in  dar  Vorrede  ee» 
lagt  Der  Tetf.  hat  die  Bemefkungen»  ^  er  tn  rai 
VorkmngeQ  dea  Hm,  Prof.  Arago  getammlet  batlei  aber 
wA  noeh  andere  Werke,  benatzt*  Frankreich  hatte 
noct  Jieme  solche  Schrift  für  ijaieo,  in  welcher  so  viele 
Gnindlichkeit  mit  «o  greifet  Dcntlichkeit  verbunden  ge- 
weseo  wärd.  Die  bittor.  Einleitang  trägt  daa  A]]r;o« 
neioste  iber  die  Aatronomie,  ihren  Gebrauch  und  Mit» 
Wiack,  end  ihre  Geaobieht«  TOr.  Der  erate  Tbeil,  8«  36, 
Mnt  di^  Keonlnlf«  iiet  Himmeli  (Eintheihingen  deir  Spbä- 
Uriprung  der  Sternbilder  uad  Fabeln  von  ihnen)» 
der  zweite,  S.  93,  die  Kenntnis«  der  Gestirne  (Fixster- 
ne, Sonne,  Planeten,  Monde,  Satelliten,  Kometen  —  eu- 
gleich  vomZeitmaase,  Sonnen-  und  Stern  •Jahre,  KaleOc 
der,  Fiustetnitten,  ZodiakaW  und  Mordliebt))  der  drittOi 
^*  264.  die  Keoatniia  der  Geietaev  denen  die  Sterne  ^e- 
k**«kenf  di#  tfatronont.  f9trab1enbteebungen  und  die  In« 

liftiaiaBte.  Die  Biographic  der  berühmtesten  altern  und 
Beuern  Astronomen,  S.  297,  schränkt  sich  freilich  vor- 
eebmlich  auf  die  Franzosen  und  die,  welche  fran^oiisch 
geicbrieben  haben  oder  nbereetat  aind,  ein|  umfassen- 
dti  ist  die  'aatronom,  Bibliographie,  S.  339,  wo  der  Ueb. 
4ii  atnealeii  dtaiacben  populären  Lehrbücher  hatt^  bih* 
^Maan  aollen.  Daa  Wörterbuch  der  Kunstwörter  in 
iif  Altron.,  S,  368f  ist  zugleich  Register.  Die  Kupfer 
itsllen  das  rianisphäriuoi ,  das  Sonnensystem,  die  Jah-  , 
tnifiiten ,  astron.  Instrumente  und  andere  Figuren  dar. 
-  Immer  sind  diese  EncyUopidten  anc  allgemeinen Se- 
^^raog^  «ehr  brauchbar» 

i  d.  Journalistik. 

!.    /ekriUcAer  für  Phitolaßi^  und  Pädagogik 

I  Äae  kritische  Zeitschnft  in  Verbindung  mit 
'  Verdne  von  Gelehrten  her  üunL,k' geben  von  AL  Johann 
Christ.  Jahn.  Dritter  Jahrgang.  Erster 
.  Banti,  oder  der  ganzen  Folge  sechster  Band,  Jir-^ 
^  »US  bh  yUrtes  Heft.  Leipzigs  Teubner^  löaö.  482  *S. 
^  8-  idtr  Bd.  ä  Rthlr.J.  ZwiiHr  Band  erstes  Heffy 
■  ^  der  gfmsen  Folge  jt€r  JB.  laica  Mbtndag. 

Zweck,  JblinricbtuDg  und  Umfang  dieser  Zeitscbr.^  in 
wdcher  aieb  die  Vffr.  der  Anzeigen  u.  Ilecensionen  durch« 
i^Big  gattbiat  beben,  iat  aobon  früher  aageseigt  worw 
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den  und  wir  ditcfon  nur  bemerkeDt  dass  die  Aiufulirttn; 
•ich  inuiier  m^hr  erweitert  und  trarvoUkomiwiet  hat  im<l 
.  freuea  una  dea  Fortgioga  dieaer  Jahrb&der»  dar  aSd 

Freunden  der  Alteribums - ,  Sprachen-  und  SchölwiMeiJ 
achaften  f  deren  keine  übergangen  ist,  erwimscht  äüjl 
inuaa«  Ueber  die  fünf  ersten  Bände  sind  DÜulicbe 
^ter  dem  gten  tiefte  dea  6ten  B.  beigefügt«  Folgentii 
Abbandlungen  befinden  eich  in  dteaen  Heften:  Repeua 
Dr.  Walz  in  Tabingens  UAer  »O^  h  yolmm  afN 
'  VI|  2,  221  — ^  23.  (erläutert  durch  die  DartteUoag  ^ 
sitzenden  Götterbilder  in  der  älteaten  Zeit;  die  Kn« 
wurden  ela  Sitze  der  Gnade  betrachtet  1  auch  von 
henden  timfasst).  Dea  Prot  Wilhtlmi  Nachricht 
den«  dncob  dea  Mineral  •Cömptoir  in  Heideiberg  vani 
afcalteteii  geognoaiiaoh  •  netrefaotologUchen  SemiBKiaM 
(in  etwaa  entfernter  Verbindung  mit  den  Jahrb.  atabM 
eher  den  Miicellen  angehörend)  VI,  3f  361.  txoi.  vi 
Gyninaa.-Dir.  Etzler  in  Bresjau  über  den  Gebrauch  <ta 
Zeitformen  dea  deutschen  Cenlanctira»  VI«  4%  454  ' 
(£rläntemngen  nnd  ZnaStae  zu  aeinen  Spfaob^BroM 
mögen  f  Breal.  1826) »  Frid.  LindeaMmni  Iter  ia  Btti 
viam  auaeeptnm  (1817)  Vlly  Ti  S.  98  —  lia  (oochaMj 
vollendet.).  Unter  den  eigentlrchen  Recensiooen  M 
mehrere  auigeReichnete.  Der  Raum  erlaubt  nichts  •* 
einzeln  ansufübren«  Sehr  viele  kleine «  wenig  hekanc 
gewordene  Schriften  atnd  angeseigft»  Mehrei^  Ger 
Anseigen  aind  enf genommen«  wie  VI,  S«  59* 
nweite  Artüiel  über  die  neneateii  Beerbeit»tt|aa 
griech.  Anthologie.    Auch  die  üklisceliea  öind  r 

Jahrbücher  dar  Ge^chicAle  nnd  Staaulkßi^ 

herausgegeben  von  IT.  JFf.  X.  PöliiZf  Kön.  Sächl 
•   Ilofr,  etc.  1028.    Dritter  Band.   552  I 

Jiäi^  8.  u  Kurie  Uebeiaicbt  dea  Gnngaa  mi^^ 
aultatea  der  seitherigen  Yerbandlongen  aof  ^^"^^^f^ 

tage  zu  Frankfurt  am  Main  über  den  Scimtis  des  litam 
"Eigentliuiug  gegen  den  Büchernacb druck  mit  eioigen  Bl 
merkungen  dariiben  (in  den  ietaten  4  Jahren  i«t 
Gegeoatand  bei  der  BundaaTertammhing  gar  nicht  wi4 
der  nor  SpraiAe»  früher  aber  niefala  snr,  Anafäfam&g 
kommen).  S.  sa  Proteatendamna,  vom  VtaL  Sd^^ 
SU  Freiburg  im  Breisgau  (von  der  frühem  Protailmi^ 
Christi  und  der  Apostel  gegen  den  ?bari»äi«muii  l^j 
VViederauf leben  des  lelztern  in  Rom;  von  Waiduii 

.  Ueft  HttM»  Ijuiher  elo.  bekuuKo  DUgp)^  &  4$.  V««^ 
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eicbuiig  dar  Zeiten  nach  der  KeformatioQ  (bis  in  die 
iUe  de«  vor.  Jahrb.)  mit  (S.  65)  f^c^i  Zelten  nach  der 
»talutioii^  vom  Trof«  Cbr,  Fnd.  5chulse  in  Gotha  (in* 
rMünt).     S.  72.  Canningf  Tom  Hofiw  und  Oherbibl. 
«itsti  in  Wietbadea  {atwaa  Mchliiilg  getobrieben)»  . 
igestfgl  «j&d :  8.  90.  Aneälon ;  Zur  Vermittelung  des 
[ttme  hk  den  Meinungen;  Fölits  Staatswissenschaften 
Ha  Ausgabe.  —  August:  S.  113.  Aphoristische  VVün- 
hi  und  Beroerlxungen  zu  einigen  Grunflbegriffen  des 
gemeinen  üircbeacechts  von  Hrn.  gab»  ikirchenr«  Dr, 
täus  in  Heidelberg  (die  Groadidaan  über  die  Pfliob» 
t  und  Raabta  das  aran^el.  prolaetaatiMbaB  &irobaB' 
eiaa  mvaaea  mahr  iaa  Laobt  gaeatat  wardao»  ia  6  Ba* 
iIitiDgen  erläutert).    S.  135.    Ueber   die   Erhebung  » 
üisens  zu  einem  Königreiche  und  ihre  nächsten  Fol- 
1  eine  Abb.,  vorgeiescn  in  der  kön.  deutschen  Ges. 
i^önigsberg  18.  J^n«  iS^St  vom  lltoL  Schubert  dm- 
^Oie  Erbebung  war  eine  laage  vorbareitata  and 
U  ötordaabt«  Handfaiag  aad  baUe  für  Frausian  aad 

tvriektiga  Folgaa«  Maa  wird  den  PatriotUmaa 
Vfs«  nicht  verkennen).  8.  103.  Betraabtun  gen 
t  die  seither  unter  den  teuucben  Bundti&staalen  vve- 
v.echseUeitiger  Handels  -  und  Verkebrsfreiheit  ge- 
geaea  Uafcerhandiungen  and  dia  dadurch  erzielten 
akaiat  90  wie.iibar  da«,  w9B  ia  ebaa  diäter  Bezie^ 
^  noeb  stt  arwartaa  atabt«  vom  groatb«  baai*  'IUtba 
Mmriiz  sa  Ftankf.  a«  M.  (voraSgliab  ia  Hinaiobt 
Haia^n  und  Freutsen)«  S«  193.  Die  im  Hera.  Naa- 
besteh<jnde  Prüfungscommission  für  künfuge  Staats- 
w,  voiii  geh.  Ileg.-Rathe  Emmermauji  zu  Wiesba- 
(eine  nachabmungswerthe  Auaialt).  5.  198»  Anzei- 
von:  Der  Sponbaim^ache  Surrogats*  aad  Successioni- 
Sswitcben  Aai^ra  aad  Badaa,  Giaaaaa  1828;  Ha« 
)B^a  parlamaatariiahe  Logik  (f83&Tiib)i  Tsiobis« 
'  Briefe  an  Chateaubriand  etc.  —  Stptttnhtrf  Die 
abüdung  durch  Staat  und  Kircljc.  Vom  Vicedirect. 
^rof.  iJr.  Wtbtr  in  Tübingen.  (Zuvorderst  wird 
Begri£E  von  Volkabilduag  oder  Cultur  bestimmt^ 
>  gezeigt,  wie  Suat  «ad  tiircba  die  alliaitige  BU-  . 
[  daa  Volka  bagra^daat  erbaUon,  wirkaam  m^heii 
Bjl  8.  347.  Uabar  daa  Proviafti&lgdi^  vo^  die  Fro»' 

Prof.  Eisenbach  in  Tab«  (BI0M6  Pro- 
Älitaode,  beiast  es  S.  256,  können  nie  eine  vollstän*' 
»rganisirte  Repräsentation  ausmachen).    S.  262.  Ueber 

Vftrbflysaarung  dae  poUliiobea  yimtaodea  der  Juden 
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150  MAcbriobt^  von  UiiivmlUieo«  Leipsiger. 
(MogUohheit  dertelben),  ▼om  Mb.  Aeg.  -  Halbe  Erimv*  ' 

mann  zu  Wicibaden.  S.  268.  Das  lleactlonssystem  wah- 
rend der  RegieruDgs?.«iIt  der  Dynastie  Stuart  in  Eu^Uad, 
von  .IL  H.  L.  Pölitz*  (So  wie  dieat  Syiteoi  dii^ah 
folgereobt  durcbgefuhrt  wurde ,  ao  beweisen  auch  die 
danaligen  traimgea  Folgen  aeine  SebädliobbeU>  Vst 
S.  297  an  aind  ibebrere  Scbriften  angesetgt^  daieai« 
die  Denkschrift  für  die  Aufhebung  des  dea  kalbolidciitt 
Geistlichen  vorgeschi  iebenen  Cölibates ,  mit  3  Actw 
atiickeo,  Freiburg  1828  (S.  297),  die  dunkle  Schrift  dei 
Dr.  Ignas  Cbiittiau  Schwan;  Der  Steet  wai  die  tmm 
E;poGbett  «einer  Getcbicbte»   Edangea  ifldS  (S*  399)* 

Naciuichten  von  Universitäten,  al  Leipziger. 

Durch  allergn.  Rescript  ^om  9.  Jul.  ist  dem  bisher* 
Professor  der  Moral  und  Geschichte  beim  adeligeaU* 
deften-Corpe  in  Dreadea«  I^m.  M«  Frudrkh  CliTii^i^ 
August  HaMSlf  di#  ordenll.  Profeaanr  (altet  SltflMfl 
der  biatoritcben  Hülfawiaaenscbafteii  in  der  hie^M 
philo«.  Facukat  ertbeilt  worden. 

Zu  halbjahr.  Beisitzern  des  akadem,  Gericbti  vrm 
deo  am  4.  Juo.  gewählt  aua  der  Frsuikiscbea  ISiiM 
durch  Substitution  Hr.  Dr.  Kkintrt^  ana  der  f  oloiM^ 
Br«  f  rof*  ^nnd  Reo.  der  Xbooi»  Soh«  JCms,  ana  der  ^fm 
alaoben  Hr.  Dr«  und  P.  O.  GßMhom ,  aua  der  11'*'^ 
scbea  blieb  der  Hr.  Exreclor  DouiUr.  Dr.  IFfiOT'^ 
eitaer.  J 

Zum  Fiingstfeste  schrieb  Hr.  Dombr.  Dr.  J»  A>  ^ 
Tittmann  das  Programm:  Ltxicl  Synonymorum  in 
Speo.  Vlll.  16  S.  ia  4»  So  win  viele  Etgensehaftio  ^ 
Znatande  dea  Gemudie«  verwandt  aiad  nnd  die  Art  *j 
AeusseruDg  sehr  ähalicb  ist,  ao  sind  auch  die  gdel 
VVürLer,  welGhe  sie  ausdrücken,  oft  vermischt  gcinsa«! 
und  von  den  Lexikographen,  ohne  UnLeracheiduoj;  diJ 
deaaeiben  lateia«  Wörteru  edüärt  worden.  Dabin  vrd 
den  gerechnet  die  Wörters  ^ikta  nnd  ßoil.o^i\^ 
s^i^  daa  Wollen  an  aiob  t  ßovKioSim  dia  KmfUH  dl 
Cjräiotba  an  atwaa«  naeh  ainenlbeatiaamkia  Beaebbiasa  m] 
wobei  auch  der  Gebrauch  von  Oikuv,  i&^'Xuv  ids  It/I^. 
od'ai  (ßovXiaO^ui  wird  üiö  dafür  gebraucht}  erläutert  M 
^fiig  (jede  heftigere  Bewegung  der  Öeele,  gleicbsao  ^ 
stärkeres  Ausathmen)  und  iQyij  (Zorn  autRachbegier<l^ 
diyiioc  iQyijg  Apoq.  i6|  19^  aat  U#Kae  dea  JSotaa)! 
luTv  {im^vi4a^  die  joneie  Begierde  eeUiai)  ^ni  ^«V^ 
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wegc  werdcia),  ix^afifiuai^fu  (durch  den  Anblick,  oder 
GedMiktii  einer  groMeo  «dar  ichrecklichen  Sache  in  £r- 
ftavoeB  miKtttMtteo  gefftthan)  mi  l^fmaa^m  (§9  dttrch 
ccwai  bMttnihigt  od«r  ▼ecwinrc  werden «  daa  anni  tej*  . 
Ber  nicht  mSelitig  M«ibi,  auMer  ttch  seyn,  aber  i  Kor. 
5,  13.  vermuthet  der  Hr.  Vf.  S.  14.  15.,  tey  i^ioiaoOm 
cedere  altcut  honore,  8€  postponere:  »1  luhenter  cedo, 
dei  cauia  id  faoio);  ^^viiCuv  (darauf  denken  und  «ich 
^eMhta,  dmm  etwM  geiobehe)  und  fafiftvup  (bekitm« 
meit  ttyn,  dm  «iwaa  nicht  geaeheha»  oder  da  seyn  < 
aMMite  jeaaa  ikr  für  ecwat  aorgeot  dieiess  aicb  nm 
ftwat  kümmern» 

'  Zur  Ankündigung  der  vom  Stipendialen,  Hrn.  Helnr. 
%runo  von   Carlowitz   gehaltenen  BestuchefFöchen  Ge- 
dacbmiiarede  am  30*  Jun.  hat  Hr.  Doinhr.  Dr.  1  ittmann 
Xrcxfel  Synonymornn^  m  Nato  Test.  Spec.  IX.   (12  S« 
ift  f)  hetfanegegeben ,  worin  die  Mat^e  mit  gleichet 
Matigkett  und  Belaaenheit  fonge«etac  itt»  oxAi^p^C 
ittrt^  (der  eich  aeinea  Rechta  bedient,  weil  iiini  allea  6a« 
fiibl  der  Menschlichkeit  fehlt),  avartjoog  (der,  welcher 
«ein  Gefühl  uu irrdruckt,  um  deiU  Rechte  oder  derl'flicht 
aicbts  au  vergeben        aua  Matth.  2^1  24.  vergl.  mit 
l>uk.  19, '  ai.  läaat  aioh  nicht  eine  gleiche  BedenhiDg 
beider  W6rter  folcern) n^wSg  (sanftmiithig ,  allea  er-  ' 
tngmd),  ijjitog  ^tnild,  gelind,  Tomuglioh  in  Ertragung 
'fcwier  Fehler),  XQriaibg  Cguüg,  wohlwollend  und  wöhl« 
thoend,  auch  Matth.  li,  30.  Lvyog  /q.  wohkL  itlf^as  Jocb% 
frtnmg  (nachgiebig) ;  vr^niog  (unniiuidig,  dauu  einer,  der 
wie  eiQ  Unmündiger  denkt,  handelt  und  empfindet,  da 
«r  doch  ala  Erwacbfener  sich  beuebmen  aolUe),  UfQcov 
(otiyentandig,  der  aeinen  Veratand  nicht  braucht «  aiab 
Auch  iabehe  Anmbt  tiluachen  laaat),  Mktoq  (mt9t^ 
'aiaftig,  der  entwedler  kerne  auagehtldete*  r ernunft' liaC 
•^er  sie  nicht  braucht),   uovviTog  (stupid  oder  unfähig, 
<ii8  Wahre  und  Richtige  7.u  erkennen),  liafßfjg  (fromnii^ 
BeiüQ  Ehrforcbt  gegen  Gott  durch  Worte  und  Handi 


Waat,  elwaa  an  begdien,  waa  dem  göttk  Willen  ent^ 
f  gipa  iitp, '  wobei  erinnert  iit,  S*  So.  f.f  daia  Angeacfa« 
'  *i  5*       üyÖQeg  tikaßn^  nicht  Proeelyten  amd  unü  dXA^ 

ßua  Hebr.  5,  7.  auch  durch  pietas  erklärt  wird. 

Am  9.  Müi  erhielt  Hr.  August  Joseph  Rieffei  (der 

auDicid^  24»  JMov.  X&oa  geb.»  Aach  cibaltenem  l^ri- 
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va tun t errichte,  seit  1820  auf  hieiiger  Univ.  Me<licln  iiu 
dirt  hat)  die  jnedic.  und  chirurg.  DocLorwiirde,  nick 
Ver^eidignng  «einer  Inaug.  dits.  (aine  praeaide) ;  Qiiac^ 
4nm  de  phihUi  iubtrculota  (bei  Deutlich  gedr.  438. 
in  4«  nut  ,6in6r  color.  Kupf^rt.)*  Iti  der  EinleituQg  wer* 
den  vorzügUcb  die  nenerlldi  antdeekten  Mittel  t  & 
Lungenftucht  sa  erkennen,  angeführt«  Der  ertte  Ab- 
achnitt  der  Abb.  behandelt;  die  I^ungengeschwiire  uuu 
deren  Ursachen  und  führt  vier  INkinungen  über  <3ie  Be» 
•i^biiffenbeit  und  EnUtebung  derielben  aoi  der  iwetta 
(S.  d3*}  die  Geichich te  nnd  Diagnoae  der  Krankljeit; 
der  dritte  die  frognoa^t  der  vierte  (5.41«) 

einen  Entwurf  '  der  ratioaellan  Heilungimatbade  da 
LiuDgenscbwindtucht. 

Dea  Hrn.  Dr.  u.  P.  O.  IV,  A.  Haase^  als  Procanc 
bei  dieser  Promotion  isL :  De  usu  hydrargyri  in  morlh 
non  syphUiticis  XL  12  S»  in  4.  Im  vorbergeheodea 
Frogr*  (a.  L  aa8  war  die  Bereitniif  beider  Arten 
hydrargyrum  eulphnratnm  nigram  dargeateUt  woiif^ 
Jetit  wird  nnn  ihre  verachiedena  Wirkung  undAmm 
djong  bat  aerophuldten  Krankheiten  genauer  erörtert» 

Am  5.  Juii.  erhielt  IJr.  Carl  Alberl  Ferdinand  B^' 
ger,  der  am  8.  Jan,  1801  zu  Zeitz' geb. ,  auf  tla6i|;ei 
Schule  und  aeit  1817  eu£  hieiiger  Univ.  und  von  182O 
^  il4  in  Jena  die  Rechte  atudirt  bat«  die  juniniciie 
Poctorwtirda.  Seine  Inang.  diaa.  hat  die  An&obnft» 
De  iUf  qtu  cjmd  Romanos  cum  mero  inwmo 
(daa  aoU  naiitan:  die  nnbeaohi^nkte,  rlcbterudie  ivfc^ 
«oüdere,  Gewalt,  ^joLestai,  haLien).  Pars  prima  da  ü<i 
qui  eub  regibua  cum  imperio  erant  (bei  Stariu  ge^if-i 
32  S.  in  4  ).  Die  lange  Linleiluug  vecbrei^t  sich  n^f' 
iaupt  über  daa  Criminalrecbt  der  Kömer  in  frühern  mi 
^atarn  Zeiten.  Erat  S.  18  wird  der  eigentliche  Ge> 
ganatand  abgehandelt!  unter  diat  walcba  mbüiiltti 
Gewalt  (ohne  FroTocation)  hatten;  werden  geredMiiitl 
die  Könige«  der  praefectu*  utbi,  der  Pontifcx 
die  Fecialen;  ea  wird  behauptet,  dass  vom  Uitheile  il^ 
Königs  nicht  an  das  Volk  appeUixt  werden  kOüOUh.^^ 
•er  wenn  er  es  gestaltete. 

Die  £inladung$tdhri(t  dea  Hrn.  Oird,  Dbra. 
6.  MUntr  nur  Promotion  enthält:  ,  InurfrtMhmum  et 
Reaponaorum,  praeaertint  ex  inreSajronieo  Cap«30CpIL 
uaurpationiboa  obiervationes  nooQullae,  16  4* 
Ein  darauf  a^cU  beziehaudes  facult^t«- V^^^  ^  ^ 
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EotscbeidüDgsgründen  ist,  uagh  Vorgaogigen  allgemeinen 
Bfmerkun  M  Ii ,  uiitgetiieik. 

Dar  lir.  Ord.  D.  Biener  hat  zu  der  Bora*adien, 
von  dem  StipeDdiaten  Hm«  Aemil  Kind  gehalteoeo,  Ge^ 
dkhcniafreda  mit  dem  34.  Capiul  dieaer  Sylloge  Inter* 
pretadonuni  etc.  eingeladen :   De  puella  vidiiave  iterum 
extra  matritnonium  gravldata,   dote  congrua  iion  dt^tüiu- 
daada  ( b.  Staritz  gedr.,   12  S.  iti  4,).     Dfcr  GegeniLand 
wird  nach  dem  deutschen,  rooiiscben  und  Gachs.  Hechte  ' 
bebaodek«   und  für   die  Meinung,    data  der  zweite 
Sckwiaigerer  die  zum  «weiten  Male  Stuprirte  Leirathea  - 
oder  doliren  miuee,  entscheidet  der  lir.  Yerfaaaer  nit;^ 
Widerlegung  der  entgegen  geaeteten  Bfleinung. 

b.  Auswärtige. 

Der  König  von  Freusseu  bat  der  Unir*  su  Btrlla 

äen  Namen  jF>i*c/rf(*/z- TFi/Zie/m«- Uinveri.  und  der  zu  * 
üonn  den  Namen  Mhtini§ch%  Fritdrick'Wilhtlfn^Mnvr. 
beigelegt  ' 

Von  der  Univ.  zu  Giets^n  tind «  wegen  Reibungen 

unter  den  CJubbs  und  l^andaiaiinschaften ,  am  28-  Jun. 
46  Studirendö  (der  achte  Theil   der  Anwesenden)  lelt- 

girt  worden.    Die  Zabl  der  Studierenden  iat  432 
•ogegeben,  ^ 

Neben  der  bald  an  eröffnenden  Londoner  Hocbacfaule 
üi  alle  Glabbenabekenner  obne  Unteracbied  t  an  deren 
Spitse  Hr.  Brougbem  und  Lord  Rnftell  eteben,  wird 
noch  eine  zweite  Universität  daselbst  nacb  den  Grund- 
eatzea  der  anglican.  Kirche,  unter^  der  Leitung  des  Merz, 
voa  WelUngtoOf  errichtet»  und  in  zwei  Classen  getheilt, 
&  äkere  und  jüngere  Zöglinge.  Der  Unterriebt  aoU 
^gK>n,  Moral,  claasiacbe  Literatnr|  Geacbicbte^  nenero 
Spiadien,  Matbematik»  Cbemte«  Medioin,  Rechtawia* 
teaicbaft  etc.  umfaisen  und  V^erbreUung  voa  Gelebrsam«' 
kcit  und  Vorbereitung  auf  besLimiute  Geschaft&kreiöa 
fcßwirkeri,  Man  vergl.  über  beide  die  Blatt,  für  literar, 
Uoterb.  190,  Ö.  7^.  AUgem.  äcbuizeit.  Jui.  2te  Abtb.^ 
&  736. 

Anf  der  Univert.  Kopenbagep  erbielt  am  19«.  Jan.- 
Rudoiplu  Henriehitn  die  MagifterwHrde  dnrcb  Ver«  '^ 
theidigung  eeiner  Dias,  de  carmtntboa  Cypriii. 

Von  deri  rreisauFgaben  für  Studirende  und  andern 
^kfidem.  Schriften  auf  der  Univers,  zu  Kopenhagen,  a. 

^UsceUen  au»  Dänemark,  Lieip«.  X*iu  Zeit,  xgj,  ö.  I433f' ' 


•  IM  '  Todesfälle. 

wo  auch  von  den  Vortragen   in  der   dasigen  Wii«en- 
.ohafu^eselLch.  und  dec  mediciaucb«m  Macbcicbt 
geVen  iaC 

Von  dea  iiiedio,t  f «ritt,  vlai  phtbitopli*  PromoCioiMH 
ia  Upeala  im  Jim.  Torig.  J.  Leips.  Liter*  ZeiU  197t 
S.  1572.  ^        ^  . 

Am  29«  Mai  hielt  zu  Trelburg  im  Breisgau  Hr.  D.  1 
Freiherr  von  Reichlin  -  Waidegg,  bekannt  durch  aeiße  j 
Unterauchuogen  über  die  Theologie  des  Manea,  teioe  j 
Antrittsrede  alt  ausserord,  ttoi^  der  Theol.»  «Im  4i$  , 
Enfcwiekelttog  des  Mtoebawesetw  bis  soiii  erstm 
Ätettoerorden  und  ecbildeiCe  iw  ▼erdarblichte  Eiaivir- 
Lungen  desfelben.  ' 

Den  Sludirenden  in  München   i&t  am  i,  Jul.  der  ' 
liön.  Befelil  bel;annt  gemacht  worden»    data  alle  Ver- 
,  binduDgen  unter  dea  Sludicenden  so  laoge  aufgebobia 
•eyn  aollen «  bii  die  aeueD  -ekadeai,  SUttiteii  eotwoife 
mnd  genebmigt  teyn  werden«  ' 

In  Bonn  eiudfren  im  Sommeiftetb).  864  (dermiteryg 
Ausländer)  und  zwar  Theologie  3^7,  Jura  lo^i  iVlediaa  ^ 
148»  pbilosoph.  Wissenschaften  145. 

Von  der  FreijuenT;  der  IJuiveriitalen  au  Upsala  im 
Herbste  1826  (1443»  davon  933  anwesend,  ^loabweeeadt  ] 
3  Aualinder  ete»)  und  Frühjahr  1827  (14261  5^  anwe- 
«eod,  483  abwesend»  4  Aualinder);    in  Lund  HeiM  ; 
1826  (626;  374  an«^i  252  abweaend)  nndFrGbfnbr  f0a7 
(631,  376  an-,  255  abwesend)»  und  in  Christiana  (iS*^i 
532  cives  acadeinici  und  40I  Präliminaristen,  und  im  Se* 
luinario  434  Studirende)  ist  in  der  JLei]^  Lat.  Z* 
S»  1523  S.  Nachricht  gegeben.  . 

In  Btrlin  atudiren  in  dipsem  Sommeriaitteaier  r^Jtf  , 
darnnter  430  Auslinder  (549  Xbeol.»  563  Jnr.i*  306  MedL« 
213  Philoa.,  Fbilol«  eto.) 

In  St*  Petersburg  ist  die  Zabl  der  auf  der  JJnW. 
Studirenden  bis  fast  150  gestiegen  und  in  den  adeL^ea* 
«ionen  der  Univ.  103. 

In  München  aiud  17  Smdirepde  relegirt  ^aA  mab- 
'lare  dimittirt  werdeii» 

'    Todesfölle.  » 

Im  M.irz  d.  J.  ist  zwischen  Puente  -  National  und 
Plan  del  iXio  in  Südamerika  der  reisende  Maler  Chorist  1 

bekannt  dufeb  aaiiie  maleriaeke  Reiae  am  ^  Wal^ 
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Todetf&lle.  , 

(geb.  zu  YekaLcrmo*laiI  in  Klein  •  Russlaud  1795)  i?oa 
Hiubern  erschoisen  worden,  s.  IMor^tmhl.  i^O^  S.  719. 

Am  lo«  Mai  atarb  z\x  JLeipzig  der  ai*  ^cbaospiele? 
vod  Dedamaior  becuhmte  Eduard  Stein ,  der^  ein  Sohn 
dat  Bitter«  Johann  von  Trtumjtld^  io  Bruoo  9^  April 
1794  g®^«f  Uob«rgftng0  vom  Studioa  der  Eecbtt* 

wimiitch«  xur  Schaiiapielkunat  18 12  oeiaen  Namen  ia* 
deite  ,  5.  Berlin.  Geselbcb.  IIO»  S.  551. 

Am  17.  Juu.  der  Tfarrer  zu  Kiatfiu  Christ*  Friedr. 
Aikr^  im  57.  J.  d«  Alt. 

Am  23.  Jun.  sa  Itzehoe  D.  Johann  GoHmrthMüh 
(er,  Verf.  dea  Siegfried  von  LiodeDberg  etc^  im  8^. 
d*  Alt.«  geU  eu  Uambiirg  17,  Mai  1744. 

Am  24.  Juo«  stt  Weimer  der  Prof.  Weichardi  ^  4a 
]ahr  alt, 

Am  26.  Jon.  «u  Lauchstädt  der  Oberlancles^ericbt^ 
Rath  Erdmann  Fisclitr  aus  Naumburg,  irn  37.  Liebensj. 

hm  4.  Jul.  zu  Paris  der  berübmte  Pbyaiker  Cedel 
dl  Vauxi  85      elt,  geb.  13.  Sept.  1742.^ 

Aa  demtelben  Tage  die  Scbrifutellerin  BrinJtmenfty 
▼erwitw.  van  Stroit^  die  Manchet^  ins  Hollandltcbe  übev» 

ieUt  uud  ein  Trauers j^)lel ,  Canullus,  gesch r iclj t  u  hat. 

Äin  6.  Jul.  zu  Taiis  (lulUu's^    ehemai*  Mitglied 
Tribunals  und  dea  geeeUgebendea  Körpers. 

Am  9.  Jul.  zu  Toien  r!er  Genetalsenior  der  evaag. 
Uoltat,  Cooeietorialrath  Joh»  JUnjamin  Bornemann^  geh. 
^  Not.  1763  zu  tohu  Ltaaa«  (Nekrol«  in  d»  Berl.  Vota. 
2Wt  164.)       '  * 

An  demselben  Tage  ra  Berlin  der  Rea;iment8ar2t 
im  14.  preus«.  Infant.  Reg.,  Kitter  dea  ruaa.  VYladimic- 
Oid.  4lex  CL,  Dr.  Berg^  im  48«  J.  d.  A. 

Am  IO.  Jul.  zu  Paria  der  Professor  am  Köa.  Ger- « 
ten,  Mitglied  dea  InatituU,  Boac«  geb.  29.  Jao.  17^ 
MekroL  in  d«  Berl«  Hende*  v.  Spea«  Zeitt  173.  an»  Cu* 
'  Tieft  Rede. 

Am  II,  Jul.  zu  VVürzburg  der  Rector  magn.,  ord. 
Ifof,  des  Natur-  und  deutacheu  lieclits  und  dt-r  Polizei- 
wiaenscb.  an  daaiger  Univ.,  D.  Cüifür  MtUßCT ^  geb. 
au  Semmeracb  15.  März  1777. 

Am  la.  Jttl«  sn  Berlaa  der  geheime  Medie.  Batb» 
*  fiei  Dr.  Aiüm  Eliß$  von  SUbold^  Oirector  dea  ^e* 
kattikilfiL  tnttkuU  der  UniTera.  i  geb.  an  Wiir abnrg  5. 

I77s>*    Nekrol.  in  der  Berl.  Uaude-  und  Spener; 
2«it.  173. 

^  X7t  JuL  au  Paüi  der  $pan.  Gesandte  üeiaog 
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von  San  Carlos^  im  6y«  d.  A,  «u  Lima  in  r«ni,  lw 
8ein  Vatar  «in  reicher  Grundbesitzer  war,  von  Carl  IlL 
^upa  Grand  in  Spanien  erhoben«  geboren. 

Am  19  Ju).  SU  Mootpelliar  der  dasige  berüiuBU 
rrofetfor  der  Medlcin,  Baumes^  im  72-  Jt  d.  AIl 

An  deiiiielben  Tage  zu  SalsbniDti  M«  GoitM  Äih 
guBt  Sehw€rdtf€ger  f  JLebm  am  GyiDiia»!t|»  ia  Sotiiii 

Am  21.  Jul.  zu  London  der  Erzbi^ichof  von  Caa- 
terbury  und  l'rlmas  von  England,  Dr.  Manners''  Sütton 
(aus  der  l  amilie  der  Herzoge  voa  iiuüaad)t  iffi  74»  J* 
d«  Alt.,  {UBch  Andern  {^3  J.  alt.) 

An  demselben  Tage  der  Veit,  ka  Ijengenreioiiefr 
baeb  und  Probatbayn  b^i  Torgau,  fcober  Lehrer  an  in 

Ratbsfreftchule  In  Leipz. ,  M.  Chrisiian  GottfrM  Dm 
hritzsch ,  im  6t.  J.  d.  Alt.  . 

An  dcnistiluen  läge  in  Leipzig  der  von  liier  gebür» 
lige  und  vor  w  enig  Tagen  in  seine  Vaterstadt  zurück- 
gekehrte Königl.  Scbweditebe  Hofraih  und  Doct  laed. 
Chrisiian  Gottlob  Baron  Eckoldl  von  MckoldiMtun,  jff 
Jabr  alt. 

Am  25.  lul,  SU  Al&ncben  der  ber&bmte  Kupfenta* 

eher,  Prof.  Karl  Ernst  liess^  im  78.  J,  d.  Alt. 

An  demselben  Tage  zu  Kiel  der  Senior  der  Ünif. 
Conferenzrath ,  Ritter  des  Danebrog*0«»  D«  u«  I«,0* 
medic.4  Georg  Weber^  76  J.  alt. 

Am  '28-  3ul*  zu  Niirnbefg  der  Dr»  iur.  .und  Köa, 
Baier.  Appell.  Ger,  Advocar  Dr.  Johann  Christoph  -M 
Stürmer%  52  J.  10  Mon*  alt. 

Im  Juli  zu  Weimar  der  geheime  Rath  und  OW^ 
liofmeister  Frie.dr,  Hildebrand  von  Einsiedel^  als  Lil^ 
rator  und  Bearbeiter  des  Tereoliut  für  die  deutlfih^ 
Bahne  bekannt,  78  J.  ^  M.  alt. 

Zu  Stockholm  iafc  im  Juli  der  Froft  der  Natunril* 
•entcbftCten  JD^ümafk  im  ^^2«  J«  gestorben, 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  bisher.  Kreisbauptmann  dea  Ersgeb.  Kreises,  Hr. 
Hans  Ludwig  Vakrian  Freiherr  von  Fischer  ^  ist  wf» 
Xioe- Präsidenten  dea  Obec-Conaattpjni  in  Ortsdli»  * 
sumnt  worden. 

'  Hr.  Hofratb  Joh.  Georsre  Keil  in  Leipzig,  BlitgjM 
jnübrerer  gel.  GigAellscb«  und  ali  italien.  und  sjaflissh^ 

m 
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Sprachforscher  hebmiitf  bat  eio  Caoonlcat  im  Stifte 
Wmsen  erhaiteor 

Hr«.  Direotor  Lingt.^  biiber  am  Gymn«  zu  Batibor« 
i»t  Diredor  des  Gymn*  Hirscbberg,  und  Hr.  Ober- 
lelkrer  Bänisch  (Herauf  g.  von  Lytiad  Amstoritts)  Direct 
lai  Gyan«  so  Ratibor  gewarden. 

Hr.  1).  NicoL  Bach  in  Oppela  (Herausg.  der  Frag« 
mente  des  Solon  etc.)  iat  Oberlebrer  am  Gymjiaa.  Lieo» 
poldiDum  in  Ikeslau  geworden. 

Die  ilxa«  Conrect«  Schmidt  und  SubrecL  Mtlmholz 
ut  Gynoai.  zu  Fotadam  sind  zu  Frofeitoren  ernannt. 

Der  ^eb.  Hofr,  tu  Prof.  Hr*  D.  SitbinättM  in  Miir»- 
lerg  hat  m  Anerkennung  aeiner  itn  Univerai taten  Alt» 
(loit  ur.J  Landshut  geleisteten  5oiähr.  Dienste  daa 
jeoireuz  des  Kuu.  Üaier,  JLudvvio^s  •  Oid.  erhaUen. 

Hr.  Prälat  und  Ob^  G.  liatb  Dr.  v.  Flau  bat,  ne* 
ben  seinem  biabei;  Amte«  die  General*  äujpecintendentuff 
in  Ubs  erhalten. 

Hr.  Dr.  J.  lAihül  iat  Frofesior  am  Cadetten- 
Corps  in  Berlio  geworden« 

Hr.  Dr.  Wttztr  bat  eine  äusnerord*  Prof,  d.  T^eol. 
2a  Freiburg  im  Breisgau  erhalten. 

Hr.  Dr.  Frhdr,  Creuzer  (Sohn  des  Ilrn.  GR.  Creu- 
ter  in  Heidelberg)  iat  aum  Keotoc  der  vereinigten ötad(* 
icbale  in  Marburg  amannL 

Der  biaber.  Frivatdocent  aof  dar  Univ.  in  Kdniga- 
lerg,  Hr.  Dr.  Pon  Bttehhoki  iat  »noi  auMerord«  Frof# 
in  daiigec  Jur.  Faeultat  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Lischof  von  London,  Ilr.  Dr.  Hoivhy^ 
ist  Erzbiscbof  von  Canterbury  utkI  rriuias  des  grossbr, 
Keicbs,  der  biaher.  Bischof  von  CbesÄer»  D»  Jihmßtld, 
sls  l^bilolog  bekanntf  fiiacbof  von  LTondon  geworde^i^ 
ttod  daa  Biathum  Cbaater  erhält  det  Frabendar  der  Kap 
tMtale  iron  Dnrbam,  DI  Surnntn  ^ 

Hr.  Pfarrer  Mtinhold  zu  Coscrow  (Vf.  des  Epos : 
Otto  ijiachof  zu  Bamberg)  igt  als  i'iarrec  nacli  GriMn- 
üuü  auf  Usedom  verfietzt  worden. 

Hrn.  Doct.  iur.,  k.  k.  Hatb  und  Prof.  der  Uandeif* 
wiisenichaft  etc,  am  polytechnischen  Institute  in  Wien, 
SomütUhmr ,  hat  der  öaterr.  Kaiaer  den  erbländ. 
AMitand  mit  dem  Piidicat  lEdlec  vonc  Terlieben. 

Hr.  Superintendent  IdtUr  zu  Beeskow  hat  bei  tei« 
5^]^^''.  DiciistjubiUum  am  4.  Jun.  von    der  Univ. 
*u  Berlin   das  iheolog.  Doctor- Diplom ,    vom  J^unigo 
itü  lotbea  Adlix-Oideji  ^ter  LL  exbaiten«  ^ 
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Der  Legat.  Rath  Hr,  MichatUs  in  Berlin  ist  xom 
wirkl«  geheimen  Lregat.  Ratba  enaaant  worden  und  der 
geh.  Fi»ans«A«tli>Ur«  Schaumann  mom  geheioaeii  Oha^ 
fiatnxrathe« 

Der  tfMtm  «irangell  Stadtpfarrer  sti  Eppingen,  Hr. 

Philipp  Nicülaus  Müller^  hat  bei  feinem  5oiähr.  Ämti- 
jubii.  4.  IVIai  (s.  Allgem.  Kirch.  Zeit.  99,  S.  80^.)  vota 
Grotfiheraoge  von  Baden  da«  Kircheniaiha  -  Diplom  er« 
ballen. 

Def  bisher.  Coarector  vu  dritte  Profettor  am  Gyn- 
natittoi  tn  Stettin»  Hr.  Dr.  HatstUceh^  iwt  *nm 
etor  und  araten  Frofeasor  detielbM  ernannt  woHeo. 

Der^biiber.  Conrector  an  hiesiger  Nicolaifcbülei 
Hr.  Trüf.  Karl  Friedr,  Aug.  Nol^be^  bat  da«  etledigie 
^ectorat,  Ilr.  Trof.  Karl  Heinr,  Protffch^r^  bisher,  f^rit» 
ter  Lehrer,  die  zweite,  und  Hr,  M.  Mbtrt  Forbigif 
(Sohn  des  eriten  Ilectors,  Heraasgeber  dmi,  LucrstiWf 
bisher«  sechster  Lehrer)  die  dritte  Lefarerstella  erhall»i| 
Beförderungen,  au  denen  man  der  Sobula  Olick  W» 
sehen  muss. 

Det  Kais.  Russ.  wirkl.  Staatirath,  Hr.  Fr,  von  Äit' 
lung^  bat  den  Wladimir- Orden  ßter  CL  erhalten. 

Hr*  Prof.  Dr.  Göschen  in  Göttingen  ist  sum  Hof* 
fathe,  und  die  Privat* Docenteny  Hra.  D.  W.  Tk.MfM 
und  D.  IV.  Franck%i  aind  su  anasarord«  Frofassaren.ii 
der  jurist  Faeultat'  dasalbat  «rnannV  VFordan«  latsM  aatb 
auui  au6serord.  Beititser  der  Sprucbfacultät. 

Der  hisiier.  Diakonus  uud  Nuchmittagspred.  sn  4if 
Kreuzkirche  in  Dresden,  Hr.  August  Franke  ^  bat  die 
erledigte  SteUe  eines  Hofpredigers  und  2ten  Dipinm 
bei  dem  evangel.  Hofgottesdienste  daselbst  erhalten» 

Dar  bisher,  l^farrar  nu  Teohnits  bei  Döbehii  & 
M.  August  GotffrUd  Haniij  iat  anm  Pastor  md  ftifW^ 
iotendent  in  Grimma  ernannt  vi^drden. 

Der  zweite  SecrctSr  an  der  Bibliothek  7.u  I\T3iI*nd, 
Hr»  Jjüdiuuini^  ist  erster  Custos  derselben  gevvordert. 
/  Der  bisher.  Frivatdocent  auf  der  Univ.  zu  Koscocki 
Hr«  Dr.  Fr.  Frantkt  j  hat  eine  anaserord«^  Frof.  in  dsii* 
geif  philosoph*  FsNHihit  erhalten»  und  an  des  naeh  Brei- 
lau  abgegangenen  D«  md  Frof.  inr.  Ed.  Bneobhe  MÜt 
ist  Hr.  Prof.  Chr.  'Fr.  Elvtrs  aus  Göttingen  benrfea,  • 

Der  durch  seine  Ausgaben  classischer  alter  Schrift 
steiler  berühmte  bisher.  Prof,  in  Prag,  Hr.  Dr.  Frc'J- 

TiMf  hat  die  Fiofessoc  der  Univeraal-  oad*  U^fl^^* 
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StMteiigescbichte,  in  Verbindung  mit  Diplomauk  und 
Heraldik,  iraf  der  Univ.  zu  Wien  erbaltea« 

Dem  ProC  der  Phytiologle  uq4  aneloiD.  f  elkologto 
u.der  nedie»  ofairurg.  Josepbi^Akad«  jra  Wien,  k.  k, 
Ritbe,  Or.  JoMtph  Ritt%r  von  Scherer,  hmt  der  Kaiser 
von  Oesterr.  bei  desien  50j^hr.  Amtsjubil.  die  gro:^e 
^uideoe  Civil  •  Ebrenmedaille  mit  der  Kette  verliehen* 

Zu  erwartende  Werke. 

DeatscUaiid  und  eiaielner  denttehen  Staaten  wich* 
ligtte.Momeote  in  den  ^  Jahren  von  1791  —  1821*  Im 
Vereine  mit  mehreren  Geschäftsmännern  und  GelelirLen 
Lerausgegeben  von  Jos.  Ant.  vo/i  lielli  de.  Pino,  kün, 
baier.  Ministeria] raihd  etc.,  und  J.  Theodor  vt»/A  Kothj 
iu  baier.  Min»  Ii«  etc.,  ein  aebr  wichtigea  Werk,  "wird 
114  Bänden  auf  Subscr.  (bia  Ende  OoL«  das  Alphabet 
ao  I  Kthlr«  8  Gn  C.  G.)  in  der  Cottaaehen  Buchtu  in 
Stetig  n,  Toblngen  eradheinen. 

Herr  A.  Vidaure  laist  bei  Teubner  in  Leipzig  drult- 
ken:  ßibliotb^que  Napoleon,  recueil  des  IVIcmoire«,  bio- 
graphies  et  taLleaux  historiques  pour  sei  vir  a  rbistoirn 
de  Napoleon  et  de  aes  contemporeans ,  entli.  als  Einlei* 
taug  die  Hialoife  de  Napoleon  par.  M.  de  Nonrina,  di« 
wen  Sefafiftesi  anr  Betenebinng  der  Xiebenaeretgniäae 
nad  Charakteristik  N*e^  Daratellungen  aetner  Feldaüge, 
Denkwürtligkeiten  seiner  Zeitr^enosaen,  el^^f  ne  Stliriften 
liüd  Briefe  N's;  in  Ta.-^cheni urinat ,  das  Uandcben  6  *Gr. 
Cfaatmi.  auf  10  Bandchen  (100  Bogen)  2  Klhlr.  12  Gr« 

Bei  Frank  und  Aemy  in  Bräaael  wird  auf  Subacrip- 
.  tioB ,  sobald  die  Koateo  dadurch  gedeckt  aind  f  eracfaei* 
oea:  Flora  Javaet  necniin  iDanbram  adiacentsoni,  auetore 
Cat  Ludov.  Blnme«  Med.  Dr.  eto.  adiulore  Jo.  Bapt. 
Fischer,  IVIed.  et  Chir.  Dr.  Cum  LabuUs  lapidi  aerique 
mcisis  in  100  LiefF.,  jede  von  6  Tafeln,  color.  Subscr. 

jeder  Lief.  3  llihir.  gGr.  In  jeder  vorsugl.  Bnchb. 
kirn  aubaatibirt  werden. 

Eat  Winter  in  Heidelberg  ^acbeint  anf  Snbacript. 
(obae  Angabe  dea  Freiaee)  bia  aun  Eraeheinen  dea  laten 
B.  daa  gfoaah.  Sioba»  geh.  Jnaliaratba  etc.  D.  Christoph 
Marlin  VolUtan^li^e  DarÄtellunn  tle»  düutschen  cemeinen 
vitfiiproces&es  (aii  Commentas  zu  aeinem  Lebrbuche)  in 

4  Banden  in  g. 

Von  des  Hrn.  Direct.  Straps  Strom  der  Zeiten,  ei» 
m  bildliehefli  M>prateUttag  des  Weltgeaobaehte»  eracbeint 


üigiiiz 
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( 

eine  neue,  rechtmäßige ^  bis  auf  die  neueste  |ort- 
getatste  Ausgabe.  *.  . 

~    Bei  Voigt  |n  Ilmenau  kommt  auf  Subsoi^tion'^^ 
Binden  heraas  t   Arcbitektöoiscfares  Iitaiko»  odec  j'^ 
»eine  ReHl^EncyclopSdie  der  gesammten  ^rAUk 
scben  und  dabin  eintcblagenden  Holfswissenschaften 
von  Willi.  Günther  BUichrodtf  Fiirstl.  Schwaub. 
Inspecior. 

Ausser  den  L  S.  482.  angef.  Monument  inedi&H 
gibt  Hr.  Frof.  Raoul^Rochette  mit  Hrn.  Architekt  BoiK 
chet  herans:  Fompei.  Cboix  da  Monumana  in^dtcs.  Fm^i 
mi^ra  Partie ,  Maison  du  Fo€ta  tragic^ua,  do'BfttiefJi 
5  Lieferungen,  jede  Liet  s^u  4  Bl.  mit  Text«  Fol.  30  Fe; 

Der  Wundarzt  in  Leipzig  Hr.  Joh.  Carl  E,  Zim»\ 
mtrmnnn  gibt  anatomisches  Studien  zum  rrivatstudiiar 
(für  Chirurgen  und  Andere)  nach  den  basten  Zeichoiiffl»^ 
gen  litbograpbirc  und  coiotirt  in  Haften  1  daa  Uafit 
Subsor.  1%  Gr»,  baraus. 

Bei  Mayer  in  Aachen  arschaint  auf  'Suhaari] 
O&termesse  1829  fSr  den  Bd.  d  bis  2^  Rtblr.)  64 
des  Hauses  und  Landes  Fürstenberg,  aus  Urkunden 
den  besten  Quellen  durch  Ernst  Münch,  3  BB.  gr.& 

Bei  Terthes  in  Hamburg  auf  Subscr.  (fiir  den  Bi 
d  .Atblr.)  :  Allgemeine  Biogr^phia  der  Aerzte,  .fiiSN 
Fransösischan ,  mit  Zusatsan  von  Am  JFV  Mrügg^ß 
Mad.*  Dooc.  !3 

Der  Hr.  geh.  Hofrath  o.  Prof.  C*.  J5.  von 
Erltfngen  hat  sich  entschlossen:  Nebenstunden;  eios 
Sammlung  von  Recbtsfällen  und  Abhandlungen  aus  alles 
Thailen  des  Civil-.,  Criminai«  und  Frocess- Recbu^b^- 
auszugeben.  Dia  HiegeU  und  Wiaasnersclie  Bucbk  ui; 
Nürnberg  wird  vom  Nanjahra  1829  an  jibdidli^  ' 
Band  von  30  Bog.  (auf  Subscript.  1  Rtblr.. 
fern,  wenn  bis  Ende  Augusts  sich  eina  binlii 
von  Suhscribenten  meldet. 

Bei  Call  in  Trier  erscheint  die  erste  vollständige 
,Ausgabe  des  grossen«  alle  3  Naturreiche  umfassea( 
smturhiston  WarjEas,  angefangen  von  Buffouttber^ 
und  arganst  von  Cuvier«  Lacepedat  Ijatraüla%  ' 
u.  A.,   dantsdi  barausgegeben  .und  init  den  a 
Entdeckungen    bereichert  von  D.  Goldfuil^  «i*- 
von   Esenbeck,    D.  Nöggeratli  etc.,    beftweisa^ «-i 
schwarz,  und  color.  Kupf,,  in  8-  ^^md  Tasob.  Form,  suf 
Subscr.  bis  I.  Dec.  l828f  jo^e«  iJeft  des  TexUi  4  ft'^ 
jada  Ijiafar»  dar  s^hwacs.  Kupfer  QsQt^i  ^ 


tUchlaff,  G.,  Unterredungen  «wischeu  dem  Prediger  u. 

dem  Förster  lu  Helldorf  u.  •.  w   S. 

HfthTy  J.  F.,  Trauerrede  bei  der  Beisetiiin^  des  Grossli.  v. 
Sachseu- Weimar, 
isenmülleri ,  Dr.  £.  F.  C. ,  iicholia  in  Vctus  Testam.  in 

npendium  redacta-  Vol.  I. 
hreiben  eines  kathol.  Geistliclien  au  uen  V  c        -*r  uer 
zwei  Briefe,  durch  die  jüngft  tu  Dresden  c  ene 
hrift:  ,,D"       :ne  katholische  Lehre ,**  veraiiiA^st. . . 
,  Dr.,  ^       ^  der  neuesten  Cottaschen  Auagabe  von 

j  jlhef  '\^  .un  

.esi,  J.  M. ,  der  unfehlbare  Wetterprophet  

?tt^*»r.  I  .  T..  Gesch.  d.  Hierarchie,  herausg.  v.  C.  M  - 

.eoi,  u.  Kritiken,  herausg.  v.  Dr.  C  llllmann  ti. 
Dr.  F.  W,  C.  ümhr.        Ir  Bd.  Is  u.  2s  II 

^n-£ucyklo:         etc.    Botanik  2r  Bd.,  organische 
(Jiicmie  2r  Bd  nomie.  144  145 

nemann,  Dr.  h*  A.  L*. ,  systematische  Darsi        g  der 
Fo^flanzuog  d.  Vögel  Europas.  2e  Abtheil. ..... 

Dr.  Tn.,  die  Botanik  in  ihrer  prakt.  Anwendu.it;... 
u^^-      J.  K         Lcxici  Synonym,  im  N.  T.  Spec.  Vllf. 

  150 

.     .  .  ,  .  riefp  c»i)ie$  Deutschen  an  die  HerrntChateau- 
briand,  i.     .  .s  u.  Montlosieri  herausg.  r,  Krug. 
 mann,  C. ,  s.  Studien. 

Pamnnf .  evan  au  alle  Christen  jeder  Confossion  !etc. 

rag  zur  rechtlichen  Beurtheilung  d.  Stä- 
aei&ciieii  Leei  biin  irsfalles.  . 

■TS,  Dr.  C.  F.  L.,  über  eiua^e  üüuc  LüLerdUciiungtiU 

1^  i^ei  Ubductionen  neugebomer  Kinder  

ider ,  I.  C  J. ,  Lieder  u.  Bilder  aus  A.  Dürers  Leben 

t^-ri.  r*.  Tr-r\  df'r  Marhf  ii.  Gewalt  des  Glauben«?  

.  .^sleu  »  .     icljtuiss.  Sr.  K.  H.  d.  F        u  u. 


C.  Anjnist  Grossher?,  t,  Snchsen-W 
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Politik.  . 

Zur  Vermiltelung  der  Extreme  in  den  Meinun- 
geri ,  von  Friedrich  A  ti  eil  Lu  n,  Erster  TheiL 
GeschicIUe  und  Politik.  Berlin^  Dun  vi  er  u.  iiu  ni^ 

hlol.  löaö.    XJy.  427  Ä.  gr.       ccu  t.  a  &thU'.  ' 

I  •  '  $ 

EiDseitigkeit  iit  gewiü ,  wie  der  Hr,  Yrf.  in  dem 
fenrtfite  darthuti  die  TerderbHchd  Quelle  vieler  Irr* 
Motr^-da  in  der  unendlicbea  Maoaichfahigkeit  der  * 
mm  ille  Dtttge  viele  und  Verscbiedeiie  Seiten  darbie- 

Pa*  Die  Wahrheit  hat  vielleicht  keine  grossem  Fein. 
Ict  »1»  dfo^  cxcentrischen  Unheile  und  die  extremen 
Wttattogen,  die  aas  verschiedenen  Quellen  entstehea» 
itttammengeaeUler  ein  OegensUttd  istf  ^nm  ao.  mebc 
Vnlsertigkeit  nötbig»  wenn  men  ihn  gana  ergran- 
n^tU«  vod  um  so  weiter  eotfemt  man  aicb  von  der 
rheit,  wenn  man  sich  extremen  Meinungen  liin- 
^ibu  Diess  ist  besonders  niit  der  Geschichte  und  Po- 
itik  der  Fall,  die  aus  mannichfaltigen  Elementen  be» 
i)^  und  wo  extreme  Meinungen  mehr  alt  irgendwo 
imeahten  Orte  aind  und  am  nachtbeili^tCen  wirken*' 
'varsocbt  der  Hn  Verf.  eine  Vermittelong  zwi- 
tito  Extremen  in  einigen  liebren  der  Geacfaicbte 
«d  Politik.  Freilich  hat  der,  welcher  so  etwas  ver-  •  ' 
ocbt,  gewöhnlich  beide  kiiegföbrende  Parteien  gegen 
Allein,  sagt  Ur«  G.R«  Anc,  gerade  dieses  Schick«* 
il'ühM  ibil  erfreoen«  weil  ea  Ibln  die  Wahrheit  seines 

EiQ|en  gewiaaermaaien  verbiirgt«  Am  Ende  ba» 
Wahrheit  doch  allein  Rechte  Die  etneelnen 
sind :  S.  3.  Ueber  die  Einwirkung  der  klimaü- 
Verh  ilujisse  auf  den  Menschen  (grösstentheils  in 
^^'^lehung  auf  Montesquieu's  Geist  der  Gesetze  ^  XIV« 
'^b).  Oer  Satz  ist:  Das  Klima »  «U  Inbegriff  aller 
Bitefialien  Bedingungen  daa  Ijebeni,  entscheidet  aaa»^ 
IpfiHaU  iiber  den  Geist,  den  Charakter,  die  Neigun* 
Laster ,  Tugenden,  die  ästhet.  und  wissensch.  ßil- 
long  «inei  Volke»;  die  morak  Ursachen  sind  VVirkun- 
[ea  der  physischen;  Gegansata:  die  materieUen  Ursa- 
'^M^f^ranlassen  Vielea  im  Menschen  9  beitimmen  und 
iden  Nichti«  Die  peiatigen  und  moral.  Ursachea 
Altes  und  die  Freiheit  besiegt  die  anscheinende 
dtgkeit.  Der  Satz  wird  in  mehreren  einzelnen 
und  mit  den  trifiigsten  Gründen  bestritten |  aber- 
0äHfU  vm.  Bd.  II.  St.B. 
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3er  Einfluss  des  Klima  nicht  ganu  verl<annt.  —   8.  55. 
Ueber  die  Verdienste  des  Mittelalter«.      Hier  lind  die 
beiden  Extreme  sehr  bekannt  und  ein  IMittelvveg  wac  i 
schon  SU  einer  Zeit,  wo  der  Streit  auf  beiden  Seiten 
noch   heftiger  war  (1812)  in   der  Schrift:    Ueber  die 
Würdigung  des  Mittelalters  und  seiner  allgem.  Geicbichte, 
von  C.  D.  Beck,  angegeben.  —  S.  61.  Ueber  den  Cha- 
rakter uod  die  Fortschritte  des  jetzigen  Zeitalters,  über 
welches  die  widersprechendsten  Urtheile  gefällt  werden. 
iDie  vorausgeschickten  Bemerkungen  über  die  Beurtbei- 
lung  der  Jahrhunderte  sind  einleuchtend  wahr,  wenn 
auch  nicht  neu,  doch  nicht  leicht  so  überzeugend  vorge> 
; tragen,  wie  hier.    Nur  eine  davon:  joEin  jedes  Jabrhuo* 
dert  muss  in  sich  aufgefasst    und  beurtbeilt  werden.! 
Nach  derselben  werden  nun  Satz  (unsere  Zeit  iiberfla* 
gelt  alle  andern  Zeiten  und  mit  ihr  verglichen  sind  dis 
frühern  Terioden  arme  und  elende  Zeiten)   und  Gegen- 
^     '/Satz  (unsere  Zeit  ist  eine  ausgeartete  Zeit,  die  mit  dfa 
früheren ,  frischeren ,  reinern  Perioden  die  Vergleichung 
nicht  Qushält^    behandelt.     Die  Würdigungen  der  Lei- 
stungen der  Poesie  und  Beredsamkeit  im  jetzigen  Zeit^ 
alter,  die  man  so  oft  über  -  4ind  unterschätzt,  soü  ia 
einer  besondern  Abb.  des  2ten  B.  Statt  Enden. —  S.  113. 
Ueber   die  Gewalt  der  ÖfFentl.  Meinung  (Satz:  die  of- 

*  fentl.  Meinung  ist  mehr  als  je  die  Hauptmacht  in  dsr 
polit.  Welt  und  muss  als  Leitstern  den  Regierungen  vor- 
anleuchten und  von  ihnen  befolgt  werden;  man  mosi 
sie  in  allen  polit.  Angelegenheiten,  besonders  io  der 
Gesetzgebung,  befragen  und  beachten;  Gegensatz:  die 
öifentl.  M.  ist  ein  irriger,  schwankender,  vorübergehen- 
der Wahn,  efne  usurpirte  Gewalt;  weit  entfernt,  dal 
Lebensprincip  der  Staaten  zu  seyn,  gibt  sie  denselben 
falsche  Richtungen  und  setzt  sie  beständigen  Störungen 
aus.  Urlbeil' des  Vfs. :  Schon  in  den  Verhältnissen  des 
Privatlebens  müssen  die  Einzelnen  sich  über  die  öfi^eotl 
M.  erheben I  um  sicher  zu  gehen  und  ihre  Würdesa 
behaupten,  um  so  mehr  kann  diess  von  den  Regierun- 
gen ernstlich  gefordert  werden  ,  die  einen  gaus  andern 
Massstab  ihrer  Entschliessungen  und  Unternehmungen 
haben ,  als  den  der  jedesmaligen  hörbaren  Stimme  da 

,  Augenblicks.    Der  Vf.  verlangt  aber  (S.  136.)  von  den 
Regierungen  Institutionen^  vermöge  deren  die  Einsicbts- 

•  vollsten,  Rechtlichsten,  Angesehensten  im  Volke  über 
I           die  entworfenen  Gesetze    und  Staatseinrichtungen  be- 
fragt werden  sollen.  (Wie  sollen  aber  diese  aubgewahl: 
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werden?)    S*  i^.  üeber  die  Geietsgebong  der  Preste 

(elgentlicb   über  unbeschraiikiü    und  beschränkte  Press* 
freiheit).    ^Die  repräsentativen  Verfassungen,  §n^t  Hr, 
könnten  lehr  gut  bestehen  und  gedeihen»  ohne  eine 
«nbetchrinkta  Freiffreiheit;    atati  ihrer    zu  bedürfen, 
koanteo  und  eollten  sie  allenfalJs  dieselbe  erseUen«c 
8.  i6$.  Peber  die  Ferfectibilitit  der  bärgerticben  Ge- 
seHtcbaft,  ibre  Bedi»gubgen  md  Triebfederfi«  (Ein  Tor* 
zii^lich    lehrreicher    xluiöaLz,     der    die  ii.fJiaUung  des 
Gleichgewichts    y.uischen    der  Macht    der  Gewoinilh^it 
und  dem  Triebe  der  Neuerung  eiupßeblt  und  in  Be%ie« 
ljuag  auf  Beides  tre£Fende  Warnungen  vortragt.)  S.213. 
lieber  den  Begriff  und  die  Beurtbeiiung  der  politischen 
Aerolntionen  (zugleich  ober  den  Sats:  die  polit.  Revo* 
latiofien  atnd   zn  gewissen  Zeiten  nnTermeidlicb  und 
i.üiLu  eiulig ,  wie  die  grossen  NaUirbegebenheiten ;  und 
den  Gegensatz:    die  Kevoiutionea  sind  nie  nothvveiuUrr^ 
sondern  immer  zuiailig ,    nie  die  Wirkung  allgemeiner 
Ursachen,  sondern  das  V^erbrechen  einzelner  Menschen). 
&247.  Ueber  die  vorbereitenden  und  bewirkenden  Ur« 
saeben  der  francds*  Revolution  (die  Einige  ela  lange  vor* 
berettet,    tief  in  allgemeinen  Ursachen  verborgen  lie» 
^ende  und        das  alleinige  Mitte),  Frankreich  zu  retten, 
Andere  als  das  Werk  der  Leidenscbafien ,  von  zufälli- 
gen Ursachen  herbeigeführt  und  verderblich  für  Frank* 
reich  beuacbtcn).    Hier  werden  die  entfernten  vorbe« 
Yiitenden  wahren  Ursachen  genannt,  Jaronter  auch  jdio 
vermetiitU  Philosophie  t  die  in  der  Faulniaa  der  Regent- 
fcbaft  aufgegangen  war   und  unter  Ludwig  XV.  aioh 
mit  einer   f urcliibaren ,  Alle«  bedrohenden  Gewalt  cnt- 
vrickelte  und   als  sie   den  Iliuunel  gestürmt  hatte  und 
dea  Glauben  aa  denselben  auf  immer  vernichtet  eu  ha- 
ben wSbntet    die    bestehende  Ordnung   der  irdischen 
Dinge  nicht  verschonte.«  (S«  374.  276.)    Dann  folgen 
&  dj^  die  bewirkenden  (negativen  una  positiven)  Feh» 
kt  und  Misegriffe  der  Regierung.  — »  S.  323.  Ueber  den 
Etoflufs  der  Freiheit  auf  den  1  lor  der  Literatur  und 
fler  Künste    (worüber  auch   zwei    extreme  Meinungen 
6tatt  finden).     Es  wird  gezeigt,    das»  die  Ausbildung 
des  Geistes  und  die  Fortschritte  der  Wissenschaften  und 
Jlinste  von.  noch  andern  wesentlichen  Bedingungen  und 
aiebt  allein  ron^der  bnrgerlicben  Freiheit  abhingen  und 
Ml  Affen  nicht  bloas  der  Detpotitmua.  sie  binüert.  S* 
34y.   Uubur  den  Bc  grlfT  der  Rechtmässigkeit  im  Staats» 
vreseo  und  in  der  Gesetzgebung.    (Die  beiden  Extreme 
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•iad :  die  polit.  ^Oewattea  sind  aiir  dMn  reebtiBiNig» 
wenn  sie  aus  dem  Netionelwillen  benrorgebeti,  DmmA« 

gilt  ^on  recht-  und  zweckmässigen  Gesetzen;   es  ist 
Wahn  ofler  Trug,  wenn  man  die  souveräne  Gewalt  von 
Gott  herrühren  lä«st;  —  die  geftelischaftiicbe  Ordoung, 
ao  wie  sie  thattichUch  beetebt,  ist  Gottes  Werk;  voo 
ikm  allcia  faeben  die  alten  Formen  und  GeaelM  tnh 
•tnelteni  Vitid  sie  ebSnderOy  Tetdrangen,  dnndi  eadeff 
ersetsen,  ist  ein  wahrer  Frevel.   Hr.  A«  sergliedeRfii 
Begriffe  von  Ilechtmäa»igkeit:  und  NaLionalwülea ,  TOn 
Recht-  und  Zweckmiasuigkeit  der  Gesetze,  genaufr  und 
bestreitet  manche  Irrthüoier,  deren  Schädlichkeit  ichoii 
die  Erfahrung  geteigt  bat.    S.  377*    Ueber  die  poliü- 
aeben  Conatitntionen«  (Anob  bier  werden«  bei  den  sehr 
▼erecbiedeneii  Meinungen»  vdr  allen  Dingen  die  Bcgrifi 
berichtigt  nnd  Iristoritohe  und  philosophische  Verfii^ 
sungen  genau  unterschieden  und  gewürdigt.)     S.  4^1. 
tJeher  die  Beurtheilung  der  Englischen  Verfaisung  (dil 
man  bald  unbedingt  rühmt «    als  Vorbild  aller  oeaeta 
bessern  Verfassungen«  bald  eben  eo  unba^iingt  verwirfu 
Der  Hr.  Verf« »  der  Sie  wesentUeben  ^  Cbaraktere  4tf 
engl.  VerfaMutig  eben  ao  wenig,  ale  ibfe  Mingd  W^ 
kennt ,  entwirft  eelbst  das  Bild  einer  varsiigHoben  Tn^ 
fatsung  y  nach  seiner  Ansicht  1    welches  edle  Aufmctb 
aamkeit  verdient)«  * 

Meine  ^nsichleß  wider  das  deutsche  Repräui^ 
talivsy Stern,  und  über  die  Ifauplursat  hen  der  rtfr 
nehmenden  P  oiksuni^u friede nkeity  insbesondere  über 
manches^  WM  päpstelt*  Ein  Memenlo  Jut  dt$< 
Rejormaloren  unserer  Zeit*  Von  Al^xaui^t, 
Müller^  Groseh.  S.  fVeimat.  Regierangsraihu, 
Ilmenau  i8a8>  Voigi.  Fl  186  S.  8.  Ml^ 
20  Gr.  1 

9 Seit  den-  tinaeUgen  Wirknamn  eittor  aufs  Neai 
nni  aieb  greifenden  IfriealerbermSaft  (engt  der  9IL 
der  VorrOf  die  den  alten -Krieg' der  Aberglaobens  g 
die  Heebre  der  Vernunft,  so  wie  des  Gewissens  al 

Hg  hervorbrechen  lü««t,  nimmt  die  Gefährdung  der  ko* 
»igiiclien  Hechte,  die  ünzuverlai^igkeit  und  Treuloiig» 
keit  zu.a  Den  verirrten  Zuschauer  auf  den  rechten  Weg 
SU  leiten  f  den  Strauobelnden  su  wafDen«  ist  der  Zwe«^ 
dieear,  aua  5  Aufaäcaen«  dia  in  }eder  Hioaicbt  iO^^f^ 
aam  geldben  und  beSaehtec  so  werden  wdimen  t  ÜM 
banden  Scbrift.  i.  Neue  Demoa^traiion  wider  ^  40t 
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gehe  Repräsentativsysteiii,  jn^besondere  wider  8tändi«che 
Legiilatuf.  (Nicht  die  tläodiscbe  SuaUverwaiiung,  son- 
dern Um  aafgeklärteala  ist  die  bette.)   .Oer  Ur*  Verf« 
£woUto  Ulf  die  ibiiptimohtheUe  der  repratantiUveii  Ver* 
[flueongen  Mod  dü  widerapreeliende  in  ihnen'  eufmerk- 
gain  inacben  und  hoH^t,  da  die  Vorliebe  für  standiscLe 
Bflitregentschaft  im  Abnehmen  sey,  dais  &eine  Andeu- 
(tt^gen  nicht  mehr  io  paradox  flcbeinen  werden  ^  wie  ea 
m  dem  l^eroxysmn«  der  Constitationewuth  der  Fell  ge« 
ji^äM  aeyn  w«rrde«     Die  £iawendiingen  gegen  )ei|e 
jVwCMStiogen  aind  hergenommen  üietis  mue  den  Mängeln 
der  Wahlgesetze ,    theils  aus   den  bisherigen  Erfoti>t:n 
ständischer  Versamiuluijgt»n ,   tbeiU  aus  den  CousULuiio- 
iian,    die   sich  auf  diese  lleprasenlation  gründen.  ILi 
wird  nicht  geleugnet,  daaa  ein  mehr  auf  das  Wohl  dea 
^mumm  gerichteter  G«meinainn  durch  die  Repräaenurion 
fe;^orßerulen  aay  (&32.),   aber  erinnert^  daia  dieaer 
Üenheil,  atich  ohne  Repraaentation ,  durch  daa  bloiae 
Glitte!  der  i  reiheit  in  Hede  undSchrift|  im  noch  hühern 
Giadt;    erreicht    imd  gesichert   wct  le.     Wenn   auf  der 
einen  Seite  die  Erwartungen  von  dem  jetzigen  ilepräs.- 
Jyaiem  atnd  übertrieben  worden  ^  ao  möchte  man  doch 
|fch  hier  manche  Satse  (s.  £•     38* )        gleicher  Be- 
Mfiddignng  angreifen.    Eine  ehronolog«  Ueberaicbt  der 
im  europ.    und  arnerik.  öLaaiensysttaie   theiU  besteheu- 
deu ,  tiieils  bi^reiis  wieder  erloscht^w^o  schrifllichen  Wr  - 
f:itoitngattrkuud<;$n ,  deren  Anlage  lic.  M.  dem  Hrn.  IJuTr. 
Pdotä  verdankt,  iat      39—53  beigefügt,   s.  8.55,^Daf 
Ijlllptr  i«  den  deutaohen  Staaten  beobachtete  Sporteby« 
§lai£    Kin  Veienchi  daaaeihe  ala  widerrechtlich  und  un* 
sweckoiässig  in  Grundzügen  darzustellen.     Dieser  Auf* 
>ati  war  schon  früher,  vviö  der  ffinfte,  in  ZeiLschriften 
erschienen ,   beide  aind  in  der  neuen  Ausgabe  mit  Zu- 
llllMn  vermehrt.     Auch  die  aogenanuiei^  Stoigebiibren 
Hi  Klerua  werdeir  angegriffen ,  denen  Hr.  M.  eben  ao 
ij^w^to  Egger«  dem  er  beitritif,  abhold  aind^.  9.  ,S.  ,87« 
Kdke  auf  die  sunehmende  Wirksamkeit  der  römitchr 
katlioliachen  Priesterherrschaft  und  «leren  iic^streben,  die 
r*jligiö4en    \  ordtellungen    in    ölientUcbe  Sthauapiele  zu 
verwandeln.    (Aua  Spanien ,  Frankreich,  Belgien,  luüea 
werdeeiii  Beispiele  ßit  die  Bebauptoog  dea  Vfs.  onge* 
fSIlft.)    4«  Ueber  plpatUchee  Cenaurweaen«  mit  Andeu- 
iilig  der  dereua  beworgebeaden  Gefehren  fnr  die  8ou« 
faraine  und  die  politische    und  reUgiose  Freiheit  der 
jPjpiterthanen,   (Drei  Ceoauren  mnaa  je^ea  Buch  im  Kit* 
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chenttaata  päisireo*    Hierüber  wird  «iniitladKdi  _ 

tbeilt ;    dann  von  den  bei  Auaübung  dieser  Ceniar  wl 
überhaupt  von   den  Pjpsten   und  Könilingea  btfolgt«a 
und    öffentlich    aufgefctcllten    Grundsätzen  nespiochcn. 
Y  Die  revolutionäre  i^resie  g^gen  Europa'«  Tbroa  (stgc 
der  Vf.)  ist  in  Rom «  von  dort  gebt  die  Warfmatchinfi 
aus«   die  Feuerbrände  und  Tergiffcete  f feile  gegen  di« 
Souyeräne  •cUendert.c    Hier  sey  also  dar  Miisbtadll 
der  Presse  am  meisten  zu  fcirohten,  nicht,  wo  WsImMh| 
und  Recht  sich  auf  dem  Kampfplätze  gehend  machfo, 
S.  125.  Die  neuesten  Proben  von  rümi^chen  Nuntii. 
N|ur*Maximeo  zur  Reguliruug  der  gegenseitigen  V erhälu 
siisa  der  katholischen  und  evangelischen  Glaubeosg» 
»Oüaa  im  Königreiche  Sacbfan.   (£a  ist  hier  das  Kös. 
SScha.  Mandat  aber  daa  katbol.«  Coniistdriom  unl 
apostol.  Vicariat-  mltgetheilt  und  sum  Theil  mit 
terndeoi  geschichtlich en  AnmerAungen  begleitet, 

DaB  Königthum  und  die  Repräsentation  vm 

6.  JF.  König.    Leipzig,  Rtinsche  Buciih.  iBiH 

y'Iir.  i44  &  gr.  8.   brosc/i.  20  Gr. 

* 

Dar  Vf.«  dar  achon  dnrob  tiala  Aafaitsa  in 
AUgem^  Anaaiget  der  Deuttohen  aeine  Tbeiloaboia^fl 

den,  in  neuern  Zeiten  zur  Sprache  gebrachleo,  polü 
sehen  Verhandlungen  tliatig  bewahrt  hat,  bchauptl^ 
dass  die  Welt  das  Konigthum  und  die  Volks vertrelQttS, 
welche  die  Menscbheii  verherrlichen  sollen«  bis  jetü 
jmebr  angeschaut«  angegafft«  altuntertncfat  und  erfoisctei 
habe«  und  dieaa  veranlasate  ihn  in  dieaer  Sahrtft«  M 
beiden  Oegenstähde«  Schöpfungen  der  CiviliaatieBt  ^ 
ihren  Elementen  darzustellen.  Denn  ,  bemerkt  er,  ^ 
Königtbum  der  jetzigen  Civilisation  hat  nichts  gern» 
mit  dem  untergegangenen  Eeudalkönigswesen ;  die  V^f« 
tretung  der  jetzigen  Civilisation  hat  nicbu  gemein 
den  Feudal*«  Reichs-  und  Ijandständen.  »Das  WeiM 
dea  Feudaliamua  itt  eratorben  und  die  körperlicb 
bewahrten  Formen  konnev  kein  Wesen  wieder 
was  die  Civilisation  naturgemass  ertudiet  bat.£  £rb 
seine  Darstellung  mit  folgenden  Satten  an:  ;(Cs 
nür  Eine  Repräsentation,  wie  es  nur  Eine  Religion 
nur  Ein  Recht  gibt.  Aber  die  Formen«  welche  anf  ^ 
einen  Seite  verherrlichen«  auf  der  andern  Seite  eofwfis 
digen«  aind  tauaendfacb,   und  dieae  Formen  ^adj 

welche  m  oft  mit  der  Reprgaeriutiou4%tfwrmil<HtHW 
den.  —   Die  Repräsentation  leugnen ,  belaet  mß 


*  ^ 
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den  Vernunft  den  Process  rnacben.cc  Im  Verfolge  der 
aphori  tisch  gescb rlebenen  Abij,  sincl  folgeode  Sätze  auf- 
gestellt: Das  Königthuoi  ist  ein«  Einheit,  wie  die  vä- 
terliche* Gewalt  f  Vielehe  in  ihrem  ganzen  Weaan  ver« 
Jeut  ittt  wenn  man  nur  an  ihrer  Aecblbeit  swetfelc 
Die  ReprSseotation ,  welche  die  geaetsgebende  Gewalt 
mit  dem  Köni^thume  theilen  will,  vernichtet  das  König- 
itmiu  und  selbst«  Sie  soll  den  Thron  unterstiilzen, 
stark  und  kraftig  machen »  aber  das  Köingthum  nicht 
iheileo,  den  Thron  nicht  in  xwei  Hälften  achlagen  und 
die  elee  aelbat  in  Besitz  nebmen.  Rathgeberf  aber  keine 
Geeetsgeber  aoU  aie  bildcii*  Die  Geso^iicbte  rechtfertigt 
daa  Königtb^m  und  eine  Repräaentatton  der  Nation, 
welche  aus  dem  Adel  in  der  ersten  Kammer  und  aus 
dem  Volke  in  der  zweiten  Kammer  besteht.  Wir  über- 
gehen, was  ferner  über  daa  l^eudalwesen,  iiber  die  Do^ 
mäaen  oder  Kammergiiter  dea  StaaU,  über  den  Adal^ 
vber  die  Frohndienate  und  die  verachiedenen  Arten  von 
Abgeben,  die  anf  dem  Aekerbauer  lasten «  gesagt  wir^*^ 
Aus  dem  Angeführten  ergibt  sich  schon  die  IVJeinung, 
welche  der  Verf.  iiber  die  beiden  eigentlichen  Gegen- 
stände semer  Untersuchung   behauptet,    und   die  Ab- 

I  fobweifung  vön  ihnen ,  die  er  aick  gestattet.  Um  daa 
»wahre  und  wirkliche  Leben  von  Stadt  und  JLandc 
daisnatellen ,  folgen  swei  beaondere  Anfaätaes  A,  S.93. 

,  Geaieinheitstbeilung.    B.  S«  HO.  Stadt  und  Land  (von 

'^erlland  einea  dem  Herausgeber  unbcUannten  Mannes), 
JÜer  6ueit  zwischen  Stadt  und  Land  wird,  als  zu  allen 

I  Zeiten  und  in  allen  Staaten  derselbe ,  nur  unter  ver» 
scbicdenen  Formen,  dargestellt.    Mehrere  Bemerkungen 

I  ttier  daa  Ijand  und  den  Landmann  gehen  vornebmiicii 
den  Zustand  deaaelben  im  Kön.  Hannover  an.  Die  An» 
iiterkungen  (S.  129  ü.)  crliiutern  durch  Aussprüche  und 
Beobachtungen  anderer  Schriftsteller  das,  was  der  Vt 

I  ia  dem  ersten  AuisaU^  ausgeführt  ^at» 

Ueber  die  Reform  der  PreussL^chen .  Städte- 
Ordnung.  Hiae  staaL&fvissenacliajLlLche  ^bliand-» 
lung.    Potsdam^  RiegeL   &8;i&    X*  ^      hL  ä. 

Die  preus«.  Städte- Ordnung  vom  L  1808  tragt  daa 
Gepräge  einea  achco^en  Wechseis  von  dei;  friihern  streu* 
gaa  Bevortnundüng  der  städtischen  Conununen  au  einer 
im  nnbeacbranliun  Freiheit  dea  eignen  WiUena,  und 
Vai  der  weitem  Entwiohelong  detOeeetaea  atnd  so  vij^le 


I 

« 

* 

JMäoi^l  uod  Lücke»  tichtbar  geworden,  die  Beiouichiuig 
demokratischer  Elemeate  hat  eich  mit  den  übrigen  ov- 
"gaaiicbeii  StatUeinrichtoiigeA  io  anvarträgUcb  geteigm 
data  man  des  Bedärfotaa  einer  VerbeaaeroDg  deatelbe» 

allgemein  geiiiblt,  eine  Uaiformung  in  Anregung  ge» 
bracht  hat.  Darauf  haben  zuerst  die  Provincial  -  Stande 
von  Brandenburg  und  rominarn  1824  öH'entlicb  angetra* 

En;  ea  aind  den  aämmtlioben  Frovincial  •  Ständen  der 
onarchie  Ton  dem  Staatamintatennm  VoracUaga  m 
Modiiicaiionen  migetheilt  und  ihre  gutaditUchan  Erlilfi* 
rungen  gefordert  worden;  durch  Gelehrte  und  GetchaPtt* 
ma'nner  iind  Diicussionen  verschiedener  Art  und  Ten- 
dena  bekannt  gemacht  worden^  Die  Absicht  gegen  war« 
tiger  (vom  Reg.  Rath  W.  zu  Eotadam  nnteraeichneten) 
Söhrift  iat :  lin  gedrängter  Kurte  etoe  treue  und  .acfanffe 
FhysLognoiliie  dea  der  öffentlieben  Erörterung  hingege- 
benen Gesetzes  daraustellen ,  für  Kenner  >Materialien 
Äur  leichtern  Ueber^icht  und  Beurtbeilung  zu  vereinigeu, 
durch  Beleuchtung  der  Schattenseiten  dea  Geietzes  das 
Panorama  zur  Betrachtung  au  erweitern,  c  nicht  aber 
ein  vollatandig  auf^eführtet  Gemälde  au  liefern,  £Uaind 
treffliche«  allgemeui  am^endbaMi  «na  der  Beobacbtang 
V  und  Erfahrung  geschöpfte  Bemerkungen,  die  nicht  nur' 
io  dem  Staate,  den  iio  zunachftt  angehen,  sondern  auckl 
in  andern  und  bei  ähnlichen  £inriobtiingen  heaotuet  m 

'  weiden  ynrdianra. 

Mediciii. 

Grundsätze  der  gesarn/nlen  prahliechen  Heil- 
hunde.    Min  Handbuch  Jii$*  Lehrende  und  Ler- 
nende von  Joh*  Franhf  kais.  russ.  Staatsraihe^ 
Bütet  des  8i»  Annm^^  und  ff^ladimir^Ordem$ir 
emeritirtem  Prof.  der  specielUn  Therapie  und  der 
Klinik  an  der  Lais.  Uniuers.  j;^u  lVilna%  mehrerer 
Akad,  ytnd  meclic.  Gesellschaften  Mitf^liede*   Nacl. , 
der  neuesten  Original-  Ausgabe  übersetzt  von  Dr 
Ge.  Ch.  Ghilf.  Voigt.  Ereier  Theil.  Geschicht- 
liche und  liier.  Uebereetzung  der  nrakt.  Heilkun* 
de\  nebei  BinUiiung  iu  diB  Klinik.    Leipüg%  !>• 
der  Kühnschen  Bu^hh.  t%%Z,  6.   XX^III.  188  5 
ZirVeiter  Theil.    Die  Fi  eher.    XV  L  572  Ä  ('BtUn 
TheiUn  ist  noch  ^in  besonderer  Titel  beigegehen  ^  so  tUns  /t*  ' 
der  «Ij  $in  bmtnderes  fVtrk  ßir  üch  hestthm  hmm)* 

Digitized  by  Google  ' 


4 


\ 


Ei  bat  Kef.  Uage  Wandle  genommen,  dass  diese« 
fttf  den  praktiaebw  Arzc-ao  wicbtiga  Werk  bei  der 
groMea  Sucht«  ai|^*  fremdeii  Sprachen  atlea«  auch  daa 

Dabedeoiendeste  f  in  amere  lMiinert|iraehe  au  übertra« 

^tn,  ÄO  lan^rf  Zeit  von  L über«clzer -  Händen  verschont 
gäbiieben  ist.     VielleKhL  hat  auch  Mancher  «cbon  eineu 
Yenucb  damit  gemacht«  ist  aber  bald  von  diesem  Uor 
ternebmen  durch  die  damit  verknüpfte  Scbwierigkbit 
abgftbalteo  wordeD«   Wir  freudn  'uoci  daaa  endlich  steh 
dioar  Arbeit  'ein  Maon  uoteraogen  bat,   welcher  nichi: 
allein  die  zu   einer  guten  Uchei seL/,ung  noUiWündl^en 
^pracb-  iiml  Sachkenntniüse  nu  vollem  IMaasse  besitzt, 
i^adera  sich  auch  hinlängliche  Müsse  nimmt,  «einer  Ue* 
berseUung  die  gehörige  Ftjile  aogedeihen  zu  lassen.  Oa 
Rsf.  keiae  Aoaeige  von  diesem  Werke  in  dieaen  BlÜC» 
tera  gelesen  au  babeo  aicb  erinnert,  ao  wird  et  nicht 
anscbicklicb  seyu,  von  dem  Tlane,  welchen  der  Vf.  bei 
Ausarbeitung  dieses  Werkes  befolgte,  etwas  voraus  au 
schicken.    IJer  Vf.,  welcher  sehr  früh  das  Glück  hatte, 
lkkadeaiisch«^r  i^t^hrer  au  werden,  fühlte  das  liedürfniss 
eiaes  Lehrbucha,  das  er  bei  aeinen  Vorträgen  zu  Grande 
legea^  könnte,  su  lebhaft,  ala  daaa  er  nicht  hatte  einen 
VafSQcb*  mit  Ausarbeitung  eines  solchen,  w^e*  er  es  sich 
sli  brauchbar  <luchie^  uiachen  sollen.    Die  liciiingungen, 
v.elcbe  er  sich   scilb^t  vorschrieb,  warfen:    es   uiuss  in 
läLeiiu£cher  Sprache,  einfach  und  allgemein  verstandlich 
iibgefasst.  aeyn;   die  ganze  praktische  Heilkunde  aus* 
fululieh  umfaaaen;  anch  die  geriiigfügigen  Krankheiten 
darstellen;  aeigen,  wie  die  aligemeinen  therapeutischen 
l^sgdn    auf    einichie    Ivranklieitszuslande  anzuwenden 
MDd,   und   auch   noch   nach  vollbiachten  Studienjahrea 
brauchbar  bleiben;  es  umsa  aich  an  kein  System  binden, 
^cb  auf  feste  Gründe  stütaen,  der  apeciellen  Kran kheita- 
kbre  eine  kurae  Wiederholung  der  allgemeinen  l^athö« 
loria  und  Therapie  vörat|aachicken,    eine  atrenge  und 
utarUcbe  Ori  nung  beubacbten;    die  Grenzen,  wcclie 
kerkömmlicli  zwischen  medicinischer  und  cbirurp^ischer 
Tathologit;  gezogen  sind,  eher  ausdehnen,  als  ausammen 
zieheo;  alle  Mängel  unsrer  Kunst  offen  darlegen,  damit 
^ac  an^hende  Arat  die  Schwierigkeiten  deraelbeo  ne^tig 
kaa&ea  lerne  i  bei  Jeder  aich  dajrbietenden  Gelegenheit, 
I  Wann  ea  wegen  des  Zusammenhanges  der  Heilkunde 
»t  der  Moral  und  Politik  nicht  fehlen  werde,  Khr- 
ftircht  vor  Religion  und  bestehender  bürgerlichen  Ver- 
uiiuog  eiaflöaaeni  ea  mnaa  endliche  die  Litecatar  unip 
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fastend,    clironologisch  [geordnet,    und  wieder  mit  dea 
^MeiouDgen  der  vorzugiicbuea  Aeizte  gewiiut,  mitthei* 
^leo.  «->  Kef.  übergebt  dat,  was  der  Vf»  ron  teintt  Ueber* 
xeoguhg  iAgt,  daii  er  «ich  die  so  Amrbeitung  einet 
sojchen  Lehrbucbt  erforderlichen  Eigenschaften  enrsr« 
ben  tu  beben  glaube,  tim  noch  von  der  Oekonomie  des 
Buchs  das  Notliwendige  beizuhi ingen.    Das  Ga nie  wird 
aus  vier  Tliellen  bestehen.     Au,statt  dasg'  in  tlcr  eritcn 
Ausgabe  der  erste  Xbeii  in  zwei  !>  inde  zeriiel«  iit  io 
4cr  aweiten,  wegen  eines  Turiner  Nachdruckt,  gtasU 
nmgearbelteteD  der  nämliche  Tbeii  in  drei  Binde^  uol 
jeder  derselben  wieder  in  swei  Abtfaeilangen  cerCdhi^ 
woraus  die  ausserordentitchen  Vermehmngen  dieieroeuea 
Auflage  sich,   auch  ohne  uuser  ausdrückliches  KriuQera, 
von  selbst  /u  erlw  iinen  geben.     Der  zwt^-lte  Theil  bl( 
die  nämiichi'u  Bande-  und  jeder  Üaod  die  DdiulickeA^ 
tbeiiongs^  Zahi^  wie  der  erste,  und  wird  die  osa  lus- 
sokommanden  Vermebrongen  und  Verbesserungen  nicht 
gleich  gehörigen  Orts  eingeschaltet 9  sondern  io  Nflb 
trägen  zusammengestellt  liefern,  nm  den  ßesitssnilat 
ersierj  Ausgabe,  soviel  wie  mo^üch,  neue  Kosten  zu  «• 
sparen.    Wenn  aber  diese  NachLraf:!,e  nicht  aiu  Lnde  döl 
gaoaen  Tbeils  in  einem  besondern  i^ndchen  eiicbeioes, 
son(!ern  jeder  Abtbeilung  angehängt  werden |  so  fiAx 
Kef.  die  Ersparniss  nicht  ein.    Gesetat  aber  avch,  dm 
die  Vermehrungen  ein  besonderes  Bandeben  ausiBSslHiiV 
und  fiadurch  wirklich  etwas  für  die  Besitzer  ier  etüs 
Ausi^abe  empart  würde,  so  dürfltj   eine  desto  grÖSKit 
XJnbequeniliciiK eit  beim  Gebrauche  der  neuen  Auiia^t 
auf  diese  Weise  verursacht  werden*     Der  dritte  Thtü, 
woiron  noch  gar  nichts  erschienen  ist,  wird  die  Krsok* 
betten  des  Mundes,  der  Ob^drusot  des  Scbluod^t 
IMageaa  und  Darmkanab,  der  Leber,  Mila,  Baucbs]^ 
cheldruse^   des  Bauchfells,   die  Drusenkraokbeit«  Wl 
Zweiwucht,  die  Gicht,  den  Krebs  und  den  Scbsrbock 
abhandeln,   und  endlich  werden  im  vierlen  die  Krank» 
heiten  der  Nieren,  Harnleiter,  Harnblase,  liarorobrs, 
Hoden,  Saamenblascben  und  des  weiblichen  Gescblscbtt; 
ferner  die  Lustseucbe ,  die  Hondswuth  und  dse  Folg^ 
anderer  giftiger  Bisse  ihren  Plata  finden«  WeMidieis 
eben  namhaft  gemachten  Krankheiten  mit  Aar 
«ländigkeit,   wie  die  in  den  beiden  ersten  Tbeilsa  W 
fnullichen,   abgeliandelt  werden,  so  erhalten  iviv  ein  !1 
Bände  starkes  Handbuch  der  praktischen  Medicin; 
aan  Beendsguog,  ungeachtet  der  Vf«  6ts(  mm  Jfmailf' 

m 

m 
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iaty  dtfimoob«  da  tbeilt  selnd  Aogeo  sehr  gelitten  haben« 
nni  ihn  euoh  en  deo  Ufern  dee  Corner* Sees  die  Virexie 
feec  eile  Zeit  nttbt,  von  dem  Verf.  tcbwerlicb  ^hoffc 
werden  durfte»    Er  scheint  diess  auch  selbst  gefühlt  zu 

L^jbf^n,    indem  er  am  Knde  «eiiur  \  orrede  versichert, 
dat^s,    ilra   lalle   ihn  der  liuchsfe  vor  Beeiidiounj»  die. 
»es  Werk«  abrufen  sollte,  er  für  dasselbe  ein  Capital 
jegiren,  und  enteret  unter  den  Scbuta  (6iner  berühmten 
Akadeoiie  atellen  wollet  welche  unter  den  «orsuglicb« 
aten  Gelehrten  alsdann  einen  an  wählen  habe«  der  von 
den  jibrli^en  Zinsen  des  Capitals  honortrt  werden«  und  * 
dafür  nach  Ijciiaden  diese«  Werk  voUeuden,  oder,  wenn 
es  schon  beendigt  ist,   selbiges  mit  Nachtraben  vervoH- 
liommoen  wird,  so  dass  der  Nacbkommenichaft  in  die- 
sem Werke  tin  allgemeiner  GiSttzcvdrx  Jikr  du  Behand-^'. 
lang  dtr  tinztlnen  Krankhtiun  tiberliefert  werde,  a  Ref. 
wänaeht  dem  Verf.  daa  Glück,  dieaea  für  Jetsige  Zeiten 
recht  brauchbare  Handbuch  der  prakt.  Heilkunde  aelbst 
hecindlgen  z.u  können:  aber  auf  dea»  anf^egnbenen  W  e^d 
erreicht  er  sicher  seinen  Ündeweck  niclit,  und  seihst  mit  ♦ 
den  au  liefenideu  Nachtrageo  voo  fremder  liand  durUe     .  , 
es  miaalich  ausseifen     Denn  so  ]^anktiich die  Zinsen 
dea  daao  legirten  Qipitala  erhoben  werden  dürften,  ao 
wenig  pünktlich  würden  die  Nacht?  age  geliefert  wer» 
den.     Mit  dem  allgemfinen  Gesetzcodex  Jiir  dte  Äa- 
hüiidlung  einzelner  KranUuhen  nt  es  nun  vuHcikIs  gar 
nichts.    In  zwan/.ig  Jahren  werden  diese  Traecepta  das 
namlicbe  Schicktal  habeoi  was  Boerhaavens«  van  Svrie- 
tena  and  bliaUeher  Manner  gruodUche  Werke  gehabt 
haben.    Ref.,  weicher  der  Literatur* Kenntniss  gewUa 
nicht  abhold  ist,  kann  doch  die  HefcM>«ltigkeit  und 
VollstSodigkeit  nicht  billigen,  welche  der  Hr.  StaaUrath 
bei  Aufsählung  der  Scliriiieii  über  einen  einzigen  Gegen- 
stand  zu   erreichen   sucht.     Denn,   was  hilft   e8  «.  B.t  ^ 
wcaan  man  mi(  den  Titeln  von  soichen  Schriften,  welciie 
die  Fieber  an  und  für  aich  bearbeitet  haben,  9  volle 
Seken  kleioen  Dmcka  angafi^Ut  findet)  wovon*  i^der  an* 
gehende  HeilbHnstlef  bei  Abfassung  von  ahademiachen 
Frobeschriften  und  von  andern  ersten  achriftstellerischta 
Versuchen  Gebrauch  machen  «oll,«:   da  er  gewiss  die  al- 
Urwenigfiten  einzusehen  im  Stande  seyn  wird,   und,  go- 
seut  auch,  diess  wäre  der  lall,  so  würde  es  grössten- 
tbeila  verlorne  Zeit  und  Arbeit  seyn,  diesen  Wu6t  von 
Dispuuttooen  aus  dem  aechaaehnten  und  dem  folgen- 
den Jahrhunderte  durchauleaen.   Wer  d«  glaubt^  duich 

♦ 
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imfohriiog  einer  groaien  Menge  vm  Bucbeitiide  nch 
den  Ruf  «filier  «otgebreileten  OelehtSMakek  sa  eiww» 
*  ben,  der  irrt  ticb.    Der  Kenner,  auf  deeten  Urtbeil  Hc 

Frank  doch  am  meiiten  Huckbicht  nebinen  v.  ird,  ist  mit 
den  Quellen,  woraus  dergleichen  Titel,  oft  selbst  mit 
eilen  Druckfehlern^  lUigeecbrieben  werden,  zu  bekannt, 
ali  deis  er  den  für  einen  beleienen  und  gelehrttn  Mtae 
beltan  eoDtef  weleber  leine  Schrift  mit  einer  groiM 
Menge  von  Citeien  eutgeicbinticlie  bat.  Hüte  Hr. 
Staaur.  1  r.,  wo  er  die  Liiteralur  einer  Kranklieit  mit* 
iheilt,  blos  solche  Schriften  angeführt,  welche  das  \W 
•en  dercelben  richtiger,  aU  es  ffuberhin  der  ¥9,11  wafi 
rinsnaeben  gelehrt,  und  eine  glno^lichere  Bebandl8Bgi> 
art  vorgeschlagen ,  oder  vor  einer  «war  in  groatan  An- 
aefaen  stehenden,  aber  dennoch  von  der  Erfahrung  oiebc 
durchaü«  b**statißten  Theorie  gewarnt  haben  u.  i.  w*. 
und  jeder  dnsclbcn,  oder  den  nreKresten  mit  kurseo 
Worten  den  Grund,  warum  sie  angeführt  worden  wireot 

I  binzugefüfit,  wahrhaftig  nicht  bloa  der  angebeoifl, 
Hetlkünstler,  sondern  aelbat  der  reifere  Arst  wurde  Hnu 

''V.  aebr  für  '  dieae  weise  Sparaankeit  gedankt  habes* 
Diesen  Dank  zu  verdienen ,  steht  dem  Verf.  noch  bdn 
dritten  und  vierten  Tbeile  seinem  ^\  erkes  frei,  und  wir 
ersucht:»  ihn,  diesen  freundtchatLlicheu  Uatb  nicht  ua« 
beachtet  zu  lassen.  Denn  dann  wird  auch  die  Anscbaf' 
fnng  diesea  nntslichen  Bucha  deas  Unbemittelten  nioht 
na  schwer,  )a  yioUeicht  gec  onmöglicb  werden* 

Urilersuchurigen  über  den  Kreis/at  f  des  Blulm^ 
und  i/iübeao/idere  über  die  Betpeguni;  dc^^elben  in 
den  Arleritn  {uid  Capillargejässen^  mit  erklären* 
Um  Uindeulungen  €mf  patkologUche  JSrsehiinäA^ 
gen  pon  Dr,  Geo.  Wed^meye'r^  iän»  hannoV' 
jLeib^  und  Ober-^SiabMchirtsrg*  Hannouer,  indtr 
Uahn^chen  Bwhh.  1828,  8.  XH.  490  S,  und  dm 
JLtinear  ^  'AeAchftunfr  i>u/i  tiner  zum  Bcp^-^^ue  der 
Barrysclicn  ffypuLhebe  aber  die  Kraft^  welche  den 
FurtLi  itb  des  Blutes  in  den  Venen  bedingt^  04«- 
gtdaQlUea  Vorrichtung,    2  AilUr.  H  Gr.  * 

m 

Der  Umtrieb  des  Bliitee  im  thieriacben  Körper,  dis 
Art  und  Weiae,  -wie  er  erfolgt,  und  die  Ursachen,  «<h 

von  er  abbangt,  sind  in  den  ueue&teu  Zeiten  von 
rem  namhaften  l'hysiologen  mit  einem  solcben  Flei»*^ 
beuachlet  wordenf  dMs  man  jede  neue  ^hrift  über  die* 
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ien  Gegenstand  für  überfiö«$ig  ballen  möchte,  .  Wenn 
aber  diese  Sebriften  genauer  prüft,  io  finclet  nie% 
deit  die  Lekre  TOfli  Kceiileofe  und  den  ihn  bediogendM 
Krfifteti  voll   von  den  vsftobiedenaitigsten  JIntiebten 

liber  sie  ist,  und  das«  man  noch  gar  nicht  bei  allem  auf 
516  verwendeten  Fleis§e  so   weit  gekonntun,   da^s,  man 
die  Acten  darüber  alt  völlig  gesc)iloä8eu  ansehen  könnte. 
Da  nun  aber  diete  Lehre  die  wichtigite  der  IMiysiolo* 
gie  ist,  und  aocb.  der  Fathelogie  eine  reiohe  Ausbeute 
nntaltcber  Anwendungen  vers^riebtv  lo  aind  wir  deea 
Verf.  Denk  acbuldig,  daaa  er  nna  die  Reanltete  aeiner 
aeit  mebrern  Jahren  auf  die  Lehre  vom  Kreislaufe  dtis 
Blutes   Ui»d   die   mit  ibm  en^  vtrbundeneo  I^rscbeinun- 
gen  der  Entzündung  verwendeten   Bemühungen  in  ge- 
genwärtigro»  Buche  milgeiheilt  bat,    D«*r  \ttk.  ist  bai 
Abfaaanng  deaaelben  von  Mblreichen  seibat  angestellten 
Teraneben  ausgegangen.   So  oft  ala  aicb  ibm  Gel.egen* 
beit  darbot  f  Vemoohe  ober  die  Raiebarbeit  der  Sehlag* 
ädern  an  lebenden  Thieren  anzustellen ,    benutzte  er 
dieselbe.    Den  Kreislauf  in  den  liaargef  issen  unterwarf 
er  zahlreichen  mikroskopiscben  Untersuchungen  sovirohl 
in  Sangtbieren^  ala  besonders  im  babrütaten  Eye«  in 
Fröschetit  FWoben,  und  aalbst  in  Blutegeln  und  Spinnen^ 
nnd  riebtete  eoob  aeine  Anfmerbsambeit  anf  daa  Ver» 
bellen  der  kleinaten  Sdilagadem,  Venen  nnd  Haargefiaae  * 
^e;^en  meclianiftübe,  galvaniscbe  und  cbemische  Rt;izmit- 
iri  nach  Zf^rstorungen  des  Gehnns  und  Rückenmaiks  und 
nach  Unterbindung    oder  Ausfrchneidung   des  liersens« 
Ferner  atellie  er  Versuche  über,  das  Blut  selbst  ^  und 
Tiber  die  DnrcbdringUebbait  nnd  die  Haarröbrchenbraft 
cbieriaeber  HSnte  an,  deren  Ergebniaae  tbeila  die  von 
fiäbeni  Beobaebtem  gemaebten  Varaoebe  nnd  BeobacW 
toDgen  beitatigtcu^  tbeils  ihre  Falschheit  dartbalen.  Da 
UDter  den  letalen  viele  waren,  deren  Ur lieber  bt-i uhmiM 
Namen  führten,  und  denen  deshalb  ein  grosses  Zutrauen 
geschenkt  wnrde,  so  ist  das  Verdienat  des  Vfa.  um  Anf*  ' 
deckung  dieser  Unrichtigkeiten  deato  grösaer.  Diesem 
aUan  bat  aber  Hr.  Dt*  MV*  aoob  mehrere  neue  Tliataaeben 
btBBNigefügr,  nnd  durcb  die  gaoce Behendlnng  aetnea  Ge* 
^ensLaiides  den  Wunsch,  diHi  wir  üileiulich  aussprechen, 
hinlänglich   gf^rechtfertigt ,    dass  er  doch  seine  weitem 
Forschungen  über  die  Entzündung  und  andere  Gegen* 
Stande   der  allgemeinen  cbirnrgiscben  Fathologie  dpm 
VnUUram  nicbt  nilanlange  vorentbelten  möge. 
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"  .  Mit  diesdr  Schrift  verblnrlet  Ref.  eine  andere,  nicbt 
miiidec  wtcbUge«  dem  nämiichea  Gegeattaode  gewü» 
mete':  . 

Dr.  Herrn.  Fr.  Kilian,  Jr&t  vom  Po$h 
Departement  *S>.  russ.  kaiserL  Maj.^  üh^'' 
»Kreislauf  des  Blutea  im  Kindef  welclies  noch  niclU 
geathmet  hui.  Mit  X  iU/iograph.  Terelit.  KarU- 
ruhe,  in  der  Chr.  Fr.  Müller  ecken  HofbuehhaedL 
i8i6,  gr.  4.   XXf^II.  220  S.    4  RtlUr.  la  Gr. 

Der  Verf.,  weipber  ia  der  Vorrede  lich  viel  ok 
den  9»wei  Haupturaachett  beschäftigt,  weljcbe  tlat*  Foil» 
ichreiten  des  Jahrhunderts  in  den  Wisfenichafleo  h|V 

nifii,   und  ge^en   welche  allgewaltige  Hyder  et  MA 
eines  Jeflen,   an  dem  p,l6cUHchen  Gedeihen  der  WisiW' 
scbafLen  lebhoften  Amhcil  Nehmenden  sey,  ritterlich 
liäqapfenf  —  dem  Eii*endunkii  und  der  SelbsUauiduinS-^ 
bUcte  hierdurch  den  Aef.  beinahe  verleitet,   das  Buck 
uogefeaen  bei.  Seite  au  legen«     Nach  aufnerkHiwc 
Durchlefunp  dieser  Schrift  hat  jedoch  Referent  die 
nicht  zu     dauern,  welche  er  der  »orgfaltigttcn  Pffifong 
der  von  dem  Verf.  über  den  Blutumlauf  in  dem  Fdtitf 
auigCÄteilten  Theorie  gewidmet  hat.      Nach  den  von 
ihm  beigebrachten  Tbatsachen  ergiesst  nämlich  die  uo- 
fere  Holl  lader  ihr  Blut  durch  swei,  vollkomoften  getress- 
t§  Mündungen,  eine*  rechte^  und  eine  linke,  sowobl  ia 
das  rechte,  aU  in  das  linke  Atrium«    Von  diesem  Ml^ 
düngen  ist  die  linke  Anfangs  viel  grosser,  als  dicrssfcHf 
aber  gt^^eit  das  Ende  drs  neunten  iVlonats  hat  dia  rechU 
ein  bedeutendes  Uebergewicbt  über  die  linke  erlaogt* 
Die  beiden  Klappen  der  Vorböfe,  nämlich  die  Eustfcbn 
ache«  und  die  des  eyförmigen  Lochs,  welche  beide  lütj 
SU  gleicher  Zeit  au  entstefaen  scheinen,  gefahren  dsr  an* 
tem  Hohlader  an.    Die  erstere,  welche  grötsteidMil 

vou  der  rechten  OciUnung  der  untern  Hohlader  im 
ten  Vorhofa  gebildet  wird,  hat  die  ßeitimuiun^,  dieWt 
den  in  diesen  Vorhof  gewaltsam  hereinströmenden  Blut- 
Strahlen,  den  aus  der  obern,  und  den  aus  der  o&tera 
Hoblader  kommcndettt  so  an  einander  vorbei  so  bi^. 
dass  sie  sich  in  ihrer  Bahn  nicht  gegenseitig  Mtpn9J^\ 
letstere  Klappe  aber,  oder  die  linke  Hälfte  deir  ti^f4 
Hohlader,  ist  eigenilich   ein   Gcfd.s.sast,  desse»B*^*5 
das   alliaaiige  Au^achliessen    der    untern   Hohla^ler  SO^j 
dem  linken  Vorhofe  ist«    Die  Scheidewand  der  ^  orbäfaj 

ist  Yoa  Keinem  lioch«  dorchbolitt  ^  und.  du  ßjiQS^ 
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Loch  gebt  nlcbt  darcb  die  Sc!j<  idewand  dvrolit  sondern 
,  Uot  kinler  ihr  w«g.  Beide  Vorli<tfe  iteben  daher  ^io 
'  keiner  unmittelberen^  loodern  dorob-dee  eyförmige  Lodb 

in  einer  mittelbaren,  dnrcb  die  untere  Ilohlader  bewerk- 
itelJigten  Geraeintcbaft.     Dieses  Loch  ist  seiner  Bedeu- 
tung nach  die  am  Stamine   der  liuhlader  i;elegene  OeflF- 
jmg  ilire«  linken  üauptetteit  und  macht  von  seinem 
eriten  Sieb  Iba  r  werden  bie  sur  TöUigen  Reife  dea  Fötus 
«ne  dendiche  Rotation  um  eetne  A%9*    Im  Fötus  gibt 
ei  noch  keine  Longenscblegaderi  sondern  sie  mecbt  mit 
itm  sogenannten  Scblagadergan^e  ein  sieb  in  die  untere 
Körperhah if^  j  orLsetzeEulei  Gef^'ss  ,   "vy(  ichrs  zum  Unter- 
fithicde  der   aus   dem  lin}'. ,*n  1  lerzvenlriktl  (mi ! spi in^en- 
deo  aorta  cerebralis  den  tarnen  der  aorla  abdoniioalie 
fsrdient.     Es   findet  demnach  im  FöluS  ein  doppelter  .« 
ifleneUer  Kreisienf  t  nimlich  aus  der  recBten  Herakam- 
»er  durch  dia  aorta  abdominalis«  und  aus  der  linken 
Benkunmer  durch  die  aorta  cerebralis.  Statt.  *  Der  ve- 
DÖlc  Gan^  de«  Aranzi,  wt^lcher  das  volikouiniene  Aiialo- 
pon  des  liuLalliächen  ScLla^aderpanop»  igt,   jnuss  als  der  , 
Ptartader  ganz   und  gar  angehörend  betrachtet  werden, 
aod  bat  nicht  im  Fernsten  seinen  Ursprung  der  Nabel« 
rase  lu  verdanken.   Dieser  vendse  Gaog.  öflFnet  sich, 
genau  genommen,  nicht  unmittelbar  in  die  untere  Hohl* 
sder,  sondern  in  die  am  meisten  links  gelegene  derjeni- 
gen Venen,    \^  eiche  aus  der  Lieber  ui  die  unlere  liohl- 
a(ler  ^ehcn,   kurz  vor  Einstrnis ung  dieser  Vene  in  die 
liolilader.  Die  beigeg^beuen  Steindrucktafelu  siud 

i&lit  sauber,  und  haben  von  dem  Vf*  eine  sehlr  umsülnd- 
liebet  genaue  £Kklaruog  erlialten. 

■ 

Handbuch  der  Diäieiib  ßir  Menethen  im  ^e- 

tanden  Zustande  von  Dt\  C\  L.  f  V  ildhe  rg, 
GroasherzogL  MtcLltfib,-  SLreL  Ober-Medicinalr. 
zu  Neustrelitz  f  me/irerer  geie Ju  ten  Ge^el/schnJ tea 
Mitgiiedem    Leipzig,  bei  (X  (J/ioblach,  4020,  ö,  ^» 

Sä4  &  .1  Jiihlr.  ö  Gr. 

Haa  die  Homöopathie  irgend  etwaa  XSutes,  so  isfc 
U  die  lobenswertbe  Empfehlung  der  aeitber  alisu  sehr 

WnacLlassiglen  DiaLetik,  welche  sicher  weit  kräftiger 
die  geschwächte  Gesundheit  hrr/uatellen,  und  oil  lang- 
^vierige  Krankbci'.rn,  weiche  die  nach  aker  Weise,  ohne 
herücksichtigang   diätetischer  Vorschriften,  betriebene 

^^eiUm^de  nsgeiieUt  U^S|  wirkaamer  au  hebea  im  Stande 
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Ut|  alA  d^e  Zebntauscndei  oder  gar  Deciiiiontei  ciutt 
Tropfens  eines  boinäopathkoben  Heilmittels.  Ref.  Wem 
daher  'das  Unterheliineo  des  jttbr  tfaätigen  Hrn.  yiu  aidl 
addera  alt  bdcbst' lobeoawdrtb  iindeii«  Jedes  t  weldiea 

die  Erhaltung  seiner  Gesundheit  tbener  ist,  auf  dlefeia 

\  ^¥A\  äussern  und  inncrn  l-.i nl: i/sse,  welche  /.ur  Krreichut^ 
dicsf-s  ZwecUs  beitrageu  können,  kurz  und  in  allg^meui 
fassücher    5cbreibart  aufmerk&am   zu  machen.  JJeoo 
wollte  man  den  Nutsen  dieses  Buchs  einzig  darai&f  eijy 
acbränhen,  wie  der  Hr.  Vf.  allzu  bescheiden  sn  erkaM 
nen  gibt«  data  ea  ala  ein  brancfabarer  Leitfaden  n  VeQI 
)esungen  diene,  ao  wthrde  man  denaelben  in  allsn  eoge 
G  ranzen  ei  nach  Hessen.    —   Nach  vorausgeschickter  1:-.« 
leitung«    worin  der  Begriff  der  Diätetik,   die  nach 
verschiedenen,  durch  sie  7*u  erreichenden  Zwecken,  vci* 

^  achiedenen  Benennungen  derselben,  der  Begriff  der  Ge*] 
aundbeity  und  die  Gescliicbte  der  Hygiastik  kort 
iheilt  worden  ist ,  handelt  djsr  Vf.  «snerat  voti  .den 
aern  fremden  Einflüssen  auf  die  Geanndbeit«  Hier 

weillauii  der  EinÖuss  der  l^ufL  nacJi  ihrem  Drucke  auf 
unsern  Kurper,  nach  liirer  Temperatur,  FeucJite,  ilewe* 
gung,  Erleuchtung,  Elektricitat,  und  oach  der  IVlischong 
ihrer  sowohl  wesentlichen,  als  aufäUigen^  BeatandlheDe 
ia  Betrachtung  geaogen.  Dann  kommt  eine  lliil^|||li 
iuBg  der  Nabrungsmittef«  und  der  bei  ihrer  ZabH!i|^uDg 
gehräucblicKen  Zusätze,  alt  Gewüraet  ▼egetabilitdie 'Sia- 
ren,  Salz,  Zucker  und  Honig,  feile  SlolFe  und  1  ;  Lende, 
iSubsianzen.  Diese  letztern  verdienen  vorzüplich  'i-i  den 
Cooditorei- Waareii  eine  Berücksichtigung,  aber  aucb  das 
Blauen  der  Fische^  die  griine^  durch  Kupfer  berv'rrhstel* 
ligte  Farbe  der  aauetn  (jutken;  das  Färben  der 
butter  durch  den  Saft  <von  Mohrrüben  ii.  a^  w. 
legenbeit,  wo  Ton  eineekien  als  Speise  gebrSfte6 liehen^ 
aniniali.Ncii^n  Froducten  die  Rede  i^t,  kummen  iu«tiiflick 
auch  die  \^  ursle  zur  Sprache,  und  es  wird  die  V  tfinri»» 
thung  geäussert,  da&s  durch  die  Veniiii>ciiung  des  Blittcs 
mit  dem  Fette  die  einen  Bestandtbeil  desaelb^  ausoa- 
chende  Säure  aua  ihrer  Verbindung  mit  den  beiden  an« 
dem,  dem  £yweiiaatoffe  und  dem  milden  O^t,  gerisaea« 
und  au  einem  atgenthnmtldt  wirkenden'  €tfte  umi^eaa- 
dert  \A  erde.  — *  Auch  die  zur  /u!)ci ciLung  lind  Auibe- 
Wahrung  der  Speiit^n  nulhigen  ^rfasstJ  v<if dienen  di^ 
Berücksichtigung,  welche  ihnen  der  Vf.  hat  angeiieiin^ 
lassen.  —  Von  den  Getränken«  ^eil'^er  erwäxate 
Hoppelpoppel  war  Ref.  noju  Wmtt-'S^!;;!^  gesagt  mrd, 

■ '  ^] 
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im  fiifdMt  Waiiar»  mit  nntm  PflansMitlftaD  gemischt, 
10  warmer  Jahratsett  zu  rechte  Ztit  getninliaii,  nicht 
nodienltck  tey,  so  wärHe  der  f&r  Erhaltung  seiner  Ge- 

jundbeit  Besorgte  die  nähere  Bestimmung  der  rechten 
Zeit,  wie  es  beim  Punsche  geschehen  ist,  gern  gelesen 
iMbcA  —  Voa  dar  Kiaiduog.  Von  den  äussern  Sinneu- 
itiuD.  —  Im  zweiten  Abschnitte  dieses  Buchs  verbrei» 
tfl  sich  dar  Vf.  übmr  die  EinfläMCi  walcba  die  Varinda* 
ruDgen  dat  eigenan  KörparraaUndaa  aof  dia  Gaanndbait 
kabem  uod  tvi^ar  arttlicn  von  den  geschlechtlichen  Ver- 
n'cbtungen  de»  Körpers;  dann  von  der  Bewegung  und 
Kühe;  hierauf  vom  Schlafe,  von  den  Ausleerungen  des 
is^örperSf  und  endlich  von  dam  Einflüsse  der  Veräoda- 
mögen  nniats  SaalanMiundaa  auf  dia  Gaaundhait« 

^  FK  Car.  Hartmnnn^  Med»  D.  0t  Prof. 

in  9cieni.  uniuerä.  Vindob.^  theoria  fhorbi  #•  pa- 

thologia  generalis  prnelectionibua  acad,  acconuno- 
data.  Kdit.  alt.  emeruL  C  fffigi^  auct.  aeri  in- 
cisa.    f^indob,  ap*  Frc.  IVi/nme/^  i8a&  U.  yjlh 

XyilU  und  471       5.  RilUi\  16  Gr. 

\ 

Dar  bariibttta  Vf«  gab  x8l4  di«  allgameina  Tatho. 
logie  harana«  walcba  f  wann  sia  auch  bin  nnd'  wieder 
Itatapinngen  und  Antichtan  antbialt«  walcba  Wider* 

Spruch  erfuhren,  doch  im  Allgemeinen  mit  gebuhrendeni 
ßeifalle  aufgenommen  worden  ist.  Diese8  CtifalU  hal 
sich  der  Vf.  bat  dieser  neuea  Auflage  Werth  zu  erhul- 
<^g^cht,  iodam  er  Vialaat  beaondera  in  der  Spra* 
che,  abändertet  Anderes  genanar  haitimmte,  detitli» 
iker  anadriiolae  md  aahicklaBhar  ordnet«.  Jadacfa  hat 
ar  dia  über  dal  Prtfies|>  und  daa  Waten  dar  Kranit* 
keit  auf^ieÄtellte  Theorie  hier  uaverändert  so  wiedat 
l^gebeo,  wie  er  sie  in  seiner  1825  herausgegebenen 
ihtQrit  dtr  JCrankiitit  vorgetragen  hatte.  Dabei  niuss 
fflao  nicht  unirergasaen  sftyn  lasten,  dass  Hr.  i'r.  U«  i« 
4tt  Nosologie  euch  dasjansga  benutat  habe,  was  eine 
tBverlifsige  Erfahrung  und  BaobaabUing  äber  die  ßnt» 
Ncbnog  der  Kratthbett  gelahrt  hat«  wenn  daaadhe  aeah 
•icfat  schulgerecht  aus  des  Vfs.  Theorie  abgaleilat  Wtrw 
ien  kooote.  Der  Gang«  welchen  er  bei  Abhandlung 
i^ut%  ersten  Tbeila  der  allgemeinen  Pathologie  befolgt 
iat  folgenden  Mach  einer  Betrachtung  der  Krank« 
Ml  iai  Allgemeinen  und  dea  ibi«r.  Körpers,  in  fo  htm 
IT  fee  ilw  ergriCeo  iat«  werdee  die  Jkraitlibaiieii  eiiige-^ 

Kept.  1828,  Ed.  IL  St.  5.  M  , 
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tbeilt  in  dynamitcfad  und  organificbe.    Die  erstem  geb^a 
dam  V£»  Gelegeoheil^  die  dynamischen  KranUbekea  im 
Allgemainen^  nachhar  dia  krankbaftan  Baachaffeaheitea 
des  VegelaHoni-ProoeffBf,  folglich  dia  krankhafte  Dig^ 
Stioilt   Assiiiiilatiun ,   Abgond«  ruiig,   Ernährung,  Auifiib« 
rung  urifl  Erzeugung  oder  Bildung,    endlicb  die  Krank* 
haitan  das  tfaieriscben  Lebens  £u  betrachten«  wo  denn 
irott  dar  regal widrigen  Reizung  das  ZelUtoSii  'det  Net* 
Ten  lind  dar  Mnakaln  gabandalt  wird.    Dia  organlscIieB 
Kraokbaitan  betraffan  dan  Zuaammanbang,  die  GrSui 
und  Bildung,  die  Verbindung  und  die  Lage  der  Tbffle» 
in  8o  fern  sie  vom  naturgenias/»en  Zustande  abweicu  n, 
—  In  Ansehung  der  Symptomatologie  ist  sowohl  ^ii 
Ordnung  ganz  umgeändert,  aU  aucb  manche  Vermeo» 
rung  hineugakomman.   Dann  wann  die  ZufiUa  der 
aarn  Sinne  in  dar  frubarn  Ausgabe  dan  Anfang  vicb» 
teui  to  gehen  denselben  in  der  neuern  dia  das  feg^(^ 
tive  System  angehenden  voraus,  und  es  werden  in  ceas 
ihnen  gewidmeten  Abschnitte  in  6  Capiteln  die  von 
gestörten  Verrichtungen  des  Speisekanala,  dia  Too  ein^ 
fcrankbaftan  Aaaimilaiioni  Secretion,  Ernährung^  Auilee* 
tnng  harrubrandan«  und  etfdlich  die  auf  abnorvA  Ge* 
aeblaafatiTerricbtungan  Beaug  baban dan   ZufSlIa  abg^ 
bandelL^  —    Der  nun  folgende  Theil  der  allgetncines 
Pathologie  ist  nosographia  gc^neralis  überschritfben,  tii^ 
-enthält  das I   womit  andere  pathoiogisciia  ^chnititell^ 
anfangen,  nämlicb  die  Veracbiadanbaitan  der  Krsokb«>^ 
tan  nacb  dam  Sitae t  der  Dauer,  dar  Einfachheit  o* 
Verbindung  mit  andern,  dar  Allgemainfaeit«  dar  gut 
oder  acblimme'n  Beschaffenheit  u.  s.  w.  —  13en  Beicl 
dieses  Liehrbuchs  inacbt  die  Betrachtung  der  äussern  un 
Innern  Einflüsse  auf  die  ötörung  des  Gesundheits* ^o» 
atandea  oder  die  Aatielogie.    Auch  dieser  Abschciu  l^'^ 
viele  Beweiae.  von  der  beaaernden  Hand  dea  Vfi* 
teut  wo^on  wir  viele  Beweiaa  «nfubren  könntan,  vreoi 
ea  dar  Raum  dieser  Blatter  erlaubte.   —   Noch  aioi 
wir  an*  dieser  Ausgabe  rühmen,  da&s  Hr.  Prof.  H.  eis 
aichtbareie  Fleiss  auf  die  Latiuität,  welche  in  der  töi 
hergebenden  Auagabe  nicht  durcbgabenda  die  besie  vrar 
verwendet  hnt:  nur  musa  Ref,  dan  Vf.  eranchao,  '^A 
von  dam  Wahne  bei  einer  neuen  Auflage  aeinat  Sm 
Sil  entfernen,  daaa  ema  gute  Liatinttat  eine  TraaaM 
dar  zusammen  gehörenden  Worte   durch  ZvviscbeoisU^ 
und  eine  unnatürliche  Stellung   der  ^^"ü^te  erfordert 

vie  a»  B^  dar  Ai^ang  dac  Vorrade  daibietats  Bvjb^ 
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qui  icientiam  de  inorbo  iiiedicinae  tironibus  expHcare 
conatiur,  libelli  edilionem  alterain  in  luceni  editurue  lurj 
beni  arripip,  quae  mihi  facta  est|  occasionem,  ni  —  pfo^ 
filear«  Auch  düxfie  ein  grosserer  Fielst  auf  die  Recht- 
•dtfeiboiig  dar  aot  der  gtieobiicbaD  Sprao)ia  anilabolen 
KiiDfiw$tceür  an  vanireodaii  aayn,  damit  miop»,  pre^ 
bfopf,  laringem,  nnd  pleuro^fhotonus  etc.  förderbin  nicht 
mehr  gelesen  werde.  Das  letzte  Wort  ist  von  Unwis- 
senden nach  Emprosthotonus  und  Opisthotonus  gebildetf 
aber  es  gibt  kein  griecbiaobea  Adverbium  i^kvQOQ^iVy 
%ia  ^fm^off^fif,  i«io&w,  atfndeni  nXivQO&iP.  liesbalbi 
null  es  plearothotonua  beiiMea*. 

Lud.  Her  m.  Fr  iedlaende  r  Med,  Dr.  et 
Prof,  Halens,  Fundanu  nta  doctrinae  pathologi^ 
cae  8,  de  corporis  animique  morbi  ratione  atquc 
natura  Ubri  ireaf  acholar*  causa  conscripti.  Lip-^ 
sme,  sumpt.  Leon.  Faiail^  MÜCCCXXFIIL  & 

XX.  454  S.  a  Rthlr.  *  , 

« 

Der  durch  andere  mit  verdientem  Beifalle  aufge* 
DOmmene  Schriften  rühmlichst  bekannte  Hr.  Vfr. ,  wel- 
cher lieb  jetzt  auf  einer  gelehrten  Reise  nach  England 
befindet,  bat  sich  durch  Heraufgabe  dieaea  Lebrbucba 
über  die  allgemeioa  f  atbologie  eio  neoaa  Verdienst  et* 
"worbea*  Denn  nidht  allein  seiebnet  es' sieb  durch  den 
'ftricbtbum  der  Materie  und  manche  eigentbumliche  IVlci« 
Uung,  londern  auch  durch  eine  vortreffliche  Latinität  so 
dass  Ref.  daiselbe  allen,  für  welche  das  Studium  der 
allgemeinen  Pathologie  Interesse  hat,  (und  ftir  welchen 
gebildeten  Ar«t  aoUta  sie  dieses  nicht  haben?)  auf  daa 
Aogelegenlliabsta  au  empfahlen  für  Pflicht  hält.  —  Der 
^trf*  behält  in  der  Einleitung  die  alte  Eintheilnng  in 
^Jblologie,  Aetiologie  und  Symptomatologie  bei,  unge^ 
^cbtct  sie  von  einigen  Neuern  verworfen  wird;  gibt  die 
/Quellen  an,  woraus  pathologische  ILenntnisse  geschöpft 
.^^erden;  seigt  die  Verbindungen«  welche  zwischen  ihr 
lod  andern  nedieinisoben  Doctrinan  Statt  findet«  nird 
"^rs  Widitigkeit;    tind  ftihrt  endlich  eine  mit  kluger 
WUribl  getroüene  Literatur  allgemeiner  pathologischer 
'<5britten  an.    —    Das  erste,  der  Nosologie  gewidmete, 
''uch  fangt  mit  einer  Üetrach tun g  des  Eebeni»  an,  und 
^Qtbält  manches,  was  man,       B«  mit  Fucbelu  Behand- 
iQQg  des  nämlichen  Gegenstandes  verglichen«  nicht  bloa 
|«s<W(s  gestellt,  soadara  aitah  gaaa  aitders  abgabandak 
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finden  wird.    Im  zweiten  Capltel  ist  die  Betrsckaog  I 

•  der  KrankJieit  im  Allgemeinen,  und  ibre  Eintheilung  drt 
Qegenstaod.    Die  Eintbetlungen  der  KraDkhdiuo  ia  or-  , 

«  genitche  und  dyn&miftcliet  in  Krenkbeiten  dec  fetten  unä 
Mf  fliieitgea  Thetle  n.      m«  werden  ▼ecworfe». 
Grand  dieser  Miiebilligung  liegt  in  der  VorateUmig  ici 
Vfi.  von  Aem  Wesen  der  Krankheit«  welches  §.  la 
haken  iit.     Die  Ueberscbrift  desselben  Morbus  onimst 
tus  tstj  wird  So  commenlirt  s  »Morbus  vitae  forma  e^« 
idnoqoa  v&tae  iegtbue  obteoa^rafe  ne.  oamee  aaimanuua 
.  »OM  eomprehenfit,    Elenim  Sun  ntilnt  proprisque  po* 
tantta  9  euii  ineedit  viribna  atqua  »atnriaoi  veluti  viua 
suae  fnndamentom  sibi  parat;   praeterea  eicuti  rdiqvl 
änimanüa  ^^eneratione  quadam  eXhcitur,   aetates  lusi  b**' 
bet,  et  mortem  patitur  Daturaleni  vel  violentam.d    DlctS ; 
Stell«  möge  als  ein  fieispiei  dienen«  wie  der  Ur,  Verf. 
eeinan  Gegenstand  quoaa  materiam  und  qtioad  foroiiffl 
bebandelt  habe«   Hr.  Frof.  ¥4  hat  eelbat  daa  VorgefuU 
gehabt «  dase  eeine  eben  geansaerte  Meinung  nicht  Vis^ 
len   gefallen  werde.      Im    dritten  Capllel  werden  & 
^   Krankheiten  lücksicbtlich  der  Zeit,  wenn  sie  ent^tcheI^ 
des  Verlaufs  f    der  Dauer  und  des  Typus  betracbteU 
Das  vierte  Cap.  zieht  den  Raum  in  Betrachtung v  vd« 
eben  die  jlrankbeit  einnimoit.     Dieser  Raum  besieht 
aicb  entweder  blos  auf  den  mensdbltcben  Körper«  ote 
gui  die  Gesellsohaft  mehrerer  EQsammen  lebendef  1^ 
sonen.    In  AnaeLung  des  erstem  gibt  es  Krankbeiui 
des  ganzen  Körpers,    und  einzelner  1  heile  desselbeüi 
idiopaibi^che  und  sympathische«    Mussere  und  innere; 
io  .Ansehung  des  letstern  sind  sie  ,VoIlukraokbei(e% 

*  (pandemii)«  und  in  ao  fern  sia  von  dar  örtltehes  B#j 
aehaffenheit  abbangen,  endemisebai  eptdemisobe,  Bfotm 

diicbe.     Im  fünfte  11  Cap.  werden  diejenigen  Ümstsn^fil 
welche  die  KranUbeiten  mit  einander  gemein  haben,  uni 
die  BescbaÜeohfit  der  Krankheit  bezeichneaf  in  BeUAct^ 
liiDg  f eaagen,       Das  ate  Buch  beschäftigt  sich  mitdta 
Ursprünge  ^det  Kraakbeitan  und  ihren  Uttacfaan»  Ni^j 
dam  biar  im  ersten  Theila  sueret  dta  gamainaclMfiMbi 
(communb)  Geneigtheit  des  Korpers  und    des  Geifl# 
•    »u  lirankbeiten  abgehandelt  worden  ist^  geht  der  Vf. 
Betrachtung  der  eigeuibuiiilicben  Geneigtheit  über.  Unitr 
dieser  versteht  er  diat  quam  vitae  hnmaaae  ^nditiont« 
variaa  praa  sa  faniot«     Dabin  gehört  nun  I.  das  ;^ls^; 
9.  daa  Oasablacfat,  3.  dia  Tamparaiüeataf  4.  dia  K6tf^ 
Baschaffanhaitf  5.  die  Gewohnheit,  6.  die  Idiosynkfsiis» 
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7.  die  erbUcbe  oder  angeborne  Anläget  8»  epidemi- 
sche oder  endt^iiiiftcbü  Constitution,   und  endlich  9.  dia 
vor«u«gegao^enen  Krankb^ilen  des  Körpers  und  GeattM« 
In  swetten  Tbeile  koannan  nao  dia  SchädUchk«Ue^  ▼or« 
welche  KnBkheiten  verenjaetaa  kdnoeii «  md  »war  f • 
»idideiii  rie  entweder  auf  dee  Geittf  oder  auf  den  Kör» 
per  einwirken«     Der  erste    Abschnitt    dieset  zweiten 
'J  lieili   zerfällt  io  3  Cap,    Das  erste  handelt  von  den 
Schadlicliktsiten,  welche  im  Geiste  st^lb^t  ihren  Grund 
Itaben  t  und  ihre  WirUsamkeit  auch  gans  allein  auf  dea  ' 
Geist  beachräoken  ;  dat  sweite  voii  der  ecbidlicheo  Eid* 
Wirkung  des  Geiatea  auf  den  Körper;   daa  dritte  von 
dem  icEsdlichen  EinSutao»  welchen  inaaere  Dinge  und. 
der  Körper  auf  den  Geist  äussern.    Der  zweite  Abschn. 
enthalt  die  phys.  y\eLiülu;:i,ie  ,    worin  von  denn  Einflüsse 
huinn  Ii  sc  her  Körper  »     den  unsrigen,  von  der  Luft,  von  der 
Lmdrebung  unsrer  <b#rde  um  die  ÖooDey  folglich  von  dea 
verachiedenen  Jebres*  und  Tagp<;zeiten«  und  dem  KHma, 
von  den  NabmnganiitteiD,  den  Woknnngen  und  der  Klei» 
dttngs  von  einigen  Verrichtungen  dea  Körpertt  uml  den 
von  einem  nngescbiokten  Gebrauche  derselben  fÜr  die  ' 
Gesundheit  entspringenden  Nachtheilen,  z.  B.  von  dem 
IViiisbraucbe  des  Beischlüfs ,   der  Bewegung;  und  Ruhe, 
dea  Wacbena  und  Schlaft;    von  den  Arzneien  und  Gif* 
tenj   von  der  Aoateckune;   von  mechanischen  Krenk* 
beitaiifaneben ;  und  von  dem  aua  der  verschiedenen  LfO» 
beoaart  entapringeoden  Schaden  gehandelt  wird,  w  End« 
lieh  kommt  im  dritten  Bncbe  die  Symptomatologie  an 

flie  Ileihe,  wo  denn,  nach  Feststellung  (U-s  BegrllT«  von 
Symptoui,  eine  VergK  ichnnfl;  zwischen  Zui all  und  Krank- 
heit angestellt,  eine  ii^intbeilung  der  Symptome  versucht, 
und  die  Vortrefriichkeit  der  Symptomatologie  gexeigt 
wird.  Oieaan  als  Einleitung  voratiageachicklen  Bemerkon» 
gen  folgen  nnn  in  drei  Capiteln  die  an  dam  Geiace  und 
die  am  Körper  wahrnehmbaren  Symptome«  nnd  im  drit« 
fen  Capitel  die  Zeichen  einer  fchUrhaflen  Nerveuscim» 
ir.un2.  Allen  den  einzelnen  kurzem  und  l^in^ern  Ab- 
schnitten  dieses  vortreillichen  Buchs  ist  eine  ausgewählte, 
diese  Gegenstände  betreffenflei  Literatur  beigafiigt,  Anch 
dieaea  Bnch  bat  dnrch  die  typographische  Ausstattung^ 
welche'  ihm  der  geachmackvolie  Hr,  Verleger  hat  enge-  . 
deihen  lauen,  eine  neue  Empfehlung  bekommen,  die 
um  so  mehr  henieikl  und  geiiihuit  werden  verdient, 
ia  aelieaer  aie  iat. 
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t)r.  J.  A.  Paris,  Mitgl.  der  Kon,  Soc.  und 
des  Coli,  der  yiei  zte  zir  f.nralf^n^  Ahliandlufig  uht\' 
die  I Hat,  aber  deren  JunjLusa  auf  yer/iulung  und 
Heiiiing  der  Krankheiten^  und  i^erm(  '  f^i/ies  auf 
JErfahrungssätze  sich  gründe  n den  und  durch  Bti- 
spieie  erläuterten  Systems  über  die  Behandlung 
.  der  Unterleibsheschuf erden.  Nach  der  zweUeß 
engl*  Oriv^inalan  jlage  von  Dr,  Fried  r.  Reinr 
i^Ui  d.    Ilmenau^  iÖ^ü.    Voigt*    i  Hinn,  o  Gr. 

Nach  einer  lunieitung,   welche  die  Diateük.  über- 
haapt  und  die  Nahrung<;initLel  betrachtet  und  einer Ayo- 
Jog;ie  gegenwärtiger  Schrift  eines  ausgeneicboeten 
(«8^  ..die  in  England  vielen  Beifall  gefunden  und  iucb 
deotichen  Lesern  nütKlich  ceyn  wird,  \vegen  der  vi^l 
cingesu  euelen  feinen  Bemerkungen,   die  man  in  flndctn 
diatet.  \\  erUen  veiu.ivst  ,  f^^lgt        T,^    die  anatoini«bc 
Uebersicht  der  Verrlauungswerkzeuge  (in  folgenderOf^* 
Dung :   I,  Darmcanal;    2.  die  verschiedenen  Driisen  aur 
•Abaonderung   der   bei   der   Verdauung    der  ^iabrun^t' 
piittel  erforderlichen  Fliitfelgkeiten    (darunter  aucli 
X*ebert  die  Galle);    3.  Gefaftfie,  welcbe  den  N 
iaft  in  den  Jilulumlauf  leiten;    4.  die  Lungen;  5 
Nieren;    6.  die  Haut).     S.  59.  Tij y biul.)pisciie  licufac 
tung  der  \  i^rdauung  (wornb^r  der  Vfr.  aiL^st^r  fri^iii»!«.*«« 
mich  seine  Analcht  ausfubrlidi  miuheilt),    S,  95.  U^^^^ 
dtp.  Verhinfiimg ,  in  der  die  Verdauungsfunctioaen  o^t 

Unsarn  Empfindungen  stehen  (hier  vom  Hungetf 
iiod  andern  Erscheinungen  bei  dem  Verlangen  ludb  m|| 

bei  dem  Genüsse  von  Nabi ungsmiueln),  Zy^'eiter  Tbexl, 
S,  106.  UebL-r  die  nabr»  ndt^n  Spt^iseu  ( vr^etabilischß  uoi 
animalische).  S.  J\cj.  Classibtation  der  Nahrungsuüi*^ 
ö.  126.  Utber  ihre  Zubereitung.  S.  130.  Die  WürMB- 
S.  138.  Die  Gelränke,  160.  Gegohrene  Flt^ai^eiteft 
(inabesondere  Weine  und  Biere).  S.  l8u  Schäta|MK^ 
jfabrhaftigUeit  und  Verdaulichkeit  veracbiedefiM^aH 
.  rongtinitCel  auf  die  vorherigen  physiol  nd  mm 

achen  •'ni  cipien  gegründet,  i^;^.  Geiliinel.  ^. 

Die  ijicliiigea  Nahrungsiniilt  ].  N.  2  1^.  Ls^sbare  W  üietlfl 
und  Kr:iuter,  6»  219.  Obst.  225.  lieber  di|  de» 
IVIabkeiten  passendsten  Zeiten  und  den  Zet(im9iy|<^* 
ichen  jeder  MaJdzeit.  S,  253.  Ueber  dat,  wank 
ond  npch  dem  Essen  zu  beobachten  hat.  Xlei^^^ 
Tbeil»  S.  253.  behandelt  eben  ao  genau  die  VerikHanfi»* 
bsil^Werdeii,  ihre  llraaubcn,  Fol^eu  üud  j/U^/ 
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S.  338  ff.  wichtige  Vorschriften,    und  stellt  8.34^^ 
mebr^re  Kraakeogetducfacea  «ur  £rliiuteiuDg  auf,  • 

Haiin  ^  DüCtor{8)  d.  Med.j  Professor  (s)  des 
Jccouchements  eic,  zu  Paris  eU\y  laschenbuch 
der  G^eburUhiilflß  in  allen  schtvi erigen  und  natur-^ 
widrigen  Fällen ,  oder  ^sumatiuh'prahiii^  Danteilung 
.  tüir  ngdwidrigen  EmhindungrfdlU  mU  der  hierM  anzißuen^ 
iaukn  g^rtshülßiehen  HandleUttmgen  und  Unterstützungs*  ^ 
mittel f  JuT  prakiiiche  JUrztt  nach  dem  Französischen  becir^ 

bellet  uon  JD,  Carl  Filzler ^  praLt,  uirzt  und 
Physilus  zu  llnienaUf  Daselbst  i&öf  Vi^iet» 
XXniL  itfi7  &  in  12.   iH  Gr. 

Diese  Taschenbuch  enthalt  eine  gystemaL  Zusam- 
meDitelluDg  aller  muglichen  irregulären  EnlhinduDgafüU« 
nit  InbegrifiF  der  aie  cbarAkUrisirenden  Merkmale  und 
■Qtfiibrlicbe  Nacbwettong  der  fär  jeden  einseloen  Fall 
iWecMieaHohen  geburUbülflicfaen  Handgriffe,  für  an« 
gAeode  oder  minder  geübte  Entbindiingsärate ,  um  ih- 
nen in  jedem  normw  icUigen  Entbindungiialle  au^enblick- 
lieh  die  nölhige  Anweisung  zu  geben  (deewegen  ist 
üucii  das  Formart  gewählt,  damit  aie  as  bei  aich  tra^ea' 
(töoDea),  aie  feat  und  aicber  su-machaOf  ao  weit  dieaa 
imh  einen  acbriftUcben  Uaterricht  geaebehen  kann« 

Ctorltah  muts  der  Arat  vorher  acbon  aich  'durch  ein 
gfiltiges  Lesen  des  IjucI  s  mit  den  Anweitungen  be-> 
«nnt  "emacht  haben,  um  sich  iin  erforderlichen  Falle 
'^rao  eiionern,  die  für  jeden  Fall  gegebene  Belehrung 
nieder  durchlesen  und  leicht  anwenden  zu  kooDen^ 
nidi  bei  dem  Laien  des  Buqbs  aich  dorob  Veranscheuli- 
^gi« Mittel  ,  die  er  erlangen  oder  sieb  selbal  bilden»  . 

die  gegebenen  Regeln  ,  so  viel  aiügUüh,  für  «ich 
Qweodbarer  und  aianuell  zu  machen  suchen.  Nach  einer 
tnleitiing,  welche  .  die  Kinlbeiluog  der  naturwidrigen 
'tttbiadungsfäUe'  und  iei  darauf  gegründeten  geburts« 
ülfl.  Verfahrene  angibt,  handelt  der  lata  Abscbn«  rom\ 
'ciblicben  Becken  in  Beeug  auf  daa  Accoucbement  und  ' 
•10  Fötu«,  dessen  wichtigsten  Theilen  und  Lagen;  der 
in  der  laten  Abtb, ,  von  Entbindungen,  die  bloss 
^rch  Hühe  der  Hand  vollbracht  werden  (Fusilagenf 
oidagen,  Steisalagen ,  Scbeitellagen ,  Rumpflagen  ^ 
le  mit  vttiaündlicber  Anffübrung  der  einaelnen  Ab* 
l'ichungen),  in  der  Qten  Abth.  Ton  Entbindungen, ^die 
luHolra  stumpfer  Instrumente  vollbracht  werden  (wel- 
le  txiL  boachriebeii  aind,  dann  ihre  Anwendung  bei  • 
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SobeUaU«  Oasicbts-  und  aniaira  Ltgen  gfliiMg|t4ii|  iM» 
'bmotadera  ▼on  dar  Zaaga«  tosd  Habel  aad  fon  ab»- 
pCen  Haken)«  in  3er  3ten  Abth*  von  EatbtnJuDgen,  die 

nicht  obne  die  Vermittelung  schneidender  iDitrumente 
beendigt  werden  l^uunen  (von  dem  Perforatorium,  dm 
ucharfen  Hacken,   dem  Embryotom;  den  UriRcbeo  der 
üebnBtsfaUe,  wo  soleba  Inelcoaiiente  angewandt  werden 
jnUaaea  amKindeabörper  und  an  der  Mutter;  TanScbts* 
f ugenaahDitta  t  dam  Kabareabnitta,  dar  Ruptoc  te<i^ 
bSraitttfear  and  der  Sebalde,  der  Sabwangarfcbafl  aami^ 
halb  ider  Gebärmutter) ;  in  der  4.  Abth.  von  der  kSnit- 
lieben  L>öaung  der  Nachgeburt.      Der  Ilr.  Ueberi.  htt 
nicht  nur  da«  Original  treu  und  verständlich  verdeuticbt, 
aondem  aufib  den  atea  Abaebn.  mit  BamerluiageQ  m 
Texte  und  anier  demaalbao  mit  Ergänaangen  nni  h 
aStaen  beraiabart,  dia  gr^aaam  Tbeila  aua  dat  Ob.lhi 
Aatha  TX  ▼»  Froriep  Öandbiiab  der  GabniubaUa  «A*! 
lehnt  aind ,  und  S«  231  einen  Nachtrag  über  du  Accoth 
chement  force  und  die  künstliche  Frijhgeburt  beigefiijt. 

«-^  Auch  daa  Aattaaera  em^Aebit  dieaa  Xaa<>beat)u6ii* 

JT,  C.  D  o  US  sin  -  D  ub  reiiil^  praht,  ^rs^  b$ 
Paris,  über  die  J'' ervichiuiiu^en  der  HauL  und  da 
aus  Störung  derselben  entstehenden  Krankliäl^^^i 
pder  Anwgiäungf  wie  man  dit  Bntnktünkhnun^  iMegm- 
Blatenk^arrhf  A^euitiaiitma«  |  Oiehtf  Ilechienf  Xr9mpS^ 
phelnf  Seorhdty  SpHehtlflutt  ^  Aukma^  und  «niimaia^^ 
ttdrier  Ausdünstung ,  sitzender  Lehensart  und  anhaltte^  ^ 
stestiiisif  tngung  het  ruJiftnden  Krankheiten  sich  zu  vtrhohti 
hahe^  um  diese  Uebel  zu  heben  oder  zu  verhüten;  rortüfH^ 
wichtig  für  alte  Leute  und  Personen  von  zarter  oder  5cAu^' 
lieber  Conuitution,  Nebst  einem  Anhange  Uber  die  hereimH^ 
ort  und  den  Oekrau^h  dmp  haUm  $  warmen  und  Dampfl^* 
Für  Aerzte  und  jtichiHrzu^  nach  dem  FronzMedm  htmiM 
und  mit  Zmätzen  vermAn  tfon  /.  C.  Fleckt  der  f hm 
Med,  und  Chirurgie  Doct.  und  ausübendem  jlf^ 

s,u  Rudolstadts     Ilmenau  ibaö,  yoigt^ 
118  &  8. 

Es  gebart  dieia  Alibandlnng  der  popullm  U«^^ 

an,  die,   wenn  gleich  ihr  Verf.  der  alten  HoÄ*^'! 
tiiologie  anhangt ,  doch  überhaupt  über  die  Wicbtigk 
der  Hautfunctionen  ,    die  traurigen  Folgen  der  Stör 
derselben  I  die  aU^emein  anwendbaren  Mittel^  ^^^^ 
annda  Haut  au  erhalten  und  dia  üraaKbaitan t 
Vfraaoblaasigung  diaaaa  Organa  anlateftuaat  aa 
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«der  m  eotbcuttf  hoisImIi  belehrt,  io  deie  diefeBigea« 

weiebe  nicbt  eiii  eUgemtitneni  diitetkebeii  Werben  bter» 

i  bcr  »ich  unterrichtet  hai)en  (und  in  lulclif^n    \\  erken 
kann  doch  der  Gegenstand   nicht  vollitaatJi^  behandelt 
werden),   eue  gegenwärtiger  Schrift,  deren  auf merkae- 
»ea  Leaen  zu  empfehleti  iat,  die  erforderlicbea  Aowei- 
•Qi^eii  und  W«ni«i»gen  eotoebmen  hönoeiit  die  nicbt 
bmeer  eio  Arit  m  ectbeileii  Gelegeobeit  uod  AoSbrd^ 
tung  bat«    Den  Inbelt  der  lo  Capp.  (von  deoea  <lte  er^ 
»ten  3  die  Haut  und    derea  Ausdünstung  beschreiben,  % 
das  letzte   aber  aucb  von  dem  Gebrauche  der  Lleklrici- 
tat  bei  Krankheiten,  die  aus  Störungen  der  llautfunctio- 
nen  entataoden  aiod,  bandelt)  dörfea  wir  nicht  angebeOf  • 
da  der  Titel  ibo  faioläogHch  eoieigt,   und  f obren  nur 
es,  deae  der  kemitniaareicbe  Uebera«  nicbt  nlir  Bemer» 
Imogeti  und  Zuaitse  geniecht  *  aoodem  euch«  um  Mie^ 
brauch    zu  verhüten,    keine  Keceptformeln   oder  Vor« 
Schraten ,  die  nur  ein  guter  Arzt  erlheilen  kann  ,  son- 
dern blott  die  Verordnungen  wörtlich   itutg^tlitiilt  hat, 
wfdcbe  der  VerCeaser  nach  teioer  Aoaiebt  iiir  unent« 
btbrlieb  hielt ,  und  das  Anführen  einer  Menge  Citetn 
tensicdeo  hat,  weil  «a  in  einer  •olchen  Schrift  unnStn 
lud  unnothig  iit. 

ToMchenbuch   d$r  Siaais  -  jirtneiwissemchei^i 
fiit  jterMtB  und  fVundärtie^  von  D*  Joh.  Fr. 

j\ ie  ina  n  n  ,  K'ön,  Preuss.  Regierun^s--  und  Jtfe- 
dicüial"  Ratlit  Merscbufg  ctc*  /jn^^eiter  Bancl^ 
Erste  /]hl hcilung.  Civil- Medicinal-Pulizti.  Mit 
zwei  Kupjert*  (jiuch  unter  dem  Titel:  yllli^e- 
meine  Encyclopädie  für  practihche  Aerxte  und 
fFundOrsUe.  Bearbeitet  und  herausgegeben  von 
D.  Georg  fVijLh.  Consbruch^  Kon,  Pretue. 
Bof--  una  Med.  Rothe  etc.  und  D.  /•  Fr^  Ni  e^ 
mann  etc.  Zehnler  Theih  Zureiter  Band. 
Erste  jlhtheilung.    Lti^^Li^  iüiö,  Barth,  XFL 

899  &  hl.  8- 

Ein  dritter  Titel  gibt  du  Werk  ela  ein  für  aich 
baatebendea  an:  Teacbenbucb  der  Civil- Medicinal* Po« 

li*ei  für  Aerzte  und  W  undarzte,  JVIedicinal-  und  Sani* 
tili. Beamte.  Von  D.  Juh.  Friidr,  Nitniann,  In  der 
That  ist  auch  die  angegebene  Abtheilung  der  Medic.» 
Vebsei  10  gegenwärtigem  Werke  ao  voiltitauclig  hehan« 
<^«lt,  wie  e*  in  dem  Un^range  und  mit  der  fieruok« 
■ttbtig'^iig.i^Ucc  vofkammtnden  Fälle  ooeh  nicbt  geachc« 
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ben  bt.   Ei  iit  datier  tat  Geadiifttfiiiaii^rt  mediciDi- 

■  »che,    juiisliöclie  und  poliusche,   vorzun^lich  braucliW. 
Dabei  sind  auch  libciall  die  wichtigsten  Schriften  an::e- 
i^eigt,  obgleich  das  gaase  Weck  insbeiondere  für  M$» 
iier  beatsiDxnt  ist»  die  keinen  groisen  llteräriicliai  Ant- 
rat» der  mh  in  u6sem  Tagen  ao  anaefabUck  venadn^ 
beben  beimen.  Die  ReiohbaUigkeit  dieiea  Taiebeiibiiciii 
(das  freilich  weile  Taschen  fordert)  wird  die  hu:/.e  In- 
baltsunzeif^e  bemerklich  machen,     Einleitung  (über  nie 
jnedicin,  roliseiwissenschafc  überhaupt^  ihre  dreilheüe; 
Medidnalpfiege,   6eflundbeiupoIizei9    öfiE^entlicbe  Krio» 
kenpflege;   ihre  Qnelkni  ^Grundrisa  ibter  Gesdbicbet 
Literatur).  Erater  Hauptabachnitts  Medieinalpflege. 
dicinalwefl^n.  Medicinalverfassung«     Uoterabscbniue  (S. 
13)2    I.  INledicin.  Geset^.g^bung.    2.  Allgemeine  Bcitio- 
muDgen  über  das  iVledicinalwesen  uud  die  iVIedictnalp. 
Verwaltung.    3«  SpecieHe.Beatimmungen  über  das  Cen* 
iraU  Medicinalweten  (Cap.  I.*S,  22*  Central  »MediciMl^ 
Verwaltung  an  aiob«  n«  Tecbniacb-rathgebendeOlwp» 
medicinal  *  Behörde.).    4*  rrövincial-Medic.  Verwaltung 
(C.  r.  29.    hei  den  L#andescolle^ien.    2.   Kreis -IM e^lio- 
nal  -  Verwaltung  I  3,  Technisch  -  rathgebende  medic.  Pro» 
viocialhehörde).  .5.  Medic.  Bil d unggaoataUen  >(C.  i.S. 69* 
am  Allgemeinen  I   s*  abademiacher  media«  Unterriebt  & 
72  —  97.  —  wobei  gegeii  die  bier  aufgeatelltenZwaogi* 
Yorsctariften  fiir  Docenten  aicb  döcb  manches  etawtii« 
den  lasst  —  3.  Bii Juugganitalten  fiir  arztliche  Gehülfea 
verschiedener  Art.)     6.  S.  1 20.  rriifung  der  iVIedicinal* 
l'ersoaen  1  acultäU*lfrüfung,  2«  Supplementanicbe 

frufung^n  fiir  die  akademischen,  (für  die  auf  Akademien 
proiiiovirten)  Aerate.)  3«.  Präfnog  der  Wandärate  aad 
Apotbek^r  erster  Elaste*  4.  Prüfung  der  Wundirit« 
2Ler  CK  und  der  Medicinalpersonen  fiir  einzelne  ZvT^ig« 
der  medic.  Technik.)  7,  S.  140.  ApprohaLiQn  und  Ver- 
eidigung der  Mediciualperionen.  Ihre  verschiedene  Stel- 
lung. IVIedicinaltaKe.  8-  Dienstanstellangen «  BesuUitf^ 
gen»  IMedicinaletat 9  Besoldungen |  Auaaeichnuogeo.  9* 
Untersucbungen  gegen  media  Gontraventionen  usd  Pfa* 
sehereien.  10.  Medic.  Uoterricht«poH»ei  (über  Beleb- 
iiiiiL^un  lur  Nichlärzte  S.  162)  und  Ceiisur.  Volkitr«* 
iiciUunde.  (S.  170)  rastoral  -  AJedicin.  ii.  Anstalten  zur 
Erweiterung  uiedicin;  Wissenschaft  und  Kunst.  Zweitec 
Hauptabschnitt.  Gesundbeita  »  l^oliaei.  Uoterabscbailtai 
I.  Sörge  für  dje  Erziehung  geaunder5taätsbiffger  (S^pp* 
S.  193*  über  Beuribeilung  der  Bevölkerung ,  Gebadm* 
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ler«  FIiiM»  vxA  Waiieab3iuert  Annen- Comptotr).  9. 

S.  224#  Medic  poUeeilicbe  Voriorge  für  Wohnung  und 
Aufenthalt  in  Städten  tind  Dortera   in   den  zu  niannicb« 
fachen  Zwecken   beatinuntf-n  Aufenlhalts^ehduticn  (in  6 
Capp. ,  voQ  deoen  dat.^te  auch  di«  IVlafiregeli^  bei  un- , 
g«Miadaa  uod  Tardarbeaaa  Aufeotbaluörterfi  und  Wojb« 
nimgeik  «Dgibt),   3«  S.  344.  Sorga  lur  geiunda  Nabning  ' 
and  gatooda«  GatrSnk  (19  Capp. ,  in  denen  auch  dar 
Ämtern-  und  Mutebelboodel ,  die  Leckereien,  die  Sub- 
stitute, und  Suri  o^aLe  von  ISahrungsmittelo  |  GctrSnkea 
und  8p«-ise^iiUjöLen  nicbt  vergedSftn   sind).     4.    S.  504. 
Sarge  iur  untciiadlicbe  Bescbaiieoheic  oahrungslotar  an* 
gewöhnter  Reiimiuel  für  das  Geruchs-  und  Gaaahmacl^s- 
ürf^n.   5.  S,  509.'  Von  der  Sorga  für  angemaaaena  Ba* 
Meldung  und  Betlung.   6*  8.515.  Von  öffentUchen  An« 
ftahan  sor  Bafördarung  der  Hautcultur  und  Verbinde« 

rung  gef.ih r hch rr  Kosmetik.     7,   5,  526.   ^  on  der  Sani- 
taUpoiizei  bei  V  ulkib^lustigungen  und  V'ülksuuLrrhakun- 
geo.    8«  S.  540»  VoQ  den  iVlasiregela  zur  Abwendung 
und  VermindcrnDg  von  Krankheiten  und  Lebensgefah- 
reo  (die  in  verichiedaDen  Berufatphären  und  GaacbÜftt* 
ibttigkatiaD  ibran  Crund  haben«  in  plötslichen  Eraig« 
Ditieni  andemiachan  und  aoateckendan  Krankheiten,  4 
Capp.).     Dritter   Hauptabschnitt    S.  632»  Oeirentlicbes 
KfiiiUenpiit^ge,    Sechs  L  ultri abschnitte :  |.  ölFentL  Kian- 
krnpiiege  im  Allgeuieineii  (2  Capp.).     2.  Aufsicht  au£ 
den  Gewinn  9  die  Beachaffung,   Vorräthe  und  Anferti- 
guog  iratlicfaer  Hülf&mittal«   ao  wia^auf  dan  Verkauf' 
denelban  (auf  dia  Cultur  dar  AranaigewMchaai  den  Blut« 
egekeioh ,   Drogneriabandlungen ,   cfaamiacfaa  Tabriken, 
Apoibeken ,    Jjandetpbarniakopüen         dabei   von  der 
Ärineitajie ,  Handel  mit  Gt  heimmitteln.  Hell-,  Trink- 
end ßadequelleii ,  Sool  •  und  Seebädern^  künstlichen  Mi- 
neraiwassern  und  dam  Handel  damit,  An*talteo  zu  künat« 
liehen  Bädarn  ato,.  10  Capp«  S«  643.«   von  denen  das 
letale  8.714.  dan  artiatisch«  technologischen  Geachäfti- 
betrieb  in  Beeng  auf  Aerata  und  Kranke  angeht.)  3« 
Oeffentl.  K  rankenpflege  insbe.sondere  ( beiu|  Ausbrucbo 
«Mteckender  Kraukheiten  und- Epideniicü ;  AnibulaLüri- 
iche  Anneuklioik  ,  Armen  •  rhanuakopue  |  Oertlichkeit 
für  gemeioaame  ölfentk  Krankenpflege ;        716»  leren- 
HeitaD8talten4  S«  809.  Krankenbaua  für  Veoeriacha  und 
l^K^igot  Curanataltan  für  Fallaiichtigai  für  Augenkran«, 
ke;  ortbopädUchalnatituie,  dabei  auch  von  Verfertigung 
knaitlieber  QliedmaMeo;  Apaialten  aur  Anwendung  dea 
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tlilariscbm  MagnetUmots  üeilanitakm  for  krrake 

der;  Aufenthaluörter  für •  Unheilbare ;  (ii  Capp.)  4.  S. 
837,  Medicin.  polizeiliche  Voriorge  bei  Vergiftimgea 
und  andern  Unglüclüfallen.  5,  S.  857»  Medicin.  poiii. 
yoraorge  bei  Kranken  und  Sterbenden.  (Hier  Beiab» 
vuDg^n  für  die  Uinitebendent  für  Frediger ,  für  hmatu^ 
dio  wichtig  aiadt  mit  Beatrettmig  übler  Gebrioch»  mI 
Gewohobetten  9  die  vorEÜglicb  in  kathol.  Lindem  ^ 
funden  werden.)  6.  S.  86l«  Medio.  poH«.  Voraorge  Ni 
dem  Tode  und  der  Beerdigung  (vornehmlich  um  zu  Te^ 
Iiüten ,  dass  nicht  Scheintodte  begraben  werden,  lait 
AnfübruDg  mehrerer  Beia^iele  von  Scbeiafcodten , 
beerdigt  worden  waren;  aber  LeiebenhSnaer«  L»eici 
waacherinnen  la. «.  f.)  Von  8.  888  i«t  ▼•Htfijlr 
digeai  Regbter  beigefügt.  Die  Anmerknugeo  ond  Wit 
läuterungen  der  Paragraphen  aind  swar  mit  aehr  Icletea^ 
Lettern  gedruckt,  aber  doch  l^abaii  ao  wie  daa  ^fagm 
Aeuaaere  aehr  emJ^^6hleo4•  « 

Nat  Uliehre,  *  j 

J  oh.  Sa  m,  Tr  aug  ot  t  G  ehter^s  ])hysikaii'm 
sches  öl' Lerbach  ^  neu  bearbeitet  von  Braadei^ 
Grnelin^  Horner^  Manche^  Pf  äff.  yierimr 
Ban(L  Erste  AblheiL  F,  Mii  Kupfer L  I  — 
Leipzigs  bei  JB.  Schwiciertf  1898,  8.  Smi§S 
bis  549*  Zt4^BiU  AbiheiL  G*  Mit  Kupfert.  X  flb 
Xf^  ilL   i828^  Seile  Sil  Üb  i6öo.   b  Rthlr. 

'Ein  Werte,  sn  deeaen  Aoaefbeito»g  eicdi  liifif  k 

rühmte  Manner,  wie  die  auf  dem  Titel  genannten  mM^ 
verbunden  haben  ,  in  diesen  Blättern  unerwähnt  zu  las- 
sen, würde  unverzeihlich  seyn.     Ref.  hat  daher,   da  at 
auaaer  dem  ersten  i  heile  keine  Anzeige  im  He^eitetnH|^ 
von  daeaem  Wörterbuehe  geleaen  bu  beben  eteb  efiflM|||^; 
keinen  Anateod  geeommeni  Yon  dem  eben  beettdi^ia% 
vierten  Bande  eine  korse  Anaeige  mitsotbeileii.. 
gleicht  men  dieae  neue  Auflage  mit  der  alten,  ao  apri^l 
die  ausaerordciitlicbe  Vermehrung  dieses  WerUd  in  die 
Augen.      Denn    der  Rucbsfabe  F,   welcher  io  der  alten 
Ausgabe  229  teilen,  und  mit  i!«inschlu6a  der  SuppiemeeMt 
36(  beträgt,  füllt  in  der  neuen  550.    Dieae  Verm^^'^^ 
gen  verscbwinden  aber  in  Anaebnog  ibrer  Bedb 
keit,  vrenn  man  sie  mit  d^en  vergleiobt,  walidia 
BuebiUbe  G  eibaltep  bat.    Denn  die  274  SeiMi 


Digitized  by"Goog' 

a 


I  * 

4 

1 

Naturlebre,  189 

■ 

sriten  Auflage,  in  welcher  Zahl  die  Suppleoiente  mit 
begriffen  sind,  find  in  der  neuen  bi»  7a\  i  ioo  angewach* 
lett»  I^i6*ar  auaterordeotiicb«  Zuwachs  darf  uns  nioht 
«runden,  cU  der  GalvanUwmft^  welcher  früherhin  gan^ 
Febke,  457  Seiten  eionimmty  die  Aitikel  Gatf  Gtohgie^ 
Geh^r,  G4ii€ht  n»  a«  m.  aembefte,  dein  raschen*  Fort* 
lebteiten  der  Naturwissenschaften  entsprechende «  Ver* 
mehruD^en  erhalten  haben.  So  dankenswerth  dies«  Voll- 
itändigkeit  übrigens  in  gewisser  Umsicht  ist,  so  liindeii? 
Ita  doch  auf  der  andern  Seite  die  baldige  Beendigung;^ 
dieses*  dem  deutschen  Fleisf e  die  grösste  Ehre  )iriogen* , 
de»,  Werks,  welehem  io  Viele  aehosncbtivall  entgegen* 
leben  I  nnd  je  weiter  der  Scblnse  dtesei  Werke  binans« 
geschoben  witd^  nm  desto  grösser  wird  die  Masse  vc^n 
r^achtr^gen  werden,  welche  die  emsige  und  allgemeine 
Cullivirung  (1er  Thysik ,  und  die  I\len«e  der  dadurch 
▼eranlassten  Entdeckungen  nulhig  machen  wird  —  Hef. 
freut  sich,  dass  der  Tod  des  Verlegers  keinen  Stillstand 
im  Drucke  des  fünften  fiandea  veranlatat  hatf  aonde/n 
dase  derselbe  mausgeaeuc  iortgebe. 

Reperiorium  d^r  organischen  Chemie  pon  Af« 
Guei*  The  od»  .Fecnner  ^  atadem.  DocenUn^ 
Mitglied  der  naiurf.  Geeelhchaft  zu  Leipzig  und 

des  j4potlitker  ~  f  ti  euis  im  iiurdL  Üeulschkind 
ElireniiiilgL  j^i-i^eileri  Bandes  erste  Ahth,  Lteipi^ig^ 
hei  Jaeop.yoss,  iä2&  ü.   X  5o^  S.  i£Ubli  .x'ÄGr. 

Da  diese  Arbeit  des  fleisaigen  Hrn.  M.  F.  ale  eine 

sehr  vollständige  rort«ct«ong  des  Thenardgchen  Iiebr» 
buch*  der  Chemie  ang»^ielieri  werden  soll,  io  hat  es  auch 
einen    zweiten  dazu  paüenden  Titel  bekommen  :  Ijebr- 
buch  der  theor«  und  prakL  Chemie  von  />.  J,  Thenardf 
Miig^  ^er  kön.  Akad«  der  Wisseneth ,  Frof.  der  Chemie 
an  fcfto.  Colleg.  von  Frankreicbt  an  der  kön.  polytech» 
Biicheo  Schule  ond  an  der  Facukit  der  Wtaiensch.  der , 
Universität  von  Paris  u,  s.  w.    Fünfte,  neu  durcbgese- 
öene ,    vermehrte  und  verbcsterte  Ausgabe  von  M.  G, 
Tii,  i«'.    In  6  Bänden.    Fünfter  IM.  erste  Aht.b.  Leip- 
&tg  etc«  "  Dieser  awei^e  J  heil  der  organischen  Chemie 
hMchafiigt  iicb  vorauglich  mit  der  Betrachtung  der  stick- 
•CoChaltigea  i|iSbern  BesUndtbeile  organischer  Körper, 
und  folglich  voraogsweise  mit  Stoffen  thicriscben  Ur« 
lyrungs.    Wir  sagen  vorzugsweise^  indem  ee  dem  Verf, 
Kuicklich  geschienen  hat,   mehrere  l'flanzenbe»tandthei* 
welche  in  ihrer  Zusammenaetzung  und  ihren  Eigen* 
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•cbaften  den  eigentlich  tliierischen  Sl^iTen  lehr  nsbe 
Itommen,  mit  den  animalischöa  su  verbiodeii«  AUeidiop 
würda  et  eioen  Uebektand  verursachen ,  wenn  t.  % 
das  Pflaneeneywciia  'von  dem  thieri^ben  Eywei«,  voi 
das  ZomodmoQ  (denn  so  ist  der  Name  rprachrkbüg^r, 
als  der  gewöhnliche  Osiuazüu))  der  Schwämme  von  acu 
tbierUcben  ZomoHmon  «[getrennt,  und  an  gan«  verscb^^ 
denen  Orten  abgeiiaadeit  würde,  Daber  hat  Ur.  M.  R 
•nch  iolcbe  Tbierstoffei  welche  aicb  durch  ihren  Stick* 
atoffmangel  ansseiohnen,  Oel-«  Fett-  und  Hanaitea«  n 
die  Pflansenchemie  aufgenommen.  Dits  grosse  Mcsgl 
von  hierher  gehörigen  Stoffen,  deren  Kenntniss 
grösstpntheil«  den  ungemeinen  Furtschritten  der  neuem 
Chemie  Verdanken ,  sind  in  drei  Hauptabschnitte  ver« 
tbeilt  worden«  wovon  der  erste  den  Blaustoff  nnt  lei* 
nen  vielen  Verbindungen!  der  sweite  die  atickftto^haI• 
tigen  thieriscben  und  vegetabiliaehen  Säuren  nni 
Salze,  mi^  Ausschluss  der  im  ersten  Abschnitte  MÜMi 
abgeliandelten  BlaustofFverbiudungen ;  der  dritte  en^Hdi 
aämmttiche  neutrale  thierische  und  vorzugsweise  vegeU- 
bilische  atickstoiEge  Substanzen  nach  ihrer  Auflöslicbheit 
in  Wasser  und  Alkohol  abgehandelt  bac  Die  Bsnidh 
aicbiigung  dieser  AuflösUcbkett  bat  xu^vier  UntarabtM 
lungen  (Glessen)  Veranlassung  gegeben,  vrovon  liie  eistt 
solche  Stollf^,  die  in  Waisea  und  Alkohol  aufloslich  fioii 
die  zweite  diö  im  Wasser  au  Ii  uslicLen,  im  Alkohol  abtf 
unauflöslichen;  die  dritte  die  im  Wasser  unauflöjlicb^rt, 
sm  Alkohol  hingegen  auflöslicheii,  die  vierte  endlich 
eowobl  im  Waaser,  als  im  Alkohol  unaufloslioben  Sto^a 
in  sich  begreift,  —  $•  434  ff*  sind  die  nicht  uowicblt 
gen  ErgebiiiöÄe  der  trocknen  Destillaiioa  organiiskÄ 
Körper  angeführt,  welche  Unverdorben  erhalten  baf. 
Hierauf  ist  von  der  fauligen  Gäbrung  und  hei  GelegeQ- 
heit  der  F^ulnisa  des  Wassere  auch  von  den  Mitisk  ge- 
bandelt,  dieae  Verderbnisa  sv  verhüten»  und,  weoo 
eingetreten  aeyn  sollte,  das  davon  ergriffene  edersosit 
verunreinigte  Wasser  wieder  trinkbar  zu  machen.  D** 
Beschluss  dieses  ilandes  machen  die  antimissmatiscbsi 
Baucherungen.  —  Nun  ist  noch  ein  Band  liff<'ro, 
vrelcher  die  Analyse  organischer  Stoffe  im  AJigcmeio^'h 

die  Zttsatse  und  ein  genaues  Register^  enihaken  wißL 
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Naturgeschichte. 

"Neue  jtlpina.*  Eine  Schrift^  der  SchweUerischen 
Naiurgesohichie ,   jilpen^^  und  Landwirihachafl 

geufidmeL  Herausgegeben  \*on  Johann  Rudolf 
St  e  i  IL  Iii  u  l le  r  ^  Pfarrer  in  Rheiriecl ,  Kirchen-^ 
rafh  etc.  Zweifler  Band.  fVinterlfiur  ^  in  der 
kleiner/sehen  Buchh»  ilia/»  f^L  45o  «S»  8.  J^reis 
1  MÜUr.  12  Gr.  ' 

In  Form  und  Inhalt  charakteri^irt  «ich  <1ie«e  Schrift 
als  eine  acht:  scb weizerlschr,  indem  d'io  AuUcUze  tämnil- 
licb   von   Schweizern  verfa'.st,    schweizerische  Natur-, 
Eum  l'betl  auch  KunstprcHiucte  betrelTen,  und  aucb  die 
&ftmche  an  provinziellen  Eigenthiimlicbkeken  überreich 
iu.    Beeondern  Werth  erhält  dieeer  Band  durch  die  Bei- 
trage dea.  HauptmaoDa  ^on  Waldenstein  in  OraubBodeo» 
£i  befinden  »ich  in  dieser  Äbtbeilun^  der  neuen  Alpine 
folgende  Aufs^itze.     I.  Nachrichteri  irhtT  den  Schücciuik 
fFrinailla  nivalis)  von  Tb.  C.  v.  BaMeusLein.  Schiitaens- 
wertbe,  mit  Uiniicbtf  Genauigkeit  und  Autdauor  ange- 
stellte Beobachtungen.  Zum  ersten  Male  werden  richtig 
Neat  tt«^£yer  dieaea  Alpen vogela  beiobriebeo.   IL  Nach* 
riehten  über  den  Waaaer  •  und  Berg -Pieper  (Antbtia 
aqnaticaa  et  montanus) ,  von  Ebendemselben.    Der  Vf« 
7.ei^t ,    dass  er-slere  Fc^rm.  dag  \V intcrUleid  ,  letztere  daa 
SoiJimerUeul  des  \  o^els  ist,  was  auch  der  Herausgeber 
beitAtigt  lind  über  iNleatt  Kyer  und  Junge  werden  voll- 
stiodige  Notizen  gegeben.    III.  Nachrichten  über  die 
Snnpffneisa  (Mönchameite«   Fama  paluttria  Ij*)i  Ton 
«Ebendemtelbeo.    Der  Vf.  erklart  aicb  gegen  dea  aytte* 
Mtiacben  Namen,  da  der  Vogel  in  Bünden  nie  an  anm* 
plioen  O-ten  biuten  koiimf ,   weil  diese  g.in/.lich  fehlen, 
und   aciilci^t  deshalb   den   iSaineu  i\  cinereus  vor ,    \\  a-i 
Kajf*  nicht  billigen   kann.    Weit  erwiinichler  wäre  es 
geweaeOf  der  Verf«  hatte  die  beiden  Formen  P.  einer, 
colnmnnia  iind  mnntanoaY  welche  er  unteracheidet,  und 
von  denen  eine  genaue  Vergleichung  dea  Aufenthalt« ,  der 
Nahrung ,  dea  Geeanges  und  der  äussern  Beschaffenheit 
gegeben   uiid,   unter  versciiiedenen  spt^ciiischen  Rencn- 
Jjüflgen  getrennt,  da- die  Unterschiede  wohl  Linlanc^lich 
SU  Aufitfüluog  sweier  Arten  berechiigea.     IV.  Nach- 
richten über  den  Zwergkauta  (Sirtx  pygmsea  Bechst  ), 
von  Ebendemselben,     Der  seltene  Zwergkautz  brütet 
in  Bunden  im  Brachmonatt  und  der  Verf.  beschreibt  ein 
Juogesi  das  er  erlegte.    Y»  Nachrichten  über  den 


Digitized  by  Google 


r 


192         /     *  Naturgetcbichte. 

nenBnk  (^Frmgilla  ckrinella),  von  Ebendemielben.  Sebr 
vollständige  Notizen  über  die  Fortpflanzung  dieses  Fio- 
l*en,  der  dem  Vrf.  ein  Alpenvogcl  zu  aeyn  scbeint.  — 
VL  Nacbrichten  über  den  schwarzrückigen  Flieoenfin- 
ger  (Mutcicapa  luctuosa  Temmink),  von  Ebendemielbeo. 
Wiederum  die  vollständigsten  Beobachtungen,  durch 
i^elcbe  Brebm*a  irrige  Nachrichten  verbessert  werden, 
gegen  dessen  Meinung  auch  M.  albicollis  mit  obiger  Art 
vereinigt  wird.  —  VII.  Nachrichten  über  die  noch  so 
wenig  bekannte  Familie  unserer  Laubsänger.  Karse 
Beschreibung  der  schon  bekannten ,  hierher  gebörigeo 
Vögel  zu  Vergleichungen,  Beschreibung  einer  neuen  ein- 
heimischen Art  (S.  albicans)  und  der  S.  italica,  von 
Ebendemselben.  —  S.  sylvestris  Meissn.  ist  nach  dem 
Vf.  S.  rufa,  deren  Namen  mit  Unrecht  in  S.  nemoroM  , 
verändert  wird.  Die  neue  Art  scheint  wohl  begründet 
VIII.  Anmerkungen  und  Zusätze  über  (zu)  Fr.  IVleiiS- 
ner's  und  H.  Rud.  Schinz's  Vögel  der  Schweiz  u.  5.  \f* 
Fortsetzung.  Ueber  Alpen-,  Wald  -  und  Feldbiiboer. 
Vom  Herausgeber«  Besonders  über  die  Nahrung,  die  soi 
allen  Theilen  ,  selbst  Aestcben  von  Alpenpflanzen  ohne  | 
Unterschied  besteht.     Hieran  schliessen  sich  ßemerkuo- 

'  gep  über  Aufenthalt,  Verbreitung  und  Jagd  dieser  bub* 
zierartigen  Vögel.  —  IX.  Etwas  über  den  Alpenseglcf 
(Hirundo  Melba  L.) ,  vom  Pfarrer  Kuhn  in  Burg<iorf. 
Unbedeutend.  —  X.  Bemerkungen  iiber  den  IVlauet* 
•egler  (Hirundo  Apus  L.) ,  vom  Herausgeber.  Ausfüb^ 
lichere ,  schätzenswerthe  Notizen.  —  XI.  Nacbricb* 
ten  über  die  Felsenschwalben  (Hirundo  rupestris)  von 
Th.  C.  V.  Baldensteio.  Wiederum  ausgezeichnete  Beob- 

*  achtungen.  —  XII.  Naturgeschichte  des  weissen  Storcbi 
^Ciconia  alba  Buss.),  einzig  nacli  seinem  Aufentbslts 
und  Betragen  in  der  Schweiz  beschrieben  vom  Hersus* 
gebef.  Dieser  ausführliche  Aufsatz  enthält  die  merk- 
würdigsten Nachrichten  über  das  Naturell  dieser  Thiere, 
besonders  in  Hinsicht  auf  das  Brütgeschaft,  die  Kämpfei 
den  Zug  etc.  und  ist  nicht  bloss  von  lokalem  Interetf«. 
XIII.  Tagebuch  einer  Reise  über  sechs  merkwürdigt 
Gebirgspässe,  welche  den  Monte  Rosa  unmittelbar  uo>- 
geben.  Von  Hirzel  -  Escher  in  Hegibach  bei  Zurieb. 
Die  Erzählung  ist  einfach ,  fast  etwas  trocken  und  deo 

4  meisten  Alpenreisen  ähnlich;  doch  sind  topo-,  betonderi 

'  orthographische  und  geognostisch  -  oryktognostitcbe 
merkungen  eingestreut  und  der  Aufsatz  wird  von  denen« 

.  welche  diese  Gebirge    besuchen  wolicii^    mit  Nuueo 
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(ftiSmo  «rerdan,  XIV.  Ein  Sabretbra  ton  Jea»  ito 
Cbarpealier  too  Bei&  in  der  Waat«  an  Prof.  Studar,  Vm* 
ter,  in  Bern  t    iibar  den  Auftats  In  der  neuen  Alpine 

Bd.  L  S.  194 —  268-  betitelt:  System  der  Erd-  und 
Flussschnecken  der  Schweiz  von  \V,  llaitiiiano  von  St* 
Gftlirn.  Eiue  werthvolle  Kritik  der  ilartoiaonichen  Ar^ 
hmi  von  eioem  Sachkenner  mit  Anmerkungen  dee  Frof« 
Studer»  —  XV.  Nachrtcbt  über  den  Flacbaban  und  die 
Berettnng  der  Leinwand  in  der  Oadicbeo  Scbweli,  Von 
Dr.  ].  G.  FreyeniBudi,  Reg.  Rath  In  Franenfeld.  ^ 
XVI.  Nachricht  über  da«  Brounkohlenlager  bei  Utznach 
und  dessen  BenutRung.  Vorbei,  in  d.  St.  C;illifc!jen  na» 
turw.  Geseliscb.  am  12.  Aprtl  IS25  von  ilirein  V  oritande 
Dr.  und  Appell.  Halbe  ZoUikofer.  _  XVII.  Uebet 
^ie  Fifclie  im  Waiantee  nnd  über  die  Fiacberei  daaelbet 
ned  in  der  Uncfa,  Toaa  Herantg«  Entbik  wenig  Neuee, 
•e  wie  cite  folgenden  Absebnitte«  —  XVIII.  Naturge- 
icbichte  des  gemeinen  Schweina  nnd  der  vt  rschiedenea 
Racen  in  der  Schweiz,  \om  Herausg.  —  XlX.  Xu§>txe 
und  iiericbligungen  7u  d.  Verz.  d.  phanerog.  GewäcbiO 
(ies  Kbeinthala  und  der  daiielbe  begran/^enden  CebirgelL. 

n;  Alpina  I.  p.  72^ — 152.  Von  Dr»  Custer«  Orebit 
▼ifeacena  Zollskofer.  wird«  der  glefchnamigeA  IMoblen^ 
baig'aaben  An  wegen,  O.  ehlorantba  genannte  —  XX. 
Dfft  Schafftcbeid  im  Hatlithal  des  Cetitons  Bern,  vom 
Herausg.  —  XXI.  Zwei  Briefe  des  btruhtnten  Genfe- 
ii?chen  Arztes  und  Naturforschers  Jurine  an  ieinen 
Freund,  Prof.  Siuder,  Vater,  in  Beru.  —  XXII.  Lii» 
Ureter.  —  Das  Papier  tat  gnt,  der  Preia  billig,  abei-, 
darDmck  stemlieb  nneorrekt.  Ref«  will  auob  Hirrundd 
«ad  SibiUntri»  sn  den  DmeKfeblam  reebnen ,  pbaobo* 
na  öfters  Yorkonmien.  Möchten  wfr  bald  Gelegenheit 
babeo,  die  rortsetzung  dieser  nütalicbea  Sebiift  uoaem 
Lesern  bekannt  au  maoben« 

Peirißcaia  ^U9eana  formaÜonU  ir6{ae0M  de^ 
9cripia  et  iconibuB  ii/usiraia  n  Ä  Niiason^  Prof. 
Reg,  et  Praef.  Mus,  nai.  Land,  ttc.  Pars  prior 
Verleb r.ila  et  Mollusca  siatens,  Joriclini  Gotha-* 
rum^  ex  offic.  Berängiancc  1827.    V Hl.  5a  Ä  i'oU 

Mit  IQ  Taß  2  Jli/Us\  xn  Gr. 

Die  IfeirelaktenUonde  hht  sieh  nenerliob  anch  ia^ 
Sflbweden  einen  gröseerb  Kreia  von  Kennern  nndFrMn» 
ifltb        tm.  Bd.  IL     ^  M 
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dan  erworben,  und  die 'Arbeiten  Wtblenber^;*!,  Dtl 
mm%  M*rkUn*i  und  Nibsoiu  «iud  beceiu  «allg^mcia  ge* 
)iannt  und  geiehilU»  Die Fetrefaklen  der  fcbweduc^cfi 

Krcif^efoiinaiion  aber  sind  in  geologischer  Hinsicht  um 
iO  interessanter,  weil  die  Kreidelager  von  IMiurleuropi 
daselbst  nach  Norden  zu  ihre  Endichait  erreicben  uod 
fiob  in  dem  Urgebirge  dieses  Lande«  verlieren.  Dieu 
iai  vtaHeicbt  atu>h  der  Grond,  warum  die  scbwediiciiet 
Kreidelager  eine  Menge  abweiebendert  »ocb  uobescbricK 
bener  Arien  enthalten ,  und  so  ist  es  «ialeui^tenä,  vis 
das  vorliegende,    dem  Kronprinzen  O^kar  gewidmete 
"Werk  bei  der  Gründlichkeit;  meines  Vfs.  und  dem  Rficii» 
diume  der  ihm  zu  Gebote  subenden  Maierial^eOf  mta 
mebr  als  buadert  MolluskenyersteiiieruDgen  kaum  xwei 
Zabntbeile  sehen  in  Schwedeo  bemerkter  und  ober  die 
Hälfte  neuer  Arten  enthalten  konnte«    Einen  Theil  vos 
diesen  hat  der  Vf.  bereits  in  den  Stockholmer  Abhaod- 
Jangen  der  letzten  Jahre  bekannt  gemacht ;  anderoTkili 
erscheinen  sie  jedoch  hier  suer^t  ab^ebiideU   In  der 
Vmade  entschuldigt  sich  der  Verf«^  vreU  er  swi  k* 
hannte  Arten  habe  abbilden  lassen  *  damit«  dsa  sf  is 
diesem  Werke  den  Anfingern  unter  seinen  Lso^slsstss 
zugleich  ein  Handbuch  habe  liefern  wollen,  das  bei 
Msngel  aufilandischer  Kupferwerke  in  Schweden  ein  oft 
gefühltes  Bedarf oiss  sey.    Da  die  Kupfer  deutlick  uui 
seinlich  gesrbeitet  sind,    auch   der  Preis  der  Scbnit 
nicht  übermässig  ist:  lo  lisst.sieh  dagegen  nicbu  Er- 
'^eblicbes  einwenden«        ^as  die  Glesse  der  WifM- 
tbiere  anlangt :    so  finden  sich  in  der  Kreideforisstioft 
jiur  deutliche  Üeberreste   von  Fisclien    und  es  wurde 
darin  das  undeutliche  Fragment  eines  Knochens  von  ei 
nee  Amphibie  bemerkt.    Hierdurch  wird  ,  die  MeiauQ^ 
derer  bestätiget  welche  annehmen,  dass  die  Ablsgemng 
der  Kreide  weit  eher»  als  die  Schöpfung  der  SaagsiUtf» 
und  Vögel  erfolgt  sey.    Die  beschriebenen  MoUsikeB 
gehören  den  vier  Ordnungen  der  Cephalopoda,  Gistero- 
poda,  Lsmellibrancbia  und  Brachiopoda  an.    Eine  m 
Ende  der  Vorrede  stehende  systeniaüscbe  Zusaiof&eo* 
alellung  dient  sugleiish  als  Register  und  eine  ErkUntPi 
der  Kupfertufeln  befindet  sich  am  Ende, 

Essais  entomologiques.  JNr.VI,  Insectes  d$  li^tS» 

2^opac  Speeles,    Catalogus  InsecLor.  quae  (in)  it^' 
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et  Iberiam  anno  i8«5  coUegit  Benedicius  Jaeger. 
Puhlits  par  yl  r  p  i  d  ^  D  av  lä  IIa  m  ni  c  l  (^dc  ?io- 
ififuihiifi^)  ^  Kmpioye  au  Minimiere  de  tlntcr. 
CJic^.  de  *S7.  / /  iadini,  etc.  Avec  une  gravure, 
Si*  Pelersbourg  ^  de  timpi  imerie  de  la  Cluincel- 
lerie  privi0  du  MiniaUre  de  l'Intirieur.  läar* 

Diese  60U  1821  in  Icletnen  Heften  erscheinenden 

entoaiologischen  Versuche  eniLahen,  ob  &id  schon  kei- 
nen wissenscbafLlichen  Geist  athmen,  docb  liin  und  u  le- 
der  Beschreibungen  interessanter  Arten,  so  wie  eioige 
gute  Beobacbtungeo,  und  da  man  jeiat  wenig  über  En« 
tooiologte  gekannt  macht:  so  wird  auch  eine  UDbedeii* 
tendere  ErscbeiaonE  beachtet.  Die  Vorrede  enlhSlt 
Nacbricbten  des  Vrs.  iiber  sich  ood  seine  Freunde  in 
Finnlaod,  die  er  1826  besucht  hatte.  Der  oben  ange- 
führte Titel  besagt  /.ugleicb  tlca  Jiiiialt  dieser  Nummer, 
lo  dein  ersten  Aufialse,  welcher  die  1826  zu  5t. Teters* 
bürg  beobachteten  Insekten  enihüitf  wild  als  neu  er* 
wabnts  Caiabos  Menetrlesä  Faldermano,  eine  Mittelact 
swiacben  C.  graoulatns  und  claihratoai  Stophylinua  api- 
caKs  Hamm,  wird  diagnosirfc  und  «weifdlhaft  St  bipu# 
fciulaLua  dazu  citirt,  von  dem  er  Abart  seyn  konnte.  — 
tllatef  lanu^iDosus  et  pubescens  INTonnerh.  nur  uamenC- 
licb  erwähnt.  Bruchu»  fischeri  et  Faulci maimi,  cruciii* 
tva  Hiimm«  Alle  drei  diagnosirt  und  aus  Samen  dea 
Petersburger  Gartens  erhalten.  Leist ere  Art  ist  auf  deos 
Titelkttpfer  vom  Hrn.  Graf.  Mannerbeim  .trefflich  abge<* 
liUdet  und  ausführlich  beschrieben»  Tachygaster  rugo* 
aus  und  Eutomus  Martinii  Humm.  diagnosirt;  eben  so 
Saperda  Oppermanni  Iluram.  (der  Carcarias  verwandt), 
Coccinella  Karpowl^ae  Huinm. ,  Seuibhs  niger  Ilutnni, 
und  Tenthredo  fusciiarsis  Humm«  II.  enthalt  die  Bt« 
Schreibung  fünf  neuer  Carabeo  vom  Graf.  Mannerbeim  i 
C.  Eacbscboltsii ,  Hermann! t  Stscbeglowii ,  Hollhergl  e( 
Billbergi,.  meist  aibirisch«  IIL^Ist  ein  mageres  Namen* 
Terzeicbniss ,  ohne  Autoritäten,  höchst  barbarischer 
Sprache!  Doch  hat  »icli  der  Heijus^eber  die  IMüha 
geiiouiüien  ,  ein  j).inr  Bemerkungen  hinzuzufiigen.  Neu 
•nvabute  und  meist  diognoscirte  Arten,  die  iiier  vorkcm- 
saePi  sind;  ßlaps  Jaegeri,  Ccrccinella  Lichatschovii,  Gryl* 
lua  irastator  und  Aradus  muricatut.  Ein  Index  specie* 
rasa  Mvarum  .macht  den.  fiescbluss  dieser  Nummer« 

*     N  a 
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Deutsche  Literatur:  a.  Journalistik. 

Minerpo.  Min  Journal  hisior.  und  polil.  Inhaltt, 
Von  Fr»  Altx.  Bran.  tk&Mtw  Bmi.  jifril'^ 
Juni  B8a8^  Jtna.  485  &  8. 

Das  Aprillipft  eröITnet  ein  Aufsatz:  Noihwendlg» 
l^<»it,  die  Sumjjrfieber  in  den  INIarscben ,  jMooren  und 
NiedriguDgen  NorddeutscLlaada  ausauroUea  und  IVliUel 
SU  diesem  Zwecke  (und  manche  achwer  auszufübreDd« 
VoracUage).  S*  13»  Don  Joan  van  Halen  in  Rntiliai 
nnd  Georgien  (ana  dem  aten  B«  aeiner  Abenteuer.  Hier 
seine  NacLrichten  und  Ansichten  S.  14.  von  reteribur|, 
S.  51.  von  der  Messe  in  Nitschnei  Novogrod  iSi^i  S. 
36.  vom  jesuit.  Missionar  au  IVIo^dok»  Henry,  5.37« 
TODi  Kaukasus  und  dem  Gen,  Yermolow,  S.  3&  vos 
der  Ankunft  bei  aeinem  Regiment  (in  Georgien  i  wa  er 
als  Major  angestellt  war) ,  S.  66.  von  den  Unruhen  ia 
Imiretien«  wo  der  Oberste  Tu&silewaky  ermordet  wur- 
de ,  und  der  Expedition  dahin  1820).  S.  107  —  160. 
Fortschritte  des  Ackerbaues  in  England  (aus  dem  Quar- 
terly  RevieWf  daa  ala  Aepr&aenunt  des  Agricultur-Sy* 
atema  angeaeben  wird«  so  wie  daa  Edinburgh  Review  dai 
Induatrie«  System  vertritt).  —  Mai  9  S«  161^78.  Fabl- 
grtffe  der  Politik  dar  aaiatiacben  Höfe  gegen  Huiilsod, 
England  und  die  Niederlande  (staLL  Europens  Civiliia* 
tion  sich  anzueignen,  sondern  sie  sich  von  den  Nach- 
barn« welche  ihre  Völker  mit  mehr  Veraiand  regiereni 
ab»  und  legen  dem  Handel  der  Europäer  mit  ihren  Uo^ 
tertbanen  jede  konatliche  Fesael  an).  S»  178 — 2C|S*  Bs» 
acfalnaa  dea  Aufaataeat  Don  Juan  vaK  Halen  fnRnssItai 
und  Georgien  (S.  188«  Seine  Rückkehr  nach  Spanieo 
X82I«  S.  20r.  Note  des  französ.  Ht^rauig.  über  de»  IB 
den  Niederlanden  jetzt  lebenden  Halen  jüngste  Schick 
aale).  S«  202  —  Manuaeript  vom  Jahre  drei  (1794 
* — 95)»  vom  fiaron  J^oin  (vom  Stnran  Robespierre*s  sa 
~  beaondera  vom  Baseler  Frieden  —  und  den  Eifif 
nissen  in  Spanien).  S*  282  —  99.  Ausbreitung  desFrea^ 
aiachen  Zoll-  und  Aiauthsystems  (und  Vortbeile  rie.'sel- 
ben).  S.  300  —  324.  üeber  die  gegen wlrtfge  Tnrkucb« 
Staatsverwaltung,  Nach  dem  Englisch en.  (Sie  ift  sehr 
acbleebt).  —  Juni:  326  — 3s8.  ßescbluas  dea  Ma* 
iiuacri|pta  vom  J.  drei«  vom  Baron  Fain  (Unterhandhih 
gen  mit  Spanien  in  Basel;  wie  Bonaparte  Oberbefabb- 
babei  der  Ital.  Armee  wurde  ^   S*  342,  der  12«  uiid 
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Vtndemiaire  ^ti^  Boiiapartd'i  Angriff  auf  die  ^Sactionen 
▼00  Farn).  S.  338 — 79*  WeUipgioii'a  Kombill  (die  Ton 
jUx  laverpookclieo  im  rarig»  !•  ab  weicht;  waa  aia  be» 
wirken  •oll,  wird  «nteraucEt:  sie  aoll  den  Fabrikarbei- 
tern Sand  in  die  Augen  streuen  und  die  Grundeigen- 
tljumer  berubigen).  S.  580,  Ansiebten  von  Columbiai 
aus:  The  present  «tute  of  Columbia  by  anOiiicer,  JLoi^d» 
I&27  (l«  Cbarakteiiatik  fioljvart,  der  Weder  ein  Napo« 
leeD  im  Kriege,  poch  ein  Waahingtoa.  im  Halbe  laU 
3.  &384.  Daratellung  einea  Faidauges  des  Befreiungs-  . 
Krieges,  der  mit  der  Einnahme  TOn  Santa  Martha 
ichiüii,  nebst  Beispielen  der  Grausamkeit  der  Republi- 
lisaer.)  S.  449 — 485»  Neuere  Beiträge  aur  Üenotoifa 
<ler  Verein«  Staatea  von  Nordamer.  (aus  der  Reiae  dea 
Herz.  Bernhard  .au  Sacfaaeii  •  Weioiar  •  fiisenacbt  das 
Nacbriehten  übet  Happ^a  bekanote  Anaiaddungen)« 

J^oliiUch4s  Journal  ntb$t  ^mtlge  von  geUhrUn  uUd 
ändtrn  Sachin.   Jahrgang  lüdS.  Er$ur  Band.  Htr-^ 

autgegiben    von    einer    Gtsellschaji    von  GeUhrUn^ 
Hainhurg^  Campe.  1828. 

Das  Januarheft  gibt«  wie  gewöhDlichf  eine  biator* 
volit,  Ueberiiebt  dea  Jabrea  1827«  welchea  ein  Eolwick- 

inngsjabr  genannt  wird  Dann  folgt,  S.  86»  (eine  Nach- 
richt von  der)  Imoioralitat:  in  England,  S.  89  Beichrei-. 
bung  der  Schlacht  bei  Navarino,  S.  91.  polilischer  Zu* 
«Und  gegen  Ende  des  Januars,  98*  daa  neue  engU*  s 
•che  Mioisteriiuii«  Im  Februar  ist  S«  99 — 147.  dies* 
U<toriach*poUt*  Uebersicht  dea  X  1827  fortgeaetst  und 
bflcbloMen;  dann  wird  von  dem  Wacbslhume' dea  Staate 

Ohio  Nachricht  gegeben,  der  1790  nur  300O  Einwohner 
bftlte,  jetzt  800000;  die  schöne  Stadt  Cincinnati  hat 
2500  Hauser  und  16230  iilinw«  S.  149  —  i6o.  Beiträge 
tut  Charakteristik  des  neuen  fransös.  Ministeriums,  und  ' 
dar  Fplge  dieser  Miniaterial- Veränderung,  Die  neueajta 
coostittttionelle  Charte  von  Grieehenland  ist  S.  163«  be* 
tAlotseo;  das  Hattisherif  des  Sultans  vom  20.  Decbr« 
IS27  5.  172«  mitgetheilt,  der  polit.  Zustand  gö^en  Ende 
Februar»  S.  179 —  188  beschrieben^  S.  191.  die  ßot- 
icbaft  des  Fräsid.  Jobo  Qttinoy  Adama  bei  Eröffnung 
dar  ersten  Session  dea  soaten  Congreaaea  der  Ver«  5t* 
V«  NO«  4.  Dec.  1827«  im  engl.  Original  mitgetheilt* 
Väri:  S.  195.  sind  (vornehmlich  die  engl,  üolooien  in) 
Afrika  und  Aufiiralien  dargestellt,  S.  202.  Asien  (und 
TOKhiedane.  polit»  t  ragen  in  ikwiebung  auf  daaialbe) 
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aus  der  Wattseelind.  Zeitung;  S.  211.  äle  Frage:  hat 
l^roi^brit.  SU  beiorgen,  das«  im  Falle  dei  Ktiegea  mit 
Nordamerika  Irland  rieb  loireiaat?  bejabt;  S.2I7*  itt  aai 
Al«x«  H.  EirereU*i  Amerika  etc.  i.  Tb.  Hamb.  1823  <iio 
I^age  Amer.  unil  der  Verein,  Staaten  iai  allgem.  polit, 
System  dargestellt.  Der  Aufsatz  aus  dem  Christiania 
Morgenblatt»    (im  Deceihb.  v.  Eino^  Kriegsmarine 

'niDti  das  Haupt •  Vertheidigungsmittel  im  Def ensii^  - Sy* 
Stern  dar  acaoainav«  Halbinael  autmacbeii»  ist  beendigt. 

5.  236.  über  den  Tod  von  La  Peyronie,  aas  dem  Mön^ 
teur.  S.  252^ — 60.  überdiciit  der  (nt'ut  rn)  \  erbandlun- 
gen  in  Ccmstantinopel.  *  S.  268*  Aus  des  Ca^t.  ]onei 
Travels  in  Uusaia  etc.  sind  merkwürdige  Zuge  der  Üü» 
aufriedenheit  und  Empörungslust  angefüjirt.  —  Jpril: 

6.  291—911«  Was  aind  die  Au^aicbten  der  Griechen  im 
gegeawirt.  Kriege  und  waa  iat  üt  TBiobt  der  civiKsir- 
tcn  VVelt  gegen  sie?  Aus  dem  Northamerican  Re?iew 
(beschloisen  Mai  S.  429  £F.).  S.  311  fF.  Die  Asiatische« 
Jleicbe  (ihr  Umfang,  ihre  Bevölkerung).  S.315.  Bücke 
in  die  oriental  Tolitik  des  Engl«  Gouverneurs  in  Csl* 
cutta  (aus  der  Westseeland«  Zeitung»  von  rineia  sas 
Ostindien  auri^chgekebrten  NiederlSnder^«  S.  336 
(Jeber  die  nordamerican.  Marine  (aus  der  Reise  des  eogl. 
Seeofficiers  Fitzgerald  de  Roos  in  den  Verein,  Staates 
und  Canada  1826).  S.  330.  Mittbeilungen  aus  Nonva- 
gen,  die  berüchtigte  Bodöe* Angelegenheit  betreffeod 
(besohl  S.  409.).  S.  34r.  Sfcisaen  ans  Oeatceicb  uod  sa» 
dam  Continental  »Ländern«  (Ans:  Austria  as  it  iii  ^ 
pketobea  of  continentar  Cduru  by  an  Eye^Wimaiii 
1828.  Lond.  Hiuere  Schilderung  von  Würtemberg  ^ 
INIfhreres  über  OesLreich  )  S.352.  Des  engl.  Siaatssecr. 
Perl  merkwürdige  Motion  auc  V  erbesserung  der  PoKi« 

.  in  Lioudon«     S.  36g.  Biograpb.  Skizze  von  dem  Fraii*  j 
deuten  der  Deputirten-Kammar  in  Franbr«  (Ceter  faol  | 
Roy  er  •  Collard  geb.  1765.)     S,  370.   Friedeui-  an' 
Freundscbafta^Tractat  zwischen  dem  Kaiser  aller  Ba0* 
een  und  dem  Scbah   von   Fersien  (beschlossen  Mai  8* 
467.  16.  Artikel).    Mai:  S.  387.  Der  Geist  der  rarteieo,  | 
aus  dem  Edinburgh  Review,  gut  geschildert«       4^3*  1 
Dia  Hauptstadt  New -Orleans  in  Louisiana »  aua  Sidons 
neuer  Schrift  &ber  dia  Nordamer*  Freistaaten.  M 
Die  ootbwendigen  Folgen  des  ]etrigen  pojitiscban  2«- 
Standes  von  Europa  und  Amerika  iiir  die  andern  Wall* 
tlitiilö.     S.  434.    Sukan  Mahmud,  ge?;^  bil  lert,    S.  44!' 

Kuasiacbas  Manifest  ü  Apr.  1S2&  und  üaciaration  ge^ea 

.  ■ 
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ÜB  Türke!  in  iet  (frtmbn.)  Origlaal- Sprache«  nebft 
Anbang  eines  franz.  übeiseiÄten  Briefes  Ucä  Groifwesirt 

den  Graf cn  >e*icl rode  -^-5—  1827.  S.  456.  Nech- 
ricbceo  ans-  Afrtki  nber  den  Mejer  Letog.  DerBeriche 
der  Dolertnchuog« -CommiMtoo  Uber  die  Verididoeruog 

in  Folea  ist  5.  470  iortgeaelzt« 

Journal  für  dte  neue^fea  Land-  und  Seereisen,  üc«- 
digirt  von  G.  G.  Friedenderg,    (L  VIII.  Band.) 
Jahrgang  tS2li.  MU  ^  £upf.   Btrlin^  Miicktn   Dtr  * 
Jahrgang      tLüitr»  < 

Das  Januarlieft  (onter  einer  neuen  He<^action)  mfe* 
hält  folgende  AufaiUei  !•  3'«ie>^irte  Beschreibung  einec 
im  Mei  1827  engetreumen  Rebe  fiee  Rusa.  kiia»  Hofr. 

I>r»  Eduard  B^tramann,  in  die  switohen  den  aüdlicben 
Ural -Flusse  und  der  sii'lticht;«  Wolga  gelegenen  Step- 
pen ,  nebst  einer  liftisecharte  in  den  Gouveriif^nientt  Sa» 
Tatro  und  Astrachan  (sehr  inleressant),  S.  48*  ökisie 
von  Peraien,  e.  d.  Kngl.  (vornefamlicli  über  den  Pen« 
Meerbusen  nnd  die  Hafenstadt  Bushier  S.  70  ).  »  Mi^ 
ceOen;  S*  89«  von  Tacberkaak;  &'84.  Taebudengrfibert 
aoe  eineni  Briefe  dee  Dr.  Siögten.  8.  g6.  Bevölkerung 
Colurobient  in  12  Departements  (2,379,88^).  ^-  S.  87. 
Aus  dem  Tagebuche  eines  Schotten,  der  die  nordiichea 
Inseln,  die  Hebriden,  Orkneya  und  die  nordl.  Spitze 
ScboitiaDda  beaiichte«  S.  92.  Capt*  Parry*s  Nordpol« 
Espedilion«  —  P^ruar:  Die  Skizzen  aus  Fertien  aind 
8.  97.  (irom  Lager  au  Bueohirt  Jagd  mit  Unnden  nnd 
Falken«  dem  Thal  Kaaernhn  u«e.f«)  und  Frater*a  Reiaea 
nach  Khoraaan  S.  168*  fortgesetzt  S.  135  ist  der  An«  . 
fang  eines  Auszugs  aus  John  Miers  Helsen  in  Chili  und 
<5en  La  •  riata  -  Ti  üvinÄen  gemacht  (diesimal  von  Buenoa 
Ayrea  und  mebrecn  kleinen  Orten).  In  den  Mis^wUeni 
S»  174»  Auasug  eines  Scbreibena  'Hus  Montgommery« 
Conniy  am  OAiaauri^  S«  177.  Beaunont^a  Reise  nach  Bne* 
aes  Ayres  und  den  ,angrinaenden  Provinten,  179. 
Auseug  aus  einem  Schreiben  des  Capt«  Basil.  Hall  übet' 
flen  Diuck  der  Atmospli  re  in  dem  Niagarafalle,  S.  183« 
N*»ue8tes  über  Neu- Seeland  und  La  Peyrouse's  Scbick- 
iaie  (der  vermuthlicb  an  der  Klippe  unweit  der  Fidschi« 
losela  Schiffbruch  gelitten  bat).  S«  181.  Anzeige  der 
.atneeten  Keiaebeschreibungen.  —  März:  Fraser*a  Reiae 
aacb  Kboraaen  tat  S.  193  (diessaaal  von  den  Altertho» 
äem  in  der  Umgegend  von  Niabajoxei  von  den  Tncka» 
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•eo -fiergwerliek  daftelbst)  und  S.  2IV  die  Skbzeii  ^ve« 
Ifertien  fortgesetat  ^die  Charaktere  der  vormuglicbttaa 
orientalitcbeti  Peraöoeii  bei  d^r  Misiioo  eiod  ge«chtMeft 

die  bei  Besuchen  in  Persien  üblichen  Cereinonien  S.  224, 
von  Fabeln,  Apologen  und  Krzahluii^en  im  Orient  Nach- 
rieht  gcf^eben  S.232.  Unter  dem  Titel:  Misceilen,  »iod 
X8  kieine  AuCiätae  begriffen «  von  denen  wir  nur  aoi- 
selcboeo;  S»  243«  die  (vorgetchriebeiieD)  Tagetbetcbä. 
tieuDgen  dea  Kaiaera  von  China ;  &  363*  maleriache  Ba» 
a^reiDung  dea^todten  Meerea-ioPaliittoai  S*27a  Maa^ 
tcbenfresser*  Verein  unter  einigen  Stämmen  der  aoierik« 
Indianer ;  S.  272.  Auszug  aus  dem  Berichte  über  die  ni- 
turhistor.  Reisen  der  Herren  Ehrenberg  und  Hempiicb 
durch  Aegypten,  Dongola  eto.  l830  —  25«  Daa  KufiH 
atellt  die  6  Oaagen  und  OtagiimeB,  die  |etat  in  Enrd|a 
aifih  l»efindeo>  dar.  AprUf  S.289»  Skiaian  von  Peiaiafc 
4-  d.  Englischen,  sind  fortgeaetat  S.  289.  C^on  den  1» 
aohiedenen  pergiichen  Stylgattungen ;  5.  2Cy8.  von  SiM* 
ras),  S.  308'  INJiers  Reisen  in  Chili  und  den  i-a  LMa 
yrovinzen,  fortf^esetat  (S.  313.  von  San  Lui«  ^  I^laupUl* 
der  Frovinx).  5.333.  Fraser'a  Aeiie  nach  Khorasan,  üatt* 
feaetat  (Muahed,  Hauptst.  in  Kboinaan)«  Miaceliaa, 
wt«r  andern :  338«  Einige  bither  ungedniekla  BtUt 
anaaiige  aua  dea  Bieter  Aelaenden,  Job.  Lodw«  Bvn^ 
hardt,  Nachlats.  S.  350.  Anapa  (178I  von  den  Turkea 
erbaut  auf  einem  Voraprunge  der  leteten  Berge  Circai- 
aiens)  aus  einer  noch  ungedruckten  Reise  an  denhüftea 
des  schwaraea  iVIeerea  1823  —  25  von  Hrn.  Xaitkoui 
dt  Marigny.  S.  352«  üebee  die  Armenier«  S.  361.  Eia 
Wort  über .  Irwiag'a  Leben  und  Reiaen  dea  Colnakai 
(daaa  «a  den  Erwartungen  nkbt  eottpriabt).  S.  3^ 
Zeitung  der  Reiten,  S.  371 — 378.  Liierar.  Nachiicb^ea 
von  neuen  Reiaebe^cbrelbuogeu« 

Archiv  dir  deutschen  Landmrthschaft.  Heraufg^ 
geben  von  jFri^dr.  P  0  Iii  ^  ord,  Prof,  d,  Oikon.  u, 
Ttchnologie  zu  Leipzig  etc,  Vitr  und  drehslgmr 
Band.  Jahrgang  iü28,  ister  Band,  676  S.  ö.  ohni 
Inh,  Anz.  u.  Reg.  {Oer  Jn/ir^.  4  RMrm  19  Cf« 
Xeipaig,  Koitmann.) 

Ef  foUen  künftig  nicht  nur  OrlgloalaufBatze  auf^a- 
nomment  sondern  auch  das  I^ehrreiche  aus  andern  5 ciint* 
ten  mitgelheiit  werden«  Daa  Januar^ Heil  enthalt  95 
Nummern« .  Darunter  einjl  originelh  S.  9«  nbnr  die  aiab- 
aaaehen  SebiCareian »   Fnigmaote  1    &  S?^  em^k'  ^iti^ 
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^Toite  über  Oatpreotsen  und  über  die  VerbiUnista  der 
dort  sa  verfcattfeoden  fiesusangen  vom'  Ratbe  Trluodor 
Goffjr.  Gumprecht  ^  ein  euifabrlichiteD«  Andere  Auf« 
jsätze  find  kleiner,  aber  durch  IV'Iannlcbfalti^kcit  und 
ADWe(y.lbarkeit  sehr  auscezeichnet.  Im  Februar  fan<^t 
S.  97.  die  CbroQolog.  Üeber»icht  det  VVirtb«cbaftajahreft  ^ 
1^7  an  (l.  in  poliuacbec  llioticbtt  30  ParagrapheD)« 
die  im  Mara  I93  —  240  (2«  öl^ODOm,  Verhältniiae  und 
▲DatcbUo)^  Apdl  (Foru.  der  6koD.  VerbSltnitie  und 
AaaiehteDy  3.  die  Ijandwirthaeb,  in  wiitentcb.  Hinaibbt) 
und  Mai  (S.  385 — 464.  Landw.irtbicb.  in  w.  H.,  4.  Wiu 
Lerung,  5.  Naturereigniise ,  6.  Agronomie,  7.  Tflansen- 
bau)  fortgesetzt  ist,  Auss^rtlein  erwähnen  wir  au9  dem 
JFc^riiar Hefte :  5.  l6l.  des  Uro.  Amur.  Karb^  Auf- 
Mmts  über  die  Saatrauf  e,  8. 171,  dea  Hrn.  Max,  v.  Speck ' 
iMue  aiebere  Art'^  jie  Schafe  au  numeriren  (durcb  eim 
5diafaeicbea  von  Blei};  aua  deen  Afärs«- Heftel  S«  248. 
Hr*  Geleitsconimisf.  Schneider  über  einen  Denen  Feind 
dci  Korns  (eine  lebende  Raupe  odrr  J^arve).  S.  2*9.  * 
di«  KrJ'nipfe  der  5chw**ine  nach  eigner  Erfahrung;  dar- 
geateilt  von  G.  G.  ZiUtff  0.272.  Voracblag  %\xi  l:.rric.tic 
tung  von  Scbafmarkten  In  Sachten;  aua  den  Aprils 
Uefiai  S#353*  Laodwirthachafil.  Bericht  aua  demVoist- 
landa  ^pm  i.  Jan.  bta  Ende  Oee.  i837i  S.  373.  Woll*- 
aordruDgtanstaU  in  Lnckaa  (von  Vogt  und  5dboen)| 
aus  dem  j^Iui  —  Hefce  :  S.  465.  Be&Landtheilt:  der  weiftien 
Birkenrinde,  S.  471.  von  G.  Sendner'a  (in  Schwpchart 
b«i  VVieo^  Getreideacbalniaicbine.  Im  Ju/ii-i^ciLe  itt 
die  ChrouoL  Uebeiaicht  dea  Wirthschafujabres  ^827 
foftgeaeiatf  und  swar  7.  der  Cflanzen*  und  Futterbaia 
(N.  4 — 7.),  8«  Anbau  der  Gartenpflanteo ,  HopfenbaUt 
9.  Obstbau«  Weinbau,  10.  Holsbau,  Foratwirtbacbaftt 
loii  -  und  Braunkohle,  II.  \  iebwirthschaft,  Viehzucht 
(auch  ^VoUhaiidel) ,  S.  537 — ^561.  und  ea  bat  nur  noch 
ein  Aufsatz  l'jata  linden  können,  S.  ^6l—y6*  über  dea 
Anbau  der  weisaen  Kiibe  (bei  deu  £ogU  Tiuoipaji  vom 
CofUD«  Becker  in  Jena« 

Mlscülen  aus  d§r  ntueaten  ausländisciun  Literatur^ 
von  Dr.  F.  A.  Brän^  Fünf  und  funfzigsttr  Band. 
1818.    Fterraa  bi$  MtchsM  Heft.   Ebtndas.  689  & 

Die  Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  Conitantt« 
nopel  ia  deu  Jahren  1825  und  1826  aind  5.  i  —  40.  be« 
aoUoaaea  (Streuge  dea  äultana  —  Vernichtung  der  Janib- 
Hherea  (St  |ua^  I8a6t     5  ff*t        Ibrahim  Paacha,  S. 
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t3  it.).  ^   S.  40     Z07.  PenkwiirdigUettea  aus  iük<^ 
Xieben  des  Hrn.  Louis  Henri  de  Lomenie,  Grafen  Tom 
Brienne  und  StaaLssecrelära  unter  JLudwlg  XIV.  (D 
Vf.  war  13.  Jan,  1650  peb.,  schon  IÖ37  Ehrenknabe  L 
jLudwig).    S.  107  —  44,  ökizzeo  von  den  Vcreinj^ua 
Staaten  in  Nordamerika,  aus  americ«  Blittern  (MiliUo^ 
•chttla  in  West- Point  im  Staate  Neu- York.     S.  115. 
Das  BatfiQ  des  Mittisippi.    S.  133.  Die  Floridaa).  S. 
144-^  166.' Biograph.  Notisen  von  einigen  faenrorttedfee- 
den  Männern    der    gegenwartigen  franziis.  Dt-puilrtcn- 
Kaofimer  (vornehniMcb  S.  146- — 156.  von  dem  VrUidea-  ' 
teOf  rierre-Taul  Royer- Coiiard).  —  Fünftes  IL;  5.  16I 

177.  Skisaeo  aut  Buenos  Ayres  (ein  Auaaug  aua  J. 
B.  Beaunionrif  nicht  günttigeri  Beachreihung  dieaer  Rc* 
publik).   5*  177  t-'- 323«  BeitrJige  anr  frähern  Geachialti|| 
Englands:  Heinricba VIXI.  Jugend,  FeraÖoUcbkeitt  ThraJ 
be^Lei£;uiii: ,  VermJihlung  ,    aus  Sharon  Turner's  Modeia 
Hislory  of  £nglanrl.   Kelgn  of  Henry  V III.   Lond.  l836i 
(S.  189)  sein  Zeitvertreib,   Geschmack  und  Liebliogiba* 
acbaftigungea;     (S.  211)  Schreiben  Heinriche^  VIJL  , an 
den  Papst  in  Betreff  der  zu  nehmenden  Massregda  li|tt 
Widefstande  gegen  die  bpsbafte  Neigung  dea  GrosasM 
tans,  Feindes  dea  cbrtstl.  Namens  (anss  Oxigioal  Lietia^ 
illustrative  of  English  History*    By  Henr«  £lUi,  Lrori. 
1324.  —  S.  222  —  29D.  Fortsetzung  der  Denkwürdigkei- 
ten aus  dem  I^t^ben  des  Gr.  von  Brienne  (viele  interet- 
aante  Anekdoten^  auch  von  der  Verhaftung  l'0|iqaet*s). 
5.290  —  318*  Biograph.  Notiaen  von  einigen  bervef* 
ateohenden  Männern  der  gegenwärtigen .  firanaaa^  j^jfc' 
tirten-Kammer  (Secretire;  QuSator,  S.  291)$  ^Ci^lmKk 
aion  enr  Abfassung  der  Adresse  an  den  Kdnig«  S.  25^1' 

Düpont  de   i'Lure,    Labourtlonn.i y(3 ,    Baron   Hydö  de 
I^euville,   Baron  Bignon  ,    Alexis  Graf  Noailles  etc,  S. 
319  —  24.  Diamant*  Gruben  in  Sumbbulpore  (die  vor> 
BOgUchsten  in  Indien).    StchgitS  H,:  S«  325  —  448*  Aiai 
den  lülemoirea  tirea  des  papters  d*un  komme  d*^lal  eto^J 
Varia  18281  2  Bünde,  folgende  Auszüge :  Conferen|i|iH 
Vilnita  1791  'Aug.;    S.  336.  Diplomat  Unterhatidlungenl 
in  Berlin;  S.  351.  Tod  dee  Kaij»fti»  Ijeupüid,  unerwatieli^ 
schnell  i.Märx  1792«  daher  das  Gerücht  von  \  cr^iKu;;^, 
das  weder  bestätigt,  noch  völlig  widetiegt  Würden  sey; 
S«  359.^  der   {7jäbr.   Herzog   Carl  VVilbelm  Ferdioand 
von  Braunscbweig»  Oberbefehlshaber  i^rrT n  iilitfiflllsriarf 

feaohtldere;  S.  37a«  Aoabrnofa  dea  Kriegs  a^j-  Apr*  1793^ 
.  380«  Manifaac  dea  Harsogs  von 
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orlier  gegangenen  OeiterreicLisclitin  und  Preufsisclien 
►  e.sondern  Mamfeslen;  der  Marquis  von  lamon  toll  das 
lersogl.  Manifest  redigirt  haben,  Renfaer  bat  ea  modi« 
Lciri;  S.386»  Feldavig  ood  Unterbandlangan  wegen  dea 
iiicfcsuga  €er  Freuiiea  aoa  Frankreich  —  auch  aber 
[>ainoiirtes.    Der  Herausg.  scbeint  auf  diese  Memorien 

vitl  Gewicht  zu  legen,  S,  325  f.  Weit  scharfer  und 
icbtiger  ist  das  Urlheil  darüber  in  Nr.  139,  140,  der ^ 
^lätt.  für  iiter.  ünterh.).  Die  DenkwürdigUeitea  aus 
lern  Leben  des  Grafen  von  Brienne  aind  S,  449— «459 
leacblosseo  (Streit  mit  Spanieo  über  den  Vorrang;  8« 
154«  RevooatioQ  dea  Edicu  ton  Nantes).  '  S.  459  7-  475'« 
diograpb«  Nölicen  von  einigen  hervorstecti enden  Mäo» 
lern  der  gt  genwärti/;en  französ.  Deputirten  -  Kammer 
liaron  Alex.  £dme  Mecbin ;  Ai»ier  (Zusätze  tum  4ten 
H.  S.  157)  S.  475  —  489.  Brief  au»  Ava,  der  Haupt- 
liadt  des  Reichs  der  Birmanen.  A.  d.  Engl.  (Bescbrei« 
bong  ißt  Aufnahme  dea  britt  Gesandten  Crawford  da* 
seibat  nnd  mancher  Feste  nnd  Gebrluche). 

Allgtmtim  Kirehenztifung.     F^tr.  Iis  April 
Nr.  19.  verbreitet  sich  über  die  neue  Einricfatong  und 
1  i:v:uin3criptur    des  Bisthums  Bariel  (S.  133).      Nr.  21, 
^.  169.  22,  u.  23,  ist  ein  (an  Ilm.  O'Egger  zu  Paris  ge- 
lichtetes)  aligemeines  Glaubengbekenntniss  der  ganzen 
Protestant.  Kirche  mitgetbeilt;    21.  S,  175.  Geo.  Thomp» 
son*s,  Urtheil  aber  die  engl.  Missionare  in  Südafrica  (ans 
seinen  Reisen ,  ist  ihnen  aiepiUcb  gijnstig).   Nr.  25« 
201.  (Eine  Vorlesung)  über  Bibelverbreitung  vermittelst . 
der  Üibdlgesellschaften    und    den  gegenwärtigen  Stand 
ilieser  Arigelegenheit  in  der  Welt  überhaupt.   iSr.  26-S. 
£09.   lieber  die  Nothwendigkeit  und  ünvermeidlichkeit 
(iet  LfOcalen  und  Temporellen  in  jeder  menschlichen  Er» 
kenntoisa  nberbanpt  nnd  in  der  Religionserkennlniis  ins» 
besondere.   Ans  llenderson*s  Bibl.  Forschungen  nnd  Ret» 
sen  in  Rossland  sind  S.  2T4  die  Nachrichten  von  den 
Jeiolten  alä  Gtgncrn  des  l'rütestantismus  und  der  Bibel» 
ßeiellscfaaft  in  Russland,  und  S.  215  die  von  den  Sepa» 
latisteo  oder  Non« Conforniisten  der  griech.  Kirche  aus- 
geeogen.     Nr.  27.  S.  217.  dea  Hrn.  Bisch.  Eyiert  Uede 
bei  der  Feier  des  Krönungs-  und  Ordensfe&tes  in  Berlin 
30.  3än.  1828«  ^  Im  theol.  Liter.  Blatte  aind  unter  an» 
dtro  recensirt:  Nr.  10.  Sam.  Tbeoph.  Rüdiger  de  ata  tu 
et  conciitione  pa|^aiiorum  eub  impp.  Cbristiants  post  Gan» 
fcUnljnum»  Bresl.  85  S.  8-  —  Nr.  12.  das  73.  und 

74»  5luck  der  Neuem  (iescbiciite  der  Evaogel.  Mit» 
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sionsanslalten  zur  Bekehrung  der  Hei(1en  io  O^liodie« 
von  A.  n.  Nieineyer  (1826»  27).    —    In  der  Kiccbc»i. 
enlh.ilt  Nr.  29.  S.  233.  das  Biitbum  BaseUche  Concor' 
in  seiner  nruesten  Cestalt   und  mit  seinen  neuesten  L 
Äcbeinuiigcn  aus  dein  liesperus.    *—    lui  tbeol.  Lit,  Bi 
Nr.  15.  b.  113.  ist  des  Dr.  u.  Prof.  J.  T.  Berg  BeforiB» 
tionsgeschicbte  der  Länder  Jülich,  Cleve»   Berg,  ÄUrk 
Ravensberg  und  Lippe,  Jierausgegeben  und   mit  eine 
kurzen  Biographie  des  Vfs.  verseben  vom  Conrect.  Dt 
Ludw.  Tross,  Hamm  1826,  8.  beurtbeiJt.  —  In  der  2- 
32,  S.  260.  Die  (durch  Peter  Delpuits,   einen  Jesuiir 
1810  wieder  hergestellte  Congregation  in  Frankreich  (£ 
dem  Constitutionnel).    S.  261.  Verbandlungen   über  ot. 
niederländische  Concordat.    S.  269  f.  Ein  trefilicbes  he 
•cript  des  kön.  Consist.  zu  Ansbach  vom  lö.  Jan,  ffc: 
wodurch  die  Freiheit  der  Untersuchungen  über  Ritjo 
Dulismus  und  iVI ysticismus  gestattet,  aber  dat  per> 
Anfeinden,  Schmähen  und  Verketaern  in  Scbriftea  ei» 
verboten  wird.    3^.  S.  265.  Oeffentlicbe  Verleumdung  de* 
TroLestantismus  in  Baiern  (in  des  Prof.  Hainer  zu  Ao* 
bcrg  Programin  über  die  Frage :  ob  das  Princip  des  Pro^ 
testantisnius  oder  das  des  Katbolicismus  der  Philoaopiiif 
mehr  zusage.    Vgl.  darüber  St.  50,  S.  405).     34,  S.  2'} 
—  280   Versucli  einer  Ehrenrettung  der  Lehre  vom  Amte 
der  Schlüssel  des  Himmelreichs  (veranlasst  durch  Nr.  I2c 
im  Jahrg.  1825).     35,  S.  281.  Religiöse  Gesellscbaftc* 
in  Paris  (Traciatengesellschaft,    Bibelgesellschaft,  Ges. 
der  christl.  iVloral,  protest.  Missionsgeaellschaft).  5.384- 
Literar.   Nachricht   von  Ilenricus  de  Hassia  oder  voc 
Langenstein.     S.  288*    Von  den  Missionsbetstundeo  ic 
Nürnberg.    —    Marz:  36,  S.  280.  Die  sogenannten  Li 
beralen  und  die  ruhigen  (?)  Jesuiten  in  Frankreich  (ge- 
gen letztere).    Im  tbeol.  Lit.  Bl.  Nr.  19.  ist  die  SchriU 
des  Hrn.  Geb.  R.  und  Leibarztes  Dr.  Georg  Baroo  von 
Wedekind:   (Jeher  die  Bestimmung  des  iVlenschen  uni 
die  Erziehung  der  Menschheit,  oder:  Wer,  wo,  woxu, 
bin  ich,    war  ich  und  werde  ich  seyn?  Giesseo 
angezeigt.    —    Nr.  40.  S.  321  ff.  4I.  S.  327  f.  sind  die 
Aarauer  Verhandlungen  über  das  Bisthum  Baselscbe  Con- 
cordat mitgetbeilt.    (Das  Concordat  wurde «    auch  mit 
grossem  Beifalie  des  Volks,  verworfen),    40.  S.305.  Pro- 
ben aus  des  Ungar.  Predigers  Petscbely  lat.  lieb,  deut- 
scher Hircbenlieder  (Sulzbacb  I754).    4I9  S.  334.  Nach- 
trag z\i  dem  Aufsatze:  ]\Iolanchthon*s  (billigendes)  ür* 
theil  über  Servede's  Tod,  Nr.  204.  1827.    Nr.  42.  S.337. 

.  /  - 


t 


,  Deuuche  Lice^alur.    a«  Journalistik.  205 

^le  Äym^DoIischen  Bücher^  der  evangel.  Kirclie  (für  ihre 
eibehaiiung).     43,  5.  344«  Beitrag  zur  Geachicbte  dar 
;l)W6izer.  Bisihumf^  AngeUgenbeUen  (aot  Solotburn)« 
m  theo!.  Lit.  Bl.  ist  uater  andern  ugaieigt»  3T9  S.  173. 
N*.  &arl  Friedr.  Riock'a  £rlättteningaii  der  evaDg.  pro* 
«tsntiacfaen  Kirchenvereimgutigfur künde  des  Oroaabers. 
adeo,  Heidelb.  1827,  8*     22i  S.  189.  ^^  er  ist  je^ua 
>a  Naaarcth?    Sohn  de»  einzigen   wahren  Gottes  im 
itnmel    und  Menseben  •  S9hn.     Versuch   einer  neuen 
«i^er  arianitcben^  Darstellung  von  seinem  Verbältniiae  ' 
I  Gott  dem  Vater  im  Hinamel  und  su  den  Mensobea 
if  der  Erda  etc.    Baden  1824  (von  Langsdorfi  dar 
^mcfa  -  und  beroianeutisoba  Kenntnisse  nicht  besitat)« 
-  St.  44.  S  353.  Preus&eos  Stellung  zu  den  Angelegen- 
fiten   der  Küche  und  der  Menschenbildung  (nelir  ge- 
hmt).      Nr.  45.  S.  361.  Ueber  MiiiionigeiellicbafLen 
'ertheidigung  derselben  und  besonders  der  in  Götttn- 
ih  gestifteten  gegen  D.  König,  vom  Ff.  von  Scbäwen 
WeaCpreoaaan.   46.  Versocha,  die  griech.  Kircba  mit 
ir  lateiniacben  zu  vereinigen  (aua  den  BlStt«  fnr  liter» 
nterb.) —  S.  373.  Kurhessiscbe  (auffiihrliche)  "Verord* 
ing   über    die   Kidesleistung  der  Israeliten    14.  Febr.  * 

—  47*  S  381.  AufForderung  zu  Beitragen  fiir  ein 
S»as  Gesaugbuch  (cum  Gebrauche  dea  neuen  Tempel« 
Ireiaa  der  Israeliten  in  Hamburg).  —  St.  4S.  S«  385* 
«bar  dea  (;r.  £)ec*  1827  verstorb.)  kathoL  Pfarrers  au 
iAnweiler,  Victor  Georg  Keller  (voratigliGhsten)  Ao* 
reU  an  den  Stunden  der  Andacht  (hier  authentisch  he« 
-^'igt),  vergl.  52,  S.  420.  von  E.  Zimmermann.  St.  49. 
egicaient  für  das  theol.  ])rakt.  Institut  auf  der  Univ.  • 
a  Greifswald«  vom  11.  Jan.  I82^    Nr.  5a  Ueber  den 

aenwärtigen  Zustand  der  armenischen  Kirche  (aus  ver* 
iedaiten  Bericbien},   Nr*  ji.  Beitrag  sur  diesjährigen 
bSbrmationsjubelfeier  der  Stadt  Braunschweig«  von  J.  * 

F.  ScbWgel.  —  Nr.  52.  Von  des  Tfarrefs  der  frana.« 
rioiai.  Gemeinde  zu  Erlangen,  L»ic.  Isaac  Ruslj  tbeol. 
)oclo r t]i s p ut,  de  nonnuiiis,  quae  in  tbeologia  riostrae  .  * 
etaus  .dogm^üca  desiderantur»  84  S.  8*  (am  19.  Mars 
«r*  and  nachmitt«)«  wo  ihn  dar  Dr.  Ackermann«  Tfar^ 
er  in  der  Altst.  Erlangen^  als  Opponent  und  Feind  dea 
MoMKamus  grasalich  schmaheta.  53.  S.  425.  Refor« 
aation^jubelfeier  in  Bern  (Anf.  ]un.).  «  S.  428.  Einige 
{-u»Äi^r.  ZU  den  Ijebensnacbrichtan  Helnricbs  (Laugen» 
ftein)   von  Messen  (Prof.  der  Th^ol.  zu  Wien  seit  1381)1 

ys  ^ir.  i6.  5.  233»  aabst  aioer  ücaatwoitung  über  seine 
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Schrift«n«  von        Roterinund.    Das  Gollegkun  Q«hI 

num  (vom  Superint.  Huiühus  zu  I^nbeck  1632^015 
•cblagen,  wird  al-i  ein  neuer  i'apst  mit  lo  Cardioslpr^ 
•tarn  und  loCardinaldiakonen  betracbtet  in  54,  S.  4^ 
—  55,  S.  441.  Die  engliicfaen  (berühmten)  Fredigi 
'$diiard  Irving  n.  Dr«  Cbaimer«,  aua  dem  New  ModÜ 
IMag.  —  6*  446.  Uebar  die  letiiiteaiemiiiaria«!  in  Fn^ 
reich.  Im  theol.  L»it.  lU.  Nf.  28-  S.  225.  werden  A 
(171S  gest.)  TasLors  zu  Limmer  Jobst  Sackmann  Fred« 
tea  und  Predigtfragmente  beurtheilt.  —  April:  Nr. 
S*  449«  Varordnüng  über  die  abgeschafften  FettUgt  i 
Caaton  Lucern  39.  Jan.  1828*  ^  453«  Proben  mm  ^ 
Frankfurter  Coneördia  diacöra  (der  Zeiucbrift  Coa«oi£ 
die  nun  mit  dem  katbol.  Hrn.  Dr.  Kieser,  Hr.  Kroaraw  j 
prüie&t.  [Jerauggeber  redigirt,  nachdem  Spiess  abgflr 
ten  ist.  57.  Andeulungt^n  zur  Beli^rzigung  im  Streire  6 
SupernaturaHimus  und  Rationalismus.  S.  46O'  Vers«id 
nita  der  französ,  GeistUobkeit  im  J*  1828«  58.  &  ^ 
Naiie  Verhandlungen  Meegen  dei  Bi^thnm  Baielwi 
Concordatt«  59.  S.  4-^3.  60  u,  6t.  Drei  Briefe  ftVerj 
Jesuiten  und  ihre  Ijehre.  A.  d.  I  ranzö«.  (de*  J^u:..  A 
üebiUs),  Der  erste  Band  von  Neander's  AÜ^ffP.  0 
acbicbte  der  cbrtsll.  Reiigioa  und  Kirche  in  3  Abu 
Jungen  (18 25  —  27)  ist  in  dem  Theol.  Lit.  Blatte 
u.  32.  ausf  uhriicb  angeaetgt.  In  demselben  kt  Nr»  3 
S«  2^5«  und  34.  vom  Hrn.  OKR.  Taulua  der  ertitl 
der  Griesbach,  kritischen  Ausgabe  des  N.  T.  autfol 
lieh  beurtheilt.  — •  In  der  Kirchenz  63.  S.  50J.  i&t  ^ 
ILloster  der  Armenier  in  Venedig  beschrieben.  Nr.  b 
(S.-52I)  u,  66*  ateht  eine ,  wich tPge  Abb.  über  die  Fi 
gen  de^  Vernunfkfjaraehtuog  und  Vernunftentinom!^ 
6^»  S.  So5-  Herrn.  Niemeyer'a  Wünsche  fftr  I 

evabgel.  Kirche.  68*  Schreiben  eines  Quakers  (Molli 
an  den  Herau.^geber  (Apologie  gegen  Glanzowi  Ai 
grüT  Nr.  139.  V.  J.).  Im  theol.  L.it.  Bl.  Nr.  35.  iit  i 
bchriii:  Der  RalionaUat,  kein  evangal«  Christ  (Li^' 
Redam)»  sehr  gerühmt* 

Heidelberger  Jahrbücher  der  Literatur  uniir  i 
Medaction  der  Projusoren  Geh.  Kirchenr.  J}rn  i'^fl 
las  (und  noch  xehn  Andtrer),    Mn  und  zwomigßi 
.  Jahrgang  oder  Neue  Folge,  achter  Jahrgang  i8a&i 

Erstes  Ueft»  Januar:  enthält  die  Anzeigen  ¥ob  a 
Scbrifteui  unter  denen  aiah  als  ausführliche  Beiirthiilii 
gen  auiaeicbnea;  8.  i  —^4.  S«  W«  Zimmera  Geiakhk^ 
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im  vdm«  Primtrediu  bit  auf  Jutlimaii,  i.  B.  i.  u.  tL^' 
Abrb.  Heidelb.  1826.  S»  34  —  46.  Jofl.  Ascbbach  Ge- 
schichte der  WeÄtgoiben,  Frankfi  am  Main  1827  (von 
Scbloiser).  S.  69  —  103.  Prof.  Gerlach's  Ausgabe  dß* 
Sallustiut  (mit  maochen  Berichtigungeo)«  S.  I05  — »  7« 
Epiatola  di  Giov«  pit.  Weber  ad  Enunan«  Ant.  Cicogna 
intorno  alU  colonna  AKriiane  Qm  13.  Jabrb«  nnm  Aop 
denken  eines  Siege  der  Venet  iiber  die  Genneaer  in  St. 
Jean  d^Acre  I256)  e  loro  Monogrammi  esi»tenti  dinansi 
la  capella  di  Giovaani  dtlla  cbiesa  di  5.  Marco, 
Vencd.  1H26.  128,  in  4.  —  S.  I07  —  III.  IL  Chr.  Fr. 
rrabin  Verbuch  über  das  Wesen  des  histor.  Xnhnitivs  der 
Ist.  Sprache,  Altona  1827.  32  5«  g.  (1822  bat  A.  Mobr  , 
ibber  den  bist.  In£n«  der  laiein«  Spraebüf  Maintngan«  ge« 
tobrieben;  die  neue  Abb.  ist  irolIsiSndigeri  nacb  ibr 
sebildert  der  b.  I.  dauernde  Handlungen  und  Zustände 
tier  \^cr^üiJi;euheit,  durch  /eil  -  und  Tersonal -  Verbält- 
iHite  uobeicbränkt).  —  Xiveitcs  Heft,  Februar:  Zehn 
^UAarOj  von  denen  einige  mehrere  Sdiriilen  in  sicb> 
fassen.  Es  gebort  dahin  die  Kea  der  Griecb*  und  Röm. 
Prosaiker  in  neuen  UeVersetsungen^  berausg.  von  Tafelt^ 
Piiander  und  Schwab  ^  Tüb«  1827*  (Tbncydtdaa  Ton 
Oslander,  Plutarcb  v.  Kleiber,  Luoian  Pauly,  Dtony-  - 
öius  V.  Halicarnass  v.  »StLaller ,  Xenophüiis  Cyropadie 
V.  Walz,  dessen  Erinnerungen  an  bukrates  von  Finclib, 
Vausanias  von  Siebeiis«  Diodor  v.  Sic.  von  Wurm«  Jbi- 
vius  V,  ülaiber»  Cicero  Tuicul.  von  Kern,  Brutua  von 
Mebol^f  Cato  maior  und  Laelius  von  Fabl^  Orator  u, 
jia  opL  gen«  orat»  von  Mebold«  fliniua  iun.  von  Schott 
'fiarnelitts  Nepoa  von  Dablioger,  Ammianus  Alaroellinue 
von  Tross)  S.  148  —  173;  Fortsetzung  der  Sarnm* 

luDg  griech.  und  lat.  Clas^iker  bei  Teubner  S.  211«« — 54. 
S.  180  —  210.  hat  Hr.  Massmann  die  Sehr.    Das  hohe 
Lied  Salomonia  in  43  Minneliedern  aus  dem  I3ten  und 
jJbftcm  Jab«b.  nebst  den  nötbigen  Erläuterungen,   ^er»  * 
ausgeg.  von  J.  G.  Bartholomii  Mbg.  18271  8*»  *k  eine 
filarar«  Tivscbung  dargestellt«    Denn  diosa  Lieder  sind 
Uogst  vom  Dr.  Scbober  (Augsb.  1752)  bekannt  gemacht 
LTi«!   von  Herder  in   seine  I^ieder  der  Liebe  aufgenom- 
men. —    ])riues  Heil,  Mörz:  unter  andern  sind  ange- 
zeigt und  mit  eignen  Bemerkungen  begteilet:  S.  241 
;ajg«  Wagennano  über  die  Heizung  mit  erwärmter  Luftf 
^^bit  (S*  353  t,}  Leuobs  vollständige  ^Feuerongskunde  ;> 
i^^Bi  254  —  62.  Lysiaa  Amatoriua  ad.  Haenisch  (Leips. 
i^f^bnar  102^).'  Die  Giuude  für  Hrn.  H«  Behauptung, 
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iie  Rede  rühre  vom  L.  her,  werden  S.  257  ff.  bestritten). 
S,  262  —  68.  11  JNluseo  Bartoldiano,  descritto  dal  Dotu 
Teodoro-PanofUa.  Berlin,  akad.  Druck.  1827,  Xll.  180S. 
^  S.  274  ff.  Orellit  losoripU.  lat»  coUeetsa  Vol.  I.  iS^S 
und  (8,  274,  289  ff.)  lotorDd  Tandco  tDarino  di  C.  Gi» 
Üo  Tngenuoi  dittertaz.  epiitol«  a  det  Doli;  GioT«  Latra% 

3\iilano  IÖ27.  (C.  J.  in  der  Inscbr«  wird  erklärt  Clariui' 
xno  Iuvenil  der  Julius  Inji."  und  Tib.  Claudius  Victoc 
sollen  FreigelaMeoe  aus  der  Julischen  und  Claudiscbei 
Familie  gewesen  aeyn,  die  Inscl^ift  um  daa  £nde  dei 
3ten  Jabrh.  n.  Chr.  angesetat).  S.  300.  der  2te  TM 
von  Döderleiita  latein«  Synonymen  nnd  Etynio]ogte€e|| 
—  Viertes  Heft,  April:  Ausführlich  ht  S.  321  — 36* 
der  Sponbeimiecbe  Surrogat  •  und  Succe.ssionsftreit  «wi»' 
acben  Baiern  und  Baden*  mit  einem  Anbange«  betref« 
fand  die  Baieriicbe  Territorialfrage,  Giessen  1828» 
GebtRalbe  Zacbariä  angezeigt  (der  Vf.  jener  Schrift  Iii 
Br*  Slaatsr.  KlUitr  aevn.  Er  bat  Badena  Redice  •irm 
tbeidigc ,  obgleich  nicnt  discret  genug  gegen  den  laW 
Terstorb.  Grossberz.  von  Baden.  Dia  ganze  Streitfra 
und  Baierni  Ansprüche  werden  vom  Hrn.  Z.  ausführli 
behandelt).  8*  363  —  68«  ist  Jac  Jani  Ermerios  D 
pbysica  de  lege  repulsionia  eleetricae«  L*  B.  1827,  4b 
irom  Hrn.  Htofr.  Muncke  angezeigt ;  8.  398  dea  Br^ 
Lfaironne  Analyse  critiqne  dn  Recneil  d^intcriptiona  ina» 
ques  et  latines  de  M.  le  Comte  da  Vidua  (Intcription 
antic^uae  a  Com.  Carolo  Vidua  in  Turcico  itinere  co 
lectae  Far.).  Tar.  Doodey-Dupre  1828»  46  S.  8  (^ic^ 
Inschriften  aus  Cypern);  8.  406  ff*  iVl*  de  Humbol' 
Lettre  i  M.  Abet- Aeoiuaatt  aar  la  naiure  de  l 
gremoiatlcalea  en  generat  et  anr  le  genia  de  la  Ungaa! 
Cbinoise  en  particulier  (ebendas.  1827,  8  )«  Ausser  <Uf* 
laen  sind  nur  noch  5  Schriften  angeaeigt» 

Kritische  Prediger  -  Bibliothek,  Herausgegthen 
jDr,  Joh,  Friedr.  iio/ir,   Grossherz,  Sachs.  ~  ]Vti-^^ 
mar.  Oberhof pr,  ^  Ob.  Con^ist,  und  Kirchenrai h.(,  (7«- 
ntrohuptrinl.  ttc,    Aeunter  Manä*     ütusiodt  ^ 
dtr  OrlOf  M^ngnar» .  1828. 

Im  I fiten  Hefte  dieses  B,  sind  nur  einige  groiscrfc 
Werke  (z.  B.  Haie  Lehrbuch  der  evangel.  Doguiatüs 
F.  W«  Heidenreich  vom  Leben  der  menscbl.  SeelCf  Et* 
langen  182&  (8.  69),  Reg.  Dr.  Cbrali.  Weiss,  äWi. 
Beurtbeilung  nnd  Behandlung  verwabrloaetef  Kindw 
Hille  1327  (S.  lJ5)f  aber  viele  eiaselne  FredigtaaM 
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orAeik  imd  das  ome  Gothaer  (1827)  wid  Bauiner  Cl8a6) 

Gesangbuch  sind  S.  T44  ff.  unter  einander  verglichen. 
Im  Theol.  Notl7.enbl.  enthrilt  Nr.  I.  S.  161  (dena  die 
«Seitenzahlen  laufen  fort)  einen  Aufsats  iiber  die  Epiico-' 
palnuimg  der  proteitaot«  Jürcha  Deutscblands,  vom  Hei^ 
autgebert  der  sich  dagegen  er  klart.  S.  164.  Beitrag 
Charahterifimng  dea  feligioaen  Zuitandea  dar  proteataot« 
Kirche  aa  Anfange  dea  I7ten  Jahrh'«  (aua  Rdae^a  Biogra* 
jhic  Johann  Friedricbf  VI.  Herz,  zu  Sachten  Erne&t. 
i.inip).  Im  2tcn  Hefte  sind,  S.  204  ff,  acht  Schriften  und 
l'fcdigien»  den  sei.  Dr.  Tzschirner  angehend,  angezeigt. 
Es  folgen  darauf  Beurtheilungen  von  16  andern  Sehrtf* 
Ida.  Daa^  Theolog.  Notizenbl.  Nr.  II.  gibt  S.  363^78* 
den  Stand  der  proteslaotitch^kircblicbeo  Angek^enhei« « 
ten  im  KSntgretebe  Baiani  aiif  dann  ut  eine  ^ebera« 
von  dea  Prof.  Clausen  dänischer  Schrift:  KatholiciAmof 
uud  FroLesuniismus  angekündigt  und  eine  l^robe  davon 
gegeben. 

ungemeine  Sdiulzeitung,  IsttAblK  Mai^  Jun*  i8a8. 
Von  dem  Gehrauche  der  beil.  Schrift  in  Yalka- 
•ebolen  von  Joh,  Becker  lehrreich  behandelt,  S.  409  ff*  ^ 

54  ^*  55*  BAitthelluDgen  aua  dem  Haynaner  (1825 
.  stifteten)  Schullehrer- Vereine.    56.  Sendschreiben  dea 

\V***  Über  gelehrte  Töchterbiidung;,  S.  441  —  48. 
(Eioiges  für  diefelbe).  57.  58.  Nachricht  von  der  Ent« 
siehung  und  Ausbildung  das  von  dem  Trof.  ^Kxuae  in  ' 
Halle  1826  errichteten  pädagogischen  Instituts,  von  ihm 
sribst  ir^asst.  S.  461.  ist  das  Progr^  des  dritten  L»eh- 
atrs  am  Lyceum  zu  Cassel  E,  Brauns;  £rvreckung 
imd  Belebung  des  wahren  Glaubens,  Cassel  18:7*  anga« 

^figt.  Die  kun.  fran^.  Ordünjjanz  vom  21.  Apr.  1828 
in  23  Artikeln  ist  S,  463  au^zu^awcise  niitgetlieill.  J3eg 
i^cbuldirect«  Dr.  Heyse  Theoreti&ch  •  praktische  deutsche 
Grsmmatiky  4te  Auä.  lS27t  und  die  2te  Liiefemng  yon 
l^brberg*s  Zitsätaen  su  .Heyae's  Xjehihiiohern  der  dent* 
ashen  Spiadie,  Wiesbaden  182g,  sind  im  59.  St.  S.  465  ff. 
angezeigt.  Nr.  62.  S.  489.  Die  Grundsteinlegung  für 
Durer's  Denkmal  in  Nürnberg  (Beschreibung  des  Festes, 
^ie  in  die  Scbulzeiluiip;  nicht  geliörte^.  S.  492.  (Unbe- 
deutende) Spraohbemerkungen^  von  Fr.  Meyer«  63« 
S.  497.  über  Sohreibunterricht,  von  Kelch  (gegen  einen 
Aufsatz  des  Fast.  Schmid  in  1826,  Nr.  53,  Abth.^  I-  ge- 
richtet). 64.  S«  505.  die  Sahnle«  eine  Gewöhnaaatalt 
(man  mnas  die  Kinder  an  Gottesfurcht  und  andere  Tu- 
genden gewuLucn). —  Juny:  65.  S.  513.  Instruction  fiir 
Mig.  üspt.  iä2d.  ßfU  IL  St.B.  O 
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die  Scbttlconmitrion  des  Förtt.  HobeoTOllerri-SigpMiuh 

{;eD  Tom  13.  Man  I8si8«  S«  $^9-  die  wetent* 
ichea  Eigenschaften  eines  Volksschallefarecs.   N«  68-  69. 

Gelegentliche  Fragen  und  Bemerkungen  aur  blosien  An- 
regung  (aus  Baiern;   wohl  zu  beachten).      7^0.  St  55r 
Bckanntniachuno; ,  clie  neue  Einrichtung  des  Schulwesen? 
in  Anciam  betreibend  (vom      OcL  I^/)«    71*  S.  561. 
Welche  Bildung  sollte  Allen  gemein  und  welche  ksos 
nur  Eigenthnm  Einaaloer  im  Volke  seyn?    Zur  Aal» 
klarnng  des  Begriffs  von  Anf klarung,  begohL79.  (S.jTtf) 
73.  ist  Dr.*6raser>  Elementarsdinle' fnr*s  Leben  in  dsr 
Steigerung,  al«  zweiter  Theil  Acx.  Elementarschule  für'i 
Leben  in  der  Grundlage,  1828t  recensJrt.    N.  74. 
Ueber  das  gemeinschaftliche  Zusaimuenwirken  desScbul^ 
inspectors  und  Lehrers  in  Hinsicht   auf  religiöse  fiü-' 
jdung  der  Scbuljueeod,  von  G.  A.  Humpf.    5.591.  aiM|. 
sich  ein  Ungen«  des  Bncfaslaben  Esaett  an.  N.7d»  SLdDL^ 
ist  die  2te  Ausgabe  von  Scbmittbenners  Anweiaung  itf^ 
Ilecbtscbreibung  der  deutschen  Öjjiache  ^lö^Ö}  au«iüLi' 
Heb  angezeigt. 

.IL  Abtb.  Mai:  53.  sind  427  £F.  aus  Wekken^ 
Benrtneilung  im  Tiib.  J&unstbL  und  ausserdem  nocb  «ftrj 
dere  Bemerkungen  zu  Sillig^s  Catal»  artifionm  vom  Kiv 
Dir.  Bach  mitge  theil t,  54.  S*  441  ff;  Zwei  grieck  Isf, 
acbriften  aus'  dem  Classieal  Journal  64,  65,  verbasteru 
55.  S.  445;.  Leber  die  moderne  Liberalität  in  der  Schul-, 
xucht  (getade!t),  forlges.  56,  457.  besohl.  57,  S.  465»' 
Lbendaä.  tiind  5.  471  f.  zu  Hermanns  Ausg.  von  Eiirip* 
Ion  einige  kritische  Bemerkungen  gemacht,  .^j^  &48^* 
Lexilogische  Farerga.  II,  BovXofiai  und  ^EdA<»,  tm 
Gräfenhan  (Ersteres  seige  mehr  den  Vorsats«  LieMbeiiS 
den  Wunsch- an).  S.  48^«  latein.  SchnlgraaMHibS 
von  Feldhusch  (zu  Zumpt).  60.  S.  489-  Gymnasium  il 
Coburg  (des  Dircct.  Wendel  Programme  von  27  —  Et» 
nige  Betrachtungen  über  die  rom.  Biythologie  — 
28*  Li^^  die  Xhierseeien).  491.  Guil.  Henr.  Graoc^ 
Supplementum  ad  editionem  nuperam  decIamaliomBi| 
Aristidis  Iieptinearum.  (Gs  ist  dap  Fragment  von  Aristk 
dis  navfiyvQuog  Inl  vSau  iv.  Ili^a(Jno  aua  Ba|tt^ 
Catall  Codd.  Florent*.  verbessert)  6u  S.  497.  ist  XMI^ 
ne*S  Ausg.  des  Cornelius  Nepoa  (bei  Teuhucr}  ausfuh(| 
lieh  beurtheilt.  62.  S.  505.  Prof,  E.  Kärcher's  Bettnng 
£ur  latein.  Lexikograph ia  ist  (von  Ador  bis  Ancoi;^ 
fortgese&s^t.  N.63.  S.514.  Ueber  die  Stellen  SnetijGasa. 
56  u.  Tit.  3«  (notis  und  per  notas  aadbere»  'to  JiMj^ 
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leo  in  verichiadeoef  Bedentnng)  md  über  das  Fitii*' 
laterpreiation  beider  Stellen.    Angeseigt  aind :  S. 

LebungssLiicl^e  zum  Uebersetzeu  aus  dem  Deut* 
n  in  das  Latein,  fi'ir  die  mitdern  Clas«en  der  Ge- 
teofichulea  in  3  Curien«  nebst  einem  abgesonderten 
imentar,  berausg*  von  J*  Hdebel^  6.  C.  Holzer, 
.  Walker  (1828  ferubsnt);  S.5I8«  Dr.  Fr.  Ed. 
<e  allgemein^  Einleitung  iü  daa  alcademj  Studium, 
.  Iu26.  8.  N.  64.  8.521.  yi.  G.  Mllscherllch  Vrou^r. 
andüra  (rS27  wieder  abgedruckt).    65.  S.  529.  Die 

Universität  in  London  (Aussug  aus  der  17.  Jul, 

bekannt  gemachten  Urkunde).  66*  S.  Si7*%,  ^7* 
55  £•  auafubrlicbe  Beurtbeilung  von  Critiae  tjrranni 
uaa  fiupertunt,  ed.  Nie»  Bachioa,  L.  1827«  — ,  67« 
50.  hat  Hr.  Prof.  D.  SchulUe  in  Liegnits  eine  Be- 
•uDg  Über  einen  von  ihm  edirten  Brief  Jos.  Scali- 
,  der  aber  früher  schon  gedruckt  war,  nntgeLheilt^ 
t  einem  Wunsche,  daaa  Regelten  iiber  die  gedruck« 
gemia^bten  Briefsammlungen  gemacht  werden  möch* 

68.  S.  553.  liexilogiache  Farei ga.  (FortM.)  Phidinpi^ 
(aber  diesen,  nicht  kotniach  gebildeten,  aondern 
lieh  vorhandenen,  aber  koniiscL  bünutzten  Namen, 
rist.  Wolken  60  fF.  gpgen  Wieland)  von  D.  Grafen« 

Hr.  Dir.  Stadelmann  hat  des  Hrn.  iiatbs  J.  H.  M, 
Ui  Uebera.  der  Werke  dea  Horas,  i.  B.  Oden 
itenneben)  attaflibrliob  bencthetlt«  6g*  S.  5$t.  Be* 
QDgen  über  einige  verdorbene  oder  acbwierige  SteU 
•Q  Cäsar^s  Couimentarien  vom  bürgerlichen  Kriege, 
Dr.  Munscher.    70.  S.  568.  wird  dea  Hrn.  D.  Lis- 

4  Schrift  über  die  Aussprache  des  Griechischen 
i  gerühmtf  und  S.  574  ^F.  der  Hrn.  Andrea  und 
iiberUeberaeUungens  vonCicero'a  Liäliua  verglichen. 

tat  omatandKche  Nachricht  von  der  Feier  des 
lona  dea  Hrn.  Kect,  des  Gymnaa.  an  Gdrlita,  D. 

der  vor  25  Jahren  sein  Lehramt  als  Conrector 
reten  hfit,  13.  Mai,  und  S.  576»  von  Koraia  neue* 
Ausgabe  der  JiasQtßaX  *EniKiri%ov  8'  und  9.  B.  der 
p^a  *£ilijy.  ßißXio&.  gegeben.  71.  S.  577.  Gegea 
boffmann^s.  Yertheidigung  der  (^Uenfalla  für  Kin« 
ntalicben)  gereimten  Regeln  der  latetn.  Grammatik 
rt  aich  der  BestreiLer  derselben»  S.  571.  FerleL'^ 
TS.  von    des    Gratius  ialislxus    Cynegetikon  und 

5  prakt.  Metrik  der  latein.  Sprache  «iud  angezeigt, 
licet.  Htrul  hat  72»  S.  585-  73-  593.  die 
t  f  aduaa.  |  dritte  Auagabe  von  ForcelUni  I^exicoa 
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latlnitatis,    vermelirt  von  Furlanetti  (T.  I.  Fa«c.  i. 
beurtheiit.    S.  597.    Fbilologiftcbe  Analekten  (über 
Endungen  dea  Geoijt;«  poesiit  poeaiot,  poeaeoa;  ob 
deiktische  Jota-  allen  oeogungafäUen  ^ea  pronomen 
mönitrat«  angehängt  werde;  in  Bologna  hat  »an  a 
einen  latein.  ganzen  Fetronius«  wohl  aber  den  gac 
Körper  des  Ii.  I'etroniut;  swei  Gelehrte  haben  unabi 

Sig  von  einander  und  fast  zu  gleicher  Zeit  beme 
aaa  inHonSerm.  II.  2f  29«  magia  nicht  daa  Adverbi 
sondern  das  Substantiv^  i*  q.  laniK,  sey;  das  £i  hSt 
auf  Denkni&lern  schon  ¥0C  der  Zeit  des  Arehon  Ei 
des  vor).  ^4.  S.  600«  hat  Hr.  Rect.  Rüdiger  die  L 
Verfassung  der  Stadtschule  zu  Fif  Iberg  dargestellL  . 
fiihriicb  ist  75,  S.  609  und  76.  die  fiinfte  Ausgabe 
I«  Fh«  Krebft  Anleitung  zum  Liateiniscbschreihen  in 

Sein  und  Beispielen  FrUf.  a.  M.   IS28*  angezeigt. 
•  635*  ut  eine  Cebersicht  der  auf  dem  Gebiete 
höhern  Stndienweiens  vom  J.  1S17  bis  1827  in 
kÖn.  Laier.  Rbelnkreise  gemachten  Verbesserungen 
geben.    78.  S.  633,  C.        Fr'nftr  (Vfs.  der  quaetti 
criticae  de  graeca  atqne  latina  declinatione, 
L.  1827«)  Nova  vocabttU  religioois  detivatio  (es  seO 
deuten  Auslegung ^   augleich  tiber  das  Wort  dens 
yi^f  gebildet—  snhtues  nugae)  antih  vom  Hrn.] 
Theile  empfohleD. 

b.  Neue  Auflagen. 

Blicke  auf  die  Taubstummeni'ihJuu^  und  Stich 
über  die  Taubstununmanstalt  zu  Ltipzisr^  sdi  il 
^üjdhrigen  liesidien ,  nebst  einem  Anhange  übn 
Articulation^  von  M,  Carl  Gottlob  Hcich,  jüi 
Auflagt.  L^pzig  i8a8y  Vos$.  39  &  ^r.  & 

Die  frohe  Veranlassung  und  der  belehrende  is 
dieser  Schrift  ist  bereits  L  S.  376  f.  angegebeoTirOf 
Ihr  würdiger  Verfasser  verdient  den  Dank  des  i 
sehen  nnd  atuländitchen  Pablikums,  das  solche  verdi^ 

Hohe  Bildungsanetalien  unglücklicher  Menschen  zn  4£ 
Ken  weiss,  dass  er  dem  Wunsche  ihrer  weitem 
breitung  gefolgt  ist«  noch  mehr,  dass  er  sie  mit  I 
eben  Zusätzen  bereichert  bat.  Und  dasa  gebort - 
nehmlich  der  erste«  awar  kursd»  aber  .gdkahvoBt 
hang:  Einige  Bemerkungen  über  den  Werth  des  atf 
Urten  Lautes  für  die  Deiik-  und  Sj^rackioxm  des  T 
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itttUMMa  S.  88      92.   ( tia  bertchrigen   manche  irrige  . 

rorstellungen  und  gründen  «ich  auf  fiorgfiliige  Beob» 
Achtung  und  lange  Erfahrung),  Damit  hängt  zusammen 
lex  9wt:ite  Aui:«al2  de«  Uiub«tuiumea ,  trefflich  gebildo«  ' 
en«  I^ebrers,  Hrn.  Carl  Wilh*  Teuschtr:  Beoaerkiingeii 
iber  lOMma  Denkens  Form;  welche  iogeben«  yon  waU 
A»er  Art  dar  Eindruck  dar  artioulirteii  JLauta  in  dani 
ler  VVortipracba  mächtig  gewordenen  Gahdrloaaa  tey 
jckI  ob  er  darin  auch  wohl  eine  gewisse  Höhe  und 
riefe  wahrnehme.  Sie  #ind  au«  den  Erfahrungen ,  die  ^ 
ier  denkende  Vf.  an  «ich  «elb«t  gemacht  bat,  geiios«en 
»d  ibr  Re«uUat  ist  (S.  98):  ]»Wa«  ich  bia  jetzt  weiss  > 
ind  so  ^iala  Sprache  ich  baba,  das  baba  ich  nicht  dnrcb 
Paotomima  erlernt,  dia  io  unserem  Inatitute  gar  nicbl 
ieo  grossen  Warth  behauptet «  sondam  lediglich  durob 
ki  Denken  in  articulirtea  Worten.  —  Wer  da  lubt, 
iie  Fanfomime  erreiche  aucb  abstracta  Veinunitbegriifey 
ier  tau«cbt  atch«c 

1 

Tiniaci  SophUtae  Lexicon  vocum  Plotptiitarum, 
Jlx  cväice  i^Is.  Süngermanensl  primum  edidit  aique 
animadvirsionibus  illusiravU  David.  Ruhnkenius^ 
Ediiio  nova*  Curavit  Georg  ji^nqthtüa  Koch^ 
Pk,  Doct:  Liptiae  i8i8,  sumpU  Luuff^rU  XIX. 
*  260  S.   gr.  8.   i  Rtklr.  vä  Gr. 

Der  gegeuwirtl^e ,  mit  rühmlicher  Genatiigkeeit  be- 
lorgte  Wiederdruck  der  Rahnken.  schon  saltner  gewor« 
denen  Ausgabe,  bat  bereits  manche  Zusätsa  vomUaraut« 
gebar  erfialten«  £r  bat  dia  von  R*  cittrtaa  Stallen  daa 
riato  nacb  der  Stephan«  Ausgabe  angeseigt  und  so  auch 
den  Stellen  anderer  Schriftsteller  die  Cepitel  oder  die 
Seiten/alilen  neuer  und  besserer  Ausgaben  bpjgefügc 
15.  die  Oratores  Attico«  nacb  der  Bt^iliner  Bekker« 
Ausg.),  die  al«  angedruckt  von»B.  aagefühuen  Mücke 
aller  Grammatiker  nacb  den  numaabrige»  Drucken  dar» 
aalban  (in  Bakkari  ABecdotia  atc.)  angegeben  (  auob  noch 
aadara  CitaCa   tou  Erllutarungen  oder  BastfiügungaB 

mancher  ßemerlxung  ir>:  ,  in  Klammern  gesetzt,  einge- 
schaltet, besonders  auch  iu  dem  griecb.  Wortverzeich- 
oiise  mehrere  solche  Einschaltungen  gemacht «  die  von 
des  Heraus^  auagebreiteter  Baleaanbeit  in  den  Toraüg« 
[bsbatap  pbilolog*  8«toiften  saugen;  übrigens,  wia  sich 
mvaiia»  laeaa,  aua  den  Addandia  dar  ataii  R.  Auag.  daa 
I  Mbabgatragana  an  ^ebdrigan  Ortan  eingafiigt»  Aber  er 
^iid  noch  mehr  ihuu  uud  eiuea  Aubaug  udi^bstens  lia» 
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fern,    worin  melirere,  vom  Timaus  angefubrte  riaton. 
,  Wörter,  denen  es  bisher  an  Auctoriüt  fehlte,  durch  die 
Ergebniiie  neoorlicb  Terglichener  Handschriften  und  ge- 
machter Verbeseeningen  dea.  Testes  im  Flato  oder  Co»- 
jeeturen  bettitigt:,  die  Bemerknogen  mehrerer  Gelabt^ 
ten,  insbesondere  derer,  welche  die  Tariser  Handscbnft 
des  T. 'aufs  Neue  verglichen  haben,  gesammelt  un<l  mit 
den  eignen  ßemerkungen  des  üerauig.  vermehrt  werden 
sollen.    So  wird  diese  Ausgebe  des  Tinu  noch  braucb-^ 
bnrer  für  Fbilologen  und  Leser  des  Fleto  gemacht  wee- 
den.   Der  Hereusg»  bat  schon  in  den  gegen wirtigett&K, 
sitzen  Frohen  seines   kritischen  Scharfsinnes  gegebea,- 
wie  S.  86  in  Vertheidigung  der  gewöhnlichen  Lesart  ia. 
einer  Stelle  des  Dio  Chrysost.  —    Er  bat  am  Schlüsse 
seiner  liucaen  Vorrede  auch  eine  n^ne  Beaibeitong  dsr 
Fragmente  des  f  armenidee  angehändigt. 

Km.  Fr  id.  Car.  Ro  stnmüller  Thtol.  D. 
€t  LL:  00.  in  AcaJU  Lips.  P.  P.  O.  Sciioüü  m 
Vitus  Ttitamtntum,  PartU  i^ftimats  propheias  m»- 
nores  eontimntis*  Votumtn  i€rtium4    Mditio  $€€uni§f 

aucüor  et  cnundatior,  Lipsiae,  samt.  Barthii, 
/i3o  S.  gr.  8.  ▼  Riltlr,  21  Gr.  Volumen  quartunu 
Edit'io  secunda^  auct.  et  em,  Ihidcm  i8l8«  43c)  Ä 
1  MtMr.f  a8  Gr.  Auch  unur  dem  Titel  .*  Propheiu 
minareB^  annotatioM  perpttua  illustrapit  J&  jpV  (L 
JKosenmfifler*  Volumen  tertiumf  Micha  ^  Nahum  if 
Bahücuc.  Mditio  seeunda  etc*  Volumtn  quarmmi 
Ztphania^  Haggaif  Zacharias^  JSlaleachu  JEMs^ 
seeunda  etc. 

Der  üte  Titel  neigt  eebon  an«  welche  hleiaa  Pro- 
pheten in  jedem  Bande  erklärt  sind«   Man  Icenot  beteki 

aus  den  bieherigen  wiederholten  Ausgaben  der  Schoae»| 
mit  welcher  nützlichen  MubsamUeit  der  Hr.  Vf,  berich- 
tigt, nach  Massgahe  fortgesetzter  Untersuchungen,  nach^ 
trägt,  was  neuere  Forschung  und  Gelehrsamkeit  darbot, 
aowohl  für  dio  Einleitungen  au  j^dem  Stucke«  aislik 
dio  Behandlung  einselner  Stellen,  eigansti  was  wekeiar 
Erklärung  sn  bedürfen  schien.  Auch  in  diesen  Bäodea< 
iiadel  man  genug  Beweise  davon.  Es  sind  aber  dit] 
neuern  Verduche  nicht,  bloss  angeführt,  sondern  auchi 
geprüft  und  beurtheilt.  Der  Einleitung  au  jedem 
photen  ist  ein-  Voraaiehiuas  der  bisherigen  Coauneiü*| 
riottt  Uobersetanngen  u^d  ErlStttemogaschrifteii  beige-' 
fi>gt«  wo  auch  die  neuesten  vorzüglicbero ,  die  dexo  Vl 
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Enr  Hand  waren,  nicht  i'eblea«  Uocef  ibtien  hat  var« 
lebnilicfa  Habal&uk  die  meistea  neuetn  Beacbeilar  ge- 

fundm.  *      ,  '  ^ 

/  ♦  ' 

JOie  Pariser  Bluthochzeit.  Darguiellt  von 
.pr.  Ludw*  XV achter.  Zweitf^  berichtigte  Und  ver^ 
mehrte  Ausgabe.  Leipzig,  182Ö,  Barth.  X.  125  51 
gr.  8.   broich.  i5  Gr. 

>Iy  der  sweitan  Aaflajgo  iü  Mehret  hinzugefugty 
ifmchea  bericbUgt  u&4,  genaber  beattmAiC,  Einige«  «er- 
ieeeatt  worden.    £iiie  weitere  Atftfnbrntig  de«  reiehen 

ind  wichtigen  StolFes  inusste^  obgleich  dieselbe  vorbcrei- 
Let  uud  durch  hmrugekoiiHiiene  Hülfßmittel  erleichtert 
tit,  jetzt  wegbleiben.  Weil  mehr  noch  Gemiiths&tiin- 
nong  als  Zeitmangel  sie  untersagte.ar  So  auuert  eich 
Jer  Hr,  Vf«  in  der,  aber  icbon  15,  Märe  1837  unter- 
lobriebenent  Vorrede^  und  wir  beklagen  daher  den  leis- 
ten Theil  der  Aeusserung  nicht,  da  nachher  eine  Bade- 
reise und  Cur  eine  glückliche  Veränderung^  erzeugt  hat. 
Wir  babeu  jene  Unterschrift  angegeben,  damit  man  &ich 
ikicht  wunder«»,  dats  unter  den  angeführten  Quellen  und 
neuem  Sebrifien  4  ff,  und  S.  4g  S. ,  deren  Anseige 
lebr  reich  lal,  und  auch  AntinV  Hiat«  de  la  Ste.  Bartfa^- 
ktnys  Tarit  i8a6.  8«  anfuhrtt  die:  Oetcbiebte  der  Bar« 
Liitiioinausnachi: ;  aus  dem  Fran^uä.  von  G.  Jacobs  und 
herausgegeben  von  F.  J.  al»  er§te  Supplement- Keihe 
der  io  Gotha  er«cheinendeu  CabinetAbiblioihek  der  Ge« 
schichte  (1827  in  j  Bündchen  in  12.  19  Bogen)  fehlt. 
Den  Inbalt  der  mit  verdientem  Beifalle  aufgenonunenen 
Wacbter^fcben  Schrift  dürfen  wir  nicht  aneeigen.  '  Mao  - 
(iiiut^l  ihn  in  der  Anzeige  Hep.  182Ö,  II.  S.  200.  In 
den  einzelnen  Abscbiiiiten  und  Theilen  ist  nichts  geän- 
dert« DaftA  aber  hin  und  wieder  Manches  nachgetragen 
iii^  hann  achon  daraus  geacblossen  werden,  daaa  die  . 
MoC  Aoflage  um  8  Seiten  atärfcer  iit,  ab  die  eiete, 
^veh  die  oeoe  Vorrede  i|t  beträchtlichert  Der  Verf. 
lehnt  den  Vorwurf  ab,  dass  er  sich  Insinnalionen  gegen 
<^cn  katholischen  Glauben  erlaubt  habe.  Er  unterachei« 
(iet  Kirchensytiteni  ujxd  Glauben  und  erklärt  ireimüthig, 
dasa  er  die  Beachwerden  gegen  röm.  kathol«  Kirchen* 
;tbuni  undKirchenayateai  aoai|precben  würde»  ancb  wenn  ^ 
n  Mitglied  einer  hathol«  Kirchengemeinde  wäre»  und 
tilgt  acine  tvetflichen  Bemerkungen  ttber^  den  lieiligen 
uud  heiligeudea  Gei^l  des  Chii^teulhumd  und  iibei  kirch* 
Udiea, Leben  vor»  .         *  ' 
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Taschen  -  Bibliothek  der  wichtigsten  und  tnteressßn^  , 

t€sun  und  Land-^Ktistn  u.  s.       Herau^iZfs^  1 

ben  von  Joachim  Heinrich  Jäck^  KötuHikl.  zu  i 
Bamberg.     7it9  —  it^tu  Bändchen,   in  TaschtMj. 

jedta  mit  einem  Kupf. ,  oder  einci'  Charte.   Nümkerg^  { 

Hauienstricier  und  v*  Ebnen   i8i8.  ; 

I 

Der  volUtändige  Titel  iit  I.  S.  365.  oebst   den.  | 
Zwecke  und  Gehake  der  ganzen  Bibliotbek  und  dem  in- 
hAlte  der  ertUii  6  Bäadcbeo  angegeben  und  wir  dwiicii  ! 
Btir  fortCabren  daf  ansuteigen,   waa  .die  meneetum  if  ' 
Bandchen  anthaltasiy  und  vacaicbeint  daia  die  Bcarh» 
tung  nadiU«  was  der  Bestimmiiiig  dea  Werkt  angeoMa* 
len  ist,  vermissen  laut.    7.  I.  Tbeil.   i.  Bandchen  d«t 
Reisen  um  die  Welt.     Vorausgescliickt   ist  S.  5  —  i3»  I 
Kurze  Ueberticht  der  Literatur  der  Reisen  um  di<s  Weit  < 
Ton  1819  —  28  zum  Xheil  nach  des  CapC»  Sanu  Fliar 
All  tbe  voyagaa  round  tha  wocld  (die  von  1520— 'l6of 
geht)«  Itond.  1828*  — •   S.  19^40.  MageUiaeiia  pc^ 
jectirte  Weh*  Umaeglung  in  den  J.  1519 — asi  Fmk 

Drake's  Welt^ Umieglun!»  1577—80;   die  Wcltumscliit 
fung   des  Lord    (^avdaJuli    15Ö6  —  88t     Olivier  vin 
iNoorf»  Wekumsegluog  1598 —  1601 ;  Joris  SpUbergeas 
Weltuoisegluog  1614  — 1617;    S.  94.  die  Weltnoia*  «an 
Jacob  C.  Maire  und  Wilb.  Kornells  Scbouten  1615 — ^ 
S«IIO.  Jakob  rHermite'a  Umicbiffong  der  Welt  1623^  1 
S&   ^Smmtlich  bearbeitet  Ton  Dr.  und  Prof*  SckatUlB»  | 
wind  zu  AschaiTenburg  (nnch  IVior).    Ivupf,   Ein  PaLi-  1 
gonier  erblickt  sich  in  einem  Spiegel.  —  8«  I.  Tb.  f.B.  | 
Reisen  durch  Aegypten ,  mit  i  Kpf.  Aegypt.  Muniica 
und  I  Krug.    S.  5  f.    L«iteratur  der  Kaisen  durch  A^ 

|[ypten  (fast  nur  Namen  der  Reiaenden  und  Sckcafttü^ 
er  und  nicht  einmal  riobiig  und  ToUatändig) ;  *  IL J|h 
Abulfeda^a  Beachreibung  von  Aegypten'«  a«  d.  hmmk 
von  Job,  ^^org  Scbaad  aus  Mürsbacb  (eintim  iiui|»en 
ManDt;).  S.  19.  Feter  Martyr'j  (von  Angleua)  GesaDd^* 
scbaftsreise  nach  Neu-Babylon  unter  der  Regierung  Fm» 
dinand«  und  Islisabeth  von  Spanien  j*  Aug.  15er 

Apr.  1502*   Aus  dem  lat.  Originale  (Cölia  1^74)  ini  , 
b«ai£eitet  yon  Mich.  Fiedler,  von  Bamberg. 
Reiaa  dea  Theologen  /oft*  Mieh.  Wan^iim  mm  BAU 
nach  Aegypten  1663  —  65.  (mit  Nachrichten  von  iam 
Vfr.)  ,    die  Hr.  Jaclv  Aua  den  ungedr».  AeteMCÜcka«i  4^  | 
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ilcr  ßibl,  zu  Gotlia  mit»etbeilt  bat   (S«  51       66)1  seia 
Bericht  über  dea  Zuatand  Ae^ypiens  1664.  —    9»  B«' 
1.  Xb.  a*  Bdoh.  AeiM  durch' Aegypten,  mit  l  Karte  von 

'  AtgfJfXMn  Mbtt  dem  aiia^  Ufec  det  miUttU^Mai»* ' 
rM  bU  .Gaia  und  dem  ttoioigten  Arabien.  &135.  Zweite 
Reite  it$  J.  M*  Wansleben  nach  Aegypten  in  den  Jab* 
reo  1672  und  73  (wo  er  langer  als  das  erste  Mal  in 
Aej.  verweilte}.  A.d.  Franz.  frei  bearbeitet  von  O.  Fran*  t 
Scboeidawiod,  S«  164*  Tagebuch  der  Reise  eines  Tra* 
lecten  der.Franciikaiiert  b^^^  dem  Kloiter  für  die  Var« 
breitaog  dea  Glaubena  in  Groaa*  Kairo  von  dem  Berga 
Siaai,  i«  SepU  —  x6.  Oeibr.  1732  (aoa  dem  Arab.  ina 
Englische  über«,  vom  Biscb»  Rob.  Clayton,  Lond.  1753, 
ans  dem  Fngl.  verdeuUciit  von  J,  P.  (Bassel  ^  ITannov. 
]^^4.  8.).  S.  194.  Heise  Dr.  liich,  Pocurke  s  durch 
Aegypten  7.  StfU  1737 ^ —  24.  Jul.  1739«  A.  d.  Engl.  - 
frei  bearbeitet  vom  Heraaag*  — -  lO»  1*  Tb.  i.  Bdch. 
^tr  Reiaen  in  die  Türkei «  mil  x  Kuuf«  daa  Serail  dee 
Gioitlieam  su  ConatantinopeL  S.  5,  Literatur  der  ReU 
•an  in  die  Tärkei  (die  neuem  Reiaenden  aind  nur  ge* 
nannt).  S.  14.  Peter  Gylles  topo^rapb.  Bescbreibung 
<ier  iiaJi  Coii.-tanf  inopel  in  den  Jöbren  T  ^^48  —  49.  Nach 
uem  Gaiite  derteiben  aus  dem  lat.  Originale  initgetheilt 
von  einem  VYeltgeiatlichen  dea  F.rzh.  Bamberg  (der  )»aue 
polttiMben  Gri^Ddenc  unbekannt  bleiben  wiii)«  mit  einer 
Vom  von  iSok«  6*  lOi*  Peter  GylUe  Tltraaticber  Boa* 
ponit.  Frei  bearbetiet  aua  dem  lat«  Original  (1632) 
^on  Dr.  Lautbecher  zu.  Erlangen.  —  ij.  I,  Tu,  1^  W, 
foo  Aegypteu,  mit  l  Kupf.  die  Grabmaler  der  Krni^f* 
von  Tbebeo.  S«  253*  Fort^.  der  Reise  Pocockts  durch 
Aegypten;  vom  Heranag«  6.  335*  Reise  durch  Aegyp«* 
ten  und  Nubien  1737?  38 1  T^mtu  8cbiiFa« 

«tpiL  Friedr»  Itüdw.  Nordtn.  12,  h  Xb,  3  B.  von 
fallttina »  mit  i  Kupf«  Anticht  von  Jernaalem  vom  Oe\* 
\>^xgt.  S.  253.  Fortsetzung  det  Kreuzzugs  de«  deutschen 
Kaisers  Friedrich  des  lioihhurts  1189  ('i-'ch  Aiüberti 
Hiitoria  de  expediiione  Friderici  Imp.  E.  Gerlaci  Chro* 
nico  typii  expressa,  curaote  Joa«  iJobrowaky^  Fragao 
1827.  A.  d.  Latein,  frei  dberar  von  einem  Köm  fiajer« 
iitaattdiener).  S.  343.  Reiaa  dea  Rabbinera  Petaebiae 
aai  Regenaburg  im  13.  Jabrh«  Aua  dem  HebrSiaohen  (? ) 
Ersetzt  (unbedeutend).  S.  344.  Kreuazug  der  Frau- 
«üsea  uuter  Anführung  des  Markgrafen  Bunlfaz  von 
MoDtferrat  1200  —  1204.  Von  einem  K.  Uaier.  btaata« 
ihaoar  (gebt  doch  mehr  daa  güedi.  üaiaerLbum  an), 
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13.  I.  Th.  5.  B3cb.  der  Reiien  in  die  Türkei,  m.  i  Karte 
dor  nördiichen  und  östlicben  Tbeile  der  europ.  Türkei. 
S.  133*  üetse  des  K«  fraosos.  Geiandcscbafaaekr«  ud 
Geographen  Nikolaui  von  Nikolai  von  Maneitta  nach 
Konttantinopel  1551.  A.  d.  Frans*  frei  bearbeitet  (Lyon 
1568.  Fol.,  deutsch  Nbg,  1572.  F.»  verbesf.  Köln  1593. 4. 
(Ein  grosser  Thcil  E«bt  das  türk.  Reich  gar  nicht,  an,) 
236*  Vier  SendsCureiben  des  kals.  ust erreich,  (damals 
gab  es  kein  Kaisertbun  OesterreiQb)  Gesaodtea  klüger 
OisUn  pon  Busbeck ^  ana  Comiiwa  in  Flandern,  nber 
aeinen  AufentbaU  su  Konacantinofpel  1J54.    Ana  d.  ht 
Originale  (Hanau  1629.  u.  Nbg.  1664.)  ^ei  beerb»  ^^AiS 
Mich,  Fiedler  zu  Bamberg.    —    1-4.  II.  Th'  iL  1.  Lieh, 
von  Aegypten.    M,  i  Kupf.   (Abriss  der  Kl^sicir  Jea  h. 
Taulus  und  h.  Aulouius)«    5-  28 U  Forl9.  von  Nordeni« 
Heise  durch  Aegypten  und  Mnbien«   S*  443.  Savarf^ 
Reiae  durch  Aegypten  inj«  >77/*  -A.  d.  Fraoa.  nki^'' 
aetst  und  in  gedrängter  Kurse  nitgetfaeilt   vom  füt 
yAsaiscJiniid  zu  Aschaffenburg.  ~    15.  I.  Th.  i.  Bdcb. 
von  Griechenland,   mit   i  Karte  von  Griecl?**T>l3nd  mit 
den  Dardanellen  und  den  Inseln  von  Ivleinadien.  5. 
Literatur  der  Reisen  durch  Griechenland  (sehr  mangels 
bafi)«   &  9.  Kurse  Beaobreibung  dea  alten  Griecbi 
dei«  von  einem  ^rof.'  der  Getcbicbte  un^  Geograpl 
8u  Paris.     A   d.  Fransös.  ( 1772  —  es  hatte  wohl 
bessere  Quirllv*  gewählt  werden  können  — )  frei  bcr.:- 
bei(et  und  mit  vielen  Zusätzen  bereichert  vom  lierau^. 
8.  62*   Peter  Beloiv's  Heiaebeobacbtungen  in  Griechen« 
Ikodi  Asien,   Judüa,  Aegypten,  Arabien  und  wßi 
fremden  Liindeii^  wSbrend  der  Jabre  1546  —  4^  _ 
dem  Ffans«  (1555)  nbersetst  und  durch  Anmc^rkun^ea 
ei läutert  von  Dr.  Ijtutbtchtr  su  Erlangen.  —  16.  i*  ib. 
3.  Bdch.  der  Jvelsen  in  die  Türkei.    IVlit  I  Ku^jf.  (dem  | 
Bildnisse  des  Aug.  Uislenius  von  Busbeck).    ^,  !26l>  Vie&y 
Sendschreiben  dea  k.  österr.  Gesandten  Auger  Gisleo^J 
Busbeck  über  aeinen  Aufenthalt  su  Konstantin  ;  c  1  J 
fortgeseut   S.  ^16.  D.  Sltphan  GtrlacVt  (sulets|  Iw^ 
caiizlers  der  Univers.  Tübingen      1612)  Tsgehucb  übärJ 
die  G<  ^audlschaft  des  Freiherrn   David    von  Unfffiadi 
^oonegk  und  i'reiburg  nach  KoostantiQQpei   11.  Junioi 
1573  bis  23.  September  1578  («tat  167^  Fimnkfjifi  F^^. 
gedruckt).    In.  gedrängter  Kurse  vorgetragen  von- 
Lentbecber  in  Briangen«   —    17.  X  Tb*  n.  BAeK. 
Griechenland.    Mit  !•  Kupf.  (Üeberreste  d»»*  Tenip' 
des  Jupiuc  Ülyuipius  au  Athen),    Eaihdlt  Muy  Jum^^ 
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Spon^s  Reite  durch  Italien«  Dalibatieni  GrieclieDliixid  und 
dea  Omtit,  ia  den  Jabren  1675  und  1676.  A.  d^  Frann» 
nbdn.  und  ia  eedrlngter  Kam  mitgetheilt  vom  'Ffarr* 
fro^for  Karl  Feter  zu  BettfUdt  bei  Bamberg  (mit  ei* 

ner  Vorrede  des  Hrn.  Jack  9  da«  Lebten  und  die  Schrif- 
ten Spün's  angehend).  18.  I.  'i  h.  r.  Brich,  von  TersieD. 
Mit  einer  Karte  von  Fersien  iiebft  den  russ.  Besitzungen 
am  Kaukasus,  iite  Abtheilnng^  5.  5*  X«iteratttr  (der  *  ^ 
SdttifMa  über  Feraien  seit  Marco  Folo,  von  den  neuem 
Zeiten  sehr  dürftig ,  aelbat  Onaely  fehlt).  S«  lo.  H^iae 
dee  venentan.  Fatriziert  J,  Barbaro ,  im  Namen  aeiner 
ilepublik  nach  der  Tartarci  und  rersieii  1473.  A.  d. 
Latein.  (1601,  das  Orjg.  ist  italienisch,  Ven.  1543^  8-)f 
iibera.  und  in  gedriagter  Kürze  mitgetheilt  von  Mich. 
Fiedler  ana  Bamberg«  S.  23.  Auszug  aus  der  Reieebe- 
aohreilrang  des  venet  Fatrisiera^  AntöroM  Contartni ,  ale  *  ^ 
Geanndten  so  dem  Könige  Uaiin  Caaaam  von  Fersien  1473 
—  T477. '  A.  d.  Latein.  (Leiden  1633  —  dae  Orig.  ital. 

Y  en.  1543),  ubers.  von  Mich,  Fiedler.  S.  30.  Auszüge 
au^  der  l\t;iäebe8chreibüng  einea  unbekannten  italienifchen 
Kaufmanns  vom  J.  1507  —  1520  (Leiden  1633,  das  ital. 
Ocigp  ia  dea  Ramusio  Raccolta  2tem  B.  S«  37»  Reisebe* 
ichreibung  dea  Engländers  Antm  JenUnMon  von  Ausa« 
land  bis  Bogher  (Bokhara)  in  der  Tarftarei  im  J.  1557. 
A.  d.  Ijatein.  (In  Laet^a  Fersia,  voA  dem  Orig.  gibt  Hr. 
Libl.  Jack  weitere  Nachricht).  S.  44.  Desselben  zweite 
Keise  aus  lUisslaiul  nach  Verdien  im  J.  I562.  A.d.  Latein. 
t>,  48«  Reise  dea  Engländers  Joh,  Newberie,  von  Alep- 
po  bia  Ormus,  im  J.  1681-— S^*  A,  d,  Latein«  (bei  de 
l,aet  -v-l  alle  diese  Ueberaetaungen  rubren  von  Hrn.  JMicb. 
Fiedler  her)«  S.  57.  Abentenerliohe  Reiaen  der  drei 
BrBder^  Anton  ^  Robert  und  Thomas  ShtrUy  ana  Eng* 
land,  am  Knde  de»  l6ten  und  im  Anfange  dus  iTten 
JahrhuuderU  durch  Deutschland,  Italien,  /»labien,  Ter* 
&ien,  Ru&sland,  Spanien,  Marokko  und  in  die  Türkei* 
A.  d.  Kogl»  frei  übers.  von,J.  L.  Ubode,  Gen.  Fost-Dir. 
Secretär  au  Frankf.  a.  M.  .(mit  Hrm  Jack*a  Beitrag  sor 
LiteraCnr  dieser  Aeiseil  und  ihrer  Uebersetanng).  —  19. 
I.  Th.  Bdeh.  der  Reisen  tun  die  Welt  Mit  einer 
^rosaen  Welt -harte  (uacb  Mercatürs  l\nt.\vurfe,  herausg. 
von  H.  r b i  1  i j.1  p 8  am  i.  Nov.  i8l2  zu  Loiulun,  aus  Prior'« 
Sammlung  der  Reisen  um  die  Welt).  123*  Die  Rei* 
seo  lim  die  Welt,  von  Willi*  Dampier ^  in  den  Jahren 
16837-1705.  Von  Dr.  Jakob  Marian  tjösoh}^  Frof.  an  ' 
Asefaaffenbnrg.   5.  soo»  Cowley's  Weltumseglong  in  den  ' 
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Jahren  1683  —  S6«  von  £isen5chinidy  Prof.  tu  Aicbaffen- 
burg  (nicht  wichtig).    S.  215.  Die  Weltumieglung  des 
Capt.  Wood  Rotzers  in  den  Jahren  1708  —  I711t  ▼om 
Dr.  nnd  Trof.  Franz  Joseph  Adolph  Scbneidawind.  — 
20*  I.  Th.  2.  Bdch.  von  Tersien.    Mit  einem  Kupf.  (Sir 
Anton  SherIey*A  Bruithild).  Enlbält  nur  die  Fortiettung 
der  Reisen  und  Abenteuer  des  Sir  Anton,  Sir  RobiTt 
und  Sir  Thomas  Slierley.    —    21.  I.  Tb.  3.  Bdch.  der 
Reisen  um  die  Welt.    IVIit  ein.  Kupf.  ^der  Weltumicgl« 
Byron  vo*i  einem  Seelöwen  angegrifTen).    S.  235.  Forti. 
der  Weltumseglung  des  Capt.  }Vood  Rogers  1708— II» 
S.  261.  Joh,  Klipperton^s  Weltumieglung  in  den  Jahren 
1719  —  22.    S.  277.  JoJi.  Shelvocks  Umtchiilung  der  Welt 
in  den  J.  1719  —  23  (Beide,  Klipperton  und  Sbclvock, 
hatten  den  Auftrag,  zusammen  zu  segeln,  wurden  sbef 
getrennt).    S.  297.  Jacob  Roggeween's  W^eltumscbifuog 
in  den  J.  1721  —  23  auf  Veranlassung  der  holland. -west- 
indischen Compagnie).    S.  310.  Geo.  Anson^s  UoiseglQD; 
der  Erde  in  den  J.  1740  —  44.    S.  338.  Der  Wcltum- 
segler  Joh.  Byron  während  der  J,  I764,  65  u.  66.  All« 
diese  Aufsätze  hat  Hr.  Frof.  Dr.  Scbneidawind  besrbei- 
tet.  —  22.  !•  Th.  3.  Bdch.  von  Persien.    JVIit  ein,  Kopf. 
(Bagdad  darstellend).    S.  237.  Schluss  der  Reisen  und 
Abenteuer  des  Sir  Anton,  Sir  Robert  und  des  Sir  Tho- 
mas Sherhy  (des  letztern  Reise  in  die  Türkei  und  Elend 
in  der  Gefangenschaft,  erst  in  Negropont,  dann  in  Koa- 
etantinopel).    S.  273.  Reise  der  Engländer  Joseph  Sül- 
banck  und  Robert  Covert  aus  Indien  nach  Tersien  ood 
durch  verschiedene  Provinzen  desselben  im  J.  1609^  A. 
d.  Latein,  übers.     S.  282.  Reise  des  Engländers,  Jok 
Car tu  rights  jfilO  nach  Persien.    A.  d.  Latein,  überselit 
(in  de  Laet  Persia).    S.  313.  Reise  des  Engl.  Jitchüfi 
Steele  aus  Indien  nach  Persien  und  durch  Persieo  nicb 
Bagdad  im  J.  1615.    A.  d.  Latein.  übe.rs.  (Ehendastlbitl 
S.  317.  Reise  des  Nicolaus  H^mm^s  von  Ormuz  bis  Hi** 
'  pahan  im  J.  1623.    A.  d.  Latein,  (bei  de  Laet).    S.  331* 
Heise    des   Jesuiten  (span.  Missionars)  Peter  Teixti^a 
von  Harmuz  bis  Bassora  und  durch  einen  Theil  FerfieDi 
zwischen  1609  — 1640.    A*  d.  Latein,  (bei  de  LaeL 
aämmtlichen  Üeberss.  sind  von  IVlich.  Fiedler.)    —  *ö- 
I.  Th.  I.  Bdcli.  von  Siebenbürgen,  der  iVloldau,  WalU- 
chei  u.  i.  f.    IVlit  ein.  Kupf.  (türkische  Weiber  und  eioe 
Mohren -Sclavin  darstellend).    S.  5.  Literatur  der  Reiten 
durch  Siebenbürgen,  Moldau«  Wallachei,  Bulgarien 
Romanien  (die  Neuern  wieder  nur  dem  N.imen  oscb 
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iDgegebcn).    S,  lo.  Dr.  Martin  Luther  wi^er  Jan  Tfip» 

ken  1528.    Eine  Einleitung,  vom  Herausgeber  (freilich 
nur  iu  enlfeinter  Veibindun^  mit  den   See  -  und  Liand- 
Reisen  aiebeod)«    5.  22.  Gtorg  von  Keichersdorff  Be« 
scbreiboog  von  Siebenbürgen.    A.  d.  Latein.  (Cüln  159^» 
Fol.),  frei  bearbeitet  Ton  iViicb.  Fiedler.    Sm  ^Q.  DeueU 
ben  Beschreibung  dea  Füratentbuma  Moldau  (aua  der* 
selben  Ausgabe)«     S.  44.   Reise  dea  Jesuiten  Philipp 
Avnl  durch  den  Orient,  die  Tatarei,  Russland ,  Polen 
und  die  IVIoldau.    A.  d.  Französ.  (Paris  1693)  bearbt  itet 
voa  Dr.  JLieulöedierm    (Dia  Moldau  virird  bier  als  eine 
der  schönsten  und  angenehmsten  Provinzen  Europa*s  ge- 
scbildeft).  —  d4.  XI.  ^Fh.      Bdch«  von  Falastina«  (Mit 
dem  besondern  Titelt  ^  wia  auch  die  übrigen  Biindchen 
ibre  eignen  Titel  haben,  um  besonders  verkauft  werden 
zu  l%ünnen  :     Ta&cben  -  BiblioLbek   der    wichtigsten  und 
interessantesten  Reisen  durch  ralaslina.  Mit  Landiiarten, 
Planen,  Poriraits  und  andern  Abbildungen.    Verfasst  von 
mehrern  Gelelirten  und  herausgegeben  vpn  J.  H.  Jack  — )•  * 
Mit  ein.  Kupf.  (vielmehr  einer  ^arte  von  Palästina«  6e» 
aaicbnet  von  Hogarth  Willing).   S«  5«  Fortsetzung  dea 
Kreuzaugs  der  Franzoston  unter  Anfubrung  des  Mark» 
grafen  Bonifaz  von  IMontferrat  I20O — I20r,  von  einem 
kön.  baier.  Staatsd.  (zu  I2  Bdch.  oder  I.  Tb,  3.  13.  von 
Palast.).    S.  ^.  irrster  Kreuzzug  des  deutschen  Kaisers 
Friedncfa  II.  Idl8*    S.  13«  Zweiter  Kreuzzug  Friedrichs  II. 

'S.  18*  Kreutaug  dea  Königs  Theobald  von  Na* 
varra.uod  Richarde  von  Cornwall,  Vatera  dW  Könige 
Heinriche  III.  von  England  1240.  S.  21.  Kampf  der 
Cbristen  mit  den  Ciiowareiiuuern  1244.  S.  23.  is.reuÄ?.ug 
^18  Kön.  I^udvvis^s  IX.  von  Frankreich  T248  — 54.  S.  64. 
Zweiter  Kreu;&2Ug  des  heil.  Königs  Ludwig  IX.  1270* 
S,  76.  Reise  dea  Würzburgischen  Priesters  Jobannea  im 
XIIL  Jabrb«  A»  d.  latein.  Originale  (in  Pea  Thea.  Auecd. 
noviaa.  T.  I.  F.  llLy  frei  bearbeitet  vom  Herausg.  S.  8l* 
ReiiO-dea  Dominikaners  Bonaventura  Brotard,  I283 — 
1285.  d.  Latein.  (Yen.  I519  und  naclib(  r  ufieis  gedr.) 
frei  bearbeitet  vom  llerausg.  S.  94.  Ilailho^s  (des  Ar- 
meniers) Anleitung  zu  einem  Kreuz&uge  nach  Palästina 
vom  J.  x^oj«  A.  d.  latein«  Originale  (1671  in  4 )  frei 
bearbeitet  vom  Herausg.  8.  209.  Reise  nach  Palästina 
dbrch  Wilhelm  von  Boldensleve  im  Anfange  dea  XIV. 
Jahrh«  A.  d.  Latein,  (in  Canisii  Lact.  Antiqu.  ^d.  Baa*, 
nage  T.  IW)  irei  bt^arbelLtt  vom  Kaplan  Karl  Peter,  bei 

der  i:isLXiei  SU  Marlin  zu  BamJ^erg  (mii  einer  Vorrede 
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von  Jäclc.    Die  Fortsetzung  wird  im  naclist'en  Bandchen 

Alias  COM  Europa  neh  st  den  Kolonien.  Zthn-- 
te  Lieferung,  Der  Preussisc/ie  Staat,  Zweite  Ab» 
theilung.  ( Fom  i7rn.  Kammerrath  v.  Schliefen}, 
44  S,  12  Charten^  i)uerJoL  Leipzig  und  Grimma^ 
bei  (löschen  (Prän,  Pr.  jilr  i  ExempL  mit  illum.  Ch* 
1  Rthlr.  4  Gr. ,  7nzr  schwarzen  Ch,  20  Gr.). 

Man  hat  für  die  deutschen  Staaten  grössere  Aus- 
führlichkeit sowohl  in   den  Charten,    in  den  statisti* 
sehen  Darstellungen  und  in  den  alphabetisclien  Orts-V^cr- 
zeichnissen  gewünscht.     Diesen  Wünschen  zu  geDiigea^ 
hat  der  Hr.  Vf.  mit  rühmlicher  Aufopferung  die  Gren- 
zen seiner  mühsamen  Arbeit  erweitert  und  auch  in  die- 
ser Lieferung  ungleich  mehr  gegeben,  als  man  nach,  der 
ersten  Anlage  erwarten  konnte.    Es  ist  aber  allerdings  zu 
verwundern,  dass  er  dieser  Anzeige  hinzusetzen  muaste: 
^Wie  man  auch  mit  der  besten  Absicht  nicht  allen  Par- 
teien entsprechen  kann :   so  haben  auch  bei  diesem  At- 
las einige  Käufer  geschrieen,    dass  man  ihnen  pro  Heft 
einige  Groschen  mehr  abfordere,  als  anfänglich  in  An- 
schlag gebracht  war,  obschon  das,  was  sie  mehr  geben, 
'  nur  gering  ist,    gegen  das  gehalten,    was  sie  mehr  bc- 
l^ommen.oc    Die  Charten  dieser  Lief.,  di,e  sich  durch  ei- 
nen sehr  reinen  und  deutlichen  Steindruck  der  Menge 
der  darauf  befindlichen  Namen,  durch  die  Verschieden- 
heit der  Lettern  und  Zeichen,  welche  das  verschiedene 
Verhialtniss    der   Ortschaften  und  Districte    genau  be- 
zeichnen u.  s.  f.  selir  empfehlen ,  stellen  dar :  V.  Pro- 
vinz Westphalen,  Reg.  Bez.  i.  Münster,    2.  Minden; 
Heg.  iiez.  3.  Arensberg:  VI.  Prov.  Jülich,  Kleve,  Berg, 
^  Reg.  Bez.  I.  Köln,    2.  Düsseldorf;    VIL  Prov.  Nieder- 
rfaein,  Reg.  Bez.  i.  Koblenz,  2.  Trier,  3.  Aachen  ;  VllL 
Prov.  Ostpreussen,  und  zwar  der  nördliche  Theil  des 
lieg.  Bez.  I.  Königsberg,  Kr.  i  —  lo;  der  südliche  Tbeil 
des  Reg.  Bez.  l.  Königsberg,  Kr.  Ii — 20;    Re^  Bes. 
/  3.  Gumbinnen;    IX.  Prov.  VVestpreussen ,  Reg.  nez.  I. 
Danzig  und  der  nördliche  Theil  des  Reg.  Bez.  2.  Marien- 
berg, Kr.  I  —  §5  westliche  Theil  des  Reg.  Bez.  2. 
Mariffnwerder  Kr.  9  — 13;    X.  Prov.  Posen,  Reg.  Bes. 
1.  Posen;   2.  Bromberg.    Ueberall  sind  auch  die  Greil- 
«en  angezeigt  und  die  Colorirung  macht  alles  noch  siebt- 
f  barer.    Das  topographische,  reichlich  mit  den  Namen 
der  Oexler  und  Statist,  Notizen  ausgestattete  Verzeicli* 
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nlis  gellt  von  Haag  bis  Zyüry.    Eald  wird  nun  dieser 
l-')(;h8t  cinjirehlun^swerthe  Atlas  vollendet  seyn  und  dana. 
wird  gewisi  da$  rublicom  eia«n  gleickea  Alias  der  aus-  i 
'nmtofn  Länder  wcuucheiit 

« 

Auslandische  Literatur*    a.  Bulimische. 

Zu  Ende  des  Jabrs  1825  crtcHien  die  erste  vollstän» 
tlige  Geiciiicbte  der  bubnüschen  ^Literutur«  vom  l'ruf. 
iü?.  Jungmann  (^liitorie  iiteratur^.  oeske,  Prag  1S25» 
XVI  u.  704  S.  gr.  Q.),  deren  RecQatioo  im  XXXVII.'Bde. 
int  Wieoer  Jahrbücher  der  Liter.  1827  oachxuleteo  i«t» 
Bericbligungen  und  Zus^tae  au  diesem  Werk«  Irefera 
iit  seit  1827  in  böbm.  S|^)racbti  iu  viertrlj  iljri^en  Hef- 
ten erscheinende  Zeitscbrift  der  Gesellschaft  des  vaierl. 
Museums  in  Bobmeo  (Casopis  spolecoosti  wlasieoaiieho 
iMaseum  w  Cechdch),  redigirt  von  J*.  Palacky*  * 

la  derselben  ZeiUchrift  (Jahrgang  ig^S»  stes  Uef^) 
wenien  ram  Radacteor  interessante  Aufschlüsse  über  die 
Kriegskunst  der  Buhmen  im  XV.  Jahrhunderte»  und  »u- 
^ieicb  eine  für  den  König  Wladislaw  (zw.  1490 — 1 500) 
ge^cbriebene  kurze  Belehrung  iiber  die  Tactik  der  llei-» 
tsfsif  des  Fussirolks  und  der  (hussitisehen)  Wagenburg 
(voQ  dem.  seiner  Zeit  berühmten  Feldherra  VVenad 
Wlcek  von  Cenow)  mitgetheilc 

Seit  dein  Beginn  dieses  Jahrs  ^erscheint  in  Frag  eine 
l<athoL  theolo^ibche  Zeitschrift  in  bölim.  Sprache  (Ca- 
sopis  pro  kalolickc  ducbovvensLwo),  heraus{;egeben  von 
dem  erabiscböil.  Träger  Consistoiiam  |  jährlich  4  Heft« 

Dagegen  ist  eine  andere  böhm»  Zeitschrift  9  der 
diwiiche  Pilger  (Fautnjk  Slowansky),  redigirt  tron  F« 
Tomsa,  im  Liaufe  des  vor.  Jahres  eingegangen.  ' 

Prof.  Wz.  Klirpera  ^ibt  seit  1825  j ihrlich  einen 
XiieaCec*  Almanacb  (Aimanach  dcamatyckych  her^  König- 
irisi  bei  Fospiacbil)  beraus,  ^chau-,  Lust-  und  Trauer- 
'pialai  womnter  manche  sehr  wohl  gelungene«  ^ 

Oas  beste  böhm.  Lustspiel  lieferte  im  Jabre  1826 
S.K,  Machacek  ^   j&die  1  reier«  (2enichowt;)  in  3  Acten»  • 

\on  des  böhra.  ständischen  Theaterdirectors,  J,  iV» 
Siiepanekf  böbm.  Thealer  ist  im  Jahre  1827  der,  13,  Bd/ 
«ischtenen. 

Von  F.  L.  Ö^htkowskfs  sebätabarer  Sammlung  ala- 
^iiflber  Volkslieder  (Slowaoske  ndrodoj  pisne)  kam  im 

1827  der  3te  Bd,  heraus;   von  den  Vojhiliedern  der 
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Slowalmn  in  Ungarn  (PitoS  swStoki  Udli  dowenakAo 

W  Ulirach)  das  «w^ile  Heft. 

Von  neueren  bolmi.  Ut^bers^^lzungen  smd  tu  nen- 
nen; Virgils  Eklogen,  in  bühm.  llesiainetern ,  vou  A'cri 
"Winaricky  lS28t  Owians  Gedichte,  nach  JMacpbersoo, 
VOV^  /os.  Hoiimann^  1827^  JLiuhauiicbe  Volkslieder, 
nach  Df^«  RbeiB*a  Sammlung ,  von  X*  Ctlakow^j 
1827;  V^alter  Seottt  Lady  of  tbe  Lahe,  Yon  Deni. 
1828:  Van  der  Velde*«  Roraane  von  J,  Lhmüa^  «eil 
IÖ27  iortgeii.  u.  a.  m. 

Unter  den  wiüenscbaftlicben  Werken  der  neueuen 
Zeit  (1828)  verdienen  dca  Prof.  J.  .S'.  Prtsl  Lebibucb 
der  Chemie  und  dea  Prof.  Adalbp  Stdlactk  AnfiusgsgrüD- 
de  der  Fbyaih  (btsfaer  2  Bde.)  —  ala  gelungene  Vam» 

che,  diese  GegensLaiide  mit  rem  böbmiscber  v.  isscnfcbifd. 

,  Terminologie  vorzutrageA,  —  ehrenvolle  Eivvähauogi  ^ 

b.  Oesterreichische. 

Herr  Prof.  Dr«  Frmnz  Finktr  m  Prag  liat  bei  Kn>», 

berger  und  Weber  daselbst  herausgegeben:  Lehrbeck 
defi  Österreich,  llanJcl.^recLts,  mit  Ausschluss  des  Wtcii- 
ael-  und  See- Rechts,  IÖ28»  g^»  8»    JC      48  Kr. 

Bei  Harlleben  in  Pesth  ist  erschienen!  jDeutscfa-Uogar. 
und  Ungar. •Deuuchea  Wörterbuch  t  nach  HolisatDai 
Scbeller,  Paris,  Papai  und  ron  Marten  bearbeitet  sai 
cum  Gebrauche  beider  Nationen  eingerichtet, 
gr.  8«  (93  l^og.  5  11.  30  Kr.)  —  In  Ofen  hat  schon  1826 
-Prof.  P.  F.  Scliaflfarik  iierausgegeben  :  Geacbichte  (1er  S!»* 
wiacl|e«i  Sprache  und  Literatur  nach  alleu  MuodaittSi 
3  fl«  12  Kr. 

Der  Hufbeacfalag  ohne  Zv^ang»  Eiae  AbbaaJlBaS 
über  die  Art,  reiabere,  bdae  und  ganslicb  verderkai 

Pferde  binnen  einer  Stunde  dahin  zu  biingcn,  dasi  fi* 
aich  willig  beschlagen  lassen  eto.  Nach  rationellen,  aM 
der  Psychologie  des  llfeide^.'  geschöpften  Grundi^tUeu  , 
von  Con  st  antin  Balassa^  k«  k.  Rittmeiater.  Mit  6 
litbogr.  Taf.  in  FoL  Wien  t828f  ^^erold.  tü.C*l^ 
Die  gemachten  VortchlSge  aind  durch  Versuche  bewtttt 
Das  Werk  wird  «ehr  gcrühuit.        Bl.  für  liter*  Vütffk* 

I39i  S.  555. 

Bei  Tendier  in  ^VleD:  Geschichte  und  liesc]]re»bun^ 
der  Kirche  iVlariä  Stiege  in  Wien,  aammt  einer  Lthtui' 
geachiehte  dea  aeL  Alpbons  Ligourii  Stifters  dea  Aedi^* 
toriatea^Ordeua,  8.  Mit  KupE.  ua4  Vign.  äoKx- 
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b.  Oesterreichlacbe.      \  ^jfffr  \ 

Der  Hrn.  Friedr,  von  Sd^lef^el  fnnf«ebn  Vorleiun-  * 
gen  iiber  die  Philosophie  des  Ijtbens  sind  bei  Schaum-^ 
bttrg  u.  Cpmp*  in  Wiea  erschienen,  (3  Ü«}. 

Von  dem  Neuesten  CoDverMlions -Lexikon  oder 
•llgenieiiio  Eacyclopidio  für  gebUd«le  Stünde  ist  bei  Fr«/ 
Ludwig  des  achten  Bandes  viertes  Heft  eracbieaen» 
Pranum.  Pr.  dea^Bandes  2  fl.  30  Kr.  C.  M.  * 

Bei  Tendier:  iMerIi\vurdi«keiten  der  Haupt*  unA 
He^Meoz^tadt  Wien,  von  ^«  H*  Bockli,  a  Theile  mit 
Kupf.   2  Ü. 

In  Freaaborg  iat  bei  Landes  erschienen:  Die  Grie- 
tVtn  als  Stamm  -  xind  Sprachverwandte  der  Slawen. 
Hiitoriscb  und  philologisch  dargeatellt  troo  Gregor  Dan* 
koTitky  (i  ä.  20  Kr.).  * 

Bei  INIürscbiier  u,  Jasper  in  Wien  erscheinen;  Frauen- 
dorfcr  Garten  -  Zeitunf»  für  1823.  Sechster  Jahrgang 
',2  fl.  30  Kr.  Prän.)  und:  Frauendorfer  Obstfreund,  von 
ier  Gartenbau*  Gesellschaft  daselbst  herauag*  für  iSsfr 
&nter  Jahrgang  (Vrän.  2  fl.  2^  Kr«).  \ 

Bei  Wammer  daseibat:  Alairoaeiif  eine  Sammlnng 
0)  Ueiner  Ersiblungen  von  Leopold  FlteUoSf  mit  ein.  " 
^"P^-  g^'  12.     12  Kr.  .  ' 

^  In  Linz  sind  1^28  herausgekoniaien :  Der  Hauair- 
landel  in  Oesterreich  ,  von  Phil,  Otto  von  Oitenihalf 
(3  Kr.  —  Erläuterung  der  gesetslicben  Bestimmungen 
4bec  den  Fflichttheil  und  der  Anrechnung  in  demselben^ 
ifcb  dem  6sterr.  bärgerl*  Gesetabuchet  von  JPrhnz  Xav*  « 
K  f.  Nippel.  (I  fl.  24  Kr.). 

Von  des  Reg.  R.  /.  J.  Predni  Jahrbtichem  des  k. 
«.  polytechnischen  Institutes  in  \\  icn  ist  der  zwölfte 
knd  (Wien  18281  ?J'  8«  4  fl.  30  Kr.  C.  M.)  erschienen, 
ier  unter  andern  ^nch  ein  Repertorium  der  Krhndungea 
^  Verbeaaerungen  in  den  technischen  Künsten  und  Ge* 
#eiban  von  Karl  Karmarsch  (in  83  Aufaitien)  enthält. 

Bei  Wimmer  ist  die  sweite,  stark  vermehrte  Anf* 
2ge  von  des  Hofregistranten  J.  P.  Ainnil  Handbuch 
\tx  Gcaetze  und  Belehrungen,  welche  über  den  zweiten 
rbeil  des  S Lrafgesetzes  ia  schweren  Polizei- Uebertre- 
tt&gen  in  deu  J.  1804  bis  einschliesslich  2827  erschie* 
a«fl  sind,  beraii«?gekommen. 

Von  der  Bilder* Kaller ie  im  Belvedere  SQ  Wien  ist 
<  der  Gart  Haas^schen  Buchh.  die  448te  und  45ste  Lte- 
^ng,  jede  mit  4  Kupfern  erschienen.  Auch  ward  ein 
^^«pectuä  jäctiiimLlicher  Lief;;iUD^en  ausgegeben. 
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Harüebea  in  Pesth  bat  1828  geliefert:  X).  J.  Tnchd- 
ner^s  Vogelfanger  und  Vogeiwärter,  oder  Naturgescbichle, 
Fangt  Zähmung,  Fäage  und  WartoDg  miMrer  balMie- 
ßtm  Smg  •  uad  Zinmenrögel  ele»  »weit«  —  Moieliiilkh 
vemelirta  Auflage.   Mit  jUbiMaogen.   X  fl.  4g     C*  M. 

Mafarera  in  Wtan  vsüA  Prag  otearKcli  aradtfaam 
Scbriften  sind  in  den  Blit(«  für  litei*  Uulerh«  JNr.  Ql 
133-  134"  angezeigt 

Bei  Geiitinger  ist  erschienen  1828%  Sammlung  dei 
im  Facha  der  Militär* Verwaltung  arganganen  Getatse 
vmi  Normal-Varotdnungent  hafavagagabair  auf  Allefb^-  1 
atan  BafabL  Erater  Jahrgang.  J.  18 18*  4 8.30 Kr.  CK  ] 
JM»  fr&bar  araabienanan  B&Sb  bia  !8l7  tnai.  aiad  m  ' 
F.  Hübler  in  17  Banden  edirt  worden. 

Edelateinl^unde  in  Briefen  an  swai  deutsche  Fürsliiv 
nen  von  X  A.  F.  Fladung,  mit  ein.  Kupf. ,  ^ascbaa* 
lona*^  ist  bei  Uaubner  eracfaienen  und  genaue  Bescbre^ 
bungy  AoffiadiiDg«  Sohnit^  Verfalacbungen  et«,  dter  EM' 
ataina,  auch  aina  kursa  Gaaahicbta'  dar  CamreaK  waA  li^ 
tag^aa  datia  vorgetragen. 

Von  Kropatschek'd  Sammlang  der  aammdichen  pa 
litiscbt^n  und  Ju6tizgeAetze  unter  Franz  I.,  fortgesetzt  onti  i 
herausgegeben  von  W.  G.  Genua  ist  bei  von  MSak'i  I 
Witwa  der  528te  Band,  daa  Jahr  «mthakead^  { 

aahianen  (2  iB.  48  Kr.). 

Bai  V.  Möala'a  mtwa:  Dia  T rrrln  i1  irmnirarnfi  »Ina  ; 
(Freigeld)  in  Oaatarraich  ob  dar  £nn#,  voii 
Edlen  V,  Kremer,  Dr.  dar  Rechte  etc.  iS^St  gr.  8-   9  \ 
2r4  Kr.    Eine  kriiiache  Zuaammenslellung  doc  VamcA» ^ 
nungen  darüber.  2 

Bei  Mau^beraer :    Der   türkische    Dolmetad  £tf  J 
dautacha  ZaitnngsTeaar  uoi  Raiaande  nach  der 
nac^  dan  voraüglicbateo  Quallen  in  alpbab«  l>rdm§ 
aammaagaflaUti  gr.  12.  48  &r.  €.  M. 


f        c.  Neugriechische. 

Mehrere   dieselbe   angehende  Schriften  (a,  B«.d§a 
Dietionnaira  grec  moderne  et  fran9aia«  par  F.  D.  IQa» 
b^que,  das  vollständiger  aayn  aol}»  ala  daa  9a|H«i|tf|i|HI 
aind  in  da»  Tftb«  Lit.  El.  9,  &  SSt  Ungeaeigt»  wijNf 
S.  36,  Kodrika>  Tod  (im  vor«  J.  m  faris)  ai|d  dMp 
5  Schriften  angezeigt  aind.  '  . 

Dr,  A.  Korais  «u  Paris  hat  wieder  2  Bändet  den  S^ra  1 
und  j^teo  Baad  aeinac  Uu(f€fy»  lEXX^p^i^  ^i<aip'^^ 
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herausgegeben,  eDtbaliend  Jtatiftßal  'Emrt^rov,  mit 
griech.  gesohriebenen  rrolegonMen ,  worin  die  gegen. 
Wirtina  und  inssem  fdit.  Angelegenheiten  Griechen-* 
lindf  bebindeit  tind. 

Neophytoi  Duka«,  der  »chon  den  Thucydide«  ine 
Neugriechische  übersetzt,  mit  Anmerkungen  und  ein«^ 
Charte  herausgegeben,  hat  neuerlich  eine  Helleniteh« 
Encyklopädie  (Bnichitiicke  griacb.  ClaMiker;  in  la  Bin- 
deo  b  80  editt  und  arbeitet  }eut  an  einer  Uebersetzune 
Homers  n  nengrieeh.  Verae.  Er  Wohnt  jettt  in  Cion- 
Itiat  in  olmeiibiirgen. 

d.  Italienische. 

Des  Ritter»  Vincenzo  Mond  Werke  sind  in  Mailand 
in  8  Bänden  in  der  Buchdruck,  der  ital.  Qaeerker  «r 
•Jiencn  (di«  eiaten  2  Bände  die  üebeia.  der  Iliade.  dtl 
fito  die  Satyren  dea  Perient).  *  " 

Vier  itaKen.  histor.  Romane  (von  Manzoni  und  d 
Ungenannten)  sind  in  dem  Tüb.  Liter.  Blatte  ^  S  t/ 
•ngezeigt.  '  ^  •'^  *f» 

GJi  Italiani  in  Rutaia  (bis  jetzt  3  Binde,  IgST  Flo* 
renz)  rubren  von  einem  Italien.  Of&der  her  dnd  ergän- 
sea  die  Nachrichten  von  dem  Feldauge  I8l2. 

In  JMailand  iit  eine  neue  Ausgabe  von  Dante's  Con-^ 
TO  nach  den  besten  Lesarten  herausgekommen  (da 
«Wfcrere  frühere  Ausgaben  sehr  verfälscht  sind).  Monti 
ttnd  der  Marchese  Trivulzio  haben  die  neue  beiorcL 
ßlätt.  für  liter.  Unterh»  37,  S.  148.  • 

Der  Aitter  Ingbirami  gibt  (ausser  einem  Guide  aiw 
cheologico  per  rEtniria  in  18  AhtbeUungen)  auch  eine 
J^tUetia  Omeriea  in  36  Lieferungen ,  gr.  8.  (jede  zu  6 
«ogen;  berana,  die  alte  Monumente  zur  Erläuterung 
Hemert  darstellen.  3  Lieferungen  sind  erschienen;* 
worin  die  Apotheose,  die  tabula  lliaca  etc.  s.  Bötiiffer 
Artist.  Notizenbl.  Nr.  3.  (bei  der  Abendzeit.  S.  9). 

Von  neuerlich  ana  Handschriften  bekannt  gemach. 

leo  kleinen  Gedichten  dea  Torquato  Tasao  (unter  denen 

dochmobrerd  aweifelhaft  airtd),  ist  in  den  Blatt,  für  Iit 

98 f  S.  391  f.  Nachricht  gegeben.    Von  TaMo's 

«Wer  Auegabe  des  befreiten  Jerusalems  (II  Goffredo, 

1574)  unti  s.  Gerusalemme  conquistada  (1593)  a.  ebendaa* 
100,  S.  400. 

Von  der  erst  1812  bei  Capo  di  Monte  erricbteleo 
iiteniwacfto  sti  Neapel«  deren  Aitieiten  siber  erat  18 19 
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im  Iialiepuche« 


anfingen,  Ut  der  erste  Band:  Commentari  astronomici 
della  Specola .Hegia  diNapolit  dl  Ccrlo  Brioe^i^  OicetU 
della  Itoedeaiiiift  eta  Neapel  beiTurchini  1824—26  m4> 
bekannt  gemacht.        *  \ 

Die  stt  Catania  1824  gettifieete  Aecadenie  Gioeoit 

(aus  Danl^barUeit  gegen  den  Ritter  JoiepU  Gioeni,  Veri. 
der  Litülogia  Vesuviana  und  Stifter  eines  naturgesch, 
Museums  zu  Catania  so  genannt)  hat  einen  Band  Alli 
.  deir  Accademia  Gioeoia  delle  adeose  naturalt  di  Cati» 
nie,  daaelbat  1827  in  4«  hetaoigegebeny  der  gelehrte 
tatiuebungen  fiber  den  Aeta«  enthält.  Director  ufc^ljpr 
Commandenr  Catar  Borgte  • 

Das  Athenäum  zu  Venedig  hat  den  ersten  Band  sei« 
ncr  gelehrten  Arbeilen  bekannt  gemacht:  EsercUdzioni 
scientificbe  e  letterarie  dell'  Aleneo  di  Venezia,  Vea. 
1827«  4.  Der  Vicepraa«  Ruggiert  liat  in  den  Ilicefdl 
atorici  alle  gelehrte  Venet.  Gesellschaften  verseif:lii|ai| 
Ciöognara  rem  Urapmnge  der  Mischung  und  Anßdmng 
der«  Nielleo,  Bettio  Ton  der  Zoonadie  hei^Griechm  «ii 
Kölnern,  Negri  von  lynx  gebandelt  u.  s.  f. 

Von  neuern  Schriften,  Dante  und  seine  Werke  he» 
trelFend,  und  neuen  liLho^raplaschen  Werken  und  Insli* 
tuten  in  Mailand  ist  in  den  ßlalt,  für  litei»  Unterh. 
S*  451  f.  Nachricht  ertbeilt. 

Elegio  del  Card»  Vieiro  Bemho  (mit  4  uned»  BcteCea 
dettelben)  ^  Venedig  1827.  iL  darüber  Tnb»  JLit»  BL  33, 
S.  131  f.  ' 

Delle  storie  di  Chieri  (Quiers»  fnnf  Meilen  voo  Tu* 

,  rin,  wahrscheinlich  der  Carrea  Pütentia  des  IMin.)  libri 

^uattro  con  Documenti,  opera  de(  Dott.  Luigi  Cihrarw 

etc«  Turin  n.  Chambery  1827.    Eine,  wichtige Geschichl». 

einer  ehenaL  Republik,  die  den  19.  Mai  1347  aidi  iip|^ 

GraFen  von  SavOyen  unterwarf,    a»  Tüh«  liiter«  .Ölitfft. 

37,  S.  148.  /  ^ ^  p 

Des  Hrn.  Quadri  Prospetto  slatislico  delle  provinde 

Vcnete  (Ven.  1827,  4.)  enthält  viele  interessante 

ben«    8.  £Iätt.  für  liter.  Unterh.  129«  5.  5x1. 

Dizionario  e  ßihliografia  della  Musiqi  del.DoLt.  fi*-' 
tro  LichtenthaL    Mailand,  bei  Ant.  Fontana,  1826.  1^ 
a;  äber  dieaa  eua  4  Tbeileb  beatehende  Werk  Am  hfii^ß- 
roueikal.  Zeit,  ii,  S.  333  ff. 

Di  un  epigrafe  latina  scoperta  in  Egitto  del  ^t^^- 
giatore  G.  B.  Belzoni,  e  in  occasione  di  esia  dei  prefetti 
di  quella  provincia  da  Ottaviano  Augu&to  a  CaracaiW, 

DiaeecUaione  del  Dotu  Liabuit  l836f ,  153,^^^ 
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Hall.  Lit  Zeit.  1828,  120  (II.  B.)  .S.  105  ff.,  wo  nian- 
cht»  aus  Letroone^s  Beaibeitung  denalben  Insciuift  uad 
auch  eigne  Beoerktiogao  '  &bec  di«  Schrift  von  I^bat 
fttt  findeo  »iod). 

Konqineiiti  Egisitai  iMm  racoka  del  3i^^  UfernttriQ 
Papandriönulo  descritti  e  eon  brevl  «nnousioni  '«spotti 
dal  Cav.  r.  E.  Vitcomti.  Roma  Iö2ö?  14  Kupf.  T.  uiiL 
T  I  S.  In  1  ol.  (mit  fcLwarzen  Abdrücken  5  Tiaßter).  1. 
Ti)b.  kunstbl.  40«  S.  159,  (Zwei  Mumien«  von  den  be« 
kannten  sehr  verschiedeo,  eine  eioei  J^riegarft|.  in  einec 
Sde^haut  statt  SarkoptiagtxSi  die  andetf  eioea  K-iodeif 
auf,  dem  Gehänfa). 

Sti^ium  Sardoarani  Elencbut  aoctoie  Jostpho  Hya-- 
cinthn  Mori9  ^  in  reg.  Caralit.  atbenaeo  clinic.  professo» 
re  etc.  CagUari  1827,  IV.  55  S.  in  4.  Ein  guter  Bei- 
trag rtir  Natur^escbichta  SacdiitieAi.    i«  l^all.  Liit«  Zeit. 

1828.  13^5'  ^.  255. 

Der  Ar)v.  Ludw.  Cacxooi  b^t  eine  Abb.  del  pavl- 

ueoio  iq  Muiatco  tinveouto  d^I  tempio  d&lla  Fortuna 

Vreitettina  Kerauagegeben»  d^tgogeo  dar  Ad7.  C«  Fea: 

L'Egitro  conquistoto  dall*  loip.  Cetare  OttaWano  Augu- 

^Lo  «opra  Cleopatra  e  INlarco  Antonio  ^appreseiilaLo  uel 

celebre  Musaico  di  Paleutrina,  nebst  AbL.  des  IVl useumi ; 

Cecci^ni  bat  sich  in  einem  Nachtrage  vertb^idigt«  $» 

Tttb..  KunstbL  45,  180. 

Seäüstiano  Ciampi,  der  schon  1826  einen  Brief  des 
Bod^ccio  an  iSanobi  da  Mtrada  herausgegeben»  bat  noch 
«bian  lateln.  Brief  des  B.  an  denselben  d«  Str.  und  noch 

3  andere  Üriefe  dtü  U.  aus  einem  Manuc^tipt  der  üibl. 
zu  FJorenÄ  herausgegeben  (wichtige  Beiträge  zur  Ijite- 
raCurgeschiclite  mit  gelehrleu  Anmerkungen:  Lettera  di 
Messer  Giov«  Bocaccio  a  Maestro  Zanobi  da  Strada  coq 
ahri  monumenti  inediü.  Flor.  1827«   a»  Bläit*  für  Uter, 

Der  Ritter  Aiid.  Mäffei  bat  Schilleri  Braut  yon  Mea* 

aloa  ital.  übersetzt,  Milaoo  i828>  b,  dieselben  Blatt* 
168,  6 70,  wo  auch  von  dem  Streite  der  Classiker  und 
K uinanii ker  in  Italien,  so  wie  von  den  jeder  Classe  zu- 
gehörigen Dichtern  Nachricht  gegeben  wird.  Zu  Jüflaf' 
fei^a  Uebers.  der  Sohillerschen  Tragödie  bat  Frana  Am- 
l»roaoU  eine  £inlaituog  ub^r  4l0  dcoticbo  Dramatik  ge- 
asAiieben. 

J«  B«  Spotomo  hat  au  Genua  eine  Storia  lettararia 

äefla  X«igur;a  in  4  Bänden  LciaudgegebeDi  weitschweifig» 
^ber  doch  nicht  unbedeutend.  . 
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Der  Abb«  Mercurio  F^rrara  bat  n  Neapel  1837 
die  BetebreibiiQg  einer  Reiae  naeb  PSttam  heimeigega» 

ben,    woria  Dicbt  allgemeiu  bekauale  Nacbrichtea  ?od 
Alterthuüiern  gegetben  sind. 

Anton  Beduschi  zu  Tanna  bat  eine  Abb.  herau»ge- 
ben:  Sullo  atato  attnale  della  tragedia  in  luliA«  dii- 
coiebf  die  kein  eebr  gönstigea  Unheil  filk; 

Moigenländische. 

Mehrere  neue,  seit  I825  in  Konttantinopel  gi« 
druckte  türkische  Werke  aind  vom  Hrn.  Uofr.  v.  ll^i»' 
mer  in  der  ]>tps.  Lit.  ZeiL  1828«  St,  80*  8i-  82. 
gezeigt,  demater  a  Werke:  Randgloeae' swn  Motawwel 
(d*  i**  der  Verlingerte)  Commestar  dea  Seadeddis  Mci» 
eud  (t  1389)  über  das  Telchlw,  S.  633,  Commentar  6ei 
grossen  Werlos  über  den  Kriegsgebraucb  des  Llam  voa 
Seid  Mnbammed  Muoib  Efendii  in  2  FolK  S.  638—65- 

JT.  M,  Alexander  hat  au  London  1827  die  aogebüdi 
1765  geacbebenen  Reiaen  dea  Mirsii  J/cta  Modun  ia 
Groaabritannien  und  Frankreich,  eua  der  nnproaglich 
persiacben  Handsobrifc  in  das  Hindostanische  übemtil 
mit  engl.  Uebersetzung  und  Noten  herausgegeben.  D'id^ 
Re  Isen  sind  das  triviale  Machwerk  eines  Europiersi 
die  Schrift  also  nur  der  hindoat.  Sprache  wegen  vic^* 
tig.  e.  Blatt«  for  Uten  Unterh.  I32f  S.  528.  ^ 

In  London  werden  die  bedentendaCea  orienfaKirJKi 
auf  die  Geachlcht^,  Wissenschaft  und  aobone  LitanM 
dea  Orients  sich  beziehenden  Werlte,  die  &ich  bandfchrift- 
lieh  in  England  befinden,  im  Urtexte,  mit  wörtlicher 
Uebersetzung  und  Commentarien  keraoikommeo  auf 
Subser»  Der  Subacriptionspreis  für  daa  Ganse  ist  10 
Gntneen*  Unter  andern  Didaacalien  (apostoL  VeroiApi» 
gen)  der  abyaa.  Kirche,  Geachichte  und  Statiatik  Aegf 
ptena  unter  dea  Kalilen  eic.  a.  Zeiu  für  die  eleg« 
121,  S.  968. 

Hr.  Alexander  Johnston  hat  der  asiat.  Ge&ellscbt^ 
in  London  ein  Manuscript  geschenkt Fapsiyfi  ps^^ 
Jataka ,  d.  i.  die  550  Verwandlungen  dea  Bnddlüf  •* 
der  ?aliipradie  iqa  Singhaleaiadie  tiberaetati 

,t  Jüdisciiet 

In  Warschau  hat  Lesseiroth  eine  polnische  Grsis* 
matik  der  |üdischeo  Voikaapraabe  heraitagegebao 
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ein  anderer  i6r«itjliliscber  GelttlüLtir  irbeitet  an  einem 
palobcb- jüdischem  Wörterbucba*  Audi  eucbi^iot  «IlM* 
dsssllMt  eiae  judiifiba  Zioituu^ 
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AIphabatisdMi  Naamlyst  dar  QonawtM  M  danaWeir 

anderboorighedenf  uitmaakenda  bat  Koningryk  der  Na-  , 
derianden  etc.  zaiuengetteld  door  J.  J.  Cosseiin,  Atnäter-  • 
[lam  V.  Keltern ,  2  Theib,  gr.  8-  1826  u.  27.    Von  die* 
auf  oihcieiieo  Quellen  ga^ogenau,  wichtigen,  topogr« 
tittit.  Werke  ist  in  dar  Jaoaiiabaa  JLit.  Zeit*  i89i{f  153 
;iU.  &)     258  ff.  «in  Aussog  nutgatlMilt« 

I 

Ii.  NoicUsche» 

Hr.  Prof.  Rafn  au  Kopenhagen  hat  den  Gesang  des 
Cüo.  licgnar  LiodbrocU  iu  iölandjdcber  Sprache  nach  al- 
eo  Uaudiidiriften  und  in  dänischer,  lataia.  und  fransöi, 
Jebersetsung  herausgagaben. 

£iaige  RussUdie  und  Polni$ch^  Diobioogao  amd  io 
loa  Bliic  ftir  litar«  Unterb.  ia6t  S«  504,  angezeigt«  * 

f.  Schwedisciie.  ^ 

Von  Berggreii^s  Heise  nach  dem  Morgenlande  ist  in 
tockbohm  der  tind  letzte  Theil  ersobieoaD«  M^oria 
iKb  von  der  auf  Kotten  Karls  XIL  1710  nnternomme» 
M  Aatse  'oaob  Kleinaaien  und  VaUsiina  dar  3  sebvred«  . 
ificiara  L*oos  9  Sperre  und  Gyllenskepp  /  von  denen 
OOS  zuerst  eine  Zeichnung  von  den  Ruinen  von  Pal- 
yra  gemacht  iiat,  Nacbricbt  gegeben  wird.  Berggrea'a  •  : 
cite  erscheint  deutsch  von  Dr«  Ungewitter,  Darmstadc 
u  Leske« 

f  rof»  Sibbern's  Entwurf  einer  Psycbologie  ist  aoat 
^sweiee  für  Gymoesien  in»  Sebwed.  von  Hamoier- 
jptd  nberaeUt  worden« 

Der  Ritter  und  General -Lient.  G.  W.  af  TiMl 
u  berapbiner  Ordens  lUötoria,  ersten  Zeitraum  von 
!B5  bis  1748»  Stockholm  in  4.  herausgegeben» 

is  Beitrag  sur  schwed*  Kriegsgeschichte  im  Mittelalter), 
er  Ton  Magnus  L  Liaduläa  gestiftete  Orden  hat  den 
imen  erst  in  neuem  Zeiten  erbalten«  Einen  Auaiii^ 
m  dem  Bociie  g^ben  die  Göttin^  geL  Anwfigfin  sBaQi 

^Ö,  S.  IQÄO 

\  - 
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232  k.  Rusöiöi'he.    1.  Ameiikaniiche. 

•        ;  ;  * 

F.  W.  von  Schubert  s  Rewe  durch  Schweden,  Nor- 
wegen, Finnland,   I^appland,    Ingermaoland  und  eioea 
Tbail.voD  Hussland  ist  ina  Schwediacbe  übersetzt  wor- | 
den  lind  der  dritte  Tbeil  mit  einem  ToUaCiBdig^ii  Kegi*  | 
•ter  so  Stpckbolm  1827  efiobieaeo.  *  j 

1827  iat  fttt  Stookbolm  der  erata  Bend  derlSan»! 
lang  älterer  Schwedischer  Getetse  von  den  Docure# 
Co  II  in  EU  üpsala  und  Schlyter  zu  Lund  herausgeKoui- 
men,  enthaltend  Weatgothlanda  Gesetaet  mit  eiaam  vifi* 

fachen  üegif ter« 

«  *  *  • 

■  * 

Auch  ein  aihiriicber  Almanach  iat  für  1828  suKm*  j 
nojarsk  (aber  in  Moakau  gedr.)  erschienen:  Jeniiebi»! 
Almanacbf  von  Petrov  (oder  vieknebr  dem  Goaveaesr,! 
Stepanow)  berautg.  Er  entbalt  unter  nndehi  eioe  IM» j 
aebeschreihung  von  •  Kraano}arak  naeh  Kiachta  in  3  Bri^l 
fen.    a.  Wiener  Zeitscbr.  für  Kunst  etc.   N.  63.  6.526. 

Hr.  Generalmajor  Dionysius  Davidof  hat  za  Möl- 
kau iu  rusa.  Sprache  herauagegebeu  ;  Berichtigpog  tos 
drei  Stellen  in  ^Nanoleona  Memoiren^  worin  er  mk. 
neigt  ^  data  N.  aiph  nnr  durch  aein  nnseitigef  bng^ 
Yerweilaa  in  Moakau  aein  Unglüok  sugesogen  hm 
e.  BlatL  f.  Ilten  Unterb.  14,  S.  580. 

Der  Commandeur  des  leten  russ.  Jaaerre^ioieRtii 
Njt  Ocunejjy  hat  zu  St.  Tetersburg  eine  sehr  uüparitü« 
ache  Schrift  über  den  Feldzug  in  Italien  im  J.  ijß 
{mna^aiaeb  geacbuebeni  die  aebr  gerühmt  wird« 

L,  Amerikanische. 

Xiife  of  h  Ledyard,  tbe  American  Travelleri  Boitovt 
Sparka*  1827*  Ein  Anasne  ana  diaaem  Leben  *deaAiw 

teurere  L.  (geb.  1751),    daa  nach 

Familienbriefen  geachrieben  uL^    sLeLit  im  i\iürgtabbtt 

63,  S.  249. 

Aus  VVarden'a  Abb.  über  die  Alterthtlmerrsordaisa» 
ril^as  (ßegräbniaae,  Steine  mit  Hieroglyphen  etcjiltu^ 
Ttib. «rKunatbK  sg,  S.  III.  ein  Anaang  geliefiiKt 

Aneh  in  Nordamerika  eraeheinen  nenn  '«TtMlMil^ 

eberi  wie:  Tbe  Atlantio  Souvenir,  Philadelphia  18A 

Von  dem  Nordamerikan.  Dichter  WiUlüm  Cuft» 
J^ryant  und  den  beiden  Komai^chreibem  Wüi^ngf^ 

m 
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Irving  uod  Coopir  sind  ÜMtr.  NAchrichtea  in  den  Blatt, 
f.  liten^Unttrfa«  135,  S.  54a  gegebenw 

Doa  Paolo  dt  MtnilbiV  hat  in  London  bei  Acker- 

manu  berausp^egeben  ;  l\e&unu;n  Listorico  de  los  estadoi 
unidot  mejiüauüs  (Gescb.  der  ätaatsuiiuv.ilzung  Mexi- 
co'! bis  X819)  426  S.  g.  %•  Blaiu  für  luerar.  Unterbaltu 
152,  S.  Ö08. 

Anlilyiii  of  Iba  cbaricter  of  Napoleon  hj  B. 
Channing^  Boston  1827.  (Lond.  1828)  gibt  ein  ricbtigca 

Liibeil  über  N.    8.  Blatt,  f.  lit.  Ünterb.  lyo,  S.  760. 

Zu  Nürthampton  (in  Massachuset«)  Ist  1828  erscliie- 
nen:  A  treatise  on  ^ymDa&tics  (ein  Ueberbli^k  der  ia 
Euröpa  ecffchienenen  Werke  über  Gy^mnaitik  und  Tum- 
kmiM)»   i.  ebend.  Blatt»  191,  S.  764« 

Cooptr  hat  in  dem  Werke:  Notiont  of  tbe  Ameri- 
cao0«  f reimütfaige  Urtlieile  Uber  die  vericbiedeDen  amerik* 
Yöikerscbaften  gefallt« 

xn.  Spanische. 

Andr.  Muriel  bat  aeioer  Ueberaeteung  von  Cox«*a 
Spanien  unter  den  Königen  des  Hautet  Bourbon  einen 

^Lcbgten  Tbeil  beigefügt,  die  Gescbichte  Carls  III.  von 
1738  fl^  ^"d  eine  Uebeiiiiobt  der  Geschichte  der  Künste 
und  Wissenicbaften  unter  ihm  entbalteAdy  beigefügt» 
t.  Berlin.  ConT«  Blatt  119,  S.  470, 

Von  der  spanitcben  Uebert^tsuDg  »m  Bouter#eck*a 
Getcfaiebte  der  tp'aniicben  Dicbt*  und  Redekuntt  Jtt  in 
Madrid  der  erste  Band  (vom  Ende  des  13.  bis  Anfang 
des  16.  Jabrb.)  erschienen,  der  viele  Zusätze  nucb  ühec 
ungedruckta  WerlxC  enthält.  8.  Haude-  und  Spener» 
Bexh  Zeit.  St.  149«    Treust«  StaaUa.      196«  ' 

Des  D.  Seb.  Miiiano  Dicclonario  geograKco  Ist  mit 
dam  loten  Bandoi  der  die  Buohttaben  V*  Yf.  enihältf 
▼ellendet^  mit  einem  Plane  von  der  Hafenmündong  von 

\ivero  und  von  Sarapossa. 

Der  Charge  d'Äffaires  D.  Luis  de  Castillo  bat  zu 
Madrid  berausgegeben ;  Observaciones  sobre  el  commei" 
cio  del  mar  negro  eon  etpreciiieacion  del  que  los  Espa* 
uolet  pued^n  bacer  alli  ifentajotamente  (über  den  Han- 
del auf  dem  icb warnen  Meere  mit  Angabe  detten«  WM 
die  Spaoiei  doxt  mit  Yoiibeil  tbun  könaen). 


23*    -  n,  Ji^o^iiobe.  ' 

*    •  . 

XL  Englische« 

Ausuia ,  ad  it  ig,  by  au  Eyewitness.  Lond.  1828. 
wird  In  den  131atl.  f.  literar.  Uot«cb.  I54f  8.  615.  eia 
gruodschlechtQS  Buch  geoannti  in  dem  jedoch  auu- 
honda  Aaekdotea  niedergelegt  sind« 

Aus  de«  Capt.  ^jtndrtWMf  Jourwf  from  hatmoi'Af 
rei  tbrough.  the  prrriDeee  oi  Cordove,  Tuceim  ^ 
auf  VeranlaMung  der  Bergwerkegetelltebafteo  f.  OtS 
und  Teru  1 325 — 26  uiiiernomaien  (Lond.  1827,  2  Bde. 
12.)»  vortheilhöfter  von   den  Pampat  und  den  Lao» 

dem  bis  Chili  spricht«  ai«  J>Iier«  und  Head,  üc  eioAuk 
f ug  in  den  Bläii.  für  Ulenicw  Uoleriudt,  157»  &  606  & 
gemacht. 

Drei  Sefariftea  über«  Canning ; 

The  tpeechea  of-^^  6eo*  Cantiiogt  witb  a  VlmBk 
of  bis  L.ifü,  by  Therry»  Lond.  102/.  VI.  VuU  &  ITO- 
bedeutende  Lebensbeschr.} 

Dldemoir  oi  Üie  R.  H.  Geo.  Canniog,  by  X^ioM 
Rede,  Lond«  1827»  539  S.  (gut  gescbriebeoj. 

Memoir*  of  the  Life  of  — *  G^Canaing»  LoDd.l8il8> 
0  Bande«  8«  C^m  aoif uhzlichatea,  aber  nicht  lo  gut 
aehrSeben.) 

sind  ia  daa  Blatt,  £ur  literar.  Unlerbak«  159t  &  ^jS- 
augezeigt. 

Sketches  of  Haiti  from  the  expulaioa  of  tbeFrcDcb 
to  the  death  of  Christopher.  By  TF«  Harvey^  Cambrtd^« 
1827  gewahrt  die  heate  Uebecaiebt  der  Schicksale  Bat* 
ti^a  bia  auf  di^  neueate  Zeit,  a.  Blatt«  f«  liier.  Ual«^ 
164,  S.  654  t 

Memoirs  o(  the  rival  housea  oF  York  and  Laumtflr 
etc.  by  Luima  Roberts.  Z\vei  li^nde.  London  1827*  ^ 
wie  Mits  Bruge.r  die  Denkwiirdi^keiteu  der  Ano*  B«)- 
leyn  und  die  der  (Königin  von  Böbaeu)  Lliaabetbi 
kcb^  I.  Tochter,  Mias  Aikin  die  Denkwürdigkeiten 
Höfe  der  Königin  Ton  Engl.  EUaahetb  und.  die  JakakiL 
geliefert  haben ,  ao  Miia  MoiMrU  dieaa  anaiebeadtf  M 
2uni  Tbeil  ungedruckten  Quellen  geitogene  Werk»  dl» 
viele  biographische  Notiaen  enthält,  s.  B.  von  dem  »«• 
eben  iÜLler  John  Fafttolfe  (bei  Sbakspeare  Fai^ua) 
UPlec  Heinxicli  V.   a.  dieaelbea  Blatt«  i66f  &  ^ 

Sketch  of  a  Journey  through  the  weatern  a(|iMi^ 
North  America  by  W.  Bnllock,  beadireibt  doi  Verfanei« 
lEleiae  nach  Cincinnati  nnd  liandelt  von  neoea  ptt  Wi 
8u  machenden  Anlagen  von  Kolouicu »  theiit  einige 
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turbtstor«  BI«:liwiifdigIi«lt4B  mil.   i>  diatelbaii  BlSiter 

Marly  or  a  Planter'j  Tjife  in  Jamaica,  LouJ.  iS^S. 
>ibt  eioe  lebendige  und  unterhakende  Schilderung  von 
lamaiot  und  dam  Li«ben  daaalbH  und  ia  WasUadieo 
iherbaopt« 

Friyaie  Aiieodotis  pf  Foreiga  Gourtt.  Loiid.  iSzg- 
I  Binde.  Die  Vettmußnn  ut  Madame  de  S«..,  welche 

iie  Memoiren  der  Prinzessin  Liauiballe  berautgegebea 
lat,  Ibre  Beschreibung  der  Hofanecdoten  aus  den  ]eU. 
ea  Decenoten  iat  nicht  to  unsittlich  wie  die  Corre- 
poadena  der  verwitw.  Heraogin  von  Orleana  mit  dec  i 

von  Welea «  Karoline ,  die  MemoireD  dea^  Hers, 
ron  St  Simon  t  die  der  IMerkgr*  t»  Anspach'  und  dee 
lera.     Lanson.   a.  Bltlt.  f.  Itt.  Unterb.  i68t  S.  672. 

James  Graham  hat  die  zwei  ersten  Bände  seiner 
gründlichen)  History  of  the  rise  and  progress  of  the 
iiited  States  of  Nordainerica.  Land.  1827«  welcije  die. 
mcbichte  der  eioftelneo  Staaten  bia  zum  J.  1688  be- 
iadeln,  heranagegeben,.  a«  dieaelben  Blatt.  I7lfS«682f« 

Ana:  The  preaent  aute  of  Colombie  ete.  By  an 
fiaar  kte  in  Colombian  aervicet  Lond.  1827.  iat  in 
aaselbeo  Blatt.  172,  5.  6Qj.  ein  Auszug  gemachtf  mit 
i^aeu  ßemerhungen. 

In  deui  Romane:  Sopliia  de  Llseau ,  Ijond.  iS^S« 
nd  besondera  die  Sitten  und  Uebiaucbe  dec  heutigen 
o^en  lebhaft  geachildert.  ' 

Ueber  O^JDriicoVs  Htalory  of  Irelandi  Iiond.  Igd/* 
>  Ynla  (die  niebl  weiter  geht  ala  Leland«  bia  aur  Er- 
bemng  Limericka  1690 — 91)  und  Dr.  Wm.  Fhelan*a 
liitory  of  the  policy  o£  the  church  of  llouie  iu  Ire- 

,  from  the  introduccion  of  the  english  dynasty  to 

^reat  rebeiüon ,  Lond.  J827»  8-  ist  in  den  Blatt,  1^ 
k  IJnterh.  175,  S.  698  f.  nicht  günstig  geurtbeilt» 

iaedk  Taylor,  bat  ein  wichtige  Werk  beranagegef 
AI  Histoff  of  the  Irnoamiaaion  of  anetent  booka  to 
olem  timea  t  or  a  conoiae  aceount  of  tbe  means «  by 
bicb  the  genuineness  and  aulhenticity  of  ancient  hiato- 
cal  Works  ure  ascertained ;  with  an  estiniate  of  the 
'niparalive  value  of  the  evidence  usuaily  adduced  in 
fport  of  ike  eleima  of  tba  i^wisb  and  chriatian  acrip« 
m.  Lond«  1897.  i-  dieaelben  Blatt«  1881  S.  750  £ 

JoAenit  Philipp  f  Haupt  der  engl.  Aliaaiont  bat  Re- 
ircbea  in  Southern  Africa»  Lond.ig28»  henusgegeben, 
ts  denen  mau  erfährt  1  daaa  die  Uottentottei^  von  den 

I 
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engl.  KoIoDiiten  nicht  besser  behandelt  werden,  aii  th&A 
ma»  von  den  hoUäadiichea.  j»  Blatc  f.  Itterac»  UaUMkl 

J^J3>     78c$.  ,  . 

Sketch  ot  tbe  pretent  State  of  tbe  ifland  oF  Sarin 

lila  by  Capt.  William  Henry  Smyth.  Lor.d.  i827»  351 
gr.  8«  "^it  einer  Charte  und  mehreren  Kupf.     Der  Vf» 
ist  schon  durch  «eine  schöne  Beschreibung  voo  5iciltW 
bekannt.    Er  weicht  oft  voo  Miipant,  Azutn  B&d^M»r*< 
nora  ab  und  ist  griindltcfaer.   a«  Jenaiache 

Befurdexiuigen  und  KbrenbezeigungeiL  . 

Hr.  Dr.,  Karl  Wilh.  Feucriaclijyeti.  eines  Gi_ 
risaes  zu  analyt.  Untersuchungen  nner  die  dreieckii 
Pyramide)  ist  Lehrer  der  BSathens«  am  Gymn.  wa  SSf^ 
geworden«  »  1 

Hr.  Dr.  Gustav  von  Sclireiner  (bisher  rrof.  zu  01-1 
mutz)  hat  die  rrofessur  der  polit.  VVjisenschaften  ,  d«i 
Gesetzkuude  und  Statistik  an  der  Uni?eraiUt  au  GräuJ 
erhalten.  / 

Die  dadurch  erledigte  Professur  derselben  Wisaatl^ 
acbaftto  an  der  Univ.  «u  Olmiits  erhielt  Hr.  Dr«  Wt^ 
ronyinu^  von  Scari, 

Hr.  D.  iur.  Andreas  Ilorak  hat  die  Professur 
Liehn-,  Handelet  •  u.  Wechseltecbts  und  des  gerichtltchefig 
Verfahrens  an  derselben  Univ.  su  Oimüts  erhalten.  1 

Auf  der  Unlv«  s^u  Rostock  ist  an  des  nadi  Breflxw 
abgegangenen  Hrn*  D«  Huschke  Stelle  der  bislMi^f^ 
-eossörord.  Prof.  Hr.  D.  Christoph  Johann  Fnedr.  ÄasaJ 
vierter  uruenLl.  riüfe^sor  der  IVechlsvviss.  geworden.  ' 

Der  ^eh,  lle'7ier.  Rath  zu  Schwerin,  Hr.  L).  (yirisr* 
.JrViedr.  Kl  üger^  ist  zum  geheimen  Rathe  ernannt  worden,^ 

Ur«  Hofined.  Dn  Gustav  Adam  Brückner  an  littd*-^ 
wigslnst  hat  vom  Grosib.  voo  Mtfcklenb,  ScbwAri« 
Charakter  eines  M edictnalratba  und  das  Referat  im  -tfhpl 
dicinalsaehen  bei  der  Regierung  in  Schwerin  erhalten«  ^ 

Hr.  Fjditard  Mätzner,  Vf.  des  SciiauspJels :  Henna nu| 
und  Thusnelde ,  ist  Lehrer  am  Taubsiufumeu*XaaUtiii^' 
in  l  verdun  geworden« 

Der  Oeneralinspector  des  Sanitäts  -  DiensCM  äi 
ruas*  Armee«  Sir  Jantts  Wylit%  hat  den  St.  Ataata^iV^ 
Newsky  »Orden  nebst  scbmeiohelbaftem  Kiaerij^ 

Kaisers  erliakcn.  ' 

Der  bisher.  Oberlehrer  am  Gymoasiom  au  Eauii^' 
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r.  Sduard  HtniMeh^  ut  utm  Durector  dic^e«  Gymn. 
nannt  worden. 

Hr.  is.  IV.  Preufis,  der  die  Expedition  von  Ko« 
ebne  als  Astronom  begleitete,  als  sweiter  AtCrODom 
tk  der  Dorpate^  Sternwarte  angestellt. 

Der  Hr,  SiaatfinMoiiter,  Freiherr  Wilh.v.  HumhoU^ 
id  der  ehemai  Hers*  BrauoMhweig.  Ohrrjagermeitter 
\n  SUrMrpJ  (den,  eioen  Sojährig.  Greis,  der  jetzige 
ersog  von  Braunscbwelg  aus  .stmem  Lande  verwiesen 
t)  haben  das  Grosiiireuz  dea  liöD.  Haaiiov«  Gud^iieo- 
rdens  eriialten. 

Oer  Dr.  rl.  Thilos,  und  Pred.  zu  Graffrath  bei 
ttl^A^  Hr.  A:«r/  IFi//!.  Whäenftld,  i$t  von  der  theo], 
le.  711  Glessen  zum  Xiicentialea  der  tbeoU  emaant. 
Hr.  Prof.  D.  Dt  WeiU  m  Baiel  (der  viele  auswar* 
Rufe  ausgeschlagen)  bat  daselbst  die  Ai;f8lcbt  über 
IS  Collegium  alumnorum  mit  einciü  Geliühö  von  8oo 
r.  (ausser  dein  Professor  -  Gebaite)  und  freier  Wobnimg 
i  Collegium  erhalten. 

Hr.  Dr.  und  VxqS*  Middeldorpf  in  Breslau  ist  an 
»  Köiu  Aftiat»  Soot  sa  London  aum  Mligliede  erwählt 
orden» 

Todesfälle. 

Am  s.-^.  April  starb  su  Erfurt  D.  Joseph  Hamilton 
»r  jung,  (aus  Öciiottiand  geb.),  ehemalt  Trof  fl.  Pby- 
k  und  Mathem.  an  der  Univ.  datelbit  und  Prior  dei 
^tienkloatert,  im  74.  J.  d.  Alt 

An»  24.  Jan.  au  Sohiltigheim  im  niederrhein.  Dep. 
nr  daaige  liathol.  Pfarre^r  JoJi.  Mich.  LuU^  im  72.  J. 

A.,  der  m  der  Allg^  Kirch.  Zeit.  125,  1024.  sehr 
liubmt  wird. 

Am  17.  Juli  SU  Warnibruna  in  Schlesien  der  he* 
mnte  SchpfuuUer,  Sudtgerichu*Director  an  Sagen, 
iWeisßog. 

Am  39.  Juli  SU  Balinagac  in  Irland  Dr.  O^Conor^ 
Ratgeber  der  Rerom  Hibernicarum  scriptoies  und 
^eber  der  Briefe  des  Columbanus. 

Zu  Ende  Jul,  zu  Kopenhagen  der  kun.  daa.  Capi* 
a  und  Ritter  vom  Dauebrog,        H,  von  Jahn^  Verf»  ' 
lij^oriacber  und  militär.  Werke,  im  38*      d.  Alt. 
j    Ebendaselbst  der  GevoUmächtigte  an  der  Bentham- 
Dr.  pbilqß.  J.  G.  Tlu  GlUmann^  Vf.  geograpb.  u. 
HiiC  Woriie ,  im  35,  J.  d.  Alt. 
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238,  er  wartende  Werke* 

Im  Anfange  AuguaU  ebeodaaelbst  der  tbiüge  Bad* 
hi&dler  Sthubotht. 

Am  ft.  Aug.  tu  Stockholm  der  aacb  ab  SchriltHel* 
1er  bekmnto  ehemal.  Canslei-Fräaideoti  Freiherr  rai 

Ehrtnhtim* 

Am  3.  Aog.  Bu  Paris  der  Gescbichtsmaler  Lafitlt^ 

Am  4.  Aug.  «u  Stolpen  der  datige  ausübende  At^W 
Dr.  ImmofiLiel  Traui^ott  I^ischer^  ioi  74,  Lebensj. 

Am  j.  Aug.  EU  Berlin  der  a ehr  ausgezeichnete  prih» 
tiache  Artt  tind^ScbrifuteUer,  T)t.  Htinr.  Meyer ^  im  da» 
J.  d.  Alt.,  geb.  in  Stettin  2*  Jul«  1767.  Nekrolog  da> 
aelben  in  der  Vota.  Berl«  Zeit.  N.  189. 

An  demselben  Tage  zu  Segeberg  der  Cont.  Rttk« 
Propst,  Vastor  einer,  und  Ritter  vom  Daaebrog«  Jut. 
Christ.  Cruse^  86  J*  3  M.  alt. 

Am  6.  Aug.  zu  Bernau  bei  Berlin  der  Du  med.  et 
ebir.  anoh  Gehnttahelferf  Gtofg  Luiw.  Sckfanm^  tm 
fio.  X  d.  Alt. 

Am  7.  Aug.  an  Dreaden  der  k5n.  aaelia»  Genant 
lieuteiianc  etc.  ^'on  JF//ncl,  im  67.  J.  d.  A. 

Am  10.  Au^.  zu  Gräfenhaincheri  der  dasfge  Pfarrer 
und  5uperintendent  M«  ±irnsi  Christian.  Hoff mamif 
76.      d.  Alt. 

Am  12.  Ang.  zu  NCirnberg  der  Rector  der  diaaiaL< 
latein.  Sdbnle  an  der  Kirche  aufti  heil»  GeiA,- Geor^ 
Balthasar  Hoffmann  ^  im  90.  J.  d.  A. 

An  demselben  Tage  zü  Naumburg  der  Oberlaodef 
geiicbta-llaUjy  Fr iidr*  Ludolf  Marquardt  im  44.  J.  d.Ai; 

Zu  erwartende  Werke. 

Die  Snbtcription  auf  dea  Kon.  Dan.  wirkl.  Elifi^' 
raths  G.  N.  von  •S'issen  vollitäiidige  Biographie  dei 
Wolfgang  Amadeus  Mozart*8  nach  Originalbtiefeu  d<>- 
selben  etc.  ist  von  der  Witwe  deaaelben^  vorher  venr«' 
Mozart  f  bii  Michael  verlängert  wordeil  (anf  WÜiMü; 
i>rnckp.  mit  Kmt  und  JVf naikhi.  3  Rthbr,  i5  Qk^  ' 

Der  Hr»  Geb.  SiA^henrath  Schott  in  Jena  itSX'tk 
.Domherr  D.  Winzer  in  Leipzig  werden  einen  Ceahl 
mentarius  in  epistolas  Novi  Test.  aU  Fortsetzung  von 
des  Hrn.  Geheim.  KR.  D.  Kulinöl  Gommeut.  in  iihs# 
hiator.  N.  Test,  herausgeben.  * 

In  Briiaatil  iat  eide  neue  cfaronolöglaelin  nnd  ipb> 
tetta  Sammlnng  von  BSemoirea  hialiariquei  anr  itt 

Digitized  by  Coo<?Ie  I 


KrfL  Anseigja  neoer  .Wecke  In  and.  Bült.  239 

de  FfMoe  pettAmt  la  XVIIL  iKcle  «ngelcSndigt  in  30' 
BSndaii,  \70r1n  auch  ungedruckte  ericheinen  sollen. 

Zu  des  D.  ßerends  (geh.  Med.  R.  und  ♦ 

Prof.  t\i  Berlin}  Vorlesungen  über  praktische  Arznei* 
wiiienscbsft«  bereusg.  von  D.  Karl  Sundelin  (in  6  BB«) 
aiiul  3  SupplementUode  (oder  Tb«  -9)  voiii  Herans- 
Igeber  anseküiidigty  tun  dae  Werk  %u  einem  yolUtindt- 
gen  Handbucbe  der  FaCbologie  «nd  Tbefapie  au  machen 
()>a  Enslin,  auf  6ubscr. ,  für  24  Bande  1  lUhlr.  12  Gr.). 

Vom  Hrn.  L»eg.  Rathe  Carl  Pause  ist  auf  Subscr. 
(bis  Ende  1828)  bei  Rücker  in  Berlin  angekündigt:  Ge* 
ichicbte  des  Preassiscben  Staats  von  der  Entstehung  bia 
aal  gegenwärtige  Zeifcf  6  Bande«  in  3  verschiedenen 
Aosgsbeik    (Der  hdehste.  Freie ^  Tür  die  aof  weiaaea 

.BfMkp«  wird  für  die  Sabacribenten  seyn  5Athlr.2oGr.}  ' 

I 

Juitisclie  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern 

BlättcrJi. 

Die  ScbrifCeH  vom  Prof«  JSL  F.  W.  Hinricbs:  Daa 
Wasen  det  antiken  Tragödie,  nnd  Dr.  Tb.  Höticher :  . 
^^viitopbaaei  nnd  sein  Zeitalter«  sind  als  gane  mislongen 

la  der  Jeiiaißchen  Lit.  Zeit.  37,  S.  209  f.  dargestellt, 

Ucber  Prof.  J.  A,  Möhler  s  Athanasius  der  Grosse 
und  die  Kirche  seiner  Zeit,  Mains^  182/9  "II.  8*  ist  in 
^er  Jenaiseben  Lit.  Zeit»  31  (8.  34 1)  n.  32«  geurtheilt^  . 

dar  Verf»  dem  Gegenstande  nicht  ge^achaen  ge* 
Wasen  sey» 

Des  Frof«  A.  P.  Perceval  Gremnmire  arabe- vulgaire, 
^*ns  IS24,  ist  sehr  umständlich  beuriheilt  in  der  Halk 
liJter.  Zeit,  1838«  Nr.  50«  ö.  401,  und^I,  (vom  i'rof. 
H^iickert). 

Drei  neuere  Schriften  über  die  Unaterblichkeit  (J, 
C«alf  S^Una«  Babbele  Unalerbliobkeit  nnd  Wiedeiaehen 
Qod  AdNomaia)  sind  m  den  Blatt»  für  liter.  Onterii«  68^ 

8»  270  f*  angezeigt.  ' 

Die  in  den  Blatt,  für  liter.  ünterh.  Nr.  5,  6,  39  u, 
|0,  angefangene  üebersicbt  der  Neuesten  dramatischen 
Litteratur  ist  Nr.  70«  S»  377«  u«  71«  von  24  bis  mit  40« 
*•  9öt  381«  von  41—50,  97,  S.  385—67»  ^  5» 
*^60i  fertgeactat«  vnd  aebr  beleiirend. 

Üeber;  Practisch  -  tbeoretiscbea  System  dea  Grund« 
'■••«a  der  Musik  und  der  PlillosophU  als  erste  Abthei- 
00g  eines  (Grundrisses  des  Systems  der  Tonwissenscliaft 

^oa  Dr.  Gustaf  Ands«  liautier«  Beri.  1827«  das  sehr  uu- 
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240    Krit«  Aüfleigen  neuer  Wecke  in  «od» 

▼erstandlich  ist,  betoniert  wat  den  Generelbatt  der 

losopbie  anlangt,  stehen  UemerkuDgea  in  der  Le^^»  AUg» 
mu*.  Zeit.  Nr.  lo,  S.  149. 

Kerl  Simrock'i  neue  deutsche  (oft  prosaUche)  Uet^t^ 
•eteung  dee  Klbelungen-Lied*  (Berlin  18271  ^ 
mit  der  von  der  Hegenechen  nnd  BüscbiDg'edies.'^'^^ 
chen,  aber  auch  gegen  die  UebertebiUung  dieaeii 
achen  Gedichts  gesprochen  in  den  Blatt,  für  lit»^ 
75,  S.  294.  ' 

Mehrere  Irrthümer  in  der  Beschreibang  von 
und  DiisseldorJ  im  dten  B.  von  Steio^a  Kersea  ji 
den  Blatt,  für  Uter.  Unterh.  75,  S.  297  f.  von  ' 
Manne,  deali  er  aelbal  manohea  über  Köln  w5rr~ 
gescbrleben  bat,  gerügt.  .  ^ 

I  Von  iti  Hrn.  Dlrect*  Cattünta  Monate  cufi(£e  ^ 
J.  R.  Mufieo  di  Milano  l8l9i  XCII.  u.  387  S.  gr.  4, 
mit  18  Kupf.  hat  Hr.  Hofr.  Tychsen  in  den  GötU^J^L 
38,  S.  369  &  eine  ausführliche  Anzeige  geliefert. 

Mehrere  neue  Trauerspiele  ^ind  im  Tüb.  JLic  jBhtyi 
29»  73  dO«  eilf  RomanA  in  der  jten  Beilage^ 
de^n  Blätt*  fdr  liter.  Unterh.  1828 1  nenn  Romme  fjom 
Frauenzimmern  verfa&&t,  in  den  Blatt,  für  Utec  Unteik  ' 
66,  ^.  343^   87.  S.  347,  angezeigt. 

Ueber  den  Kampf  awischen  den  Komantiki 
Classikern  in  Frankr«  aind  auf  Veranlassung  di 
geprieaenen,  histor.  dramat.  Werke^x   Ijea  BiiAii 
Lea  otau  de  Bloia  on  la  mort  du  Duo  de  Gniaeb^ 
btstoriques  par  M.  Vitet  ^  Taris  1827.  Bcmerkungi 
den  Blatt,  f.  Liter.  Unterh.  76,  S.  30 1  n.  77.  geniacltt» 

G.  llermanni  Opuscula  sind  in  den  Berlin« 
d.  Kritik  N.  30  tf.  S.  235  —  272.  N.49  f.  S.  385 
von  Hrn.  Bernhard y  umständlich  ang/ftseigt  un^^ 
nancbe  Stellen  Einwendungen  gemacht«  »V«^ 

Zu  Huilmann*a  St&dtewesen  dea  Mittelalters,  k 
aind  in  denselben  Berlin,  Jahrb.  35  £F.  S.  »23  S. 
aätze  gemacht.  •  ^      r  . 

De«  Armeechirurgus  Htinr^  Marshall  Notes  on^^l 
medical  Topography  of  the  Interior  of  Ceylon  .mnd^^] 
the  healih  of  the  troopa  employed  in  IheKend) 
vincea,  duriog  the  yeara  1815  —  igao^  inoL^ 
marka  on  the  prevailing  diseases,  Lond.  igai.  8^ 
auch  von  den  Heilungsmethoden  der  eiubeimSschi 
ster  und  Aerzte,  Vederales  genannt,  Nachricht  geg< 
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Taschen  •  ßiiiiiOUieu  der  See  u.  L.aiidro;:»eJi ,  herauig.  voi 

J.  H.  Jäck.   7s  bis  248  Bandchen                            .   b.  2l6 

te  Lexicon  vocum  Flatouicarum  ed.  Geo. 

Aen<        .och..  21S 

r  ^'^r  die  Keform  der  preuis.  Slädle- Ordnung. .    167 

er,  Dr.  L. ,  die  Pariser  ßluthochzeit,   '.15 

\\      rv^ver,  Dr.  G-,  Untersuchung  über  den  Kreislauf  des 

ü;utef.   ^"^ 

\',  ildberg,  ur-  i^.  i  .  i->  üAiidbuch  ucr  DiüUui^   i;j 


Vermischte  Nachrichten  und  Anzeigen. 

•»en .  kritische,  neuer  Werke  la  onderu  Biaiicrn. 
oea  und  Ehrenbez  gen. 

üsche,  amerikanische.  2'>J 
—       —        böhmische.  .  .  . 
^-       —  engl 

_       —       —       liollündische   O^.T 

  —      —  italienische  

  —       —       jüdische. . 

  —      —  morgenläj*u4ic.ic 

    —       ne  chischc 

  ^  —  östr»        che.  . 
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 .  —  schwedische.  . 

  —  spanische 


lie,  zu  erwarHjuuu. 


o  — 


^■1  ■) 


« 


No.  10, 
Allgemeines 

epertorium 

der 

iuesten  in-  und  ausländischen 
Literatur    für  1828. 

Berau5gegeben 

von 

Her    Gesellschaft  Gelehrter 

und  besorgt 
von 

Christian   Daniel  Beck. 


Zweiter  Band.    Viertes  Stück, 


Leipzig,  182& 
^•t     Carl  Cnoblocb. 


InhaUsanzeige  des  sten  Bandes  4.  Stücks. 


Bartbcl,  A-,  Handbnc!i  ^-nr  fratnofiscfieB  Spradie- 

IiAsiliconini  cum  Jure        inan«^  collatortUB  Speciin«n  I. 

ed.  C.  G.  E.  Heimbach.  . 
Betrachtungen  iiher  Kelijdozifphilocopkie  mit  cuaem  V 

wort  Ton  D.  Schu 
Bu^ch,  J.  B.y  theoreUAcii  •  prajLU  Dariteiiun^  aer  iV 

gescbwäcHter  F       ntpers oner 
Campesire.  de,  i.  '  -ale^ 

Den.Vvrürdigkeilen  a    a ...  i^apiereneioes  Torne^  S 
beamten.   Aas  d.  Fraiiz.  v.  F.  A.  Rüder.   . .  2r 

Eichstädt,  Dr.  H-  C.      ,        A?-?-^bus  Caroli  Augosti 
trts  Patriae  Sacrum  .  

  Oratio  in  eT^uiis  Rt        *  Mamificant«  Caroü 

Au 

Grofttmana,  C  G.  L. ,  s.  Predigten. 
Hart        i,  C.  H.  r,,  Handboch  des  in  DetiUchlaad 
tcjjQc    '  lerechls-  ...   

—  —    taotu^ar.  Darstellung  uc^  i^ux^erl.  ProsiC*^ 
Hetnibach,  CG.  E.,  a.  Basüica. 
Keii:rolh ,  Dr.  J.  C.  A. ,  über  die  Hypothes«  d.  Mater 
H'^^^^    G.  F.,  Diss.  ad  Leg.  XIV,  Dig.  de  Traasactjc:" 
K-        .  C.  W.,  Gejcbi-?t«  d«»«  S^ch-^fc'ien  Hnrhh 

-  .eile  

Heyst,  D.  ran,  Dit4ertat.de  Judaeo- Christianitrr. 
3äsche,  G.  B.,  der  Pauthelsmui  nach  seinen  verschied 

Hauptformen.   Ir  Q.2r  Band. 
3uynbfllly  Th*  G.  J.,  Difputaüo  acaaenuca  de  Amosc 
Koib,  G.        s.  L'^ben. 

Krug,  W.  Th..,  alldem.  Handwörterbuch  der  phücr  - 
Wissenschaften.  Ir— -9rBaitd  

—  ^         de  natura  dominii  directi  et  ui.^i  c.^ 
K  ...i  ,  j.  r.    «.  Predigten. 

Laun,  Fr. ,  \.  .      r>!K  i?e  t.  Lehen  u.  Kunst.  3  Th 
Leben,  Thaten  aft^n     Verbrechen  nnd 

Mandrin's.  . 

—  das,  Friedrich  des  Einzuigen,  von  G.  F.  Kolb«  4BacAa. 
Leuz,  J.  M.  R. ,  gesammeitA  Sch:        y  hcrauigeg 

Tieck.  3  Bande. . . 
Leiter  •  Writer,  the  Engiua  ,  or  eputoUry 

T.  Searle.  .    

Liiaaa»  Sophie  oderKam^i  des  Judenthnxiis  - 

stenthums.   Au*  d.  EngK  v.  G.  Seile 

^Xatbi^de  v.  Hohenburg.    2  The''^   

recher,  R. ,  Juris  germü  üt^e  prneserti» ^P** 

culi  Saxonici  doctrin^  d*?  cii?n»  

Nicolovius ,  A. ,  über  > 

Predigten,  xwei,  xur  Kirchweihe  in  Niederwiera,  f .  ^  ^ 

L.  Grossmann     J.  C  Rünftilei 
Ra        lick,  Dr.,  allgemeine  Hauschronik  der 

le  Abtlieüuu^   

Ritter,  Dr.  H. ,  a.e  Halb  r  u.         ^  ""t^' 

Röhr,  Dr.  J.  Fr-,  Gedächtuu^pic      '  bei  uc;  -^^^^'^«^ 

C.  August  etc    

Riedel,  K»  E.  G.,  .-i)cr  da«   .  .  .angen  ainer 


Philosophie* 

Br.  Johann  Chrißtian  JlußUBtHeinroih^ 
Prof,  der  psych.  Heilkunde  atff  der  Vmv9r&\  %m 

Leipzig  etc,      LJeher  die   Hypoilit^c  dtr  Mulet  l& 
und  ihren  Einßuss  auf  fV lasenschajl  und  Liehen, 
Leipzig,    Hartmann,    läiä.     VI*  3a6  &  gr.  Ö- 
U  AUilr.  4  Gr. 

Die  Zerstörung  jecles  Irrflmms  Ist:  ein  Schritt  zur 
KTahrheit.  Ein  solciier  Irrthum,  sa^t  der  achtungswür* 
iige  Verf.,  ist  der  Begriff  der  Materie;  er  hat  seine 
Ithädliche  Kraft  ulief  di^  ForichuDgeo  im  Gebiete  dea 
HittlMTeo  und  Unsichtbaren,  ja  über  das  Leben  und 
idbe  Führung  selbst  verbreitet.  Man  muss  ihn  in  sei- 
Wnr?.el  nn^reift^ni  unii  dicss  ist  der  Zweck  ^egen- 
franioer  Schrift.  Der  Vfr.  ist,  unLiracIilet  dt*r  Einwcn- 
iuQgeo  der  i'hysiker«  Metaphysiker  und  des  gemeinen^ 
Uirä  Sinnen  vertrauenden«  Beobachters,  davon  über^ 
^gti^dass  die  Materie  nichts  als  der  hypostasirte  Be- 
der  Substan«,  des  Substrats  oder  auch  Grnndes  der 
Inr- Erschein uDgeu  uml  folglich  blosse  Hypotiicse  und 
äo  Irrihum  ist.  Die  Griinde  «einer  Ueberzeuguno;  trägt 
luf  dem  VV  e»ge  einer  Untersuchung  vor,  die  sich  auf 
Beobachtung  gründet.  Nachdem  er  nehmlich  in  einet 
UKorischen  Einleitung,  S.  I 361  diia  verschiedenen 
|^r»t«lloDgftt  über  den  Urstoff  der  Dinge  oder  die  Ma«  • 
pie  angefiihrt  hat,  von  der  Sl testen  Zeit  der  Specula« 
Jon  der  IMorgenlander  und  Grieclien  an  bis  auf  die 
Jeueste  Zeit,  ins^' esonHere  auch  der  Aerzte,  Physiologen 
lod  I'Jjysiker,  die  (nach  dem  Vfr.)  in  der  Kcgfil,  we- 
)i§steps  auf  dem  Standpuncte  ihrer  Wissenschaft,  Ma- 
|^i«RiteQ  siodf,  und  bei  denen  er  auch  mehrere  Ursa«\ 
ihrer  Hinneigung  «um  Mfaterialismufl  angibt^ -  beson-  . 
•ber,  S,  23  ff.,  die'  Freidenker,  welche  keine  gött- 
t  Oilenbarung  annt*hmen  ,  ritterlich  bekämpft  hat, 
rden  folgende  6  Prägen  in  eben  so  virlen  AbsthniL- 
|a  behandelt:  i,  S.  37,  Liegt  dem  Begntte  der  Mate-, 
p  eine  wai^e  Erkenntnise  sum  Grunde?  (Hier  witd 
HiTördertt  der  Begriff  der  Materie  das  den  Dinsen 
N'ftifUniwelt  cum  Grunde  Hegende  Wesentliche»  &b- 
PW|ell^,  die  Grundlage  oder  Basis  jener  Dinge  —  und 
tef  Begriff  der  Erkeiiurniss,  nach  Kaat  und  Fici  le,  fest- 
Jcitellt,  so  dass  bei  jeder  wahren  Erkenn:  niss  StulF,  wel- 
von  aussen,  durch  die  Sinne f  kommt«  und  Formt 
Ktpu  mL  Bd.  11.  &  4.  Q 
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welche  die  DenUgesetze  geben,  Wahrnehmung  uoä  Gc- 
daD^e,  vereinigt  leyn  mÜ6#enf  und  enoaert,  dttt«i 
verichiedene  Artjen  der  Erkenntntsi  gibt«  linnliche,  Vex* 
Standes  «^.und  Vernunft •ErkenntoUs,  deren  jede  ihm 

•Stoff  und  ihre  Form  hat;  dann  behauptet:  die  gaoie 
Reihe  unsrer  Sinne  sagt  uns  von  t'inecn  StoiFe  nklili 
aus,  jeder  Sinn  wei«t  nur  von  seinea  Afft^ctionen,  dei 
Grund  dieser  Affectiooen  denken  wir  mit  dem  Verslsndfl 
Kinxu«  ladem  wir  den  Verstandeabegriff  auf  das  Qob^ 
)[andte  Etwaa  iibertrageaf  welches  tinsre  Sinneneoip&i-i 
dung  erregt ;  die  Ausdrucke  Stoff  und  Materie  aind  alf 
leere,  nichfsiagende  Worte,  wenn  sie  etwas  Anderes«  ilt 
den  unbeUannieii  Grund  der  Dinge  bezeicimcn  «olJea 
t)ie  aufgeitellle  Frage  wird  also  verneinend  beantworUt). 
2«  S.  55.  Was  können  die  Gegner  unserer  ßebaupUugtS 
dass  der  Begriff  der  Materie  eine  blosse  Hypothese  ler« 
einwenden?  aindihre  Einwurfe  au  widerlegen?  und  wie! 
(die.  Einwiirfe  riihren  von  Vhysikern-  und  won  Pliiloia* 
phen,  von  Seiten  der  Empirie  und  der  SpeculaUon  ha, 
und  jene  sind  der  Zahl  nach  bedeutf^nd;  bei  jeder  Art 
W7r(^  nun  besonderg  unU^rsucht,  ob,  und  wie  bie  fu  Wi* 
derlegen  sind/  bei  den  empirischen,  S.  68  —  97* 
phtloirophischen  sind  von  S.  98  an  geprüft,  und  da  hia 
mit  des  Hm.  f  rof,  Krugs  Ansichten  der  Anfang  geois^ 
worden  ist,  so  ist  daräber  ein  kleiner  Scbriftwedud 
zwischen  beiden  Freunden  entstanden  (m.  a.  die  Leipi« 
Lit.  Zeit«  St,  209  und  233  d.  J.).  Nach  ihm  sind  Ha- 
gel «,  als  »des  neuesten  ReprasenUnten  der  PhilosopHief 
AeusseruDgen  über  die  Materie  aufgestellt  und  mit  Be- 
merkungen  begleitet  (S.  io4»Il8)t  um  die  .Eioseiügr 
lieit  des  Hegersoben  Denkens  au  beweiaeu«  3.  S. 
Wenn 'der' Begriff  der  Materie  auf  einem  Irrtbuose  be* 
ruht,  wober  dieser  Irrtbum?  (aus  dem  Erkcnntn^MV«^ 
mögen  oder  dem  Verstände.)  Der  Verf.  gt^ht  übri^eoi 
hier  in  die  Bestreitung  der  Ilegerscben  Finlosophie  ü^^f 
Gott  tief  ein.  ]»£)er  Gott«  heisst  es  S.  X23,  den  H^^^^ 
Aus  seiner  Pbilosopbie  faervoraaubert«  ist  nicht  dsc  Gott 
der  Rc^ligioDi  siebt  der  Gott,'  deo  nur  das  Hers  ladiA 
und  nur  daa  Hers  finden  kann ,  aondern  Hegel^t  Gott 
ist  nur  ein  Denf^gebild  des  Ilegerscben  Geistes,  ja  * 
ist  eigentlich  der  Ht^iirr&che  Geist  selbst  mit  seiner  dia- 
lektiscben  Spiuhntligkeit  und  Bescbcauklheit.^  1^^^ 
Vf.  erlaubt  gicb  aodann  eine  Digresstoa  über  dia^Ünbe- 
greißichkeit  Gottea  (Gott  ist  nicht  dem  reinen  Begiiili 

'•ODdem^nttC  dem  reiaen  Heri^n  sugängUcht  &  125* 
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Hcgel's  rhllosopliie  iit  mit  der  göttlichen  Offenbarung 
ioi  oiFf^nbaren  Widerspruche,  S.  I32).  4.  S,  14T.  Wo- 
hia  führt  dieser  Irrtlium  in  VVitienicbaft  und  Lieben/ 
(Vorher  wird  das  Verhältnisa  der  Wiiaenschafc  Eum  Le- 
ben beatimpit ,  und  bemerkt«  dieM  des  Lebeo  eher  iac» 
aU  die  Wiateoacbeft ,  nod  leutere  aich  eua  jenem  ent- 
wickelt» woraus  sich  daa  Verhältoiaa  beider  su  einender 
ergibt.  ipDie  Wisseancbaft,  die  Tochter  der S^eculanou, 
Lebt  da  an,  wo  das  L»eben  ,  oder  der  Glaube,  auilioitdC 
S,  152.  Wohin  nun  der  irrige  Begriff  der  Materie  in 
Wissenschaft  und  Lebe^>  führe»  wird  sodann  aus  dec 
Geschichte  der  Philosophie  entwickelt«  und  daher  die 
Atofflistil^t  die-Materiahstik«  die  Neturphiloaopbie ,  mit 
allen  ihren  verdc^rblicbeo  Folgen  abgeleitet»  5.  S.  173. 
^Vie  ist  dieser  Irrthum  samoit  seinen  Folgen  au  vermei- 
den? (Da  dieser  Irrthum  eine  doppelte  Stütze,  an  der  sinn- 
lichen und  an  der  logischen  Wahiheit,  hat,  so  müssen 
äiese  Stützen  ihm  entzogen  werden.  Die  weitere  Nach« 
Weisung  des  Weges«  welchen  man  einzuschlagen  habet 
luoi  wie  äberfaiupt  von  den  philosopb.  Irrtbiimern,  ao 
aueb  TOD  dem  Wahne  frei  zu  bleiben«  als  liege  der  ^or 
VflS^tt  Augen  aufgeschossenen  Schöpfung  ein  solches 
Liiding  wie  die  IVlateiie  zum  Gj  uiide^a  köaueu  wir  nicht 
ausheb^-n}.  5.  S.  205.  Welche  Rebultate  gewinnen  wir 
auf  dem  wahren  Wege  der  Forschung (Festhalten  an 
^er  lebendigen  Wirklichkeit;  Vermeidung  der  Abstra* 
ction  und  ihrer  Tochter«  der  Speculation;  Bewahrung 
des  Maasses«  welcbea  lioa  verbindert«  die  Greosen  su 
dorcbbreoben  und  uns  ins  Grenzenlose  zu  verHeren ; 
4iess  sind  die  ILlemente  echter  Forschung  und  auch  dec 
NnurfurÄciiui)^.  S.  209  — 224  prüft  Hr.  H.  die  Grund- 
fat^e  des  j^SLilters  der  beobachtenden  und  prüfendea 
Natur-  und  Meoscheo- Erforschung, (X  ßaco  von  Veru-^ 
hm^  und  stimmt  ihnen  tbeila  bei^  theils  tadelt  er«  dasa 
sich  auch  dieser  behutsame  Mann  zu  weit  wage«  .wenn 
wie  die  Natur* Ursachen  eindringen. will«  iWir  sagen« 
4«wit  es  am  öchlui&t;,  nun  nicht  mciir  mit  ihm;  vere 
icirc  est  per  causus  sclre,  souilern  umgekehrt:  vere  sei- 
eit  per  eßtctus  «cire.«  —  »Ich  gebe  dir»  ruft  die 
^'atur  dem  Foracber  hier  zu,  meine  Kraft  und  iT^ein  Ge- 
setz nur  in  der  Biille  der  Erscheinungen.  Wähnst  da 
in  dieser  ^üHe  den  Grund  lind  die  Wurzel  meiner  Kraft 
und  meines  Geaetzea  zu  finden»  und  deinen  Fund  mit 
dem  Namen  Stoff  oder  IMaleiie  festzuhalten ,  so  hältst 
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dl»  Sobald  für  de«  Kera  und  baamli«t  dich  rti^eV 
Uobf  ihr  Nahrung  abzugewinn^. 

Der*  Pantheismus  nach  seinen  verschiedene 
Haupt  formen,  seinem  Ursprünge  und  Fortgangi, 
seinem  spekulativen  fVerthe  unaGehiHte.  Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  und  Kritik  dieser  Lehre  in 

aller  und  neuer  PhiloHophie  ^  von  Gott  loh  Ben- 
'  ja  min  J  asche^  Kais.  liii^ss.  SLaatsrathe  ii.  Pr^. 
der  Philos.  in  Dorpat,  Erster  Band,  ßerliu^  1826 
Keimer,  VllL  24()  8.  Zweiter  Band,  ßbtn- 
daselbst,   iHfiü.    LyilL  3s6  S.   2  Rtkli\  4  Gr. 

Schon  vor  einigen  Jahren  hatte  der  denkende  Tfr 

Ansichten  des  raoLheismut  nach  «einen  verscbiedenea 
Haupt  t  onnen ,  eine  Parallele  »wischen  dem  Alren  liD'i 
dem  Neuen  in  der  aniidualistiechen  Flulosophie  des  'L 
y.ni  nuvy  in  den  Dörpt*6chen  Beiträgen  für  Freunde  der 
Philoiophie,  Literatur  und  Kunst  bekannt  gemacht.  Eioe 
ausführliche  Schrift  darüber  war  gerade  nnaerm  ZeiulUf 
aehr  angemessen,  und  wie  gründltcb,  wie  belebrend'sis 
ist,  wird  tchon  folgende  Uur^e  Inlialtsar.zeige  dartbuo. 
Der  erste  Band  euLhiilt  tbcils  all^eaicinf  re  Abhandlua- 
gen,  tbeils  stellt  er  die  voraehojslen  pancbeif  tiscben  Sf- 
ateme  der  grlecb.  Speculalion  dar»  Der  erste  Abicba. 
bat  die  Aufschrift:  Allgemeine  Betrachtungen  ober  idk 
Fantheitmus  «or  Würdigung  des  Werths  einer  genatt<ra 
und  allseitigen  Kenntniss  aller  pantheist.  Speculaüoi 
überhaupt,  mit  besoiideK^r  lUicksicbt  und  einem  prüfen» 
den  Blicke  auf  die  verschiedenen,  jetÄt  zumal  darubcf 
herrschenden  Aniicbten  und  Linbeile.  Die  Jdauptsatss 
aind:  Schon  bei  den  Griechen  findet  sich  ein  grobtt 
physischer  und  ein  geläuterter,  vergeistigter  Fantheisaiotl 
daasi  kömmt  noch  der,  welchen  man  in  Indien  bei  d<| 
3  Hauptsecten,  den  Bramin^n,  den  Buddhisten  und  den 
D&chaina'ü  antrifft,  so  wie  bei  den  S^^ufrs  in  PersieOi 
ein  mau rn^fakig  gestalteter  und  byperphysischer  Pii>* 
tbeisiiiud;  das  Wort  Fantheismus  ist  vieldeuügt  dsber 
auch  der  Begriff  ach  wankend,  man  muss  eine  wettere 
und  engere  Bedeutung  dea  Worts  unterscheiden  ^od  £• 
lichre  des  F.  in  allen  ihren  Formen«  auch  den  neuestasi 
die  sie-unter  dem  Einflüsse  des  Idealismus  ansunehned-sa 
geschickt  ist,  und  das  Verhältuiss,  in  welcbcni  sie  zu 
andern  Systemen  steht,  kennen  lernen,  namentlich  iht 
Verhältniss  zum  Deismus  (der  Gott  unbestimmt,  b  osi 
als  Weitursache)  und  Theismus  (der  ihn  als  Weltoiha* 
bar  durch  Veratand  und  Freibeitt  ala  oberste  InteUigeaSt 
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dtnlit),  ftutti  Fatftlhfliu»,  Materfalumiis ,  totalleehialtt-^ 

D)t)S,  Realismus,  Idralisnius,  Du^Hsmus;  es  ^ibt,  lijch 
Ihüluck  einen  Panthfismui  des  Bf^griiFs  (Lit-aten,  Spi- 
noza, Fichte,  Ilr^el),  der  Pbantatie  (im  Orient,  bei 
Kabbalisten  und  NeuplatoniKern)  und  des  Gefübl»  (bei 
deo  Myttik^To);  dem  Spinosttt«  Fantb.  bat  man  deo 
Name»  des  rationaltn  gegeben,  weil  er  den  Forde^un* 
gen  det  Verstandet  an  eine  \Vitsenccfaaft  mehr  enfffpficlitt 
alt  alle  frühere  Au«bildung8vvei«en  dieser  Vorstellungs-' 
irt;  ihm  trat  der  Kantiscbe  Kniicismu!»  entgegen;  der 
lofiann  entsianflene  rein  idealistische  ranth. ,  all  eine 
Lehre  des  Wi^aens  vom  IcJt^  al»  dem  Absoluten  und 
eiaftig  Realen^  und  d^a  Glaubens  an  ein  Götilicheai  da# 
aber  nicht  ah  ein  ausser  dem  Ich  wahrhaft  existitendest 
^eri6nlicbea  Wesen  zu  denken  sey,  musate,  späterhin  ei« 
0001  änderte  Systeme  Vlatr.  maeben  ,  naoh  welchem  das 
Line  nur  fiott  isl,  jr-doch  niclit  todier  Begriff,  soiHiern 
lauter  Lebec*  in  sich  selbst.  Al'cr  auch  in  den  folii^n- 
ütQ  Systemen  (Scbeliings,  Hegei*^)  hndet  man  immer  nur 
einen  Umtausch  der  verschiedenen  Formen  und  Ausbii« 
duDgsarten  derselben  pantheis tischen  Grundidee;  ea  ist 
aber  nicht  gegründet,  dass  die  Speculatton  notbweodig 
sine  pantheistiscbe  Richtung  nehmen  mÜMse;  es  gibt 
vielii  trfjL  zwei,  völlJ«;  cunsc  quente  Sysiemr,  das  krifische^ 
welch^^s  die  Grr^ir/.e  der  menschlichen  r'or>chbeoiprde 
äacikcnut^  und  ein  transcendtnus^  welches  diese  Grenze- 
überspringt  und  am  Ziele  eines  über  die  Qren^e  bin* 
^S^g^ngSRen  Streben«  nach  Erweiterung  dea  VVissena 
Vi»  aur  Wissenschaft  der  absoluten  Einheit  und  Allheit, 
bei  einer  panth.  Wekansicbt  anlangen  muss«  Der  Sehte 
Kriticismus  set^t  den  let/.len  Zweck  allrr  l'bilosophie 
laicht  in  Krweiterun^  und  N'oileudung  eines  allumfassen- 
den Wilsens  f  sondern  in  die  Rechtfertigung  und  Auf- 
klämng  eines  rein  vernünftigen  Glaubens  an  die  hoch« 
*tea  Gegenstande  nnsrer  aittüchei»  und  religiösen  üeber-  * 
seugungen.  Daher  bat  aucii  der  Vfr,  in  den  folgenden 
Untersuchungen  den  Zweelt,  den  Rationalitmua  des  rein 
terniinfti|i^en  Glaubens  in  seinen  wohlgf gründeten  Rech» 
t^^ü  uiid  Anspriiclitr ri  g«^gen  die  widerrrchllicben  Anfor- 
tlfru:*uen  eine*  falschen  augemassteu  Wissens  ge  ltend  zu 
uiachen  gesucht.  Der  2te  Abscbn.,  S.  52,  rnihalt  den 
Versuch  einer  wissenschaftlichen  ßegriffsbetinmniung  der 
^^re  4^a  Ur  xcu  nav  io  den  Systemen  -der  Imnianenn 
uad  der  Ennacationf  nach  ihren  verschiedenen»  aus  dem 
pülbeisliacben  Grundgedanken  eDiwickelten,  Giuudfor« 
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man  und  AnibildungiweUeii.  ^  Im  Treitern  Siaoe  bn^^ 
net  der  P«  die  Lelire  von  d«r  IminaneDs  der  Dinge  ii 

CoU   und  von  dt^t    Elnlieii  und    Allheit   der  Dinge  ia 
Gott.    Letztere  entliait  zwei  TIauptgt;ilaiiUen :    a.  Alles 
ist  £mp<i  odr^r   ein  alleinige!  Wesen;    die^e  JLeiir«  voo 
der  Alleinheit  des  Seyns  Isann  3  besondere  Gestjhea 
aonebmen«  die  Form  desJMaterialiimuSt  des  IdeaUsiniiit 
der  absoluten  Indiffereoe  oder  des  NeuUalitäUiysteaws 
(ein  dualitdscber  F.).    Der  P.  in  der  Form  des  Mater«  ! 
"wird  N ciLMrvergötterui]|;  und  zwar  entweder  grober  ' 
lozoisnius   oder  feinerer  Fanth    (\Veltse»^le  mit  der  Ma- 
terie verbunden.)  Der  1'.  mit  Idealismus  itt  die  Sraoim-  1 
muUer  der  Cahbalistiscben«  Gooatisc^n,  Neupiaton.  5^ 
ateme«  die  dritte  Form  gibt  den  Spiooaismus  uad  die  ' 
Idenlitatalebre.   b.  Ein  alleioiges  Wesea  ist  Alles.   Ret  , 
muss  überleben,  was  über  die  vertcbiedenen  Weltall*  ; 
sichten,  zu  welchen  die  verschiedenen  1  ormen  de»  P. 
fuhren  und  ge^^en  sie   gesagt    ist.     S.  71  ist  die  Frag« 
erörtert;  in  welchem  bestimmten  Sinne  der  Begriff  itt 
Immanenz  im  Systeme  dea  eigentlichen   F.  geoommca  ' 
wode?  Nicht  bloss  eine  nrsprünglicbe  £xiateaS|  soa>  , 
dern  auch  ein  immerwabreodei  Seyn  und  Lebea  der 
Dinge  ip  Gott  wird   vemtanden.     Aus  der  Lehre  voa' 
der  ursprünglichen  Immanenz  gelit  die  Ljehre  von  der 
Lmanation  hervor,  die  aber  der  strenge  Fanth.  verwirft,  ' 
Nacb  ihr  gibt  es  eine  genetische  Entwickehuig  dea.VVek* 
alla  durch  die  Froduaiooskraft  dea  in  ioccessiven 
aerationen  sich  gleichsam  fortpflaasenden  Urwesen»;  d«( 
dadurch  veranlasste  Schein  einer  vollen  Unterscheidung 
GüLtes  von  der  Welt  verschwindet  biil  i,  wenn  man  dsi 
1  imci     erwa^it,  auf  wclc^KrJu  der  Emauatiamu»  un.i  (ifr 
Yantb.  gemeinschailiich^  beruht»    Auch  das  Emanaeian«- 
aystem  b|it  verschiedene  Formen  (physische  und  ioul* 
lectuelle)  angenommen»    Gegen  eine  irrige  Vorstellung 
der  Scböpfungslehre  erklärt  sich  der  Vfr.  9.  85  ff.  imd 
▼ertbeidigt  die  Vernunftansicht  derselben.     Der  drtltt 
A^^sclin.,  S,  107.  Die  Liclire  de«       y(ii  nui  in  der  sllctt 
grieciiischen  Philosophie,  hat  folgende  Ünterahihnluü- 
gen.    Erate  Ahih. ,  der  (metaphysische^  Faoth.  der  Eiea« 
tischen  Speculation  (von  Xenophanes ,  dem  Stifter  dsc 
älterii  Eleat.  Schule  an^  unter  der  Form  eines  ^ystatf 
der  Immanena.    I^r  wird  der  Hauptsata  der  Elettao: 
die  Qualität'  dea  Seyenden  ist  schlechthin  einfach  aei' 
darf  auf  J^tine  Weise  durch  innere  Gegensätze  bcslimait 
werden,  erklärt,  und  ihr  GiundbegciÜ  des  geoiuar 
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oterinclit ;  nach  diesen  Untersucbungen  des  eip;eDLhüm* 
ichen  Geistei   tiod  CbaraUteri*  und  der.Tendens  dar 
leatischen  Speculation  igt  S«  146  — *  154  dat'  Sf Btem  iet 
teat.  Lebre  in  aeinail  Grundlinien  dargestellt.  Zweite 
Ibtb.^  S.  164 f  der  physitcbe  Panthmftmus  in  den  natur- 
ihiloiophiscben  Systemen  der  JoiutcLf^ii,   Italischen  und 
»toi^cl  en  Schule,   al*  Sysfem^^n  der  iVlaterialisirung  der 
^trnunft  und  |lar  Naturvergolterung  unter   der  Form 
)hy$iöcher  Emanationi.  oder  EyoluU|>n«lebren.    In  allen 
liefen  Tbaortaa  wird  snr  Erklärung  de«  Urtprunga  der 
^ett  TordUfgeaatsc  i*  ein«  ew  ige  Urmaterie,    2.  eine 
lerielban  iirspiünglicb  iowohnenda  Grundbraft  a)a  Ur* 
»che  der  Entstehung  und  Ausbildung  dr»  Üaiver8u;ns, 
}.  ein  bestifiJintes  Gesetz  fiir  die  genetische  Entvvicke- 
Q«g  des  U'ehalls  aus  dem  Urstoir«  durcb  die  Wirkaam- 
i«it  der  ürkraf  t.    Aua  dieaen   }  Puncteu  antatebea  die 
Ve^ichiedenhecten  dar  einaelnen  Tbeorien,     Die  pro* 
peiUTa  Auabildung  der  Teracbiedenan  Sytt^ma  daa  pbya» 
Pahib,  wird  in  folgenden  <  Abschnitten  bebandelt.  I« 
&        Mechanisch  •  physische  Naturansicht  unter  Lei- 
long  des  BegriÜs  der  Wellseele  als  blu^^ef  Bewegungs- 
kraft des  Alls.      I.  S.  169.  Anaxiiiiaudros   (das  unendli-» 
che  ürvvesen  ist  materieller  Natur,  aus  ihm,  welches 
die  Vielheit  uild  Mannigfaltigkeit  dar  Dinge  nicht  der 
VVtrklicbkeit,  aondem  nur  dem  Vermögen  naob  in  aich 
schlois,  find  alle  eintelne  Dinge  hervorgegangen ,  und 
ist  keine  Entwickelung,  aondern  ein  blosa 

iDschaoisciies  Bewirken  und   liiasiellen  derselben).  2. 

173-  Einpedakies.  Er  muss  in  Ansehung  seiner  Denk- 
üri,  aj4  Küfiinoph y*iker,  «u  den  laniero  gerechnet  wer» 
^en;  ihm  ist  daa  Gemisch  der  ewigen,  unveränderlichen 
uod  unzerstörbaren  Eleoientartbeile  das  ey  xal  nuy;  durch 
2  Cruodkräfte,  Freundacbafc  und  FeindachaCt,  geben 
alle  Dinge  auf  der  chaotischen  Einheit  hervor  i^nd  bil* 
^•n  itcb.  II,  Dynamisch  -  gder  organisch -phy^Uche, 
•ttf  den  Begrlil:  der  VVeltseele  als  der  allgemeinen  Le- 
l^enikreft  der  Natur  gegründete  VVeltansicbt  der  luni- 
>chen  Naiurphilosophen,    Thaies  und  Anaximenea.  I. 

181.  Thal  es  von  Milet.    Nach  der  Analogie  des  ?flatt* 
und  Tbierlebena  lieaa  er  das  WeltaU  alt  ein  leben« 
^'6^  Ganses  steh  aui  dem  Samen  (Uratoff,  dem  Wae* 
in  welchem  keine  bloss  mechanische  ßewegungs- 
»wt,  Süadcin  ein  inneres ,   organisches  Lebenspiificip 
^obntc^   entwickeln  und  durch  v'ine  seinem  Wesen  n  i- 

g(^uiesieite  Nahrung  forüaben.   öein  vom  Göu* 
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liehen  ist  der  Begriil  des  «cliailenden ,    im  lebendi^ea 
Samenwassf  r    enthaUeIl^'n    LeheDsprincip'j    der  Umgc, 
l^war  Dicht   eioer  ^Weltbild enden  lotelligeos  oder  dem 
materLeHeo  Urweian  det  Wusar«  inwöboeodeD  Denk- 
hraftf  aber  doch  etwas  Höbero  alt  eioer  bioateo  medi» 
Bwdh-wtrfcaiiden  Bawegungakraft«    2.  AaaxtiDeaai,  1 
183«  (desseu  koemophysische  Speculationen  nur  in  der 
W  ahl  des  Elements,   der  Luft,  von  Tbale«  abweicbeol 
III,  S.  185.  Logisch  •  physische  VVeltansicht,  ge^ründc: 
auf  den  Begriir  der  Weltieele  alt  oberster  Intellige{ifc 
t*  S.  186.  MatbemaUich.  phyaiacbe '£iDanauojia  •  «1 
EvDlaUooa'-Tbeorie  daa  Pytbagoraa  uad  der  .Skan  Ff 
tbagoreer  (im  Gageiiiat«e  der  Jooitchen  Pbiletopbia 
trachtei).     Obgleich  die  Pythaacrt^f^r   in  ihrer  ^uuLcbeo 
iVlonas,    als  der  Ursache  der  Harmonie  und  Quelle  alki 
Lebens,  Deui^ens  und  Empüadeas,  eine  durch  das  ganzs 
UDiveraiioi  verbreitete,  verständige  Seele  gedacht  haben 
müsiea;  ao. beben  aie  docb  wabl  niebt  alle  mterielle  Vor* 
ateliun^tartea  davon  enifernt    8.  194  ff  wird  die  «• 
themauteh  -  pbysniobe  Evolutionalehre  der  Pyifaag.  ua  Z» 
aammenhange  dargestellt.    Hr.  J.  find^-i  darin  die  Lcbre 
des  Eilsen  und  x-^ilen  unter  der  Fc^nn   einer  physiscben, 
aber  ^durch   mathematische   Grundbegriffe  begrucdeteo 
und  ausgebildeten  EmanatioDt-  nnd  ßTololionsIehre  aui- 
gesprocben  und  den  Pytbagoriaoiua  ala  einen  bjiosoiiti- 
acben  Fantbeiamuat  aber  docb  weit  iib^r  den  der  Joat> 
sehen  Sebnle  erbaben,  da  aeio«!  Weltseele  die  obeisu 
und  voilkommenste  Intelligenz  i&U    2.  S.  203.  Diogent* 
von  Apollonia,    ein  jüngerer  Jonier,   der  gleichfalU 'i^'tt 
Begriii  voi^  «der  Weltseele  bis  sur  Idee  einer  oüenieji 
Intelligena  gesteigert  bat.    3.  S.  205.  Heraklelios  v<» 
Spbesoa«  der  aucb  von  der  Betracbtnng  dea  allgemeioes 
Lebeoa  der  Welt  aur  Erfofacbupg  des  Wesens  oad 
f  rincips  derselben  fortging  und  dessen  Lehre  alio  fp* 
fasst  wild:    da^  Universum  war  iinmer,   ist,  und  ^»i''^ 
itomer  seyn  ein  lebendiges,  unvergängliches  unri  /u^^lticb 
mit  Denkkraft  begabtes  Feuer«  nach  bestimmtem  ücieizea 
sieb  entaündend  und  verlöschend*    IV.  S«  211.  £tiüid»- 
pbyaiscba  Weltansiebt  im  System  des  niit  deoi  moi^^- 
scben  Tbeisnus  vereinigten  physiscben  PaatHetiisiii  ^ 
ßtoi^chen  NaLurpbilusophie.    Die  stoischen  Hsuptlshw" 
von  üoU  und  der  Naiui,    so  wie  sie  zum  Systt-ai  eio« 
mit  der  Moral  und  iVluraltlieologie  vereinigten  Panlbe»* 
mus,  unter  der  Form  ein^  eUiiscb*pbysischeD  Erolu- 
Uonf^bearie  ausgebildeü  worden»  sind  S»  ai6  &  ^HFi^ 
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•eot  das  tbatige  Friocip  ist:  Gott^  ein  lebendige«  und 
ernünftiges,  cwignt  uod  seliges  Wesen,  die  Weh  bil« 
lend  und  regierend  nach  Ge^elsen  und  Zwecken  dar  i 
iVetshait^  der  Miilteben  VollHonmenheit  uod  Glückselig- 
(ek;  die  Materie  iurvrde  Gott  an  die  Seite  g^setst  ued 
bm  als  ]eidiHid«9  Princip  untergeordnet,  aber  doch  diese 
jrundprincipien  nicht  als  zwei  von  einander  völlig  ab- 
;t^*ooderte  und  getrennte  VVeaeii  antirkannt,  sondern  als 
flni^^t  au  einem  Ganzen  Yereinigt  dargestellt   und  io 
^ird  die  stoiscbe  Ijehre^  die  doalistiscb  und  antidiieK* 
iliscb  sogleich  iat»  penikeiitMcb,  uod  der  Gegeesets  einer 
jdsaUn  and  realen  Welt  aufgeboben.    Die  WeUafele^ 
Ist  wirkende  Princip  von  Allem,  identiBcirten  die  Stoi« 
ker  mit    ihrer    Idee    von    der  übrrsifn    \  eriiuni ily afc,  / 
Leber  die  loyot  (rnfguanxol  der  8ioiker,  die  tbeils  in 
dsm  ßÜduagsvermögen   der   Urmaterie,    tbeils  io  der 
eigaeo  kirperlicben  Natur  gegründeten  ßildungsgesataet 
235     '  und  über  dee  atoiache,  nicbt  blinde  ^  Fatuae 
(wodarcb  alle  göttKcbe  und  «enacblicbe  Freibeit  aufge-  ' 
hoben  V9urde)  ,    S.  237«  mit  allgemeinen  Bemerkungen 
über  die  aus   dem   Fanth.   eiustehende  Aufhebung  der 
Freiheit.    Ehe  Kef.  zur  Anzeigf^   fies  Inlialts  des  2ten 
TbeiU  fortgebt,  muss  er  eine  gegen.  d«o  eraten  Tiieil 
geiiditete  Scbcift  erwähnen: 

Die  Halb  -  Kantianer  und  der  Pantheismui^ 
Eine  Streiiäi'MriJi ,  veranlasst  durch  Meinungen 
der  Zeit  und  bei  Gelegenheit  von  Jäeche'a  Scliriji 
Uber  den  Paniheiemus.  f^on  Dr.  Heinrieh 
Ritter^  aueaerprd.  Prof.  an  der  Üniu.  zu  Berlin^ 
Berlin  j  Trautivein^  18^7.    f^IIL       S.    8.  ii  Gr. 

Die  Schrift  aerfällt  In  2  Abtbeilcingen.  L  8«  t~47« 
fationlicbee  oder  die  Halb«lLaotianer  gegen  den  Fan* 
dieisBius.   Der  V£»,  der  von  aicb^  den  Vorwurf  dea  Pen* 

tbeismus  ablehnt,  und  erimiert,  dass  dieser  auch,  den 
^»uann  nach,  in  düii  berühmtesten  alten  Kirchenvätern^ 
ja  ielbst  in  der  heil.  Sehr,  gefunden  werden  könne,  et* 
l^i^rt,  dass  seine  Erwartung  von  der  Öcbrift  des  Hrn« 
Suatsratba  Jäaobe  getauscht  worden  aey»  deren  Verfaaaer 
sa  deo  Kaotiapern  geaäblt  wird,  welche  aieb  swav 
niQchea  Neuere  «Beigneo  f  aber  doeb  glaoben  ,  dasa  daa 
Alte  llinost  durch  Hant  widerlegt  sey.  Es  wird  nun 
torriciunlicij  der  Satz  bestritten,  das»,  sobald  man  über 
die  Grenze  der  V  ernunft,  wie  sie  die  Ki itiicbe  Vlulos.  ge» 

&teckt  bat  f  binauagebe ,  man  noiiiwendig  au£  eine  paa* 
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theist.  ADticbt  v<^rfal1en  müsse;  getadelt,  dass  die  ]. 
Schrift  mehr  polemiicher  historischer  Art  sey  (doch 
wohl  trat  in  deo  «rsten  betdeo  Abtcbnitun),  IbreLebre 
Tom  Ghuben  angegriffoo  niid  da«  Strebeo  nach  firkemit« 
nUa  des  Ueberftionücfaeo  gerebhtferttgt  und  auletst  ^ 
baupLet,  dasi  der  Streit  der  Halb  -  Ivantiaaer  gegen  den 
Paiuli.  nur  ein  persüiiiicher  stij  und  eines  all^cujcißco 
Princips  erniangnle,  die  kritiicbe  Ansicht  von  Gott  ud4 
d^r  Welt  nicht  geeignet  fey,  den  Panth.  eu  widerlegeot 
uo)  dtsi  die  Lahre,  welche  Gott  io  der  Welt,  die 
'Welt  ifD  Gott  erbiiditt  nicht  Paotbeiamua  ley.  IL& 
48  ff.  Wiateotcbaftliche  Untertnchong  des  Pantheifflo«. 
l>er  P.  ist  (sagt  Hr.  K.)  nichts  aii  lers,  als  ein  Versuch, 
eine  gewisse  einseitige  Richtung  unöerii  wissenicbaW. 
Strebens  durchzutubren ;  man  widerlegt  ihn ,  weoQ  ütaa 
darthttt,  er  «ey  etnseitig  und  könne  nicht  durcbgefüiut 
werden.  Dabei  muaa  die  'TernunftmSatige  (odar  rer« 
auoftgemaaa  tcheinende)  Ricbtiing ,  *  von  welcher  .der 
Irrthuoi  antgebt,  verfolgt  nnd  bemerkt  werden,  wie  tti 
in  Widersprüchen  endet,  sobahl  man  sie  nicht  mit  einer 
andern  vernünftigen  Richtung  uhtireuistiuimend  findet» 
dann  mus^  geeeigt  werden«  dass  die  Gründe,  welche  des 
Irrthume  dienen  sollen ,  nicht  für  diesen,  sondern  fdr 
die  Wahrheit  sprechen.  Diesen  Weg  acblagt  nna 
R,  in  dem^ten  Abschn«  ein,  hilf  dem  wir  ihn  fttcht  w«i* 
ter  b(  nl,^iten  können,  zumal  da  er  bisweilen  niclit  ge* 
Dug  t.rljrllt  ist.  Wir  erinnern  nur  noch|  dass  dic^e 
Schrift  nuL  Recht  eine  pulf-nu^rfie  heiiöt. 

Hr.  Staatar.  Jasche  hat  mit  rühmiicher  Mässigung  ia 
der  etwas  langen  Vorrede  zum  2ten  Th.  die  Rittcr^cbe 
Schrift  berührt  (S.  XXI  u.  XLVIU  iE)«  aber  (5.  LIV^ 
dem  drillen  Bande  noch  manchea  vorbehalten  $  tn  wfl* 
chem  leti^ten  Bande ,  nach  vollendeter  Darstellung  iti 
neuesten  ideülistisch  -  pantheislischen  rbilo^ophetne,  0<W)fc 
eine  \\  urdigung  fies  tbeoret.  und  prakt«  W  ertti***  ^'«^ 
Gehalts  aller  panlheist.  Speculation  überhaupt  zu  er- 
warten ist.  In  diesem  2*  Bande  ist  der  vierte  Ahi«hmU 
der  Darstellupg  des.  orientalischen  Paniheismus^  o<^^^' 
d«n  ans  ihm  durch  Vermischung  mit  grtechiscbea  fht» 
losopheroen  abstammenden  pantheist.  des  KabbalissiVi 
des  Gnosticismus  und  des  alexandrin.  Neuplatonisniai» 
Man  vrgl.  damit,  was  in  der  Vom  S.  Vlll  —  XL  u^^^ 
die  Uauptformen  und  Ausbildungaarten  t  wekbe 
Paotb.  von  der  Denkart  and  Ausdrucksweiso  desOri«^^ 
erhielt  9  der  fimanationsleiiro  in  des  "olieslM  indischi^ 
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biloftopbie  uncl  dem  Unificatiom  Sflteni  in  Aet  tpitern, 
ad  der  bUdlicben  Vontellungtart  de«  LicliU,  weicfaa 
.ne  Haopirolle  spl^h,  ge8af;t  ist«  Die  erste  Abtbeil, 
.  f.   enthält  Penth^iteitche  L»ebren  und  Weltantichtea. 

i  den  ältesten  uns  brkinni  gevvordenftn  lleliüioi)S|ihilo- 
>phien   des  alten   Orienis.      Die  indische    Kmanai ions- 
hre  ist  die  älteste  Form,  ia  welcher  die  religiöiie  Denk» 
rt  des  Orients  sich  autgecprocheD  hat,   ge^rünHet  8u£ 
ie  Krkenntniaa  Gottea  io  aeioer  Uiobeit  und  Geistig* 
eit  und  also  tof  Alonotbeiamut ;  wie  dieter  in  Itidieo 
a  TritheiimtiS  (Trrmurti)  und  Polytheismus  ausgeartet 
ey,    ibl  S.  6  ff.  nachgewiesen.     Die   Verlas    \\.^rvn  nur 
Quellen    der  rrje«»tt-r   ,    nicht    der   ¥ülks  -  i\t  li^ioii, 
her  auch  die  esoterische  Priesterreligion  ist  ia  der  Bra« 
ülaenUaate  aoageartet;   die  auf  dem  Grundhegritfe-dea 
Ibaoiuten  beruhende  AUEäaslebre  ist  dat  jüngste  Pro« 
loct  der 'indischen  religiösen  Denkart  und  Weltansicht« 
Die  Volhsreligion  ist  etn  Panth.    der  materialistischen 
Artt  der  Sehn  aismu».    Ihm  tritt  der  Wiscliriuismus,  ein 
Mealistiscber  i'äfitfi  ,  entgegen,  so  dass  also  vier  Grund- 
formen dea  indischen  Panth«  angenommen  werden:^  6^- 
Stern  der  labsoluten  IndiiFerens ,  ideaUstiHch- realistischer 
Rrabmaistouat  inaterialiat«  Scbivaismua ,  ideatiattacher  Wi- 
icbnuiamnt«  Sie  werden  eihseln  durchgegangen:  l.S»lg* 
Der  orienlal,  Panth.  der  indischen  Ileligionsphllosophie 
als  Brabmaismus  unter  der  1  unii  einer  idralis t ij^ch  -  rea« 
liät.,  d.i.  nach  dein  Grundsätze  eines  Systems  der  VVecU- 
6eldurchdringung  des  Idealismus  und  llealismus  gebilde« 
ten  lunanationslehre.  '  S.       Monotheistische  Grundlage 
diefer  Liebre  der  Brabmareligion :  die  JLebre  Ton  Gott» 
als  dem    einigen   unerseugten  Ürweaen   und  Urgeiate« 
S.  c6.   Die  Lehre  von   dem  Urspninge  der  Welt,  der 
Dinge  durch  Emanatiun  aus  dem  ürvvesen  und  dem  Or- 
feiste,  nebst  der  damit  zusammenhangenden  Lehre  voa 
der  Seelenwanderung  und  den  verschiedenen  Wettaltem« 
(iegan  Friedr.  Mayer  wird  gelegentlich  dargethan^  daaa 
der  P.  auch  in  der  aUeiten  Geatalt  kein  moraliacbert 
Tielnehr  fatalistisch  sey.    2.  8.  44.    Der 'Orient.  Panth« 
der  al;^n   indischen  Volksre  lij^ion  des  Siiivaiiinuia  und  des 
/Ubc!  rmi^iMus.    (Beide  haben  das  gemein,  dass  sie  von 
einem  System  der  Vielgötterei,  ja  der  Aligötterei  ausgehen, 
unterscheiden  sich  aber  dadurch,  dass  in  jenem  die  ma- 
terialiatiache  9  in  dieaem  die  idealiattaobe  Teodena  vor«* 
berrscfat«    3.  S.  48*  Der  Orient,  l^anth«  in  aeioer  eigen» 
Iteo  Gestalt  als  aheolute  All-Eina-  und  IndiffereusUehre. 
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Dabei  auch,  S.  57  ^ •  *  dem  Tantb.  der  persisch« 

öecte  der  Suk  (luicti  Tboluck;  aber  vranioi  oicbu  vor 
der  iltern  magischeo  oAet  ZonMMtmcbeD  AeL  L»ebre] 
Zweite  Abtfaeiiaog^  S.  72:  Oer  Orient.  Penüu  in  d« 
Emeoetioottyftemen  der  KebbeUtciteheo ,  Gnostifcbeii 
der  Alexandrio.  •  neuplatODisciien  Thilosophie.  l.  6.  7^ 
Die  Kmaiiauonslehre  des  Kabbalboius  (Ut  dieser  ahrfj 
als  die  bfidea  andern  SystemQ  ?^,  Das  Ürvvesea :  di 
Ake  der  Alten;  drei  Urkrafie  deaaelbeo:  Liebt-,  G< 
etes  •  uod  LiebeoBkraft ;  erftea  Ametrebleii  diecer  iLrUu 
wortn  Zeugung  uod  £mpf§ngnite  Tereioigt  eiod; 
gebort  ond  Allfonn  eller  Wesen;  vier  einander 
geordneie  W  rltr^i,  I^iruDaiionen  des  Erst^ebar nea ; 
es  ist  ein  Sysfrin  dei  Üniimut«  im  Gt* »entatzc  ^e:icü 
Jen  orsprüugiicben  Dualismua.  fl.  5.  87.  Die  Lniafii 
ttooalebre  d^r  Gnosiiker  unter  dem  ^berakter  eioi 
Aeoneolebre  (und  Uojtersehied  dereelbeo  Tcm  dem  Emt 
aetiamoa  dvsr  Neuoletoniker).  Voo  dee  VileotiiM»  At< 
senlebre  insbesondere  S.  91  f.  '3.  S.  102.  Das 
tioQSsystem  de«;  Neuplatonisinus  (der  jene  Gno^is  cjüj 
andern  entgt;ge;ngte{he).  Üebergang  vom  Platonisoii 
Sttfo  N^uplaton. ,  alimalig  gemacbt«  Drei  gälUicbeffii 
cnpien  (Flotio.  Triat).  Zwei  Welten  (Verstände* 
Sinnen«  Welt)»  -S.  io6»  Beacbreiboog  der  Idee  des  Ai 
*aoloten  ooter  der  Form  einet  dreieioigen  Weseoa 
dreier  götti.  Frincipien.  S.  II3  (Neupiaton.)  Erklirui 
des  Ursprung»  der  Welt  der  Dinge  durch  Emanaujal 
aus  dem  Absoluten  und  Bestimmung  ibres  V  erh  ütnüstf^ 
zu  demselben.  Die  Seelen,  ^Ausflüsse  der  Weltseel^ 
yAosgegangen  von  der  erdicbteten  MögUcbkett  einer  Lt* 
keontnist  des  Uebersinnltcben «  i|teht  dorch  Denkexii^ 
aondem  doreb  intelleetoelle  Ansebaoung,  ab  abtötete;^ 
Krkenntniss  der  Linheit  und  Lientitat  des  Wesens  d<^ 
ei Kennenden  Seele  mit  dem  von  ibr  erkannten  Urwesfö^ 
bescbliesit  sie  ihren  Lauf  am  Ziele  einer  ertrduffiUf 
Vereinigung  mit  dem  Realgmndo  allea  Seyns,  als  den^ 
ktsten  Ziele  des  Mentcben^c  £tn  strenger  FataUsmu^ 
beherrtcht  das  neoplat*  System,  und  doch  ist  es  aus  Wtdro^ 
spriichen  zusammeftgeselit  (S.  124  f ),  Plottn's  System 
ist  ein  Iiiieliectualsystem ,  aber  sehr  vcrscbieden  voa 
dem  des  Plato  (S.  133  ).  Fünfter  Abschnitt.  Der  1'*!««' 
tbeismus  in  seinem  ü ebergange  in  die  obrisilicbe  Tiieo- 
logie  und  seiner  Aosbitdung  an  einem  Systen  t-  r^t  r  cbc 
Fbstosophie  durch  iitere  nod  neuere  ckriailicbe  Tbeolo» 
gen  und  Fhiloaopheo*  (Clemena  und  Oxigeoea  wette 
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vofti«iifl»Uch  io  Avtpmch  geiiOQUBeQ»  iwn  iLngmtinm^ 
(S.i4i.)f  Jobun  ScotQi  £rig0DA,  daMeii  paoth.  Ideen 
5.  143  ff.  dargelegt  sind)!  S.  ijo«  Amalrich  ünd  David 

von  Dinauto,  Heinrich  O^tienftii  und  andere  Scholasti- 
ker; ferner  (S.  160)  Niculau«  Cus-anuii,  dessen  theolog. 
Systüin  ein  mystisch(tr  Panibeismus  war,  S.  165  Marsi- 
litts  Ficinoi,  der  Vaotb.  und  Iheismuf  zu  vereinigen 
suckle»  S.  173«  Campanelia«  S^cbtter  Abschnitt.  Die 
Lehre  dea  'ip  Mal  n&v  unter  einer  wla^eoacbaftUcb  b^ 
gründeten  nnd  auagebildeten  Lehre  der  ImmaneMr  in 
dtio  paniheistiichen  Systemen  des  G.  Bruno  und  dea 
Splno/>a.  (iMit  diesem  ganzen  Abschn^  muss  vergüclian 
werdöo ,  was  in  der  Vorr.  S.  XII.  XIV' — XXI.  über 
G'mdano  Uruno^  der  gar  keinen  Anstand  nahm,  sich 
für  einen  beterodoxen  Pantiieisten  au  ecklärent  nnd  dea- 
leo  PaDtbeiamua,  hier  nach  den  .Auaaägen,  die  Jacobi 
ioi  dem  B«  dea  Br«  De  Causa«  princtpio  et  Uno,  FitHe> 
Bora  ans  dem  de  Inlinito,  Uotverso  etc.  gemacht  haben, 
(largesLelk,  der  keiiu  aweps  in  einer  Vermiächung  derEina- 
n-iiion  und  ImmHuenz  besteht  und  nicht  d^s  Er/.eugnisa 
euiei  verworrenen  Kopfea  ist«  und  vornehmlich  über 
lUnrd  de  Si^inoza  nnd  sein  System,  das  nicht  (nacb 
Uegel)  ein  Afcoimiaaiua»  ist,  S.  XXU  f.  5.  XXVUI  —  L.L 
geitgt  tat.)  Erate  Abtbeilnng  S«  1^84*  Der  Fantb.  de^ 
G,  Brnao  als  die  selbststfindige  und  originelle  Frucht 
einer,  durch  tiefes  Studium  der  Aken  angeregten  und 
geleiteten,  naturpLiloftophischen  Speculat ioti.  Der  Uca» 
^<^tlieiüLiacbe  X^laturpbiiosoph  Bruno  erkennt  einen  auf 
NaturaiisQua  gegründeten  Theismus  an ,  begründet  auf 
^ifl  Idee  von  £ihbeit  und  Identität  dea  götUioben  nnd 
des  natürlichen  Princips,  Gottea  und  der  Natur}  er, bat 
dM  erste  in  seiner  Art  vollendete  Syatem  des  etgentlii»' 
*l»cii,  strengen  rnnth.  aui^ei^tellt,  das  sich  zur  1  urm 
fj<^s  Mateiifllismus  in  gewisser  Bedeutung  gtistaltete, 
aber  doch  auch  eine  idealittische  Seite  hatte ;  ea  tragt 
ganz  das  antike  Gepräge  der  griech.  rhilosophie,  aber 
ihre  Speculationen  sind  hier  mit  Originalität  weiter  ana* 
gebildet  worden.    Zweite  Abth.  S.  Der  Pantheis», 

aius  der  neuern  realittisch*  dogmatischen  Metaphysik  ale 
^pinesismus.  Er  unterscheidet  sich  in  mehr  als  einem 
^eienllichen  Hauptpunkte  von  frühern  uihI  fi])atern  Tor- 
ijifn,  unter  welchen  dieselbe  Lehre  aufgetreteu  ist.  So 
^<:<ieutend  und  vielseitig  auch  der  £iofluu*der  Philoa. 

Cartesina  auf  die  dea  Spin,  seyn  mochte«  die  Haupt*- 
i4ee  von  der  lannanena  aller  Dinge  in  Gott  konnte  er 
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nicht  duher  entfiommeo  haben  t  er  hatte  tie  ftSb«  wit 
gttfastt.  ZaTdrdertt  wird  tetne  Antith^  iran  dem  mtmA 

liehen  Denkvermögen  S.  225  ff,  angeführt  und  die  voi 
ihm  beßtiimiiten  vier  Hauptart**n   menschlicher  ErkenDl«' 
xiidse  erwähnt  (S.23r)«  seine  iVieihodeniebre,  5,2.^6,  be» 
achrieben.    Hierauf  folgen,  nach  Anleitung  teiDorElhikä 
I.  S«  256*  Erstet  Lehrstück  (dea  Sp,),  die  Lehre  voi 
Gottf  seinem  Weaen  und  Seyn  nach  betrachtet ,  leia« 
unendlichen  Eigensohafteitf,  als  die  Grundlehre  det  pli 
fammten  Systems.     2.  Zweites  L.elir5tücU.    S.  268-  Dici 
l^elire  von  der  Abkunft  der  Welt  der  Dinge  iiberbiupJ 
aus  Uott   und  ibrüm  Verhaltnisse    der  Inuuanens 
Dependena  au  demselben.    3,  S.  294.  Drittes Lebntedb 
Die  Lehre  von  Abr  Natur  und   dem  Ursprünge 
menschU  Seele  und  ihrer  Verbindung  mit  Gott  and 
Natur  überhaupt.    4.  S.  302.  Viertes  Letirst.  Die  prik» 
tische  Sitten  -  und  Heliglonslehre   des  Spino/.iMru«.  Ali 
Einleitung   dazu  dient   <i ein  Spinoza  eine  antliropolo^i* 
sehe  Theorie  von  dem  Ursprünge  und  der  Naiur  der 
Affecten.  Es  folgt,  S.  910,  eine  Beurtfaeilung  desSfisoii 
Systems.,  wobei  sowohl  die  Vorsiige  desselben  for In- 
dern pantbeist«  Systemen  anerkannt  sind,^ndfai  er 
bloss  ]op,iscber  oder  ontolo^i^cher ,   sondern  ein  dymmJ-j 
scher  Panth.  ist   von  tl ua  1  isiiscber  Form,    ali  duch  <l»<j 
Mangel  desselben  in  i\usehung  mancher  Unbe>tiaimtltfi>! 
und  des  Fatalismus  nicht  übergangen  sind,,  aber  sitfk 
BUgestanden  wird,  dass  er  in  neuern  Zeiten  nocb  m^b 
aey  verfälscht  worden»    Noch  miissi>n  wir  ans  der  Von 
anfuhren,  dass  Hr.  J.  S.  XXIV~  XXVIIL  eine  frobeis 
Behauptung  in  Ansehung  der  Eleatisdien  Lehre  «unick* 
nimmt.    Er  gesteht  nun  den  himmt-l weiten  Unte riclitfi 
.der  alteo  Eteaiiscben   Lehre  und  der  Speculstioo  ^^i 
neu  ern  subjectiven  Idealtsmus  Ficbte*s  und  eines  jf  dea  dea 
Realismus  entgegengesetaten  Systems  dea  Ideaiiiiaiis  bs» 

Heirat  hlurmeri  iiher  Relfgionsphilosophie  und 
wi^htigülen  Probletne  dtrselbtn.    Mit  eifitm  I 
i^^orle  von  D.   David  Schulz,   Frof.  d.  Theo!, 
und  Cofia^  Rath  in  Breslau*     Eine  erlätdaai* 
.  iSe/^a6e  zum  Euchariston*    Leipzig ,  HatimMi^ 
löiö.  XX.  S7a  Ä   gr,  8. 

Der  ungenannte  V  rf. ,  der  auch  ungenannt  Uei^t 
will  und  der  weder  einer  theologischen  nocb  pl»il»»i>' 
pbischen  Tacultat  angebort,  gab  ioi  J.  18-O  Bre^iJ« 
aein  aEuchariston^C  das  auch  jetat  noch  Aufoteri^a^''''* 
yerdient «  heraus  t  in  welchem  er  der  immer  noob 
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J&geo  Weltvargötterung  nni  d«r  Idaotificiruof  dar  Weit 
mit  der  Gottheit  entgegen arbeitan  wollte,  ohne  jedooh 
die  Gottheit  Ton  der  Welt  gine  so  trennen  ^  wobei  er 
vortugiich  das  GenSth  der  Leier  in  Antprucb  nahm« 

In  einer  fieurlbeilung  der  Schrift   in  der  Leipz.  Liter. 
Zeit.  1820,  St.  167.  wer  tlieil«  beiiauptrt  worden  ,  dass 
derselbe  Fantbrismus,    welchen    der  \  erf.  bt;käiiipfea 
wolkci  im' EucharistOQ  vorgetragen  und  gf^lt^hrl  werde, 
ibeda  aeine   Erklärung    mancher   Bibelateiien  getadelt 
worden.   Deic  \L  istreicht  nicht  nMr^or  den  exegeti* 
«eben  KenntniMeo  dea  Beurtbeilera  die  Segele  (VoiV. 
S.XVIf.),  sondern  gesiebt  auch  (S.  X.),  dasa  dasfe- 
nige ,    ua&  im  Kuchar.   iiber   i;  Iiiinerleiheit  des  Wejiens 
der  VVelt  mit  dem  Weien  GuUeso:  g^'^n^t  «ey,  leicht  so 
geniisftdeutet  werden  könne,  aU  würde  eigeollicli  keio 
Uiter«chied  zwischen  Gott  und  Welt  angenommen,  da 
doch  seine  Absiebt  sey,  einetseita  das  die  Gottheit  herab» 
würdigende  Identificiren ,  andrerseits  daa  dem  Christen^  ' 
gUttben  widerstreitende  Sehismatisirenc  au  vefkneiden. 
Kifer  für  das  ihm   als  \^'ahrlieit  ErsclifririeiHle  und  Ab- 
silif.u  g^'gen   die  pantheist.   I rlentitaulcbre ,  Drbit  dem 
^^uuicbe,  jene  IVIi»fdeului}gen  ?u  entfernen,  bewog  ihn» 
den  Inhalt  der  frühern  Schrift  in  gegenwärtiger  au  er- 
läutern und,  ^o  es  nöthig  schien«  au  berichtigen»  £r 
icbrieb  letatere  schon  1820«  in  dessen  Wintermonat 'di« 
Vorrede  unterschrieben  ist,  mit  eben  der  Bescbeidenbeit^ 
Klarheit  und  lehrreichen   Behandlungsart,  die  schon  die 
Leter  des  Ench,,    auch   vvtiiu  sie  mit  des  Vf.  Ansicht 
f  cht  eliivt-rstanden  seyn    konnten  «    für  ihn  gewinnen 
l>uunie.    Die  mehrjährige  Schliessung  der  Üuchhandlungi 
die  Handschrift  der  Betrachtungen  augesandt  wart 
<iie  weite  Entfernung  dea  Vf.  und  andere  Umstände  bät^ 
tcB  h$t  bewirkt,  dass  sie  nie  ans  laicht  getreten  wS» 
«n.   Hr.  CR.  Schulz  hat  sie  mit  Zustimmung  des  Vf. 
fceliannt  genwicbt  und  rechnet  mit  Hecl»t  auf  den  Dank 
i^tiier  Freunde  gründlicher  Studien.      ^^Denn,  sagt  er» 
^ei  vielen  oberflächlichen  und  verworrenen  Darstellun« 
welche  in  unsern  Tagen  auf  dem  Felde  der  Phi« 
Wphie  und  Theologie  der  studirendeu  Jugend  inab«- 
•oodere  aum  unbeilsamen  Genüsse  dargeboten  werdeni 
fehlt  es  um  so  mehr  an   der  kräftig- g^-sunden  Speise 
acht  wisi«»n5cLäfi.licl)er,  überall  klarer  Üntersurhung  und 
Entvvickelung  ,  wie  solche  hier  vorliegende  Abhandlung 
vuin  Anfange  hia  zu  Ende  auf  höchat  an/Jehende  Weise 

(ew4iut.c    Nack  einem  soloken  gewichtfollen  voraus« 
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gehenlen  Urtbeile  dnf  R£,  mir  Am  lahalt  ier  XV.  Ab- 
•ehoitte  dmaUien  «iigebaii.        Ei»leit»de  Bttwlum' 
über  den  Begriff  md  die  UnentbelirlflchKeil  1« 

Kf ligionsphilosophie  (gepen  die  T«d!er  derselben,  wel- 
che fordern,  die  Vernunft  solle  sicb  alle»  Urlbeili  über 
religiöse  Gegeniiaude  gänzlich  enthalten.  j^O  haltet  f^st, 
lieben  Freunde,  acbUeMt  der  Verf.,  an  der  religioMi 
I>eofcfreibek,  dieaer  kotibertten  Gebe  der  RdomatiM, 
dieteoi  so  wirbiaaieo  Sebntse  gegen  die  Gtinei  da 
Hierarchie  und  die  fjnterdraekun^  der  OewiateaiM 
bettle)  2.  S.  l6.  In  wie  weit  Ileligionsphilosopfiie  all 
Theosopbie  betrachtet  werden  künne.  (Oef^ernslaiKl  der 
HeligiooapbU»  iat  die  Keligioo  als  die  im  Gtaub«a  eni* 
Laltene  Kunde  von  dem  fadebateo  Wesen  ttnd  das  B> 
Biebttngen  dea  Menaeben  %u  demtelben;  Gegenataad 
Tbeoa,  w2ce  eigencKcb  daa  böcbate  Weaen  aeibat,  imI 
cbee  der  Mensch ,  wenigstens  im  Geiste ,  müstte  •» 
sciiauen  können;  eines  solchen  Anschauen«  riilimen  sie' 
IVlaoche)  Ändere  tadeln  es  als  leeres  Vorgeben.  Wenn  gleich 
'•keine  eigentliche  Tbeotophie  erlangt  werden  kann,  k 
kenn  docfa  ein  angemesaenerTbeü  deaglanbig  Aufgefssstn 
in  daa  Erkennen  übergeben  und  snr  Kiaibeit  dar  Um 
gelangen.)  3.  S.  25.  Worin  det  Denken  mit  dem  6be 
ben  nnj  unmiUel barsten  sich  vereinige?  (in  der  au*  Api 
GenuiLlie  Koiiuneiideri  G laubenöiiberzeugun«^  ,  das«  ei 
böchat  VoUkoinmenea  gehe,  was  die  Keügion  GoU 
nennt«  und  nicbta  nnderea  seyn  Kann,  ela  daa  Abialiü 
oder  Unbedingte  9  wovon  die  Vemnnfit  einen  in  ib 
aelbat  entwickelten  Gedanken  ala  ideelle  Andentnag  ^ 
attst)  und  wovon  daber  .die  Religionsphilotophte  eigei^ 
Heb  ausgehen  müsse?  (von  der  Vereinigung  des  Gl** 
benspunKtes  und  des  Vernunftgedankens  zur  Einheit  «iff 
Idee  von  der  absoluten  Vollkommenheit  Gottes,  welcbe 

Sübit  in  zwei  Hauptsätze  «erlegt  werden  kann :  Gotl 
aa  unbedingte  freie  Seyn;  nnd:  G.ott  sat  data  durcM 
aiangelk>ae  Weaen)*  ^  4»  S.  32.  Ob  der  Grnndirrtbuai  ^ 
pantheist.  Identitätslehre  in  der  Annahme  vom  göttlick« 
Inhalte  der  Welt,  oder  in  der  üebertragung  vom  ^Vefcp 
liehen  auf  die  Golibeit  bestehe?  5.  S-  39.  Ob  ohnt 
gänzliches  Geschiedenseyn  der  Welt  von  der  Gotih<^i^ 
eine  völlige  Veracbiedenbett  dea  Weaeni  beider  ^ 
denken  laaaeP  (Eine  gewiaae  Uebereinacimmung 
Weaent  dar  Welt  mit  dem  Wesen  der  Gotibelt  Mtf 
Statt  linden,  wenn  jene  mit  dieser  nicht  ausser  aB* 
Verbindung  aeya  aoH.    Wir  können  dem  i\ai»oooeiBc<d 
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VT«  mAt  bebtifliflieii,  wmn  lai«;  ilui  «Im  Abbin« 
igk«lt  der  Welt  rtm  Gott,  cleiii  Unabbiiigigen,  gedacht  ' 

•jrd.)    6.  S.46.  Ob  ein  göttlicher  Inhalt  der  Welt  füg*  ^ 

cb  anzunehmen   und   wie  diese  Annahme  zu  be«chräo»  •  , 

en  sey?    (Das  wahrhaft  Göttliche,   nicht  hloM  Gott* 

Imlidia«  wird  in  dem  Weten  der  Welt,  aicbt  in  ibrtn 

omen  nod  Erscheinungen  gefunden.  Kennen  wir  denn. 

■e  Weien  der  Welt  to  aenen  t  nnd  iet  wirbliob  dee 

rnbre  Weten  des  Mentcben  oder  der  Menacbbeit  auch 

it  wahre  V\'e»en  der  Welt?  ist  Wekseele  nicbt  eia 

Iota  bildlicher  AasdnicU?)     7,  S.  66.  Wie  im  Grund-  » 

'eaeo   der  Welt  mit  dem  Göttlicheo  auch  Nichtgöitli* 

itf  eiitbnlten  aeyn  höone  und  wei  leteterea  für  eine 

edentung  hebe?-    (Im  Grundweaen  der  Welt  Kegt» 

•cb  dem  Vf«,  niebti  eigeetlieb  Böteft  v  btcbta  gans  Un-t 

tdentendet  oder  Gerin  ^ fü^^i gea ,  wobl  aber  iit  et  mit 

iner  gewissen  Mangelhai  t  ii^keit  behaftet.  E«  hat  ulso  '  * 
inen  gütiHchen  (od#»r  gottiihnlichen)  und  einen  nicht 
DttUcben  Inhalt,  beides  aber  in  inniger  Verknüpfung,  ^ 
der,  enders  ausgedrückt,  es  ist  in  dem  Grundwesen 
es  Weltalls  mit  dem  Uoendlichen  das  Endliche  innig 
mrknüpfti  doch  '  |enem  nntergeordnet;  dicta  ist .  noth*» 
rendig ,  damit  dart  die  fiescbrinkung  besiegende  Freie, 
'onach   das   Grundwesen  strebt,    hervortreten  könne.) 

S.  79.  Weßlialb  das  Grund wesen  der  Welt  notbge* 
fungen  aey,  sich  ^elbfit  zu  beschranken?  (Das  Grund* 
resen  der  Welt  ist  kein  unbedingtes  und  absolut- freies, 
^  ee  dem  Unbedingten  und  Höchsten  nnterworfen  ist 
ad  noa  dieser  Abbaogigkeit  vom  Abtelaten  entspringt 
ie  SelbttbeacbfSnkung  nnd  Formtetanng ,  wodurch  et 
t  die  allgemeine    kosmische  Entwickelung  nbefgebt.) 

S.  88»  Wie  die  Abhängigkeit  des  sich  selbit  bc- 
;hr?$nkenden  Grundwetens  der  Welt  von  der  Gottheit  sich 
berhaupt  denk«'n  laise?  lO.  S.  lOO.  Welche  Belehrung 
ber  die  eigentliche  Betcbaffenheit  der  Verknüpfung  der 
ielt  mit  Gott  (iron  d^r  im  N.T.  auch  gesprochen  worden 
t)«  wo  nicbt  aot  der  Philosophie,  doch  ans  der  Religion 
■scbOpft  werden  könne?  (warum  itt^^man  nicbt  mit  der 
loialiscb  religiösen  Ansicht  der  Verbindung  der  Welt 
lit  der  Gouheit,  die  sich  von  ielbst  darbietet  und 
schtfertigt,  sufrieden?  könnte  man  auch  wohL  fragen.« 
be  dtriatlicbe  Religion,  die  der  Vf«  hier  und  im  Fol« 
•nden  meint  f  belehrt  unt  Hoch  nur  bildlich  darüber, 
Ad  in  dem  Bildlichen  iat  engleicb  Myttiachet.  Sie  lehre 
■idiieklieh  die  Abhängigkeit  der  Welt  von  Gntt|  anch 
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in  der  chriüL  Liabre  findet  der  Vf.  teinen  HaupUabrx 
da«  Grund weien  der  Welt  ut  gut  und  nicbu  Bötet  dariai 
Gute  mebt  daa  eifrentltcheo  Inhalt  der  Veclln»» 
fang  der  Welt  mit  der  Göllheity  tet  aber  dureba«*  «b» 

bängig  von  dem  Guten  in  Gott;    das  licise,   dessen  Ur- 
heber , Gott  nicht  ist,    erzeugt  sich   aU   Nf-benpiüdu*.!:  j 
mit  dfit  iadividuelleQ  Freihfit.)     ii.  S.  xio.    VVi^  lotti 
der  Anerliennnng  einer  götiliciien  W<ehregierung4  ohne' 
welche  die  Aeligion  oiobt  beateben  1i»iid,  die  indiTidneUt  j 
Freiheit  an  ^Einklang  so  bringen  ist?  (Gott  greift  niobli 
auf  zeitliche  Weise  in  die  Weltbe^ebeobeiten  ein,  abetj 
auch  das  Linzeine  geschieht  nacii  Göltet  evvi^^in,  über, 
aiie  Zeitbesch  ran  Uun^  unti   alle«  zeitllciie  Kifi^reifen  er* ' 
hebenieni  üath^chlusse.     Kine  irrige  Meinung  wäre  es« 
anzunebmen^  dass  GoU  bestammte  Geteta^e  in  die  Wekl 
(Natur)  gelegt  habe «  nach  welchen  aicb  dieae  für  «kk 
aelbtt  entwickeln  mitaate.  13,  S.  198- Warnm  dte(€brttd) 
G;ieabdrun^iilebre ,  das«  der  Stifter  der  vollUommeiMleDi 
Religion  in  beiontit^rcm  uiul  IiuIk  rem  Sinne  Gottes  Söhnt! 
sey ,  auch  von  der  Vemuiiit  anerUannt  werden  oiutie? 
(Dieter  und  die  folg.  Abachn*  gehen  die  Heli^ionsphil^ii^ 
weniger  an,  tind  übrigena  keine  unerheblichen Zognbw» 
I>ie  Einbeit  der  Ijehre  und  des  JLebena  Jeao  (jn^t  dtr 
Vf. ) ,  nnd  «war  in  aolcher  Reinheit  beider  iat  bt«r  dtt 
Hohe  und  Unverg4eich^)are ,   und  beweitet,    datg  Jeiii 
kein  Mensch  wie  andere  Menschen  i^ew*^sen  seyii  l^a^ne, , 
aein  Freibleihen  von  bunde  ging  nicht  aut  wiedeiholtea  | 
gu.ten  Voraätaen,    aondern  aua  dem  einzigen  Voraataai 
iiervor«<ean  gan?:  dem  Höobtten  geheiligtea  Lieben  st 
fübren,  womit  der  erhabene  Flan  der  Brlösung  derMea- 
ach^n  sich  weaentliob  irerknupfte;    eetoe  Gebnrt  nsii 
Sendung  in  die  Welt  ist  der  gro>bLe  Act  der  göttlicbfa 
Weltre^ierun^ ,   geschehen,    weil  Gott   §ich   durch  ihn 
joffenbaren   wolltet    seine  Verbindung  oiit  Gott  koanU 
unmöglich  eine  ganz  unvermittelte  (upoiittelbere)  aeya; 
aic  wurde  durch  die  Grundverbindung  der  Wek  ak 
Gott  bedingt«    Der  Verf.  faatte  im  Euebar,  dio  Gebmi 
3«so  als  die  Menacbwerdung  des  guten  und  göttllcbea 
•'Gi  und  Wesens  der  Welt  b<Hrachtet.  Jetat  druckt  er  sich 
,8»  136.  to  tiiiruber  aus:    Der  von  Gott  abhängige  uod 
durch  Gott  wesentlich  bestimmte  schaffende  Weltgeist 
liat  den  Menacben  Jesus,  vermöge  iener  göttlichen 
atimmungi  an  unveirgleichiiclbier  VoUkomroenhoit  borvor» 
gebracbt  und^  sich  in  alier  mit  menachlicber  «Natur  vacit  | 
einbauen  Fülle  daa  .Cfittlachea  in  die  f  eraoa  Jesu  gleidi^  | 
• 
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m  amgaliorra«    Wie  hittao  gowSiitcht«  exegetlwb« 

zweite  zu  sehen.  14.  S.  r,'^9.  Wie  eich  zur  Lehre 
>m  Sohne  die  Lehre  vom  heiligen  Geiste  zu  verhalten 
beio^?  und  wie  w^eit  sich  dieser  in  seinen  Wirkungen 
irbreitea  möge?  (Gegen  die  Identität  beider  und  dio 
rklarung  naeu  dem  IdentitfttMySteme  spricht  der  Verf« 
Bh  Mlir  beftiomt  «iit«  dagegen  aber  behauptet  er,  data 
m  heU..  Schrift  nicht  die  Annahme  der  ^ertdalichkeit  , 
is  beil.  Geistea  fordere;  der  Unterschied  zwiscbea 
tm  Logos  und  dem  b.  Geiste  wird  in  einer  verschiede« 
tn  Beziehung  des  Goltlicb^n  gestiebt;  Lo^o«  bexeicb- 
:  da«  GdUlicbe ,  in  so  lern  es  sich  als  5cbaiFendea 
Jein  realisirt  hatte,  der  h.  Getat  aber  daa  Göttliche, 
io  fem  *ea  jenea  Schaffende  und  aomit  auch  daa  Ge« 
haffenaeyn  und  die  phytiache  Entwickelung  dea  Er* 
ugteo  voraiitaette ;  überhanpt  aber  wird  der  b«  Geist 
}  der  Geist  der  göttlichen  Oileubaruni^  betrachtet^  > 
(ftsen  Gaben  aus  freie  r  Gnade  des  Allmächtigen  den  . 
izu  Auaerwäblten  au  Theil  werden.  15,  S*  145* 
^blnsibenierkungens  aber  die  durch*  Heiligung  zu  erj- 
agende Erleuchtung,  als  ,den  Chriaten  verheisaenea 
leabeaaMel.  (Hier  wird  auch  «od  dem  Uranrunge  und 
IT  Nothwendigkeit  dea  Glaubena  gebändelt»  Der  h« 
eilt«  beis&t  es,  bringt  nicht  den  Glauben  in  der  Mensch- 
fit hervor»  sondern  reinigt  ihn  irnr  und  spendet  die 
ihn  aufzunebmeade  höhere  VY^ahiiitit ;  die  l  ugend 
V  Menaoben  iat  nicht  als  eine  Wirkung  des  h.Geittea 
Ituaebenf  aie  wird  durch  ihn  nur  vervollkommnet.^ 
at  Vf.  beaohlteaat  aein  Werk  mit  einer  grosaen^Zahl 
belatellen ,  welche  die  Heligionalebre  enthalten* 

■ 

Allgemeines  Handu^örterbuch  der  philoeophi^ 
sehen  WieeetiBchaften  ^  nebst  ihrer  Literatur  und 
Oeechiehie*  Nach  dem  heutigen  SiMdpunkte  der 
fVieeenechaft  bearbeitet  und  h^srauagegeben  van 

Wilhelm  Tr  augbtt  Krug^  Prof.  der  Philoe* 
an  der  L/i/V'.  l^eij^ziß.  Ureter  Band»  A  hh  J£. 
I^ipzig ^  BrockhauSf  ilriy,  X.  755  S.  gr. 8.  Zn^^ei^ 
t er  Band,  F' — M,  Eberidas.  1837.  Dritter  Band. 
V  bis  Sp.  Ebendas.  iÖ2&  yaä  S.  Jeder  B*  auf 
Subser*  9  Rthlr. 

Ein  isoerer  Titel  dea  Werke  iat  vielleicht  dem  Um«  ' 
DAa  dea  Werke  noch  angemeuenert  Eftcydopädisch* 
y&amhiaebea  Wirterbuch»    Denn  ea  eothfilt  nicht 
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96»       .  Fbaojiofbie. 

Uotf  ' AftÜHil  tiiid  Wdrterr  ftiis  den  eigendMliaii  fUoKK 

pbischen  Wiisenichaften  und  deren  Geschichte,  lond«« 
brciittt  sich  aiich  \\  #»iter  aus.  Der  Hr.  Vf.  hat  ^elbit  ia 
der  Vorrede  zum  ersten  Bande  die  Frage  beantwortet: 
Wie  muis  ein  wissenschaftliGhes  nnd  kiibesoiidere  eis 
philofloph.  Wörterbuch  betcbaffm  aeyn«  damit  ei  deoj 
Bedürfnistc^  derer ,  welche '  dnvsch  greifen,  möglicbiti 
enliprecbe  9  Wer  eine  WittemfiiAieft  grondlich  eod  ie 
Zusammenhange  studiren  will,  greift  nicht  nach  einen 
\V ürtfTbuche.  Es  soW  nur  dem  Gebildeten  au^ctibiid- 
liebe  Belehrung  über  einen  oder  den  andern  GegeostaoJ 
^beoyt  um  darüber  weiter  nachxudeokm  uod  tu  fo^ 
scbeo,'  w^no  et  ihm  heliebt.  Ea  muaa  abo  aiögfidril 
volUtandig  f  deatlieb «  kura ,  beqoem  aeyn «  mt  <Kal 
vier  Eigenschaften  wird  man  dieaem  belehrenden 'WAh 
terbiiclie  ^fvviss  nicht  im  Allgemeineft  absprechm  köfr 
nen  ,  &üUien  auch  die  IMcinungen  i'iber  die  .Aufnabaii 
und  über  die  L>änge  oder  Kürae  man^ber  Artikel  vf^ 
schieden  von  des  Vf^  Ansichten  aeyn.  Er  erklärt  selbft| 
diese  Wörterbuch  für  eiu  Dicht  bloae  wieaenichafüim 
aondern  auch  btatortach  -  literaritcbea  Werk,  uod  danaik 
niuss  seine  Einrichtung  beurtheilt  werden.  Es  ftod  iIm 
darui  I,  die  pbilonopLischen  Materien  ,  Gegenitändei 
AuftdrücUe  genau  erläutert  und  es  isi  bei  den  ausiändi- 

-  acbeo,  den  aus  der  griech»  Sprache  bergeDOmmtnen  ic*' 
besondere  9  die  Ableitung  und  Bedeutung  für  die 
den  alten  ^Sprachen  weniger  bekannten  JLeter  ttklhn 
worden.  (M.  a*  a.  B.  die  Art«  Philosophie,  Metapbyiik 
u,  A.  Denn  wir  könnten  eine  grosse  Zahl  treflflich  aoJ' 
geführter  Artikel  nachweisen,  wenn  unser  Raum  w 
verstattete.)  Nicht  leicht  wird  man  ein  neuerlich  ei- 
fundenea  und  gebraucbtea  Kunstwort  verminen,  ^ 
müsste  denn  ein  etwa  nur  gelegentlich  einmal  whoa- 
mendea  sctyn,  und  findet  man  unter  demselbao  o'^^^ 
die  erwartete  Erläuterung,  so  wird  doch  auf  io^^ 
Stellen  oder  Artikel  verwiesen,  wo  man  sie  sptiifc 
(M.  s,  Identität,  Pampsychie.)  Es  sind  2.  die  Philcwo- 
pben  und  philosophischen  Schulen  aufgeführt,  aber  nu^ 
Auswahl  und  ohne  Ausschliessung  der  Ltebeoden,  ^^^^ 
welche  meist  nicht  geurtheilt  Ist,    (Jeher  frühere 

.  und  nicht  bloss  itber  ihren  phildsoph,  Charakter 
ein  ürtheil  abgegeben    (s.  E.  Plattier).     Seio  «igo«*. 
philos.  Syetem  hat  der  Hr.  V.  (II.  S.  570  f.)  g«»« 
schrieben.    Man  findet  übrigens  doch  auch  NafDcn» 
zeu  if^ata  aweifeihaft  gemacht  werden  kann  (wie  ivte* 
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mach    von  Thurü,  Sosipatro,  JtiU,  Böhme),    g.  Trifft 
man  Artikel  qu,    mit  dt^nen  die  Tiiilosophie  po&iüv  w«* 
oig  zu  tbun  bai;  (Calculna  Minervaa,  Orakel,  Orden, 
Charge  d'affairea,  Keitkunu),  negatiir  nicht  ohne  £ia« 
loai  aeyn  aoUte  (Caatratioa ,  •  Kuat ,  Speicbelleckerei)» 
bgpgeo  sind  manche ,    mit  denen  ^  die  Fhtloiophie  in 
mehrere  V  cibiritluti-;  li'at  oder  treten  sollte,  au<t  ulirlicli 
)eiiAudelt,  z.       l'Lilologie,  Ehescheidung,  Alytholugie,  . 
ifte\f  Cenfur  u.  A.    %Vir  führen  diese  nur  an,  um  ha-  ' 
berlilich  ao  macbeni  über  wie  viele  Gegei>st;nir!e,  auch 
m  gemeinsamen  X»abetti,.  man  nicht  'vergeblicb  diei^, ' 
^B«  nachichiagen.  wird,  ao  data  ea  für  den  allgemeinen 
Sebrancb  sieh  selhft  sehr  empfiehlt.  Denn  auch  für  die 
Literatur    der   einzelnen   Gegenstände    ist    durch  Pute 
Auswahl   hinlün^lich    gesorgt,    und   der,    welcher  öicli 

jratier  belehren  wiii,  wird  immer  auf  die  neuealen  und  ' 
MtLen  ^Schriften,  verwieaea. 


Keclitswissenschailt. 

Theoretisck-'jyrakti st  he  Jynrstcllurig  der  RpcJite 
geschwächter  jtraue/ispersonen  gegt/i  ihre  Vtr^ 
yUhrer  und  der  unehelichen  Kinder  gegen  ihre 

£rMeug4fr ,  ona  d§m  CtMichupt^rdäs  d$i  genuinmi^  hwrg^U- 
dbm  Accftfs  hetraehtet»    Nebtt  $insn^  Anhange,  MuhaUind  die' 

hierüber  btstehenden  Verordnungen  der  kais,  kön.  Oesterreich»^ 
hon.  l'reussisc hfn  ^  Baierschen  und  kön.  Sächsischen  Gesetzge- 
bungen^ ingleichcn  die  des  Grosiherzogth,  i^^arhsen-  IFeimar- 
Eisenach  und  der  Herzogthümer  Coburg  u*  Sachäm-Altenbarg*' 

Von  y.  JB.  Buech^  Hegien-^^dvovai  und  Jmte^. 
Cdmmieeair  zu  Arnaiadl.    Ilmenau  iftsöf  Voigt. 
XXI r.  5o2  S.  ».   n  Rlhlr. 

Die  bier  bebandelte,  wichtige  Recbttlehre  war  naeli 
icht  in  diesem  Umfange  bearbeitet  worden,  ungeachtet 

bfr  einzelne Gegeuölande.  dürsciUen  die  ver8cbie<lensten  , 
iDsicljten  herrschen.  Der  Verf  hat  die  (vontroverien 
orgfähig  berücksichtigt t  durch  aulgesteiile  Grundsatze 
ein  Urtheil  befestigt,  auf  die  Mängel  .unserer  Getets«' 
^ebnng  in  gewissen  |^ unkten  aufmerk4am  gemacht ,  das 
Sanae  systematisch  geordnet,  dargestellt  und  praktisdi 
DgeweDdet  ,  die  verschiedenen  Gesetagebungen  vergli* 
heo,  theils  um  sein  Werk  den  Juristen  verschiedener 
-»äüder  recht  brauchbar  zu  machen,  theils  zur  Verbee»- 
erong  der  Maogel  in  einigen  einaeinen  OeieL)6gchungqn 
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VeranlMniDg  ra  geben.  Er  betcbcankt  tick  ükigesi 
wie  auch  in  der  EinleiL  bemerkt  itt|  auf  blon  pmat 
rechtliche  VerhäUniite«  dSe  nach  ^eioeine»  burgarlidb«! 

Rechte  aus  dem  Bdi&clilafd  enlsprlngen  und  lwj:  soIcIa 
welche  zwinchen  der'Geschw'ichten  uud  dem  SchvT8n2;ersj 
und  swiichea  diesem  uod  dem  uoehelicheo  Kiade  ri» 
treten;  unhertikrt  aber  sind  geblieben:  das  gegeottit^ 
Erbreebt  der  nnehelichen  Kinder  und  ihrer  MüueciJi 
Hechte,  die  ans  dem  aueterebeltchen  BeitcUafei  M 
ef  Ehebruch*  ist ,    für  den  unschuldigen  Theil  eotipai 
gen  und  die  diesen  Hechten  entsprechenden  V'erbinilick 
leiten  des  scliuhii^en  Ehegatten;    die   aus  einer  duiii 
den  Beischlaf  erfolgten  Antteokuog  entsteheodeD  Sd^ 
denanspnichei  .die  AnaprSche   einer  Genothsüchtigta 
oder  E^ntfuhrten  an  den  Verbrechen  denn  dieSdm 
hat  nur  die  rechtliefaen  Folgen  dea  freiwilligea  nmi 
c\uA.  Beischlafs  zum  Gegenstande,   obgleich  dte  Befcl 
lung  vüa  Schwächung,  Geschwächte  (nach-  der  Einlcit, 
in  einem  weitern  Sinne  genoqamen  wird.     Die  ea* 
Abtheil.  handelt  also  von  den  Rechten  der  Geschwacbu 
gegen  den  Schwangerer  und  den  Verbindlicbkeiteo  de 
'Jjetatern.        i»  von  dem  alternativeo  Klagerechtt  ^ 
Getchwäflilten.    S.  ^6«   Erster  Abscbn.    Quellen  (tnom 
sches,  Kanonisches  RecliL) ;  Literatur;  2ter  A.  AwlegüD 
dr-s  Mos.  und  Kanon.  Keclils  (mit  U'iderlegung 
.Erklärungen  und  Abgabe  des  iiesultats  der  um^tac.;. 
ehern  Erörterungen),    Im  3^  A.  S.  41.  wird  uoteisucQ 
in  n  10  fern  dae  Kanon»  Recht  durch  den  Gerichtsbrsic 
Abänderungen  erlitten  habe,  und  welchen  Eioflus^  ^ 
auf  die  Beantwortung  der  Frage  iuatert:  unter  wdi^ 
Voraussetzungen   die  Iieutige  akcrnative  Verbin dÜdi^* 
Statt  findet?  fwobei  Giack's  Meinung  widerlegt  wiri 
4.  A.   von  dein  Zeitpunkte  der  Entstehung  des  alitfoi 
tiven  Klagereehta  I  den  getetalicben  Bedingungen  sci°f 
Daaeyoa  und  dem  Eintritte  der  einfachen  Verbindlich 
heit  I)  Sur  Dotation  und  2)  cur  Ehe.    ^.  A.  Thn^ 
lung  der  (vier)  Falle,    in  denen  die  Getcb#klrt 
schlechthin  Dotation  verlangen  kann.    6.  A.  S.  JO- 
Stellung  der  Falle  ,  wo  die  Oeschw  ichte  ftchlecblbio  sl 
Vollziehung  der  Ehe  antragen  kunn  (zugleicb  die 
achiedenen  Anaichten  darüber,  oh  der  liob  bebarr.ie 
l/lreigernd'e  Stuprator  aur  Ehe  geswungen  werden  diut 
der  Vf.  vertheidigt  die  Anaicbt,  daaa  'die  Ehe  in  Abffd 
ihrer  bikrgerlicben  Wiricufigen  rum  Vortbeil  dar  Bf* 
für  vollzogen  au  erklären  aey).   7.  A*  Von  Jef  ^1 
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der  Geschwiächten^  den  Einredieo  dea  Schwangerers,  den 
Beweismitteln  und  Gegeobeweiseii ,  vom  GeripbMtando 
der  Scbwäogerungisacbeo,  .8«  A.  Vom  Uebergaoge  der 
Recbie  der  Geicbiyachiea  uod  deo  Verbindlichkeiten 
des  SebwäDgereri  auf  deren  Erben.  9«  A.  S.  f  12.  Von 
den  Objeoten  des  alternativen  Klagerechts  einer  Ge- 
schwächten, iiiäbrsoiiilf  rf^  der  Dotation  und  den  Grund- 
batzen der  Best'muiiuiig  iJirer  GrÖ&fte.  lo.  A.  S.  I26r 
AuAfubriiciie  Krurteiung  der  Fälle,  in  denen  das  alter- 
native Klagerecbt  einer  Geich wäcbten  nicht  enUtebt 
oder  entttaodene  erlöscht.  (Hier  auch  Yon  der  recht- 
lieben  Natur  des  Schweigegeide*,  und  von  allen  den 
swdlf  Fillen,'  in  welchen  d^s  Klagerecht  wegfallt).  2tes 
Capitel.  S.  ic;Ö.  Von  dein  Heclite  der  Geschwächten, 
Entbindungs-  und  Woclienheli  UosLcn  zu  foi  tiern,  ^tes 
Cap.  S.  205.  Von  dem  Erbrechte  der  (Mscbw achten  in 
den  Nachlast  ihres  Schwängerers.  (Jetzt  «teht  der  Con« 
cobine  nicht  mehr  jenes  Hecht«  das  aie  bei  den  Hörnern 
hatte ^  nach  des  Vf.  Urtheile«  au).  Zweite  Abtheilung. 
Von  den  Rechten  dl^s  unehel.  Kindes  ^^^en  seinen  Va*' 
ter.  Cap.  I,  S,2I4.  Vbn  dr^m  Rechte  aut  iVliiiiiijUiiion  5 
Isier  Abschn.  Ouellen  (loai.  und  kanon.  Hecht)  und 
Literatur  dieser  L.rbre ;  2.  A.  S.2l8-  Resultat  der  Aus- 
legung dieser  Gesetae  und  die  durch  deo  Gerichtsbranch 
erfolgten  Abänderungen.  (Dabei  ist  auch  <lie  Frage  er« 
örtert:  ob  ein  Dritter  als  Vater  des  von  ihm  angeblicli 
mit  eineY  £befrau  erzeugten  Kindes  an  Anspruch  ge» 
nommen  werden  l<önne?)  3ter  A.  Wer  kann  Alimente 
fordern?  (der  V  i)rfiiund  ,  die  Mutter  des  Kindes,  dem 
sie  gebühren.)  Welches  sind  die  dcsshalb  zuständigen 
Klagen?  (actio  de  partu  agnosceodo  utilis  u.  s.  w.)  4ter 
A,  6«  270*  Wen  liegt  die  Alimeumtionsverbindlicbkeit 
ob?  r^em  Ereeuger  des  Kindes).  Beweis  def  Paternität 
nnd  Gegenbeweis  des  Beklagten.  VVirliungen  desselben* 
filier  von  den  Geburtsterniinen  und  ihrer  Berechnung. 
Zuletzt  über  die  Frage,  ob  der  Vater  des  Stuprators, 
ohne  dessen  Krbe  zu  seyn  ,  subsidiarisch  zur  KrhnUuiig 
des  unehelichen  Enkels  verpflichtet  sey).  'jtetA.  ^•357« 
Von  dem  Zeitpunkte  des  Eintritts  der  Alimentatiods* 
Verbindlichkeit  und  deren  Erlöschen«  6ter  A.  364* 
Von  den  OVjecten  der 'Verbindlichkeit  des  Stuprators« 
tDsbesondere  den  Tauf-,  Unterbaltungs - ,  Verpfltgungs-, 
Bcerdigungs  -  Kosten  (der  Locirung  derAllnkent  e  in  C^ou- 
cursen).     7Ler  A.    S.  374.    Von  eiueui  \  ergleiche  iibci: 

^vexabceicbte  und  aukiinf tige)  Alimente  uud  dessen  Ei* 
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genthümlichkeiten  (wobei  sowohl  die  vertcbiedenen  An- 
tichten  der  Recbtslehrer  aufgeführt  und  zum 
*  ricbtißt,  aU  die  bei  dem  Vergleiche  zu  ^erückMchligcD- 
den  Voriichtsmaassregeln  anf;egftben  werden).  Ein  Ao« 
hang,  S.  389»  verneint  die  Frage:  ob  Braulkinder  (d.  l 
die,  welche  von  gültig  verlobten  TerÄoneo,  vor  odci 
sacb  dem  Verlubnisie,  gezeugt  worden  sind)  für  recbi» 
mäifig  und  erbfähig  ru  halten  sind?  Wenn  gleich  der 
Gericbtsbrauch  sich  für  ihre  Bejahung  erklärt  hat.  D» 
2te  und  letzte  Cap.  handelt  S.  398.  von  dem  Erbrccfcw 
,  der  unehelichen  (der  im  Concubinate  Erreugtco  uod 
der  Spurii)  Kinder  auf  den  sechsten  Theil  des  vitcrli- 
eben  Nachlasses.  Die  heutige  Praxis  hat  für  dieis  ErW 
recht  der  Concubinen  -  Kinder  entschieden,  den  Spuriii 
wird  es  vom  Vf.  abgesprochen,  der  zuletzt  die  aui  un- 
freiwilliger Schwächung,  insbesondere  Notbzucbt  er- 
zeugten Kinder,  nicht  den  aus  putativer  Ehe  enlipnia- 
genen,  tondern  den  Spuriis  gleich  setzt,  —  Mao  sieb: 
schon  aus  dieser  Inhalttanzeige ,  wie  oft  der  V  erf.  voo 
'den  Meinungen  verschiedener  Rechtsgelehrten,  nirgendi 
ohne  zu  berücksichtigende  Gründe,  abweicht.  Der  Ao» 
hang«  S.  417  ff.,  enthalt,  ausser  einer  kurzen  Angabe 
des  im  Code  Napoleon  aufgestellten  Grundtat^ei, 
alle  Aniprüche  der  Geschwächten  aufhebt,  die  über  di« 
verbandelten  Materien  bestehenden  Verordnungen,  aui- 
zugsweise,  aus  dem  i.  allgemeinen  bürgerl.  Gesetibuche 
für  die  geiammten  Erbländer  der  österr.  Monarchie  l8ll» 

2.  aui  dem  Landrechte    für  die    Kön.  Freuss.  Staalco« 

3.  aus  dem  bürg.  Gesetzb.  des  Kön.  Baiern,  4.  demKöo. 
Sachsen,  5.  dem  Grossherz.  Sachsen  -  Weimar- Ei»enacb, 
6.  dem  Herz.  Sachsen  •  Coburg.  Gesetze,  die  einfach« 
fleiscblicheD  Vergehungen  betretFend,  7.  der  HerB.  Sacbi. 
Altenburg.  Constitution  über  die  fleischlichen  \erbre* 
eben  und  den  Kindermord,  7.  Jul.  1823.  Uebrigens  »lo^ 
überall  und  über  jeden  Gegenstand,  jede  Rechtsfrage, 
nicht  nur  die  allgemeinen,  altern  und  neuern  juristitcbeo 
Schriften,  sondern  auch  die  Monographien  angefiibf^ 
und,  S.  480  ff.,    ein  vollständiges  Register  beigefügt, 

.  Dr^ck  und  Tapier  ist  «ehr  gut,    ersterer  ökonomiici» 
eioge  richtet» 

Handbuch  des  in  Deutschland  geltenden  Ehe- 
rechts.  Mit  besonderer  Angabe  des  Sächsischen 
undPreussischen  Rechts,  bearbeitet  von  Adolph 
Carl  Heinrich  von  Hartitz$ch%  Dod.  der 
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Merkte.    Leipzig,  Karger  und  Schujuann^'  %&2ä^ 
LXir.  4Ö4  &  gr.  8.    i  Rihlr.  21  Gr. 

Der  Hr.  Vf.  ist  acbon  iut^h  sein  im  vor»  J,  lieraui* 
gegebeot  Et^rechi  mlmilich  bekannt  (i.  Repl  18^7«  IL 
d64).     Mit  nicht  geringe rm  Fleisse  und  KritigcJbar 

Umiicbt  ist  da»  gegenwartigp  Werk  bearbeitet,  ciesien 
/vvtck  iBl  jdai  unter  den  deutichen  ClirlsLrii  ^esetzlicb 
beitebeode  Ebereclit  vollständig,  genau  und  aul  sorgfäU 
tjger  Beweisfubrong  durch  die  betreffenden  GeaetKstellen 
(aucb  Erwähnung  der  jede  Materie  betondera  erläutern» 
den  Schriften)  anazof ahren.i  •  Doch  konnte  -der  Verfaaaet  - 
mAi  die  beaondern  Geaetzgebungen  aller  dauUchea 
Länder  und  die  Ausnabmen  von  den  allgemeinen  Be- 
stimmungen beriicksiclilijE^en ,  sondern  niusste  sieb  auf 
die  hauptiäcblicbst*? n  Abänderungen  des  gemeinen  deut* 
sehen  li^bececiiU  durch  das  sacbsitcbe  und  preuatiache 
haMbräafceo*  xDat  deutsche  £herecbt  hat  drei  Haupt- 
quellen  f  dat  römiaobe«  daa  genaeino  deoteche  und  daa 
kaoeoiaobe  Recht,  aiitaer  den  Ttelen  Geaetaen  und  Vet^ 
Ordnungen  in  einzelnea  Landern»  Da  nicht  Jedem,  be- 
Jouders  dem  ^raktiscben  Juristen,  dem  Theologen  und  , 
dem  Arzte  unrl  Physilius,  wt^lchen  eine  Kenntniss  dea 
ßberechta  uoentbehriicb  Ut,  der  Zugang  zu  allen  jenen 
Quellen  offen  atebt,  ao  lieferte  der  Vf.  diets  Handbuch, 
welahea  aovrohl  dem  Jnriateo  ala  jedem  Andern  daa  £r« 
forderlidho  ober  die  Rechte  der  Ehe  mittbeilt.  £a  aind ' 
laher  auch  überall  die  GetetastelleD  beigefügt ,  da  aber, 
vvo  kela  außdrucldicbes  Gesetz  vorbanden  war,  die 
Scbriften  angesehener  Männer  nachgewiesen  ,  übrigeoa 
bei  Controversen  die  bewährtesteu  Öcbkriften  für  beide 
Mainnngen  .und  der  Gerichtabranch  angeführt.  Zmat 
Vorgänger  hatte  er  Dibelow  (in  deaaen  Grnndaätaeti 
dea  allgemeinen  Eherechta  der  deutacben  Chriiteni  Halle 
1799)  ttuA  an  ihn  hat  der  Vf.  sich  ▼orziiglicb  angescbloi« 
seo ,  ebne  die  neuern  GeieUe  und  Scbriften  zu  über* 
fitjien.  Die  Verliaknisse  der  Ehe  sind  übrigens  man* 
aigUitig,  daaa  Auch  nach  den  vielseitigiten  Erörtertiogeii 
dertelbm  diesa  Werk  nicht  überHiiaiig  scheinen  )<ann. 
In  der  nntführlich^n  Vorrede  entwickelt  der  Vf.  die  hoho 
Wichtigkeit  der  Ehe  in  pbyaiacher«  religiöser,  moraliadier 
and'  polittsober  Hinsicht  umständlich  und  mit  Erwägung 
•Her  Verbältnisse,  S.  XII  —  XLVI,  und  zeigt  auf  eine 
euidiingende  Art  die  Nothwendigkeit  für  den  Staats- 
mmu,  aie  gehörig  au  wiuciÄgeat  wenn  ea  ihm  djucum  av 
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« 

'  ibao  iatf  Am  Staat  im  Innern  und  Aeusiern  blübend  zjl 
»achen,  wA  so        der  Vf.  S,  XXXV  £F.  das  Vtrbili' 
Bisa  dar  Kirche  su  dem  Staate  in  Ansehoag  des  Eba* 
rechts  niher  zu  hestimmen .  hemliht  ist,  so  gibt  er  & 
XLVIl  iF.  an,  was  die  Politik  der  Gesetzgebung  io  An- 
sehung der  l£he  zu  thun  bat,  und  welche  Fehler  eioig« 
Juristen  in  Ansehung   des  Kberechts  begangen  ha^^^- 
Der  Vf.  dieses  Handbucbp  wollte  nicht  die  Wisaenschaft 
forthilden «  aondern  das  bestehende  Eberecbt  in  seias« 
factieoheD  Bestaode  disritellen  und  die  Oeacbicbie  teuer 
Bildung  in  den  Gesetzen  nachweisen,  sugleicb  aber  Ju- 
lien vorarbeiten,    welche  das  rositive  mit  philosophi- 
schem Geiste  durchdringen  und  eine  Regeneralion  d« 
Wissenschaft  vergehen  wollen«     In  dem  aligeoDcian 
Theile  gibt  er  die  allgemeinen  nnd  besondern  Quallai 
und  die  Literatur  *  des  Eberechts  ao «  handelt  daoa  m 
dem  Begriffe  und  Zwecke,  den  verschiedenen  Arten 
Ehe,  der  Gerichtsbarkeit  und  dem  Verfabreo  in  Eb^ 
Sachen,  und  zeigt  zuletzt,  dass  es  keine  allgenieincn  Ebe- 
beförderungsgesf.tze  gibtl    Im  besondern  TheiJe  handelt 
das  erste  Uauptstück  von  der  Schliessuog  der  £be,  osi 
swar  in  der  ersten  Abth.,  S.  36«  von  den  £bebia4s^ 
auseni  ihren  GnindsStaen'  nnd  sehr  verschiedenen  At^ 
den  verbotenen  Graden,  Eheverboten,  von  der  Dispea» 
tion  der  Ehehindernisse,  in  der  stenjAbth.,  S.  I04,  von 

^  den  l'].beverlübni8sen ,  deren  allgemeinen  und  besondem 
Gruudsal^^en,  in  Ansehung  der  Schliessung,  ßestarkuogi 
Wirkung  und  Aufhebung  derselben,  in  der  ßten,  S.  1691 
vom  Aufgebote,  in  der  4ten^  &»  179,  von  der  priesterL 
Einsegnung,  in  der  jten,  S«  193,  von  «tnigen  aadb« 
bei  Schliessung  der  Ehe  vorkommenden  Handlnog«* 
(Hochzeitsgeechenken,  Beilager).  Das  2te  Hauptst-  twt 
folgende  Abtheilungen:  i.  S.  20I.  irhungeu  cier  D«, 
welche  eich  blos  auf  die  Gesetae  gründen,  in  Bezug  bei* 
der  oder  eines  der  Ehegatten,  in  Besug^auf  die  Kioder, 
in  Besug  auf  das  Vermögen  der  Ehegatten  bei  ai<^ 
vorhandener  und  bei  vorhandener  GutergemeinfdMt 
derselben;  2«  von  den  Wirkungen  der  Ehe,  welche sidi 
auf  besondere  Verträge  gründen  (nach  römischem ,  deut« 
scbem,  heutigem  Rechte]);  das  3te  Hauptst. ,  von  der 
Trennung  iler  Jblbe,  folgg.  Abtbb.  i.  verschiedene  Artea 
^er  Trennung  der  Ehe,  S.  316,  dutch  den  Tod,  durdk 
den  Richter  CNicbtigkeitserklirung  der  Ete,  Ebescbst' 
duug,  Trennung  von  Tisch  nnd  Bette,  Trennung,  «Mt 
£e  Ehegatten  von  verschiedener  Religion  sindj.  2*  &o5^ 
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WtrlcDiig6si  dar  gatrenDtan  £ba,  und  awir  a.  aar  doreh« 
den  Tod  gatraontao  io  Anaahuog  das  ftbettabaadan  Ehe- 
gatten und  des  Verniögeni  der  Ehegatt<*n,  h,  der  dorch 
dep  Richter  getrennten  Khe,  S.  402.  l^^"^  4^tJ  Hauptst, 
von  der  Schliessung  einer  anderweiten  Ehe,  S.  424» 
.gibt  dia  Dacbth  ei  Ilgen  Folgen  an,  walcbe  bei  Eiug^buBg 
ainar  sweiteo  Eb^  lowobl  daa  IVJann  aU  die  Frau  oder 
at^aii  von  beiden  treffen  können.  8»  435 — ^475  macbt  daa 
V  ConoiUi  Tridentini  Set tio  XXIV.  ealebrata  d.  1 1,«  Nov, 
i563.de  sacrameDto  et  reformationa  matrimonii  (nach  der 
AuÄgabe  des  Conc.  Trid.  ex  recognitioiie  Joa.  Galtemart 
X633f       und     476 — 80  ein  Kegitter  den  i^e«cblu«a. 

Juris  germa/uci  atque  praesertim  Speculi  Saxo-^ 
nici  de  tulpa   docirinam  adumbravit  ^Romeo 
aui'  enh  r  e  ch  e  r ,  Juris  utr.  dociar*    Dussel^ , 
dorf  und  Elberfeldt   bei  Schaub,   iBa?,  /^///. 
85  &  &  8  Gr.  « 

£•  ist  diest  die  Abhandlung»  welobe  der  Hr.  Verf« 
der  Juristenfacultät  zu  Greifawald  snr  Erlangung  der 
Doctorwnrda  äbarreichte*  und  wovon  er  einen  Tbe|l 
dat^lbat  öffentlich  vertheidigte.    Er  hatte  Anfange  die 

Abäicht,  die  ganse  Materie  des  vaterländ.  RpcIks  vom 
Scbadeueriatze  ausfiibrlicher  xu  behandeln  ;  da  aUt-.t  dicss 
ein  grossere«  Werk  gegeben  haben  würde,  so  scbränUte 
er  sieb  auf  einen  Tbeii  derfieiben«  die  JLebre  de  damno 
culpa  dato  ein,  die  er  zugleich  aU  Probe  des  gröueFn 
Werltä  dem  Urtheile  lier  Rechugelebrten  übergibt  Oaa 
latd  Cap.  enthält  Sontma  iuria- germanioi  prineipia  de 
damno  culpa  dato  eiusque  praestatione  exigendä ;  das 
2te,  de  in.iuriae  damuo;    das  31«,  de  culpa  in  obligaiiü- 
sum  causi«  praestanda.     Diese  beiden  CaplLei  sind  £ebr 
ausführlich  bearbeitet  und  zeugen  von  grosser  und  mit 
Kritiii  verbundener  Beleaenheit  in  den  Rechtsquellen  dea  > 
Kaatschen  Mtttelaltera  1  aua  denen  die  wicbtigaten  Stel* 
lern  angeführt  ttndt  aber  auch  von  elnsicbttvoller  PrS» 
.fung  der  verschiedenen  Meinungen,  die  man  aus  ihnen 
gezogen  hat  und  denen  der  Verf.   zum  Theil    \vi  ler« 
epricbt.    IVlaa  darf  daher  von  seiaeoi.  grossem  Weiiie 
eich  viel  veraprecbeo«  . 

y ersuch  einer  tabellaclschen  DareUUung  dea  * 
hiirgerlichen  Procesaee  zum  Gebrauche  akademi" 
scher  yorieaungeitf  von  Adolph  Karl  Hein^- 

rieh  poh  Hartitzeehf  Dr.  der  Rechte.  Leip^ 
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zig^  Kay t er  und  Sgluunaaa*    X.  3i2  &  gui. 
I  Rthlr.  6  Gt.  . 

'  In  der  Art»  Wie  e«  in  gegenwirtiger  Schrift  ge- 
scbieht,  i§t  der  Procegg  in  1% einem  der  verscbiedeDeo, 
«um  Gebrauche  der  Vorlesungen  bestitnintea ,  Lebtba- 
^b^r  beftfbeiut  worden,  und  doch  ut  diese  Bearbeilii9{ 
SdiJirendlea  bei  der  Vorbereitung  su  den  Voriesungeii 
«nd  der  Wiederbolnog  iertelben  gewifi  eefar^vStiM. 
£i  tiod  nicht  Tabellen,  aber  die  Behandlung  ist  ttbclb' 
risch  ,  d.  i.  die  systematische  Dautfllung  ist  kuri  ab^e* 
fasst,  nach  Art  der  Uebersichten  oder  Skizzen,  und  ur^ 
ier  dem  Texte  fiind  in  Noten  iheiU  kleine  ErlauuruGr 

Sen,  aber  aaoh  ohne  vielen  Wortaufwand«  gegeben,  tbeiis 
Scbriften.  genanntf  in  welcben  man  die  weitere  An» 
f&hffung  yeden  Sattei  und  Gegenstandee  findet.  Btf 
Gaii£e  ist  in  4  Theile  und  57  Abschnitte  eingetbeiic 
Die  Theile  sind:  i;  tabelK  Darslcliun^  fies  ordmllichrii 
bürgerlichen  Trocesses;  2.  S.  123.  tab.  JDarst.  dei  »uis* 
inarischen  Frocessei;    3.  S.  tab.  DkraU  der  Recbu* 

sttttel  und  Zwiacbenbaadlungens  4.  S.  199.  lab.  Dar«i 
dea  Coneura  •  F  roceaaea.  Aucb  dem  Lehrer  wird  di«« 
Sobrift  Sur  Grundlage  aeiner  Vorlesungen  braacUac 
•eyn  9  zumal  da  ihr  Treis  so  billig  ist,  dass  auch  <li« 
Zuhörer  hie' leicht  sich  anscLailen  können,  was  beides 
grössem  Juehrbucbern  nicht  immer  der  FaU  ist.  Uoi 
doch  wird  man  nichts  vermiiaon,  was  von  diesem  The^  i 
det  RechCawiasanscbaft  a«  erlernen  ndtbig  iat,  I 

>  fVie  bestellt  man  sein  Haust  oder  deulM^ 
Anleitung  Jür  den  Bärger  und  Land  mann  zu  hiU 
Ilgen,  rechlsi^ä/ti^en  und  vorsichtigen  Taüa- 
meulen  und  Mrbschq^ien,  nach  römischmf  sächisckm 
und,  prmuUektm  JUckttru  -  Ntbat  Regetm  zum  vartichiiie^ 
AntrUi  und  nur  Btutagung  aen  BrhMckaftmi^  avr  Bnuk^H 
#an  Fid^i^ommhun  umd  mii  bwigefugtim  FormmUnm  9*  ^ 
$tamefaen  und  Codicillen*       on  (J  it  n  t  lie  r  Sek  10 af^ 

burger^   Ilmenau^  löuöi  k oigt.   *o6  S.  öG^ 

Eine  populäre  Darstellung  dessen,  was  Recbtesi 
ist,  in  Ansehung  der  Testamente  und  ErbichafUSBgeb* 

genheiten ,   eingekleidet  in  28  Unterhaltungen  «wisrfi** 
Schulmeister,  Schulze  und  Bauern  über  Erbtol^e, 
acbaft,  Antritt  oder  Entsagung  der  Erbechalt,  |^e^cbtl^ 
obe  und  aussergerichtliche  letzte  VYiUensverordnuPgec, 

Fideicomailsae  I  CodieiUe^  üotherbottt  EataJhaajssi 

\ 
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Un^ülriglAPic;  der  Testamente,  milltärisclie  und  privile- 
girte  i'efitaiueoto  u*ta.  f.  Für  die,  deoea  diese  Anweisaog 
beMuniDt  ittf  gewiM  briochbftr. 

Unterhaltende  Schriften. 

« 

lVi€d^Uänge  von  JLeben  und  KunH^  Vom 

Friedrieh  Laun,     Erster  TheiL   2i4  S.  S. 
.  Zweiter  Theil^    ^io8  5.     Dritter  T/uil,^  Äiy  & 
Leipzigs  iÖ2ä^  Barth*   3  Rthlr. 

MfDnigfaUige  Seentn  aus  dem  Leben  der  Tometi-  * 
ttta  vni  Bot  der  Kdnitlerwek,  wohl  unter  einander  Ter» 

bunden,  vielseitig  belehrend  und  angenehm  vorgetragen; 
V. ie  man  es  von  diesem  Vf.  gewohnt  ist.  Nur  ein  paar 
Stellen  zeichnen  wir  aus:  I.  S.  208*  ^Oie  Freude  iat 
(las  launenbafteste  Geacböpf  von  Aet  Welt.  UnerWat» 
tat  kehrt  aie  eben  io  oft  da  mit  der  Hers]iobkei€  etOf 
wo  tilaa  ihrem  Daaeyn  stiwider  acbeint,  ala  aie  diefenU 
gce  Orte  vernieidet,  wo  sie  ihr  Gedeihen  durch  einen 
Hcrrichertbron  und  alle  nur  ersinnÜclie  Bequemlichkei- 
tc  i  befördert  findet.«  III.  S.  2 IJ,  »Üeberhaupt  leiden 
die  allgemeinen^  aus  mebrern  einzelnen  Falieh  hergelei» 
tetl^n,  Satxe  nur  ällf^noft  an  Einaeitigkeit,  tind  vielq^Ur- 
tk«ie,  die  wir  far  unwiderlegbar  halten^  atretft  eine 
iMfare  Erfabrnng  ala  leidig^  Vofnrtbeile  yon  una  ab.c 
Otter  den  verschiedenen  Charakteren  zeichnet  sich  der 
eiDes  bejahrten  Amerikaners,  HudsoUf  vorzüglich  aus. 

Uathilde  von  Hohenburg.  Erster  Theil^  aaS  &  ' 
8,  Zweiter  Tlieil^  '22z  S*   Leipzig,  ff^ienbrack* 
l8'iö.    2  Rlhlr,  19.  Gr. 

Hinfi  gräÜiche  i^apiliengeiichichte,  die  viele  aozie- 
ende  Situationen,  manche  acböne  Epiaoden«  beaondera 
^us  Reiaeo  und  auf  denaelben  geaebeoen  Merkwürdig- 
Mtoo  und  erlebten  Ereigniaaen  in  andern  Tamilien, 
Waroende  Darstellungen  vor  Lieiddnscliaften,  einige  ein» 
gestreuete  ileflexionen  enthält  und  der  Ref.  den  Beifall 

Lesewelt  versprechen  darf,  auoial  da  der  elwaa 
Gleite  Vortrag  nicht  ermüdet  oder  einachläfert. . 

Leherij  Tlidten ,  Liebschaften^  Verbrechen  und 
Ende  Louis  Mcinclriu's,  Ol)erliaupt{s)  ehr  franzo^ 
aiH/ien  l  aUdiniunzer   und   Contrebanäitrs ,  ge-^ 
nnnnt  das.  Ungeheuer  von  Frankreich.    Frei  nach  ^ 
dem  Frantönechen.   Ilmenau,  löaü,  foigt.  VllL 
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der*  Gescbichten  unterhält 9  wird  hier  seine  Kechntrog 
finden«  Denn  an  Greueln  jeder  Art  iibeibielet  die^a 
Krählung  die  meUten  alinlichen.  Ludu  ig  iMaudrin  ijao 
Btt  St.  Etienna  in  der  damaligen  Dauphin^  geboren^ 
jSpröAsliog  einer  HöUenaaatc  (wie  at  biar  haiut),  d«  l 
indfiobascbar  Varfobning  aainer  Mnttar,  Imtfa«  dmb- 
che»  Talanten  das  Gaiitas  abar  acfalaobtan  Anla^an  dei 
Iier/,ens,  die  elendeste  Bildung  erhalten  ^  beging  fnib- 
zeitig;  Verbrechen,  besass  viele  geistige  Kraft  und  ein 
▼ortbeilbafies  Aeusserei  so  dass  er  denen,  die  sein  böMi 
Hers  nicht  kannten^  interessant  und  dam  acbönen  Ge* 

*  acblacbta  liabannwurdig  acbainen  mutstat  worda  SaUbtp 
Daaarteur,  SiraManriubar,  Falfohmöoser^  Sabrnnggleff 
Hauptmann  vcmcbiadanar  Raubarbandan «  anscheinender 
E,reuut  u.  ».  f.  Seine  Schicksale  wechseln  eben  &o  oftf  ' 
wie  seine  Person;  er  wird  schon  einmal  zum  ScbafFot 
geführt  und  anlkomoitt  andUch  aber  erhalt  er  doch  sei* 
nan  Lohn  an  Valanca  am  26.  Jn).  1755  durch  das  Radt 

^  Dar  Uabaraatsar  batta  daa  f ranada.  Originat^  wie  er  f«a> 
aiabarl«  auf  einer  Reue  in  Frankraicb  Sbaiall  ooter  dea  . 
1827  in  Paris  erschienenen  neuen  Bocbern  gefunden 
iind  zürückgeUehrt  in  seine  ländliche  Einsamkeit  ?u  G* 
am  Thüringer  Walde  vereucbt,  xaus  dem  französ.  Origi- 
nale^ mit  einiger,  nöthigao,  wohl  erlaubten,  lunkleidaog 
in  deuucher  Bearbeitung  su^  liefern,  was  dem  depts^^ 
Leser  bier  ▼orliegt.c  An  manaben  Wendnngan  mid  Pfaa* 
aen  erkennt  man  wobl*  ein  anal&ndiaobea  Original,  ia 
welchem  diese  Räubergeschichte,  wenn  ihr  Geschichtli- 
ches zum  Grunde  liegt,  «e)jr  ausgescbmüclit  erscheint; 
daher  auch  wohl  in  den  verschiedenen  Bücherverseicl)* 
nisaen  diese  Scbtifc  unter  den  Romanen  abran  Ftata  g» 
fnnden  bat. 

Sophie- %fon  LiMou^   täef  Kampf  des  Juden* 

thu/fies  und  Christenlhume^,  Nach  der  zweikn 
j4ußage  des  Englischen  Übersetzt:  von  Gustav 
Sellen*    jLeipzig,  lüiH,  tfienbrack.   260  &  & 

Sopbiens  Vorfahren  waren  polnucba  Juden,  die 
mehrere  Jabrbnndarte  bindurcb  in  X^ittbanan  gewöhn 
und  bei  ibren  Glaubensgeoossea  in  Anaeben  gestaadaa 
battan*    Die  Tbeilung  Polens  veranlasste  die  i^uswande» 

rung  mehrerer  jüdischer  Faniillen    und  so    harnen  aucb 

der  väterliche  und  mütieriiche  Groiavater  5o{ihiena  sAsk 
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UDghn     wo  sie  ihre  polaitclia  Kleidung  iiiij|'IiSiiil!«b6n 

Gebräuche  beibehitlten.  Die  englitcben  Juden  vereini* 
en  religiösen  Aberglauben  und  Bigotterie;  mit  Mandels- 
eisl,  Zerstreuunfissucbt  und  lieicht&itui,  und  ihr  Zutritt 
u  deo  (ie^eüfcbafien  KogUnd«  hat  maxicbe  LigenthUm- 
cLUeiten  ibres  Volkfcbarakters  verwlsclit;  jdadurch  un*  , 
MTscbeiden  sie  tich  voo  deo  fremden  Juden  und  infbo«^ 
»ndere  von  den  polniicben«  weicbe  ^ute  Hebraefi  fleie- 

Leter  det  Talmud  und  der  rabbiniiicbeii  Schriften  ^ 
lul ,  und  aus  denen  m^i^t  die  Lebrer  (U  ilibiiu  n)  ge- 
otnmen  werden.  Die  Darstellung  fliest  r  \  crsciiieden- 
eit  uod  dec  Sitten  der  beutigen  Juden  überi^aupt  ist 
an  an  die  gedichtete  Gesabicbte  der  Sophie  gekotipftf^% 
ef  ooeb  eine  Sjcbwetter  nnd  vier  Brüder  zugegeben 
rerdeof  deren  Charaktere  gleicKfalk  geschildert  wird« 
ie  werden  Kinder  eines  Vaters,  der  achtbarer  Kaof- 
lann,  aufgeklärt  und  unbefangen  in  seinen  JMcinungeni 
üd  äusseret  gutmüthig  war,  und  einer  iVIufler,  die  mit 
ober,  Schönheit  und  grossen  Geisteifäbigkeiten  vielen 
LoUy  atrenge  Keligiotttät  und  glühenden  liass  gegen  die 
brislen  verbandi  genannt«  Der  Sophie  wird  die  gansa 
ekönbeit  der  Mutter,  aber  auch,  weibliche  Anmutb  und. 
iebenswiirdigkeit  nebst  einem^^bellen  Verstände  suge* 
ihrieben.  Die  Ausführung  ihrer  Geschichte  macht  die 
»naue  ßrscLielbung  der  heutigen  Ht^bräer  onAicheiHler. 
0  wird,  naciidem  im.isten  Gap.  die  Familiengeschichte 
rsabit  iatv  im  2ten  ein  |tidi6ches  ßegräbniss  nebst  det 
raaer  beacbrieben.  Im  3ten  feigen  Schilderungen  des  » 
l|islicben  Lebens»  Im  4ten  und  5ten  Cap*  sind  die 
Sichten  eines  frommen  jüdischen  Weibes  in  einer  Weih* 
de  einer  Mutter  (der  Anna  an  ihre  Tochter  Sophia), 
igeiubrt.  Das  6te  schildert  das  Fest  der  Kinsepnuog 
bres  ältesten  Sohnes  Leopold  an  seinem  ißteu  Geburts- 
ige}«  Das  7teCap.  schildert  den  (jüdischen  )  Eifer  ohne  . 
Isiasen  t  ao  wie  das  i3te  den  Eifer  mit.  Wissen.  .  In 
ten  und  9ten  ist  Gelegenheit  gegeben^  die  Feste  und 
asten  der  Juden  kennen  su  lernen;  im  i4ten  eine  jn« 
isclie  Hochzeitfeierlicbkeit  %m  beschreiben  i  das  lotebis 
2te  Cap.  aber  und  das  I5te  geben  die  verscliiedene  reli» 
ose  Uenkart  der  wobUMtendcrn  und  der  aufgeklartea 
aden  &n  betrachten«  Wir  übergeben  die  dazu  geschickt 
enutaien  verschiedenen  Familienscbicksalc ,  die  schon 
D  sidi  nosiehend  sind.  Manche  jüdische  Gebrauche 
ad  in  den  erlSuternden  Noten,  S»  237  ff.  9  geneuer  er* 
Urt.    l^iii,  des  Hebraiscbeo  kuudigeri  Uebersetzer  kälte 
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hier  noch  Einiges  berichtigen  oder  ergänzen  Iconnen« 
Das  Buch  ist;  alieo  geiit vollen  Lietecn  &u  em^fehiexu 

Schiciaale  der  Madame  de  Cempeetre  in  der 
grossen  PVett  und  vor  dem  Oericht.  Ein  franso' 

•  sisches  Sittengemä'lcie  gegenwärtiger  Zeit,  Aut 
dem  Französischen  iiberseL::,^  von  L.  Kruse*  Er^ 
ster  TheiK  XFl.  228  S.  8-    Zweiter  Theil,  aiö& 
Dritter  Theil,  016  S.    Vierter  und  leUler 
So4  S.  Leipzigs  KoUmann^  lUa& 


Ei  tit  die  Vtrtbeidignugsscbrift  der  Vfrin»,  ew  diu 
Oeföngnitt  der  Madelotietien ,  zu  dem  %\t^  der  PrrikNl 

angeschuldigt,    vcruribeilt  worden  war,    am  21.  JVIän 
1826  erlassen,  in  der  That  ein  treue»  Sitten^enialde  der 
Tornehmeo  Pariser  Welt  in  jetziger  Zeit,  eben  so  mafi* 
»igfaltig  belehrend  als  durch  die  vielseitigen  Scbüdef«» 
gen  des  Webern  und  Treibens^ in  Frankreieb  ttnlecbuL 
tend.   Daa  Schick^l  der  Vfrm.  von  Jugend  eiif  wm 
Theilnahme,  ihre  Ünbetonnenbeit,  ▼eraitlaast  dnrcb  A 
Art,  wie  sie  in  die  Welt  ge^tossen  w  urde,  31illeiden  ^^ 
regen,  ihre  \  erlassenheit,  die  sie  in  den  Abprund  tuhrt«i 
Bedauern  verursachen,  die  Art,  wie  ihr  Frocesa  gefu^ 
und  entschieden  worden,  Unwillen  erwecken.    Sit  iH 
beacbuldigt  worden ,  aich  falachlicb  den  Ticsl  JUar^aiit 
de  Caoipestre  gegeben  aa  baben,  da  aie  etgenflicb  Ai^ 
laide  JVIiio  heisse ;  inzwischen  ist  erwiesen,  dasssieTda 
vornehmer  Geburt  sey,  Verwandte  unter  dem  ersten 
ten  Adel  liabe,  ihre  Schwester  einen  hohen  l^osten  acs 
Turiner  Hofe  bekleide,   dasa  sie  den  Namen  des  ¥oa 
ibr  geschiedenen  Gatten  trage  und  nur  aua  Eitel  1< ei t  dea 
Titel  Ma  rquiae  beigefügt  bebe;  aie  iat  wegen  FreUtüi 
und  Misbraneba  abbtungawertber  Nameo  mu  sjibr* 
fangniss  verurtbeilt  und  Mehrere  behaupten,    disi  sit 
wirklich  iTiit  sehr  achiung«werthen  Personen  in  geoioer 
Verbindung  gestanden  habe.    Für  die  Glaub wurdig^eic 
ihrer  Darstellung  in  dieser  Schrift  erklärt  aiob  aaeb  det 
Debers,  in  dam  Vorworte,  wenn  gleich  auch  er 
atebt,  dasa  die  Wahrheit  im  Kampfe  mit  der  Eigeimrft 
ein  wenig  gesebmfickt  erseheine.    Er  vermutbel,  dmi' 
das  ßücb  gewaluani  uniei brechen  worden  *ey.  Weni»» 
atens  droht  sie  auletxt,    dais  sie  noch  manche  wichtige 
Sachen  bekannt  machen  wolle,   und  da«s  der  gegebN^^r- 
tige  Bericht  nicht  vollendet  iat,  fällt  in  die  Augen«  Abs 
auch  daa  Gelieferte  hat  viel  Interease. 
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Geiommehe  Schrijieh  von  /.  M*  A.  Linzj  her^i 
ausgegeben  von  Lisdiv*  Tie  eh.   %  Bände.  Ber" 

lifiy  bei  Rti/ner^  182Ö.    5  Rlhir,  8  Gr.  , 

TIf.  HR.  TIpcU  führt  un«  hier  <*inen  mcrl^würdigea 
^wcbollenen  wieder  zu»  eben  Doch  so  rAcbter  Zeit« 
be  er  für  einen  Todten  angenommen  vt^ordenj   wo  er 
«on  ien.  Freunden  deutscher  Foesip  nur  ^,em  Namen 
icb  und  vom  Hörensagen  erinnerlieb  geblieben  und  in 
er  Gescbicbte  derselben  blos  als  ein  seltsam  spukender 
chaüen  c'uirL  worden  wäre.    Ausser  Lenisens  S**l(lotfn, 
cm,  vor  etwa  funf/Jg  Jahren  ,    gtrsciidtztesteii  und  ver- 
reicetsten^  und  höchstens  dem  Hofmeister^ ^  dem  frühe- 
:eo  seiner  Schauspiele,  das  damals  durch  60  viele  gute 
ad' böse  Gerächte  ging,  findet  aich  selbst  in  den  bo* 
ittbtesteo  Fächern  der  Sammlungen  nnsrer  Veteranen 
ihwerlicb  noch  fitvraSt  das  von  ihm  ausgegangen;  und 
ach  an  jene  seltsamen  Komödien   wäre   wohl   nur  vüq 
fbr  Wpui^en  noch  gtidatht  worden  ,    halte  nicht  Gullie  ' 
I  der  Geschichte  seines  Liebeos  ihrer  und  des  Dicblera 
it  £bren  Krwähnung  getban.    Gleichwohl  war  Lenr 
nur  ein  wahrhaft  ausgezeichneter  Geist»  sondern 
icb  Einer  von  denen<  welche  die  neuere  deutsche  Poe« 
e,  nachdem  aie  eben  geboren«  emsig  aufnähfen  und 
iiiig  ihre  Bahn  brechen  lialfen;    ja ,   er  war  unter  dea 
efrihrten  des  X'^aters  d^r^rsf-lben ,   den  poetisclien  radika- 
n  Reformatoren,   und  unter  den  Gehidfen  in  der  ße- 
beitung  des  Fublicums^  zu  Gunsten  jener  unerhörten 
mi(ebr  der  Olnge,  wob)  der  originelleste  und  natur*,  ^ 
iftigste:  aber  freilich  auch  einer  der  sohroffesten,  ei- 
osionfg  aehaameil«  störrig  iibermätbigsten,  phantastisch 
iltkürlichsten ;    so  dass  jetzt  seine  Schriften  ohngefähc 
gleichem  Grade  abstos&en,  als  sie  einnehmen,  ohnge» 
lir  eben   so    oft  pewah§am  heleidigea  (inilunter  sogar 
»pöreo^,  als  aie  ^eu  Geist  ausieheo  oder  zum  Herzen 
reofaen«    Leser,  welche  bei  ihrer  Beschäftigung  mit 
•chtern  ntchb  einsig  auf  möglichst  ungestörten,  mog» 
hst  befriedigenden  Gennas  ausgehen,  sondern  sugleich 
Qst  und  beetimmt  nach  Stoff  und  Anregung  ku  eige- 
ra  Oen/ien,     Friifen,     Untf^i scheiden  und  Ahi.ondern, 
:ht  blos  nach  Geniise   fin  ihren  Geschmack,  sondern 
gleich  nach  Krweiterung  desselben  fragen,  wo  sie  aber 
)es  und  rlit^sea  finden,  aUenfalls  mit  in  den  Kauf  neb» 

waa  ihnen  sonst  an  gerechtem  und  lebhaftem  An-  : 
»is  gereicht«  waa  aie  w^ohl  gar  mit  Unv^iUen  aoaat  von 
mg.  R^pt.  iOM.  Bd.  IL  ^.4.  S 
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•ich  werfen  würden :  solche  Leier  werden  Lencen  mit 
AufmerUaamkeit  und  Antbeil  folgen «  und,  tey  es  nuo 
mehr  durch  ihn,  oder  mehr  durch  sich  selbst  auf  seine 
Veranlassung,  gefördert  werden.  Noch  bedeutender  ud4 
wahrhaft  willkommen  wird  er  in  seinen  Scbriften  jettt 
aber  denen  seyn,  welche  jene  sonderbare  Periode  uoirer 
Poesie  und  poe^lisirenden  Literatur,  wie  sie  war,  und 
in  Hiren  Folgen  nachgewirkt  bat,  auch  nachwirkt  bis 
zum  heutigen  Tage  —  und  zwar  auch  auf  ganz  andere, 
als  poetisclie  Dinge  —  näher  kennen  lernen  oder  sie 
lebendiger  sich  wieder  vor  die  Anschauung  rufen  wol- 
len.  Lens  war,  wie  sie  selbst,  diese  Periode —  sie,  dt* 
mals  zwar  nur  noch  unter  der  Jugend,  bald  aber  nicht 
mehr  nur  unter  ihr.  Voll  Geist  und  Kraft,  gefiel  er 
sich  darin,  blos  diese  zu  zeigen,  wodurch  es  eey  uni 
was  übrigens  dabei  herauskomme.  Gewaltsam  und  kei* 
neswegs  obn&  Erfolg  rannte  er  gegen  Alles  an,  wai  bii 
dabin  in  dramatischer  Poesie,  doch  bei  weitem  nicht  b 
ihr  allein,  gegolten  hatte,  als  gegen  leere,  dumpfe  Pbi- 
listerei,  ohne  jedoch  irgend  Etwas  zurück  zu  Isssesi 
das  an  dessen  Stelle  sieb  hätte  behaupten  können  oder 
überhaupt  als  ein  in  sich  Vollendetes  zu  betrachten  viut* 
Er  vergötterte  die  Natur»  und  sie  allein,  nicht  blos  ia 
ihrer  VVahrheit,  sondern  auch  in  ihrer  Nacktheit,  no^t 
die  Widersprüche  möglichst  su  häufen,  that  er  das  oft- 
mals in  alles  übertreibender  Unnatur.  Auf  seine  unvef 
kennbar^  Genialitat  pochend,  that  er  sieb  zuweilen  eine 
wahre  Gute,  unbändig,  roh  und  wüst  zu  erscbeiaeD, 
und  das,    meinen  wir,    mehr  noch,   als  er  wirklieb  ei 

war  doch  wir  müssen  abbrechen,  hier,  wo  wir 

zu  weitern  Betrachtungen  keinen  Raum  ansprechen  diir- 
fen ,  und  kehren  zu  jenem  besondern  Gebrauche  der  I^» 
Schriften  in  unsrer  Zeit,  nämlich  für  die  Darstellung  der 
vorhergegangenen,  zurück.  Zu  diesem  Gebrauche  bst 
wohl  auch  Tieck  zuvörderst  diese  Schriften  gesainoelt 
und  neu  herausgegeben;  und  dass  sie  eich  hierzu  gso' 
vorzüglich  eignen,  gebt  schon  aus  dem  hervor,  was  Nvir 
so  eben  gesagt  haben.  V^as  sie  zu  diesem  Zwecke  lol 
len,  das  leisten  sie  auch,  wenigstens  in  Hinsicht  sof 
dramatische  Literatur,  und  leisten  es  vollständiger,  wobl 
auch  sonst  vorzüglicher,  als  die  gleichzeitigen  und 
wandten,  Klingers  u,  A.  Damit  nun  aus  ihpeu  jeo^^ 
Zweck  um  so  sicherer  erreicht  und  von  dem  Gewono^ 
nen  der  beste  Gebrauch  gemacht  würde ,  hat  der  Hef* 
ausgebet  der  Sammlung  eine  Einleitung  vorgesetxt^  ein^ 


r 


Oaiethalte&de  Schriften*  .  27d 

$0  aasfüiirliche  Einleitung,  dats  sie,  im  Drncke  ansge* 
f!f hnt,  ein  Bändcben  für  sioli  hätte  abgebeo  könneo.  .  £r 
dfttf  Mch  fiir  «ie  den  Dank  aUar  l^eearf  aicbc  bloa  da-  > 
m,  welche  an  Lensen  jenen  beeondern  oder  auch  nur 
irgend  einen  Anüieil  nehmen,  mit  Sicherheit  vertprechen« 
Es  enthalt  diese  Einleitung  eine  philosophisch  -  historUch- 
kritiscbe  Erörterung,  zuvörderst  dessen,  was  für  dea  ■ 
angegebnen  Zweck  zu  wuien  nötbig  und  beilsam  schien: 
a  wird  aber  hieran  ancb  geknüpft  eine  ineiaterhaft  aus« 
gefSfarte  Ueberaicht  der  wesentUchern  £infläfia  und  Fol* 
gen  (der  no mittelbaren  und  nlittelbaren)  jener  Zeit  bia 
•ttf  nnsere  Tage,  besonders,  doch  nicht  allein,  was  dra- 
matieche  Toesie  und  LiLeratur  betriflFt/  Mit  der  erfahr- 
nen, gewandten  Darstellungskunst,  und  in  der  ausgear- 
beiteteOf  genau  bezeichnenden,  belebten,  anmuChigea 
Sprache y  wie  beide  dem  Verf.  eigen  stndi  gibt  er  une 
«s  Seinige  nach  einer  Weite,  tUe  ohne  Zwang  allea 
Schwierige  und  Seh werfSIltge ,  alles  Kalte,  Troc1«ene, 
Mübselige,  beseitigt,  und  das  keineswegs  mit  Eintrag 
dcB  Ernstes,  der  Tiefe  und  Ueberzeugungskraft :  er  wech- 
mit  Gesprächen,  Driefen,  lasst  einmal  eine  Rede  bai^ 
ten  etc. ,  was  Alles  eingefasst  ist  in  den  Habmen  einer 
gessUschaftiichen  Unterhaltang  geist«  nnd  kenntni^rei^  ^ 
Bber,  in  biblicber  Gesinnung  und  treuer  Liebe  au  deutp 
icber  Poesie  und  Lrtteiratur  gans  einiger,  in  ^den  ^ntich* 
ten  derselben  und  in  der  V erfahr ungsart  zu  deren  Gun* 
iten  aber  sehr  verschiedener  Freunde.  Jeder  von  die- 
ieo  führt  nun  seine  ^ache  mit  guter  Art  friitch  und  bei- 
der aas;  wodurch,  wie  wir  kaum  hinsu  su  setaen  brau«  , 
:ben,  die  Gegenstände  Yon  den  Verschiedenaten  Settea 
Lieht  gewinnen,  und  dem  Leser  erleichtert,  er  gewÜM 
ismiassen  gedrängt  wird,  seinen  eigenen  Standpunkt  be» 
Uimoiter  zu  wählen,  oder  den  gewablten,  im  Falle  et 
iich  bewahrte,  umsichtiger,  befestigter,  zu  behaupten, 
DtQQ  das  ist  es,  wobioaua  der  Vfr.  willi  nicht,  Kesul* 
jäte  zu  verkiindigen  nnd  auf  andringen,  die,  gleich  dem 
?ictt  eines  RocheneMmpela,  keinen  Zweifel  und  selbst 
«ein  weiteres  Bedenken  mehr  übrig  liesaen«'  Daa  ist  et 
tteb,  was  solche  Gegenstände,  und  die  rechten  Leser 
'on  Btitrachtungen  über  sie,  verlangen.  (Indt^sst  n  mäch- 
en wir  doch  nicht  für  wohlgeLban  erklaren,  dasH  det 
^  fr.  dem  «Schlüsse  seiner  Abhandlung  das  iScbreihen  ei*  , 
ies  Ungenannten,«  so  achtbar  diea  an  sich  ist,  eben  a/a 
Epilog  angebangen  bat).  Sollte  nnn  Jemand  gegen  Hm; 
in  dieser  EiiS^diog  mit  den'Beluinptbngeu  anftreira: 
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Sie  ut  trat  firagmaiitariteb  (was  er  selbtt  tntdriiddidi 

sugestebt)t  der  Vfr.  entfernt  sich  von  seinem  olbm 
Zwecke  7.u\\*eilen  gar  eu  weit,  er  hat  auch  die  Tbtile 
ge^en  einancier  niclit  immer  in  ein  sy iiuuetrisclies  Ver« 
hältnisa  gerückt  und  suweileo  Etwa»  wiederholt:  so 
v^ördvo '  uod  könoten  wir  dagegen  nicht  itreiten,  rouss- 
ten  aber  deat  uogeacbtet  diese  Einleitung  so  dem  Treff» 
liebsten  säblen  (sa  dem  Reichsten  und  Durcbgreifeoi» 
sten  ohnebin),  wa»  wir  ihrem  Autor  überhaupt  zu  W 
danken  haben.  l>er  Einleitung  folgt  ein  kur/^er  Ab:i*4 
des  Lebens  Lenzens  (er  war  1750  geh.  und  starb  um 
1780«  bald,  nachdem  er  vom  Wahnsinne  gerettet  wtc> 
und  eine,  mit  wenigen,  aber  interessanten  fiemerkoogea 
begleitete  Uebersiph^  aller  seiner  Schriften.  (Einige,  de- 
ren Ii.  seibat' gedenk tf  scheinen  untergegangen  «a  seyiit 
und  zwar  solche,  auf  die  er  hielt).  Nun  —  diese  Schrif« 
ten  selbst,  nach  folgerfder  Abtheilung:  Itter  Bd  ,  Scbju» 
iplele:  der  Hotmei^ter,  der  neue  iVienoza,  das  ieidecde 
Weib,  die  Freundja  machen  den  Philosophen ,  die  SqI- 
daten,  der  Engländer.  2ter  Band:  die  Lattsptele  nsdi 
dem  Flautus  {  die  Uebersetsung  von  Sbakspeare'i  Lcr«^i 
laboor^s  lost;  der  Aufsata^  über  das  Theater;  und  » 
»ige  kleinere  Aufsatze.  3ter  Band:  Jugexidversuche; 
Beiträge  zu  Wielands  deutschem  Merkur  ;  8|>atere  Ge* 
dichte,  Fragmente  u.  dgl.,  letzte,  meistens  vorher  nocä 
>  nicht  gedruckt;  Ueber  alle  L'sche  Schriften  woUea  m 
'sum  Ueberflutte  nur  noch  in  Erinnerung  bringen  wie 
es  der  Herausgeber  ausdrückt:  aFär  Kinderstuben  inii 
Mädcbenpensionen  sind*  sie  allerdings  nicht  geschris- 
beii.cc  —  Der  Druck,  in  gross  (jctav,  ist  aiemlich  en| 
und  überhaupt  zu  möglichster  Lrsparnlss  des  Raums  cifl' 
gerichtet;  alles  Aeu&sera  der  Ausgabe«  wie  fiM  iüz 
wohlfeilen  Freie  besser  su  verlangen,  unbillig  wäre. 

Biographie. 

lieber  Gothe.  I^iterarische  is.  artistische  Nath- 
richten'  Herausgegeben  von  jl.  NicoloyitkJ^ 
mter  Tlieil.  Mit  siwei  Schaitenrieeen.  Leif^ 
hei  Leichf  a  Rihlr.  6  Gr. 

Im  Jahre  1823  erschien:  iGötbe  in  den  ZeogniiM 
der  Mitlebenden^c  Cgesammelt  und  herausgegeben  voa 
Varnhagen^,  eine  Schrift,  worin  eine  «ehr  beträchtlkkt 
Anzahl  Öffentlich  ausgesprochener  Uxtheile  über  G.  aß^ 
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leine  Werlte,   wie   diese  nach  und  nach  an'e  Licht  ge- 
treten ,  zuiaaimengestelit  siiul.    In  dem  hier  geDanDlen^ 
neuen  Buche  bat  Hr.  N«  zwar  gewisserroasteB  denselbea 
Zweck,  aber  er  bat  ihn  in  weitenu  Umfange  aufgefatat; 
er  will  eine  mögUcbst  yollitindige  Ueberaicbt  der  ge* 
lammten  G*»cben  JLiteratnr,  und  dessen,  was  sieh  auf 
ihn  und  sie  bezieht,   liefern.     Dieser  erste  Theil 
offenhar,   dass  Ilr.  N.  mit  ausgebreiteter  KennLniss  der 
gewaltigen  Alasse  seines  Stoffs   und  mit  grossem  Fleisse 
M  Werke  gegangen  ist;   und  da  nun  G.  seit  fast  sech- 
zig Jahren  auf  unsere  gesammte  Literatur  so  wesentlicb 
eingewirkt  hat:  so  wird  hier  ein  Boeb  so  Stende  ge- 
bracht, das,  neben  dem,  was  es  »nvörderst  will,  sugleich 
einen  Haupttbeil  der  Geschichte  dieser  Literatur  selhdt, 
ja  auch  die  (zuvvtjjlen  etwas  wunderliche)  Art  des  An- 
theil«  und   GeschniacUs   der  Nation    an   G.   und  jf-nem 
Haupttbeiie  der  Literatur,  darstellt.    Letsteres  gescbiebt 
um  so  mehr,  da  auch  den  Stimmen  gegen  G«  und  seine 
Schriften  der  Raum  nicht  verweigert  werden  aoir;  und 
dies  auf  des  edeln  Meisters  eigenes  Verlangen*   (In  vor- 
liegeodem  Bande  ist  in  dieser  Hinstobt  sehr  behutsam 
verfdliren  worden:   nacli  der  \  urrcde  hat  aber  G.,  d^iu 
das  IManuscript  vor^ele^t  wordrn,  dem  Herausgeber  ge- 
antwortet: :pdi0  Menschen  haben  viel,   mit  Hecht  und 
Unrecht,  an  mir  getadelt,  uud  da  es  ja  hier  darauf  an« 
komnoit,  mich  und  das  Jahrhundert  kennen  au  lernen,  ' 
MO  iat,  eben  so'gii^al#das  /)ro,  auch  das  contra  nöthigc). 
£>iesenl  nach  haben  wir  wohl  kaum  nöthig  bu  Tersichern, 
dass  du      l^)uch  iiiclit  etwa  nur  dem  Literator  ein  be-  " 
deutendem  iluils-  und  ErleicbterungsiniLtel ,   sondern  Je* 
dem«  der  irgend  nabern  Antheil  nimmt  an  deutsclier  Li- 
teratur in  den  letzten  sechzig  und  an  der  Bildungsge* 
schiebte  der  Nation  für  diese  Literatur,  eine  vielseitig 
anregende,    manntchfaitig  beschäftigende,  belehrende 
und    unterbauende  Lecture  darbiete:   wie  viel  mehr 
ifher  dies  Alles  dem,  der  sich  mit  G.  in  seinen  Werken 
.vabrbaft  befreundet  hat  oder  befreunden  will.  Von 
diesem  Gesichtspuncte  aus  bekömmt  auch  manches  an 
lieb   Unbedeutende  oder  Verkehrte,,  was  allerdings  mit 
xniev  läuft,  Interesse,  und  man  darf  sagen,  seinen  Werth, 
»o  "Wenigstens  finden  wir  ess  Andere  mögen  anders  ur^ 
heilen  und  damit  einen  neuen  Artikel  für  die  Folge 
fes    Buchs  abgeben!  —  Jetzt  geben  wir  nur  noch  küra« 
icti    an,  vvoriiber  sich  dieser  erste  Theil  verbreitet.  Aus* 

^^ben  der  gesaminelcea  Göschen  ScbcilteA  (die  letzte, 
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vollständige,  konnte,  da  »ie  erst  in  diesem  labre  be^oa* 
uen  worden,  nur  als  angekuDdigt  vorgetübrt  werdeo). 
Auagaben  einzelner  Gradier  Schriften.  (Selbst  uorecbt- 
niaiige  Sammltiogen  und  Nachdrücke  sind  nicht  uoer- 
wühnt  geblieben)«  Anhang  daiu :-  die  durch  6*  und  fein« 
Werke  Teranlaaalen  Schriften.  (Zahlreich  gMiug*,  und 
doch  wird  Hr.  N.  noch  manchen  StofF  zu  NacbcragCQ 

^  finden).  G.*  in  lateinisclier  Sprache  (drei  Schriften) 
G.  in  griechischer  Sprache  (vier  Schriften).  —  Die 
Uebersetzungen  ins  Franzöaiaebe«  Itatieniacbet  £iigUftcite, 
I>änische^  Schwedische  etc.,   die  man  biet  engegeW 

'  erwartet,  acheint  sich  Hr.  N.  für  einen  eigenen,  ipiteri 
Abschnitt  vorbehalten  sn  haben.    Mit  des  %  cnm  Tbil 

*  wahrhaft  bedeutenden,  fast  irhmer  aber  von  irgend  einftt 
Seite  interessirenden  LJrlheilen  der  Auslander  wicd  die- 
ser Abschnitt  von  beträchtlicher  Starke  werden)*  U^ 
theile  über  G.  und  darauf  Bezügliches.  (Dieser  Usuyt* 
abschnitt  fdllt  gegen  40D  Seiten  und  fangt  mit  dea 
Jahre  1773  an.  Von  den  Genannten,  vrelche  wir  Iii« 
SU  vernehmen  bekommen,  heben  wir  Folgende  aus  ml 
lassen  die  Namen  derer,  die  uns  dag  Bedeutendste 
getragen  zu  haben  scheinen,  gesperrt  drucken:  iUgs^ 
sen,  Feniow,  Fichte,  G.  For&ier,  Garve,  HsoiaAm 

^Hardenberg  (Novalis),  Heinse,  Herder,  Huber,  Jsco- 
bi,  Jung-Stilling,  Klinger,  G.  G.  Körner  (der 
Vater),  JLavater,  Lesung,  F«  L.  Meyer,  IHan^ 
Ad.  Müller,  Job.  Müller,  Oehlenschläger,  JeanPitl 
Friadr.  Richter,  Schelling,  Schiller,  Friedr.  und  Aa§. 
Wilh.  Schiege  1,  Schlosser,  J.  C.  F.  Schulze,  Tieck, 
Voss,  Wieland,  Friedr.  Aug.  Woif,  VVoltmanD). 
Die  zahlreichen  Ungenannten  werden  aammtlich  von  Hra. 
M.  nla  solche  aufgeführt»  Wir  achten  diese  Disarsttoo: 
wo  ea  aber  bloa  literf riscbe  Ansichten  und  Üftheile  gil^i 
hätte  wohl  eine  Auenalime  ^latt  hnden  und  den  Beilf^ 
gen  damit  noch  ein  Nebeninteresse  gegeben  werden 
JUünnen.  Warum  diirften,  z.  gleich  voa  vorn  beretflf 
der  Erste  und  Zweite  nicht  genannt  seyn?  Muaaos  war 
es  und  Merk.  Friedrich  U.  von  Freussen,  den  —  ü^tt 
Göts  von  Berlichingeil wir  nicht  finden,  wall  wt* 
leicht  Hr.  N.  unter  die  Franzosen  stellen?  In  |eei0 
seinem  ürtbeilö  war  er  allerdings  Einer).  —  Kopfe* 
SLichsaininlung ,  auf  G's  Person  und  Werke  besüglick 
JViusii^al.  Compositioaeu  su  Gesehen  Richtungen.  G*< 
Biidoias  auf  Medaillen,  so  Sculptur,  in  Eisen  etc.  An- 

luwg.  (Dieaer  entbik  swei  merkwiisdige  Bciisfei  Wir 
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koi  an  Jacobf ,  Hber  G*«  erstes  Aofiretan  in  Weinart 
17^5       ein  Brief«  der«  nach  dem«,  was  kurz  vorher  ' 
twiseben  W.  md  6.  vorgefallen,  ienem  so  viel  Ehre 

ii  jcht,  als  diesem;  unri :  Gothels  Aeltern  an  v.  Sübüu 
burn  nach  Algier  im  folgenden  Jabre  geschrieben,  wo 
ciie  IMutter  freundlich  scherst,  der  Vater  aber  mit  Eriiit 
skh  erklart  iiher  deo  Soho,  »diesen  singularan  JVIen- 
scheac).  Die  Schattenrisse  stellen  G*8  Aeltern  vor,  sind 
sdir  beseichnend  -und  von  G*  als  ibnlicb  beglaubigt.  — 
Das  Buch  ist  in  gross  Octav  aostiodig  i^edrucWt.  Wir 
leLea  der  Fortsetzung  mit  lebhaftem  Aulheüe  entgegen« 

JDentiPÜrd  ig  keilen  aua  dem  Lehen  eines '  Ge^ 

echaftsinan/ibs  y  Dichters  und  Humoristen.  Her-^^ 
ausgei^ulxin  von  J.  L».  Sckw-firz.  Mit  Portrait 
(deshtiben)»    Erste  und  &u>eite  yJbt/ieilung.  Leif)^ 

Mig  itt'iüt   üoUmann^    HusammM  4&2  kl. 
broech» 

Diese  interessanten,   angenehm  «u  lesenden,  mit 
mebrtirn  eingesLieueten   Gedichten  ausgesLatiCten  Denk- 
würdigkeiten sind  in  10  Abschnitte  getheÜt,  za  denen 
noch  ein  Anliaog  gekominen  ist*  Dar  Vf*  erinnert  selbst^ 
dsss  sie  weder  grosse  Handloogen,    die  der  Weltgo« 
Mhicbte  an^^ehören,  nocft  Abeoleuer  sur  Uoterbaltupg 
fär  die  Ltsewelt  darbieten,    aber  doch  belehrend  und 
tanterhüllend  seyn  werden,  allein  keine  gans  volj^jlantiige 
Biographie   liefern,   und  man  Manches,    was   er  jetzt 
nicht*  sagen  konnte  oder  wollte,  erst  nach  seinem  Tode 
lesen  werde.    Er  ist  am  6.  Febr.  1759  au  Halberstadt 
geboren  und  eraSblt  uns  viel  von  seinen  Aeltern  und 
ieaper  Rtadbeit  und  frtibesten  Bildungsgescbichte' im  Y. 
Abscbn.,    wo   es    freilich   manchen  SloiF   zum  Lachen 
a^ibt  über  die  lustigen  Streiche,  die  er  oder  Andere  in 
<iieter  Zeit  machten.    Damals  gab  es  einen  JMaler,  wel* 
eher  die  ferson  im  Bruststück  an       F.  Höhe  für  3  - 
Tblr.,  den  Rector  des  Gymnasinmi  im  ILaiestück  für 
loThlr«  mtlte  (die  8^  Sobüier  in  Prima  hatten  das  Geld 
beigetragen)  und  dessen  Geniklde  durch  treffende  Aeho» 
lidikeit  sich  auszeichneien.      Der  2te  A.   schildert  sein 
•l^ademlsches  Leben  in  Halle  kurzer,   als  man  ei warten- 
UuQQte^  doch  fehlt  es  auch  hier  nicht  an  unterhaltenden 
Anekdoten;  der  ^te  das  (praktischen  juristischen  Arbei«  - 

gewidmete)  Leben  in  Ualbessudt  bis  sur  ersten  Vec^ 
heirathang«  Hier  fangen  aneb  die  diebteriscben  Arbei*  * 

des  genialen  YL  mit  fnittelversen  auf  das  Bi^tbs- 
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Gastmabl  am  HHariut-Tage  an.    Der  Yf.  icbrleb  s<iion 

Wochenichnften  ,    z,  B.  (als  zweiter  KeglsuaCur)  cu* 
Be^istratur- Zeitung,     diö    ihm   j^floch    manchen  Fenci 
inacbie.    Die  Stelle  eiaes  Lanrliyndikus ,  welche  ku  et* 
bähen   der  Verf.  eine  AbbandluDg  über  die  Iffiicbtsa 
eines  Lendayndikut  drucken  lieaa«  entging  ihm»  weS, 
ein Domcapitular  tagte:  Meine  Herren  Confralores  ($icX 
Sie  werden  doch  meiner  Frau  Mama,  die  darum  btttcfl 
läist  t    den  Qefallen  tbun  und  ihren  SecretSr  w  ählen? 
Wir  glauben  schon  genug  angeführt  £u  haben,    um  dta 
Geiat  des  Werks  bemerkliob  su  machen  und  die  ^iif*: 
merkeamkeit  der  Leaer  dea  Re^«  auf  dieas  Buch  au 
Ud.    Dae  Durcbleaen  deaaelbeo  wird  iboen  viel  Ver» 
gnügen  machen.    Der  Vf.  ist  allerdings  etwaa  redsdig 
und  breit  im  Vortlage,  eiUscliidi^^t  aber  durcb  die  yi^ 
len  eiugedtreueten  AnekdoL«n  und  Verse.    Hf.  gibt  aUa 
nur  nodi  den  Inhalt  der  übrigen  Ah&chnitte  an:    4.  S, 
177.  Heise  nach  Kurland  und  Heiratb  ia  iMltau.  (Kui* 
land  wird  ala  das  Paradiea  der  Frediger  geachiidert, 
rfarre  iat  ein  bedeutendes  Rittergut.)    5.  S.  303.  (wa», 
"mit  die  ate  Abth.  der  Denkwürdigkeiten  anfSn^i  Rock-| 
reise  nacli  Haiberstadt  und  Auicntlialt  datetibsL  ^wo  ^^t 
Vf.  noc  i  immer  Referendarius  war).    6.  S  233.  Zucu? 
Heirath   (6.  Febr,  179})  Abreiße   nach  Brombrrg  1794 
(wo  der  Vf.   zum  Secretär  und  Mitglied  dea  Crimiosl» 
CoUegii  beicn  Uofgerichte  ernannt  war).  7.  S.25<1  V«^ 
aetaong  nach  Posen  (unterhakend  sind  die  Nadkrtchtea; 
von  verschiedenen  dort  durch  einen  Verein  besorfltea 
eatyr,  Gemrilden  und  Portraits,  S.  312  ff.    Der  btkdi.nw 
verstorb.  Hoffmann  war  dabei  implicirt  und  der  Verf. 
wurde  Unschuld'^  in  Verdacht  gebracht   und  kam  d2«| 
durch  um  eine  Zulage  von.  100  Tblrn.)  8-  S.  317,  V«^ 
aetauDg  nach  Paderborn  und  Aufenthalt  daaelbst.   9.  S, 
376.  VeraetBung  nach  Duderatadt  und  Aufeothak  ^ 
,  eelb»t    (wo  der  Verf.  auch  Chef  eines  Bürgerbalailtoai 
wurde).    10.  S.  398»  Abschied  von  Duderstadt  und  Aa- 
atellung  in  Halle  (1815»  wo  er  das  Land  -  und  Sla.'^t§^ 
riebt  am  6.  Febr.  eröffaete  ah  Dirigent).    Hier  vecldc 
er  seine  geliebte  Gattin  und  eine  Tochter «  nachdem  «ii 
ahm  einen  Enkel  geboren  hattet    :»Jetiti  scblieait  eff 
,  habe  ich  alles  erfahren«  was  ein  Mensch  im  liebe«  er* 
fahren  kann  und  nachdem  ich   das  Seligste  gefühlt  oad 
das  Bitterste  geschmeckt  habe,   hotKi  und  wuri^che  id» 
nichts  mehr,  als  ihr  bald  nachzufolgen. c    Der  Aoluaj  j 

enthält  eine  AedOf  die  des  V£«  bei  PubKoatiim  derhs'  I 

» 
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ntgL  Begnadigung  von  125  Terbrechetii  tu  DoAefstiidt 

7.  Aug.  1814  gebaltCD,  und 'einige  Gedicht«)  desseibeo, 
untdr  denen  da<  längste,  die  Auuizone  (S.  425)»  aus  113 
Strophen  böniriit.  Wir  miisseu  aber  auch  noch  einea 
vorher  «cbon  abgedruckten  (S.  9991.)  gedenken  ^  in  wel« 
fibem  sa  mal  auf  das  Wort  Obren  gereimt^ Ur,  und  der 
paar  Vene  (S.  40 1},  ao  denen  sechainal  äU  vorkonint» 

Geschichte. 

Bandbuch  def  aUgemeinen  Geschickie  der  Völ" 
her  und  Staaten  des  jtlterthume  in  zuMtamen'^ 
hängender  ErzäUung  von  Joh*  fiep*  Ueehold,  ' 
Erstes  Buch.    Sulzbach  f  ^.  Seidel ^  löuü.  £. 
xRthlr. 

« 

»Daa  Streben  de«  Hrn.  Vf.  ging  (um  seine  eigenen 

Würte   kiu  wiederholen)  dahin,    die  Laiversalgeächiciito 
als  ein   grosses  li^pos  aufzufassen    und   sie   in  epiicber 
lorm  darzustellen,   oder  mit  andern  Worten:    die  Be- 
berrtchung  und  Ersiebung  der  Menacbbeit  durch  Gott 
anicbaulicb  au  macben«  betondera  aber  die  Offenbarung 
der  gött Itcben  Voraiobt»  'Welcbe  aicb  durcb  die  ganae 
Getcbicbte  bindurch  so  berrlich  eeigt,  bervoraubeben.c 
Und  beim  Anfange  der  alten  Geficliichte  hettst  es:  ilcb 
bubh  mir  vorgenommen,  in  dieser  Ge«clnchte  iowol)! 
:^ejgen,    wie   die  Menichheit  im  Altertliuiae  eiuen  lag 
des  göttlichen  Liebeoa  vollendete t  indem  sie  ihren  Mor- 
gen in  derAodacbt  und  Hingebung  dea  religiöseb  Oriente 
leierte  (?}•  ibren  Mittag  m  der  friacben  Lebenskraft 
und  allaeitigen  Entwickelong  der  Griechen   genoas  und 
ibren  Abend  in  dem  ernsten  und  praktischen  Wesen  der  « 
Börner  erUbte,  als  auch  deutlich  düi zu&iellen,  wie  nacb 
der  Autio^udg  der  Kömiachen  Macht  in  das  Chaus  der 
Völkerwanderung  aua  der  bostern  Isiacbt  .mit  dem  Auf«  ^ 
biäbeD  dea  Cbriatentbuma  der  Morgen  eines  neuen  Le* 
bena  beraobracb.c    £a  ist  also  eigentlicb  der  religiöa- 
moratiacbe  Geaiobtspuokt«  ipa  welebem  die  aligemeino 
Völkergefcbichte  dargestellt  und  betrachtet  werden  sollte^ 
Ref.  hat  ihn  aber  nicht  immer  iiervorgehohea  und  fest- 
gehalten gefunden.     In  der  Methode   de*  Vortrags  der 
Geschichte  bndet  aich  iolgendes  Eigne;  er  ist  nach  der 
Zeitfolge  in  gewissen  Abschnitten  geordnet  und  daher 
aoeb  die  Gescbicbte  einea  Volka  aertbeilt.^  Nacb  ein^ 
Einleitung,  welche  EinaelM  Anaiehiett  aber  den  eraten 
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Menschen,  seinen  nrspriinf^^llchen  ^Vohno^t  in  Asien  nni 
die  KnUtfbung  bürgerlicher  GeflelUcbaftea  ia  diesem 
Erdtbeile  vorträgt,  folgen  die  27  Abtcbaitte  der  Ge- 
schichte bis  sum  paiB.  König  Deriot  aUo :  Geeeh«  da 
•It^habylbo.  Reicht  1  der  ett^essyr.  Mooercfaiei  GeKk^ 
▼on  Baktriana  ;  Fortsetiung  der  Geach.  Asfyrteos;  GtaMzh. 
des  neu-assyr.  Reicli« ;  Gesob«  der  ayrischeD  Reiche^ 
BluLhe  des  neuasayr.  Reichs;  Geschichte  der  Hebräer 
(von  Abrahaoi  bia  auf  die  Theilung  dea  hebniiacheiilih# 
ütgreicbi  975}{  Geacb«  des  Reicbei  IsraeK  {^5—7211 
Foru.'der  Geach«  des  oeaeasyr.  Rekbeai  Geschicfaia 
siediaoheo  ReiebeM  Geaeb.  dea  n^ubsbylon.  oder  cbdk 
däifchen  Reiches;  Gesch.  des  Reiches  Juda  975 — 98i4| 
Gesch.  von  Fbuoicien;  Forts,  der  Gesch.  des  neubabyU 
Reiches;  Getcb.  dea  persiachen  Ueichea;  Forts,  der 
schichte  der  IVIeder;  ForUets.  der  Geaob«  der  feeper^ 
Gesch.  des  Kön.  Lydien;  weitere  Uotemelimiuigeii  im 
Cyrtis )  Eioiee  Nschricfateo  von  den  Msaasgeteo ;  F^rtib 
der  Gesch.  der  Perser;  Gesch.  der  Äegypiier  (S.  144— 

20^)'^   Einige  Nachrichten   von  den  Acthiopicrn  ;  i  oru» 
der  Gesch.  von  Tersien;   Gesch.   des  Darius  Hystaiprij 
Ueberaicbc  der  fcythiacben  Völkerschaften.    iVlan  wird 
nuo  leicht  bemerken,  daas  denn  doch  Vöiker  niid  Sias* 
teo,  die  noch  in  diesen  Zettreooi  bis  ins  6te  Jabrk 
Chr.  Geb.  gehören,  fehlen.    Der  Vf.  führt  imoier  fis 
vorzüglichsten  Stellen  der  griech.  Schriftiteller  in  das 
IsJoLen  an  oder  v  erweiset  auf  sie  (in  der  Gesch.  der  He»  j 
4>raer  auf  die  biblischen),  er  bat  neuc^re  Geschicbtschrei*  ■ 
her  nicht  unbenutzt  gelassen,  vornehmlich  Heeren»  ehas 
ihm  immer  beizupflichten (a. 8.76).  £r  bat  überhaupt  aucb 
von  der  Kritik  Gebrauob  geoiaobt,  wenn  auch  diese  tiat 
leicht  noch  gegen  manche  Annahmen  oder  Darateltoagss 
etwa^  einwenden  sollte.  Er  hat  aich  bemüht,  unparcetisoh 
die  Begebenheiten  zu  erzählen,  ohne  für  ein  Volk  (/der  . 
einen  Helden  eingenommen  zu  seyu,  und  hat  sich  ail^r 
Raisonnemienta  enthalten,  die  (edocb  in  der  hebräiic4«s 
Gescbiohte  (a.  B.  S.'  64)  dem  oben  angeführten  Geaichfii» 
punkte  gemats  voirkamiiien,    Nach  ft  solche  fiäaMü 
werden  die  alte  Geschichte  vollenden. 

GeschicJue  Deutschlands  unter  den  fräfdischia 
Kaisern  von  Gustav  Adolf  Harald  StenzeL 
i^rqt'*  der  Gesch.  an  der  Univ.  Breslau.    Mrster  . 

Band.  Leipzig  täar/  TaußhnUi.  XXIK  & 
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gr.  8.  Z#mter  Band^  £b€nd.  t8s&  Fl  542  S. 
6  RlMr, 

Wir  recbneti  <Kett  Werk  sn  <leii  ▼ortuglichem  Be- 

reicherun^cii   dt:r   miulern    und   insbesonfltfre  deutschen 
i^rscl) i(  lite.    Schon  vor  17  Jahren  beim  Eintritte  in  die 
äUadem.  J^aufbalia  fassie  der  län^^st  durch  andere  hiAtor* 
Schriften  ausgeteicbnete  Vrf.  den  Gedank^D|,-  die  Ge* 
•cbicbte  der  Oeut!»'chen  too  Karl  dem  Grotaeo  ao  bia 
lof  Roddlf  Ton  Hababorg  in  den  Quellen  zu  aludiren 
and  dann  au  tcbreiben.    Er  verfolgt  noch  diesen  Haupt- 
zweck seines  Ijcbens.    Die  Geschichte  DeuLschlantU  uq» 
t^r  dem    frankischen  Kaiserhau&e ,   die  ein  abge£cblo§se» 
oet  Ganzem  bildet ^  i«t  ein  Theil  aelner  fleiösig  und  gut 
luigefäbrlen  Arbeitt    ein   Eraetignita  viel  jähriger  und 
•miMnier  Foracboof;,  kritisober  Sicbtnng  der«Macbrioh* 
ie%  treuer  und  onparteiiicber  Daratellung  dei  Erforach- 
ten.    Di«  Quellen  aind,  wo  et  nötbig  war»  ohne  groa* 
«en  Aufwand  von  Citaten  ,  angeführt  i  auch  Stellen  «pä- 
trrrr  Schriftsteller;    v\  o  ein  neuerer  Schriftsteller  schon 
emen  Gegenstand  io  gruodiicb  erörtert  hatte,  das»  nichts 
Weaeniliobea  hinzugesetat  werden  konntet  ist.  nur  die*  , 
sar  genannt  I  beriobtifit  aind  ni^r  die  Angaben  aolcber 
neuer  Schrif tateHer »  die  ein  begrikndetea  Ansehen  ha« 
btn.    Mit  dieser  Genauigkeit  in  dem  Gebrauche  der 
Quellen  und  der  Treue  im  Ueberliefern  dessen,  was  sia 
enthalten,  ist  auch  ein  guter,  reiner,  anzii  ht^ntler,  wenn 
gleich  nicht  geschmtickter  und   bypothesenreicher  Vor» 
trag  verbunden,  und  der  Vf.  hatte  nicht  nötbig«  sich  S. 
X.  wegen  Mangel^»  die  ea  nicbt  sind,  atark  au  vertbeidi» 
gea,  '  wenp  andera  dieae  Rechtfertigung  ernatiich  ge- 
meint iat»    Daa  Werk  ist  im  Isten  B.  in  ^  Biiober,  {edea 
Buch  in  naehrere  Hauputücke,   getbeilt.     Ilrsies  iiuch, 
Konrad  II.  1024  —  39.  sieben  llauptsLucke ,  in  welchen 
die  ganze  Geschichte  seiner  Wahl  und  Regierung  zu* 
«ammenge£aaat  werden.    Am  Schlüsse  ist  S.  73  seine 
Aegiernng^weiae  geschildert;  aein  Andenken»  beistt  ea 
hier,  muaa  ehrenwerth  gehalten  werden t  ob  es  gleich 
verdunkelt  wurde  durch  die  Grdsae  des  Sohnes,  dem 
er  vorarbeitete  und  mühsaui  den  Weg  zum  höhern  Ziele 
bahnte.    Zweites  Buch.  S.  76.  Heinrich  III.  1039  —  56, 
Sechs  Hauptstiicke ,  deren  letztes  S.  170  —  86.  vom  Ur- 
sprünge der  Städte  in  Deutschland  handelt  (oder  viel- 
niahr  von  ihrer  allmaligen  Auabildung).    Drittle  Buch. 
&  IQ7.  Heinrich  IV.  4056  —  1077*    Xd  BaupUtucke« 
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In  iem  «ritan,  wo  die  kluge  ond  ^eniMSigte  toihiibII 

scbafllicbe  Regierung  der  Kaiätrin  Mutter,  A^aei,  di^ 
nur  durch  das  h t  i  rschsuclitioe  und  stolze  Benehmen  (id 
Bii»clioft  von  Augkburg,  Heinrich,  dem  fie  ihr  \  eruauri 

>  geicbenUt  hatte ,  verhasst  wurde,  gerühmt  ist,  iü^ 
ftuch  die  datnaligen  Ereignisie  und  Händel  Id  Rom  < 
wähot.  Wie  Heinrieb  Jel(>«t  durch  die  wehltcheo  soj 
geiftdicben  Groisen  verdorben  worden  itt«  wird 
gcit^igt.  Unter  seinen  Umgehungen  war  fa»t  niclit 
ehrlicher  Mann  ,  der  seine  Pflicht  vvabrfiiift  erfuili  u:j 
ihm  die  Augen  geöifnet  hätte.  Seine  Gemahlin,  rc^ 
der  er  aich  aafaDg«  scheiden  wollte,  behandelte  ti^ 
nachdem  lie  ihm  1071  einen  Sobn  geboren  üod  er  lin 
bobe  Tugend  erkannt  baue,  mit  Acbtung  nod  LidU 
Im  9*  und  lo«  Hauptst.  sind  Gregort  VIL  Reforaeiii 
Horn  und  in  der  ganzen  Kirche  angeführt.  Mit  Hel^ 
richa  Üemütbigun^  zu  Canossa  und  dem  Verfahitu 
gors,  naciidrui  t  r  jenen  &clion  wieder  angenoüiint^n  l  'UCj 
achliesst  dienes  Buch.  Daa  4te  ßuch,  5.412,  studlti^ 
xiohs  Gescbtcbte  von  I077 — 1106  fort  in  8  U*<*p^^^^^ 

-welche  den  öftern  Wecbael  der  Parteien  und  derScbit^ 
aale  dea  K^iaefa  umständlich  daratellen.    Auch  dar  i> 
fang  der  Kreueziige  ist  im  7.  Hauptst.  nicht  verge««, 
Genau  u  ird  Heinrich  S.  60J  —  6 lo  geschildert,    iln  6:1 
SchlacliCen  Feldherr  undKri<»ger  »lau  1  tr  oft,  gescliUjjc*^ 
bald  wieder  gerüstet  im  Felde,  seinen  Feiaden  in»a<:^ 
furchtbar.    Im  Ratbe  ungemein  acharfatnnig ,  dsii 
wenn  die  Fürsten  iweifetbiU^t  waren ,  nachdem  eriN 
Urtheil  angehört  hatte,  leicht  den  Knoten  iQsta,  ^ 
durch  Eingebung  höhefer  Weisheit«    So  mild«  so  giiti^; 
und  gleich  gegen  seine  Freunfie,  sah  man  ihn  sieb 
SchrecUenerre^ender  Würde  erheben  im  Zorne,  denn  ei 
'Bgte  gross  über  Alle  in   männlicher  Schönheit  berfor, 
sein  Auge  blitzte  durchbohrend  die  Brust  desfeo, 
den  es  fiel  und  wie  das  Innerste  der  Gedaoksa  erfor- 
achend.c   Der  Staat  und  die  Wissenschaften  latteo  sot^t 
den  Sojabr*  Stürmen.    Fänftes  Buch.  S.  6ll.  Heinoe^^« 

1106  —  1125.    Sieben  I la u ptstücke.    Am    Ende  des  6^^* 
wird  dieser  Kaiser  gesell  Udert,    nerrichsuc  Iii  u^r  ifio^ 
Hauptleidenacbaft ,    die    alle  seine  IXanüun j,c'n  WiW' 
£r  misstrauete  Allen  und  jeder  ihm.    Deut tiland  rec 
dankt  jedoch  vorzüglich  seiner  Kraft  und  Beharrlichkeit 
den  günstigen  Abs^blusa  dea  Friedens  mit  dtfo  fapiü'^ 
Daa  7te  Hauput  S«  722^—765.  iat  gans  de»  D 
der  V^rfiuanng  des  Reichs  und  der  Y^iäudemng 
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er  <3en  frank.  Kaisern  gewidmet  und  enthält  noch  einige 
cböne  Schlussbetrachtungen,  <?ie  wir  nicht  ausht^ben 
»öoneii.  Unter  dem  Texte  sind  nicht  nur  überall  di« 
Quellen  ii«cbgewie«eii  und  bisweilen  abre  Worte  mitge« 
bellt  t  «oodern  auch  maocba  ErliuteriiDgen  uod  Neban* 
»tmerkungen  gegeben« 

Drei  wicbtige  Abtbeilungen «  die  tbetlt  im  Allge* 
lelneti  die  (Quellen  der  Geschichte  des  ersten  Bandfs» 
iieils  einzelne  Funkte  derselben  und  die  Chronologie 
t-LreiJen,  enthalt  der  zweite  Band,  zum  iheil  auch 
ilgemeiner  anwendbar^  £•  liod  folgende:  I— 112. 
mx  Kritik  der  Quellen  der  Geacbicbte  Deutschlanda 
Ater  den  frSnk«  Kaiaern.  Voraus  gehen  allgemeine  Be- 
lerkungen  über  bistoriacbe  Kritik  und  Gruodiätse  aür 
►eurtheilung  der  Glaubwördigkeit  der  Quellen  (denen 
lelleicht  nuch  Manches  in  Be?.iehung  auf  ili«  einzelnea 
heile  und  Ge^ensL  i nde  in  den  Quellen  belgefiif^t  wer» 
en  kann).  Daock  wird  insbeBondere  die  Glaubwürdig« 
rit  der  Zeitgenoaten  nach  äussern  und  innern  Gründen 
nd  die  Glaubwürdigkeit  spaterer  Geacbicbttcbreiber  er^ 
rogen.  Von  S,4I  an  . wird  die  Beachafienlieit  einselner 
)uellen9cKriften  der  Geschichte  Deutschlands  unter  den 
rank.  Kaisern  genauer  erurlert,  ihr  Aller,  ihr  Werth 
ngegeben.  Es  sind  deren  14.  II.  Beih<;j,f n  xum  ersten 
»aode  :  l«  S*  I13  —  22.  BencJiligung  der  KeihenCoi^e 
er  Herzoge  von  Pber-  und  Mieder  »Lothringen  im  er« 
reo  Jahrhunderte.  2.  S,  122  —  27.  Stammtafel  der  fräa* 
istihen  Kaiser.  3*  Konrad  II.  ein  hochfreier  Mann 
Erklärung  des  Ansdruckea:  vir  egregiae  libertatis).  4. 
onrad«  II.  Vergabungen  an  Hochstifter.  5.  Von  den 
iörhgrafcu  Baierns    und  Karnlhens  im  Uten  Jnlirhund. 

^.  130«  Von  der  Simonie  der  fränkischen  Kaiser  (gegen 
Lüllmann^s  im  2.  Th.  seiner  Gesch.  des  Ursprungs  der 
tadte  in  DeotschL  scharfes  Unheil  darüber).  7.  6.  135« 
Vid  die  geistlichen  Herren  während  Heinrichs  IV«  Min* 
eqShrigkeit  mit  dem  Reicksgute  in  DeuUchland  wirtk« 
rhatieten.  8-  S.  137.  In  welchem  Jahre  wurde  die  Kir- 
benverbainmlung  zu  Manlua  (die  zu  de«  w iclu igdtea 
n  Ilten  Jahrhundert  gehört)  gehalten?  Nach  deiu  Vf., 
er  Pagi*s  Zeitrechnung  der  iViansischen  vorzieht,  im 
>  1067,  wie  Siegebert  von  Gembloura  lekrL  Die  ganae 
rhronoiogie  jener  Zeit  wird  berichtigt  9«  S»  148*  Ue- 
er  Cregor*a  Theilnahme  an  der  Erwahlung  Hudolfa 
jn  Schwaben  zum  Gegenkdaige.  (Er  selbst  sagt:  I\u- 
uiphium  non  noatro  j^iaece^io  sive   cousilio  cegnum 
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sufcepUfe,  liat  sich  aber  abiichilich  zweideutig  ^^'^'S'B-I 
druckt.)  10*  S*  153«  Ucberdi'e  chrono!«  Folge  der  Sehr eiKei 
der  Sachten  an  Gregor  VIL  in  Benno*«  Getdücfate  d» 
Sichtitchan  Krieget,  if.  S*  156.  Gregor*a  VTL  Pro|^^ 
seiuDg  über  Heiorich  IV.  am  13.  April  icSo.  12.  ^ 
158  —  78.  Beitrag  xur  Kritik  der  von  Rauiiit;r#clieQ  G^ 
fchtchte  der  Ilolienstaufen ,  Buch  II.  HauptsL  I.  (Oi 
des  Hrn.  Prof«  St*  Darttelluog  der  letsten  Lebeo^tfit 
Heinrichs  IV.  in  vielen  funkten  von  der  det  Hm«  foc 
Ranmer  abweicht  t  to  werden  hier  die  wohl  m 
den  Gründe  angegeben,  sugleieh  aber  Terbrettet  nciiHi 

St.  uhvr  die  v.  R.  Darstellung   der  G('5chic fi le  DeutscV 
lands  uiiter  dt^n  frank.  Kalgern  am  a.  O.  ubcri.3u^«t  wrf 
tciiickt  die  (hier  nicht  gerade  nothige)  Bemerkung  vü> 
•  mt)  dass  er  Sehlottert  tadelndes  Unheil  über  das  gtaif 
R.  Werk  nntertehreibe.   Seine  Kritik  betrifft  f.  £1 
Richtigkeit  der  von  dem  Hm.  v.  R»  angeführten  Tto 
tachen ,    2.  die  Zuverlässigkeit  seiner  Angaben  in  in- 
fiifirung  der  Quellen  und  ob  er  immer  aus  den  beiiei 
derselben  geschöpft  habe  ?     Er  wird   der  Flüchtigk^  j 
betchuldigt.    Xnz wischen  .  wird  wohl  doch  nicht  tu  vfr-j 
kennen  teyn«  dass  Hr.  v.  R.  viel  geleistet  habe.  IllJ 
S.  179  —  339.  Zeittafeln  snr  Getchichte  der  frank.  KiM 
ter  1024 1125«    Sie  geben  die  Zndtctioneni  die  JskrU] 
Tage  der  einzelnen  Gegebenheiten  vom   13.  Jul.  lo;^ 
an  welchem  Tage  Heinrich  II.  starb,  bis  23.  ^Isi  11^3, 
an  welchem  Tage  Heinrich  V.  starb,  genau  ao^  mit  Aa- 
zeige  der  Urkunden  und  andern  Quellen  t  ant  weichet 
die  Angaben  genommen  sind.   Alt  ein  tehr  aweckoM» 

Ser  und  bearbeiteter  Anhang^  kann  betrachtet  wenkl 
at  Verseichoist  derjenigen  im  isten  und  2ten  B.  oiebr- 
mals  angeführten  Quellen,  welche  entweder  in  mehrfft 
Ausgaben  vorliandeii  oder  in  grossem  SamuduQgen  bt» 
fiodlich  sind,  mit  VVeglatsung  derer  von  Urnen »  welche 
nur  ein;  oder  sweimal  genannt  wurden«  bei  denen dia 
Dachweisung ,  wo  aie  eich  befinden  t  nnmitteller  dUi 
gegeben  worden  itt»  Zu  rühmen  itt  die  tntteca  Am 
ttattuog  det  Werkt.  '  ^ 

Aili^e meine  Hauschronik   der  Deutschen^  oder 
üusjii/iriiche  Erzählung  dej'  Begebenheiten,  llir.fc-. 
•  und  Schicksale  des   deutschen  Volkes,  Ferja$tt 
Mur  Lehr*  und  LuH  Jär  ht^wt  aiter  Stände  aü 
Dt.  RauMchnick   £r$ti  JlbtheUung.  jidUm 
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Geschichte.    Leipzig  löaä,  Barth.    XFJ.  aSä  & 
&  brosch. 

Em»  bnittohbarat  usd  empfehloDgawerdies  Xieaebuch 
ßr  Gewerbe  ureibende  Burger«    für  betriebsame  Ge- 

schäfuleute  des  IVlititlatandes ,  für  Laudwirllie ,  die  in 
Feiefitunden  sich  nützlich  beschäftigen  und  über  die 
Vaterland.  Geschichte^  beieiiren  wollen,  gewist  aber  auch 
Kir  Frauen  ,  die  sich  über  die  Romanenleserei  erheben 
vrotlen  und  für  Jünglinge  jeden  Standes.  Der  Vf«  hat 
ihm  den  (vieldeutigen)  Namen  Hauschronik  gegeben, 
weil  es  ein  Zeitbuch  für  das  Haiis  seyn  soll,  daher  ea 
3ie  Begebenheiten  meist  in  der  Zeitfolge,  wenn  aucJi 
oicbt  durchaus  irn  strengsten  Zusauuiieubange ,  so  voll- 
itändig  als  es  der  Plan  erlaubt  (der  nicht  nach  dem  Zu« 
icboitte  eines  Lehrbucbes  abgemessen  'ist)  darstellt. 
Die  Auswahl  und  Aaafähmng  der  Begebenheiten  bat 
Ref.  dem  Zwecke  sehr  angemessen  gefundent  auch  den 
ITortrag;  nur  bitte  er  gewünscht,  der'Vfr.  hatte  nicht, 
am  recht  populär  und  verständlich  zu  seyn,  die  Ersah* 
luogiweise  und  vornehmlich  die  Con>ti  uctlonen  gar  äu 
ifhr  popularisirt  und  verkün^telt  und  die  Endvocale  nicht 
iberaü  vor  andern  Vocalen  und  selbst  vor  Gonsonanten 
ilidirt,  Ref.  ist  immer  froh  gewesen«  dass'nlan  seit 
aebrerer  Zeit  den  Vocalen  ihren  Fiats  gelassen  oder  ee- 
>ebeo  hntf  um  Unsere  Sprache  etwas  weicher  und  wohl* 
öoender  su  machen.  Diese  Abtheilung^  enthält  42  Ca-. 
)itel,  von  denen  die  5  ersten  über  Deutachlands  Lage 
md  Beschaffen  hei  t,  die  Herkunft,  Natur  und  Art,  Thun 
)od  Lias»eDy  Keligian,  Staatsverfassungen  und  bürgerliche 
slorichtungen  der  alten  Deutsehen  belehren.  Auch  von 
ien  folgenden'  Capiteln  sind  einige  der  Darstellung  der 
jesetae,  der  Aechtspflege,  dea  Zoslfandes  des  deutschen 
^olki  gewidmet.  jVlit  dem  Streite  der  Söhne  Ludwigs 
Ics  Frommen  um  das  vaterliche  Reich  und  der  Thei- 
ang ,  die  Deutscljland  von  dem  FranUenr e,iche  trennte, 
cbliesst  das  42tte  Gap.  Gegen  manche  einzelne  An* 
fSben  lassen  sich  wohl  Erinnerungen,  machen.  Die  S. 
71  S.  beigefüete  Zeittafel  ist  sehr  sweckmässig,  unnö- 
tig für  ein  aofcbea  Werk  das  (unvollständige)  Veraeich- 
iss  derjenigen  Schriften,  werin  gründliche  Nachrich^n 
her  die  ältere  Geschichte  der  Deutschen  zu  finden, 
berflüssig  der  Namen  -  BlatLweiser.  Es  umss  bei  .Sehnt- 
en dieat)r  Art  alles  weggelassen  oder  vermieden  wer- 
en,  was  den  freie  deraeiben  onnötfaig  erhöht«  Es  ^1- 
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Im  Bodi  d  AbtheilaiigM  Bieter  Haoadmmifcf  ml  fwsi| 
feJe  «of  a  HilfUB  bettebend,  folgen.    Jede  iblk  kau; 

iac  äicii  aU  eia  eignes  Werk  gekauft  Wcideo. 

Friedrich  der  Groeee^    eeine  FamiHej  eeim 

Freunde  a/id  i»tin  Hof  ^  oder  zu^anzig  Jatire  mei- 
nes yiitf enthalt  es  in  JJer/in.  Von  Dieudünnc 
Th  f  ebault^  ehemaL  Prof*  a n  der  R Hiera had. 
in  Berlin,  Erster  TheiL  Leip&ig,  Haiiniann, 
i8i8.  XFl.  'j6o  S.  gr.  8.  Zi»eiHr  Tlk^ü,  ebeik^ 
daeelbei,  agi  &  & 

Dai  Werk  des  ißOJ  in  Paris  verstorb,  Vfi,  crtcbifil 
eum  ertte^  Male  1804,  wieder  igoj;   die  Besorgung  da 
diiUtm  Aoegebe  1808  übertrug  der  Sobo  des  Vf«.  ^  4a 
kta.  franz.  General  «Lteol.  Tbiabanl^  den  feine  Dientt» 
geeehSftef  iie  ealbit  %u  obernebmen«  binderten ,  einen 
Bekannten,  der  «icb  aber  erlaubte,  das  Werk  durch  Sol* 
derungen   und  Zusätze  zu  entstellen;   erst  ipat  war« 
dem  boiiue  verstatler/  die  vierte,    durchaus  bericbli|.tf, 
Aasgebe  von  dem  trefflichen  W'erke  seines  Vaters,  dca 
ein  so  vieljübrigert  eigentiieh  n/inbrtger,  Aofeothak  ia 
Berlin  I  seine  genanere  Bekanntscbeft  mit  Friedrieh  aal 
dessen  Hof,  seine  Wahrheitsliebe,  in  den  Stand  settteSf 
etwas  Gediegfrjies  umi  Zuverlässiges   zu  liefern,  urtet 
dem  Titel:   5ouveniri  de  V  ingt   ans  flr^  ecjour  a  Beiiia» 
in  5  Bänden  zu  besorgen.    Diese  5  Bände  bat  der  ca-l 
genannte  Ueberseteer  auf  zwei  redncirt^  indeo^  er 
ipiele  Anmerkungen  und  £rlättteruDgen«    die  nur  m 
Widerlegung  der  vom  Herausgeber  der  dritten  Aeibp 
eingeschobenen   Bemerkungen    und    falschen  Angibt 
dienten,  und  was  soribl  uberflüssig  und  für  D»-ut<che  üö» 
nötbig  oder  allgemein  bekannt  war,  was  überiiaupt  oIjcö 
Nacbtbeil  für  das  Ganze  ausfallen   konnte,  w«|li«^ 
ohne  etwas  Wesentliches  ausautassen  oder  den  ^^ou»  | 
Ton  und  die  Daretellnngsart  des  VA.  au  ändern«  ^ 
ist  also  keine  voHstindige  Biographie,   aber  doch  tt» 
sehr  erheblicher  Beitrag  zur  GeKchiciiie  und  Schn<i^(*l| 
Friedcicbs  und  seiner  Umgebungen.    Er  ist  in  5  1^"^^ 
getbeik.    I.  König  Friedrich  der  Grosse,    i.  im^^'^^^^*"* 
liehen  Umgange.    2.  S.  4I  — 62.  Studien,  Meioun^e^ 
und  literar.  Arbeiten  desselben. «  3,  Seine  Reiten,  f  ^' 
B8.  Sein  faiuslicfaee  und  Primleben.    5.  Alter,  Knak* 
lichkeit  und  Tod.    II.  S.  119.  Seine  Familie  s  i 
beih  Christine,  Königin  von  Pfeussen,   dtirto  eA»l^ 
Eigenschaften  gerühmt  werden.   2.  S.       Det  iuoPjfl^ 
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logoit  Wilhel«.  8«  Wilhelm  U.,  Neffe  von  Friedrich 
lern  Gr.  4.  S.  140-^x83*  Trin%  Heisurich  t  swetter  Bro- 
ker des  Königs.     5.  Frios  Ferdinand,  dritter  Bruder, .  ' 

5.  S.  l86-  Ulrike t  verwitwete  Königin  von  Schweden. 
7.  Prinz,  Amalie  von  Treussen,  Aebiissin  von  QuedliD« 
}urg.  ^  Die  Herzogin  von  Brauntcbweig  und  deren 
l^ioder«  m.  (2ter  Tbeil)  Der  Hof  Friedricbs  des  Gr^ 
^Die  groeeen  Wurden  oder  Aemter  der  Krone  waren 
Me  abgeschafft,  wenn  gleich  Fn  vornehmlich  mit  Mili« 
taira  nod  einigen  Philosophen  eich  am  meisten  unter» 
-iek).  S.  8.  Hüffeste  und  yerbindungen.  S,  15,  Hof- 
eute  des  Königs  (Schlaberndorf,  Sckafgotscb,  ßastlanii 
ieUterer  leioe  Art  von  Coloss  und  ausserlicb  eben  so 

• 

icbwerfällig  nnd  plump,  als  er  verscfamitaiy  hriachend 
ind  listig  wart);  der  Graf  von  Kamhe»  S.  d2l  Baron 
Böllnitsy  S.  38  (dar  Uenohler  atarbf  wie  er  gelebt 
bette,  nnefSbrlich  geschildert) ;  S,  39.  der  Graf  von  Nea* 

lelrode;    S.  42.  Frau  von  Troussel  (mit  ihr  und  ihrem 
Gemable   hatte  der  Vfr,  langer  als   lo  }abre  gelebt); 
^.  55.  Reisende,  die  nach  Berlin,  wahrend  des  Aufent- 
halts des  Vfs.  daseibat t  kamen  (gelegentlich  auch  von 
]es  Könige  Vorliebe  gegen  den  Adel,  von  Diderots,  dev 
Berlin  vormted.  Reise  nach  Auisland  —  'Von  do  Con» 
3snSf  do  Rivi^re,  A»  Raynal,  S«  63 1  icharF  wird  dieser 
>eurtbeilt:  Eigenliebe^  Eitelkeit,  Stols,  Habsucht,  Geiz 
ind  ermüdende  Geschwätzigkeit  werden  ihm  zugcsclirie- 
)en;  der  Schauspieler  l^e  Kain,  S- 69,  auch  ein  paar  ital« 
Abgeordnete  K.  Josephs  II.  in  den  letzten  Zeiten  des 
Lonigs)  ;       72«  fremde  Minister;  die  frsneös.  Gesandt« 
chaftf  de  Gntnas  (nicht  in  Berlin  belieht);  die  Herren 
le  Fooa-St.  Maorice  nnd  d*Estemo|.  8*       die  dsterr« 
resandtscbaft :    General  Nugent,  die  Hrn.  van  Swieten 
od  Cobenzli  S.85»  die  englische  Gesandtschaft:  ChevaT, 
litchell  ,   die   Hrn.  ElHot  und  Harris  (^on  Elliot  wird 
Handel  den  er  mit  v*  Kniphausen,  dem  Verführer 
Geinahlin  Elliot^Sf  hattCf  ertahlt) ;  5. 92»  die  sicbs.  Ge- 
dtiohnlts  Baron  Stntterheim  und  Graf  v«  Zinaendorf 
it  einer  sehr  ehrenvollen  Anekdote  vom  Frinaen  Xa* 
^)^    ^*  95*        russische  Gesandtschaft,  Fürst  Dolgo« 
3cki   (jxiit  Anekdoten  von  Katharina  und  Feter  Ilf.)« 
V.  S.  T03.   Friedrichs  des  Gr.   biircerllcJio  und  mililar« 
^rwaltung,  1,  bürgerliche ;  5.  104  liechtspüege  (Anek« 
ten  von  manchen  berühmten  Mannern«  s^.ß.  Hera« 
g);  S.  ii6.  dae  Generaldirectorium }  S«  121.  Finana* 
um  und  Finanaweaen  (gelegentlich  bemerkt  Tb.  S.  isSt 

llg*  li^ept.  im  Bd.II.  St.  4.  ^ 
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fchen  gesehen  all  Büsching).  2.  S.  137.  IVIilitarvcrvral- 
•tnng.  S.  T45  ff.  Einige  Züge  nus  Friednchn  Kriegsleber». 
Jbünfleft  Buch»  S.  i6l«  EriedricbA  AUadticnie,  Scbulee, 

Shilosopiv  und  l\^erar.  Freunde:  Die  köa.  Akadeaie 
er  Künate  und  Wiaaenaohaften  in  Berlin  (sie  gebörtt 
cu  den  ecalen  in  Europa,  im  Morden  machte  9ir  keiaa 
den  Hang  atreiüg) ;  die  einaelnen  Cisaten  und  ihre  BRl' 
glieder  werden  S.  167  ff.  ge§childert.  S.  192.  üiFtfodi» 
eher  Unterricht,  (Die  Sorgfalt  des  Königs  eritreckl« 
aich  bia  auf  die  kleinsten  Dorfschulen.  Des  Kösip 
Vok'achrift  für  die  Civil  •  und  AStlitarachule  fSr  ]nisp 
Edelleute). '  S«  SOf*  Die  philoa.  und  Uter.  Frenade  in 
'K5nig8:  Carl  Stmhen  Jordtfn;  S.  214.  Vokaire  (Uim 
Verh  iltnisa  sum  König 'genau  geschildert  wird);  S.  243. 
Maupertuis;  S.  247.  iMarquis  d'Argeng  (von  dem  lächif' 
liehe  Anekdoten,  seine  Todesfurcht  angehend,  S.  259 it 
ensählt  sind) ;  S.  275.  Le  Gatt ;  S.  277.  Qninltti  Icil'm 
die  beiden  Favrat'a  und  der  Abbe  de  Fauw;  S.  2Sf 
Algerotti  und  Micheleaai«  8.  ^85»  der  Abbe  de  fradvi 
S.  287.  der  Arct  La  Mettrte;  8.  ^89«  der  Che^.  Mi^ 
^  ton.  —  Thicbauk  war  den  16.  Mars  1765  nach  Balifi 
gekommen» 

Das  Lehen  Friedrichs  des  Einzigen.  Voa 
Georg  Friedrich  Kolb,  Speyer  und  Leipzig 
bei  J.  C.  Koib  und  Fr.  Fleischer,  löi^S.  Vitf 
Bändc/ien.  XXXyi.  iigS  S.  in  lä.  ge/u  ao  Gr« 

Sehr  nützlich  hat  der  Vfr.  aus  den  verschieden«! 
Schriften  über  den  grossen  König  s&usammengeirelkf  v,*i 
Sur  genauem  Kennlniss  seiner  Geschichte,  «einer  Tbi-, 
ten,  aeinea  Geistes  und  Charaktere  dient,  und  giitr<n'' 
getragen,  und  diese  Bearbeitung,  so  wie  der  aehr  int^ 
feile  rreia,  empfieUt  dieae  Biographie«  Voreua  gebl«f 
XXXVI  S.  ein  Blick  anf  die  Wtrku  ngc^n  der  (\egiMil^j 
Friedrichs  des  Einzigen,  btsouders  kinsichtlich  der  Auf«  I 
klärung  und   der  Aubbildung   seines   Jflhrbundt^rts,  *^ 
Vorrede  (oder,  statt  derselben,  entlehnt  aus  der  i'r^^ 
achrifti  Ueber  denEinfinsa  Friedrich«  II,  enf  die  Aofkli* 
rung  und  Auabildung  aeinea  Jehrhupderta  von  Job,  Georg 
GeUiard  und  andern  Quellen',  e^iiek  einem  Briefc'dti 
geb.  KR.  Faulua  an  den  Herausgeber).    Die  Gescbicfa« 
selbst  eröffnet  ein:   Einleitender  Abriss  der  GeachicMs 
Preussens  seit  Friedrich  Wilhelm^   dem  grossen  Qi«^* 
SünU  JUer  erste  Abackaiut  (&  18)  gehi  die  Geboitr  £^ 
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iMnuig  «od  frttbani  Soluokaald  Friedridu«  drlttan  8oh* 
IM  «auiaa  Vateci«  geb.  24.  Jao.  1712)  bia  mm  Tode  daa 
7mtmr9  Friadrii^  Wilbalm  I.  an.   Der  2te  gibt'  eine  Ue- 

3cr«icl)t:  des  Zuatandes  der  europ.  Staaten  und  insbesoa- 
lere   l'reus^en»  (da»  damals  2,240,000  Bewohner  zahlte 
lud  7,400fOOO  Atblr«  jäiiriicbe:  Eiokünfte  hatte)  bei  der  ^  * 
rii9ool»eateigoD|^  Friedrichs  II.  (den  der  Vater  einen 
$chatx  von  wenigtteH'a  8i  Miil.  Rtbir.  binterlataen  hatte)| 
imd  di6  Gescbichte  dea  eraten  achlesiadien  Kriegs  (Mai 
[740  — Jöl.  1742).    Ein  Anhang,  S.  150,  enthält  i.  die 
Berechnung  der  Ausgaben  für  den  Kronprinzen  im  Sept. 
TTT9  (23  Rthlr.  1 1  Gr.)  mit  dea  Kön.  Friedrich  Wilhelm 
beoaerkungi    2*  k>.  152.  Nichtigkeit  des  TadeU  über  daa 
Benehnnen  Friedrichs  ia  den  ersten  achleftiscben  Kriegen 
[aoa  Gttibejct'a  Deokacbr.  auf  Friedricb^  nbera.  von  Bi* 
aabof.)  3ter  Abacho.  (3.  B.)  8. 159.  dea  K6niga  BemSban 
Bom  Wohle  der  preusa.  Lander;    eweiter  achlea.  Krieg 
Hui.  1742  —  Sept.  1745).     4ter  Abschn.,  S.  211.  dea 
König«  Regierung  während  dea  Friedens.  Juatiareformy 
Veränderungen  im  Kriegtweaen  u«  a.  f*  1746  — 
6ter  Abaobn.  Wiederauab^oh  und  Geschichte  dea  7)abr* 
Kriege  1756^63*   d.  26$.  (mit  Angabe  der  Hauptquel* 
lea  ~  im  3.  B.  fortgeaetat).    Ala  Anbang  sum  2teii  B. 
S.  303.  Regentenljshre  dem  Herzog  Eugen  von  Würtem- 
berg  1744  ertheilt  von  Friedrich  II.    —    Anhang  tum 
3.  B.     S.  446*  Schluaabemerkung  über  den  (^u  weitl&'u- 
fig  behandelten)  aiebenjähr.  Krieg,  nach  Ffladricha  Ge« 
aobiobco  deaaelben ;  Cato'a  Ton  Utica  letate  Worten  ana 
daa  Koniga  Gediebt  im  Dec.  X761;  8.  46 1»  Beitrag  stir 
Goltnrgeiobichte  dea   igten  Jahrb.  ana  Friedriob  Wtl«  ^ 
Lelms  I.   Instruction  de«  Vice  -  Präsidenten  der  Berlin. 
Akad.  der  Wiss.  19.  Jan.  I732.  —  6ter  Absrhn.  (4  B.) 
von  Febr.  I763      -^"g*  1766  de«  Königs  Bemühungen 
anm  Wohle  seiner  Steeten.     Erste  Theilong  Folena, 
laier.  £rbfolgekrieg.    Färatenbuad.    Friedncha  lotete 
tsaokheit  tnä  Tod.   Die  Volkameoge  dea  3taau  batte 
•ich  in  den  4O  Jahren  (1780)  um  I,i20>ooo  vermehrt. 
Eine  Beschreibung  von  Friedrichs  liegierungs  -  und  Le- 
beniweiae  ist  schon  an  verschiedenen  Orten  eingeichai« 
Ut.  S.  528  folgt  eines  Kurae  f  eraonalscbilderung  Fried* 
lieh*«  und  Bemerkttligen  über  seine  Lebena*^  Denk* 
«od  Handlnngaweiae;  8.  537*  Gedanken  und  Anaichten 
Friadriebe  (ana  seinen  Sebriften  geaammelt).     8.  550. 
Charakterzüge  und  Anekdoten  (ana  veracbiedenen  SehriF* 
tan  gut  euagcwalik).    Der  Vf.  wUl  »un  noch  eine  Ver-* 
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'gleicbmig  Friearichi  und  Napoleo«!  in  «sei  eseaeo 
Schrift  i^stoUtii. 

,  ■  Geschichte  des  Sächsischen  Hochlandes  mit 
besonderer  Seaeliung  auf  das  Amt  LauUrsicüm 
und  angränzende  Städte,  Schloseer  und  Ritter^ 
sriiter,  herausgegeben  von  Carl  Wilhelm  Hm* 
ring  ^  Pastor  zu  Zöblitz,  und  des  Sache.  Veremme 
für  Erforsch,  und  Bewahr.  palerL  Alterlh.  su> 
Leipzig  ord.  Mitglied.  Leipzig,  182Ö,  BartA. 
Brster  Theil.  XXX.  585  S.  gr.  8.  Mit  einer 
ditehign.,  welche  die  Ruine  von  Lauterstein  dae^ 
Stellt.  ZweUer  Tfieilj  176  u.  97*  Ä   5  Rthlr. 

*       So  wie  in  Sachsen  überhaupt  fast  jede  einzelne  Stad: 
ihre  Specialgeccbicbte  gedtockt  oder  in  Handschrift  b^t, 

'  40  inibeaondere  dM  aogenannte  Gebirge ,    indem  £g» 
berg  scbon  im  l7Ceo  Jebrb.  einen  guten  Cbroniste«^ 
iVIoUer  erhielt  und  eutaerdem  ^on  Schneeberg,  i^^^ 
Georgenitadt,  Zwickau,  Annaberg,  Auguatotburg,  Pnrtttp 
atein,   Zöblitz,   Wolkenstein  gedruckte  Chroniken  for- 
hirnden  aind,  von  Marienberg  eine  noch  ungedrutktc. 
und  von  Scheibenberg,  SchletUu  und  Buchhoh  sind  ifii. 
Sten  Theile  von  Oetiel*a  Chronik  von  Löaanlts  thoff^ 
NecbHobten  gegeben.    Auch  Zöbiiti  bette  eeioe  Chii^ 
Bik  (M.  Wilh.  Steiobaeb'a  Hiatorie  des' von  dem  SJfll 
Serpentinstein    weit  bekannten  Stadtchena  ZöUtt» 
Meiasnischen  Obererzgebürge  1750)»  die  schon  sehen  ge- 
V  worden  war  und   deren  Umarbeitung  und  FortselEuag 
man  wSnschre.    Hr.  H.  eutschlost  sich,  dieae  Geschiebte 
aen  &n  bearbeiten  nnd  in  dieselbe  den  ganten  Aatsba? 
sirk  Laoterat^in  und  die  unmiuetbar  angrinaendeo  ikt 
achaften  anfzunebmen.  Er  hat  von  Staatabeämten,  01%^ 
keiten  und  Privatpersonen    die   aufmuntemdste  (TiM^ 
atützung  erhalten  und  rühmt  sie  in  der  Vorr.  S.  III.  £ 
£r  hat  sie  mit  vieljäbrigem  und  rühmlichem  Fleisie  be- 
nutzt, dem  GegenaUnde  seines  Werkea  den  Namen  ÜQtkr 

\  land  gegeben,  weil  er  nicht  den  ganzen  ^irsgebirg.  Krttii 
aber  aucb  mehr  umfataen  wollte,  ala -man  gewöbiBA 
unter  dem  Namen  Obergebirge  begreift.    "Des  smikm 
liehe  Subscribenten  -  Verzeichniss  von  S.  XI  — XXX 
^  weist  schon«  welches  Vertrauen  man  zu  den  Fsbigkli^  1 
^  ten  und  Hülfsmitteln  des  Vfs.  gehabt  habe.     Der  ersU  - 
Abachn."  geht  die  -älteste  Geschichte  an«   Daa  }etst  m 
bevölkerte  tind  belebte  Hochland  war  vor  9  bis  loJabf* 
'  hunderten  noch  gans  unbewolmt,  den  ftbrigen  TbeM  im 
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Ifaterlanclet  hatten  tlavit^fae  Stimme  in  Besitz«  von  de- 

itn;  so  wie  von  ihrer  BeKebrung  und  Uulerjücbung^ 
Nachricht  gegeben  wird.  Erst  unter  der  Re£jierung  des' 
V.  Ot{o's  L  wurde  es  oEFenbar»  das«  das  waldbedeckie 
jebirge,  daa  für  eine  Wildniss  aijgeseliene  Mirfquidi,  e\a 
Lrzgebirge  aey.  Der  2te  Abacfan.,-  49«  fangt  dec 
Yriindnog  einiger  Dörfer  durch  die  Slaven  in  dieaea 
hegenden,  im  loten  und  folgg.  Jabrb.  an,  verweilt  vor. 
nolicU  bei  den  Zeiten  Heinrichs  des  Erlauchten,  bei 
iiirieb  Haspe  (dem  bekannten  Gegenköni^),  bei  den 
erscbiedenen,  in  damaligen  Zeiten  erncliteteD  oder  scboa 
döhendeo»  Scblöiaern  und  Orten»  Wolkenatein^  Schwer- 
enbergy  Grünbayn,  -  Sayda,  Furacbeiiatein«  Lauter- 
lein etc*  '  In  3em  letaten  Viertheile  dea  i^im  JahrTu 
mtte  daa  Erzgebirge  mehrere  Oberberren,  Der  dritte' 
Vbschn.,  S.  115  ff.,  fängt  mit  der  Entstehung  uhd  dem 
\d[ijpfe  der  Huisiten  an,  der  fast  7.u  umständlich  er- 
ählt  wird«  Hierher  gehörte  nur  das,  was  die  erzge- 
ifag/Gegand  betraf  (S.igfi).  Nach  dem  Hussitenkriege 
nnaate  14^8  daa  Schloaa  Frauenstein  mit  den  Waffen 
m  Rittbern  gereinigt  werden.  Im  4ten  Abachn.,  S.l57t 
Verden  die  ältesten  Bergorte  des  Hochlandes  aufgeführt« 
»cbneeberg  wurde  1477  gegründet,  Annaberg  14961  bald^ 
larauf  Bucbhola,  Marienberg  1521.  Beispieie  deü  Faust- 
echta  aind  angeführt.  5ter  Abschn*  Die  Reformation, 
togar  ^daa  Wort  nnd  dessen  Etymologie  wird  erklärt. 
)tt  durch  Schwärmer  1525  erregte  Aufruhr  ist  et* 
wiknU  vetbreitete  aich  auch  in  daa  Erzgebirge. 

Verfolgung  der  Evangelischen  durch  den  Herzog  George, 
lerzio^  Heinrich  der  Iromme  aber  unterstützte  diu  Ke- 
oriDation  und  1536  — 37  wurde  die  erste  evangel.  Kir- 
he  BU  Marienberg  erbaut.  Von  den  bessern  Schulau- 
iahen  in  den.  Städten  dea  Hochlandes  S.  224%  Der  6te 
Ibadin.  fangt  mit  der  Regierung  dea  Cburf.  Morita  an» 
ind  eraahlt  unter  andern  viele  Verheerungen  durch  die 
*eat  und  Feuersbrunste.  Der  ^te  Abschn.  ,  S.  298»  bat 
leo  3oj'ihr.  Krieg  zum  Haujitinhalte.  Denn,  daes  davon 
lucb  das  Hochland  unfreundlich  beriibrt  und  vornämlich 
on  den  Schweden  gequält,  wurde ,  war  sehr  natürlich, 
iacfaten  wurde  verödet«  doch  gleichen  die  Verwüstun- 
;en  im  Hochlande  noch  nicht  denen  in  den  niedem  Ge- 
•enden,  wo  ganze  Dörfer  verschwunden  waren.  Oer 
jte  Abtjcbn.  geht  vom  \\  tsplial.  Frieden  und  der  Wie- 
Ier]\er6tcllnng   des  Laudes  an.     Erbauung  von  Johann- 

ieiorgCBaudc  1654     S86>  ficgruadung  dei:  öchöabcrg^ 
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Dörfer  an  der  Flohe.    Die  Familie  von  Scbönberg,  &uc.i 
in  Fraakreiob,  S.  393 — 420.  (wo  suleut  auch^iLre  Gü- 
ter angegeben  sind),  Noch  gab  ea  io  dem  letsteo  Tbeile 
dea  I7ien  Jabffa.  wilde  Tbiere  im  Hocblaode.  Nach 
dem  Altrao9t9dter  Frieden  erhielt  auch  das  Hocblui 
«  ftclivvedische  Flinquartirung  und  Contributionen  uad  die 
X_iasten  der  schwedischen  Invasion  und  Winier quartiere 
waren  beUanntlich  nicht  klein.    Räuberbanden  folgten. 
Die  GeBchichta  iat  bis  1756  fortgesetat^,  und  der  910 
Absoho,,  S.  474|  baaobäftigt  aich  mit  dem  7iäbr.  Arii^j 
und  deaaen  Folgen ,  und  geht  dann  von  8.  505  aa  ^ 
.spätem  Begebenheiten  des  Vaterlandes  bis  (S.  56b)  m 
1  bronbesteigun^  des  jt^tzigen Königs  durch.  ILs  war  »lief« 
dings  ßchwer,  die  allg^emeiae  Geacbichte  Sacluens  von  4tf 
beaondern  des  Hochlandes  zu  trennen«  allein  die#i  hlm 
doefar  wohl  öfter  gescbehen  können  und  sollen;  weni^ 
aiena  aollien  überbaopt  die  allgemeinen  Begebeiibeitcs 
Diobt  Our  Sacbaena«  aondern  auch  dea  Auslands  fiel 
aer,  dea  Zusammenhangs  wegen,  beliandelt  seyo;  dsaa 
wäre  auch  dieser  Thei!  nicht  so  stark  geworden;  dige» 
gen  haben  wir  mehrere  statistische  Nachrichten  vermif^ 
An  Berichten  von  elnaelnon  Vorfällen  und  an  AneUt^ 
tan  fablt  es  m6bt,  aber  aiii'  siemlicbar  Theil  ut  asri 
Futter  fiir  dia  TagablSttar«    Ueberfaaupt  aber  wirs  n 
bassar  gewesen,  wenn  ainaalnen  Zaitabaohnittan  (Mw* 
eichten  der  bürgerlichen^  liauslicben,  religiösen  Coltur  n. 
a*  w.   wären  beigefügt  und  hier  Kusauituenoefasst 
^  den,  was  man  jetzt  aerstreut  antriÜt.     Doch  hier  hilft 
ainigermaasaan  das  Register^  S.  561  S»%  aus  und  der  tif*| 
Tarf«  bafolgta  überhaupt  dia  (basaera)  Chrauikenweiie, 
uaoh  Art  aainaa  Vorgängeraw        Daa  iat  noch  aaehrte 
Fall  in  der  aweiten  Abth.t    Annalen  des  Saofasfaslm 
Hochlandes  u.  des  Amtes  Lauterstein,  nebst  angrenseodis  ' 
St^idten,  Herrscbaflen  und  Rittergütern  insbesontifrc,  w 
eben  ao  vielen  Abschnitten^  wo  wieder  einzelne  UoßUft 
die  Privatparsonan  trafaot  Fauarabriinate,  Seuche»,  Bs- 
fiahtungan  •  Mordihataii  ato.  arwibnt  aiod.   Gegea  im  1 
Enda  &t  aauaro  Zelt  waadan  diasa  Amialan  noskmS' 
führlicber,   ao  dass  selbst  der  Tod  dea  Rectors  MfilK 
au  Zeitz  IO.  Aug.  18  «9  (weil  er  au  Züblitz  24.  Dw» 
1747  geboren  war)  und  viele  Frivat  -  und  öilrndieh« 
Feierlichkeiten  erwähnt  und  dabei  eiachianana  Gedic^ia 
angeführt  aiüd^    Am  Soblussa  Istt  S,  175»  aina  Be^öiKa- 
rungslista  varaobiedanör  Stidta  aait  2650»  waMw  <Im 
Ant^aabsaa  dar  BaWohnar  das  HotsblaAdaa  darstsBl  ^ 
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rin  VsnsetcTinfM  der  Getraiilepmt«  dieses  Jabrb«  beige« 

ügt.  —  Dir;  driuc  Ablh.  eiuijdU  im  isten  Abschn.  Ur- 
.uüJuu  urni  Actenitiicke,  theiU  ganz,  tbeiU  Aü&auge, 
ist  unter:  S.  I.  Urkunde  über  die  von  den  Liand  -  und 
klarkgrafen  Ballhatar,  Wilhelm,  Friedrieb  Wilbelm  und 
»eorg  1382  getroffene  Ifiodortiieilung  unter  gemeioea» 
uer  9eibebeltang  der  Bergwerke  des  Eregebirgesi  0*4, 
ler  Kaofbrief,  wodurch  dae  Amt  Lauterstem  den  Cbur^ 
on  Sacbseii  1559  eigeiuhüoilich  Eugekommen  ist;  S.  13. 
Jrkunden ,  die  Begründung  des  JUtterguts  Olbernbau 
irid  desseu  erweiterte  Gerechtdame  betreilend;  S.  44— • 
(5*  des  Cburf.  AugosC  Uolsordnung  für  die  Amts -Lau» 
erstela  sehen  Unterthanea  8«  ^^p^  I560  nocb  ungedrooktf 
86*  UrkmudeD,  die^egrandttog  and  Geseebtsaaie  der 
{ladt  Marieoberg  betreffend ;  S.  103*  Von  den  Serpen- 
iotlein,  der  bei  Zöblitz  gebrochen  wird,  ao«  Steinbachs 
[lUtorie  von  Zöblitz;  S.  120.  Urkunden,  die  ßeiitzon* 
^en  der  Faaalie  von  Schöuberg  betreffend.  Im  2ten 
^bftcbn.  enthalt  A,  die  erste  Numer»  8*  137,  ein  Ver» 
leichoiss  der  böbem  und  niadem  welfcUoben  BeaBstem 
nid  königL  Diener  Sit  das  Amt  jLanteiatein  und  wei- 
gern (erzgeb.)  Kreia  (mit  Biographie  Einiger).  B.  8.  151. ' 
Verselcbniis  der  Superiotendenten  der  Ephorie  Anna- 
berg von  der  Reformation  an  (dea  jetzigen  Super,  Hrn. 
Dr.  K.  H.  G.  Lommatzach  Leben  ist  S,  162  ff.  ausführ- 
licher beschrieben,  auch  sind  38  Druckschriften  von  ihai 
sageführt).  S.  167.  Verzeicbniiis  sämmtlicher  Geistlichen 
ttod  SohttUehrer  in  iät  Varochie  Zöbtiia  aeit  der  Aefor- 
OMtion  (Stadtsehiile  in  Zöbltts  'und  drei  Dorfschulen)^^ 
Dann  ähnliche  Verzeichnisse  S.  iS7  von  der  Parocbie 
Lauterbach;  S.  191.  den  dem  3usLi7.aiiite  Lauterstein 
ciubej&irkten  Rittergutern  {(Olbernbau,  Forchheim,  Kuben- 
au).     5.  von  Marien berg   (den  Bergamte,  den 

Stadtratbs .  Personale«  den  Geistlichen  und  SehnUehrern 
seit  Begründung  der  Stadt).  S.  234*  von  der  Parocbie 
Lsngefeld,  S«  239.  der  Paroebie  Tfaffrodät  8*  245*  der 
Farocbie  Ober-Neuacbönberg ,  S.  253*  der  Herrichafc 
i'ur  bchenstein  mit  Sayda,  S.  260.  i*ar.  Neuhausen  mit 
SeiUen,  S,  266.  i'ar«  Giausnitz,  S.  273.  Ifar.  JfiUmnera- 
Waide  I  S.  27$.  X'ar«  DeuUdi  •  Neudorf. 

■ 

Dentwiirdl^ leiten  aus  den  Papieren  eines  vor^ 
nehmen  Siaaißbeamten  über  die  geheimen  Urea^ 
,  ttien ,  ivelcHe  die  Politik  der  Cabinette  im  Reuo^ 

lutionsli  iegß  v>on  1792  bie  iSi6  bestimmten.  Aus 
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dem  FroiUÖ&ischen  übertragen  and  mit  Animr-* 
langen  versehen  von  F.  J.  Rade r.  Erster  TlieiL 
XiK.  aft6  &  gr.  &  Zweiter  TheU^  28a  &  JMpugs 
i8'i8»  Hartmann.  %  Aihlr. 

Das  Original  i«t  bekannt  genug,    intdi  meBm 
Zeitichriften,    geworden.    Man  hat  ei  dem  verst.  Für- 
itea  Hardenberg  züge«cbrieben ;  dem  iit  officiell  wide:- 
•prochra  worden«    Man  hat  neuerlich  doch  die  früher« 
Bebaaptttag  wiedecholt.    Daa  Wahre  mag  wobl  in  der 
Mitu  Jaegeo«   So  wie  ea  mitgetbeilt  wordeo  iat,  him 
•a  wohl  nioht  aiia'  der  Haod  dea  verew.  Staataeaadü 
gekommen  seyn.  Diese  Dankwürdigkeiten,  inebrpolitiiA 
alt  miiiLaruch,  «ollen  Aufschlusse^tiber  die  Dunkelheitfi 
and  Veritrungen  der  Dtplomatik  der  Zt^itgenossen  und 
die  Fehler  der  Oberfeldherren  der  kriegführenden IVIächii 
geben;  eie  sollen  die  CabineUgebeimniaie  enibüUeQt  in 
diplomat  Virbandlnngen  und  die  Militiropereiiooea  nal 
deren  Resultate  durch  das  Spid  der  Potitik  eiktti«^ 
aber  auch  die  Charaktere  der  merkwürdigsten  Pefseo« 
genau  zeichnen.    Der  Uebers.  hat,  wo  der  Vf.  »ich  i-: 
Oeutacbe  su  weitläufig  über  bekannte  Dinge  ausbrrcite- 
te,  aein  Gemfilde  abgeltont«  dagegen  manche  oiabt  un- 
bedentende  Anmerkungen  bin  nnd  wieder  binsugesetit 
(wie  aohon  8.  XIV  über  NapoleWe  System  nad  Asm* 
gerungen,  denen  man  nicht  selten  einen  sä  tiefett  Siai 
unterlegt).    Die  historische  Einleitung,  S.  3  —  281  ^ 
halt  allgemeine  Betrachtungen    über   Deutschland  tiDti 
JPreusaen  (Brandenburg,  seit  der  Hobenzoilernscbea  Dy- 
nastie und  vorsüglich  über  Friedrich  II.  und  f  reu&seai 
Znatind  bei  aeinem  Tode).   Denn  folgt  der  exete  A\nä^ 
dieser  Denkwiirdiglieilen,  welcher  die  Jahre  1786-*^ 
umfasst  und  vornehmlich  die  Politik  des  prenss.  Qw 
nets,  inabesondere  seit  dem  Ausbruche  der  frans.  Rc^^ 
lution,  ao  wie  die  Operationen  des  ersten  Kriegii 
auf  den  Riicksug  aua  dem  frenads.  Gebiete  beurtbsü:, 
'  wobei  allerdinga  daai  Wae  der  Coalitton  WQtmffaf^ 
aie  einleitete«  aowob)  ela  der  Feldzug  Ton  ijfi  W 
atindlich  aniablt ,  aber  eben  nicht  viel  Nenea  «ad 
bekanntes  miigetheilt,  nur  irrige  Gerachte  und  Verfea^ 
düngen  (des  Hers?,  von  Braunschweig,  des  Kua.  Fricl- 
rieh  Wilhelm's  Ii.)  widerlegt  sind.    Dar  zweite  Thd 
begreift  die  politiaoben  und  militarfschen  BegebeabeiteA 
der  aten  Ilgriode  vom  Mor«  1792  bia  mit  dem  Bsseler 
Frieden  1795  in  sieh,  -eine  der  verwioheltateiitmd  nkn^ 
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icli9ten  Perioden  der  neuem  Z<;it,  wo  im  Laufe  von 
)3  Monaten  die  Coftliüon  faat  immer  vergebens  und 
saeh  faboheo  Planen  gegen  eine  fnr  ihre  Unabhängig« 
Mt -bewaffnete  Natiifti  Mmpfte  nnd  England«  Politik 
fintrac;  Oer  Vorredner  rulimt  über  die  Maatten^  die 
lufklärungen  über  den  geheimen  Theil  der  AngrifTi- 
)perationen  nebst  den  politischen  Arbeit*»n  eines  unzu- 
iainmenhäogenden  Buodes  und  die  I  nihullungen  der 
ILigentiinnilichkeiten  und  geheimen  Artikel  des  Baseler 
Friedens  9  die  man  mir  hier  antrefFe.  Wir  haben  den. 
FoD  seiner  Fosaone  sn  schreiend  gefanden.  Ueber  den 
Frieden  selbst  hat  der  Vfr.  ein  strenges  Urtheil  gefällt; 
II  iit.  ia  einer  Note  des  Leb.  gemildert.  Immer  wird  * 
man  diese  Denkwürdigkeiten  mit  Trufung  lesen  müssen 
[deon  nicht  alle  Angaben  sind  verbürgt)  |  aber  num 
«fird  sie  nit  Vergnügen  nnd  Nntsen  lesen. 

Deutsche  Literatur.   Predigten.  *  ' 

JJeher  das  Ff  rl engen  tmr  btsitrn  Gulühung 

dir  DiiiL^e  im  burgerlichtn  Leben.  jEi'ne  Predigt^ 
gehalten  beim  Raths  -  IVechsel  in  Lti^zig  und  auf 
Vtrlangen  in  den  Druck  gegeben  von  M,  Karl 
JErmt  Gottlieö  Rudeln  Jüiak.  an  der  ^ikolai^ 
hlrcht.  JUif^ig  lüuii»  Köhltr.  «S*  broulu 
3  Gr.  ^ 

Die  Allgemeinheit  des  Verlangens  nach  neuen  Ein« 
ridktungen  nnd  bessern  Gestaltungen  der  Din^e  im  bür- 
jerl.  Leben  wird  im  Eingange  dargestellt  nnd  eine  Be* 
traehtung  darSber  war  der  Veranlessung  an  diesem  Tage 

nd  dem  Texte  Pi,  85»  8 — 14.  «ehr  angemessen.  Es 
wird  gezeigt,  dass  ciie&s  Verlangen  an  sich  völlig  tadtl-^ 
los  sey ,  dass  ea  aber  ruhig  und  besonnen  y  dass  es  be^ 
Hkuden  und  gerecht  ^  dass  es  ein  frommes  Verlangen 
leyn  miiiaey  mit  festem  Aufblicken  eu  Gott«  mit  tiefer 
Ebrfnrebt  rot  Gott,  mit  kindlicher  Unterwerfung  unter 
Gott  Terbunden.  Möge*  diese ,  mit  heiliger  Wirme  vor« 
getragene  Predigt  nicht  nur  hier,  sondern  auch  auswärts, 
»ehr  viele  und  folgsame  L«eser  hiibeu.  uud  segenvoll 
wirken*  <     *  .  ^ 

G  td  acht  Iiis  s  predigt  hei  der  bff entliehen  To-^ 
desfeier  Carl  Augusts y  Grossherz,  zu  S.  Wtirnar^ 
Elmnucb  sia*  um  10»  Sonni.  n.  Trin,  in  der  Haupte 

ff 
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und  Stadlkirche  zu   Wtirnar  gehalten  von  D»  Joh, 
Fritdr^    Röhr.  ,  Mit  erläuurnden  jinmtrkuMgiUL 
"  Wnmarf  HoffmMtu  5i  &  gr.H.    6  Gr. 

Sehr  einfach  hebt  diete  Vreäls^  an,  aber  «ie  geb: 
bald  in  <\en  ergreifend   rlarstelleuutin  ToQ  über,  iodea 
über  2,  Fatr«      14.  15*  gezeigt  wird ,  dass  eine  lebe&- 
dtge  VergegeDwittigilDg  uosert  Tollendetan  FuntM  im 
'  atarkite  Aufmunterung  for  uns  tay«  ibn  id  ibum«  tw— 
Gedäcbtnieae  «u  balteo.    In'^  dieaer  Ruckttelit  wir!  t 
die  AufmerksaniUeit  auf  dea  V^ollendetea  zunächst  all 
Menichen  gerichtet«  und  hier  die  seltene  Geisteikrafti 
mit  welcher  Gott  ibn  ausgerüstet  hatte,  sein  Hers  ?oll 
edler  Geninnung,  die  Wärme  und  Innigkeit  seines  reü- 
giösen  Glaubens,  welcher  in  dem  Silinlicfaen  das  Uebe^ 
aionUcha  'umfasstet  gerübmt;   2.  anC  ibn  all  Mil;^ 
der  meoschlidien  GeteUsebaft; '  denn  dafür  acbtete  « 
a\c\i  eelbstf  er  gab  sich  auch  der  meuscLliciiea  Ge&ell* 
Schaft  als  lernbegieriger  Zögling  hin  ;    er  war  eifrijit 
befiis^ea,  ihr  geintiges  und  leibiiciies  Wohl  eifrigst  z& 
fördern;  ^  3*  auf  ihn  als  Oberhaupt  einea  baalUDmt^ 
.bürgi^rlichan  Vareini ;  depo  ibm  lag  nicbta  mehr  aoi  Hsr« 
nen ,  als  der  erste  Dianer  des  ihm  anv^rtraaaien  Stastsi 
zu  seyn  und  das  GlÜck  desselben  mit  der  unverdrosies- 
sten  Selb'stthätigkeit  zu  schallen;  mit  Gerechtigkeit  DQ<i 
Milde  fijjirte  er  den  Scepter,  und  viel  Segen  ging  iiber 
Volk  und  Land  von  ibm  aus.     So  gab  auch  er  dtm 
Worte  des  Apostels  durch  sein  Verhalten  und  Leb^n 
▼olle  Wahrheit:   »ich  will  alleo  Fletas  thon,  dass  ihr 
allenthalben  habet  nach  meinem  Abaehiede«  Soldias  t» 
Gedacbtniss  zu  halten. oc     Wir  übergehen  das  Kiibrssil« 
und  Erhebende  des  Schlusses  und  bemerken  nur  nocb, 
dasSf  so  vyie  im  Vortrage  selbst»  des  Fürsten  kirchlicbts 
Verhältniss  mit  vieler  Feinheit  und  Wahrheit  (S. 9 u.  u) 
berührt  ist,   ao  die  30  Bemerkungen  (S.  ^5  ^ 
acbatabare,  gesehiefatliehe  und  andere  Ertänterangon  ^ 
bieten,  auch  ikber  den  Religionsunterricht,    den  etil 

der  fruiiern  Jugend  erhalten  iiatte  und  seine  acht  cbn«!' 
Heben  Gesinnungen  und  Urtheile,  S.  27  f.,  über  dis 
frömmelnde  Treiben  unterer  Zeit,  insfaesoudeia.dsi 
Valenti ,  S.  28  f«  Mehrere  angefahrte  und  wenig  ht 
hannte  Einzelnheitan  erhöhen  die  Schönheit  des  W 
dam' Verewigten  aufgestellten  Bildet« 

Predigt  zum  rubmwürdigen  'Gedächtnisse  Kon. 
Hoheit  des  Herrn  Carl  August ,  GroesherM*  zu  & 
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JS»  de.  {/I  <f€r  GrouhgfxJ' Hüßirdm  If^<tfi?iar  ge- 
hohen  n  am  lo.  Sonntage  n«  Trin«  if.  lo.  ^lig«  18^8^ 
f  ofi  7^.  J  oll  ann  FritdricJi  Heinrich  SchtVüäe* 
JVtimarf  If offmann.    i5  5«   gr,  ti«   4  Gr, 

Derselbe,  vorlua  angeführte  Text  tincl  dessen  An- 
wendung  auf  den  verewigCep  Groiaiierzog  veraoiaMt  dio 
MMte  Erw5gun||  der  Frage:  Was  war  Carl  August  «et* 
nmm  Volk«?  i«  la  «eiaer  hohes  Meiif6bUoh|<eU  (er  «rar 
Jtfemoh  im  volleo  Sinne  de«  Worletf  in  seinem  Sinne 
nnd  I^eho  für  Wahrheit  und  Wissenschaft  9  Ih  seiner 
festen  WillcDfckraft ,  in  seiner  reinen  Herzensgute  ^  in 
«einen  Familienverhältnissen),  2.  in  seiner  landesvaterli» 
chea  Warksaaikeit; ,  durch  welche  er  die  geistige  Aot-t 
Mldong  seines  Volkes  förderte,  für  alles  »orgte,  was 
«fwe  Völker  erfreuen  ^  ihren  Wohlstand  befördern,,  ihre 
Bedürfnisse  befriedigen  konnte  und  mit  schwachen 
Sftitielu  in  einer  bedrängten  Zelt  so  Grosses  durcbge* 
f  lUirt  halt. 

Zwü  Predigten  zur  Kirchweihe  in  Niederwiera^  auf 
,  Verlangfui  in  'Druck  gegeben  von  Christ,  Gott  loh 
JLebeTecht  Groaamann^  Generahuperlnt.  tn'Al'^ 
wenhurg^   und  Johann    Christi  an  Künstler^ 

Pfarrtr  in  Niederwiera,  ^Itenburg,  Schnuphast^sch^ 
JBuchh.  (1828).    24  5.    8.  Qdt.  5  Gr. 

Die  fredigt  des  Hnu  Generalsuper.«  gehaUen  am 
Sonnt,  n.  Trin«,  den  Sd.  Jun.  igsSt  betrachtet  naoh 

Anleitung  des  Textes  2.  Cbron.  29,  31.  36.  die  Er- 
neuerung cbr'utlicber  Gotte&Lauser  in  ihrer  Bedeutung 
und  Verpflichtung  für  Christengeiueinen.  Diese  Erneue- 
rung wird  I.  durch  das  wesentlidie  üedürfniss  fronmier 
Stimimng  gefordert ,  2.  durch  entsduiidende  Erfahrun* 
gen  von '  der  wohlthatigen  Kraft  des  evangel«  Gottes- 
lienstes  angeregt,  3.  durch  die  wirksame  Kraft  frommen 
Gemeinsinns  zu  Stande  gebracht  und  geheiligt.  Ein  ge- 
drängter., viel  enthaltender,  und  doch  liücbst  fasslichery 
reiner  Vortrag  zeichnet  diese  Belehrungen  aus,  an  deren 
SckluBse  die  Weüie  fromme  Ermahnungen  und  Wünsche 
emssprtcht-  ~  'In  der  Tredigt  des  Urn*  fast.  Xonstler« 
m  Feste  der  Hennsttch«  Mar.«  Sonntagp.  d»  29.  Jun« 
1828«  ist  der  Hatipuaus  BAit  der  Freude  über  die  Er- 
neuerung unser«  üüttcsJiauses  soll  sich  der  GedanUe  aa 
Gott  verbinden,  sehr  kur«  (S.  19  —  24),  aber  mit  ße« 
inoksicbüguog  aUer  Umstämle,  sogar  der  gliostigea  Wit? 
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tennig  cles  Eiowelbungttagai  nadi  dnem  fmobditm 

/ 

Ausländisdie  Litexatur. 

Handbuch  der  französischen  S  pracht, 
nach  einer  neuen  systematischen  Uarsitllung  dersdbai^ 

'  von  Aug.  Üarthel,  Lttlirer  der  deutschen  u.  frcn* 
zös^schM  Sprache  zu  Fr%U€rg.  £r$ur  Theü.  DritH^ 
9€rmebrt€  und  p^ritßitrte  Auflage,   36i  Seiten,  U- 

'  d€npr.  1  AiA/r«  iäch$.  FftUtrg  1827,  imytrlagi  äi\ 
Vtrfasiers.  I 

Ref.  hat  dietti  Bucli  im  Jahrg.  1835  Nr»  15.  vi!- 
den  verdtenlea.  Lioba  ^geseigt  und  «eine  Brauchbarkeit 

gerühmt.     Die  AuMtellungen ,   welche  er  dagegen^» 
maclit  hat,   kann  er  nicbt  widerrufea  und  ist  bcrci:, 
iie  f.u  rechtfertigen ,  obwohl  der  Vf,  keine  Kückiick 
darauf  genosunea  hat 9  aie  alao  fiir  groodlos  hälu  Dm 
■o«h  lehrt  er«  g  laute  vor  a,  o,  u,  oii^  und  den  Coiiio> 
nanten  wie  i.   Hier  war  der  Zuaatx:  »nur  gelinden'^  \ 
den  Ref.  S.  7.  bei  x  unndthig  fand ,  gans  an  fehan 
Orte.    Wiü  soll  man  tonst  grain  von  cruim  ^  coüfer 
gouter,  gant  von  camp,  gris  von  cn> »  dose  von  ^fo« 
unterficheiden?    £s  lautet  vielmebr  wie   das  d.  G  ia 
den  (richtig  auageaproeheneo)  Wörtern:    Gobty  OoiU 
Gut,  Glüub€^  Groaa.   Noch  fuhrt  dar  V£  Wörter  vd, 
wie  haginmeMf  rlgt^gh,  P^S^S^t  ehiifUf  reuftattfirj 
alore  u.  a.,  die  entweder  gar  nichts  oder  nur  ab 
vinzialifineo ,    oder    in    der  FübeUprache  exiftirco. — 
Noch  ichreibt  Hr.  B. :  podinage,  paruque^  pagage^  rc:: 
führt  er«  5.  159,  lequel  bloi  als  FragprpDomea  ao« 
aber  unter  den  relativen.    Nur  ein  Veraeben  bat  KtL 
gut  au  majoben*    £r  hatte  namliob  in  der  jten  Cl.  itt  i 
latea  Oonjugat.  die  Endung  iiyer  vermiaat.  äae  bafiate  1 
aioh  aber  wirbliell  S.  219  in  der  Mitte«  wo  «ia 
blo<  überaeben  bat«  welches  ihm  leid  tbut. 

The  JEnglish  Letter^  Writtr ^  or  epistoltrf 
Seleaions;  desigmä/or  lAa  sttid^  «/ ««  0/ Letifr-ffru- 
\  4Mg  amd  f^r  th0  tm€tuimnml  0/ %k$  Amdtemt  cf  ^ 
UratW0,  Wik  üorpdueiüfx  pkunaU^mr  w(  tpisioUrf 
«lifo»;  an^  lAa  iMriett«  aiid  mesl  eer^M»  me^     suptncrif*  I 
tf'eify  eemiiMfieimeit^  and  condusion.  oj  Letter*  to  ptnmß  4 
evtrx  dggr€€  of  rank^  concluding  wüh  a  table  ftectdt^ 

m 
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«ni  lA«  tthhrevioticnB  #f  llw  tivml  Mtüh  4mi  fm(gn  ordere 

of  hnighthood  etc  ly  2\  Starlt^  Aufhor  af  Princi^ 
pks  of  J£nglish  Pronunciaiivn  in  German.  J)rtsdeit^ 
WüUhtr  XXII.  5a4  S.  a.   gtb.  i  RuUr.  Gr. 

Der  Titel  zeigt  den  Inhalt  des  empfeblungiwertbea  ^ 
Baches  iiinliun^llch  an,  undRf.  kann  nur  noch  versichern, 
dast  die  Musterbriefe  aus  den  vorzüglicbslen  englischen 
Scbrifutellern  und  Scbrifutellerinnen  verschiedener  Zeit« 
alter  ausgehoben  und  mannichralttg«  im  Inhalte  un^  der  l 
Tortragtarl  sind.  Ueber  ihren  Charakter  bat  der  Verf* 
lieh  ih  der 'Vorrede  verbreitet  und  §ie  verdienen  von 
Freunden  der  en^l.  Liieraluri  die  iiirea  Biitifslyl  bilden 
wallen  9  atudift  zu  werden«      '  ^  ,  ' 

Akademische  Schriften* 

DIs  ManiiuM  Caroti  Augusti  P atris.Pm^' 
triat  Sacmm.  Par%ntMa  Rieiorii  Ma^ificwtU^ 
Mimi  in  Aeadtmia  J^mjui  riu  p^ragend^  indicuntur* 
JtndB  i8!i8,  Ubr.  Bran.    i|  Bog.  in  Fol. 

Diese  Einladung^clirift  stellt  im  Lapidarstyle «  in 
•velchem  der  Vortrag  dee  Verf.,  lim.  Geh.  Uofr,  Dr. 
Eichstädt  9  nicht  weniger  dasaiAch  ist,  aia  in  dem  pro*  ^ 
wifcbaa  und  poetiaeheo  |  die  erbabeaen  Eigenachaften 
und  groaaen  verdienata  dea  verew,  Groaabersogt  hvr« 
and  krüftig  dar;  sie  ist  von  einem  gelehrten  Staats» 
üanne  in  Weimar  in  Forin  und  Ausdruck  treu,  in  Wor- 
en  freier,  verdeutscht  worden.  Wa*?-hier  nur  ange- 
tautet  werden  konntet  das  iat  nmatündlich  und  trei^iicb 
iQsgielälirt  in«  der  i 

Oratio  in  exsequiis  Rectoris  Magnißcent.  Ca», 
rM  AugusÜf  Magni  Ducis  Sax.,  Principis  Vimarr^ 
affue  istnace.  haiiia  in  jtcad*  Jtnensi  «C  IX.  Aug.  * 
a828  a  Dl  Haar.  Car.  Ahr.  EichMtadlo^  Eq. 
Ofd,  Vim.  Falc.  Alb,^  JSL  Duc,  Sox.  5.  Cons.  aul. 
etc.    Jenae.  libr.  Bran.  x'diä.        S.  FoL 

a  walahar  aiieh  der  Verewigte  mit  dem  Könige  von 
Preaaaen,  Friedrich  II.,  det4a  ihm  frnbseitig  die  ho» 

)en  Talente  erkannt  hatte,  in  Ansehung  mehrerer  £!• 
jenschaften,  Grundsätze  und  Verdienste  verglichen  wird, 
\o  ungleich  auch  übrigens  ihre  Verhältnisse,  Lagen  und 
3esinnungen  in  manchen  Uinaicbten  gewesen  sind«  Auch 
Ueaa  Aada  hat  Schönheiten  clasa.  latein«  Styla«  die 
fieiaa  yardaatscbaag  voltkommea  wiedergeben  kaaaA 
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Th€6ior.    Gutlilm.    Johann^  Jufni^H 

Rotirodam,  Disputalio  academica  de  Amoso — Lä^i 
Jßat,  ap,  Luchtmanns  luiö.  54  u.  S,  in  4.  oiusi 
das  vwg€S€UU  ^direiitn  und  die  aagehangun  Ibim 


Am  30.  JttD*  d«  J.  ist  dieae  eebr  mohbaltige 

Srundlifoba  theolog^^Doctordisputatioa  ▼eftbd^^ 
en  in  dem  gröstern  Auditorium  der  Univ.  Leides. 

gelehrter  Vf.,   der  sie  seiner   Stiefmutter,    die  er  s 
lieher  Mutter  nennen  vv'ill ,   dt^dicirt  hal,  druckt  in  das 
vorgeseUtOA  Schreiben  an  dea  Hector  dea  Gymaaiiuiiii 
im  Haag,    Hrn.  Dr.  Job.  Kappeyne  van  dcCop 
deasen  Soholer  er  iat,  und  aeino  mkad*  LtefareTt  oiclü 
die  dankbarsten  Gesinnungen  ans,  sondern  eraaUl 
wie  er  veranlasst  worden  sey,  durch  die  bandsobriftl. 
mentare  u.  Vorlesungen  v.  J.  J.  Scbultens  ,  R.  G.  öchruJ 
J.  H.  Versebuir  und  D.Palm  über  den  Fropbeten  Amen, 
m  einem  ansföbrlifiben  Commentare  tibac  denselben  m 
arbeiten,  dem  er  atoe  Abb»  über  deo  Fxopbeteo, 
Schriftan  und  deren  altan  Aoalager  voraoascbiobea 
Wovon  in  vorliegender -abad.  Sobrift  nur  dar  aart« 
äber  Amod  selbst  enthalten  ist,   dem  daa  Uebrtge 
folgen  soll:    Die  hier  bebandelten  und  ausfäfarli^ii  di' 
läuterten  Gegenstande  sind :    i.  die  Ebene  von 
eine  darre  und  unfrochcbaro  Gegend ,  dia«  an  die  Wo- 
ataneien  Arabiena  atoaaandi  bta  an  den  arab.  md  dn\ 
peraiscben  Maerbusen  aiob  aosdehiitv  voU  von  ftM 
und  Hdblen ,  in  denen  wilde  Thiere  wohnen^  nur  daM 
einige  gr6i»&ere  Thiiler  eriieitert ,    die  jedocli  mehr 
Vieb/.ucht  als  aum  Ackerbau  brauchbar  sind,  und  üj« 
ätadt  Thekoa^  auf  einem  Berge,  2  Stunden  voo  Be^' 
lehem,   5  St.  von  Jarusalam  entfernt,    Vatersudt  da 
Fropbatan  Amoa.    Er  war  folgliob  mn  Jodot  kait^ 
raeht  t  wann  er  gleich  bbw^üen  in  Sdo.  Imd 
2.  Name  des  Propheten  im  A.  T.  und  bei  dea  Apifi 
gern  und  dessen  Bedeutung,  die  verschieden  aiigegtb# 
worden  ist,    von  altern  und  neuern  Interpreten^  D<* 
Vf.  tritt  den  Hrn.  Ceseniua  uodRoaenmiiUeri  diaes^^ 
liast,  etwas,  das  geiragon  wird,  erkläraOf  bei.  3« 
aableabt  und  Liobooswaiaa  daaaalbaa.  0asaUaehft-a<4 
Vatar  sind  unbekannt.'  Er  war'oitt  Hirta  «d 
aleir  aelbit  so.    («npia  heisst  das  grössere,        d«  Ibr 
nere  Vieh;  ^"pS^i^  \vie  Arnos  heisst,  ist  also  armtniaril^ 
ßovxoloc.  Aucti  das  Wort  npb  Arnos  i,  Ii.  wird  erkl*r^ 
oyittai  pastor.)   Er  geuoaa  die  fri^cbta  dta  wüdca^ 
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geAbaoM  (fmAfttm^        deM»  S«  5  iiod  15  f.  «od  io 
den  Aninarkk.  S.  7  f.  40.  gebändelt  Itt).    4.  8me  ab»  . 

^wechselnden  Schickeale  und  WanderuD£en  ins  Israelit. 
Reich.  5.  Tradition  von  leineoi  Tode  (nach  den  un» 
ächten  vitis  prophetarum  u.  AJ.  6.  Dia  Zeitf  wo  er 
auerst  auftrat.  Diaa  ar  ontar  Jaroboam  II.  sa  Bethel 
gelabrt  bat,  iat  auf  dem  7.  Cap.  gewiaa«  abar  ob  di^ 
BMb  soeratt  awaifalbaft.  Der  Vrf.  aatafc  aem  prophat»  . 
Afloit  in  die  Zeit,  wo  Jaroboam  II.  und  Usiat  (dar  im 
I5ten,  nicht  im  27itcn  J.  des  Jerob.  König  von  Judäa 
wurde)  gleichzeitig  regierten,  und  zwar  in  37itesJ.  des 
lerob. ,  23ttes  des  Usias.  7.  Zeit  und  Beschreibung  des 
von  Amoa  erwibntan Erdbebens,  vrelcbes  die  iudan  mit' 
da«  Auaaatae  daa  Köo.  Usiaa  in  Verbindoog  aa(ataau 
Mabrare  Grooda  aittd  ausamnangefasst,  dia  aa  wabr* 
»cheinlicb  machen,  data  Arnos  ungefähr  im  236ten  Jahra  / 
des  Usias,  790  V.  Chr.,  als  PropJiet  aufgetreten  sey, 
\  Wie  lange  er  gelebt  hat.  Bis  zu  den  Zeiten  des  Iiis* 
kias,  wie  auch  aus,  dar,  nmsündlich  naab  dam  Coaap 
aancar  das  Liivala)iia  arlaotarteii^  Stalla,  Am.  9,  7.  go* 
Ugart'  wird.  Dasu  kommen  9.  iDsero  Beweise  aeinea 
ipäftem  liabaoa.  (Sein  Tod  wird  ungefähr  J.  727  G. 
mgesetat.  £s  werden  auch  die  Zeiten  der  einzelnen 
VWitsagungen  des  Jesaias  mit  denen  des  Arnos,  S.  52« 
7ergUcben}  und  10  äussere,  aus  Zeugnisse^  gaoommena, 
Ise  eine  längere  Lebensseit  des«  ums  J.  820  v.  C«  gab;», 
and  elao  einige  90  Jabre  alt  gewordenen  Pcopb^tan  be* 
iriaiaen.  (Den  fönf  Jabre  naab  aeinam  Tode  ecfolgian 
Untergang'  des  israel.  Reichs  sah  er  also  nicht.)  Es  ist 
iine  genau  bearbeitete  Tabula  chronol.  in  Amosum  (von 
538—722  V.  Chr.,  mit  Angabe  der  Könige  von  Juda 
ind  Israel)  baigefügt.  Varscbiedaoe  iopograpbischa,  ga- 
^bicbtlicbe  und  Spracbbemerbungen ,  .  die  eingestreut 
ted,  erlaubt  unaer  Bauju  nicbt,  aosufubVen.  Moeb 
Mbrere  dergleichen  findet  man  in  der,  mit  eignen  Se^ 
enzahlen  versehenen,  Annotatio ,  in  welche  auch  viele  \ 
Kritische  Bemerkungen  über  die  alten  (Jebersetzer  und 
\^erbeaserungen  derselben,  Baurtbeilungen  der  bebrair 
ichen  Handschriften  des  Arnos,  andere  Erörterungen 
a.  B»  S.  23  &  über  Joel  und  dessen  UebareinslimmuDg 
mit  Amoa,  '8.  99  äber  die  Javaniten)  aufgenommen  .singl« 
I.  35 — 47  machen  den  Schluss  des  Hrn.  Prof.  Jf»  A%  ,  < 
Hamaktr  Animadversiones  (subitariae  von  ihm  genannt) 
über  diese  Abb«    Ks  sind  sehr  zahlreiche,  sciiarfsinniga 

^emeriHinfen  und  fiericbii^ungeni^a*  B.  ^.  37.  der  Im- 
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art  Zachftr«.  14,  5.  einer  Stelle,  die  Hrn.  H.  poi  ve»| 
4orbea'ra  «eyn  tcheint.  Er  fcblägt^vor:  •^in">t*>  Crp^ 
elo*  vDd  hilc  dte  daswiMbeo  liegeodM  Woild 
für 'ein  GioMem,  und  übettelst:  eam  fbgietie  ad  itiIIm 
montiiini  ^  i.  e.  ad  eam  vallem ,  quam,  iitio  monte^  oW 
verum  Jebova  formaturus  erat,  qoeiuadmodum  iugiebatii 
a  terrae  nolu  diebut  Usziae  etc.  —  S.  41  £•  über  Be^ 
thabara  und  Betbania.  Auifuhrlicli  S.  43  f.  übes  dii 
Stelle  d«  CbroD.  961  6*9  die  audi  Hr«  X  in  den  Aomerlii 
S.  19  f.  bebaodelt  haUe.  Nach  S.  45  £F.  in  Hr*  PraCi 
II.  überzeugt,  das6  Jivan  in  den  Bdcbero  dee  A.T.  ab 
(Dan.  81  21.  ausgenommen)  die  Griechen  bezeichnci! 
aondera  ein  kaukasi§ches  Volk  ,  daas  aber  die  JevaniicJ 
dee  Kaiikaaui  wobi  mit  den  g^ecbiachen  verwandt  aefs 
]i6nMa.  Am  Scbloiie  sind  noch  aof  6  5eitm  so  TJm 
aee  betgefugL  Sie  enthalten  i^ter  andern  '  !•  ttne  Ga^l 
jectur  über  die  Leaart  d»  Kon.  14,  28- ;  8.  aine  cigeaa. 
nicht  baltbare  Erklärung  vom  2.  Tim.  2,  4.1  10.  Kritik 
über  Luk.  211  25.,  18  über  die  Stellen  im  Cic»  Ob! 
P«  Fiacco  von  den  Juden. 

An  demaelben  Tage  iat  auf  erwabater  Unir.  in 
Stunde  deravf  andb  folgende  tbeolog.  Doototdiap.  w 
tbetdigt  Wördens  Henr.  Sngtltni  W€y€rt^  BJh 
landi  ex  pago  Winktlf  InUlum  DispuMionU  de  IM 
apoealypseos  cirQumenio ,  sententia  et  nuclore*  £iftndtk 
1Ö28  verlegt.    60.  'i4  5.  in  4. 

In  der  Einleitung  verlheidi^t  der  Hr.  Vf.  aein  üa» 
leroebmen  und  bescbreibt  den  Gang  ieinei^UntermckBa» 
gen  über  die  Offenbarang  und  aber  die  veraehiedeette* 
SSetnongeni  die  in  Anaeknog  derselben  hertadiea.  Ai 
ertie  Tbeil  der  Sobr.  bandelt  von  dem  Inhalte  und  dai 
Hauptgedanken  der  Olfenb,,  und  führt,  nach  kurzer  E^' 
wabnung   der  altern  AnsichtPn,  im  litfn  C,  S.  15.  <iiej 
Meinungen  von  Grotius,  Herder,  Eichiiornt  Heiarrdn, 
derüber  aa^  dann  trägt  er  G.  2.  S.  48«  feine  IVIeiosag^ 
vor,  die  auf  folgenden  Punkten  bembtt    I.  der 
wollte  gattlscboy  tbm  mntgetbeilte  Orakel  befcanat 
ehen;  die  prächtige  EinkleiduDg  derselben  gehört 
X)icbtung  an«    ^^Quodcumque  enim  praedictum  rep^ri*. 
aagt  der  Vf.,    vei  ab  llebraeorum  vatibua  aniiquis  vci 
e)»  Jesu  Christi  oraculis  modo  mas^ima  ex  parte«  gmio 
totidem  verbia  ille  mutuatua  eatf  nee  quidqiitm  ool — ^ 
divinavit,  niai  quod  per  borum  fidem  ae  per  dai 
atan&iam  fieri  non  poaae  ptrtavit ,  qoin  evenm  mwr^ 
haretttr.c   a/Oelr  Zweck  aeinec  Weissagangen  war,  ^ 
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en«  Jitt  «Im  «ifithtbmr«'  nod  lidrp€fiickid  Ankunft 
}jri5ti  bald  bevorstehe ^  mit  der /im  lleiche  Cbristi  zu 
:taiesieoden  Seligkeit,  schreckliche  Unf^:lle  aber  und 
erfcdgangea  dieser  Ankunft  Cbristi  vorausgehea  wür«- 
5d;  0IM  weitere  Autbildong  der  Aeusseruogeci  Jeia 
ierobar.  3«  Die  Abfessuog  der  Offen  fallt  ssrHebe« 
IS  4te  und  gte  Jahr  der  Heg.  det  Nero.  4.  Die  Schrift 
t  nicht  sum  öffentlichen  Gebrandief  sondern  für  ge»- 
is»e  Leser,  für  die  7  GemeUiden  in  Asien  bestimmt} 
ren  traurigen  Zustand  der  Verfasser  kennen  gelernt 
Ue,  uad  die  der  Warnungen^  der  Jirmuateruageo  uod 
edsMngaa  bedurften ,  aber  auch  getobreekt  werdea 
osetaa«  5.  Der  VerCmer«  Jobanaeaf  war  ein  Joden« 
iru^  ans  Falietuiey  der  eben  den  ersten  Versuch  im 
rieobisch- Schreibext  gemacht  hatte,  ein  Mann  Ton  leb« 
fter  Einbildung! kraft ,  inniger  Froaiinigkeit ,  nur  sol- 
e  Gelehrsamkeit  besitzend,  wie  sie  bei  jedem  gebil* 
.ten  Juden  gefunden  werden  konnte.  Ueber  alle  diese 
Henstinda  wird  sich  Hr.  W.  in  der  Forts«  der  Abb» 
etter  irarbreiten«  Manche  aind  schon  (in  den  besoa« 
rs  pa^ininenAnnerkk.)  beriihrtt  wo  auoh  tfaeils  iltera 

eutsclie^  i>cbriftt:a  über  die  OiFenbarunp  genannt  sind, 
rtila  nu«  einigen  neuesten  ein  Auszug  gemacht  ist. 
ßJL  L)ie  aUerneueste  von  Maithcii  konnte  Ucn« 

•  »och  nicht  bekannt  aeyii.     Von  den  angehüngiea  • 
laaOD  gaben  die  areten  nd  theila  Aaweisa  für  den  m* 
geb#tian  Zweoh  dae  Vf.  «nd  Bamerkwngen  über  dia 
li^to   an  die  7  Gemeinden,    theils  einen  erläuterten  . 
rmdriss  der  einseinen  Abschnitte  des  Buchi,  Die  übri- 
i  Theses  haben  den  roannichfakigsten  Inlialt.    Es  be* 
id#a  eiob  darunter  auch  li^mendationeu  von  Vs,  140« 
10.  (tb.  27.),  Vä^^if  4.  (tb.  djO  nnd  fir/Jodä  3.  . 
«  aS)m   Wir  aaben  der  Sortsetsnng  mit  Vergnügen 
:gegen«  da  die  gegenwfiftige  Abb*  von  freiem ,  duroh' 
indiicbe  lienuLuisie   unterstulaLem,  For&cliuogsgeista 

T}  avid.  K'  a  n  Utyst^  Amstelod.  Balavl  V.  D.M. 
n  pago  Muiderbergy  Dlsseriailo  iheolof^ica  inaugur, 

J  u  ä  a  eo  -  C  h  r  i  s  f  i  a  71  ls  ru  o  ,  elusque  vi  el  c 
incfinlSy  quam  exseruit  in  rem  Clirisnunam^  secuio 
ffimo»    Lußduni  Bat.y  ap»  vidüäm  D«  da  Saar.  i8*i8« 
iSd  «$.  gr«  B»  "oAas  itle  Forr» 

Aixi  24.  Jun.  d.  J.  i«t  diese  Al?h,  in  der  gewobnli- 
m  fi4yada-aufs  lUibader  gebracht  worden.  xDer  Vf« 
Uig.  Mtpt.  182a  Bd.  IL  St.  4.  U 
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mmUe  Shct  Abfaisiiiig  MtoUeanigeo,  dm  ihn  der  Ai*itti 
des  FredigttODtea  dciogta  und  die  leiste  Hnd  hautä 
er  daren  nur  mitten  ueter  den  BeichSfti  gun^€Q  lies 

angetretenen  Amtes  legen.  In  der  Einleitung  eikU:i 
sicli  der  Vf.  überhaupt  über  die  rfllcliLeu  des  Histor> 
kers,  des  Kirciienhistorikeis  inabesoadere»  uad  übec 
Wichtigkeit  des  Gegenstandeaf  den  er  in  folgeadaii 
Captteln  eMfiikrlick  und  lehrreich  behendeU  hat:  i, 
origine  Judeeo  -  chrisitaoiami  ex  coeta  Hseretolymtti 
repetenda  (wo  auch  von  der  Jerusalem.  Kirche  selUt, 
den  Verfolgunß,en,  die  sie  von  den  Juden  erduldete«  dto 
kleinem  cbrisil.  C/emc Inden  in  Judäa  und  an  aDderaOr* 
teilf  von  den  günstigen  und  ungöoatigaa  S<^i 
welibe  die  paliatkiiadben  ChriaieD  nft^her  erfabrea 
bellt  Machrieht  gegehea  wifd).  a*  33.  De 
christietiifma  inereacente  et  litea  et  eoatroveratu 
cum  ethnico  -  cbristianismo  (die  iiidischen  Meirun^cD  b 
Betreff  der  Heiden;  Cornelius  der  erste  bekehrte Hci<if, 
S.  39«  die  Christengemeinde  zu  Antiochien,  deren  Ilifi' 
fluaa  auf  die  Sache  der  Christen  und  die  VerbiaJu|| 
mit  der  Jerusalem«  Gemeinde ^  der  erste  Streit  swisdir^ 
J erden*  und  Heiden «Chriatea  und  deaaen  UvsackeBf  jfl 
2u  Jerusalem  gehaiteae  ZnseanDeokunft  undBebaolbi^ 
der  Gegenstände;  das  daselbst  abgefa&ste  Decrel 
Apostel  und  die  Verbindlichkeit  der  Judencbristea 
Beobachtung  der  mosaisciien  Gebräuche,  die  Folgen  jenfi 
epostel.  Deereta  —  das  sind  die  hier  behaodeltee 
atlede).  S.J^S.  De  Jad«eo*Cfcristae&iemo  oomm 
SMS  eaisereBCe^  e  Psiulo  eoeniole  impugnato»  (Ui 
und  Veranlassungen  dar  freiem  Denkart  i^auli ;  Stri 
zwischen  ihm  und  Tetrus  zu  Antiochien;  juHflisirecJ^ 
Meinungen  in  den  cliristl.  Gemeinden  G^latiens  %erbrt^ 
tet«  denen  der  Brie^  l^auli  an  die  GaUter  eiilngpM|| 
seist  ist;  Spuren  des  Judanchristenthams  ia  cfen 
donischea  Gemeindeai  aoeh  die  Gemeinde  nJI^^Bj^ 
wurde  von  Juden  -  Cbrislen  beonmbigt;  die  GeMH 
in  Kleinaeieu  ,  wo  auch  der  riiarisäismus  ifin  L^W'fiÄW 
trieb  und  worauf  i^aului  in  verscfiiedenen  r^riefen  BÜc^ 
Sicht  nahm;  5.  114.  über  die  iu  Kleiuasien  Verbreiters 
Meinuagen ,  die  Paulus  missbiIHgte,  und  die  besoodirfl 
Art  von  Joden- Cbriatea^  welche  die  Gemeiadeik  Ib^oo* 
esiea  bennnibigtei  dss  Juden- Christenthnm  breipi 
such  in  Rom  aus;  die  jerusalem.  Gemeinde  wirdi 
die  Apostel  sie  verlassen,  der  Sorge  dt^s  Jakobus  auW 
traut,  der  gewöhnlich  der  üruder  des  lierra 
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im  PetEtalt^bm  Antidit  beipflichtete  i  ^liegantdgt  iee  * 

gelindere  Juden  •  Christenthum*  Ibm  wird  auch  der 
Brief  im  N.  Test,  sugeschneben.)  4.  S,  142.  Dejudaeo- 
Cbristiaitismo  ab  aha  sede  aua  deturbato  et  ietbali  af- 
fecto  vuloere*  (Wirksamer  Einfiuss  dea  Jad«  Cbriai«'  euf 
die  Sache  tind  die  Xiebre.  der  Christen  |  ea  enutaiidea 
dadurch  der  Chiliaamoa,  die  Irrthümer  der  Ebtonitea 
udNeserSerf  Vecfiedeningen  det  aatsern  Knftendea  der  1 

Christen  durch  das  Jud.  Christ.  ;  die  vorznglichste  Ur« 
;:iclie  de«  Unterganges  des  Jud. -  Cbrlstenlbums  war  die 
Vernicbtung  det  jiidiscbeQ  Staats ;  ScbicKsale  der  Judea« 
Christen  nach  dem  Falle  Jerutaleinai  Niederlegen  der 
Inden  anter  Trajin  nnd  Hedrien;  nene  Grundnng  eine« 
Aried»  Gemeinde  »n  ]fenaselem  nnler  einem  Biadiof  B9ti- 
4ui«  der  Ileidenchrfst  war.  Die  Gegner  desselben  gin« 
>sn  endlieh  in  die  Gegenden  über  den  Jordan  und  ver- 
Hoigten  sich  mit  den  Jbbioniten  und  Nazarenern).  Die  * 
logehlngten  9  Tbeses  sind  weniger  bedeutend.  Der 
St.  Styl  ist  nicht  fehlerfrei  (S.  177  reperiit),  Einselne 
Seiebrte  Erörterungen,  s«  B.  S*  136.  über  dee  Wort 
QßXlag  bei  Hegesippus ,  müssen  wir  nbergeben«   ' " 

BaMilicprum  cum  Jht^  Ju$tiniantQ  col-  \ 
lato  r um  Sptcimtn  J.   quo  ad  orationtm  in  III* 

ICtorum  Jenensium  ordine  obtinendo  d.  lij.JuL  18281 
iuvitat  D.  Carol.  GuiL  Erntet,  Hcirnbach^ 
Jiir.  P.  P.  O.  tt  Scabinalus  ^ssefisor»  Jtna^  Cruk^r. 
^  «S.   fr.  & 

Die  BaBÜtbe  nnd  ihre,  aus  den  Commenlarien  de« 
uristen  gezogene  iicbolien  dienen  unstreitig  weit  mehr 
□r  Berichtigung  mancher  Stellen  in  dem  Corp.  iur.  ctv., 
U  die  Handschriften,  selbst  die  gepriese näten, i  diese 
üt  vnroehmlich  in  Beftiehung  enf  den  Codex.  Schon 
4i)ee  bnt  diese  durch  gegeben.e  Beisniele  dargetheA» 
)ie  nachberigen  Herausgeber  oder  Ausleger  der  eiosel* 
en  Theile  der  Justin.  Samcnlong  haben  sich  entwe-* 
er  mit  den  Cujac.  Angaben  bei^niigt,  oder  bisweilen 
ie  griech»  Worte  der  Basiliken  iaUch  verstanden  und 
|e  bessnm  Scholien  vernachlässigt  t  oder  überhaept  um 
Ii  grinob.  Hecht  sich  nichjt  bekümmert.  Um  so  mehr 
Nwh  wird  der  Hr.  Vf.  dieser  Abhendh  sich  verdienen« 
enn  er  eine  volUundige  kritische  Vergleichwng  der 
aiiliken  liefert.  Kr  besitzt  dazu  hinreichendt^  Kennt- 
iss  und  Mühsamkeit.     Wir  wünschen  ihm  die  erfor- 

»rltoho-  müsse.    JeUt  ist  der  erste  Titel  d«s  ^istea  . 
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Bocbft^  <l6r  BMililc.  mit  den  ihm  Mttpr6ch#iid«B  SteHet 

defi  Corlex  verglichen  und  mehrere  richtigere  Lefttrtea 
werden  nus  «liesct  Ver«leichuna  hervargesogea  ood  maQ* 
che  VariaDten  geoauec  beuilheüu 

«  ♦ 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipziger, 

l>er  biotfge  Pf ivatdoeMt  und  emtB  Colkboftt.  m 

iler  "ThoniaPÄchiile ,  Hr.  D.  Franz  Volkmar  Iruznk, 
hat  die  Troitessur  der  alten  cla^a.  Literatur  aufderLm 
SU  lloitock,  mit  dem  Auftrüge^  daielbat  ein  phiMo^ 
Seminarium  zu  emcbten,  erhalten. 

Am  26.  Jun.  arbialt  Hr.  Gu9ta9  JPrkdtkh  fliM 
(dier  stt  Mantdwiu  am  fl8*  Mai  1804  geboren»  aof 
Oymnaalen  au  G^ra  und  su  AUanburg  aaine  finibtti 
Bildung  erhalten,  seit  JÖ22  auf  hiesiger  Univ.  itudirt 
iin  l  seit  einiger  Zeit  als  Baccalaur.  der  Rechte  dacu; 
hat)  die  jurist.  Doctnrw  ürde,  nach  V^ertheidiguog  ieioer: 

,  I>ias,' ad  Legem  XIV.  i^.  de  transacttooibua  (beiSuria 
gadr.  VI.  34  5.  in  4«)    Sowohl  dio  Lieaart  ak  der  Sisi . 

'  diesdi  Bfttchattkckaa  haben  mancba   und  «aachiediii 
Zweifel  und  Untersuchungen  Teranlasst.    Der  Hr.  VA  | 
hat  seine  Abh.  in  4  Capitel  getheilt:  i.  De  traoisclioü* 
in  unlverÄum    eius(^ue  efTectibus.    2.  S.  6-  De  vi, 
tranftactio  int^  scriptum  ac  legitimum  bcredem  facti  is 
creditores  hereditatis  babeat^  in  genere.    3.  S«  14-^* 

Sositio  legis  XIV.  De  transact.    (Zuvi^rdent  wÜ 
Titik  dea  Texcea  behandelt,  wobei  auch  die  Badte| 
nicht  übersehen  sind,  darni  das  G  esc 8  elbst  unJ  Ä 
Meinung  des  5c'ivola  erklart.    4.  S.  27.  Aduuibrdtio  «■ 
gumentorum ,   quae  contra  Scaevolam   vulgo  adferur.^b* 
und  Versuch  einer  AusgleicbnnA  der  verachiedeoen  o^f 
ninandeff  au  widerapraobon  aouinendott  Angaben 
SnSirola. 

Dia  Einladnngssdirift  des  Hrn.  Domberra^  Di 

\Vt\s$€  als  Procancell.  zu  dieser  rroinotion  ist:  Dt  ^\ 
dicio  Tariiun  in  caiisis  criininnlibus  priucipum  GcnDtm 
«Ueno  imperio  subiecloruin  Commauaiiü  XI.  24«  ^»  ^^1 
So  wie  in  dec  ersten  («i  Hep.  d«j.  I.  391.)  decUrspri 
dieaar  sogenaojiten  Austr^aUInstana  war  aogeaeigt  ir« 
den   w  wird  {etat  die  Naknr  und  Beschaffaahait 
Geridbta  der  mediattsirien  Standetherren  durch  £b 
biirtige  und  der  deni8t?lbc:u  iiberlassenen  Geg^enst  io'-c 
n«u  nach  den  V^eroi  "iminf^en  in  veiftcliiedenf  n  deüticJi 
^  Landern  (Haiern»  Baden,  Hessendarmstadt  etc)  täU»^' 
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Am  5*  Jol.  babiUtirte  «ich  Ur.  M.  Aug.  Olto  Krug 
üh  Oocent.  auf  liidaigev  Univ«  in  dw  phUotoph.  /F«calt« 
diicdi  Vartheidigttiig  ieiner:  DiwaftfttiD  de  natura  ilo- 
minü  dir$eü  €t  utitU  ftudorum  ex  firtticipK«  iurit  pht» 
lofopbici  recte  aeftimanda  (bei  Staritm.  gedr.  46  S.  3.). 
Nach  einer  kurzen  Kitileiruug  folgen  die  ein/(;lnen  Ab- 
scboitte  dar  mit  Schar^ninn  ausgeführten  Abhaudlung: 
Cap.  I.  Da  natura  dominii.  Sectio  i«  de  oalura  domioii 
10  univemiiB«  Sectio-  2*  S,  17.  De  plorrom  eooietetuaBt 
doniiiü  oonttitciaiidi  caotm  ioluinimi  inter  .ee  ratioae« 
C  H.  Qi|0  prineipia  cap^  l«  propoaita  In  feudorun  hU 
•toriam  applicdutur«  Sectio  i.  De  ori;;Inaria  dominit 
feadalis  natura.  Sectio  2.  S.  32.  De  originaria  feuduruui 
natura  niedio  aevo  fensiui  uiutata.  C.  IIL  5.  41.  Deii- 
TiitioDem  dominii  diracti  et  utilis  dogmaticam  exhibena 
(wobei  auch  ein  Entwurf  ainea  nenattSyateo»  deaJLebn- 
reebta  mi^getheilt  ut,  S.  43). 

b.  Auswältige.  .  . 

Ein  Verzeicbnisa  von  10  medicio«  Promotionen  auf 
ier  Vnivm  su  Bonn  vom  16.  Jan.  bis  ao*  Jon;  1828  und 
Anzeige  Ton  9' med«  Distariationen  (miH  manohen  Drook* 
feUera)  atebt  in  der  allgem.  preuo.  St.  Zeit*  197«  Ea 
nod  dartintert  Jo.  Franc.  Herrn«  Albert  de  alimentiai 
juibu«  Graeci  HippocralU  aetate  utebantur;  Jos.  l^lcbt» 
cfilan; -Melaenae  Hi |j pf)crnLicae  i;erjuinae  iina^o,  indoles  et 
iiagoosia  apectaiia;  Hob«  Fxoriep  de  Ungua,  anatomioa 
{uaedam  et  lemtotica« 

Zuv  Erlaaguag  dei  Hecbta  etnea  Privat  «Doe*  aaf 
•er  Uniir.  Halle  hat  Hr.  Dr.  C.  ChrUt.  Fr.  Aug.  PfoJ 
1827  eine  Dissert.  historica  de  crigine  et  natura  pote» 
tatis,  ijuae  fuit  Sacrt  palatii  Coaiituiu  in  re^niö  Germa- 
iae  et  Franciae,  1827.  34  6.  ö-  vectheidigt.  a,Ccitt.  gel« 
in».  133,  S.  ia23  f. 

Zu  aeis&er  Antrittarede  bat  der  ord.  Prof.  der  Med. 
nif  der  Uoiv.  au.  Jena ,  Hr«  Dr.  Carl  Wüh.  JfarA»  1827 
;eaebrieben :  De  i^ato  d-tjXtta  apud  Herodotnm  proliiaio; 
^a,  Crölverschc  Duchb.  64  S.  in  4.  Die  volUtandigfte 
rod  griiiuirichite  Abb.  über  diesen  Gegenstand;  das  üa- 
kel  wird  von  ganziicber  (Jntaiiigkcit  zur  Zeugung,  Ver- 
0»t  dea  Bartea  und  männl.  Kräfte  vnd  einem  weibiacben 
iVeaeii  veratanden'!  einUebelf  dai  nocli  bei  noroadlscbea 
»tioiiMfi  der  aeytbiacbea  Linder  aieb  bisweilen  einfin* 

icD  soll.  «    ,     '         .  ' 
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.Bina  ttadflifdi«  Uebeisicbt  d«r  Unit«  Br^iko  aV 
lat;  ihrar  Anaultaa  im  h  1827  (wo  toai  8tiidiraa4t  iicb 
dabeihat  befanden,  deren  Zahl  )etsC  bia  auf  1067  gailio* 

geo)  ifit  in  der  ßerl.  Vo&i.  Zeiu  N.  l83-  gegeben. 

Am  14.  Aug.  sind  auf  der  Ünivers.  zu  Heidelberg 
tymultuariache  Auftriue  der  .Studirfiodea «  wegen  angeb- 
lich ibna&  nacbtbeiUger  Kioricbtoog^n  in  dem  dort  vor 
Kttraam  atrioblatftD  Maaaimit  TacgeliaUaB«  Naahdaoi  ei* 
nige  UArttbattiftar  anratirK  worden  waran«  aogio  £a 
aimaatliahen  Studirenden  aus  nach  Fraohantbal ;  die  la* 
ländtsr  sind  Kurückgekehrl ;  ein  grösserer  Theii  bat  «ich, 
ohne  auf  (Vie  Voritellungen  der  Hrn.  Geh.  RalJie  Tbi- 
baut  und  Mitcermaier  zu  boren«  zerstreut  und  die  Uei* 
▼araitat  in  Vacfuf  auf  3  Jahra  arklärt.  Freoaa.  Sc.  Zeit 
ago.  Mabrara  Auakonfti,  vomaholich  öbar  diaUnaohaa 
diaa  Vamifa  daa  Mnaanoia,  odar  dar  Sfcttditaodaat  ^ 
ea  besuchen  würden,  sind  in  N.  231.  angegeben.  Die 
Yorlesungt^n  haben  am  20.  August  wieder  aog^fang^ 
JM«  vrgl,  Frankf.  O.  P.  A.  Zeit.  N.  249.  :?50. 

Auf  der  Uoivers.  8i|  Kopenhagen  hat  am  i Kai 
^er  Candidat  D.  ferdmand*  Ttnger  zur  ErlasgiMg  des 
Gfttda  aiaaa  lAcealL  d.  Thaol.  aatoa  Daaa.  iräclhei%i 
Da  Galao« 'CbriatianornHB  adiraraarilH  Epicaiao.. 

Von  der  wieder  hergescellten  und  neu  eicgerichte* 
tan  Akademie  zu  Soroe  auf  Seeland  in  Dänemark  ist 
in  der  Freuis.  St«  Zeit»  234«  au  li«ndn  auafi^rlicbcNadi- 
ciaht  gegeben. 

Von  dem  Verbältniase  dar  baidan  adgL  »UAifanit^ 
tan  IQ  Oxford  und  Cambridge  tu  dar  iiaoan«  daa  Ba* 
kaamam  aller  Religlonaparteien  offen  atabaodan  Londaa- 
University  (wo  nun  aucii  für  die  zur  biscbuil.  Kird» 
aicb  bekennenden  Studirenden  Vorlesungen  in  der  XJnlf» 
Capelle  gehalten  wardaa  aollanj ,  a*  Aüg.  f raoM» 
Zatt«  M«  841« 

In  Braalan  waren  im  Aug.  igag  107a  immtncolifte 
StadanCan  änd  73  Zöglinge  dar  «adiain.  chinaiyacfcaa 
Ijabranttaln 

In  Wien  ist  am  2istea  August  der  Grundsteion 
ainem  neuen  Universltdts  •  Bibliothek  -  Gebäude  gak|^ 
worden,   a.  Wiener  Zeit.      209.  S.  877.  ^ 

Todesfälle. 

A«i5.Fabr«atatb  bq  LndwigaloHt  dar  Groaab«  Maitt' 
Sfibwar. Laibarst,  Holr.  D.  Joh.  G.Siür&d,  im^6.hiLi* 
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Am  6,  Afu  wm  Itot tock  der  Dr*  iur.  uad  Adtocat 
tfnr.  Andrea»  Mittags  63  J.  alt* 

Am  13.  Apr.  der  Superinteiid.  su  Gnitrow,  Adolf 
nedr.  Fuchs^  im  75.  J,  d.  A.  (frukoc  Aectoc  ia  iiaUar 

Am  31«  Apr.  so  Klüts  im  Meokkniofg.  dfv  Predig 
1  Johann  Chriftoph  Bhr^nretch  IHihrinSt  im  64.  Lb. 
Oitarbaiter  «n  LoAm  Magasin  f.  Fred.) 

Am  1^.  Mai  def  kön.  fcliwec].  Frofeasor  und  Rector 
T  StadtÄchule  au  Wiimar,  Jolu  Hartwig  Jtranz  Orolh, 
i  63-  J»  d,  L, 

Am  17.  Jim.  zu  Wiehe  der  Jnalascommiaiär  Alex* 
tkhardu  geb.  datelbat  18.  Mai  1743«  Vf.  einer  Anwei^ 
Bg  SU  Venbeidi'gungaadirifteo. 

Am  17«  JnL  in  Bythra  der  Paster  Htlnr.  Corru 
tcktr ,  im  64.  Lebeo»j«  Nekr.  de&ielbea  iialh  Ldter. 
ni.  224 ,  S.  97  f. 

Am  3.  Aug.  in  Hitzing  der  Nied«  Oesterr.  Appolla« 
marath  ,  Dr.  der  Hechte  Iditfitied  der  }«irid*  Facul- 
t  io  Wien,  Josef h  Ritter  von  SthMerlingf  51  J.  alt. 

Am  6.  Aug.  au  Mains  der  Direelot  der  Verwal- 
Dga^^Comm.  der  Hheinachifffabrt,  OeUtart^  ala  Schrift« 

jlicT  bekanot.  •    *'  ' 

Am  7.  Aup.  zu  Götlingen  der  Doct*  med. , '  Trivat- 
cent  und  prall t.  Arst»  Jolu  CtirUtofh  UlüendorJi'^  im 
J.  d.  Xj» 

Am  8*  Aug*  Sil  Jena  der  geb.  Uofr«  nod  Prof«  der 
latomie,  Joh.  Friedr^  FuehM. 
An  demselben  Tage  auf  reinem  Lendaitse  Tonaberg 

i  Upsala  der  berühmte  NaLurforscher ,  i'roi.  J.  iVicdio. 
d  Botanik  an  der  Univ.  zu  Ujjsala ,  Dr.  Karl  i^ctcr 
kunberg  j  geb.  in  Jenköf  ing  am  II.  Nov.  1743* 

Nachts  vom  8*  bis  9.  Aug.  su  Güttingen  der  Hof* 
tb  vnd  ord.  Prof,  der  Vbilosopbie^  Friedrich  Jäouter^ 
JCÄ,  im  63.  J.  d.  A. 

Am  13.  Aug.  dur  Kector  der  Stadtsdinle  su  Hera* 
rg,  Johann  Gontoh  Htidolf^,  im  51.  J.  d.  A. 

Am  17.  Aug.  der  .Siibrt^ctor  am  Gymnasium  zuSala- 
edel,  Dr.  Friedrich  WWieim  Solbrii^,  im  32.  J.  d.  L.. 

An  damselb.  Tage  su  Subl  der  i>ocl.  Med.  et  Chir. 
*•  Valentin  Jung^ 

Am  19.  Aug.-  SU  Frenslau  der^  Uireotor  des  Stadt* 
richts  und  KiLier  des  rotliea  Adler -Orden»  3ter  Gl, 
^hdnn  Gottfried  Zimmtnnann  ^  77  Jahr  .2  Monat  lö 
alt.  •     •    .  '  ^ 
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Am  Od.  Aug.  %M  IVIoiiftr<mg#  bei  Stm  dtr'ionb 
ieiaa  Scbidellebro  bwiUknit«  Dn  JoAmn  /•itfh  CM, 
geb.  so/ TiefeubnuH^  im  fiadeiitoheBObefMMPMnIm 

1758*  Hro.  D.  BrouMsaig   Leichenrede ,  auf  üi&  m 

den  Lit*  Blair,  d.  Bärsenhalle  324,  S.  1419. 

An  dem«.  Tag.  zu  Zörbig  der  eremiL  Pattor  prift 
und  ScbuUiup.  M«  JFriedr.  Gotthold  Tbitodor  Ktrvm 

Am  23.  Aug«  zu  Wien  der  Doct.  med.  et  cbir ,  sqcI 
Miteliad  dasiger  iberdidiiiiobaii  Famltllf  Jgmu  Cor^ 

54 

An  dems.  Tage  Gotüngen  der  Frofeator  k 
Rechte,  D.  Johann  Friedrich  EUrhard  ßo/imer,  im  ji 
J«  deA  JLebeos  und  44.  des  off.  Lehramta. 

Am  94*  Aug.  zu  Götliogen  der  Hofmlb  und  PmL 
Georg  SartoriuB  Freaharr  wm  W^Umt^WM^  6^1»^ 
GdtL  gel.  Ans.  1451  S«  1441. 

'  An  dems.  Tage  bu  Hamborg  der  Dt«  midl^  JOeui 
Christian  Ijapptnberg  ^  fast  33  J.  alt. 

Am  25.  Äug.  zu  Dobberan  der  Kon.  Freusi,  wIAL 
geb.  llatb  und  Oberpcaaident  a«D.  von  Mt^dtsihfidi  ^  ^ 
64*  J*  d.  A« 

An  Tage  eii  Geldern  4#r  Kon.  Treofi.£e&> 

Kriegsra^  und  ehemal«  Oirector  dea  lotadea^AMir 

Colleg.  JEfene  ChnUofh  von  GoldUci ,  93  J.  wiaigec  4 

Wochen  alt. 

Am  28»  Aug.  zu  Weimar   der  Königl.  Preois.  H^- 
ichauapieler ,  auch  ali  draoiat.  Dichter  bel^annt,  FvJ 
Alexander  Woljf^   zu  Augsburg  geb.  17831  44  J. 
Nekrol.  in  der  Herl.  Haude«  und  Speoeir.  Zeit.  R 
Berlin.  Conv.  HU  174,  S.  685.   Zeilu  f .  die  ela|^  Wdt 
183. 

Am  30.  Aug.  zu  KöDigaberg  der  Kön.  ^eh.OhtAtr 
latb  Cochius^  der  am  09.  dort  angekominen  wir»» 
Auftrag  dea  Minist,  dea  loneciit  die  Verbaaiaxi^f  ^1 
Scbijfffabrt  betreffend.  ' 

Am  31.  Aug.  zu  Groaaaohdnan  der  Dr.  med^ip^ 
Arie  und  Gebvrubelfort  JFrudrich  WUhäm  Bvm 
%j  J.  alt. 

Am  2.  Sept.  zu  Berlin  der  Regieruogs  -  Rath  B«** 
,ric/t  Liidwii^  Jakob  Nnude^  im  44.  J.  d.  L». 

An  demi.  Tage  zu  MübUiaiuen  der  Doct  inai  ^ 
ebir.  Friedrich  Adolph  Afc?  vsner,  25  J.  6  M.  alt 

An  dema.  Tage  zu  Weima|r  der  geb.  Hofralb  ^ 
{^eibarat  Dr.  WUh.  jErwi  ChrUtian  JbuMe,  im  t8ß^ 
Lebenijabre» 
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Am  3«  S«pt,  «a  Oberferrieden  der  kön.  baiar.'Pfar* 
fer  und  Samor  Bl  Jolu  WolfgMg  FrUir^  Bmdtr^  fatt 

Am  4«  Seplbr.  so  Mains  ie^  Geb«  Ratb  und  Laib» 

vYundarzt  des  Grossberz*  V.  Hesien-Daroiitadt,  1>.  Pe/er 
JoitpJi  Leydig, 

Am  5.  Sept.  zu  Dresden  der  Hof-  und  Juslizrath 
Äi^iMim  Benjamin  Flies sbach^  im  54.  J*  d.  A. 

Am  II«  Stfti  eu  PotsdiiB  dar  geh.  Ober^Reebottagg» 
wd  Gabaima  Obar-RavuAOiiarath  ^rUdr^  Wilhelm  9on 
Begueiiru 

Nacht«  vom  13 — 14«  Sept.  su  Berlin  der  GroA«b. 
Mecklenb.  Schwerintche  geh.  Fioan/rath  Israel  Jacobson, 
der  aicb  um  die  Berliner  jüdische  Cemeiua  und  ibra 
Bildttog  aabx  vardiaot  gamadit  bat» 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Hr,  Reg,  R.  Adam  Müller  Ritter  vün  Nltterdorf 
ist  zum  Hofrathe  im  ausserord.  Dienste  der  K.  K.  liaus* 
Uof-  und  Staaukanzlei  in  Wien  befördert  worden. 

Dem  Hrn.  Stattimio.  Freiherrn  Wilhelm  von  Hum-' 
boUt  bat  bei  aeioalii  Aufeuthalta  in  London  dar  König 
dati  Gf  Mibrana  das  Oualpbtaordani  ertbeilt» 

Der  bekannte  ScbriftaCallar  Hr.  Harro  Harrhg  nt 

vom  Grossfiirüten  Conälantln  als  Junker  im  Garde» Ub» 
ianen  -  Regiiiiente  in  Warschau  angestellt  worden. 

,  Dar  77)'^hrige  Greis  Ur.  M.  Joh.  Fritdr.  Hennigf 
Fiitor  zu  Marianbarg,  bat  am  37.  Jul«  sein  5oj8hrigas 
Amtsjttbelfaat«  «intar  vialan  fiawaiaan  dar  Uoobacbtnng 
und  liiaba,  gefeiart. 

Der  wirkl.  Justizrath  und  Ober  -  Auditeur  im  Ge- 
i.cralauditoi  lat  zu  Berlin,  Ilr.  Troschel ,  hat  den  Cha» 
rakter  eiaes  geheimen  Justizraths  erhallen. 

Der  Rechtsconsulent  ii^  Dreadeo,  Hr.  Dr.  Gustav 
Idtiwig  Hübdi  nt  sum  Supernumarar^Obat-Conaitto^ 
«^•Rntha  dssalbit  arnannt  wordan. 

Hr.  Prof.  Eistnschmid  ht  toq  Aachaffanburg  ao  dai 

(evang.}  rrogymnasium  ui  ScJiiveiiifurt  versetaL  vvoiden. 

Der  Herz.  Nassauische  Director  des  Seminars  zu 
Herborn  9  Hr.  Prof.  Hü  ff  et ,  tritt  als  Kirchen-  und  Mi» 
nisiecialrat}i  der  avang.  Kirchehsection  daa  Minist»  daa 
Inmsra  in  Groasbars»  Modische  Dianata» 

Der  bariibmta  frans. -Mslar  H^.  Horac%  V$rnet  Ut 
Luax  Diit^cior  dec  frans.  Malerakademie  in  Rom  arnannt* 


« 

Digitized 


\ 

3f4       fie6te^n|»g^o  Und  E^rwWaetguDgeii. 

Vor  teinem  Abgange  dahin  wird  er  das  groüe Genulde, 
,  jde  Schlacht  von  Fonteooi,  vollenden. 

Der  Gonrect.  zu  Schwelm,  Hr.  P.  G»  Hohhous,  iex 
aiit  seinem  xmd  Liesebuche  vor  jo  J^tbren  eioo 

neue  Behn  br^qh^  hut  m  s8*  Mifs  ««üi  jojihr.I>MW 
jabiUum  gefeiert. 

Hr.  Dr.  Meisther  ans  Bern  ist  Prof easor  ^?bytio- 

logle  uud  l'athologle  an  der  Univ.  zu  Basel  geworden- 

Hr.  Lorenz  Gabriel  bat  die  Frofessoc  der  ühilü»- 
pbie  ea  der  Univ.  zu  lasbruck  erhalten. 

Die  Witwe  JBoiWn,  Hebanune  und  Vorstebiriafa 
Kdn.  JLranfceiibavsea  in  der  Vorsudt  St.  Denb  foa  h* 
via,  Vfin«  einer  Abb.  über  die  GebnrtabtUfe«  bat  Hi 
der  Univ.  zu  Marburg  dai  Diplom  eipoa  Docton 
IVIedicin  erhalten. 

Hr.  Dr,  Karl  Fr,  Haasts  bisher  Privatdocent  niJ 
Geb^rt#heUer  in  L<eip&igt  hat  die  l^rofessur  derCeborti- 
hülfe  nnd  Direction  des  Entbindnnga  -  losliiuts  aa  <la 
ohirurg.  med.  Akademie  in  Oreaden^  erhalten. 

Der  bisher.  Prof,  der  theor.  Medieia  ebendaiihi^ 
Hr.  Dr.  Choulanty    ist  in  die  erledigte  Profewur  Ar 
prakt.  Medicin  und  in  die  Direcüon  der  aleheudea  lür  ^ 
Siik  für  innere  Kranklieiten  aufgerückt. 

Der  auch  als  Schriftsteller  bekannCn  Predtgef  n 
Dansigf  Hr.  J.  Linde  ^  ist  daselbst  somCoiiaistoait 
ntbe  und  Stad^nperintendenten  ernannt  worden. 

Der  Hr.  Geh.  Hofrath  nnd  Oberpoatdirecter«  tilr 
ter  etc.  J.  iC.  G.  Goldbeck  ^  hat  bei  s^neui  DieoirjiiM' 
läum  am  9.  Aug.  den  rothen  Adlerorden  2ter  Clawe  roi 
Sicbeölaubf  auc|x  vo^i  russ.  Ikatser  eine  goldne  Dom  oit 
dem  Ifamenszuge  des  Kaisers  in  Brillanten  erbalua« 

Br.  Geb.  Aath  Dr.  Schweitzer  an  Weimar  ist  vm 
virhi.  Gell.  Rnthe  mit  dem  Prädicat  Exoettens  Mi*^ 
-worden. 

Der  Weltpriester  zu  Linz,  Hr.  Atiqust  Äe/tt^V^t 
bat  da3  Juehramt  der  Dogmatik  am  daaigen  Lyoeum^ 
halten. 

Der  Hers.  Anhalt -üötbenscbe  geh«  Finanirsth  {^^ 
Knraem  geadelte) «  Ur.  cron  AUert,  bat  dna  Ritieiini^j 
der  knts.  österr.  Leopold  -  Ordens  ond  deti  kfin.  Jfßmß  ] 

rolheu  Adlerorden  ßter  Clas^i^  erhalten.  Ill  itt  GrB*toj 
eines  neuen  WirthHchafissyslems.  ' 

Hr.  Marceiitn  llorack  ist  Professor  der  Philosofi»*' , 
an  der  Univ.  zu  Lieihberg  geworden. 

Der  kön«  Minist«  Rath»  lit.  Eduard  <mi  iSciü^ 
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it  rom  Konige  von  Baiern  tum  Staactrathe  aniannt  und 
liin  daa  CortefeiisU«  dea  Miniittriiiiiia  dea  InDera  anTei^ 
raot  worden* 

Hr.  Dr.  Köpke,  bisher  MUdireetor  Mm  Berlin.  Gym* 

:i3iumt  ist.  zum  Diiector  desselben  und  der  Oberlehrer 
1  demselben,  ilr.  i^ioL  Dr.  Rihbcck^  zum  Director  dea 
liedriciift •  Werdurichen  Gymnasium«  ebene],  ernannt. 

lir.  Prof.  Kltnzt  sn  Berlin  ist  nla  KectoCi  daai|;ef 
JaiT.  für  daa  Jabr  igftS— ^^9  beaCitigt. 

Mitglieder  der  eraten  Ciaaae  dea  hon«-  InalUnla  fnt 
¥issenscbaften  t  Literatur  und  Künste  in  Brüssel  find 
.aworden :  Prof.  A.  Quetdet  in  Brüssel  (V^erf.  eine« 
'Verks  in  franz.  Spraciie :  Untersuciiungen  über  <^i^  I'O- 
ölkernng»  Gebüneo^  Sterbefälle,  Gefängnisse«  Anstak 

g^g^D  dia  StraaienbeUelei  im  Köntgr.  der  Nieder* 
lade) ;  Prof.  vm  Breda  in  Gent ;  '  ,9an  Aeyoatergaiit 
W.  an  der  Arlillertetohnle  so  Delfit^  Numafif  Prof« 
n  der  Veterinärscbule  zu  Utrecht;  Soetermeer ^  Con- 
tructenr  beim  Seedepartement  zu  V^liessingen ;  Ober» 
ngeaieur  Menlz  au  liariem^  Mugenin^  Director  der  kön. 
auckgieaanret  au  Liittich ;  auawartige  Ehrenmitglieder 
lie  Herren»  von  Humioldl  in  Berlin ^  Baron  CuWer  in 
*arif|  Sir  Humphr.  Dcvy  in  London«  Dr<  Blumtnhath 
a  Göttingen«  JitoL  A.  P.  DtcandolU  in  Genf «  ,  Dr. 
ÜbtTS  in  Bremen. 

Die  erledif^td  Stelle  eines  Oberbibliotiiekars  an  der 
iün,  öüeatl.  üibiiotbek  zu  Stuttgart,  mit  dem  Titel  und 
Unge  eines  Oberstudienraths  hat  der  biaker»  Bibliotbo* 
iar«  Hr.  Frof.  7on  jLe^rel  erhalten. 

Der  Hofcbimrgna  Hr.  Dr.  Holichtr  nu  Hannover  tal 
litter  des  Guelpben- Ordens  geworden. 

Der  ordiuirte  llüspitalprediger  u.  Rector  der  Schule 
u  Königsbrück  in  der  Oberlausits^  Hr.  Heirir.  Sigis^ 
mnd  Egtr.f  bat  die  Pfarre  au  DöberaitSi  DelitasGher 
^^borte,  erlialten. 

Der  neither.  Lehrer  der  Matheni.  und  Phyeik  am 
'Siag.  na  Halle,  Hr.  Dr.  MüUtr^  ist  in  gleieber  Eigen* 
chaft  an  das  Gymnasium  in  Torgau  versetzt  worJcu. 

Hr.  Dr.  Wetzely  bisher  llector  zu  L»audsberg  an  der 
vartiie,  ist,  aa  des  emerit.  Ilect.  Grimm  Stelle«  Di* 
ecter  der  böhern  Stadtschule  %u  Barmen  geworden. 

Hr.  Frof.  ZipMir  in  Nenaobl  in  Ungarn  bat  vom 
leraoge  Yoa  Sadiaen^Altenbarg  den  Tifiel  eiaea-R^tha 
(bähen. 


316  Neue  deuucbe  Zeiuciii&tuu. 

Neue  deutsche  Zeitschriften. 

Unter  RedaetiOQ  dei  Bargerm.  Hagen  wa  Beireslb 
imd  d«a  Pferferi  und  SohrecL  Dorfmviller  sa  Weidei 
lifiiBBit  etil  Arebtv  fnr  BeitetitbuGhe  Gesebichte  wti  ik^ 

terthu^skunde  zu  Baireulb  beraus,  wovon  da«  erste  He£e 
erscbienen  ist. 

Ueber  die  in  Hamhurq  p^e^enwärtlg  erscheioeo- 
den  21  2!eitungen,  Tage-  und  VVocbeDblatter  steht  eb 
^eurtbeileodec  Aufsate  In  den  JBlält.  für  Uten  Uotni 
911«  S»  843«  Sidf     847  einigs  m 

dett  2f  hinsugetban  aiiid« 

Eine  Beurtbeilung  der  in  Baiern  erscheloeodta 
Zeitdduifen,  mit  Vorausscbickung  einiger  BenierkoD»?a 
über  das  lirerariscbe  Streben  in  liaiern^  befindet  sieb  Ib 
den  Blätc  für  litcr*  Untecb.  ax&  &  06^  di^t  &  ^ 

Zu  erwartende  Werke. " 

In  Eisleben  bei  G.  Reicbardt  soll  erscheinen  ^ 
Schule  der  schönen  und  bildenden  Künstev  entiialuM'i 
die  Blumenspracbe  in  ihceiA  ganzen  Umfange,  die  »s* 
tike  und  moderne  Arcbitehtur,  vollständige  A||yireiittsj 
som  Zeichnen  und  Malen  und  aar  BüdbanarkaBSC  etc 
ein  Tasebenbuch  vu  a.  90  B.  Text,  med.  I3.| 
Inm.,  66  achwarae  litbogr.  Zeiohntiogen,  Sobscr»  (ia  Ar 
Reinschen  Buchli.  in  Leiuz.).  4  Rtblr.  (mit  T>lo88.  scbwif* 
sen  iithogr.  Blätt.  2  Bthlr.  12  Gr.), 

Bei  Diemer  in  Mainz  erscheint  au£  Subscr. :  ^ er- 
such einer  Zusammenatellung  der  Materialien  für  <iti 
Forscben  der  Kriegsgeaebicbte  in  den  Ltandea  lulteoir 
von  Beginn  dea  Hevolntionakriegea  1792  bis  au  £a4s 
des  Befreiungskrieges  1815.  9  Tbeile,  mit  19  Gsaiiul 
und  topogn  Charten  und  IManen,  heraus^^egeben  voft  O* 
nem  Stabeofüciere.    Es  sollen  nur  so  viele  Exeuj^iiU* 

Sedruckt  werden,  als  Subscribenten  aicli  jueld^Of  <iie  i^' 
en  Band  bei  seiner  Erscheinung  zu  sablen  babea, 
den  ersten  4  fl.  36  Kr.  Rhein«,  Eix  den  nten  9  ff«  ^ 
für  den  3ten  4  fl«  30  Kr*  ^ 

Hr.  Superintend.  LomUr  an  Heldburg  bateiaeaiai 
Lebeosgescbicbte  Dr.  IVIartin  Luthers  in  2  starken  B^a* 
den  in  g.  angekündigt«    s«  Ailgem,  Kirckea  -  Zeit* 
S*  1430. 

ijnter  der  Leitung  der  Herren  Hofr«  Heeren  in  Göl- 
tingen und  Ifrof.  Ukect  ia  Qotba  wird  bei  Veftbai  ^ 

■ 
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f    .  Zu  erwaiUade  VVerka.  317 

ioükM  •ina  Gtschichu  d«r  turopäischen  Staaten  «rtcbei* 
leot  wovon  6cbon  die  Be«rb«UeC' «insälner  SuttM  gpr 
mnt  «iod^'  bakaante  Galefarte. 

•Die  Cotta*acbe  Buchh.  mu  Stuttgart  liat  ^orttufig  aiH 

'^akündlgt :  HistoriscJie  lUbliothtk,  entbahend  die  clatsi- 
chen  Quellen  der  Geschichte  der  Völker  (mit  Ausschluss 
Wr  Gricciieni  llömer  u.  Juden) f  in  treuen  Uebertetsun* 
jao,  um  cm  voUet  Bild  der  eiaaaliiea  Völker  ia  ihreqi 
tütaeni  uod  iooera  L*ebeo  su  geben« 

Herr  Bürger  sa  Heidelbere^  der  ichoa  dnrch  meh- 
ere  roatbematisebe  Schriften  bekaimt  ist  und  feine  Theo« 
ie  der  Varallellinien  in  cioem  Aufsätze  (Letzte  World 
•.  s.  f.)  in  Oken's  Isl«  (1Ö26,  B.  XX.  IL  T.  S.  40)»  der 
ialL  Ailg.  i  it.  Zeit.  IÖ27«  Nr«  31,  S.  246  u.  a.  verthei- 
ligt  bat,  vtiü  auf  Subiicription  (von  16  Gr«  bia  i.  Febr« 
g29  bei  der  Heidelb.  akad*  fiocbfa.  von  Grooa)  berana« 
eben:  Anweisung,  wie  eine  allgemeine  Scbriftapracbe 
r  ülie  Völker  und  Stände  in  und  ausser  Europa  au 
erligen  «ey,  wonach  Jedermann  mit  jedem  Aubiander 
o  Briefen  und  Aufsätzen  auf  eine  leiclite  und  sichere 
^rt  eorreapondiren  kann,  obue  dass  ii.ioer  des  Andern 
lintterapracbe  versteht,  und.  dass  zur  Erlernung  derael* 
len  kaum  a^wei  Tage  erforderlich  sind« 

Bei  Gödscbe  in  Meisseti  wird  ersebonens  Saigey'a 
Vusfiibrliche  fraazus.  Grammatik  (bis  jLude  Febr.  1^28 
>iibscr.  20  Gr.) 

Char  in  Cleve  kündigt  aus  Das  JLeben  Dr.  T.  Li. 
slagera,  Direct«  des  kön.  Gymn.  su  Cleve«  nebst  Aus- 
fahl  aeiner  Reden  und  Gedichte  (Subscr«  Vr.  fiir  beido 
linde  s  Bthlr«). 

Bei  Barth  in  Leipzig  werden  (auf  Subscr«;  Pr.  auf 
veissem  Druckp.  8  B.thlr.)  ericheincn;  Minnei,inger  (die 
Vlaaessiscbe  SaiuinlLiiig  und  Nachtrage  aus  verschiedenen 
iaadsobf iftan) ,  beiAusgegabeu  von  Fr«  Ueinr.  von  der 
Hbgen,  in  3  Bänden,  gr.  4.  . 

Von  Franckfa  in  Stuttgart  aind  auf  Subscr.  5  Werke 
ingeküodigt : 

I.  il^fetorischer  Bildersaal  ;für  alle  Stande,  herausg. 
n  Verbindung  mit  mehreren  Gelehrten  vou  Dr.  v# 
kiottack,  50  bändeben,  a  5  Gr.  Subscr.  Fr. 

2»  Ernst  Liudw.  Tosselfs  ssmmtlicbe  Werke ,  her« 
intsgegeben  von  W.  Weick  (die  Lieferung  von  3  BB» 
>r.  8«  Subsen*  Fr«  bis  Ostern  jgagf  I  Rtblr«  3  Gr.) 

3«  Prof.  E.  Münch,  Geschichte  des  Mönchtbums  in 
iWeu  seinen  Verzweigungen  und  I  ulgen  fiir  Kirclie  und 
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t 

Staat,  Dach  deo  betten  altern  und  neuem  Werken  (20— { 
95  Bandeheni  SukietiptieD  bis  x.  Jan*  iQst%  för  a  tuii 
12  Gr.) 

4«  Det  Gtafen  wn  Sigäu  Geaeluclrte  itr  Völker  ie 

alten  und  neuen  ZefU  dem  FranzÖs.    33  Bäodchei 

ä  5  Gr.  ^ 

5.  E.  T.  W.  Hoffmanns  Schriften,  berausg.  von  i??« 
ner  Witwe,  nebst  Hitaig*a:  Aus  Hoffmaena  Lebaniai 
NaeUau,  in  18  Liteff.  oder  6  Bandcbent,  ä  4  Gr. 

If^eeAAlgren  Irring  wird  eine  Oeiehiefate  das  Le> 
bena  und  der  Reiaen  des  Cbpb.  CeloDif  atia  baoMb 
ISacbricbten,  die  t^r  zu  Madrid  benutzt  baty  in  ^Bfi.  in 
herausgeben.     Sie  iit  er§chienen. 

Von  jf^r.  Palsgrave  wird  eine  Schrift  über  3cn  Üf- 
aprung  und  Fortgang  dea  engUtoben  Gemeinwesens  v:a 
der  Zeit  der  Angeleaebaett  bia  jetat  in  d  Qnartbiaia 
eiacbeiiKin, 

Der  engKsebe  Seeeapttln  Smy^  bat  ein  Waib&n 

den  gegenwartigca  Zuöland  dec  Insel  Saidinieü  iB^^ 
kündigt. 

In  der  Kupfetberg.  Sucbb.  in  Mainz  liömiat  vi 
Subscr.  barana:  ,  Gescbiobte  der  Erfindnng  der  Sac^ 
druekerkutttt  dureh  Jobpnn  Genafleiaob)  genannt  Gatas- 
bergt  SU  Mains,  pragmatiaoh  ftnt  den  Qnellen  baattei 

tat,  mit  268  noch  un gedruckten  Urkunden,  welcbe  £i 
Genealogie  Gutenberg's,  Fust^s  und  Scböffer'«  in  «o 
neue«  Liebt  «teilen,  von  A,  Schaah  ^  beider  Rechte 
Dr.  etc.  (3  Bände,  jeder  35  —  40  Bog.  gr«  &  SAvBU 
tu  X  Rtblr.  16  Gr.). 

Diaaelbe  Buobb,  kündigt  aof  Subacr.  an  '20  Gt-  ai^ 
Gttrioaititen-GaUerie  in  antbenttaeben  Aetenatudiea  m 
dem  wirklieben  Leben ,  ab  untrügliches  Antidotoo 
gen  bösen  Humor  und  Hypochondrie. 

Bei  den  Gebrüdern  Franckb  in  Stuttgart  ^ihz  Dr. 
IV.  Menzel  Jacob  Böbme'a  sämmtUche  Werke  in  uBsa- 
den  heraus  (Subaor,.  Kr,  für  den  Band  18  Gr.). 

Die  Frau  i^on  Ahleftldt,  Verfasserin  der  Erna, 
Ihntaa«  Amadea,  nnd  anderer  Romane,  gibt  einen  aeM 

Roman:  Ilömhildstift,  Leraus. 

Bei  Beyer  in  Eicbstädt  erscheint  zu  Ostern  \%'A 
(auf  Sabaor.   a    16  Gr.):    Beschreibung    des  AniiKro- 

{hthora,  oder  Schwaam ittela  gegen  |ede  ver<)orbeBeLoft' 
»ntdaekt  nnd  sum  Beatan  *der  Menscbbeit  kataiiigc|i^ 
ben  ^on  Joeeph  Weiunläiter ,  mit  Abbildung  (wavü 
aebf  viel  versprochen  wird). 
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2a  «iwarimdo  Werke.      "  j||9 

Ih  Wien  gibfe  der  entterord«  PrpR  de»  f  bernuicie, 

ir.  AI.  Khrmann^   ein  Handbuch  der  Fharmacie  nach 
lern  gegen wiirLi^en  /u  lande    der  auf  selbe  sich  bezie*  ^ 
lenden  Wi&aenichaften,  inic  Berückticbtigung  der  osterr* 
'barmakopöe  und  SanitätigeaeUe  in  4  Bauden  io  &  (eo£ 
^ttum.  bis  Ocfcobeff  voo  lo  fl.  C.  JVL)  lieraus. 

Qei  BrocUume  wird  (euf  S«b»dr»  von  s  RlUn  8  Gr.)  ^ 
ttobeinetts   Dr.  FbUipp  Melenebthone  Werke.    le  et- . 
er  auf  den  allgemeinen  Gebrauch  bereciineten  Auswahl« 
lesorgL  von  Dr.  Friedr,  August  ikölhei  6  Bandcben.  %. 
g(ig«a  100  Bogeq)* 

.  Dia  FUckeiaeosche  Bucbb.  in  Helmafcädt  kondigt 
ine  Sckuleoagabe  des  CotneUu9  Ntpos  mit  erkUbrendea 
nd  gremäieliachen  Amnerktuigen  des  Hm«  Ptareetor  II» 
)Shoe  (auf  Subscr.  bis  Ende  d.  J.,  Pr.  18  Gr.)  an. 

Eine  vollständige  Elementar  -  Giammalik  der  i  ranzö- 
Isclien  Sprache  nach  einer  eignen  IVlelliurlc  bt^arbeitet 
f6&  Dr.  Xondy^  aoU  bei  &leifi  in  Nürnberg  auf  Subscr. 
Ttcbeinen  (in  d  Abtbeilungen  über  50  Bogen  eUxk)»  für 
tie  Sttbseribenten  t  Utfalr.  8  Gv* 

Hr.  Dr.  A.  Zn  Rtyichtr  gibt  in  der  Cotla'icben 
lachh.  zu  ^Lutigart  und  Tübingen  heraus:  eine  voli- 
t^ndige ,  historisch  und  kritisch  bearbeitete  Sanunlung 
ier  WurumSergiscIuH  Gesetze  (vom  Anfange  der  Wür- 
cmbergiacfaen  Geaetsgebung  big  eu  Ende  des  h  1827) 
a  syttemet*  Ordnung  necb  den  etnselnen  Zweigen  der 
ieseUgebung,  mit  gereinigten»  Testte  und  unter  einer 
es  den  kön.  würtenb«  Ministerien  angeordneten  Rim* 
lon  dieser  Gesetzsammlung.  Jährlich  sollen  3  Bande  in 
T»  8»  erscheinen  und  den  Subftcribenten  auf  das  p,an/.ö 
Vark  i  ü.  54  Ivr.  llbeio.  (au  Anfang  wird  auf  2  BIS» 
oraus  beeeU^39  nu£  oueelne  Bände  a  24  dea  AU 
babet  kosten.  - 

Von  den  bedeutenden  Werken  der  niergenlend«  Li» 
Mratur,  w^elche  die  abiatische  GeselUcbaft  su  Paris  her* 
ufgeben  will,  steht  eine  Anseige  in  den  Blatt«  für  lit« 
>ßtcrh.  279,  S.  , 

Die  Buchh.  Max  u.  Comp«  in  Breslau  kündigt  eine 
ubscri^tion  (bie  Ende  d.  J.)  um  aehr  erniedrigten  freie 
ir  8  in  ibram  Verlage  erschienene  Werke  sur  de^t« 
sben  and  nordiadken  L»fterecnr  (Gottlrieds  von  Sireaburg 
immiliche  Werke,  herausgegeben  von  F.  H.  v.  d.  Ha- 
en,  2  Bände.  Subtcr.  Pr,  i  lUhlr.  18  Gr.),  mehrere 
utgaben  der  i^iiebelungen  (die  nordischen  Ueldenromap  . 
e)  an.  ^ 
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-SSO  iStt  erwanmde  Weike» 

*  • 

fi^i  Oebmigke  in  fierlio  arfcbeinen  auf  Sub 
{von  12  Gr.)    Erinnerungen  an  die  Si^Ucbt  bei 
diorf  und  K^öDig  FrMdrieh  II.   Mit  ehiein  Kwpf»'  * 

XKe  Borrow*sohe  Bncbb*  in  Frag-  knndi^t  tmt 

lerlscbe  Darstellung  von  Prag  und  seinea  UmgebuQg«% 
ia  i6  originellen,  fein  coloriften ,  Blättern,  von  AoK 
Stadt  gezeichnet  und  radirt.  Jede  der  erateo  ^  Lxc£' 
auf  Pränuio,  13  Rtblr.  8  G^*^  fünfte 
auf  das  Ganze  Pranuio.  53  Rtblr.  8  Gr«' 

Bei  Kupfefberg  in  Mains  kSonnt  beranta  Tu 
dige  Erklärung  dee  fät  die  erwaefaseae  Jugeod  « 
ler  Canii>iu8  verfertigten  BiicböQich •  Mainzer  Ka 
mus ,  von  Martin  Krauthtimtr  ^  Pfarrer  zu  Niersteiiiil 
lllieiuheaaeA«  3  Theil^  Subacr«  Pr.  iax  jeden 
j6  Gr.  :i 

Hr.  Kammerrath  W.  fi,  A.  von  Schlieben 
Gdicbea^a  Verlage  ein  Xiehrgebittde  der  Geogi 
UebereinstMnmuog  mit  einem  <Sa8u  gehörigen 
atlaAse  für  den  üß^enllicben  und  bauslicben  Üntf 
in  dieser  Wisienichaft  in  drei  TJieilen    heraus,  \roni 
xnebrere  Jahre  gearbeitet  worden  ist«  und  worauf 
Vorsüglieb  aufmerksam  machen.    Der  erste  eiüi^is 


5  Rtblr. 

Hr.  Dr.  Joh,  Christoph  Ludiv.  Riedel,  praUtiiciö 
Arr.t  in  Meissen»   gibt  eine  Sammlung  gemachter  Bcol>-j 
achtungen  aus  dem  Gebiete  der  Arsneiwissenacbafti.^ 
Wnndaraneikunttf    der  Gebnrtihiilfe  and  StaaUartnä^ 
Kunst  t   nebat  Bemerknngen  (aua  einer  £iit  30} 
Tbatigkeit)  auf  Subacription  tbii  Mon.  Juni,  Fr.l 
bis  I  Uüilr.  8  Gr.)  bexaua,  die  m  «üs  aebr  int^r 

aogeKiindigt  bat.  1 
Ein  ausgeteicbneter  Naturforscher,  Hr.  Ltssm; 
drei  Reisen  um  die  Welt  gemacht  bat«  will  eioe  .  V 
geaobiobte  afimmtlieberr  eeit  Büfibn  antdediUrr  *Sm!^\ 
in  8  OotavbSnden«  mit  einem  Atlaa  pk  ao  ~ 
herausgeben. 

Von  dem  bekannten  nordauierikaniicben  Gel 
träger  am  Kön.  neapol.  Hofe»^  Hrn.  Everefi.  wird  nicb- 
atens  erscheinen:    Des  Destinces  futures  de  T^f^^i 
par  l'auteur  de  la  Revue  politique  4.e  TJ^nti^. 
aelt  bei  Tar Uer)*  a«  literan  fiiätt.  das  Bililii 
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siaitiing  der  Diiige  im  bürgerlichen  Leben.  £ir^ 

Predigt   . .  ^97 

Schicksale  der  Madame  de  Campestre  in  der  grossen  Welt. 

Aus  d.  Franz.  übers,  v.  L.  Kruse,   4  Theile.   272 

Scliulz,  Dr«  D.,  8,  Betrachtungen. 

abe,  J-  Fr.  H. ,  Predigt  zum  ruhmwürdigen  Gedacht« 

o  des  Grossherzogs  C.  August» .  298 
arzy  J.  L. ,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  eui es 

lumoristen  etc    270 

iwarzbiirger ,  G. ,  wie  ij  erteilt  mau  &  cm  HlUd    268 

-^e,  T. ,  5.  Letter- Writer. 

G.  A.  H. ,  Geschichte  Deutschlands  unter  [den 
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Philologie. 

Godofredi  Hermnnni  Opnrnla.  Volumen 
tertinm.  Lipsiaej  ap,  G.  Fltischei\  löaö,  //• 
m  &  gr.  8. 

m 

Wir  dürfen  nach  dem,  was  über  diese  Sammlung 
er  akade^ii.  wichtigen  Schrifcen  und  trefflichen  Gediclite 
n  Hep,  V.  J.  III,  S.  i  ff,  gesagt,  worden  ist«  nur  dea 
□halt  dietet  Bandea  Uireo  Ueberichnftea  niicb,  an* 
eigen,  ao  fem  iie  aehon  in  dem  Kepert«  an  veracbie^ 
enea  Orten  genauer  angegeben  sind.  S.  ^«  Euripidia 
ragmenla  dno  Pbaethontia  e  cod.  CiaromanCano  (den 
r.  Prof.  Imm.  ßehker  in  Paris  beiiutxt  hatte)  edita 
^  verscliledcneu  Abschriften,  insbeiondere  der,  welche 
fr*  Uofr.  Haae  in  Dresden  mitgetiieik  hattet  und  nun 
atbataert,  mit  Erwähnung  der  Aufsätze  von  Gotha 
iri^ber  in  Kunst  und  Alter ibum  IV*  B.  2.  V JU  &  i.H*} 
^  29*  De  Sogenia  Aeginetae  Ttctoria  quinquertii  Dia» 
irtatio  (1822  gescbr.  Rep.  1822,  IV.  474).  Zur  ße. 
chtigung  der  Krkldrung  von  Tindars  Ncm,  VII,  und 
riauterung  der  ganzen  Einrichtung  de«  (^uinquertium. 
es  Hrn.  Georg  Iriedr.  Philipp  Comin«  de  qntnquertio 
Iiialt  Hr.  Prof.  H.  erst«  ala  er  die  seSnige  vollendet 
Kte  (a,  Vorr.  S.  ii).  ^S.  37.  De  AeiobyU  Niobe  dia* 
irtatio  (vom  J.  1823)*  *  Gegen  diese  Abb.  halte  aich 
rof.  Welcher  in  der  Trilogie  S.  348  ff.  erklärt.  Ihm 
t  in  einigen  hinzugehommenen  Anmerkungen  geant- 
orLet,  auch  verbessert  Hr.  H.  eine  ebemaU  gemachta 
^oiectur  in  einem  Fragment  jener  Tragödie  und  ver- 
andeli  nur  daa  *  in  Strabo  gewöhnlich  gelesene  igi/d^u, 
bfir  man  aelt  Casaub.  oQ(/ß{H  gesetzt  bat,  in  igi^ 
nidov  (da  oqo/ßoQ  nach  fle'sy(^.  die  Berghügel 
zeichnet).  S.  59.  Epiitola  ad  Ferdin.  Steinackerum 
*iaer  Ausgabe  der  Ueberresle  des  Cicer.  Werks  de  re 
tblica  vorgesetzt,  mit  der  hinzugefügten  Aum.«  dass 
ff  Streit  iil^ec  die  Stelle  von  den  Ceoturieo  noch  nicht 
endigt  au  aeyn  acbeine).  Hr;  U*  hatte  in  dem  Schrei« 
n  aeane  nicht  unwahrscheinliche  Ve^mutbung  über  aia 
rgiatragen.  S.  68*  Epistbla  ad  G.  Seyffarthnm  (bei 
Isen  Sehr,  de  sonis  liiterarum  graecarum  tum  genuinis 
tn  adoplivis).  Sfe  berichtigt,  was  Hr.  Prof.  S.  über 
||l  und  den  Diphthong  vi  sagt«  5.  74.  Praefatio  ad 
^mmA  lliadem  et  (S«79)  Odysseam  (vor  der  Tauchnits. 
Ilvfdtyp  •  Ausgabe  182^).  83.  De  epitritia  Doriia 
AUS'  Äf;?t.  1828,  Bd.  IL  St.  5.  *  X 
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diatertatio  1824«  (Hr.  Prof.  BMih.  bUe  dte  Avsiclten 
depVf.  io  der  Abb.  metrorom  qoOniD<biiii  mfifciiii  ibytlt- 
mica ,  «am  Theil  beUritten  in  der  Vorr.  %wti  ScboLiist 

de»  Pinrlar,  dcölialb  veria^ile  Hr.  11.  d'n^se  au«,iuhrlicLife 
Darsteiiuug  und  Vertheidigung  seiner  iMeir.ur^,  wi 
gegen  diese  hat  de£  Gegner  »ich  «o£e  ttcote  geluiseit 
in  der  Einleitung  sa  den  Soninenrorleeuageti  Betl 
Univ.  1825«  Darauf  antworten  einige  MotM  in  de»^ 
ben  Art«   die  Hr«  B.  aich  Teraiattet  bat.     8.  '""^^ 

cmendaLlonibui  per  transposiiionera  verborom  diwertiü» 
1824.  (Hr.  H.  hatte,  da  Porson  flieiet  l;nti<>che  il^ 
mittel  oft  gemififtbraucht  bat,  in  den  Aomerkk.  zuScpl 
A|*  885  und  surElektra  go8  vernprocbeOf  diese 
auiföbrlicber  abcufaandeln«  Er  Iftugut  nicht «  d»w  th 
(begrSndete)  Vereetsuog  der  Worte  (oiid  gaater  Vr 
und  Sätze)  zur  Verbesserung  mancher  Stellen  lewhl 
benutzen  &ey,  sondern  erinnert  nur,  ^lass  sin  ma\i 
liürlich  und  ohne  ausreichende  Griiniie  vor^euotikutti 
werden  dürfe»  Xo  dieser  Hinsicht  werden  suvörderit 
Veranlaisuogen  einer  unrichtigen  Stellung  der  Wi 
aufgeführt  und  genauer  erlloterl :  Fehler  der  Uaa«' 
oder  Urschrift«  welcher  die  Abschreiber  fölguai 
richten,  Nachlässigkeit,  Verirrungen  der  Abscb 
Dabei  wird  zugleich  gezeigt,  dass ,  so  wie  die  liß* 
chcD  und  Arten  der  Verset^&ung  verschieden  sind,  ittfit 
die  Anwendung  dieses  Hülfsmittels  der  Kridk  verscbi^ 
den  sey,  und  ea  liod  mehrere  Beiaptele  angefübn  ati^ 
griech,  Schriftetellern «  wo  jane  Anwendung  thritMj 
missbilligt,  theils  gt-nehmigt  wird.  Oft  muss  daM| 
ein  ausgebildetes  und  festes  kritisches  Gefiibl  cotK^i- 
den,  und  daher  darf  man  sich  nicht  über  den  Uia«' 
apcucb  eines  andern  Philologen,  der  am  Schlüsse  hrrahtt 
ist,  ^wundern.  S.  II3,  De  Aescbyli  FhUocteta 
tatio  1825  (mit  einigen  t  die  fiehauptuDgen  und  V< 
tbungen  dea  Vrf«  gegen  Weicker  vertbeidigente 
merkungen,  z.  B.  S.  117.  119.  über  die  EmendsUcil 
Cic.  Tusc.  2,  10.)  S.  130.  De  Aescbyli  Heliadibui  D»»' 
eerLalio  1826.  (In  der  Vorr.  ist  hinzugesetzt:  iC^iot« 
disseclationem  de  Aescbyli  Ueliadibus  qjoae  ^^^^ 
kerus  in  Diariis  scbolastioi«  F.  IL  N.  30  dt  i^tcripitt 
ea  legi,^  aed  nihil  ad  me  attinere  iarbitni^^/  '4^ 
Adtiotationea  ad  Meäeam^  ab  Elmsleio  ^Uam  (ans  ^ 
Ciassicai  Journal  N,  38>  uaa  dem  lieip/.  Abdruck  ^«' 
Elmslcy'schen  Ausg.  der  Medea  wi^j^Jtr  ^'.diLickt)  J*^ 

ohne  neue  Zusäua  und  £e£ichtig^Ag^^aher<r  Mot^ 
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sungen,  8.  B.  V.  714.  S.  200,' S.  223 ,  S.  237).  — 
262.  De  Rbeso  tragoedia  Diasertalio  (scribi  coepta,  ut 
:oiu«io  academica ,  quum  longior  evaiisset»  non  est  ad 
im  tisuen  adhibiui)«  —  Also  hier  suertt  gedruckt.  Dm 
ru.  JViorstadl  neaeate  Schrift  über  deo  Abeaiu  gab  dem 
rn.  Vf«  VeraDlataung,  aeiae  vor  ^  Jabrea  $&on  ge* 
:»i.erte  IWeinung  über  diest  Drama  genauer  au  erklarea 
kd  zugleich  mehrere  Fehler  in  dem  Stücke  zu  verbes« 
ra  y  die  man  bisher  nur  zu  sehr  übersehen  bat.  Zu- 
irderat  wird  die  Meioiiilg«  dasa  io  Bestiminuog  des  Vfa^ 
aripidecf  dea  Moetarchiia  Sohn«  der  berühmte  Tragi- 
»r,  mit  aeinein  NeflFeo,  der  auch  Euripidea  hjeaa,  vei^ 
ecbaelt  worden  «ey»  geprüft  und  vorsüglicb  die  vom 
rn.  Frof.  Ijückh  tlöiür  beigebracblen  Grunde  scharFsin- 
^  wideriei^L  Gewisa  ist  nur:  i.  in  den  Didascaiiea 
bar  deren  Werth  und  Glaubwürdigkeit  Hr.  H.  seioe 
inserknngen  gemadjit  bat)  wird  ein  Kfaeaua  dea  ältern 
oriptdea  erwähnt;  d.  die  jetst  unter  diesem  Namen 
ikamite  Tragödie  wurde  in  den  Zeiten^  Wo  ArisUr* 
lus  (der  nach  den  Vatican.  Scholien  sie  dem  Euripidea 
sprach),  und  Krales  lebten,  von  Vielen  für  die  von 
nttpidea  verfertigte  gehalten;  3.  die  jetat  vorhandene 
ragi^d»  hat  niebt  den  iltem  Euripidea  snm  Verfiiaaer* 
aoh  der  dem  |etsigen  Kbeana  yoBgeaeta^n  Inhaltaan« 
.;e  erwähnt  der  Vf.  awci  Prologe;  der  ans  dem  eriten 
igefiibrte  Vers  scheint  ans  dem  achten  Rhesus  zu  seyn, 
wie  der  jetzt  dem  Stucke  vorgesetzte  Prolog  zu  der 
)htm  Tragödie  gehört  bähen  kann,  die  ganz  anders  ab« 
ifaeat  war»  ak  daa.  gegenwärtige  Drama;  in  ihr  bat 
elteioht  Minerva  den  Prolog  gesproobtfa«  Kratea,  der 
jitiindige  Gegner  des  Aristarchua,  hielt  wohl  das  Stück 
ir  acht,  behauptete,  Eunpides  Imbe  im  Jugendalter  den 
beaua  geschrieben,  eine  Meinung,  der,  wenn  sie  auch 
insgea  für  aich  bat«  docli  Vieles  entgegen  steht,  waa 
*  273  angeführt  iat,  Hr.  Prof.  H.  hatte  früher  ge- 
laaert,  nnaer  Rheana  habe  einen  apStern,  alexandrini- 
hcn.  Dichter  zum  Vfr,,  dagegen  bat  Hr.  KR.  JVlatthiä 
js  Stück  in  das  bhibende  Zeilalter  des  atlien.  Schau- 
iieli  gesetzt  und  einen  Zeitgenossen  des  Eurip.  oder 
elleic^t  gar  einen  noch  altern  Dichter  £iix  den  Verfasser 
shnltee  t  waa  S»  0^6  £  widerlegt  wird.  Der  zufallig 
thnttene  Sehte  Prolog  vor  unserm  Stücke  scheint,  weil* 
r  zu  demselben  nicht  passt,  vön  einem  Versmacher  mit 
nem  andern  vertauscht  worden  zu  seyn.  Es  gab  im 
dea  Eurip«  gewiia  aucb|  ausser  den  bekaouceui 
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mehrere  andere  und  icblecbtere  tragbebe  Dichter 
fOXvXXtn  jgayfoi^fag  notoTvxa  ny.hTv  7]  uv^ta^  oach  ^ttftiOplt^ 
Aber  daraus  folgt  nicbt«  daaa  eioer  von  dieam  bDi 
Bb.  fabricirt  habe.    Ertt  im  Zeltalter  des  AniMUrt 

und    '\raLes  war    unser   Rh.   al«  l'.uripirleisch  bekar 
Von  il'^n  Zeiten  Ttolemäus  II.   (wo   ^oskhens   die  ii* 
gödie  tirneutrte,  und  wo  unser  Kb.  ver£a«^t  Wördens^ 
kaon)  bis  auf  die  des  Aristarcbus  waren  fast  lOO  Jtltt 
verflossen.    Die  innern  Gründe^  welche  IVL  für  <lae4cM 
AltArthum  unsers  Kh»  angeführt  bat,  siad  S«  280  ^- 
prüfl,  wobei  auch  die  eif;ne  IVlanier  der  alexandr.  B 
ter  genauer  dargestellt  wird,    und  von  S.  c82  an 
die  Gründe  [;f'^en  die  Aechthfit  und  das  AUerthuin 
aeta  iUi.  volUtandlger  ausgefulir:.    Es  sind  deteai^ 
imperitia  inventionis;  '  imitatio  inepta  Uomerit 
latio  tragoediae  Atticorum  antiquiorisi  ostenCfttio 
doclrinae ;    (Hctio   lari?  et  excjuisitis    undique  coilecö 
plena   neijue   illa   non  aliquando  peccans  in  cOQSuetsiiij 
nem  Atticorum.    In  allen  diesen  runcteu  Endet  $»A 
Vieles,  was  von  einem  atben.  Uicbter  Dicht  sn^l^ara 
tao'  war  und  einen  [Tragiker  der  alex.  Zmit  f^'^ 
Gelegentlich  wird  die  Form  ^Xv&ov  in  dea  jamb,  |iea 
rien  verworfen   und  zwei  Stellen  des  achten  KuripliU 
wo  sie  vorkoii.mt  (Troad.  374.  iJecLr.  558^^   S-  297^ 
emendirt.    \  on  S.  299  —  310  sind  l^riiiacbe  hcwttk» 
gen  iiber  eiiizelne  Verse  und  Verbesserungen  der  m 
wöhniichen  Lesart  vorgetragen,  auch  n^6üiij^'4l|air 
iraagen  abgewiesen,  wovon  wir  keine  Probea  at^MHl 
ReF«  )iat  jene  allgemeinere  Untersuchung  ia  einem  |^ 
Dauern  Umrisse  dargestellt,    weil   ^iii    in  iuneui  l:.!-  | 
wie  in  ilireni  ganzen  (Jan^,e,  musterhaft  ist*  —  Dea 
achlus»  machen  5,311:  Oratio  iü  exsequiis   Regi<  Fi> 
derici  Augusti  d.  ig.  Jun«  1827,  udd  die  im 
Univ.  oder  anderer  TersoneD  gedruckteD  Gemalte;  & 
8ä7«        nuptias  Friderici   Augusti  et  Carolinae  Aii*tns* 
cae,   d.  26.  Seijt,  1819,    S.  331,  auf  die  Jub^ücitr  4er 
MagisLerwrrd;  uua  verstorb.  IJofr.   und  BHrger«. 

Dr.  Linert;    6.  334.    in  nuptias  Joaaoif  j^cjipdpis  H 
Amaliie  Pivarae  d.  21.  Nov.  lÖMl  S^^/S?^  «"^  * 
dOOjähr.  Jubelfeier  der  Leipziger  C<itntttternttit  d«  7j 
Mar«  1824;    S.  340.  in  nuptias  Ma-uhniK««!  prier 
Saxoiiiac   et  -Ludovicae   ])rincipls   Ijucae,    lueüü  ^ 

343.  auf  das  iNla^isterjuUiiiiuui  des  n^sn  in»| 
verstorb.  Ilotr.  und  Prof.  Wieland;     S.  347.  auf  m 

DociorjubUiium  des  Hra,  Domhau  J)9b.  '^^  ^  
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if  dti  AinU»Jabelf«»t  des  nun  verew.  Omslart  Dr. 
iemeyeri       354,  «uf  dit  Huldigung  da»  Kdoigt  An« 
n  24.  Oct»  1827 ;  S.  359.  drei  Ileguter  ober  die  er-  • 
3rtei»'  griecb.  und  latein.  Ausdrücke  und  dia  Verbei&er* 

u  üdci  tilduLtcitn  Stellen  der  Cla&fiker.  ' 

Tkomae  TV opkensii  ^dpcrsaria  Critica 
ia  Cictronetriy  Salluuium  Crispum^  Fia»iu\n  Auianuntt  Aucto^ 

rem  Dialogi  de  OrafribuBf  Velleium  Patgrculwnp  iulium  Oh^  * 

uquiiutaff  Novaiianum,  Minudum  F$lieem  f  Quimum  Sqni^, 

miimf  Julium  Ifyginum,  Latinum  Paeatum  Dr§panium^  Cot* 

lium  Sedtdium^  ConuUum  Taebutn  altoiqut  tcriptores  latinoM, 

Cül/egil  et  cum  suis  (ulnuLaLionibus  indicibusque 
uecessariis  accurate  edidit  Carolas  Henricua 
t  rotscher Fror  Lipa.  VoL  L  Lipsiae, 
Kuehniana  libr.  XiL  179  S.  gr*  8.    (MiM  dem  ht- 

Titel:    Thomaa  JFopktmii  Tullianarum  LieUo^  , 
mm^  $iue  in  opera  .quaedam  Clceronis  philosophica  ahifMd^ 
LYr  unuz/t  crilicarum  LihrL  tre$»    Dunuo  edidu  Q,  IL  irvi- 

Wer  den  Werth  dieser,  noch  nicht  genug  benuta- 
h  Lectt,  ToU*  kennt,  der  wird  ea  dem  Herausgeber 
i  Verleger  danken»  daaa  sie  dieaen  Wiederdruck  der 
p  encbienenen  und  sehen  gewordenen  Ausgabe  ver- 

»tsket  und   so  gut  besorgt  haben.    Nicht  nur  Vapier 
1  Druck  »Jnd  sehr  anständig,  es  ist  auch  auf  Correct- 
t  des  Abdrucks  rühmlicher  Ileus  verwandt;    ts  »ind 
citirten  Stellen  genauer  angegeben^  am  llande  stehen* 
Saitanaahlen  der  Anriiterdamer  Ausgabe  (908  S.  die 
r  anf  170  durch  okonomischerB  Druck  gebracht  wor» 
);  es  sind  in  das  Sacb-  und  Wort» Register,  das  iiber« 
pt  vervollständigt  ist,  so  wie  auch  das  \  crzeichniss 
erldutKiten  und  verbesserten  Stellen,    Zusätze  des. 
ausg,  aufgenommen!  welche  bestätigen,  berichtigeui 
iosan,  bisweilen  auch  andere  Stellen  kritisch  behau« 
h  %,  B«  S.  176»  QuinttU  Inat«  Or.  X,  3,  25.  wo^  Hf* 
nun  lieaetr  Ideoque  lucubrantes  silentium  noctis  et 
isum  cubiculum   ec  lunien  unum  velut  rtctos  (J*  *• 
;tos}  maxune  teneat.    So  ist  (iicüe  Ausgabe  theils  den 
itsern   der   ersten  selbst  wichtig,  theila  aogeliendeu 
lologen,    denen  sie  nicht  nur  die  damalige  holländ.  f 
ascl^  Manier  bekannt  madUt  sondern  auch  Anlei* 
l  aur  Kritik  gibt,  empfahlungswertb  gewordep. 

■ 
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Spedrnen  Adwniartornm  in  Serrnones  Platonil 
cui  praerniösa  est  dissei  Latw  de  Hörnt,  Serm,  j 
Xf«  i«  Scripsit  FridericuM  Guilielmus  Gtc 
ser^  Dn  Fhil  et  Gymna&.  Caihedr.  JSaumbur^ 
SubrertorT  Lipsiae^  samt.  Unriaiannif  182&  u\ 
98  S.  sr.  8-  .        '  I 

Der  Besuch  des  Hrn.  Staatsmin,  Baron  Stein  töi 
Alteoateia^  de«ien  sich  das  Naumburger  Gyamasium  ii 
Jul.  %n  erfreuen  b«ue«  gab  dem  keonrntssreicben  a 
«charftioDigeo  Vfr*  Veraoliiatang,  diese  Sehrift  dmeke 
SU  lassen,  in  welcher  er,* ausser  der  Abh.  über  Slfi^ 
des  Hüraz,  rroben  seiner  gelehrteo  Untersucboogtt 
di«  Schriften  des  Plato  betreffend,  mlttheilt.  :^Ouo  *^ 
cicnioef  ssgt  er  selbst  dartibeft  quae  coDÜneQiurt  coi 
auko  eo  del^etu  exoerpsimaai  nt  alia  erten  crtticaiiH 
Megeticam^  elia  graatmaticem ,  alu  lexieograpbk^ 
fpeetareot:  ex  qtio  existimare  liceret,  qualeoi  aeilij 
tonis  scriptis  in  omni  hoc  genere  operam  navatari  ffj 
semu6.a:  Da  eine  neue  Ausgabe  der  Schriften  dei  Rj 
unlängst  aogekiindigt:  wordea  ist«  so  hoÜcn  wifi  ^ 
der  Hr.  Vfr.  niobf  sowohl  eioeo  ueueo  Druck  jese 
Sebriften  Teranstalten,  als  uns  seine  reifen  DDierfticbia| 
gen  und  Anfkläruogen  besonders  mittbeilen  wird»  iMil 
Horat.  Serm.  i,  i,  108.  Die  HeindorPscbe  uod  WdT" 
sehe  Erklärung  der  Worte  nemono  uc  avarus  5e  prjb^C, 
wird  verworfea,  der  Sprache  und  des  Sinnes  \f<**d 
und  dagegen  vorgesoblagent  Nemo  nem  utaY.  Sepfc-^ 
aequentis:  (d«  u  nam  ut  ne^no  avarua  ~  ee  pelioi 
rua  iaudet  et  tabescat,  qnod  ete.  et  non  uenygiU 
ae  )  und  übersetat:  Denn,  wenn  nun  der 
Nie  sich  gefallt,  vielmehr  nur  ander«  Wandelnde  preiset: 
Soll  denn  u.  s.  w.  Der  Hr»  Vfr.  unterstützt  seise  Ae^i 
derung  anob  durch  Erläuterung  des  Ganges  der  Gedso': 
ken  in  der  ganaen  Satire.  Ref»  wurde  länger  daM  ^| 
weilen,  wbnn  et  nicbt  so  eben  säbe«  dasi  ein  osnM^i 
Gelehrter  in  der  Leips.  Ltt.  Zeit.  251,  S.  2001«  dsritej 
geurtheilt  und  eine  andere  Verbesserung  vorgetragen  bsU 
die  den  Ref.  auch  nicht  befriedigt.  Er  würde  die  Stee- 
le nacb  der  gewöhnlichen  Lesart  lieber  so  fossen: 
nemo  se  probet,  avarus,  (in  Appoeition)  aeqii*i 
tabescat  —  laboret  ?  Sio  festin.  etc.  (eo  daaa  erst  ie 
Sern  letstern  Verse  der  Naehsats  enthalten  sey).  Dit  IM 
Stelle  des  Ilor.  ist  Epp.  2,  2,  70,  wo  humam  comißo^ 
aastössig  lit  und  Hr,  G.  dafür  vorsoblagt;  tu  sw 
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nJa  eto.  Von  S.  19  an  folgen  die  Bemerl^ungen  über 
tiirare  Stelleo  der  Scbnfteoi  vornebiDlich  des  Fiii* 
bus,  Too  dem  er  eine  neue  Ausgabe  eu  bearbeiten  ent« 
blosien  ist.  In  ibnen  sind  theilt  die  Fehler«  die  Hr. 
.  eticb  in  der  Bekkertoben  Recentton  noch  fand,  be- 
:btigt  (wie  de  Rep.  IX,  p.  445,  6.  ßekU.,  wo  noicü^ 
in  ti  ohniifd^d  verwandelt  wird,  eben  so  leicbt  alf 
nebmlicb)  theiis  die  ^ewöboliche  Leaert  alier  odjer  der 
liftten  Handschriften  vertheidigt  (wie  Ffaileb.  p.  23?^ 
B*  nfoßißlipUpati)  f  theila  grammatteche  Unteranehun» 
a  oder  ihre  * Reaultate  mitgetheiTtr    Dabin  gehören: 

31  ff*'  die  über  den  Gebrauch  und  die  Cao&trucLioii 
r  Fart.  ^fj  in  directen  und  oblicjuen  Fragen  mit  dem 
dicativ  jeder  temporum  vexbi,  und  5.  40— 54,  die  Con- 
rnction  der  Partt.  ov  fi^  mit  dem  Indicatiy  det  Futn* 
ma  und  dem  Conjonctiv  dea  Aoriat  (woau  noch  im  Ha* 
ster  die  mit  dem  Optativ  S.  97  gekommen  iat)  in  vei^ 
biedener  Bedeutung,  wobei  denn  auch,  S.  56  ff.,  zwei 
eilen  griecb.  Tragiker  Eurip,  lieracl.  377  und  Soph, 
ed.  R«  329  bebandelt  aind,  mit  eigner  Erklärung 
tr  letztern,  loterpunction  der  erstem :  ferner  &•  64— 
über  den  doppelten  Gebrauch  der  theila  'relativen« 
ella  abaokiten  Zeiten  dea  Particips ;  S.  76  ff*  über  die 
^örter  b^ioXcrfttoUai  und  verachiecfcne  compoaita  dessel- 
•Dl  vorzüglich  itOfioXoynod^cxi  und  (S. 81)  avofio'kQyiLod'm 

89»  über  l^iod^ai  %i  -nvog,  und  i'§^g.  Da  in  diesen^ 
smarkungen  andere  Grammatikar  öfter  getadelt  aind« 
irtar  Hr.  Dr.  Sullbaum,  ao  hat  Letzterer  bereite  in 
hn'a  Jahrb.  für  fhiL  und  Pfidag»  Jahrg.  III.  H.  8-  S. 
)8  S.  in  gleichem  Tone  geantwortet.  Wir  wüntchten 
eilicli  immer,  dass  solche  lites  grammaticae  humane 
mmodae  aeyn  möchten.  Hr.  Gr.  kehrt  zuletzt,  S.  92» 
im  Horaz  Eurück,  deaaen  matis  ridentem  alienis  (mit 
inen  feisten  Backen,  Bauabacken«  lachenden  Serm.  3« 

72.)  er  durch  die  &i,Xot(ftag  auQxag  det  Plato  und  did 
ad^fioig  uXXotgiotg  Horn.  Od.  V,  347.  erttutert«  Audi 
dein  Register  über  die  bebandelten  Stellen,  Wörter, 
edensarten  und  Congtructioneo  findet  man  noch  man« 
la  achatabaxe  Zuaälae*  * 

KJeine  historische  und  phüologischs  Schriften 
von  B.  G.  Niebuhr^  Mitgl.  der  ko/w  ^kad.  der 

IViss.  zu  Berlin,  Erste  Sammlung.  Milh  einer 
La/ukhurte  und  Inschrijtentajel.    Bonn ,  fVeher^ 

löaö.   yi.  4ö2  S.  gr.      brosch.  a  Mihir.  20  Gr. 
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Da  ein  Theil  dieser  AbhandluDgen  bereits  bei  ihn 
ersten  Erscheinuog  in  verschiedenen  Sammlungen  aos;* 
zeigt  ist,    so  ist  es  nur  nötbig,  sie  kurz  zu  erwähnet 
denn  Aufmerksamkeit  darf  nicht  erst  auf  sie  geweci 
werden  und  man  wird  sich  freuen«  diesen  Schate  vo 
philologischen  und  geschichtlichen  Bemerkungen  zussa 
men  geordnet  zu  finden.    Meist  sind  die  Abhandlongf 
nach  der  Zeitfolge  geordnet.    Nach  der  Bemerkung  dt 
Vfs.  I  leinzelnen  Aufsätzen,  wenn  sie  spater  wieder 
Publikum  eingeführt  werden,  gebühren  Säuberung  v  i 
wahrgenommenen  Fehlern  aller  Art,  Berichtigungen,  / 
sätze;  diess  alles,  so  weit  möglich  nicht  angefügt,  ^ 
dern  verschmolzene;  ist  mit  dieser  Sammlung  verfä,.-.- 
worden ;   alle  poliliftche  und  pulemiiche  ,   einzeln  bfi* 
ausgekommene  kleine  Schriften  sind  ausgeschlosf^D,  in 
polemischen  aus  vom  Vf.  angeführten,  achtungiwcrthe: 
Gründen;    nur  niöchten  wir  wünschen,   dass  auch  lui* 
verdiente  ßeleidigungc  nie  so  lebhaft  geahndet  wurh 
idass  die  Kränkung  heimkomme  und  mit  vollem  M'i»" 
vergolten  werde«  denn  der  Geduldige  ist  kein  jfttlof 
ner  Mensch o:  er  strebt  nach  einem  höhern  Grade  s]{g^ 
mein  geachteter  menschlicher  oder  christlicher  y'ollko^ 
nienheit,  und  zwischen  vernünftigem  Dulden  und  vei«' 
geltendem  Ahnden  ist  noch  ein  Mittelweg.  —  Deo  i»* 
fang  macht  das  (treöliche  und  mannichfaltig  lehrreich] 
Leben  Carsten  Niebuhrs  (des  Vaters  des  Hrn.  Geb.  St^l 
Raths)  iglö.     Es  enthält  zugleich  Nachrichten  xoa 
Jugendbildung  des  Vfs.    Es  folgt  S.  83   die  Eiolcilui^ 
zu  den  Vorlesungen  über  di^  rumische  Ge«cbicöc« /S'A 
Sie  gibt  eine  allgemeine  Uebersicht  der  röm.  Geichidil* 
ichreibung  und  des  Charakters  des  röm.  Volks  undSttti*' 
—  Abhandlungen,  in  der  Akad.  der  Wissensch,  »o  ^^1*  j 
lin  gelesen.    S.  105.  über  das  Alter  des  Küslenbcidir» 
bers  Skylax  von  Karyanda  lg  10.     Ei  wcrdea  w«^*^ 
die  verschiedenen  Urtheile  über  den  Tcriplus  und  «l«** 
•en  Aechtheit  oder  ünächtheit  und  den  Verfasser  lop 
führt  und  geprüft,  auch  auf  die  Verdorbenheit  der 
aufmerkam  gemacht;   dann  die  Kennzeichen 
tors  der  Schrift,  die  in  ihr  aelbst  gefunden  werden,«^ 
gegeben,    die  den  Schluss  unterstützen,    daii  der  P^l 
plus,  wie  nicht  früher  als  um  den  Anfang  der  lOi^'^ I 
Olymp,  geschrieben  seyn  kann,  so  auch  nicht  viel  spftÄl 
sondern  in  der  ersten  Hälfte   der  Regierung  ^'^^^fl 
von  Maced.  abgefasst  ist.    Ein  Zusatz  beurüieilt  i^^^fi 
,  die  Abb.  des  Baron  de  St  Croix  in  dem  42St«ö  8« I 
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I\Tem.  <le  TAcad.  d.  Inscr.  in  Paris  über  den  Sl^ylax, 
der  roelirere  chronologische  uod  Spraclifebler  nnchgewie- 
•eo^  und  deren  Ergeboiue,  5kylax>  au»  Dariu«  üyaL  Zeit 
ley  VerfaMer  des  P.,  widerlegt  werden.  S.  132.  über 
die  Geographie  des  Herodotm^  |8l3«  Mit  einer  Öbattd 
(Verttich  nmtsJt  Herodott0cheii  Welttafel).    FretlicK  konn«  . 

Itu  manche  Ilauplllit'ile.  dinhtr  WcUtalel  nur  z vveift^lliLil 
entworfen  werd^'n,    aber  die  Ureachen  der  IVI-ini^f  l  inul 
die  Gründe  d^c  Betlioiuiun^  sind  ia  der  Abii.  jeibsc  an« 
gegeben,  in  welcher  auch  Mer.'«  Beiträge  zur  phytitcbea 
Geographie^  ap  wie  eeine  Bestimmungen  der  GrÖiteryer« 
tchiedeoer  Linder  erläutert  eind.  —  S.  T59.  lieber  die 
als  uniergescholjL  n    bcieichneten   Scenen    im  Plauius^ 
vom  J.  1816  (mit  einem  Wunsche  über  die  Einrichtung 
einer  bihliolheca  latina  eingeleitet).    In  6  Komödien  dea 
VI.«  dem  AmpliitruO)  der  AuluJaria,  den  Bacchides,  dem 
Meroatort  dem  Fseudolui,  und  dem  fönuluif  aaqd  ganso 
SeeneD  in  einigen  Autgaben  auch  durch  den  Dcuck  ala 
unecht  bezeichnet.    Die  acht  ersten  Komödien  des  VI, 
kommen  in  I lariflschriften  hänhger  vor,  als  die  12  letz- 
teiif  die  erst  zut  Zeit  des  Baseier  Conciliums,  im  I5tea 
jabrb,^  wieder  entdeckt  wurden,  und  die  bis  jetzt  be- 
kaanten  Handacbriften  dieeee  aweitea  Theils  ein^  alU 
US  einer  Quelle  geflossen  und  diese  alte  Urbandscbrifc 
ist  in  einem   ganz   zeisturten   Zustande  geuestn,  Diö 
scenae  suppositae  sind   von  doppelter  Art:    ein  Tlieil 
ergänzt  einige  der  Liückeni    ein  anderer  ist  gana  über* 
fläfsig  und  stört  vielmehr  den  Plan.    Die  früheste  Be» 
urtheiluog  ood  Verwerfung  .einiger  Stücke  bot  der- Vfr# 
bei  Bernardi^s  Sarraceoue  in  der  Venet.  Ausg.  I499  ge- 
funden.   Ob  gleich  es  alte  fremde  Umarbeitungen  ein- 
wlner  Plautin.  StücUe  gegeben  hat,  so  können  doch  diö 
tin^escbobenen  Scenen  in  Amphitruo^  welche  hit^r  durch- 
gegangen sind,   KU  ihnen  nicht  gerechnet  werden.  Da- 
gegen wird  das  A|terthum  einiger  andern  Stucke  (S.  172)  * 
"rerthetdigt.   Nach  einem  Zusatia  (S.  176)  erfuhr  der  firi. 
Och.  St.  R.  von  Mocelli  in  Venedig,  dass  der  Verfasser 
der  falschen  Scenen  im  Amphitruo  Ihruiolaus  Uarba^ 
Tüs  sey  (aufoige  der  Briefe  desselben  B,  XII.  Br.  25)*  ' 
S.  179.  Historischer  Gewinn  aus  der  armenischen  üeT)er- 
setzu^  das  Chronik  des'£uaebiuf  (vom  J«  l8l9)t  die 
«in  bedeutendes  liter«  Ereigniss  genannt  und  der  Wunsch 
vorgetragen  wird,  dass  ein  Fhilolog  das  Werk  mit  sol- 
cben  kritischen  Anmerkungen  begleiten  niöcjite,  dass  es 
&u£  einmal  auc  Voücaduog  gebracht  wecde.   Hier  wird 
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oioe  trefflicba  Anlelenng  dazu  gegeben,  welche  stigleick 
maiicli^  Urtbeile  über  etnselna  aiu  Gefcbicfaticbreibcr 

enthält,  und  bei  S.  222«  itC  eine  vergl eichende  Tabelle 

der  Aogabea  des  Porphyriui  und  des  Kanons  von  ILube- 
bius  für  die  Chronologie  INiaceJunien«  von  der  Zeit  def 
rhilippui  Aridatu  (nacb  Alexander!  Tode)  h'u  auf  die« 
wo  es  römttcbo  Frovio«  wurde,  eiogeschaltet.  Voraug* 
Ikh  wird  au«h  dia  Getchichta  der/ Seleokiden*      264  — 
goi,  auf^eklSrt.  ~  S.  305.  Zwei  klassiscba  lat«  Scbrift- 
tteller  des  dritten  Jahrb.  n.  CLr,  (vom  J.  182 1).  Der 
erste  ist  Q.  Curtius,   den  man   friiher  nocb  in  Augu5ti 
Zeitaltert  aU  (nach  der  gewöhnlichen  Meinung)  ia  dat 
de«  Vetpatian  gesetzt  bat.     Dia  latat^re  Mainaog  bat 
allerdiags  mabc  für  ticb,  alt  dia  erste,  aber  auch  ihia 
scheinbaren  Grniida  werden  bier  bettritteii,  nod  dage> 
gen  antlere  aus  dem   liilialie   einiger  Stellen,    der  ge- 
acbicbtlicben   Vortragsart,    inancben  Ausdrücken  hcr^e- 
nommeOy  nach  welchen  er  in  die  eriten  Zeiten  dea  ^caa 
Jahrb«  au  geboren  acbeinti  denn  auf  daa  StiUachweigaa 
der  frübern  Scbriftateller  ▼on  ibm  wird  wenig  gera^aat 

^  Lampridiua  oder  Spartiao  in  dar'yita  Alex.  Smw.  bat 
%vahrsclieliiUcli  das  BucJi  tles  Curtius  gelesen,    er  nennt 
aber  den  Verfasser  nicht,     Cj r^lt^izentlicli  ^'mä  eini<^e  Stel- 
len im  Curb  aus  Vatican,  Uandacbr«,  die  iir,  M.  in  Horn 
irerglicb«  berichtigt.    S.  331.  aiod  oocb  Veramtbungea 
über  den  von  QuintUian  gerabmten  pngeaanntan  ba^ 
gefugt.    Tacitttf  kann  ea  nicht  aeyn ,   obgleich  ttr.  N. 
eine  frühe  Ausgabe  von  seinem  Agricola   anniaiail  ,  ir. 
dessen   Kinleilung   eine   Stelle?   kritisch  behaudeh    u  irJ, 
auch  mit  ilücksicbt  auf  Walch *a  Ausgabe.    Ki  kaaa  voa 
Qutntil.  Herennius  Seneoio  oder  Fabttia  Austicua  oder 
Cluvioa  Raf ua  gemeint  aayn«  Der  aweita  Schriftatallar  lat 
Pttronias  ;  denn  daaa  dieaar  nicht  in  Nero^a  Zeit  gehiSftb 
ibt  von  Andern  eru  lesf  n  ,    aber  er  muss,   nacb  Hrn.  N., 
in  nocb  spatere  Zeit  lierabgesetRt  werden,   als  die  voa 
da  Vaiois  angegebene  iat|   sänilich  in  die  arala  Uahia 
dea  3ten  Jahrh.  n.  Chr.    Dar  Beweia  ist  hergenonnaen 
Ali  ein^r  Inachriftt  dia  man  in  einem  Grabe  unter  dea 

'  biigelabDlichen  Scbuttbanfen  in  der  vtUa  Paofili  1819 
wieder  entdeckt  bat,  und  die  schon  von  Muratori  aus 
den  Tapieren  eines  röm.  Gelehrten  ist  bekannt  gemacht 
worden.    iSie  iat  hier  wieder,   aber  genauer  nach  dem 

,  Originale,  mit  allen  Fehlern  der  lateintacbeo  vnd  3et 
griecbiachan  Schrift  (S.  338)  abgedruckt,  und  hier  fiadat 
man  die  Namao  und  aalbat  ia  den  Formen  wiadar,  wat 
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cba  in  Trimtloliio*«  Oittmal  gefondan  wwteUf  mid  dieaa 
lotchrifr  kann  oicbt  friiherf  '  ftl§  in  die  erste  Hilfte  dee 

3t«ii  Jährt,  aber  auch  nicht  späier,  alt  250  n.  Cl  r.  an- 
gesetzt werden.    Hr.  N.   iiudet  in   dem  Roman   des  P. 
6elbAt  eioen  Wink«    ihn  nach  Alexander  Severus  herun* 
ter  EU  rüjckeo.    Uebrigeos  verbreitet  tich  Hr.  N.  auch 
über  die  UntittltobUeit  dei  Bamani  eU  ein  Keooseicben 
das  demaligeo  Zeilalterj«  —  S.  352,  Uotemicbungen  über 
die  Geschichte  der  Skythen«  Geten  und  Sarmaten.  Nach 
eioem  ISII  vorgelesenen  Aufsätze,  neu  gearbeitet  7Ö28- 
(Oie  Bericlite  des  Ilrfodoins  und  HippoUrates  weiden  all 
*die  einigen  angegeben,   durch  welche  die  I^igenthuni- 
licbkeit  der  wahren  Skythen  und  die  Gränzen  ihrer  Ge« 
ichicbt^e  beattmmt  werden  mÜMen«    Die  £raablung  daa 
Herod*  itt  iheili  die  eines  Aogeneeugen,   der  jedooh 
nicht  über  Olbia  hinausgekommen  ist,   tbeils  eines  iVei- 
senden,  der  luuiidiiche  Berichte  der  F. heimischen  ver- 
Aommen  hat;  sein  Bild  von  Öcythica  i$t  nach  Symmetrie 
i&od  einem  Phantasiebilde  entworfen^  daa  mit  der  wah* 
reo  Gestalt  der  Gegenden  unvereinbar  ist   Die  Oaratel- 
Inngen  des  Her.  nnd  Hippokr.  seilen«  dmss  die  SkyibeSf 
Vielehe  den  grossen  Ydlkersturm  im  ^ten  Jabrh.  y,  Chr« 
bewirkten,  ein  mongolisches  Volk  waren,  was  S.  361  f» 
im   Eirrzelnen   l)ewie8en  wird.      Von   den  Slaven  und 
Deutschen  waren  sie  gan&  verschieden ;    auch  gehörten 
aie  nicht  anm  finnischen  Stamne.    Ein  hesiodischer  Yera^ 
den  Eratostbenea  angeführt,  wird  S*  365  verbessertt  aber 
ohne  an  erkliren,  was  nun  eigentlich 'die  Ligyer  hier 
zwischen  den  Aethiopern  und  Skythen  bedeuten.  Auch 
die   Kimmerier  waren  ross^Mnclhende  Nomaden.  Der 
SitM  der  Abier,   eines  ihmluKchen  Volks,    war  an  der 
Donau.  '  Noch  wird  von  andern  Völkern  Thrakiens  nnd 
benachbarter  L»änder,  den  Mysern^  Triballern,  Geten» 
Dakern  S.  370  ff.,  den  Sanromaten  S.  381,  Gallier»t 
Bastarnern,  Cimbern,  Roicolaaen,  lasygern  etc.  Nach- 
richt gegeben.    Die   Sarmatün  (S,  395)   waren  Slaven, 
welche,  die  Skytlien  vertilgend,  die  Geten  einschränkend, 
langsam  bis  an  die  Donau  vordrangen  und  auf  der  an. 
4aru  Seite  aioh  gegen  die  Weichsel  verbreiteten.  Wie 
ea  gekommen  ist,  dasa  man  ein  asiatisches  Skythien  dat- 
lieh  vom  wahren  unterschied,  wird  S.  397  dargethan). 
Vermischte  Aufsätze,    S. 401«  Ueher  das  Alter  der  /wei- 
ten lialfte  der  adulitiscbeu  Inschrift,  loiö  (aus  Wolfs 
und  Buttiiiann's  Museum  der  Alterthumswiss.  IL  S.I05&)» 
wiesen  ist»  dass  dieser  aweite  liieil  mit  dem  eiaten 
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tilaht  zusammenliängt,  also  auch  nicht  die  RegieruDg  des 
ägypt,  Königs  rtolemäus  11J[.  Evergete«  I.  angelit,  ▼icl- 
inebr  die  Eroberungen  einet  axumit»  Königs  ersahlt, 
durch  welche  ein  grosses  Reich ,    Jessen  IVIittelpunct 


Axum  war,  entstand.  Noch  werden  die  Fragen  aufge- 
worfen: ob  das  Aufblühen  von  Axum  mit  dem  Unter* 
gange  von  Meroe  zusammenhängt?  ob  Axum  durch  die 
"  Aduliten  oder  von  den  Meroiten  gestiftet  worden?  und 
von  Agatliarchides  und  einem  Fragment  desselben,  woria 
er  die  Zurüstungen  eines  l'tolem.'ius  (welches  nicht  Evcr- 
getes  seyn  kann)  zu  einem  ätbiop.  Kriege  erwähnt,  ge- 
handelt. —  S.  412.  Ueber  das  zweite  Buch  der  Oeko- 
nomika  unter  den  aristotelischen  Schriften  Ig  12-  Die 
schon  früher  von  Andern  behauptete  Unächtheit  desse)- 
ben  wird  mit  neuen  Beweisen,  insbesondere  chronologir 
»eben,  dargetban.  Der  Verfasser,  jünger  als  Tbcophraft, 
achrieb  vermutlilicb  in  Kleinasien,  noch  ehe  AntiochusIIL 
es  im  röm.  Kriege  verlor.  —  S.  417.  Abriss  der  Ge- 
schichte des  Wachsthums  und  Verfalls  der  alten,  und 
der  VViedcriierstellung  der  neuen  Sladt  Rom  1823.  Auch 
die  Entstehung  der  Stadt  aus  zwei  kleiuren  Niederla»» 
eungen  einer  lateinischen  auf  dem  palatinischen,  und  ei- 
ner sabinischen  auf  dem  quirinaliscben  Berge,  und  der 
frühefite  Zustand  der  Strassen  Roms,  wird  dargestellt, 
die  Schicksale  der  Stadt  aber  bis  auf  die  neueste  fran- 
zösische Herrschaft  herab,  —  S.  429.  Ueber  das  Zeit- 
alter Lykophrons,  des  Dunkeln,  1826.  Die  Abfassoog 
der  Alexandra  desselben  fallt  nach  Ol.  I47,  561 
in  ein  Zeitalter,  aus  welchem  sieb  sehr  wenig  von  grie- 
chischen Toesieen  erhalten  hat.  In  einem  Zusätze  thcilt 
Hr.  N.  die  vom  Hrn.  Trof.  Döderlein  erhaltene  Nach- 
richt mit,  dass  schon  Charles  James  Fox  in  Wakefields 
Briefwechsel  dasselbe  Resultat  über  Lykopbron'i  Zett- 
alter aufgestellt  habe.  —  S.  442.  Ueber  den  cbremoni- 
deischen  Krieg  1826,  den  Atheuaus  VI,  p.  256  f.  an- 
führt, die  letzte  Lebensregung  Athens,  so  genannt,  weil 
der  Atheuiensche  Chromonides  die  ägyptische  Flotte  icn 
ägaischen  Meere  siegreich  führte,  von  Hrn.  N.  in  die 
Zeit  des  syrischen  Kriegs  des  Ptolemaus  Everodes,  133. 
Ol.  gesetzt.  Die  Stelle  des  Teles  in  dem  Brucksiucke 
seines  Werks  vom  Exil,  worauf  diese  Berechnung  üch 
gründet,  ist  noch  in  ihren  geschichtlichen  Angaben  er- 
läutert. —  S.  464.  Ueber  Xenopbon'a  Hellenika,  i{^25» 
die  Hr.  N.  als  bestehend  aus  zwei  gan»  verschiedenen 
und  zu  iclir  verschiedenen  Zeiten  geschriebenen  Wer- 
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ken,  dar  Beendigung  det  Tholiydidef  und  den  Hellen!- 
eis,  betrachtet,  denn  dlü  beiden  ersten  lUicber  und  die 
fünf  folgenden  sind  durch  keine  fortlaufende  cbroDolo- 
gUcbd  Folge  verbunden«  die  fünf  leliten  «ind  nach  OL 
XO$  geschrieben  t  dai  Ende  des  ftten  B«  aber  aeigt  ein« 
fffoKare  Zeit  an  und  die  beiden  ersten  Bueber  muiaen  in 
der  Z^it  swiichen  der  RucUkebr  der  Zehntausend  und 
des  Age&ilaus  Zurückberufung  geschrieben  seyn  j  auch 
^ird  als  wahrscheinlich  angenoiiimen ,  dass  Xenophon 
des  Thukyd.  Bücher  berauigegebea  habe.  JJa  der  Hr. 
Geb.  Sc*  R.  N.  in  dieser  Abh.  das,  mi^brmala  mündlich 
geiutiertet  Urtbeil }  Plato  aey  isein  guter,  Xenopbnn  ein 
gmodscblecbter  Burger  gewesen',  'niedergeschrieben  hat- 
te, die  er«te  Veusserung  aber  bcsUiiLen  worderv  war, 
so  ist  Hr.  N.  in  einer  Nachsciir  S.  471  IF.  bemüht,  die- 
•elbe  aa  rechtfertigen  und  gelegentlich  aucb  die  Atbe- 
Bienser  in  Schots  au  nehmen  und  den  Depiosthenes  als 
einen  Heiligen  yon  gesegneter  Wirksamkeit  daraustellem 
Ref.  bat  immer  geglaubt,  ^lato'sey  ein^so  guter  Staats- 
bürger gewesen,  aU  es  einem  denkeuden  IManne  in  .da« 
maiigen  Zeiten  Athens  möglich  war« 

Classische  LittTatinkuncie. 

Geschichte  der  griechischen- Literatur  von  der 
frUiitsien  mythischen  Zeit  bis  *ar  Einnahme  Con^ 
^tnntinopels  durch  die  Türken i  von  M*  S.  Friedtm 
Schölt^  Kon.  Freu$8*  Geh.  Ol>erreg.-^Rath  und 
vortragendem  •  Rath  im  Stanisminiet»  ^  Mitglied 
des  Ober^  Censur  -  Coli,    jSclcIl  der  zu^-eile/i  Atiß» 

•  lagt  aus  dt  Iii,  Fr  an  zus.  übe/  öcizt,  mit  Bericht/ i^n^n^ 
gen  und  Zusätzen  des  Verfassers  und  des  Leber" 
Setzers^  von  J.  Franz  J*  Schwar &ey  Prorector 
ami^Kön.  Gymnasium  zu  P renzlau.  Erster  Band. 
Berlin,  Duncker  u.  Humblot.  i8a&  Xf^I.  LFU£. 

,        S.  gr.  Ö.   2  Rthlr.  16  Gr*  . 

Dieser  Band  ist  noch  nicht  beendigt;  denn  so  wia 
der  Schluss  des  Auszugs  aus  der  Vorrede  des  Vfs.  zur 
^ten  franzos.  Ausgabe  fehlt «  so  sollen  auch  die  Bogen 
a6  —  381  welche  den  20  —  25sten  Abschnitt  entiialten, 
den  dritten  Zeitraum  «bescbliessen  und  den  isteo  u.  2tea 
B.  des  Originals^  nebst  einem  Stäche  des  ßten  B»  been* 
digen  sollen,  nachgeliefert  werden,  so  dass  der  Band  erst 
dann,   wenn  diese  Ergänzungen  ci^chienen  sind^  kann 
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eingebttoden  wardaa«    Die  eril»  Aingalba  diettr  Catrk 

dar  griech«  Litenitttr  ectcbien  i8f3  in  3  BB.  gr.  8««  die 

sweitef,  zehn  Jalire  spater,  in  8  Bändeo ;  diese  werden 
in  der  Uebersetzung  auf  drei  reciucirt.  Früher  Latto 
Hr.  6cli.  (1808)  eia  Heperloire  de  JLiiterature  SDcienoe 
(in  2  BB.«  W08U  iein  venu  Freond«  Bast«  19  Arükd 

Selid^  hatte)  beratiagegeben«  ao  wie  1815  aine  Hittoira 
a  la  Ktaratura  romaina.  Bat  diefeo  litarar.  Warliea 
hatte  er  /unachst  die  doppeke  Absicht,  eine  in  dar 
fraii/(is.  I^iltratur  fühlbare  Lücke  auszufüllen  und  riie 
isikaz»  Nation  a^fmeriisam  auf  die  Verdienste  deuUcbec 
Gelehrter  in  Bearbeitung  der  grtech«  SchriftfteUei  sa 
machen.  Auch  bei  der  anafährlichem  aweiten  Aoigaba 
der  Gescb,  der  griacb.  Liter»  hatte  er  mahr  das  gröMt 
f  ublicutu,  als  die  eigentlichen  Thilologen  und  Schuloiia» 
ner  vor  Augen,  und  daher  beschrankte  er  auch  seioa 
CJitationen  mir  auf  die  Bewährung  weniger  bekanDier 
oder  zweifelhafter  Thatsachen  und  auf  die  Anfnhrasg 
aolcher  Werbe,  die  er  wirklich  bennUt  hatte  nnd  aacb 
diete  nicht  bei  jeder  einaelnen  Stalle»  iMan  dachte  Uh 
tig  an  eiiie  ÜebeiÄetzung  dei  Werks  und  wunachte  »iej 
e»  war  sehr  vortheilhaft,  dass  Hr,  Scli.  sie  unter  seiner 
Anleitung  und  Auf«icht  fertigen  liess.  Der  Verferiiger 
derselben,  der  sie  auch  bereichert  hat,  befait  die  dasa 
evfordeclichen  Sach»  und  S^racbkenotnlaie;  aeine  GacbOf 
eine  Verinraodte  dea  Vfs.,  m  Frankreich  gebaren^  keae» 

te,  was  die  fransos.  Sprache  anlangte,  dabei  zu  Rilhs 
gezogen  werden;  der  Uebersetzer  uiUerworf  seine  Ac* 
beit  der  Kritik  des  Vfs.,  der  aie  auch  gewisseniiaft  aof- 
geiibt  hat^  Bei  derielben  iit  nun  i.  daa  Original  abge- 
knraCf  nnd  manchea,  waa  Dor^nom  Sohmiack  der  Beb 
abörte,  oder  nur  den  frensda*  Leaar  ond  die  Indb^ 
ualität  des  Vfs.  und  seine  Absicht  anging,  jenen  mit 
dea  l'roduoten  deutscher  Literatur  bekannt  zu  inacheot 
aber  nichts  Wesentlichaa  oder  auch,  waa  den  eigentbüiaL 
Charakter  des  frans.  iWecka  angeht^  woräber  der  Hr«  VL 
aich  Xi  ff.  der  neuen  Vorrede  ausgesprochen  batf  iK 
weggeblieben,  2.  abd  mehrere  Stellen  vom  Vfr.  taftit 
umgearbeitet  und  Abänderungen  in  andern  und  Zu«tts« 

gemacht,  wobei  die  Forderuiif^en  und  Bemerkungen 
eceusenten  sind  berücksichtigt  worden  ^  3.  hat  dei 
Hebers,  zahlreiche,  in  Klammern  etngeschloaiene«  Zosäts« 
und  Nachträge  der  neuesten  Literatur  aeit  1^3,  «ei 
der  dautschen  Uebartetsungen  griech.  ScIirifuteUar  gf 
liefert^  auch  die  CiUie,  wo  ea  ihm  notbig  schieni  tcr 
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lOtfhrt.  So  ist  ein  voUstaadiges  und  beurtheUendet  Werk 
über  die  grieob«  Literatur  entitaDden«  Die  Eioleitung 
entbäU  etoe  Derstellung  der  alteD  JLiterator,  der  griecfat* 
sehen  SMbetondere«  ihrer  iSesehiohte  und  der  Werket 

ia  denen  sie  behandelt  ißt,   überhaupt;    dann  S.  XVII*- 
der  Samiulunpea  griech,  Schriftsteller;  welche  in  diesem 
Werke  angeführt  sind,  nach  alphabetischer  üeihenfolge 
der  NameQ  ihrer  Herausgeber  geordnet.    Der  erste  Zei^, 
räum  eotbilt  die  Geacb»  der  griech.  Literatur  von  den 
iltesten  Zeiten  bis  auf  die  Zerstörung  Trojans  1370  vor  < 
Chi.  Geb.  (denn  in  diess  J.  setzt  der  Vf.  diese  Begeben-  . 
heit);    mythische  Zeit,  in  2  Abschnitten,    a»  vom  Ur- 
ipronge  der  Bevölkerung  Griechenlands  uud  dem  Zu- 
stande dea^ Landes  vor  Troja's  Zerstörung»  .und  b.  von 
der  .ilteaten  heiligen  IPoesie  der  Griechen*   (In  beiden 
hatte  aiob  in  Besug  auf  verschiedene  Meinungen  noch  ' 
Manches  bemerken  lassen).    Im  2ten  Zeltr.  von  Troia's 
Zerstörung  bis  auf  Solons  Gesetzgebung  1274  —  594  ^» 
Cbr.  Geb.    Anfang  der  griech.  Literatur.    Hier  schildert 
der  3te  Abschn.  Griechenlands  Zustand«    den  Ursprung 
des  aaiatiscben  und  Gross* Griechenlands «  gibt  die  Dia* 
lebte,  den  Ursprung  des  griecb.  Alphabeüi  und  di^  Site* 

slea  Inseiinfleii  an.  Der  41^  handelt  vom  Ursprünge 
der  ionischen  und  epischen  Poesie  (Ilomerus  und  lleeio» 
dus)  und  den  cykliscben  Dichtern;  der  5te  von  dem 
Ursprünge  der  lyrischen  und  elegischen  Poesie;  von 
dem  SkoHon;  von  det  erotischen  Poesie;  auch  von  Si* 
nonides  aus  der  Insel  Amorgos*  '  Sehr  kurie  Nachricht 
gibt  der  6te  Ahiclui.  von  einigen  berühmten  Gesetzge- 
bern dieses  Zeitraums  und  \on  der  ErRndun^  der  Prosa. 
Der  dritte  Zeitraum  umfasst  die  (ieschichte  der  griech, 
Literatur  von  Solons  Gesetsgebung  bis  zur  Regierung 
Alexanders  des  Gr.  594  —  9^6  v.  C.  G.«  das  goldne  Zeit» 
alter  der  grieclu  LiL,  deren  Sita  Athen  war.  Davon 
sind  bis  jtt^L  fol^eiule  AbscliinLte  geliefert.  7.  Griechen- 
lands Zustand;  Ursprung  des  attischen  Dialekts;  In- 
schriften aus  diesem  Zeiträume«  g.  elegische  Toesie  im 
Allgemeinen ;  gnomij»che  Poesie  und  Elegie  tm  Beson- 
dem*  9.  Die  didaktische  Poesie  and  der  Apolog.  lo* 
Lyrische  Poesie,  11.  Dramatische  Poesie  im  Allgemei« 
neu  und  aliiscbe  Tragödie  iin  ßesondern«  12.  Satyri- 
sches Drama  und  sicilii^che  Komödie.  13.  Alte  und  mitt- 
lere attische  Komödie*  14.  Mimische  Dichtkunst«  15, 
L)ie  letzten  Cykliker  und  das  geschichtliche  lüpos.  i6. 
Daa  Epigramm.    17.  Geschickte;  Lio^o^raphen  und  die 
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erstell  gtlech^  Gescbichtschreiber,  i8«  Aelleste  gtledi, 
Geographen.  19.  Ursprung  der  griech*  Beredsamkeit 
vnd  dec'  atticcheo  insbesondere«  Die  sehn  attiicbca 
Hedoef  und  Aufgaben  der  Rednai; 

Geschichte  der  Hünilschea  JLiteratur  von  T>r, 
Jo  ha  n  n  Ch  rist  i  a  n  f  e  Ii  x  B  äli  r  j   G  rossher^ 
Badischem  ord.  Prof.  an  der  Univ,  zu  Heidelberg. 
Carlsruhe  ^  Miillersche  HoJlfuchhandL  aä2&- 
597  S.  gn  8.  \  - 

»loh  wollte«  aagt  der  Hr.  Tfr. ,  eine  »fMematiidtt 

DarÄtbliung  dessen  liefern,  was  das  gesammtc  Gebiet  der 
Köm.  Literalurgesciiiühlc  umfasst,  ich  wölke  ein  Werk 
liefern  9    in  welchem  die  Xletullate  der  verschiedeoe^ 
Forscbungen,  welche  tbeils  über  die  Gescbiclita  dec  Rom. 
Literatur  im  Allgemeineni  theila  im  Beiondera  ub^  im 
einaelnen  Sehriftsteller  hii  auf  unsere  Tage  angeslrik 
worden,  enthalten 'seyen,  ich  wollte  dabei  durch  sorg- 
.faltige  Anführung  dtr   Quellen,  aus   denen  das  G::u!t 
geüossen,  einen  Jeden  in  den  Stand  selben,  selbst  Ddk^ 
in  den  Gegenstand  einzugehen  und  denselben  nabar  aa^ 
prüfen.c    Diese  Zwecke  des  Vfs»  sind  trolikoaimea 
reicht  und  es  ist  dieis  Handbuch  au  den  Torstiglichslea  ^ 
literarischenr  Werken  in  jeder  Hinsiebt  an  recbdeo.  Der* 
Hr.  Vfr.  befolgt,  wie  sich  schon  aus  den  ersten,  vorbc: 
angr-fiilirten,  \V orten  desselben  erwarten  lässt,  dTe  ivite- 
natisclie  Ordnung,   aber  er  hat  theiU  bei  jeder  (Jiasse 
der  Vyissenscbafien  die  Zeitfolge  der  Schriftsteller  be- 
öbacbteti  theils  in  der  Einleitung  eine  cbronolog. 
aicht  der  röm*  Literaturgeschicbte  gegeben^  wodurch 
Nachtheil  einer  bloss  systemat  Darstellung  entfernt  ist. 
Von  den  Schriftstellern  squ  oLI,  als  von  einzelnen  Wer- 
hen  elf  t  stl Ijen  ^sind  genaue  und  bestimmte  ^^iachricbtciJ, 
nach  eigner  Kinsicht  und  nach  den  neuesten  und  ffW^ 
liebsten  Untersuchungen  gagebenf  mit  Uebergebiivg  VI»  ^ 
begründeter  Hypothesen  und  unauverlässiger  VarmutbvP' 
gen;  es  ist  bei  allem  Reicbthnme  der  Belehninge □  docb 
die  möglichste  Kürze  im  \  ortrage  erstrebt;   es  sind  nicLl 
olle   Aui^^ben   eines  Autors   oder  einer  Schrift  aufg^ 
zählt,  Sündern  nur  die  bedeutendem  und  wi^ui^amit^ 
es  sind  die  besten  kritischen  Arbeiten  über  eioaelna 
Schriften  genannt,  die  brauchbarsten 'wbaenacbaftliateB 
und  literar.  Hülfsmittel  benutst  und  ubentl  uk  smf  sie 
Tarwieaen.   Das  Ganze  ist  in  ^  Büühci 
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leitaBg  oder  allgemeioer  TheiL  Hier  wird  von  dem 
poioge  der  kiteinlsc^en  Sprache  (die,  wie  dar  latein. 
juiUmm)  ans  der  Miachaog  der  Mundarten  ▼atacbi^ 
>r  Stimme  entttand  und  nach  dem  Volke  benannt  ^ 

de,  welches  an  der  Gründung  selbst  den  Hauptan- 
l  genommen  bat  (vgl.  Vorr.  S.  VIll.  IX.)  und  ihrer 
ung  und  verschiedenen  Dialekten,  auch  der  lingoa 
lana  ruttica^  dem  Alphabet,  Buchstaben,  Auaspraäey 
eikung  gehandelt.  Die  Geschichte  der  Sprache  wird  ao- 
I  nach  denZeitakem  abgetbieilt  und  fCmf  Perioden  der  , 

raLurge«chichte  Roms  feslgesetat.  Die  erste  begreift 
Zeit  von  Erbauung  der  Stadt  bi*  auf  lavius  An- 
lÜKtta  514  (nach  der  gewöhnlichen  Zeitrech- 

j)l  die  sweite  von  der  Eiaföhrung  der  griechtaehen 
mtttr  ud  dem  Enutebeo  einer  rdmiachea  bia  äber 
Mitte  des  7ten  Jahrb. ;  die  dritte  von  da  bia  anf 
Utttft  Tod  767  u.  c.  oder  14  n,  Chr*,  das  goldue  Zeit» 
•j  die  vierte  bis  auf  Hadrian  870  n.  c.  oder  IT7  n. 
^  das  silberne  Zeitalter;  die  fünfte  bia  auf  Uono* 
und  Koma  Eroberung  durch  Alarich  410  n«  C»  odes 
1  bia  476  II«  ebemea  Zeitalter«  Denn  nacbber 
rte  %S9%x  die  latein.  Sprache  in  dem- Munde  der  Bo- 
en fort,  aber  ihr  eigenthümlicher  Charakter  ging  in 
a  fremdartigen  über  und  diese  spätere  Zeit  wird 
bleierne  Alter  der  rönu  X^it.  genannt«.  Jede  Periode 
licht  nur  im  Allgemeinen  charakterisirt ,  aondern  ea 

«ocb  die  einer  Jeden  angehörenden  Schriftateller 
tt«   Noch  wird  S.  27  der  Werth  und  Charakter  der 
.  Literatur  bestimmt,  der  Degri£F  und  die  Behand- 
sweise  der  röm,  Literaturgeschichte  angegeben,  die 
Hon  und  Hülfsmittel  angeführt*    Das  zweite  Buch,  - 
1«  «teilt  die  Poesie  der  Römer  in  folgg.  Capp,  dari 
Mate  Denkmfiler  der  Poesie  ^Gesänge  der  Sali^hen 
Mr  wid  der  Arvaliacben  Brüderschaft  r  Weiasagun* 
Tiacblieder^    Fescenninen;    Triuuiphlieder;  Atel- 
l|    Saturae;   Exodia.    i2.  Tragödie^  ihre  Entwicke- 
9    Charakter f   auch  Angabe  der  verlornen  Tragi** 
Komödie«  ihre  Eiotheilangf  Art  des  Vottragat 

die  verlornen  Komiker  i  AlimeUf  Mimjamben  und 
t  'die  spater  entatandenen  Pantomimen.  4«  Epos. 
>etische  Erzählung,  (Hier  haben  auch  die  Home-  * 
3,  die  ranegyriker,  die  geographischen  Dichter  ih» 
Plats  gefunden).  6.  Didaktische  Poesie.  7.  Satire 
X»  find  spätere)«  8*  Lyrische  Poesie  (auch  die  spa« 
n  lyrtaoben  Diätungen  und  £pithalamiea).  9.  £le» 
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gie.    10.  Bukoliicbe  Foetitt«   (Hier  ist  S*  S29  im 
nitts  Moiella , .  die  icbon  unter  der  ersiUeadea  |flp 

S.  124  erwShot  war,  geneaer  bescbriebea).    11.  Ftbek 

(Die  AecLtheit  der  Fabeln  des  IMiidrus  \vJrd  mit  fW 
gen  neuen  Gründen  vertlieidiot  j       i  igt^ns  die  Gesct:"^ 
dea  Streit«  iiber  sie  und  über  die  neuerliph  erst  Bi||r 
seinem  Namen  bekannt  gemachtea  Fabeln  ertibki  i 
-wie  aach  die  spätem  Fabeldichter  erwibat).    la«  If 
graoim«    Drittea  Bacb ,  S«  2 jo.  Frosa«   C.  13.  AciiiESi 
Denkmale  (Faiti,   Aanales  Fontificnm,  L^ges  Re|ii| 
JLe^e»  XII  Tabb.  etc.).     14.  Geacbiclite  (von  den*!** 
«tea  Annalisten  an  bid   auf  Ammianus  Marcelllnui 
OrosiuSi    mit  Eioschluss  der  verlornea  Historiker  N 
frühern.  Zeit^  des  August.  ZeitaUers  uad  der  spi^; 
Zeit).    15.  Beredsamkeit  (?oa  dea  Rednero  derfi'^ 
Periode  an  bis  aaf  die  leteteln  Paoegymtea  tind 
llhetoren ;    denn  Redner  und  Lehrer  der  BercdsiaJi^ 
und  Declamatoren  sind  zusammenf^estellt).     16.  hma^ 
(L'etronius,    dessen  Satirikon  der  Verf.  mit  BurB^aca« 
das  Zeitaller  des  Claudius,  nicht  in  ein  spätere 
und  Appulejas)«^  17.  Epistolograpben  (Cicero'a  nwtß^ 
spStera  Autoren,  bis  mit  FauHnnSt  SidoaitM, 
rus,  Briefe).     iS«  Fbilofophie  und  pbilosopb.  SdUm 
in  Rom,  Charakter  der  philos.  Schriften  de»  Ciccio* 
einzeln   durchgegangen  werden   (nnc  Bocthius  6ct^'^ 
dieser  Abschn.).    19.  MatJiematik|  Baukunst« 
aenschaft  (auch  die  Gromatici}«    aow  Geographie, 
die,  wie  bei  allen  Abschoitten«  vorapsgescb 
meine  Uebersicht  ist  aücb  die  Tabula  Peuting«^ 
noaimen;    so  wie  der  letzte  diesem  Abschn.  der  Oeoi0 
pbu8  Havennas  ist.)  2I.  IVIedIcin  (Aerzte  von  der  ff^^ 
Feriode  bi^  Valerianus  und  Vegeiius.    22«  JLaudbaiii(k 
Apicius  hat  hier  seiaea  Fista  gefanden  ^  de« 

Grammatiker  (so  wenige  aus  der  fnihms  ^pd 
beadea  Zeh  der  rom.  Litertitur  angeführt  wetdea  ~ 
te,  so  iabireich  sind  sie  iu  den  spatern  ^  wo  S: 
und  LitemLur  iu  Viirfall  gcKommen  waren,  orl 
i\eihe  endigt:  mit  Minutianus  Apulejui,  Isidocii*  '  1 
Beda)»  514.  Kechtswisieuiichaft  (mit  eioer  EiQleiCMtt«a| 
den  Juristen  der  friihera  Zeit  begonnen  nod  ai&4 
Justiaiaa«  Rechtssammluag  uieid  i^en  eldfMm^  TbiM 
beeadigt.)  Dass  der  Hr.  Verf.  ,W<i<ftiMWen  1^ 
und  die  KSrchenv^er  ausgescbl  Olsen  hat,  ilaiur  >  i 
Gründe  angeführt.  Doch  sind  Kinii^e,  8.  5.  410« 
oanot«    Vielleicht  konnte  man 
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T  wutiechen,  die,  oder  deren  einzelne  Schriften  in 
»rer  Verbindung  mit  der  geiammten  röm.  Literattif 
so«  Es  würde  kleinlich  §6yO|  über  einzelne  Functe 
Anordnung  und  Stellung  der  Difctplinen  oder  rev* 
idener  Schriftsteller  in  den  einseinen  Capiteln  zu 
ten.  Literarische  Zus  Uze  zu  machen  wird  man  nur 
n  Gele^enhert  linden  (der  Vf.  Ut  aelbst  durch  die 
cbtigungen  und  Zusätze  i  8.-575  —  582 1  suvorge- 
iD0o);  Iiritiacbe  und  äatbetiacbe  Darstellungen  nu 
ütmrn »  ^erstattete  die  BestimoiuDg  und  der  Umfting 
Schrift  niebt«  Es  ist  eine  Inhalts*  Ueberticht  vor- 
e^chickt  und  ein  iNamenregi&ler      53^  IT.  beigefügt 

Dictionarium  editionum  tum  seiectarum  tum 
Himarum  auctorum  claasicorum  et  Graecorun^ 
Romanorum  ad  optimo9  bibüographorum  Ubro9 
Malum  emandavity  suppiepU  notuUaque  eritieis 
struxii  Df\  ff^.  Hebenatreii*  Praemittitur 
aejatio^  accedunt  indices.    J^indobonae^  6umU 
rmbrusteri,     i8a8.     XXI f^*   »70  &    8.  gtb. 
Uihü\  so  Gr. 


Wir  besitsen  scboii  ein  fhnliches  Werk  1  Dedi  An» 
olasaictf  sacrt  e  profani,  Greci  e  Latin!  Bibllotecn 

atile  (Ven.  1793,  II.  12.   Vüa  Ab.  Mauro  Jßoni  und 
.Gamba;  früher  unter  dem  Titel:  Truspetto  di  v«irje 
ioni  degii  autori  classici  Greci  eLiatini,  tradotto  dell* 
inale'  loglese  del  Dr.  Ed.  Arvood,  corretto  ed  ao* 
cttito  da  Maffeo  FaneUi.  Van«  X78o}.   Ob  sie  oder 
anderes  Werk  bei  diesem  sona  Grunde  gelegt  oder 
itzt  worden  ist,  können  wir  nicht  angeben.    In  der 
n.  Vorrede,   der  auch  eine  deutsche  Uebera*  beige* 
iitf  iTvird  nur  yon  dem  Zwecke  und  der  Einrieb« 
dieser  Arbeit  des  Vfs.,  der  allein  die  vorzüglichem 
rbesteH  Ausgaben,  und  awar '  theils  nach  eigner  An- 
\^  tkeits  nach  suirerlassigen  bibliographisch en  Wer« 
[anführen  wollte,  Nachricht  gegeben.    Das  Verzeich* 
|4«t  alphabetisch  abgefasst;  in  der  Angabe  der  Titel 
sieb  der  Vfr,   der  erforderlichen  Abkürzungen  he* 

t jedoch  immer  Jabraabl,  Druckort  und  Format,  wo 
glich  -war,  genau  angegeben,  bei  neuern  auch  den 
äooe«  oder  den  Laden-Ff eis «  es  sind  bisweilen  he* 
Itic  literar.  Bemerkungen  beigefijgt,  fast  tiberall' aber 
Bezeichnungen  des  äussern  oder  innern  Werths 
ausgaben indesaei:^  darf  man  niobt  rö  viel  Gewicht 

3  ^  •  . 


9«t  die  Beoennmigetts  mmUo  pfMtlut, 

critica,  opLima  u.  s.  f.  legen,    iVIanche  Fehlei 
Bibliographen  findet  man  hier  verbessert 
auch  hia  und  wieder  fehlende  gute  Auigaben 
setzt  werden  können,  to  gew&bit  docb  diess  Yi 
aitt  «tue  biiir«i«beiido  UeDmioht  d«r  Tonaglich« 
insbetondera  der  aeoeilen  AiitgaWn  uod  seichiiet' 
mch  durch  Scli5iihrit  des  Papiers   und  Elegii 
I^rucks  aus.    Es  sind  nicht:  nur  die  claasifcbea 
steller,  es  sind  auch  spätere,   wie  die  Byzantiner^i 
kirchiiche»  wie  Frudentius,  aafgenoinmeB«  uad 
man  an  den  gebörigaa  Orten  die  Saipiinbuigtn 
deber  Schrifuteller  erwähnt  findet«  90  ist  sei  S(  ^ 
S.  257-- '263^  ein  TollatSadlgei  Venmelittiss  4et'l 
vir.  Ausgaben  milgetbeilt.    Die  Register  über  V 
geführten  ScbriftBtelier  waren  uonSthig,  da  lie  r 
che  selbst  in  alpbabet.  Ordnung  stehen«  Der 
Stil  dea  Vfs.  in  der  Vorrede  und  io  dec  Sduift 
l»edAif  flündier  VerbeaiemDg, 
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jirchäologie  und  Kunst.   Im  herein  mit 
rem  Freunden  dee  AUerthume  im  IntanÜ^ 
jiusiande  in  freien  Heßen  herausgegehin] 

A*  Iß 6 tilge  i\    Ersten  Bandes  erstes  St ikl* 
i  Bildtafeln*  '  Breslau,   Max  und  Coti 
XXXIL  127  £  £1.  8.  I  Rihli\  12 

■Diese  neue  SaoinilaDg  gehaltvoller  und  dii 
tbumskunde  wahrhaft  fördernder  gröiserec  und 
Aufsätze  tritt  an  die  Stelle  der  Aoalthea«  von 
Hc*  Ho  fr.  Böttiger  drei  Bände  i8m~^  berai 
liat,  in  denen  ein  Sohats  aatiquar.  Abbendl 
bewebrc  ut,  wekther  der  fleistigen  Benntsv 

empfehlen  ist.    Auch  diese  neue  dertiefera  Erfc 
des  gesammtcn  Alterthums  und  seiner  übrig  geb! 
und  täglich  in  grösserer  Zahl  bekannt  werdeadea 
male  und  Kunstwerke,   der  Kritik«  derOeutoifj 
Würdigung  deieelbent  der  Kunst  überbttufl: 
etwas  erweiterten  naae«*  ali  4«  ^  Ai 
giewidmete«  Sammhiog  wird  eine  eben  so  retdbe/i 
grübe  werden.    Eine  Zeitschrift  im  jeUt  gew«! 
.  Sinne  des  Worts,  ein  antikes  ModejoufUalf  tt 

b^Ui^ng  dea  obexiUabiadi  gebildeten 


Abfütterang  Ilr«  B«  eine  Stalle  aus  Artitophanea 
Mipieh  der  Friede,  tie&nd  anwecidet  (8.  V.)f  ioll 
vftiobt  aeyn«  aber  desto  kräftigere  NahniDg  für  den 

ipcher  und  Freund  des  Alterthums  enthalten.  Jedea 
ft  (zwei  machen  einen  Band  aus)  ist  in  2  Absclmitte 
keih:    Abbaadlungen  und  Correspondeczuachrichten 
pt  Miiceüeo«    Die  Abhandlungen  des  l.  H.  sind: 
|— 55*  Dioscoridea  «nd  Solon.    Nebak  einer  Einlei* 
g  über  die  Oemlnen .  mit  den  Namen  de^  Könstlert 
k  wirkt.  Staatarathe  won  Köhler.    Erster  Abaebnitt; 
ileilung.    Hr.  v.  K«  hat  seit   20  Jahren  ein  grosses 
^rk  über  das  Material  und  die  Tecbuik  der  antiken 
fihiiittenen  Steiae  bearbeitet,  wosu  er  in  einem  rei» 
Gemmen^Cabinet,  langer  Uebnng  und  anagebreiteter 
litesaa  die  manniehfaltigste  UmeracHunng  seiner  krid- 
Ml  und  artiatiaeken  Foiaobung  fand.   Ata  Frobe  kann 
hier  abgedruckte  erste  Abtbeilnng  des  Abschnitts  über 
beiden  berühmten  Gemmenschneider,    deren  Namen 
I Gemmen  vorkommen^  angesehen  werden,  in  welcher 
getban  wird,  dass  die  gesakaitteoeo  Steine^  welchen 
Nnmn  des  Steinachoeiders  eingegraben  ist,  grössten* 
ila  entweder  gapn  verfSlseht  aind«  oder«  wenn  ea  . 
kti^he  Antiken  aind,  doeh  einen  apfiter  erat  einge»  ^ 
benen  Namen  tragen,  oder  iiesQ  diese  Namen  nicht 
.  Kanstler,  sondern  den  fiesitser,  den  Schenker,  oder 
st  etwa!  andeuten.    Zuvörderst  werden  die  Meinun- 
i  ülier  diese  Claaae  von  Gemmis  literatis  und  die  Na* 
^eneiebniaae  von  Stoscb«  Brooobi,  Amaduasi  n.  A^t 
endera  BSillin  und  Viaeonti  benrtbeilt  und  mehrere 
nen  darin  ausgestrichen,  verscbiedene  (St  Seht  gebal» 
e  Oebimen  verworfen ;   dabei  ist  auch  ein  Blick  auf 
oonti's  Iconographie  und  seine  Kunstkenntnis«  über- 

S'i  gaworfen.  Sodann  wird-S.i6  von  der  Verfälschung 
enisnen  in  Ansehung  der  Namen  gehandelt,  und  Ton 
len  md  mbnUcken  Betrugereien  aind  Beianiele 
tu    Am  meiaten  ist  die  verfataehnng  nno  die  trug-' 
le  Verfertigung  von  Gemmen  in  der  ersten  Hälfte 
igten  Jahrb.  betrieben  worden.    Die  Aufichjpiften 
GemmeD,  welche  man  für  Künstler- Namen  gehal- 
hatt  werden  in  5  Abtheilungen  gebracht,  entbal« 
Ii  den  Namen  der  vorgeatelltea  Sache;  einen  an  daa 
geaMHtii  geriAteten  Zumf ;  den  Nimen  deaaeui  der  . 
Gemme  in  einem  Temnel  geweiht |   den  Namen  4ea 
it^ers,    Inschriften,    deren  Bedeutung  nicht  »u  be-  ^ 
imeo  i$tf  die  al^r  eher  aliea  andere,  ala  den  Namen 
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des  KÜDSllers  anzeigen;  und  diese  Abtheilungen  T^rcrJei 
TOQ  S.  22  an  durchgegangen,  mit  Beispielen  und  ioter» 
santen  Bemerkungen  belegt.     Da  fallen  freilicb  vielf 
Namen  von  Künstlern   weg.     Gelegentlich  wird  tud 
S.  45  gegen  die  aus  mehrero  Brucbitiicken  kÜDStlicb 
sammengeflickten  altgriech.  Vasen    in  Neapel  gewir:^ 
aber  den  Hrn.  Garciulo  daselbst  bat  der  Herautg. 
den  Vorwurf  des  Betrugs  S.  X  verthcidigt.  Dtridk 
gibt  aucfi  noch  von  andern,  in  der  Fortsetzung  diae 
Zeitschrift  zu  hoffenden,  Abhh.  des  Hrn.  v.      und  m 
seinem  grossen  Werke  über  Mythologie«  Koloniiitiii 
und  Alterthumskunda  Tauriens  und  des  alten  ßoipor» 
Königreichs,  wovon  schon  die  erste  Abtbeiluog  lotft 
dem  Titel,  Serapis,  gedruckt,  aber  noch  nicht  ios  gd* 
aere  Publicum  gekommen  ist,  S.  XII^  Nachriebt.. 
56  —  68«  t^er  Drudenfuss,  vom  Vrof.  Lange  (in 
pforta),  mit  2  Blättern  Abbildungen.  Die  Beneooub^  <ft 
aus  Göt}ie*s  Fauat  bekannt,   so  wie   das  TenUgtso^ 
eine  sonderbare  Buchatabenverschlingung,  in  des  Fytk 
goras  Geheimlehre  gebraucht,   dann  als  Zaubeneick^ 
in  der  gallischen  Druidenreligion   und  als  Drudesf^ 
auch  in  Deutschland  bekannt.    So  wie  die  PeoUs 
den'  Fythagoreern    mancherlei  Bedeutungen  hatte«  i 
galt  ihnen  das  Fentalplia  oder  Pentagramm  (eio  ^ 
zaches  in  einander  verschlungenes  Dreieck)  als  5pM 
der  Tynia,    Wie  dadurch  das  Y  zum  Zeichen  der 
nesung,  so  wie  des  Scheidewegs  des  Lebens  g<^^0^ 
aey,  wird  erklärt.  Aus  der  Schule  der  Plillosopbeo 
das  Zeichen  ins  gemeine  Leben  über;    daher  sof  Bftit 
sen.     Dass  es  auch  zu  den  religiösen  Symbolen  ^ 
Druiden  gehört  habe  und  selbst  nach  Deutscblsod  {^i 
kommen  sey,  wird  aus  dem  Namen  Drudenfuss  (J^^^ 
tenfuss),  mit  welchem  auch  eine  Pflanze  bezeicboetN^if^« 

fefolgert.  Wie  das  Pentagramm  (das  nicht  mit 
Iexa£on  varwechselt  werden  darf)  von  den  Druden 
braucht  worden  sey,  und  warum  es  jeneu  Naoeß  f*' 
halten  habe,  bleibt  hei  allen  verschiedenen  Ver0iBtksft{ 
gen  ungewiss,  aber  die  Verbindung  desselben  mit  de^ 
Druiden  ist  durch  gallische  Münzen  erwiesen;  inaa 
det  es  auch  auf  andern  Denkmalern,  Talismanen 
Amuleten.  —  3,  S.  69  —  94.  Zur  Topographie  Ro 
Ueber  die  Fragmente  der  Sacra  Argeorum  bei  Vsrro 
lingua  lat.  V  (IV)  8.  vom  Prof.  Dr.  L,  0.  Mütltr. 
einem  Plane.  Die  Stücke  des  Katalogs  der  Sacra  Arg^ 
rum,  die  Varro  überliefert  hat,  machen  eine  Hsap 
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jnuM^^  tut  die  Topographie  def  fefti^ii^faen  Horn«  . 
1X9»    Ar^ei  bedaute^o  urtpronglicb  i*  ia  Rom  dio  «ot 

linsen  geflochtenen  Menscuenfigureo ,  \Velche  jährlich 
n  den  Iden  des  ÖNfal  vou  den  runuilce»  und  VeBtalin- 
en  von  dem  pou«  gublicius  in  die  'über  geworfen  wur- 
ea^,  ai«  Sübnopfer,  30  oder  24  an  der  Zahl;  £.  go- 
riase  Stellen  der  Stadt,  an  Weichen  jührlicb  im  Mära 
otk  den  f  rieatern  und  unter  ihrer  Aufhiebt  gewtaae  hel- 
lte Gebrauche  vef richtet^  worden»  Daa  Veraeicbnita 
or&elben  bei  Varro  wird  nun  thells  nach  Handscbrif- 
-n,  theil«  nach  Vermuthungen  voai  lirn.  Truf.  INI,  ver- 
:  i^ftert,  die  ganze  Steile  des  Varro  überseut  und  er- 
lärt»  darnach  die  Tppogravhie  der  4  Regionen  näbec 
eatimmt  und  der  Plan,  weicher  die  luage  der  einael« 
en  Snecerien  und  die  Art  ihrer  Yertbeilung  deutUchet 
lachtt  erläutert.  —  4.  Prof.  Gerhard*a  antike  Bildwerke; 
iuerst  S.  55.  \  orwort  des  Herausgeber«.  Hr.  Prof.  G. 
ibt  ein,  seit  niL'l).rern  Jahren  seines  AutentJialts  in  Ita- 
en  vorbereitetet,  Werk:  Antike  Bildwerke  aum  ersten» 
lele  bekannt  gemacht  (800  Bildwerke  des  clats.  Alter- 
tnoie  in  400  litbogr.  .fiiidertafeln  enthaltend)  beraua* 
Hivon  aind  die  beiden  ersten  Hefte  (jedea  20  Taf,  ia 
r,  Fol.t  Fr.  4  ä,)j  aber  nur  mit  einer  Anzeige  des  In« 
diu  und  Fundort»,  auch  bisweilen  des  Ort«,  wo  ein 
olchea  Werk^  aber  fehlerhaft,  abgebildet  iu^  ersclüeuen. 
Im  Inhalt  der  beiden  Hefte  und  einige  Bemerkungen 
eifiberaind  mitgetheilt.  £a  fo)gtS.99-^X23dasSchreiben 
Irn»  G*a  e^  den  Herausgeber^  worin  er  über  die  Eim 
icbtung  seines  Werkea  und  das  Verfahren  bei  der  Stel'p 
jng  und  Erklärung  einzelner  Bildwerke,  und  dann  iiber 
ie  AbbiMuni^ca  der  ersten  beiden  Hefte  die  erforder- 
te Aufklärung  gibt«  i^iu  Zusatz  des  Herausgebers, 
u  H.,  theiU  noch  aus  einem  frühern  Briefe  des  Hrn, 
Nncbricbt  von  fun{  arohäolo^  Untemebmungen  des«^ 
elbent  woau  auch  diese  antiken  Bildwerke  und  eine 
»ereita  gedruckt  erschienene  Beschreibung  der  Bildwerke 
V'eapels  geboren,  mit.  —  5.  S.  is^^ — 164.  Herakles  der 
Jrelfujisräuber  auf  Denkuialen  alter  Kunst  (und  über 
lid  -vorgebliche  Cortiua  auf  denselben),  vom  Xirn.  Prof; 
Franz  JPuBtow»  Nach  allgemeinem  Bemerkungen  über 
lie  Bildun<^  der  Götter«  und  Heldensage  4iei  den  Grie« 
:hen  und  insbesondere  ober  den  Mythus  vom  Rauhe 
des  dclpliiniechen  Dreifugsci  durdi  Herakles  und  seiner 
endlichen  Zuruckfi,ahe  an  das  HcUiglbum   (nach  Apollo- 

iaif  Tausaniaa  und  spateru  5cU£if tsteliern  1  wobei  erin-  ^ 
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nert  iitf  dass  die  Sage  iem  Feloponnet  angeliore)  zal 
die  künstlerische  ßenutzbarkeit  derselben,  werdea  oH' 
lieh,  S.  133,  die  wenigen  Denkmale  des  AUerthumi,  dii 
ihn  darstellen I  aus  Fausanias  angeführt,  dann  die  tcv*< 
bandenen  Ii  ode>  12  Werke,  auf  denen  dieser  Göttr- 
streit  abgebildet  ist,  genauer  durchgegangen.   Ein  r» 
des  Werk,  das  darauf  mit  Sicherheit  bezogea  weda 
könnte,  ist  nicht  vorhanden.    Von  S.  153  an  wird  ^ 
Beiwerk  auf  einigen  dieser  Denkmale  bebandelt,  duai: 
allgemein  als  die  aus  dem  Dreifusse  auf  die  £^de{t^ 
fallene  Cortina  angesehen  hat.    Es  wird  mit  0.  V3k 
behauptet,  das»  oXfwg  und  die  cortina  nicht  dasselbe £^ 
wesen,    vielmehr  letzte  dem  Scballgefäss  (r^/mt)  i^: 
Griechen  entsprochen  habe,  erster  der  scheibeoforsi^ 
auf  dem  Dreifuss  liegende,  Deckel  gewesen  sey;  gelea^ 
aber,   dass  jenes  Beiwerk,  das  Scballgefäss  (cortins)  §^ 
wesen  sey.    Dabei  ist  auch  auf  das  bekannte  iVIonoant« 
die  Apotheose  Homers,   wo  man  ebenfalls  die  cord» 
zu  sehen  geglaubt  hat,  Rücksicht  genommen.    Hr.  P.0- 
blickt  vielmehr,  besonders  auf  dem  Relief  am  Dreidse 
Candelaber -Fuss,  einen  behauenen  Stein,   den  ifufd^ 
tijg  yijg  aus  weissem  Marmor  im  delphischen  Heiiigttift 
Dieser  Erdnabel  ist  auch  (S.  161)  auf  andern  Kss^ 
denkmalen  in  derselben  Gestalt  abgebildet.    Nock  wd 
erinnert,  dass  den  vorhandenen  plastischen  Behsadlvpi 
des  Dreifussraubes  ein  bedeutendes  Urbild  zum 
gelegen  haben  müsse.     Hr.  Hofr.  B.  stimmt  dem  Ha 
Prof.  Fassow,   S.  XIX  ff.,  bei,  erwähnt  noch  ein  pi* 
unedirte  Vasengemälde,  die  in  den  5teQ  Tbeil  derTiic^ 
bein.  Vasen  kommen  sollen,  und  trägt  noch  einige 5f 
inerkungen  über  die  delphische  Orakelgeratbscbaft  okL 
(Mit  Vergnügen  wird  man  auch  in  dieser  Abb. 
ken,   dass  unsere  ausgezeichneten  Philologen 
als  sonst  ihre  Aufmerksamkeit  den  alten  Kunitdeska*' 
len  Euwenden.)  —    6.  S.  165  — 170«  Ueber  die 

{»broditen-Symplegmen  in  der  Dresdner  Antikea-Gil* 
erie,  vom  Hrn.  Trof.  Ü.  Müller  (mit  einer  KupfcrufJ 
und  einem  Vorworte  des  Herausg. ,  der  darin  von  ^tf 
VortreffiicJikeit  der  erhaltenen  und  durch  UebersrbskB< 
nicht  verunstalteten  Theile,  der  Verschiedenheit 
Styls  beider  Gruppen  bandelt  und  durch  neue  UaW* 
suchungen  es  bestätigt,  dass  beide  Gruppen  Cofito^ 
nes  ältern,  weit  vortreiFlichern,  Originals  sind,  wo^* 
auch  in  andern  Museen  Nachbildungen  vorbsnden  li^^» 
insbesondere  im  Blundellschen  Museum  die  hier,  s*^ 
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einer  Dflüllersühen  Dorcbseicbnung  Taf.  IV.  abgebildete 
Grappe,  die  gern  mit  ^^er  Dresdner  im^Angoetettai  T.  95 
ibereinktonit).  Hr.  Frof«  M«  bat  von  ihr  und  voll  ei* 
ser  aodeniv  loblerbeft  efgSoftCeo  Stkcno  im  britt»  MtiB^ 

die  ebenfallt  bu  einer  solchen  Gruppe  gehört  haben 
kann,  8.  168  ff •  f  Nachriebt  gegeben,  Hr.  Hofr.  Hase 
bat  io  einem  Zusatse,  171,  die  vielen,  ungeachickten« 
Keitanrationea  der  Dreadner  Symplegnea  gerügtt  die 
betoDdera  daa  erata  vemiiaUltetliabeiii  denn  daaswftita 
iftt  vetatBodiger  nach  den  Andentangen  dea  alten  Mar- 
mors  hergettellt;  und  noch  einer  kleinern  bronzenen 
Gruppe  iß  der  gräfl.  No9tia'«chen  Sammlung  äu  Prag 
lind  einer  angeblicli  in  der  Townleyschen  Sammlung  be» 
Endlichen  Gruppe  (welches  vermutblici^  keine  andere 
ab  die  }etaa  BlnndeU^acbo  iai)  gedacbu  —  7.  Cotre* 

Spoadent  anr  Arebiologfe  und  Knnat.     S.  175.  Ueber 
ai  •eynsollende-  (von  Belsoni  eröffnete,  prächtige)  Grab» 
mahl  de»  Psammutbis  in  der  Thebais  und  dessen  Sarko- 
phag, jetst  im  britL  Museum,  aus  einem  Schreiben  des 
Hrn..HoCrw  Hmtn^  wekber  darana,  dasa  Nekao  und 
FsaatamtUa  (Paanena) ,  deren  Nauen  Dr«  Tonog  in  de^ 
Ifitroglyphen  geleaen  bat,  wa  Saia  in  Nlederägyptan  be- 
graben  worden  sind^  den  Scbluss  sieht,  dass  es  nicht 
Grabmahl  des  Psammis  gewesen  seyn  könne,  sondern 
vielmehr  eines  Pharaonen  in  Tbebent  vielleicht  des  7teo 
io  der  i8ten  Dyn.  bei  Alanetbon,  Amenophis  II.,  den 
Üe  Grieahen  flaennon  nennen.   S»  1(1«  ^Ueber  dea  laea* 
bürg.  Hofr«  Becker  sn  Offenbaob  (sehr  tintobende  iln4 
a^erlich   oft  besprochene)   Miinsfllscberei ,  (französ.) 
Brief  des  Direct.  der  K.  K.  Münzsammlung  in  Mailand, 
Oattano  Cattaneo ,  mit  einem  Vorworte  des  Herausge« 
Ws,  der  ticb  aocb  in  der  Yon^.  S.  XXV  f.  sehr  ttark 
tiber  dieaa  Unwesen  erklSrtt  nad  Weitere  Vorsoblagev 
Wamnngen ,  seibat  nbrigkeitliche  Einsobreitnngen  dage» 
geo  wünscht.    8.  187»  Hr.  Hofr.  Fr.  RochUtz  über  die 
Musik  der  Alten   (die  Schwierigkeit,   sie  genau  zu  be- 
handeln, wegen  der  davon  geb^^aucbten  Ausdrücke  und 
der  dadurch  und  durch  die  Metbode  entstandenen  Mia« 
ver8tändniase>>   S;  fpa  Ueber  igyptiacbe  Altertbnmer  in 
Frankreiob  nind  über  das  ägypt.  Museum  Carls  X.  im 
liüttvre,  vom  Trof.  Gast.  Seyjfarih  (die  merkwürdig- 
»ten  Monumente  sind  berührt,    und  zu  Ende  noch  an- 
dere Uterarisch -artistisebe  JNacbricfaten  aus  Paris  mitge- 

^^^^^  ^      19&  fiammlang  igyptiscber  Altertbumer 

^. 
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des  D^matrip  Faptndnopolo  ia  Ram,  Ton  Dr.  Ihm, 
^'  Der  mttuer  hat  seine  poch  Bttm  Verhsaf  steheslea 

ägyptischen  Scditfto  durch  Kupferstiche  sur  öffendicbeii 
Kunde  gebracht;  die  Kupfer  bestehen  aus  14  Tialten  gr. 
JTol.  9  döu  lext  daz,u  liefert  dtr  l\iUer  P.  Visconti;  die 
einielttcn  Merkwürdigkeiten^  vornehmlich  Papyrus- Kol* 
len  werden  hier  beacbrieben.     S.  203,  Arcfaäologiickt 
Neuigkeiten  aus  Italiep«  England  und  Frankreidit  fw 
JamtM  MUHngen  (von  dessen  gedruckten  Werken  nal 
Abhandlungen  in  der  Einleitung  Nachricht  gegeben  wird]. 
Sein  zu  Neapel  28«  Febr.   iffaS  in  englischer  Spraciit 
,  geschriebener  Briei  au  den  ilerausgeber  enthält  maDcbe 
interesssi^e  Bemerku^gCD  und  Aeusserungen.   ilch  l»^ 
dauere  es  sehr ^  sagt  er  auletst«  daia  aoh  das  Deatnki 
moht  verstehe«   loh  wfire  begierigt  die  täglich  in  difuc 
Sprache  ertcbeinenden,  sahlretchen  philologischen  W«tlii 
zu  lesen;  aber  ich  bin  zu  alt,  um  s^u  lernen,  und  dies^ 
Sprache  ist  zu  sclrwer.     Ich  gCÄttiie,  daa  u)elnc  Üb- 
liC^ntnisa  dieser  Sprache  meinen  Eifer  für  das  ^tudiyM 
des  Altcrtbuma  sehr  ^massigt  hat«c     S.  209— 22a 
91iohe  auf  Miincheas  peueste  Knastförderungea. 
^iehhaltiges  Schreiben  vom  28*  Mars  1828 f  ihefls-dt 
gemeine ro  Inhalts   über  das,  nach  soojährigem  Geist»* 
druck  durcli  die  Jesuiten,  sich  jugendlich  einporbebeQd(; 
IVIüncliea  und  über  den  Contrast  awiscliea  dism  jetzigen 
•   jSoatande  dieser  Stadt  und  Baiems  und  dein  vor  20  is^* 
raQi'  theils  insbesondere  /  ü'bcr  die  Schfitse  sUer  asi 
Bcuov  Kttostt  die  Fiaakotheijs  aad  dto  Glyptothski  des 
Kunstveretn  und  die  Fortschritte  der  LithographiSi  |> 
Antiquarische  IMiscellen.    S.  221.  (Sieben)  antiquarisclie 
Fragen  und  Bemerkungen  von  JL. ,  darunter  die  eiiU^ 
Hatten  die  griechischen  Wirthshauser  gemalte  ScbiUe? 
wie  man  aus  Aristoteles  Probleol»X,  14»  vcrmalb^t  h|l< 
alleia  Hr.  Frof.  ZeU  hat  dort  statt  im  tw^xan^U»^ 
lesen  vorgeschlagen:   liA  xw¥  nafmvhar  und  10  jtf* 
Schenken- Carricaturen  beseitigt.    S.  223.  ^ur  Geicbiil* 
der  Inhbulaliuo  ,    von  F.  V  (asso w)  ;    aus  Aric^loph. 
56o  ff.  (wo  eine  Versiegelung  des  gefahrlichen  GM^* 
für  die  Götter  voi^schlagoa. wird).    Su  22S»  Arcbsolo- 
gle  der  Botanik,  vom  Heraiisg,  (Sprengeles  Verdicoite 
\ua  sie;  unbekannte  Fflanaen  auf  Denkmilero;  das  Sil- 
phiutti)«    Fnr  das  nScbste  Heft  ist  so  viel*  Scböois  f& 
^  XIV  und  XXIV  f.)   ver^prociieii ,  dass  mau  die  bsU^* 
Erscheinung  desselben  wuoicheA  lAuss»  .  ^ 
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Die  schönsten  Ornamente  und  mciiivurd/rrsien 
Gemälde  aus  jpampejif  Herculanum  und  ülabiäi  * 
nebsi  einigen  Grundrissen  und  Ansichten  nach 
den,  an  Ort  und  Stelle  geirutelUen  Originalzeith-* 
nungen  von  PV ilhelm  Zahn*  Uee  UefL  Ber^* 
lin  i^'if^y  Reimer,  ii  Tcifeln  gr.  Fok  ausser  den 
color.  TitelbliiLLern.  Utes  Hejt  9  Tafeln  und  a 
Grundrisse  von  Pompeji.   Ebend.  (iQ  TiUr.) 

Ein  vorziiglioAet  Werk^  tbeik  in  Umrisien^  tbeib  1 
■tdi  auigefubitereo  Z^iobouiigen  9  mit  Sorgfalt  lithogra^ 
pbtrt^  theila  mit  Farben  nach  dan  Originalaii  gedruckt; 

lYIan  kann  sich  auf  die  Genauigkeit  der  Zeichnun^ea 
iea  deutficben   Künstlers  (Prof.  Zalm   in  Caasel)  verias- 
»eu«  der  zwei  Sommer  in  rumpeji  zugebracht  und  den 
intereisantesten  AoigiabuD^en  Deigewobat  bat.   la  dia*^ 
set  Zeit  antdeokte  man  die*  Tbarman7   das  Hau»  dea 
tritgiecben  Dicbtefa,  die  •  Fullonica ,  da«  Haue  mit  dac 
Maskenfontaine ,  die  Casa  di  Naviglio  etc«  und  Hr.  Z.  > 
zeichnete  gleich   nach  der  Ausgrabung  die  bemerkens— 
wenhcAten  Gegenstände  y  indem  er  die  Gemälde  irisch 
in  den  lebhaftesten  Farbeo  aabf  die  bald  nachher  durob 
dea  Zutritt  dar  Luft  aerstQrt  wurden  oder  durob  «£in«      ,  ^ 
stncs  gaoaar  «Mauern  au  Grunde  gingen«  Auaaerdem 
aeicbnete  er,  was  ihm  unter  den  früher  im  Museum  zti 
ioitici,  jetat  im  Bourboo.  Museum  zu  Neapel,  befindli- 
chen antiken  Gemälden  am  wichtigsten  schien*    bo  ent« 
stand  ein«  baträoblUcbe  Sammlung  van  anf  den  antiken 
Originalen  gema^bten  Durobseicbnungen  der  Gemäida 
lind  Ornamente  in  farbig  ausgefiibrtaUf  mögliobtt  treuen 
Copieu'  ganzer  Wände  mit  ihrer  architektonischen  und 
xnaleriöcben  Anordnung,   colorirt  in  iiitei  volisLandigen 
Farbenpracht,  und  v^n  architekton,  Zeichnungen,  Grund-  ^ 
ritten  und  Ansichten  äusserer  und  innerer  Tbeile  von 
Gebäuden,   Eine  Auswahl  aue  diesen  Zeichnungen  «oll 
aan  das  gegenwärtige  Werk  entbakan»  das  ana^xo  Hef<* 
tftt  bestehen  soll  ( jedes  10  Bh  mit  einem  kurzen  er« 
Wirenden  Tei^t  ä  5  'i  Lir.j.    Im  Texte  beschrankt  sich 
der  Vf.  bei  Gemälden,  deren  Deutung  keinem  Zweifel 
unterliegt»  die  Vorstellung  nur  kurz  anzugeben»  äbxigene 
4ie  Farben  der  Originale»  den  Fundort  und  den  Ort^ 
wo  jetzt  jede  Antik«  aicb  befindet,  anauseigen«  Dieiac 
erklärende  Text  ist  deutsch  und  französisch  abgefasst» 
Die  beiden  ersten  Blätter  (aber  im  2.      befindlica)  sind 
^*  l*  A«  Gxundrisa  von  l'ompeji,   nebit  Angabe  der' 
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Strafte  von  Neapel  nach  Salerno  und  FSituni,  derMui*« 
Dach  franE.  M^tres  und  preufi.  Rheinland.  Fun,  oad 
Boteicbnung  der  emseinen  Tbeile   und  Gegenden  mit 
Zahlen,  die  oben  am  Rande  erklärt  sind,  und  N.  I.  B. 
Grundriss  der  Thore,  des  Amphitheaters  etc.  nebst Kirt* 
chen  der  ganzen  Um<>egend,  den  Vesuv  eingeecblosMn 
3,  Original  •  Durchzeicbnung  aus  dem  sogenaooten  Fis- 
theon  SU  Pompeji.    Ein  weiblicher  Genius,  der  Geomi 
der^Malerei ,  fliegt  empor,  das  Haupt  bekränzt,  in  der 
Linken  eine  Art  Palette  mit  eingesteckten  Pinseln,  u 
der  Rechten  ein  Räucherfass  haltend ,  darüber  ichwebf 
eine  andere  Figur,  welche  in  der  Linken  ein  Scepter 
hält,  mit  der  Rechten  Weihrauch  in  das  Gefasi  streut 
(Die  Gruppe  ist  auf  schwarzem  Grunde,  in  einem  Fel- 
de, das  yon  schonen  leichten  Säulen  und  andern  Oroi- 
menten  umgeben  ist;  das  Gewand  der  gefliigelten  Fiju 
ist  gelb,  die  Flügel  röthlich,  der  Altar,  die  Fun- ua^ 
Arm -Ringe,  so  wie  das  Scepter  der  andern  Figor  gol 
den;  das  Gewand  der  letztem  ist  blau  und  das  bioter 
ihr  flatternde  Gewand  violett.)    3*  Wand  aus  der  Cssi 
di  Naviglio ,    neben  dem  Tempel  der  Fortuna  tn  Ii 
Ig26  ausgegraben.     Der  Grund  der  Wand  war  roiA, 
die  Ornamente  gelb  und  grün ,  das  Feld ,  in  welcfaea 
die  Thiere  gemalt  sind,   schwara,    das  schmale  FeM 
oben  blau.    In  der  Mitte  sitzt  Bakchus  mit  rotbem  Uo' 
tergewande  und  blauem  Obergewande  auf  einem  go)^^ 
neu  Throne,  in  der  Linken  einen  grossen  Tbyrsui  bil* 
tend ,  neben  ihm  der  Tiger.    In  demselben  Zioinier  b^ 
finden  sich  2  schwebende  Gruppen ,  die  zu  den  scboo* 
sten  bis  jetzt  gefundenen  gehören ;  ferner  andere  scböoe 
IVIalerelen ,    insbesondere  Ceres  und  Jupiter  (der  iber 
bald  nach  der  Ausgrabung  verschwand)  und  Spuren  ei- 
ner ebenfalls  vergangenen  Juno.     4.  Schwebende  Fijnf 
aus  Stabiä ,    jetzt   im  Museum   zu  Neapel  (Origiv- 
Durchzeichnung) ,    in  der  Linken  eine  Sichel,   io  ^ 
Rechten  eine  Aehra  haltend,    vielleicht  die  Höre  ^ 
Sommers,   auf  gelben  Grund  gemalt,  das  Gevv'sod  roib 
und,  wo  man  es  von  der  innern  Seite  siebt,  grüo.  5* 
Wand  aus  dem  Tempel  der  Isis ,  in  seiner  ganzen 
benpracht ,  in  Farben  gedruckt  von  Leuttncr,  vom  Vrf. 
aus  den  Bruchstücken,    welche  jetzt   im  Museuffl  1° 
Neapel  vorhanden  sind,  restaurirt.    In  die  Mitte  gefc^rt 
ein  historisches  Gemälde,  die  lo  vom  Nil  getragen  uo*^ 
von  der  Isis  Abschied  nehmend.     6.  Fries  aus 
Tempel  der  Isis  (Arabesken  mit  einem  Löweii}i  Origi* 
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liil  -  Dnrchseiduiong»    7«  KUJm  Oraammte  in  Farben, 
in  Origioal-Gröste,  18^6  ausgegraben  (colorirt  gadruckc). 
Man  findet  in  jedem  Zimmer  in  Tompeji  solche  gcmalUl 
Wand- Verziemogen,    aber   unter  imen  iat  bia  )6U| 
keiofa  öfter  alt  einmal  gefunden  worden  y   waa  daai 
Reinbtbttai  der  £ifindung  bei  den  Aken  ^aeh  in  dieeeea 
Kr«ee  beweiaL    S*  ^«  drei  Graaienv  ena  Pompeji, 
letzt  im  Muaeum  zu  Neapel,  Original- Durcbzeichnung. 
Sie  sind  schön  colorirt»    auf  einem    einfachen  llasen- 
Gruade  stehend,  ao  dass  der  Grund  der  reine  Himmel 
ieC    9.  Gemalter  Candelaber  eoa  dem  Haase  dea  tragt« 
aoban  Diebteie,  IS95  naage^raben.   Er  ist  golden,  acbte 
iretaiact  und  be&adet  aich  im  Triklininni.  In  demaelbeü 
Zimmer  die  Gemälde :    Leda  mit  dem  Neate  der  drei 
Kinder;    Theseus,  die  Ariadne  verlassend;    Venus  und 
Adonia*    lO.   Ornamente   in  Stuck  und  Marmor.  Das 
Capital  in  Marmor  wurde  im  Sommer  1826  in  eiaeoa 
klainan  Tempel  amFoinm  gefunden |  die  beiden  andern, 
Omanaenta  ana  Stnok  worden  1824  ana  den  Themen ' 
Bu  P«  ausgegraben«    Dea  «atere  Oruament  befindet  Mk 
im  Atlanten- Zimmer,  das  obere  in  dem  Zimmer  dann» 
ben.    Die  Decke  im  Atlanten  •  Zimmer  ist  vielleicht  die 
schönste  aus  dem  Alterthume  erhaltene«    II.  (zum  2ten  *  ^ 
U.  gaböreod):    Ansicht  der  ganaen  Gräberstrasse;  im 
Uiatergrunde  dea  Meer  und  die  Insel  lacbia^  im  Mit» 
telgruade  Terra  deP  Annnneiatai  die  letaten  Grabmilet 
links  sind  die  der  NlToleja  und  des  Calventio^  an  be»* 
den  Seiten  der  Strasse  Anhöhen  mit  Pappeln  und  Ke^  ' 
ben  bepQanst,  unter  denen  Theile  der  Vorstadt  begra«  ^ 
beo  liegen.    12.   Schwebende  Gruppe  zweier  Figuren 
in  der  Gröaae  dea  Originale ,  ana  der  Caaa  di  Neviglio^ 
neben  dem  Fortuoentempel  an  P.  1626  enageg^aben« 
Der  Gruod  der  Wend  iat  dnnkelrotb.    Der  geilügelia 
Genius  halt  ein  Füllhorn;    das  wenige  Gewand  dessel* 
ben  ist  griin,  die  Flügel  grünlich,  die  Blätter  des  Lor« 
beerkranaea  und  das  Füllhorn  golden  1   etwas  über  ihm 
atebt  die  weibliche  Figur,  deren  Gewand,  dea  denKöi^ 
fer  daclu,  liell  violett  iat,  der  Stab,  den  aie  trig^ 
golden.    13.   VermSblong  der  Paaitbea  mit  dem  Gott 
des  Schlafes,    ein  am  6.  Novbr.  1826  anegegrabenea 
"Wandgemälde,  mit  vielen  Figuren,   eine»  der  vorzüg- 
lichsten unter  den  bisher  entdeckten ,  nicht  nur  in  der 
Compoaition,   aondern  auch  der  Malerei«    Da.  es  die 
Macht  vorher  geriignet  bette.,  ao  eraehien  das  G^milda 
aofriaeb,  de  wira  ea  eben  erat  ToUendeiw   Die  iron  > 
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Falsen  mtiscblogsene  Landicbaft  hat  ganx  rlen  dunkeln 
Tod  eines  NachutücUs,  imr  »in  Horizonte  bemerkte  Hr. 
SL*  hollere  Kflecte.    Fatiüiea  iat  vorzüglich  sdiön  gemak 
und  WM  qoloiixftf  ibr  GewmiiA  Ut  gelb  ^  der  Genius,  in  ! 
datee»  8choati#  »ie  rnhCf  bat  ein  dmfcelgeibef  Gevno^  1 
i0ta  Unterfvewand  itt  blau ,  die  Flfi^l  braun ,  der  Ni»  ; 
but  hellblau,  in  der  Hand  halt  er  ein  uieLailenes  öefas*, 
einen  6uauch  (Rosmarin  mit  kleinen  rothen  Elumcbta) 
und  eio  weisses  Tuch).    Dec  iiegeodea  uod  «cbiafendto 
Faftithea  bebt  ein  kleiner  Geniua  das  Gewand  ab,  def 
Oott  des  Schlafes  fliegt  herab,  er  bat  donkelgruaa  Fü« 
^1^1  und  an  der  Stirne  des  mit  Laub  geaebnitäten  Ssf»  ' 
fea  /.wel  kleine  weisse  Flügel,     in   jedem  Arme  cio« 
Amur;  oben  links  thront  eine  Güttin.     (Die  Erklärung 
tcheiDt  dem  lief,  zweifelhaft ,  und  er  übergeht  die  u*  | 
dern  Figuren  und  ihre  Farben ,  zumal  da  die  Abbildiif 
süfibt  eolorirt  ist«   was  gerade  bei  diesem  Stäsksn 
wünschen  Snran    Eine  Figur  ist  emporsteigend ,  disss- 
dere  sich  herabsenkt'nd  m   dem  Nebenfelde  vorgeitellt, 
was  der  Deuter  auf  da«^  Erwnchen  und  zur  Ruhe  Geh« 
besieht»    Neben  dem  üemalde  sind  Candeiaber,  rdiUi^  1 

frau  «ud  golden  i  gemalt.     14«  Tanzende  Gruppe  iQ* 
ORipejtf  io  OriginalgrSssei  dar  Grund  dar  Wsad  itf 
schwere,    das   Goiorit  der  mSnnItdien  Figur  kilftifr 

gelblich  bräunlich,  das  Culorit  der  weiblicbca  *clir  hell» 
zart  und  schön,  das  Gewand  grün.  15,  Zwei  Fui*u^' 
dea  ia  Mosaik  aus  dem  Tempel  der  Venus  und  der  fo* 
genannten  Cas^  deir  Iside  in  F.,  oolorirt  abgedruckt 
und  durch  die  Schönheit  der  Farben  uod  Geasoigkcit 
ausgeaaicbaetf  übrigens  keine  bedeutende  Figerea  «rt* 
haltend.  Hr.  /.  land  aiciit  ein  einzige«»  Zimmer  is  R 
ohne  Mosaik  -  Fussboden.  l6«  Die  gemalten  Canfieljbff 
in  Otiginalgrösse ,  die  N*  13,  im  Kleinen  abgebildet 
waren.  17,  Gemalte  Ornamente  in  Origaoalgröiie  tsi 
(fünf  io  Farben,  die  aebr  manoichfakig  afod,  gedrad^ 
Ig.  Telepbtts  an  der  Hirachhuh  saugend',  in  OrIgind|f' 

Gruppe  aus  einem  GemäUlc;  aus  1  ierculanuui,  jiixt  !• 
IViuseum  zu  Neapel.  (Die  1  arben  sind  nicht  angegebeo.) 
1^.  Theii  einer  Wand  aus  dein  dogeoanoten  raocbeao 
mn  P«  in  seinem  ganaen  Facbenschmucke  (eben^al^'  iQ 
Farben  gedruckt  in  der  litbograpb.  Aoatalt  tres  Storcb> 
tlecbts  auf  der  Mitte  des  scbwarsen  Feldei  bsi«^,  j 
sich  die  schwebende  Gruppe,  welche  im  I.  H.  N.  I»  #( 
abgebildet  ist.    Das  Geiiiaide,  auch  die  weiidiü^e  i '  \ 

in  dcc  iVliite^  ist  sehr  schön,    20.  Jb«ioe  irisdsaaflt  ^  ' 
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nlelcJi  mit  iem  Amor  angelnd;  jeAe  der  beideil  Figuren 
/ieiit  einen  Fisch  heraus 5  üriginai|;Tösse ;  das  Gemälde 
ist  ia  einem  kWinen  Zimmer  d^a  Hauaea  dea  lragischea 
Foalen  sa  Pompeji  1825  auagegraben,  neben  dem  T«« 
blioufltt.  Der .  Onind  iafc  det  blaue  Himmel  t  daa  6d* 
wand  der  Fincberin  gelb.  Auf  der  entgegengesetzten  . 
Wand  desselben  /iinmera  Ut  die  vom  Theieui  veilaa-» 
%tüQ  Ariadoe  abgebiideU* 

* 

Alterthümer  des  Mittelalters*', 

Ober-*  Lausitzische  jiltertJiüiner*  JBrster  Bei-' 
trag  von  Kar l  Benjamin  Preuaker,  Königin 
Säe  h9.  Rentamt  mann  zu  Gfossenhayn  und  Lieu^ 
iennnt  von  der  Arme^  ,  mehrerer  gel.  GeeelUch.*  • 

Mitglied.     Nebst  drei  Steindruchtqfeln^  Görlitz 
iÖ:^ö,  gedr.  6.  Dressier,    löö  &  8. 

Eine  sehr  auafohrlicbe  und  lehrreicbe  Darstellungf 
für  Geschichte,  Diplomatik,  alte  Völkerkunde  und  Cul- 
lurgescIiichLe  gleick  wichtig.  In  der  Vorerinnerung  iat 
die  Geschichte  der  neuern  literariaoheo  f  naturfaittorir 
icbeii  tmd  artiaiiacben  Foracbungeu  in  der  OberlauaitSf 
vornanriich  der  OberK  Gea.  d,  Wiaa.  «u  Görlits  (die  im 
nächsten  J.  ihr  50)äbr.  rübmUebea  Daseyn  feiern  vrird) 
vorgetragen.  Es  werden  sodann,  S.  8,  die  Oberjaus« 
Alterihüiner  im  weitern  Sinne  des  Wortes  betrachtet 
und  elngetbcilt  i.  in  Anaehung  der  Zeiten  (heidniaober«, 
cbriatliober  Zeit),  3*  der  Völkeratamme  (keliiaehe,  ger« 
manische,  alavitch-aorbtacha  oder  aorbenwendiacbe  ^ 
denn  dass  die  Lausits  auch  Kelten  und  Germanen  za 
Bewohnern  gehabt  hat,  wird  S.  10  iF.  gegen  die  be- 
Lauptet,  welche  nur  slavisciie  Staipjne  dort  stets  woh* 
nen  iasaen)  und  3»  der  Gegenaünde  (statistiacb  •  topogra* 
phiache  Altertbümer,  Staate*  und  Geriobta*,  militariaäeif 
raligiöae,^  wiiaenacbaftHche  und  Kunatalterth.,  Gewerba-^ 
wissenschaftliche,  häuslich  •  gesellige  ued  fremdartige  ^ 
Alierthiimer).  Ks  folgen:  S.  26,  niuthmassliche ,  in  der 
UL.  gefundene  Götaenbiider  (mclit:  nur  die  neuerlich^  % 
sondern  auch  die  früher  achon  gefundenen  Idole  sind 
verzeichnet  und  die  Orte  angegeben,  wo  aie  jetst  auf» 
bewahrt  werden.)  Sie  werden  übrigens  genau  beacbri^ 
ben  und  auch  ihre  verachiedenen  Erklärungen  ron  meh- 
reren Gclelirlen  und  ßeurtheilungen  angeführt.  Es  sind 
deren  überhaupt  fünf»   Üiciia  aus  Metall,  theila  aua 
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Thon  y  xrovoD  eines  T.  f.  a  —      von  vier  Seiten  io 
BatürU  Grösse    dargestellt  ist.     S.  35.  Ueberrette  tos 
15  heidnischeo  Opferalüiren  ia  der  OL». ,  nebst  Aogabi 
dessen«  "was  man  da  gefunden  hat.    S.  51.  Mutbmusfr 
che  Gottheiten  der  germanifchen  Bewohner  der  OU 
(denn  die  keltische  Mythologie  übergeht  der  Vr£.  ab 
Bu   dunUel):    Sünna   (Sonnengott)«    Feuergott«  Mais 
(Mond),  Ostra  (VValdgottheit) «  Hertha  (mütterliche  £4^ 
de)«  Tunaer  (Thor«  Donnergott)«  Teut,  Odin,  Fris — 
denn  Isis  und  Hercules  gehören,  auch  nach  des  Vf.  U^ 
theil «  wohl  nicht  den  Germanen  an.    S.  79.  SlaTucb* 
Sorbenwendische  Götzen  t  Bielebog  und  Czernebog  (der 
weisse«  gute«  und  der  schwarze«  böse  Gott  —  denn  eia 
Dualismus  wird  bei  den  Slaven  angenommen — ),  Swas« 
tewit,  Radegast«    Sieba  oder  Schiva,  Triglaw«  Ciza« 
Marzana  oder  Marzowa,  Jutrobog,  Suitibor«  Flioi  oder^ 
Flynz  u.  8.  f.     Es  sind  theils  Feldgotter«  theila  VVald- 
götter,  Wasser-,  Haus -Götter.    S.  103.  Urnen  und  ao» 
dere  in  heidnischen  Grabstätten  der  OL.  gefundene  Ge^ 
fässe  von  Thon  (von  denen  die  merkwürdigsten  T.  l») 
vnd  3  .  abgebildet  sind).    Zuerst  Einiges  über  die  Tod- 
tenbestattung  bei  .den  Alten  überhaupt.    Erst  in  neuen 
Zeiten  sind  mehrere  Urnen  ausgegraben  worden.  Lt^t 
und  innere  Beschafi*enheit   der  Grabstätte  werden  be- 
schrieben; Masse  und  Arbeit  der  darin  gefundenen  G 
ae ;  sie  sind  grösstentheils  auf  der  Dreiiscbeibe  gefertigt.  ' 
Sie  iheiien  sich  in  2  Hauptclassen :    l.  eigentliche  C^ 
nen  mit  Ueberresten  von  Knochen«   zuweilen  mit  me- 
tallenen und  andern  Mitgaben«  sogenannte  Aschen  kr 
2.  Beigefäase«    welche  für  Opfergeräthe  oder  Spei*«* 
und^  Trinkgefässe  zu  halten  sind.    Zu  den  seltenem^  io 
der  OL^  gefundenen  Gefassen  geboren  die  sogenannicfl 
ThränenUrügelchen «  Gefässe  mit  Unterschieden  in 
Mitte«  Räuchergefasse «  Lampen.    Verschiedenheit  tf^ 
eher  Gefasse  nach  den  Gegenden  und  Ländern. 
sichtsregeln  in  Ansehung  solcher  Gegenstände  werden 
8m  132  ff.  gegeben.     S.  137.  Meisselartige  Instrumente 
•  US.  dem  heidnischen  Alterthume«  mit  Abb.  T.  i  und  3* 
bie  sind  aus  einer  bekannten  Metallmiscbung«  Broox«« 
gemacht«  die  Form  von  grosser  Verschiedenheit  Zueri^ 
werden  die  gefundenen«   sogenannten  Abhäute-Initnf 
mente,  S.  139,  beschrieben«  und  von  ihrem  Gebrauci« 
ist  mehrere  Nachricht  gegeben«  mit  Bemerkung  snaervi 
Deutung  derselben.     Manche  dieser  metalJenen  Weric« 
leuge  mögen  auch  als  Waffen ,  als  Holz*  und  Suio- 
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neisiel  gebraucht  worden  «eyn.    Die  steinernen  Werk- 
euge  werden,  S.  155,  getbellt  in  Opfer-  oder  religiöse 
Ditnimeote,  WaiFen  und  Werkzeuge  zum  häuslichen  und 
;eie]ligen  Gebraocb^«  Zu  den  ^Waffen  werden  gerechnet 
tie  Streitiicte,  die  Tborsbamoier  mit  einer  Oeffnnng  in  dec 
^iue  üdei  an  einem  Ende,  die  Streit»  oder  Faustkeile« 
Linlge  der  letztern  sind  S.  158-  in  HolzscLoitten  darge- ^ 
teilt.    S.  162.  Verzeicbnißs  rler  Fundorte  Oijer -  Lausitz/ 
klterthümer  au^der  vorchriilL  Zeit  (wo  (Bucb  die  Fund- 
•rte  der  BracteaUn«  ^^t  auf  einer  Seite  geprägten  Mün- 
eo  ana  Stlberlilech  t  erwähnt  aiod,  wenn  diese  gleich.  * 
em  cbristl.  Zeitalter  angehören).    Die  Fundorte  sind  ^ 
.164 —  180.  alphabetisch   aufgeführt  und  einige  Be« 
lerhuDgen    über    die    gefundenen    Alterthümer  oder 
S'acbweisungea  der  darüber  erschienenen  Schriften  hei-' 
efügt.  S»  i8a  maoben  Berichtigungen  u&d  iZusätae  den 
iescblnta«  • 

'  Numismalische  Bruchstücle  in  Bezug  auf  $Heh^  ^ 
Bische  Geschichte ,    herausgegeben  von  M.  Karl 
Friedrich     fVilhelm   Erbslein,  mehrerer 

feL  GeaelUcJu  Mitgl.  Drittes  Heft.  Neuntes 
i$  eiifteB  Bruchstück^  nebst  einem  starken  j4n- 
hange  pon  Münzen  des  Mittelalters  der  jluelän^ 
den  Mti  5  Stamm^  und  3  Kupfer t.  Dresden 
i8i«.  In  Comm.  der  PFalthenchsn  Buehh.  XX. 
i33  &   8.  üroäclu 

Seit  döm  J.  1816  hat  der  henntnissreiche  und  pa- 
riotficLe  Vf.  diese  Beiträge  herausgegeben.  Er  ist  hei 
egenwärtlger  Fortsetzung  von  dem  frühern  Plane  in- 
abgewflcban ,  dasa  er  niobt  bloss  sie  der  Müoa- 
dea  Vaterlandet,  amidern  «oob  der  aualandiscfaea 
swidniet  und  bisher  unbekannte  oder  docb  Boeb  niebt 
ekannt  gemachte  Manzen  des  Auslandes  in  dieselbe 
ufgenommen  bat,  wodurch  dieses  Heft  ein  noch  fllge« 
leioeres  Interesse  gewonnen  hat*  Es  ist  freilich  die 
•shl  der  auf  Vränumeralion  oder  Suhscriptioo  abgefass«»  ^ 
»  £nnpl«re  nur  63^  aber  wir  hoffen«  desa  der  Ak» 
ita  nacb  der  Ersefa^inung  dea  Hefts t  wenn  man  mit 
eoi  reichen  und  wichtigen  Inhalte  desaelben  bekanntet 
?7n  wird,  noch  zunehmen  werde.  In  dieser  Hoffnung 
eigen  wir  ihn  genauer  an.  S,  J  —  23.  lieber  zwei 
eoentdeckte  Braoteaten  von  Tbalergrosse  des  Burggra- 
Mi  IMetrtdiA  IL  von  Ahenboiig»  tod  der  Bochabucga- 
Mlg.  Rept.  1828,  Bd.  IL  Ä.  5.  ;  ^ 
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ftcbaa  li^Mu,  so  ▼om  1290  —  1901  se^M  ^  2jm^ 
derit   ist  die  dmiKte  tiäd  wtwucDMtB  GctdhiciM  Ji^ 

Xiarss»'afea    von    AlteDb,*rg,    nmcb  Oppel  s  Gesch.  d« 
jii^fgT^niifcbftft  AUfeßburs  ico  Osterlande  in  '^IoUkji 
Gniodig*s)  SaiBinluDg  v^ririschlec  NaclkW^t^a  ult  Sie^ 
GescUchtet  iL  1I>  S«  83        die  Tiel  grnodlicher  ut<  lij 
Sobdctgeii*«  frSIwc  A«£wU  4Umlb«r  nr  d«  ^^^^^^ 

-Keliii.  Mfpt.  T.  Xn,,  TOSgMngM.  I>icM  Bnny^ 
befassen  auch  das  M-^nzregal.  Dau  die  beiden  irm^ 
T.  f.  N.  I.  2-  abgebildeten  Bracteaten  von  der  iztmzn 
Fabrik  aiad  und  eioeoi  Barggrafen  dea  meiain^r  Liiitt 
unzthoimm  böchst  wabr^cbemlichi  die  4  ß-chi'jr 
Mf  N  x  erldirt  der  Vf.  VcMimbilia  Tbeodoricoi 
AUenburgenaia  und  da  der  tvpoa  vea  N.  !•  llea 
ganR  gleich  ist  imd.  4  Die'nche  iir.ler  dco  Grafea 
Aiteob»  vorkomnieo,  co  tcbricb  er  beide  Bracteaten 

,Biifggf*fra  Dieuicb  ILt  auf  wekben  Fabrik«  Zeit  o 
Umatiode  »m  meistaD  paateot  mu  Audi  ebaft  Bnc^ 
ten,  dem  Scblegd  in  der  Diiau  de  mumm  anliqeii 
der  ReichssUdt  Altenborg  aogetcbrieben  hat«  bäk*^ 
K.  (S»  I4-)  für  liurggrifl.  Alirnb.  IMüüze  und  1^ 

(S   21.)  gleichfalls  für  eine   des    ßorggr    Ait^erü  HI 
dea  Bradeca  voo  Dietrich  iL    Bei  S.  OJ.  ut  eine  ^e: 
gearbeitete  StaaMitafel  der  Bocggrafea  Wim  Akfcak 
▼on  II40  — 134I  befiadlich,  —   lo.  Brncbat  S. 
Vchtz  einea  aweitea  wom  nur  eotdecktea 
cleaten  eines  Burg^nfen  von  Doboa  im  IVlei»» 
mit  Umicbrift,   nacDlicb   vom  Bürger.  Hioco  oder  Ur:: 
XU.  de  Doo]^i.  e.  Dohna,  so  nach  Urkiiodea  i:-' 
vimI  1242  Torkooimt.    Der  Uc  V£  hatte  scboe  m2.i^ 
einea  Bracteaten  eibea  Borggr.  ma  Dobaa  lotti^i» 
hanui  gemacht  tiiid  aaf  deai  Titelbhtte  ab 
dargestellt.    Da  die  Burggrafen  voa  Dohna  wihmmt 
lieb  vTegen  der,  bis  in  ihre  ßeaiuungen  aich  triirfctt?^ 
den«   Dippoldiawalder  äilbergrobea  das  Bergregal 
übten«  ao  hatten  sie  gewita  nneb  das  .^'-'nzre^ai.  Q*^*' 
bestitigt  der  aweite  firaeteat«  den        !&>•  gescheckt  et 
hielt  CT-  I»  4«  a^-gcM»  «n«^  ^  ün»chriftj"H.  P'Pj^ 
d.  i.  Hinco  oder  iieoricua  Dei  Gratia  ßurggrarö% 
aa  ein  Burggraf  von  Dohna  aer,    beweiiC  das  Hi 
geweib,  das  zum  DoUn.  Wappen  gehört  und  Sit  m^^^i 
niicbe  Fabrik  derMnnae«  dass  ^  Heinrich  i"'^ 

*  d^  Seha  des  Barggraf ea  Otto  I.  ond  dieser  ß^icu^ 
io  die  Jahre  1239  und  1242  fg.  faUe«  ae  wie  der^ 
her  bekannt  gcina^Liie  dem  Burggr»  Heinrich;  U*  ^ 
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ToKl  gar  Heinrich  1.  angehöre,  auf  andere  Art  darge- 
Lau.  Gelegentlich  erwähnt  Hr.  E,  S«  36.  einen  Soli- 
len,  den  er  besitzt  und  dem  HermanQ  Billung^  Ueraog 
;u  Sachten  (960  —  973)1  mit  Beittimmung  eines  andern 
iliineUenoeia,  auacbreibL  S»  39  ff*  aind  von  dem  Alters 
len*  Beaitsungen  nnd  den ,  Rechten  der  Burggrafen  von 
!)ahna  Nachricfbten  ertheilt  und  eine  verbesserte  Stamm* 
uici  der  Burggr.  von  Dohna  meissiiisch^r  Linie  von 
t6o  bis  ins  1416  Jaljrh.  bei^^efugt. —  iT.Bruchst.  S.44, 
Jtber  eine  bis  jetzt  nicht  bekannte  und  meines  Wia» 
e&t  nirgends  bekannt  gemachte  nedaillenartigo  Münsa 
on  \  Grdaaa  Heinrichs  Grafen  von  Reusa  so  Flauen  . 
le.,  'Kä|s«  K6n.  Canslera  dea  Kon.  Bdbmen  und  Burg« 
rafens  von  Meissen  (dem  Titel  nach  ,  nicht  aber  nach 
era  Besitzstande)  vom  J.  1547,  dessen  Herkunft  und 
"'.schiebte  kurz  erzählt  wird,  entlehnt  aus  llasche*a 
riagazin  der  säcbs»  Geschichte«  6  B.  Die  I«  N.  5. 
bgebildete  Münsa  desselben  wird  S.  53.  arlSutert  und 
ei  8.  56.  eine  Stammtafel  der  Burggrafen  von  Meissen 
US  dem  Reuss  -  Planischen  Stamme  (sieben  Heinriche 
;i  14.  und  15.  Jahrh.)  beigefugt.  Der  erste  Anhang 
5  57,)  stellt  19  ausländische  Münzen ,  die  auch  N, 
•  —  34«  abgebildet  sind «  auf  (einen  Soliden  des  unmiin. 
igen  "töm.  Königs  Heinrich  (nachher.  Kais.  Heinrichs  IIL) 
a  GemeiQschafs  mit  aeinam  Vormonda  und  firsaeherf 
Imnoy  Biscb.  von  Augsburg,  ana  den  Jahren  1035«^  991 
'inen  Solidus  K.  Heinrichs  IV. ,  in  Gemeinschaft  mit 
ulipold  (1050  —  59)»  Erzbisch,  von  Mainz;  einen  zum 
rstenmal  erscheinenden  Solidus  Heinrichs  IV.,  in  Ge*^ 
fteinschaft  eines  Krzbischofs  von  Maina«  su  Erfurt,  wia 
lar  Vf*  glaubt«  gepr<^g( ;  einen  aeltenen  kaiserl.  Soliden, 
lar  das  Brustbild  eines  Kaiaera«  aber  atatt  sainaa  Na« 
sena  den  Prägeort  Rigoma^um  In  der  Umschrift  angibt; 
inen  Solidus,  nach  des  Vf.  Dafürhalten,  Heinrichs  IV. 
u  Goslar  geprägt;  drei  bis  jetzt  noch  unbekannte  Sö- 
lden iViarkgr,  Ekhert^s  II.  von  Meissen  (als  Gegenkö» 
ig  Heinrichs  IV.  ^  1090  ermordet) ;  zvt^ei  Soliden  oder 
itartioga  des  Angel  t Sächsischen  Königs  Ken*  oder  Cen* 
fulfna  von  Mercia,  dem  siebenten  Königreiche  der 
leptarchie  des  alten  Britanniens  (796  —  819)1  abgeb. 

II.  N.  14.  15.  Die  Typen  sind  ganz  verschieden 
on  zwei  aiKlcin  Sterlingen  dieses  Königs  in  Argelati 
^iaaert.  de  Monetis  Itaiiae  var.  illustr.  virur.  T.  l.)» 
inan  banptraren  Soliden  Burchards,  Grafen  von  Voh« 
n^Sf  XI tan  Bisabofa  von  Ualbersudt  1036-^10591  dia 
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titeita  betuniit  gewordene  Mane  diese«  Bisdnuw;  » 
nen  tebön  erhaltenen  bracteeten  Ersb»  Lupoides  ote 

liuitpold  s  von  Mainz  I050  —  59,  für  das  Collegiatid^l 
Erfurt  geschlagen;  einen  auasergt  seltenen  grosten  Br* 
cteaten  der  AebtUftin  Agnes  L  von  Quedlinburg«  Tmih 
*ter  Aldrk|;rafea  Coarads  det  Grotten  von  Meisten, 
der  auf  Mäoien  det  Mittelalcevt  ungewdhulicheii  £ipe 
tbümlichkeit  einer  Senteos  ttalt  det  Naneiia  det  rii 
tdn:  Caritas.  Spes.  Fides,  Aus  den  Jahren  iiS5— I3Q3: 
swei  kleine  Rracteaten  der  Abtei  Fulda ^  der  eine  oit, 
der  andere  ohne  Reichs-  und  Blutfahne,   au  ÜAd«  dd 

*  14.  oder  Anfang  de«  15»  Jabrh«  geprägt ;  zwei  unediili 

,  Soliden  der  Frobttet  und  der  Stadt  Eretberg  oder  m 
tetberg ,  jetst  Marsberg  oder  Stadtberg  an  der  Uiwm 
einen  sogenannten  Englisch,  Engelstetter,  Anglicai  (dol 
ältere  deutÄche  IVlunzart,  die  im  IK,  und  16.  JabrJiufii 
aum  Handel  mit  England  in  den  Kheingegeudeo 
dem  engU  Münf^usse  geprägt  wurdest  der 
Frankfurt  am  Main  i  einen  kleinen  viereokigten  B 
der,  der  Schwei«  sugewandten  Stadt  Rotwyl, 
gan»  von  Schweizer -Fabrik.     IL  S.  lOO.  Bescheiti 
Auilorderung  aa  meine  lieben  Landsleute  in  und  auu^' 
Sachsen,   auch  an  die,  welche  es  nicht  auid«,^B 
trefF  meiner,  teit  l8ld  ^on  mir  bearbeiteten  Ge^iditt 
berühmter  Sachten  anf  Munaen  und  Medaillen«  Oi 
yt.  bat  nimlich  dat  Le6en  und  Wirken  d«r  Mmm 
und  Frauen  bearbeitet,    die  sich   in  Sachsen  berübaij 
geii^acbt  haben  und  denen  zu  Ehren  IVluo^iLen  und  31ei 
geprägt  worden  sind,  bis  jetat  schon  224  mit  995  at^ 
aertt  treu  gezeichneten  Med#  und  Monaen.    £t  ftkim 
ihm^  oder  tind  ihm  togar  vorenthalten  worden,  minch 
Originalien  von  Medaillen   auf  berühmte  Sadisea  da 
x5.  und  i6*  Jahrh.    Es  itt  zti  wünschen,  dass  et  «eioer» 
immer  fortgesetzten  Arbelt  nicht  g<  ^le ,  wie   der  ai^üli* 
chen  des  Raths  W.  E.  Tenzel,  deren  Schicksal  S.IOJ?« 
erzählt  wird,  zugleich  mit  dem  traurigen  Schicksale  4ti 

^Vft«.  Hr,  £«  fordert  nicht  nur  den  tächtisdien  AtA 
tdndem  auch  alle  Familien  det  «acbtitehen,  to  geadhü^ 
ten  und  acbtungtwerthen ,  Bürgerslandes  auf,  ibai 
che  Medaillen  nebst  Nachrichten  über  das  Leben  :cl 
Wirken  sächsischer  Ebrenmänoec  mitKutheilen« 
fügen  noch  eine  zweite  AuiForderung  binau,  docab  kio- 
reichende  Subtcripiion  den  Urn.  Vf.  an  vetmdgiBa«  dMi 
et  fürt  £rtte  «den  audgearbeiteten  TheO  etioet  Wtfli 

dem  lithqgraphiteben  und  Büciierdrucke  übergebe» 
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obe  detadbeD  kt  Jie  hier  S.  iia  ff.  mitffetlieih«  BIop 

ipbie  d^t  Rochus  Quirini,  Grafen  zu  Ijyriar  Clj*^^-  25. 
sc.  1525  Lynar  Im  Grosiliurz.  Toscana),  der  nach 
inchen  Schicksalen  2569  '  in  chursächs.  Dienste  als 
lerbefehlsiiaber  aller  sädii.  Fastaogen  nnd  Geaerak 
ndirector  tratf  akchdeai  er  tichon  1568  *l9  fransöt«' 
Madtec  aot  ovang.  Kitcbe'  übergegangen  war,  und 
)  Feetnngswerlce  Dresdent  erbaut  hat,  gesL  22.  Dec. 

—  III.  S.  123.  Nacherionerung  zum  9,  BruchsL 
I  3.  Hrfu  der  numisaiat.  Bruchstücke  in  \h  zu^  einer 

Urkunden  voviiomaieQden  Mooeta  Altenburgeosia 
id  eiset  Monetarii  Altenburg.),  woraus  erhellt«  dasa 
>  Burggrafen  von  Altenburg  daa  Miintregal  fleiatig 
geübt  beben*  Der  Hr.  Vf.  erbielt  tpSler  noeb  ein 
ir  Bracteaten  derselben.  Die  Urkundeii ,  welche  er 
c  anführt«  fand  er  in  einem  starken  Volumen  hand- 
fiftliciier  Urkunden  in  der  Bibliotb.  eines  vornehmen 
:eaitora;  Sammlung  von  Urkunden  det  Klosters  Xt* 
meis  auf  dem  Berge  und  einiger  anderer  Klöster  au 
enborg,  daa  er  absenreiben  lieaafur  seine  Sammlung  von 
(onlcis.  Nach  eingezogener  Erkundigung  waren  diese 
tunden  theiU  aus  gedruckten  Buchern,  fbefls  aus 
ginalien  in  Archiven   genoaunen.     Obgleich  der  tlr, 

S.93*  au  einem  4ten  Hefte  dieser  Bruchstücke  Häuf- 
ig macht  ^  60  scheint  diese  doch  nacb  den  Aepsserun» 
r  S*  X  ff«  der  Vorr»  au  Tersobwinden  1  wir  geben  sie 
r  doeb  noeb  niebt  auf  und  wünschen,  dass  der  Hr. 

r.  kr<ifüg  uud  thätig  zur  Fortsetzung  aufgeoiualert 
:de, 

4 

m 
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ly  lochen  is  Laertii  de  vitiw ,  dogtnatis  et  apo- 
iUhegtnaUs  clarorum  virorutn  I^ibri  decetn,  Grae- 
%  emendaUora^  ^didit  ^  noUUione  ßowi^Aii^tmm, 
Uifia  Jimbroni  inierprelcUionß  ca^tigßta,  t^ppen^ 
See  critica  alque  ißdicibm  inetruxU  Nenrifius 
^UMlavue  Huebnerus^  JLipsiensie.  VoUimm 
Lipsiae  a.  MDCCQ^I^^UL  ap.  Kqek- 

Diogenea  bedurfte  allerdings  einer  neuen  britrsobeii 

rbeitung.  Die  frühem  Ausgaben  eiiul  theilft  in  An- 
mg  dcA  Textes  mangelhaft,  theils  schon  selten  und 
bar 3  die  afätern  aber,  die  Wets^einsohe  von  Mei> 
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bom  1698*  Longollsche  T739«  Krauslicbe  17 
find  höchst  fehlerhaft ,  da  Meibom  viel«  ohne  hinläQ 
che  Sprachkenntnii«  und  feste  kritische  Grunds'due 
ändert  oder  vielmehr  verdorben  hat,  die  nacbhertg 
Herausgeber  ihm  gefolgt  sind  und  seine  Fehler  noch  7^ 
neuen  vermehrt  haben.  In  neuern  Zeiten  hat  nur 
Rossi  den  Versuch  gemacht,  einige  dieser  Feblei 
verbessern ,  aber  er  ist  nicht  tief  genug  eingedruoji 
Hr.  H.  änderte  daher  seinen  frühem  Enlscbluss,  Uridi 
Abhandlungen  über  diesen  Schriftsteller  eu  geben 
ab,  dass  er  erst  eine  kritische  Ausgabe  desselben  beiorji 
der  einst  Abhandlungen  oder  ausführliche  Erläutfruo«« 
folgen  sollen.  Das  philologische  Fublicum  ist  ihtn 
für  Dank  schuldig.  Denn  wenn  er  gleich  nicht 
Handschriften  vergleichen  oder  unbekannte  kiitiic^ 
Hülfsmittel  brauchen  konnte,  so  hat  er  doch  das,  vi 
ihm  zur  Hand  war,  die  altern  und  bessern  Ausgs 
die  gelegentlich  vorgetragenen  Verbesserungen  &üi 
Gelehr  ten  und  seine  eigne  Sprachkenntniss,  treulich 
nutzt  und  so  einen  in  der  That  berichtigten  Test 
liefert.  Zum  Grunde  gelegt  ist  der  Text  der  dri 
Stepbaniichen  Ausgabe  (Genf  1616»  80»  denaie 
die  erste  Ausg.  (Basel  1533)  und  die  Menagesche  vergl 
die  sämmtlichen  Lesarten  dieser  beiden  Ausgabfo 
in  den  Varianten  unter  dem  Texte  genau  und  vo 
dig,  von  der  Stephanschen  aber  nur  die  wiclitlgerD» 
gezeigt;  die  offenbaren  Druckfehler  aber  durcbgisj 
weggelassen.  Die  sorgfältige  Benutzung  der  voo 
gen  frühern  Herausgebern  angeführten  Lesarten  on* 
machten  Verbesserungen,  auch  der  beiden  lat«  Ic- 
setzer^  Ambrogi  und  Aldobrandini,  die  beide  Hao<isdiri 
ten  gebraucht  haben  und  der  Emendationen,  die 
bei  Rossi  und  in  andern  kritischen  Schriften  antnf^ 
den  metrischen  Bruchstücken  der  Beihülie  des  Hfo.P 
Hermann,  seines  verehrten  Lehrers,  hat  Hrn.  H.  la 
Stand  gesetzt,  theils  einen  nach  acht  kritischen  Gn^ 
Sätzen  berichtigten  Text,  theils  Materialien  zu  Mrf»i'^ 
kritischen  Uutersuchungen  zu  geben.  Nach  eigner Mu- 
massung  hat  er  nur  wenige  Stellen  geändert.  Es  ' 
neuen  Vergleichungen  von  Handschriften  Hoffnuag 
macht  worden.  Den  ganzen  kritischen  Apparat  iw^/ 
genen  Forschungen  und  V  erbesserungen  ,oU  ier-^ 
ein  Commentar  über  D.  entJialten,  in  vt'elcbeo  g«*^' 
auch  das  Brauchbarste  aus  den  Commentarieo  io 
Wetstein.  Ausgabe  aufgenommen  werden  V¥4i»ii 
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lan  nicht  diese  «ich  anzuscbafFen  oder  zur  Ilaod  zu 
ehmen  dann  genotbigt  ift.  lo  der  Accentuatioo,  -In- 
eri>uncüon  und  Schreibung  ferschiedener  Wörter  sind 
fSiecbweigend  Aendernngen  |;eniaciit.  Maocbe  Variaii» 
jUa  und  Verbetaernngen  aind  in  den  ZoaSlsen«  nacli  der 
Wrede,  nachgetragen.  Dieser  Band  unifasst  die  fünf 
f«ten  Bücher;  unter  dem  gut  gedruckten  Texte  ttehea 
ie  Varianten,  die  frühem  Lesarten  und  Emendationenf 
nter  diesen  die  Ambroaitebe  lateinische  Ueberaetaung« 
renn  dieae  trevere  Uebera«  hat  der  Heraiia|»  der  Aldo* 
ikftd.  vorgetogen,  wenn  gleich  letstere-  deganter  iat, 
ler  er  'hat  jene  attdi  theils ,  wo  aie  uariebtig  war,  aua 
iUterer,  tbeila  aelbat  rerbeaaert« 

Homeri  Carmina,    Vol.  HL   Carmina  minora. 
MU  dem  ihnern  'JüUl:  f  fomeri  Hymni^  Epigram-- 
muUa^  Fraßmenia  ei  Batrachomyomachia.  Ad 
oplimarum  ediiionum  fidem  recenauit  ei  noiis  in- 

^'uxit  Pride ricus  r  ranke.    Ltpsiae^  sumL  et 
l^p»  Teubneri  iü2&   XX.  220  ^S.  in  12.   a6  Gr. 

*  fis  gebort  diese  Ansgabe  mit  io  die  Reibe  der  kri* 
Ml  «behndelten mit  acbitabären  AamerKnagen  Mago- 
iilDateA  iiiid  aobon  gedruckten  Auagehea  griecb.  und 
mn.  Autoren,  welche  wir  aus  dieser  thätigen  Ofßcia 
esitaen.  Die  beiden  etsten  Bande  des  Homer  bat  Hr. 
rof«  Oindorf  1824  besorgt.  Der  Verleger  wünscht 
Seht  nur  einen  vollständigen  Druck  aller  unter  Homers 
[amen  bekannten  kleinern  GediobtOf  aondem  audi  über 
ieaelban  Anf^prkubgen ,  die  nicht  bloaa  Schülern  nuta* 
iäk,  aoadern  auch  von  AUertbumskundigen  Männern 
Q  beachten  wären.  Dem  (nunmehrigen  design*  Coa- 
tctor  am  Gymn.  zu  Rinteln,  bisher  Mitgliede  des  kön. 
bilol*  Semio.  in  l>eipz.  und  der  griecb*  GeacUacbaft} 
fm.  D.  Franko  wurm  dieao  Auagabo  iibartragen^  in 
reUber  er  die  entam  fünf  grSaaern  fiyoinen  natt  aua» 
ibritchem  Anmerkungen ,  die  nacbherigen  und  übrigen 
edichte  mit  wenigem  und  kurzem  begleitet  hat.  £r 
it  seine  Vorgänger  in  Bearbeitung  der  Hymnen,  Grod- 
sck,  Ilgen,  Wolff  Malthiit  Hermann,  prüfend  beoutatf 
ch  aber  öfters  von  ihnen,  voruabaüich  vom  Lietstern; 
lift'  Beacbaidenhait  im  Urtbailant  entfernt«  und  ^  viele 
eweise  eignen  ForscbeOa  und  Beurtheilena  gegeben, 
lanche  seiner   Anmerkuiigeu  werden  nur  denen  gana 

naUlndUcU  aeyn »    weiche  die  Ausgaben  von  llgeni 
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BlAtthtä  UD^  Hi^nnaDii  cur  Hand  habeo«    In  der  Von, 
bestlreUet  er  suvördertt  S«  X  S.  dio  Antichiea  dec  w 
'bin  gedännlen  Gefehrt^o  gründlich,  aber  init  AcklHi| 
dert^slbeo.  >  Seine  eigne  Antiobt  trlgt  er  elie  vor  {i 

XIII.  f.);  iQuod  de  iloinericis  carmioibiit  itatuo,  utia 
ea  auctorlt  etse  ,  interpolata  illa  quidcm  ujuI'lü  in  Lü» 
et  corrupta,  |»ed  non  iia  exorU^  ul  ex  vanis  diveri> 
rum  poetarum  ceripinibus  in  uouoi  opus  coMaoctit  cor 
atentf  idem  fere      aiogulu  bymoM  atetao.  Qiioi 
dem  non  negaverim  reeentiornm   iive  poeUnts  im 
gremmaticorum  additamentis  depravatot  ease,  mod^il 
paucis  iii   locis  factum  esse  concedatur,  sed  ui 
vel  adeo  plures  eorum  recentiooes  fuiaae  creda®, 
BO  ne  vix  quidem  ad.duoi  poaaum.c     (Auch  dieser  i> 
•icht«  nnoh  Weicher  die.liniiache  fiebaodluog  der  t» 
seilen  Stücke  dieser  Semmlaag  eingerichtet  iat«  ^ 
mencliea  encgegengeietat  werden  bSonen;  aber  II  k 
aucli  nicht  zu  erwarten,  dass  irgend  eiue  durobaoivirf 
bef;rlindet  werden,   weil  zu  viel  von  dem  iadividQcJiä 
kritifcbtta  Gefühle  abbäogt;  nux  daa  iat  am  wabrscki»' 
lichaten,  data,  wenigttena  im  alexandrin.  Zeiultefi  ^ 
«Hen  aölchen  Gedichten  neue  SemilniigeB  und  Rig» 
aioneir  gemacht  worden  aind  i   von  einigen  ist  «  ^ 
acbichtlicb  erwiesen.)    Hr.  F*.  theilt  diese  Hyiaasah 
Beziehung  auf  ibren  Gebrauch  in  2  Classen:  i.  «oicM 
die  a)s  Froomien  der  liecitatioo  längerer  Gedichte  vor**"! 
gingen«  2..  die,  deren  einai^ec  Zweck  die  Feier  ir^<«^ 
einee  Gottea  war»  Einen  grossen  Theil  der  hocner.  Up 
nea  aetat  er  unter  di^^   welche  beim  feaUicbta 
enm  Altere  vor  dem  Opfer  gesungen  wurden  (iifiiiAs]| 
und  als  Einleitung  au  den  grösscra  Gedichten» 
der  um  den  Altar  stehende  oder  tankende  Cbor  »ßi 
dienten.    Uebrigena  glaubte  er  aucU  (S.  XV.)  >  dm^^ 
«netaten  dieser  Hymnen  in  Zeiten  geft^rtigt  worden 
wo  '  vom  Schreiben  acbo&  häufig  Gebrtach 
wnrde  und  daaa  viele  nur  von  aolcben  Dicbterli, 
ben  worden  sind,  welche  die  Leser  vergnügen 
nen  Versuch  ihrer  poet.  Kunst  uiüci.ca  wollten,  no^ 
her  meint  er,  dass  auch  nicht  viele  luierpoUu<^^^^' 
ibcen  haben  Statt  üoden  können.    Die  Aiiiiieriii»^n 
veribeidigM  daher  «aooh  manche  von  andern  für 
ericlitte  VeraCf  nnd  nehmen  anch  madebCi;I|iflMo  o^^^j 
an«   Oieae  Anmerkungen  eind  ülirigene  Man^j 
tischen  Inhalts,   sie  geben  auch  den  Sinn  mancbtf'Wl 
leii  und  deu  Üaog^  des  Dichtcf^  au.    Die,  f t^*^^ 

♦  «1 

■  ^  I 
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lind  mit  sweieo  «oi  Anatotelei  verai«bjrt|  in  der  Vost« 
irird  S.  DL  gemeldet:  lAacUorem  et  looupletiorem  bo* 
nun  fragroeDtorttm  eolleotionem  brevi  in  Jucem  prodi« 
»rem  esae.c   In  dieielba  Aeibe  der  Ausgeben  gehört: 

AppatatuB  criHcus  ad  Arisiophanem.  Digessii 

et  lectione  codicum  ab  L  Behkero  novissime  col-^ 
latonini  auxit  Ca  r  olus  P  a  s  ,s  o  t4f,  VoL  Jll. 
{Mit  dem  innern  Titel:  jidnoidlio  critica  in  Ar{^ 
'  slophanis  I^ubes,  Jluctore  Carola  Passoyio^ 
fir.  Lip^iae^  sumpL  et  typ.  Teubneri  i8d8b  XiL  ' 
116  S.  13.   lfrU€kp.  10  Gr. 

• 

Das  Vol.  III.  bezieht  sich  auf  die  beiden  ersten 
Binde«  daran  Aotgabe  1825  Hc,  Prof,  Dindorf  he* 
lorgt  und  mit  weoigen  krititcben  Anmerkiiagea  Terae* 
hen  bat.  Ein  YoUatindiger  krttiacber  Apparat  war  wobl 
lern  wsfrÜDglicben  Zwecke  dieaer  Antgaben  fremd  nod 
konnte  nöcb«tent  nur  Gelahrten  nützlich  werden.  Aber 
iäQQ  musste  er  voIUtaiuliger  und  genauer  abgefasst 
geyn,  alt  Hef.  diesen  gefunden  hat.  Hr.  P.  hat  lueiit 
tein  Urthail  beigefügt  1  auch  wo  et  nicht  nothig  war, 
und  aicb  dabei  erlaubt«  übet  die  Urtheiie  anderer  KrU 
Uker  auf  eine  bitweilea  eebr  anmaatende  Weiae  ab'au« 
aprecbefi*  Wir  würden  BeweSte  davon  anführen,  wenn 
^vir  niclit  ebea  fiaht^,n ,  da&A  von  einem  andern  Gel.  la 
(^er  Leipz.  Lit.  Zeit.  257»  S.  2019.  sie  in  hinlänglicher 
Zahl  aufgettellt  wären.  Eg  hl  noch  ein  IVe^itter  der 
erläuterten  Wörter  und  Aedentarten  beigefügt»  Ein 
Varaeicbfiita.  der  bia  jetst  ▼ergUchenen  und  gebrauobteQ 
Baodacbriften  iit  S.  IX  ff.  vorautgeaobickt.  Uebrigene 
wÜDbchan  wir,  datt  der  Verf«  künftig  tidi  auch  einer 
bettera  J^atinitat  befleiaiige» 

'  Apollofili  Rhoda  Argonauticci,  yld  Jidem  li-^  . 
broru m  tnanascripLorum  et  editiontini  antiquariim 
recenauit,  i/Uegram  lectionis  varietaitfu  et  annu-^ 
tationee  adiecit^  echoiia  aucta  et  emendata  indi-^ 
eeeque  toeupletiesimoe  addidit  jLuguetue  tVeU 
lauer.  Fotumen  priue*  XI f^.  jg^  &  g^*^ 
iumen  eecundum.  5 18  &  lApeiae^  attml.  ei  typ. 
Ttubneri  io2ü.    Druclp^  5  Rthlr. 

Per  Herautg«  urtbeiltt  wie  jet7.t  gewöhnlich,  über 
die  vorigen  Editoren,  vornebmticb  Hörttel,  aebr  hart  ab« 
Er  aelbtt  hat,  bber  gewiaa  nickt  ohne  Beihnife  der  yor» 
g4ager,  eineu  bestem  Text  geliefert.    Et  aiiid  daau  die 
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yerscIiIedeDen  tbeilt  von  Andern,  theils  von  ihm  ver- 
glichenen HandfchriFten,  die  er  S.  V  ff.  verKeichoet  bit, 
benutzt  worden.     Dann  bat  er  aucli  die  altern,  aui 
Handschriften    geflossenen    'Ausgaben ,    vorzüglich  die 
Florentin.,  genau  verglichen.    Er  theilt  diese  kriliscbea 
Iliilfsmittel   in  3  Classen  oder  Familien  ab,   die  aber 
doch  nicht  verschiedene  Recensionen  dea  Gedichts  dir* 
stellen,  wenn    gleich  nach  den  Zeugnissen   der  All» 
zwei  Recensionen  von  dem  Dichter  selbst  gemacht  war* 
*  den  sind;   denn  alle  Handschriften  folgen,  nach  des 
Urtheile  des  Vf.,  der  sweiten  Recension,  währeod  L» 
arten  der  ersten  nur  in  den  Scholien  angetrofTen  werdet. 
Doch  glaubt  Hr.  W.  selbst«  dass  in  eine  und  die  andeivi 
Handschrift,  vornehmlich  Vaticanische ,   bisweileo  cm 
*  ^  Lesart,  vielleicht  vom  Rande  (?)  sich  eingeschlichen  habe. 
Unter  dem  Texte  sind  nun  die  sammtlichen  YaritoKs 
angezeigt.    Bisweilen,  wo  es  nothig  schien,  sind  Ir- 
theile  darüber  beigefügt,   und  wo,  wie  es  nicht  aelua 
der  Fall  ist,  schon  die  frühern  Herausgeber  eine  htutrt 
Lesart  aufgenommen  haben,  erhalten  sie  auch  eine  Bs* 
lobung  durch  ein:  recte.    Nicht  immer  sind  die  ricb'i- 
gernj  in  den  Noten  gebilligten  oder  bestätigten  LeiirtM 
in  den  Text  gesetzt,  und  doch  tadelt  der  Vfr.  Andere, 
dass  sie  nicht  überall  die  bessern  und  von  ihnen  geo^ 
inigten  Lesarten  aufgenommen  haben.  Uebrigens 
diese  Anmerkungen  nur  kritisch,  aber  eben  wegen  der 
vollständigen  Mittheilung  des  Apparats  schätzbsr.  Ntfi 
wenn  es  die  Lesart  erforderte,  ist  etwas  zur  Erklärosg 
und  Erläuterung  hinzugefügt.    Nur  an  wenigen  Ortfo 
hat  der  Herausg.  eigne  Conjecturen,  etwas  öfter  fremde 
Lmendationen,  die  ihm  sicher  schienen,  in  denTeitg^ 
setzt.    Später  erst  erhielt  er  ein  Exemplar  der  Brubao. 
Ausgabe,   das  ehemals  Prof.  Erasmus  Schmidt  befsm 
welcher   am   Rande  Verbesserungen ,    tbeils  offeo^ 
Druckfehler  tbeils  andere  Fehler ,  aber  auch  LeiJrtes 
einer  unbekannten  Handschrift,  die  bald  mit  der  Biet* 
lauer^   bald  mit  der  Wolfenbüttler  Handschrift  iibereio- 
stimmt,  Eum  ersten  Buche  beigeschrieben  bat.  Di^*^ 
Varianten  hat  Hr.  Prof.  W.  im  aten  Tb.  S.  317  f  i  »«^ 
einigen  Emendationen  8chmidt*s  nachgetragen,  ao  ^ 
er  in  der  Vorr.  zum  ersten  Tb.  S.  V  lU  f.  die  ticmuci- 
buys*schen  und  GeePschen  Bemerkungen  aus  dem  e/aW* 
Hefte  der  Anecdota  Hemsterhusiana  mitgetheilt  hat, 
in  der  Scbäfer*schen  Ausgabe  von  einander  gcirenntea  ehe- 
maligen und  neuerlich  \Ji)ekannt  gemachten  Sci^olii^a^^'^ 
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•o  ▼areiDigtf  daM  die  alten  Sobolten  svr  Grundlage  ge* 

macht  und  aus  den  Pariser  Handscbr.  nur  die  abwei-  ~ 
chenden  Lesarten  und  die  neuen  Scholien  mitgetbeilt  * 
siod,  wodurch  allerdings  viel  erspart  ist.  Das,  was  in 
den  gewöhnlichen  Scholien  fehlt,  i«t  in  vier^ckigte«  daa^ 
WQS  die  Fartaer  nicht  liaben,  in  runde  Klammern  ^einge» 
achloaien,  traa  beiden  gemein  iat,  bat  keine  Klammern. 
Her  Herausg.  bat  aucb  ein  neuea  WartregiAter»  auf  die 
Grundlage  der  frühem  ausgeaibeitet  (Th.  II,  S.  191  IT.) 
und  noch  Verzeichnisse  der  in  den  Scholien  cltirten 
Scbriftsteller  und  det  in  den  ^otex\  behandelteA  Wöc^ 
ter  beigefiigt«  $  ^ 

AratM  cum  Scholiis.   Recognot^it  Immahue t 
JBehieru^.  Beroünif  Reimer.  aSaS.  /#^.  .a6o& 
•  *6.   90  Gr. 

m 

Vierzehn  Handschriften  des  Aratut«  sieben  aus  der 
kön*  Bibi.  zu  PariSf  vier  aus  dar  Yatican.  in  Rom  (wo» 
rnnter  sich  die  älteftet  I3071  diq  auch  den  Lykophroa 
nlÄthalt 9 « befindet,  eine  aber  nur  bia  anm  6/.  Vera  Ter- 
i;1icben  ist),  eine  Florentilker und  swei  Venediger,  führt , 
Hr.  B.  auf,  von  denen  er  13  ganz  verglichen  hat.  Aus 
Hinen  sind   die   Varianten  unter  dem  Texte  angeführt, 
die  nun  noch,  eine  Beurtheilung  und  Anwendung  auc 
Berichtigung  dea  Te&tea  erwarten«    Bisweilen  sina  auch 
«IIa  Varianten  aus  andern  Handschriften,  'welche  die 
^frühem  .Herausg.  gebraucht  bi^ben,  erwähnt.    Die  yoii 
S.  49  an  beigefügten  Scholien  hat  Hr.  Prof.  B;  nicht 
mit  den   lO  Handschriften  verglichen.    Wr  Sussert  sich 
darüber  so:  Sciiolia  non  ad  Codices  coDtuli,  sed  collatia 
ioter  se,  ^uae  Bnhlius  duo  una  edidit,  edidit,  exemplia 
ntcunque  et  corrext  et  aupplevt»   Diese  ^emac^hten  Aen» 
derungen  aind  übrigena  nicht  angeaeigt»    £an  Index 
graecus  und  latinuä  (der  Sachen  und  Autoren)  iat  über 

die  Scholien,  ö.  Z^7  ^%  be&ndlicli. 

»  »  » 

Geogr  aphi  graeci  minores,  ex  recensionc  et 
cum  annotaiione  GodofrexLi  Bernhardy,  ^ 
lumen  primum..  (Mit  dem  beeondern  Titel:  Dio^ 
nyeius  Periegetee^^  graete  et  latine%  cum  pe- 
tuslis  Commentariie  et  interpretationibus  ex  reeene. 
et  cum  annot.  G.  Bernhardy.  Pars  prior,  poste^  . 
rior.    XXXrilL  107^  S,  gr.  8.    Lipaiae^  iSaöi 

Xiör.  Weidmaania.      Rthlr.  6  Gr. 

•j       »  "  * 
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In  der  Yorr.  bat  der  Hera  nag«  sehr  ausführlich  lo* 
wobl  von  deneOf  welche  Autgaben  der  kleinen  Geogn- 
pheo  babeiv  liafara  wollen,  wie  SauinaUet  HoUtesi  Su» 
ta*CroiXf  Paoaal  mid  aodaray  aU  da^en^  welche  iaiU- 
aondere  den-  Dionyaius  oder  auch  die  übrigen  Geog^ 
minores  bearb^^iuL  haben,  wie  Hill,  Thwaitet,  Budiot 
gebanciek,    dann  inabeiondere  den  neuesten  Unternel- 
mungen  von  üredow  (von  dem  der  gern  absprediei^ 
Hr.  fi.  behauptet,  eum  susoapto  oagotio«  ii  quem  alias, 
imparam  foista)  und  Spobn«  dam  aucb  S*  XIV  eis  sai» 
lieb  awaldautigas  Lob  anheilt  wird.    Auf  diese  Wda 
wird  «ugleicb  die  Grösse  und  der  Warth  der  Bemülns' 
gen  des  Iha.  B.  in  ein  helleres  Liebt  gesetst,  von  a  i 
neu  die,  durch  die  Ijattoilät  aich  siebt  so  sehr  tmM'A 
lendei  Vorrede  ferner  umständlichere  Nachricht  orniiMl 
Wae  den  kriUachan  Theil  dieaer  Arbeit  anlangt,  so  t^l 
Hr.  B,  die  antebnlioben  CoUationen  toq  Handichriftf% 
waloha  einige  ältere  Herausgeber  und  neuerlich  BrsAK% 
Mattiiia,  Tafisow,  Spohn  gehabt  haben,   theiU  er  lelbit 
angestellt  bat,    zur  Verbesserung  des  Textes  benuut 
(m.  6.  den  anseholicben  Index   codicum   S.  XXXI  — -j 
XXXVIII  ),  aber  auch  einige  der  Sltarn  kriüscheaitt  i 

Sahen  (die  XXIV  f*  erwähnt  aind)  vargUcben^  so  inl : 
ia  neuern  von  MattbiS  (1817)  nnd  Paasow  (1825] 
Beide  komcnen  nicht  obue  Tadel  weg»     £&  sind  feM 
die  alten  Interpreten,  Eustathius,  über  dessen  Comm^ 
tar  S.  XXVII  f.  geurlbeilt  iatt   die  allere  i'arapbiü^ 
Nicephorus  Blemmidaii  der  zweite  Faraplirast^  uheti^-  l 
aen  Schriften  ein  atrenges  Urtbaili  S.  XXX«  gaTiik 
nnd  die  latein.  Uebers«  dea  Avianna  und  Prisciawis'^ 
Einsicht  gebrauchL    ,  Bredow  nahm  (nach  S.  XX1I£) 
drei  Familien  der  Handschriften  des  D.  an,  derHeria^, 
geber  rcducirt  sie  anf  zwei,  quarum  potior  (an 
Spitae  der  Cod.  Paris.  A«  steht)  etai  mullis  et  grssuM- : 
ticae  expHcationia  et  tamerariaa  corractionia  iodioii  4p^, 
presse  tenaCur,  oommodia  tamen  mnho  maioribas  di|i|^| 
sua  companiavit,  sicnt  coetus  detariorie  ntititas, 
tumviÄ   in    locis »    eüam  dilhcilioribus  sacpc 
cum  illiug  praestantia  non  possit  aequari.    Der  Heriltff- 
hielt  sich  daher  au  erslere ,  oJme  latsterfi  gan»  vc^ 
nachlässigen.    £s  ist  eratlicb  der  verbesserte  Text  I 
bis  <S3  abgedruckt^  mit  voransgeiebictt(fe^^i;^iii^|[p 
riegesie  Dianysii  auctora  Iiuca  HöIfCnibiijE^vi^^ 
aetster  neuer  latein.  prosaischer  Uebers,  (tqose  ssat^ 
tiarum  ma^i^  babitum  quam  verborv^a  j^t^tf^cu,^ 


/ 
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'H|C  Wi^  dar  Vfr»  stell  avtJruokt),  nntar  walebar  die 

Iu<l8onVcbe  Lesart,  die  im  Texte  nach  Maasgaabe  dei 
laiMlschriftea  verbessert  worden,  öD^egeben  und  eine 
orzuglichere  Lesart  der  Handschrift ,  die  aber  doch 
liebt  genug  gesichert  schieoi  mit  aiädin Krause  bemerkt 
iL  Darauf  folgen:  ^Yno/iv^fiaTu  de  Jiopiciov  t.  JI. 
as  iac  67-^  316.  daa  Euetatbfi  Commentarii,  voa 
enk  et  in  dar  Vorr*  beistt:  xqui  eum  omnibai  paginii 
orreclus  et  collocupletaLus  ex  optimls  Godicibus  pro* 
i^rit,  quoruiii  tum  allae  inulLae  iecLiunes  in  orduiem 
uusent  receptae»  mki  exempluni  me  11.  Ötepbani  reüa« 
,eniem,  ut  aolet;,  minora  <|uaedam  fefelltiaantt  tum  Ulu* 
irior  atiam  utilitaä  exititistett  uuui  modo  Uber  affuie- 
et  eum  Parisino  b,  eomparandua  etc*  Anaeigen  der 
Verbesserungen  oder  Zusätze  stehen  nicht  unter  dem 
^exte;  man  mu^a  sie  in  dem  Conunentar  de»  Herausg« 
ufmcben,  der  auch  die  Quellen,  aus  denen  E«  schöpftet 
agedeutec' hat.  ' —  317 — S^S*  Scholia  vetusta,  uad 
.  364 — 403*  IlvtQi^ijaatQ,  denn  beid^  bat  der  Uerausg« 
^trennt,  der  von  den  ScboUan  iaets  quorum  minua 
iDtum  et  tnembra  disiecta  eorporia  olim  ipeciosi  solidi* 
u«  colügert;  potLiiaiuR,  sed  ita  ut  et  Parapiira^iä  indocta 
impUcitas,  quicum  erudita  Scholiorum  copia  coaluerat 
annot.  ad  Schol.  158)  prorauA  «ececoeretur,  nee  diii« 
entiae  Bredovii  saepiui  atael  quoquam  in  loco  diüiden* 
um  ^uam  in  iatia  animadval^ionum  lactniit,  quarum  pa 
ides  qotdem  et  originem  certa  fida  babamui  aingula* 
m  dcuiüiistrare.  Zur  Verbesserung  dtjr  Taraplir.  sind 
me  IVlüncbner  und  andere  Manuscripte  benutzt.  S.404 
-426.  Nicephori  Blemmidae  riwygacfta  avvojiztKTj  (oder 
araphrasi«!  Dion.  P«).  Warum  dieaa  beigefügt  worden, 
t  S.  XXiX  der  Vorr*  angegeben«  S.  429^460«  Ruß 
tfli  Av.ieni  deaoriptio  orbia  terrae,  und  S.  461— 480* 
eriegesis  PrUcianu  jConVersionea  jivitni  Prhciani-^ 
Je  i|uaiu  diligentissime  »ecundum  edita  subsidia  riicogno- 

?  quorum  in  Aviano  propter  nilram  corruptioüis  ma- 
Htudiaem  aliquanto  plus  iicere  ratud  sum  (sio^.üc  Die 
enderungen  aind  nicht  unter  dem  Texte  angegeben. 

489  —  515.  Commentatio  da  Dionyaio  Feriegeta:  von 
in  yerichied^nen  Dionysian,  von  dem  V£  dieaes  geogr* 
edichrs  {nicht  Dionysius  aus  Cbarax^  nach  der  ge- 
oiiniiclien  Meinung,  sondern  Dionys,  aus  I5itljyaien)| 
m  seinen  Uebersetiein,  Avicnus  und  rriscianu??,  8.498» 
m  der  Beschaffenheit  uiid  dem  VVerthe  des  Gedichts« 
»m  Zaiulter  dea  Diobtara  (Hr.  B.  eetst  ihn,  &  513^ 
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in  das  Ende  det  3ten  oder  Anfang  des  4teii  Jabrh.,  vor* 
nebmiich,  weil  er  die  Hunnen  erwähnt,  die  unter  deo 
Kaiser  Carut  zuerst   bekannt  geworden   seyn  soDeo}., 
Anhangsweise  sind  S.  515  —  517  die  Bruchstücke  aul 
des  Dionysius  Bassaricis ,  von  denen  S.  508  ^»  ^''^i^ 
vorher  von  den  udidixoTg  des  Dion.  Nachricht  gegeben 
ist«  niitgetheilt»    S.  518  fangt  die  Annotatto  ad  Djoo. 
Ferieg.  an.    Sie  zeigt  die  Varianten  der  Handfchr.  ooi 
Ausgaben  nebst  Prüfung  der  Kritik  anderer  Herausgebet 
in  einzelnen  Stelle^  und  Angaben  der  gemachten  Aeo* 
derungen  im  Texte  an,    verweilt    bei   der  Erkläru^ 
schwieriger  Stellen  und  erläutert  die  geograph.  DäTüt^ 
lungen  des  Dichters  genauer^  worüber  Hr.  G.  S.  X\  ' 
mehrere  Auskunft  gibt,  wo  er  auch  bemerkt  bat, 
diese  administratio  curae  ^eographicae  ihn,  cum  ab  ts* 
tiquitatibus  regionum  et  civitatum  pervestigandis  SDiflna 
abhorreret  longissime,  von  der  Bearbeitung  der  GeiÜdtt 
des  Ovids,  die  er  auf  allen  Seiten  verbessert  zu  YitUn 
hoffen  konnte,  abgezogen  habe.    S.  833  —  975' 
Annotatio  ad  Eustathii  Commentarios,  welche  voxoths- 
lieh  die  Varianten,  mit  einigen  allgemeinen  kritiicbeo 
Bemerkungen  und  andern  Erläuterungen  begleitet,  t^ 
gibt;  S.  976  ff.  Annotatio  ad  Scholia,   gleichfalls  kriti- 
schen Inhalts.    Am  Schlüsse,  S.  loio,  sind  nocli  Jaoba 
des  Tzetzes  (überschrieben:  negl  tcuP  eig  gog  xavtui)^^^ 
in  die  Scholien  nach  V.  940  eingeschaltet  waren,  mit* 
gctheilt.     S.  lOII.  Annotatio  ad  Nicephori  Blemmi^lif 
paraphrasin.    Den  Schluss  machen  die  Indices,  nrhmlic^ 
S.  IOI9.  Index  verborum  Dion.;  S,  IO47  Index  rf nun; 
S.  1070.  Index  auctorum  ab  Eust.  Scboliisque  Isudiio* 
rum ;   S.  I073  f*  Index  auctorum,  quos  annotatio  tracu 
\V^r  können  nicht  umhin,   noch  das  Urtlieil  des  Hrn. 
Herausg  der  von  seinen  Eratosthenieis  sagt,  dasisiep^ 
cos  per  menses  properata  neque  iucunda  orationt  coit  | 
mendata  gewesen  sind,  über  die  Frage,  ob  diese  ftu^ 
gesis  als  Schulbuch  zu  brauchen  sey^    auszuheben  t^* 
XXVI):  })8cilicet  quas  lerrarum  imagines  discipliasf^«^ 
rationes  antiquitas  erudita  proprias  ac  perpetuai  sici^^ 
rit,  eas  apti&sime  de  commentariis  vetustis  sua  iucaodi* 
täte  dignaque  doctrinae  velocitate  probatissimis  deproiPN 
cuiui  sententiae  vindicem  olim  locupletisulmum  Chr.  Cd- 
larius  gesserit.    At  enim  quod  Cejlario  Hcuit  tum  cu«ö 
et  intermortua  geographiae  studia  praeclaris  libris  su^ 
citabat  et  aliqua  poctae  memoria  ab  usu  msgistrors* 
longinque  ducta  suffragabatur ,  nec  scriptoroin  ing«"^ 


Schilf uuUer.  ^7 

st  dicrionit  «TOtiit  cum  eoarratioae  Httenrom  andqoii» 
mm  habebftCtir  trtiisitiiif.Tiiiciilu  eooiiiiicU:  id  aoo  iam 
letoli  DoitrM  licet  eommtltere»  aUi  patiente^  Tolamua 

n  gravem  imperitiae  et  obsoleLae  «u^ei&äüoau  inciuiere 
:ef  rel)eiiftioDem.c  / 

Demosthenis  Oraiiones  selectae^  commetita^ 
riU  in  Ußum  schoiarum' instruciae  ab  Jo,  Henr. 
BrhmU  Canonico  0t  ad  CaroL  Tigur.  Profi  Se^ 
ctio  /.  (Aucht  Bibäotheca  graeca^  pirorum  doclo^ 
rum  ojjera  recognita  et  commentariis  in  usum 
scholanun  inst ru da ,  cui  antibus  Fr,  Jacobs  et 
Vol.  Chr.  Fr.  Rost.  B.  scriplorutn  Orat.  pede^ 
MirU  VoL  X.y.  Sect.  I.  continena  DeTuosthcnia 
Orot,  ed*  !•  H.  Bremi).  Golhae  et  I£f;f0rdia9f 
ärnnings,  ilia^.  XXXIL  298  S.  gr.  8. 

Der  Herausg.  bat  theils  für  reifere  Jünglinge  in 
jymnaaien^  theils  für  Geisliiche  und  Staatsbeamte  dieia 
Vuißabe  bearbeitet«  Wfsldie  griecbi«che  Kedaer  im  Qri« 
poUe  aelhft  leiea  aad  verstehea  woHea«  wosu  «utiec 
lern  Wörierbucbe  aaoh  aocli  aodero  erlaaterode  Anoier» 
rangen  erforderlich  siad.  Er  hat  theils  Redea  des  D. 
lufgenommen  ,  -welche  dieser  iti  seiner  Privatangelej[^en- 
]eiL  gegea  seine  Vormünder  in  früher  Jugend  gehalten, 
itaiU  aäcsimtHcha  achte  philippiscbe  Redeoi  mit  Aotaab«  , 
aa  der  Kade  de  paae,  die  eich  schon  ia  Jacobs  Elemea- 
arboebe  der  griech.  Spr.  B«  befiadet  Oer  Text  ist 
1er  in  der  Bekkerschen  Ausgabe«  mit  wenigea  Verandoi» 
ungen,  die  meist  nach  DindorTi  Ausgabe  gemaclu  sind« 
Boraus  geht  des  Trof.  Rudolph  Raucktiistfiii  zu  Aargau 
lühei  gedruckte  Abb.:  de  Oratiooum  Olyuthiacarum 
»rdaae  o  Dioaysü  Halic*  auotoriiate  coastituendo«  Ea 
'olgt  daaa  eia  Lehea  des  Dem.«  aebst  eioigea  Escer« 
)ten  aus  der  Sehr,  des  Dionysius  voa  l^alie.  mgi  j/j^g  Xix^^ 
(^Sjg  ^rffnoöüiioi-;  ditv{jit]iog  und  andern  Beitragen  zuc, 
Jductheilung  seiner  rednerischen  Kunst;  die  lieden: 
ontra  Aphobum  Or«  I.<et  II.;  adversus  Apbobum  da 
also' teltimoaio i  adversus  Onetorem  Gr.  I.  et  IT.;  ad* 
rersua  Philippum  Oiyotbiaca  I«  (vulg.II.),  II.  (vulg. 
II.)»  III.  (vulg.  I.);    advers*  Phiiippum  IL;    Or.  dd 

jhersoneio  ;  adver*,  riiilippuni  III.  Jeder  Ilcdc  eine 
'üinleilung  vorausgeschickt 9  die  den  Leser  mit  ihrem 
Zwecket  Inhalt  und  Gang  iünlänglich  bekannt  macht; 
latcr  dem  Testa^atebea  kritische  Aamerbaogeat  durch 
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welbhe  die  merkwürdigara  Leiaftm,  weldie  EcvrtUt 
xvorden,  gcradirfcrtigl  werden;  die  ftbrigen  abgcMe- 

derten  Anmerkungen  erlSoteim  den  SffDO  der  SteDen»  «t 
es  dem  Herausg.  nothig  jcbien,  die  Vortragtart,  datebe 
"Wörter  u»d  Conttructionen,  und  sind  biiwcilen  «n  tth 
auf  den  Anfanger  berechoat,  öfters  aiugesucbter. 
wird  S.  131  ff.  jeacigt,  dan  das  AcüvQm  nomZttY  Utm 
voa  Dcmoitb.  nnd  andern  Atttkem  in  der  Bedaola^ 
des  Medium  gebraucht  werde,  woran  man  ionft  awn» 
fclnd  manche  Stellen  willkürlich  geändert  hatte,  Ei 
aind  3  Indice»f  verborum,  gramraaticus,  und  reruro,  htr 

gefugt  Wir  werden  noch  andere  ücuiaa  dea  i>«  ebe 
ao  bearbeitet  erhalten* 


Leoni  Ii  carminU  TfemutianueM  jPh^ 

tum  emf  ndalum  et  lalinis  rersibus  expremM  • 
JT.  AI  Rigiero  et  C.        M.  ^xtio.  Coloni^f 

ad  Mhe/Uim^  iypis  ÜocAem«,  102«.  $1  6.  ißii 
hroich. 

£s  ist  nieht  nnr  daa  antehnliehere  Fragmentn«  ^ 

giae  Herrocsianacteae,  son^eni  auch  (S.  27)  dat  El^gM 
rhanodeaa  Fraguicnium ,  welche  beide  lluhnUeo  fdea 
die  gegenwärtigen  Herausg.  meist  gefolgt  sind),  Jacc^5 
und  Andere  emeodtrt  haben  hier  eiegaott  mit  aaifc- 
wSblten  Verbesserungen  des  Tei(tei«  abgedruckt,  b 
iiad  nur  kriiitche  Noten  untargesetac,  welche^ db  * 
te  fclilerLafie  Lesart  und  die  aahlreiohen  Aandflnlag^ 
versuche  und  Conjecturen,  auch  eigne  der  Heraus^^cbef, 
ohne  Beifügung  der  Gründe  oder  ürlheile,  vorus^et 
Die  nach  eignen  Muthmassungcn  geänderten  VVörurileJ^ 
mit  gesperrter  Schrift  gedruckt  Die  Uehenataa^g  "t 
uü  elei!.ischen  Vcrsmaas  der  Originale  abgefaaat  nad 
gemaciuea  Aenderungen  angemessen,  nbrigenS  Ma aaa 
Biessend.  Dass  Laur.  van  Sanien  schon  eine  wetrifd>e 
Ueberaeuung  dieser  Gedichte  geliefert  hat,  erfukctt  ^ifi 
Verfasser  etat  spat*  Wie  vielen  Antkeil  jeder  sa  ^ci 
Arbeit  hat,  erfahren  wir  nicht.  Sie  sprechen  la  4m 
Einleitung  nur  von  einer  gemeinachafdichen  Arbeit» 

•  Antcdota  graeca*  'E  codd.  Msc.  BibU  Äif- 
Parisia.  descripsü  Ludopicus  B  achmannut- 
yolumen  primum.  XIL  497  S.  gr.  8.  yolnmf' 
aecundum.  IV.  48 1  «  Lipsiae^  mmpi.  JsUnna^ 
läiä.  5  Mlhir.  m  Gr;  ^ 
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_  Früchte  ies  Aufenthalts  des  Hrn.  Trof.  £tduDftan  ia 
iri«,  «ammtlicb  grammatiicbaii  Intialta,  gewidmet  dem 
rn.  Prof.  Bekker^in  Berlin,  der  bekanotUeb  selbst  sgIioii 
Iclie  Anecilola  in  3  BB«  bekannt  gemacht  hat.  Vor 

dem  Bande  der  Torli^genden  Sammlung  igt  eine  Noti- 
I  codicom,  aug  welchen  sie  abgeschrieben  gind,  vor- 
sgeschicUt.  Die  Stücke  des  ersten  üaudes  und  einige 
4  2ten  aind  täramtlicb  aus  der  pergam,  Bandscbr.  daa 
ten  Jahrb.,  na  ob  Monlfaoaonf  Nr.  345.  (ebemals  ia 
ir  Coislin.  BibJ.)  genommen»  ans  welcbem  Rahnken 
Vaioison  des  Apollornns  Soph.  Lex.  Horn., 
)ki(er  Mehreres,  edirt  heben,  und  den  Jlr.  L.  genauer 
ch  seinem  Inhalte  und  seiner  Schreibart  charakterisirU 
ihm  igt  im  I.  B.  abgedruckt»  S.  I  —  422,  ^tmtytavn. 

A  —  Ü.    Davon  hatte  Hr.  Prof.  Bekker  nur  de^ 
•tao  Baohsuben  im  u  B.  seiner  Anecd.  S.  319,  ab- 
ncken  lassen.   Hier  erbilt  mani  was  sn  wiingcben  war» 
s  ganse,  reichbskige  und  viele  Fragmente  griecb.  Dich- 
r  liefernde  Lexil^on,    mit  Wiederholung  des  ersteä 
ichstabeng,  aber  auch  mancher  Verbesserongen  in  dem* 
Iben«    Hr.  Baciim.  hst  auch  in  den  folgenden  Bueh-  - 
Iben  manches  berichtigt  und  ergsnat.   S.  493  —  450, 
«&jp6y  T^ff  rQÖfifAQjo^i.   Es  besieht  sich  diess  Glus^a- 
un  aof  des  Theodos  voä  Alcxsndrien  Grammatik,  de- 
a  grossem  Theil  Bekker  im  3ten  Th.  der  Anecd.  und 
Jttling  begonderg  herausgegeben  haben.    Jlr.  Bachm* 
t  iu  den  Noten  angegeben,  wo  beim  Tbeodos  die  hier 
klärten  Wörter  yorkommen«  S.  450-459.  Uing  iyx(/f4iimi 
k  xüV0a$  (den  litnrgisohen  Vorschriften)  mrä  oxoixtTav 
?  Xemoü  yw^amg  (des  Weihnaohtafestes)  täp  qiwtiip 
«ichtmesO  «»f  ^fjg  ttivTfjKoartjg  (Pfingsten)^     S.  465^' 
.  ein-  ansehnlicher  Index  scriptorum,  die  cltirt  sindg 
474.  ein  Index  rerum ,  S.  490.  ein  Index  Vocäbnlo« 
D,  quae  extra  ordinem  occurrunti  beigefügt«  m  t)et  ' 
eite  Band  enthält  mehrere,  aber  meist  spätefet  gtam« 
tische  Stücke:  5.  I  — 101.  toi)  üoipmdtmi  Ma^/fiov 
V  Bkmu^dp  mgl  rgafiftattnijg  JtaXoyog  aus  dem  Cod. 
mbyo,  Paris,  des  I5ten  Jahrb.,   ebeinal«  dem  Bischof 
»et  gehörend,  und  den  Gregoriua  aug  Korinth  de  dia- 
:ti0  und    andere   grammar.  Schriften    enthaltend^  in 
pplem.  Codd.  graec.  bibl.  Far.  Nr.  70.    S.  tOA-^tSö» 
t^sfielhen  Maximus  Planudts  ßtßkiop  dtvufOf  ntpl  6v^^ 
img  (ana  derselben  Handschrift«^  S«  167^196.  'tma^ 
w  tot  noq^matw  fiovaxfw  m(fl  fUiQOii^  ftöiT^jiKiop  (aus 
dUgi  Rcp$t  ibiö.  Md,  u.  ^t.  ^.  A  a  ' 
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der  paf  iertten  Pariser  HandicKrift'  in  4. ,  fie  Qodk 

dere  grammat.  Aufsätee  enthält ,   in  Suppl.  co^d.  fins 
bibl.  ParU.  Nr.  122.     Daiselbe  WerT^cbcn  ^cs  Isaac^ 
lefindet  sich  auch  nocli  in   einer  andern  Far.  Haa^ 
Nr.  3239).    S.  i^j — 286.  ^tifig  ^ ^Xtl^dvdQaq  Ami^»- 
vog  (aus  der  oben  erwähnten  Haadecbr.  345«  dental 
in  Th.  IL  S.  IV.  berichtigt  wird).  Dicie  hm 
Scholien  tind  viel  älter,  alt  der  Tseteiiebe  CoBMai 
und  ihnen  ist  auch  der  Text  des  Lykopbron  ßaaiW» 
^,esc!irieben  ,    so   dass  diese  Haudsclirift  auch  die  ika^ 
Too  allen,  welche  jenes  Gedicht  enihalten,  uL 
—30^4;  UfQl  rijg  Twv  gjjituTfov  Gtn'jvL^fwg  mta  Jdk^ 
Xaiovg.    (Ebenfalls  aus  dar  Handacbr.  345).    S.  30^- 
315.  *AXq!u§j]rog  onofg  ävrTiüa4a9ui  d*r  ta  fffm  (* 
derselben  Handsehr.  ist  diesi  alpheb.  VeraetebaiH  pii^ 
21eitwÖi;^er  mit  Angabe   ihrer   ConsrrucLioii  LefianJIÜ* 
S«3l6.  TTtnl  (TT'y(tf7)v.    F.«  ist  diess  der  letzte  Auf sati 
Werkchens  eines  Ungenannten,   ti^qI  ddwf  "iov 
fUiQOv  in  Cod.  ras.  Supplen.  Codd.  graea  Ftris., 
ches  aabr  Tielea  enthält ,  wa«  mit  densalbea  Wortn* 
den  sum  Hephaition  gedruckten  Scholien  gefaatealjj 
bis  auf  diest  letzte  Capitel,  das  in  jenen  gcdwril" 
Scholien  fehlt  und  eben  deswegen  hier  abgedrudit  a 
S.  317  —  348*   ^vvaytüyrj   It'^ewv  y^Qr^aifitor  h  m  ^ 
^ovxictyov  (aus  der  Handschr.  34j)>    S.  349.  tpuiöcaj 
enthaltend  folgende  Aufsätze:  i,  uod      S.  351^^ 
Aua  dem  Cod.  7a  Suppl.  Codd.  Graec.  Bibl.  ^^P^ 
Grammatische  Excerpte  am  den  Schriften  in  AH 
Magliter,  Moßchüpulus,  Ammonius  und  Ändeter.  ' 
382  —  40T.  Lesarten  zu  Thrynichi  Eclogae  nomifluß  0 
Yerborum   Atticorum  und  zu  ^'hrynichi  Epitoo«, 
derselben  Handschrift.    4.  S.  402.  Fragmente  Mttolni 
und  Lesarten  na  dem  Brucfaatäcke  Herodt  bef» 
chus ,  ^ua  eben  derselben  llairdschrift.    5-  S.  4o('  ^ 
arten  der  Pariser  Handschriften  192  und  2^3^ 
IJorapullo  Ilieroglyphica.    6.  Lesarten  der  Psnfff  ^ 
;:^amentnen  Handschr.  des  I2ten  Jahth.  2723, 
mer.  Jiatrachqmynmachie  (mit  der  Ausgabe  von  Botui 
nade  I824  verglichen).     7^  S.  433.  Brucbstockt  J 
scbiedener  Grammatiker  t  aus  eirie^ 
(Cod.  graec.  282.  Bibl.  Caes.  iPls^to/wsUt 

der   Alexandra   des  Lyl^ophron    mit  des  JA* 

Cüiiiinentar  noch  Fi  t;;mciUe  vertcLiadener  grieclu 
liiatiKer  enthält,  weiche  hier  bis  S.  4*6  miig^tbcik 

—  Unter  dem  Texte  der  hier  aiuiid ruckten  SiSä^  ^ 


i 
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»den  tioli  aichti  im  lüm  b«»,  Nalt^*  aondani  dme 
(id  S.  429  ff»  belKmdm  gedruohtt  «larst  .über  den 

uKimus  Danudes,  zu  dei&eQ  hier  geliefertem  grammaU 
^erke  der  Herausgeber,  ausser  dem  Cod.  yo.  noch  vier 
desa  HaDdachrifuui  der  hön»  BibL  beouUt,  eiaea  upd 
ras  altereo  durcbaiift  die  übrigta  in  einzelneQ  Steilem 
e  Tariaaten  aller  dieser  IManosmote  siad  la  der  An« 
•tatio  angegeben  nnd  eugleiob  manches  in  dem  Abdrucke 
ricbtigt,  auch  die  Citate  genauer  angegeben.  Der  .  * 
actat  des  Planudeß  von  der  Syntaxi«  befindet  sich 
S.  438  noch  in  4  Uandscbr»  dir  Pariser  Bibl.  und 
Hsh  andere  Uandsobxiften »  welche  Aufsätse  des  Plan, 
ilbaltea  sind  S.  441  erwabnC  Pia  Abb^  des  Mönche 
latfhia  ist  auch  in  einer  9ten  Per*  Handschr.  befindlicb« 

älegentlich  ist  &•  442  ein  Diagramma  aus  einem  aha» 
hen  metrischen  Werke  ia  einer  Par.  perg.  Handschr* 
s  13.  Jahrb.  mitgetbeilu  Draco  von  äUatQuic«^  wird 
;t  Isaak  öftere  Terglichen*  S.  444«  JBemerknogen  äber 
a  Scholien,  ansa  JLykopbroa.  Za  dem  Aufsätze  fs^al  / 
lyfiah  ist  8.  448  noch  ein  Fragment  ans  -«dem  Co^« 
,r.  X22  mitgetheilt.  Den  Schlu6s  machen  die  Anmer- 
iDgen  zu  dem  Glossarium  Liucianeum ,  in  welchen^  die 
iciber  und  Steilea  aogegaben  sindt  eu£  welche  die  Sehen 
tn.aich  beaiebeo.  Es  folgt*  npob  S*  459  der  Index 
rlptomm»  S.  464,  Index  graecos.  > 

T*  Lutreiii  Cari  de  Rerum  Natura  Libri'sex. 
jtd  optimorum  Ubtorum  fidem  edidii^  perpetuarn 
ahnotationem  criticam^  grammalicam  et  exegeii^ 

cam   adiccit   jilbvrtus   For  bi  g  e  r,     Ltipsiae^ , 
samt,  et  typ.  Teubaeri  iüa8#   hXlL  691  6'.    la.   -  * 
1  M.UUr.  16  Gr.  * 

Hr.  M.  Fotbiger  bat  sebon  seit  mebrem  Jahren  mit 

ii\  Lucielius  sich  vorzüglich  beächälügt  und  au  einer 
UQU  Ausgabe  desselben  gearbeitet;  daher  vi^urde  er 
a  dem  Verleger  veranlasst,  die  bei  iiun  erscheinende 
ue  Sammlung  Ton  kritisch  berichtigten  nnd  mit  ansga- 
listen  Anmerknogen  avegestatteten  Ausgaben  durch  den 
icr*  2tt  vermehren.  Diese  neue  Ausgabe  weicht  nun 
n  den  frühem  in  so  fern  ab,  aU  sie  eine  fortgebende 
che  Zahl  nicht  bloss  die  Lesart  des  Textes,  sondern  ' 
ob  die  Erklärung  desselben  angehender  Aomerkungen 
X  über  }eden  Vers  (die  8,  171  aofangen)  und  aadere 
D  Didbtert  sein  Gedicht  und  dessen  i^usgaben  betref- 
^de|  ausführliche t  Utej^iuris^be  uj)d  kritische,  AnCsätze 

•  Aa  2 
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enllialt  (Jäher  wohl  noch  cid  besonderer  Abdrucl^ 
Textes,  allein  zum  allgemeinern  Gebrauch  zu  Vfun 
'wiire)f  aber  um  desto  acliitzbarer  muis  sie  dem  ei 
liehen  Philologen  leyn»  der  hier  einen  fleissig  gesi 
leten  und  schon  mit  Einsicht  verarbeiteten  Ap 
-vorfindet,  den  er  tonst  mühsam  aus  mehrem  Sch 
zusammensuchen  miissce.  Zwar  neue  Handschriften 
Hr.  F.  nicht  verglichen  oder  Vergleichungen  derseibea 
Laken  können^  aber  mit  desto  grösserer  Sorgfalt  bat 
die  von  Andern  beigebrachten  Varianten  ge 
•ecbs  der  ältesten  (kritischen)  Ausgaben  selbst  gi 
verglichen,  andere  Hülfsmittel  benutzt,  und  alle  di 
gezogene  Varianten  und  Belehrungen  mit  eigeoeoi 
theile  mitgetheilt.  Von  einer  alten  Ausgabe  (der 
ten  unter  den  Edd.  dee  L.),  Verona  1498»  erhie! 
aus  der  Dresdner  kön.  Bibl.  ein  Exemplar«  dem 
rianten  aus  mehrern  Handschriften  und  aus  der 
(Brescian.)  Ausgabe  beigeschrieben  sind.  Der  Text 
grösslentheils  nach  VVakefield's  und  Eichstädt*s  Ke 
eionen  und  Ausgaben  gedruckt«  aber  doch  an 
Stellen  verbessert,  wo  Wakefield  insbesondere  wi 
lieh  geändert  hatte,  wozu  dieser  brittische  Kritiker 
zu  geneigt  war.  Höchst  selten  hat  F.  nach  eigner 
inaesung,  die  aber  durch  die  Varianten,  den  Sioa, 
üManier  des  L.  unterstützt  wird,  den  Text  geändert, 
"VI.  769,  wo  die  Worto  ao  gestellt  sind:  nam  du 
de  ipsa  tibi  dicere  conor«  In  An«eliung  der  Ortb 
phe  bat  der  Heraueg.  einen  Mittelweg  eiogeschl 
und  zwar  gewisse  Archaismen  aus  Gründen,  di 
XII  ff.  dcrVorr.  angegeben  sind,  beibehalten,  aber 
im  Zeitalter  des  L.  ungebräuchliche ,  die  man  in 
Wakef.  Ausg.  findet  (S.  XXI  ff),  dem  Dichter  • 
drnngen.  Auch  auf  eine  genaiie  und  feste  Interpobct 
hat  Hr.  F.  seine  Aufmerksamkeit  und  Bemühung  gencb* 
tet  und  ist  darin  mit  Recht  von  Wakef.  abgewi  '*" 
Voraus  gehen,  S.  XXVIU  —  XL,  die  Abb.  de  T. 
cretii  Cari  vita  et  carmine  (seine  Geburt  wird  ins  J. 
^59'  95/-  p^r-  gesetzt),  S.  XIJ  —  LIL  ßrevii  Coa- 
apectus  Codicum  ab  editoribus  adhibitorum  et  cdiü 
memoratu  dignissimarum ;  S.  LUI  — LXII.  Arguin 
aingulorum  librorum  (aus  der  Eichstädt«  Ausg.  enticblt 
Dem  Texte  folgt  der  Commentarius  criticus  (der  • 
vollständigste  kritische  Geschichte  des  Textes,  nur  Ji 
Weglassung  der  unbedeutendsten  Varianten  und  Sehr* 
oder  Druckfehler  der  Haudschr.  und  Ausgaben,  enihilu 


372 


ebit  den  Conjecturen  der  vorzüglichsten  Kritiker)  gram- 
laticu»  (iibex  die  ungewöhnlichem  VVorLformeil,  Con- 
.rupiioiiMf  meUitchen  Schwierigkeiten)  und  exegeiiena 
ib«c  den  Sinn  und  die  GegeoetSnda  dftt  wichtigsten 
nd  echweiscen  Stellen),  der  noch  S.  565  —  579  durch 
ddenda  et  Emendanda  vermehrt  ist,  und  über  die  in 
leaem  reichhaltigen  Commentar  erläuterten  Worte  und 

nahen  aat  S*  580  ff.  ein  voUaUadigea  fi^egiiter  beigefugu 

Des  Q,  Horatius  Flaccm^  Episteln^  crlläit 
von  Fr,  Theodor  Schrnid,  Überlehrer  am 
Kön.  Domgymn.  zu  Ualberstadt.  Er-fpr  Theil^ 
welcher  das  erste  Bach  enthäli*  üalberstadi, 
Brüggemanny  1828*  XX.  46/     gr.  81 

lEs  feiiile,  sagt  der  einsichtavolle  und  erfahrne  Vf*t 
enn  icb  nicht  irre,  bisner  eine  Ausg^b^  der  horaat* 
heu  Epiatc;IO|  die  für  reifende  Jünglinge,  welche  dieaa 
iehtmigen  snr  f  rivatlectüre  waUen  und  titfer  in  den 
eiat  nnd  die  Sprache  deraelben  eindringen  wollen^  be* 
vhnet  wäre,  zugleich  aber  auch  angebenden  rialolu^^^i^ 
id  Schuloiannern ,  denen  es  an  den  zum  Tlieil  selte-^ 
sn,  zum  Theil  kostbaren  Hiilisraitteln  fehlt,  das  Nu* 
li^jita  in  kritiacher  und  exegetischer  Hioaicbt  darbdte«c 
aeaan  Beruf  so  einer  aoldien  Aufgabe  und  aeine  ver- 
ante  Bekanntaobaft  mit  Horas  hat  Hr.  Scb»  achon  b^* 
ährt  durch  die  1824  als  Probe  herausgegebene  er.sid 
pistel  des  I.  Ruchs  und  durch  seine  EpisLula,  obs(  rva- 
caefi  in  Q.  Horatii  Fl.  locos  quosdam  (Epp.  I»  3»  30. 

7,  46.  ff.  If  17«  36«)  continens  ad  übbarium.  Ilalberat* 
^8  C**  A^'g*  Schul«  Zeitung  18289  2«  Abth.  Sept.  117, 
»  960).  Ea  achlieaat  aich  dieae  neue  Bearbeitung  der 
riefe  dea  H«  an  dte.HeindorPacbe  der  Satiren  an  und 
>lgt  ibrem Beispiele  auch  darin,  das>»  die  kritischen  uiid 
ie  ^rtiidrenden  Annieikungen  nicht  getrennt  tuid;  nur 
<(  der  Commentar  noch  ausgeführter  und  reicher.  Vor* 
sageeobickt  ist  Suetonii  Vita  Horatii  (mit  einigen  un- 
irgesetsten  Citsten)*  Vor  j^dem  Briefe  befindet  sich 
lue  Einleitung,  weleke  die  wabracbeinlicbe  Veranlaa- 
3ng,  dae  Verhaltnbf  swiacben  dem  Brief« Schreiber  und 
uipfanger,  den  Gedankengang,  die  Zeit  der  Abfassung 
es  Briefs,  so  weit  möglich,  angibt,  (Die  Abfassung 
imntlicher  Briefe  dea  ersten  £•  setat  Hr.  in  einen 
^eitnmn  von  7  Jahren  (72g  —  734  v*  CO*  Der  Teitt 
Ii  grdaatentbeila  neeh  der  ]ahn*aciien  Anag«  1^24  abge., 
ruckt,  doch  so  einigen  Stellen  geändert«  Hr,.S«  hat 
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iba  Dach  der  Autoritit  der  laUreichaa  md  Tomigü' 
•heco  HandtobrifiMi  (neue  bit  er  nicbt  ▼er^idiea 
'nur  SU  denf  Briefe  an  die  PSK>nen  im  s«  eikkä 

die  Cöllation  einer  Foiener  Handschr.  durch  Hrn.  FroL 
Friedr,  Jacob)  und  nach  Maasgabe  fremder  und 
Kritischer  Urtheile,  bestimmt^  alle  beachtaogiwerlbeii Vt* 
rienteo  und  Conjecturen  bat  er  in  den  Commentar  ao^ 
MmmeD,  die  wichtigem  beortbeilt  und  aiit6fiiiid«iie| 
ieratoUfe  oder  abgewieaeo.  Die  InterpunetioB'  iai  aa  toi 
fcbiedenen  Stellen  verändert,  die  Interpuncdomuidtt 
sind  aparsaoieri  als  in;frühern  Ausgaben  gebraucht.  Di' 
Commentar  aber  verbreitet  alch  über  Sinn«  Gedin^^ 
diditeriache  Auafübrung,  Sachen  und  Sprache  das  Dkl- 
tera ,  und  erliatert  ellea  dnrch  andere  Stellen  nil  fie 
ipiele  der  Glaaailier«  Die  Sltera  nnd  neoem  CoeM 
ttre  hat  der  Vfr.  aorgfaltig  benutet  und  an  den  gdiÖ 
gen  Orten  angeführt.  Er  verdankt  den  neuem  bei*«» 
Ueberaetzungen  9  einielnen  Abhandlungen  und  geie^^i^^ 
liehen  Bemerkungen,  den  Programmen  dea  Hio. 
Weiebert,  den  Bearbeitmigen  dea  iitea  Bc»  u  B.  (iSp) 
und  loten  Br.  r.  B.  vom  Hm.  Fro£.  Obbatina  ^ 
neueste  Schrift  über  Epist.  I,  2.  iat  engleich  mit  Stm^ 
ersten  Tb.  dea  Schm.  Comm.  bei  Brüggeraann  end» 
nen)  und  dessen  schriftlichen  Mittheilucgen  (so  wie  ält- 
lichen dea  bereite  genannten  Hm«  Prof.  J&cob)  scboie 
Betträgre.  Oboe  amnen  Vorgängern  und  Zeit^enottOj 
überall  beisnatimmen,  apricbt  er  doob  über  ihra 
hungen  und  Verdienste  mit  eben  so  vieler  BeaAtti^i 
heit,  wie  über  seine  eigne  Arbeit.  Da  Horts  g«^ 
öfter  griechische  Schriftsteller  und  Dichter  vor  Atiget 
hatte,  ao  sind  anch  aus  ihneOf  wie  aua  römischen  Sclir> 
eteUern,  viele  Fairallelatellen  angeführt.  So  iat  deoo 
eer  Commentar,  «der  fcetne  Gattung  von  Leaero  anMot* 
digt  läaat,  sehr  reichhaltig  geworden,  and  laiaaim^ 
nehme  Ausführlichkeit  wird  dur9h  den  angcjA*** 
Zweck  gertpbtfertigt» 

Hoiae  lalinae.   Auswahl  von  Stetten  aus  Uf* 
machen  Classikern  für  die  mittlem  Classen  an 
ißhrlM  "  Schulen  ^mU  steter  HißUßeisung  auf 
der*e  und  Zumpl*s  latein.  Gramm^tiien  und 
,  ImUemden  Jinmerhungen  von  M.  Carl  ^^S/!J 
fi.üdigtrrt  Rect.  des  Gymn.  zu  Fr^berg,  (1^ 
Ertrag  £^hort  dem  Schul- Alu/nneum  zufrqm^ 
Pr.  Ii)  Gr.  netto).   Freyber^^  aö:^&  Cvok^^-^ 
lach.    XI r.  m/sJS.  ö.  ^ 
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^  Uaber  dau  Zwmk  und  die  befolgten  GnmdAätma 
leaer  sowohl  stini  Unterrichte  in  den  offentUchen  Scbu* 

!n  als  für  die  Trivar  -  Lectiire  der  Schüler  zu  ei^^^ner 
lebuii^  Ächr  geeigneten  Chre«toinaÜue  hat  der  verdifnßt- 
olle  lleraasgeber  aicb  ia  der  Vorr.  erklärt.  Es  ist  diess 
*esebuch  Schülern  der  ini(lleni  Classen  bestimmt ,  um 
e  vor  allen  Dingen  in  den  gremmat*  Regeln  fest  *sti 
lieben,  und  es  sind  daen  vorftüglioh  die  Ciceronisebeä 
chrtften  benutzt,  ohne  «andere  ClasiiiUer,  wie  Cäsari 
livius,  f^anz  zu  übergehen;  es  ist  ein  kriLiscli  gereini^» 
sff,  aber  nicht  wiliJiiirjiich  geänderter «  Text  gelieieit 
on  den  aufgenonmanen  Stücken  'der  mit  Kedit  ga- 
santen  Claastker^  er  aind  in  den  Noten  t  anaaer  den 
iinweSaangen  auf  die  schon  im  Titel  genannten  Oram» 
latiken  noch  einige  geschichtliche  Erläuterungen  und 
•einerkungeu  iib<.  r  schwerere  Ausdriicke,  Con&lructiünca 
nd  Synonyme  bei^efiigt,  ohne  dein  Schüler  das  eigne 
•achiorschen  und  «Danken  zu  ersparen.  Wq  er  in  den 
^nds&teen,  nach  welchen  diese  üuoh  eingerichtet  ist» 

00  andern  Herausgebern  von  Chrestomathien  abweicht» 

1  wird  man  d}e  von  ihm  angegebenen  Grunde  gewisa 
eaLiiiungswerth  finden.  Die  76  Lese&lüci.e  sind  in  3 
iucher  und  einen  Anliai^c;  gellieilt.  Das  isle  B.  ent- 
ält  kiirsere  Ersabiangen  aus  iateln.  Classikern,  das  2te 
ingere  Era&hlungen  au*;  Cisnr  und  Urins »  das  dritte 
kochstäcke  ans  Cio(sro*a  Hedeut  fiiielen  und  philosopb» 
cbriften,  der  Anhang  Bruclhstncke  aua  Erneati  (nur  an 
ehr  vergessenen)  Init.  doctr«  solid,  c.  II.  und  C.  D.  Beck 
'  Je.  ja  sült  mn.  doct.  phil.  1828»  auui,  wie  der  Hr.  H. 
jgtt  den  Scliiilcin  zu  aeigen,  dasa  neuere  Scbriftsleller 
le  altern  £U  erreichen  eifrigst  bemüht  gewesen  si  id.ft 
«in  Register  über  die  Anmerkungen  ist  hel^frügt.  i'a- 
ier  ünd  Druck  (die  Satafehler  find  XIV  meist  he« 
icbtigt)  ist  aehr  gut  und  der  Preis  ist  iusserit  billig, 
hu  so  mehr  Em^ftluua^  veiuieiil  umsii  buchst  brau;;li> 
ace  SamiuiunE. 

Auetoren  ciassici  laiiaif  ad  optimorum  librorum 
fiiiem  etUii$  cum  variai  um  lationum  dtlectn»  Cu- 
ranU  Carola  ZelL  f^aiumen  quarium^  XXXU 
•33  &  kl.  H.'   f^olumen  qtänlu//i^   XX f^.  170 
SluU^ariuLßf   sumi.  C  JJvJJ/nuuu,   iüiii.  brosüC 

Der  vierte  Band  dieser  schön  gedruckten  und  die 

i^uagcwabiHui  Variaoicn  auch  für  dcuLaiuar  uadi:.ikJürcr 
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braudibafer  gamaehten  Ausgabe  bat  die  besondere  M 
icbrift,  tinter  welcher  er  einzeln  verkauft  ^vird:  Phci^ 
drt  Augusti  liberti,  Fabulae  Aesopiae,  ad  opL  iibr.  f  d« 
editae  cum  var.  lect.  del.  et  nondum  vulg^tij  DeibiU«d 
NolU.  Curavit  Car.  Zell,  th'd.  Dr.  et  antiq.  ütmui 
Udiv.  Friburg.  Prof.  Vorana  gebt:  Vitt  FbaaMid 
Fbaedro  attctora  J/G.  S.  Scbwabe  (aus  de««e:.  VusciC 
der  Fabeln  des  Ph.)  S.  V  — XXIX,  danii:  In  cai 
cum  et  öditionum  (so  wobl  der  früher  bekanot  genjaci» 
ten,  qIs  der  neuerlich  von  Jaoelli  aus  des  P^ttüMj 
acbcift  und  von  Cauiu  edirten  Fabelop,  cuae  ia<iSl 
rnoilect.  delecta  Uodantttr,  ordine  afp  habet.  coiM 
tUi.^  la  dem  Teste  ahid  mincbe  V  erbesiitruogeDd 
Coojectnren  (auch  von  Desbillon)  aufgenommen,  übn- 
gen»  sowobl  die  Quellen  dieser  EmeödatioDen 
dere  abweichende  I^eaaiten  angegeben,  S.  gj— . 
Desbilionii  ad  fbaedrum  Moiee  nunc  priaraa» 
Scboa  die  fniber  gedracktea  Noten  DesbinoaV 

Seicbitftt.  Der  Herauag.  erhielt  D^sbiUon's  ei^cL^iiBÖi^ä 
[andtehrift  seines  ausfübrlichern  Commpntsrs.  Aai  ia- 
aelben  tbeilt  er  den  grüssten  Tbeü  seiner  noch  nicbt  g> 
druckten  Noteu  mit,  mit  Weglasaung  aller»  dienicbuNc 
enthalten  y  und  diese  Mittheilung  gereich^  aoeb 
wärliger  ▲uagabe  aar  ▼orsügltcbea  Empfeblaag. 

~I33'  y*>«e3ri  fabolae  (30)  rccens  in  Itaiia   

Z.  urtheilt  in  der  kurzen  Vorr.  mi  ihnen,  w<ldK 
auch  die  Ausgaben  erwähnt,  germanam  l^tiaedri  Mosss 
m  hia  vf  isibus  loqui  (mit  Ausnahme  weni^eri  Krlutj 
sowohl  des  Cassitl  und  des  Jaoelli  Lesartea  aafiM 
jectnren,  als  die  Lesarten  der  TT  111  illi  Umiiniii^M 
Abschrift  unter  den  Varianten  mitgetheilt.  —  Derlei 
halt  des  fünften  Baades  ist:  G.  Julii  Caesaris  Comis»- 
trfrii  d(   hello  Gallico  et  clvili.  Accedunt  libri  dt  bcBp 
Alexanürino ,    Africano  et  Hispaniensi.    Ad  oatimonie 
hbrorum  lidem  editi  cum  vanr.  lecit,  delecm:^  Cuofit 
^ntonius  Baurnstart,  VhiL  Dr.  et  AA.  hl^.  KÜm.  Gj^. 
^riDurg.  Coilega.    Tomns  primus.    Der  H  eransseber  n|| 
in  dem  Ttete  vornohmacii  der  Ausgabe  von  Daboc  J^  I 
drachtt  jedoch  auch  öfters  (jjcum  res  ipga  et  iniütotio- 
ms  scholasticae  ealutaris  ratio  id  .eiflagitar«  vidercta/t' 
was  nun  freilich  noch  geprüft  werden  ^osa^  Jia 

itndTI  Ö^^8«PW«  abeir  1^ 

^Aanaselirtfteo,  sondern  der  gewöhnlichen  Schreibart  »e- 

If^U    «MgewaUt  sind  diu  Varianten,  w.UL^  au: 
«timinang  der  ächten  Worte  CisAm  E^^^  « 
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le  io  grammatischer  Hinsicht  Bedeutung  haben  und 
l^jcb  SU  maDnicbfahiger  Belehrung  der  Schüler  be* 
iCst  werden  köobea.  Die  Handschriften ,  von  dene^i 
Iberltog  swei  nabpcstfimma  angeoommen  bat«  und  die 

UAgaben  (welche  beide  in  Jen  Noten  durch  Abkürzungen 
ig,ezeigt  Werden)  sind  S.^  IX  —  Xll  ver/.eicbnet,  dünn 
Igt  die  Vila  Caesaris  (riebst  Anseige  seiner  ScbriUeO| 
id  S*  XXJULI  Caesarit  Vitae  Tabula  ad  temporum 
dloem  dttpoiita  (vom  J.  R.  655  —  710).  Dieser  Band 
Uiaaat  mit  dem  6ten  'B«  de  bello  GalL 

J#.  Viltruvii  PoUionia  *^rohiieciura^  iexiu  e»  '  ^ 

recensione  Codicum  emendato  cum  Exercitaiioni^ 
bua  x^'olisque  /lui^i^si/nis  J  o,  Poleni  et  Gammen^  * 
tariia  l^ariortirn  addiiis  nunc  primum  filndiis  Si^ 
jnonis  Straiico,  VoL  J/.  P.  Iii  (vierter  Band), 
Ulinit  ap.  Fralres  Mattinzzif  .1827.  IÜ4  in  4* 
und  Tqf.  XXXi^I-^Lyj. 

Dieser  Band  enthalt  nur  das  jte  Bnchf  aber  freilich 
it  einem  noch  umstindlicbern  Commentari  vornebmUch. 
es  Folenus  und  Stratico,  woan  der  reichere  Inl^slt  die-  « 
M  Bachs  Veraolaseung  gab.    Darauf  bestehen  sich  nnn 

uch  die  Kupfer,  welche  viele  alte  Gebäude  und  A u i - 
i^se  derselben  darstellen.  ErkKirt  sind  vorneiiiniich  diQ 
afeln  X  361  A  und  B^  welche  das  Forum  mit  den  an« 
räosenden  Gebäuden  abbilden«  Für  Berichtigung  dea 
'extea  ist  Weni^;  gethan;  selbst  Schneider^schea 
'erbeaeerungen  sind  y^ieiet  entfernt«  Die  Einrichtung 
es  W erks  ist  aus  unsern  frühem  Berichten  über  diö 
rei  erölea  ßaniie  bekannt.  Die  Herausgeber  Vi^n»pre- 
ben  in  der  diesmal  beigefugten  Vorr. ,  dass,  wenn  der 
bsats  es  v'erstatlet,  sie  die  Uolasch^itte  in  den  früherfi 
iäudeit  mit  Kupfertafeln  vertauschen«  nnd  einen  Anhang 
on  Abbildungen  und  Erläuterungen  vorzüglicbert  neuer* 
ich  entdeckter  griecb.  und  latein*  Monumente  beifügen 
Kuilen. 

M,  Tu  Uli  Ciceronis  Opera  cjiiae  supersunt  om^ 
nia^  apparntu,  indicibus  ^  iun  ieialc  UctLuniini^ 
notis  tabulisq^ue  aenw  iilustrata,  Tomas  III,  '  ' 
Mediolani^  apud  Stella  et  Jii  18.27.  Besondere  Auf-- 
•chrißi  Tuilii  Cicer,  Epietolae  ad  Famiiia^ 
res,  ad  jtuitum^  ad  Frairetüf  item  quae  pul^ 
go  Cicerorns  et  M,  BruiL  feruntur,  iempomm  or^ 
dine  dLeposiiae^  ad  opLunas  edd*       mss^  Cuää* 
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et  selrxtis  intei preturn  notis  /ioi  /.st^ae  auclae  ci*- 
^raritc  Fr  anc,  Be n  L  iv  oglio  ^  jimbfM^  VolL 
.  ciorfi.  2&i  u.  CCLFI  &  gr.  8.  i 

Ref.*  hat  äie  Einrichtung  dieser  neuen  Ausgabe  (^8 
reo  eruec  Tbeii  noch  febk)  im  ilep.  1827,  II,  S.  99  i 
aogegeben*  Dieser  Baod  entbilt  den  I308ten  bis 
Br«f  oder  die  Briefe  vom  Jeotter  699  bis  13«  Fe 
J.  Die  Annotelio  ttebc  aueb  ]etst  hioter  dei 
te ,  gibt  die  Varianten  und  die  Gründe,  wariiin  c\» 
liCsart  andern  vor^e&ogen  worden,  an,  erwähnt  sr:J 
die  Gonjecturen«  und  erläutert  kura,  öfters  mit  tifs 
Worten  der  bisherigen  Bearbeiter,  ein 7 eine  Stelleo,  h 
fobruDgeii  von  Feraooeii  und  Ausdriicke,  wobei 
viel  sehr  Behanntee  und  nur  fitr  AnfSüiger  NothwcBi 
geä  gesagt  ist.  ^ 

Medicin  und  Naturgeschichte* 

ReiJfarchea  into  ihe  Nauses ^  nature  and  tred- 
meni  of  th4  more  pre^qlent  diseoMes  of  ImM 
and  of  warm  elimaies  generalfy.   lüuHraied  mm 

cases ,  posl  iuurieni  exar/u/nilions ,  <uid  nunvuoM 
coloured  engra^inga  of  morbid  striiclure^»  fr' 
James  Annesley^  £lsq,  of  the  Madras  Medi 
JEslablishmentf  late  Surgeon  to  the  Madrr:^  cm* 
rat  Hospital ,  !!•  R»  C.  &  and  AL  IL  A,  S. 
In  iuHt  yolumef.  Vol.  L  Londpn,  priaud  ßr 
Treuttet  and  WürU.  MDCCCXXyflL  in  td\ 
S.  XXII.  687.   Appendix  XLIL   i4  Pfd.  i4  Sh. 


Dieses  acbone  Werk,  weichet  wobt  tdoei 

Preises  bölber  wenig   in  Deutschland    bekannt  wefi* 
düifte,   verdienL  um  so  mehr  eine  baldige  Anzeige» 
es  sowohl    in  medicioiscber^    als  statistischer  Hioiic^ 
wicbti^e  Beiträge  zur  nabern  üupde  von  lodiea  liii&t. 
Der  Vf«  lebte  fünf  und  swanaig  Jahre  in  ladiaai  V9 
er  alt  Arst  bei  der  eoglitchen  Armee  aagttcelk  vi^ 
und  fialte  daher  vielfähige  Gelegenheit,   die  Rrsak^w* 
ien  ilieses  merhwürdi f^en  Landes  in   allen  Tbeilea  Ic*' 
fielheu  sowohl  iu  der  Hospital*  als  ia  dec  rrivatj)^*'^ 
uoter  den  daselbtt  lebenden  Europäern,  wie  unter  i«^ 
£ingeVtomen  |edet  Sundea.  tind  Getohlechtt,  geoto  Imr 
M  lernen»    Data  er  aber  ^eee  Gelegeubiit  1^ 
'  benutate,  dafür  spricht  ieiu&  Axbi^,  ^ 
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n  Werk  verdanken ,  wie  wir  ein  solches  bi«  jeUt  ia 
^naonter  HioBiobt  über  lodien  noch  mclit  beMitttt« 
4ie  iuMere  AuattettiiDg  deieelbeii  betrifft,,  eo  Ifatt 
lese  iiiehu  tn^wnuaclieii  übrig ,  und  die  Schönheit  dee 
apieret  und  Druckes«  so  wie  die  Correctheit  des  leU» 
;rn  ,  verdient  Bewunderung  j  «eben  wir  auf  diu  zaLi- 
ticLeri  beif^efü'gLtin  Kupfer,  welciie  unter  den  Au«;en 
ds  Vi«  meiiterhaft  gearbeitet  und  mit  höchster  Eleganz 
(i&t  gedmdkt  eiiid  (sie  stelfea  eämmtlich  krankhafte 
üstinde  der  UBlerIeibs»£iiigeweide,  besonders  derLe» 
et  und  der  Dirim  dar) ,  so  mossen  wir  gestehen,  dese 
e  Alles  übertreffen,  was  wir  bisher  in  dieser  Art  ge- 
shen  haben.  Das  ganze  WerK  verdient  daher  mit 
allem  Rechte  den  Ndmen  eines  i^rachtwerkes.  —  Kine^ 
enn  aach  gedrängte »  Ueberaicht  seines  Inhalts  wird 
inreiobeA,  um  wenigstens  im  Allgemeinen  *den  grossen 
jeicktlmm  su  «eigen«  welchen  es  darbielet.  Erstee 
>Qcb.  Einleitung.  L  Cap.  Bemerkungen  über  den^Ver* 
auungt-  und  Asfclmilations - ProcesH.  I,  Abscbn.  Ueber 
ÖD  Process  des  Kaucns  und  der  VtrMauun^.  2.  Ueber 
ia  Verrichiuogen  der  Leber«  des  Pancreaa  und  d^i 
lilz.  3.  Ueber  die  Verriehtiingen  des  Zwölffingerdormt 
nd  der  dünnen  Därme.  4«  Ueber  die  Verricbtnagen 
es  Blinddarms  und  der  dicken  Darme.  ILCsip«  Ällgem* 
ebersiebt  der  Ursachen  ^  welcbe  hauptsJicblich  in  den 
warmen  Ulimaten,  besondi  rs  in  Indien,  Ivraiii.iieiten 
rseugen.  I.  Abschn.  Von  denjenigen  Krankbttitsur&a- 
leo«  welche  durch  den  Boden,  die  Lage  und  Vegeta» 
OQ  einet  Gegend  bedingt  werden«  i.  Untarabth*  Von* 
ant  Bodes  und  der  Lege , .  .Mrelehe  Mieimen  -ersetzen, 
od  Ton  den  Umstanden,  welche  ihre  Erzeugung  be- 

ünsligen.  2.  Von  der  Natur,  dcd  Eigcuocliaften  und  ^ 
v'irUungen  der  Pvl ia&iiitiii,  11  ml  von  der  Art  und  Weise,  * 
r'w  sie  den  Körper  angreiien.  3*  Von  den  Wirkungen 
er  Malaria  auf  die  menschliche  üörperbeschaffenheit» 
.  Von  den  Mitteln,  die  Erzeugung  der  S^m^fmiaemea 
1er  Malaria)  en  verhüten,  und  Uiren  Wirkungen  «uf 
:^n  menscblichen  Körper  entgegenzuwirken,  II.  Abschn. 
on  dem  Klima  und  (lein  gcw  uhulichen  Laufe  der  Jah- 
sszeiten  in  den  britti&chen  Besitasungeu  in  Ostindien. 
OD  dem  Klima  der  'Frovins  Bengalen«  Auaaug  aus 
en  irstlicben  Beriohten  der  Vrisidentsohafts  •  Division 
an  der  bengaliseh- enropeiscbeo  Armee,  Aussvg  mu$ 
en  SrstUch^o  Berichten  der  Berbanipcre** Division  von 
er  l^engpl«- europuischea  Armee,     (Beide  Aü:»^«ige  in 

■ 
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Tabellenform.)    Ueber  das  Klima  und  die  Jabreneltfii 
des  Trovinz  fiabar.    Autzug  aua  deu  ärsiliobaa  BeiiclH 
ien  der  Dioapore- Division  von  der  bengal.  eur^.  A: 
mw  (Tabelle).    XJ^ber  da«  Klio^i  ete*  der  fmiaiAl 
lahabad.   Aoawg  äuB  Jen  SratL  Berichten  der  Beeaic» 
Diviaian  der  beogal.  europ«  Armee.    i3^sgl'  ^er  Cs^l- 
poor- DivisioD*  von  rlergelben  Armee*     Ueber  das  Klinu 
etc«  von  Oude,  Agra  und  Delhi.    Aubz.  a.  d.  ärtü. 
rtohlen  der  Meeroot*  DiviaioD  von  der  beogal.  eoro^ 
Armee»   Ueber  das  Klima  iron  Malwa  und  MiutlaW 
Au|8,  e*  den  ärstl.  Beriditen  der  Melwe-Dtviiie»  «cj 
Ueber  das  Klima  von  Gnndwen«  eto.   Auai*  a.  i,  hd\ 
Berichten  der  Nagpoor»  Division  etc.    Ueber  da*  Kko 
von  Üri.*«8a.  —    Ueber  das  Klima  u;ifl  die  Jabretzeitn 
der  Präsidentschaft  Madras«    Ueber  das  Klima  etc.  m& 
Caroatic*    Ueber  das  £.iima  und  die  JabresEeiten  rij 
.Trevancore,  Meleber  vn4  Canare«     Ueber  daa  Klis^ 
der  Prolins  Myatfre»    Ueber  daa  Klima  nod  die  iip 
von  Seringapatam.     Üeber  daa  Klima  von  BsUgba^ 
(oder  der  abgebetenen  Districte),    der  nördlichen  G> 
cars,  der  Provinz  Hyderabad  etc.     Bericht  über  dit  ii 
den.  veracbiedenea  X>iviaioneQ  der  i\iadrai-AuDce  iffiJ 
1821  berriehenden  Krankheiten  (Tabelle).   —  l'^^^ 
'  daa  Klioie  und  die  Jabreeieiten  der  fraaideotidiifrfc» 
bay.   Ueber  daa  Klima  und  die  Jehreeseiteii  der  Infi 
Ceylon.    Desgl.  von  Chittagpng,  Arracaa  uad  K/n^»>-* 
peber  das  Klima  und  die  Jahreszeiten    von  ua^ 
laie  de  France.    III«  Abiclin.  Ueber  das  Klima,  itsU^ 
resmeiten  und  Salubrität  dea  Vorgebirges  der  Guten Ho^* 
.Bung  und  der  Westkülte  von  Afrika.   Desgletdieo  m 
Wesiindien«  Demereri«  Eaaeqnebo,  Berbiee,  TiiaiM 
Tabago,  St.  Lucie«  Barbados  und  Jamaica;  fei  aar  im 
Gibraltar,  Malta  und  den  Jouiscliea  Inseln.  IV. 
Beni«rkun f^en  über  ^ia  Diät  und  das  Verhalten, 
gewübolicb  von  den  Europaern  bei  ibcer  Aokuofi^*^ 
vrabrend  ihres  AufentbaUs  in  Indien  und  in  -dsa  ^ 
een  KUmaien  üBerbaupt  beobachtet  wird|  um  se  leff^ 
in  t^ie  fem  eie  eli  pridisponirende  und  GelejMW** 
Ursachen  der  Krankheiten   angesehen    werden  kMi^ 
ill.  Cap.    Von   den  frühesten  Symptomen  der  trtJp»* 
sehen  Krankheiten ^  und  von  der  Wichtigkeit  ,  ^' 
aelbea  zu  achten.    Zweites  ßucb«  Von  den  Kraal^^*' 
t^ßk  dea  Magens,  welche  in  Indien  nnd.in  den  hA^ 
Klunaten  ganz  vinrsüglieh  herrschen«    L  Csp.  Von 
Störungen  der  Verrichtungen,  de«  Uegeuit  ^ 
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on  den  ürsacKen,  Symptomen  und  der  Natur  der  Un- 
rrdaolichheit  (Indigestion)  in  dba  TropenlaDdertit 
^adin.  Von  dar  Sebsndluog  detielben  und  dem  V«r* 
iUen  dabei»  IL  Cap« '  'Von  dar  Eotaandung  nod  den 
gan.  Verletsnngen  des  Mageos^  mit  Bemerkungen  über 
e  gewöhnlichen  Kricheinungen  bei  der  LcichenulF- 
iDg ,  und  über  die  Heilmittel.  T.  Abscbn.  Ueber  die 
'mptome  und  Umacben  der  Magaoaatsüoduog«  FäUa* 
Aöacbn.  Uaber  dia  fiebandlung  dar  Magenantaandüag» 
illa«  9«  Bamarknngen  ober  die  organ»  Störungen  daa 
agens ,  ala  IVatullac  obroniaebar  Enttiifidang.  4.  Ba* 
ndlung  derselben  Fille,  (Die  beigefii^Lcn  Krankbeit«- 
scbichten  sind  «ahlreicb ,  iehr  lehrrficli  abgefasst  und 
t  voilatäDdigen  5ection6bericbten  versebeu.)  j^.  Ka* 
lor  binaiahtlich  der  DiMt  und  daa  V  erhaltena  in  dan ' 
nannten  Krankbaitan.  —  Orittaa  Bnab.  Uabar  die 
nmkheitan  dar  Labar  und  daa  Oallanayatanii,  I«  Cap» 
öruDg  der  Verrieb tung  dar  Gn\\6  abionderndan  Or- 
ne.  t;  Abidin.  Von  der  vermelirten  Absonderung  der 
alie,  Falle.  2.  Von  der  Bebandlun^^  dieses  Zustünde», 
iUa»  3^  Von  der  Anhäufung  der  Galle  in  dar  Gallea- 
aaa  oder  in  denGallengäogen.  Fälla«  4*  Von  dar  Blut- 
Dgaation  in  der  Laban  Fälle«  5.  Von  dam  Tornoc 
T  Galle  abaondamdan  Organa.  Ffille«  6.  Von  dar  Be* 
ndluDg  der  oben  genannten  Störungen  der  Leber, 
ille.  II.  Cap.  Von  der  Entzündung  der  Laber  und 
reu  häuii[^8tea  Ausgängen  in  heitsen  -Klimaten.  T.  A« 
»n  dar  Natur«  den  Symptomen  und  Ursachen  der  La« 
iranUündnng;  Falle.  2.  Von  dar  mehr  ohronischen 
atanndung  der  Lebar  nnd  Ton  dan  oigan.  Krankbaiean 
Ttelban.  Fälle«  3.  Von  den  Symptomen  nnd  d^  Ne- 
r  des  Leberabfceasei.  Falle.  i.  ünterabLbeil,  Von 
>r  Behandlung  der  acutem  Formen  der  LeberentBÜn- 
mg,  (Allgem.  und  örtL  Blutentleerungen.  Calomah 
blübrmitteL  Andere  UailmittaL  Von  der  Behandlung 
;r  Comnlioationan  der  acuten  L^erentaündung.)  — 
Behandlung  dar  mabr  abron.  Forman  dar  Labarant- 

mdung,     (lilutentleerungen.  Solutio  nitro •  muriat.  SaU 
Jtcraaure.  Blasenpllasier ,  Haarscilo  und  lauwarme  Bä-« 
!r.  BrechmitteL   LröÜnende  Mittel.   Tonica.)    3.  Von  ^ 
T  Behandlung  dar  Labarabscesse.    Operation  derselben» 

Abachn.  Bamarknngen  über  Hydalidan  der  Labar. 

Abachn«  Vorsicbtamaaaragaln  bei  dar  Varandarung 
*•  Klima*Ä  für  diejenigen,  welche  ao  Leberkrankhcitan 
Lden.  ^    L  Anhang.   A^atUcha  Berichtä  über  die 
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Krankbelten  der  acht  Diirmoaeii  der  eDglitch 
Armae»  (TabeUeo.)  .  IL  Anbang.  Madmn»  Tapognobk 
dar  NUghariy^Gabirge.  Bbobaablongeo»  batraMMf 
sore  und  die  Ckoara  *  Diatrieta«    Madiain.  Topognpb 

dar  zur  rräsidentschaft  Bouibay  ge^origan  Dutrtclfi.  - 
III.  Anhang.  Aerztliche  Bericbta  von  den  Trnpj^eaa 
den  weftiudisclien  Kolonien.  Zu  diasem  Bande  |^ 
bören  si  Fol.  Kupfertafeln ;  die  Gag^iatlndaf  wd^ 
aia  daratalian,  aiod  nicht  bloaa  kucm  anf  dea  Mi 
aalbat  basaiobnetf  aondara  watdaa  auch  nach  fftm 
erläutert,  indem  jeder  Kupfertafel  ein  Blatt  Text 
gefugt  ist.  llf.  wild  das  Vorxii^lichste  au*  diesem  Weil* 
in  dcjr  ^iNeuen  Sammlung  Gustrle,^.  Abhandlun^eni^ 
Gtbrauche  für  prnkt.  AerzU9i  aoazugaweiae  jaitUieÜüt 
da  akh  das  ganaa  Warb  au  aioar  üabaraaUaag  aidL 
aignat«  auch  dao*awaitaa  9aad^  das  er  ao  abeavbli 
ti^n  bat«  und  dar  daa&'  cfatan  an  ScbdvJiait  «nd  hikf 
thum  nicht  nachstahtf  in  €ineai  der  nachatan  Heftig, 
Aepeit«  anseigao. 

Car»  GotlL  Kuhn^  Medic.  ac  Clur» 
•   Prof.  PhysioL  et  VatlioL  in  y/cad,  Lips.  P. 
Opusciila  academica,  medica  et  p/ülologica,  ft^ 
lecta,  aucta  et  emendata.    VoL  IL  LipuQi^  0^ 
L.  FoBSÜ.  1828.   FUL  585  S.  gr.  & 

Der    erste  Theil   dieser  -erwünsciuen    und  jJ« 
Preund  gründlicher  Kenntniaae  der  Medicin,  liirer 
acbicbta  und  Litacatur  iacaraaairenden  Sammlung  %^ 
«aiabnat^C  und  jatat  aalbat  bin  und  wieder  beiicfafii^ 
«kadem.  Schriften  einea  iiial|abrigan  nnd  bScbat 
ten  Lebrera  der  biettgen  Univ.  iat  im  vor.  Jaluf^Ln 
433  angeaeigt.    Der  vorliegende  Band  enthält  deren  5* 
von  34  —  85»    Ty^T  bei  weiLem  grossere  Theil  derselbeö 
iit  nicht  nur  für  den  gelehrten  Arctf  a<>n^ani  audLi«^ 
den  Philologen  und  den  Liiacator  wichtig.  Das,  vn 
gawöbnlich  die  Promotionen  angebend  dem  ScUaH^i^'i 
dea  Frogramma  beigefügt  iat ,  ^lat  der  Hr«  Vf.  v^SP' 
lassen,  aber   vor  jedem  rrogramm  die  Zeit  oad  ^ 
diegenheit,  au  welcher  es  erschien,  kurs^  angezeigt.  0*' 
die  meiftteu  dieser  Schriften  einzeln  in  dem  Kep. 
1819  aufgefiihrt  worden  aindf  ao  düifan  wir  j^^'^ 
ihrem  Inhalte  nicht -lange  verwalten*   34.  S»  l*  Da  ^\ 
'Wo  Anreltaoo,\  iqter  metfaodicoa  mediana  band  ^o^i 
(gegen  ein  nachtheiligea  Ürtbeil  nber  deoaatban 
Üflemoiraa  de  Xicvouj&p  augleich  JNitchiiiiit  und  Pro^ 
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m  äen  Nico).  Nancel  *  liMicitehriftl.  B6flierliiin|;n  am 
anda  der  Aldm.Äu«gaba'der  Opernoi  inedd.  aniiq.  1547 
dar  grosthera.  Weimar.  Bibl.).    35  —  43.  In  Caelium 

urelianum  Notae  Dan.  Gu,  TrilUri  manuscriplae  cum 
ris  doctiü  communicantur.  Specimen  I  —  IX.  (rrogram- 
^  aua  den  Jahten  1817  bis  182^9  in  denen  die  Tril« 
csohen  BeoiafkaBgeo  mit  Tieien  eigoaa  Zaaataen  daa  / 
etaiiag;ebera  vermehrt  aibd).     44.  S«  %6*    Da  madici« 
Mnullia  graecia  exponitur,  in  Cael.  Aureliani  de  acu» 
i  morbis  LiL.  I.  C-  12  —  17.  occurrentibus  (vom  X- 
-^'J,  diettmal  von  Dioldes  au»  Karytlus)   und  Conti* 
jatio  I  und  II.  (1820  ferner  von  den  Schuften  dieaaa 
>ioklea^,  Cent.  III.  (l820  nooh  von  fünf  Schriften  daa» 
rfben   und  Anfang  *  dar  Fragmente  ana  deaaen  Buch, 
^^  iyittvtov).    48.  S.  121.  Cont.  IV.  (noch  Fragmente 
LI«  andern  Schriften  desselben).    49  —  51.  S.  12S — 149» 
•onimenlatio  I.  II.  III.  De  Praxagora  Coo  (vom  J.  1S20, 
abit  Anzeige  aeiner  Schriften  und  ^  Erläuterung  ibxac  ^ 
uel  und  ibrea  Inbalta).  •  5d  —  54.  S.  150-— 169.  In ' 
^Kuan  Anraliannm  nocaa  D«  du»  Trilleri  oum  viria  do* 
tia  commnntcantnr ,   Spec.  X  —  XIL  De  HeracUde  Tn» 
eniino  I.  II.  III.  (mit  «ebr  vielen  Bericbtiguiigen  undV 
Ergänzungen  vom  Herauag. ,  vom  J.  I823),  und  55.  56* 
.  170—  82.  Speo.  Xill.  XIV.  (von  1823  und  1827  daa 
itsie  itber  die  Stelle  dea  C«  Aur«  von  der  Waaeeracbea 
Acut  morb.  3,  9.)*    57«  8*  183*  De  noxa»  ex  capillo- 
am  reaectione  in  aanitatem  redundante,  ad  Cael.  Aare» 
aiium  IMorb.  acut.  I.  15,   (vom  J.  1821).     58^61.  S. 
■^^I — 224.  Commeutationes  IV.   in  Celsi  Lib.  VII.  C* 
6«  da  calculi  aectione  (Pr.  1822  und  24«    Tiiciia  wird  ■ 
Ip  in  der  i.  Abb»  abgedruckte  und  kriUscli  behandelte 
»teile  dea  Celaua  erklart  und  erläutert  9  theila  aind  die' 
tau^rn  chirurg.  Veriucbe«  dea  Celaua  Art  dea  Stein-'' 
chnitta  EU  verbeiigtini,  beurtbeilt).    62.  63.  S.225 — 22S. 

loco  Celsi  in  praefat,  p.  3,  ed.  Targae  noviüs.  male 
Rteliecto  exponitur«  (Zwei  Frpgr».  v*  J«  1823.)  '64^ — 66» 
^^ova  medtcorum  veterum  latinorum  collectio  optattir» 
u  IL  III.  (Drei  Progr.  von  1824.  35.  S«  239  —  59« 
iterar«  genaue  Nachrichten*  von  den  achon  vorhandenen 
>amm)ungen  lat.  medic.  Scliriitsteller ,  und  in  der  letz- 
en Abb.  auch  S.  255.  von  Otto  Sperlings  haiidbchr» 
Anmerkungen  sum  Scriboniua  Ijargus  und  l^liniua  Vala* 
iaaua).  ^  67 — 71.  S.  26o«^297*  De  inepta  cognitiqinia 
;raed  aermooia  aimulattone  X82I9  i^ebat  vier  Forlaetzun» 

1821  und  i822.  (Sehr  viele  falacb  gebtldefta  griecb. 
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Beaennaogen  von  Krankheiteo«  InstrumentflOt  UeÜB* 
teln  u.  s«  f.  werden  gerügt  ond  Terbesfim.)  7^2«  S,^ 
De  f  ebolae  medicea  Al^Modrioae  hbloria  1  (Ein 
unter  der  un^etceoden  üebencbrif t  s   A.  ConieUiCfS 

editio  nova  exoptatur,  Coiit.in.  IV.  bekannt  gemawL/u 
Prograniin ;    ei  ist  darin  vorzüglich  voo   dem  tlexan^? 
/r/t  Herophilut,  den  der  Vf.  auc)i  mit  Andern  für  um^ 
als ErMtumtua  hält,  nur  aaa  abdern  Griindeo,  ffinß^th 
73* 74*    306—*-  3 19.  De  inatmaientia  cbimrgieii,  ? eCedflj 
cognitM  et  aoper  /(io  Pompeji)  effoMit  I.  IL  (1823  a<| 
Krklarung  ihrer  ßenennuni^en  bei  den  Alten).  75— 
S.  320 — ?y4*   Censura  licxicorum  medicorum  recentir 
rum  (die  im  Kingange  geoanut  und  aebr  fehlerhaft  lioiJi, 
neun  Frogramiiie  aua  den  Jabreo  1824  ~  s8f  ia  deM 
trtele  lalicb  '  aua  dem  Grteob.  gebildete  9  abgdeitetti  #, 
lilärte  Wörter  behandelt  werden/    Wir  werien  iM' 
Hrn.  Vf.  bald  eine  neue  iehr   berichtigte   und  tisM^i 
Ausgabe  von  Blancardi  jLexicon  medicum  erhaltea,  ti>i 
her  auch  die  Sex  specimioa  novi  le^ici  medici  nicht  ak{ 
^n  die  Sammlung  kommen.   84.  8.375.  aliaieatofiaj 
•inUerationibua  inveatigandia  et  eevere  nuniendii  (foi  | 
J.  i822f  vornelimlieh  von  den  WeinverfäucbuDgeo).  0^  { 
S.  380.    De  salis  acetoaellae  venenata  virtute  (uachTÄ'i 
«chiedenen  fremden  Erfahrungen  1824  angegeben,  dwtl  i 
eigne  beigefugt  Werden  soilea).   Wir  haben  noch  eiiai| 
Band  dieser  Opufcc,  sa  hoffen  y  aua  welchem  aber  eift 
paar  Programme  wegbleiben  Wjerdeni  deren  AbdaNkaMl 
mehr  nöthig  iat.. 

'Botanik  für  Damen,  Küneiier  and  FmuA  iif 

Pflanzenwelt  überhaupt,  enthaltend  eine 

lun^  des  Pflanzenreichs  in  seiner  MetaTrwrphH^l 
eine  Anleitunq  zum  Studium  der  ff'issefuddjt 
und  zum  Anlegen  t^on  Herbarien.    Hin  VermA  ^ 
von  H.  G.  Ludwig   Rei  chenh  achy  U^^s- 
Sache.  Uofrath,  Dr.  d.  Phil     Our.,  ProfJf  , 
*7  Naiurßeech.  u*  Dürect*  d,  bot*  Gart,  an  deir  lo^* 
medicm*  chirurg.  Acad.  in  Dresden  etc.  Lif^ 
Cnobioch.  1Ö28.   X  502  S.    8.   nebst  7  Tabdkn.:' 

Ein  dreifaohea  Publicum  hat  der  Vf.  ^  die<er  i^ 
heit  vor  Augen  gehabt:  ein  daa  botaniscbe  Stsü^^ 
beginnendes  soll  geleitet  ^  ein  durch  andere  KeBStap* 
gebildetes  unterhaken,  ein  gelehrtes  befriedigt  werM 
und   von  dem  Urtiieile  dieses  dreifachen  rubiicuii» 

wartet  eii  ob  üeai  Buoh  (daa  er  mit  ra  groaec^BüGbii' 
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DaotfdlM  LitMitar.  Kl«ifte  SdbtaftMu  385 
ibett  «iiieti  ecbwadien  Yermcb  ninint)  alt  arsto  An* 

ung  l>raucbbar,  aU  Unteriiakung  anfprecbeodt  als 
^eiischäfiiiches  Gemälde  nic!it  wertbloa  «ey.  Jedo 
666  wird  aich  fiowiaa  b^riedigt  finden.  Der  6yua^ 
riicbe  Gang,  die  kursCf  deutliche  Cbaralitermnuig 
H  GaWicbaea,  die  übrigen  Belehrungeii  und  Bemer- 
Igen  muaaen  ihm  willkominen  aeyn,  Vorau6geht  eine 
rachtung  der  Natur  überhaupt  und  der  Pllaazen  ins« 
ond^re,  nach  allen  ihren  Tbeilen,  ihrer  Blüthei 
cht  und  Samen.  Darauf  folgt  3.  S,  79  ff.  die  An- 
o«ing  des  Gewächireichea  (nach  Linn^,  Jussieu,  Gö« 

nnd  (S*  los)  nach  eigner  Weia6t  wobei  die  Le* 
«Perioden  einer  Ifflanset  beachtet  und  acht  Cleaaea 

Vflansen  gemaeht  werden.    4.  S.  123.  Abweicbuogen 

iManzenbau.  S.  149  fangt  5.  die  1'  .Schreibung  des 
»nzenreicbs  gelbst  an,  und  zwar  A.  Vorbildung  deu- 
ten 9  Faserpüanzen,  i»  Claaid  (S.  154*}  ViizQ  (oiilKei« 
3  allein)  swei  Ordnungen  mit  verschiedenen  Reihen 
I  Familien,  nebal  (S.  190.)  eioem  Rückblick  anf  aie« 

CI*   S«  Flechten  (mit  Keimen  und  Knoapen), 

icbfalla  mit  2  Reihen,  jede  mit  mehrern  Familien. 
:h  hier  scblicjst  ein  Rückblick,  wie  bei  den  folp^en- 

CUsaen.  ß.  S.  228*  Das  huhere Pflanzenreich.  Gefuds* 
nsea  (Cboriophyta),  3,  Q.  S.  236.  Saiigpäanaea 
her  mit  den  beiden  ▼orbefgehenden  Gleesen  unter 
1  Namen  Kryptogamen  begriffen),  wo  die  Keime 
auadebnen«  ChTorophyten ,  mit  den  Ordnungen: 
en  ,  Alüusc,  I  arm.  4.  GL  S ji itzUeimer  f  Acrobla!;:«ie), 
äidenpflanzen  (wo  die  Keime  sich  scheidlg  durcbboh- 

,  S*  294«  mit  3  Ordnungen«    5.  Cl.  S.  341.  Zwei» 

Innige  (Pbylloblastae  oder  Synchlamydeae ,  wo  die 


na  eicb  durch  Samenblätter  tntfalten,  }  Ordnun^n. 
4L  S*  405.  Glamblnmige  y  Synp^alae,  eben  ao  viele 

nungen.  7.  CL  S.  448.  Kelchblumige ,  Calycanthae, 
O,  8«  Cl.  S.  485.  -Stielblüthige  (Thalamanthae), 
—  5.  S.  527.  Umgang  mit  der  Pflanzenwelt 
Ii  die  Anweieung  zur  Anlegung  einea  Uerbariuma 
kltend).  Ein  vollatändigea  Regiater  »acht  den  Be- 
Lea  dp§  lehrreiche  nWarka« 


eutsche  Literatur.    Kleine  Schriften. 


Hermann  Hurwltztns  Sagen  der  Kbrder.  j4u9 
B  Schrijten  der  alun  tbraischen  Weisen.  ßUt  nach^ 
pfeaenan.  jSie/ian,  wo  ioUlu  im  Talmud  und  in  d^n 
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l^lhlroschin  zu  finden  s'md ,  mit  mthrern  mu  hia:.- 
'  gdiommentn  Krzahlunqen  und  mit  einer  EiniäiuK 
versehen  von  N eubürger  und  Obermeier^ö^t^ 
Lithrern^  zu  Oettingen  und  Heinsfanlu  Gedrudie: 
Kösten  der  Vir  ff.  iNördüngen,  in  Conwu  h.  m 
"VI.  ti%  S.   U.  &   16  Gr. 

Die  Vorr.  i$t  18*  Mai  1828  untemlimbeii.  lo  ^ 
fetttlfljtang  wird  von  der  Eouteboog  imd  BeuiiAbi^ 
des  Talmuds  S.  YII  —  XXXII.  gebändelt  und  tiä 

Ansichten  davon  bericbtigt.  Wir  haben  eine  uc 
UebersetEung  im  Rep.  1^261  III.  S.  43.  ai  iitvci^t;^ 
von  ist  im  gegenwart.  J.  eine  zweite,  durcbg<:t'3«3i 
A^gt  erscbienen  (XVIII.  244  S.  kl.  S-)*  ^'^ 
ItDgec  nthilt  thaili  wenigere»  theüs  eieigo  »^^^ 
Stucke«  dsf  V9o  tie  in  den  Stücken  sntaaimeiiKnft^ 
der  Iieip7J[];er ,  stimmt  sie  mit.  dieser  so  wörilSckSi^ 
ein ,  (iass  *ie  nur  Abdruck  derselben  zu  «eyu  iciesi 
Iis  sind  übrigens  hier  bei  jedem  Aufsätze  die  Stelkii* 
Talmud  nachgewieaen,  aus  welchen  aie  genommai^ 
£a  soll  noch  ein  zweites  Baodcben  und  in  detcre^ 
euch  eine  Nachrieht  von  den  jädiichen  SchuleiiMl^ 

Paulini  a  S.  Joscpho,  der,  Reg.SMff''^ 
Piar,  quoiidam  Fraepositi  generalis,  dt  fonnii  IC- 
nitatc  e  rpnrganda  ofrjne  dt  usu  ei  ncce^Ätiüfe  fiiy  ■ 
iine  in  /oro  et  hodiernis  iudiciis  Orationa.  ^ 
edidit  ntque  prolusionem  de  pretio  linguae  lei^i/ 
cpncinnünäii  scriptU  iuridicis  quam  moxime  te^^ 
praemUU  JBmilius  (AemU.)  Ferdin^niu 
gelf  In  Univ.  Litt.  Lips.  ius  atque  phiJoi.  f^^\ 
docens  etc.  Lipslae^  in  comm,  Hartmam  ite 
XXIV,  4o  S*   gr.  8. 

Der  Abdruck  dieaer  Reden  des  guten  hm 
listen  t  Paolino  Gbelucet  (geh,  1682,  «est*  1754)»^ 
Ked  en  öfters  zusaminengedrackt  worden  sind  *^ 
sten  zu  Ulm  1807,  8.)  und  die  auch  vom  lici«üJ5j 
der  Einleitung»  die  licerar«  Nachrichten  voo  ihoeo  ^ 
gerühmt  werden»  war  gerade  inunaernTegeaaaiir  ti» 
massig.  Die  erste  ist  1716,  die  andere  1717  f** 
Wir  wünschen  beiden /aufmerksame  Leaer,  abc(> 
webiger  der  Abhandlung  des  Herausgeberc ,  wAfcf^  , 
Nntsen  der  latein.  Sprache  bei  Abfassung  juriiOi«^ 
Schriften  aus  der  würdevoiieu  Kürze  und  forsug^»^ 
.D^udicbkeit  derselbcu»  ihre^  frühem  aUgc»««»^  ^ 


• 
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i>«ttUcho  Xatantor«  lUeio«  flcbfiftao,  SS7 

brauch  mi  der  Bekanntschaft  aUjsr  gebildeten  Vdlhet 
und  ihrer  Gelehrten  mit  ihr  herleitet  und  empfiehlt, 
Wrt  hedaneni«  data  sie  fo  unconrect  abgedruckt  wurde. 

Denn  die  Druckfehler    (z,  B.  couipuhinse  S.  21.)  sind        '  , 
licht  alle  am  Schlüsse  nngezeigt.    Ref.  l^ennt  zwar  eine 
:opia  dicendi  aua  Cicero,  aber  heiae  copioaitaa  (S,  XIX)« 

I>0nkmäUr  veritmstPotUr  DmUchm  iei  iSten  / 
und  igien  Jmhrhundtrti*  ErBt€9  Bänichtn»   Nthst  6 

Uthographirten  Fortraitt,  Leipzigs  Fest' sehe  Ker- 
hgsöuchii.  1828.  tiii  S.  kl,  8.  geä.  Auf  Sab  »er.  (für 
6  HB,}  ä  8  Gr.  tiazeln  12  Gr.  x 

■ 

Die  Minner,  deren  Denkmale  dieses  Bindchen  entbilt, 

mi  die  auf  dem  Titel  genannt  werden  /  sind :  Carl  Au« 
;uit,  Grossh.  von  Sachsen  -  Weimar,  geb.  3.  Sept.  1757, 
•est.  14.  Jun.  1828  (von  D.  Becker);  S.  21.  (Can/Jer) 
Dr.  August  Herma&n  P^iemeyer,  geb»  i.  SepU  175/t 
»est  7.  Jui:  1828»  von  D  —  1  (Dola);  S.  37.  Jobanil 
jöttfried  Schicht ,  Center  an  der  Thomasic^.  nnd  Mti* 
ikdireot.  an  beiden  Hanpthirchen  au  Leijps. ,  geb.  29. 
^«pt-  17531  g«*t.  16.  Febr.  1823  (vom  Organiat  C.  F. 
Becker);  Adam  Elias  von  Sicbold,  Kön.  I'retiss.  geheim. 
Vledic.  Rath  und  Prof.  der  Geburtsluilfe  zu  Berlin,  geb. 
;.  Mar*  1775,  gest.  12.  Jul.  1828  (von  D.Friedr.Liidw; 
vleissqer,  einem  eintiohttvoUen  gebar tahülfl«  Arate); 
vbriitian  Thomasins«  geb.  i,  Jan«  1655,  g'esL  23.  Sept.  - 
723  i^on  D.  Becker)}  Samuel  Heinicke,  (Stifter  und) 
)irecLor  des  Taubstumm.  Instit.  zu  Leipzig,  geb.  10. 
^pr.  1729,  gest.  30.  Apr.  179O  (von  IVl.  Carl  Gottlieb 
Uich).  Wir  hnden  diese  Biographien  so  treiliich  ge-  #  ^ 
rbeitetf  den  Steindruck  der  i^bbilduDgen  so  gut,  dasa 
fit  dem  ganaen  Unternehmen  einen  gedeihlichen  Fort*  ^ 
sog  wünschen  und  ihn  hoffen.  Denn  mit  dieteai  B«  ^ 
it  eine  Reihe  won  biographischen  und  bildlichen  Dar« 
Teilungen  verdienstvoller  deutscher  IVlanner  de»  vorigen 
nd  jetzigen  Jahrhundertf,  ohne  Unterschied  des  Stan* 
es,  eröüoet,  wovon  alle  2  Monate  ein  solches  licindchent 
«^8 Biographien  mit  treuen  Bildern  entiialtend,  erscheinen 
3)1  f  desien  Preb  höchst  wohlfeil  ist.  Denn  diOf  wek 
be  auf  6  BSndchen  bb  Ende  dieses  h  subacribiren ,  er» 
•Iten  das  B.  aui  Druckp.  für  8  Gr.,  auf  Velinp.  für 
D  Gr.  Es  werden  dieas  in  der  Thal  waiue  und  blei-  • 
ende  Dankmaler  seyn« 

Wie  die  JO utile f  diese  Sdiande  unser s  Zütal-- 

Bba 
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ters^  auf  unsern  Universitäten  so  Jeicht  wkikr  nh^i- 
schafft  iverden  konnten  y  nachgeiviestn  von  Dr.  Hi  n- 
rich  Si€pha  nif  k.  baii\  Kirchtnraüu^  Dicant  uü 
Ehrtnritter  des  k.  Hausritttrorthns  vom  /i.  Midsul 
Iftipzig,  BrockhauM^  1828»  X  166  S*  &  hroidu  itfe 

In  der  Vorr.  wird  von  der,  der  baier.  Nation  £2 
AS^.  Jul«  I819  veriprochenea  Reviiion  der  Duellge«^ 
wsd  dem.oraaBten  (l8ti8)  Entwurf e  einet  Geietzeiiiis 
EhrengeriobM  Nftdiricfat  gegebm.  Die  7AiiCi5ci0  nk 
S.  I.  Uebdr  die  Eototehung  und  AnsbiMuDg  det  Zi» 
liampfea  überhaupt  (der  gerichtliche  Zwcikam^if,  ta 
Gotteaurtheil,  goU  die  Veranlassung  scyn).  S.  12.  CeWr 
die  Uiaacben  der  Fortdauer  des  Zweikampfes  to  rnttn 
Tagoa  iiherhau|it  (besonders  unter  den  höhero  vai& 
bildeten^  Ständen).  .5.  28*  Ueber  die  Verpflmnmg  m 
ZwetkempCet  auf  deutsche  Onitiersititen  (in  den  3^ 
Kriege  ,  wo  das  Dueliwesen  unter  den  Studirend«» 
er!3L  io  den  erneuten  disLipiiuar.  Statuten  der  Erfatia 
Univ.  vorkömiDl)  un(i  tiie  Ursachen  ihres  dorugeo  Fort- 
bestandea*  5»  39.  VV  acuui^  die.  Zweik^pfe  auf  Uoit^« 
lue  eine  wabreScbaode  unsers  Zeitalt^  su  haken  lio^? 
B.  48*  Warum  eigen ttieb  d^f  Zweiknnmf  bis  jatttW 
allen  dagegen  vom  Staate  ergriffenen  IMaassregela  lai 
immer  nicht  abgeschafft  werden  konnte  (mit  eioi^ti 
Ceusur-  Lücken  —  den  Regierungen  wird  eine  <if&"- 
che  Schuld  hcigtjmessen;  sollten  manche  Lehrer  ff^ 
keine  haben?)«  S*  69*  Durch  welche  ürlittel  kofis» 
die  geheimen  Orden  und  Zweikämpfe  nur  aUan  tic 
und  leicha  auf  allen  UnivT,  abgeachafft  werdest  Sa 
Vf.  sciilagt  vornehmlich  eine  Ordnung  der  Sfo^iiiiiii 
iiach  LandsmaiinscLiaften  mit  bestätigten  (und  doch  irtU 
auch  veraiUwortlichen)  Senioren  vor,  und  UebcrUj^t^^r 
der  Handhfthung  der  gesammten  Disciplin  an  die 
direndeo.  S.  %3  sucht  der  Vf.  die  Aoafiihfbarkek  ^ 
aeiL  Vorschläge  (deren  Gedeihen  ^Ref«  beaweifelt) 
-risch  nachsttweisen.  S.  107  macht  ein  AnKaeg  iuifP 
hierauf  Bezug  habender,  der  Zeitgeschichte  angeBÄigÜ' 
(to)  Acitnsiiicke  (vüu  der  Jenaer  Univ.  1791  und  IJJ^ 
iißsx  Beschiuts« 

Dr,  H.  E.  G.  Paulus  ivlder  die  Du(lktrcm&'4 
TJmversUinpn  uad  fiü  IViederherstellung  der  ükäduT^' 
sehen  Jbreiheit.    Nebst  Privat-^ Not izm  wirf  Befroe*- 
tungtn  über  die  neuesten  Anmassungen  dtr  jüudhi'' 
,  eine  auf  der  ünivtrsitiU  MüdMeff.  Am  dfjn  9^ 
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Nachriditeo     d.  UiiiT.  «l  den  Scbttlen  in  Leipug»  369 

'  phrotüionVtttönden  abgedniekt.    HtUMtrg,  Ost- 
wald. 1028.  84  5.  8.   13  Gr, 

.Diese  Seb^ift  ut  vum  Thell  gegen  die  ¥orige^  ebet 
ittf  eehr  freundfchaftliche  Art,  geriditet«  ^nd  folgt  der 

^rdouDg  der  vurher  erwaboLen  Axifsätzi^.  j.  (S.3.)  Alle 
Zuleitung  des  Studenten  -  Duells  von  den  Ordalinn  ist 
jctioa.  2.  Es  erscheint  als  eine  beUiase  Frucht  dei 
lOj'ihr.  Krieges,  aber  nicht  als  Wixliiung  der  Schweden* 
Feebtmeiaierkünste  und  Stndiensweok  gehören  niebt 
nseounen.  4«  Die  Frocbte  des  ebedem«  Dnellirens  sind 
licht  der  Lebensjahre  wtirdig ,  aas  denen  Jünglinge  in 
las  thitige  lieben  übergehen  sollen.  5;  Die  Frage^ 
varum  noch  das  Beherrscbtwerden  durcli  dea  Öchlägec 
ortdauert'/  wird  hier  anders  beantwortet  (S«  17),  nnd, 
i.  das  wahre  akadam.  Fretseyn  erörtertf  dass  aber  Jaog« 
inge',  die  den  Parteien  em  nicbsten  siebente  die  besten 
iicbter  seyn  könnten,  &  25  als  SelbsttSusohung  be-i 
rächtet  u.  »,  f.  Die  S,  32  ff.  angegebenen  Mitte),  die 
^niveraitäten  von  der Diielianitni  iiurröcbaft  zu  befr^len^ 
iod:  X«  Hebung  des  Vorurtheils  van  Gleichheit  dea 
kademiachen  DuelUrens  mit  dem  Militätischen;  2.  Auf* 
ebnog  der  für  unsere  Zeit  überflüssigen  akad.  ^echt« 
uQst-Anstalt  (wird  dadurch  die  fii^at* Unterweisung 
ud  das  Privat  •Rappieren  aufbören?).  3.  Oeffentlichä 
,iklarung  de*  riovocirciidea  für  Fbicijl>i  uchig.  (Ditise^ 
orschliige  reiclien  nicht  aus,  weil  der  letzte  our  seltea 
^Ird  angewandt  werden  können i  denn  wie  viel^ Duelle 
eschehen  heimlich  und  werden  yadbeiniUcht  ? }  S«  51^ 
ind  :»Verirrungen  im  Universiiitstebenc  geschildert  aur 
Va^rnnng  fitr  die  bcMere  Zukunft  (tbeila  allgemein, 
icils  iu  besonderer  Beziehung  auf  Heidelberg,  wobei 
.  64  IF.  diti  im  Augujt  daselbst  vorgfallenen  Kxcesse 
msUndlich  eraählt  und  kraftige  Worte  gegen  ein  sol« 
bea  Unweae^i  ausgesprochen  werden}« 

[achrichten  von  der.  Universität  und  den 

Schulen  in  Leipzig. 

Hrn.  Dr.  Friedr.  P/itfipp  JS&twich^  dirigir.  Arate 
sr  Heilanst.  für  Augenkranke  ,  ist  eine  ensserord«  Pro«» 

MUT  der  Augeiiiieiikuii^Iü  mit  300  Kthlrn.  Gebalt  auf 
lediger  Univi^rs.  eriheilt  worden.  Zugleich  erliält  unoii 
le  Anatait  eme- UDtersiüUuog. 


§90  ^aobmhteo     d«  Uaiv«  u.  den  Scholen  in  Lieipu^ 


Am  8«  Sept.  veriammeltd  «ich  die  sur  Verwaltung 
der  StÜtong  «ur Enonening  ßn  des  Oberhofprcd.  D.  Rm^ 
fterd  Verdientte  um  die  evang.  Kirche  und  umSacfaieo  g^ 
gründete  Gesetifcbef t «  in  welche  «n  der  Stelle  dei  w 

ewigten  D.  1 /-schirner  Hr.  Arcbidiak.  D.  und  P.  0. 
Joh.  David  Goldhnrn  gewählt  wordt^n  war,  zur  Vc» 
theilung  der  Predigt- Preise  zufolge  der  StiftuDg.  Voi 
31  eingecraogeoeo  Predigten  über  den  (I.  S*  386-  •oge* 
meigteo)  Text  erhielt  den  ersten  Preis  (iron  t8  «Bi^^f^  ! 

Fred,  de»  Candid.  dea  Fred«  A*  Hm«  Auguu  Fridr, 
XJngtr^  der  auch  durch  eine  Schrift  über  die  FanU 
Jesu  eich  ausgezeichnet  hat,  den  zweiten  (von  12 Tiifc») 
die  dei  Cand«  Hrn*  Carl  Traugoit  Leuschner^  den  dn*^ 
ten  (von  lo  Thirn.)  die  dei  Cand.  Hrn.  Franz  Fritk. 
^ürchttgott  .  Wange.  Eine  4te  Pr.  konnte  nicht  coe- 
earrtreoy  weil  ihr  Verf.  sich  genannt  hatte.  Unter  ia. 
J&brigen  17  Arbeiten  befanden  aiok  noch  mehrere  ctav 
'ftthmlichen  Erwahnnng  acht  würdige  Aulsitae.  fe. 
würde  be&onfierg  die  mit  dem  INIotlo:  Gott  Jiat  Jii  . 
Älcoechen  geschaflFen  etc,  aus  Sapient.  2,  13.  um  ihiTU 
tief  durchdachten  Gründlichkeit  willen  einen  Treid  LJt 
faen  erhalten  nyisien,  waren  nicht  die  Geaetae  dea  fii' 
9iUetik  ao  gar«,aeht  übertreten  geweten.  Eben  so  ws- 
ten  recht  gute«  sehr  erfrenliche  Erwartungen  ron  inai 
VerlF.  erregende  Arbeiten»  die  mit  den  Motto's:  m)Tmi^ 
tel  zuerit  nach  dem  Reiche  Gottei.  b)  Wer  kaoa  n« 
.gen,  ich  bin  rein?  c)  Wir  wandeln  im  Glauben.  ^ 
Nicht  dass  ich  ca  ichon  errungen  habe,  e)  Ueiügf  «i^ 
lig  ist  die  Unschuld,  Die  Confirmatiotttrede  nur 
fernte  alcbi  abgesehen  von  einigen  ihr  gana  eigeeAn»* 
liehen  Unvollkommenbeiten ,  an  weit  von  dem  Z«hI0 
der  Aufgabe. 

Am  15,  Sept.  erliielten  von  der  theolog.  FacJÄ 
nach  vorhergegangenem  CoUoquium,  die  Herren  P r  r.  X 
Carl  Goltjr.  Wilhüm  TliäU^  Prof.  Ferdinand  J-ioftEi 
JFUck  (Necbmittagsprediger  an  der  UniversitäU'KtivM)f 
M.  Gustav  jidölf  Schumann  (Cnllab,  an  der  Tho^ 
aehule  nnd  Nachmittagspred.  en  der  Uniyersitf»tia<<i , 
'  tmd  M.  Chr.  IVtlIu  2\iedncr  die  Würde  von  Bauuh» 
reen  der  Theologie.  Am  13.  Sept.  hatte  die  Üniveriilft 
ZVL  Rostock  dem  Hrn.  Prof.  TiuiU  aummo»  in  Tbeol> 
gia  honores  et  dignitatem  ac  privilegia  docforis  Theol^ 
l^iae  Jionoris  cauisa  ertheilt  und  ihoi  daa  Doctordiplo» 
Üb^rsandt.  Hr.  M,  Carl  jiugutt  Ha9€  iat  unter  dia  hif 
wgen  Saccalanr.  der  Thegl.  aufgenommen,  • 

^1  ■  ' 
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Zo  Ende  diaieg  Monat«  kehrten  die  ausserordentl. 
i>fc*8oreri  der  Rechne  und  der  I  Juloiophie,  Hr.  Dr.  iur. 
istav  Ilantl  und  Hr.  Dr.  phil.  Gustav  Styffartk  von 
ea  geielirten  lUisen ,  voq  deoea  sie  schon  manche 
achte  bekannt  gemacht  haben ,  mit  anaehaUclimi  Itter* 
d  «rehäolo^«  Schataeh  mu  mia  auruefc* 

Im  October  ^ing  Hr.  M.  Karl  Fr.  Aug,  Fritzsche. 
n  hier  ab,  um  die  Trofessur  der  ßered*,  auf  der  Umv, 
Rostock  anzutreten. 

In  dem  Verzeichnisse  der  Winter  Vorlesungen  haben, 
ord,  IttoS,  alter  Stiftung  in  der  theol.  Fac. ,  4  in  dec 
ift.«  eben  ao  viele  in  der  medic^  xo  in  der  pfailoa«» 
prdd*  ProS.  neuer  Stiftung  in  der  tbeol.f  einer  in  den 
'ist.,  5  in  der  medic. ,  2  ia  der  phllos.  ,^  I  ausserord. 
oL  in  der  theo!.,  4  in  der  jurist. ,  4  in  der  roedic, 
in  der  philo».,  3  Baccaiaureea  in  der  LheoLf  16  Do- 
hren, Baccal.  xi.  Trivatdocent^n.  in  der  ioriat.«  16  Doct» 
4  FrivatdoG«  in  der  medic«,  II  Privatdoo.  und  Lecto« 
e  in  •  der  pbilonopli«  —  suiammen  96  Doeenten  und 
»cloreo  —  212  Vorlesungen *und  76  Exanainatoria,  Dia- 
lidtoria  und  andere  Uebuni^^'n  zu  hallen  angekündigt. 

Hr.  D.  JSruno  Schillittg  hat  eine  ausserordentl.  Trof« 
r  Uechtawissenschaft  und  eine  ausserordtl.  Beiiita^c«^ 
sUe  im  Kon  •  Consistorio  allhier  erhalten. 

Am  1^.  Oct.  wurde  der  Unteera*  und  der^Jur«  'Fe- 
}tat  der  erate  Professor  der  Rechte,  Ordinarius  der 
icuUät,  Donnherr  des  HochäLifts  Merseburg,  Ritter  des 
^'0. ,  Hofralh  D.  Christian  Gottlob  Biener  (gt:h,  zu 
nbig  10.  Jan.  1748)  ^^ch  kurzem  Krankenlager «  bei 
»rber  ungeschwacbter  Tbätigkeit,  entrissen.  Seine  aua- 
«eiebneten  und  sahtreichen  akadem*  Schriften  werden 
einer  von  seinem  verdienstvollen  Hrn.  Sohne  besorg*^ 
n  Sammlung,  die  man  langst  gewüu6ciiL  hat«  bei 
QoMocli  herauskommen. 

Am  16.  Oct.  legte  Hr.  Oberbofger.  Rath  JoJu 
mfr.  MülUr  daa  von  ihm  als  Substituten  aus  der 
änkiscben  Nation  während  dea  Sommerbalbiahrs  ge« 
ibite  Uectorat,  in  dem  er  5293  Studirende  immatricuUrt 
*tte,  mit  einer  Kurzen  Rede  nieder,  in  weltlier  die 
i  diesem  Halbjahre  wirklich  cinoLetretenen  Veranderuu- 
en  berichtet  wurden ,  um  es  aup  als  Senior  seiner 
1er  polnischen)  Nation,  nach  dem  Wunsche  aammtli- 
t^et  Nationen«  fär  den  Winter  wieder  «u  übernehmen: 
'at  Decanat  in  der  theok  Facult.  für  ein  3abr  iat  am 
0.  Oct.  au  Hrn.  Domh.  D.  Winzer,  das  iu  der  Jurist« 
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das  in  der  mediclDisclien  an  Hrn.  D.  Wtber  uberafji* 
gen.  Das  in  der  philosopb,  Fac.  halte  «cboo  aii  U 
Oct.  Hr.  Vrof*  ÜTrug  iibernominea.  Das  ProcanocUinl 
ia  derselben  verwaltet  Ur.  Prof,  Hamann. 

Abi  so.  Oot.|  an  wekhem  Tage  die  WiBte^for)^ 
eungeti  von,  einigen  Lebrern  eröffnet  wnrdeOf  Wirdiidk 
der  Unterricht  in  dem  neuen  Locale  (auf  dem  Grien» 
sehen  Steinwege,  wo  das  Haus  N.  1294  yum  L 
tlungs- Haine  und  Schule  und  zur  AVohnung  des  Dir* 
€tora  und  Obergeburtshelfera  zweck ma^tiig  eiogericbitl 
vvrorden  ist)  der  EnibindungMcbnle  (die  biiber  iidii 
dem  Trienchen  Orundatiicke  befand«  daher  aaek  k 
Institnt  den  Namen :  Trtertcbet  Inttitnt,  f obrt)  fm$M 

ciüiFnut  dnrch    eine  Rede  des  Hrn.  Ilüfr.  und  Vioi.i-^\ 
Ceburtahülfe  und  Dlrectors  etc.  Dr.  Jnh,  Cfirisi.  Gci'jr,^. 
Jörg ,  worin  er  zeigte  t  das*  e§  das  Studium  der  ?m- 
aiologte  und  der  Fsychirfogie  aebr  befördere«  wena  lus 
daa  Erlernen  der  eratem.  mit  dem  Znatande  des  F6» 
und  daa  der  letstem  mit  deon  Eintritte  dea  Kia^kt  n 
diese  Welt  beginnt.     Er  hatte  daan  eingeladen  hfä 
ein  Programm  :  Was  hat  eine  Entbindungs^dmU  zä  hi- 
Sttn  und  wie  miiss  eie  organisirt  seyn?    Leipiig  lS*4 
b.  IVJclzer,  2J  S.  in  4.    So  wie  in  dem  Vorwort« 
der  Einleitung  die  Geschichte  der  Verlndemag  da  I> 
cala  und  die  Geachichte  der  Entbindungtadiale,  imnä 
aogenannten  Hebaninien  «Instituts,  ersahtt  iat:  ao  wdm 
<]i:r  Abu.  selbst  <ier  Unterschied  einer  Entbindungi- 6^ 
Gebui  tshülfe  -  Scliule  und  eines  HebammeninstiiuLj  ^ 
geslelit.     Auch  höcliiten  Orts  ist  die  hiesige 
})dte  «-"Hr^emeine  mit  der  Trierseben  Stiftung  vecbuinlea« 
.  .Entbindungaschttlec*  benannt  worden.    Eine  solche  Cs* 
terriohtsanstalt  soll  nun  i^Firanen  an  tnehtigan  Btk» 
meo  und  junge  Aerzte  theils  zu  gebnrtshülfltcbaa 
riUern  bilden,  theils  in   allem  dem  uiUerricbten, 
dem  Naturforscher  und  dem  Arzte,   wenn  er  sudi  ^ 
Geburuhiiife  nicht  ausübt«  von  den  eigenthcbeo  vfA* 
liehen  Functionen  und  von  der  Natur  dea  Kia^»  " 
wissen  noth  thut«  auch  sut  yervollhoomaoag  Jg^^ 
burtsbtilfe  und  sur  BsYeioberung  der  Keantatife 
den  wejbllcbtu   und   kindlichen  Organismus  b«U^^ 
Hierüber  sind  im  Einzelnen  sehr  viele  und  prsW^^P 
Beleiirungen  gegeben.    Sodann  wird  S.  1/  ff- 
solchen  Einrichtung   der  Kotbindungsscbula  gebs^ia^ 
vermöge  deren   alle   dabei  nöthige,  Jesliw^»^*^ 
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Bebten  Posten  gestellt  und  mit  den  ibre  Pflicluen  «att- 
irn  be7.e!ciinenden  Instructionen  versehen,   die  übrigen 
lubeborongen  aber  so  besr.bailen   und   geordnet  £ind, 
ais  daroh  ihrmi  rächten  Gebrauch  der  vor|refteclaa 
Iweok  erreicht  werden  miiM.  Wai  daau  erfordert  wird,  ^ 
reiche  Halfiiiiittel  und  Werkseuge  der  Unterricht  for-  « 
ertt  ist  genau  angegeben,  —    Das  Trii^rsche  Grund 
ück  uulI  insbesondere  dessen   f^rosser  Garten,  ist  nuu- 
lebr  ganz  und  ungesiurt  der  BoLai  lk  überlassen,  jedoch 
lusf  von  dem  Ertrage   des    erstem    und  der  Wiesen 
in  Theil  der  Kosten  der  Encbindnngsschule  überlassen 
rerden.  ' 

Am  fi.  Oeteber  worden  in  der  Nicolai  -  Schule  Ilr. 

rof,  Nü!jöe.  als  Rector,  Hr.  Prof.  Cnrl  Ihiiir,  Fr ot scher 
Is  Conrector,  IJr.  M.  Albert  Forbr^^r  (Sohn  des  verst. 
lectors  und  bisher  sechster  Coii^'i^^-)  al-i  dritter  Lehren; 
ad  Hr.  M.  Moritz  August  Dieiterick  als  sechster  Lieb- 
er, feierlich' eingeführt.  Daau  halte  der  erstere  durch 
in  Programm  eingeladen  t  Sp^clmtn  Arithmtticae  Nko-^ 
lacheae  e  dnobos  codicibns  edidit  Carotu9  Frid,  Aug. 
^obbty  Phil.  D.  et  l^rof.  in  Acad.  Lips.  txLr.  u.  s.  L 
ei  Staritz  gedr.  24  S.  in  8« 

Der  verst.  Buchb.  Schvvickert  übertxug  dem  Hrn. 
rof.  N.'^ie  Besorgung  der  Ausgabe  einer  bandscariftl*. 
Icnrheitnng  eines  Tbeils  des  Werks  von  Nikomacbus, 
ie  der  Verleger,  ohne  den  Verfasser  sti  kennen  oder 
ennen  zu  wollen  «aus  Hslle  erhalten  hatte,  und  die 
'ollendang  derselben  (jedoch  nicht  iu  der  weitläufigen 
ianiec    de«   frühem    Commentators).     Hr.    N.  erhielt 
ald  darauf  ans  Nürnberg  die  iiandschrift»  deren  Les- 
rten  in  dem  vorhandenen  Theile  des  Commentars  enge- 
äbrt  waren  9  nnd  dann  dnrcb  Hrn.  Bibi.  Hofr*.  Eigneres 
»ätd  Hochfeine  aweite  anaWoIfenb^ttel,  nnd  ausser  ih-  ' 
en  verglich  er  noch  die  Anmerkungen  von  Gauflin  oder 
lincoinini,  die  einem  Exemplar  der  WecheJÄchen  Ans- 
ähe  auf  hiesiger  Katbsbibi.  beigescbrieben  sind.  Da 
Lmtagescbafte  den  Hrn»  Prof«  N»  verhinderten «  das  an« 
efaogene  Werk  an  vollenden  nnd  unterdessen  der  Ver*  ' 
pger  gestorben  ist,  so  dass  das  Schicksal  des  Hallischen 
kommen  Urs  ungewiss  ist?   so  hat  er  jetst,  um  seine 
(lüb«5  nicbt  ganz  verloren  zu  geben,  tbeils  S.       f.  von" 
.en  bei(ien  Handschriften,  die  auch  griech.  Scholien  über 
ie  Schrift  des  NiU.  enthalten  und  von  denen  die  Nuro* 
urger  den  Vorang  hat«  Nachricht  erlheilt,  tbeils  als  Pro* 
e  deil^  Te&t  der  ersten  drei  Capitei,  mit  den  Scholien 
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aus  fenan  beiden  Htodsdiriften,  den  Vkrianliii  (miik  fa 
vom  Hofr.  Att  bei  teiiier  Ausg»  engefübTteo  lMtoaiGri|ie 

und  der  Wacherschen  Pariser  Ausg,^  und  seinen  ei^Dta 
l^ritischen  Bemerkungen,  mitgelheiit.    Sollte  die  entwor- 
fei^e  Ausgabe  9  die  freilich  nicht  auf  ein  sehr  grofia 
f  ublianm  rechnen«  aber  deren  Verlrieb  doch  ^ewiu  ^ 
Koaten  decken  wurde «  nicht  an  Stande  keou&eo,  k 
"vriintcbten  wir«  dase  Hr.  Prof.  N.  das  Nene,  wciebs 
«ein  A]>parat  und  der  Hall.  CommeDtar  über  eineaTlwl 
der  Scliiift  enthält,  auf  einem  andern  Wege  bekiaat 
macht«  wenn  auch  ohne  den  Text.  —  Bei  der  Feie rlicir 
keit  aelbat  aprach  zueru  Herr  Oberttadttcbreiber  Wc- 
ner  in  einer  deutschen  gebaltvoUen  £infuhruB|ivc4i. 
die  er  nach  Anftrag  des  Senate  hielte  von  dea  (att» 
lieb  ao  rersobie^en  beurtbeilien)  Vortheilen  des  obfdten' 
liehen  und  des  Cü]lea,ialischen  Princips  wie  in  vtnAit 
denen  Veriiakuis&en  der  Staatsverwaltung  überLdu|»t,  J 
lüsbciondere  io  Schulangelegenheiten  ;  Herr  Dornbr. 
Consist.  Assessor  Du  TUimonn  aber  hat  alü  vicarireoc« 
Ephorns»  in  einer  laL  Beda,  gegei^  die  fehlerhafte  Fci- 
derung«  die  man  {etat  banfig  •  an  dia  gelehrtea  5cMa 
macht,  dasa  ate  nur  die  Jünglinge  zu  den  küoftigaa'Att* 
tern  und  Staatsdiensten  bilden  soUea,  wobei  dia  meBid' 
liehe  ijildun^  ganz  ijbersehen  wird,   und  gegtu  äit 
aus  hier  uad  da  entstaadenj^n  Fehler  ia  Ertheilung 
Beautaung  des  Unterrichts  in  Schulep,  sich  kräftig  e^ 
USrt  (eine  Rede,  die  wohl  in  die  Allgam.  Sckaheitucf 
auf genopunen  au  werden  verdiente) ,  Herr  Rect  il  tr^ 
JS^obbe  aber  schilderte  die  grossen  Vortheile  der  Vmü»^ 
unter  Schulcollegen ,    gleichfalls  in  einer  hici-^ 
um  80  treÜendert  je  mehr  sie  unter  den  Lehrera  <li^''^ 
Schule  Statt  findet,  der  die  ansehnliche  Versammlung 
dieaer  Feierlichkeit  die  höchst  f  erdiente  Acbtaog  ^| 
iiries.   Hr.  Ad.  Ju/iut  Willulm  Himpel,  der  bisbcti^i 
Unterricht  in  derselben  ertbeilte,  hat  die  gehörig  kasl*  | 
dete  Sttliü  eines  Collaborators  erhalten,    Dac  ZuU''^ 
Lectiouen  161  vermehrt,  die  AbLheilung  der  Clasw« 
.weiten  wordeui  und  der  Ur.  üector  hat  ia  [^'^ 
die  Namen  der  13  Lehrer  abgebenden  und  msncb«^^ 
merkungen  iiber  die  einzelnen  Theile  des  Uoccfti^ 
enthaltenden)  Lebratunden^Ifline  fCir  daa  Wiaiaw^ 
jähr  auch  Unterricht  der  untern  Schül<^r  dörcb  ^ 
unter  Aufsicht  der  Lehrer  in  einer  Abendituadc 
auchs weise  ange Kündigt. 

Auf  der  l  äonuu^fdiidCp  an  wekher  7  exdsfi^' 
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ausserordentliche  und  3  Ilülftlehrer  arheiteti,  i$t  die 
eile  des  abgegangenen  Hrn.  Prof.  Friuiache  mit  deiOi 
hoo  frnber  bei  decselben  eU  Collaborator^  oacbber  ala 
djimct  ia  der  FürsteAiebiile  su  Grimma  gestandenen, 

it  einigen  Jahren  hier  privatisirenden  Hrn.  M.  Joh. 

hrisiiüu  Jahn  (üerausg.  der  ^adag,  ^Uiiui.  Jabibücher^ 
:seut  worden» 

■ 

Schulnachrichten« 

Am  i4teii  Sept.  feierte  die  Kdn.  SScbs.  Landsebale 

1  Grimma  die  li.iDweihun^   der  neuen  5cliul  -  Gehau-  . 
e,  welche  durch  die  Erweiterung  der  ganzen  Anstalt 
urch  Vermebruiig  der  ächuleraahi  und  Auttellung  voti 
djuncteD  nathwendig  geworden  war^  und  nach  öffentl. 
iiittern  70,000  Aiblr«  gekostet  haben  aolL   Avsser  dejT 
ottesdienstlicben  Feier  wnrde  in  dem  grossen  Hörsaale 
es  neuen  Schulgehäudes  die  Einweihung^rede  von  dem 
tonlgl.  Commissario<IIrn.  Kreishauptmann  von  Ißinsudel 
ehalten ,  weiche  der  Hr.  Oberhofrichter  von  J£nde  ala 
>del,  S^bulinip^ctor  beantwortetet  worauf  der  erste  Pro* 
etior  und  Heetor  Hr*  M«  Weicbert  eine  laL  Hede  über 
hn  Nntsen  der  friibern  und  strengem  Diseiplin  biek 
lud  der  erste  Schüler,  Hr.  Goldhorn  aus  Leipzig,  in 
iioer  latein.  Ode   die  Dankgefiibie  ausÄprach.    Am  15. 
>epe.  wurde  das  gewöhnliche  Schulfest   gefeiert.  Zu 
iiesen  Festliobkeiten  ist  nicht  nur  ein  deutsches  Pro* 
^Kammi  sondern  auch  eine  lat«  EtnladtingssobrifC  ersohie« 
Den :  Eneaenia  illuitris  apud  Grimam  Moldani  ante  boa 
CCLXXVIII  annos  aperti  et  poblica  liberalitate  instau- 
'ati  et  am Tilificali ,    suiemni  ritu  d.   XIV.  et  XV.  Sept. 
A.  D.  MÜCCCXXVIII.  concelebranda  indicit  M,  Au-- 
Siistus  IVeichertj  Kector  et  Prof,  pricnus  etc.  .Grimmaf 
bei  Göschen  t  4  Sog.  in  Fol.    £ineJaoge  anjl  trefflicbo' 
Ode,  in  deren  Wünsche  und  Aussiebten  Ref.  gern  ein* 
itimmt«  eröffnet  die  Einladung,  die  auch  viele  ehenia- 
Sciiuler  und  Freunde  d(  r  blühenden  Anstalt  herbei- 
^'/ogen  hat.    liir  ful^L  eiiiö  Uurze  Üeberticht  der  Ge- 
icbjcbte  dieser  Furstenicbule  seit  ihrer  Eröffnung  in  dem 
«ehemaligen  Angustinerkloiter  an  der  Mulde  den  14100 
^fpt.  1550,  ihrer  Herstellung  im  t/ten  Jahrb.  (nebst  ei» 
^^gen  sich  darauf  beeiebenden  ecbrtftlichen  Aufsätzen) 
^^d  der  neuesten  Erw  elLerung,    in  latein.    Prosa  ,  uri<l 
Ankündigung  aller  der  IVeden  und  j.' eieclichkeiten  beidet 
Tage,  die  imo  gero  IcMO  wird. 
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Am  ^  Nov*  wird  in  Köln  eiae  höhere  fiikgmdiik 
iwen  3  Qotern  CUieett  eröffoet  werdea. 
Hr.  Hector  der  Dontfebuie  su  Roeeküde  in  DMj 
merk,  Frof.  «od  BtUer  S.  N.  /.  B/ocA ,  Mit  e«ni  Ed^j 

mtn  im  Sept.  1827  ein  Programm  geschrieben:  Sfar. 
BOQQulta  in  oratt.  Cicerouis  ex  indiciu  interois  argu» 
tur.  Accedit  ooroUariaai  de  Jecuoa  in  orat.  So^ 
ßoae.  Aner.  c.  45.  19  S»  in  4»  ~  mnm  Extioen  m 
Sept.  1828.  SchntsU  lodieea  Letfaiitatie  Gieei.  tpidlf^ 
ex  Orr«  pmeiertim  pro  S.  Kote.  Am.^  p.  Li.  MaiiiL  cth 

Cetilinam  lucuj^letavit-    17  S.  4. 

Ueher  «iie  neuen  Verbe«icruD»en  de«  öffentL  Schi 
ooterrichts  in  Frenkreicb  e«  FreiiM.  St.  Zeit.  Nr.2801 

Der  bisher.  Director  dee  Gymnaftiuine  zum  gracei 
XioMer  in  Berlin,  Hr.  Dr.  J.  X  BtUermmn  (75  J.  iM 
ksc  sn  der  feierlidieii  Niederle^ni;  feines  Diredoml 
tee  und  dem  Eintritt  seines  Nachfolgers,  Hrn.  Dr.  G.G. 
S.  Kupkf ,  am  6.  Oft.  ♦  ein  Frogramm  geschrieben:  Ruv 

blicke'  auf  di^  leuien  2S  Jehre  dee  fif«uen  KloOea  & 
Berlin.  ^  ' 

Hj»  Dn  Belltrmann  nnd  der  bieiier»  Müdim 
dee  Köln.  Reelgymnasinm,        Dr.  und  Prof.  Sdtmk 

haben  am  T.  (Jet.  ibre  AmUjLibilaen  gefeiert .  uni  & 
Trof.  Schmidt  dabei  das  allgeiueine  Ehreo^eiclieii  erü£ 
Cleste  erhalten,    t.  BerL  Voss.  Zeit.  239. 

An  28«  Oct.  Würde  Hr.  Prof.  Ritb€€k^  ili  «»i 
teehriger  Director  des  Friedriohawerdeitehen  GyM  j 
Berlin  feierlich  eingeführt.  Der  Rr.  Frorecter  im| 
Frof.  Bruiuuiikann  hatte  di«is»Aml  buher  ioteiiau^^ 
verwalteu 

Todesfälle. 

Am  f.  Met  starb  bq  MoncAen  der  Ksplio 

Wilktns  im  38.  J.  d.  AIl,  \'erf.  eint-s  Vertuch«  dl"* 
allgeuit  iara  Grsciüchte  der  Stacit,  Aluuster  1823  unit^ 
derer  Öchrifien.  s.  Nekrolog  desseibea  in  dec  Dt^' 
Abeudz.  2361  8.  y44. 

Am  lo*  Ang.  ku  Brisen  der  F&iitbtsehof  Cvl 
ans-  dem  Hanse  der  Grafen  Yon  Liodfon-IiiteM^«  ^ 

•a 

uO.  J.  d.  Alt. 

Am  18.  Auq.  der  Doct.  juc,  Aug.  Gonlid  Kodif^ 
ab  Scliriftsteller  uater  dem  Namea  Glover  bekannt 

Am  22.  Aiig.  m  Oorpat  der  FroL  osd»  dec  Baa 
kuAst,  Krause.  . 
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Am  23.  Aug.  «u  Hietzlng  bei  Wien,  der  k.  k*  Hof- 
Dr,  dar  Rechtet  Franz  E^dler  von  ZüWtr^  gewa*  . 
lar  Heotor  Itfagiiif«  an  der  Univ.  au  Wien  etc.,  ala  . 
vf.  Taterlind.  Gesetsböobar  und  vieljtfhr.  offeatL  Prof. 
r  Rechte  und  Director  der  jurid«  Studiea  berülimt, 
j.  SU  Griätz  14.  Jan.  175^* 

Am  2.  Sept.  7.U  Ijuckenualde  der  dasige  Oberpre- 
^r  und  Superintendent^  Chrisiian  Suplian  Schwarz^ 

Zu  Anfange '  daa  Sept.  in  Hof wyl  dar  faa}abne  Graf . 
t  Villmüllt^      Pelleoberg's  Gebüjfe  nnd  Verf.  einea  ' 

nchts  über  die  Fellenb.  Anstalt.  ^ 

Am  12.  Sept.  IM.  Johann  Wyilhtlm  Granz^  Diako- 

s  zu  Waldenburg  und  Pastor  zu  Scbwabeui  34  J. 

)n.  alt.  .  ^ 

Am  13.  Sept.  SU  Rotbenburg  der  quietcirte  Stadt*  ' 

richtaafstv  Dr.  Giutav  FrUdr.  Bezoldt  im  71.  J..d.  A. 
Am  16.  Sept*  SU  Monlauban  dar  auch  ala  Schrift*  * 

Her  beiubaUe  General,  Graf  Anton  Fi  unz  Andr  eossy^ 
J.  6  Mon.  4  Tage  alt,,  geb.  6.  Mars  176X  au  CaiteU 

ädarf. 

An  17«  Sept.  au  Naumburg  der  hochverdiente  Leb- 
;  sa  der  Bürfiertchnle  daaelbst  und  Csntor  an  der 
idt*  und  Domkircbet  JoA.  Goufr.  Wagner^  im  57. 
Alt.   Nekr.  deaielben  in  der  Nat»  Zeit,  der  Deutsch. 

j  S.  629  ff. 

Am  18.  Sept.  zu  HoiL^rwlu  der  dasige  Pfarrer  und 
sloaaprediger  in  iiiinkt^  i  t  udrichChpUtianMulUrf  im 
,  Xj€benaj. 

Am  19.  Sept.  sn  Liemehna  der  datige  Paalor^  M« 
hann  Samutt  Stnjamtn  RÖitr,  im  7^.  J.  d.  Alt« 

An  dems.  Tage  au  Anat>acb,  Johann  Fritdr,  Mem-^ 
nger,  Redacteur  dea  IntelL  filalU  iut  dea  lleaatkreii^ 
J.  6  MoQ.  alt. 

Am  20.  Sept.  in  Wien  der  k.  k.  iLämmerer^  Anton 
nph  Graf  von  Bqthyany,  66  J*  alt,  ^  ^  ^ 

Am  dl.  Sept.  in  Wien  der«  ala  Sdirif uteller  be- 
Dnte,  quieacirendeProf»  der  Statistik  in  Lemberg,  Jo- 
A  Bohrer,  59  J.  alt.  '       •        ,  . 

Am  24.  Sept.  zu  Miinchen  der  Ober* Coniist.*Radit 
:kaa  und  erste  evaogei.  Trediger,  Heinrich  Thtodor 
Utr,  63  J.  6  Mon.  alt. 

Am  dems»  Tage  au  Oreaden  der  Hofapotheker  und 
laitner  dea  Samftta-CoUegü,  Gculitk  Adolfli  Ottmannr 
.36.  J.  d.  Alt. 

^  I 
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Atl  jlanBf.  Tage  ftti  Berlin  3ar  €nte  Mn. 

und  Kammcrherr,  Ferdinand  LudtPig  Carl  Heinrich  itfi 
:rimiIiü!L  Graf  von  NecU^  im  jj.  J.  d.  Leb^  gek.  I^j 
Nekrol.  in  der  Voss.  I>r].  Zeit.  ^28. 

Am  35*  Sept  zu  Zittau  der  praktitcbe  Arstf 
.Ei^ntr  ^f/^^wsr  Engler ^  28  J-  Ii  Mon,  alt. 

An  deint.  Tage  in  Nürnberg  der  penaion*  Fro£ 
der  fraosöt.  Sprache  am  daitgen  Gymnaainm,  Chrutofi 
Wilhelm  Friedrich  Penzenkujfer,  auch  als  SchriftitcH« 
bekannt,  61  J.  alt. 

An  dems.  Tage  zu  Hohburg  bei  Wurzen  der  fiitx 
'efien^  Carl  Gottlob  Raidel,  91  J.  7  Moa.  25  T.  alt. 

'  An  dema.  Tage  su  Leiden  in  dem  Hanie  aeiaef 
tera,  dea  dasigen  Prof.  der  Theo).,  der  Prof«  dar  IM 
zu  Groningen,  Dr.  Theodor  Anton  Clarissc^  audi  Wl 
einige  exeget.  Schriften  bekannt,  33  J.  alt. 

Am  28»  Sept.  zu  EnkendorfF  im  Holstein.,  Act^S. 
dSn.  Kammerherr  und  ausserord.  Geaandter  am  Badias 
Uofet  Graf  Friedrich  von  Re^entlott^m 

Am  229.  Sept.  «u  Berlin  der  General  •Lieot  aal 
ncralinspecteur  dea  Militair«,  Erziebungi-  und  Btlduas)- 
weiens,  Karl  Fritdr.  von  IIoIizendorjf\  im  65.  J.  ^- 
geb.  17.  Aug«  1764-    Biographie  deaaeiben  ittrn^  ^ 
Zeit.  278., 

Ap  dema*  Tage  zu  FaaewaHc  der  SoperinteoiK 
und  Paator  pvimar»,  lAtdwig  Sumuil  GonM^Sfre^ 

67I  J. 

Im  Sept.  i«t  der  älteste  Früfessor  an  der  Piriäß 
Universität,  Jac.  Nie  Mouchard^  S7  J.  alt,  gestonf» 
£r  bat  eine  Sammlung  von  Gediciiteo  undfaUiaB 
'latein.  Sprache  btnterlasaen. 

*  Am  OcC  zn  Xieipzig  der  prairatiairende  Gakbta 
und  Beaitaer  dea  literar,  Muacnma  daaalbati  /ak.  Mf^ 

jPom.9€/.  * 

^  Am  5.  Oct.  zu  Dresden  der  kön.  Bachs.  Hof* 
Justizr.  u,  ••  w.,  Dr.  Chr.  Carl  Siuöel^  im  64.  LcM* 
durch  Sqhriften  und  Amutbatigkeit  langet  aoigeaekAafei.  > 

Am  7.  Occ  sn  Bocca  bei  Altenburg  der  da^  I 
ator  («eit  48  Jahren)^  JVf«  jErnar  FrUär.  IXnUr.  \ 

Am  10.  Oct.  zu  Berlin  der  durch  seine  Sdfitoj 
um  die  StaiisLik  verdiente  Freiherr  Joseph  Liedtiß^ , 
Miern^  geb.  zu  Wien  12.  Febr.  1763.  ' 

Am  15*  Oct.  zu  VVei&senburg  am  Sand,  der  bocig^  | 
baier.  Decan,  Districta-Scbulinapector  und  Siadl|lKi^ 
Johann  Slmon^  JSMni  ^  im  66ß  h  liebt 
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Am  17.  Oct.  zu  Goliia  der  Kriegs -Director  u.  f., 
hinrich  August  Ottokar  Rtichard,  durch  «einen  Guide 

Voyageurft  und  andefd  geogr«  ächcütea  bekanntf  im 
B.  J-  d.  Leb.   .  ^  . 

Am  18«  Ocu  SU  Frau«  der  Pastor  M.  J0A4  CfcH- 
\ofh  Ltdtnr^  nacb  voUesdetem  83*  Lebens]. 

iieiürderimgeii  und  iE^hrenbezeigungeii« 

Der  berübaite  Utoi*  der  Astronomie  an  der  Univ. 
D' Kopenhagen,  Ilr.  Dr.  6*  Schumachtr,  ist  bei  sei- 
em  akademiscbeD  Jubiläum  uom  Könige  tou  Qäuematk 
um  wirUlicbeti  Staatsrath  e  ernannt  worden* 

Ilr,  i^chulanits- Candidat  J3utiniann  ist  als  vierter 
.djunct  an  der  konigi.  L»audesscbule  fforla  angedtellt 
rorden» 

Hr.  Prof.  Macculloch  hat  die  Professur  der  Staats» 
rirtbe^baft  an  der  neueo  Univ.  bu  Londoni  von  seinem 
kBgange  von  Gailoway  aber  eia  Silbergesobirr »  30OO 

juincen  am  Werth,  trhaUen« 

Der  Verf.  der  deutschen  Flora,  Ilr.  Landphysikus 
)r.  lioih  zu  Vegesack,  feierte  daselbst  am  17, 

iept.  sein  Doctor* Jubiläum  und  erhielt  wn  der  Uaiv« 
n  Erlangen  ein  erneuerteiS  Dootor«  Diplom  und  noch 
ndere  Ebrenbeselgungen. 

Das.  Directorat  dei  medicin.  chirurg.  Studiums  an 
ler  Univ.  zu  Oluiuu  bat  der  Kreisarst,  Hr.  Dt.  Carl 
^fner  erhalten« 

Der  Gymnasial» Professor  zu  Cillji  in  Steiermark» 
Ir,  Joseph  Jäergmann^  ist  sum  Custos  dea  k.  k«  fiduna» 
ind  Antiken  »  Cabineta  und  der  Ambraser  Sammlung  er- 
lannt  worden. 

Der  bisher.  Divisions  -  Prediger,  Hr.  Mölkr  in  Mim- 
ter,  hat  die  evaD^iel.  rfacrstelle  au  Lübbecke  im  Mior 
ienschen  Kreise  erhallen« 

Dar  fianc^uier  cfon  JLudmg  (gebomer  Würtember* 
;er)  auf  dem  Cap  hat  wegen  aeiner  Verdienste  um  die 
laturgescbiehtlichen^  Studien  v^n  der  pbilos.  F^cultSti  in. 
Cübiiigeu  das  Diplom  eines  DocL  der  Philo«,  erhalten. 

Hr.  Dr.  Kein,  Director  des  Gymn.  zu  Gera,  ist  bei 
lar  Feier  seines  25)ähr»  Dienstjuhiläums  aura  Schulratbe 
ernannt  worden. 

Die  Herren  Damiron  (Vfr.  pbUoioph.  Abhh.)y\^r^ 
eiid  (Uebersetser  des  Euripides)  und  LtUz  in  Paria  sind 
l^ieder  in  ihre  Proie^suien  an  der  Üniv^  (die  sie  unter 


Digitized  by  Google 


4(Xi        Beföcdeniiigeii  und  EbreBbeMigoagMi 


VillelV«  verbaifteai  MiobUfittin  ▼•rlore»  liatfeM)  vmim 

ciogetetst«     ^  / 

Dur  bhfaer.  «oiMTord.  Prot  io  iew  tbeol.  Ftcskit 

zu  Halle,  Hr.  Dr.  Sfongt^  ist  mihi  oid^ntU  Prof.  üi 
dttcbter  Facuhat  -ernannt  worden. 

Der  Oberlehrer  s^sa  Gymo»  eu  Blünster«  Hr.  SAttt 
landf  ist  Director  des  Gymn.  so  Coesfeld  gewordeo. 

J>er  Ingemeur«  pberttlirateoMt  und  Fco£  dorQfp 
•ik  nnd  Mechanik  an  der  IngMieari* Akademie  svWh^. 
'  Ilr.  Alexander  Rrasseur^  i«t  in  den  Adelstaod  des  ojlfi"* 
Teicbiseben  KnisersUaU  mit  dem  l^radicat  jvoa  ff  lllilll^^ 
t^rbqbea  worden.  * 

Hr«  Dr«  iur.  Ignatz  GrüM$l  hat  die  FrofeMrds^j 
öttenraich*  bürgerlicheja  R^ohta  a»  der  Uoivei»»  mm  tätt 
barg  erhahen« 

Die  Herren  Aebta  von  KöDigtlutter  und  RiUii^ 
hausen,  A,  F,  L.  IloJJnuisier  und  ß.  H.  jt.  JLintz^  ht> 
ben  bei  der  lleformations' Jubelfeier  in  BrauDschw«| 
iron  def  Göiüoget  tiieolog.  i'ac.  die  fA<ologf«c/ie  Daüiii  ] 
würde,  ao  wie  der  Hr.  Magittraladijreetor  Bo4$  «e%4v 
•juriatiaabea  die  jurUti$eb€  Doyloxworde  erhalten« 

Der  biiber.  Pfarrer  sti  Delita  an  der  Saale,  HrJt 
Andreas  Krmt  Frkdr.  Baumln-^  Ui  Tailor  u.  Sug^S^ 
tÄJodent  in  We'usenfel*  geworden. 

In  Mülilbauaea  m  Elaait  ist  am  aj«  Aog.  ein  6^ 
dachtniaafeit.  dea  tor  too  J«  (26.  Aug.  1723)  dafcft« 
geborneto  berohmten  Atalhematikeffa»  Job.  ^Ueim; 
bert,  gefeierl  worden,    a.  Tnb.  Morgenbl.  931«  S.  9z;i 

An  die  Stelle  des  von  Dorpat  abgegangenen  ILa. 
Hofr.  Dr.  Geo.  Osann  komiiit  auf  da^i^e  Univ.  aU  or^. 
Profetaoc  der  Chemie  und  f  harmacie  der  biiber.  «o^ 
aerord.  Prof.  in  Jena,  Hr*  Dr.  Carl  Christoph  Frkdtm0^ 
Truugoit  Göbtl  9  dem  m  aeinet  Aeiae  dabin  soo  Sip 
ten  angewieiett  iind.    *  ' 

Der  bisher,  auiterord.  Prof.  in  der  theol  F«aw 
Halle  und  Univ.  Prediger,  Hr.  Dr.  Marks^  iat  «lua  ^ 
Professor  in  gedachter  Fac«  ernanat« 

Hr.  Conreotor  Krügtr  u  Wolfenbiittel  utpimm 
dea-  Gymnaaiama  an  Braunaabweig  gewordasb 

Der  Schttldireetor,  Hr*  Kokm  an  Holtmlndeaf  IM 
Tom  Herzoge  von  Brauotchweig  den  Chüiaklac 
Professors  erhalten. 

Der  Hr.  Oberpräiident  von  Merckel  in  Breslau  itt 
zum  wirkliaben  geiieimen  ftaib.mit^dem  PradiaiTi  ~ 
leafei  er nanni. 
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Druckfehler. 

1828.  B.  IL  St.  2«  S,  123.  Z,  5.  von  unten ,  muss  iwuchcii 
kann  u.  sich  eingeschaltet  werden :  mit- 
theilt und  dabei 
Ebendas   S    126.  Z.  24.  setze  man  nach  festet 

hinzu  :  w  i  r  d.  ' 
B-  U.  St.  3.  S.  168.  Z.  13.  v,  unten  lese  man  Jos. 
statt  Job. 

Ebendas.  S.  169.  Z.  IL  von  unten  lese  man  logie 
statt  lonie. 
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leisebeschreibuugen  und  alte  Geschichte«  ^ 

Proceedings  of  ihe  expedition  to  explore  the 

northern  coast  of  ^jlfrica  froni  Tripoli  eMtwnrdi 
in  MDCCCXXI  and  MDCCCXXil  comprehend^ 
i/ig  an  jitrount  of  ihe  greaier  Syrtia  and  Cyre^ 

naiva    and  of  Ihe    uficient   tilies  cu/fipusL/jg  the 
PentapoUs.    By  Captain  F.  IVBeecliey.  7?.  , 
F.  R.  5.,  and  H.  IV.  Becchev,   Esq,  F.  S.  A. 

London^  Murray,  ibiÖ.  XXlP".  57a.  JLLIII  S. 
in  4*  mit  mehrern  Charten^  Planen  und  zum  Theil 
eotonKupf.       Rthlr.  nfiUo. 

D!e  Eioleitasg  so  dieiem  wichtigto  Wetke  gtbt 
Itchriobt  von  dam  Zwecke  und  Erfolge  gegenwirUger 
•MO.    Ak  Ctpt  Smyth  die  Nordkiitta  von  Afrka  18 17 

ftiichte  (wobei  er  L»t!bida  und  deii&en  AlterLhüiiier  und 
hirz,a  mic  flen  dort  befindlichen  Ueberresten  zuerst  be» 
inDter  mecbte),  wollte  er  seine  Ü^eiAe  weiter  o«twärte  • 
rttetsea  und  der  ganse  Hiandstricb  switcheii  Tripolia 
kI  .I>onia  ataod  den  Unterancbaogen  der  Engländer 
Fan«  Umetände  binderten  ibn,  dleaa  ao  tbnn,  und  naeh 
iner  KiicUkebr  rietb  er  zu  einer  neuen  Uuteriuchuug  ,  , 
T  grossen  8yrte  und  CyrenaiUa's  und  des  Landei  ost- 
|rla  voa  Derna  bis  Alexandrien  und  der  Oase  Amino« 
am.  ZwiK*  hatte  Deila  Cella  ,  der  den  Feidaug  ilea 
ititexk  Sobot  dea  Faaoba  von  Tripolia  gegen  deaaen 
Mm  Bruder,  aU  Arat  der  Armee  mitgenacbt  bat,  Ge* 
>enbeit  gehabt,  die  Syrte  und  Cyrenaika  au  besuchen,  ^ 
ch  bat  er  seine  Ileiscbeschreibung  zu  Genua  heraus- 
gebeO'i  abtir  aeia  Bericht  von  den  üeberreaten  dea 
(ertbuma  tat  an  knrB*  In  England  wurde  eine  neue 
ipedition  nuageruatefc  and  die  -Letinng  devaelben  Hrn» 
evC.  Beecfaey  aufgetragen,  sur  Uncerauebung  der  KSato 
n  Tripolia  bis  Derna ,  und  wo  möglicb  weiter  bia 
cxandfien;  Hr.  Tyndal  wurde  dem  Hrn.  Beecbey  bei- 
geben« Es  war  nun  allerdings  der  Plan,  die  Heise 
ir  weit  ausz\idehoen,  allein  ilmstinde,  die  nicht  ao» 
gebra  aindft  binderten,  weiter  oatwärta  au  geben,  ala 
\  Oama  und  in  der  Fentapolia  küraer  ao  verweilen, 
nofangs  bestimmt  war.  Doch  tat  der  Welt  eine  ge« 
Irtf' Beschreibung  eines  sehr  langen  biaber  unbeiuchten 
iatenstricbs  mitgetheilt,  von  welchem  unsere  besten 
Arien  nur  unvollkommene  Umrisse  geben«  Sie  ist  in 
rm  ciinea  Tagebuofaa  abgefaaali^  dai  aua  19  Capitekt 

äii^.  Beyt,  itta  aa,  Co' 
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befttehtf  deren  Inhalt  wir  nur  kurz  anzeigen  kSaoei. 
I.  Ankunft  zu  TripolU;  Unterredung  mit  dem  Piicbi, 
der  feinen  Schutz  und  Beittand  versprach.  Unter  an- 
dern wird  der  Anführer  der  arab,  Bedeckung,  Sheiki 
Mohemined  el  Dubbah  ood  aeio  früberea  Leben  beici»te> 
beil.  fl.  12.  Allgemeine  Beaebreibnog  ton  Tripab 
und  ihrem  jetsigen  Zustandet  dem  Scblosie  und  Hafei 
In  dem  Begräbninfplatze  dti:  allen  ^Stadt  tind  GraburofS 
von  Glaa  gefunden  worden «  welche  jetzt  der  Cooi^ 
Warrington  beaiut*  Die  Nachricblea  det  Leo  Africuioi 
ttbe?  deo  Boden  und  die  Fleobe  voa  Tripolii  wer^» 
mit  dem  jetzigen  Zuateode  vergUcfaeii.  Dai  VoincI« 
dea  Meera  kann  man '«och  an  der  Küate  von  MorJabii 
beobachLeni  wodurch  Uennel'g  Bemerkungen  ijber 
See  Triton*i  und  die  klt'ine  5yrte  bettatigt  wer^^ 
Eine  Uebersicht  der  Geacbicbte  von  Tripolis  und  inr^a 
Jetsigen  Zustande,  der  unter  dem  gegenwartigen  PkcLi 
vefbeetert  worden  ist,  wird  g^egebea.  Dio  SoernUn 
ist  abgeachaffe  tnid  der  SolevenbanHel  ramTheil  anuibr 
eben.  3.  S.  33,  Abreise  von  Tripolis.  Reiie  durch 
giura«  da«  alte  Abroionum;  wenip^itens  ftiannt  derStb* 
eeo  au  Tagiora  mit  dea  Strahn  Naobricht  von  Abrot> 
imm  «herein.  Oaiw^rts  wu  Tegittrn  aiod  grosi«  Sn^ 
bnitfeDf  über  äderen  Bitdong  Beinefkungen  geoncbv* 
den»    Die  Retaenden  betten  aehr  atlirmisdiei  Wäii 

Ankunft  zu  Wady  Ramleh,  dann  zu  Wady' m' Seji 
Guadigmata.    üeber  die  von  Scylax  angegebfne  Ul^ 
iroo  ürapbara  und  Uaberreste  dieser  Orta  in  der  ^ 
foa  Wady'm*6eyd.   4.  S.  5a  Ankunft  su  Labidii  ^ 
weleher  Stadt  ood  ihren  Ueberreaten ,  eo  wie  m  ^ 
orebiaeben  Stamme  Levetee  oder  Leveta  BendilMp 
ben  w  ird.    Ankunft  am  Flusse   Cinyphus  (dessea  Mr 
auf  den  Charten  des  Cellarius  felilerhuft  angegrbeairt^ 
)et%t  VVad'ei  Kbahan«    Die  gegenwärtige  Annck 
äusserst  fruchtbaren «  Gegend  des  Cinypboa  itioet^ 
dea  Herodotua  Beaokretbong  uberein.       73.  Dü^f* 
ämytb  Nachriobt  too  Lebide  und  deasen  Ualetü^ 
wie  er  sie  1816  sah.     5.  S.  ^i.  Ankunft  so 
Beschreibung    des   Fleckens  und  aeinea  Hafens.  ^ 
Ueberreste    in   der  Nachbarschaft   sind  wahricbeioi^. 
von  Gistemae  Oppidum  dea  Ptolemäut.    Selin  iir,  ^ 
Anaobets  lieobt  daa  Orir  dea  Hm.  Delle  CeUs.  Va 
Meentatn ,   der  weatUoben  Griaiie  der  gieiM  il^ 
Beaobrelbung  der  Stadt,  dee  Districu,  der 
Mcöurata,  weichte  al#  daa  Fromontoriiun  Ce^baW'*^ 
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Itrabo  angesehen  wird  ;  über  die  Veranderuog  der  Inter- 
lunction,  die  Deila  Cella  in  der  Ste)!d  des  Strabo  vor« 
chlagt  (8.  164^.    Die  gegenwartige  Ansicht  dea  Vorgo- 
irgea  •liaiiDt  ganz  mit  8trabo*a  Nachrtcht  überehi.  tf« 
.  jf3,  Eintritt  iD  die  Syrtia»     Durobgangig  werdea 
trabo*«  Angaben  bernekticbtigt  and  erläutert.  Einen 
'olf  von  Zuca  (Zucbis)  gibt   e«   in  der  groisen  Syrte 
icht;   d'Anville  und  die  neuern  Geograpben  haben  aich 
srirrt.    lieber  den  Unterachied  der  Ausdriicke  Martdl 
luaipf)  und  See,  io  Beziehung  auf  Strebo.    Saleb  nioiait 
in  rlats  ^io«  der  euF  neuern  Charten  dem  Golf  ven 
nee  «ngewieien  tat.    Mahad  Haitl^n  ist  wahrtoheiiitich 
is   Turriss   Hassan    (Ida   lülrisi.     Zu  GirafF  endigt  sieb 
r  Marscli- Boden.    JDie  Ueberreste  zu   ZaiTran  sollen' 
&  des  alten  Aapis  seyn.    7,  S,  150«  Bemerkungen  über 
9  3tade  Sort  oder  Sert  dea  Edrfsi  und  anderer  arabi» 
$ographen.    Die  Ueberreate  su  Medinet  $iilte'n  aollea 
B  Sort  seyn.   Bemerkungen  Deila  Celle  tind  unsere 
s.  über  den  Thurm  des  l^uphrantsf  und  die  Stadt  Cba- 
Gelegentlich  S.  168  über  die  Getreide  -  BeJialtnisse 
ter  der  Erde.    Von  Nehim«    g.  S.  i^g.  Hier  kommea 
i  Orte  vor:  Busaida^  Sbegga  Bengerwad  (es  aoll  dae 
bioee-von  Eupliraptaa  eeyn,  ao  wie  die  Aeatr  einet 
en  Stadt  bei  Ras  Howeijah  für  die  Von  Charax  ge* 
ten  werden),  Hudia  (das  damals  von  einet  furchtbaren 
tJe  von  Htiubern  beunruhigt  wurde).    Eingestreut  sind 
oche  Bemerkungen  von  dem  Charakter  der  Araber,  von 
räffiderungen  des  Textes  im  Strabo  (S.  I94f*).    9-  S»20^ 
a  Mukbtar,  der  Gränae  der  Districte  von  Syrt  und 
-ka.    Das  Land  umher  ist  sehr  ödet  eben  ao  die  6e* 
id    von  Sachrin,   dem  südlichsten  Punote  daa  Golfs, 
hiinier  in  den  neuesten  Charten  werden  berichiigt 
\   die  Ursachen  der  Anhäufung  des  Sandes  aufgesucht. 
>ar  die  Tsylii,  die  arae  f  hilaanorum  und  die  verschie» 
esi  Angaben  der  Alten  von  ihrer  Lage,  daa  Boreun», 
fnoDlorium  und  Oppidum  dea  Cellarius}  die  Vorstel« 
3  ,    welche  die  Alfen  von  dem  jjoden  der  grossen 
r  c;  gehabt  bab(-n,  w  ird  durch  die  neuere  Ansicht  nicht 
.^li^t.     Von  der  Insel  ßushaifa,   von  Braiga,  dessen 
en  und  Forts  (es  soll  das  alte  Automala  seyn),  Te« 
m  (die  Maritimae.Stationea  dea  Ftolemäus),  Ain  Agan^      •  « 
laeal  Gare  (wahrscheinlich  dem  Gaia  des  Fioiemltta%* 
~ora  ,   Gbinenes.    So  wie  man  sich  Bengaat  nftberte, 
-le    die  Ansiebt  des  Landes  immer  besser;   die  Ge- 
i  um  Bengaaii  wo  sich  ein  brit^iscber  Resident  Aoa* 
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•onl  befand,  iit  Mbr  fruchtbar.    lo.  S.  254.  BemeA» 

gen  über  den  Meerbusen  und  die  Ufer  der  groiien  SyrLt 
^   Hier  werden  file  Messungen  der  Alten  und  Neuem  v?:  1 
glichen  I  die  Vorstellungen  von  der  groften  SyriU  l#| 
fjclitigt«  die  Gefahren  derSchifffabrt  »uf  deialVIeerbiivi 
derselben  betrachtet^  die  von  Strahn  erwähnte  £bW«t| 
Flutb  angeführt  (Sf  977)  t  Ableimng  des  Hm'.^ 

Syrtis  von  avgfiv  ^   trahere,  verworfen  uiid  er  vieiiB!:^ 
von  dem  nriorgenl  ind.  Saar,  Saarat,   \\  irbelwind 
leitet.    So  vi'eit  gebt  die  Reise  von  Tripolis  Dich 
gasi.   Es  folgt  II*  S.  281«  die  BeadireibnDg  voa  B# 

taai«  das  aich  in  der  Hegenaett»  von  der  Mitte  imeß 
it  A'nfang  dea  Mira,  in  ainem  kläglichen  Zasuoiik 
findet,  dessen  Bewohnern,  Handel,  Krankheiten,  Irtif: 
sissen  während  des  Aufenthalts  der  Reiseudcn  Li^^ 
de  Araber  wissen  durchaus  nichts  von  der  frühen Be^ 
jubgitheit  dea  Ortea.  Bengaai  steht  an  der  Stelle 
alten  Becenica  nnd  'Hesperis.  Hesperia  v^ar  der 
.  Nanie  von  Berenice«  an  deaaen  Stelle  Bengau 
•worden  ist.  Die  Girlan  der  Hesperiden  seut  der 
in  die  Nähe  von  Bengali  und  führt  Go&sclin  s  uoi  Ä»" 
derer  Meinungen  darüber  an.  S,  329.  Vom  FkittU 
che  oderLethon  der  Alten  (einem  untertrdiachea  Stroc^l 
Id*  8*  339»  Bemerkungen  über  dan  Boden  von  h^?^ 

gegenden  in  der  Nahe  von  Bengazi   von  den  Ari^^ 
nngeböut  werden.    Reisen  nach  Carcora,  nach  TeucLia 
und  f  tolemeuu     Die  Ueberreste  dieser  beides  il'^ 
Orte  vrerden  beachrieben.    ^el  Teuchira  bemerktt  oai 
liainen  Hafen.    Noch  aind  13.  S.  367  ff*  Nacbricb:« 
von  den  Ueberreaten  der  Alterthümer,    der  Gebiir^i 
Theater,  Gräbt^r,  Inschriften  (von  denen  aber  keine a»^ 
getheilt  sind)  gegeben,    die  wir  doch  auegefubrter 
wünscht  hatten;    und  von  dem  jet^sigen  Znatso^i 
Städte.    14.  S.  386.  Beiaa  von  Ttolemeta  nach  Merpi 
dabei  Bemerkungen  über  den  Diatrict  und  die  Su^ 
Bama'und  deren  Hafen«  vro  auch  die  NaebakiA 
Alten  und  der  Araber  von  Barca  aj  ^rjülui  uu^  ^«f"^^ 
werden.    Die  ehemals  so  berühmte  i'icidezucht  dei 
caner  ist  jetat  auegeartet.    15.  S.  405.  Heise  voo  Merl^ 
nach  Cyrene.    Von  Abu  Bukra.    BisscbafFenbeit  deiX^ 
des  bei  der  Annäherung  von  Cyrene^  £f|aa;ttt|'}^°4 
deaDfncua  oder  dar  wilden  Möhre,  emaa  Simfßf^ 
wia  ea  auf  Münsan  vorgeatallt  vird.  aholidMa  ^ 


find  dar  Landacbaft.   Ueber  die  Untaraabeid^og 
acblechts  am  Talmbanma.    Von  der  Art,   wie  die 


BmMbetdiraibttiigm  iiiid  ak«  GetchiAtg^ '  401 

dl  iron  ihoi  T«miliiodeD6n  Oewiohm.  S.  4fo  ff^  B«* 
»rkuogen  iib^r  dat  Silphinm  und  dosten  Wirkungen, 
oh  den  Angaben  der  Alten.  Die  Voritellung  des  Sil-  * 
iura  (laserpitiam)  auf  den  Cyren.  Münaen  fand  man 
la  der  in  Cyrenaica  gefundenen  jungen  Pflanze  ahn* 
\if  die,,  wegen  ihrer  saftigen  Natur,  schwer  au  erbat* 
k  itt|  doch  hat  Sinyth  ein  Silphiain  In  gutem  Zu? 
nde  »ach  Englaad  gebracht  und  die  Pflanso  wSebal 
i€  iil  De^önshire  sehr  gut.  Eine  Menge  Sarkophagen 
i  Gräber  deutet  die  Annäherung  von  Cyrene  an.  Dia 
bern  Gräber  zeichnen  gich  durch  Einfachheit  und  gu- 
-Geachmack  aus,  die  spatern  aind  sebr  versiert  und 
niger  vollkommen.  Bütten  und  Statuen  waren  g^ 
hnlich  um  die  Gräber,  verbrettet.  |6.  S«  424.  Be- 
reibung  der  Quelle  des  Apollo  und  der  Hdblen,  weW 
sie  einsclili<'ssen.  Die  Ueberreste  der  Baukunst,  der 
Iptur,  der  ^lalerei,  und  Inschriften,  die  der  Vfr.  zu 
rene^  si^h»  «ind  hier  aufgeführt.  JVlan  pÜegte  dort 
ichiadene  Theile  der  Architentur  su  bemalem  t7* 
\67*  Auf  der  Reise  nach  Derna,  wohin  Cant.  Sonytli 
OfBoien  war,  wurden  Ueberreste  von  alten  Forts  und 
Itophagen  angetroffen  Di«  ÖLadt  Derna,  wo  die  Pest 
i$e  Verheerungen  an^ericliiet  halte,  wird  beftchrie» 
•  Ankunft  zu  Uilal,  das  einen  geräumigen  Hafen 
l  alte  Ueberreste  daselbst.  Auf  der  weitern  Heisa 
dan  noob  einige  fteata  alter  Gebäude  nnd  die  eohön# 
iaht  das  Liandes,  durch  weichet  man  reiste,  ba» 
iaben,  zuletzt  die  Stadt  Apollonia.  i8-  S.  501*  Von 
Iteioerungen ,  angeblich  roenschiicher  Körper,  was 
'  unrichtig  ist,  WirKliclie  Ueberreste  aus  dem  Alter- 
ns zo  Ghiraa;  ein  Obelisk  daselbst  und  Grabmäler, 
denen  der  igyptischa  und  griechische  Sttyl  der  Ar- 
»etur  gemischt  sind/  Die  geograph«  Lage  von  Ohiraa 
Smyth  bestimmt.  Fernere  Bemerkungen  äber  die 
e  zu  Apollonia.  19.  S.  558»  (^ehr  entbehrlicher) 
SS  der  Geschichte  von  Cyrene  von  der  Stiftung  an 
auf  die .  gansliche  Verödung  der  Stadt  in  dem 
frilielien  Zeitalter,  als  das  Bistbum  nach  Plolemeta 
et«t  vrar*     RSckkehc  nacb  Bengast  nnd   von  da^ 

Malta.  Beigefügt  sind  folgende  GbaUen  und  Pia* 
Allgemelue  Charte  der  Reise  (C.  i  );  Charte,  wei- 
den Unterschied  der  Küsten  -  Reihe  auf  den  frühem 
ten  und  der  jetzt  erhaltenen  darstellt  (C  to.};  Plan 
Hafens  nnd  dar  Umgebung  von  Bengaai  (ii,,  wo 

die  ^Salaaaan  ausgeieichnat  aind)^  Plan  der  8udt 
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T^ucblra  (12);  der  Stadt  Ftolemeta  (daselbst);  der  Sta^ 
und    Umgebungen  von   Cyrene  (15);    Plan  derselben 
Stadt,  nach  ainam  gröiaarn  Maa^^auba;   Pisa  dar  Sak 
Darna  nnd  daa  Hafana  von  Za^cM  C17) «  Vlmn  dea  EU* 
fens  nnd  der  Stadt  Apollonia,     Folgende  13  Kopfer: 
Ein  eiriEiger  Falmbaum  zu  Arar,    nierkwiirdi|^ ,   weil  ei 
der  einzige  Baum  in  d^r  grossen  Syrte  ist  (bei  C.  6.]i 
fnrchtbam  Ansicht  der  Küste  von  ZafiTran  (daa.);  Ueb» 
raata  einer  alten  firüoka  au  Ptolemata  1  ainaa  alten  Ma» 
aolanma  daselbst;   ainaa  {onisohan  GabSndea  n« 
neta;  einer  frühem  ehristl.  Kirobö  daseibat  C^^oi 
bei  C.  12*);  betondere  Lage  zweier  bewohnter  HöhWt 
in  der  Nachbarschaft  von  Apollonia  (17);    (bei  C.  16O 
La^a  des  Amphitheaters,    der  Quelle  daa  Apollo  aaA 
ainigar  anderer  Uaberbleibsel  zu  Cyrene;  Bingasigaar 
•  Quelle  dea  Apollo  ausserhalb  dar  Stadt  Cyrene;  dieia> 
nera  bemaka  Fa^ade  ^inei  Grabmals  an  Cyrene,  ^ 
den  Farben,   wie  sie  jetzt  angetroffen  worden;  Reib« 
allegorischer  Figuren ,   die  auf  den  IVletopen  eines  ^er 
Orabmäler  zu  Cyrene  gemalc  aind  (colorirt^;  Anskk 
der  GrsbmSier  auf  den  Höhen  von  Cyrene;   (kes  Igj 
die  arabitel«tonisahe  Fronte  von  einem  der  Dorsacfeaa 
Hdblen«  Grabmalar  an  Cyrene«    Der  .Anhang  entMk: 
S.  III.  Bemerkungen  iiber  die  Hafen  von  Tripolis  bii 
Derna  in  ihrem  gegenwärtigen  Zuitande;  S.  XVIL  Be- 
merkungen über  die  See«  Angelegeoheiten  der  Aken  nai 
die  Verhaltnisse  dea  Seegelna  ärar  Fahrzeuge  in 
achiedenen  Perioden  (überhaupt  «nah,  vön  der^B 
und  Equipirung  ihrer  Schiffe)  1  S.  XLII.  BaaiieiltnD^gi; 
über  die  Wegemaasse,  die  von  dem  gewöhnlichen  Schritte 
der  Pferde  und  Kameele  hergenommen  bind.  Zuletst 
aind  noch  die  Entfernungen  der  Orie  von  einander  nck 
diesen  Maaasan  und  die  Lage  der  Oarter  naeh^^iiae  B^ 
obachtung  dar  Lange  und  Breite  angegeben.  <—  Sa  at- 
.  acheinen  nun  noch:  Afrtcan  Views,  Gegendan  mndAflai^ 
tbnmar  von  Aegypten,  Nubieo,  Cyrenaica^  und  der  gros- 
sen Syrtii,  nach  Original  -  Zeichnungen  des  Hrn.  Beecbr. 
daritellend.  Diess  Werk  führt  den  Ref.  na 

andern  über  die  Geschichte  von  Cyrene; 


Res  Cvrenentium  ä primortUit  inde  eit 
uaque  ad  aeiatem,  qua  in  pnHßinciae  formam  a 
Romanis  est  redacta.  Nouis  curia  i/lusirauii  Dr. 
Johannes  Petrus  ThHge^  Scholae  Roeskild, 
Cathßdr»  Magister  quondam 
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d^funcii  aticlorü  edidU  SL  /•  Bloch.  Haf^ 
Hirne  iStS«  impene*  librJ  GyldeadaL   XX*  ojk  S. 

gr,  8.    2  Rthü\ 

Vor  8  Jabreo  hatte  der  Vfr.  schon  den  ersten  Tbeil 
des  Werkt  barausgagabMu  £^r  entschloa»  aicfa  aber«  aoeb 
diäten  ottsvarbaitea  und  mit  den  übrigen  so  Yerbiodaiu 
So  enUtand  ein  giana  neues  Werkt  daa  er  »eeb  wenige 

Monate  vor  seinem  Tode  dem  Drucke  übergab.  Der 
Heranigeher  hat  sich,  da  der  Vfr.  nur  wenig  Blatter  ge» 
druckt  sab,    mit  üecbt  nicht  erlauht,    Aendernngeo  in 
•einer  Sobrift  au  macben,  wohl  aber  bat  er»  waa  eben 
to  aebr  nu  billigen  iat«  ana  der  Vorr«  dea  Vfa.  so  der  entea 
ffnbe,  die  er  berauagegebeo«  das^  waa  die  Entatebnng 
und  deo  Gang  seiner  Arbeit  betrifft,  und  dann  eine  kur» 
Ee  Bio^rapliie  des  «u  frnh  Verstorbenen  mitgethellt,  der, 
JO.  Jan.  1792  au  Kopenhagen  geboren,  seinen  Vaiart 
den  Hof*  ond  Stadt« GeHcbta« Ad vocaten  fräbseitig  ver» 
lofi  YOtt  aetnen  Verwandten 'Und  dem  Stiefvater,  Herta  , 
(naebberigem  Bischof*  von  Ripen)  eine  gute  Eraiehung 
erlnelt  und  auf  der  Schuir,  zu  Röskild  schon  durch- Ta- 
lent und  Fleiaa  nicht  geringe  Erwartungen  erregte,  früh- 
aeitig  sieb  gern  mit  Geschichte  und  £riibescbreibong  be* 
icbäftigte«  auf  der  Uoiveraität  so  Kopenhagen  aeia^  1809 
die  elasaiacbe  Literatur  und  die  Theologie  atodirte,  in 
Jen  verschiedenen  Prüfungen  vorzu^liclies  Lob  erhielty 
auch  eine   IVffisscbrift  verfertigte.    Er  wurde  bald  Ad« 
junct  und  nicht  lange  darauf  erater  J^ehrer  nach  dem  • 
Ktctor  an  der  Schule  au  Aöakild ;    am  I4ten  Jan.  1837 
rtttble  ibm  ein  artbritiachea  pieber  daa  Leben*  Er 
biaterlieaa  eine  Witwe»  die  Tocbter  dea  Herausgebers^ 
dat  Hrn.  Dr.  Severin  Nicolaus  Johann   Bloch,  Prof." 
und  Hect.  der  Domschule  zu  Röskild  und  Rittera  vom 
Daoebrog«  Orden»  und   zwei  Kinder.     In   den  Pro- 
legootent^n  wird»  nacb  l%uraen  Bemerkung^  über  daa 
Aateben,  dia  aicb  Cyrene  erworben  hattet  von  den  ver» 
Idren  gegangenen  und  noch  vorhandenen  Quellen  aeinef 
CeichiciiLe,    den  Geschichtschrcibern ,  IVInn/.en  und  In- 
schriften, dann  von  dem  Naaien,*d6r  Lage  und  der  Be« 
fichatrenheit  ond  den  Froducten  dea  Landea  Cyrenaibat 
>nit  fienutsong  der  ▼eranbiedenen  filtern  und  neoera^* 
Geographen,  auch  dea  Deila  Calla »  aaafubrlicb  gebe«» 
dalt.    Der    erste  Abschnitt  geht  den  Ursprung  Cyre» 
Äe-s,   die   aus  JLakonien  nach  Thera  gefiihrte  Kolonie, 

^un  die  nua  Xbera  naab  Cycann  g^an^nn  XUrfonie 
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und  die  verichiedenen  Bericbta  und  Fabeln  daribeT) 
endlich  die  Zeit  an ,  wo  ^Cyrene  gegründet  worden  «t. 
Nach  dem  Verf.  iit  dieaa  geschehen  zwischen  643 
63$  Chr.,  wenignens  nicht  früher  nla  648  und  aiite 
•pitar  als  620  C.  ZoleUt  wird  aooh  Nine ,  Lage, 
Uofaiig ,  Hafen  dar  Sladt  babandalt.  Dar  aweite  Ak> 
schnitt,  S.  103,  umfaast  die  Begebenheiten  von  Cfim 
unter  der  Regierung  der  Battiaden,  die  Staat&verfaituDj 
und  Staatsverwaltung,  die  Eintiieilung  des  Volkes  vad 
die  un^  Cyrana  berun  wohn  enden  einheimiscbea  Volker, 
die  Erbauung  mehrerer  griecb.  Stidte  in  Libyeai  ^ 
Uraprung,  die  Lage  und  dia  Schickaa^a  von  Barce,  A 
SU  verscbiadenan  Zeiten  in  Cyrene  entatandeneo  Oa» 
ben,  die?  neue  Staatsverfassung,  die  Dcmonax  eiofubrttt 
die  Zinsharkeit,  welcher  Cyrene  und  Barce  voü  u^j 
Feraern  unterworfen  ward  und  die  persische  Eroberu; 
▼Ott  Barce,  die  Gründung  der  Stadt  Euaaperides  o^ti 
Hesperideat  in  dar  Folge^  ala  Cyranaika  unter  dia  Ha» 
aahaft  der  Aegypter  gekömmen  war,  Beranice  geosia^ 
und  die  AbscljaiFuiig  der  königliclien  Herrschaft  aii 
Arcesilaus  IV.  Tode,  was  ungefähr  450  v.  C.  erfolgtut, 
'  denn  auch  hier  fehlt  es  an  atohern  Zeitangaben. 
3ta  Abachn«,  S,  i86»  begreift  wieder  mehrere  io&«'^ 
und  anawartiga  Angelagenbetteu  Cyrana*«  in  sidi,^ 
Zwiatigkeiten  swiaoheo  dem  Volke  und  des  Gronig 
den  Krieg  der  Cyrenäer  gegen  die  Karthager  unä  {S- 
197  )  die  Quellen  und  die  AuCorit  it  der  ErE^ihluo^ea 
von  dem  Tode  der  Thiläner,  die  Grenaen^  dei  Cyi^ 
Cebieu  gagen  Waaten«  Süden  und  Oateo,  das  Bändiaa 
der  Cyrenäer  ^it  Alexander  dam'  Gr,  und  die  Vereini- 
gung von  Cyranaika  mit  dam  Reiehe  Ptolemiof  1^ 
4te  Absclin.,  S.  212,  setzt  die  Geschichte  von  Cyr. 
von  der  Zeit,  wo  ea  vom  Kön.  v.  Aegypten,  ?to\^^ 
I.,  erohert  wurde  bia  auf  die,  wo  ea  römische  i^ionui 
wurde,  ftolamäus  unterdrückte  die  Empörung  der 
"  raniert  aber  aeio  Statthalter ,  Opbellaa,  maaste  sieb«« 
Ragiarun^  an,  dopb  wurde  Cyranaica  von  tU>\c9i^^ 
wieder  , eingenommen  und  eine  jüdische  Kolooia  if^ 
geführt.  Der  neue  Stattlialter  Ma^ai  eniriss  diese  ft^ 
vinz  seinem  Bruder,  ttolemaus  IL,  und  nahm  den  köu. 
Titel  ao;  Demetrius,  S.  des  Demetr.  FoliorketeSi  ^es 


Wieder  t  JEkdemua  und  Demopha£iea,  aua  Megalop» 
gaben  dem  Staate  der  CyrenÄer  eine  beaaera  VccfMW* 
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Y.  C.  Von  220  —  162  V.  Chr.  ist  gar  nichts  von 
iem  Schicksale  Cyr.  bekaaot  geworden«  ,  Dann  fielea 
ie  von  Ptolemfiua  Fbyakon  ab«  kamen  aber  mit  dea* 
en  Bmder  wieder  unter  Aegypten;  117  Chr.  wurde 
>yrena!ca  für  immer  von  Aegypt.  getrennt;  Ptolemäus 
tpion  verinachte  sein  Reich  dt-n  llömern  ;  diese  gaben 
cm  Volke  die  Freiheit;  der  Staat  wurde  88  Cbr« 
m4er  dnrcli  inner«  Unrohen  und  Tyrannen  zerrüttet» 
0«  Lttcnllua  geordnet  1  nma  J,  75  C*  romiacbe  Pro? 
ins  nnd  mit  der  Insel  Kreta  vereinigt.     Der  5te  A.  ' 

sndeh  erstlich  S.  2ÖO»  von  der  lleligiun  der  Cyrenaer, 
»5,298  vün  den  Erwerbsmitteln  derselben,  dem  Laad« 
den  naturlioben  Frodncten,  die  ausgeführt  wiird^n« 
labeioiuiere  S«  304  ff«  vom  silpbium  (wobei  auch  S« 
13  £•  nnterancht  wird^  ob  daa  ailpbium  nocli  vorhan» 
<ni  und  welche  Pflanze  es  sey)  ^  '  dem  Land  -  und  See* 
Handel  der  Cyrenäer,  den  Staatseinkünften,  dem  Kriegs- 
esen,  der  Kunst,  der  Gymnästik  derselben,  von  ihrem 
»eiste,  Leben  nnd  Sitten,  deF  Sprache  und  den  Wis- ^ 
micbaftea»  den  Fortachritten  der  Cyrenäer  in 
Vistenachaften  ,  von  der  Erbauung  Alexandriens  an  uDd  *  - 
icbber.  So  ist  also  nichts  übergangen,  was  die  Kunde 
ieses  Staats  angeht  nnd  eine  Liicke  in  der  alten  Staa- 
'Qgeschichte  ausgefällt ;  alle  Angaben  aber  sind  mit  der 
Abweisung  der  Steilen  dar  Altan  t  ana  welchen  aio 
Mmmen  aind«  belegt 

Naturgesc h ich l liehe  Reisen  durch  Nord- /JJrika 
und  kFeat  "  Asit/L  in  den  Jahren  1820  bis  i8i5,  . 
von  Dr.  tV.  F.  ü^mprich  und  Dr.  C  G.  Ek^ 
renberg.    Herausgegeben  von  Dr.  Ehrenbergf 
Ritter  des  R.  A.  O.  %ter  Q.,  Prof:  d.  Med.  und  . 
Mitgl.  d.  Kön.  Jhad.  d.  Wies,  HutoriecherThbiL 
Mit  Charten  und  AnsichLen.    Berlin ,  Posen  und 
Bi  u//il)erg  j  Mittler  1828.      Unter  dem  besöndern 
TUel:    Sleisen  in  Aegypten^  Libjen,  Nubien  und 
Dongala.    ErHer  Band.   ErUe  Abt/ieilung.   Mit  ' 
einer  Ijandcharte  und  eTner  Aneicht  dee  Liby-- 
eehen    fTiieten  ^  Abfalle.     XXX.  162  5«   m  4. 
3  Rthlr.  lö  Gr. 

Der  Hr.  Gen.  Lieut.  Menu  von  Minutoli  hatte  der 
ikad.  der  Wifsentch/ la  Berlin  den  Vorschlag  gemacht, 
wet  longa  jyiSnner  au  eine«  natnrbiatoriachen  Reite  *^ 
idi  Aegypteo  und  in  die  ^lOEigrlaBendea  IiSader,  ia 

■ 

« 
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welche  er  telbtt  in  antiquariicher  Haoiicbt  reisett«  ii 
ttotefttatseo*  Die  Akademie  glog  auf  diesen  Vonchlif 
•in',  und  die  beiden«  enf  dem  Titel  l^eoeaiiies«  Gdeb- 
tep  erbieken  den  Auferig  dem  nebat  Inatmetiee» 

traten  am  15.  Jun.  igao  die  Reiae  von  Beriio  am  m» 
Von  den  Theilneli mf»rn ,  die  iie  erhielteo,  den  Btlörd^ 
rern ,  die  sie  mit  Rath  und  That  uoteratutxtao ,  utiä  io 
Beriio  I  Wien,  Trieat,  im  Orient  und  Aegypteo,  fta^fh 
von  dem  Gange ^  den  Beaebwerden  und  einaelaaaZs* 
fällen  der  Reiae  (eobt  der  earopSiacben  Beglaitcirt  ^ 
mU  neunter  D.  Hemprich  aelbat,  starben),  von  iMh 
obachteten  Xjebens weise  ,  von  den  Einflüifcn  de* 
ma'fi  und  an'dern  Umilanden  und  Ereigiritieci ,  der  iw> 
nicbfaltigen  Beibülfe,  welche  dea  Uoternebmea  vü 
dein  Monereben,  der  Akademie t  mebrem  lyiiooen  ii 
Europe  und  Afrika ,  MSnnern  Jeden  Standes  nad  Cl» 
bena  erhielt,  gibt  dee  Vorwort  genaue,  belebraade tni 
rühmende  Nacliricht,  wo  auch  S.  X  f.  von  den  wi»" 
sehen  Orttbciiennungen  und  ihrer  Schreibung  geban«!«' 
wird*  Acht  Abschnitte  der  üeiaebeacbreibi^  enil^^' 
die  vorliegende  Abtheilnngi  u  S.  3.  Reiae  wukl^ 
pecb  Aegypten.  Auf  enthalt  IMonta  negro  vai  i* 
Cettaro«  Mineralogttcber,  botanlacher,  sooiogticharCb' 

rakter  der  Bocca  di  CdUaro  (5.  9.)i  Charakter  der 
eclien  daselbst   (S.  16).     Das   Landvolk   hat,  trou 
vielfachen  VVecb«eU  der  ß(*herracher,    eioea  krafii'^^^ 
Naiionaleharakter  treu  bewahrt;  illyritch  ist  die  W 
sehende  Sprecba«    Verechredene  optiaebe  Eiaüiaiaeap< 
auf  der  Seereiee  werden  beacbrieben  und  dtfreb  Bsb 
schnitte  veriinnlicbt#    2-  S.  24.  Ankunft  in  AicxiaAua 
S.  29.  Von  der  (angeblichen)  Pompejussäule ,  von 
Arabern  jetat  Amude  genannt  (eigentlich  Amud  el  Sann, 
etn  sehr  verschieden  gedeuteter  Name,  Säule  des  äfic'^ 
bedeutet  er  nicht«  eher:  Sinla  der  Sfiulen«  Li 
Siuie      Siule  dea  laaanwer,  wia  bei  w.  Minuteli 
wird  sie   von   den  Arabern   nicht  genannt).  Nsfk 
flach  eingegrabenen,   unle«erlichen ,    griech.  Iü>cfiiift 
der  WefUeite  dea  jk^iedeitaU  hat  ein  110  (was  Fo0p 
nius,  Follion,  Pontius  erklärt  worden  ist,  S.  31}; 
Präfect  von  Alexandrien  ^  aia  dam  Ka)aer  DioeliaciaQ  Sf 
weiht    8.  36  S.  Schilderung  dea  Paa<äu  Mebene|'^ 
bei  dem  die  Reisenden  eine  Audiena  hatten,  Wmj<y^ 
theil    über   iVIengin's    Werk    i'iber    ibn    u»d  mth^ 
Anckrloten.    llln  I  cliah  -  Araber  sagte  von  ihfli :  Li>'* 
Ueic  ^4bt  mit  eiuei:  Haod  and  tammt  mit  awtiail^ 
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4^  ff.    Voa  der  Kleidung  und  übrigen  Ausrüttung  zur 
HeUa  in  die  Wütte.     3.  S.  49.  Probe* Excursion  &uc 
Reiie  in  die  libysche  Wüste  (im  Septbr.  1820).  Kurse 
Waffen,  PUtol  lind  Dolch,  mossea  bei  einer  Wüeien* 
waaderufig  imaier  snr  Hmod  und  in  Berattioheft  eeyii. 
Von  Beduinen  •  Familien.    4.  S.  59.  Reise  durch  die  li- 
by'#cbe  VVüite  bis  zum  Kaubathmus  minor«  WoGruoo'i 
Tagebuch  (in       ]Vliuutoli*s  lleisebescbr )  von  den  Aa* 
gebeo  dee  Vf.  und  der  Cbarle  differirt ,  wird  bemerktf 
dasi  et  nur  feltch  geleaeo  werden  aey.  Die  «og^fubrten 
Nemeo  vtm  Orten  werden  gegen  eine  andere  Schreibart 
bei  V.  MinutoH  und  bei  Prof.  SchoU  (S.  69  ff.)  gerecht- 
fertigt.   Ueberhaupt  ist  auf  die  Werke  beider  Mitrei- 
senden oft  iiucksicht  genomxneQ.    5*  ^*  82.  Keiae  vom 
ILntabathmua  minor  zum  Ratabethmua  »agnui  der  liby* 
•eben  Wütie.  ,  £ioige  Gefährten  verirrten  aieh.  üebec 
d^n  veränderten  Reieeplan  dea  Hm.  Geoerela  wurden/ 
Baralbiciilagun^en  (S.  92)  angestellt,  die  eine  Trennung 
rotbwendig  niacliLt;n,      Ueber   die  Spuren  von  Faräto- 
nium  ist  6.  85.  ßpricbt  gegeben.    6-  S.  I13.  Heise  vodi 
Katabathmus  magnus  zur  Oase  des  Jupiter  Ammoa.  Der 
hohe  Berg/abfall  heiaat  bei  den  Arabern  Akabet  el  he» 
bire  (Katabaihoiua).    Auf  dem  hohen  Wnitenplatean  wer 
dichter  Nebel,  in  dem  man  Farbenb>ogen  sah.    Die  alte 
Strasse  vom  Katabaiiimus  nach   Sivva   wird  angegeben. 
ILiutritt  in  dte  Oase.    Die  Sivvaner  benahmen  sich  feind- 
lich.   7.  S.  124«  Abreise  von  Siwa.    Besuch  eines  nahen 
Keukemf^enberget*    Mineralogiaehe  Cjceuriion  euf  dea 
hohe  Wüatenplateau  nordöatUoh  von  Siwe.    Bei  S.  125« 
befindet  sieh  ein  eoton  Steindruck  f  welcher  den  Abfall 
der   libyschen  Hochebene    gegen   die  AmmonsoaNe  dar» 
Ätellt.     Die   Schlucht  von  Kara    und  arab.  Gt^bau<ie  da- 
Mtbst.    Bei  Bir  licbuk  fand  man  versteinerte  Palmen« 
tm]l  Dicotyledonen  «Stemme  «eratreut,    Mangel  enWaa» 
eer  und  ein  heftiger  Regentag,  an  welchem  die  >Zelte 
«iid  Leger  unter  Waiiter  geeetat  wurden,  machten  die» 
«en  Theil  der   Heise  liöclist   beschwerlich   und  für  die 
Kranken  gt^fahrlich.     Nach   der  HiickUehr  nach  Alexan- 
drien starb  am  13*  Dec.  VormiUags  gegen  10  Uhr  der 
f  rof»  Xijman  und  wurde  schon  Naehm.  4  U.  beerdigt. 

S,  147.  Aufenthalt  im  Festspiule  ala  Zufluchuort  in 
Alexandrien,  daa  aber  bald  den  annehmenden  'Pettkran- 

ken  geräumt  wurde.  Abreise  nach  Mast  el  Kalura  am  , 
ai.  Jan,  182I  ,  nachdem  der  Nil-Canal    bei  Fua  am  20. 

ecöfinet  wocdea  .war.    Der  lotaUiundruck  dec  Vege- 

■ 
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tatioii  der  gmsen  Natur  •m  Nil  befriediK^  Si 
Erwanniig  otcfal  (oacb  der  eoUiiieiaet.  Scbildenng ,  die 
man  vom  Nikbale  maeht)«  aber  der  AabUek-  dea  tea- 

mes  selbst,  Jrr  irotx  seiner  schmutzig  j^elben  Farbe 
doch  köstliches  Trinkwasser  hat,  war  erbcrbend,  viecs 
aoeb  nicht  begeisternd.  Mit  eioem  Abenteuer,  das 
deai  D.  Hempricb  begegnete  nnd  der  Anbnoli  n 
lack«  einer  Vontadt  von  Catro,  scUieast  dteae  Abtbe^ 
'  luno^,  in  deren  leteten  Abschnitten  durchgehends  die 
'  angesehenen  und  verilieidiäten  Oitsbenennungen  sül 
den  abweichenden  Schreibarten  bei  den  üerren  Mi» 
nntoH«  Schollt  Gmec  Drovetü  wd  Andern  verglichen 
werden.  0ie  groaan  illuoi.  Cbarte  atelU  die'  dnicbiii 
Sten  -Gegenden,  aait  beigefügten  geo^rapbtacben  «A 
geognoitiscLcD  ADmerkun^t-n  dar,  üud  aiaii  linJtrL  äi-ct 
hier  dieselbe  Genauigkeit  Wieder»  die  in  der  ^i?*ta 
£raablaag  herrscht* 

Aeiae  in  Jk^atUien  mf  Befehl  8t.  Maj.  Mad^ 

milinn  Joseph  Königs  von  Baiern  in  den  JjJi- 
ren  1817  —  1820  gemacht  iO'i  ti  tiui/id  Ur,  Jch. 
'  Bapi.  vonSpiXy  Ritter  des  L  bair.  Civ.  f^'erd. 
OriL^  ordentL  wirkU  MiigL  cL  tön.  b.  ,AkaJL  d» 
ff^isM^f  Consßfvaior  der  zooL  zooL  Sammtumgm 
.0ic.  und  Dr.  Carl  Fri^dn  FhiL  v.  Martim^ 
Ritter  h.  Gff .  Vmrd.  O. ,  ord.  unrtl.  AtitsL 

der  k.  6.  j^lad.  d.  IF.^  P^^lf-  Ord,  a/i  der  Ludw* 
Maxim,  L  nivers.  efr*  Zweiter  Theii ,  bearbeitd 
und  herausgegeben  von  dem  Leber£ebefuien\  Ik* 
C  F  P  V,  Martiue.  Uiineken  täaft,  iMütm 
VUL  &  4i6--8S4.  in  4. 

Die  ersten  sieben  Bogen  dieses,  an  neuen  fruchii»- 
reo  Belehrungen  reichen  Bandes  sind  noch  ^emeiatcbsfc- 
Ücb  von  beiden  verdieostvoiien  Reisenden  bearb«icet» 
VMi  ftisten  an  bat  Hr.  AL  die  binterlasaenea  fmfm 
aeanea  verewigten  Gefabrten  benntaen  boanen.  OieOi^ 
atellnngfweiae  ist  so  an  siebend ,  wie  im  ersten,  ball 
nach  SLiner  £r»cheinung  angeRet^Ten  Bande.  \m  ;teB| 
4  Capp.  entiialtenden«  ßucbe  beschreibe  das  iste 
^-  415*  Reise  von  Villa  Aiea  (der  Hauptatadt  foa 
Minaa  Geraes,  im  Anfange  dea  Mais  l8l8»  nicbtaaf 
dem  gawöbniieben  Wege,  sondern  auf  einen  Xtmme^ 
über  Casa  hranca,  Cocbe  d*Agoe,  Coiigonhas,  \ uia  us 
Sah^ä  am  iUo  daa  VeüukS}  Ca^e^  Sana  de  fiedadaaia 
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die  Comarc3  do  Serro  Frio,  ite  Villa  do  Principe  ia 
den  Diainanteodiitrict,  deisen  IlaupLort  Tejuco  ist.  Voa 
den  ein^eloeo  Orteo  und  Gegeodeo,  aucb  von  der  Ei* 
Mofibrik  im  Moiro  do  Caspar  Soarei^  welche  der  6a* 
neraliDteadant  dea  Diamaot^odifttricti,  Manoel  Ferreira 
da  Camara,  i8f9  ^^g^'^g^  ^^^^  werd«D  I^a^hricbten  ^e« 
geben,  auch  ein  Beispiel  von  der  Wirksamkeit  drs  Alu- 
tbes  Einei  Europäern  auf  viel^*  N^^^er  und  Mulatten  an* 
geführt.  In  den  Diamaatea-ÜuUict  dürfen  die  sahlrei* 
eben  rviilitairpotteo  Niemanden  ohne  hontgU  Fasa  und 
ypectellen  Befehl  dee  Generaltntendanten  eintreten  laa» 
aen  und  bei  Idem  Aueyitte  muia  sieb  Jedermann  einer 

penauen  Untersuchung  durch  die  Soldaten  tinterv\  erft^n  ; 
im  Talle  des  Verdaciiis  werden  die  Reisenden  24  Stun- 
den surucligtfhalien ,  um  zu  sehen »  ob  sie  nicht  «Dia« 
manten  verschluckt  haben«  Von  diesem  DIgtrict;beisst 
es  S.  431t  jFast  acbeint  ea«  als  batte  die  Natur  sur 
GeburtsftStte  jener  edelsten  Steine  aucb  die  berrlichsta 
Campos- Gegend  ausgewählt  und  sie  mit  dem  Schiuucka 
des  ÄcJiönsten  rflanzenllui«  ausgesLaltct.  Alles,  was  w'it 
bisher  von  L*andschaflen  Ltiebiiches  und  Grossartiges  ge- 
aeben  betten,  schien  weit  aurückzubleiben^  im  Verglei* 
ebe  mit  den  Kaisen  t  die  sieb  bier  unsern  entaunteu 
Blicken  darboten«  Der  ganae  Diamifntendiatrict  gleicht 
einem  künstlich  angelegien  Garten,  in  dessen  abwech* 
selnden  Hügeln  und  Thälern  romantische  Alpenscenen 
mit  freundlichen  Bildern  einer  idyllischen  Natur  '  ab- 
wechaeln«c  C.  2.  433,  Ai  fenihalt  in  (s*  Antonio  do> 
Tejuco  (am  Abbange  eine«  Bergea  gelegen  und  «ein, 
Entateben  und  seinen  Flor  nur  dem  Vorkommen  der. 
im  Anfange  des  vorigen  Jahrb.  zuerst  bier  gefundenen, 
Diamanten  verdankend,  über  6coo  Einwuhner  enthal- 
tend, Silz  des  Generalintendanten  und  der  Junta  dia- 
mantina ,  die  aua  ihm»  einem  Kconfiscal,  2  Cassir^rnt 
eindte  Geaeralitfspector  und  einem  Bucbhalter  bestebtf 
TOD  einer  Abtheilung  Dragoner  bewacht)  und  Ausflüge 
in  de^m  Diamantendistricte,  dessen  Gesetze,  Verwaltung, 
Naturgesclachte ,  geo^nosiieche  Ansicht^  1' iura  und  Fau- 
na, Klima,  so  wie  di^e  Fundorte  der  Diamanten  und 
verschiedenen  Diamanten  Wäschereien  und  diCf  nun»  er* 
laubten,  Goidwiacbereien ,  genau  beschrieben  werden  | 
nach  iet  S.  470  f«  ein  Verseichnisa  der  aeit  dem  Anfange 
der  hön.  Administration  im  J.  1772  bis  18 18  gefunde- 
nen grossen  Diamanten  mitgetheilt  und  zuletzt  noch  S. 
471*  von  den  Elej^hanteuf iUacn »  einer  uogebeucra  An- 
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Schwellung  der  Füsse ,  vom  Knie  abwirU  bit  zu  den 
Zehen,    bei  den  Negern«   vorneuilich  den  mannlicbeo, 
Naobricht  gegeben,     C.  3.  S.  473.  Abreise  von  Tejuco 
in  den  Termo  (Di«trict)  von  Minai  Novat  (wo  die  Mi. 
nen   der   übrigen   Edelsteine    vorkommen).      Der  Weg 
ging  über  die  Hochebenen    des   nördlichen  Tbeils  von 
Serro  Frio.    In  einem  Bache  fand  man  gt-diegenea  Kup* 
fer,  in  einem  andern  Bache  ein   mächtiges   L»ager  voo 
dichtem,  körnigem,  Gra'phic.     Villa  de  Fanado   ist  der 
Hauptort  von  JVlinas  Novas.    Industrie  und  Handel,  daf 
Vorkommen  edler  Steine  in  jenem  Districte  werden  be» 
•chrieben  ,   eine  den  Keifenden  begegnende  Horde  Yoa 
mentchenfretienden  Stamme  der  ßotocudos,    deren  Ab^ 
blick  einen  schrecklichen  Eindruck  machte  (S    480)*  ifli 
Begriffe,  »ich  wieder  in  ihre  heimathlichen  Wiilder  la 
begeben  (wobei  auch  von  den  bisher  schon  nicht  miit» 
lungenen  Bemühungen,    die  Botocudoa    zu  civilisireOf 
Nachricht  gegeben  ist,  S.  482.)»  und  (S.  491.)  die  fried- 
lich gesinnten  IVIacuanis-Indianer,  S.  493.    Indianer  voa 
Stamme  der  IVlalalis  geschildert.    Dann   folgt  die  Heise 
durch  die  Calingaswälder  nach  den  Edelsteinmineo  voM 
obern  Rio  Piauhy.     In  Anmerkungen  ist  S.  cia* 
Verzeichniss  der  Ortschaften  ,  Bevölkerung  und  iVluntci* 
palverwaltung  det  Termo  von  iVlinas  I^lovas  im  J.  ignl 
aufgeführt  und  S.  506.  von  den  noch  fortdauernden  5e- 
bastianisten ,    welche  an  die   Wiederkehr  dea  137Ö 
der  Schlacht    gegen    die  IVlauren   verloren  gegangeoee 
Kön.  v.  Portugal,  Sebastian,  glauben,  Nachricht  ertbetlt. 
.  C.  4.  S.  508.    Heipe  durch  den  Sertao  (die  Wüste)  aa 
den  Rio  di  S.  Francisco.    Hier  wird  vornehmlich  das 
Tafelland  im  Westen  der'  Diamantenfliisse,  der  Diaman- 
tenberg  de  S.  Antonio,  das  Flussgebiet  des  Rio  de  Sba 
Francisco,  der  Stiom,  seine  Ueberschwemmungeo ,  der 
Handel  auf  demselben,   die  Anwohner,    die  Fauna  des 
Districts  und  des  Sertao  besciirieben.    Bei  Formigaa  sind 
Höhlen,  aus  deren  Erde  Salpetf^r  bereitet  wird.  Jagd 
des  Tapir  und  Zähmung  desselben.     Kaimans   in  Tet* 
chen.     Veri>chiedene  Säugthiere  in  den  Campos  Geraef 
de  S.  Felipe  sind  S.  541  aufgezahlt,  mehrere  Bienenar- 
ten im  Sertao  S.  442«  nützliche  Pflanzen  aus  der  Fro* 
vinz  JVIinat  S.  543.  —    S.  556.    Ueber  die  Fieber  und 
die  Verheerungen  y   die  sie  unter  den  Anwohnern  voa 
Rio  de  S.  Franc,  anrichten,   —    Sechstes  Buch.    C-  1. 
S.  559*  Reise  nach  dem  Vao  de  Paranam  an  der  Greoza 
von  ^oyaz  und  suriick  nach  Malbadai  am  Rio   de  S« 
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PftoeiiM«   Auf  l#r  Rabe  durch  dle'anitei'gendeii  ein* 

amen  Ebenen  am  Rio  Caryhanba  war  doch  Gefahr  voa 
en  Rieienfcblanpen  und  Krokodilen.    Goya«,  ein  Land, 
las  sich  graMcnlheil«  zu  ausgedehnten  Hochebenen  er* 
lebtf  wird  Ton  weitver^'atetem  Gebirgtstocke  durchso* 
;eB.   Die  netee  Jabreateit  deuerfc  vom  November  bia  ia 
len  April.    S.  585        die  Bevölkeroog  dieier  Froviti« 
ngeßeben,  dann  wird  aus.  den  Annalen  deraelben  daa 
/lerkwürdigite  mit^eiheilt.    Sie  bat  den  Namen  Goya» 
der  Goya%es  von  dem  friedlichen  Slamme  der  Indiaoerf 
roya.    Seit  l6d2  beben  die  Portugiesen  Streifsnge  ia 
lieaelbo  untornoifaien  und  tit  \^2(S  aicli  Arer  beaeeb« 
igl«    liistea  der  £in-  und  Atisfubr  von  itfi6  u.  ,1817 
ind  niitgelb<>ilt.    C.  2.  S.  594.  Reise  von  IVIalhada  (ei« 
em  Grenzposten)    durch  das   Innere    der  Provinz  von 
iabia  nacb  der  Hauptstadt  Bahia   de  Todoa  os  Santoa* 
•0  wie  in  diesem  Cap.  (und  früher  Gap«  4»  B.  5.}  voo 
leateit  «rweklieber  Thtere  Naobricbfc  gegeben  ist,  ao 
erbreifel  sich  der  Vf.  in  den  Afimerl«k*  au  diesen  Cp« 
624  ff«  über  den  Tbau  und  dessen  Brseugung,  über 
js  Electrum  (Meiall),   den  Wallfisclifang  an  den  bra- 
ilianischen  Küsten  (seit  161$)%   S.  227.  über  3  Falmeo- 
rten,  besonders  die  Oelpalme.     C.  3.  S«  630*  Aufent» 
mit  io  der  Stad^  S«  Salvador  ^^er  Bahia,  an  der  nord» 
ioben  gröiioni  Buchl;  auf  atoer  L#ndinnge  dea  Conti« 
lentt ,    durch  vrelche  die  Ostküste   der  grossen  Bai 
cbilciet  wird,   gelegen.     Genaue  Nachrichten  von  der 
opograpbie  der  Stadt,   der  Befestigung,   dem  Handel, 
er  Bevölkerung  (IijOOO  i^inw.   der  Stadt  und  beiden 
'^oratädte},  der  Stimmung  und  Bildung  der  Einwohner 
sua  3  Re9en  gemisobe,  der  rein  europäischen  und  deren 
er  Indianer  und  Neger);  die  Bildung  der  Weissen  ao*' 
.  o\A  als  ihre  poliiiiche  An^iclil  »cbeidet.  sie  in  2  Theile, 
eren    llcibungen    lich    durch    öffentliche  Bewegungen 
und  gethan  haben;  die  literar«  Bestrebungen  sind,  wie 
I  jeder  Handelf  Stadt  9  untergeordnet,  doch  wird  S.  641* 
in  gelehrter  dasigef  Arst«  JManoel  Joaquim  Henriquen 
e  Pniva,  genannt ^  von  deni  Theater  (S.  642)  und  an« 
ern    Vergnügungen,    der  Erziehung  und   den  Schulen 
iie  Gelehrten  -  Schulen  durch  IVlönche,  die  ßiirgerschu- 
iu  durch  I^aien  versehen,  aber  alle  unter  Aufatoht  von 
»•iatliclien)»  vom  Hendel,  den  Krankheiten 9  den  Sein» 
eo  9  dem  Lendbaa  (umatfndUcher  daräber  in  den  An« 
lerkk.  S.  663  ff*)*    Geaofaiehtnehea  tob  Babia,  8.  658* 
Der  j^oxtug*  Entdecker  der  schönen  Bai.vonfiahta  vrar 
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Gkiiataraii  laoanet  i5o8f  der  ente  Gokmiit  Diofi 
varas  Corraai  aio  BevolkeniDg  der  Capittaie  fimBiM 

und  ihrer  Dependenzen  war  1825  4194^ Freie«  1734^ 
Sclaven)  ,  Tabellen  über  den  Handel  ^  die  StaatiebEiii' 
isea,  die  Ausfuhr«  atad  beigefügt.  Vqo  der  Zuck» 
fahriaation  S.  670  ff»  ~  C.  4.  ^  674.  Reue  mcb  ds 
Comarea  doa  Itheot  uad  surock  nach  fialiia*  iDi«  Da 
gegend  von  Babia  ht  reioh  an  freuodlicben  hwMA 
ten;  das  ungleiche  "^rerrain  der  L<andspStze,  roii  Irud* 
baren  FÜansungen  be&etzt,  erbebt  das  Gemiilh  oft 
dia  Aiuftcbteot  welche  ei  auf  die  unendliche  Ftida 
daa  Ocaaoa  gestattet,  uod  die  loaela  der  Bai  erquicka. 
dorob  daii* idylliiChao  Cbaralitar  ihrer»  mit  ewigeffiGni 
bekleideten  und  von  häufiger  Cultur  gleichsam  ▼m^' 
ten  Fluren. (C  Bei  der  Villa  de  S.  Jorge  dos  ll'firoi  W 
attat  der  Marschall  FeUaberto  Caldeiro ,  in  deA&eo 
aar '  man  mdt  ihm  reiaate,  eine  groue  Zuckerfabrik,  h 
dar  Faseoda  Almada  hatte  aicb  Hr.  F«  Weyll  mit  ei» 
gen  Deatachen  niedergelaaseii*  See  von  Aloiade.  IhaAl 

durcii  die  Urwälder  nach  S.   Pedro   de  AlcanLara.  Di* 
indian.  Volk  der  Camacfins  (ungefähr  2000  Köpfe) 
acben  dem  Rio  iLe  Contat  un  d  dem  Rio  Fardo 
Sie  acbeioen  ttiaprüngUoh  nicht  in  WnldnngaD, 
in  Floren  gelebt  so  haben  f  werdan  Jetat  ab  Fi**^ 
der  Fortiigieaen  angesehen  und  find  Todtfeinite 
mcnschenfressenden    SLämme   dieter  Gegendt-n,  derfr 
tacboa  und  Botocudos.    Heise  längs  dem  Straod«  w^j' 
den  Villaa  da  Harra  do  Rio  de  Coataa,'  Barcellooa  nd 
Camamä.    Vom  IMlanglebaoBi  S.  705«    Oie  Kaiua^hp 
diaaer  werden  geeobiidert  und  die  Anmerkungeo  5. 79 
verbreiten  sich  über  die  Gebirgsbildung  in  der  Cowaa 
dos  Ilheoa«  iiber  Seemuschelbanlie ,  die  Wälder 
mada  ond  (S.  7111)  die  Volka»Ta£aa  und  Getäflg«:  ^ 
der  Villa  dos  UheoaJ    Siebentes  Boob.  Cap.  i« 
Reise  dorcb  den  Sertao  von  Babia  nach  JoasetfOSiAr 
de  S.  Francisco.     Bei  der  Villa  da  Cacboeiro,  fi^ 
radö    das   Carneval    gefeiert    wurde,    war  der 
a666  schwere  Block  gediegenen  Kupfers  emdedil 
den,  der  aich  seit  1782  im  Naturaliencabinet  su  Li'^' 
bon  befindet.   Gefährliche^  Reise  iiber  Coetet  S.  Aotoas 
das  Qoeimadas  und  die  Serra  de  Tiuba  nach  VÜkJKof 
da  Reinha.    S. 726.  von  einer  phüsphoreäüirendea V^o^ 
milch  (Euphorbia  phoiphorea).    S*  731.  über  das  Bl** 
der  Sertanejos  (der  Bewohnej:  der   6ertiosj.  Mö^?^ 

und  JMutaea  der  Cactasj  flauan^  JDec  üaate  Sanca^iAi^ 
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[Jelwr  iiB  IndltMT  im  laneni  von  Bahia  «sd  die  fru« 
lera  CiviliaalioiitTaniiche  bei  ibnan  (S.  749)»  ^  dar 
^tUa  Nova  da  Rainba  bemerkte  man  neben  der  Annnlb 

ler  Einwohner  auch  die  Sittenlosigkeit,  welche  eine 
'olge  gesetzloser  E'insanikeit  ist.    In  den  Anmerkungen» 
>.  746t  noch,  von  dem  Kupierblocke  von  Cachoeira,  der 
bosphorescens  einiger  Fdanzen,  die  bia  |etat  in  Bratiiiea 
ef imdenen  Reat^  nrv.elüiober  Tbierei  Geognoatiachea  und 
Ibemiehea  Sber  daa  Meteoreiaen  von  Bemdegö  (S.  74g  f.  ' 
^l.  S.  736  ff.)  und  andere  meteoriaobe  Eiaenatucke,  über 
Jiscbe  Inschriften  (S.  752),  über  die  Carnauva  (Cory-  - 
iia  cerifera),    eine  der  ichönsten  Facberpalmen ,  diö 
iala  Nebrongsmittel  gewährt.    C.  2.  S.  754.  Der  Rio 
i  S,  Francisco,  aeine  Schiffahrt  und  Umgebung  bei  Joa« 
üro*  Anfenthalt  in  JoaaeirOf  einem  einaam  Uegeaden« 
>lk'aarmen  Oertcben»  wo  die  Relaeaden  mehrere  Wo* 
mn  lang  aU  Aerzte  zu  tliua  halten  (die  Krankheiteii, 
>rnelimlich   eine,   die  der  in  den  südlichen  Gegendea 
usslanda  ähnlich  ist,  werden  beachriebeo}.    Keise  von 
I  durch  einen  Xheil  der  i^rovina  Periiambucö  Tiach  Oei^ 
I9  der  Hauputadt  Ton  Fianby.   Die  Gebirgaformation . 
td  Vegetation  dteaer  Gegend ,  der  Charakter  der  Wit-  ■ 

lung  und  der  Krankheiten  in  Oeiras  werden  be^chriö» 
n.  S.  787  fF.  Verzeichniss  der  Arznei  -  und  ökono- 
ich- techoiachen  Gewächse  der  Provinzen  Bahia,  Per«^ 
mbuco  uod  Piauhy.  S.  793  ff.  Gescbidbtlichei  und  - 
ittaiiachea  übar  die  Frovinaen  Ferpambuco  (urapriing- 
h  Faranambueo«  falacblicb  Fernambueo)  mit  934000 
rrwohncrn,  Piauby  (71000  Einw.) ,  Alagoas,  Tarabyha, 
>  grande  do  Norte  und  Seara,  und  Geognostischea 
a  letzterer.  C  3.  So2.  ileisd  von  Oeiras  über  die 
ia  de  Cacbias  (iron  den  Indianern  in^.  Gonfalo  d*Aina» 
^ta  tind  den  Feldaügen  gegen  die  Indianer;  Cachiaa 
t  f8i3  villa;  BanmwollencuUnr  und  Handel  daaelbae 
gl 3),  nach  S.  Luia,  der  Hauptstadt  von  Maranbao« 
f  Icidianer  vom  Stamme  der  Aponegi -  crans  und  Ma- 
ie «  crans  ,  welche  auch  Laiunus  genannt  werden,  und  * 

übrigeA  Stamme  in  der  Provinz  Maranhäo  werden 
il9  fff  geacbildert.  Schiffahrt  auf  dem  Rio  Itapicurii 
dim  Meereaküate  und  Ueherfabrt  auf  die  Inaet  Ma» 
[>aak  C.  4«  S.  836*  Aufenthalt  in  der  Cidade  de  S. 
M  Ao  Maranbao  (auf  dem  westlichen  Theile  der  In- 
l  der  in  Ansehung  ihrer  Bevölkerung  und  ihres 
c^bibuma  der  vierte  Tlatz  noter  den  äiädteo  BrasUiena 
iMlMieban  wird)  und  deren  Umgebnpgen.  Topogra» 
llS'  Aapi.  lastg/Sd.  ILSt.i.  D  d* 
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phia  Jer  Stidt«  D«sige  Behor(^en.  BevölUfrtm^  fei 
MOOO  Elnw.)«  Geiitlung  und  StiaiiDung  der  £iov:l 
nat^  freie  nad  würdevolle  Ualtungi  aicberet  nsi  g(ti 
deter  Too  der  Getellacfaaft.  Klima.  Aotflng  aitk  <i 
ladianerdörfero  der  lotel  md  nacb  der  viUa  de  Um 
tara  und  der  dasigen  IndigGfabrik.    In  den  Aftisefla 

fao«  S.  8SI«  schwefeliauren  Alaunerde  in  ^ 

roeiiim  Piaahy  ;   über  aalaige  Mioeraiien ;  i ebr  ab 
cibeiide  Angaben  der  Berölkemog  der  Ifrovioi  IT 
lidOf  itiedtemiaefae  Topographie  Ton  S.  LeStt  & 
Tabellen   über    den  Handel,    den  Finanzzuttanl 
das  Gewerbewesen  von   INfaranhao,  S.  835  —87^» 
S«  872.  Geachicbtlicbea  über  die  Frovioz;  5.  87} 
euUur  der  Frotiiis  wid  ireraehiedeoe  Frodacte.  C.^ 
8.  878*- 84-  Seereiae  (lioga  der  Käate  dar 
Mafanbao  «od  Para)  Ton  S.  Ln»  nacb  S.  Maiia>lil| 
lern,  Hauptstadt  der  Provinz  von  Gram  Pari  S. 
Ueber  das  Fluss^ebict  de»  Rio  Tury  und  den 
Liandfttrich  zwucbea  dem  Hio  JMearim  und  denKi«?^ 
Pard.    Wir  baben  nun  noch  einen  dritten  fiaain^ 
warten«  welcher  obne  Zugabe  einet  Atlasiei 
und  die  Reiae  auf  dem  Aeieaofieofltiase  bla  m  dtf  H 
liebsten  Grenzen  des  bra^il.  Reichs,  einige  geogrtpW 
ataüfU  und  linguistische  Abhandlungen  (boiTeoliidi ta^ 

ein  aehr  nöihigea  allgemeinea  Aegiater)  enthaltea  wid, 
Auguatin  Freiherr  pon  Meyerberg  li'^ 

seine  Reise  nach  Kussland.    ^  ebel  einer  vee  vi 
auf  dieser  Rtise   veranstnitelen   Sammlung  H 
jinsichLtNy   Gebräuchen^  I>(/driissen  u*  s,  i^'- 
Fsiedr.  Ade  luag^  Kais*  Raes*  mrki  Sl(if^ 
ralh  und  Ritter.    St.  Peiereburg%  gedr.  bei 
atta^.   f^IIi.  080  S.  gr.  8. 

Sammlung  von  Ansichten ,  Gebräuihent  b*^' 
'  nieeen,  TraclUen  u*  e*  w.^  u^khe  der  Eu*$*  ^^'^ 
Geeandte^  Augustin  Freihn  von  Meyerbtrj\ 
auf  seiner  Reiee  imd  wahrend  seines  /uftnm-^ 
in  Russland  in  den  Jahren  i6äi  und 
Uferjen  /asse/i,  II c  ruu^'iL^i geben  und  erlätUert^'] 
Fr  i  t  d  r,  Adel  u  n  g ,  tvirkl.  Slaatsh  und  Bi^^* 
•  Si.  Fetersburg.  ti4  iu/wgr.  BläUer  in  Qmffi^ 
mit  einem  BL  Text. 

Es  gehört  dieaa  Weck  in  der  That  2u  ^^fa  rztit 
w&rdigatea  Beriebcen  über  Hnaafamda  2mliad  i»  ^ 
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Mitta  ißB  lyun  Jahrb.  nnd  erhalt  noch  nebr  Wertb 
durch  die  ZeicfasoDgen «  welche  der  Vfr»  durch  eiim 
ihn  begleiteadeo «  geaobicbien  Kiiostler  bat  aufnehMar 
laüaii«  und  die  auf  die  l«6ii.  Bibliothek  in  Dresden  ge^ 
kottiDien  waren«  Der  verewigte  ruse.  Reichtcanider  Graf 
i\i]iolai  Tetrowitich  Romanzoil,  der  so  viele  gro«ae  und 
wichtige  Unternebmungen  edehniithig  ausgeführt  odef 
unterattttat  hatf  baacbloea«  diese  Zeidmuogeo  auf  seine 
Kosten  copiren  und  litbographiren  lassen  und  trug 
Htn«  StIU  tr«  Adelung«  der  aobon  Herbersteina  lelirrei- 
eher  Biograph  geworden  ist«  euf«  ate  tu  erklären.  Die 

\  oUenduijg  der  Unternehiiiung  nach  dem  Tode  des 
Ileichscanzlers  verdauUt  man  seineni  würdigen  Bruder, 
Hrn.  Grafen  Sergej  Fetrowitsch  Homanaoif.  Das  Buch 
des  Um*  A«|  der  sich  dadurch  ein  nenea  Verdienet 
erworben  batf  enthält  fünf  Absobnittet  t.  über  Meyer» 
berg^s  f  erson«  Es  sind  dnrehaos  keine  enafiibtlicbeii 
Nacbrichten  von  dem  Verfaiser  des  Iter  in  Moschoviam 
vorhanden,  tingeachtet  es  das  erste  W^erk  war,  welches 
Mch  der  Moscovia  des  ßaron  von  Herberatein  ao  die 
Seite  atellen  * konnte«  £r  hiess  eigentlich  Augu^tin  roa 
Meyern«  wurde  aber  am  Aug.  1666  in  den  Freiherrn« 
atend  erhoben  und  erhielt  webtscheinlioh  datoala  den 
Naeien  Meyer  Von  Meyerberg^  er  muss  1612  geb.  seyn« 
da  seine  Grabichrift  angiht,  er  sey  den  23  31aiz  i6ÖÖt 
76  J.  alt«  gestorben  t  wahrscheinlich  war  Schlesien  sein 
Vaterland,  denn  unter  l^erdinand  IIL  war  er  oberatet 
Juttisrath  beim  Appellationsgerichte  ftu  Glogau.  Leo* 
pold  berief  ihn  nach.  Wien  und  übertrog  ihoi  ld  n^u 
scbiedene  Gesandtsebaften  in  21  Jahren.  Sein  mSnnli* 
eher  Stamm  erlosch  mit  ihm.  Diese  Nachrichten  ver- 
dankt der  Hr.  StR.  v.  A.  dem  Ilm.  Ilofr.  Frlirn.  v.  Hör* 
raayr  und  Hrn.  Hofr.  Frbrn,  Joseph  v.  Denkler  in  Wien* 
2  S.  II,  Meyerberg*s  Reise  und  ihr  politischer  Zw,eckk 
Um  Russland  und  Poieni  die  damals  in  erneuertem^  bef^ 
tigern  Kriege  befangen  waren>  au  iretatthneni  sebiekte  tL 
Leopold  I.  eine  ausserordentliche  Gesandtschaft  nach 
Mockau,  den  ilofr,  A.  v.  Meyern  und  den  Rath  Orazio 
^uglielmO  Calvucciy  didf  von  einem  Trantlateur,  Wiber, 
eiaeoi  Caplan,  Secreiart  Zeichner«  Stallmeister  und 
pieoetn  begleitet«  am  tf*  Fahr«  i6)Si  Wien  verlieasen} 
iti  dem  einen  Creditiv  aur  Legitimation  als  Organe  tut 
Vatttiittelung  hiessen  sie  Ablegati  (Abgesandte),  im  tweU 
tcn  für  das  Geachaft  der  Unterhandlung  Legati  (Afnbas* 

•adeurs)*   Ihre  Aeiae  und  die  verschiedenen  Vorfalle  au£ 
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derselben  werden  omitindlich  betcbrieben  und  noch  S. 

25  durcb  Anmerkungen  erläutert*     3.  S.  26.  Aufcntbil: 
und  Unterhandlungen  in  Moskau.    Ihr  feierlicher  Ktfi> 
Bug  erfolgte  am  4ri«  JMat  mit  gaas  besondern  EhreDl)^ 
zeigongen.    Eben  ao^  glaoaeirl  war  ihr  Zug  cor  Aodieai 
bei  dem  Groatf unten«  •  Alle  dabei  beobachtete  Cmt» 
Tiien  werden  anscbaultoh  dargettellt  iind  man  lernt  ^ 
bei  die  ciatnaligen  Sitttia  und  Kißriclituiigen  des  llofö 
und  inanclie  Ereignisse  jener  Zeit  genauer  kennen,  fn- 
mal  .da  /i^ianchea  liier  zum  ersten  Male  aua  dem  3bs* 
]iattucben  Archive  bekannt  gemacbr  worden  Ut  (wiei 
64  fO«  *        Anmerltangen  (S.  .69  fft)  enthalten  dem 
noch  mehr  aua  den  Moshauer  und  den  Wiener  Min* 
Nachrichten.    Yerachiedene  Alterthümlichkeiten  werd* 
eiliiutert,  %,  B,  S.  81»  c^^S6  die  frühem  Zare  besUi^j 
einen  langen  elfenbeinernen  Stab  in  der  Hand  trugen.  - 
4.  S.  85*  Meyerberg'a  Aeise*  Bericht  vom  g.  Apr.  i66> 
jüie«  unmittelbar  an  den  Kaiser  gerichtete«  Relaüo  boi 
millima  Angustini  de  Mayern  et  Horaüi  OulielaiCi^ 
vucii  Ablegatorum  in-  Moichoviam  a  d.  17.  Febr.  t.  ittl 
Ui(^uü  ad  d.  22.  Febr.  a.  166.^,  bcfiii Jet  sich  baailscbrifii 
in  der  haiserl.  Hofbibl.  zu  \ Vien  und  ist  von  BurkLsJj^ 
von  Wicbuiann  in  seiner  Sammlung  biaher  noch  uiig^ 
>  drucktet  kleiner  Schriften  zur  altern  Geachicbte  in 
Kenntnisa  dea  ruii«  Heichi  (r.Bd«  Berlin  1820^  &20t£} 
bekannt  gemacht  worden.    Meyerberg  ^ab  naebto  ei- 
nen auftführlicbern  Bericht  über  seine  Reise  unter  J«* 
Titel:  Iter  in  Moschoviam  etc.  236  S.  in  Fol.  ohne  Ai^- 
zeige  des  Üruckorta  und  Jahrea  heraus«  nebst  den  Su* 
tutis  Moscoviticisi  ^«  i.  einer  latein.  Uebera.  der  rodi 
Zar  Alexe)  1648  tum  ersten  Male  gesammelten  aod  ber- 
ausgegebeiten  alten  gerieb tlidhen  Gebriuche  und  V«» 
Ordnungen.    Ueber  diess  seltene  Werk,  die  frans.  0*» 
setaung  desselben  (1688)»   dat  Original  des  vou 
herausgegebenen    Rusiiischen   LiaudrecbtSf    die  ßufJt:- 
lio*sche  Bibliothek,  sind  interessante  literariscbe  iN*^ 
richten  mitgetheilti   der  Reisebericiil  ««llbst^  o'^^ 
wie  man  nach  der  Ueberschrift  def  AtiteAra^ 
könnte.     5.  S.  lor.  Erläuterung  Aef  '^ZSmSnw^t» 
ÜMeyerber ^Vi  Ivuiit;   la    KLl^i^!.inI^.      Die  I'icdirJ  i 
legatoruu)  S.  C.  M.  Lcü^joM i  iVI. ,   Au^uftini  de  JMcyi'*^ 
et  VVilh*  Calvttcci  ad  Kussorum.i^^i^r.  Aieikium  j^icnM' 
lowitz,  jussu  Dom»  de  Meyeru  stjjnicCore  aulico  itn£^ 
cdnfecta ;   uoicuni  in  orbe  eMimt^S^in  der -PrA^^ 
kön.  Bibl.  enthält  iji  BlSuer,  f^^er,  jeder  Zetchs^ 
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beigefügten,  langem  oder  kürtani,  deuUeheo  Erltlarung, 
clia  au«h  in  d<rm  Adelung.  CoamnenUr  niicgetbeilt  iat^ 
wahrtcbeitiKdi  von  Meyerberg  telbti    Die  Sammlung 
•Dthalt  250  Zeicbnungen ;  sie  sind  grösitentbeils  skizsen* 
bafV^  mit  der  Feder  umgerissen,  mit  dem  Pinsel  leicbt 
an  «2;etiischt ,    die   Landscbafcen    mehr   ausgeführt;  der 
Zeichner  Dennt  aicb  Johann  Rudolf  Storn  oder  Storno*  , 
f^acb  den  von  Dresden  erhaltenen  Copieen,  deren  Tren^ 
verbürgt  wirdf  ist  die  mogltehal  getreue  litbograpbirle 
Nachbildung  von  Hm.  Pezold  gemacht  auf  64  Blättern, 
vv  eiche    128  Abbildungen    der    in/ oi (-ssantesten  Gegen- 
stände enthalten,  die  aber  Kef»  nur  i^nr/i  ?!nr«eben  kann. 
X«    I.  Tolangen   an    der   OiUee   (damals  aamogitisobec 
IM[arktfleoken   iu  Litthauen,    jetzt  Grensort  des  russ« 
Üeiebs).    2,  Grobin*' Stadt  und  fichloas  des  damal*.  Her* 
mogs  von  Curland.   IL  i.  Schrunden^  ^cbloti  am  Windau* 
Flusse.    2.  Frauenburg,  ein  von  d(  n  Schweden  dauiali 
ver wufitf  tes ,   herz.  Curländ.  Öchlos«,      ill.  i.  Schwärt 
oder  Sek warti&en  Krug,  ein  gijwobDÜcher  liauern- Krug«  ^ 

'Autsen,  an  dem  von  ihm  benaooten  See  reisend  ge* 
legen.  IV.  i.  Schlott  Doblftn,*  von  den  Schweden  ver^ 
wüateL  2.  GrHohoff,  jetst  eine  Domaine.  V*  x,  Annen* 
barg,  her«,  curland.  Scfalost  an-  der  Aa.  2.  Grosi^-Eckau, 
iurstl.  Amt.  (  Flieraui  vuii  Lir^fland )  3.  lluinen  dea 
Schlosses  Sesvvegen.  4.  Ansicht  der  Aastolten  zur  lieber» 
fahrt  über  ein  Flüstoben.  VI.  FeatuDS  üockenhusen 
und  Empfang  der  Gesandten  bei  derselben«  VII.  !• 
Ijtefl^ind.  Dorf«  Zolling.  3.  Schloas  Mieiihuten«  (Nna 
Von  Rottlsnd)  3.  Wappen  des  Grotsfnrtt,  Russland  (des* 
öeii  Ursprung  die  Sage  in  die  Zeilen  01e(^\  setzt).  VIII, 
I,  Stadt  und  Schloss  Marienburg.  2.  Städtchen  Tetscbora 
im  rskow*scheo  GouvecuftinenC  und  Teftscherskisches 
Kloster.  IX.  i.  Mönche  aus  diesem  Kloster«  l^eUcbki,  ' 
eio  Dorf  unweit  f  skow.  X.  Stadt  Pskow  oder  PleskoWt  - 
nebst  Dsrstellung  des  Empfangs  der  Gesandten.  XT. 
X.  Das  Dorf  Kläpowa,  4  Meilen  von  ¥le8cbkau,  2.  das 
üorf  Gorii  oder  Gorky.  XII.  I.  Dubrowno,  ein  unan- 
aeholichet  Dorf  im  Ptkow.  Gouvernement.  2.  Opoki» 
esn  kleiner  Ort  am  Flutte- Sobelon.  Xiil.  X.  Dat  Flutf 
eben  Sittna  mit  Anstalten  sur  Ueberfahrt.  12.  Das  Dorf 
Saolao  ode^  Stolsa  am  Flutte  ^Scbelaut  auf  welchem  sich 
IVIeyerberg  eintchiffen  wollte.  XIV.  r.  Geling,  ein  Dorf 
am  Ilmen-See.  2.  das  Dreifaltigkeits- Kloster  am  Ilmen* 
^ee  9  wahrscheinlich  das  heutige  Troizkoi  Alexandra* 
Swirskoi  .Monasur.     XV.  I.  Mowogocod  (NeugarUii) 
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Um  iMfttbmta  Su4t«  von  der  S0IU  des  Wolchow  geno» 
iMtt.  9.  ein  CLtrebdorF  eoi  Ilmeoeee«  bei  M»  Newoltttkoje. 

3.  das  Wappcu  von  Nowgorod.  ^  XVI.  Der  Ijandoogi- 
ort,   wo  IMeyerberg  den  Ilmensee  verliess  und  dai  Klo 
eler  ifonedelje.     XVII.  I.  Dat  Postdorf  SäUzowüI  Jim 
9.  das  Dorf  Wind  (Wina).    XVUL  1.  Ueberfatrt  übe: 
.die  Ollospbiia,    a*  de«  Dorf 'RrettsiL     XIX.  i.  Uod 
Reohino.     n.  Rirchderf  Jeabelbifto.     XX.  i.  Um 
Iwerikoje  auf  einer  Insel  uiULen  im  WaWaiicbea 
da9   der  Patriarch  iS'ikon  T654  gegrundel  hat    2-  Doif 
§jmogorje.    XXL  !•  Jedrow«f   Dorf  an  einem  See.  i 
eniehnlichet  Dorf  Kolomoa.    XXIL  I .  SaIhi«,  Dorf  u 
pluate  Süblina.      kleines  Dorf,  ]eut  KreistfsdtWöi^ 
Wolouchok.    XXIII.  r.  Dorf  Kolokolnie.   2.  Doiffe 
dowa.     XXIV.  Stallt  'J'orshok  am  Auafluis  der  Twittt 
in  die  Wolga.    XXV.  iVieduoi  ini  Twergcben  GouvefB^ 
inent-    XXVI,  I.  Das  eUa  Wappen  des  Fuul  T»rf, 
a,  Ui»f  Bogorodiftlioe  eo  der  Tw^rsa.     XXVIL  Su4 
Twer  am  Binfliuse  der  Twerea  und  Tmaka  in  die  Wdf^ 
XXVllI.  I.  Oer  Flecken  Gorodnä,  2.  Kirchdorf  Sckowk" 
»o.      XXIX.   I.  Dorf  Spaskoje.    2.  Stadt  Klin  »n 
.  Sseaträ,  daoiaiö  noch  Dorf.    XXX.  I.  Dorf  Mliioi« 
Porf    esobkowskaia.    XXXI,  x.  Dorf  licbai^u- 
liowo.    Sk  Dorf  Zerkisowo  an  einem  See  gelegtii 
XXXIL  Niko&koie  oder  Nik^la  Derewn|a«  der  Ut^ 
Ott  vor  Mölkau.    (Aufenthalt  in  Moskau).  XXBH 
Feierlicher  Einzug  der  Geiandten  in  Moskau  (ein  grai- 
ees  Qlatt  S.  136  S.  ausfül^Ueh  erläutert).    XXXIV.  Ab- 
bildung des  Audienseaales  und  Vorstellung  der  eistea 
Attdiena  (aucb  ein  grosses  BU  S.  141  ff.  erkUr^  aui  lebr 
▼ielen  Figuren>   XXXV.  Ansicht  des  Kreml,  tsi^ 
Morgenteite  genommen.    (M's  Andeutung  der  eisttb* 
Gebiude  ist  S.  152  ff.  roitgetheilt).     XXXVL  Z^vo» 
Ansicht  des  Kremls  xon  der  Abends^ito.   XXXVIL  A^' 
bUdungeo  des  «Metropoliten,  ton  vorn  und  hinCeo,  ^ 
Vrotohierej,  ein  Dieken»  Priester,  MGocht  Bieroditkoa, 
Nonne,  Popeh-Frau,  Diakonisse.    XXXVIIL  &a iMs» 
pop,  Hauptmaun,  Gast,  Kaufmann,  Edelmann,  Bojsrw 
Dieuer»  Strelit«,  KaUniick«  Astrakanscher  Kaluiuck,  Baj»'» 
fürst.    XXIX.  Bojaren-  und  Kneesen-tfau,  Bu:ger/fi»i 
gemeines  Bürger«  Madcbeo»  Moskowiter«  Bojsrso  •  Fn;^ 
,  we)eke  die  Gäste  bevrirtbet*  russ.  Edelfrsn,  Frf^ 
im  Winterkleida,  Kind,  moskowisches  Maddise» 
chea  geringen  Standes,   \V iatapiscb- Tatar- "Weib, 
iieinlicli  eine  VV9t|akia ,  Cexemisiscb  Xauiisdiei  Wi^ 
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« 

11^  Dentidie  Thaler  oik  dem  Rubel  «Stempel.;  Yiertel« 
Lnbel;  ruatiaehe  Monften  (kiipfernet  ailberae  und  gold»' 

e  Kopeken  —  die  Erläuterung,  S.  169  —  l83-  6»5>t  ei» 
en  A brist  der  russischen  Mii n /geschichte).    XLI.  Ab- 
ildun^  dee  innern  Geftandtenbofei  odtr  der  G^ebäude« 
welche  Sur  Aufnahme  der  Geiandteo  beatimmt  waren. 
lLU.  AbbilduDg  der  groaaen  Glocke  (die  nao  noch  ia 
er  NShe  dea  Thurmea  Iwan  WeKktj  in  der  Erde  lie» 
fiitila.     Nachrichten  von  ihr  S.  133  fT.).    XLllI  Da& 
t'undertbii tl(^e  Bild  der  heil.  Jungfrau  mit  dem  Chrlitu«- 
inda  im  Schooaaef  in  dem  Fetschersk,  Kloster  au  K.iew«- 
lLIV.  I.  Das   damalige  ruatiaehe  Reichawappen.  2« 
er  heil.  Wladimir  ^n  einfacher  Stellung.     XLV.  X>ec 
Metropolit  Pitirlm  in  seinem  Schlitten  (man  bediente  sich 
amais    der    Schlitten    im  Sommer,    wie   im  Winter). 
*vLVI.  Ein  Archimandrit,  im  Winterfuhrwerk.  XLVII. 
Uuch  -  Schlitzten  der  Bojaren  «Frauen.     XLVIll.  Oer 
lut  12  weisen  Pferden  bespannte  Schlitten  der  Oroas^ 
uraUo.    XLIX.  Feierliche  Schlittenfahrt  dea  Groaafur« 
ten  an  aeinem  Namenslage  dach  der  Kirche  des  beil. 
Vlext^i.       L.  Abbildung    der    Falnisonntags  •  ProceAsion 
welche  seit  Teler  1   nicht  mttbt  Statt  ßndet,  S.  200  flF. 
tbsr  ausführlich  beicUrieben  ist).    LI«  Ansicht  der  Stadt 
Vloskau  im  J.  1661«    1*11*  Deutsche  Vorstadt  von  Moa* 
sau,  an  der  Jausa  gelegen.    L#III«  Groasförstltcbe  sur 
la^d  gebrauchte  Falken  (mit  Bemerkungen  über  die  Vor- 
liebe  für  diesen   Vo^el  schon   in  den    ältesten  Zeiten 
i^u&ftlanda,  und  die  Falkenjagd).    LIV.  Besondere  (ver* 
LTSuUche)  Audiens  der  Gesandten  bei  dem  Grotsfürstea, 
im  24*  Apr.  1662.    LV.  Feierlicher  Zug  der  Grt>8sfnr» 
Hin  mit  ihrem  sehnjähr.  Prinaen  in  die  Kirche.  LVI. 
Gewöhnlicher  Zug  der  Grossfürstin  in  die  Kirche.  LVII. 
Portrait  des  Grossfnrsten  AUxei  IMicbailowitsch.    LVIII.  ' 
L'orirait  der  Grossfurslia  Maria  Il)iuiscbnay  der  ersten  Ge* 
malin  des  Grossfürsten.    LIX*  Der  Patriarch  Nikon  (bio*  « 
graphische  Nachrichten  von  ihm  S.  246  ff.)«   LX.  Der- 
selbe in  seiner  gewöhnlichen  Hanskleidung.    LXI.  i« 
Daritellung  der  Art,  wie  Bittschriften  uberreicht  wur-  • 
^«^n.    2.  Alt -Deutsche  in   jVloscaü.    LXII.  BegraboisS- 
Uebräuche.    LiXXlI.  Plan  von  Moscau^  eines  der  vor* 
KÜglichsten  und  verdienatlicbaten  Blatter.     LXIV*  Dia 
FroloflPsche  Uhr  (die  iuaaerat  fcunatlich  und  einzig  ia 
ihrer  Art  gewesen  seyn  musa.    Sie  befand  sich  an  dem 
1' roloil'ichen    Timrme    über    der   Heilands  -  Pforte  und 
Qittsa  Sfibon  au  Pe(.era  Zeiten  mcht  mehr  in  gntein  Zup 
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ctan Je  geweficu  scyn ,  S.  a68  ff.)»    Von  den  S.  oyj- 
317  noch  besonders  beigefügten  290  AnmerkuDgeo  kü> 
Pen  wir  nichts  ausheben.    Eia  Naclitrag,  &  2181 
noch  die  Gegenitäade  der  übrigen  Zeichnungen«  vttää 
Storo'  auf  dmt  EeUa  ron  Wien  %h  an  die  CuriioiG» 
se  aufgenoiDineo  bat,  auf  31  Bllttern«  an«   S.  329.  1 
jLUf^  aui  Engelborti  Kaempferi  (3er  30  J.  später  als  ^Uleh\ 
hev'^  in  Mosern  war)  ungedrucktem  Diarium  htncrii  d 
#ulam  MoftcovUicam  indeque  Astracanum  suscepti  a<  loö^ 
*J9ie  darin  mitgetbeiUen  fiemerkungea  haben  ibmfl{> 
pen  Wertli  und  diebcn  sugleicb  snr  Srllutar&og  k ' 
Meyerberg'seben«    Die  saauntltoheu  KaoipferacbeB  ikJ 
nnscripte  befinden  0icb  im  britt^  Must^uoi  zu  LjtI^  I 
darunter  auch  dies  Diariuoa.    Es  ist  niit:  vieler  Sor^fik 
und  Treue «  selbst  in  Aniebusg  der  vielen  dafteibe  W 
gleitenden  ISeicboungent  copirt.   Es  ist  deutsch  abgehst,  j 
abeV  mit  vielen  untermiscbten  lateio*  Stellen.  Bc  f.  4 1 
)ist  KSmpfers  Nachricht  von  seiner  Abreise  ronTonM| 
und  Ankuiii  L  uod  AuienUiaii  in  Moskau  unverändert,  | 
in  der  bunttJcheckigen  Schreibart,  aber  auch  in  der  £2?« 
aen  Einfachheit  des  Originals  mitaetheilt  und  mit  tm 

San  AomerkoDgen  begleitet.  Am  dchlusae  ist  eio  idn»  j 
erbafter  Totfall  in  Astraban,  bur«  vor  Kempfeld 
l^uoft)  ein  fast  volkogeuer  grausamer  lustizmord^  enikk 

Reisen  in  Bwopa  und  ini.  Morgenlande  von  J. 
Merg gren.  jiaa  dem  Schwedischen  überstut 
von  Dr.  F.  H.  Ungew i tt e r.  Ereter  TheU^  ^ 
ßinem  Kupfer  (die  öophien^  Moschee  xu  Kontl»* 

*  tinopel)  und  einer  Kar  Iß  {über  den  Bo$p^\ 
Leipzig  und  Darmstadt,  Le^he  (i8:iüj.  f.  5j)fi 
hC>i.   broschf  2  Rihlr» 

Der  Vfc.t  ler  Unge'  scbwed.  deaaiidtadiaft^i«'^^ 
liu  Konatanttnoj^el  gewesen,  bat  im  J*  16^6 
Tbail  setne'rf  Reise,  dem  noch  awei  folgen  aollefli  1^ 

ausgep^eben.  Er  enthalt!  Courierreise  von  Stockkil* 
(13.  Nov.  1318%  über  Berlin,  Dresden«  Frag)  nscb  Wiii 
(v/on  welcher  Stadt  eioige  Merkwürdigkeiten  sogefubn 
tverden);  S.  25.  von  Wien  (17.  Jan.  I819}  o*^** 
(bai  üieser  Stadt  und  deren  VerAtaaung  jrerwtilt  ^er  K 
länger);  S.  48.  Seereise  von  Triest  (12*  Mti)  ^^^^ 
staotinopel,  auf  welcber  aüob,  weil  der  Capitis 
einen  heftigen  Nordwind  genöthigt  war,    &a  ^^^^^ 

Küste  vor  Aaker  a«  gaba&t  eioe  kleine  W^nittivfr^ 

* 
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froja  anzustellen,  die  Gelegenheit  ^ibt,  S.  59 — 67,  dia 
iomeritcbe  Topographie  de*  Trojao.  Oebit-ts  mit  der 
leutigea  uod  mit  den  Ansichten  neuerer  Topographea 
m  wrgleidiam  S«  77  folgt  di«  Beschreibaiig  won  kun- 
lattlinopel  mit  ▼oraotgeheodan  Erianarnngen  an  die 
thanaltga  Gröaaa  und  Schönhait  dar  Sudt«  In  Balreff 
ler  Naturproducte,  heilst  es  hier,  haben  alle  Reiche  der 
saLur  über  diese  reichbe^ahte  Stadt  ihr  Füllhorn  au^^e* 
gössen,  Ö*  86  werden  die  lürken  ,  S.  89  die  Griechen 
a  Kon«iL  gaachildert.  Die  eigentlioba  Beacbraibiing  der 
»tadt  mit  ihran  offentlicban  FliUani  Palistan  n.  ii»  f» 
Ungt  S.  92  an«  Binsalna  Theila  werdan  mit  den  filtara 
md  ihren  Benennungen  verglichen.  Durch  Lebhafiig* 
. (rit  der  Darstellung  zieht  diese  Beschreibung  sehr  ao, 
vi i tunter  ist  d^r  Stil  etwas  derb.  2 Was  die  Serails* 
Bibliothek  und  die  Sage  von  den  dort  noch  baiiodlicbaa 
ilten  griecb,  und  röm.  Handschriften  betrifft,  io  habaa 
Irat  Bnebamarran,  Abba  Savin*  Abba  Todarini  und  dat 
^rofaalor  Carlyla  sich  wSbrand  ibraa  Anfantbaltes  in 
\ o nstantinopel  mit  genauen  Nachfor.schungen  hiernach  * 
lUSbcliliesslich  beschäftigt,  ohne  dass  jedoch  Irgeiid  ei» 
ler  von  ihnan  den  eigentlichen  Zweck  erreicht  hat.  — « 
loUta  untar  dan  Manuscrtpten,  die  innerhalb  des  Serails 
Lofbawabrt  wardan,  npoh  irgend  ain  Utaramobar  Fnnd 
m  hoffen  seyn,  so  mustta  man  ibm  eigentlich  Iß  der, 
.eben  dem  innern  Harem  und  der  kaiserl.  Schatakam- 
ner  (Ciia/.ne)  gelegenen  Bibliothek  nachspüren  (c  S.  124 
Dia  frtihero  griecb.  kais.  biblioiheken  sind  bekannt- 
icb  langst  dorob  Fauersbrünsta  vernichtet  gawaaan« 
f  oa  dan  Moschaaoy  in  Daobami  und  Masdaabid  getbaaltf  - 
nabaaon^ara  dar  ahamaligen  Sopbienkircba,  S.  141  f.  ~ 
oiarets  (Speisungsanstalteo  für  Pilger  und  Arme)  wer» 
len  lOI ,  Irrenhauser  9,  Elementarschulen  (iVlekteb) 
Ö53f  Akademien  (Medrese)  5r5  gezählt,  die  Caffee^ 
JutarS»  159  ff*  geschildert  und.  die  Bädar  S.  162.  Von 
.en  Vorttkdtan  und  Umgabungan  li*a.  ist  von  S.  173  an 
Nachricht  gegeben,  intbatondara  von  Galata  S.  176,  von 
'era  S.  182  (wobei  S.  184  ^ine  in  dar  fiibl.  der  kön. 
kkad.  der  Wi^sensch.  zu  Stockholm  aufbewahrten  Hand- 
chrift  des  ehemal,  Prof.  Eneman  in  2  Eoliobanden  er« 
i^äbnt  ist,  daran  einer  dia  Keisa  nach  dar  Türkei,  der 
ädere  eine  Basohratbung  von  Palästina  enthält).  Nach  . 
luaaall  wird  ^«  190  ^ina  anaohaulidia  Basbhraibung  dar 
est  gegeben.  S.  201  ff.  Das  anropilsaha  Ufar  das  Boa«  . 
ofus;  Eundukli.(das  ehemalige  ^janliooi  Bescläkt^ch 
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Vorgebirge  Hermäon,  und  noch  mehrere  andere  Dorf«,  I 
Platte,  Buchten  u,      f.  mit  den  jetzigen  und  alun  Na  j 
umo  (überhaupt  30  Orte)/   S«  ai4-  Das  aaiat.  Ufer 
Boaporus  mit  24  Ortfchaften«  duniDiet  auch  die  Su^ 
Scatari  (bei  den  Türken  Uakudar,  die  aicht  wie  ^ 
Hauptatadtf  über  7  kleine  AnböheB  aiiabreitett  im  Ahn- 
thuiiie  Chryeopüli*^,  Ch.ilcedon  (jetzt^aiiUöi,  d.LRid* 
terdorf)   und    der   liOandersdiunn    in   der  IVlÜDduog 
BospüruB  (]«t2t  Kift- K.uiieiti«  Jungfrauthurm).  '  S.  2^ 
Die  9  rrinseoinseln  (bei  den  Allen  die  Inseln  der  Gluck- 
aeligeoii  bei  den  Türken  Kiaik  adalaOf  die  fotbea  loA 
genannt).    S«  329,  Reise  niicb  Syrien  (29*  Aug.  181^ 
Bei  dieser  Reise  bat  der  Ücberi.  mehrere  erllttlenä 
Anmerkungen  der  Darstellung  beigegeben).    S.  24!- 
der  Insel  Cypern;   in«besoDdere  von  der  kleinen 
^adt  Lima&sol,    von  Larnaks,   daa  auf  den  Trüir«a)^f^ 
TOO  Ciüum  erbaut  iat^  und  der  grossen  Selagrube,  tm 
Stunde  von  dieser  Stadt»    S«  250.  folgt  die  Besckrtth^ 
Syriens  y  das  gc^g&nwärtig  in  3  Pascbaliks  (von  iii^fj^ 
Driinask  u.  Akko  oder  St.  Jeati  dWcre)  gctbeilt  ist,  D" 
Disuicte  des  von  Damask  werden  nach  t3urkbar<it  aui- 
gf führt.     S,  2^5  ff.  Fbysisch«  Geographie  Syriens» 
wäcbse^  Thiere;  8.  370.,  UandeU  Fabriken,  Msoufict» 
ren  (aUea  tVÜgt;  das  Gepräge  der  Barbarei  ufid  das  Di» 
potismns)  mit  detaiUirtern  Nachricbten  aus  Enensv'ftf* 
wabntem  Werke,  S.  274  f.    —    Zustand  und  Partei« 
der  Christen  in  Syrien,  S,  279  ff.,  vornehTnllcb  von 
Alarooiteo ;    von  den  Juden  daselbst,  S.  293; 
mobamedan«  Einwohnern,^  welche  tbeils  Türken«  l^^^ 
Turkonianen ,  Kurden  ode^  Araber  sind  (von  dsa 
komanen  und  Kurden  sehr  ausführlich,  S.  299  ff*}»  ^ 
Araber  werden,  5.  310,  getl>eilt  in   l,  solche,  WlW* 
sich  in  den  Städten  niedergelassen  haben  (der  grösiö' 
Tbeil  der  iiewohner  Syriens),  2»  Felabioen  (Ackerbi»^? 
3.  Beduitien  (Hirten -Arabe^r) ,   von  deib  beiden  l«»**^ 
Glessen  ist  ausfübrliebefeNacbriebt  gegeben,  voreele^ 
den  Buduinen,  5.  319  —  39,  von  den  Wababiten  S.J40 
(die  Protestanten  des  Islam,    nenut  sie  Hr.  B.,  ttfl*»^' 
richtet  umständlich  S.  352  Ü.   iiber  ihre  Sitten  uo4  fif 
^bräucbe).     Andere   Stctirer  sind  ;  S.  955«  die  MutwÄ 
(deren  üauptort  Boalbek  ist,  kecke  StressenijinlK^t  ^ 
hanger  A\iU)i   8.  356.  die  Ismaeliten  (deren  Mbrfck& 
ches  Reiigionssystem  ehemals  in  Kuhesun  seinen  H^f^ 
aiu  hatte;   jetzt  sind  sie  seiu  ihedferUgt  ibrel^f'^ 
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:ht  gross,  iie  besitzen  aacb  did  Festung  Massiad  wie* 
r,  die  ihoen  1S07  oder  1809  ron  den  Reslaoen  war 
triaseD  worden,  S.  367);  S.  368*  die  Aaaarter  (odet 
sktiger  Noaajrier,  om  das  Dreifache  aablreiober,  als  di« 

nseliter,  die  von  ihnen  verabscheut  werden)  ,  sie  sind 
mehrere  Katten  getbeilt,  unter  denen  die  ResUn,  die 
allb  und  die  Schamsi   die  mäcbtigaleiii    und  Aiebea 
moitlicb  unter  einem  Scbeich ,  der  seineD  Sita  au  Sä- 
he»   8  bis  9  Standen  von  Tripoli,  hat;  aie  verehren 
•rsüglioh  den  Kinnbacken  eines  Eaela,  8.  374);  8. 37^ 
e  Drusen  (von  Muhammed  Ben  Itmael  el  Derzi).  Htm 
besit/.t  ein  Manuscript,  welches  den  vierten  Tbeil 
r  balligen  Bücher  der  Drusen  ausmachen  soll,  und 
ovon  er  eine  UebeYsetzung,  S.  381-^389«  mitgeibeiU 
t.    So  dunkel  und  cabbalistisch  auch  das  daraus  An« 
^führte  ist,  so  gibt  et  doch  eine  Idee  von  den  .Reil* 
ontlebren  der  Druseni    Ueber  die  lussern  Religions» 
{brauche  der  Drusen,  ihre  sclilccbten  Sitten,  ihre  Wei* 
n  (AUul  genannt),  die  beiden  Hauptpai  Leien ,   in  wel- 
le sich  die  Drusen  vor  etwa  100  Jahren  gelheilt  haben 
od  die  drei  SecCen,  in  welche  sich,  nach ^Unterdräkv 
uog  der  einen  Partei,  die  andere  übrig  gebliebene  ge* 
leilt  blat  und  die  Einiheilung  des  Landet  in  13  Üi»  - 
riete    und   über  df«n   jetzigen  Emir  Betchir  (Landeg- 
ioien)  ,   der  mit  srir^er  Familif,  den  Schehaben,  heim« 
ch  zum  Chrittenthume  übergegangen  seyn  soll,  belehrt 
och  Hr.  B.    Der  Baron  Silvestre  de  Sacy  bat  im '  Joui^ 
al  atiat.*T.  V.      I  — l8*'(l834)  tll»  die  Religion  der 
)rusen  angehende  Urkunden,  welche  in  Europa  vorhan* 
tn  find,  angegeben  und,  nach  S.  380,  auch  den  Werth 
od  Inhalt  des  Berggrea^s^beo  Manuscn|^ts  geprüft. 

Christliclie  Glaubenslehre  und  Fredigten. . 

Dr*  H ^inrich  Gottlieh  Tzachirner^a^  weiU 
2ten  Prof,  der  TheoL  an  der  Univereilät  Leip^ig^ 
Domhrn*  dee  HoehatMeiäeen,  Sup^riniendenL  der 

Ephorie  Leipzig ,  Pfarrers  an  der  Thomaakirt  he, 

Hitlers  vom  DanehioiJ  ctc,  "  l^orlesungen  iihti  die 
ckristlic/Le  G taubenskli  1  e  nach  dem  Lehrbt^rife 

der  epauße/i^^^^  ~  P^^^^^^^^^^^^<^^^^^^  Kirche  ^  keruuS" 
gegeben  von  Ji,arl  Haue.  Mit  Kön.  M^'iirtetnb^ 
Jl*riuiUgiunh   Leipiugf  Leicht  yilL  468  S. 

gr.  8.  t 
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Der  \  erew,  Tzscb.  hat  diese  VorlesuDgen  b 
ersteo  Jahrca  «eine«  .akadeiiii«cben  L»6beot  2^ 
gearbeitetf  in  den  nächsten  Jahren  game  Al;cb  i' 
ubanirbeitett  in  der  tpätero  Zeit  nur  etoselneZaai 
bnd  Vefbetsertingen  gemtcbt«  daber  denn  euch,  wlt« 
Vorredner  betnerktf  die  philosophische  und  ästbe[i>J 
Kicblung  der  neuem  3)ogmaiik  nur  selten  beriickik> 
tigt  ist.  Zum  Drucke  ausgearbeitet  sind  dieie  Vc^^ 
eungen  vom  V£r«  niobt«  aber  immer»  der  Relcbha]ii>kf:i 
dar  Aatfübrong  wegen». in  welcher  avch  das  Geicbic^^ 
cbe  der  verachiediBnaa  tbeologifchen  Aniicbtea  wkM 
Gründen  und  Gegengründen  mitgetbeilt  ist,  den 
Theologen  zu  einer,  nicht  eirj^e'-tic^en ,  Bilduug  s>-' 
brauchbar.  So  urtheilten  auch  Männer,  welche,« 
▼on  einem  auswärtigen  Drucke  dieser  Vorträge  (ii«H^^< 
war»   die  Frage»  ob  dieae  Vorleauogen  äberfaaopt^ 


Sisii 

a4 


drackt  werden  aolhen»  bejabepd  entachiedeii«  cSkr 
ten  dafür,    daiif  dteae  Vorlesungen  darcb  ihre 

gäbe  zunaclisL  für  die  akademische  Jugend  aocb  Wi* 
•eaensreich  fortwirken  und  das  ^Vort  des  ▼ielfermiwi^i 
L»ehrers  einigermaassen  ersetzen  wurden;  sie  glaubic^ 
data  dieaei  einfache,  bittoriacbe  Daratellorg  detUi^^ 
Haoptgegeoaaua»  die  aiohjn  der  protatt.  Theologie  | 
tend  gemadbt  haben»  mit  allen  Gründen»  auf  deoM 
ruhen,  und  mit  allen  Folgerungen,  zu  dcDCO  s«" 
entwickeln,  das  freie  Urtheil  der  Jugend  eben  «ö 
ehre  als  wecke;  sie  hoüea  endlich»  dasa  dieie  üin'.^- 
Ittog  des  aiipernaturaliafciacben  und  rationaliitiicbes  ^: 
atamea»  in  ihrer  folgerechten  Strenge»  aber  auch  ^^^^ 
lade  Persönlichkeit  erhabenen  Müde  und  mit  sUa  41 

^  Berührongspuncten,  in  welchen  sie  sich  gegeawwj 
geguea,  um  in  der  gemeinsamen  Liebe  des  Herrfl 
im  gemeinsamen  Dienste  der  Kirche  sich  tu  ?erep^^ 
diese  Darstellung  durch  einen  in  der  ganzen  Kircbe^^ 
feierten  Liehrer»  der  im  eigenen  Leben  hewihti 
was  Christentbum  und  waa  Protestantismns 
sey,  gerade  jetzt  bedeutsam  seyn  könne,   wo  j 
dfrn  SyKterae  mit    gegenseitigen  Ausschliessungen, 
Heile  oder  von  der  Vernuntt  hart  wider  eioaDäfJ  ^*^ 

-treten  sind.«     Gewiss  können  ain  in  dieser  Hioijp^ 
nicht  bloss  der  ahademischen  Jugend  empfoblea  \ffe^de^ 
£in  im  J.  1823  von  ainem^  aufmerksafliei  ^^^^^ 
dergeschriebenes,  vom  veratorb.  .Vfr.  seftit 
henes,  bei  seineo  \^orlesungen  über  die  Dogfl**^^  *^ 

l>ift  I&27  benutztes  Heft  ist' auin  Oruoka  dflMl^i 


äcblf  mit  eiDigM  Beoam  aoigftltig  aachgeachriebo* 
Heftan  TergUcben  xk%A  nur  bisweilen  in  der  Vor* 

:swei»e  etwas,  ohne  Nachtheil  für  den  Sinn,  geändert 
rden.  Dafür  und  für  die  ßtisorgung  de»  Drucks  uber- 
cind  alle  diejenigen t  denen  diese  Vorlesungen 
itsbar  und  nnulich  seyn  wardeUf  dem  Haiautgeber 
)k  acbnldig.  Die  Einrichtnng  ist  fojgenda:  die  Pa« 
rapben  sind,  so  wie  der  vorautgeacbiokte  Conitpecttt8f 
liiisch  ab^efaäsl,  uic  LlrlauLdruDg,  die  »elir  au^ifuhr» 
,  bestimmt  und  reutlicii  i«t,  deutsch.  Die  Trolei^o- 
len  &ind  in  6  Capitel  getbeilt:  i.  von  der  Religion 
l  Tbeologie  überhäuft«  der  christlichen  insbedonderct 
Geaobäft,  Matbnda  und  Uulfsmittel  der  Dogmatik« 
jrsprünglicba  und  abgeleitete  Qiiellen  derselben  ^  4. 
{prunp;  und  Wacljsthum  der  Dü^matik  (voa  den  alte- 
3  Zeiten  bis  in  die  der  Reformation,  dann  bibliscli- 
aboliicbe,  symboliscbei  bibliscji- philosophischer  5yn« 
tiamnti  Rattonelismus).  j^Ueber  die  bei  dem  dogmat* 
ileea  «oni  Grnnda  gelegten  varscbiedenen  Prineipien  > 
r  kathoi.  und  der  evang.  Kirche,  der  Socinianeri  Ra« 
nalisteii,  Mystiker).  6.  Unterschied  und  Uebcrcinslim- 
ng  der  hibliscben  und  rationalen  Dogmatik  und  ^olli* 
ndigkeit,  beide  kennen  an  lernen  (hier  ancb  von  über* 
urliober  und  unmittelbarer  Offenbamng »  Inspiratio^t 
eommodatipn »  Ferfeotibilitat  der  Religionslebre,  My« 
.i;;n,  rriocipat  der  Vernunft  nach  den  Principien  der  - 
tionalisten  u.  s.  f.).  Die  DogmatiU  selbst  ist  in  5  Ca- 
el  gelbeik;  jedes  besteht  aus  2  Abschnitten,  wovon  * 
r  erste  nicht  bloss  die  biblische, , sondern  auch  die 
cblicbe  Lafavat  dar  aweita  aber  ,dia  JLabra  der  Aatio« 
isten  vortragt;  auf  diese  Art  sind  also  bebandelt  C«  i. 

Lieliie  von  der  Beschaffenheit,  Wahrheit  und  dem 
/ecke  der  christl.  Religion,  2.  von  Gott  und  seinen 
erken,  3.  dem  durch  Christum  erwocbeoen  Heil  und 
den  JVlItteln,  desselben  theilbaft  ku  werden  oder^^dea 
»adenniittelnt  5.  von  den  letaten  Dingen  (£sclia^o]ogie}« 
eweita  Absclin.  ist  in  jedem  Cap«  nur  bi^oriscb 
sgefiilirL.  Aus  dieser  Inhaltsübersicht  lasst  sicJi  das 
genihiimliche  dieser  Vorlesungen  leicht  abnehmen» 
briftan  sind  nur  bisvi^eilen,  wo  es  dem  Yfr*  nötbig  * 
lien,  und  ancb  da  mit  Auswahl  angaföbrt. 

Predigten^  gehalten  Pon  Heinrich  Goiilieb 

Tzschirner,   Dr.  and  Proj.  der  Theologie  und 

Super laUniient  .&u  JaeipsUg.    Aua  deeeen  hmUr-* 
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tnssenen  FJartclschrifien  herauMgegeben  vm  Jt 
David  (Soidkorrif  Dr.  und  Prof.  der  Thti 
und  yJi  chidiat,  zu  I^ipzig.  £rsier  Band,  \a 
Jahre  18/7  bis  1Ö19.  XL.  S%i  S.  gr.  8,  Ä^f^ 
BoiuL  Die  Jahre  läio  bis  iflaS.  ir.  56i  5.  D^^ 
ier  Band.  DU  Jhhre  jftai  hu  ML  IV.  4iii 
Jl/i7  KönigL  H^ürtemL  FriviL  iMpug^  m 
Uinrich^sche  BucUh.  §  \ 

TLifk  zweiter  Nacbtau  des  Verewiglaat  ^öi  Im 
^ioatfreonde  jedea  Standes  wicbtig  und  aogaacha. 
icblieiat  sidi        «Im  friibere  Saiamlufig  uielifegg 
digtan  daitalben  in  3  BSodcheo  18 12  o«  1816  >o« 

lir  r  au^^eber  ,    vieljdii  ri^rr  Ire  und  und  Amts^etiof*^  * 
V  erewigten,  bat  in  dem  \  orworte  (XXV  ff.,  dfsa  ^ 
dabin    gebt  daa  Veraetchnits  der  1^07  S^bvcrib 
uaiat  die  liauptsadiliehtlao  JLabcBsimiaiida  Tiwk'i 
dcrZelly  W0  er  akPradiger  oad  AmtsgaimlleaeiaciVi 
aufcrst,  mitg^etbeilt  nnd  dabei  seine  eigneo  UrtheS« 
Ansichten    frtrimüthig  aui^e?prochen ,   den  \\>rih  dii*3 
Tredigteo  oicbt  blot  im  Aligeineineo ,  tondero 
Knselaeit^    ah  Befördemogtinitiel  lebt  c!^riadidifr 
kavimg«  ala  Werke  der  Beredlaenkeit»  abOealntfleri|4 
tkeoJogiadfen  Riebtoog  der  Zeit«  dargestellt.  INt  ^ 
her  schon,  locb  einzeln,  gedrückten  Predigten  find 
weg|;elasien  4  die  Ausw  ahl  der  aufgenommeiien  hsil^ ^ 
Theil  der  sei.  Tascb.  selbst  gair offen,  da  er  auf  ^Vi'j 
goag  einet  Jabrgaogs  daoblet  wgm  Theil  ist  sie  nidi  p 
leinschafilicher  Betathosg  mit  sach^ecattiidigea  Ffw 
den  des  Verklirteo  aui  RScksidit  auf  das  AiticM 
des    Inhalts    und   die    gelungene  Aaafubniog  genKfe 
"Wir   können    nur    die   aelir   wicbtigea  and 
Hauptaacae  der  f  redigteo  kurs  angebe««  obaa  bei  i^-^ 
AM^bmng,  die  aiehi  weniger  trefflidi  oad  oate»^ 
wad  bei  der  ▼orsogUch  ktaftigeo  ond  eiaafiflp>^ 
Peroration  sa  ▼erweileo.    Ister  B.  Pred.  J.  i8l7- 
Wie  der  Christ  im  Gefuiile  drr  fliehenden  Zfit^^' 
Ittbde  des  weisea  Liebeosgebraacbes  erneuet  2.  ^  ^ 

£pi^  Wie  das  Cbriatentbuin  die  Faoilieolifbe 
daa  at^emeiiie  WoUwoUea  im  daa  teebie  VsrU)!'' 
aetset.    3.  Faat  Rein.  Mar.  Daa  MfUSbeads  Cu*i^ 
ist   die  1  reuJe  und  Hoffnung  guter   ."Mrnicben.  4* 
iL^tom.  Dais  die  duiiUri-teQ  Stunden  io  Je«u  Lsbca  ^ 
Standen  seiner  berrlichslaii  Varkiaroog  waren.   5*  ^'^ 

AUe  wabre  i^be  eikebe  eaeh  ibac  die  ii^ 
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{diraslie.  Oaterf.  Du  Leideil  der  Zeit  im  Liebte 

ier  ewigen  Herrlichkeit   7.  Jnbil,  Wie  Qnt  iin  Leideot» 

mampfe  dds  Bei§piel  derer  stärke^    die  wie  wir  g<»Uain- 
jfet  und  überwunden  haben.    ^5-  21«? i'imgf,  Dfr  Sir^  der, 
Mehrheit  in  der  GründuDg  und  üeiuiguog  d«r  Kirche» 
3*  S.  n«  Trio«  Die^£rfehrung«   des«  uns  dü  Leiden 
Sfter,  eh  die  Freude  eu  Gott  ftifafe  uod  inniger  mit  ihm 
vereine»     10.  (12.  n.  Tr.)  Da$e  "wir  die  Freüde  nipht 
illein,  sondern  auch  den  Schmerz  mit  dcti  Un^rigen  thei- 
icn  ftollen.     IT.  (20.  \i*  Tr.)  Das  Bild  des  saciis,  Volkes 
im  Zeitalter  der  KuchenverbeMerung«    12.  Keform.  Juheif« 
Die  Kircbenverbesserung  eb  eine  Offeobarueg  der  er-^ 
ftiebendeii  Weltregierung  Gottei»     13.  (9*  Adtr«)  Wie 
die  Betrecbtneg  der  Zerctöraogea  der  Zeit  net  dema* 
thige  und  erhebe.  —  J.  I8i8<    14-  (Neuj.)  Die  heilsame 
Wirkung  des  Gedankens  an  den  verborgenen  Zusammen« 
hang  der  Gegenwart  und  der  Zukunft«    15.  (Mar.  Rein.} 
Die  uneigenniitzige  Tbeilnahme  an  den  mentcbl.  Dingeo« 
l6.   (Himmelf«  F.)   Wie  der  Himofl  ia  den  acbönHefi 
Lebeneaageoblicken  aicb  ttns  Öffne.    Vf*  (3*  Biiist«)  Eiw 
niunterung  zu  christlicher  Freude  dber  die  Vorenge  un« 
&rrs  Volke«,    ig*  (Heims.  JVlar.)  Von  dem  Werthe  freier 
IMittheilung   im  vertrauten  Umgänge  der  Freundschaft. 
194  ^ao«  n.Tr.)  Von  der  rechten  Anwendung  des  Grund« 
Mtses^  daea  des  Unglück  öicbt  der  Meetiftteb  der  Ver*-^ 
tchuldiing  iey.    so«  (Reformat»  F.)  Ermabnung  en  die 
Pfleger  und  Freünde  dev  Wissenschaft^  durch  Wort  und 
lliat    die  Sache  unserer  Kirche    su   fördern.     21.  (2* 
Weihn.  F.)    Das  Geburtifest  Jesu  Chr.,   ein  Zeugniss 
von  der  Entwickelung  grosser  Erfolge  aus  kleinen  An«  ^ 
fängen.  J.  Igip.    22.  (4.  S.  n.  Epiph«)  Der  IMenaeb  un« 
tev  der  drohenden  Macbt  der  Natur,   d}.  (Inyot.)  Deei  ^ 
den  Sieg  über  die  Venuebtifig  das  Gefiibl  der  Nibe 
Gottes  begleite.     24*  (2.  Üälerf.)  üass  das  Geheimniss 
des  Lebens  im  Tode   zwar  Gegenstand  fruchtloser  For« 
schung^  aber  dennoch  eines  vernünftigen  Glaubens  sey« 
25.  (2  Fhngstf.)    Wie  die  Gescbiobte  der  entslehendeii 
kircbe  den  Kempf  swiacbeo  Liebt  nüd .  Finsternisa  be* 
trachiefi  lebre.   26*  (Micheei.  F.)  Dass  das  Bewusstseyn 
unserer  Freih*»it  der  Grund  aller  Weisheit  und  Tugend 
*py.    27,  (Reform.  F.)  Lruialinung  «u  treuer  Liebe  ge- 
gen die  Kirche,  det  wir  angehören«    28-  (n  Adv.)  Wie 
die  Zuiiunfr  de«  Herrn  in '  dem  Gescblechte  jeder  Ze^t 
sich  erneoe*    39«  (3;  Adr.)  Wes  nna  auffordere «  die  • 
Anfnehme  dee  Hecm  in  dem  OeteUeebCe  dieaer  Zeit  me 
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fördern.  '  Anhang:   Ref.  F.  JQ26.    Die  Reformation  t}j 
die  Frucht  ihrer  Zeit.     II.  Band.    J.  1820.    I.  (Ncuj 
Wie  in  dem  Gedanken  an  den  Herrn  über  Leben  uai 
Tod  die  Lebentliebe  erwache  und  die  Todesfurcht  .?er- 
gehe.    2*   (Estomibi.)    Die  Macht,  weicha  Jeaoa  Cäri* 
•tu9  $  der  Leidende  9  über  die  menschlichen  GemoLbfi 
iibet.    3.  (Palmar.)  Die  Betrachtung  dea  sterbenden  £i- 
lötert  leiiret  auch  in  des  Todea  Zerstörung  und  ScbM9 
die  ewige  Weisheit  und  Güte  uns  ahnen.  4.  (2.  PBogstf.) 
Das  Verhalten  unserer  Zeitgenossen  gegen   die  Kircbe* 
ist  ein  .Spiegel  ihrer  Denkart  und  Sitte.    5.  (8.n.Trii.} 
Die  Kraft  des  Gedankens,  dass  Gott  unser  Herz  keoac 
6.  (12.  n.  Tr.)  Betrachtung  Her  Erkenntniss  Gottes  k 
ihrer  ünbegreißichkeit  und  Herrlichkeit.     7.   (Kef.  F.) 
Erinnerung  an  ^en  Stifter  unserer  Kirche.     8-  (VVeäir 
2.)    Unsere  Theilnahme  an    dem  *  menschlichen  Look^ 
dargestellt   im  Lichte  der  Menschwerdung  des  Sobaei 
Gottes.  J.  182I.    9.  (Sonnt. 'n.  Epiph.)   Was  wir  tbai 
müssen,  wenn  wir  erfreuliche  Erfahrungen  von  meoicb* 
lieber  Güte  machen  wollen.    10.  (Rein.  iVlar.)  DieLieW 
zu  den  künftigen  Geschlechtern.      n.  (Septuag  y  Wie 
-wir   die   Ungleichheit   in   dem  Lohne    der   Arbeit  int 
christlicher  Weisheit  betrachten  sollen.    12.  (2.  0»terC} 
Der  Tod  als  die  Wiedergeburt  zu  neuem  Leben.  13. 
(Himmelf.)    Die  Gedächtnis«feier  der  Vollendeten.  14. 
(Heimsuch.  Mar.)    Die  Freude,  welche  zu  Gott  führet. 
15.  (8-       Trin.)  Von  tlem  wahren  Sinne  und  der  redh 
ten  Anwendung  der  Worte  des  Herrn:  an  ihren  Früch- 
ten sollt  ihr  sie  erkennen.    l6.  (Bef.  F.)   Die  Freiheit, 
welclie  unsere  Kirche  fordert  und  gewähret.  J. 
17.  (Sexag.)    Die  Aufopferung  der  Apostel   des  Hcrni 
für  die  Sache  des  Evangeliums.    i8>  (Verk.  INIar)  Dm 
Gott  zu  den  Menschen    redet  in  den  entscheideodeA 
Lebensstunden.     19.  (Himmelf.)  Die  rechte  Freude  tis 
irdischen  Daseyn  führet  uns  zur  Sehnsucht  des  H'ifnmek 
ao.  (19.  n,  Tr.)  Vom  Zorne  ohne  Sünde.    21.  (ErntcfcU) 
Der  Ackerbau  als  der  Anfangspunkt  aller  menschlicbca 
Bildung.     22.   (Reform.  F.)    Wie  wichtig  es  sey,  ein 
Veränderliches  und  ein  Bleibendes  in  der  Kirche  su  an* 
terscheiden.    a3*  (3.  Adv.)    Die  Verbindung  zwiicbfo 
dem  Judentbume  und  dem  Christenthume  als  ein  Zeo^ 
Diss  der  göttlichen  Weisheit.  J.  1823.    24.  (Invoc.)  Ott 
Herr  wecket  die  Seele  auf  und  führet  sie  dennoch  s«f 
Buhe.    25.  (Canute.)    Die  Fürbitte  des  Herrn  für  dit 
Seinen.    26*  (3.  n.Tr.)  Der  wahre  Sinn  und  Gmnd  der 
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anden  werde.     27.    (Jobann.  F.)    Daag  Kaurpf  und     '  • 
merz   das  Loos  der  Meifttdo  war,    welche  wir  als 
Mäaoar  Yereiireo.    aS-  (ir.  n«  Trin.)   Auch  dam 
^iileohca.diaaec  Zeit  oiiii»  die  chnitUahtt  Lahre  ron 
Vargebttng  der  Sonde' verkündigt  ti^rden»   «19.  (13^ 
frin;)   Die  AUi^iigi[;iiait  der  ntantchficben  Wahl  in 
cheidendeo  Lebensstuiulen  von  zufalligen  Umständen. 
(17.  o.  Tria.)   Die  Abbüngigkeit  des  menscblicbea 
beil«  Ton  Vo.rurtbeil  und  Leidentcbaft.    31«  (Ref.  F« 
r  Job.  15,  20.)  Von  der.Bafeiidfuig  dar  eraDgeliccbett 
$b#»        (3.  Btittt  Job.  8t  23  f.)  Der /Herr  aU  Sit^ 
icbter  Aeiner  Zeit*  —  Dritter  Band:  1524.  l.  (Nenj* 
ll6y  9.)    Die  Erneuerung  einer  weisc^o  Liebe  zum 
^«Q*    2.  (iLricbem.)  Die  Vereitelung  böser  Aoicblage 
effi   Zaugnita  von  •  der  gdttlicbeo  Regierang«  '  3« 

Jeiua  auf  aeinem  Todespfade  ein  Gegenatand  » 
«Maar •  Trauer  und  tr^ailiGhar  Huffnung.    4.  (2.  Oati 
Oatt  der  Sclimer?.  der  Erde  in  die  Freude  des  Hirn» 
ü  iich  verkebren  wf^rde»     5.    (  Erndtef.)    Wie   dio  • 
Ate    durch    die  Hinweitoog   aul   unaer  V^^rbaltniaa 
Ecda  WS  zu  Gou  fübre.     6.  (r«  Adv«)   Daaa  nnt 
aiulicfae  Gesinnung  der  Gaitteibildnng  den  wahren 
rth  und  die  rechte  Richtung  gebe.  2-7.*  (2.  Weiho.) 
i  Freude  de«  CJiristen   in  der  Feier  der  Krbcheinung 
Herrn.  —    3.  1825.   8-       i«'  die  götdicbe  Weisbeit 
Gj^te  ao  jedem  Lebensalter  sieb  veriiartlicbe  (Heia^ 
r«).    9<  (2*  Oft  F.)  Nu»  dar  Glaube  an  daa  ewtg^ 
len  lehrt  una  den  ganzen  Werth  daa  irdiaeheii  -Ije»' 
i  erkennen  und  ffiblan»     ro»  <a«  Vfingstf)   Die  Be* 
tung    der  8egenHreit;iien  Wirkung'  der  Apostel  dea 
rn,     II.  (2.  Dusst.  Ts.  119,  66  f.)  Wie  die  Erioue» 
I  an  aabmeralioba  Erfahrungen  Erweokung  aom  Gu«  * 
oto  werde«    12*  (Job,  F.)  Der  Segen  unaerer  Irted« 
ton  'nnd  fruchtbaren  Zeilen«    15.  (9.  n.  Trtn«)  Vdo 
Vetsucbungen,  welche  durch   einen  nnmerkHcbt  n^ 
jff  sieb  erneoendt^n  iML^iiutti»  zur  Siinde  uns  reisen«  ^ 
kao,  n.  Tr.)  Die  KJage  der  Weuen  über  daj  Ycr» 
T^n  ihrer  Zeit<    15.  (3.  Adv.)  Der  siegreielie  Kampf 
tevang^iuma  mia  den  irditahen  Adäehten«    i6#  (Ref# 
Von  dem  duirch  die  nanaita  Zak  ▼eranderten  Vet^ 
liihse  der  Kirchen  unserer  Lande.     17.  (Weihn.  2.) 
i'in  der  Geburt  Jesu   das  ban«;e  Gefühl   der  Verlas« 
ieit  ia  daa  tröstliche  Geftibl  der  Nabe  Gottes  sich 
— ^  J.  iti26.  ig,  (Rein.  Mar.)  Daa  Bild  dea 
Ib.  Rgpi,  ita.  lU.  IL  E  e  ^ 
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}t«ho  Krafe  4ef  om«äich«»'.X4riire  ran  d«r  Ver»oliBB:| 

dtäs  IVleiuchen  mit  Golt.    20.  (2»  Pfingit.  F.)  Stoa  d 
Bedeutting  dec  cbrlitlicben  Lehre ^  dab«  da»  Sitüicbfal 
liuf  Oott  t#y.    21.  ^(a.  £tui.t.  Uebr.  3«  12  f.)  Von 
giatiliea  de«  UelrttCM.   29*  (U#ioM«  Mm;>  fiie 
WMumg  iMeecbiWier  F/«»iMle  9nt  de»  mtw irUM» 
(»te  erweckl       klarem  RewufsUeyn  und  zu  volleaGj 
fuble  unsfrs  Da^eyns;  sümml  uns  zum  W'obkvol  ea;  q| 
imbt  uoH  wr  Andacht;    und  durch  oltese  i&cse« 
md  Wie^tfkefc^t  pflegt  uod  tiMlt  «!e  In  um  dea 
fem  Siioi»  welcher^  wie  er  deo  Mnmkmm 
a»*die  Uebung  mler  TogeodeA  thid'  erteicKterL) 
{i^.  n.  Tr.)  Dass  die  Macht  der  Nci 
häkiiift&e  sUrker  eu  B«ya  pflege,  aU  di«  Krafi  dai^^ 
lens.    24.  (lI«-o.  Irin.)  'Wie  wichtig  m  %ef^(kni 
f.    mkebea  mber  menschliche  Bescbränkung  m«  d 
ii  18217.  9>  (flbhnt)  Der  Herr  tu  der  Nibe 
des  aoll  una  lebveo ,  wi#  wur  dea  Lebeo  betrackaa 
len.     26.    (2.  rilii^stf.)    Die  SüfLuug  der  ckrUij.ü 
ILircbe ,  ein  Werk  dea  Glauben».     27.  (4.  n.  Xr.y  ^• 
des  Cbristenth^oi  die  Milde  der  Lii^be  in  di«  Mr^ 
'  dee  eitdichen  £rn«tee  aaiaebe.    afi»       e.  Tr.}  DmJB»m 
ireiebe  dec  Verheitivng ,  welche  der  Herr  dac  m 
Gesinnung  pegebeo  hat.    29.  (23.0.  TrJ  Von  cl«»r  W 
Schaft  der  Feinde  des  Herrn.    30.  (Micb.  F.)  Vaa 
6inn&  der  Forderung«   dai*«'  wir  werden  ioUeai  wir 
Kinden    gt.   fHaf»  F.)    Von  den  Opfern»  weUt  ' 
Qtit0dung.  dttr  ttYeogeliaobea,  Kirche  der  Wek  gAm 
koft.    32.  (2.  W«ikoO  Deaa  »na  alle  die  beilaaeNrWI 
kttng  der  Erscheinung  Christi  berühre.  —    J.  0 
(Neuj.)  Ernst  und  Trost  des  Gedankens  an  d^s  iiieifr*c> 
in  dem  Wechsel  der  meuacliiicheu  Oinge. 
Mac  Oie  bH£te  Fred,  des  Verew.)  Voa  der  Tk  ' 
M  den  meoecbiidien  DiDgen«  weleb^e  bleilitt 
die  WeUluat  und  die  La&analiebe/  verübet, 
vrcise  sind  8.  373  ff.  beigefügt;    l.   Gcbc-t  am  (jcfc 
tage  des  Königs,  23.  Hec.  rjrö.     2.  Predigt  am 
der  50j'^hrig»  Kegierung  des  Kan.  Friedrieb  Ao«ai|:^ 
'   Sept.  i8t6*    9-  i'r<»d.  em  Jnbelfeaie  derjo^^liM 
dung  dea  Ji6nigl.  Paeree  17«  Jen.  ig  19.    4.  fik^^^^n 
pred.  bei  der  Todeafeier  d«a  Ron.  Friedriob 
l8*  Jun.  1827«    5*  f^^^  hei  dec  iiyii^m]^  ^^3^^ 
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k»m^  S4*  Oct.  t8^*  ^*  Wortd  i^t  HnldigAng  im 
^ameii  ätt  Geiadicbkeit  de«  Lidpa.  Kr«I«ek< 

I 

Pred/glen  über  episloliscJie  7V.v/ö,  von  Tlein»^ 
ri'c Ii  F i  8  che  r  ^  Pa s t o r  tu  S( •  h ofi b erg  im  Färat* 
Ratzebuvg.   Leipug  KoUnutfia,   yS.  384  & 


I » 


en Wende  Ohrittiin  'yön  dtfm  Vf.^  aiii^i  mir  diesem  Titel 

ersehen.  Der  er&ta  Baad  war  bei  nammericli  in  Al- 
ona  erftclileiien  und  ward,  wie  er  es  verdlfrtte,  gunstig 
ur^enommeo«  l^ie  Fortsetzung  wird  nicht  weniger 
i«rf«U  finden.  Sie  enthalt  id  Ifredlgteil^  dereti  Gegen* 
täliile  «ebofi  Aofmetlit^nikeife  e^weokeni  dli  B^bendinng 
donAi  wir  eh  dinem  hürnen 'Beleetele  i^Mgefi.  i. 
8  ist  Tag  geworden  (in  geiitiger  und  iilLlicJiet  Hin» 
icht^.  4.  Die  All^^emeinhf it  der  j^öttHcben  Gnade.  3; 
cellet  euch  nicht  dieser  Welt  gleich.  4.  Ermunterungen 
ur  Feindeftliebe.  5.  Die  Strenge  gegen  ilcb  selbst^ 
u.  Der  Rückblick  auf  äbentendend  Leidlfii  iftsd  Oefkb* 
an.  7;  Alle»  bfenled«n  Stückwerk.  8-  Di«  Opfe^ 
'*r  SiiJme  im  Lichte. dei  fCvan^eliumi.  (Das  Licht  des 
'.vanfi;.  hat  un<i  eben  fO  das  Unvviirdigf»  und  Thörfclitö 
iier  aii&sern  Opfer,  wie  die  Noliivvendigkext  der  in* 
t^rn  Opfer)  der  lieher rscbung  •tnnlicher  Trillbe  nnd 
leg^ierden «  der  freiwilligen  Heräntglib^  Aterer  Oittef« 
er  Entaa^ng  tfaat<^r  aiber  verfittireriacB^r  OefnUae,  irüt 
ußen  gelegt.)  9.  Die  Nachfolge  Chryti.*  |0.  Der  wahre 
'  erth  einea  Menschen  bleibt  nicht  imhier  verborgen. 
I.  und  12.  Die  Wirksamkeit  de«  heiligen  Geistes.  I^, 
ierne  diob  selbst  kennen.  14,  Wai  soll  ünil-^or  dem 
«ait^  dea  Miaaträuetta  gegeif  Andere  tarnen t  Un- 
nre  t.VMeir  dürfen  und  sollen  tioa  «ficht  äbbalteii ,  fSt 
aa  Wohl  der  «Menaoben  wlrkaatn  <h  rieyn.  i5.  Det 
icbiige  Menschenleib.  i^.  Wer  vom  Geiste  des  Herrn 
:*gi<»rt  wird,  der  ibt  im  Besitz  der  wahren  Freiheit« 
8.  Niclit  jeder  Krieg  ist  ein  Unglück  (ig.  Uctbr«  Ge« 
^chtniaafeat  d^  Leipz.  Schlacht).  Der  reine  und  ge> 
ildeie  Voftrdg  tat  für  denkende  Cbritteti  «ehr  veratfiad* 
ch|  dai  GeAiätb  etwäritfend« 

M 

Piedi giert  neh^l.  efntgen  andern  Reden,  in  def 
Srh!o\ nitre  he  eu  Haüensledt  gehalten  von  Gotth, 
ith,  ChTiktoph  Stärket  hirsogL  Anhtät* 
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^36       Cbiiitliche  Glaub«iuldbr6  und  riedlgteo. 

. .  Beniburg.  Oberho/pr^diger.   SluUgart ,  HoJjmA 

»  <   

Eioe^t^ttswalil  von  dreissig  Predigteii  aa  Fest»  « 
SonaUgan  and  bei  mdarQ  Gelegeohmten  und  tos  Ei 
dco,  aai  Jen  Jabren  ig  14  —  i8a8»  .  ^5« 

langst  rühmliLh  bekannt«  Verf.,  nach  vielfaltij:;crn,  ic 
Tbeil  selir  beachtung«?vvnrfligen  Auilorclr^ni nge n  zu 
aositai^aa  uod  ^v^a u ugi6 U«^ '  sich  'esiM<^M<^&^^ 
IBPerden  mit  -  abaii  ,ao.  grpaflii^yiLiiaba  «tuid.  irucbÜNifer  P 
bauttng  g^lttian  W.ai^cot,  vyifi'.  ai«  gebdrt  wordm.aiii 
Wir  fcÖDoea  aor  .^njger  «uibebea:  i.  Am  N«i44i^ 
Wai  geziemt  .un^  liöutc ?    I.  Lebendige  KonpfiDdungii' 

^  Fügungrn  Gottes,   2.  herzHclier  Kntscbiuss    zum  (3^^ 
«aui  gegen  GpU«    3.    vertrauenvoiles  Gebet  su 
2.  Huldigungayi^  aber  i.  Tf^t.  2,  Ig  U  X%t^  CoUm 
Aizf  ftuc  Tc«a«  gtgea  die  Obrigkek^  x«  ia  unaerer  Zat 

^  äberbaupCf  9*  in  dMa«  waa,  dliMa  betenden  droiaf 
an    dem ,    wai    i te    betofidera    verbeisst.      3.  I^t 
das    reclite    \  erbalten     in    Atiaicht     der    Lebra  ras 
der  Aufersteiujng :    i.  liebe  würdig   der  Auferstcb»:^^ 
boffe  Auferstehung,  3.  sorge  nicht  iiber  daa  Vatä^ 
IWerkseog  des  Geiatea  (bei  dieaetp  letaten  Funkte  ai^ 
weilt  der  Vevf.  e«  Untaten).   8..  aft«  Kauree  RedatiB 
der  Prüfung  der  Frioseatin  Luia#  von  Anbalt,  27. 1^ 
IÖi6t  woran  Äicli,       41 ,  die  l*red.  am  Tage  der  Ei* 
segnuniii  der  Prinsessin,  31.  M^r«  i8l6,  schliettt,  ^ 
de»  äets  ausführt:  jaau  lieipb  übec  der  Welt.   5>  D** 
Erfreuende  de^  X^ebre  vom  Vatec,  Sohn  und  baiG|{<s 
Geiate.  9.  Wea  eoU  daa  Miaegeacbiok  bei  einen 
Verbeltea  wichen?    15*  Wea  denken  wir  da^ea,  in^ 
fina  von  dem  künftigen  Leben  nicht  mehr  offenbsrtitf} 
(Wir  denken:    es   gebührt  uns   nicht,  mehr  davon 
svisien,  als  uos  der  Vater  mitgeüieiit  hitc«  deoo 
weitere  Offenbarung  ^st  una  !•  unverständlich,  2*  oi^^^ 
aötbig^  3.  nicba  gbeilaam^    19.  Ueber  die  Frafe; 
wenn  ea  endera  .wfirde?    (i.  in  Absiebt  uaaerer  4^ 
a.  in  Absicht  Anderer.)/  22.  Die  Weisheit  dessen  #i 

>die  Scbw  icbe  .seines  Wilsens  erkennt.  24,  Ein 
auf  den  Unierschied  des  J udeniliunis  und  Chriit*'ni['*' 
1826«  womit  die  Reden  bei  der  Taufe  eines  jüdü«^ 
Fröselyten  ,  Markua  Aaeber ,  nachher  Aasmann  gen^iif 
euaaoioienbtngen»  a'9.  (Am  Ffingatf.  x828^'j^er  Jiid|^ 
Die  Stärkung  dea  Cbriaten  durch  den  Wllgru 
X.  in  der  Wabrheiuliebe,  2.  in  dei  Tugend  nberl 
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in  dem  Mutbe.  30»  Gedaokeu  dos  Gotleiverebrfr$ 
Soanner  ( Fradigt  mm  iQjUn  Juliiit  '  1828  übet  Ifiabc 

lixtemporirbare  Pr9digtfintwurfe  nebßi  kurzen 
7ispo9Uioiien  und  HauptMizen  zu  freien  Forträ^ 
rgn  über  die  Epieieln  an  den^Sonn^  und'J^eMa^ 

fen  des  ganzen  Jahres,  so  wie  über  die  neuen 
^triLopen  in  der  sdf  hsisrhe/i  ^ik^^/ide  and  über 
l!txUf  attH  der  LeidtnsLienclnchte  Jdsii,  Erster 
ia/id.  y oni  Aduent  bis  zum  letzt en-  Sonntage 
mcA  Oslers.  Leipz.  i&*i8,  Bari/i.  Xl^L  6 AS*  5'%  8« 

Vor  acht  Jabren  hat  der  ungenannte  Vf.  exteaipo- 
Mre  Predtglentr.  iirff^  ijber  <lie  Evnn<i»'lien  bprau62ß- 
10,  dio  itluc  brauchbar  b<;l'uo.den  worden  sind,  lit 
ida-su  eioar  gleichen  Arbeit  i'iber  die  KpUieln  auf- 
(Hufer^t  und  hat  dieser  AufforderuDg  so  GeD^ga 
Ikani  .  data*  et  dia  Entwürfe  etwat  auifSbrlioher 
rbeitet,  niclit  zu  btfKannte  G*ff;enstände  gewühlt  und 
r  jede  Kpislel  noch  eini^^e  1  )is p os j tiuneii  und  IJaupt- 
beigefügt  bat«  Gewiat  wird  er  dadurch  aeioda 
tabrddcffn  im  Drange  der  Geschäft  Erleichterung 
ichaffeil.  Fot  jeden  Text  aiod  4  aueführliebe  £nt* 
rfe  (die  auch  den  Leser  erbauen  werden)  und  3— >4 
zt  Dispositionen  und  Satze  angegeben,  und  das 
iie  enthalt  (vom  i.  A  ^v.  bis  mit  S.  1  x  uidij  nicht 
iiger  aif  233  maiii  oder  weniger  ausgeiuhrte  Xheoie« 

Unterhaltende  Sdmfteii.. 

Erzählungen  von  Friedrich  Jacobs.  Sechs^ 
?5  Pa/idchea»    J^eipzig^  Djkeche  HucMu  iSaÜ» 

•  •  *• 
ZwBt  nur  drei  Eraählnpgen ,  von  denen  swei  be- 
i  gedruckt  waren»  aber  manntchfaltig  unierhaltend« 
man  von  dieaem  Vfr«  aobon  erwartete    S.  i«  Di« 

gbeit  der  Gerechten  oder  der  iheologifcbe*  Krieg  in 
nburg  (schon  gedr.).  Als  Quellen  wf^nlt-n  anlege- 
:  Sinceri  Veremundi  bainburgiscbes  Diarium  in  der 
biacben  Sache;  IVlolUri  Cimbria  literata  T.  II.  p. 
C  Köblera  Müoabeluatigungen  17  Th.  S.  363  & 
(  DarstellunE  iee  bia  anm  Aufruhr  und  nur  Wuih 
tfHgerten  unn  auf  ^en  Kanaeln  genährten  Streites  gegen 
ig^iug  des  lyteo  Jabrh.|  jwhdbeu  dtm  fromioeu  und 


A8S       ^  IJatecbaUeadd  Schrilua« 

durch  regen  Elfer  fiir  iiUiHche  Blldun:^  suigprelcViUi  - , 
Pastor  M  der  Nikolai -Kircbef  Job«  H^^ior.  Hoibe  o^c 
HorbioSi  Sp«ner*«  Sckwseer«  und  dem  Dr.  Job.  Frifäz. 
Mayer 9  Futor  aa  der  JAoohi«  Kirche  i  einem  iwiifM 
Folmiiker/' der  sieh  baml^eD  glaubte«  )edei  Jeu« 

Augsb.  Confeision  und  der  Concordienforme!  «u  ferti»' 
digen  und  Ketzereien  aulzuspuren,  wird  durch  eio  fw-' 
Heiraths  geschiebten  ,    die  in  einige  Beiiicbung  auf  ^ 

SeistHchea  Kampf  gesetzt  sind,  angenehm  gemiller:.  - 
.  ;|5*  Der  ]Meiinpiiit'(die  längste  und  tingedf.  £mkM^ 
für  welche  auf  Acta  Georg.  Laurent.  Seidenbeckn« 
^rnoldf  Kircben-  und  Keiserhist.  ThJ  IV.  S.  820 
wiesen  V'ird).  Die  Geschichte  fiillt  in  die  Mittt  ^ 
I7ten  Jahrh.  und  TJiüringeu  i*l  der  Schauplatz,  h«^- 
hiev  werden  tbeoiogtscbe  Verfolgungen  untst  i'rot^^- 
teo  und  Katboliken  int  And'enkea  gerofea.  ^  ^i» 
Die.  £ntfubrting.  £iae  Braablun|;  aua  den  Zeit«  ^f' 
frana.  deutschen  Krieg«  de«  Aevolutionf  •  Alterii  iki^ 
fe^Ut  erfct^i^Ucl^  endi^. 

*  ^ 

Thaddäus  Bulgari n*s  sämmtlkhe 
aus  dem  Krtssisriien  ubersetzf  von  ^ii/i^uj/Oi- 
deküj),  Ersitr  (XFI.  ao^S.  8.),  ZtPeiUr  (21^^- 
UräUr  (IF.  21a  S),  Fierier  25a  50  * 
Leipzig,  1848«  Cnobhvh.  {Mii  dem  ßiU^ 
jßes  Ferfa.). 

Hr.  von  Bulgarin  ist  als  geistreicher  SchrlEiitJ^a 
Ittcht  Jiur  im  Vaterlande«  sondern  auch  ausvi  äru  beKa 
und  geachtet»   Er  b;it  sieb  swar  nach  franzöi.  Moiu-^- 
(lespnderi  in 'den  Sittenachilderungen,  gebildet« 
doch  telbsUtSndig  geblieben.     Hr.  O.  bat  achaa  ^ 
|ier  in  der  St,  l'eterbburf;.  Zeitschrift  mehrere  AoÖ* 
desselben  verdeuLscht  und  ^icfi   aüch  durch  and«!«-'^ 
beiteo  als  Kenner  beider  Sprachen  und  treoeo 
aetzer  bewährt.     Voraus  geht  (B.  !•)  eine  dratnKi*' 
Vorrede  dea  Vfa.$  Dia  WahAeit  upd  der  Scbri^ut*^''' 
wo  napb  einer  Unterredung  mietet  die  Wahib^^^ 
schwindet  und  dem  Schriftsteller  einen  halb3ureiB^ 
"gen  Schleier  hlnterUsst.    xEr  benutzte  das  kostb««"* 
«cbenk ,  hiilli«  iu  dasselbe  seine  Scbriften  und  üW-r 
aie  dem  Publicum.«    la  einem  aweiten  Verworta 
der  Vfr.  gefübtvoU  awei  wikr^igen  Lehcmaif  die  ^  *^ 
der  Xiiterafur  geliebt  hat,  deip  veiatorb.  A« 
(ruas.  Officier  und  JLehrer  der  k^uss.  Literatur- a* 
C^ad^tiiutiürj^d^  und  dci^  bekaan^ero,  lesü^ 
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im.  N.  J.  Gieuch.  Die  hiüoritdbm  AuhMte  dei.  i«tM 
•  MHlt  &  t*  Mmim  JdaiMe^i  G^vnahiiii  dta  falieba« 
iMnetriwt*    (Ihr«  m4  Ibrat  Ga^Un  Kf(SwAf|«fti«r  1606 

«r  uuC  der  grös&ten  Pracbt  vtiibundan;  durch  unb«c- 
dn7,te  Herracbsucht  verdunKelte  «i«  alle  fnihprn  ausge- 
;ichnel«ii  ii«igeo«ckafti9A;  ihre  stolzen  Flaa^.aber^  für 
'clcbe  fift  a)le»9  flO^ar  %ve»bl4che  Scham,  Mfgeopfera 
»tttt«  ««raiiaka  ibr  Xa4  (t6f3)«  äbar  daaaaa  An  6im 
ngabea  gatbaik  shmI«  ihr  Sobn  aoU  gebankt  wordaa 
tyn).  S.  92%  K|iree  Ueberiicht  der  kri«peri«cben  Lauf* 
ibn  des  Grafen  KüHüuaiz.iin  (geft.  28-  Au^.  1,322,  im 
T.  ^  des  Ait.)«  S.  105.  Lrinntrung  an  Alexander  ivva« 
iwlRcb  L»Qrar  (geb.  1779t  gf  ^t.  17.  Fabr,  1824).  &  II5» 
riiio«ruDg|  an  Barahard  von  VVk^maan  (aioan  lie&aod« 
idalinano,  gab.  99.  Aug.  1786,  gaat.  m  Ja).  tQ^ea,  ifaa« 
m  Schriften  auch  btar  veraificbnK  sind)«  S.  128* 
»nenmg  an  deü  guten  [juchhrtntilffr  und  ^iIoAsko wifcheii 
auiinann  A  lexejew  lUcli    i^a  vvirgchtschiko  w, 

ageotluYiner  einer  Druckerei,  einea  fiucbkidaaa  Hod  ei« 
er  Leihbibliothek  (ß^it.  au  8t.  Patertb.  14.  Aug.  18^3 
n  56«  J.  daa  AU.).  S.  133.  Bakaontaobaft  mia  Napoteoii 
uf  den  Vörpofttan  bei  Bautaen  31.  Mai  n.  St  I^M*  Ana 

öU  bon<lacli  ri Ul.  l'api^^ren  eines  Polnisclien  UiEciers. 
.  141.  LopaLjnsfu j's  1  od  (in  FinnJünd  Jin  Sept.  l8'^8  . 
nlädtet  voo  den  öchwedea  durch  Verrälberei  eines  Koh- 
mbreaoars,  wobei  auch  aahi  ganaer  Uleiaer  tiaufaa  Uh« 
loan  varnichtat  wurde;  er  bficta  aicb  erg^an  kdiiiiaii}i 
»  156.  Gadaokdn  über  Smworow^a  Charakter  (Lebhaft 
'ird  seine  Originalität  mit  seinen  übri<;en  Li^**nÄcbaF- 
*n  ^fschildtfrt}.  S.  194.  Ciiaraluer  Petnrs  des  dr.,  eine 
kiaae.  (^pit**  ist  eiue  jener  teilenen  Kißcbeinungea  iu 
er  itioralischeo  VYeltf  welche  dia  ^auir  barvorbringt, 
ai  glaichaaoi  ihr«  gaaaa  Macht  sii  aaigen*  nud  aum  Ba* 
raiaa«  daia  aia  im  Laufa  dar  Zeit  nicht  araehSpft  woa»' 
en  isla).  Hier  Band.  Darstellungen  aus  dem  Krieger* 
?ben  und  erzählende  lH«toribci)e  Aui^ätze.  S.  I.  Krie- 
erleben  (kurzer  Abriss  desselben  iu  einem  Briefe  aa 
rretscb),  S.  36.  Das  Dampfboot^  oder  Erzählung  einea 
»riachati  von  ff übarn  Scblacbtan.  S.  69*  Die  öchrai^ 
laninacbt  (aua'daii  EriaMmngan  ainaa  l^riegsmaimaa^ 
n  rufrsisofa  -  aehwedisohen  Kriege).  S.  90.  Kriegnehwank, 
'i'ahre  Anekdote  (in  der  Gegend  von  i.L'ipzi^  vur^eiai» 
pn)»  S.  104-  Noch  ein  Kriegsschwank  (^ucb  in  Sach- 
en^ in  eine  Heirath  aufgegangen).    S.  127.  Gefahr  iu 

ramdar  Moth  (aiaa  rubcaud»  £caähloiig>.    S.  141«  Wo 
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itt  sie?  oder  dae  Tragbild  de«  GHbk«»  (Die  Scn«  k 
BD  Neapel).  154/  Per  edle  Arne,  oder  dee  Gled 
der  Arbeicseaieai.   Eine  webre  BegebenbeU  («m  feiee 

borg).  S.  165.  Der  lanitschar,  oder  dai  Opfer  der  Zwl^ 
trachU  (Dieter  Aufsatz  entstand  in  der  rbantssio  «k-i 
Vf«.  bei  dem  Gedaokea  an  die  oeuerlicbe  V^«3nilgvi*l 
der  Jonltscharen  uod  m  die  UogliicKi/äUe  1  die  dgin 
irerderbiiobe  Zwietraebt  enUteben).  S.  177«  Dte^AjM 
^vee  Ahnoderar  (aoa  deo  Zeiten  dea  fransös.  ^tpaniKkn 
Kriegs).  S.  190.  BegeLeuheiten  eines  Uknen  -  Corao 
'bei  Friedlaiid,  am  2.  Jun.  1807  {des  Vl>rsc-lh.5t?  vi^xz^- 
•teus  nacU  eines  Isoia  S.  206  au  acbliettea  uod  «ai^^ 
Z9I>   Der  V£.  eetteht.  daas  ea  iba  noob  jetzt  lel  '^ 


mebr  hn  iLriegedieotte  ■  »u  aeyn.     ly^ter  Imk, 
^itteoechilderongen :  S.  9.  Daa  Modewagaato«  oderna 

beisit  ia<^:on?  (Allen  guten  EUemännern  gewidiCA'. 
S.  23.  Lelire  für  StuUer  und  \\  indbeuLcl.  S.  4a, ß** 
aärilicbe  Mama  «ad  dar  JLeiirer,  oder  Flao  au  e^K-' 
stiodificben  Eraiebung.  S,  5a.  Der  L«ftl>aUon  dea  Aic^Hf 
'Fndd'ejeyritacbv  oder  Trost  in  Leiden«  S.  60.  Der  Koa- 
|iasa  der  Meinungen ,  oder  Wort^  nnd  Tbates.  S.  71^ 
Philosophische  Geschichte  der  Tavcben  in  2  Tlitilr- 
(erste  Epoche:  Dia  tascbenlose  Zeit,  oder  das  golJ^' 
Zeitaiteri   2te  £p.  die  Sackaeti;  oder  daa  ailberoe 

'  eher;  ^te  £p.  die  kleintascbtge  Zeit«  oder  ibui  Aks» 
Zeitaictr;  410  Ep.  die  vieltaacbige  Zeit«  oder  daa  eim» 
Zeitalter).  •  S..  88.  Der  ßesuch  des  Arttes  (der  scioo 
Patienten  Wa&ser,  Zucli^r  und  Syrup  ver^cbrc-iU, 
wenig&taDs  kfcioea  Schi^eo  thuo).  S.  98.  VVohlteil  dü: 
theuer (nach,  verscbiedeoen  Aosiahteo).  S.'  107».  i^ 
Schenkeln  (ein  l«ieUingt»Vergntig/as  der  mss»  Jogs^ 
bier  oseanicbfaltig  gedeihet)«    S.  isto.  Daa  Pul)|i€an  isi 

■    der  juur.iaiisL      Swf^r.   Zeit  und  nicht  Zeit.     S,  I-f^ 
Der  neuj:  riiyaiognouitker,  oder  den  \'ogel  erkeaiit aiß 

*  an  den  Federn«  S.  150.  ÜngUtck  diurch  Geld.  i^v 
Der  Weg  zum  Reichlknine«  S.  183»  Die  Unteruni' 
üung  auf  Joumäle»  Seen)»  ana  dem  geaeUachaftlicbsftl^ 
ben«  Brief  ana  einer  Gon^erbementaatadt.  8.  f9f  ^ 
tes  und  Bcise*,  oder  Versuciie  io  der  KxperiüjeDUl'J^ 
)osophle.  S.  201.  Seniimenlale  Reise  durch  die  V;oriia^ 
jner«  Erster  Wandertag.  IVter  Band.  $.3»  iorUcuuaj 
dieser  Reiae.  ZweiUr  Wandertag.  8.  13.  Der  Fro^ia- 
eial  io  der  GaaeUseba^t  der  frosaen  Wak,  S.  a&  0«^ 
SSenaeb  und  das  Gewissen  (ein  Dialog).  &  4a  Nni 
Bedeutuo^  altor  VVocte,  oder  Geapcäch  bei  eineai^^ 
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it  4mb  Torig«!!  Jaluintiidertei   S.  53.  Yomnhirile,  od«t 
ie  acHitt«  «a  |«Ut.  '  S.  76..  Dw  Dorfbewobner. .  Brief 
irmbtcbiedlatM   Col]egt#orcgiBtraior*i  F«klei 

)utscbkin  aus  der  Provinz  an  eioen  Freuod  lo  der 
aiipt&tade.  In  allen  diesen  Aur.HHrffen  berracht  eine  feioo 
itire.  —  Erzählungen:  S.  93,  Die  üefrelung.  von  Trom- 
>wkay  blstorkcbe  Begebenheit  aua  dem  i7ten  Jah^h» 
685%  ftla  aia  von  don  Tür(ceo  «od  Xa^areb  belagert 
urde).  S.  io8* .  Die  Tbeiluog  der  Erbacbaff,  nocgea* 
ndiaebar  Ersfibluvig.,  S.  134»  Gunst  «nd  Gereohtigkeit^ 
orgdIlUadiitüliü  Ertsablung.  S.  149*  Gesetz  und  Gewis* 
n,  inor^enländ  Erzählung.  S.  155.  Der  aUe  Makar, 
ier«'  war  für  jiie  Wabrbait  ateht^  wie  ein  Fela«  deif 
t  ein  ^wahrer  Held»  S,  191.  l^ie  Schatzgraberi  •  ein 
librcxfaeD.;* S.  1 98«  Gerecbtigkeit  und  Verdiepit «  mor- 
mläsd.  ErfiiMong«        208-  Die  Slawen ,  oder  die  Be« 

eiung  iron   Arkona,     eine   1  rzahlung   aus    alter  Zeit« 

bl  uii^f-n,  so  manniclirii] Li;;  im  Stoffe,  aind  ebea 
)  aamuLbig  uud  vielaeilig  im  Vortrage. 

Igelte  Fantasie-^  Blutfn  ^  das  istj  j4uswaJil  eini'* 
ger  jdei'  schönsten  fraazösUchen^  UalUniscJierh  und* 
spanischen  Noi^e/ien^  oder  Hßüiß  unUrhaltfnde 
JErzähiungen  in  romanlischem  Gewände^  ^euund ' 
unmiUelbar  aus  dsn  Ursprachen  übsrseizi  von  Dr* 
Johann  Christoph  Petri.  Erstes  Händchen* 
Mit  einem  Tiielkupf»  (Sttindrui  k)»  ö'i4  S.  kl,  8, 
Ztveiles  Ucindi  htn,  'iaS  S,  Leipzigs  ßQ^aange, 
löa^.   In  ¥leganUm  UnuchL  2  RUUr.  ,  «  • 

Jedes  Bündchen  dieser  neuen  und  schönen  Samm« 
jng  enthält  3  Erz  iMun^en,  Da*  erste:  S.  5,  Adelaide, 
ine  afrikanische  Kr^ablung  (Adelaide .  ist.  die  Tochter 
es  Dey  von  Tunis,  die  ^mit  ihrem  Geliebten,  Oon  San^ 
beif  nacb  Spanien  entflieht  und  seine  Qattio  wird)^ 
•.8i«  Alberline,  die  acb&neMalerio,  eine  frans,  Novelle, 
■lach  sehr  abwechselnden  Sebicksalen  wird  sie  endlich 
1»  Nichte  eines  deutschen  Graien  anerkannt  und  Gat»  ■ 
in  des  Marquis  von  St.  Gerf!>ain.  Diese  Kalastropha 
vird  schnell  iic^rbeigefiihrt ;  dia^  Erxählung  hat  ganz  den 
Item  französ«  Zuschnitt«  S.  161.  Geschichte  der  Bianca 
3apetlo,  einer  edlen  Venesianerint  deren  Erbebung  aar 
yftmahUn  des  Orossbercoga  von  Toscana  ibr  und  tbtem 
jf^inahle  das  Leben  Koeletc.  y.wsiies  B.  S.  5.  Isabella 
»icadoea,  eine  spauisciie  Novelle.    Sie  wird  vom  Vater 

»eooUii^tt  eiaeu  lu^bt  geüeb^aii  GraCea  au  büiralbaiit 


«hm  fSHij  tei  ZwfNiKfnpf»  mk  1>ob  RMutraw  «Miliib 

hab«r  d«r  iiabdia.    RamtreY  aucb  verwundet,  witi  W 

f;e«tellt  und  Gemahl  d^r  noch  immer  ichönen  lübe'ü 
5.  8?«  Graf  von  Konancaurt,   eine  französische  Er 

iHihlung.  Auch' er  arhäU  nacb  laBgem  Kampfe  iait 
d«rwärtigkeu«o  aeiiie  gellel>i6  ]uiU«  Ander«  ^efct  i 
freilMh  in  der  ^len  EtiSbtuig  htfr  fS.  191):  Dtt  oia 
VedKantt  heUraF^e  tehdite«  abf-tacfanöd«  Witwai  »af«« 
aafir  empfindliche  Art  rjclit  sich  an  ihr  der  jnng«  ftf 
von  Siriiult^,  der  sie  haUtt  h^-iratUen  wollen  und  bekn»- 
Bieria  sich  auch  nachher  nicht  um  Aie«  aU  fie  licit*^' 
fläueckafcer  Liebe  l|iitete.  DieQueUen  find  mroeniiHr 
gegebea;'  die  Ueberaetsung  lieit  aich  wie  efta  Orijuii 

*      Emir  MaJekf  der  jisBoSfinenfürst.  Ju$ 
EngUnchen^    N$b9t  eifütr  jib/umdinuig  über  i* 
jiitsafsinM  von  Erster  au>  &  ^ 

Ziri^eitcr  Tlu:il^  196  5.  JDrUUr  Tiitil^  »36  ä  i 
^eipsUgt  1Ü29,    II  imibract- 

Re£»  Mbh  diesen  Rennau  sa  den  ▼ortp^rlichtUaa^ 
iWnditch^o.    Er  führt  den  Leser  mitten  in  die  Be|»tW| 

heilen  ein;     (^r   hiin^t  efne  IVlenge  zDsurnm'^nharcec'^^^f 
Abenteuer  rasch  vor  die  Au^trn  ;    er  verieu^nrt  nie 
oriekUal.  Gexat  und  den  Ch8rtfkl<-r  der  letzten  iUihf 
I3ten  Jahrh.,  e.t  enthält  vielea  Geachicbiiicbe,  dui«^ 
dadurph^  daaa  et  weniger  bekannt  iat,  ansieht;  leki^! 
und  mannfchfaltig  aind  die  Schilderungen  der  vencbe 

denen  fi  au/oiii  .c^K^n  und  infirpenlündiichen  .    nu;  ;  U^'*: 
und   weiblichen  C^iarahttic ;   di^i  L'.rzaliiunj;»-  unl  Uj" 
atellungt- Art  ist  einfach  i^ber  gewandt,  lebhaft,  binr^* 
tend.     Der  Verfaiser  hatte  in  einer  Einleitung  oancBri 
über  dat  Volk  der  AitaMinen  (lamaeliten)  aitu<t^<^ 
Hr.  Dr.  Beeker  hat  dies«  mli  tttnütsong  anderer  Qstlkii 
voraüglich  v.  namuier's,    zu  einem  kleinen  liiitontA" 
Auf-^atz  verarbeitet,  der  am  Ende  dai  isten  TIi.,  I 
—  210»  aia  Anhang  iteht,  eigentlich  vosaiiigehen  n^*^^* 
Denn  er  mon  von  denen ,  welche  mit  der  moqfi^ 
Geaehichte  weniger  irertrant  atod»  friiher  geWev 
deüf  nla  daa  fiucb,  dem  er  cur  niitslicheo  Ciiki^| 
dient.  ^  * 

Vermischte  Scluiflen. 

Deutscher  yoJtabri^f  sisUer  ^  -  o^cr  ^0fltandigt  ^  j 

I 
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fgn  gemeinen  htbän^  I»  Famüiu^^  und  ö^teh^ftt^f^ärhäUmf 
wtn ,  im  Jlß^dthuandWf  ah  auch  M  amitm  f^olksdasttn ,  s, 

5ei   O^^ono/n^rif  liandwtrksUuten  und  in  alit:ii  sonstige^ 
geiuühnlirhen    Lagen    des    mensch! n  he n   J ,eben%    vorkommen.  , 
liebst    Erklärung   der   gemoknlichncii    Abbreviaturen^    Nack  \ 
dtn%  jgtzi^en  ^tanipunjtte  der  dM^hm  Sprfi^he  ^nd  nach  dtn  - 

gelmnnn,    lit^Mau,  iSaij.i  Foi^t.  XIL  iS« 

Vf'  hat  bei  ilt$ef  Aovrjiisung  «amBrie^ 

hmbeo  ppd  in  Md«»ii  AüfsaUea  im  btirgerl,  Leb^ 
omabroUdli  die  niittUra  utiil  untere  Clam  d«s  Volka 

cfilckiichtigt  und  ein  iiucli  ^elit^fert,  das  ihnen  eine 
iDreichendt;  ßelehrun;^  ^ibt  und  dtmi  dt-r  tbätig«  Vcr^ 
»ger  eiosa  sebr  biUigen  ii'rei«  gestellt  b«t,  lu'  diefl«c 
UMnobt  verdient  m  iobr  empfohlen  ku  werden«  Bi 

ie  Abfetfung,  den  Styl,  die  Einrichtung  der  Briefe, 

daWpi  zu  beobachtenden  Förmlichl^eiten,  2.  -Muster 
Oll  l*ritff«n  aller  \rfen,  die  in  dem  xv ölmliciien  Le- 
>cn  vop4*ommeii.  (Glückwiin»chungsgchreibeo,  Bittsdi rei- 
ben, Nachrichten  ertheilende  ßriefe  n.  £}  3.  liriefe 
rot  besondere  Volktaliiüien  (für  fteufleufe^  OekooomeO| 
Handwerker).  4.  Verschiedene  jehriftliche  Atifi^tae  in 
hlusliclien  und  bürgerlichen  Verhältniisen  («ehn  Arten 
derselben,  worunler  auch  TesLaiuente}.  Ah  Aidianej  ist 
eine  l^rklärung   der  Abkürzungen,   weiche  in  Briefen^  '  ^ 

Zeitungen»  Wocheotchxiftea  und  9QU§%  vo^o^Kneait 
beigefügl.  *      ,  \ 

JNoth  *  und  /Julfsbächlein  für  d^uUche  Dienst-^ 

boten  9  ^nthalund  ßliggmeiru  Vowkrifun  zu  tinttn  gu^ 
JUtragen ,  pyinkß  über  Gesinderecht ,  Sparhfttten  etc. ,  specitlU  s 

Kapitel  Jur  die  Haushälterin^  die  Köchin^  die  KUchen-y  Haus-f 
IFasch  ~  und  Milchmagd  y  das  Küchen-,  Kammer'  und  Kin- 
dermädehenf  die  Kammerjungfer  ^  die  Kinderwärterin  f  die  ^ 
IVartfrau,  die  Gouvernante,  den  Verwalter^  Haushofmeister^ 
Kellneftf  Kammerdiener ^  Kocht  Gärtner ^  Kutscher ^  Lahai^ 
Türhüter f  Stall'  und  Reükneekt  etc*  Au»  dem  BnglUchen 
de»  Samuel  tmd  der  Sarah  Adam»  miß  beständiger  Rüch' 
nicht  auf  deutsches  Bedürfniss  bearbtiitfit  von  J.  l'V ^ 

y.  Kuhfif  üiacQfiUs  und  Ober  -  Conaisloriaiasses-- 
sor  zu  EU^nafih.  -  Mbet»äaseiU^  x^-^   FL  liA  S.  * 

■ 
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y/it  ^lel«  uni  MrtchtedmtrttgeClMien  YoalKeBK 
bo€«ii  9  •  beMerlet  G«scbl«ehtt|i  biet  Anw^ittiä^  ür  äi 
QetcbUft,  jBetragen'  nnA  die  Belohnung  ihrer  Dieoui.^ 
die  siß  rechtlich  erwarten  können,   finden,  ^ihi  if>,r:l 
der  Titel  meist  an.    Da«  englische »   1825  er*chieace-, 
On^al  ut  frei  übersetzt ;    w«»  nur  für  EngUod 
Vftnih^t  war,  itt  liebst  den  ipecielieii  AnwekuDgeii  n 
]ii«a«beo'  BetcdiafUgungeki',  Redeptea  it»  a^  f.  we^e)»* 
§en\  dagegen  Malirerea  aufi^enomoten,  was  für  deut&cBf 
dieaendtt  TersoTjen  iiölhig  und  nütalich  w  ar*  Kürze 
Vortrags  und  Deutlichkeit  der  Belehrnng  gereichen  i/j 
Suche  «ox  i^^mpfdilung,    Kt  isi  to  30  Capp.  g^i^ 
▼on  denen  das  iste  allgemeinen  gatro  lUth  für  DiMlk 
boten  miitjbciiU ,  fiie  übrigen  dia  eioseloeii  Claaaw » 
gehetr.  '  Ala-  Anhang  ist,  8.  136,  ein  Auawg  ana  di^  is 
Grossh.  Sachsen -Weimar- Ei&enacb  bestehenden  Gesia<ie- 
Or(l[iun^  gemacht ^  der  auch  ia  aodeca  Cegeodea  be* 
liuUfc  wecdeA  kaiui» 

Erbauuagäbuch  Jür    christliche  DienHbolUi 

wHdU  dit  Sotm^  und  FmtagM  uuf        .Iran  vMgtfä^ 
.  Jh  antuwenden  f  da$.  heilige  MendmM  würdig  tu  gmmm 

und  alle  ihre  Beruft"  und  Christen- Pflichten  zu  erfHIa 
wünschen,  pon  D*  L.  Köhler^  Kun.  Supei'itUed. 
und  erst.  Pastor  zu  Glogau,  G/ogaUf  GUiUsruk 
Bmchlu  1025.   A04  &  &  g(sb.  4  Gr. . 

Gehete,  Betrachtungen,  Lieder,  Anweiiungen,  Er* 
sählungen ,  in  einer  acht  religiöaen  und  allgeineia  fei- 
aiäodUobea  Sprache  abgefaatt«'  ZoleUt  ist  noch  die  Be> 
aobceibuDg  einea  GefMngnisaea ,  für  aolcbe^  daa  JM 
Sträflinge  werden  woAen,  nebet  Gebeten  für  Gefaagve 
und  reuige  Sünder  beigefügt,  , 

Fii'^sUche  ylnWKi8ung%   alle  nur  mögliche  JfUs 
ßchriJtUcher  AufsätMC^  4is  im  ^hurgsrlUkfn  Lehen  it- 
<  "kommen^  sito  fucA  Briefs  ^uMcrMtsn  zu  lernen.  EiniSS 
Kathgeber  am  Sthreihtiieh  und  für  den  Sch^l-^  und  Sdkaif 

terricht.  Nebst  einem  Anhange  der  jetzt  üblichen  TituleOffU» 
f^om  Verfasser  des  fnssUcheii  Unierrivhts  ^  jedc^  dcuiscKilfer, 
recht  zu  schreiben  elc.    Dritte  ^  umgearoMtete  nnd  kÄt  tr- 

mehrte  Aufnrrf.    fielinslädt^   FiecksisMSths  BudJ^ 
iftaG.   yUJ.  95  S.  &  gsA.  9  Gr. 

Die  UnvollUumnienheit  der  beiden  ersten  ÄuigtUn 
ist  durch  eine  ieat  ginsUche  .UnurbeUpng  nl|Ci^ 

9 
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t]eri^(r.fiod  überhaupt  die  Aegela  m  eioece.gvleii'fliäiid* 
cbeo  und  tobrifüicheo  Voiirege .  engegebeo  und  Bei* 
»rate  snr  Uebung  angefngti  dersttlF  fol^i  di«  Anweisung 
im  Briefiehretben «   gleiehfellt  mit  Üebun^beiapielen 

\<\  Regeln,  welche  bei  Abwendung  der  lUiefe  zu  be-? 
iacbten  sind,  und  zu  v^rschi^^den^ii  atdern  fchrtftli- 
leo,  auch  getichdiclxea  AuüaUea,  »o  data ^laan  niditt 
^rmifaeii  wird,  worüber  man  in  einer  aolchen  Schrifc 
olebrung*  erwarten  darf.  '       '  , 

« 

JJ.^is  Buch  der  Erfahrung  Jür  Junge  üjßciere^ 
ödar  ^Vink€  iUr  Pßicki  >  Ehre  und  Lebinskiughtü  für  Qßi^ 
cifr€  dtui$chtir  H$€rt  %um  rithiigw  Ktrhalten  in  und  aus J  er 
dtm  Ditnu*   Ntich  dm  Forderungen  der  Gegenwart  bearheitet 

und  seinen  jung€n  Kameraden  geioidfhet  pofi  I*' r  i  e  d  r  i  c  Jl 
vßn   Sydow<i  Kti/is  Preuss,  Major  ii.  s,  w.  Mit 

1  TiUlk.   Ilmenau  lü^ü,  l^oigt.  XIL  u^q  S.  8. 

Ein  der  gebildeten  Classe  von  Leaern 9  der  e«  be» 
:immt  iit,  tehr  au  empfehlendes  Buch,  deasen  Kennt» 
iai«  und  Erfabrnngt  •  reicher  Vf.  ichon  I835  ein  Hlilfa* 
Qcb  ftir  Officiere  und  Soldaten  heran sgegt^bed  bat,  dat 
IS  zweckmassig  angesehen  worden  ist.  Er  wurde  «U* 
er  aufgefordert,  eine  ähnliche  Schrift  für  junge  üifi- 
lere  verfertigen«  Er  hat  dieser  AuiForderung  mit 
eraifter  Einsicht  ^  unparteiischer  Freimiiihigl(eit,  um- 
iiiender  Darstellung,  deutlicher  lind  kräftiger  fielefai» 
nag  Genüge  geleistet.  Seine  Schrift  enthalt  11  Ab* 
liniUe  :  1.  Beleuchtung  ues  Dilde«,  welches  sich  die 
Eliten  jvmgen  L^eute  von  dem  8ü1  Jatcuetamle  utaclieu, 
.  AUgeuieitne  üebecsicht  der  i'ßicbten  eine«  OlHcierSt 
)  wie  der  Anforderungen  t  welche  an  ihn  zu  macheni 
«d.  3.  Vojm  Dienste.  4.  Von  der  Ehre  (und  dem 
liisbraucbe  dieses  Wortes«  auch  vom  Zweikampfe,  ge- 
en  welchen  sich  der  Verf.  auf  achtungswerihe  Weise« 
•  68  f-f  c?rt<l.irt).  5.  Vom  Verlialten  g^fgen  Vorgesetzte, 
.  Von  dem  Betragen  gegen  Kameraden«  7.  Von  der 
ehandittog  der  Untergebenen,  g.  Von  dem  Betragen 
frgen  Personen,  die  nicht  au  unserm  Stande  gehören« 
.  Von  der  Wirths^baft.  10*  Von  der  Art«  sich  au-klei« 
en.  11.  Von  Eintbeilung,  Bentittung  Und  Vertreibung 
er  Zeit.  Der  'J  itel  •  Stf-mdruck  stellt  di'i  1  ropni^  eL»r, 
'eiche  heim  Abschiedsmahie  des  GeneiaiiienU  v.  Jaguw 

i  Erfurt  ihm  au  Ehreu  erriciiut  war.  ^ 
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GuUr  Rath  eine$  VniM      0e(n&  Kmdsr.  Bs 
11  e  r  g  k    Leipwig «  Sttpid,  des  europ.  Jofuknn 

Der  löbliche  Zweck  dieser  Sehrift  in^  ^le  ]o;d 

%M  belehren,  wie  sie  sich  an  Jvürper  und  Geist  »tsUi 
erhallen,  beide  stärken«  ^rüntUlcba  und  umran^a^^ 
Krnntnisse  Erwerben  allen  Tiiicbtea  Gnuge 

eollf  vnd  die  Aatfiibrong  ist  diesem  Zweci^e  nei« 
frühTO  Aiier  völlig  engemessen^  Fastfliche  ht\Am^ 
für  die  eisre,  die  etWad  reir*»r*  tind  die  pereifce  Iipi 
bi?i(ierlei  Gesehlecliti  sind  in  ehu m  her/i:ci.<^n 
härmenden  V  ur trage  gegeben,  und,  Anbangsweitf,  L»^ 
ren  der  W^i^^beit  aus  oeli  Schriften  von  fünf 
aeiebiiel^d  ßoglMndern  i^itgetheilt,  Möchcen  dodm» 
filtern  diese  Schrift  ihreo  Ktndenl  Kam  Gebsitttp 
oder  VVtibnacbts- Geschenk  be&iitnxDeQ! 

Jahrbuch  der  neuesten  und  wichtigsten  Ed^ 
düngen  und  ßnldeckutigen  ^  sowohl  in,  dtnlH^^- 
UHf  itünsfe»!  Manufacturtn  und  HandiDtrkM,^  «ii  »*»^ 
Land-'  und  Hauiwirthsvhaf^.  Mit  SerückuAttgüm  tir  wr- 
&tfn  (?eu!schen  ünä  autiändisehen  Littrntur^  hrrwtg^" 
von  Heinrich  Leng*  y i erf ^r  Juhr^an^*  b' 
ßndungen  vom  Jahre  llnit^uau 
yiil.  öoo  Ä  la-  ^te^^  broach. 

Mit  jedem  Jahre  wacnst  diess  Jahrbuch  an 
VoUslitedigkcit  üiid  GrüodllchUeit  der  ge^eb^-nen 
flehten «  bei  dsftien  {edesmit  die  inläodiiebea  oikr  i'' 
lendischen  Quelleif,  «tts  ti'etcH»«  ite  genommen, 
sind.     Unter  iliiien  ist  nun   auch  dai  r^icblitltif;«  8*- 
tin  von  Ferüssac*    Von  den  Wissenschaften  { uutc^ 
iien  Geologie  und  Geogoosie  den  eriten  PUts 
liien  uiid  nur  die  taaqteD  öder  etrengern  sufgffiib^t^^^ 
wir*  der  Üebergang  tur  Lsrnd-  and  Hauswirt^^'^ 
den  Gartenbau   und   der   Kriegs wissenschsft» 
und  dann  weiter   fort'^eschr Ilten    zu   den  «eichs» 
Künsten^  der  Tonkunst  und  Baukunst,  den  uiechiß»*«*'* 
Kiipstem  w erlebe  Stoffe  des  Mineratfeicbs«-  de^  H'^'''^ 
uMSk^  dM  Thiekeichs  wrarheiieD,  ein  toiniigfob 
hahigef  Abs€Atiitt   Wekbh^  WisrfWscfcsfteo 

aus^cAcliIübscii  sind,    wird  man 

l^hilosophie  sollte  doch   nicht  fehlen.     Von  der  al^*^ 

taug  eiiuudiiex  Artikel  fcdaoeo  wir  keim  ttQ^f^  Sr^^ 
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Tim'-  «ai  Toatnuai^  •  ..    .  .  4v 

n  RelcJithum  Können  sclion  rlie  beiden  .Ni Iii eti-  uo4  .* 

Tanz-^  mul  Tonkunst.  ' 

«  ^ 

tiette  Tanz  -  ///n)  BiLln/igsst  kitle.     Ein  frründli^  * 
eher   i^ei^fadai  Jür  KLurn  und  hehrer  bei  dar  Erziehung  der 
Kihder  und  für  die  erwachttnt  Jugend  ^  wn  siih 'einen  hohen 
Orad  der  fttingn  Bildung  tu  venchuffen  » Und  $ick  zu  kutp^^ 
triff R  und  aatgezeii kneten  Tänzern  su  bilden.     f^o/i  C.  1}.  * 
Jltltiike^   BalletfiuisUr  und  Lilivtr  der  Tani.'^  » 
kunsf.     Mit  I  'J'iteikupjtr  und  mj  Steiniajfln,  aueh 

Nicht  bloss  die  Reg^ki  der  TaDshUiitt«  soodern  auch  ^ 
I*  rf«i#  f  isinen  Aostaodei  und  der  guten  tattem  Ueliuag  ^ 
f«rdeu  im  gegenwärtige» «   »ehe  empfehivngswettbeu 

V'erkci,  Yoiiütandi^  uod  deutlich  vorgelrs^n«  nach  viel« 
ihriger         biiüliiuag  uud  Krialiiun^,    da  fler  Vfr;  iert 
iugern  Jaiirtn  iq  inehrern  Städten  die  'lanifkuoAt  mit 
«itaU  gelehrt  bat«    I4acbdem  in  der  (bis  S.  J35  gobeu^  * 
jtu)  EinleUang  Uraprung  und  2weeli  der  TAAsfouoiti 
edle  Anttikid  uod  Gruts«  Aniteoda«  «od  Bell •  negelp^ 
le  iVi jn luclifaltifi^f^it  von  (16  'Lanzen),  die  liij»en8cliaf- 
ea   eine&  Tanzleiirers    und    die   Verbakungsrrgrin  für 
laoa^oholaren  bebandek  sind,  werden      136  ff»  die  Au^  • 
•Dgsgrunde  Ant  höbero  Tanekuost  im  Eiuxeliien  vorgfK 
ragen  !>-      195.  die  veraebiedeiieo ' (f NUMsdaticbeii)  Kunafi» 
uftdrücke  erklärt«  S.  204  S.  uenn  Geftuugen  Ton  T4»  *  * 
en  durchgegangen  und  erlwiiU  rt.    Die  ljtiii;etii<»leD  Steii> 
i£u«ke  mechea  die  i^elciirungea  aocU  döuUiober« 

Hundert  Gesäui^e  der  Ifnsdiutd ,  'rügend  und 
Freude  mit  Begleitung  des  Clopn  rs.  Oemuthli^ 
then  Kinder  herzen  ge^vidniet  von  fyilheln  fV  e^  - 

Järeiee  Heß.   Ilmenau lÖaS^  f^oigt^ 
yi.  aui  S.  Quer  16. 

Eine'  icköne  Auawabl  iowohl  was  den  'text  (die 
V^erfeseer  und  Verfaaaerinnfn  aind  eiata  genannt)  aje  die 
Mufik  an  aieh  und  in  Betraeht  dea  aHeiitUgeft  Fortganga 

vom  Ltfichtern  >ium  Schwerern  anlangt,  wovon  die  eine 
iidJhe  für  die  frühere,  die  »weile  für  die  reif*?re  Jugend  , 
>e«lmait  Mt»   IVlebrern  irorbandenen  aebäaea  Melodien^  .-^ 
laraa  uraf riiB|behec^  Text  l«a  lUe  J»&eiid  niakt  faaattf 
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htt  Hr.  W. , '  der  dnrcüuiot  «iebts  Autosaiget  aofgent» 

inen  hat,  einen  andern  angemetsenen  und  dem  Cbtnlriv 
der  IVlusik  enlgprecbenden ,  untergelegt.  Mochte  di^i» 
Sammlung  recht  vielen  liindein.  in  die  Hände  g^ge^^^ 
werden  und  bald  eine  gleiche  FortseUung  folge«!  £■ 
alphab«utche0  loh|iktreneftcbiiUi  gibt  die  eufgeMBOMs 
Stocke  iD. 

Deutsche  Literatur,  a.  Taschenbücher  uod 

Almanachs. 

^  €t€ntätogl9th€0   Tüschtniuth    ßtr  iö9 

iS'igf  htr  aus  gestehen  von  Fr,  GottscJialk.  StMt- 
gari  j  öei  C  Hojjuiann*    5i  haiöe  ü.  Taschen/.  ■ 

Neben  dem  HasneUchen  geneal.  Almanach  und  ; 

GoLbaiÄchen   Taschenb,   tritt  da*  gef^t-nwartige  auf  «^^ 

avird  neben  ibnea  «ich  recht  i^itsiicb  bebaopten.  ^ 

^'Weicht  von  jenen  in  der  Anordnung  und  ia  ia  i 

fübruag       Kinaelaen  ab,  und  eaibalt  theih  weai]^  i* 

Aatebttog  dtfaen«  wae»  streng  genommen,  in  ein  get^  | 

logiiches   lascbenbuch  nicht  g<fiiört|   tbeil«  mehr,  wö 

die  Fuiiulicn  -  Verb^kniise  und  Ge.^chirhte  der  auf^»»ßi?(3"  . 

i 

xnenen  Hauier  anlangt;    es   d^ent   zur  Ernaoftung 
Kluberschen  Handbuchs  für  die^tieoeste  Zeit.  4j4 
ten  füllt  die  Genealogie  eller  aoaTeretnen ,  attndeaha^  I 
4ioben  und  andern  'fniatiitben  und  grafiicbtn  ebeabeit»- 
gen  Familien  in  Europa«    Der  Verf.,  Hr.  Awiiteaantfk  | 
tind  Hi4.Ler  GotißctinlU,    bat  eift  nicht  nach  tieiu  Kw^^ 
und  poiiliftchen   V  erhältnisse    cla«sificirt   (  was   io  dt^  ; 
Uaatelacben  Alm.  das  Aufsuchen  etwas  erschwert),  son  i 
dem  durdhana  in  aipbab.  Ordnung  avfgettelit.  Aüsso^ 
landische  hersogUcbe  und  fürstliche  mediate  Fi«ito 
tind  Wr^gela*seu,  'wenn  sie  nicht  «ugleich  deo  i^' 
seilten    I  iirstenstand   besitzi^n.      Ks  sind  übfrhaupl 
Häuser  aut'^cfiibrt.     Bei  jedem  sind  auch  die.  Siaffl«»**  | 
ter,  die  Ctrüsse  des  l^nd«t  und  Zahl  der  Eii^veabfxt  • 
nach  den  neuesten  Berechnungen  und  andere  gescKkiii* 
Itcben  Nacbracbten   angegeben,   von  den  gestorWafi 
Slitgliedern  einer  Familie  die  nirdkttven/raodtett 
entferntem,    welche    zur    lieuLlitheru   UjrsLrIlung  ^ 
wandtscfiafi  1  iLJier  V  trbmtlunoen  nöijii«»  sciii*^n«;n,  g^ntno^ 
(so  Wie  überhaupt  auf  Angahe  der  Verwaudtschsft  ver* 
achiedener  Häuier  mehrere  Huci%«icht  genommea  }i^ 
Oidanbi&rg^y  die  GeatorbaMn  aber  docah  den  üinA 
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tt  iMeiniscbet)  Jjttttxvt  von  den  LebM^en  Busrrezeicb* 
!t,  «o  wie  auch  für  die  vomeboisteti  der  Tauf  Damen 
tein.  Lettern  gebraucht  liod.  Atich  Jer  Draok  übe*- 
upl  erldiohiart  dia  V^htU'icht  der  Hättttfr.-  ^  Obn# 
iiteiisi^bl  #Mbft  flitt«  U»b6rsklll  det  Re(milM  und  Chef« 
r  in  dleiaai  Taaabeilbuisb«  aufgef&hn^n  Fjimiüen  (imt 
igab*  d«  Tkel,  Namen  de«  Regenten,  Zahl  der  Fami. 
n^Iicdcr  u.  «.  f.,  und  als  ßeila^^e  einei  Anzeige  dec 
t^rhliupt  jetzt  ältesten  liegen ten.  (ao  Lebeoa  *  und  Re» 
iruciga- Jabreo))  der  xayreicbat»il  "und  der  icbmcbatem 
Mohlechter  und  dar  arloscbmaft  firttb  FamUien  aeie 
TS  odac  in  das  lattttan  50  Jabrao« 

pmfthtt  M9gmUn*Almanath  auf  das  Jahr  1829« 
Risiorisch  ^  biographische  Galler ie  der  jefzt  ngiei  ejiden 
iiohen  Häufür.  Herau^gegebm  von  B.  Voigu^ 
Vierter  Jahrgang,  Mit  8  Porträts.  Ilmenau,  iti 
dem  Htrausg.  X  3io  ii»  %  Rihlr^  (X>ia  bt8$4r% 
4hs3»  in  jtüoM '5  Mihif.) 

Dieser  Jahrgang«  dan  Manao  des  v^raw.  Groithat^ 
gl  von  Sacbaen  -  Weimar  in  atoaiii  klaiqaa  Gadiobt  ga« 
aUUy  dto  aicb  ao  andiget  '  o 

Verlieh  auch  Dir  ^9$  Gluck  kein  Königreich,  •   .  ' 

^  So  iteüet,  Edelster,  Dein  Hocbranliaatt  Diob  gleiidi 
Anf  Ciio'a  ehraiaft  iroliiAten 
Saibit  weltbekaantea 'Maehlgliairtaii  I 

ihi  den  vorigen  Jahrgängen  (die  mit  diesem  die  Le- 
na- und  Regenteogeacbichten  von  31  regiereodcu  Für* 
>ü  Daiilaoblandt  geliefert  haben)  in  keiaer  AäqkfiaM  *^ 
cb  und  vardient  dia  fiamdllabata  AoifoafajM  bat  allai|  ^ 
Criot.  DautacliaQ«    Er  fuhrt  folgende  Labenabefchrei* 
lugeo  auf:  S.  3.  König  von  Sachten  Anton  (die  Feier- 
hkcitefa  aeiner  HuMigurSg  im  vor.  J.  sind  ausführlich  » 
schrieben),  nebst  (S.  6l)  Statist.  Ueberblich  des  Kön. 
cbien  und  der  GeneaK  dea  hön.  Hauaaa,  vom  Hro,  Prof« 
i^crmann  in  Dcaadaa;   dal  Bildoiaa  nach  Vogf),  geaio. 
«niroil  Roßmlalar:  '  S.  71*  Friadrrab  Gitoiber.  Förta 

Scbwaraburg. Rudolstadt  Cgeb.  6.  Nov.  1793),  gleich- 
atatisLUebersicht  dcsFiiiit  Schw.  Rud.  u.  Geueah 
'»  fürst}.  Tiause?,  vom  Ilm.  geh«  Sekr«  Schwartz  in  Ru*- 

^(Jt,  dag  liiidoiaa  nachCotU,  von  Rott  gest.  S«  113« 
'Rurich  LXIL.  regier/ Fürst  von  Re^ss-Scbleia  (gab. 

'785)t  mit  #utitt.  Oabaraidbt  daa  Ftfrat*  Rauaa- 
**aia  und  .Gen«aK  diesea  fürstL  Ha/üai!^,  vom  Hrn.^ 
^^ßi  Rept.  XS'^.  Bd.  n.  St.  Ff 
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'X>berp£trrerFn>imi^hoM  in  Tanna,  ffillfi*  .voaSmargii^ 
S.  155.  Heinrkh  I4XXU.  jung.  i^ioL»,  jooTecaiBet  w 
Keust  «u  LobaoBtmo  und .  Elbersdorf  fbit  Gera«  gek  rJ 

März  1/97»  iüit  ö tätigt.  Uebersicht  des  Fürit.  LobenitM: 
'pod  Eberidorf,  nebst  flem  Fürst,  Gera  und  derHermV' 
Saalbur^t  uad..  Gooeai.  de«  furitl.  Jiausei.    fiiida.  ^ 
£rm^rf  dta  hiogn  Notifien  um  Hrn.  Geb.  Kammood 
Heinemana  ia  £l>aradorf«    6«  19a  Friedriab  Hera» 
Otto,  souvar.  Füret  yon  HoKenawete-Heelungeo;  1:^^ 
22.  Jul.  17761  nebst  Statistik  des  kleinen  FüuU  uodiif! 
neal.  des  Hauses  (wo  der  Name  Graf  festetks 
durch  DrucUf.  Festeliut  geworden  üt)  vom  Hro. 
Rath  V.  Franck  in  Hecfaingen^  Bildo.  ?oa  Ermer.  i% 
AoWkn  Alaiat*  Forit  aa  HohenacUana^StgmanogfSi 
fiQ.  Jun.  1762  Y  mbit  atatiat.  Uabaratoht  das  atmi|M^ 
fern  Fürst.,  dus  kejine  LandettcKuIden  hat,  und  Goal 
des  Hauses,  von  Hrn.  Reg.  Präsid.  von  lluber  in  Si^w- 
ringen,  Bildn.  gest.  von  I^Jp«.    S*  222.  Lieopold,  FIkj: 
zur  Liippe»  geb.  6.  Nov.  1796t'  OMt  ÖUtiaU«  df#  FioL 
Lippe  (nach  dem  Curialstyle  so  genanotf  nicht 
l^etmöld)  und  Geoaal.  dei  fiirstl.  Hauset  ^  Yon  imlk^ 
zett  Rath  Falkmann  und  'Scblosshauptm.  Faok*5a*' 

tenau  in  Detmold,  Bildn.    von  Rosniasler  g^^^L  S.2-%' 
Gecrg  Wiliielm,  Fürst  zu  Schnumburg •  Lippe,  geb. 
See;*  1734t  nüt  Statistik  des  Fürst.,  das  keia  geic^'^^ 
senes  Ganzes  bildet,  und  Geneal.  des  Hauses,  vo©  Ha- 
Reg.  Rath  Langerfaldt  in  Buckeburg «  Bilde,  f otf 
mäjfler.    Wir  wanscben,  dass  der  patriotische  EStf  ^ 
Herausg. ,  auch  zur  Vollendung  seines  lühmlicheo  Üst* 
nehujens,  durch  Mittheilung  der  nocb  ruckstaodi^ts^^'^^ 
graphtöa  möge  unterstützt  werden. 

* 

T  Ii  eo  d  u  l  i  a,  Jahrbuch  für  häusliche  Erbauung^", , 
aS'ig.    Mit  Beitragen  von  Alber ii^  Caspori,  Engd^J' 
^  Fouqudf  Girardett  Ginermanftf  Grufubach^  H,  Bojl' 
'  mannt'  Hunddhtr,  Kochen^  Köüip^  JL<0|  AiüiK^ 
Oisftld,  Schotiin^  Schwab^  Trauischold,  Wtkkit^ 
'Andern^  herausgegeben  i^on  Iii.  C.  ii.  Meissntff^ 
pcriiiiend.  und  Cunsi'^t,  Assessor  in  TValdcnl'ur^li  \ 
.    G.  Schmidt  (Archtdiük.  in  Greiz),    E.  ffojfnc'"«  I 
(Diak.  in  Greiz).    Dritter  Jahrgang.    JUit  nVr  3!:.- 1 
ßikblaitern  {und  einem .  TUelkupf.).  Grsur, 
XU.  ix»  6«  1  JSUhlr.  id  Gr. 

Die   Begrusfiiing   des   er&ten   Heraufgehen  ff^^'"^ 
Glaubei  Liebe^  JbLoÜnuDg  aua  und  naoii  diasea  dxtiin^ 

♦ 
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i^en  Worten  ist  di essmal  die  dreifache  Abtheilang  der 
Aufsätze  und  Gedicbte  gemacbt,  wie  im  2ten  Jahrgangs 

18279  ^l»  ^*  126)  nach  den  Jabreazeiteo«  Bei  jedet 
rerdtto  die  reichen  Begriffe»  welche  diese  WorU  6D&i 
alten,  auf  eioa  daa  Hers  atiBpnechenda  Art  aatwiclielCir 
)ia  protaiicbea  Batraebtungea,  Belabrnngen  und  Gebete 
ind^  im  Ganzen  genommen,  bescer  gelungen,  als  die  poe- 
iichen.  Es  iiml  auch  unter  diesen  einige  recht  gute,  wio 
ie  Efrnteiieder  5. 129,  aber  die  meittei^  Xdadar  aiod  gaos 
der  zum  Theil  sehr  matt,  aucb  Wohl  biftweilen  u&deuuicb« 
Vir  f ähreo  keine  Proben  aa  und  hoffear,  die  Herautge« 
er  werden  künfcigt  gegen  eieb  und  Andere  in  der  Am« 
zahl  strenger  seyn.  Hr.  Dr.  Schmidt  hat  den  See  Ge» 
czarech,  den  dai  TitelKnpfer  dar&teih,  recht  schön  be# 
chriebea.  $•  21.  Die  Lebensbilder  aber  am  Öee  Gena» 
arelb  gezeichnet  (nach  Mattb«  gt  afl -r- 27)  vom  Hm* 
>b6rpf.  JU«  Müaokncr  eniapracben  weder  dem -Vorbilds 
00b  dem  Nacbbilda.  Hr.  H.  Hoffmann  bat  S.  276  daa 
icben  und  Wirken  des  Friedr.  Eberhard  Collin  (gross* 
^ntheils  auä  haiid&chriftl.  Nachrichten)  beschrieben,  der, 
684  in  Worms  geboren  t  l6Ö9  («i^  seinen  Ekern  aua 
er  von  franxös.  Truppen  angezündeten  Yaterttadc  flia# 
en  muaitat  1709  Prediger  au  üertihgen  imNasaianisfikBaiy 
bau  weil  et  aainar  antaweilen  Gam.einde  gedrobt  hsit- 

er  wolle  alle  Mitglieder  derselben,  die  in  wissentl. 
änden  beharrten,  vom  Abendmahle  und  von  der  kircbl« 
lemeinscbaft  ausschliessen ,  von  seinem  Amte  entlassen 
7urde  nach  15  Jahren  uodf  als  er  die  Abscbiedspredigt 
alten  wollte,  die  Kirche  verscblotoan  fandt  bald  aber  ai«, 
en  Ruf  naeb  Zeüienroda  1724  atid  i725  nacb  Lobenstaia 
Is  Hofprediger  erhielt,  wo  er  aber  sehoti  am  15.  Jun.  1727 
aib.  Den  ranegyriku»  auf  ihn  schliesüt  eine  Probe  seinfet 
ichterischen  Arbeiten.     Iluhrend  ist  die  Scliilderuo^  deC 

odtenfeiar  einaa  jungen  Xbaologea  8.  30X 

Taschenhuch  aus  Italien  und  Griechenland  auf  das 
Jahr ,  iiöi^*  Herausgegeben  von  Wilhelm  Wa  L^^^ 
linger.  EnM  Buch:  £om*  M«l  acht  Kupfern. 
Berlin  9  Reimer.  4ö6 

Ein  Lied  der  Weihe  ist  vorausgeschickt.  DerSängec 
t  längst  schon  bekannt«  Jetzt  gibt  ar  mos  von  setnam 
ittfanibalie  in  Rom  nnd  4an  AnsfUigan  in  die  Umge* 
end  manobea  Sebtaa  in'  Zeitscbrifien  an  lasen.   Es  fol> 

an:  S.  5.  Erklärung  der  schonen  Kupfer:  i«  ein  Gen« 
änesiscUes  Mädebant  nagb  dem  l^bemgrosden  Gamäldn 
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-von  Grablt  int  Kii^e  copict  vom  Knottl^r  telbit.  3.  Hb 
^mI  äkngtio  Buonaroui,  ßai  Raphael  Sauio  imU 
sfT'^chm^  vo#  Fakriob  gem.  3«  Eine  äcaae  m 
%elle;  ^a  BritUn  im  Bonif  vmi  I)iti4afi  gex.  4.  Ein  id 

2  Oelbilderd  Ton  Liiniiau,  Thorwaldion  mit  seinen  Swi 
lern  in  einer  Campagnesclieuke  und  den  Saltaselio,  S 
UonaUaiii  der  Römer,  daritalleiid«  zuaaBunaageM 
c.  Dia  Stadt  Oub  ,  (aiganlJicib  ain  Klaiaaa^  g«g**  ^4 
£aracaaaii  kifaMigteKH^itall).  tf.  Dia  Fakgattadt  i:i 
Sorrent.  7.  Tiswan^f»  von  Sasio  Ferrato  copirtei  m 
iiialde,  eine  Kinrlerpruppe  uin\  ein  l*aar,  das  fur  ««1 
Ülulbe  ichon  heraogewachsen  itc,  eioan  Grei»  uod  ca» 
Wandrer  darstellend  (ein  Bild  dat/namchltcbaii  Le^ 
gas/ von  Erhaad«  -ft.  Dia  Saulptor  von  Tettaraai,  m 
Scfankr  voni  ThorwaWitan :  liagcroda  anbakleidclf  ^ 
xiuB ,  fler  Amor  einrra  Dorn  aus  dem  Fuise  y.iebc^  wa 
Baumgärtner  ge/.e lehnet,  Hr.  VV,  weiss  solche  G^^siliii 
alt  Inter|Lr6t^  rächt  aneiebaad  su  machen.  S,  sg^lj 
Daa  BinnaiiFeat  (i«  Oewiteoa^  aiaa  Koralle  (dia  1 
gmutand  aatf  gt>.  '  A.  159  —  188-  (Aabt)  Lieder  dia 
mischen  Carnavait»  S.  189  —  312.  Die  Britten  io 
Is'üvelle  (^cben  nicht  zu  günstig  fnr  die  RriLten, 
^iioh  nicht  für  die  Römerinnen^  derea  eiae  einen 
g|a»  Britten  furcbibar  taaacht).^  S*  313  — ^  406.  Dte^^ 

WoclMf.  OiavakUtrgeaiilda  aua  Hom  (durabwielit 
aitiatiaabaB  BamarimngeV  «ad  Aaaichtes  «nd  mk 
aehc  unheiligen  LiiebschafL  einer  IVumerio  beendigt). 

P^aelopt.      Taschenbuch  für   das  Jahr  ife^ 
JBtrousgegeben  von    Theodor  Ilel  L      1  oicr  Jti?- 
''gong.    i^Iii  a  IiMpJer,nm  Z^eipzig^  JiiJii[ichssclit  Bifd- 

\  on  der  Gallerie  zu  und  aus  Schiller'«  Ge^iA*' 
enthält  dieser  Jahrgang  die  pte  jLiieferuag  und  tw'^ 
folgende^  öteiiea;  Zii  dem  Qaag.oach  dem  Eiies^'^ 
soar  (Sie  war  ab  aaoft,  sie  wif  so  gut);  dia&öDi|ito^ 
tat,  aa  damTaucbar;  Todaawaiha»  au  Herq  nndl^s^^' 
(von  V.  H.  S^boorr  von  CarUfeld  gez.);  dic*e  foaW» 
'I.  2.  dar  Spaziergang  von  Schiller;  3.  d^itsche  Tr»*) 
4*  das  verBchleierte  fiild  £u  Saia«  von  dem«eiben.  ^  ^ 
I  *-*87.  Dia  Autgewanderten,  EraSMun»  von  ifi*^ 


LoboHum  (an»  dar  fcanlitfii  Havoiutiojmait  1790). 
I>air  groMa  ilobakaMta,  aia  Sattara  voa  u  Sfi*^ 
-erat  ' am  Schlüiie  gibt  sich  der  ü n bekannt©,  fc-'f* 
Wuodarbaraa  gavvirlit  hat^  a«^  ackaaa^)«    &  i^i.^ 
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•rda  Abandmiilat  aind  Malergeibhiobta  (tut  dem  t5teii 
iifarb.)  9otk  Agatbe  S...  (Man  annte  diesen  Meier  nie 

nders  al»  den  Wilden,  deo  Gottesläsierer,  den  Verbre- 
ber.    Hieraus  läist  sich  icbon  ieine  verwickelte  Le- 
enig^scbiciite  abnebmeo«!  S.  202.  Der  Wilddieb ,  oder  * 
ie  behse  Prob««  Novelle  Von  Wilhelm  Blnmeahagen« 
Man  kämn  daraus  <aocb  die  niobt ,  feine  Jegerspcaeba 
troe»). '    8.  901.  Der  Fall  des  TboriogL^vchen  Rdnigif 
iicbs.   Schilderung  uach  der  Gescliiclite,  von  A.  IV'endl, 
.ine  frfcle  Schilderung,  welche  fcich  an  das,  was  die  Ge-  / 
:hichU(|uellen  darbieten,  streag'hält,  und  nur  da,  wo  sie  . 
na  YerlaiieBi  der  Wahrscheinlichkeit  folgjt«  waa  in  Aur^^ 
lerkoogen«  die  aucb  die  Quellen  enfofareoi  angezeigt 
^    5*  355  fangen  die  poetisehen  Beitrige  an:  Die 
eilig'e  Elisabeth,  Romanzen  •  Cy  klug  (von  12  Gesängen) 
lit  erldutermlen  Anmerkungen  von  Iheodor  Hell  (mit 
em  Eiuslbiide  der  Ltandgrälin,  wovon  das  Original  sieb 
I  der  Wartburg  befindet).    S«  378«  Hli>a  Charitas  Ton 
iedgei   S.  380.  Lob  der  Frauen«  IMytbe«  Ton  Herlpsa* 
)bn  (bei  einer  feierlichen  Gelegenheit  gesproohen){  &  y 
85.  Das  Ländchen  der  Liebe,  von' Seid];  S.  3J^j»  Lau» 
1,  Sonetten*  Gykius  vpa      L.  (ll  Sonetten}. 

2^  as  chenb  u  ch  für  das  Julir  1829.     -^^^  Liebe 
und  Freundschaft  gewiduut.    Herausgegeben  t  on  Dr. 
St.  Schutze,    Frankfurt  0.  AL   JPr.  Wilmans.   a4 , 
u.  3iO  S  mit  II  iCup/«  « 

Reich  ausgpÄlaLteL  S.  I  —  24.  Das  Taschenbuch 
;r  Ijiebe  uiul  T  rt^undscliaft.  Eine  Historie  in  Q  Capi» 
:ia  mit  eben  so  vielen  iiilderu  (niedlichen  Bildercheo^, 

C«  Spindler«    (Mit  dem  Ausrufe  beschlossen :  Alles« 
lea  für  Liebe  und  Freundschaft!)*    &  l.  Weiss -Hiit*  ' 
iien.    Eine  Volkssage,  n^clieraahlt  von  Wilb. ^Blumen» 
igen.     .S.  ICO.  Löwenbraut  (Erzählung  einer  wahren 
egebenheit  in  Versen)  von  Adelbert  v.  Cbdnaisso.     S.         .  . 
D3.  Die  Wanderung  nach  Paris,  Ei/.aliiung  von  Frieder, 
•obmann.     S.  185-  Junker  Udo,  ]p0etische  Ersiblong 
im  &.  6.  Frätsel  (Udo  schlieast  mit  dein  schönen  Ana- 
pruche:  Ja  tief  empfand*  ich*e:  Ainlra  gluob)ieh  maeben,  * 
tt  süsser  noch  als  selber  glücKlieh  seyn  !)*    ^*  Der 
t^ruf  1^  Erzabiung   von  C.  Weibilog      S.  288«  Gedichte 
ou  St.  Schütze  (vier).     S.  296.   Kliter  Kurzbold  (Ho- 
lame)^  ron  Langbein.    S.  299.  Vermischte  Gedichte 
ron  <K.a«Begieaser«  JManfredt  8imroeb,  Agiea  Fraoa  und 
U  Scbiiua»  asaben).     .    >  ^    -    -  - 
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464,PMUalMlitarttiit.  m.  Ttobcafcgch«  ifc  Alwmd 
t  Cornelia»   Taiclmniueh  für  daüMdm  Whmm  4 

das  Jahr  1829.  Hemusge geben  9on  A.  Schrtik 
Vterzchnter  Jahrgang.  Neue  Folge.  Sechster  J&i 
gang.  Mit  7  JsLupftrn.  Htidtlbtrg^  JEUigtlaw 
XLI.  376  . 

Als  Titelkopfer  prangt  Jobanna  voo  Ariifpzs 
Tocbter  Ferdinaoda  III.,  Herzogs  von  Montebtllc,  1 
türliohea  Sohnes  von  FerdiiuncU  König  voo  Neapel,  ( 
laalia  des  Antonio  Colonna^  Frinscn  von  Tagiisccr 
▼00  Fepst  FmI  IIL  verfolgt^  gesl.  1577.    Die  Sää 
tele  der  in  ihrem  Leben  und  nach  dem 'Tode  adkrd 
ehrten  Füratin  sind  kurz  erzählt  ^  ein  ausführlicLe*  ^ 
xnälde  derselben    soll   im  künftigen   Jahrgänge  fol^ 
S.  I  —  XLL  Rbeiniacbe  Sagen,  Dichtungen  von  h 
Gtib  (fortgeietits  28  —  3t«  Kerl  der  Grosse  in  vial 
'inanaent/nech  einer  Chronik*  32.  Der  Mtoneherg.  l 
Die  heilige  Notburga.  (Dazu  6  Kupf.).    S.  i  — 64. 0 
fonnenblülbe,  Erzählung  (aus Hawaii,  der  gros&ea  Sb 
^ich*  Insel)  von  C.  Spindler.    S.  64.  An  die  Nacb^<! 
naoh  Collotat  (kleines  Gedicht)  von  Fr.  Haug.  i| 
~  Idl«  Wiedeitelin  über  dem  Grabet  £rsähhaa|;  t 
Friede.  Moaengeil;    S.  lj3<^i4S.  Die  Hirten  f^U 
hoSf  ein  ländliches  Gemälde  iu  fünf  Idyllen  (io  f^^ 
eich  anschliessend  an  Gessner^a  gefühlvolle  Erssizi^^* 
paphne)  von  Karl  Geib.    (Dazu  die  Vignette  suf^^ 
echönen  Umschlage).    S.  149  —  186«  Die  Warner  I 
sShlong)  von  Therese  Haber,  geb.  Heyne.   S.  iBlS.  H 
Mick,  kleines  Gedicht  Ton  Vtagner  yon  Laofeobq 
•5.  187  ~  259.  Die  Fathen  (annsuthige  Erzählong)  ^ 
Friederike  Lohmann.    S.  260  —  376.  Der  Schreifiijid| 
^lebendige  £näbin«»g)  von  Aloya  Schreiber.. 

Aglaja.    Taschenbuch  Jür  das  Jahr  iZ2()» 
\    zehnter  Jahrgang,  Wierif  W^Utshaustr.  aÖii.  oi.V 

Die  sechcy  wie  immer,, hfev  geaibeiteteo,  bf^^ 
«teilen  den  Meik  (im  Freien  aiteead)  snit  deab*^ 
Gem.  von  ScheCer,  das  Original  im  Cabinetta  ktti] 
aerin  von  Oesterreich;   Joannes  Baptista,  GemiliJ«^ 
Kaphael  d*Urhino,  das  Orig.  in  der  kön,  Gemälde  Gu- 
lerie  zu  München  1  der  Leichnam  Chriata  (osit  2 
«nd  der  belendeo  Mntler),  Gem.  von  Andbsa  dsi 
die  Orig.  in  der  k.  k.  Gem.  Gellerioi  Chamk,  i«* 
von  CorregglOf  Orig.  in  der  Gem.  Gallerie  des  Fhii* 
V.  Esterhasy;  Maria  mit  dem  göttlichen  (in  ^wemB^^^ 
klitternde»)  Kinde,  idcr  heü.  lUthauM  nai  Aci^ 
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rem.  von  Leon.  <}.i  Vinci,  Orig.  in  derselben  Gem.  Gal- 
irie ;  Cherub,   6tudie  von  Correfjgio,  Original  ebenda* 
»Ibst.    Mit  einer  Ge#cbicki<|  der  hei4igen  Flisabeth  (van  ^ 
ar  Zeir  m%  wo  ihr  Gaft«^  der  Jjandgraf,  ia  Syrien  ga- 
:orhan  war^nnd  %\m  von  der  Wartburg  vertrieben  wnr^ 
e,  bii  zu  ihrem  Tode),  von  Friederike  Lobmann. 
4.  Die  HömanLiU,   Gedicht  von  CattelH.     S.  78.  I^^r 
tern  der  Freundschaft  (der  Ai>end5tern  \ind  der  Mor« 
enstern),  Gedicht  von  A.  von  Maifita»    S.  80 —  106.* 
He  Nilr^aa,  poetiicfae  Novelle  (vroao  die  geiatreiohe 
dirift;  Bfka  SKaovenira  dvCgypte,  p ar  Mme  4a  Baronn# 
e  Minutoli,  Paris  1826t  U.  Tomet,  dfe  n^ere  Veran* 
ujang  ^ab),  von  Arthur  vom  Noid.'^tern  (mit  Anmerkun- 
en).     S.  107.   L/it-d  von  Ernst  von  Ilouvi^ald.     S.  109* 
Var  er  ein  Geisterseher  V  £tne  p^ychologtsche  Merkwor«; 
igkvit  (deren  Resultat  ist,  dass  der  angebUohe  Geister- 
saar daa  Opfar  der  unseligen  Schwärmerei  wu^e^  der 
r  sic^  hinbegeben  und  die  nach  und  nach  aein  Gemtitb, 
»ine  Vernunft  und  seinen  Korper  zerstörte,  die  er  aber 
uch,  als  iVinsiklehrcr,  einem  AlHdchcu  zaiiljellte;  war-» 
•od)  mitgelheiJt  von  West.     5.  157.  Todienkiage  von       '  ' 
.  v/Hammer«'  S.  163.  Kennerschaft  (Gedicht),  voa  ^ 
:h.  Hell.   S«  x56.  Einer  jungen  Oichte#tn,  Gedicht  v^n 
i.  V»  Maltis.    S.  I()9.  Das  Gebaimnisa  der  Liebei  eine 
rzableude  Dichtung  in  drei  Bomanaen  von  Ludw.  Ha« 
insb.     S.  206  ff.  Klrinere  Gedichte  von  Cabtelli,  Hell^  '  ' 
u  V.  Maltit«,  Seidl ,  ßaron  Schlechta,  Grill yiarzer.    S.     .  * 
22— ^fiSo.  Die  Tänzerin.    Nkht  Dichtung.  iVlitgetbeiit 

K  Briefen  (vpn  Engländern)  ton  Cbatlotc«  fitrob«  Pfeiffer.* 

-  » 

Minerva*  Taschenbuch  für  das  Jahr  1829.  JKin 
und  zwanzigster  Jahrgang.  Mit  ü  Kupftrn^  Ltif-^ 
Zig,  G.  FMsehtr.   X  VL  446  Ä 

Dia  Kupfer,  sämmtlicb  von  Hamberg  gaaeidmeti' - 
seist  YOtt  Scbwerdgeburib  geato^beni  machen /die  9te^  - 
^ferung  su  Gdtbe'a  V^erk«n,  sum  Faust  die  'ste  Hillte 
^r/Vn — XVL  aus.   Der  Taut  aus  Faust  ist  beigefügt.  . 

I  —  88«  ^^»6  Freunde,  Er^Rhlung  von  Caroline  Pich»  ,  . 
er,  (Der  Stoff  ist  in  den  Hauptzii^en  einer  Anekdote 
acbgebildet,  weiche  die  Vfrin«  in  einer  GeseUicbaft  er- 
ählen  borte).  8.  69«  Tafeln  am  Wega«  von  Matthisson 
Eeiaebaricbta  vom  J.  Ißlf  «»dt  S«  122$  I8l6>  ^-  T35« 
Mn«  iind  KrSmar  ala  NabenbubUr.  Etna  bistorisdi^ 
S'ovelleira  von  Wilb.  Bluioenhagen.  (Endigt  stob  mit 
sinem  fürstlichen  ]^räcbtigen  B.eilager)«    8,  317*  Ti;oai'  *  ^ 
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Oielfrltz  und  Kliogagut.  Eine  Erzählung  von  US 
Fo4^|ie  (aui  den  leUleo  Ztiti^o  de%  gojährigfo  Ikn^ 
974*  Dlf  PfliG)tt}dn  xmA  die  Wiirdis.  Zwei  GeNi{| 
troa  T.  ASflt^  Nebsl'  «iim  (pMitiichen)  Viiiii«| 
TOtt  Ij.  M.  Fou^ue,  S.  ftftf»  'fagafbertcbtft  io  Bni 
von  Matthiifon  i826.  (Berichte  aeia^r  Heise  vooStd 
gert  nach  Würlitz,  dann  von  Berlin).  S.  311.  Witi^ 
rungen  durc^  den  Markt  des  Lebasf.  Alarkt  det  Kvina 
Fortfieuuog  voik  C.  A.  TiodM«  (Ana  einem  groiseoG^ 
^dichtt  dfa  i«i  4  B^joc^efii  beatelm  viid.  ,£iA 
9«nkatain  4at  faiar  mch'  Tcaobkaei^a  geatUt«  S. 
aber  duccli  einen  Satzfehler  iitt  1827  alt  aein  To<ici;jii| 
angegeben.)  S.  381.  Aus  Reiseblättern  (von  rerKi^i*?' 
neu  VerfaftferR),  Herausgegeben  van  U«  HirzeK  (S^V^] 
Xhk»  FraociscaMr-Kjoator  sv  Mo^kirok)  &  391.  i^^«^ 

Seapriok  einer  feiiiiideo  Mutier  i'S.  399.  Die  Bäree  1 
Jef  n ;  ^  &  4CMS»  Bin  Tag  «a  Freibarg  im  Ueehüaiilc^ 
^grtooien,  geaammelt  von  Th.  Hell,  entbaltee  CiMi>H| 
Dre^sylbler,  Vieraylbler,  Fiiufsylbler,  Rätbtel,  Lojo^ti 
^hen,  Gleicbhute«  i'aüadromnt  f  arebelut  veiA«bie<bt| 

'  Ur'anta*    Taschenbuch  auf  dns  Jahr  182g.  A'i 
'  elaieii  Kupfern.    Leipzigs   MrocUiaus%  iSs^ 
^  492  5.  A  KiMr.  6  Gn     -  ! 

Nar  aecfaü  Auf«ätRe  enthalt  dieser  Jahrgang,  ^ 
von  virelcber  Langel        i       106.  Dea  Faiiiaeri 
Yon  C.  £^pindler  (Sie  wird»  die  Gatt^ii^  einea  fraas^^  \' 
pomtef  nech  dem  Ryawiolier  Frieden »  oni  varliüc^  ' 
ibm  die  atreng  -warnende ,  tut  aie  verlorne  Batoatb.)  \ 
207~l62.  Wanderung  durch  den  Markt  desKabe«^^ 
C.  A.  Tiedge.    Es  ist  das  driue  Buch  der  "Wsfl^ 
gen  durch  den  iVlarkt  dea  Lebena  und  muii  ^^'^ 
Mieten  w«rdeii|  als  die  vorher  erwäbnte  Forueusji^ 
der  Minerva.    (Oae  erata  Buch  mibUt't .  Wicnl^'^f 
durch  den  Merkt  dee  Goldeai  dea  «weitet  Waa^ 
durch  den  Markt  der  Ehre),    S.  163—  292.  Daittp] 
haus.    Eine  Wintergeschichte  in  brieflichen  Miltl«*^ 
gen,  von  Iiudwig  Robert,    Die. Briefe  sind,  nach 
'  Vorworte*  au  einen  Greis  gerichtet;   sie  haben 
den  Reie  dea  ILomaotischeii  -oocb  dea  Zenbar  einer  r  - 
f erniea  Voceeit ,   enthakea-  cber  viele'  mbrNiffi^ 
flexioneop  s.  B  8.  193  f.  über  die  Weiber,  im  ^ 
aie  wollen f   bei  weitem  .^icLr  consequent  sindi  ^  . 

Meoot  ^..i^-  ubt^r  YeroMft  mid-  Ve^eHuiiii 
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lü  lebaodigeo  MaiMcben  verhaltM  f ollen,  wie  Einatb* 
Hau  ttad  AnaaiBoieii.  Krina  Ablage  aaathik  ilia  Oaaabiabt» 
\m  alcatt  BtiK  fUabtar      373^-    8.  293  — ;  337.  Oarl  - 
ituart,  Trauerspiel  von  Aadraaa  Gryphiui,  gedichtet  im 

.  1640^^  Auszug  in  reimlosen  Jamben,  bearbeiiat  von 
lUilav  Schwab  (mit:  einem  Prolog  und  einein  Kpilog  von 
itm  deutschen  Bearbsker).  S»  339  «—  440,  Der  Uaga«^ 
tola,  skiaaifteGrui>pe  aua  aioeai  SittangaittÜda  der  oom* 
tan  Zait  tod  Wiln.  Blnanaobageo  (mit  aogebSngtaä  aehr 
äcalicbra  Heiralbsreguln).    S.  441  —  491.  Das  Adlers 

lüFÄt,  Erzälilung  (auÄ  Schottland  und  in^be^soadere  df-m- 
rhal  Glenoicby),  von  Johanna  Schopenhauer.    Zum  Ti- 
#ikup£ec  ist  Wüb.  iVliiller'a  üruatbild  gewablt  (nach  ei- 
»et  Zaiobn.  ^n  Kruger).    Dta  «brigan  Kupfer  sind  sadia 
i)mtaUavgaa  m  &iirger*a  'Gadicbien  tq«  G.  Opitz  ge* . 
taichaatf  ¥0D  8t6baTt  I^^ifa  «nd  Zompa  gestaabao, " 

Vi€lli€heh€n\  Historiscfi - romanlifcAea  Tat cAea«* 

buch  für  i8i^.    Von  A,  9.  Tromlitz.  Mit  6Kup^ 

Yiar  sabdna  Anfsaua  bat  der  beliebtaVf«  mitgatbailti 
S«  I     115«  Dar  Tag  v<ai  Giansoii,  btstoriaeh'orraiantiscbn 

£r%Ublung  (ati  die  Geschichte  der  Elisabeth  von  Schar- 
HchLhal  gekniJpft),  S,  I27  —  258-  Der  Troubadour, 
ronBant.  Erzählung»  von  demselben  (der  i'roubadour  spielt 
docU  niabt  dia  Hauptrolle).  359  —  335.  ßiondir)a 
[slna  Jaflkga  -Wltwa  das  Marahasa  von  Mancona  In  Sici« 
liaa,  Galiabta  daa  Haraogs  von  Namaufa).  S»  326 — 452« 
Sangerliebe  (Eta  von  Tratba  und  der  Jonkar  Otto  von 
VVebnden ,  der  S.  367  der  Minne  ein  scbönes  Loblied 
iingt  und  endlich  ein  Opfer  »einer  Liebe  wird).  Man 
liehty  wie  sehr  diess  Taschenbuch  seinen  Namen  ver* 
dient»  Vial  whd^  darin  geliebt»  Die  Kupfer  Versinnli« 
sban  SaMiao  ans  dar  Braabhing  und  bildan  Parsonen 
(BUsabeib,  Biondfna,  Eva  Trotha)  ab.  Noeb  ist  bei» 
gefügt:  Ansicht  der  Stadt  und  eme*  ThvÄh  von  der  lo- 
«el  ßombay.  Diess  ist  entnommen  aus  einftm  andern^ 
in  demsalbea  Verlage  arsabianeDeni  Tascbenbucbe : 

T  Ii  €  British  Wreath  (Der  briitische  ßlumen-- 
kränz),  A  hiurary  Album  and  Christinas  md  JS€t¥ 
Ytar's  Prutnt  foriÄ2%^   Sid^üi  Jiuff^ 

Seit  einigen  Tahren  erxjheinen  in  England  mehrere 
Taschenbücher»  dia  ihres  thtiuem  Preises  wegen  auf  dem 
Caaliaana  waaig  vacbiaiiat  wardaii»^     Oabar  ist  diaaa 
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wolilfeUex«  Taichenbooh  Teraattaltat  wordc«,  wtMMi 
•iaa  Avawahl  daa  Beatao  aus  den  aogUichen  TiiAw 
bScfaerih  in  Ansaboog  d^f  Taxtaa  tmd  dar  Kapfar« 
ballen  soll,  und,  wenii  diatar  erste  Vertocb,  wii  w«U 

erwartet  v\  erden  darf,  Beifall  findet,  fortgesettt  w^iwji 
wird.  Er  liefert  i8  Aufsätze,  von  deoen  wir  Dur  <Jjf% 
walchea  gut  autgefiibria  Kupfer  beigefügt  sind,  erwik« 
mm  9  S.  I  —  9*  Der  morgeoland«  Liebeabriaf  (io  BioMj 
iron  Mia»  Pickertgill  (kleioei  Gedi€fat>  S«  41^59»$« 
Edgar  ood  tatn  Falke,  eine  Ermahlnog  aoa  den  ifci 
'Jabrbuiiilerte,  S.  125  —  129.  Juliette,  nach  der  MiiA.*- 
rade,  gchlaiend,  ein  Geflieht  nach  eioem  Gemdidc ''i 
llei/ir.  'ihomfton;  S.  227  f*  Uylas  (den  die  Wattenjo^ 

!heo  beruilier  sieben,  kleines  Gedicht)»  S.  df5— 
>er  Uobtfitandige  (in  ^er  Liebe}.  S.  279  Sind' 
aug  von  der 'Inael  Bombay- nacb*  Salaette«  waj^S* 
BucUingharn  ,  Esq.  Den  Schlu»«  macht  ein  kleioei  0«> 
cliclit  eine»  Deutschen  an  C'^cilia.  Die  EnfzUnfifr  licWa 
sieht  eben  langgedehnte  Aufiacie  in  den  Xai^henhiiciwi^ 
•ondero  grdiaera  IMaafijchfaUigkeit.  ^ 

Ntunhundtri  neun  ulkd  ntunxig  Alm»- 

nachs^'Lüsts pi€le  durch  den  Würfel.  Daikt: 
Almunach  dramatischer  Spi^l^  fiir  die  Jährt  \bj 
bis  Ein  Noth  -  und  Huff^-  Hiirh/^in  fnr 

\  steJunden^  gehenden  und  verwehenden  Mähnen ,  $0  Fi« 
für  alU  Liebhaber theater  und  Theater Uebhab%r  Deatiäf 
landM  von  Simpliciuif  dtr  freien  \Kün$t€  M§giüf^* 
Zwickau^  Gebr.  Schumann ,  1829.  XXXILTj^i- 
mit  Kupf.  und  amcr  Wurftabelle  zu  den  LuMtfi^ 
I  Rttür,  12  Gr. 

Zam  Gebrauciie  diesef  Wurftabelle  gebort  dk 
lilaruag  (S.  XXVIII  ff.)  wie  die  999  und  ameb  eüidte 
Almaaacht-Iittftapiala  durdi  dao  Wärfei  bartergel^ra^' 
werden,   Gabe  aucb  nicht  acbon  dW  Titel  die*talinH^ 

Tenden»  dieses  Almanachs  au  ernennen,  die  Votrede  [S« 
IX  —  XXVJI.)»  vvelche  diö  Liebe  des  deuttcheu  Fabik 
kums  zu  LiberietKten  französ.  OriginaK  Lustspielen  ui^*^ 
nu  eioactigen  Lustspielen  rühmt  und  die  logredieooet 
der  999  liuaUpiele,  welche  dieser  Almanacb*  glacreic^ 
Vorbildern  naoostreband  darbietet,  nad  die  Elf/toAi^  \ 
liebkeiten  desselben  angibt,    spricht  sie  deotliflb  | 
Audi  zeigt  die  auf  VIII  Seiten  vorgesetate  Scbuizcpitfd  | 
an  den  .weil*  D/ainaturgen  und  Aef  tketikaf  DaaUchUs^ 
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yottfa.  Ephn  lieMtog,  dm  er  Sdinti  bnmcbei  weil  er 
reob  und  unverhobten  vbrkftndigt  babe,  V 

.  Wie  fiogerfix  mmn  )etit  dfioMititirtt 
!>ocit'  gewise  wird  ibn  jeder  Leser  ^  der  biet  Unterhal- 

ung  liaclft,  in  Schutz  nebmen.    Die  colorirten  Kupfer 
ir&nnera  ao  deu  Kouebue^icben  dramau  Aimanaob« 

b.  Journalistik.  ^ 

M  is  etilen  aus  der  neuesten  ausländifichen  Liura-^ 
tur  u.s.f.    Von  I}r.  F.  A.  Bran.    JLyiiUr  Band^  / 
9t€b€nu$  Mm  n€ünt€$  Hijty  ]tt;/8.«  Jtnüi    470      8.  '  , 

Im  7ten  HeFte  ist  S.  i  —  84.  Hayti  t  jet/.l^er  Zu« 
•ta^d  (nacb  ibe  present  atate^of  Hayli,  by  James  i'^raok« 
Itn.  18^0)  dargestelic.     Topographie;  Port  au  Frince, 
HauputadCft  Ca^pHayu«  Hauplatadt  deanördUeheaTbeilai  ;  . 
Saiito  Domiogo^  S«  i^;    acblecbte  Wege;'  l^andbatit- 
durcii  Zwang  befördert;    Ackergeaetz,  S.  40.    Der  An- 
bau des  Zucken,  der  BaumwoUe,   des  Indii^o,   dea  Ta- 
baka  etc.  vernacblassigt ;    auch  der  Haadei  auf  niedri* 
ger  Stuf  Ol  Fioanzzustand,  RecbUpflege^  Kirche  nweten, 
Tolerttnst  Sitliichkeit«  krtiebung»  alles  acbleeht;  Volka** 
menge,  1824  naöb  dem  Vf.  715,500  Scbwerset  Mulatten  ' 
und  Ausländer,   seitdem  in  Abnehmen).    S/'85  —  133. 
ForUetzung  der  Auszüge  au»  den  IVlemoiren  eines  Staatis^  ^ 
manoa  (Unterhandlungen  zwischen  dem  Prinzen  von  Co- 
burg iiod  Dii»ODriesi793);  5.  iio.  ScbitderuBg  des  Mi« 
nistere  Tbugiit;  S.  117«  Uoterbandlungen  wegeo  Ria«  - 
mong  der  Feattiog  Mmias  (seii  Ende  179s).    S.  123. 
Kriegaaug  der  EoglSnder  in  Arabien  ge^t^n  die  Anbin* 
ger  Abdul  Wahabs  (in  dem  englucben  Journal  i^t  nicht  ' 
einmal  der  Zeitpunct  dieses  bisher  unl>eUaiinten  Zugs, 
angegeben;  der  Uebers^  mathmasst«  er  falle  in  die  letj^  , 
%^XL  Jehre  des  von  Jabch.).   S.  t^l.  Brief  aus  AvBf  dec 
Haoptst.  der  Birmanen^  Iß^/t  beacbi«  S.  154*^160.  Fortsete. ' 
3ei^  biograpb.  Notisen  von  einigen  bervorstedieoden  Man«» 
nern    der   gegcnvfirtigen  franzos.    Deputii  ten  -  Kammer 
(Bourdeau,  ßacot  de  Roiuans,  Graf  Ah  xis  von  Noailles). 
' —  Achtes  Ueft:  Erste  Ansiedelung  .der  Eogläudex  auf 
der  Insel, Fernando  •  Po  (im  Golf  von  Benin),  aus  dem' 
Tagebudhe  eineii  «ngl«  Offieiera  der  Expedition  dabiii 
17.  Nov.  1827.   (Die  N^er  dort  aind  sanft  und'  fried* 
lieb).  'S*'J84.  Foruetzung  der  (nun  gans  übersetzten)  . 
Memoiren  eines  Staatsmannes  (von  den  Ereignissen  in* 
den  JNiederiandea  und  dem  daaigen  f^eldau|^  1794)«  & 
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967.  Ott  <3c«Cm  Al«Möd«r  ^  k  Borae  (Vf.  ?9i> 
ge  piudr#ii)üe  et  luttor«  da  PBspagna)  Hebe  m  dctU 

vanie  in  dein  Jahrea  1826,  27  und  1828  (diese  Skk 
hat  er  in  der  Acad.  d,  Inecr.  et  B.  vorae^eten  —  iu.' 
voa  der  Eiib«r  Stanhope  und  von  den  neuesten  kuf^ 
begehenbeitea  in  Athen  werde«  Neokriohtea  geyAe^i 
S.  301*  Fortsetsnog  der  Hiographiadiep  MecbricliteB  m 
eioigen    hanrorfiecbeiideti  Mieiiern  der  r^^^^eowirt^'r 
frau/.üi».  Dt^puLu  icn  -  Kammer  (Labbcy  de  rou^picrcs  i'i- 
g,  Mai  1751$  LecUrc  de  Beaulieu,  l^'-plrjtr,  Gr*f 
Sadei ,   Düpia  der  alt.,  sein  Bruder  Baron  Cerl  Cifk 
Daplettis  Marquia  de  Greoedan).  — -    IJtunM  &b 
S.  315.  Tripolit  eüa  fl«»  En^liMheo  (der  IVetsebeiBk» 
bueg  der  Herren  Beeehey).    ^.337.  Reise  euf  4cai  We 
Caiiüi  in  China,   nach   den  handschrift).  Meroorrci;  ^ 
Hrtu  Giflcrnnid  Xupponi,    Au»  dem  Franzos.  (audi  roi 
der  Stade  Yang-Ucbu-fu  tm  Im^en  Ufer  des  ksii.  Cr 
nals  und  attd^rn  &tädt0Qt  voir  der  Lage  dea  ciiiee*»^ 
Aeibbs,  den  Tielen'  UncnfriedeoeB  dario,  den  Abiiffcw 
der  britt.  o^tind.  Comp,  auf  China,  von  der  »ebr  le^ 
ipielipc'n  Druckerei  in  Chisia  S.  344  f.,    von  i'ekin,  *9 
seit  den  mongol.  Kaisern  die   Heaidens  ist^  da  f^d^ 
Maakitt  die  Hauptstadt  war).    S.  367.  Sablust  dei 
■uga  aua  den  Memolreo  eioea  Staatamaiuia  (bii  •* 
Basler  Frieden^«    S.  400;  Reise  am  das  rotlbe  lh>« 
aus  den  bandscbriftL  Memoiret  des  Hrn.  von  Mnrkd 
IQacb  dem  Fran«Öi.  (Nachdem  der  Pascha  von  Ae^y^^ 
den  Canai  von  Alexandrien  bis  zum  Nil  vollendet  biuti 
wurde  ihm  vorgescbiagen,  die  Landenge  too  Suez  d»^ 
graben  m  laiaen/  mn  mittels  einet  n^en  Canaia 
the  Meer  mit  dem  mftteliSndisehen  tu  verbindet 
Ingenieur    Marbuis    wurde    1826  ausgeschickt,  u«  * 
Strichwtnde,    die  Flutb  und  Topooraphie  des  rorfc» 
Iderres  «u  ilntersticbett.    Er  bM  darüber  etqe  E^' 
geliefert  9  ""woTon  bier  ein  Aussug  gegeben  iit  0^ 
der  WtdiiigUeit  des  Palmbauma  S.  411«   ven  Mü^i 
Jambo»  Suez,  Nachricbtee).    S.  424.  Nacbricbtcxi  roai* 
Reisenden,    welche  das  Iniiijre  von  Atril  a  erfoTfAe^ 
Nach  dem  Engl«  (Vom  Major  Gordoo  JLaiog  uoti  »^'^^ 
Tagebuabern;    von  Clapperton ,  IVarce,  Morrison 
DieKson,  S.  446).    8,  459.  Vergleichende  Statitti^*^ 
periodiscben  DmoUpresse  (der'  Zahl  der  Jeonial« 
^l^eitschriften  in  verschie  Jeucu  Landrir  ti^.  Aus  dfiD  Fft*J 
de»  Hrn.   Isidor f   Ijebrun.    (England  und  i^cuU*^-^ 
beben  die  meiateo  Zeitadihtcen^» 
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Minerva.     FAn  Journal  histor.  und  poltt.  Inhalte  • 
Von  D.  F.  A.  Jiraii.    i^fsttr  Hand.^{Juli  ~  Stf^ 
tm^tr'  ftAsäO   Jena*  4gsi  &  Ü  *  -   '  * 

Dai  Juli '-fleh  eröffnen  Auszüge  aus  den  M^hnoiret 
Duc  de  Rovigo  (Savury)  poiir  *ervir  a  rhiatoire  d^ 
lupereur  iN^apoleoOf   den  zwei  ersten  Banden  iQlQ^ 
etfinaK       3,  G«org6  Cadoudara^  Veracbw^run^^  ge» 
I  d«|  Leben  det  ersten  Consula  (vh4  gegen  -  Moreau 
▼00  deen  *H[ers»        Bn'ghieii^  S.  40 -ff.)«         S.  65  ^ 
Unterredung  öavary't»  mit  dem  Kaiser  Alexander  vor 
Schlacht  von  Au«terlit/.. —  S  96—102.  Jun^dte  Braun«   -  , 
tweigsclie    Schrift   io  der   UraunicUweig  -  Hannöver* 
um  ^che  (  der  Sege  nach  vom  CooaiiU  £r|a»  Harle* 
Bcbi  tu  Stratborg  b^i  Lemtilt,  56t  8«  8*/a<bst  iif;' 
tenac«  »durcb  die  ungesogAnate  Sd^retbart  autgezeicb^  '  .  , 
U().     S.  102  — 1,'^5.    Der  Prof    Krug  in  Leip/.ig  und 
iiöwisch  -  Kalhoii^he  Conaiatoriuiu  in  Dresden  (in 
/'iehung   auf  einen   Aufpata  unter  die^fm  Titel  vooi 
of«  EWera  ha  aeioer  AUgemeimn  Juriat*  it^itoog  Kill^^ 
urtn  beavteaea  werden  aüilU         Kr.  aicht  daa.Reobft 
bübt,  seine  Aeus^ierungen  öfFehtL  bekannt  zu  machen^ 
&  Uoin.  Rath.  Consistorinm  aber  niit Jllfcht  gegen  Iba 
s^bar  geworden  sey  ^  il^ ly er«  Gsündie  werden  wideiiegt 
id  aeioe  beleidigenden  Aeüaaerungen  getilgt).    S.  135 
*l62*  Gbroaik  4ea  JLiii aboner  \Ho£e4*    Aiia  dem  Eng- 
lefaen.  (Hier  wird,  S»  143^  ensablc,  D.  Ju^n  VI.  bebe- 

!!  der  Geburt  de«  Don  IVJi^uei  in  (ief^euwärt  mehrerer       .  * 
itglieder  des   diplom.\ Corps  geäussert:    er  betrachte 
cb  nicht  als  Vater  dieaea  TrinBen..    Von  seiner  Gemalt»   <  ' 
erden  viel^  latriguen  angeführt ^  auob  die  Ermordung.  * 
»  treuen  Freundea  dea  Könige  9  Merquie  de  Xiouldf 
Febr.  1824  )       Augufit :  S.  16^.  Df»a  Macqnte  von^ 
"OuilU  Gespräche  mit  Friedrich   dem  Grossen,  Joieph 
.  und  Ludwig  XVI.  (aus  den  hsnd&chriftl.  JVIentotrea 
'äseiben  —  denn  man  bat  auch n^drunkle nicht  eben«.  ' 
ädeutend)^  8*1209.  Beachl|saa  dea  Auaaoga  aua  dea  IMem.  , 
»  Hera,  von  Rotvigo  i  deaa^n  Miaaion  uMb  der  SoMaofat 
f>n  Austerlitx  —  an  K,  Alexander;.     S.  «5.  Politik 
tr  Nordamericaniscben  Präsidenten  (um  sich  beliebt  za 
»chen,  voroebttilicb  dea  gegenwärtigen).    8.934.  Ueber 
>^  ßevöUieruag  der  europ.  Türfeei  (^ua  dem  Liondoa 
Ugfti^  98900oaf  Grieehenlaad  mitgerechnet«  Zugleich 
^er  den  fetsigcn  Zustand  der  Tnrküi.)    S.  246.    Die  ' 
^•»wchen  xViiiiUtcoloniea  (aua  dem  K>jjecuieui:  luilua^Cy 

•  •  • 
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einer  getuhmten  Pariaer  Zeitfchrift.  Die  Dantefc 
iit  A6br  autfiibrlii^  und  kruisch}.  S.  266.  Ueber  Zr 
verbände    ( die  mta^  jetst  den  Proliibiüvsytlemiii  fi^ 

Siebt.  Di»  Haoptpaakta  derselben  werdea  esliiM] 
:  291*  Gemäld«  von  Columbien  (zu  Juni  S.  jH^i 
Jetzt:  innere  Verfassung,  Finanzen,  Handel,  Ackerlfi. 
6. 323.  Mexico  (auch  da  stehen  EngUud  un  1  die  Nori- 
ainer«  Freisiaalen  einander  entgegen.  Parteien  in  ^l}- 
Stpttmhtr  (dritter  Band  1828):  S.  329  —  379,  ücbet  ü 
Verhaltniae  proteatantiteber  Hegientagen  sur  papiükk. 
£in  diküopoHtiseber  Veratich  vom  Prof.  Krug  in  Leir 
(tiikr^o^oliiiscb  genannt,  weil  er  von  den  in  der  ^üi 
des  Vf.t  Dilväopoiitik  oder  neue  Heitauratioa  dcrS/i:> 
wiaar«  L«  1^24  aufgestellten  Grundsätzen,  d,  i«  AtiltK} 
waa  Reabtena  aey^  ausgeht.  Ein  doppeltea  Verbäkai 
sik  päpsil»- Regierung ,  ala  etn^r  weltJicboa  und  «äff 
geistlichen  Macht ,  wird  betrachtet,  und  in  Aasebt; 
des  lets&tern  behauptet,  S.  342«  dass  man  mit  ihr  i^t-^ 
getstliobe  Dinge  nic^ht  Vertrage  scbUesseu  könne,  oiitf 
gebaimen  Vorbabalt- der  p'apatl.  Heg.«  daaa  ea  aber  ao^ 
ober  Vorträge  ouab  nacbt  bedürfe,  wonp  dio  procsiM 
Rogleroog  gegen  ihre  käthoL  Untertbanen  gerecht  leff 
S.  351.  liinwenduD^en  dagegen  werden  S.  354  ff-  ^ 
aeitigt.  S.  370  ff.  köjnmt  der  Vrf.  auch  auf  nie  Aui:^ 
bung  des  Coiibats,  die  yon  Rom  nicht  si»  erw^arteo  st- 
Der  Schlafe  ist  s    Die  proteai.  Regierungen  atebea  »ri 

I)äpitlichen  ala  weltUoben  in  einem  potitiven«  als^etr' 
icbon  im  negativen  VerbSitotsae« '  Dieaa  Abb«  ist  Htf 
besonders  abgedruckt,  51  S.  8.  6  Gr.)    S.  379.  ZvfeitffI 
'Abschn.   aus  den  iVieoioires    de$  Herzogs  von  Rovi^o 
(2.  3«  B.):    S.  380.   Seme  Mission  nach  St.  Petersl»^ 
Back  dem  Tiisiter  Frieden  md  Aufenthalt  daselbst; 
414.  aeino.  Miaaion  naeh  Spanten  (hier  erfahrt  maa,  Ti^  I 
leyrand  habe  selbst  die   Unternehmung   gegen  Spiwö  1 
augerälhen).     S.  437.     Gemälde  von  Coluinoii-n,  Fort- 
aetzuog  (Einlbeilung  der  Provinsen  S.  449«  Arioes^ 
Marino  S.  453,    VVtobtigkeit  Cuba'a  für  America  ««'^ 
Europr  S.  460).    S*'484.  Warum  aind  arisiokratiic^ 
Republiken  der  fetaigen  CiviUiatioa  niobt  mehr  genioi 

(Gut  }>eaulvv  ortet). 

Allgerrieiiie  Kirchenzeifung  l8-8i  Msi,  Juni,  M 
August,  September,  J)(,  69.  S.  553.  sind  einige  Na-^ 
riebton  und  Bemerkungen  des  Hrn.  Pred.  Aog*^^«^^' 
Gremberg  über  Holland «  geprüft  von  aioem  timTgeaion- 
toa  Getatiiioboii  in  j^aterdam^  abgedruckt,    (Foc  A 
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«üfimilteD)  N.       S.  561.  Balepcbtung  (Widerlegung), 
see  Ver|eb(eii«  der  fraocöi.  ZeiUcfafifc:  der-KaiboUk, 
m  Aug.  Wilh.  V.  Scblegel  (tue  f.  Schrift  BeHcbtigung 

aiger  IVIi»«dculuDg«ii).      N.  71.    (Ehrenvolles)  Dank- 
br^ea  dee  L»anvicapiteh  Freiburg  an  Freiberrii  voa 
'eeteobefg*    S.  573*  £ia  (unediiier)  £riel  von  TV^a« 
aebdKm  aii  Agtiöpla.   72.  S.  580.  Rang-  uad  fiee«^« 
mgf  -  VerhaUnUea  der  kadilQlitcbed  uod  {MneiCeet  t 
;hkeit  im  Kön.  Würtcmberg.    Der  Vf.  de«  allgemelneii     -  ^ 
lauben&beUeniUnisses    der    ganzen    evangel.   Kirclie  in 
r»  ^I.  22.  3^        nicht  der  Prediger  der  Walloniichfia 
{»OHritido  SU  Amsterdaai  ^*Ä%       C.  Co^uereLt  aoodem 
la  Bruder»  der  Hauptredaolear  der  Revue  pr^^tastackte» 
arl  Coquereh    73.  Kaan  die  röm.  katboUtcba  Kircb«. 
>n  den  gegen  die  evang.  protest.  verübten  Greuekha- 
;n  cm  einziges  ScitenstücU  auf&teUen?  von  Moritz  Fa- 
m  (verneint).    Im  Theol.  Liiter«  Bl.  «ind  N.^  97.  dia 
frundalU;««  der  eq^Iyt.  fbilosophie  in  metapbyf^  Vertu«  ^ 
V^Pi  Ij.iS27.receDairt. —  76.  S.609.  u  77.  .Frfimüthiua 
rklärutu'  einei  katbol;  Gebtlichen   ( Armand  Süintt». 
jaun  auch  Protestant  geworclt^n  isl)  an  Hm,  Cc)(|ufc;- 
Aadactoren  der  Revue   piotest,    veranlasst  durch 
e^ieo  Darttaliung  dea  äligemeineu  .  Giaubenabek^nntniir 
Ii  der  )^roleat.  Kirche  (a.  d* Frans,  übera.).  78%  ^-62^  1 
otfag  (von  23  nambaftan .  f drJiDnen  9  31«  Apr«  iB^Sf 
n  (Ue  Badiscbe  Stände vertauimlting  auf  AulFbebung  dea 
'ölibaU,   Karlsruhe  9.  Mai  l828>    Vorgetragen   von  D,' 
^utilinger  (ohne  Erfolg).    S.  637.   ii^pük  wegen  ange- 
ßMdigier.  Froialytenitiacbarai.    N.  So.      643*  Gedan#  ' 
itn  übi^r  die  Quellen,  dea  MyaticUama.    Sl«  S«  657«' 
Aifeellen  iiber  die  katbol.  Kirche»  beaandfra  in^Vtrün 
emberg   (eru6l&  BcUächtungen).     S.  66l«*  Mitaionabet- 
tüiidea  in  Nürnberg.     82»  S.  665»   Sophistische  Künste 
^er  neuen  KöaiUnge  (aus  verschiedenen  Scbrifien  dar^e- 
tellt^  .Im  Theol.  Liter.  Blatt  41,  S,  336.  iaC  Car.  Pel;* 
9ttili.  Cramberg  Diia«  da  ^ngeloiogia.  Vet,  TeaU  DiaaerU 
Partie.  I.  ZiilHcbau  18279   «od  42,  S.  343.  dea  Hrn. 

Ueudcl  Observalionum  ad  Jes.  52»  I?  —  53i  12.  P.I.II. 
2  Programme  IÖ25  u"d  1826?  Vi^elche   die  Stelle  vom 
Uessiat  erklären)  angezeigt«  Ö3*  der  Zeiu  ^  67}»  ,  - 

'^t  ActenaVuckii  als  Beitrag   sur   Geschichte  uoaerat 
f<ge  (Sdireibeo  dea  Faat.  Wolf  in  Kioderfrld  aA  deti 
fapat^  Würab.  28.  Oct.  i827-  über  die  Gefabren*  äer' 
^athol.  Kirche  in  Deutschl.i  nud  Antwort  des  Fapsies, 

2*  Apr.  1B2B  etc»)»       677«  Vorbereituogea  aui  das  iio- 

I  > 
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fbrnmtfoiitfibUllitti  im  B«ür^    R  84-  ^»  fi8r*  Viiliiii 

lun^n  dei  •ngl,  FarlimeoU  über  die  Enaancipaiij^  i^s 
Kat]]oliken.  N.  85«  Aofragen  und  \A  ansehe,  die  brrs*- 
^  Habende  ^aculai^eiei:  der  Üebergabe  der  Au^^urg.  Ca^ 
fayioo  betreflFendt  - —  Im  tbeoi.  Ut»  Bl.  N.  43.  v.  4^ 
l»ts  Wie  bi^m  kathoiiMiba  Kirche  ?  Aue  kirabL  Aste» 
rititea  m  .  beaotwortea  varaticbt  ^aa  Or.^^  Fhfl.  «ü 
Lic.  der  Rechte,  Friedi*.  Wilb.  Carove«  AlteDb.  iS  > 
8n|;e?:eigt.  —  Juni:  Ö6,  S.  697.  u.  87  bis  S.  712. 
das  l^rincip  ,  die  eigentliebe  Tendenz  und  das  bc»^  ? 
Ziel  dee  VroteaUDtiemua  ( das  Ziel  in :  vollendete  kzu 
Minmg'iitejr  den  lobak  -"^wcbriaii.  ReLt  <Ua  i^n»f 
IreiiB  Fofsqbong).  SB.  S»  713.  iJeb€r  4i*  gegeswlitfi 
Bildungttiufe  des  Landmaoaet  in  ihrem  ▼ortbeibhAfsri 
oder  nacbtheiligen  Einilusse  auf  die  \\  irksaiiik^it  ^ 
Fredigers.  89.  S.  72T.  Hr.  D.  Karl  Fr.  Wiib.  Cleis?i 
gibt  von  dem  bekanoteo  Streite  über  deo  AationabisiL« 
tind  teifie  Schriften  Naebfiobl,  S.  727.  Vm  dei  Üa 
De  iMid  fr0f.  Jlft«  Profit,  der  Akmk  Ben  9  Fregnsa 
EU  dasiget  Heform.  Jubelfeier  (g^  Juo«>8    Ltbri  eecient 

parlriae    tymboHci     eorumque    usus    in  aestiuiandi 
coaservanddi  quam  bea^i  reformatüres  nobis  resiituf rast. ' 
dcwlrina  aymbolaca^  —    Im  tbeoL  I^uerBiurblatt  K  ' 

tt  afi^eaeigls  -M*  J«  Ij*ndau  Gein  uod  Spracbe 
ebeier  iiacb  dem  sWaitea*  Tempelbaa  eic«  Prag«  ft 
^59.  (B)r  eobligt  den  WeK^  ubd  NoUen  dee 

lu  hoch   an)    —    N.  90  und  91.  der  Ztit.  IMm^ltf 
Heirathen  kathoiifciier    Priester,    von  liiamhert  (t  'J-j 
FranfK*^  über«etBt).    90.  S.  733.    üeber  J.  Huit^s  tbeoJ^ 
gitebe  Uectorpvomotiofi  (und  Diipulatioo)  in  £rUag«t ' 
wid  Sftdtplarrer  O*  J.  C«  G.  Aekeruiauii  (m  N.  5t> 
92.  S.  745.  Abgedmag^  Erlittroog  über  in'  Sebltew 

gemach Le  und         wahr  beatnttene  Amtsejlabr 
^nes  evani^el.  Geiotlichen,    vom  Fast.  Zürn.      93.  753" 
Uebec  den  sogenannten  i^laogel  an  ii^mheit  iu  der  tfiuf' 
Kirche  t  ^on  HeonecUe.         im  theol«  JLit.  Bl.  4J^ 
48,  ,S.  S77^^^  ""^        ^*  eutfolirlicii  IP»' 

theikr  RoeefKDiüler  SchoUa  in' Vei.  Teet.' Partie,  oeti«* 
Jeren^iae  vaticinia  et  Tb»ei»pi' oontinentia*  Vol   I.  et 
mit    njarchf-n   Bf^merkunoen    über    einzelne   Slrllrti.  " 

94*  Hymnologuch  -  k( ui-cbe,  Bemerkungen,  xur  VVif*  j 
DTing  (geg^n  die  unbefugten  A^udemfigea).    95.  96.  9" 
Die  ^erbaltnifte  der  baUol.  Kirebe  su  dw  ttkrmftkfi»' 
adieir  Regierungen^   VO0  Dr.  Ia  S.  ,  Ä.  yÄg-i-^Tg^- 
,1m  theoK  LAt.  BlaU  N.  49.  &  401.  iit  die  2te  Mff 
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lüftra  Thaib  TOti  dem  Leilfrden  m  9er  Kirchttnga» 
idbte  UMh  DnneiiBiayafi  i«t.  liefarbooba  (Rotweil 
6^  angeseigL   S«  407.'  D«t  Liie.      Pfarr»  ab  OroH« 

Ingen,  Wilh.  Schröter,  Erinnerungen  an  den  (4. Jan« 

3  geb. ,   17.  Febr.  182Ö  zu  Jena  gesr.)  geh.  Coniist.         '  • 

h  J3r.  und  üröf.  Gaöltr^     N.  50.  S.  409.  li^aläftüna 

r  das  heilige  Land  t  baarbeiiat  na^ b  den  getreuatlail 

lebten  baw&hrter  Augeosaogan  ete.  ifrag  1826.  eoga» 

<t,  ~  N.  98.  Uabar  die  Spakangao  das*  tbaoL  Zeit*  ' 

te»9  Bruchstück  au«  einer  akadem.  Rede  ^et  D,  J. 

st  in  Erlangten    (die  viele  Sensation  dort  gemacht 

U  S.  793  — 800  vgl  loi.  S.  824.    09.  S.8or.  Recht-  / 

iguog  gegen  eine  in  der  Zeitschrift«  der  Katholik, 

aaltena  lojntiat  vom  Pfarrer  Wilekeoa«  —  Im  ibabl* 

Brat.  Bl.  iat  unter  andern  N.  51.  S»  41  j.  die  «weite 

gäbe  dea  Katboltkon  in  9  Thailen  (Aaraa  an» 

cigt.  —    N.  102.  Wa§  ist  von  coilegialiÄclien  Sitten- 

M^ten  unter  Predigern   zu  Laken?    (nicht  viel).  — 

I;    103«  Sä  d33«  reitgiöfte  Zwieapait  unter  den  - 

aeniern  (zum  Theil  aus  armenischen  Quellen) ;ana 

^aitaobrtft :  daa  Analand  1  betebl.  104*  S*  849«  ~ 
•      857*  Ueber  die -Lehre  nnd  Wiedereraelieinnng 

Jesuiten.  —    Inl  theo!.  Liter.  Bl.  N.  53.  54.  ist  die 
rift ;    Ueber  ProteAtantisLuus  und  Katholici^nius  von 
Probet  (der  von  der  evang.  zur  katbol.  Kirche  über«.^ 
BDgen  ist)«  Speyer  1827t  ausführlich  beuriheilt. 
Io6.  S!r  865*  tind  nnmaitgebliche  Bemerkungen^  &ber 

N»  58*  abgedmckta  Anaschreiben  dea  Conaiat«  sa 
lobver  vom  4.  M&rs  1826*  das  Zndringen  anm  Sta<* ' 
in   der  Theologie   betre£Fend,    mitgctheut,     S.  868«  ^,  V 
tiamus  und  Sejjaratismus,      107«  S.  873«    wird  der 
»it  über  die  Rust'scbe  Doctorpromotion  in  Erlangen 
h  fortgeaetet.     108.  S.  88 y.  Auch  ein  ernstea  Wort 

die  emate  Mitwelt,  in  Hinaiabt  auf  die  WaU  der' 
giösen  Confeaaion.,  Hr.  Dr;  Rnat  bat  109«  S.  889* 
1  erstes  und  leiztea  Wort  an  Hrn.  J.  C.  Acker- 
an ,  Pfarrer  in  Erlangen,  in  Betreff  seiner  theolog. 
0torproaiotion  y  abdrucken  lassen.  »Möge  es  das  letzte 
ul  Scheint  ea  doab,  ala  sollten  jetzt  die  theologi» 
ea  Diaputationein  nur  an  dffentlioben  Zänkereien  An« 
I  gAen.  •  tm  dieol.  Liter.  El.  53 ,  S.  456.  ist  Frans 
ilein'a  Di&s.  de  sigillo  confessionfa  I828  rnhiblieb  an-» 
,>igt.  —  N.  IIO-  S.  S97.  Leibnitiaiia.  (Sein  nicht 
iatigea  Ürtheil  über  die  Jesuiten  und  Eifer  für  Pro- 
tauBliamtta  belagt  durch  uagedr.  Briefe  deaselbeo«) 
aiS'  Rept.  1888«  Bd^JL  ft«  0*  G  g 
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S.  5^05*  ▼•FMbieieM  StiniiMii  «i»  Fmhr*  ibet  Im  h 

•Igen  Jesuiten.     S.  910.    (Nicht  vortheiHitfler)  Berkt 
des  Kais.  tuii.  Floüenctpt.  V.  Kottebue  iiber  liic  (en^^ 
JVliieiooeD  in  Tabeici.     iia«  S.  913«    Ecwi«derufi|^  i« 
die  Gegenbeoierkungen  eiMi  taufgesinnteo  GrinUitM 
a|i  AintMsrdaai  In  N.  168 1         A«  f.       Gea&berf»  nj 
S*  99(X  Nachtrag  stt  den  MiitketliaiiKeii  aea  dea  In» 
fichweigiscben  (1827«  N.  141.  aber  die  kircblicben  Ve- 
hähnisie).     Im  theol.  Liter.  Blatt  N.  57.  S.  465.  J^at 
It.  JÜUit  Comm.  tbeol.  de  nonouilis «  quae  in  tbe^li|E 
tiofftraa  aetatii  dogtnat,  deiiderantur^  ufHl  dettenRe^^ 
.  Eröffnung  der  Vocleaiiutgt   Eioleituag  in  die  Oopüli 
'ete«  £rlaog,eji  I8d8i  meiuirl;    S.  jS-  die  SdA« 
von  Pelltns  mi  ^reti  Pill^   die  siir  •▼angeU  Sdß 
übergegangen    und    die   enigegengeielile  Scbrift 
Ffarrer   Lor,  Wolf.      S.  47-7.    Münch  Gffsciücbtf  ^ 
Mönchlhumat  i.u.  a*B.  Stuttg.    N.  114.  S.  929.  Gaet 
Badiscbe  £xanitoetioDtordtiung  kiir  die  Candidatfo  h, 
ThfloHogiet  5;  Jao;  18^       931«  Neuea  CoiiGiiriit« 
>yied»rorgattisirung  dea  Bittbumt  Besel,  Lvöerti  sClhi 

I8ä8»     Iis*  ^'  W^'   -^"S*  ^'Vi^h.  von  Scblegcls  Aea^ 
t^O   über   Günf^^üsiuniwechücl   (a.  8*  Apologie).     IIb.  ^ 
944.    Ueber  die  gemischten  Eben  awiscbea  Katkoiik» 
und  Protettanten«  beacbL  I17,  953.  (daaa  Coociii« 
Papste  aieta  dagegen  geeifert  bajbeo).  '  lua  liieoL  i^A 
aind  N.  59.      961.  Hagenb^e  Denk würdigkeiuem 
Gesch.  Basera  seit  der^-^eforin.    i.  B.  oder:  KriLG^*' 
schichte  der  ScJiicksnle   A^a-   ersten  Baseler  Conf«»«» 
Is.6p.  S.  489«  Breiter  itb^r  dag  Beichtgeheimnifi, 
18217t  ungezeigt«  —    iig.  8.  961«    Woau  bedarf  i^a 
elgeBt)ich   der  JVTenach    des  Vermögeiia  iiberaM^iiktf^ 
Ideep  (d.  b.  der  Verounft)?  (ib|r  Gebrfach  aiickJai»; 
aehoiig  der  'Aeligion  verdleidigt ,  da  die  Religioi  !■ 
au»scblieiseqdes  Eigentbuni  der  niit  Vernunft  begaka 
IVJenscblieit  ist.)    120  S.  982.   Zweiter  Beitrag  8uf  ci- 
Ilyinnolügie,  vom  Organist  Becker  in  JUeipa.'«-*  iiaga^ 
lai«  S.  .985«^  Darf  man  iinaefo  Zei^enoaten  mit  Bfl«^' 
Üodaok  gegen  die  Hefbrmaloreii  W'^WP^^if^  ^Umli* 
Im  theol.  Liter.  El.  aind  bekanii|4,Sm«ilM[MBgeK^^ 
a22.  S.  993.  und   123*  die  P;ote.stanten  in  DoiiiiiiiH 
(im  EicliAielde),  die  ehemals  sehr  bednu  ki  wwdaäJii?^ 
den  Katholiken,  seit  1801  unter  preus|H^i4lB^rrt€l)aft 
ben«  nebet  einem  inerkM'ürdfni'ri  h^kgmjjM  des  Kl^' 
itreuiaeOf  Friedrich  VVilhelm  i^^|i^3^2g.  Jtuw  tt0^ 
S.  1006«  Von  deo  VeirUndWgeo^la      der  "  ' 
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da  mit  dem  päpill^.Stuble,   S«  I008«  Von  deo  Debaft»  - 
\  i^B  der  DeputifUftkaanioar  «o*  Paris  über  die  Vev»  ' 
ifttMig  dtr  Jotoilea«   I35.  S«  lodl.  aiad  Bmtfimiigeii  ' 
»r-  fiie  ritioiudiiC«  Erlilafung  de^  Anfefitabimg  und 

;nritelfahrt  Jeiu  gemacht«  Im  theol.  litt«  BL  N« 
itt  def  D.  Job  Jac.  Kromm  Sehr.:  Der  evang  Pre* 
er  in  seiner  Vollkommenheit  1  Frf*.  18281  ti^d  N.  64*  • 
•  4U1  1hm\ '  irott  h  N«  Iiocberar^«  «Coach«  dac  obtiaU^ 
ItgaM  ii&d;Kirtibai  Aatraotborg  tSsjTi  aogeaeige. 
endäi.  tat  da#  Hrh:  Dr.  J>Bvid  Sdiitla  (f^  Breslau) 
rückweitung  eines  unverschämten  AngriÖ»  und  bei«> 
»Uoaer  Anmasfiung  einea  jungen  Theologen  (de^  Profi 
:frftztcbe  in  Rostock  in  s.  Hecen»ion  eiaai  Haoaosioii  - 
»r  maine  Ansgabe  dea  Emhg.  Maubi«at  L*  I828)t 
«Mk  in  dar  HalL  LH.  Zeiu  #eaba^  t  abgedraolit.  ~ 
126.  Von  dem  Streite  &ber  vorgeschriebene  Predigt* 
Rte^  I07.  S.  1032.  128.  129.  Die  Reformation  in  *  / 
biM  (im  16.  Jahrh).  130.  S.  I057.  Welche  Wohl- 
Itm  die  kritüsoba  und-  auslandiaalia  Bibelgaeellacbaft 
ar  Jbsdian  varhtettet  #  ein  Baaiabt  da«  Secraüba  dea 
cuita^  HiilfsgetaUitb»  T«  T«  ThdOMUMk  I^l.  S.  T065. 
i>er  die  Erbsünde«  ein  religionftphilosopb«  Versuch^ 
clil.  132,  S»  >1 07^.  (  ^^g*^"  ^i*^  Augustinische  Lehre 
scbtct.  Am  Schlüsse  noch,  S«  t079,  gegen  die  Noihj» 
fe.)  N.  133.  S.  iGigl^  Ueber  die  unehelichen  Klodaf 
kr  ^ecaobiadanartige  mid  •^iaUeitige  Bemerhungen)« 
tlt%o).  Liter.  Bk  itt  67,  S.  545»  dea  Biaab.  Mnntet 
tgabe  d'^s  Julius  Firmicus  iVIaternus  de  errore  profa» 
um  religionum ,  Kopenh.  182Ö,  angeseigt;  5.  5474 
:i«  Ff«  Freticks  Comm.  theol.  critica  de  Petri  Abae*  ' 
|§  doctrina  dogoMtiaa  ^  morali ,  Janae  1807«  4»  ^ 
£34»  Ein  apobry^biatfbar  Beitrag  üt^er.  den  Be^b^ 
»ort  daa  Apoatela  Petrna  (aaa  dem  eogebKek  bei  Jop^ 
in  Syrien  geFuudeaea  Grabsteine  i  längst  aus  aadem  , 
tacbr.  bekannt).  135.  S.  1099.  iät  din  Grabrede  von 
u  UtoL  Marks  an  XMiemeyers  Grabe  abgedruckt,  1361 
ittf«  ftiamit  dar  Pred«  J.G.  Ditifftnkmch  Abschied  aoa 
lit:  Wek  (ftih  Aneige  deaaetif  mm  et  glaubt  durch- 
re  jüngste  Sohrifteff  182^  unii  ^3  t«r  Verbesserung 
rplig.  und  polit»  Zustaiides  der  Juden  beigetragen 
habenj*  I37.  S.  III3  iL  Kinige  Reflexionen  über 
»  bibUache  Gescbicbie  für  Kinder  (dasa  darin  die  £r*  v  . 
iM^eis  ron  Wuadetii  oicbt  weggelassen  werden  $oU  * 
y.^  Im  theol.  Liter.  Bt  N.  69-  werden  D.  hu^vm 
iieU's  Predigteut  laiec  Tb.  18281  gerSbrnt.    N.  7a "ist  ' 
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S.574.  der  (in  Altenbarg  1828t  24  S.  kl.  tlgeärodt 
Bericht  der  theol.  Facultät  zu  Leipzig,  eritatlet  t 
böchiten  Beliörde  in  Bezug  anf  des  Frof.  Knig^tSchc 
Wat  sollen  jetzt  die  protesl.  Katholiken  in  DeattcbU 
thun?  Mit  einigen  Bemerkungen;  angezeigt,  und  S.j' 
Car,  Hast  ' de  iide  Libri  duo.  Liber  I.  Fides  naturt 
Tubing.  1825.  8«  —  N.  138.  Rundfchreiben  dw  1 
«obofi  zu  Speier  an  seine  Diöcesangeii tlichkeit  1S2S. 
Stpttmbtr :  139.  S.  II29.  Die  dieaijabrigen  Parlacß 
Verhandlungen  über  die  Emancipation  der  KathoUka 
Irland,  fortges.  140,  S.  in7t  beichl«  141,  S.  II4>< 
Nach  S.  1144.  ist  in  der  letzten  Versammlung  dejX 
thodisten  in  Leeds  beschlossen  worden,  dass  sie  Vi& 
auch  Bischöfe  haben  wollen«  (NB.  £a  ist  aber  »ohi 
eine  Trennung  entstanden,  indem  der  neue  Melbodiitt 
Clubb  zu  Leeds  gegen  alle  Veränderungen ,  durch  «1 
che  die  ursprüngliche  einfache  metbodist.  Lrehrs  ti 
wischt  ist,  protestirt  hat  und  diese  Separatisten  fsbi 
den  Namen  VVesleyanische  protestantische  MetbodiiM 
N.  142.  S.  II53>  lieber  Pietismus  und  Separatiimi^ 
Baden  und  Ilenböfers  vorgeblichen  Antheil  daran, 
rfarr.  Käss.  143,  S.  I160.  und  144,  S.  I169.  Cd 
•clieinbare  und  wesentliche  Verbesserungen  der  lib 
gie,  von  Grenhoven  (vorzüglich  beachtungswertb).  L 
S.  1176.  lieber  die  Petitionen  gegen  die  Jeiuita  < 
Frankr.  N.  147.  S.  II93.  Ueber  die  Pfarre ichroaiH 
und  Pastoralseeleiuegisler  (sehr  prüfenswertha  Bs« 
kungen).  148.  S.  1201.  Einreden  der  französ.  Bticbfi 
gegen  die  kön.  Ordonnanzen  vom  l6.  Jun.  (be»clil  U 
S.  1209  ff.)  Ein  merkwürdiges  Beispiel  von  ki:i^ 
Proselytenmacherei  von  Knaben  und  unter  Knsb^  ' 
Osnabrück  ist  S.  1208.  erzählt.  Im  theol.  LiL  ßl 
76.  S.  617.  i«t  /.  Gast.  Stickel  Oratio  de  vi,  qusm 
Joquium  Lipsiense  in  hominuro  animis  habuerit  ^ 
moveodam  reformationem  (Neustadt  an  der  Orl 
angezeigt  und  mit  einigen  Zusätzen  begleitet; 
S«  619  ff.  des  Prof.  Hermann  Agatlio  Niemeyer  M 
in  locum  Paulinum  Col.  I.  15  —  20.  (Jena  Ijsii  4 
wobei  gezeigt  wird^  dass  die  Fürsprache  der  Engel  »^^ 
Anrufung  derselben  wirklich  Glaubenssatz  der  tltsU^ 
Juden  gewesen  aey.  —  N.  150.  S.  I2I7,  und  ijr  ^ 
genwärtiger  Zustand  der  evang.  luther.  Kirche  in  K«* 
america.  152.  S.  1232.  und  153.  Wichenhöfer:  Wsjij 
Wahrheit  (in  den  theol.  Systemen),  in  Beziehuoj  Hf 
einige  früliere  Aufsätze.     S.  1240.   ü^bcr  den 
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ütaod  de«  Fürst.  NeufchateK  153.  S«  1248.  Bemifcha 
lUfioitione  -  Uikuodd  4ttr  päpitl«  Bulle  über  da«  Bia* 
um  Ba«e)  ¥0111;  11.  Aag«  1828.   In  ibeol.  Ltt « Bl.  77^ 

625  ff.  i«t  die  Schrift:  Vom  Streite  der, Kirche.  Eine 
brift  an  den  chriÄtlichcn  Adel  deulAcber  Natian,  Lpz, 
27,  8.'  aubfuhrlich  angezeigt.  —  N.  154.  S.  1249* 
mh  Verfalle  de«  nach  mittägigen  GoUefdienstes  ( uad 
m  Urtadien  dietei  Verfalle«;.  155.  S«  ia6x*  Gedaa* 
II  über  den  Werth  der  HoinUie« 

c«  Kleine  Schilftex».. 

Erkl'drung  %itttr  G%mm€  von  ULJF.Kopf^ 
Besonders  abß€Jiruckt  aus  den  HttMktrg^r  Jahr^iif 
chtrn  dtr  LUeratur.  HtiätUtrg.  OsivüU  i8ji8.  10 
Sgr.H. 

! 

Die«e^>  offenbar  Igypticche :  Gemme  a päterer  Zeit, 
h  gf iechieeben  9  aber  fxeiliefa  nieht  alt-  und  rein  grie* 

ischen  Inschriften,    war  bereiu   von  Caylut  Recueil 

VI.  pl.  21.  bekannt  gemacht  aber  nicht  erklart 
und  bat  auch  neuerlich^  ali  der  Hr.  geh.  Gab« 
itb  Kopp  aie  wiedei  snr  Sebatf  «liaiienie,  ASiatver-^ 
indntaae  yerenlaact.   Der  Hr.  Vf.  fügt  nun  der  Abbild 
leg  derselben  Folgende  Erklärung  hei  :  ]»Auf  derHaupt* 
fiteht  bei  der  vena&  marina:  or^Qxovg  iSaga  Bhvff  i, 

i.  ajigytü  S  vSagu  M^vcpi,  amo  te,  aquosa  Älexnphial 
i  der  Kebraeitei  /aa>  Saßaio^  Adovtj  nj  nai  ia  la^oai 
jov  Taffiagov  oxoriif,*  d*  L  leoi  SaßawS'  jidowi  U  xal 

Attgcu  mvioi  Taijxu^w  me&nw,  lao  Sa||aotb  vent  et 
aeede  calcare  ipsius  tartari  tenebrieosum.c  Diese 
ird  nun  palaographiscb  und  philologisch  erläutert  und 

bleibt  übrige  den  Zusammenhang  und  die  eigentliche 
^deutung  der  loscbriften  «ufsuAucoe'n,  Der  Ur.  Ver^ 
^  daau  manohea*  hier  vorbereitet  und  mehrere  «cfaji^ 
've  Benaerknpgen ,  Sprache  und  Schreibart  betreffend^ 
Qgettreuet^  die  wif  nicht  ausheben  können,  mit  Sehn- 
cbt  einem  dritten  und  vierten,  fast  vollendeleo,  Bande 
^aer  l^aiaeograpiüa  critica  entgegen  «ebend,  ' 

Aliquot  V  t  s  ti  gia  Antiquitatum  Romnnarum  in- 
Taciti   Germania  ^latentia.     Uisserlatiuncula  quam 
dLscesium  €9  Gymnagio  Fribtrgensi   tn{  academidim 
Mf$Unäm  üuspicaturui  .«mpsti  Mduardus  Au-- 

l«cA  i8a8.  |2  J^.  gr.  8. 
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c.  Ivleioe  Schriften, 
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'Der  Vf.  hil  einen  lobeosvverlben  Beweis  ^ej  wol?] 
benutiten  Untenricbts  und  eigoeo  Sdidtum«  ^er  röi 
ßphrifmellar  und  AlteribSoier  gegeben«  WeM 
et  aicbt  die  Al^si^iht  des  Tee*  bei  eeieer  geosen 
gewesen  ist,  die  Tugenden  der  Germeoeo  de« 
yerderbeo  der  Hönier  eotgegei)  zu   itelleo,  &o  gibi 
doch  einzelne  Stellen,  wo  er  in  da«  Lob  der  Dem 
eiiiea  Tadel  der  {lömer  gelegt  bat  und  diese  k<Mi 
.jBur  eut  den  rdm»  Aliertbüiiiecii  gefaörig  eriileit  wi 
Dergleiebeo  werdeii^er  eoa  e.  i8i  i-  3  (aber  dieEfe] 
die  Oot),  19,.  6.  9.  10.  20,  2.  9.  23,  2.  (von  denSf^j 
aen),    25,  !•  (ßchaiHllung  der  Sclaven),    26,  I 
Wucher),  27,  I.  3.  (über  Begrabnisse)  dorcbgej 
lin<^  durch  Vergleicbung  anderer  Stellea  vod  der 
f^Ue  päd  GebrSpdie  der  ^OnTer 


Ziihn  sehr  iv  ich  i  i£  e  Gründe  für  die  Vtrvf 
iJiing  ,  da  SS  Hussein  Pascha  ,  (JLcr  hefehhhohtr  af 
oltomanischen  Heere,  der  fviederaiifersifindene,  zu^jd- 
gekehrte    NapoUon    sty.      Ltipzi^   i^^Öy  ii< 


Wiobtig  sind  mio  freiUch  die  Gründe  ßit  Ite 
lianptiing,  Nepolego'aey  nicht  geatorbent  die  Eo^ 
der  hatten  ihn  frei  geleaaen  und  er  eey  su  den  Ti""^ 
gegan^f^n  u.  8.  f.,  nicht,  wohl  aber  spasshaft,  unii^ 
wurde  das  Schrificben  für  Sehers  halten  können,  v?« 
nicht  der  Schluss  vermuthen  li^se ,  ea  wäre  (i^oi 
feaser  t^rnat»  JUässt  sieb  dieaa  nivht  begreifen,  so  iite 
faat  noeh  nnbapreiflieber,  wie  eine  I/eiuaigerZeitiMj 
4ie  Cenaor  tadeln  kenn^  deaa  aie  -die  Schrift  niefaltfl 

terdrückt  habe,  weil  sie  rden  hohen  und  niedera*  Bf* 
'|>el  in  Unruhe  versetzen  könne.     Da  möchte  ja  tuo. 
'Scb|:eiben  über  den  nahenden  Kometen  verboteo 
d^n,  denn  die  Furcht,  daaa  durch  ihn  unsere  liebe &^ 
leiden  mochtef  kannte  die  Köpfe  auf  den  Biinfci«*^ 
noch  mehr  verwirren  i  ela  der  eaKernte  Haaaaia 
ISaüoleon,    Aber  freilich  sollen  die  Censorea  lieb« 
>tchuhllo»ecc  OeräsQnmren  ubea  ^ewiase  eo4<BC<  it^^ 
#pade  duldcj)«  .  ,       *  ' 

* 

^        I^ejpziger  Universität 

Der  vom  Hrn.  D.  Riiurith  gestiftelaa  Haik^irik 
|iir  AugenkraaHe  in  iieipzig  iit  eine  fipM  toa 
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;h  50  Rtbirn,  zur  ^nschaiFung  von  InitfuiMilteD  Auf 
Jahre  iiöchsteo  Orts  bewilligt  wurdea. 

Hr.  Profeaior  Wachsmuth  iiat  vom  K^nigri  von  Dä» 
»oiarl«  den  DaDebrogs--Qrdeii  erbaUeo. 

Dor  bitber«  GeoeraUoperiiiteildeot  detFartlentbciiiiv 
itonburg  und  Fastor  der  Hauptstadt,  Herr  D.  Christinn 
ütdol)  Lebrecht  Grossmann  ^  rliemaU  l*rofeffior  und 
breiter  Trcdiger  in  Schulpforla ,  hat  das  ibm  angetra* 
toe  Pastorat  an  der  Kirobe  bu  TliomA  aoeeDouimen 
id  ist  ibm  die  biesige  Soporjolendentor  mit  oer^Epbo« 
i  über  ditt  btesige  Oiöcoi  uod  CoDfiatoriaV«  Ataessur 
lorMgen ,  er  auch  an  djeaan  Aemtdrn  bereita  confir- 

irt  worden.  * 

Herr  Piofesior  Kiuf^,  dreseu  mannicbfaluge  Ver- 
enste  aucb  um  die  bie«ig«i  Universität  aicl^t  erst  bier 
TÜbiDl  werden  dürfen ,  bal  «iob  ein  neues  und  iipgo* 
eioM  um  die  künftige  Bildung  ibrer  Zögling^  gemacht» 
nrcli  eiB6  am  14«  Novbr.  uotetkeicbaeto  Scbenkungs« 
id  Stiftungs- Urkunde,  vrelcbe  die  Bestätigung  der 
ichsten  Behörden  erwartet,  hat  er  ein  vom  Honorar 
X  seine  schritisteiieriftciien  Arbeiten  erspare  «  Capital 
>tt  loooo  Htblrn  in  Freuss.  4pro6entigen  Staatsschei* 
}»  dea  beiden  Universitäten  L*eipEig  und  Halle •  Wit« 
nberg  (da  er  friiber  to  Wittenberg  studift  und  gelehrt 
ü)^  jeder  eor  Hälfte  dergestalt  üH^irwiesen ,  dast  die 
insen  von  dein  Capital  ,  die  er  sich  und  seiner  Gaiua 
j  jetzt  vorbehält  ,    nach   ihrem  Tode  auf  jeder  Univ. 

4  glaicbe  Theile  getheilt  werden,  und  zur  Ver- 
ehrung der  Univera.  Bibliotliek  durch  Ankauf  von  Bä^ ' 
iern  aua  den  Fächern  der  Fbiloaophiei  ihrer  Geacbicbte 
id  L4teratttr,  i  au  einer  ]ährlichfn  Prämie  für  einen 
urltrenden,  der  eine  von  der  philosophischen  Tacultät 
if/>up,ebf nrle  Preiiifrai^e  aus  der  Philosoplii«  oder  derea 
escbicbte  und  JLiteratur,  nach  der  Facuhät  Urlbeil, 
D  besten  beantwortet  hct,  su  einem  Stipendium  an  ^ 
IMO  feigen«  aittlichent  frommen  (aber  nicht  fröm- 
eliadeo)  Studirenden«  ohne  Unterschied  de/  H«ligiafl| 
Ibst  Juden ,  auf  3  Jahre  au  vergeben  von  dem  ColU- 

0  der  ordentlichen  Professoren,  |  zu  ein-m  von  dem- 
jjbeu  Collegio  zu  vergebenden,  Fanuiiensüpeucliiiin,  iur 
<aen  aus  der  Krug^scben  oder  von  Zenge*s«ben  Pawilia 

1  gerader  Linie  abstammenden  Studirenden ,  angewandt 
^erdor  Jährlich  aollen  beide  Univerait.  einander  die  von 
em  Verwalter  der  akadem.  Fonds  gefertigten  Rechnungen 
/vu^t  ec  ^  Rthlr.  erhalt^  luiLLiiciieo,    iiolitu  auc  odet 
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b«ido  Uniirilillilrn  eingehen  oder  v<m  des  Stiftniig  w 
weiehen«  «o  shidi  die  UniverMtäten  sujena  iMidGettaH 
ibtien  lubstttnirt.  I 
Km  12.  Jul.  hielt  der  auiserord.  Prof eiiof  4er  S| 
loiopbie  Hr.  M.  Ermt  Friedr.  Ilopjner  »eine  AoL-b 
Tedet  Stt  welcher  er  durch  das  Progr.  einlud  :  Di  iJ- 
teculiom  nnitmiarüm  in  Pauli  ad  Romanos  if'unk 
8uh  celeem  legi  tut  preecomum  iminorUUs  Tudbmä 
Liptiae,  prottet  ap.  Uertmeoa.  71  tt|i4  8  S^p^  M 
Zweck  de»  Apostels  in  diesem  Briefe  aey,  wird 
Eioleitttog  bemerkt ,  zu  «eigen,  »neminem  legi  t\rt\^ 
aitivae  aive  aeturaii  obae^uendo  salutem  &ihi  posüp 
mereri ,  aed  aam  «tpote  •  grfttia  divina  peadaotta  aa 
Biai  fide  eaae  onmiboa  pareodam«c   l3er  ejfate  io^ 
'  §che  Tbeil  dea  Brief ea  wird  wieder  in  3  Abaebaitu^ 
ihcilt  (1—8  ^i^f^  9  —  II  ^O-     ^  enten  AbtM 
werden  «echt  Unteröbibeilungen  gemacht  und 
jr  £  dur^gegaogen  und  S.  30  der  lobak  der  p^l 
Algumeatation  angegeben.    Der  sweite  Abschnitt  iitsi 
drei  Unterabtheilnngen  V  S.  32—39,  bebeaddi,  oi^U 
innere  Verbindung  und  Folge  der  Gedanken  du  Api 
atcl»  besonderi  aufgesucht  und  erläutert.    Darao  ksi^ 
fen  aicb,  S.  40  —  61  (5?),   Bemerkungen  au  cisu^' 
StaUeOy  meiat  4ogmatiachen  Inhalts,  und  CItatioD£fi« 
datvr  ScbrifteUf  und  S.  61  ff.  drei  Corollärien  üUr^i 
Apoatela  Lehre  ▼om  GlaobeOf  Tom  Tode,  nhar  taj«^ 
hafte  Juden  und  Heiden  vor  dem  GbriatenlbM 
bciondern  Seitenzahlen  gedruckt  und  daher  fcrautÖ 
aueh  einzeln  zu  kaufen«  itt  das 

Pratconium  imalor^l^a  Tzachiraeri  auctore  M. 
natlO  Fridtr.  Hoepfntro^  Tbil.  in  acad.  Lißi.  fro^* 
dea.  182a  Ö  S.  £a  iat  die  Ueine  aber  gefiihlfoUe^ 
däcbtniaa-  und  Ermnof erunga  -  Rede  dea  Hm« 
acht  Tage  nach  dem  Tode   de»  Verewigteo  in  4** 
Auditorium,  wo  Hr,  H.  die  A  orlesuugen  über  defl^-'* 
*  an  die  Römer  hielt»  an  die  Zuhörer  geaprocbeo. 
d^e  beim  •AnMrifcte  der  Profeaaor  gefaalceae  Aade  n^f 
'dmabC      *  . 

Oratio  Pbilippica  primae :  pbiloaopUae  at 
tioni»  cerlamina,  quae  ardentlssima  flagrant  ^ 
<  memoria,  inde  ab  aeterno  lam  fuerunt  con^ertü  ^ 
Jul.  1828  in  acad.  Lina,  habita  ab  £.  I.  Betf!^^'^ 
I.  PhiL  £.  (b.  Redam). '  Ref.  bat  aie  aber  aick  |^ 
bea  and  keant  ib^a  Titel  aar  aaa  öffeadicte  ^ 
i>S^»  ^0'  «ttch  eine  aweite  Oratio  Fhilipp.  f^^^P** 
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Za  jferam  17«  Ja]*  von  dem  StipendiaMi  q«  Studl 
Mathem.  Hrn.  Friedr,  Eduard  Thieme  gehaltenen  Kre- 
gel V.  Sternbach*schen  Geda(^btaistrede  hat  im  Nameti  ] 
der  vier  Facultäten  der  Dechant  der  pliilos.  Fac.  Hr.  Trf.         '  ' 
G.  Hermanrij  dieMmal  eingeladen  mit  dem  Programme  i  ^  " 
De  Archimtdis  problemau   bovino,   ts       in  4^  Om 
Epigramm^  welohea  Lieaaiog  in  dem  dten  Beitraifie  sor 
Geich,  und  Litern  eiia  dei»  Sebatsen  der  Wolfenböttler 

Bibl.  zuerst  herausgegeben  und  die  beiden  IJrn.  SLruva 
(^tona  182 1  )  mit   einem  Commentar   begleitet  haben, 
worin  es  aber  dem  Archimedes  abgesprochen  ist,  wird 
hier  ela  acht  vertheidigt,  mit  Benutzung  der,  den  Hm, ' 
Stmra  nnbekennt  geUiebenen,  Stelle  dea  Scbolict ten  sa 
Yhno'e  Cbarmidea  über  das  nQoßXtjfia  ßouxi^,  die  eber* 
fcboo  früher  lateinisch  in  des  Daiypodiut  Üebersetzung 
•1er  I*9oi^iiclaturen  des  Heron  von  Alexandrien,   bei  s«  .     .  ' 
liede  de  disciplinia   matb.  mttgetbeilt   war^    das  Ji.pi» - 
gramm  aelbat  ( da»  aiia  44  Versen  besteht )  verbessert, 
»ebat  dem  10  der  Haodaebrift  befindligben  Sobolion, 
durch  «relchea  dea  Problem  niebt  euCeelöaet' wird,  mit* 
;;etbent,  den  Wortea  und* Sachen  nach  erliutert  und 
oie  Emeodationen y  die  gewacht  worden  sind,  g^erecbu 
ieuigt. 

Am  23*  Aug.  veribeidigte  Hr.  D.  med.  Alfred  WU^'  ' 
hdmVolkmünn^  um  die  Hechte  etnec  habilitirten.Doct» 
d.  Fbiioa«  auf  hiesiger  Univera,  au  jarbaltent  4eine  JDif'* 
nriatio  d€  animi  afftctioniiu»  (b.  BreitkopMiSitel  gedr* 

j2  S.  gr.  8-)»         8.  Respond.  Hrn.  M.  Raschip;.  Nach 
einer  Definition  der  AfiFecten  wird  von  ilireui  Ursprünge, 
der  Wirkung  derselben  auf  den   Körper  and  des  Kör* 
pers  auf  eie,   von  der  Natur  derselben,   ihrem  Sitze,  ^ 
aaafubrliah  gebandelt  und  der  Schluaa  beigefügt :  GaU  * 
Ho  noa  totaa  adsentirt  fatemiir,  qatf  certa  aeda  animi 
aifecLiunibua  animi  denegata,  senauum  genere  eas  com-, 
prehendit»  guaa  ipsas  a  cerebro  oriri,  minime  dubitavit.c 

Todesfölle. 

Am  5«  J^^'  atarb  au  .Wuaatorf  der  Senior  dea  deai* 
gen  Stifte  und  Superintendent  an  Pattensen  im  Hanno v., 

Heinrich  Siegjried  Bialloblotzky j   71.  J.  alt.    a.  i-ieijÄ. 
Lit.  Zeit.  287»       2289.  '  '  ' 

Am  12.  Jan.  der  Superintendent  und  Fastor  zxx  St» 
Albaai  in  Göttiogen,  JoA,  Htinr^  Christian  KrauMt^^^h» 
aa  Qoadlaabarg  99«  Apr.  1757.  a.  abandaa. 

* 
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km  15«  Apr.  stt  Haonover  der  Predigt  mi  Gm» 
dorft  FrUdn  Carl  Dttii\  Holfs,      ebeod.  S.  ^89 

Am  17*  Aug«  &u  Salzw«del  der  Subrector  dts  titü* 
^a,OyiPii.t  J^tp.^riidr:  Wilh.  Soiärig,  im  32.  J.  it 

As  Sept  s«  ClifiituioM  d«r  Bkcbof  KM 
3mmI  md  FioMrkeot  MmHIm  Bon$oth  Krogh  (geb.  ^ 
Oct.  1754)^  Nekrolog  dettelbea  im  Hetperus  269t  1 
jQT^y  VYO  auch  seine  Schriften  verseicbnet  eiod. 

An  demt.Tage  zu  Halle  der  Bau*  (^odueiear  .iM 
August  Bergner  au«  iMM^mtUUnS  bei  Weiaaeofeb  |^ 
b^ilkma^  SobrtfuuUer  unter  dem  Nmmq  Egi«kAi4Vj 
]i«iiiit>.   HalL  LU.  Zmi.  a59,  S.  380.  IIL  a  1 

Am  22*  SeyL       Warschau  der  iJr.  med«  Frbdtt  I 

An  deois.  Tage  der  Pfarrer  zu  Uollero  bei  j 
Joh»  Chrhnan  liUUmann^  §ab*,  s«  fiiitki§9  C«^ 
adi#ft  Oiepboli^  ai.  S^ft.  1748» 

Zu  Eod«  de*  Sept.  «tt  Oxford  der  beri^Mla  S» 

feaaor  der  Hebraischeu  Sprache  uad  Bibliotbekar  4t 
bibl.  Bodleiaiia,  Dr.  Ale±,  S'uhoH^  ersL  37  J.  alt,  m» 
gezeicitoet  durch  Calaiogus  Codd*  bim.  BihL  Bo«iie|i«i 
T.  II«  Vol.  L  Arabicot  Codd.  cooiplccteaa,  Omdü 
Hall  Lit,  Zeit.  '355  (IIL  B.),  &  348  - 

Am  5.  Oct.  SU  Fraalifttft  mi  Main  der  vvlil  fjim 
Kath,  Duiiihr.  zu  Limburg  uad  Öudt^farrct  iü  fraaUi 
Joh*  Ludw.  Orth» 

.  Am  13.  Oct«  zu  Mailand  der  berühmte  Dichter,  la* 
ccRxo  Momu  Nei^oLog  daaaatbm  im  dM  Blatt,  fiii  Gm 
Uourb.  a79i      II  16. 

Am  22.  Od«  au  Sydow  dar  kön«  pvevae.  Ober«Jb 
dicinal -Katb«  Üu  i  f  udv.  Ferdinand  Mrn&i  Casmr,iB 
71.  J.  d.  Alt. 

.Att  dem«.  Tage  su,  St»  l^öltea  der  bekaeot«  pri» 
'iiirlyo  öatarreiick«  Feldzeugmeiater,  Freihecr  fon  M^i^ 

Am  26»  .Oot.  au  JUcrgaUa  fler  ala  Odtoooai  banlM 
geheime  Ober  -  Reg.  -  Rath  etc.  Or.  med.  Alkncht  tl0% 
im  77.  J.  d,  L»eb. ,   geb«  su  Celle  im  Hanuöv.  If 
1732.    Nekrolog  Treuit.  St.  Zeit  404.    Vos*  Berl.  Zc«. 
965:   Nat.  Zeit,  dar  I>auUcb.  91,  ö.  74&  ^  ^"^^ 

KL  9ftf  I  fiw  869-  ^  ^ 

hm  sS-  Oet.  üu  Wien        GAat«!  dar  CatiMtfl 

Michütl  Freiherr  von  ÄiVnmoytr,  72  3. 

Ain  29.  Oct.  Bu  Hamburg  der  Dr,  jur.f  /öl^ 

Xuid^ig  Grits,  im  59.  J.  d.  Alt 

Am  9»  Nov.  au  kmtm  d«r  tiaa»f4l*iaifoc«U  ^ 
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(«n  Universital  (Vfr.  aioer  G^tcblcbte  di«r  migl.  Revo« 
tion  168O9  Iioiid.  |834f  .UL  8«)  itfaJtunit  aoob  midife 

»  «Ii« 

Am  fo.  Nov.  8u  Neapel  der  Graf  ^i/r/0|  der  mehr« 
il«  AiiiiiAter  gewesen  i^t.  ^  « 

Am  13.  Nov.  SU  IVierseburg  der  Rector  einer,  des 
Dm  •  GyiDDaaiiiiiity  M.  /ohf  Augi^  PhiUpp  Mtnnicttf 
\  78*  Lfebent),  ^ 
'  An  denia.  Tage  so  Raoi  dtr  CardiiMiK  Bjioliof»  /o^, 

u'fia,   geb.  J2.  März  1756.  '       «  . 

Am  14.  Nov.  %u  Hanau  der  Cooaiatorial- (^irector« 
liegierungaraü»  MUs.  ' 

Aaa  18^  NoT^'m  Eisenaob  der  Groiabers.  Siohaen» 
^elmmtf  Sobulntb  nnd  Prof,  »m  daii^n  Gyrnntiinmi  , 
erf#f. 

Am  21*  Novbr.  zu  München,  Dr.  llernhord  Jos, 
^ocen  y  Mitglied  der  Akad.  der  Wisa.  und  Cud(Oi  def 
£>£'  uad  Central  •Bibliothek  daselbtt*  .  / 

Ann  23.  Nov.  eu  AiMfeld  cier  darig«  faitoc^  M»  . 
'Htär,  Adolf  Schimpfe  im  66*     d«  AlL  > 

An  d^na.  Tage  *  su  Tnbing«ii ,   Dr«  «^oo  fdMlanCj  ^ 
bertribuiialarath,  Prof.  der  Keciile^  lUtter  de«  Oed,  der 
k  urtemberg.  Krone,  76  J.  alt. 

Am  24*  Nov.  zu  Hodersdorf  der  ^«alar  «WC«.!  JbrMf% 
iu^ut  MhAaeUif  im  ^4.  h  dt  AlU 

Beförderungen  und  Eliit.4ibe/;^igUBgen.  ' 

Hr.  Pfarrer  Otto  von  Gren2bau8en  ist  an  Hrn.  Dr, 
iuHeUs  Stelle  eraUr  Iflarrer  zu  H^rbora  wd  mreiu^  x 
cof»  dea  dasigen  evang.  Gyoui.  geworden. 

Der  biab«r.  FtivatdocMt  eof*  der  Univeitf  m  Gfc#- 
m,  Hn  Dr,  von  Gretmann^  bat  difaUm  «M  Miaeroard» 
rofe^sur  der  Hechte  crhalteo, 

'Am  15.  Oct.  feierte  «u   Coblena  der  kön,  preusi.        *  ^ 
eh,  Ötaataininiiter  und  Oberpraaidenti  Freibr«  Jngers-^ 
f^eiti  *aeia  6o|abr.Dieoit)itbUittiii  uad  «rbialt  d^a  acbwM- 
att  Adlar«rdeii. 

Der  bekannte  Kopfenteeber  in  Aarau,  Hr^  Am$Ur^  \ 
at  den  Huf  als  Frufessor  au  der  Akademii^  der  l^üpate 
•o  jVlüncben  angenouioien. 

Der  bUher.  f  rivaldocent,  Hr.  Dr.  Pflucktf  zu  Btmn^. 
at  auaaerord'  'Frofaiaar  bai  dMger  ümv.  in,  4er  pbUoa^ 
^acuhat  gewarden.        '  * 

U.  Dr.  :^dLulz,  biabi^r  Trivatdoceiit  an  das  Uttiv«  sia  * 
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Btedmir  bst  Selbst'  aioa  auMemd«  Froftim  h  ii 
philotopb.  Fae.  «rbalten, 

Hr.  Dr.  med.  Weber  ^  rrivatdoc,  auf  der  Unim 
Halh^  eine  auMorord,  frofeaaur  in  der  pbiioMjki«; 
l^adacbtar  Uaiv.« 

'    Hfr.  Dr.  pbil.  tmd  Lie»  Cb^oL  Sitffert,  Prifatdoce 
KönigtAtrg  lA  Prenami)  eis«  üuaaerord.  f  rofomc  mk 
*  iheoL  Faq,  daaelbtl,  ' 

Der  grotaherz.  He§§.  Ober  -  Rabbiner  cler  PrcTiü 
Oberhessen,  Hr.  Dr.  pliil.  A,  A.  \Volff\  ist  Tredi^ci^ 
iaraeiit.  Gemeiada  au  Kopenhagen  geworden. 

Dec  bisher.  proviftoriscbaDirectordea  katbol.  G]» 
Ml  Erfoit«  Hr»  ^^rof*  Hniiaar^riat  tum  wirbL  Dkm 
«Minit  wordan. 

Die  beide;i  ertten  Collaboratoren  au  der  Kren* 
acbule  in  Dreiden,  Hr.  M.  SiUig^  und  Hr.  Botickt, 
aiad  au  Oberlehrern  an  derselben  ernanot.  ' 

Hr.  SchtlUnbezgj  bifthei  Proreotor  in  Hadamar,  k 
«Dnraalor  daa  Sabullabrar-Samiiuiiitiiia  in  Idüaia 
wordan. 

Die  Hamn  Ooat,  Chmllkr  ima  Löbell  in  hit 
aind  au  Trofessorea  bei  dem  CadeUen  -  Corpi  iäiM 
ernannt  worden. 

Am  14.  Oct.  feierte  Hr.  Dr.  und  ^.  O*  tbeol-^* 

'  chael  Weber  zu  Halle  (gab.  8*  Oac  17S4)  ieia  foj^- 
akadana.  Ijabrarjobilittm ,  indam  ar  am  14.  OcL  0 
aiob  in  Leipzig  babiliürta  (nacbdam  ar  1777  10  WBl^ 
bferg  die  Magisterwarde  erhalten  hatte).  Er  erhielt  i> 
bei  vom  Könige  von  Freussen  den  reihen  A<JIfrof^^= 
3ter  Claaaa  oebst  einem  gnadigen  Handscbreibeo. 
Namen  der  tbaal.  Fac.  b^ite  Hr.  Dr«  und  F.  0.  Of' 

^JPrUdri\FriUMcht  aina  Glückwünacboagaabrifl  vaifiW* 
Snbfactaa  aoat  Obaanratioaaa  ad  Mailb»  V,2(;  3^  39*  . 
$.  von  den  übrigen  Feierlichkeiten  Hall«  aUg.  Lkr  ^ 

266,  S.  433« 

Der  auaaerord.  Prof.  der  Rechte  zuErlaageo,  Hr.ü^* 
Puchiüf  sat  als  ordenti.  Prof.  nach  Moncbeo  htrdt^^ 
dar  auaaerord.  Prof.  Hr.  Dr.  jä.  Büchner  au  Mü«^«» 
sum  ordaadicban  Frofaaabr  dar  baiaraaban  GaasUi^ 
Hr.  Dr.  A.  Schmeller  aam  anitarord,  Frofaaaar  der  iß^ 
echen  liiteratur  und  Sprache  ernannt;  Hr.  Bergratlli*^ 
Prof.  Medicus  und  Hr.  Prof.  Thicrsch  (schon  HertOji. 
Goth.  Hofraib)  haben  den  kön.  baiac  HofraUu-Ci^' 
lac  erhalten. 

Dar  Diraatoi  daa  fcön.  Mnaanmt  an  Netfd« 

Digitized  by  Google 


♦  * 

'    B^f^rdtruDgek  und  BlmnbaMiguiigeii«  '477 

ivaK  Arditi^  Marcbeie  di  Cattel^tere,  bat  vom  Kai*  : 
r  Frans  den  Orden  der  eisernen  Krooe  31er  Classe 

Der  aU  Scbrifuteller  bekannte«  ehemalige  F^'otestanty 
r.  Dr.  G.  C.  Mumy ,  der  aeit  einigen  Jahren  in  Wie» 
ivatuirt  häU  tat  ala  f  rofaaaar  dea  Titarliod.  ILeobta  aa  * 
m  ercbiachöfl.  PretbyteriufD  nod  Bibliotb«fcar«*Adjitiiet 

cb  Gran   berufen  worclen. 

Hr.  i'on  liayntvül^  kön,  franzus.  Staatimin.  und  Bot*  » 
bafter  in  der 'Schweiz,  ist  vom  Könige  von  1^ rankreich 
den  <>rafeiisiand  erhoben  virorden. 

Dar  Mo:  prauaa.  geb.  Harb  und  Prof.  ia  Bom^  Hiw 
r^voii  Walther  (der  dta  Marbgrafin-von  Baden  Amk 
i  am  Staar  glücUIicb  operirt)  hat  vom  Grottherz,  von 
)den  das  Uiuerkreuas  des  /^äbringer  Löwen  •  Ordena 
halten. 

Der  Pfarrer,  Hr.  £w  E.  Wicktnhöfir  in  OrosagaraQ^  . 
t  nach  Ginabeim  am  Kbein  ^verteül  Wordta« 

Dia  Hrs.  Dr.  Kothe  und  Dr.  Wtitwch  tu  iBerliot 
ad  zvL  Oberoiedidnalritbeii  aniannt  vrordm. 

Der  bi^ber.  Conrector  am  Gymn.  zu  /eibit,  Hr.  Dr«  . 
Vllh,  Adolf  Becker^  ut  sechster  Professor  an  der  kön. 
icht.  Landschule  zu  Meissen  geworden. 

Der  btaber«  Waitenhautprediger  au  Dresdeiiy  Hr« 
mph  WUMm  Schöpf ,  ist  daseibat  Sophlanprediger  un4 
mfter  Diakoaoa  an  der  Kranskirobe  gewordaa. 

Der  bisher.  Diak.  an  der  ilauptkirche  zu  Annaberg, 
r.  Carl  Theodor  Glöckner ^  ist  ala  Archidiakouus  dii- 
ilbst  angestellt. 

Hr.  Frof.  Cousin  in  Paria  bat  das  Ritter  «Kreu?  det 
•hrentagion  arbalteo,  ao  wie  anoh  H.  Dr.  Civia/et  £rfi«» 
er  deir  Litbotriüe.  Daa  Qffieief*  Krens  der  Ebrenleg^n  ^ 
at' Baron  Thinard  erhalten..  ^ 

Hr.  russ.  kalserl.  Staatsrath  und  Prof.  «u  Bonn, 
hristian  v,  .Sdilozer^  hat  vom  Kaiser  Nicolaus  den  Annen» 
»ideo  aier  üiatse  in  diamantnen  Inaignien  erhalten. 

Der  aobwediscbe  Gesandte  am  Nied^riaed.  Uofet 
ür.  Oansienrifi  d'Oh9$on,  ist  in  den  Freiberrn- Stand  et»  ' 
oben  worden. 

Hr.  Prof.  Hase  zu  Paris,  der  Componlst  Hr.  Fr» 
nlkbrenntr^  der  Dichter  Hr.  EmH  Dtschampa^  Hr.  Ca- 
mir  Perier  und  Hr.  Jacques  latftbrt^  Deputirte  der 

»n&ös.  Kammnrt  beben  daa  Krens  der  Ebreniegion  er- 

ilten.  ■     *  . 

.  Der  Freiheir  Joaapft  ¥on  Hormayr^  biaber  in  fceie» 
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lii(err.  Üieotten«  Irfte.  Uiat.  wtrkL  Othiiart  Btt 
md  MiMtaffuikftlii  im  DmirtaoiMt  det  Aioüiwi  «i 

det  kdfl«  AatiMS  und  <>fd.  Mftg1i«4l  der  Akad«  d«t  W^» 

Motchaften  zu  München  gewordeo. 

Die  Herreft  Pro  ff.  Oersted  ^    Schum<jr]ier  ^  Hirfüs»': 
Und  Hahktck  zu  Ivop eabaj^a  haben  dca  CbmrakUc  wifiti 
Eutst^'the  erhaluo.^  '  ' 

Hn  Pumanr  iit  an  Lajpkca'a .  Sidl«.  MUgKei  k 
AM,  dar  WiiaMaeb«  av^  Paria  ge^eidaa. 

Deti  alt  8cbrtft8t«ller  beriibmte,  Hr.  Genettl'V» 
tenant  fon    %'aifntini  (bither  Comnnatifiaiu  zu  Glöpi. 
bat  die  durch  des  Geti.-Lieut.  v.  Uolueodorf  Tod  er 
ladigte  SieUe  eines  Geaeral  -  Isapecieura  dea.MiHt»r*l»  i 
latHcbti  •  «od  Bilihiag^  •  Wetaaa  sa  Aarlio  offcihfliL  , 

Hr.  Pu^r  SüFlonlK  Pfofeaeor  dfr  danuabeoSpi 
che  und  Litefahif  aM  Lycrum  %u  Verona  {»ewerte.  , 

Hr.  Oberpo&tdireclor    VViih,  Aug.  Rudlof  m  Ht^i 
DOver  (seit  1824  Verfi  de$  Sta«tft*  und  Adrcs*- Kaleci  r» 
fat  d#a  ISMuigu  Hannover)  ist  GeaeralpotUnaiiUCf 
dam  Range  dnaa  GeBavalaaa^orat  g#^ardcD. 

Dia  HagiMxahg  daa  Standea  Bern  liafe  baiAalmfip 
red  im  Mooata  Jnni  a;  a.  faierliab  begangenen  ReftM^ 

tions '  Jiibllai,  d^^m  evan^el.  Pfarrer  J.  FrUdr,  Ff^nzn 
JViogeliberg ,  im  Kanton  St.  Gallen,  für  dessen  Scbr  ; 
Zügt  ÖU8  liaa  Ltbta  dts  Antistes  /i.  BuUingtr^ 
Zürich  cie*i  weldba  er  der  •tttdirenden  Jugevd  deth^ 
Md  RapubKk  Bern  aof  daa  drkle  Ra^aranHieoi^i«^ 
Itfkn  gewidwafc  haUa^  ^eina  gaidenn  Bhreavciiib 
durch  ihren  Schultheisa  Fischer  übefreichea  lafiea, 

Hr<  James    IViss  aus  London  hat  von  der  y^^-''- 
Faculiat   au    Marburg   dat  Diplooi  einea  Docion  <if 
Fbiloaopbie  nach  Einrelcbnng  aeinar  Scbrilifc:  On  tht  1 
dimaau  of  tba  Sbakapeariao  drMa       Frairiifaia  4  | 
18281  5^S.  erbaiten* 

Graf  Daru  iit  Mitglied  der  AUad.  def  WtnW 
au  Paria  an  des  Grafen  Aodreossy  Stelle  oe-woniea 

Hr.  Hof r.  und  Prof.  Dr*  Bauer  in  Götting'-n  ist 
glaidi  auni  ftofeaaor  fut  die  Slaüatik*  on4  daf  I^MtW^  | 
vaabt  ddi  Heraogtbama  Naaaan  afnanni  wofda»/ 

Hr#  lUrabanr.  und  Prof*  tiiaol.  Df«  BmmS^^ 
Crutiut  tm  Jen«  bat  ?Mi  Hefii^n  von  Saebteo«'^^ 
bürg  den  CLarakter  eine«  geheimen  Kifchertrathi i  ^ 
ord.  Prof.  der  Theol,  Hr.  Dr.  Hoff  mann  vom 
von  Sachsen •  Weimar  den  einea  Kircbenratbt,  ud(} 

Uolr.  JJr.  JKkaar  m  daMalbao  da»  akiarg«baadiB  h<^' 
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ratbf  erbdtM«    Di«  Herren  Baee.  Iheotogl  Xxinge  oncl> 
Li«.  ibMkig*  6t ^Mr  «Dd'  Hn         W^ctanrödtr .  aiad 
HMeerordentlicbe  ProfeaaorM  10  der  philoeopb«  FiMsiiltatr 

Jeud  geworden« 

2u .  erwartende  Werke* 

Von  dem  bU  politScbnfiateUer«  Or&nder  derMeolie»- 
leiivng  iMid  dnreb  eein#  Sobickeele  bekennte«  FH§d'' 

ich  Seyäoldt  ertcheiot  binnen  Kurxein  bei  Carl  Hoff- 
nann  in  Stuttgart  ein  historischer  Ilnman;  der  Cnmi^ 
'ardt^  von  dfoi  sich  mehr  aU  Gewöboli^iie»  erwarten  latst« 

Hr.  Ober-JVled.-Hath  Dr.  J.  N.  Ru$t  gibt  io  £ter« 
in  bei  £o»lia  Mf  Sub^er.  (bia.£odo  5epl«  iSU^  in  19 
^litftrnngea  ä  i  Alhlr.  it  Gr.  füe  die  Ikibicr.)  bereue s 
rbeoreliteb  •  praktischea  Hendboeh  der  Chirurgie  mit 
'  iri.sch]uii  der  6 y pbilitiscben  und  Augenkraokheiien  in 
ipbabet.  Ordnung. 

Jaunen  in  Pari«  übersetzt  die  Geographie  de«  Mdrisi 
laeb  einer  volictändigero  Handfchrtit  und  hat  dAvon  der 
;eograph.  Geaellfchaft  pioo  Probe -irorgelegu  a^  Allgem. 
lohiilAi  dte  Abtb.  föo,     832.  ^  ^ 

In  der  Sollii)"erscheu  ßuclib,   zu  \\  Irn  Künimt  au£ 
f anumeration   von   6  Ü.  24  Kr.  für  da«   i^anre  Werk 
»der  48         pr.  HeSt  keraua:   l£jDcyGiopadisches  Tilan« 
WS- Wdfterbtieh  aller  einbeimiachen  und  /remden  Ve» 
;eteMJien  —  von  Johann  KaM^ff  d  BB*  Lestik.  Fora; 

In  der  Miiileraehen  Buchb.  in  Erfurt  wird  euf^Sobeer« 
bi«  Ende  Januars  1829)  erscheinen  :  Bonifacius  der  heu 
ige  Apostel  der  DeuUchen  mit  beioncierer  Beriickiicb» 
igung  dai  beil.  Kilianui«  d«a  b.  Hupreciit  etc.  Darge« 
teilt  von  Morita  Scbmerbatieb.  Zweite ,  verbe^lb  iumI. 
erm.  Auflege«  (Zum  fiieet^  dea  für  Beatiaeiua  so  <r» 
icbtenfdeu  Monumente«)  Subaor.  Pr.  auf  O^ckp.  ^iftOr« 
uf  Scbrbp.  j  Rthlr. 

Die  Hrn.  Licent.  und  Privatdoc.  L.  Ptlt  in  Greifi- 
/ald  und  Licent.  und  jL'rivatdoc.  H,  Rhdnwald  kuodi- 
en  ^io  der  AUgem.  Kirch.  Zeit«  136.  S.  1108  £)  <)io 
loreufgibo «einer  Heihe  honiietiaober  Arbeiten  der  Kir* 
bemrlier^  tunacliat  der  entea  6  Jahrhunderte  (Honi- 
urtttoi  patriatioufli)  theik  in  Originalen,  thetla  in  deut« 
ihen  UebersetRungen  (also  in  2  getrennten  Sammlun- 
en,  jede  zu  6  Heften  von  10 —  12  Bogen)  an,  und 
Ifi  Hofpred.  O.  Zimnieraiann  nennt  ea  .S.  ilio.  aeiu 

Kuaerat  sdit«'uud  uweekgeeiiäaeee  Uotomehaeii !  c 
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Dk  V.  Stidelidie  Biiobb.  im  SnMmA  ttH^ 

feription  aogeküodigC:  £^ngeHsche  SchuUeferer 
mit  Erklärungen  von  einer  GeselUchaft  evangel.  Gtu^ 
lichea  herausgegeben»     Billig  hätten  dies< 
oder  dar  an  der  Spitze  Stekeode  gaoaimt 
Im^  da  män  stooo  SubtcribaAtan  Terkagt« 
anaofangett  uod  naa  doch  nicht  aa  gaoa  Oi 
Vertrauen  haben-  kann. 

In  den  Niederlanden  soll  eine  Sammlung  vai 
mfceo:   Soriptorea  Aerum  Belgicaroai  in  des 
aprachen  der  VerflF.«  nie  Ejnleituogtte  aadAn 
di(^  Haraa^gaber,  ^edmckt  wardcli«  a.  Zek«  £4iie 
Welt  178»  S.  1424. 

Hr.  D.  und  Prof.  G.       Martin  zu  Jena 
aus  (auf  Franum.  von  2  Thlr. ,  Subicript,   Fr.  3 'Hk.l 
b»  Aug*  Scboiid  in  Jena) ;  Corpus  iuris  canonici  k 
peadtuai  redagit  bravibusqae  adoolacioaibiia 
iDok  paralklis  iastmsit  6.  A.  Martm. 

£in  Werk  des  veirstorb.  Barbie  du  Bocügt 
Iis  y  wird  nachitent  mit  einer  Karte  dieses  T 
falopoonetes  in  Druck  erscheioeo. 

Der  Nordamerikaner  Audubon ,  der  a6  Jaki 
in  den  Willdtra  Nordamerik«  aafgekakea, 
gelgattaageo  so  baobacbtea,  gibe>ia  Loodoo  ek 
Werk  über  die  Vögel  in  den  Verein.  St.  v.  NA. 
Bäodeo^  die  300  Kupfert«  enthalten  sollen,  herauf« 
NuBiniar  von  5  Platten  koatet  2  Guineen;  siebaa 
mern  sii|d  bereits  erscbianM«  Barlto«  Haado* 
Zeit,  958- 

Hr«  Prof.  Brimann  im  Kasaa  wird  eine 

der  Mogolen  nacU   Keschid  Tahib«  Handschrift 
aasgefaan.    ;/  ,  ^ 

Bei  VaaCaatrapp  in  Frankfurt  a.  IML  wird  wmS^ 
'aeription  ecicbeiacrii:  Johaaa  Qeiler  ▼o«  Katiesh^^ 
Saia  Lebaa  aad  aaiae  Scbriftea  in  ttaer  AaawabL  * 
den  nöthigen  Einleituogeo  und  Anoierkangen 
geben  von  Dr.  VVildricb  Weick»  in  3  BB.  ^ 
fi«  ungefähr  36  Bog.  atark}. 

Hr.  Dr.  G.  T.  Ltgis  wird  bef  Bartk  ia 
kcraaagabaat   Fundgrubaa  3ea  altem  Nordeae^  ^ü^. 
den:  i*  die  Runen  nad  ihre  Denknüllert 
gen  sur  Kunde  des  Skaldenthums,.  2*  £dda,  0 
acher  Theil ,   3.  Edda,  historischer  Tfaeil,  4.  No 
Mythologie,    nach  den  Quellen  für  22iebtar-wA 
lec  ,  Mit  Steiadi.  nad  ILixfL  g» 
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"tarnet,  heraiisg,  v.  Dr.  St.  Schütze...   

todulia,  Jahrbucn  für  häusliche  Erbauung  auf  1829,  v. 

Meissner  ,  

ige,  Dr.  J.  P. ,  Res  C>Trencnfium  etc  

iliti,  iL  V.,  5.  Viellieb clien. 

limers,  Dr.  H.  G.,  Vorlesungen  über  di%  christlioKe 

rlaubenslehre  etc  

Predigten.   3  Theile  

la.    Taschenbuch  für  1829    

B.  F.,  8.  Regenten  -  Almanach. 
lebchen.    Tatchenbuch  f.  1829,  von  A.  v.  Tromliti.. 
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9.  PARIMI  STATU 

LlBRl  Q^VINQVE 

».IL     V     A     B  UM. 

BX  VBTVSTIS  EXEMPLARIBVS 

R£C£NSViT 

ET 

-    MaTAB  AT^VB  BMBN D AT ION BB 

i^lJlQ  AVCTI0R.|NDIC1BV8<IV£  INSTRVC^A. 

 ~. 

gr.  4.  cart. 
Englisches  Dni(t]^piM»  4  Thlr.  18  Gr. . 
Velinpapier.  6  Thlr.  12  Gr,  ^ 

90  eben  in  der  W a  gner*scheifBuchhandIuMff  in  Dr  erden 
KfihieiiMx  und  an  aUe  BttchkeBdioftgea  DeiAfeUaadt  geeiiidet«  . 

\  JDiftr  Wflvth  im  MarkUaA^eeben  Slatiui  ist  so  enef^  . 

nnt/  daM  et  uimöthig  wire^  darüber'  eii^  Wort  $neen  s«  ' 
^llen.--  Leider  ajier  iomiieii  ihn  bisher  nur  wenige  Tbilolo« 
a  benutxen,  da  die  geringe  Antahl  der  Exemplare,  auch  ab« 
sehen  von  dem  sehr  hohen  Preise,  seine  weitere  Verbrei^^ing 
uderten.  Wir  glauben  daher  durch  einen  neuen  Abdruck  des 
29  in  London  erschienenen  Originals  einem  längst  gefühlten 
^dürfnisse  abzuhelfen.  Wir  haben  daher  keine  Kosten  ge- 
heut, um  ihn  so  auszustatten,  dass  er  dem  Originale,  bei  ei* 
ITVergleichung  mit  demselben,  nur  gewinnen  kann.  Alia* 
kMä  hat  diese  AutgaÜe  dnrek  swei  liSobtt  branchbare  Zaen« 
m  jmMB  Eegieleft  fibfr  den  Conwnenrer  nnd  Wne  vellstln. 
ge  Verftleieliunff  der  tieSUehen  Rdiduer'schen  Handaclirift^ 
nftn'  aidht  wOMkalMni  Vinuf  tot  2er  Ori(inal«Auagak« 
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lu'  der  Ettingers  chon  Buelihandlun^  in  Goth»  d 
erscliienen  uiuliin  allen  guten  Bufjiliaiidlungcii  liibcn 
Gott^ei""^^^^^^^®^  Handbucli,   cnthalteDd:  d:e 
chenkuuit  vom  Zählen  au  bis  zum  dritten  Haapt-sid 
der  Ilegel-Detri  mit  Brüchen,  nehst  vielen  Uüifs-uL.L* 
ductiont  -  Tabellen  ISb^r  all^  nti^  Torkommtndc  Ge» 
stände,  fmnr:  eil*  ii#kti§e  Jfti^f«kiung  xiirOrll«|n 
■  phi«  oder  Rechttc^r^bekantt  mid.iai  M 
scbreib«n »  nebst  versdueienes  •  »luMidtcIniltü'dies  Ü 
sKtsen  und  brieflichen  Versicherutigen  for  das  börfflit 
che  und  ländliohe  Geichfiflalelfeil»      :  Obligationei,  1^ 

*  scheine,  Assignalionen,  Cet^Apen,  Vollmachten,  üj 
tracte,  Testamente,  Rechwuü  Jen  r  Quittungen  uii 
teste ;  so  wie  auch  eine  populäre  Erklärung  versclaeiiv" 
Ausdrücke  und  Redensarten  im  Rechtsfache,,  nu!  ^dj 
vorkommender  fremdartigen  Worte  fm  'Ge<chaftj!Äc  i 
alphabetischer  Ordnung.  Zum  •  Selbstunterricht  Tjc« 
Bürger  und  Landmann ,  so ^  wie  auch  zum  GehrAucj«:^ 

'  Elementar -y  Land* tui4  BanliandwezlMclialea. 

l^dftend :  ,den  richtigen  Gebrandi  der  einfachstes  Mec ^ 
•tmmtiite*,  die*  Einhchtnae  und^lffe^ng  dier  geride^ 
krummen  Linien  |  die  Au^«hii|e  der  Winkel  m 
diet  Einrichtung,  Berechnung  und  '^beilung  s owdu  n 
lelner,  als  auch  zusammengesetzter  ^Jtigurel^  die.V 
aunff  unzugänglicher  Linien  und  Distanzen,  so  wie 

•  Fläclien  von  unbestimmter  Grösse  abzumessen,  dieH^^ 
messung,  die  Extraliirung  der  Quadralwunel,  die.V.^ 
cirung  des  Längen-  und  Qnadratmasses,  die  uothwci' 
sten  Plau^eichen-Maniereq»  >uid  die  Einrichtoij  t^-^] 
massiger  YeKneatttn^sresifter  nad  Florbiichar  i  ^ 
Zum  SelbitanterrifSht  fßr  Jariften.  OecoBosB:^ 
Dorffchidce».  «Yea^JfaHi»  Wöl^,  hertori-  iidb^if 
nieur  in  Gotlia.  Zweite  Auflege«  BAk  dzer  lithMb^BV 
8.   1  Thlr.  8|^.  \.  -     -  •  ;         »     I  . 

Gründliche  und  'zweckmässige  *Attwef{ac;< 
JLand- Communicationswege  mit  wenigem  Koslenacf-* 
sowohl  mit  Steinmaterial,  als  auch  mit  Wcidcüi»^r-* 
Erde  und  ^aiid,  so  wie  auch  die  Dorfpflaster  in  P-^ 
und  fahrbaren  Zustand  zu  setzen  und  immerwähresi^ 
HBterhalton;  desgleichen  Sümpfe  und  Moräste  aasitfr»« 
neu  und  urbar  zu  mac^hen,  so  wie  auch  die  tvlos^^^ 
r^ormalbreite  nn4  Tiefe .  der  Flüsse  und  Bäche  Una^^"^ 
lettj  iin4  dlti  Uftr'imd  BKftnme  detielben  dordi  f«n<^ 

'   dene  Arten  Voii  üeekwdrkfft  und  ^epfUflinagen  ui»^^ 
hklten.  Zum  Selbstunterricht  für  Goaimnnal*,^^^;^ 
Fln^  -PoHzey- Beamte,  CameialitleB,  Jnriften,  Fo^^l 
»er,  Mühlenbesitzer,  Dorfvorgesetzie  und  anffeBenö«^'^ 
Tatpersonen,  von  M.  Wölfer.    Mit  zwojf  lithep^?^^^ 

*  Tabellen  als  Schema  zur  Geschäftsführung  und  xwrciZ«- 
nuneen:  Querfol.,  in  säubern  Sleiiidr.  8.  1  TWr.  4p- ^ 

Tascnenbuch,  tägliches,  für  alle  Stände.^/- 
das  Schaltjahr  182a    Nebst  einer  Karte,  Xb 
Lederband. .  20  gL  y  ^  ^ 

Dieses  nutsISelie  'Teschesbach  ist  als  NotkM  ^ 
Jaritt^n,  Aeisten,  K«iifleatM  nnd  Oecononm  üb'*''' 
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Aach  im  Jahve  ifi28  wird  fortgetetxt:     »  ^ 

Neue  Moir»t0clirift  fan  Demtichltad^ 

historiicli-politif ohen  Inhaltti 


Pricdyieh  au  eil  hol«. 
BiriiAyf'lMf'  Tfa»   Chr.  Fir.  •  Btttlin« 
Derliilirgaiig  von  12Monat»1ittfUm  kottok  8  klHU  o4  l4iLt4 

Diese  Zeitsehfifi  Beiteht  nen'  scKoti  teit,  dem  Jabie  ISIS 
ipinnterbrochen  opd  erfreut  «ich  einea  immer  steigenden  BeilalUi 
B^steUuiigeii  da^ki^  nehmen  eile  Budihindlimireb  jbniiltdi« 
Undi  ea*  . 


•     ^  »  • 

Bei  Tlk  Chr.  Pjr«  Bnelin  in  Betli».|iad  meiileneai 

David,  Jul.,  kurie  Yergleichung  der  Alt-  und  Neu^Gvie» 
chischeu  Spreche  t  e.      Neugriech.  überiet^t  ve»  Dr, 
.'Ii.  Strure«   gt.  8.  1  thln  oder  l  fl.  46.  kr. 
3Lucas,  Dr.  Chr.,  über  Polybius  Darstellung  des  ätolisdimi 
Bundet.    gr.  4.  geh.  1  Rthlr.  8  gn  oder  2  fl.  24  kr« 
Za  iwken  ia  allen  Budikandluayn  i)eat lehi andit 


,  Die»,eieli  immer  mehr  Terbreiteadeiiy 

Literanacheu  Annalen  der  gesammten  Heilkimde 

.r,^  .  •   »  ;  .  .  ia  Verbindung 

mit 

deii  ITerren  v.  Amnion,  Breschet,  Carut ,  Claruf ,  DiefTenbach ! 
Erdmann,  Haindorf*,  Köhler,  Koreff,  Kreysig,  Lichtenslädt, 
&eicbeubach|  Sachse ,i Schilling ,  Seiler,  Steffen,  S.  G.  Voge^ 

Wegner,  Wendt  u*  m» 

*        ^     -  j  jierauÄgegebea, .» 


Iren  ' «  ,  »  « 


Dr.  ^ncl  Prof.  J.      a  tteeke1>; 

werdep.euch  im  nächiten  Jahre  1828  fortgesetzt,  und  fortfah<* 
xeiiy  neben,  gediegenen  OriginaJabhaiouuuQgen  gründliche  Ke« 
eeaiionea  elw  aeii  Ertehemeade  ihret  Feäet  m.  liefern^ 
feqdareh  «ie  deh  iMaW  a^n  Beilell  d^  medieinitdm  Paküt 
fnmt  ia. einem  lo  hohen, 6rade  erwarben  hahea. 

.  Der  Jahigeng  ei^a  12  MoaeUheuna  kettet  8  AtUi^  editf 
14  Ii.  24  kr.  ,         ■       /  u  u 

Aertelluagea  aehn^  alle  Buchhan^ungen  Deutsdilanda  m4 

Xh.  GhnJtr.  Eat lia  aa  Berlin, 


.*j*V;        iPür  AeHetn  und  Lehrei*.  ^ 

*  ist  to  ebea  4rfeMaeä  uad  duifch  alle  Bnehlieadittj^MI 
m  eshelteni       .  w  . •  .  t  . 
^'«Materialiea  tV'Äulgaheaf  .um  Kiadev  ia  Land-> 

und  Bürgerschulen  auclt  autter  den  Schul- 
stunden   sfngenehm  und  nützlich  zu  beschäf- 

*  tigen.   In  230  Vorlegeblattern.    Y  on  f.  A.  O  e  h  m 

.     a  NeusUdt,  bei  Wagner.   Preis  16  Gr.  oder  1  11.  12  Xr. 

Inhalt:  I.  Uebungön*  Wörter  zu  bilden  und  die  Wörter- 
classen  kennen  zu  lernen.    II.  Uebungerv  im  Formbiegen  der 

Neanwöitex  und  aa  des  ^HjuM      Jieitwöxtex»  lUi  Uekungea 
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im  Gebranclie  gleiclilatttender  W&rter.  iV.  Üebmifeii  im  C3» 


Für  Laadw^rtbe   und  Kauflente« 
Et  ist  fo  »iNm  nwohimwi ^ «14  ^huack. aHs  Bnrliliiifi», 

Di  #OelreiiiigitiiS 

-*  iiach  eincrm  Iflekteji  ^ni  tokttell«»  TefftkruJ 
*  *'$oWf>hl  im  Kl«in«it  aU  Im  Gröt««»  «nti«!»^ 
flen  und  doTdi  Abbildaiiffen  «rl tutert  tok l 
Ph»  Chr.  Munzy   Gröstih,  S.  üekonomieratlie.  6^  |A 


'  Et  sind  jeU^  erfohienOT  und  fhirck  .«Ue  Bttchhanßlat|fi 
au  erlialten.  « 

X)interi  Vorarbeiten  für  Lehrer  in  Büre^r*^*- 
Landtchulea«  Zwei  te  r  l\b  eil.  Z  w  ei  i«  Auilifi' 
Mit  vierstimmigen  Melodien  z  u  den  F#ftrf^j 
aen.  8.  NeusUd^:.  bei  Wagner.  Preis  tß  Gr«  od«ri  FLSül 


5^o  eben  ist  bei  F.  A.  Brockhaiis  in  Leipzig  iffiif |^ 
wordea  un^  in  aii^  BuclU\audlui>£eu  au  erbal^ea: 

•  V^e-eJieabMli 

^  *  '   auf'  : 

das  Jahr  fi28. 
Mit  7  Knpienu   Xaacbenfonnat.   Gebunden  mit  Goidickt- 

♦  -  ^  Thlr;  6  Gr.  '  * 

iMnbalt:  I.  Debora.  Novelle  Ttm  Wilbelm  M«»'- 
K  IH»  Mug,  ErzählttOff  am  den  ZeHiai  de«  dnisnef^ri^ 
Xsi^ei.*  IFeal  f^n  Trotttliti»  ßi«  CMnen»  dar Ife» 
Nitelie  von  Ke^l^»em»mSVt  voll  XHiiM*  i^* 
Bat  VermKcbtniss  ^mWttmäki.  ▼:^QlMni  irofl  Oefsatr|tt 
Mirella  ^  WilÄ^Pm-Von  Lfi-demM«,  VI  Vetföicia* 
Gedichte  von  Gnttar  3e]|Wabj  Alex att^der  AM> | 


.  hk  aHen'Bttcbhudlioigeii  Uf  m  hab»ng  . 

Co  r  p  uajLiiirprÄ^  Sjiiibo^lic&ru«^  %fi\  ^J^^^^H 


Re{orplt^toT^m  «uclbritateai  pabliea 
YHieruat. 


Novam  coUectionem  intütuit,  Disiertationem  ^^^''^^ 
et  litterariam  subjnnxit  et  indices  rerum,  vTrhomm 
Jxihi   Chr.  Guil.  Aagutti.    PhHos,  et  S.  Tkeol.  Eranl^^ 
ctor  et  Profeiior  in  Universität e  Borussica  Rhenunai 
Theo).  Etaiig.  et  totiiis  Univeriiutia  8«nior,  Aug.  «<^^*^ 
Qorus&iae  Äegi   in   Consistorio  Khenano  a  Coftifliil  Wj^* 
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in  lir  OwMhbtrgsdM^BiiddMIiidliuig  in  RüdetlMiin  xit  «o 
'wüBMwmm  iwdlii  äDw  SmAhamMtm^n  m  haben  : 

Jjlwerti  Dr.    W.,   medicinisclie  Beoliachtungen 
,&«l»«t    Bemerknngm  'fi1b«r  •iaig«  besondere 
Xf«ilmet1iod«li,  gn  a  18  gGr«- 

Dem  medicinischen  Piil>lico  übergeben  wir  Eier  eine 
obrift,  wjelghe  nicht  eUeiii  tfuireli  ifen  gd^andtei»  pnetitiffJiM 
Utk.  f  der*  tich.  »,  ihr  euiipnohli  ei«M  Vonue  beurkundely 
eleher  en  des  Herrn  Tedeiierr  frOhmi  Sohriften  In  öffent» 
chen  Binttem  gerülnat  wttfde^  tmieni  enNlt  durch  das  gründ- 
6h9  Urtheil,  welches  über  neuere  Heilmethoden  in  demscl^ 
m  niedergelegt  ikt,  wie  eueh  noch  dadurch  sich  ainzeich- 
et,  dass  die  Pathologie,  itamentlicTi  die  der  HprUUranhkekiVy 
inea  scbaUenswertken  Zuwachs  durch  sie  erhält« 


Im  Terlaga  te  ntemMili«ten  BseUudliuig  ist  mdumK 
•n  und  m  nUaa  BadAenolungm  tu  iMÜbm  •  - 

Ten  Archenhola 

Geschichte  des  siebenjährigen  Ktie^es» 
Fäv  di«  Jugend  hr^nrheitet 

Sr*  Theodor  HelKiltti^ 

ordeatflGlieBi  VxqSuwt  mm  BerliniadiMi  Gjnmesiniii  elo.  . 
lit  dem  Büdniwo  Prtodriohe  IL»  oinor  iUamiaurton  KaHo 
om  Sehauplatze  des  Krieges,  und  iiidion  Kuplens  (worunter 
Inr  illominirto  Abbildungen),  in  gr.  &  24  Bogen/  Preis:  1 

Thlr.  74  Sgr, 

Die  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges  won  Archenholz 
*?  Tlipile  ,  mit  dem  Bildnisse  Friedriche  iT.  und  einer  gras- 
en iliuminirten  Karte  —  Preis  l-^^^Thlr.  —  Berlin  bei  Haude 
ind  Spener)   —    ist   unter   allen  Werken,  welche  diesen 
o  wiqlitiLeH  Zeitraum  bebandeln,  nicht  nur  das  Lc!phrendste, • 
ozidern  auch  nach  Form  und  Inhalt.  $o  anziehend,  da^s  kaum 
in  ühniiches  ihm  zur  Seile  gestellt  werden  kann«  Ks  schien 
lah^r  Terdienstlich ,  ein  geprieaonos  TOterlftttdischee  Werk  mck 
(er  deutscheii  Jfngend  «nserar  Z^it  —  welche  die  OrosstTteteHy 
ler  AelloreAlor  vergessen  lu  liebe«.#olieint,  zugänglich  zu  nia*>r 
:hen,  und  es  duroh.  Abindenulgeft,  .und  2kisätze,  ohne  den» 
jeist  des  Buehes  eo  srerwischen,  su  einem  historischem« 
wieaohuche  für  deutsche  Schulen  zu  stempeln.  —  So, 
it  eine  treffliche  Schrift  m  einem  allgemein  ver-standlicUea, 

ese-Buche  (dessen  Aeusseres  aicli  ebenfalls  pinpiiehit)  uin- 
[fbildet  worden,  das  die  Anfnierksamkeit  der  Aeltern  und 
Ue  Begünstigung  Aller  verdient,  die   innern  Und  äussern  Be- 

uf  haben,  Achtung  und  Liebe  für  Vaterland  und  Tiixon  im 
4ex»*Mi  deiitscficr  Juaend  immer  fester  zu  begründen. 

i^äfiin.  Haude  -  nnd  Spenerschf  Bnthlü 


So  eben  ist  bei  mdM  orechie—  und  in.  nlien  Bochhandliui- 
gin  tn  erhalten*. 
Des  Bttee  in  Einklänge  mit  der  Weltordnun^  dargestellt* 
Oder:  Neuer  Versuch  über  den  Ursprung,  die  Bedeutung, 
die  OesetTc  tmd  Verwandtschaften  des  Uebeis.    Mit  kriti« 

•eben  BüfikM  in  dio  Qobielo  der  neuem  Theologie  nnd 
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iMdagogik  in  pMlosopUfolMr  BbuUkU  Vte  B.  XL  1 

6  Gr.  ^ 

X^iptiff»  4m  aOstm  Aogatt  1827, 


Zar  angenelitteii  «od  nüfzlichati  ValeriMJtang  de 

Jagend  in  ihren  Freistpiiden. 

Es  ist  to  ebeu ,  orscUienon  und  duroh  alle  Bachhandliiii{| 

£U  erhalten : 

G  ^sells  cUaftliclie    Belustigungen   und  ^pi«^ 
i(lr  Knaben  undJüngliDge  towokl  im  Sans« 
•aeh  tn^  Fr#i«^  U.  §^  ««Qitaflt,  bei  Wagaer. 
.  9  Gr.  oder  45  Zr. 

Inhalt:  L  Belustigung  zur  Uebimg  dir  Spracliorgas 
n.  Belustigung  im  LeteB.  UI.  Belustigung  im  ScaireibfOi  ^ 
Arithmetische  Belustigungen.  Y.  Mimische  BelustiguiigUk  fl 
Vexir- Belustigungen.  VU.  Chemische,  optische  und  xaedb 
nische  Belustigungen.  YUL  Beluft^gi^n^^  UüH  d^r  iüurtflu 
GefelUeluf  u -Öpiele* 

■  •1*   

Bei  J.  Hölscher  in  Coljlenz  ist  erfcliienen: 
Journal    des  rhejaläudischen  Weinbaues,  hex&usgegefcsS 
▼on  Hdrter.  3s  Heft  mit  1  Abbildung.  8  gr. 


der  Iste  Band  geschlofgen  ist).  8  gr. 
piblische  Geschiebten  für  Kinder ,  enlblt  TOm  A I 
Grimm.  2te|  wohlfeile  Ausgabe.  2  Bde.  mit  mekr  a!b 
Abbildungen ,  gebunden  1  £.tw.  10  gr.  (ein  «ehr  pantedig 
Weihnachtsgeschenk). 
Früher  erschien  u.  ut  durch  jede  BucUumdlio^  sl 
liaben :     *  *  * 

Fenelon't  Leben  von  Ramsay ,  ant  dem  Fram.  uberte^ 
nx.  mit  Anmerkungen  von  18 gt^  ' 
yfu  4teie  ▼ortreffliehe  Schrift  betrifft ,  to  YorweiitfBl 
mir  anf  die  ao  höehtt*  yflnitigett  BetnrtfieihinMB  in  iut  tSm 
l^ritischen  Blittera  (der  Leipziger  md  Jenaer Xitoraim*ritea§ 
der  kathoL  Literaturzeitung  Kerr,  der  Danaflldttr  JGd^ 
chenzeitung,  der  kathol.  Moifettelirift  T.-Saiett  u.  mlir  n- 
dern wodurch  |edf  juMlere  JSmpCeUiuig  VOli  piefM|||  Sük 
^exilütiig  mx4t  ^    »  ^  - 


^WrliOt  j»ei  Duncker  und  Htt^hlQ||iit 

^ira}(|lacli.tl|eoretisches  System  des  Ornndbiiiti 
,    d^r  Mutik   und  Philosophie 

|r.  &  Preis  20  gir« 

Carl  Heyder  in  Erlan^ien  sinJ  so  eben  nachfoljtnck 
gemeinnützige   und    wohlfeile   Schriften  erschienen, 
Vorstehertl  und  Lehrern  höherer  und  niederer  Lehransüü- 
Un  zu  eigener  Prüfung,  Einführung  und  zu  PreisbücHeta 
. '  aaitft^  #iB|iiohle&  ^Verden  |  und  durch  ^e  BudihsA^U^' 

« 
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la  Leipzig. 

riedrioHy  W.,  Gebete  \md  CommunioiTandacliten  fnr  den 
t.:\rViolischf>n  Christen.    Zum  öchui»  utui  ÜAUi^eitrauciu  ^ 
4  gr.     J^LSscre  Ausgabe  6  gr. 
edichte   komische«  Inhalt«.  8.  6  gr. 

arte  von  Palää.Liiia  zur  Zeit  d.  alt.  Völker  u.  d.  12  Stamme 
Israels,  für  Gymna«ieu  u«  Sciiulen.  Halb  Folio,  ülum. 
4  fir.  ' 

.  —  MT  Zeil  OttMl  «•  ter  ApotUL  Mr  tohnmilaH—; 

Fol.  illum«  )6.gr.     .      .       '  ' 

elbftTt  J.t^i  Lern  -  j  L^hr-  und  LeseblIcUein  ftr  Sehnn 

Im  nUw  Confeilfoi^"  tH«  Anfl.  a  4  gr. 

i e  d er b  ti  cb,  firlanger^sför  Hochschulen«   8.  G  ^r. 
.tthr   (Sclilofiprepiger) ,  Joh.  Fr,,  Voriclirilten  aus  ilc-r  Na- 

tiirgeschi eilte  ,   Erdbe«clireibiiri ,  Iii rninei&kunde  und  an- 

dern  iiothigen  und  nüizliclien  Konutiiiiseu.    6te,  «ehr  ver- 
sb,  und  Ycrm.  Aufl.   Mit  18  YorlpgebiaUera  u,  2  Bogeu 

Text  in  quer  Quart.    12  g^r.       •        [   *  '  ' 
.uther'a,  Dr.  M.,  vollständige  Predigten  iiber  die  Er«a- 

celien.    6  Bde.  8.       Tblr*    4ncl>  ^£      Tito*  t  Latbert 

£3i^»tli  a.ke  ^ül^ke.    lOr  Im«  t5r  Band.   (Uittev  d«r  ^ 

te|M4»«Tt,  Dr.        Prot  O*  H.,  Lelirbiwk  der  Naturg^ 
jihi^ta.   F(ir  Gymnasien  n.  Schulen,   ^te,  verb.  Aufl.  9.  • 
8  gr.  Mit  iiliimiiiinaii  Kuj^ftm  2  Tbk.  and  ackwar«  i  ^ 

TMr.  8  gr.  .      ,  J  • 

Reiler,  Dr.  G.  Fr.,  die  Geschichte  der  ehr istL  Religion. 
Fnr  Sludirende  u.  Gymnasien.    Mit  Kn^,  iLarten  U.  Ta- 
bellen.   12te,  verb.  Auflache.       21  gr.  ^  .  *^ 
GescUiciile  deg  Israeli  tischen  VolM»   Für  KraeUtMCbe' 
■  Schulen..   Mit  KupL  u.  Karte.   12ter,,  verb.  Abdruck. 

^     iJf  ben  and  Xidire  lern,  aadi  dea  Tier  Ev«ig|dirt<m. 
Für  Studirende  and  Gymnaiien.  ISter,  Yerbett.  Abdrnek< 

datselbe  m.  e.  illum.  Karte  von  Palastina  .   8  ^;r, 
—  —  Ijmdeskunde  TOn  Palästina.   Für  Studirendp   u.  Oym- 
aanen.    Mit  Kpf.  u.  Karte.    12ter,  verb.  Abdr.  8.  8  gr. 

  Gebete  niid  Commnnionandaohten :  ndw  das  wahre. 

thUtifi^    Cbristenthum.    Zum   Schul-  und  Hausgebraucb. 
6te,  vcrbess.  Anfl.  8.  4  gr.    Bessere  Ausgabe  6  ß^-        „  ^ 
^  ^  die  biblischen    Gescbiclilcu  des   allen  ^ndMaeitTe-» 
sumenta.  2  Bde,  l4te,  vwb.  Aull.  8..  12  gr»  Mil  20  Kupfer- 

tafeln.   1  Thir.:  .  ^,  .  ti 

^  dieselben  für  katbolifobe  Cbtiitöi.    Gleicher  Preif*  . 
,  —  —  biblifche  RÄigion  uad  Glüdkaeligkeiulehre.  Em  Lehr* 
buob  der  cbrisR;  Moral  für  die  obem  Klawen^an  Gym- 
aaiieu  a«  Schalen.  Mit  1  Kapler.  6le|  verb»  Aafl.  a  0  gr« 


Bey  P.  G.  K  ummer  in  Leipaif  i*  m^sbimmi  «.  in  eUea 

Badihandlungen  zu  beben; 
ReisevonSareptaiu  vertcliiedenen  Kalmücken  -  Hord^ 
des  Astraclianischen  Üoavernemente  im  Jabre  1823  un- 
temommen  von  H.  A.  Zwjck  und  J.      Schill,  nnd  v. 
Sriteren  beechriebea.  Mit  1  Qütft^*  gr«     ^  ^ 
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Oft  MM  Ml  lütt  iidci  iLeim  4MntaMMIi|iig^ 

wmn  Lande  y  ^wsk  noch  kerne  Nadnricht  tob  diesen 
II.  der  Religion,  Sitten  n.  Lebensart  denr  Kalmfickai 
io  wird  diese  Reisebesclireibung  gewiss  eine  willkomiDf?*  ? 
•cheitiung  s«yn ,    indem  wir  deduroh  v€m  dieser  uns  luti: 

dem  JAmmk  uoh  Muiul«iiN«tMHi  ia  KeniHniii  geettn 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  durch  alle 
a  das  ixt-  und  Auslandes  xu  beaieben: 


la  baron  Cfharlat  da  Mfirtant. 

2  ▼olumet* 

Gr.  8.  2|9  Bogan  auf  dem  feinsten  Druckpapiasa  und 

.     •    •  Gab.  4  Tblr.  12  Gr, 

heigi  tigp  daa  JOftaa  Auguat  i&gt. 

F*  Ju'&^roakkm 

So  eben  erschian  bei  uns  folgende  bocbst  initmm 
Schrift ,  und  ist  an  allen  dautachaa  Aiu^hhandkiAgeo  |ei4C< 
uux  10  gr.  SU  erhalten:     *'        •  ' 

Lattdfitliiii!»  aae  Gros sharsoglfcnast  BiIia 

Eine  suatsrechilioha  Erörterung.    Mit  ftfnf  BeiJa^ 
.  Maanhafak  Sehiiran  Ui  Göltiifiii«  ~ 

Nachricht  an  die  3ahsoi:ibeptea.«ad  Vin/mm 

An  alle  Buchbandltiiiaaa  iiS  paiiauflf  dti  lOP 
wartete  24a  Btfndefm  (1«  Saitae) 

Jean  PauL 


^Das  Schönste  und  Gediegenste  ans  seinen  verichi*^ 
Schriften  und  Aufsätzen.  Nebst  Leben,  Charaktcrfitik  ud4  •«»• 
»jtf.  Getanunelt,  ausgewählt,  geordnet  und  dargeitsöM* 
Hofintk  Dr»  A.  Gebauer.  Mit  einem  Vorbericht  f« «5 
Sabsodptioat  •  Pitif  für  jedes  Bau dchen;  (1  TWpP«*^ 
pkuy ,  I.)  Velinpapier  1  Air.  i  1)  Schrbppr,  18  p.\ 

Eraat  Klette  Con^toir  Ii  Uipt 


Bei  Or.  Oeitte  In  Marburg  ist  to  eben  en chieoai» 
Die  dritte  See  cular f  ey  ar  der  U ni? eriitlj  llj^ 
Ä.urg.   Ifebft  den  an  beiden  festlichen  Togen  If^f^ 
Reden,  Ud  dnfgen  auf  diese  F^ier  sich  betf***«^ 
•i^giBf  atetus^egabaa  von  Pt.  K.  W.  Justi.  gakl^P* 


/ 
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von  dmm        WMm  lang«  «rMrtüili  -  '  T7 

•   Deutipfc^n  Dlchteraaal  " 

,  Xltfather  Mb  auf  uiij«ve  ZeitHB«  Au8wa)4j 
phimii  i  imd  Charakjt«riftü(.  V#iv  A*  G  e  b  a  u  ar^ 
2t«  Bändchon, 360 Seiten  stark,£atfa  März  aus^edrudkt,  daa 
mit  dem  taten  aber  iphon  nntm  d»$.SJiBmß  wait  ymKBtftakj 
Uraaohen  im  Buche  dargeftallt.  '  ,       a  «  ^ 

Subscriptionf  -  PvaU  für  jede«  Bandchea  in  16.  12  ^.fauE 
löf.  Papier   16  gr;   in  8.  Schreibppr*  18  gr.  Velinppr.  1 
Präoum.  >  Frei«  auf  die  lief.  ▼oji^4  ßande»  it^^T^^i, 
Ix.  8       2  tblr.  16  gr,  3  thlr.  i;^  1^  .j   :   o:  :.«X 


tMÜtclmi  Kirchen.  25w«ile,  vfriartirf  Awifdb» ui Qtt4irt« 

legere  uafrnoimnüi  rnmMt  aJtPtwi  unseni  dmieäi 
erat  «iae  »•tie  Auf  läge,  was  gewiti  für  die  gute  AvÜBikaui 
i  iaabeeondeM  für  die  Zweokmässigkeit  dartelbei^  fpdeld; 
I  B«r  ditfse  nodi  m  erlKHuUi  haben  wir^  auf  den  Sii^  «r«' 
treuer  Geistlichen,  diese  neue  Auflage  in  Ouartforma^ 
rancirt ,  weil,  wie  wir  uns  selbst  überzeugt  haben,  die  Octav-' 
igabe  keinen  hinlänglichen  Raum  xu  dem  nölfhigen  K,ir^ 
^antiegel  gestattete.  Wir  dürfen  daher  diese  neue ,  n  o o h 
üohmackvoller  ausgestattete »  Ausgabe  i wohl  mit  £ech^ 
le  verbesserte  und  vielleicht  eine  Vollkommene  tiennen, 
d  all  d«m  Zwecke  ganx  ent0pr#,eh«ad  •mpf  ebiea» 

Bei  mir  ist  erschienen :  r  *  ^   '  r 

Dr.  Fried.  A.  O.  Berndt,  Professor  tu  Greifswald ^  Be« 
merkungen  über  daf  Scbarlachfieber,  mitbe« 
•onderer  fiücksicht  auf  £e  im  lahre  1826  und  1826  la 
Qnibmid  wM  omtm  IXii^eg«ii4  ImvtdMMgewesänb  Bpi<« 
drailt»  fp>  ^  ^  8**  ...  f 

Auch  iMBWk  wieder  Emaplate  «c1iaTian  vmit  '     "  *  * 
PMdmi  es  Raeeaaio&e  textua  hebraei  et  Tersionttm  antigua» 
mn  lafttoe  versi  neüafoe  wWiii  m  yhfloiegkti  mmä^ 
üptalke,  1  tUaid^ 

-  •  "» 

Bei  Th.  Chr.  Fr.  Enalin  in  Berlin  sind  so  ekea 
ttda  wieJbtiga  medicinisehe  Werke  ertehietiyit  .|  » 

Dr.  C.  A.  W.  Berends,   ""^ 

nSL  K.  t^renss.  Geh.  Medic.  Rath« ,  Professors  und  Direfitor^ 
das  med.  klin.  InttituU  der  UniTersititt  u  derUat  ' 

Vovleca&gcn  ^ 

Uber  ptfaktinplie  ArsneiwUaenicliaf  1^ 

kcremgegebM 

Or«  Carl  tundella^ 

erstem  Arzte  des  med.  clia«  Ipil.  atc* 
1r  Band!  Seraiotik  2  Kthlr.  12gr.  oder  4  FI.  30  Kr. 
Band :  Fieberlebre  1  Rthfar.  18  gr.  oder  3  FL  9  Kr« 
Die  fnlaeiiiaa  BMada  ennheiaM  im  LuA  dee  MmiaUL 
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.f»  Nor  In.' AL^cKriften  rori  leinen  Schülern  tinl 
Werke  dieses  grossen  Lelirert  der  Heilkunde  ÜMÜvtiM, 
verstümmelt,  iierbreitet,  und  gleichwohl  au  hohen  Pm«r| 
zahlt  worden,  da  er  seihst  sich  nie  dazu  entschliessen  wtU^j 
in  den  JL/ruck  lu  gehen.  —  Man  wird  es  daher  demiil 
Herausgeber,  seinem  vieljälirigen  Schüler  und  Gthüfet^ 
der,  dem  Verstorbenen  untergebenen,  Anstalt,  Dank  «lä 
das»  er  diese  Werke ^  wohlgeordnet,  wo  es  notkvc^ 
mit  Anmerkungen  und  Erläuterungen,  so  wie  mit  guten Ü 
»tern-  yersehen ,  dem  ärztlichen  Publicum  übergiebt,  -  j 
Erscheinungen  dieser  Art  ist  jede  Empfehlung  des  Vcti« 
überflüssig  und  ich  bemerke  daher  nur  noch,  dass  Drsc:] 
Papier  höchst  anständig  sind.' 

Dr.  J.  P.  Dieffenbach^ 

-üv.  über  die  Transfusion  des  Blutei 

die  Infusion  der  Arzneien  in  die  Blutgefifft 
Ir.  Tlieil  ^  oder  des  Werks  von  Paul  Scheel  über  dcaü^ 
i<  ..  Gegenstand  dr  Theil. 

•     •  •'^•»*  ;  Preis  1  Rthlr.  6  Gr.  oder  2  Fl.  15  Kr. 

Das  Werk  von  Scheel  ist  in,  den  Händen  aller  ttifli 
ten  Aerzte,  und  es. wird  daher  diese  Fortsetzung,  welcneibi 
auch  all  ein  für  sich  bestehendes  Werk  Leprachtet  werdeaiis 
Vud  soll,  allen  diesen  willkommen  seyn«. 

'  Dr.  A.  L.   K  i  c  h  t  e 

Stabsartt  am  K.  med.  chir.  Friedr.  Wilh.  Institute,  Mit|l2«d.0< 

'       '    *        •     ■        ■  t_  1 

.  theoretis  CA  •  praktis  ches  HandbucA 

der  Lehre 

von  den  Brüchen  und  \'«rrenkungen  der  Knoct^< 

Mit  40  Tafeln  in  Folio,  vorstellend  sämmtliche,  toi*» 
ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  bekannt  gewordene  Vc- 
2)äude^  Maschinen  und  Repositionsmethoden,  nebst  besoü^' 

Erklärung  derselben. 
Pranum.  Preis  6  Rthlr.  —  oder  10  FL  48  Kr.  bisEndcIßfl 
1828;  nachher  wird  solcher  um  ein  Viertel  erhöht 

Eine  ausführliche  Anzeige  dieses ,  jedem  Wundante 
Studirenden   wahrhaft   unentbehrlichen,  Werkes 
Bucl^handlunffen  unentjgeltlich  zu  haben.  —   Der  für  ein  «»* 
ches  Unternehmen  gewiss  höchst  billige  Prän.  Preii 
nur  denen  gewährt  werden,  welche  sich  dies  Buch  ? or  AW*2 
des  oben  angegebenen  Termins  anschaö'eu ,  dtaich,'^^ 
recht  und  billig  ist,  auch  nicht  tun  einen  Tag  verlängern  wcr^ 
^  ßerbn,  den  1.  Nov.  1827.  Th,  Chr.  Fr.  Eoili* 

Zu  haben  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlauds* 


"    $0  e]^e|i  ist  erschieAen : 

Justiz —Sachen, 

besonders  in  Rücksicht  auf  die  Gesetzgebung  un<f 

Verfassung  in 
Alt-   und  Rhein-Preussen. 
Besonderer  Abdruck  aus  der  Minerva  ,  verbessert  und  mit  «• 
genc^  i;,  ixemi^ii  Beiträgen  vexoM^t,  g.  gek  8  Cr. 
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Igt  No.  202jJ  .  ,  .1   M   .  '  ;i 

P«r.  B^tasMt'  soH^int  ein  SUatsmann  79«  ^tffVegtii  fa 

oder  we^.nioht  in  öfF^licher  Stellung,  i^t  er  e^  dafh 
ti  Geiste,  seiner  Natur  nach!  Die  Bemerkungen  «ii^d  n.ur 
ig  hingeworfen,  aber  sie  enthaltea  jtirjdische  und  admi-^ 
tive,  staatswissenschaftliche  und  ppf^^sche,  Lqpal-  und 
aalkenntnisse ,  nicht  minder  der  annern  Verhältnisse  de« 
sischen  Staats,,  der  jetzt  einflussreichen  Männer  in  demsel- 
ieren  Wesen  und  Tendenzen.    Müimlicher  Charakter  und 

Getnüth;  treffende  Wahrheiten  und  «ijUabene  Gesinnui^'«;^ 
Stolz  und  Schmerz,  Kühnheit  ivid  £Hmbietung,  poefU* 

Schwung  und  Uam,  »««  Verstände  iind  Iferwn  flei^ftk, 
tig  sprechende^  Darstellunff  simd^  adi^tier  Vereinigmfjj, 
»rafthen  dai  Interesse  des  kleinen  Aufsatzes.  Diese  we^ii- 
logeii  einthe^f"  inehr  Wahrheiten],  Geist  und  trefnic)^i|| 
ixkonMl  md.  redliches  Streben  zam  ßnlen»  aU  didUfa« 

...  Jtevtt  JLleiiia.G<{x«|^u:  laLaipxig. 


^..-u-.-^  F.  Of  iA;ider*ia^rfli(iiigeii  iit-eo 

erfdüenexi:'  '  - 

^"  N   a  p   o   1   e   ö'         B  '\\ 

politisches  und  militairiöch es'  Leben,  ' 

ihm  selbst  erzählt  vor-dem  Richteratuhle  Cäsar's,  Ale- 

äer*s    und  Friedrich's   des   Zweyten,    Aus  dem 

£Ösisohen.  in  4  Bänden,  ffr.  8.  geh.  lrBd,  .47Q      1823.  pdeJL 

.  i  I  Thlr.  12  Gr.  ir. 

Die  französische  Ausgab0*diesee,  .^Hfli IvilMlE  «leteliieiiQBiii 

raphien  Napbleonfi  weit  dbertreffinldeiu  Weite  Im 

4st  1827  ra  IMi  Ifenias»  wunde  der^niit<gvesseiii  BeifiiUa 

Baommeiij  und  neifli  mehreren  französischen  Anzeigen  ^tt 

General  lomiiii,  der  ia  WmkrmA  lele  der  YwffiU0$, 

mmt  wird«  *  '  ^  . 

Wir  weiden  et rnns  angelegen  scyn  lassen,  die . f ofgeRdiil 

le  in  kmen  Zwischenrftamen  aaebxttUefeni. . 


.  Eibliograpliischer  Anzeiger. 

a  Esra,  «er  fioiniptt « lUliibi  aiD  G^fie  dei  £iaarus  und 
olgaiba.   Für  die  Jugend  bciiMfel,  fon.L  E«^voa  Irtm*  8 
jn.  8.  Regeotburg,  Reitouijr.   br«       gr«.  n  n  k 

endlnngen  aus  dem  Font«  t^ad  Jagdwesen»  .  Aus  C.  C*  An-% 
re*i  ökonomischen  Neuigkeiten  und  Verhandlungen.  4r  Theil,  mit 
Kttlwtafeln«   aö  Bgn.    4.   Prag,  Calv^.  ^  thlr.  8  gr.  v 
ahaa  a  SanU  Clara,  F.,  auch  elue  Heerpredigt  wider  den  Tür- 
en, Oden  Auf,  auf,  ihr  Ouistea  ete,  Ü  la.  Fran^urt, 
aucrländer.    br.  2a  gr.  •  «  o 
iaii,  Bilder  aus  England,    ir  Tbeil  mit  Ku^fcw- .  «  BgD,  ö. 
rankfurt,  Sauerländer,    br.  1  tjilr.  18  gr.            •  a  • 
'ücat,  der,  bei  Injurien  -  Sachen.    Ein  HuiröbuiÄ  JW  JWÄn 
lann.    9  Bgn.    gr.  8.    Bcrh'n ,  Mittler.    »4  ^r.  . 
let,  Q.  Ii,,  i^d^  bei  4e]r  A«it^^^^J*i^-t'^  4W  FwAe^iJll^ 


Drafs,  gehalten  tm  ii,  Joni  iBij.    ft  Bgiu   gr«  I. 

LöfTlrr.    br.  6  jgr. 
Al<«^Key ,  gemeinnütziget  \ind  unterhaltende!,    is  Eft.  6 

Hamm ,  Schuli.   br.  6  gr, 
jMlinoD,  D.  C.  F.  Von,  Sie  unveranderlictio  Einheit  der 
^  Hachen  Kirche.    4t  Hft»    7  Bgn.    8.  Dresden, 

t:k  gr.         ;7  • 
if-i      Predifft'  ani  8.  October  1827,  oder  am  Tage  der  81: 
'  «tit  dem  Könige  Anton  von  Sachten  in  Dresden  geleUtawl 

dignng,   3  Bgn.    8.    Dretden ,  Hilacher.    br.  4  gr. 
Anatolica,  oder  die  Braut  von  Missolunghi.    Ein  Komaa«  ul 

6.    Hamburg^  P.  lloSmann.    br.  18  gr. 
Anleitung  zur  Technologie,  zam  Gebrauche  in  Real* 

schulen.    i3  Bgn.    8.    Giessen ,  Heyer.    la  gr. 
Anstalt,  die  sogenannte  menschenfreundliche^  des  Grate 
t  Volmarstein  zu  Düsaelthal.    6  Bgn,   gr.  8.  Speyer, 
'  Katlioliken.    br.  7  gr. 

ArchenhoU,  J.  W.  von,  Geschichte  dea  7jährige«  Km 
Deutschland,  für  die  Jogend  bearbeitet  von  Th.  Hetoa 
Kupfern.    ^3  Bgn.    8.    Berlin,  Hände    n.  Sp. _  1  tiilf.  Ii 

Auctorcs  Clasfici  latini  ad  optim.  libr.  fidem  editi  cnrasteC< 
Sectio  I.  p.  1.  Ciceronia  de  republica  qnae  anperfont.  )i 
la.   Stuttgart,  Hoffmann.    br.  12  gr. 

Audin  -  Kou?icro.  Keine  Blutigel  mehr!  Aua  dem  FraiBOa' 
Dr.  Richter.  3  Bgn.  8.  Leipaig,  Ponthien,  Micheiiecal 
br.  8  gr. 

Aufsessy  H.  von,  daa  Lehnwesen  in  Besiehang  anf  die  Aaloi 

Sen  dos  Uechu  und  der  Zeit«    4  Bgn.    8.   Nuiabeq, ' 

Augasti,  J.  Ch.  G. ,  Corpus  librornm  SymboHcomm,  qai  m\ 

aia  Reformatorum  auctoritatem  publicam  obtinneront« 

gr.  8.    Elberfeld,  Büscbler.    3  ihlr.  la  gr. 
Aus  dem  Leben  und  den  Memoiren  einer  iveiblichen 
'  \9ie  sie  es  selbst  in  Paris  im  Jahr  1837  niedergescfar 

Theil.  16  Bgn.  8.  Stuttgart,  Franckh.  br.  1  thlr.  tÄjPW] 
Aua  den  Memoiren  dea  Venetianers  Jacob  Caaanora  de 

iir.  Bd.  34  Bgn.  12.  Leipzig,  Brockhaus.  br.  3  tkb,ii 
Barkow,  A.  F.,  lex  romana  ßurgundionnm.    11  Bgn.  gr.8.  ^ 

waide,  Koch.    1  thlr.  la  gr. 
Bauer,  Dr.  H.,  vollständige  Grammatik  der  neuhochdeaUc 

che.    ir  Bd.   4o  Bgn.    gr,  8.    Bertfo,  Reimer,   a  thlr.  8 
Bausset,  von,  Denkwürdiglieiten ,  Erinnerungen  und  gehei^t^ 

schichten  über  das  Innere  des  Palastes  von  Napoleon.  iS^ 
.  8.'  Stuttgart,  Gebr.  Franckh.    br.    1  thlr.  aa  gr. 
Becker,  Dr.  K.  F.,  Organism  der  Sprache  als  Einleitung 

sehen  Grammatik  oder  deutschen  Sprachlehre,    ir  Bd, 

gr.  8.    Frankfurt,  Reinherz.    2  thlr. 
Beckerus,  J. ,  Scholiornm  in  Homeri  Iliadem  appendix.  sS 

4.    Berlin,  Reimer,    a  thlr. 
Beleuchtung,  kurze,  der  neuem  theoretischen  Ansichten  in 
.  sieht  der  Trift-  und  Frohnverhältnisse  und  des  RcchtijS 

halten  zu  dürfen.   4  Bgn.  8.   Ronneburg,  Lit.  Compt.  brj 
Btrend's  ,  D.  C.  A.  W. ,  Vorlesungen  über  praktische  hm 

sensohaften,  herausgegeb.  von  K.  Sundelin,  Med.  D.  Jr 

Fieberlehre,    ao  Bgn.    gr.  8.    Berlin ,  Enslio.    1  ihlr»  iS 
Bcrnt,  J.,  systematisches  Handbuch  der  gerichtlichen  Amn^ 

zum  Gebrauche  für  Aerzte ,  Wundärzte  nnd  RechigeJehfif. 
'Aufl.   38  Bgn.   gr.8.   Wien,  Walliafaiaaer.   a  thlr.  la 


I 


Ch.  D«;  Motive  teioer  RiietkeYi«  cur  vftiiikc& -|[ftt|ioll<. 

,  Kranzfelder,    i  thlr.  ' 
ilit  der  grotfea  W*M«       Aiu^abe.    15  Bgo.  $,  QopA» 
IM,  B«M«.   1  thhr.  4  gr» 


i  -IbliMMB* '  Mtei  Befli%  HttUg^  9»  gr.  netto« 
■lii^B  AUnUttr  nad  Gemiten  am  imitscheii  BDii^eift|fl 
Wkfttrt  Hi  i#IHt  Adam  BudWg  ron  Ocha,  gifctilJ» 
M  6  Bgn.  grw  8.  Qaedlinburp,  Bafte«  br.  i6  gr. 
Dr.  P.  f  daa  apaniaehe  Blat,  oder  die  Erobenmg  ron  Waael 
ij^  Augoat  1629.  19  Dfrii'  8.  Weael^  Becker,  br.  16  gr» 
,  bunte,  xur  flüchtigen  Unterhaltung  aua  dem  Reiche  der 
cltchkeit  und  Phaataai«.    ao  Auag«   i6  Bgi^  g.  Qfifiiißt' 

Basae     1  thlr  •  * «. 

ot  ,  C.  Vh» ,  ie  *^tit  maiti»  dt  laagne*  ff  Bga.  B«  BiO^ 
meL    br.  ö  gr.»  »  .»  •  •       -    •  *        ♦  •  •  •  *  * 

Iteni  C.  V.  rcn^'WmMamtm  tmä  Alpao«  Am  9m 
iöa.  Q  Bgn.  8.  Mawabaiii  WiüL  -pt^ao  gr. 

Miiadban.       TU«  99  Bfi«  fr.  ^  fiotaefttir| ,  lit/  Oodto» 

i  thlr.  la  gr.  .  • 

Gaachichte  dea  Knegea  für  die  Unabhängigkeit  der 
,tan  Staaten  m  Nordamerika.    Nach  der  3,  Aaagabe  fiber* 
:  TOB  J.  O.  H.  Schaam.    ir  Bd*   l4         '  Vt*ß*'  Qocdüttii 
,  Baase,    br-  1  thlr»  8  gr. 

»a,  H.  W.,  Vorlesungen  über  Astronomie  »nr  Belehrung  der- 
len  y   denen  ea  an  mathematischen  Vorkenntnissen  fehlt«  m 
mit  Tielen  Knpfen*    5a  Bgn«  gn  8«  Leipzig,  pÖacheo» 

«§•31  JSgn«  ir.8«  NInb««,  Rit|4  «ad^W«  gck'rll^ 

itr,  B«^  C^eate  odar  Bibel,  Natur-  nsd  MmmhumUbm  Im 
tngan«  6  Bgn.  8.  Magdebnrg,  Rabach.  br.  10  gr. 
9  P.  A.|  Lebtn  und  Wirken  der  Torzü^Iichsten  lateiniscbea 
iter  des  i5*  *— •  iB.  Jahrhunderts»  sammt  metrischer  Ueber- 
ang  ihrer  besten  Gedichte,  beigeftigtem  Originaltexte  und 
nöthigen  Erläuterungen.  3  Bde.  (ir  und  ar  Bd,  48  Bgu^ 
8.    Wien,  Wallishauaer.    4  thlr.  la  gr.         •  •  - 

)tt,  daa,  der  Tuilerien  ontar  Napoleoa,  alt  Conanl  und 
tee.  Ueberaetzt  tca  tU  A«  Ritür«  l6  Bgn«  8«  Qoadlii^aii^ 
161.  a  thb.  8^»  '        *   •    -  • 

li^^.B.t«  OateAMt.  BMaditiiagMi,  GrandaMM  «nl  A»> 
tau  Napolaona.  AuMÜga  «na  aainen  SaMütu  •  Reden ,  et<^ 
mmvmJU  Mm»  sBda.  to  Bya«  la*  Diagdas»  ttH> 
A  br.  1  tblr«  la  grw 

^nien ,  C.  A.  H* »  die  a  Strom-Conpirnngen  bei  Breitenbnrg^ 
geführt  im  Winter  1834  und  mit  6  Pläneiu  a64fB*  gfß 
Hamburg,  Perthea  u.  B.  br.  3  thlr.  netto, 
din,  Viarda'a  Blick  in  die  Zukunft,  oder  die  Konat  dea  Kar« 
iegena,.der  Chlronaatie  und  Gaomaatio«  3  Bfn«  5a*  Gotbi^ 
aning.   br.  4  gr.  ' 

iUq«  ^•f9ß  da  viu  ezcallentlnm  iiipHiatmB»  nk  Aonei-lcaii^ 
ton  Bfcaii.  4a  AbtliL  für  8chaln«v  #S  Bgn.  gv.  8«  ZÄ- 


TOD  D3Mi 

^  und  der  qmlie^don  .Qeg|!ad|.iiiit  i  Kaite.  S  B|b.  &  ^ttm^ 

Ileycr.    lo  gr.  .i:;V  i  . 

i     Jf^ithntk  für  die  Jugend;  mh  S^Kf^dl»»  «8  Bgiu  IIb  W 

cbe.  ^^"^  Neugriifrtlapcben  überi^tzr  v.  Dr.  K«  LStai 

11  l^n.   gr.  8.    Königsbeyi,  (Berlin yf  Biiflln.)   i  tJüx.  «& 
J)f|aratellting)  geschichtliche,  des  Rücktritts  der  GTafenCiT.l 

Benzel-Sternau  und  seines  Bruders,  tos  dem  S^bocw  (k*. 
j,,  mif cl^- katholischen  ii»  die  Gemeinschaft  der  Evaogeiiid-r ' ' 
,  itafiti^clu  n  Kirche., ,  Kehlt  Beilagea.  ,4  Bjo^,  gr«  Fo»»:^ 
*  Sajut  rl^iiiiltr.    br.  8  gr.  1  :  i  . 

Jpl^lbrück  ,  F,, ,  Chriftentham  ,  Betrachtungen  n&d  lUntcxiKk^ 

3r  Thl.    i5  Bgn.    gr.  8.    Bonn,  Marcus«^  i  thlr. 
Dfoi^wurdigke^tpi  hi|jLoriiHqh«;pi|a  DoUti|^4eil  fiönigüd 
)    Mitm  StMUminitterSi  J.  B.  Graran  foa  GoM^  w  #■ 

gart|  Co^  ,1  thlr«  .  ^  '-n- 

Erobenuig  v.  Saragoiift,  od«r  laea  ^ 
^^it  a  .  Kupfenu   l8  Bgn«  .8.    Leipi^ ,  Xied.   br.  itiilr.  ;  ^ 
Incfrcnbach  ,  Dr.  J.  K. ,  die  Transfusion  des . Blotef  obJ  i< - 
non  der  Arzneien  in  dio  Blu^efiM»  '       ThL  l6  üfp*  1^1 
^  Berlin,  Ertslin.    i  thlr.  6  gr.  '  ^  J 

^9^biicb  ,  JJ|  .  J.  JiJ.    dio  öegesten  .Entdeckungen  in 

medica.    Für  praktische  Aersto» ;  •ao  .Btfn«    gr*  8«  Haä^ 
QroQi.  br.'  fiir  tfi  ThL  3  thk. 
j)ittiniir>  Dr«  H^^  (W^xeaitiliitoer  g^esircut  ;la  jnqge 


Iioiieuif  H«'t  oomnentani  d»  Jm  dnU  potl  J.  C.  ^äatt^ 

.  flauer  Uj^R.    3  thlf. 

röring,  T)r.  G. ,  Fbantaslogemalde  für  iBaB*  Slklf^f*' 
^F^rikfurt ,  Reinheri.   geUi  1  thif.  &a  'gr.i.' 
I)orn,.^.,  ne^e^teA  UniT^rfal-  oder  grosses  Wieoer 
j^oFür  gebildete  Köchinnen  : ein   unefitbehrlichei  Hsadiitti  ► 
-  hP^"^   ßr.  Ö.    Wien,  TeiiiJlcr  n.  v.  M.    i  tlUr.  lö  gr. 
PrJ  i(ke,  Dr.  J.  H.  B<)  d(ei  Feai|pfedi^tea»  ^  Bgn*  |r.8i  ^ 

teOiHIl|;llwa^ser.    br» j8.gr.  xiettü. 
reuttel,  J.  G,  F.,  heach^idLene  Beachwcrdcrt  undgtttei  j»^ 
Ii  ge Ii Mheirprote«;^«^u$Ahen  Kirche  und  ihrer  Diäter  isvü'^ 
^RBH|aif|.  BafteiUi«dgn..,fti.. Heidellerg,  Qton.  ^i*^ 
JSbere ,  J*  dtt  Armeoweteft  der  Stadl  BimIib  "ff 

n  8.  Bresslau,  MMtA  C  a  thlr.  la  gr.  ^ 
Mijfo^,,  C.  F.,3ppQgri|fl|jitches  Verzeicfanit«  der  Pfl««»^ 

lunp.  le  Liefe.  4  Bgn.  gr.  8.  (E6slingÄa.>  Stuttgart,  Cotö.  ^ 

^ginhurdt,  13  farodien  SchUiiiMtetCMlidlt^  h^^^^ 
Jinl^urg,  Hnsse.    br..8  gr»  i  ■«  j  '  i  t/. 

^bk  ,  M.,  Mclpopieue  Q«ler  Uber  das  tragitelA  ÜstneMr 

,  gr.  iJ..;  VVierf,  Gerold,  .br.  i  thlr.  3  gr.        '      ^  ^. 

prIjangcr.,Jyicderbuch  (ik  üoduchulen.  6  Bgn.  8.  ""^ 
Heyder.   br.  6  gr.  \  '    *         .     • '  . 

£fs«hlm^en»%.Jüttuief (;rur  Ktndet  unter  6  Jahm  «tlVP 
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1.    Halle,  Kümmel.    20  gr/      .  •    ,  ^^.^ ,         .  ? 

ierbacb,  A*  von.»  J^kte|iiDl|fM>  flar^ft^  pi^rkwi^ 

»rechen.*  Ir  Öd:    38  Bgn.    gr.  8.  Gimnn,  Heyer.    5«\U.  iigr. 


«Upelle,  2.i  die  E^^^t,  ^lle  Ai^eft^ecM^ 

nÖAlriche  zu  bcrciteil.  2  Bgn.  8.'  Quedlinburg  ,  Basse,  br.  Ö  gr. 

pür»  iniWMn^cbo  TÄi^fiM-ßpcj/Ä:loj)iiflio;  mit  4  KMf. 

ao  Bgn.    12.;   Quedlinburg,  BjQsse.    br,  i  thir.  iG  gr.  ? 
y,  G.  ,  Geschichte  dcj  Kriege»  ^uf  .,üqr  ^y^enaifcheii  Halb-lM 
1^1  UDtec  Napoleon.    Ans  dem  Traiizös^  vom  Oberst  Puttrica, 
r  Tbl.    i5  Bgn.    gr.  8.    Leipzig,  Hiqn'cbt.    br.  i  thlr.,4  gr, 
nk,  R.  G.,  Predigten,    10  Bgn.   gr.^Ä^(»  ^exlin^  FUimar..  i6  gi 


anz,  J.  f.,  neuei  IW^idipiegeL  od^A^^ 
zöge  ans  deo«^  Leien  dankward^^r  Eersoneii  uMr*  ^M- .iiei^ 
?Äit?.fliit.i.S|tcl^Ap{t^v.      Bg^^^^^  .Phur,  Dftli.,  i 
tcuna.  oder  der  geheiiniutt?olIe  Page  nnter  Ron«  QoB^twWff». 

«hi;rKP!V.ellfff:,^^  <U:.«i?idelbiJ^,rGroof;v  ».g^^^^^  ;T 
aii  iottituüo^^.  cqmnieDtanus  1 V,  ffiiW;^  acUpnib^v  rocenwt, 

alanterfe- Büchlein  für  angehende  Elegant«,  oder  deutliche  Be- 
lehrung über  mAUp»,  yfß*  ein^m  j^ifgc^  ^Uufip  pptjiig  fim 
»ich  bei  düi>  l>amf|]  .l^elj^bi  i%i^f>V«i»M  4HiU «  m  iß^uiB* 
Mannheim,  Löftlef.    br.  16  gr.  .  .   '  r 

elleit,  G.  F.n  geistliche  Odea' «»4.  Li^n-  6  Bgn.. B«««!^ 
bchweighauiei-.i'  .br.      giw    ,     .     .  ,  •»   .\   .n-'  i,  .  ai 


ieichichU  dff 'Kr;rge>  Europa  «eit;d.f».  Jahre  1792  ,  Polgfin 
der  Staatsveränderung  in  Frankreich*  r ;  Tbl.  mit.^  PJ^SMP« 
fl4  Bgn.  .,gr..Äry/MßÄjg,.Brockhavs.    3  thlr.  8  gr,   j  .. 

jcschichlen,  biblische,  aui  dem^lifn  ,.»nd .  neueu  X^tamente. 
2©  Aufl.  ..aä  jBga.  .fiTi       ,P««vW  i?^l«wb...^  ,.J4 

aeiterding,  Dr..^^  p..,  JUMUuiß/ff^^JShiMfn 
achied^ue  )lefibiißm^t9fcißtu.  ar.  TW. .  ag  Pgn«  «r^  6. .nöreifiwal^i 

Gift,  Jiu  ti.f  Torbereitende  Hebungen  zur  franzöaitehen  Spra^<« 

.  Itl^re ,  wWwii^.;»» jwrtctmtiiiiifin  fcctwtaOt— >  fM  >g?b  8^.. 

Hanau ,  ^ßU^f^^  la  -gr.  ^  „     .  S  j.   '        ,      .1 1  „  .  . 

Gleim,  E.,  Stammbuch  -  Aufsatze,  au»  den  Werken  der  vaiti|iffiUp|i- 

.  ^en  deutschen  ßchrtfutcll^wj  lÄfpapfi^^  ^M&^t^'^  .lUB^n 
«  linbarg  ,  Basse.  •  br.  6  jgr,  '  u 

ptück ,  Dr.  C.  F. ,  ausfohrlxche  Erläuterung  der  Pandec^en  noph 
Hellfeld.    Ein  Commentar.   aQr  Tbl.   .4p  ^btk,;  gr^^ß^iiJEfliii-« 

gen,  Palm.    18  gt.      •   '   ,       ^        •  U'V  '  Ai 

G|^e,   draxpatischtf  Dichtmigen.    iT       ^  JEm*    4^  Bg^.  //Si 


Frankfurt,  Hermann* n  br*  3 'flwr,.,W;^r.j  „i;      '         .  1 
Cnfft  &  Go  J]^abj»DeiauBahto  dmAcher.S(fad)c  ufid.Lite«-^ 


gc,  8.    Berlin,  Riemann,    br.  8  gn 
Greif,  B«,  Jugend  -  Sünden,    xa  Bgn*   8.  Lmgo,  Mejer. 

•  netto. 

Griechenblatter,  Bericht«  Itnd  Mittheilnogen  det  Tereia«  msry 
lieh  -  religiösen  Einwirkung  auf  die  Griecben«  ate«  Heft  iM 
6r   Bi«el,  Spittler.   br.  8  gr.  "1 

Grumbacb,.  K.  ,  Gymnaaion,  oder  das  Bach  Act  Lehre  «b^ÜH 
haltung;  mit  7  Kupf«   10  Bgn.   8.   Leipsigt  Magaitn(ll|l 

15  gr. 

Hammeleff,  J.  P.,  Vorlegeblätter  «um  Elementar  -  Untenl  k 
der  deutschen  Schöntchrift.    4»    Altona*^  Botch.    br.  >o  p>  ^ 
Handbuch,  praktitcbe«,  der  Mechanik  fiir  Künstler,  Fahikw 
••und  Handwerker,    ir  Tbl.  mit  Abbild.    i3  B^b.   8.  Q«ft^ 

bürg»  Baise.    t  thlr.  4  gr. 
Handbuch  für  Lehrer  beioi  Gebranch  der  bibHttiben  GaicMAli 
^  ar  Tbl.    ae  Aufl.    5o  Bgn.   8.    Schwelm  >  Sehen.   ]  tkklf 
Handwerker  und  KünaUer,  Portschritto  und  Muster,   ar  ßi  » 
Bgn.,  mit  Abbild.    4.    Weimar,  Indnatrie  -  Comptc«.  hfc  ^ 

•  thlr.  netto.  ^ 
Hanticbke ,  J.  G.  L.,  de  rocaliom  Grtecaram  pronnnüatioift  rn 

la.    4  Bgn.    4.    Elberfeld,  Bütchler.    geh,  8  gr. 
Harleaa,  H • ,  lineaments- historiae  Graecorinn  et  fMUBonflK^' 
terariaei  acholarum  in  oaum.    11  Bgn.   £r.  8.   Lemgo,  Ift^t 

Harmtcb,  W. ,  Sonntagi- Errählungen  dea  Grafen  S.  '^^■■■jr 

•  Toth,  fdr  groase  und  kleine  Kinder.  9  Bgn«  is.  ©■••nl 
Leake.    br,  8  gr.     ^;     '  ^ 

liartotig/  A.,  arithmetiiche  Aufgaben  xum  praktiscben  ünWBPi 
ii^  Mädchenschulen.  7  Bgn.  8.  Berlin,  Alittler,  9  gr.  -| 
mü^^^  Auflösungen  sn  Obigen.  3  Bga«  8.  Berlin  ,  BiittJgr.  jp» 
Hassel,  Dr.  G. ,  genealogisch  -  hisfonach -atatistiachtr  AÄ*^I 
•iBr'  i8a8.    47  Bgo*    12.    Weimar,  Industrie-Conipt,  br.  I«* 

16  gr.  netto. 

Hasfl,  J.  A.,  der  Tempel  Gottes,  daa  Herr  6e«  recht  bete»*«! 
fromm  lebenden  Christen.    Ein  rollständiges  Gebet-  ud  ^^^* 

•  terrichts  -  Buch  für  katholische  Chriiten.  3l  Bgn«  8.  Mtp* 
'  bnrg,  Rranafelder.    1  thlr. 

Hebel,  J.  P. ,  allemannische  Gedichte.   Noue  Aufg-   n  Bp>  l> 

Arau,  Sauerlander,    br.  12  gr.    "  *  -  « 
Heigelin,  Dr.  L.  M. ,  allgemeinea  Handbuch  der  Heirnng; 

Kupfertafeln,  i4  Bgn.  gr.  8.  Stuttgart,  G.  Franckb.  nW^*"^ 
Hensser ,  Dr.  C. ,  die  Türken ,  was  aie  waren ,  was  sie 

was  sie  seyn  werden.   4  ß^n.    8,   Hadamar ,  Gelffcrten-Bi*^ 

•  br.  5  pT.  •  • 

Vade  raecura  für  angehende  Schauspieler)  oder  Bls<g^ 
Unterricht  lur  Bildung  dramatischer  Künstler.  6Bgn. 

'  daselbst,    br.  9  gr.  ,  . 

Heydturcich,  Dr.  A;  L.  C,  Hi^  PatforalbWefp  Fanli,  D^«* 
hang  u.  Ueberaetzung  der  Schutzrede  des  beil.  Gregor  ^ 

•  Eian2  wegen  seiner  Flucht,    ir  Bd.    aa  Bgn.    gr.  8.  Bi**"» 
"  Gefebrt.  -  Bachh.  1  thlr.  10  gr.  ^^fa- 
HofTmann's,  F.,  Bemerkungen  xu  der  Antwort  eines  FregB*|^ 

Wahrheit  auf  das  Sendschreiben:    „Wir  bleiben  PruUi*>* 
3  Bgn.    8.    Frankfurt ,  SanerUnder.    br,  8  gr.  ui 
Holfmann's,  E.  J.  W.,  erxählendo  Schriften  in  einer  A«"^ 
ausgegeben  von  seiner  Witwo  M.  HoÜinann,    ir  — 3rW« 
Stuttgart ^  Fianckh«    la  gc. 
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lann,  E.,  WanderliWar.  la  Ugn.  H.  Grebin,  K^^wil^».  hr,  ai  /rn 
tj  K.  'voiiy  Moiiatlic]i&  Beitrage  tor  Cestiiichte  dramati- 
er  Kuiiit  und  Literatur,  ir  Bd.  laHtIt»  7  Bog«ii.    8«  Bvt^ 

Haude  u«  Sp.  '  br.  13  gr.  nettö.  * 
pfd^  J.  C.  L.»  LdUadm  Mb  «hiitlltclifin  Eeligionauaterrichte 
fdnlM».  it  to»  Si>  GamiI.  Bolliid.  ja  p. 

d»  Paaaow»  Dr.   4  Bgo.   4.   Berlki)  RiMpttiui.  8  gr« 
eld,  W. ,  Belehml^atciiHrte}!  üb«r  Volküwohiralnt  oder 
dache  Yortcliiigd  sw  Anahülfe  dei  WohUtanJos  in  äffen 
tidieii  BondeaaMtatt*-  U  ü£t.    9  B§ßi,  6*  8riimi»fcildiiu 
ri&ages.   tu*»  12  gr.' 

,  von ,  ciViIi'stUchat  KMguk^TL  la  Hfl*  B  8.  -  Itr* 
Mjliaa.   8  gr.  '     •  '  ^ 

F.  L. ,  neue  Runen-Bllttter,  1— >4Hlli  (i«  Uft«  9  Bgn»)  8» 
mburg,  Wild.  br.  3  thlr.  8  gr.  ^ 
^  Dr.  G.  L. )  BrzWungen  ans  der  Geichicbte  der  Buropflf* 
n  Völker,  von  Karl  dem  Grjssen  bia  auf  unser»  2eiten>  8 
e.  56  Bgn«  gr,  ^.  Leipsis»  Brockhaui.  br»  3  tbir.  8  gr.  , 
1  TOD  JeoGSYB« '  Bine  geacliiditlicbe  Ersahlo^g  ^aa  dem  Pvi^ 
hm  dm  h  hu  NitMMffsai»  8  nfe.  88  Bgä*  8.  pttHo^ 
mar,  br.  a  tbln  16  gr*  - 

Uli  Dr«,  Raasdaii  Maa  M«  AkfwaUkm$  vln^  BrtlhUt»g( 
fvaar  dcutidbfa  IntirliiNNir-^'UeberaetsQnf^    Zur  ErMdbta« 
f  det  StudinaM  der  Engüadlen  Sprache  voll  G.  Smout«  % 
iU.  8a  figa»  9^  8k  ttaaabugi     iliiflMMai  8tUiw4|fb 

Dr.  Fr.,  Instonsch  -  I:riti8t>ier  phTloTogisclier  Gommcntar 
r  den  Brief  I'auli  ao. -lUa.  (^iwaik  Bga^  8^«  8»  Maw* 
1^  Löfifler.    ao  gr^ 

n«rer)  F.,  observati'oitea  jnri«  cSfUU»   iSSftt«  gr»  8%  Ber« 

DBmmlen    18  gr. 

•71,  Dr.  C.  J.  L.,  Handbuch  dar  BltenliiHtenkDhde.    (ir — 3f 
K  mit  Kupr.    3te.  arogearbeitete  Aufl.  90  Bgn.  gr«8«  Ber* 
Laut»  Für  4  Boa«  it  tbir«  1$  ga« 
Blcon«  Flir  Alla,  ontar  {adarFotm  daaElaa.  aTMa.  (i^TMi 
Jan.)  ae  AuH.   8.   Arau»  Sauftttttodaa«   hr*  i  tlllr« 

Hf  Fortnenlebre  der  lotelai«€hen  Sprache  för  Anfinge! 
Gefibiara^  aa  Aafl»  -  aa  B§ß^ ,  gvw      FiaaMaFt»  IMiwaä 
ao  gr. 

G. ,  Lern- ,  Lehr->  nnd  Lrsebüchlein ,  Ür  alla  Kiodeii 
knÜ.    8  Bgn»   8.    Erlangen.  Heydtr.   4  ^r. 
tÖr/Ter,  Guido  au»  Minojia^  ofier  Üntf rhaltungen  rwei6»>FrrTif id« 
ihren  Kindern  i  mit  iliunn  l^upf«  l6  BffU  8*    iieipiUg)  Ma^ 
n  f.  L    ^eli.  1  thlr.  la  gr,  * 

W.,  Palmzweige.  Ein  Geschenk  filr  dia  ^fere  Jugend» 
jjn.  la.  FrarV.furti  Reinhers,  br.  6  gr.  • 
iner  |  J.  A.  >  instrucUve  AnweliuQg  zur  grUndHcbea  Erlrr-^ 
g  der  Schönscbreibebaaal*  4*  Caaae]>  Laekbardt«'  br.  12  gr^ 
X.  >  cbrfatfleba  Aacalik^  odar  U<lbttnplefare  ^  wia  «Hia  ala 
»rar  Wngar  Jetii  Gbriad  Jebaii  |8ll.  Aua  daal  HoMMk  voa 
l>.  KahlcD.  ir  Tbl.  ao  figo«  8^*  ^  Waaalt  iMbarw  pt* 
ble.   3  thlr. 

iTy  C.  B.,  Stiidiaa  der  am^aUaeban  GeiaUlohkett  Württ^m* 
ta.  I.  la  Heft.  19  Bga*  gr*  I»  BttLUfgut,  Araaitkb.  br» 
tlr.  4  gr. 

J,  F.  A. ,  Lehrn  det  blinden  Zachani,  :j6  Bga»  gr^  8» 
aAn»  (Upaig »  Wieabcaakj.  1  thk.  Aa  gr.  b«tto« 
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KmnmitcVier,  G.  D*»  die  Wanderungen  Israeli  darch  di« 

nach  Kanaan  ;  in  einer  Reiho  roo  Predigten,    it  tift.  3 

Elberfeld  y  Hassel,    br.  G  gr. 
Kulenkamp,  B.  J.  E. ,  PersonSficaticm  der  Baclistiben,  o8ar^ 

leitung  zu  einer  ^euen  Methode»  jedes  Wort  in  cloen 

Schleyer  zu  hüllen.    4  Bgn.    8.    Cassel  f  Luckfaardt.  it 
Lacuee  von  Cessac,  Handbuch  für  Staats-  und  untergeort 

iiziere  im  Kriege,  oder  Inbegriff  Iriegs wissenschaftlicher 
^welciie  im  Kriege  zu  wissen  nÖthig  sind.    Aus  dem  Fi 
'r*f  •  von  Schmid.    sr  Tbl.  mit  7  Kupft.    5a  Bgn.    gr.  S. 
.^^rt,  Cotta«    2  thlr. 
Lafontaine,  A. ,  Hosen,  gesamnelle  Erzahlongen«  Kfoe 

x5|  Bgn,    8»    Manheim,  Löfller.    i\  gr. 
Lake,  J.  VV. ,  das  Leben  des  Lord  Byron,  verdeutscht 

F.  Pauer;  mit  Bjrrons  Bildniss.   i5  Bgn«  8.  Quedlinbarg, 

br.  1  thlr.  4  gr. 
Lallement,   Geschichte   v^n  Golanibieiü    Ans  dem  Fi 
>  ^  Tbl.  mit  1  Karte  und  Abbild.    11  Bgn.  8-  Quedlinborg,! 

l)r.  1  thlr.  4  gr. 
Lampadius,  VV,  A«,  Grundriss  einer  allgemeinen  Htitteokaiilj 
.  Gebrauche  bei  Vorleiungen  und  zum  Selbstunterrichte.  5^' 

gr.  8.    Cöttingen ,  Dieterich.    1  thlr.   13  gr. 
■  Langner,  Dr.  L  ,  Charakterzi^cte  und  Manuichfahigkeitrn^ 
1,,  Geschichte  der  Natur  und  dtr  Menschen.    2r  Bd.  16' 
f.  Magdeburg,  Rubach.    br.  18  gr. 
Landeskunde  von  Patästipa.    Für  nie<1ere  snd  höhere 
_  ten  ;  mit  1  illum.  Karte  von  Palästina  und  einem  Plsai 
'<rusalem.    a  Bgn.    8.    Erlang en,  Heyder.    8  gr. 
lasinsky,  A«  M. «  Gedichte.    6  Bgn.   8.    Coblenz,  Bolscbf»' 

8  gr. 

Laurop,  C.  P.,  Archiv  der  Forst-  und  Jagdgesetsgebun^^  dcj 
sehen  und  anderer  Staaten»     ir  Bd.    rs  HfU  a5 
Frei  bürg,  Wagner,  br.  ai  gr. 
Leben  und  Lehre  Jesu  Christi ;  nach  den  4  Evangeltsten 
-  hcn.     8  Bgn.    8.    Erlangen  ,  Heyder.    5  gr. 
Liebcrmann  ,  ^F,  L.  B. ,  in^tit  utiones  theologicae.    Tom.  IT, 
'   3.    39  Bgn.    8  maj.    Mainz,  Müller.    1  thirw 
Lieder,  vierstimmige,  mit  Begleitung  der  Orgel  fnr  dfc 

f achen  Schul-  und  Kircheiigebrauoh.    8  Bgn.   folio.  At 
Kranzfcldcr.    i4  gr. 
Lindelof,  Dr.  F.  von,  deutaohe  Reichsgesthichte^,  insbespr ' 
storische  Entwickeluiig  det  deutsciica  öfi'entlichen  Rechu 
'  drängter  Uebersicht.    a4  Bgn.    gr.  8.    Giessen,  Hejfr.  1 

8  gr.  ^ 
Luc;»» ,  Dr.  C. ,  über  Polyhiiu  Darstellung  dea  Aetolijchea 
i5  Bgn.    4.    (Königsberg)  Berlin,  Enslin.    br.  i  thlr  $p 
^  Luthers,   Dr.  M.  ,  kleiner  Katechi&tnus ,  und  einem  Aol 
gebräuchlichsten  Morgen—  Tisch-  u.  Abendgebete, 
von  G,  W.  Becker*    oe  AuO.    5  Bgn.  r6.    Berlin»  LaiR 
Magazin   von  Fest-,   Gel^eDheits-  und  andern  Predig 
kleinem  Amtsreden.     Herausgegeb.  von  Röhr,  Sdüft- 
uml  Schuderofll    5rBd.    £4  Bgn.    gr.  8*    Magdeburg,  H' 
. .  hofen.    1  thlr.  la  gr. 

Manger ^  L.  von,  vormaliger 'Oherpoüzeidirector  des  CJ?»^ 
ihiims  Hessen  -  Cassel ,  üter  ihq  und  seine  La^e  als 
gefangener,    a  Bgn.    8.    Quedlinburg,  Basse,    br,  6 

Martens ,  G.  F. ,  Supplement  an  Tecueil  des  pnncapaoz  tr»». 
AUiance,   de  p^Jt»  d^  tr^re  rtc»  oontinü^  ptr  F* 


I 

•  t 

m 

dm.  X.  L  |>drtie.    iSaa     i3«  ai  B^a,  gr.  Gpituifta» 

ißterich.    i  thir.  18  gr,  ' 

erialien    nur  Kritik   der  NatioTfaldIconomie   und  Staauwirtb« 

haft.    1«  Hft.    4  Bgn*    gr.  &.  ^  Berliu ,  Mittler.    8  gr.  ' 

thet  y  Im,  G.  ^  Jeaofl  in  Bdtbimen  io  Einer  Rcibo  yon  Faatoo- 

redigtea«  8  Bgn,  &  HMiDg'Scbttli,       gr^  iMtto. 

•t«ffi,  Wm  V/anderftbrew  4r  VtU  s4  B§q.  Ii,  Qnaaiinbarg, 

«ite»   1  thl^.  4  gr.  ,    -  ' 

ci]:e  ,  le,  de^  FraAcfort.   Toid«  I.   ad  Bgii»  fr.  8«  FmkAtit^ 

aoerJä'nder.   br.  pro  2  Tbie.   4  thlr. 

^cr.         J.,  Thibittfena  Merkwürdigkeiten  m  dbm  Gebieta^f 
Natur,  der  Kunst,  des  Menschenltben»  eto*    Bind  Zeitacbnit 

z\v!ingiosen  Heften.    13  u.  29  Hft.  mit  colorJrten  u.  schwar- 
u  KupCcrn«   lg  Bo^n^  gc      Acnatadt^  Troaiiiifdor&  b«»^ 

tblr^  neUü,  '    .  *  . 

liaud>   Geschichte  der  KreniiSge.    Nach  der  4ii  AuQ.  über- 
tat TOD  Dr«  P.  H.  Uii^ewitter.   ir  Bd.  mit  a  Kpfrn.  u.  8  ßild«»- 
«se9.   aa  Bgn.    gr«  8.  Quedlinburg,  Basse*    br.  i  liiir«  16  gr.  , 
i«uirgenilld#^  mi  dar  Linder»  und  Völkedtando*  49a  bo« 
dflb^   GTOtabrltasiuMi.  aad  Idaad,*  ak  Kpfrn,  .  5t  ligtt*  imtX 

HfenMaa*  far»  1  lUf*'i»  n 
beilongeo   ins .  dem  Gebiete  bislorlerli  %  antiqnailedicr  For« 
ii4üj|eo.|'  ga  ^pit    !•  Aogan.  4*  Hmmibm§f  BOigar«'  b^»  df 
ilr.  12  gr« 

ier^  A.  W.t  pAlitUcb'luatorMebe  Wandkarte  ¥on  Alt^Gria^^w 

lenland.    4  Afifl.    Folio.    Munster,  Regenshfrg,    72  gr.  netto, 
tenegrinerhau jitling  ,    oder  historiacb  -  romai) tische  Erzählung,  > 
)n        Herlosssobn.    (Heinrich  Claoran^   aiXiÜe»   ^  Bgo*  8» 
»pzig ,  Wienhrack.    a  thlr.  6  gr.  ' 

iler,  Dr.  S.  C,  giuaelnnützigea  Handbuch  der  Gewächskundey 
r  Aerzte,  Apotheker,  Färber  etc.    ae  Aufl.  Ton  Dr.  H.  0, 
.  Reichenbaeh,  3  Bde.  (laBd.  4^  BgUy)  gr.  3.   Altona^  Ham»«; 
cHch^   5  tbJr.  8  giv 

vthf  -Vf*  B«,  König  BsBiQa»  Mtra§  tar  GM^bk&ta.  darH»''. 
Bttataofa».   10  An«  gt*  8.  I^w^K^Murg «  Naat.  t8' gt*« 
(t4ry  Br.  F.;  RaWgioa  der  Babylonier.   Mtla  Baikge  sur  E«^^ 
^ion  der  Karthager;  »it  9  K^frtiiC»  \j  Bgn.  ,4^  KopaalMgai^ 

!.uljGt!i*.    i  tbb«  SB  ga  ' 

h,  J. ,  Handbuch  der  Geachlcbta  des  Hauses  Naaaan  In  elneia 
briaie;  vaterlandlische    Scholen  henrbeita^    11  BgQ« 

adamar  ,       Celffhrtcn  -  Handiuag.    i4  ^r. 

oleon  in  der  andern  Welt.  Eine  Erzählung ,  von  ihna  selbst 
«ebocbrn  und  bei  aeinem  Gr^bhü^el  gefunden  auf  der  Insel 
\  Hekua.    Aus  dem  Engliacban«  TW«   5a  Bgn.  8. 

uttgart,  Franckh.    3  liilr.  "  .  ' 

oleorv'B  Grondsitoe'dea  Kfiega.   Aas  dam  Fraaiöa.   6.  Bgn.  8^ 
ffipzig,  PontlOao,  II.     C..  M.  18  g|h. 

Sebaur^  Br.,.  did.  Ki^n^liak  Fraoutadie  VonmuMlaekafta  •  Otd»- 
iog  mit  den  EdSfafarongaii  deraelben  doreh  die  neuer«  Qeteis- 
lin^«   18  Bgn^  4»  *  Hamm  ^  WiiadaiMna.   li  gr« 

üolbbarga  «m  Rc^tenburg,  Eiaa  J^bMf«  Aug. 
Bgiit  l6*  Augsburg ,  Kranzfelder.  br.  2  gr. 
iati,^«,  Fetrificat«  Suecana  fornationis  Cretacrac,  dcirripta 
fconibua  illnatrata.  Pars  I.  vcrtebrata  et  molltiscs  sistena» 
1  Btjn.  Polio.  Gopenhfigen ,  Scfiubothe,  br«  2  thlr.  12  gr. 
rthür,  Dr.  F.,  thtolopische  Encyclopadie,  oder  der  theologi- 
hca  Wissenacliaiioii  Umfang  u.  Zuaanunenbi^«  it  Band«  ao 
^«  gr.  8*  Aogiburg«  WolS;  a  tUr«  '1  .  ' 
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Oertllng,  H.  B.  C. ,  der  Geist  in  der  Stern -Nacht,  eloi 

die.    3  fign.   4.    Alton« ,  Busch.    7  gr. 
Paulus,  Dr.  H.  E.  G. ,  Kirchen- Beleuchtungen,  oder 

gen,  den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  katbolischeii  unl 
>  gelifch  -  protestantischen  Kirchen  richtiger  zu  kennen  und  bI 
urtheilen.    ss  Ilft.    i5  3gn.    8.    Heidelb.,  Groos.   br.j  " 
PfafT,    Dr.  J.  W.,   die  Umkehrung  der  Voltaiscben  Pols 
Herrn  Pohl,    oder  die  durch  seine  Philoaopbi«  gebaiht 
,  rige  Blindheit  der  Naturforscher.    9  Bgn«    8.    Nümbcrg,  ' 
.  '  br.  16  gr. 

Foppe,  Dr.  J.  H.  M,  die  Kunst  des  Vergoldens,  VersUboiiy 
tirens  und  Broncirena  im  ganzen  Umfange;  mit  1 
Bgn.    13.    Stuttgart,  Hoß'mann.    21  gr. 
Prinz  Hussein ,  der  Gefesselte,  oder  die  furchtbare  Türl 
Ton  P.  Aniello.    3  Thoile.    5o  Bgn.    8.  Quedlinbaigt^ 
a  thlr.  4  gr,  . ' 

.  Prokopiua  von  Casare« ,  dea ,  Geschichte  seiner  Zeit«  ir  Bi| 
/  .  «etat  und  mit  Erläuterungen  versehen  Ton  Dr.  P.  F. 

31  Bgn.    gr.  8.    Greifswald,  Koch.    1  thlr.  18  gr. 
Rammstein  ,    F.  L.  ,  grammatikalische  Ideologie  oder_ 
der  Sprache  der  Franzosen;  nach  Destutt- Tracy , 
Lemare.    7  Bgn.    gr.  8.    Wien,  Gerold«    br«  la  gr. 
Raphaela   Schatten.    Aua  den  Papieren  einea  grossen 
Bgn.    8*   Stuttgart,  Cotta.    9  gr. 
«Raupacb  ,  Dr.  H. ,  die  Bekehrten.    Lustspiel  in  5  Actes»  II 
.8.    Hamburg,  Hoffmann  u.  C.    br.  i  thlr. 
Reisen  in  den  innern  Provinseu  Ton  Columbia.  Aaste 
Obriften  J*  P,  Hamilton.    31  Bogen,    gr.  8-  J^i^t 
1  thlr.  13  gr. 

Reliquien  ,  ron  Albrccht  Dürcr^  mit  Kupfern.    8  Bgn.  i6w 

berg ,  Campe,    br,  I  thlr. 
Richter,  W.  G.  E. ,  Fibel  ,  oder  ayst.  Uebnngcn  in 

43  Abbildgn.    8  Bgn.    8.    Leipzig ,  Taubert.    geb.  il 
Richter,  Dr.  F.,  der  Mutterkatarrn ,  oder  der  \%-eissa  FTs« 

Aufl.    8  Bjcn.    8.    Quedlinburg,  Baase.    10  gr. 

—  —  die  glückliche  Mutter.    £ioc  populär  -  medicinisAt 
9  Bgn.    8.    EbeiUlaij    is  gr. 

^  —  der  Sobntipfen  nnd  Husten  bei  Erwachaenen  xtai 
8  Bgn.    8.   Ebendaselbst.    8  gr. 

—  —  neues ,  einfaches  und  bewährte«  Verfahren,  dfn 
Hunde,  giftiger  Schlangen  etc.  unachadlich  zu  nacbea*  i 
8.    Quedlinburg ,  Basse.    8  gr. 

Riecke,  Dr.  V.  A.,  Uebersicht  der  während  der  Jährt  iln« 
in  Würtemberg  vorgekommenen  Geburten«  6  Bgn.  gr« &  «j 
gart,  Franckh.    br.  12  gr. 

Riegler,   H.,    christliche  Moral  nach  der  Gmadiage  ätf 
des    Maurua    von   Schenkl*     3r  Tbl,  besonder« 
ao  Bgn,    gr,  8.    Augsburg,  Kranzfelder«    pro  5r  u.4r£i! 
30  gr. 

Rommel  ,   C. ,    Geschichte  von  Heaaen.    3r  TheiL  1* 
48  Bgn.   gr.  8.    Kassel  (Göttingen,   Vaodeohöck  o, " 
3  thlr.  13  gr,  'C' 
Rousseau,    J.  B«,    Göthe'a  Ehrentempel.    Eine  Sammlasf^ 
an  Göthe  gerichteten  oder  aof  sein  Leben  und  Wir^a 
habenden  Poesieen    seiner  Zeitgenossen.    Nebst  dam  V4 
einer  Charakteristik  sämmtlicher  dranutiachen  SchrifM 
la  Bdchn.    10  Bgn.    13.    HamOi  Schulz«   br.  pni  3 
1  thlr.  . , 


ropf,  J.  B.  F.,  dlgemeinei^  Brkfiteiler  gar  BiMung  Jet  b«M«rn 
ietchmackt.  3e  Aufl.  3o  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Hayn,  i  thir.  Ggr, 

—  Dtmst«  und  Recht«  -  Verhältnftio  der  Königlich  -  Preuati*- 
chen  Staatsbeamten.  .16  Qgn«   gr  8.   Ebendas.    1^  thlr. 

obw  r  J.  «J.>  Vmool^  teiii  aUikraw  VoMcfaläg»  WittiilMr  .tei 

ATeten  der  Uändtwath  t^Üiwf  wn,  kommmu  Udo  gekrtf  Puto  1' 

«hrift»  4  %■»  gr«B.  Am«>'6iiiOTlIiiddr«  br,  ^ 

ge^,  C,.  etUkende  ttmmMtA»  Lehnt a]i#Mi»  «der  intme-»  ' 

ante  Stncko  zum  Uebertetzen  atii  dem  Dentachen  Wi  Prawfft- 

iachew   So  Bgn.    8.   Meissen ,  Gödache.    i  thlr.  8  gr. 

es,  F,  Ton,  Katholisches  Gebttboch.   Nebst  einer  LebenefOV» 

chxiit,  mit  Kpfrn.   a4  Bgn.   8.    Frankfurt,  Wesch^.    i4  gr, 

—  christliche  LebcneM|gelii ,  aufii  aeioeii  |8obnlkeiu  5  h§iu  $• 
^bendas.    3  gr.  '  ^  '  /' 
zroann ,  CG.,  Conrad  Kiefer ,  oder  Anweisung  zu  einer  ver- 
ünftigen  Erziehung  der  Kinder.    5e  Aufl.    17  Bgib  8«  Sehnep» 
t:ijüial,  Erziehungs- Anstalt«    19  gr. 

Joseph  Schwarzmintal I  oder  wae  Gott  thutf.dee  ist  wohl  * 
ittMi.  %m  äoM.  ift  Bgam  $•  Bbendee.  tr*  t»  jpr. 
immut       Nieder  mr  Biliedemag  dea  geaelMwMMM  Mmt^ 
;iifigeiia  nd  nv  Erwecikiing  togendnifter  Geiintinmeni'  •ly.Bgn. 
3.   Ebendas.    1%  gr« 

ilae^  J.  P.y  katecheiischea  Handbuch,  oder  Lehrgespräche 
«igewshlta  Lehrstücke  dea  Roehow - Sehlewtehea  Jüädeifineai^ 

'es.   16  Bgn.   8.   Gieasea,  Heyer.   16  gr.  ^ 
imiedicke,  C.  B. ,  de  hfstoria  pf^g»-»*«ii«  ^^rimS^^Kf  ^^mmi, 
^  BgD.   gr.  8.    Breslau ,  Mal  et  C.    16  gr.  ' 
imidt,  historische  Sittdien«  3»  B^  gr.  8«  Alton«  j  Hamoe- 

ich.    1  thlr.  la  gr. 

tnabely  G.  N. ,  geegraphisch- statiitlithea  Tableau  der  Staaten 
ind  Lander  aller  Welttheile ,  nebat  6  Karten  |  ia  80  Üiatlern« 
r.  4.  Prag,  Galfe.  geb.  ia  Fott.  a  thlr.  •  . 
laU»  BSdp.  Efo  Dtewu  5  Bgn.  gfw  8*  Stntlg«^  Ciiili«  q  gr. 
loppfirtiTr,  J.,  BnttkuifM«.  6v  TIO«  ij  Bgn*  8,*>l»eiikiMit» 
iauerlSoder.   Fttr  <a-  Bde.  •  tUiw  «o  gr. 

triften  und  Vechaadlongen  der  Ökonomischen  Gesellschaft  Im 
k^ÖJÜgreiche  Sachten.   i8e  Lief*  Ottt  7  lilli^gnpb»  Seidnuiageil*-  ' 
3  Bgn,  8.  Dresden,  Hilscher.  la  gr.  netto, 
iubert,  Dr.  G.  H. ,  Reise  durch  das  südliche  Frankreich  und 
lurcfa  lulien.    ir  fid»  ad  Bgn.  gr*8«  Ikleng»,  Belm 

•r.  2  thlr.  4  gr. 

M  ,  H. ,  Abdollah  ,  König  Ton  Persien.   Trauertpiel  In  6  Ao*  . 
tM),    11  Bgn.    8.   Leipzig,  Wienbrack.   20  gr. 
Tort,  Ur.  Ph« ,  nosologisch- therapeutische  Bemerkungen  über 
Ue  Natur  u.  Kehendlung  dea  Scharlach -Fiebere.   i4  Bgn.  gr.8. 
3reifiwald,  Koch.    1  thlr. 

ler,  ,thk       S.,  .Gebete  und  CeMmdoMBdaehteB,  fl»  deft> 

rahren  Chrieten.  f  fir  KetlwUlm  beetlieitet  t(«i  W.  MedeiMt 

le  Aufl.  6  Bgn,   81  Brlangen ,  Heyder.  4  gr. 

biblische  BeBgion  und  Glüi^seligkeitatem»  adt  1  Mfdü^' 
ie  Ai^  16  Bgn.  8.   Erlangen ,  BibalemieU.  •  gr.       -  < 

die  biblischen  Gescliichten  des  Alten  u.  Venea-TeetiMIlli^ 
i  Thle,  i4e  Aufl.   26  Bgn.  8.  Ebendas.   6  gr-  ^ 

—  Gebete  etc.  (wie  ohen)«Bif -^niteitentear-  6eiAnl«  4 

Ebendas.    4  gr. 

Geschichte  der  christlichen  Religion  für.  Schulen  u.  Priret« 
lebrauah.    lae  Aufl.    i3  Bgn.   8.   Brlangen,  Heyder,   ai  gr. 
ttoa'a  C.  F.,  Anklage  und  Reolitlertigung  ivegea  meiner  Drucit* 


4 


Digitized  by  Google 


1 

iciinft,  (die  neue  Agende  betreffend.)  8  Bfn.  6.  Ena^ 

deker.    br.  12  gr. 
Sommer,  J.  G.,  Gemälde  der  pbytJschen  Welt,  oder  cnt 

Darttelluug  der  HimmcU-  u.  l^rdkunde.    ir'Bd.    Daj  Wi 

Läitde  im  AUgemeinea.    ae  Aufl.   Mit  12  Kpfrn.  35  Bgs. 

Trag,  Cslve.   3  thlr. 
*  —   Taschenbuch  2ur  Verbreitung   geographischer  £< 

Gr  Jahrgang.    Mit  7  Kupfern  u.  Steintaielu.  20  Bgn.  13. 

(jaive.    geb.  in  Futt.  2  thir.  no. 
Spindler  ,  -C. ,  der  Jude.    Deutsches  Sittcogemalde,  ans  der 

Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts,    ir  Bd.    17  B^n.  8. 

Franckh.   br.  1  thlr.  18  gr. 
Spittier^f ,  D,       F.  von,  sämmtliche  Werke.  Herausgrf. 

Wächter.  5  Bände.  60  Bgn.  gr.  b.   Stuttgart,  Ck>tu.  6  ' 
Stern ,  J.  F. ,  Itzigs  Liebschaft ,  Lustspiel  in  1  Acte.  4} 

Augsburg,  ivranzfelder.    br.  4  gr» 
Steudel ,  Dr*  J.  C.  F.,  Tübinger  ideitschrift  für  Theplogie. 

it  Stück,    gr,  8.   Tübingen,  Osiauder.    l  thlr. 
Stolherg,  v.y  Geschichte  der  Religion  Jesu  Christi, 

von  F,  ?on  Kerz.    i8r  Band.  3o  Bgn.  gr.  8,  Idaiu, 

1  thlr.  8  gr. 
^  —  dasselbe,  besseres  Papier.    1  thlr.  i5  gr« 
Strombeck I  F.   H.  von,   Provinzialrechte   aller  snm  P 

Staate  gehörenden  Länder  und  Landestheile.    Ir  Thh  it 

enthaltend    das   Provinzialrecht    des  Fiirstenthums  Hii' 

und  der  Grafsciiaft  Uohensteiu.   3o  Bgn,  gr.  8,  Ldpirg, 

haus.    1  thlr.  12  gr.  uo. 
Tatchenhibliothek ,  allgemeine,  der  menschlichen  Culturgi 

ir — lor  TU.    58  Bogen.    12.    Dresden,  Hilscher.   br.  2 

12  gr. 

Taschenbuch  für  fröhliche  Gesellschafter,  Anekdoten, 

kleine  Aufsäue.    18  Bgo.   8.   Hamburg,  Brie,   br«  ao  fri 
Thco^nidis  elegi  edid.  Becker.  5  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Rti 
Therese  Tun  .Wolmar,  oder  die  Waise  aus  Genf. 

dem  Anfange  (des  iQten  Jahrhunderts.    Aus  dem  Frsiuoi» 
,  setzt,  3  Thle.   3i  Bgn,  8.  Dresden ,  Hilscher.  S  thlr. 
Tilgenkamp,   F.  W. ,  Einleitung  in  die  biblischen  Schrift«, 

^'orbereitung  zum  Verstehen  derselben,    ae,  Termehrte  Aal 

Bgn.    gr.  8.   "Hamm,  Wundermann.    18  gr. 
Titz,  A. ,  Algebraisches  Kopfrechnen  für  Blemtntaj •Lehrer, 

Bgn.   gr.  8.   Breslau,  Max  u.  G.    18  gr. 
Tourtual ,  Dr.  G.  Th. ,  die  Sinne  des  Menschen  in  den 

scitigen  Beziehungen  des  psychischen  und  organischco 

20  Bgc.   gr.  8.   Münster,  Hegensberg.    1  thlr.  20  gr. 
Ueber  die  Mittel  sur  Verzinsung  und  Ablösung  der  frint 

potheken.    10  Bgn.   gr.  8.   Breslau,  Leukbart.   20  gr. 
Uhlemann,  Dr.  F.,  hebräisch»  Sprachlehre.    10  Bgn.  gr.  S. 

/lin,  Riemann.  18  gr.  H 
Üniversal-  Kochbuch.    Ein  Tollatandiges  Handbuch  der  XodW^ 

ßuT  alir  Stände.    Nach  dem  Französ.  des  Herrn  Vicird  a. 

ret.   2  Thle.   Mit  18  Abbildungen.   60  Bgn.   gr.  8.  Sttöf^ 

Hoflmaon«    3  thlr. 
De  Valenti ,  Dr. ,  System  der  hohem  Heilkunde  für  AenU 

Seelsorger.    I*    ae  Abthlg.    39  B^n.   8.  Elbcffcld, 

1  thir.  8  gr.  « 
Vaters,  Dr.  J.  S.,  Jahrbuch  der  häuslichen  Andache  oad 

biis|  de«  Herzens  für  das  Jahr  1828.  8.  Hallo,  Kcfl|«< 

in  Goldschnitt«   i  thir« 


ndonroiirt,  W.  ▼on  ,  Ge»cMchte  d^r  F<?lfldige  ih  Fnnkr  lclH 
ti  den  Jahren  i8l4  und  i8i5«  it  Üd*  l6  ß^a«  i^ucUiio- 
>urg,  liässe.   br«  i  tbir.  8  gr.  '  * 

mbau,  der  deuUche^  oder  Wortneatung ,  Wortbewegung  und 
l^ortUäng  im*  Vene»  17  Bgn»  gr.8.  Berlin,  Reiomv  itlilr.  4gr* 
rfiicli  etiler  BeantwoHuog  der  Frage:  >|Miti«  de?  FreSneurer  e 
lotb wendig  Bekenner  des  Cuteteatbiuiif  eejn?  5  Bgpa«  8.  Knm-* 
lerg,  Chflipe,  br*  la  gr« 

rgU't  Aeneift  deatech  nad  Itleittlfeb  im  5  Bladett,  TOn  l»6|ti^ 
aeaberger.  ir  fild.  3e  Aafl.  16  Bgn.  gr*  8.  SMoblogt  Scbof^ 

i^,  3  Bdcben.    i  tbir«  10  gr. 

igeli  W*9  der  Brbrertrig^  dramatiache  Dkbtnng  In  9  Ablbai^  ^ 

ungen.   9  Bgn.   gr.  8»    Wien,  Wallishauser.   br.  18  gr. 

»gt,  Dr.  Ph,  Fr.  W. ,  Lehrbnch  der  Pharmakoffvnamik, 'a  TMe. 

le  Aufl.    42  Bgn.    gr.  8.    Gieanen ,  Heyer.    6  thlr, 

»Ikskalender ,  gemeinnülisiger ,  für  da«  Jahr  1828.     ar  Jahrpanff» 

Mit  6  Aiiaicbun*  6  dgjn*   Mit  Kaleiider.  8.  Halle,  ^ILümiiiei« 

tw.  8  gr. 

Derselbe  mit  Papier  durchachoaaen.    is  gr. 

>llbedin£^,  J.  G. ,  gtoieinnützi^es  Wörterbucb  2ur  richtigen  Ver- 
Jeutschung  und  verständlichen  Erklärung,  der  in  uns.  Sprache^ 
rorkommenden  fremden  Auadriicke*  33  Bgn«  gr.  S*  BerliO|  Arne* 
bog.  br.  I  tbIr.  |6  gn 

Oiairtf^a  eltaflitltcbe  Werken    Hüi  ttbirettst  Ton  ti»  G.  F8relev 
iwd  Or.  F»       Uagewitnr.    le  Abtbtg«   ir  Bd»  ao  Bgo.  * 
QeedUkibtirgt  Bakae.  1  iblr«  8  gir. 

)aa  9  I.  Hm  »ytbologiacbe  Briefe«  ir  n«      Bi.  *  »td  Aufl.  45i 
Bgn*  8.  Stattgärt»  Metstef*  4  tbirw 

cyage  tatdreaaäut  par  Campe.  Pran^oU  et  Anglois.  L'angloif 
par  W.  Fatdely*  »3  Bgn.  8.  Heidelberg,  Oaswald,  ithlr.  8grw* 
alcha,  F.,  der  praktische  Koch,  nebat  einer  Sammlung  von 
Kucbenzcttoln.,  mit  b  Ktipfertafela«  Ueue  Aui^gabe*  a6  Bgn.  8» 

I.<?ip«ia,  Hinrichs,    bi.  2  thlr.  ' 
iloi,  Th.  ,  allgemeines  deiitacbes  Kodtbüch,  öder  leicht  fassli- 
che Anleitung,  w^^  man  nui  die  gesundeste  und  wolilfeilsto  Art 
sowohl  die  eiuneiun^clien  als  Nationalgerichte«  zubercitea  kaim» 
aG  Bgn.    la.   Hamm,  Wundermann.    1  thlr. 

c^T'a ,  H.  K,   F.,  Vorschriften  zur  Erlcrnting  der  deutscheit 
iVIittelschrift.    le  u.  ae  Abtb.   26  Blätter.  '  4  Bgn,    13^  Cassel, 
Bohii^.    10  gr.  * 
^c^kberÜiit  ^  C.  F»,  Oftmvililc  der  grieehiacbea  Spreche. 
Term.  Aufl.  54  Bgn«  8.   StotigaH'i  LöiSund  a.  8.   t  thlr. 
feiaba^l,  F»  F.,  Zoattke  et  der  Schrift  UfasfV  die  erweVbead» 
Terjftkrung«  4  Bgn.  gr«  8«   Magdebt|r|,  Heinncbabofen.  6  gr« 
'      Zusätze  zu  den  tbeoretiach  -  praktischen  Grnndsätzea  ilbetf 
g^meiuschaftlicbea  £Igenthuuj>  GemeinbeiCea  eto*       Bgn»  gic*8* 
Magdeburg,  Heinrichshofen.    18  gr. 

'■if;,enmfijer ,  M.  J»  L.  F.,    <*ino  fanx  neue  Entrntfi^'^hing  fint 
so ttlicheu  Oüeubaruii^  Johannis.  a5  Bgn«  gr«       liibingeu,  Usi-« 
»Hier.    1  ih!r.  no. 
^ihnachtsgcschenk ,  m'itzlkhes  und  angenehmes ,  für  tleu  BurgeS 
und  Landmann.    6  Bgn.    8.    Breslau,  Neubour^.    bi.  8  gr. 
relacb,  F.,  die  Lehre  von  den  Säulen  -  Ordnuugen ,  nebst  einem 
Anhange  8ber  die  Scfaettevlebte,  Mft  40  Steiatefeln.  4  Bgn.  8% 
Wesel,  Becker,   i  thlr. 

Werkmeister,  A»  eine  Anleitung  lOT  Todte&lcgrer«  t  Bgn.' 
8.  kUUe^  SibBiBiel«  br.  3  gt*  - 


•  f 


)VriiIey*s,  J.  ,  Leben ,  di'e  Entftehung  utfd  Verbreitung  iat 
dtsmuf ,  nach  dem  Englischen  des  R.  Southey  bettbeitit, 
aui{!e^eb.  von  Dr.  F.  A.  Krummacher ,  in  a  Banden,  li 
8.    Hamburg,  Herold,    i  thlr. 

De  Wette,  Dr.  W.  L.  M. ,  Predigten,  theilt  aoslegender, 
abhandelnder  Art.  ae  Sammlung,  la  Bgn.  gr.  8.  Bisd, 
kirch.    1  thlr, 

Weyer,    J.  P. ,  Sammlung  von  Ansichten  öfTeBtHcbcr  PBt» 

Denkmaler  in  Köln,    lo  Ben.    la.    Köln,  Bachein.  br.  i 
Wicbelhau«,  J.,  die  7  Sendschreiben  des  Herrn  an  die  7 

den  in  Asien,  in  einer  Reihe  von  Predigten.    10  Bga.  8> 

berfeld  ,  Hassel,    br.  la  gr. 
Wiedenfeld ,  Dr.  K.  W. ,  die  Bilderanbetnng  nnd  Heib* 

ning  der  römisch-katholischen  Kirche.    4  Bgn.  8* 

Schönian.    br.  8  gr. 
Wild,  C.  A.,  praktischer  Univeraal-Ratligeber  fdr  des 
.   und  Landmann,   a  Thle.   ao  Bgn.    la«    Frankf.,  SiQ< 

br.  1  thlr. 

WiUing's  Lese -Lehrmethode  fiir  Volksschulen.    Nebit  16 

tafeln  in  grossem  und  kleinem  Format.    4  Bogen«  & 

Schulz,    br.  3  gr.    Mit  den  kleinen  Tafeln.  4  gr.  Mit  da 

sen  Tafeln.    11  gr. 
'  Windischmann,  C.  J.  fl.,  die  Philosophie  im  Fortfange  der  ^] 

geschiebte,    ir  Tbl.    60  Bgp.  gr.  8.  Bonn,  Markus.  StUr  ' 
Wissenswertheste ,  das,  aus  den  Schicksalen  der  Lehre  Ifliir 

mehrern  Schulgebeten.    3  Ban.    la.    Darmstadt,  Lesk^  5 
Wittroann ,  A.  Ton,  landwirtnschaftliche  Hefte,  cunSchitü 
I      Beamten  auf  den  Gütern  des  Erzherzoga  Carl,   ae  Aoi.  4 

Mit  Kpfrn.    gr.  8.    Wien,  Beck.    br.  16  gr.  no. 
WulfTcn  ,  C.  vou  ,  über  den  Anbau  der  weissen  Lupine  ifl 

liehen  Deatachland.    3  Bgn.    8.    Magdeburg,  ileinri 

br.  6  gr. 

Wurzbach,  J. ,  die  Königlich-Baierische  autborisirte  B; 

zu  Nürnberg  in  ihrem  wirklichen  Bestände«    3  Bgn.  i 

berg ,  Riegel  u.  W.    4  gr. 
—  Vermächtniss  an  meine  lieben  Zöglinge  und  Vadeiiw«^ 

alle  Jünglinge,  welche  dem  Kaufmannsstande  sich  Wi 

Bgn.    12.    Nürnberg,  Schneider  u.  W.    6  gr. 
^achariä,  D.  K.  S.,  Handbuch  des  Französischen  Clnlrccbj^ 

Bd.    3e,  vermehrte  AuH.    3o  Bgn.    gr.  8.  Heidelbefj 

Für  den  an  u.  5n  Bd.  4  thlr. 
Zarnack,  A.,  Aehrenkranz  deutscher  Volksralt'hrchen.  )3 

Berlin,  Mittler,    geb.  18  gr. 
Kedliti,  J.  C.  von,  TodtenkrXnze ,  Canzone.  7  Bgn.  gr. 8 

VVallishauser.    geb.  1  thlr.  8  gr.  no, 
Zeitschrift   für  Civilrecht  und  Proces«,   herausgegeben  jji 

T.  B.  Linde,  Marezoll  and  Wening -Ingenheim,    ir  Bd.  i** 

II  Bgn.    gr.  8.    Giessen,  Ferber.    pro  3  Hft.    br.  1  tkk' 
Zeitschrift    für  Prediger  -  Wissenschaften  j    herausg«^eb.  ^  * 

A.  L,  C.  Heydenreich  und  Or.  L.  HüffelJ.    1  Bds.  a«  Hft-  « 

Bgn.    8.    Marburg,  Krieger,    br.  18  gr. 
Zrrrenner,  C.  C.  G.,  Gnindsiitze  der  Schul-rrziehong,  ^^^^ 

kundo  lind   Unterrichuwissenschaft.     34  Bgn»     gr.  8-  W'C* 

bürg,  Heinrichshofen,    a  thlr. 
Zur  Krieg*- Geschichte  der  Jahre  i8i3  und  i4.    Die  FeMltf^ 
^   Sclilesischcn  Armee  unter  t\m  Feldmarschall  Blücher. 
'  iG  Bgn«   £r.  8.   Berlin,  Mutier.    1  thlr.  la  gr. 
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Sibliograpliischer  ArizeigeXi 

euesien  ia  Deutschland  erschieneneii  ' 
Literatur.   1828.  No.  2. 


Intjelligenzblatt 

des  a^gem,eineu,Reperto]:iuiii« 


6o  eten  dnd  fertig  geworden;  '  *   ,  t 

de#ii^  Maximen,  'ttttd  Aiik'fStlai 

Nebst  dessen  Charakteristik.  '  * 

t£erau5^egebeti  von  G.  Jördens.   8.   ScIiroiLp.  geh.  ff^  gr» 

Sicher  ist  Liclili||)ber^  der  ^v itzi^sLe  '  Kopf  DeutfobUml^ 
*T  die  lierrlichsten  EiufaUe  hat,  die  klarsUn  l4#eH  aus^rjfiÄi 
id  die  richtigsten  Maximen  aufilellt  Intdres^artt  und  nie  ver- 
utbar  i&t  dt^r  aiigeliaugte  Aufiat%  über  Physiogiioniik.  Der 
erausgeber  lehrt  unt  den  geni'evollen  Mann  sam  kennen.  Der 
liiidt  «ad  gtiillig»  Amutnm  Umn  dfarrWiAflwwi  g4witt 
dran  Gebildeten  gern  In  4ie  Hand  neluaeB« 

Narrenzfige  una  Narrens treiclie. 
Ipkebeivoh  anfgviieUt,    NeKst  andern  ti|itii|^  iUpUken. 

*  13»  §eh*  8  gr.       ,  . 

Wenn  äim  biet  eufgen^i^  rnnginellelea  WMm  gevriat  J#. 
em  die  angenehmst«  Erheiterung  gefNl)iven,  io  der  Yer- 

Hndige  den  tiefen  Sinn  dMen  £nmnat  WAS  «ich  Mt«f  4it 
omitehen  Macke  birgt. 

B»tt  Kleine  Gomptek  In  Leiptig». 


--h  . 

Fiir'  dfe  Bt^wer  der  iMntencIien  Sehrrif^eiL 

Et  üt  jettt  erschienen  nnd  In  jedei^  FuflUuuidlang  tn 
eben: 

'Vefielehttliir  «II»  BibelttellM«*    welche  in 
I      Herrn  D.  Dinters  Anweisung  tum  Gebrauch 
dar  Bibel  und  Kateebi sa  ti  oaen  über  sSmmt* 
liehe  Hauptstücke   erklärt  enthalten  sin^d^^ 
B.   Neustadt,  bei  Wagner*  Freit  3  Gr.  oder  15  Kr. 
Den  Käufern  der  Dintertchen  Schriften  wird  diese  Ton 
^Un  Seiten  schon  gewünschte  Nachweitnag  angenehm  lejn« 


0 
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Der-  Preussisclip  Staat 

itt  aaoi&i  geographischen  Tabellen,  for 

Lernende,    grots  Folio.    12  gr.  oder  54  kr. 
Dussel be  im  Auszuge  für  niedere  fi ürger sch aitA| 

3  Tabellen,    gross  Folio.   6  gr.  oder  27  kr. 
Dasselbe  im  Auszuge  füx  L^nd-  und  Elemeai 
schulen,  in  1  Tabelle,   gross  Folio.   2  gr.  oder  9~ 

So  manche,  dem  Unterrichte  in  der  Erdbeschreibtcf 
gegentretende,  Hindernisse  zu  beseitigen,  war  die  Ab&aUu 
VerCus^s  obiger  Tei^ellen.    Ein  mearjühri 


— 1^**     ■■■■■■    «MMWW    JMWM»    WU*     «HW  MMMMM  y      »II  WHpi 

Bebalten,  sie  imterftfilit  s^st  d^n  Unterricht  in  enden! 
gegenständen,  und  verme)itl  aUe  lK>ch  bedeoteaddie  Vai^ 
weiche  ohnehin  schon  eine  SO  sweckmässig  geordoctc, 
heit,  Deutlichkeit  und  einen  scheeUen  Üeberblick  f 
Zusammenstellung  des  Wissenswerthesten  gewährt;  V« 
welche  von  allen  Mnemonikem ,  welche  die  TabeUea-: 
empfehlen ,  gewürdigt  werden,  -r-  Nach  diesen  Bemerke-^ 
erlaubt  sich  der  Verleger,  niohC  blos  Lehrende  und  Len^sM 
aendern  auch  Jeden,  für  den  der  Freust,  Staat  in  ^e^r^ 
acher  Hinsicht  ein  besonderes  Interesse  hat,  auf  obige  Ti^  " 
Im  anl^nerksam  zu  macl^en,  und  nur  noch  beizufügeo,,, 
Iflttiier  To&'iiidieBWAiMter  Gooipetentt  ttameatlieh  m 
4äM  SMim^mä  ee'libcli  tmMm^  Diut^r,  '  ~  ' 
«Üj^keit  anerkennt  haben. 
-  Zu  iMtai  4|i  alian  BaeUiea4ta%ttl- 


•1 


Bei  mir  ist  cneliieDea  nad  4arch  eUe 

beziehen : 

Der  Speisart    Versuch  einer  Topographie  dieser  WalV 

tend,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Gebirgs-,  Ff  Vi 
W  -  und  Volkskunde,  von  Stephan  Behlec 
Bände.  Mit  einer  Karte  Tora  Spessart    gr.  8.  llÖ3-fl 
.  -  •      44J  Bogen  auf  gutem  Druckpapier.   4  Thir.  12  gr.  J 

-     Die  schöne  und  äanent  genaue  .Karte  vom  SnMtfii 
atei  16  ßtm 

Leipsig,  den  äOi  Aoguit  1827. 


Bei  A.  l^reejh.|rald  in  BeHittM  

•  25  ?S.  6^  F.,  de  arteriafum  ligatura, 

bulaa  MAegrapWeM  M.  4.  netto  f  Tlilr.  8  gr. 

.  ywÄMer  Wt  die  Bearbeitung  und  bildliche -pp-t 

gWMH  Oleen  Gegenilaadee  nlcbt  nur  mit  einem  Fleissa  »t£. 
mxi,  m  wddbem.er  wobl  ntqfit.  leicht., Über  troffen  wtM 
konnte,  sondern  aie  euch  auf  origineUf  WeiM  geaeUt^ 

lieh  ausgearbeitet,  inden,  ÄitM»  I^T^ 


eniaer  Im 


FrfiM^^'  jeder  Abbildung  eines  loslrument»  ärM«a.il 

ohne  c&ss  es  bei  der  M^i^U^^^ 


Äerrüch  Izthograpbirten  Gegenttinde  itöc^ 
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ei  TB.  Cht.  fw^  lulla  in  B*|rlltt'  ift  po  #heii  mu 

en  : 

etri    Alfonfi  Diaciplina  clericali«. 
cstenMAi  limiiagifgtbtn»  mitEinldtoag  WßiiAmmkimgm 

von  " 

Priedt.  WilTi.  VaL  Schmidt. 
*  Beitrag  zur  Gescliichte  der  romantischen  litaratm 
4to.    1  Rthlr-  16  gr.  oder  3fl. 

I  hfthon  in  alltn  Bachhajadiungta  JJeutselilasdA*  ;i 


I  ift  jem  meimi«!!  und  durch  jisde  Buchhandliült  xtt 

*'     Li  e  s        und  Lehrhiicli 

don  Bedarf  derVolksschnlen  bearbeitet  v  oi\ 
U.  J.  F.  H.  Sc  Ii  w a  b  e ,  Grosshcrzogl,  S,  Obercontisto- 
d'a^athe.  Vierte,  verbe5sefie  AuJlage.  8.  It}«ustadt.  bei 
l^aWner.  Preir«  Gr.  oder  18  Kr. 

f  Zweckmftti!|^6it  diesM  Buohee  Itt  ton  rielkn  Seilen 
nnt  worden.  Namentticli  wurde  Os  in  der  allgem.  |«ite- 
Zeitnnff  18)9,'  ErgUntungtblMlter  Nr.  39,  sehr  «uifährlioh 
igt  und  detitn  Vorzüge  dargdthen.  In  fQnC  lehren  wur* 
er  Auflagen  nöthig.  Die  Herren  Schulvorsteher ^  die  dia' 
niv\rr  eTnf*s  RncTis  der  Art  beabsichtigen »  können  diete 
jede  Ruclihandlung  zur  Ansicht  erhalten.    Der  Preis  von 

für  das  i4i  Bogen  enthelt^do  ^ud^  iiegünstigt  deuoa 
mnf  möglichst» 

IT|*  0]ir«P*i  Bnelia.la  BetlialHaneUeneas . 

üTeibliclie  Fürsorge  für  Gefangene  imd  Kranke 

ibres  Geschlechts, 

9  Schriften  des  Frau  El.  Fr j  und  A.  euiammengetiellt 

von 

,      '     Df .  '  N.  H.  J  u  1  i  u  t. 
bfosclilrt  l4  gt.  oder  1  iL  3  It^, 
En  kebca  in  allen  B*tir^^«ftn*^1^T!gf n  **^^*fffl]>ailffi 


f  Job.  Fr.  ß  a  r  e  c  ]^  e  in  £ i s e n a  c k  itt  erschienen  und 
alle  Buchhandlungen  zu  erhalten:  . 

Singer,  Dr.  C,  Fr.,  l^eiticlirift  fnr  die  organische Phy* 
füu  , Mit  Kupfern.  Ir  Bend.  Is  bis  ßsHeft.  gr,8,  4  Rtliln 

tntir»  W.  G.,  Theorie  der ^FolJt•ehae€ll•lltte^  lrBd# 
|K.  8w  2  athir*  U  gr. 

^   ■  '  >■ 

iit  l&kA  enehlenen  end  In  Jed^  BtteliliainQdag  w 

i  • 

Der .V^tfrlobungstag 

Carl  Vogel«,  ^  In  Umschlag  geheftet.  Neustadt  hei 


^  ^         Ausgehe  auf  Druckp.  12  Gr«  oder  54  Kr.  Va« 

üop.  IS  Grfoder  I  Fl«, 21 

1  idyUiioha»  Gediobt  in  Hexemetem.  Ein  Pendant  tu 
^^me.  Zu  einer  framdliolien  Ge)>e  bei  laeneiien  Ge« 
^  wM  ae  itetp«  . 


4 

Bei  Th.  Chr.  Fr.  Enslin  in  Berlin  sind 
•'Emils  dramatische  Versiibhe.    8.    16  gr.  oder  1  fi, 
Crambow,  C ,  die  Stubbenkammer  auf  Rüfeni 
BUS  dem  Mierthum ;  —  der  Orkan  auf  Islc  dl; 
H'»^  »  ttji^it  1  Kpfr.    1  Rthlr.  4  gr.  oder  2  fl.  6  kr. 
Zu  haben  in  allen  deutschen  BuchhandluDges. 
'  T  i<  .  . 

So  eben  ist  ericliienen  nnd  versandt  t 
Erdmann,  O.  L.  •  populäre  Darstellcmg  der  neiiM 

mie,  mit  Berücksichtifiung  ihrer  technischen  Aa*H 

gr.  8.    2  Rthlr.  9  gr.  ' 
ff-j^Zu  keiner  Zeit  itt  ^ohl  das  Bediirfuiss,  sich  miti* 
tjgsten  Forschungen  im  Gebiete  der  Naturkunde  t-** 
machen,  allgemeipcpr  von  allen  Gebildeten ^efüMt 
eben  jetzt.    Darum  (glaubt  der  Verf.  obiger  Schrift 
ren  Bedürfnisse  wenigstens  einigermassen  abiuhelffii, 
das  System  der  heutigen  Chemie  mit  besonderer  Br 
gung  der  Anwendung  dieser  Wissenschaft  auf  dii 
möglichst  entsprechender  Form,  jedem  Gebildet«! 
lieh  darzustellen  suchte.    Klare  Entwicklung  der 
immer  vom  Einfachslen  aufgehend ,    mit  beständiftt 
sung  auf  Versuche,    zu  deren  Austellnug  Anlcitu^^ 
wird,    war  das  Hauptziel   des  V^rf. ,  deshalb  durfH 
nur  da  sich  liefer  auf  Eißzelnheiten  einlassen,  wo  $ic 
ständnisse  einer  ganzen  Lehre  nöthig  waren,  oder  ec 
essante  und  wichti^a  Anwendungen  erlaubten,  über  ii 
tigste  sogar  ausfillirllcher  Aufschluss    nicht  vermiß 
wird.    Da5S  aber  keine  der  wichtigeren  Thatsachen 
darf  der  Verf.  versichern,  und  in  so  fem  möchte  d' 
nicht  nur  zur  Selbitbel^hrung,  sondern  auch  tuv 
bei  Vorle*ungen  zu  empfehlen  seyn,  wenn  auch  de? 
d^m  mündlichen  yortrage  eine  vex^o(rert,e  Anordni; 
geustände  befolgen  sollte. 

.  Job.  Ambr.  Barth  in 

Bei  Th.  Chr,  Fr.  Enslin  in  Berlin  isteisd^ 
'    Geschichte  Napoleon  Bonaparle'i 

-jat-  "f  von 
Oti.   r^.  V^t^if  f  iedrich  Bucliholz, 

)n  drei  I>anden. 
Ir  Bd.  die  Geschichte  der  franz.  Revolution 

"  . 'indem  ich  dieses  Werk  anzeige,   denke  ich 
dürfen  ,  das«  der  Herr  Verfasser  mit  Niemand  wfi 
sich  in  derselben  Laufbahn  bewegt.    Der  Inhalt  (fe* 
sten  Theils    beweist,   dass  es  ihm  blos  darauf  an^ 
succes*iveu  Erscheinungen  der  französischen 
zum  zweiten  Pariser  Friedensschlüsse  in  ihrem  n*l' 
sammenhange,  d.  h,  in  ihrer  bedingten  Nolbivcfldif 
legen.    Ohne  zu  loben  oder  zu  tadeln,  ^o^^^/ 
Wickelung  der  grossen  Thatsacheti  unserer  Zeit  ^J^VV^ 
gesellschaftlichen  Wissenschaft  wesentlich  x"  f^^^j^i 
Ziel,  wonach  die  Geschicht^chreibung  ansschlicf*"" 
sollte.    Wie  wenig  das  gleichartige  Werk  ^^^^^'^J 
den  grossen  Erwartungen  entsprochen  hat,  die  ■•"«JJ 
Erscheinung  von  ihm  hegte ,   haben ,  ausitr 


m     ancli  die  krftitchen  Instihite  aHer  LVndor  nus^cspro- 
es  ist  zu  ho U'en  ,  dasä  um  6o  mehr  der  Werlh  det  liier 
»igten  Wfrke^  werde  erkannt  Verden. 
9t  ifMiMBaM  iii  Wter  der  Prette  und  erscheint  zuver- 
mr  ttttcketcn  OtttTtoMidi  4«r  Mtt»  und  letzte  wird  ihm 

ttUMt  Mg«»/ 

i^chicht©  der  Europäischen  Stauten 
cexL  dem  Frieden  von  Wien^  14r  Baad, 

oder 

üitoriacft««  «Tat cheubucH^  Ilr  Jahrgaag. 

Ton 

Frisdrieh  Bue1i1iö)t^ 
cntMtdnd  die  Begebenheiten  des  Jalp^  1825^ 
geb,  2  rtl.  oder  3  fi.  a6  kr. 
ie  frühem  Bände  befinden  lich  in  den  Händen  jedes  git- 
>n  Geschichufreundes,  tind  so  wird  aaeh  diese  li^taxff* 

Fortsetzung  willkommen  seyn.  « 
fhabou  in  allen  Bucbhandiuugen  DeiOscblan^l* 

Kurzem  erscheint  in  Commisaion  der'  unterzeichneten 
andlung,  und  von  solcher  Zeit  an  in  viertel jiihrigen  Hcf«- 
'tUufend  ,  eine  zini  ichst  der  Xateialur  des  Betfgbaues  ge* 
te  Schrift  unter  dem  'Ii :  el : 

chiv    für   Bergwerks  -  Geschichte,  Keclite, 
tistik   und  Verfassung  beim  Bergbau,  ber^; 
geffob^n  Toa  dem  IL  SSohi;  Borg*  nnd  Qp- 
schroibolr  Friodriob  Attgnst  Sohmid«'« 
iise  Schrift  erfilllt  «in  längst  gefühltes  Bedürfnisf  dar 
fieVft.    Sie  ist  nlmlioli  einer  Seite  data  bestimmt  ^  der* 
lehte  aller  UUid<n*,  wo  ßergbau,  diese  reiche  Quelle  des 
'Heichthumi  blüht  oder  bestanden  bat,    die  riachrich- 

bewahren  ,  welche  der  Fle?«s  nnd  uas  G-\\'\c\  imterrich- 
>ami»j  ler  über  die  iruhfni  Betrüb  >- Ptr:o(icn  ihrer  Herc- 

ziii^ammengebracht ,  «geprüft,  und  sod  am  der  Nacluvelt 
»n  hat  —  oder  welche  noch  immer  auiffeiiinden  werden. 
Iii  hieraus,  so  weit  nur  immer  möghch,  beiuUii^iJt  zu 
i^ermö^e,  ob  der  Betrieb  zweckmässig  bestanden,  oder 
Mn  ftfr  das  betreffendo  Bergwoiiu:  Unfemahman  noiU& 
:Q  thtttt  Übrige  ge^lieb^n  aay.  ,  ' 

idern  Thoits  soll  aber  diese  Schrillt  dio  wiohtigston  Loh-» 
^s  Borcrachts  und  Bergprozesses  allov  -teutschen  Länder 
bergmännischen  wie  dam  juridischen  Publice  in  einem 
«ndern  Vortrage  vorlegen ,  als  solches  der  beschränkte 
ier  Lehrhücher  gewölnilich  gestattet  —  und  auf  welche 

die  Verfassung  des  Ber£^h,ine5  ,  haiiptiächlich  im  Köni^- 

Sach^pn,  als  d»*m  IVlni  tt- 1  st.Mte  bfrijinannischer  In«ititutef 
•storiscii  eiiLwickeli,  ingleicheii  deiseii  Statistik  sich  be- ' 
Jt,  und  von  Zeit  zu  Zeit  erw»>ilerl  Imbe,  dies  ist  eiueni 
i  Zwecke  dieser  periodij<cl»en  Schrift  zucetheilt. 

Ybrgnügen  wird  der  Herausgeber,  weicher  sich  in  dem  * 
\  d^  i«Ue0it«tt'  und  trefflichsten  Materialion  befindet» 
ntrage,  wdobo  ihm  ans  don  Nachbarslaalen  lugesendet 
>  «dürften,  di  dem  wiseenachafilich an  Austausche  der  ^e- 
tigen  l^indesgesehichten  gewidmet,  in  eoina  Schrift  auf- 
^.  und  so  weit  aolcbo«  die 'erweiterten  Grenzen  idnOi 

ehmens  künftig  gesatten  werden,  nach  Befinden  honoriren. 
«  l^is  jadat  «inxabifiLiteftii  i«t  fOr  die  gagenwättigon 

■ 


I 


f 


Wid  künftigen  Subscribcnten  auf  dat  ganie  Werk,  wei^at 
selben  von  Zeit  lu  Zeil  vorgedruckl  weraen  soUea, 
den  frühörn  voo  18  gr.  gesetzt ,  für  solche  IntereiMUsii 
welche  nur  eiaselo«  Heft»  o4er  Mirgäzuce  —     ^  ~ 


Suf  eineii  Thal«r  ffir  d««  H«ft,  MgUek  vier 
lüirgang.  Lei ps ig.  Im  Jenoar  1828.  Jok 


Bei  Leopold  Toee     I^eip^if  Itl  ao  dim 
^Tttf «  Wiln«  Traatf.y  FuadameataTpliflosophie^  eäer 

•eBsehaftUcbe  Gf iincueiire ,  als  erster  Hatipttkeil  mm 

•fc|a4^en  SvstenWder  Philosophie.  Dritte»  teik 

mehrte  Auflage,  g^.  8.  1  iUlOr.  6  Gr. 
Ilippocratis  de  mbrbo  sacro  über.   Kecensnity  ac^isJ 

terpretntinnem  iüitiiiam  potasgue  addidit  Fr  id.  Dituj 

maj.    1  Rthlr.  ^  ; 

Jftitterich,  Friedr.  Phil.,  Jälirliche  Beiträge  n  Vr^^'j 

kotnmnuDg  der  Augenlieilkunst.  Ir  Band.   Mit  coia.  ^ 

fertafeln.  gr.  8.  1  Rthlr.  12  gr.  J 
^lorgagni,  Jo.  Bapt.,  De  sedibus  et  causit  morbt^^ 

anatomen  indagatis  Ubri  V.  Editlonem  reliquitmam 

rem  et  vlla  aactorie  atmtam  euravit  Joat;  Eadia&  ^ 

tei.  &  eart.  1  Rdik;  Gr. 

A,nek  wiier  dem  Titel; 

SteriptoTum  classicomm  de  praxi  mediee  iMinidlnaal 
eoueota.  Vol.  Yum. 
Pause,  Karl»  Geschichte  der  Aaswanderang  darrtap^ 

sehen  Salzbur^er   im  Jalire  1732.     Beitrag  zur  Ki?:^-; 

schichte,  nach  den  Quellen  bearbeitet.    8.    l  Rthlr. 
P  h  a  rina  c  o  p  o  e  a    b  o  r  u  s  » i  c  a.    Die  P  r  e  u  s  s i sehe  f*-- 

macopoe,  vierte  Auflage,  übersetit  und  eria^tfcctm; 

Phil.  Dulk.    6le  Lipfrg.    gr.  8.    12  Gr. 
Pvangeiii  Matt  ha  ei  prima   duo  capita  in  liagwi^ 

nicam  translat;^;  edidit  J.  Fe  lim  an  n«  8«  Aboae, 

Im  Verlage  das  Untenelcfanelaii  bit  ertchienap 
idle  fittchhanoimigett  tu  betieliea: 
Fulda,  F.  Chr.,  geiftlidte  Odaii  und  lieder;  fr,&  ^ 

scjurt  12  gr. 

Stigerp  Fr.,  Ailchylos  Sieben  gegen  Thebe.  iej 
Griechischen  übersetxt  tmd  darc»  Affliif i^tTf—  ^ 
'    tert.   gr.  8.   14  ^.  ■  _ ' 

,  >  Euripides  Phö nizTcrinnen.    Aus  dem.  GrjadÜKa^ 

^         aet%t»  imt  Am^erkungeiu  gr.  8.    9  gr.  ' 

Karl  Grünen,  iaHiI^^I 

So  eben  iit  ^  mir  ertpbienea  i^id  ia  aUaa  Bmit^H 

gen  zu  erhalten:  ' 
Materialien  zu  einer  rer^leichenden  HeilmitteU^ir«     ' ' 
brau^  für  Uonioojjathuch  heilende  Aente»  wk«*»  M 
alphabetischen  Register  tU>fr  die  positiven  WirknefaV 
lleilmitt^  auf  flie  t^nelUedenaa  emzelAea  Orme  dc^^ 

§ert  find  auf  di^  Faoqtioiieii  dersdbc»»  TflaJ9i«G»M 
chwcickert.   Zif eltes  ^eft.   gr.  fil  31  «^1 
lern  Pnickpapic  r.    1  Thlr.  16  Gr. 

Das  erste  Heft  (1836,  26  Bogei^  koelal  |  TUr.  ^ ^ 
das  dritte  erscheint  noch  dieses  Jahr« 

Le^ß^ig,  dea  3a  4ii£:-  1^27.  P,  4  tkUM 


Digrtized  by  Google 


Bei  T  h.  Clir.  Fr,  Enrlfit  fti  »(irlSii  M  tvj^iiimL,}      .  . 

Hiitoire   de   Nappleoli"*  • 
"  '  et  de  la  grande  artn^e»  peudailt'  V^wte  |613y  ^  ' 

par  le  G^D^raly  Gomte  de  Segttr.; 
UV  eile  ^ditient  4  vol  an  t  ^rte  et  A^ortriutf. 
12.bn>clid;2rt1ilr.ooS{La6br. 

Und  eine  deutsche  Uel^ersetzung  davon  unter  dei^  Titel;, 

Gescliichte    Napoleous  '  . 

der   ^ros^sen   Armee   im  Jahre  1812, 
von  dem  Geüeral,  Grafen  v.  Segur-  >■ 
ritte  Auflage,   iibersetzt  von  J,  F.       (Ife).   4  JWe. 

mit  1  Karte  und  4  Bildniiteil. 
Taschenformat,  broichirt  2  rtWr.  oder  8  fl«  36  K 
Beide  Ausgaben  sind  correct   und  auf  ächön^t  wefiieiFa- 
er  Gedruckt,  nnd  es  wird  dieses  Wetk»  weloliet  «ill  g«lit- 
Uer  Mami  nicht  mit  Unrecht  „eine  yj?» -4" 
e  j  t "  gfenaimt  hat ,  leeiner  weitem  BmpfehlaKg  lied^cfito.  , 

Zu  haben  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands. 

Bei  Car\Gaoblocii  in  Leipsig  ist  xa  haben:  ^ 

Leonis  Diacom  ealTennt  biatovia  «wtoreaque  alii  ad  res 
Bvzaatinat  pertincntes,  quorum  Catalogum  proximum 
*     foiium  indicabit.   B  BibHotheca  Regia  nunc  pnmum  in 
Incam  edidit.  Tersione  latina  et   notn  lUu^avit  Jb.. 
HiMe«  FoLm}.  Fan«iit  1819.  24iUUr...  ( 

'  r— . 

Erschieneiw,  Fertieliiiiigen  WktnrhiUo«. 

Germar  Fauia  Insectorum  Europao  ist  fasciculfia  1(111.  e*- 
acbienen.  l>e»;  l?r©is  jedes  Hefte«  iat  i  HÜihr*  8  ggr.j  ■ 

^^aiuna^.n  und  Buiile ,  die  Eier  der  Vögel  TeuüchUnd^  imd' 
der  benachbarten  Länder  mit  natnrfietreuen  AWiiIdungen. 
'     4tes  n.  5tes  Heft.   Jedes  Heft  ^  Kthlt* 

B«de  Werke  sind  im  bekannt,   als  dass  mehx  all  dfflcen 
eaunterbrochene  FoK(»«tuuig. anzeigen  wäre, 

»^^-^^  C  A.  Kümmel-    :  . 


Au  alle  Buchhandlungen  ist  ywene^^t,  tr,-n^J  in  ' 

Thiele»  C*  F.,  Jesus,  der  Kinderfrcund,  für  Kinder  in 
.    Bälger-      Landschulen  zur  Vorbereitung  auf  das  liibel- 

lesen,  mit  beigedruckt 00,  Bibelsprüchen 'u.  Liederversen  ta 
^   Wochenaufgaben,  gr.12.  4ggr.  6Sgr.  Halle,  1828. 

Aus  Petersburg  habe  ich  kincxUcb  erhalten  und  find  durch 
aä*  .BuehhavMÜ.  au  bexi^en 


üiyitizea  by  Google 


daplici ,  copiotort  kliw  bmioai  gnmamim  %  %mk  % 

Ahoae.    8  Rthlr. 
Prfihn,Ch.  M.,  Numi  Muhammedani ,  qiii  in  AcadenLLae  im^.- 
rialis  fcieudaram  petropaliUiia  Mus^o  Asiatico  axsertssic 


Hecneil  des  actes  de  la  seance  tolcnnelle  d«  TA 

•    periale  des  iciences  de  Sl  Petersbouxg,  tenue   a  1  ::cc4^  . 

de  U  feie  scculaiie  le  29.  Decbr.  1^26.  4.  1  Rthlr.  iip^ 
Triniot,  D  G.B..  tntmm  gnauanm^  icombna  et  deteo!> 

Bi«liwl4i,  D.  gttegBO«liea-i>i«o1oeieaperIiigijflaMrii|B 
Baltici  provincia,  nec  non  d»  ♦*a*fr^*^  «Wervatiow;  Cii 
V.  Ub.  4m4.  Gasaiii.  SRtblr. 

VoUuüeder  ,    serbische ,  Hm  DniMte  ttlMnpIXIMB  %  \\ 
^o«tM  12.    1  Rthlr. 

im 


Aaseige  für  GeschiclitifTeii^de: 

Fomm  d«r  Kritik  lat  Gebiete  der  Om^kidktm  ni 
HuiffwingMch  iifteii.     Nebst  AstfKilogie  charaktenicrc 

Züge  und  G«in8lde,  Torznglich  aus  dem  Mittelalter,  r' 
ausgegeben  von  Dr.  Ferdinand  Wacljter,  Privatdoce^itt 
der  t  ruversitfit  zu  Jena.  '  Enten  Bandes  erste 
Altenburg  ^  idteratitt-Coi^^isir.  freia   16  gr. 

Entbilt  unter  mAam  t^osset 
Wßtkm  an  Bericbtigunf^Qo^p  ' 
s.  w. :  i.OeiVaung  des  Hönengri^üi  tU 


lied  und  über  d3?r ;!be.^      'p,-,-,.*^^   ^^^.j.j  f,,  ^T^!* 
dein?    EiuHuss  aer  rrauen  auf  die  \'erbre]Uiäg  d 
tbums.     Attila's  Schilderung  t::)^  Zu.  auuneniteiltuur  i 
wefth>hen    Attila.     Ueber  iLoL^ä*  Anficht  ▼on  jftitt?!^^ 
Der  iieerb.nn.     Die  agraiji  milites  dc5  ^Vittildnd-  K::r. 
«che  Spräciicii-    Ewrkhard's  Btiicikispie^el,    al^  veTji'r.L:^^' 
Quelle  für  die  Sittengeschichte  seiner  Zeit^  Deaaek.^ 
degesets  in  ^erwlbcn  Beiiekfiog^Li^  S^j^e  Tit  1$.  diSi- 
U  iMlietMi*<m  alyingeadtt,  ^MW^MIIilK  gescUcUi-J 
cHer  BAihrebeik  giintgifwMia  W^m^T^mki^'tS^f&m  md  te^ 
K'rohliofe.  Gharietto,   Bedenfting  von  Frank.  FomiaeDMrm 
nicht  ejttoran  det  Tiacituj,     Fklf^  Ge|li|i||i  vc:riUto^ 
WegwQiaern  zur  See.  Gehwf<|i  AfpCompastes  tmVuifj^^ 
nigstens  um  1S39.   Erläuterung ,  der  die  Die r.Ttm^!iBcvf«l|li- 
nisse  betreffenden  Urkunde  Koorads  fT.  von  in:,).  Gtrders^ 
als  GalgerifTicke.      An'vent'nnir  t^t'r  Hcilii-thjinier  z;:r 
rung  in  der  Schlacht.     H  ibpen^keit  Ut  r  U«tiari:err".  W-'*- 
um         bekannt.    Die  ^Viüiingi  nnii  Afcoi«3T»iii  dei  .Aiis 
von  Enaien.      Erklärung'  des   l  orH'it*'^   des  W'ejjcbrL-üC 
•Gebfelcj^     WesScTi  Coniulf  H-^^t    war  Sriaunif^    BLrf^r  ,1 
Zecb.  Schiller  als  G  jicl.icliuclirejben    Dei  FuU&c  d&s  fl^c^ 


0«Canffe^]«r»  li^cae  an  Leiclmameu«  Fziedxielit  von  ScMI*  1 


•  I 
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Geissen  und  iiehiii«a  «Ib  Bll*«*  tmd  MnnU.  -nESSL 
Bilun^en  darauf  «n:  •         '  '  ^  . 

Musikalischer  Blumenkranz 

^  Sammlung  leichter  und  gefäUiger  Musikatildn  tnr  aiiffa." 
aea  Unterhaltung  «m  Pianoforte  für  mittlere  PiAnall^m«. 

1er  von  W.  A.  Müller,  II.  Jahrg.  in  4  Heften. 
LDscriptionspreis  jedes  Heft  8  gr.  mit  AiAi,^  IH 

Wie  sehr  der  Hr.  Cantor  W.  A.  Müller  es  Tmtilit.  In  aai« 
Compositionen  mit  dem  Leichten  dai  Angentba«  aai  Ga« 

TAX  verbinden,  hat  derselbe  in  seinen  bitherisea  ArbZI 
^^enugsam  bewiesen  und  sich  dadurch  verdienten  BttfaM 
trmein  erworben.  Auf  6  EmddI.  WÜrd  auf  9  FuMil 
L-ExempL  gegabeo.  —■■^i. 


Bai  l^k.  Pr  SMlia  in  Berlin  tin4  artduaatii: 

EleD:^eiilanuitwricht  ia..d^  Geqgr^Bie» 

[1  den  L4indcharten  aus  der  Kthogr.  jtoMil  Ml  An«  und 
if«aa  Aiaaaldorf  walrfie  m  daa  £aadMdMlaa  baavtet  wer. 
da».  2ta»  Tatb.  Aufl.  6  gx.  odar.f^b»^  ^ 

£lementarunterric]it  in  der  biblischeu  Geschichte, 

Hülfsbuch  für  Landschullehrer,  die  nach  Küster«  bibli- 
fu^iiüiliipg^  uaicxrkhten;  ir  TbL  das  AUa  TaiL  12  ar 

oder  M  kr.  .  • 

•    X«aftli#r4  kleiwcrr  KaiechJitlius, 

fiaar  teif^«  ^«•^i«?*^  knüpfenden  Christen- 

Miteen,  dabn  aaaafmrtaa  aad  mahrentheils  abgedruckten 
Acallao,  Ta* SjafejCft.ta»,  «.  Suaerint!  ui  Barliui  dl 

^•ra.  AiaL  4  gr.  pdar  18  kr.  . 

S.  C.  G.  Kuttar*a 

od  S2  IttUiiohe  BmUiliingeii  ao»  dem  Alton  VBui 

Nauen  Teattaieiite 

nach  Jobann  Hübner;        *  '  ' 

ItaflHBrWn  Nachdenken,  nützlichen  Lehren«  Mttediaaa 

Gedanken  und  Bibelsprüchen.  ^ 
Sechste,  verb.  Aufl.  i  12  gr.  oder  54  kv^ 

Die  Beantwortimg  der,  den  vörstehenden  bibl.  Ertlhkn». 
1  •ncehängten,  Fragen  lum  Nachdenken  ist,  als  ein  Hülf»». 
«cl  beim  Unterrichte  für  Eltern  und  Lehrer,  auch  für  dia  . 

'^f?^  herangewachsene  Jugend,   welche  sich  selbst  htt* 
i  briahlungen  ^n  belehren  wünscht,  in  de^  xwettea.  vac^  ' 
iL  mehienen,  und  kostet  10 gr,  rrder  45 kr.  '  ' 
M  kabeu  in  allan  Buchhandlungen  DeutaqhUad«« 



In  dar  h  £^namh«a  Bnddiaaainiig  id  Ulm  wird  nSehstetra 

riaima     Im  0*8UlMr^ 
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B«f  Ba^el  in  Weiel  erscheint  za  OiCeni  1^  nBterLeij 
^des  Hrm  Dr.  Fiedler  eine  Sammlung  folgender  Scngagat^ 
ttoriae  Komanae  minores  in  einem  Ban(&: 
,  1}  VelJeiui  Fafttrculni.  2)  Flojrui.  3)  Entrona«.  4^ 
f  luu  Victor.  $)  Scztiis  Rnfiii.   6)  Bumla  Tiiiii. 

Das  Gmim  wird  etwa  90  Bomb  ia  gr.flL  Aof 
▼on  6  ExMiploTMy  i^pioliO  vor.OitWi  IttS 
.7to  £rii  fisibeiu 


liSt  4f  Thoil»  tiiid  nutt  eadtteott  «ad  Aa  oBo 
wneadt  wmtett.  Dfi  FrSoumeraaiM  Mi^M 

Elare  da,  ^rd  ne  pr&numerirt  haben ,  in  £mpiui§  ta 
n  Pebrnai'  wird  der  5e  bis  8e  Tlioil  enoknaea.  kkfeä 
de  hiermit  zugleich  die  Anzeige,  datt  ich  noch  bis  yct  "'^) 
niesle  Pränumeration  darauf  annehme,  welche  für  äea^ 
I2n  Thejl  3  Rthlr.  IZgr.  beträgt.  Der  Preis  des  Gajaali 
•ich  noch  nicht  fenau  bestimmen,  doch  wird  er  h  ^ 
Falle  14  Hthlr.  nicht  übersteigen,  ich  habe  auch  ei:^^  !^ 
Anzahl  Exemplare  auf  französ.  Schreibpapier  und  VeLsjg 
abdrucken  lassen,  wofür  der  Frett  des  Islen  —  i;lUsii 
4  Rthlr.  12  gr.  ist.  | 

Der  spätere  Ladenpreis  wird  am  dOB  vioctiMi  lUi« 
aU  der  Präniimerationspreis. 
I^eipzig ,  im  jAouar  1828. 

•         •  •  -  Paul  GotflielfKu 


^  Die  Koiift',  dat  aenschliche  Leben  stf  oiliahtt,  Tprbj 
Iieiten  zu  sichern  und  diese  ^u  heilen.     Bin  mientbeki^ 
Hausbuch  für  jede  Familie  in  der  Stadt  und  auf  dea 
iür  Prediger,  Wundärzte  und  Apotheker,   Hebammea.  «1 
überhaupt  für  Jeden,  der  eine  ungestörte  Gesundheit  rsiä 
In  einer  alphabetischen  Darstellung  aller  Krankheiten,  bs^ 
einfachsten  Mittel,    dieselben  zu  heilen,   so  wie  derVe 
lungsregeln,  sich  vor  denselben  zu  bewahren,  nebst |.sr 
mmmnwk  Einleitung  über  das  Verhaltoa  |a  geraadtt  tpl'' 
Soa  Tagen,  Yon  Dr.  Veti  in  Drdoi^cShaia.  &, 

18  ggr.  aioiuk  l  fl.  12  kr.  fktia. 

*      Wenn  es  ^e'wiu  die  strengste  Aufforderung  für 
witMolhaftaa  Laideodea  ist,    sieh  der  ärztliche^  Bife 4 
Stt  «nlsMen $  so  miiM  doch  mek  ftr  Jeden  mtm9mAk^^ 
far  «iiio  lieü^e  Ffliolit  seyn ,  ddi  di#  Fihi^koft  mBpaM 
mmdo  und  eigene  Leiden  zu  erikennen,  aich  nad  ^^"^^ 
dlirelt  vor  densoUbon  zu  verwahtea»  iQid ^  dEfaratei^ 
die  zweckmässigsten  Mittel  dagegen  ergreifen  z«  mJamm  ^ 
JIPnders  sollte  jeder  Hausvater  in  der  Stadt  mid  aof  ics^ 
de  es  sich  zum  Anliegen  machen,    durch  diese  lesi^^/ 
manchen  unglücklichen  Zufallen  vorzubeugen,  welche  c^' 
selbe  oft  aurs  Traurigste  das  Leben  stören  und  xentorpE, 
rend  sie  oft  durch    kleine    Vorsicht,    durch  fntsckJcif^ 
aweckmässigen  Beistand  laicht  vermindert  und  i>diäfi|t 

oder  wenigstens  der   manchmal   entferatta  ^Bl^ 
auf  mngmemne  Weise  vorgearbeitel  werdte  te-^^ 
vorliegende  loch  kSttMi  wfr  U  «iewn^^Sii^ie 
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bimg  ewmä  j^»cfaickten  und  p:etc}iHtiteii  Arztes  iit,  welcjief' mit' 
gmmM$mÄhmfitT  Bemestung  desjren ,  ^as  nutzen  kann,  odet 
wm»  •«MdM  JMol^  m  wkliGl^ef  .^^onichenlieb^  leine  Le- 
ser mit  dev  l^äutWwit  dt?^^  Natur,  mit  der 
Vrmehm  der  Leiden »  den  TerMImuigt  -  und  den  einfachsten 
und  erpre^itrii,|ifiUf^^  hOmmtt  vmM.  Zur  leichtem 
Anwendiuig  sind  nach  der  allgftti^iBereB  Einieitung  die  Krank- 
lieiten  m  alphabetischer  Ordnung  aufgestellt,  «Ml  die  Uiite». 
Scheidungen,  clie  ^eini; einen  Mütal,«* Ä» «»ifeisunge« 
besonders  am  Rande  vor^edruckt ,  so  dast  ihm  auch  m  dleMV 
JtVUClLsicht  ein  wesentlicher  Vorzug  zugeeignet  ist,  ' 

•  Der  wohlfeile  Preis  wird  unsern  Wunsch,  durch  das  Bucli 
recht  vieJjeiUg  Nutzen  und  Erleichterung  zu  bieten,  beför- 

Ö«m,uad  wir  sind  bereit,  dazu  noch  ferner  mitzuwirken.  Jiu 
]l  ^  b«  JjiiW  GetemmtbesteUung  von  6  Exemplaren  ein 
^J^SiSt^il^  iwrden,  .0  fern  der  Weg  freaea 

u^ujutt  Osswal^'i  Buchhandlung  itt 
Speier  und  Heideiberg.  • 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  «Uml  Baohkendlms. 
geu  dof  In-  und  Auslandes  zu  erhalten^  »^:t--i»'^'^. 

.   Scltlogf  A.T»Ioiu       .  ,  . 

Fir.ai  ng.qli  * «m  Engli«  öhen» 

Walter  Sooft  .  ' 

Tom 

Ueborfotter  des  Wnllndmo».  . 

Drei  Bände.  ' 

8,^  65  Bogen  auf  feinem  berl.  Druolmapien  5  Atlilr.  12  Gr 
Leipzig^  den  30.  Anf.  1027.  *f  ur. 

.       A«  Brookbaae. 

So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  .dnrcli  idi«  Bucbbend. 
iungen  des  In  -  und  Auslande«  zu  beziehen  :  • 

;Mc<moires  de  Jacques  Casanora  de  Seji?gelt,  ^crit«  per  lui-' 
meme.  Editiön  originale.  Tomet  troiti^me^t  oiSl 
triöme.  12.   4tJ  Bogen  auf  dem  feinst^  Ä^miTDrackDlI 

Di»  enio  twd  «weite  Baad  d^Mor  «nmSdiditti  OriffinaU 

ausgäbe,  die  viel  vollständige»  ial.  äU  *dk^  immATiEh^L 
aetzung,  koatet  3  Thlr.  12  G?.  mmmmm  XJebern 

Lnifzig,  den  äOiten  Aug.  1627^  • 


*  •  • 


•i *****       «pcllieawi und i» allw- BucUwadlu^gwi 

n^brtiuch  für  den  ersten  Unterricht  in  der  Philosophie.  Von' 
,  J^*ithiä.     Zweite,  verbesserte  AnflMe.  Är!  i 

t8?Begen'«uf  gutem  Druckpapier.  20 gr.'  r^^^t^*  ^ 
1   l^ilf^l^^  d^tt       AMg*  1627.     "  •  -  «.  i 
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Bei  mir  ist  erschienen  und  in  allen  BuchluudlaB^  kt 
hl-^  ,i^d,  ^^uslaudes  zu  erlialten : 

•      3n;:;t,All$emeiiiei  HandwSrt erbncli 

.o'.  v;>.>;  philof  ophif chen   Wissenschaf tea 

..»,.  J  t>'u  -MI»  >^  nebst  ihrer 

r./tl\.    Literatur  und  Geschichte. 

*. .  i^i  ^li I  «rf  *     » •  "  — — — . 

Nagh  dem  heutigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  heckitf 
.        '  .fv«'^*  herausgeg«beu 

.  .M^  ^i  .>^'k^^^ii\'i^i  ■  von 

,4.u,>  ^.-li ...  Wilhelm.  Traugott  Krug. 


1  ^^^\    Erster  und  zweiter  Band. 

Gr.  8^48  u,  62^  Bogen  auf  gutem  Druckpapier«  Subscri; 
-  .preis  des  Bandes  2  Thlr. 

Einstweilen' dauert  der  Subscriptionspreis  fort,  sp&cf 
aber  ein  bedeutend  erhöhter  Ladenpreis  etir.      Der  dritttj 
vierte  Baud  dieses  Werks  werden  im  Laufe  des  nächsUa  ' 
erschei^en. 

Leipzig,  den  30sten  August  1827, 


F.  A.  Brockhtui. 


Bibliograp Iii  scher  An  zeigen 

Abhandlungen  der  Akademie  gemeinnütxiger  Wiisenschaftw  IaB^ 
furt ;  der  neuen  Fulge  it  H[U  ae  Sammlung^  mit  Kupf.  3i  a^ 
4.    Erfurt,  Maring,    i  thlr.  i8  gr. 

Andr^ ,  F. ,    Bemerkungen  öber  die  Rcctification   des  ObcrfW« 
und  Schilderung  der  fruchtbaren  Folgen,  welche  diess 
men  für  die  Bewohner  des  Mittel  -  und  Unterrheini  nidi  •<* 
ziehen  wird.   3  Bgn.    8.    Hanau,  Edler,    br.  6  gr. 

Auszüge  aus  den  neuesten  Reisebeschreibungen«  GsBdchn.  w*^ 
8.    Neustadt,  Wagner,    la  gr. 

Bauer,  L.,  der  beimiiohe  Malufi*.   Ein  Drama.  7  Bgn-  8.  S 
gart,  Franckh.  br.   1  tblr« 

Baumgärtner,  K.  H. ,  über  die  Natur  und  die  BehinäUmg 
ber  oder  Handbuch  der  Pieberlohte.    ar  Bd.   5o  Bogen.  £ 
Frankfurt,  Brönner.    a  Bde.  3  tlilr, 

Baua«et,  L.  F.  J.,  Denkwürdigkeiten,  Ennntrungen  und 

ten  aus  dem  Innern  des  Palastes  von  Napoleon,  und  üb«' «w 
Ereignisse  des  französischen  Kaiserreichs  Ton  i8o5  bis  *?J* 
Mai  1814.    Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  J.  F.  Knapp. 
mit  dem  Bildniss  der  Kaiserin  Josephine.   i4  Bgn.  la«  bsiw* 
berg,  Ende,    is  bis  Sl^Bdchn.    br.  I  thlr.  16  gr.  ^xM^ 

Becherer  I  M.  A. ,  über  den  Glaubou  der  Juden  au  ÜnitertWf** 


1 

r 


f  • 


I 


der  Btentchlichefir  S«^lf  tot  dßg  iBtliylofiitcliao  G#f4B§ema^lU 

iQ^rifD  ,  A. aU  WisiidicliiMll  IMklvfll«tlMjt#B  ObiÜ- 

f:at|iolm^^l^ir4ie  M«  M  «T^tW»  mlttkMni  Ml  ltMMiCillM. 
V.  Bd:  ar  Thl.  iS  Bgn.  gr.  8«  Maios,  MiUl«v.  a  tfilr. 
oU^  Dr.  "C. ,  Uoterricht  Ton  ^er  hohes  WIM»  rtit  tlwrMl  iit 
Bischofs  und  den  füichM  d«r  Giäubigeil  gigeik  teMÜMM« 
4uiU  a  ägn.  8«,  Frtiburg«.  Herder.   5  gr«  aetttf. 
opp,  P. ,   auftfabrlidiet  Lehrgebäude  der  Sanskrita- Spreohe^  ftto 
Abth.y  :xi  Bgij.  4.   Berlin,  P.  Dümmler.  3.  thlr.  8gr«  netto, 
rehm  y  ,A»  G.  A«^  Fibel  für  Stadt  ~  ut)d  LandachulMU  ^Mie-Anie 
gäbe.    5  BgQ.  ^.    Arostcdt ,  M>rut.    geb.  4  gr« 
nchhols.   F.,  Uber  die  See&chlapht  bei  NaTtrin  und  deren  wakr« 
scheiuliche  Tolgei^-   5  Bgn.  B*    Berlin,  Eqalin.   br.  6  gr.  \ 
^aileod.       /^».^^  TolilEoviaieiie  Daq^t n.->  JFriaenr.   Kine  Tollatln* 
di^  Anwettuiig,  in  kun«r  2dt  die  C«att  m  trleinen^  d^itKopf- 


puu  der  DAfMpi.  ^toi  Btihiilt  elM  Mwnt./üA.  VnHhoKir 
meoe|e  >e9^^•UN^  .  Jüt  1%  AMUdw^Mt,  4  J|i|B*s  t.  .  ÜMiia^ 

Edler*    blr.   lo  gr. 
fftdenkc^t  fffioMitiiigey  e^et  U»paft«iucheii  ftbw  eipige  .gltiiif 

aclur&ften  zwischen  Baden  und  Baiern.    (Aua  den  pdbtiaobeft^  An-* 

Halen  b^y atfrdr >|(rm»  >  ß  B9§&^k^  teUair^f  .^Gatty. 

br.  5  gr. 

C^erdy  ,  J.  N.,  chirur^igcke  Yerbaudlehre,  oder  Ahhandlong  ypn  deii 
Verbänden  und  Verbandmaschinen  und  deren  Gebrauch  in  der 
Chiru^ie.  Aus  dem  Fianzü^ischen.  Mit  ao  Tafoin  AbbildungjaD^ 
36  Bgn.^r.  8*    Weimar ,  luduatrie  •  Gomptoir.    hr.   3  t(ijr.!  • 

Ott^rdt  Gedii^  dr  0.  4(34.       BgA^  gr.  3w  X^paig^ 


Gelierdiag,  Dr.       Beitrag  mir.  6c$icliiebte  4it  Ste4t  GntfnraH 


— ^  —  D  '   #  O  •     —  — >   •  — •   '  ' 

^^4tr  vervpjüständjgte  Daratellung ,  Btrichtigong  und  _ 
aller  die  Stadt  Greifs w;*Id,  ihre  KircbeB  und  Stiteigeal  n«  e^  wl 
bU  sum  Ende  des  XVllI.  JakchpidefiU  l4  figpl»«  gr,(.a»  GtlÜH 
"wald  ,  Mauritius.  3  thlr.  no. 
Cantebrück ,  J.  G. ,  Erörteraugen  und  Wüoache  in  Hinsicht  auf 
fiütaableiter.  Zwei  Vorleaupgcn  iti  der  naturCorfchcnden  Geseli- 
tcViaft  des  Osterlandes.  3  Pgn.  gr.  8.  Leipzig,  Barth,  br.  6  gr. 
Gfinim ,  K.  F. ,  Anleitung  zur  doppeltes  itaUeoiache«  Buchhaitong» 

11  Bgn.  8.    Cassel',  Bobn^.    16  gr.  ^ 
6ründler,  Dr.  L.  A.,  das  Land-  UAd  LfdwiiaBHiü  äitn  diyiidbfn 
•eadeailialeii  mk  btigcfügtea  Quel)ei;.  .  8  Bg^  |r.  4.  Mm- 
Wg ,  Riegel     W.  16  gr,    .  ' 
Bm^  V*f  Goeklft^^ar  evangeliache  Glaubenslemi  für  die  Gobil-*^ 
'dvIfA  fd  d^r  Gemeinde  wissensditftlicb  dilfCfetellt.  tr'Bind»- 
•ae  Bgn.  8.    Leipzig,  Borth,    br^  1  thlr.  II  gr. 
ftsnschild,  J.  F. theoretisch -praktische  AnlettOllg  'sor  Wechsel- 
•  kande.  3to    nirnebrle 'Aofl«  |4  B|;^.  gr«  6»  rankfUrt».  JIglttw 

hr.  1  thlr.  '     '  '  * 

JQeddaut,  F.,  über  das  quaUficirte  Gestandnitfl ,  nach  dem  Deut- 
I   sehen  gemeinen,   neuern   Französischen   und  neuem  Badischeji 

Brechte.   4  Bgo.  8»    Mannheiia^  Sehwan  n.  G.    biw  9  g|w  ** 
^Bo^nann»      T.  A.,  die  EliAtre  dea  Tauiela,    BacbgeUasaae  Fe- 
.  pieifi  i|m  9ni4tM  MpdaidfH »  eiaea  CapocÜ9fru:i  Vüm  16  Bga, 
1   t^*9.  karlia,  Daackiff  «« Itfk  a  thlr« 
Unm>  t.  h  C^,  dtr  wdirliaA;  ir^mni«''8laii  if»  CbHala«  ia  ml*' 
Ben  MarknAleoi  Besttehiagen  und''HoffiMBagen ;    ia  7  Fasten- 
r   predigtfB  Siek  Aalatoi ^  dl^  bekannten  7  W^vl»  Ckpüi 

I  aa  KnoM.  la  Bof.  gr.  0.  ]Wiai%  JMu  iSgh  , 
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Lan^e,  Dr/L?,  BfrftrJg©  znr  Stltesten  Ki'rcliengefcMcJite.  Ein  V«^ 
such  zur  Beleuchtung  mehrerer  die  Geschicble  der  iltestn  L» 
tzerpartcien ,  lo  wie  der  Neutettimentlicfaen  Schnhen  beträfe» 

.  der  Gegenstände*  ii  Bdchn«  ii  Bgn,  gr.  8.  Leipzig,  Ba4 
18  gr. 

Lese'-  und  Gebetbuch  für  junge  katholische  Christen;  mit  EM* 
niat  der  Obern.   la  Bgn,   |i.    Atigsburg ,  Wolft  Verlag.  Gp. 

Lindenfcla,  J.  B.  von,  F.  J.  Wit  genannt  von  Dörrinfi  Pnipiit 
aus  seinem  Leben  und  tna  seiner  Zeit;  freisinnige  Bemerkui|B 
darüber.    3  Bgn.   8.    Hamburg,  HofTmann«    br.  6  gr. 

Mädchen )  die  tugendhaften,  -  oder:  Gott  leitet -die  Seinen  arfrf» 
ehern  Wegen.  •  3  Erzählungen-  vom  Verfaaacr  der  Genorela.  Mi 
i  Kupfer.   3  Bgn.   la.    Wien ,  Wimraer.    4  gr^ 

Marezoll,   Dr.  J.  G. ,  Predigt  am  Reformationsfeste  1827  bl^ 

•  Haupt-  und  Pfarrkirche  au  Jena.  3  Bgn.  gr.  8.  Jena^Ui 
br.  3  gr. 

Meigen  ,  J.  M.  ,  Handbuch  für  Schmetterlingillebhaber,  beioii* 
für  Anfänger  im  Sammeln;  mit  16  öteintafeln.  3t  Bgn.  8.  ^ 
chen,  La  Kuelle.    geb.  3  thlr. 

Müller,  A. )  meine  Ansichren  wider  das  deutsche  RcprtKBt^ 
Systam  uhd  die  Hauptursachen  der  zunehmenden  VolbawÄi" 
denheit,  insbesondere  über  manchet ,  was  päpstelt.  it  Bp.  i 
Ilmenau,  Voigt,    br.  30  gr, . 

Munt*.   J.  Ph.  C.  ,    der  Landwfrtlr  im  Hanse  und  mf  der 

■  Ein  Handbuch  für  Verwalter,  Landwirtho  u,  1.  w.  ate, 

•  Aufl.,  nebst  Zeichnangen,    20  Bgn.   gr.  8.    Neustadt,  W< 
i  thlr,  6  gr. 

Nicolai  i,   J.  C.  IVl. ,    Anfangsgründe  der  Geometrie  in  V 
mit  der  Arithmetik,  ate  Aufl.;  mit  a  lithograph.  Tafeb. 
8.    Amsta<it,  Mirns.    bri  6  gr."  > 

Niedmann,  C,  Novellen  -  Krana  deutscher  Dichtennnen.  ir  Ki*f 
gewunden  aus  Beiträgen  von  H.  von  Cheay ,   Elise  von 
hausen  und  Andern.  22  Bgn.  8,    Wolfenbüttel,  Verlagi-Cfl^ 
geb.  1  thlr.  12  gr.  . 

Noth  -  und  Hulfsbüchlein  ftr  deutsche  Dienstboten.  An* 
Englischen  übersetzt  von  J.  W.  B.  Kühn,    10  Bgn.  8.  fl*** 
Voigt,    br.  13  gr.  i  *JkA 

Palm ,  L.  H. ,  über  das  Winden  der  Pflanze?!!.  Eine  botufl»' 
physiologische  Abhandlung  ;  mit  3  Steindrucktafeln.  7  Bjii  * 
Stuttgart,  Löfflund  und  Sohn.    br.  i4  gr. 

Pätsch,  H.  F.  Wr,  über  die  Bedeutung  der  Ehe  im  Geilte  ^ 
Evangeliums.   3  Bgn.    8.    Halle,  RutF.    br.  5  gr. 

Paulus  ,  Dr.  H.  E.  G. ,  cinfacfce  Rechu-  und  Verataodes-Ai*^ 
ten  über  den  Rechtsstreit  wegen  der  Erbfähigkeit  dft  wt^ 
F.  Städel,  zu  Frankfurt  a.  M.  den^  i5.  März  i8i5  {«^JJf 
Kuns^- Anstalt.,  Aus  dem  Soohronizon  besonders  AOgedr*"* 
8  Bgu.  8.    Heidelberg,  Össwald.    br.  10  gr. 

Fhaedri  fabularum  aesopicarum  libri  V.  edit»  a.  t  fign.  i&  ^ 
sradt,  Mirus.    br.  1  gr« 

Proteus,    Zeitschrift  für   Geschichte   der  gesammten  NitwlM 
bearbeitet  in  Verbindung  mit  mehrern  Gelehrten  und  he^ 
geben  von  Dr.  K.  W.  G.  Kastner.  Band  L   Heft  J*  j3 
gr.  8.    Erlangen,  Palms  Verl»    br»  1  thlr.  , 

Rambach,  A.  L. ,  die  Bildung  einer  harmonischen  VVell,iUHJ 
zweck  unsers  Daseyns,  uiid  die  tu  ihr  erfordctlichefl  ^'Jv 
Unternehmungen,  ir  I  hl.  Nationalfond.  a8  Bgn,  gr.  8«  2iia 
lau,  Griisoa  u.  C.   2  thlr.  ^1^.  * 


Beider,      C,  literorisclier  Almtaach  fiJr  ii^W  ^  lalimiMi 
Sil    ®*   Leiptig,  Glück,    i  tMr.  •  -  ®^ 

MMi  dfli  mwatlont  injuneuiet  hasardeei  par  ton  Altesse 

teto.  SiMBde  ifdit.  16  Bgn.'  8,  Samivrer,  Hahn.   br.  iG 

t5  Bgri.  gr  8.   liefp?ig,  Tebbner*  \i  tWr.^  8  gr. 
J  Weiberspiegel,  o««r.  die  ÖÄ^M^te 

^l•  weib|ichtn  Personen  f! es  alten  1  eiiamenf a.  -  Ein  MoBfaeg. 

üblich.  '  10  Bgn.  8.    NoidhÄifSf^n  ,  Tandgriif.    o  '  i 

ve«  ,  J.  Bf,,  öllgenit-ines  Tje>ii)rzi:ci  fiu- h  ,  odef  Unteitd9^  wiÄ 
L-aridmann  seine  Pferde,    sein  Hindvieh  war^n  ündfÖttehl 
l  jhrfc  Krankhetten  erkennen  und  hei/en  aoIJ ;  nebat  1  KnnfW 
B  Hn.  8.   Berji« ,  Maurer.    20  gr.  ' 

wuJler,  B.  Fr.  C.,  Aaalecta  Arobica  edid.,  latine  rertir  et 

et  «hilft  Bii.Sekibiii  Dfia^;    lo'Bii«,  gr,  ,1.  tajpa<g, 

rto.     t  tnrr.      gr.  '  '     ,   ^     .r  "ot 

imällen  B.  P.  C.,  Spholi«  in  T«ttia  tMmeotyBi  fwtth  VIF. 
nm.  I\.  Zef)Wan«a,  Haggai,  ZacIinr,-aa,-M«lwcM.  Edidp  a, 
tior  «t  emend.  teaj.    Ltipmgj  Bwtli.   i  Aln  18 V-  * 

ff^nrt  Ideen  bnd  NoUieii  lÄer  Kunst©  »nd  -paLja^W  Äftler: 
'\  thlr''  ^^o««««Ätt        w.  a3  Bgn»  g».  8.  Aadken,  Mejeis. 

Jdt,   S.  B.,  der  Major,  oder  .die  Wendungen  des  G««olucla« 
njiiiusches  (.ern.ilde  aus  dem  ineiiachlidi0n  L«b9ii.  la  Buk 
Leipaig ,  Glück.    1  thlr.  '  •  f^"* 

mraburger,  G.    Wie  bestellt  man  iem  Haut,   oder  denil.Vhe 
leittfug  r«  dtb  Barger  und  Landmann  zn  binfgon  und  rechts-' 
r.gen  TettomeotÄi  irad  Etiiobaften  nach  rön.isrhen.  aaclui- 
\mt  und  pcaQ^stteben  Redbten.  6  Bgn.  8.  Ilmenau,  Voigt.   8  gr. 
»  cU«  CliitMiik  von  Oannegate.  Au«  dem  Kocl.  aTM« 

Bgn.  $.   Stuttgart,  Gabr.  Princkh.    br.  3  thlr.  ja  gr. 

I  Eraählungcki  eines  Crnssvaten  aus  der  «chottfschen 

iciiicilt.  '  Am  dam  Engl.  iiberaeUu  3  Tlile.  (»r  IbJ/ia  B«m 
1.)  8;  .Blnftgart,  G.  J^imUu  -tr.  4  ihlr.  ^  ^ 
eapetre,  Machet,  trtgtdf*  msat«  cim  «leoiw  Variation i  in  Ten! 
»•»  «•  W««*  Fwfi  9  Bgif.  <8*  Miliolieini.  Schwan  u.  G. 
90  fr» 

Vt?^'  '  ^^«V »»«Sf^onie  Vtrwaebamig  dar  Finm  «ad.  ZMn 
1  Ueberiahl  dertelben;  mit  a  Bthegfaplnlrten  TdUo.!  a  Bgn. 

.  8.    Breslau  ,  Grüson  u.  C.   6  giv 

il,  das  indische,  oder  Mnisöstiinden  eines  Nuwal.  Yam  Ver- 
rser  des  Panduranr  Hari.  In  3  Banden.  Aus  dem  EngliadkanV 
lide.  (ir,  2T  Bd.  22  Bgn.)  8.  Stotfgarf,  G.  Franckh.  br.  4  thlr^ 
»ert,  G.  C. ,  Predigten  auf  alfe  Sonn-  ntid  Festtag©  des  Jgh« 
'    2  7*  ^«n-  g^- 8-   Stuttgart,  G-: Franckh.    4  thlr. 

:el ,    J. ,    Taschenbuch   für  Forstwirlhe   und  Forntaxatomi. 

Bgn.  4.    Nürnberg,  Riegel  tr.  W.    1  thlr.  4  gr.  netto. 
Unz,  P,  P.,  Predigten  auf  älle  Sonntage  drs  Li f Ii hTj seilen  Kir-"^ 
etijahres.   3r  Bd»  vom  isten  bis  alen  Sonntage  nacii  PfinAatan 

Bgn.  gr.  8.    Wien,  Wimmet.  ,  2  ihlr.  .  • 

h,  C.,  daa  Kloster  Saint  Michel.  Historischer  Röman  ^us  den 
nten  d«f  BaiiliolQqiiLua  *  Nacht«  Deutsch  bearbeitet  von  F.  von 
«denfeU.  a  Bgn.  8.  Iküin^  Cofmar  o.  Xiau^e.   4  thlr« 


SodeD ,  J.  ▼on,  die  annonantcha  Getet<g«bong.  Vena^ 
ateiDf  über  den  Getreidehandel  und  diie  Gesetz«,  aach 
dije  Suatfverwaltung  in  Absicht  des  Getreide«  aa 
18  Bgn.    %x,  8.    Nürnberg,  Riegel  u.  W«   i.thlr.  S 

Stein,  R.,    chronologiachea  Taachenbuch  der  neuettec 
▼on  1780  bis  Ende  i8a7.  4te^  verbeaa.  Aoflag^.  O 
Berlin ,  Hayn.    1  thh-,  8  gr, 

Thon,  C.  F.  G. ,  die  Knnat,  aua  Obat,  Beeren,  Blötlia, 
und  andern  acbickli eben  Stoßen  einen  vortreHlichen  WdaB^ 


xur  Algebra  und  zu  ihrer  Anwendung  auf  die  wiciiti|i(eil 
X  atände  dea  praktiachen  Lebena»  57  Bgn.   gr.  8.  Ld] 
3  thlr.  9  gr. 

Unterhaltungen,  geschichtliche,  Ton  P.  Scheitlin  QDdJ.il 
mit  vielen  Abbild,  und  Charten.  II.  Bd.  ""la  bia4iHlt( 
7  Bgn.  8.    St.  Gallen,  Huber  n.  Comp.    br.  3  tUr,  S[ 

Unterholzner,  R.  A.  I>% ,  anaführliche  Entwickeloai  dffj 
ten  Verja'hrungalehre  aua  den  gemeinen  in  Deuts« 
den  Rechten,   a  Bde.   70  Bgn.  gr.  8.    Leipzig,  fiuti, 

Vampyr ,  der ,  Trauerspiel  in  5  Abtheilungeo ;  nach 

lerschen  Erzählung  bearbeitet.   4  Rgn.  gr.  8.  Berlifl) 
•  u.  K.    br.  8  gr. 

Van  der  Berg,  G.,  englische  Orthoepie,  oder  AnweisoBg 
tigen  Sprechen  der  Engh'srhen  Sprache.    2r  Thi.   11  ' 
Hamburg,  Liihhers  u.  Srhubert.    br.  lo  gr. 

Van  der  Berg ,  G. ,  Englische  Orthoepio ,  oder  leichifi»iiijj 
Weisung  zum  richtigen  Sprechen  der  englischen  5| 
4s  Hft.    12  Bgn.    8.   Hamburg,  Lübbera  o.  SchubfrU 

Vaterfandskunde ,   Wochenschrift  der  Natur  -  und 
der  technischen  Gewerbe  etc.  zur  Belehrung  und  Ca 
für  alle  Stände.    Mit  Mehrem  herausgegeben  von 
ner,     is  bis  3a  Viertel jtihr,    5a  Bogen.  8.  Arniiadt, 
br.  1  thlr.  12  gr. 

Wahrlieb,  über  die  Einheit  dar  evangelischen  Kircbf. 
Sendschreiben  an  Um.  Dr.  C*  F.  ^on  Ammon.  6  B|i' 
lau  ,  Holäufer.    br.  6  gf. 

Weichsel ,  F.  F.  ^   Zusätze  zum  Commentar  der  K» 
Gemeinheits  -  Theilungs  -  Ordnung  vom  7ten  Juny  ite*» 
gr.  8.    Magdeburg,  Hrinrichahofen,    la  gr.  , 

Welt,  die  bunte,  der  Bilder  und  Geschichten,  Lieder  iw 
zur  Ergötzung  und  Belehrung  für  wissbegien^e  iüad^ 
quer  8.    München,  Michaelis,    geb.   12  gr* 

Widenmann,  J.  J. ,  die  Umgebungen  von  Nürnberg»  Ci*^ 
buch  für  Lustwandler  mit  8  Ansiebten,  i4  B^  <3« 
Stein,    br.   1  thlr.  netto. 

Widerlegung  der  ehrenrührigen  Beachuldigan^afl,  welcW 
Durchlaucht  der  regierende  Herr  Herzog  von  Bfif 
gen  Ihren  erhabenen  Vormund  erlaubt  haben. 
16  Bgn.  gr.  8.    Hannover,  Hahn.    br.  16  gr. 

Wintergrün  und  Moschus.  Erzählungen  und  Gedlchft  1* 
haltung  für  gebildete  Leser.    3a  Bgn,  8.  Müachefl} 
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es  allgemeineji'Repertoriumj; 


o  eben  ist  ]  ei  aus  esaohieiieii  «nd  divroh  Buoliliaiid. 

•n  zu  erhallen :  .  ^ 

Jdau«  KosciusJvö.  Dargestellt  von  Karl  Falk«»* 
tein.  Gr.  8.  19  Bogen  auf  gutem  D^ttckp.  IKthlr.dGr. 
pug^  d«ii  aOiten  Aug.  1827«. 

o  eben  ist  M  mir  artcUenea  tmd  in  allen  Buchhand^ 
ü  «tt  erhaltettr  ^ 

langen  aus  der  Oeseliielite  der  auropiitcHan  Völker,  von 
arl  dem  .Groesen  bir  auf  untere  Zeiten,  von  Georir 
udwig  Jertet.     Drei  Th eile.    Gr.  ^    56  Bogen  ai3 
aiem  Druckpapier«  Geh.  3  Rthlr«  8  Gr.  / 
ptigy  den  I6len  Deeember  1827. 

F.  A.  BrockliaQt. 

■Ii'    I  . 

o  eben  Itt  bei  mir  erschienen  und  in  allen  Buohhand-» 
n  tu  einalten: 

osialrecht  aller  zum  preussischen  Staate  ireli^irenden  Lan- 
«r  und  Landestkeile y  insoweit  in  densfeiiicn  das  All^e- 
auie  Landrecht  Geietteekraft  hat,  verfasst  und  uach 
»mselben  Plane  ansgearbeftet  roa  mebrern  Äechtsgelehr- 
fö.  Heraüs-c-kben  von  Friedrich  Heinrich  von 
t  r  o  m  be  c k.  Erster  Theil ,  welcher  das  Provinnelrecht 
er  Provinz  Sachsen  enthält.  Erster  Band,  enthaltend 
Provinzialrecht  des  Füretenthuma  fialbentadt  and  der 

»raischaft  Ho!i  cd  stein.  " 

Auch  unter  dem  Titel: 
^gialrecht  des  Filrstenthums  Halbersladt  und  der  za  dem- 
aben   gehörigen   Graf  -    und  Herrschaften  Höllenstein, 
^^«ntlein    und    Dercuhurg,    von   Leopold  August 
RtWr  Sgt****^'  Gr.  ö.  31  Jio^en  aui  Druckpapier. 

piigi  den  I5ten  December  1327. 

F«  A.  Brockhaus. 
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So  oben  ist  >«i  mü:  ucKicaan  mi  m  t^keak 

hnSf^eii  zu  erlialten 

ii^lier        Krwpicliun^::  der  Gewebe  und  Or^rane  des 
liclieii  Korpers.    Von  Karl  Gustav  H«*«©»  Gg^\ 
Bogeu  fiiif  giitpm  Druckpapier.    1  ^i,4iilr, 

f^aiimg,  dftn  3a»tett  Aii^t  1827. 


So  ^ben  ist  bei  aat  mwtktmmfm  und  im  mShm 

lAngeu  itt  «rbalien  : 

Uebor  r^i^iösc  Bildung,  MyOmlomB  lad  Pkilcmplue 

dns,  mit  FiMcksicht  auf  ilire  älteste  Gesehichtc  Vi 
Khode.    2  Bände.    Mit  a3  iStciudroskteftk  7^^ 
auf  gutem  Drucdcpsp«  6  Rtiilr.  8  Gr* 


B*  a  Bridol-Brideri 

Bryologia  uuiverst 

seu  systematica  nd  novnm  melliodnm  disposftio,  kL 
detcriptic  omnium  musconnn  froiidosoruiii  hucusqce 

rum  cum  synonymia  ex  auctoribus  probatis^iKf 
2  Vol.  114  enggedruckte  Bogen  cmn  Tab.  XIII  ««neis. 
Druckp,  10  Rtblr.    Velindnickp.  II  Rthlr.  Schnwljf. 

Schweizer  Velmpap.  14  Klhlr. 
Ein  Werk»  für  detseu  auigeMklm^teu  VVeith 
Name  det  der  gelebrten  Wril  und  msbesoac^re  dsm 

ÄPublüLiuii  rfikaUiebii  bnUmfen  H«rm  Y«itow 
Imletf  Ihet  to  eben  die  ft-qne  varfaem  Mid  w: 
Freunden  der  Botanik  hiermit  Übergeboh»  XNh 
Aeichthnm  der  SloSe  ul  Unacbeft  dati  dar 
eich  genöthigt  sali,  den  früher  auf  circa  GS  Bogea 
ten  IJnifn«^  dieser  Frucht  seiner,  eine  lange  Reme  nm 
mit  ratslosem  Eifer  und  warnier  F.irl'c?  firr  die  Sache 
neu,  Arbeit  um  reichlich  i\fei  Dritttheile  mehr  zu 
Es  hat  dadurcli  dieses  Werk  unbadin^t  den  Vorzug 
möglicher  Vollsiaudigkeit  vor  allen  bis  jetzt  erschicüvj 
liehen  Werken  des  In  -  und  Auslandes,    und  könßf« 
die  ei^neu  Untersuchungen  als  äuch  die  fleisngstc 
a)Jer  literarischeu  HG&mi\lel  nfcht  anders  «ds 
dienstlich  anerkanntr' werden«  Das  auf  da«  Sor^  " 
beitate  Register  arlaficbteit  dan  Gabraüek 
die  sauber  ausgefubrtaa,  zuift  TbaO  aolazMatt.  s  ja 
geordneten  Ktipfertafeln  gertleban  daaMwai 
^iafda.         Frei«  i«fc  aoidgliehst  biüig  erstellt  wo; 

Joli.  Ambr.^BalrtlL  te 


Mittheilungasi   mm  d^   

Br.  a.  O.  Taeisklra«  laialan  Aifta- 
rati4   nebst,  den  bei  da««aa  Tode  


von  Dr.  J.  D.  GoldboM.  gr«  &  geh.  6  Gr. 
hat  8o  ehoM  du-  Praisa  varlai|Mn »  und  i«i  im  ajfcaf i 


luugen  tu  haben» 


Job»  Aüabx*  Bairtii  im 
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Jahre  1628  erscheint  von  dem  aaelt  «It-  'emsjVen  Potw 
iUunlidiaft  bakamt«  tfnt*  Kirck^nwUl»  la.  Prof.  Fvlrl: 

^äitionalkalencler  der  Deut^chöii* 

^5  geschicUtliclie  Tagebuch  wird  durch  Ten  den«  und 
Mfli^Jieit  kein  gleiches  liaben,  jnng:en  Sludi^enden,  je^ 
r^Jaiideten,  selbst  deutschen  Kriegern  in  Parolen  er- 
t  seyn.  Zur  Erleichterung  der  Arjschaffung  erscheint 
iVloiiat  ein  Heft  h  4  Gr.»  $ei  Subscrmtion  bezahlt  man 
raiis  ;  Pränuroerationi-Prcit  ffir  das  Ganze  von  12  Hei"- 
üUilr.  Ton  Ortern I  so  wie  grössere  Sclircibpap.  -  Exem- 
li  3  RtKlr«  *AoiMir]iehe  Aiiieigeni  so  wie  nächstent 
t  «i»r  ibpaicht  bk  elleti  fetidikan«utigefit 

]ßrQ»t  Kl  eint  Com^ioir  in  L^oij^ig^  ' 


ebm  iit  erfchieiimx 

lAartin  Luther  md  sei»«  Zeitgenosaou 

eis  Kir chenliederdickter» 

Luthers  Gedanl^en  über  die  Äliisik  und  eiliiffen  pOtflU 
itiM  Üeliquieo.  ümuiigagebea  von  A«  Oebatier. 

ue.kfillige,  «8liel^«  Stinmim  mWiimvk  dieeer  mtt 
It  ▼«reust aliettii  Anfwalü  gewiss  den  Protestanten  aller 
sionen  wiilkomilMn  seyn.  Die,j$ache  bedarf  Ittaner  «9- 
Empfehlung  und  hei  eiaeB»  ^eiiüiyii  iinnnüu  itt 
ete  (15  Bogen)  geh.  20  Gr« 

Etile»  Klein^-lütiMwohei  CenipiDlr  J«  Leifsig^ 

,  jAm  bt  In  Emu  Kleittt  CkMptofar  ia  Leip^  «|U 
Mi;  '  * 

Gott,    Natnr  und  Preiheltf 

Liehiing  auf  die  sittliche  Gesetzfrobimg  der  Vernunft* 
71  Beitrag  zur  fester»  Begründung  der  Sittenleiire  alg 
issenscbaft  und  der  Sittlichkeit  Leb^nsiunst^  voH 
ug,  ¥,  Blumröder.   1  Rthlr.  6  Gr. 

I  Ideen«  welche  di^s  Werk  behandelt»  wnrTelt  dae  LAb 
die- Thätigkeit  der  Vernmift,  sie  sind  für  jeden  den« 
1  1M'<»n««chen  von  dem  lioclisten  Inieressek  Die  Darstel- 
ind  Begründung  derselben  ist  besonders  ffir  aolche  L»es€t 
ndlich  gemacht,  welche  mit  den  SubtsHtSten  ntid  der 
prache  schul  gerechter  Philogopbie  nicht  vertraut  sind* 
lat  dabei^die  nothwendige  Grüiidlithkcit  nieht  verloren 
cren,  vielmehr  die  folg ex«clite  Reih«  der  Begriffe  und 
^  an  die  unef tehüUerlieheD  >  Oruadpf eiler  ellee  llenkene 
bissen?  angeknüpft.  Der  prüfende  Leser  Wivd  fbMer 
Lner  Tief»  der  Förschun^  öbeorrascht  werden^  die- er  iH 
lem  tystematischeli  philpsophiechen  Werke  vielleicht 
blich,  sucht.  Bei  neuen  überraschenden  Ansichten  i  weU 
iner  utiterer  ersten  Philosophen  diesem  Werke  nachrühmt^ 
M  Buch  noch  besonders  jnnj^en  Leutea  eis  YoiXiehule  4ef 
w  phÜotofihirea  empiehieii« 


I 


In  drr  J.  -O.  Ca Ive' sehen  Bnelik«Äc: :mc  :| 
und  iti  aUfu  s€t^iae.~^  li^c^-.,!-.^ J^«>.;^t£ä.  ^  d 


»ur  Yerbr«itcag 

geograpliiaclier  JLenataii 

1.    G.     S  o  m  m  r. 


S>chrtrT  '^nrgai^  «it  7  Itapfer  -  m-ad  Stexaftiiiih.  fi 

buaden  mit  Sclitiöex  2  Rthlr. 
Di^  laiirgänge  l823  bi^  1^  siod  cbealftlU,  firl 
der  iaargw^y  nock  ui  hml>m. 

Gemllde    .der     p  hy  si  jclien  V 

oder  oftterliaIt«sd«  ])«rtt«Il«m| 

■  * 


Er«t«r  Bsa^ 
B«s  lV«lt^ttJ^lQ  de    im  ÄlIgejBt^i' 

Jdit   12  Knpfer  -  tmd  StemiAlcln.    zt.  fy.      fhr^  IST 
C«it«'Mte  BacUMdUuH^    ^  Bogcu  suA.  Btmlli 

IM  der  AbeikM  etaxilBer  Bisd«  dieses  »»Cea«- 
dT  phyaitehee  Welt«*  Md  die  Pkvfa»  md  Upf^^ 


L  BwMl:  (nter  dM  htMÜn  TSud:  4as  Weltn^-I 
mflil%  verbesserte  «ad  YerxneKrt^  Aefligt» 
sUrk,  mit  12  Kupfertafehi)  2  Ktlilr.  ' 
K.'         («Bter  dem  besondem  Tttei:  PhTtikaIxscic 

icr^reibi--??^  der  feiten  Ob  er'fl  icke  cw: 

k  ü  I  p  e  r  s  ,  33  Bogen  mil  l4  l^unfertafelal  1 1^*, 
SL.         (nnier  dem  besonders  Titei:    F  b  j  s  ii&I:>(-' ' 

schreibucg  derilässigen  l^bcrficei' 

Erdkaroer»,  54  Boren  mit  9  KuolSertafm 
Ii.    —    i^tiBter  Gciü  bcscüderr:  7.;«^:    x  a  t  i  i  ia  1; ic-* - 

fckreibungdesL  unstkreisei  der  ErtM.' 
Bogen  «BÜ  4  XraftteWa  «ed  2  SMidie- 

1  BlUr.  16  Or« 
T.   —   (oMr  dm  liiBHiw  TM:  G«tekit!:  > 

Erd  -  Oberfldcli«,  »  flmW  6 

t  BiUe.  16  Gr. 
VI»  ~  (tm^  49m  hemsim  Hidi:  Gemildt  ^er  < 

aieebea  Welt,  36  Bo^  mil  1  Kf^itfCifci; ' 

Wer  «te  alle  6  Bände  aaf  ebaiMl  übuü«  mi£l^* 
eeglieekt«  Jre^p«beedg 
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* 

eo    und    Läfider  ,%\\tv  y^ii^^ 

^    •     •  G»  ;N.  (3  c  h  n  a  h  •  IV) 
ier  RMshte,  k.  k.  ÖfTentlichem  ordeatliclicm  Profesfor 
iitik  an  ^mt  Karl  •  F^rdipnndeijchen  Un^V^mlit  und 

Historfograf^hcai  der  jutidiichen  Fakultät. 
Larten.  '8.    1828.'   jf.  G.  Cal  versehe  Bu^Umndliiiig. 

I  folgendem,  rühmlichst  bekannten  Werke:  t 
de  la  r^Toitttaou  frao^aitA»  defuie»  1789  i  idl4  pur 

.  Mignety  ' 

•tuttgart  bei  Carl  Hoifmann  «o  eben  zu  dem  Kus. 
ringen  Preise  von  1  Fl.  48  Kr.  od«r  1  lUblr.  6  Gr.  ein 
ir,    getreuer  und  elej^anter  Abdruck  in  2.  Bünden  er- 
« ^  teilciker  dumli, ..alle,  loilde  Bi^hbarKiluiigeftj  %vl  bfii 

dvTMmntelteii  S««lbergte]ii0ii  WeikMi  .  •t«*0 
wolilfailM  AaagAben,  Sdir^ibpap.  su  15  Rtlilr. 
r  '  Dclicktapbi  «u  tO.JUM% 

I  «fsctineafla  wd  in  alk«  BuclihaiidlHiiaili«w  MNMhr  & 

Fried  r.  Pert*j«i,'-       vh- f 

a  irna  Srt  e^^M:  *     *     ^  "f-  , 

A^gyptforttm  Iftteratbra  comineBtatio  jstima/'qiiMm 
psit  Joannes  G o  döfre  u«  .  Ll|dovi cai's  K^'^'^^ 
,tei|^  a.  s.  theol.  dop^or  eiuidelkiaut  e%  littet;  briei^tttr. 
tcademia  Gryphivaldensi  prof.  p.  3.  etc.    IV  und  71  S. 

I  .  4.  mit  neunzehn  liihographirtea  Tafeln  und  mebrt- 

iiunderteu  von  üo]zschuiLlen. 

ü  erste  Abhan41ung  enthält  eine  Darstellung  der  encho- 
ScKrift,    welche  ganz  auf  die  bhsKei?  bekannt  gewor- 


Sffmlueimn^.ifirexanter  iioh  auch! 4^  enchorischf^ 

g}i^  und'  hieroglj^plüschen  Zeichen  djer.- Monate,  beßn- 
|as  dritte  von  den  aneltörischeu  Zahlzeichen ,  sowohl 

iliphfi 
d  die 

gefüh]  ,   

ichen  Texte,  deren  ägyptische  CViginale  bekannt  siuc^; 
exte  sind  mciglichst  bericliLif^t  nach  ficn  neuesten  Un- 
uug^jü  von  Boeckh,  Buttniann,  Peyron, 
e .  . $.t«.M artin,  Young,  ^Schoemaun.  Die.  Tai 
ittui|lan '  deu  ei^cltori$cbeii  Theil  ^er  XVo&ett|8cben  In- 
i  ilbs  B^xliiMr  'Pa^v£LMi  Nro.  36.  vqUst^nctie,  ttod.oie 
ge  der  «dmmUiihen  fiabiigea  enehorischen  Papyrus  4^ 
er  BiblioMiek,  nebtt  df  r '  Erklteäig.  Tm  Texte  dttp 
sind«die  enehorischen  Worte  überall  ^  abaebildef/  wo 
'en  gesprochen  wird,  «Q  da^  4er  L^l^  liiidil  — ^ 
I  em  eul  Ta£iii&  nachutfiiBb^»,  ; 
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Diese  Schrift  ist  anf  weisses  ScKreibptpier  lelir 
dnickt  und  durch  alle  Buchhandlungen  lu  belieben 
3  Rthlr.  S.  oder  5  FI.  24  Kr. 

V^eimar,  im  Januar  1828. 

Gt.  H.  S.  pr.  Landes  -  Industrie 

'  TOV   


Anzeige   für   Yo I k s s ch ull ehrer. 
So  eben  ist  erschienen  uud  an  alle  Bucl' 
sendet  worden: 
Archiv    für    das    praktische  YolksicValt 
herausgegeben   von  H.  Oräfe,    Rcctor  der" 
Stadtschurien.     Isten  Bandes  Istes  Heft,  9 
•»    nebst  1|  Bogen  Noten  in  gr.  4.     Preis  des  Ji 
4  Heften  2  Rthlr»  oder  3  Fl.  36  Kr.  Rhein.  ; 
V    mittelbarer  Bestellung  bei  dem  Herausgeber 
^    i  Fl.  30  Kr.  au  eine  Schullehrer  -  Witweaouiii 
werden). 

Die  Notenblätter  enthalten  unter  andern  f  leicktil 
•  tücke  von  Rink. 

Im  vorigen  Jahre  zeigte  ich  an  ,  dm  die 
Geichtc^te  der  "Phiioeophie  des  Herrs 
.-^iHifi^ik  »f.t«  .n*ic,^.  Ritter  in  Berlin, 
welche  von  ihm  in  öer  Vorrede  xu  der  GeichichUi 
gorischen  Pliilosophie  versprochen  worden  wir, 
Verlage  erscheinen  würde. 

Der  Druck  des  ersten  Bandes  l>eginnt  naO|  m 
felbe  Anfang  des  Jahres  1829  ausgegeben  werden'^ 

Subscription  oder  Pränumeration  auf  ein 
phes  Werk  aus  diesem  Fache  zu  eröffnen,  scheiali 
piessen  —  gewi&senhaft  aber  werde  ich  einen  to 
gewähren ,  als  die  Verhaluiisse  gestatten. 


1. 


I  •  j « • .» 


Friedr.  Perthes  von 
Januar  1828. 


-Oll 


^  Bibliographischer  Anaei^^^ 

^bhondlung,  Instorische,  über  die  Herrschaft  derTorkesii 
^  Aus  dem  Englischen.    6  Bog.  8.   Hamburg,  Pertl«««' 

12  gr.  netto, 
j^braham,  P.-^  a  sancta  Clara.  Abrahamifcha 
.  *  Buch  zur  Lelu-e  und  Warnung,   as  Etfi,   7  Bog. 
Armbruiter.    br.  i4  gr« 
Alschylos,  sieben  gegen  Thebe,   aus  d^^ra  Griech. 
^  '  mit  Anmerkungen  von  Fr.  Stagor.    10  Bog.  gr.  ^ 
-  ,  nert.    i4  gr. '  ^ 

*  Almanach  der  Ladwfgs  -  Maximilians  -  Universität  ir' 
12.    München,  Weber,    geb.  mit  Ooldichn.  in  Fo«. 
Aretln ,  J.  C.  B.  von ,  Staatsrecht  der  tonstittitioneU» 
Ein  Handbach  für  Geschäftsmänner,  studirco^  * 
gebildete  Bürger.    Fortgesetzt  von  K.  v.  Botffck.  ^» 
s  *  Abiheilung.    18  Bog.  ^r.  8.    Ahenborg,  Liion«'* 
i,     i  thlr.  12  er,  r- 
^ssail ,   P.  W. ,    NachrJphfen  über  die  frvbmj^  ^ 
^.^Nordamerika  und   ihre  Denkmäler;    herso^g«^«**"  ^ 
Mann ;    mit  einem  ^llas  von  12  Steintafcln.  »o 
dclberg,  Psswald.    4  tWr.  16  gr^ 


ogle 


(lr#9  Classict  latiiii  ad  uptiio.  iibr.  fidem  icdllt  a  C>  Zell,  vo^ 
Tl.  Ilitfu.     II  Bog.   la.    Stuttgart,  Hoirroaniu    l>r.  6  ^r. 
ore»  ClaMil»  ktiol  ad  opUm.  Iibr.  £dem  editi  ourant*  €•  2eUL 
L  Ulum.    Horatü  opara,   f«L  IL'  ji'iSogeife  tm»x  Stallg«rt> 
»ffiMAn«    inr«  6  gr« 

M  rtaimaiioBtf  «fl  R  Jttfmali»  adibKa  rekera  ^  «IM» 
Dt  GMnUiy.  TibiiUi,  CHidii,  Calpund!,  Ptanti  aHommqafrlo- 
s ;   imnc  prinuioi  odact   G.  FmUar. .  gr.  8#  WaaeJ, 

löMe  u.  M.'<i  lillr;  4  gti  f( 

u^htUBg,'  neae,  der  unsiebtliaran  Kirche.  Mit  mnw  Nucli^rltrift 
u  Jim.  MafMr  Wabfliai«  6  Bo^.  8*  Draadan»  äÜMlier. 
\  6  gr.  '  .  .  ' 

ischtung,  kurze  vorläufig«  ,  der  J3riick.schn'rt  unter  dem  Titel: 
iür  die  Antprücho  der  Kiono  Baiern  on  Landestheile  des  Gross- 
?rap^thuma  Baden«,  a  Bog.  gr.  8»  Nürnberg,  Kiegel  u.  W. 
r»  4»  gp«  * "  * 

leriJM.  G.  G«|  karae  QeiehreiSiitig  dar  M^nciidMiglaiteu,  illa 
ck*  in  Eialeben  nail  In  Lntbm  Haoaa  tiuM^  bpkmi&m  .attl 
tai  Bfrfinmli*n  turf  auf  Dr;  M«  Lmlw  baaielidm  red^»  a, 
irm.  ^AalL  (Der  VarlcMr  iat  mm  £tot»u  der  Amn*>Firaiaalinhi 
bMlia^.  '  it  Bog.  8.  Meraeburg»  Cobitssch.  br.  i6  gr. 
odt»,  Ur*  B«  A.  G. ,  Bemerlnngcn  'ttber  dlM  Scharladifieber) 
lit  honwidnrrr  lUfekaiciit  auf  -die  im  Jahr»  iBaS  und  1826  in 
rfeifawtld  und  dessen  Umgegend  herrschend  geweaene  £pfdainie« 

Bog.  gr»  8.    Grelfswaff!,   Maurittus.    i5  gr, 
graphies  et  Kr.acdotca   (h»g  pt  r.iüiinri|L;c«  les  plos  remarquabica 
le  l'AIIein»giie  duraut  Iß.  XV  nie  M^io.   ai  Bog.  gt.  ^,  Wüm- 
tTg ,   Ut'\'!»-'l  II.  W.    t  tblr.  8  pr.        .  * 
im",    i.»   üil^rineiDer  Atlas  übrr  allo  TJieilo  der  Erclü  itt'36 
warien.    <]uer  4.    fila^dijbijrg,  Rubüdi.    bc.  3  ihlr,  nctl«*''    '  - 
du,  Dr.  L.,  Lehrbuch  der  deuudian  GttMokt^  i9t  SOkfOta^^ 
»ach  dem  Plaae  ariiaei  gtflMM  Wt^/*      Bog.  gr..8»  Uiiir 

um,  Halm*   to  gr.  .    '  '     '  V,        *^  ' 

aalaai,  C.  Ph«,  tfaue  ikaasdaiadi« deutsche  GesprScIl»  .nur  Jaa 

Lebaii*  §t  Bog.  6.  Bailo,  Büß;  iiSgr.'  ^ 
aga,  vollständige  Sammlung  Upaaisdier .  «ad  volkCliuviUchcr 
Gedichte  äut  dem  ^9len  o.  icjtcn  Jahrhundert,  heran^- 
m  A*  DieUichj  mit  einer  fiinUntmig  von  L.  Ti#t;k. 
is^p.  Ä$  Bdcheii.  5o  Bog.  8.  Dresden,  Wa^uer.  16  gr.  . 
•  »,^f»r,  G.  C. ,  ührr  d;i9  Ikiclitr.theimjiisf  und  das  Recht  der 
Ubngkeit,  dcaaau  iUfoiaüou  ,»1  lofdcrn*.*^,-ö  iiauüMtr^j^p 
Hahn«   6  gr«  *  '  - '  * 

ichholz.  Fr.,  liUtorischea  Taschenbuch.,  iiter  Jahrgan|^  36 Bog. 
4  2.    Beriiii,  Kii«Iin.   br.  a  ihlr.  uettol  •  . 

Hllcn,  die  päpstliehen,  sur  Eiurichtuog  del  Btdn«hMa  an  Fm«- 
teix  iift  BMagitti  «nd  d«  obaniieiBitdbatt  iar«baQ«'ffliifi«UW 
hi»*»!.  4Bni^  4.  Vwmhu^  Hardja.  8  g iw 

ÄJ«,  HMdbodi  dir  Geburuhüflb  mtt -liili^Biff  der  Weiber* 
loderkraukheitalH  Mch  der  6h,  ▼ermakrik  Ausgabe  be^beif et 
foft  Dr.  H.  F.  Kilian..  .  it  Band.  3$  Bog«  gr»  0»  HaideUMrg, 
Gi^a,   3  thlr«  <8  gi>  > 

lyron,  L.>  ScliUajuele,  metri»ch  übcraeUt  von  P.  Hardt.  i«te3 

Bdchen.   Marino  Paliero,  Trauerspiai.  in  $  Attiaiigeu«  ö  Bug.  i^. 

Pa»lcrhoni ,  Wcicncr.    geb.  iG  gr,  *  . 

^ooper'«  Red  Ko*er.   Ein  Roman  ans  dem  Englischen  ijber«ettt 

von  G,  Frfedenber^^.    3  Bde.  55  Bogen  und  Muaikbeüage.  8. 

Bifflin,  HDmuiker  und  liuoikbiot«     5  UUr,  8  gr^  ^eb*  ^  tUH 

ngi.       ,        '    ,  . 
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CoBtTnaiin,  C.  A.«  Autwahl  der  ichSnitm  Fabeln  Flos^ 

bearbeitet  mit  ö  Kpf.  iiBog.  la.  Berlin^  Nortmano.  br. 
^         Idalia  ,  oder  germanische  Bilder  der  Liebe  und  Treae 

sammelt  iu  den  Ruinen  der  grauen  Vorzeit,    mit  l  Ti 

la  Bog.  8.    Berlin,   Nortmann,    ao  gr. 
Curtibt,   J. ,   Geschichte  der  Neu -Griechen  Ton  der 

Konstantinopels  bis  auf  die  neuesten  Zeiten,    as  Bdcbm. 
*'  la,    Berlin ,  Laue.    br.  9  gr. 

Damen -Bibliothek.    Aus  dem  Gebiete  der  Unterhaltnng 
•    Wissens  etc.     Herausgegeben  yon  A.  Schreiber.  Erste 

16  Bdchen.    8t  Btlchen.  |2  Bog.   8,  HeideJber^, 

Sub^cr.  -  Preis  per  Bdchen  bis  zu  Ende  d.  J.  56  kr.  oder 
David,    J. ,    Methode  pour  etudier  la  langue  Grec<iüe 

nouvelle  Edition.     11  Bog.    gr.  8.     Leipzig ,  Zirget 

br.  at  gr. 

Denkmale  der  christlichen  Religion,    oder  Sammlung  der 
chi istlichen  Kirchen  oder  Basilisken  Roms  vom  4ten  U 

•  i3tcn  Jahrhundert  aufgenommen ,   von  J.  G.  Gatenaoha 
M.  Knapp.     4s  und  5s  Heft.     i4  Kapfertafeln« 

-  Stuttgart,  Cotta,    br.  4  thlr.  la  gr.  netto. 

Denk  Sprüche,  die,  Jesus,  des  Sohnes  Sirach.    Ein  Lehr- 
aebuch  für  Schulen.    A"fs  Neue  übersetzt  mit  Anmerhi 
C.  L.  Zange.    Neue  Ausgabe.    10  Bog,  8.  Arnstadt, 
br.  6  gr* 

A  Dictionary  of  tho  enpHsh  langnagc,  in  Mhich  the  word*  m 
duced  from  their  Originals,  czplained  in  their  differcnt  ^  * 
and  Buthorized  by  the  names  of  tho  wrilera  in  whose  worb 
ere  foünd ;    by  Samuel  Johnson,  etc.  etc    In  two  Vol 
Vol.  I.  4a  Bog.  gr.  8.    Heidelberg,  Engelmaun.  SuLscr.- 
bis  Eude  d.  J.  11  fl.  oder  7  thlr.  8  gr.  Nachheriger 
i5  fl.  oder  10  thlr.''«>' 

Dieck,  E.  G.  A.,  Peter  Storchschnabel,  der  lan^e  Berliner. 
Geschichte  d  la  Münchhausen.    10  Bog,  8.    Berlin,  Ttutft^ 
br.  16  gr.  »  i-ttri, 

Dinter,  Dr.,  das  Gefühl  an  die  Vernunft,    ate  Aufl.  a  Bog. 
Neustadt ,  Wagner,    br.  3  gr.  . 

Döllingcr,  G, ,  Sammlung  der  von  Sr.  Majestät  dem  jcut 
rcctden  Könige  Ludwig  erlassenen  organischen  Edicte  uid 
prdiuaogcn.    ir  Bd.  neue  Aufl.  a5  Bog.  gr.  8.  Müncbei 

^  *c)ia«lis.    br.  i  thlr.  16  gr, 

Ehricht,  D.  J.  A. ,  da»  Fest  der  Orgelweihe  in  der  St  L"  * 
kirche  zu  Halle,  enthaltend  Altarrcde  und  Predigt.  iBop 
Halle,  RufF.    br.  6  gr,  ' 

Eir.hendorfT,  J.  F.  von,  Moierbeth*s  Glück  und  Ende. 

Gesang  und  Tanz.    3  Bogj  la.    Bedin,  Vere^buchh.   hc  4  , 

Eichmnnn ,  D.  C. ,  »ylloge  observationum  prisci  juris  aaiosa^ 
furo  crnesto  -  saxonico  et  ruthenico  usnm  bodiernum  iUmAM- 
tiuro;    observatio  la.    3  Bog.  gr.  8-    Jena,  Croker.  br. 

Eisner  I    J.  G.,    meine  Erfahrungen   in   der  hohem 

.   i5  Bog.  8.    Stuttgart,  Cotta.    1  thlr. 

Erdely  ,  M.  von ,   Beschreibung  der  einzelnen  Gcttüte  dei 
reichischen   Kaiserstaates,    nebst  Bemerkungen  über  HonKiA 

•  Zucht,  Schafviehzucht  und  O^konomie;  mit  a  lithogiapk.  **• 
18  Bog.  gr.  8.    Wien,  Gerold.    1  thlr.  16  gr. 

'  Erdmann,  O.  B.,  Journal  für  technische  und  Ökonomiftche 
mie.    Jahrgang  i8a8.   (L  Bdt.  I.  Heft  8  Bog.)  br.  9  tMr. 
Brost,  K,  AI.,  Wegweiser  zur  Wandkarte  Ten  Palaitina  för 
.  •  lau.   5  Bog,  8.   BrcdUu ,  Qrüton  u.  C.   4  8'* 


*^  Phdiuiietiiiiieks;     Au«  dtm  Gnecli.  fibersetzt  mit  Aiw 
^  f/'^fi«ö  vo'»       Stäger.    7  Bog.  ^r.  8.    Halle,  Grunert.  c^gr, 
*[^j*u».     FAne  Geschichte  der  christlichen  Vorzeit,    von  dem 
'«^er  der  Genove/a ,  mit  i  Kupf.   ;ia  Bog.  8.  (Augsburg, 
»•      Landahut,  Krüll,    8  gr. 

A.y    Amerika,   oder  allgemeiner  Ueberblick  der  poh'tw^ 
'JLage  der  verschiedenen  Staaten  des  westlichen  t^'estlandca 
Vermuthungen  über  deren  künftiges  Schicksal;  iibersetzt 
^'*"5tiit  Anmerkungen  versehen,    ir  Thl.  17  Bog«  gr.  8*. . ,  Hfi^- 

Hoffmann  u.  C.  br.  1  thhr.  8  gr.  « 
^  j.  •*  Pr.  F.,  der  Prophet  Zephania,  iibersetzt  und  mit  Ap- 
r  iciogen.  5  Bog.  gr.  8.  Erlangen,  Palm  u.  C.  12  gr. 
zra^r.  N. ,  Staatsbürgerliches  Magasin  mit  besonderer  Eiiclc- 
^mu(  dio  Hereogthümer  Schleswig- Holstein  und  Laueubujg. 
Bds.  IS  Heft.  18  Bog.  gr.  8.  Schleswig,  Taubstummen- 
r  tilt.    br.  3  thlr.  16  gr.  .    ,       ,  .,j 

IVI.)  Chemische  Manipulation ,  oder  Anleitung  für  ange- 
:  t;  4  Chemiker       dem  eigentliuh  Prakti&chen  der  sichern  Aus- 
fSäOg  chemischer.  Arbeiten  und  Experimente.    Aus  dem  Engl, 
rei«?*    itt  Bog»  mit  3  Abbild,  gr.  8.    Weimar,  Industr.  -  Üpt, 
y  ^ '  thlr. 

^cihf  Zuruf  an  Christen  aller  Bekenntnisse  nach  meinem  Aus- 
^^^••aua  der  römischen  zur  evangelischen  Kirche.    9  Bp^«  3^ 

kfurt,  Sauerläuder.    br.  iß  gr. 
.^fiy  F*f  die  Begebenheiten  Telemachs,  Sohns  der  Ulysae«! 
^"-_pcut3che  übersetzt  von  J.  W.  Mcigen,  neue  Ausg.  l}og» 
"^^J^    Aachen ,  La  Kuelle.    br.  1  thlr,  ! 
.  ^  lach,  Dr.  K.  VV. ,  Grundriss  zu  analytischen  Untersuchun-- 
der  dreieckigen  Pyramide.    6  Bog.  4.    Dürnberg,  i^ege| 
.  j/f.    16  gr.  netto.  '    .     .  ..  ^  .   '  \ 

tOf  der  kühne  Banditenführer.    Romantisches  Raubergemal uo 
dem  igten  Jahrhundert.    11  Bog.  8.    Ludwig&burg ,  Naat« 

'  *  epi  L.  F.  von,  Notizen  aua  dem  Gebiete  der  Natur  -  und 
aiunde.    i8rBd.  aa  Stücke  und  a  Tafeln  Abbild,    aa  ßog.[  4; 
*;imar,  ludustrie-Compt«    br.  a  thlr.  ncttq. 
jAtgarten ,   der  tcutsche,    als  Auszug  aus  Sicklcr's  t(»u(fcFj^m 
^•tgärtner  und  dem  allgemeinen  toutscben  Garten -Magazinc-s 
t  ausgemalten  Kupfern.      V.  Bd.   Heft  9  u.  lo.    4  Bö^^S« 
eimar,  Industr.  -  Compt.    br.  i  thli^«  •  >  n '  *   .'\^T  ' 

-mann,  W.  D.,  Handwörterbuch  ocr  christlichen  ReHgiöng-- 
id  Kirchengeschichte,  ar  Band.  48  Bog.  gr.  8.  Halje,  Wai-> 
nhaus.    a  thlr.  12  gr.  j^^,  4  vfJ.  '  n-- , 

der,'  Dr.^G.  A.,  System  der  theoretischen  Philosophie; 'iV^d^ 
ie  Pxopifieutilv  der  Philosophie.     28  Bog.   gr.  Ö.  Erlari^cn, 

im.    1  thlr.  16  gr.  ,  1  •  1 

xletfe,  J.  S^P,;  PhysikaliBciies  Wörterbuch,  neu  heaiVMt^^'Yoa 
iriBinaes,.  Gmelin,  Horner,  Muuke,  PfafT.'  IV,  ßds,  16  Abih.'wt 
iupfertaf.  1 — n.  .^6  Bog.  gr.  8.    Leipzig,  Schwickert.    athlr.  8gr. 


br 

?aser, 

runc  als  an  ThU.  der  I^lementarschulo  in  der  Grundlage.  3o  Bo^. , 
gr.  8.    Hof,   Grau,    a  thlr.  la  gr.       •  ^ 
ri?ell,  Dr.  M.  G.  F.  W. ,  Nachträge  zu  den  3  ersten.  BüA^rn 
des  CommenUri  zur  allgemeinen  Gerichti^Qrdnüng.  '3  Bogfen- 
Sr.  8.  Erlurt,  Keyscr.    br.  6  gr.  \   ..^ivn '4  ü  .id 
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Grebltt,  C.  E.,  Huirtbncli  für  ^udie  und  Haothallosg,  FfU«i 
'  Gartenbau ,  enthaltend  eine  Uentljche  Anweitui^'  zn 
sehr  rJerHchfr  and  einfacher  Backwerke,  ▼enchifd« 

•  «en  und  Getränke  eto.     iB  Bo^.  gr.  OfHin, 
18  gr.   .  . 

Croteferid ,   A. ,  Ortindzßge  einer  neuen  Setztheorie  ia 

*  auf  die  Theorie  de«  Urii.  Prof.  Herling.    7  Bog.  8. 
Hahn.    br.  8  gr. 

Hirtmann,  Fh.  C. ,  theona  raorhi  ten  pathologia  gtinfc] 

Jectionibut  acadeinicis  adcotnmodou  ;  ed 
~  ris  aeri  inciaa«    5o  Bog.  gr.  8.    Vindobonao,  Wiamer,  Si 

16  gr.  •  • 

Hedwig,  J-,  ipeciei  mutcorum  frondoforoni  deicnptae  et 
.     aeneis   coforatis   illustratae^    opiis   posthamum  tcnptütl 

Schwaegn'chen.  volum.  I.  tabul.  L  illustr.    aa  Bog»  4. 
^arth.    geb.  6  thlr.  netto. 
Hbfte,  neue  landwirthschaftliche,  herausgegeben  ron  der 

Adminiftration  der  Schleswig  - HolsteitischeiiGeselliC^t't. 

13  Bog.  8.    Hamburg,  Christiani.     |4  gr,  netto. 
Heinze,  C.  T.  E.,  die  Preosiischen  Jagd-Gesctse  Bit 

Rücksicht  auf  das  Hcrzogthuni  Schlesien  und  die  GralicMI 

6  Bog.  8«    Licgnita,  Kuhlmey.    br.  A  gr. 
Ilcnke ,  Dr.  £. ,  de  epf^tokc   quae  Barabaa  trihoitiir 

5  Bog.  8.    Jena,*  CrÖker.    br#  8  gr. 
Hillebrand,  Dr.  J.,  Lehrbuch  der  Literar- Ae«thetik|  «fe^ 

rie  und  Geschichte  der  schönen  Literatur.    3r  Bd;, 

llhetorik  und  Geschichte  der  deutschen  NationalJiterttir': 
t  gr.  8.    Mainz,  Kupferberg,    i.thlr.  la  gr. 
Hinrichs,  Dr.  H.  F.  W.,   das  Wese«  der  antiken  Tr, 

ästhetischen  Vorlesungen.   8  Bog.  8.    Halle,  Kuff.  kr.  jfi 
Hirtenbrief  des  Metropolitan  -  Erzbischofa  von  Freikoi^, 

Boll  an  die  Gläubigen  seines  af>ostoli«cheu  .\mtei.  1 

Freibqrg,  Herder,    br.  5  gr.  netto. 
Hofl'mann ,    E.  T.  A.  >   die  Elixtrc  det  Teufelt.  Ni 
"  Papiere  des  Bruders  Wedlrdui  eine«  Capuainers.   t  Xl"^ 
'^Auflage.    a6  Bog»  gr.  8*     Berlin,    Dunckcr  ü.  HtBiM^ 
.  2  thlr. 

HofTmann!,  A.  Ph.,  Grammaticao  Syriacae  libri  III 

tal)ulis,  raria  icripturae  aramaicae  ge«iera  e&hibentibui.  i^fi*^' 

Halle,  WaisenJiaus«    4  ^hlr. 
HoiTmann,  J,  ß. ,  allgemeiner  Hausschata.     Em  neofr  J» 

gcr  Rathgeber  für  Jedermann.    irBd.  3«  Aufl.   7Bog.  & 

oben,   Michaelis,    br.  12  gr. 
Hdck,  Dr.  J.  D.  A.,  Handbuch  der  Finanz  -  Praxi«, 
^  derer  Rücksicht  auf  das  Köfiigreich  Baiera.     ai  Böfr 

Landshut,  Storno.    1  thlr.  8  gr. 
Holtei,  K.  T.,  Monatlrchü  Beitrage  «ur  Cesciichte 
^  Kunst  und  Literatur,   1.  B(i.  oa  Heft.    7  Bog.  8.  Bts^ 
'  lind  Sp.    br.  12  gr.  netto. 

|Iorn,   W. ,   de  Veneno  in  Botulis.    Commcntaüo  in 
litterario  a  gratioso  medicomm  ordine  beroliiieou  . 

Bog.  gr*  8,    Berlip ,  Duncker  u.  Mumblot. 


» 


'..nata.    7I  Bog.  gr,  8,    Berlip,  Duncker  u.  WumDioi 
Hornschucn ,  l5r.  C.  H. ,   Abriss  der  altgemeincn  Wi 
^  •^fur  höhere  Bildungs- Aöstflltcn.    la  Bog.  gr.  8.  ErlujJ«» 


t^ugo,  Gr.      ,  chronologisches  Verseiahnlss  der  VcrfM^^H'^ 
nen  älurer  und  neuerer  ZciU    5  Bog.  4.   Hetdelb«?»  ^ 
br.  8  gr.  netto. 
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Jahn  9  I^*  O.  Mr.  ^  der  Hiaitrsl.    Eine  neoe  VAtennciunig  dal* 

BaoM .  nad'  BettiadMbi  dir  IlMre,       Bdcheo.  8  Bpc,  ia* 

Prag,  Baobler»  9tepliiiil  n«. Sd^loatar.  br«  16  nr«  ' 
Mm*«»  I*  C«,  «aiikmlfuige  MittlMilaitf  tbar  baKft  fC^ 

graaditen  neuen  Entdeckung,  dia  liir  Xaudwirthe  irib  iÜr  Ka« 

torforscher  gleiob  wklidlg  QtfdiliffrattWt  l0t  5Bof..8.  AUotia| 

Bäsch,    br.  C  gr. 
ifiland,   A.  W. ,  theatralische  Werlce.    ir  Ms  tir  Bd.  (»  bis  Cr 

Bd.  60  Hog.)  13.    Leipzig,  Göichen.    3  thlr^  18  ^r. 
Jomini  9   C,    Napoleon  vor  dem  Richter*tuhlo  CSiars,  Alcxandorl  ' 

Dnd  Friedrichs  de«  Grossen.    Aus  dem  FrauzÖsilchco»    ir  Th^il« 

i3  Bog.  8.    Stuttgart,  Frnnckh.    br.  ai  gr. 
Kahler.  L..  A-,  Se^dschreiLen  au  Hm.  ProL  Dr,  Hahn  in  Leipzig^ 

in  btzlefmng,  anf  detien  Scbifft:  tti  di#  EvtfigcKiichö  ICircho  etc. 

4  Bog.  8.  .Königsberg,  UA2TarilltSU:^BQi:hb. '  br,  6  |r.         '  . 
Kjunm,  Ii*y.  praktischer  Uttterficbt  in  der  gem^wi^il  ^edianialllt 
,     nr  AMkgbi  i^nd  Gefibtaia.  a  thane.  aa  Bo^.' £n;8*  ZteMt 

Kummer,    l  thlr.  8  gr. 

KJapp^iy  J.  L. ,  Methode  der  Re}ni|(iuig  dea  Brennäla«  Pür  faliri^ 
si^RrtMn  nnd  Hamhaltnnge^  anwendbar;  mit  a^alcbmaitta»  iB<}|^» 
13.    Leipzig ,   Hinrichi.   "br.  4  gr.  ^ 

Klinghom ,  E. ,   Beschreibung  und  Abbildung  der  neuesten  rer'-* 

.  boiterten  Wasser-  und  Luftpumpen  und  Pressmaschiucn,  beson- 
der« hydraulischer  Pressen  mit  Abhlldon^en«  5  Bog.  Qued«* 
iinburg,  Basse.    16  gr.  •    '  * 

Kosegarten.  J.  G.  L.«  de  priica  Aegrptlonifli'  Kt^i^atiil'as  com* 
«lentlitlo  prima.  Üm  tibtüia  1  ^  tV.  IX  ^'XI7.  A^U 
9  9m<,4.»  Weipar»  IadBiKr;»Oompt«  br«  B-Mt.  . 

BSota,'B.'»  Gnmda^ge  der  Oewerl^kmide  sum  Oemiftbd  baldl  IhH 
terrfchte.   19  Bog.  8.  Magfdebatt^,  Citeof.  i  ihli". 

KrauaskopPs,      ,  Zelchenkanft.   rr  oder  geometrischer  Thcil,  mit 

*  %o  VorlegebUfttenk  und  aia«f  firklSnttkt(itafd.  4..,  CM^^.  BahüU 
1  thlr.  30  gr.  netto. 

Breba ,  F.  L. ,  vollständige  Beschreibung  u.  Abbildniig  der  sSmmt- 
lidhen  Holzarten,   welche  im  mittlem  und  ni)fOTicnen  Deut^ch- 

•  land  wild  wachten.  Für  Gutsbesitzer,  Forstmänner  ctci  6  Kup- 
lertafeln  mit  6  Bogen  Text.  .  Folio«  JÜiiLttasdiwclk^  Tievye^ 
br.  1  thlr.  8  gr.    •   *  f  .T-         a^  , , 

.  Krug,  F.  von  Nidda,  SchlraH^fiUed.   i4  Bog.  &  Halle ^.  BüC 
i  Air. 

Kraaa^        AÜm  mr  Uebanffcht  dar  Gvadüctea "aller  BkttPü)>II^ 

'  aiftaii -UMar  and  Statten  von  ihria  ersten  Bevölkerung  aaliif ' 

*  am-  da»  neiieaieo  Zeiten.  Von  Meae«  dandiK^sehen  nod  Ibr^e« 
aetst  rofi  dessen  Sobaa  Dr.  Fr.  Kruse ,  4te  Aus*^a16^;'mit  Ter 

i  bellen  und  Otattaa.  Blatt.  Folio.  'HaUi,  Rdäf#/  >W« 
16  gr.  netto*  -  v  >. 

Lampert,  J.  W.  F.,  Sphinxe.  Fmgen ,  RSthsel  tinQ 4ndi$re  Auf- 
gaben mit  ihrer  Lösuug^  aua  der  Sprachlehre^  Natur-  uhd  Vöi^ 
kerge^chichte  u.  s.  w.    8  Bog.  8.    Neustadt^  Wagner.    9  gr. 

l^nge,  ,  An^logieen  der  griechischen  ilnregelmässitsoo  Zelt« 

Wörter  mit  Berückaichti&UD|;  des  Verbal- Verzeichnisses  der  gfö#«»' 
abraVBattmanaaalien  wimratik  nea  f  ebrdnet.    6  Bog,.  ^,  B> 

•L&arlin^  •t0af|  Dundcar  anif  Hond>)0t.  8  g;r. 

Mi^P>  C.  P..  YoracwiMIcbalttIchb  Bthf.      Haft  ti  9Qgba« 
gr.  8.  N^anberg  ,  Riegel  u.        b«.  lü  gr:'  •    *  , 

Mbraa,  N*|  'potite  BfbliqtHqne  ]^otir  laa  eniWia  du  frommer  et 
•econd  age  en  -troia  robiaMes»    6  Boff.  ^X'  'fi^l^:  ^fMd« 
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L^Tinc,  Dr.  F.  ,  hJstonicli - crltlschc  Prüfung  der  An?prudie,  vd- 
'  phe  die  St^dt  HaBrlcm  niif  den  Uiiliai  der  Erfindung  der  fiad- 
clruckerkunst  macht.  G  Bog.  gr4       Alpine,  Ki^pferberg.  br.io|t. 
Leo,   Dr.  H*  I   Vorlesungen  über«  die  Geschichte  des  jü^&cl 
Staates  y  gehalten  an  der  TTnlverutät  zu  Berlin.    19  Bog.  |C 
Berlin,  Duncker  und  Humblqt,   'i  thlr.  ö  gr. 
Ijesebuch/  französisches,  in  3  Cursus  mit  Anmerkungen  und  eil 
..-  Wortregister  herausgegeben  von  F.  Aho  u,  f.  J.  Leloup.  17" 

*  8.    Aachen,  La  Kuelle.    br.  16  gt. 

Lorentz ,  Dr.  F.  f  Geschichte  Alfreds  dos  Grosaen ,  übcrtragoi 

Turner's  Geschichte  der  Angelsachsen  nebst  der  Lodbrcker-Qudi 
*''ln  dem  Urtext  und  einer  metrischen  Ueber«et2ung.  i8Bag.S^l 

Hamburg,  F.  Perthes.    1  thlr.  8  gr. 
Lpdovieg,  J.  C.  H,,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  der  An 

'gründe  der  Algebra»  16  Bog.  gr.  8.    Hannover,  Hahn,    ithlr.  1 
Luthers,  Dr.  M.,  Briefe.    Sendschreiben  und  Bedenken  xoü  Itt 
\  yi,  Vl.  L^  de  Wette.    4r  Theil.    Luthers   Briefe  Ton  tarn 

*  Aufenthalte  auf  der  Koburger  Veste  bis  zur^Schliessung  derWlf- 
tenberger  Concordia.    44Bog.  gr.8.    Berlin,  Reimer.  2tMr.6{C 

Luther,  Dr.  M. ,   kleiner  Katechismus,  erklärt   und  mit  Zuuua 
zum  Gebrauche  für  die  Jugend  von  J.  L.  Pannus.  8te 
6  Bog,  8.    Leipzig,  Barth.   4^  gr. 

XfUthcrs,  Dr.  M.,  Werke,    ate  ÄuQage.    Supplement  ir  a.  1:  Bi 
Villers  über  den  Geist  und  den  EinÜuss  der  Reformation*  lAtlk, 

*  54  Bog.  8.    Hamburg,  A,  Campe.    1  thlr. 

JVIartin,  A.  ^  Grundriss  der  landesgesetzlichen  CiviI-Prozess-Tbe*> 
I  rie  ifi  ien  Oberappellationagerichten  zu  Jena  und  Zeihst 

denen  Staaten,    a  Bog.  gr,  8.    Jena ,  Cröker.    br.  4  gr, 
JVIatthiä,  h\  A.  y  Suchet  in  der  Schrift,  oder  Anleitung,  die 

aprücbe  über  die  christliche  Glaubens     und  Sittenlehre,  wejd 
4  im  Hannoverschen  Landes  >  Katechismus  enthalten  sind  ,  ri« 

zu  verstehen  und  auf  das  Leben  anzu>venden.    Ausgabe  mit 
**  telkupfer  von  Ramberg.  iSBog.  gr.8.    Hannover,  Helwing.  i6|> 
^Meissner,  P.  T. ,  'Anfaqgsgrüude  des  chemischen  Tb  eil  es  der  fr 
j,turwUsenschaft.    V.  Band,  in  3  Abtheilungen,    late  Abtb.  Öe- 
^^,inie  der  nahern  Bestandtheile  orgauisciier  Reste.    4B  Bog. 

Wien,  Gerold.   ^  thlr. 
lyteissner,  T)r.  W.  ,  Berlinisches  Jahrbuch  für  di«  Pharmacie 
•pTiir  die  damit  verbundenen  Wisscn^ci^aften.    2Qr  Jahrg.  .ae 

17  Bog.  la.    Berlin,  Oehmigke.    1  thlr.  6  gr. 
j^eyer,  Ph.  A.  G»  vqn,  Corpus  Jiiris  Confocderalionis  (jeri 
i^  .fT^e,,  oder  vollständifc   Sammlung  der  Quellen  des  deuti 
^.jlßunde^recht«^  .  II  TheiJe.    Jl.  Bs.  la  Heft,    ö  Bog.  gr.  8.  fi 

furt,  Bqaclli.    ht.  p  «r. 
lyiiciiplet ,         K.  L«,  tfas  Systpm  der  philosophischen  MortI 

Rücksicht   auf  ^  die  juridische  ^mputadon,    die  Qeachiclitf^ 
^I.Noral  und  das  p]ulstliche  Moralprindp.    a^  Bog.  gr.8. 

)in,  5ohle5inger.    3  thlr. 
IVIorgenbesser,  M.,  neues  kaufmännische^  Rcclienbuch  für  Bai^qM 
^>nd  Kaufleute.    4  Theile.     17  Bog.    gr.  8-     IJrciliu,  Ciu* 

Barth  und  Comp,    a  thlr.  8  gr. 
ll2lozart,  M.  A-,  Eine  begründete  und  ausführliche  Biogriphiff 

selben,  herausgegeben  von  J.  A.  Sclilosser.     iG  Bog.  8» ^ 

Buchlec,  Stephan!  und  Sf^hlosser.    br.  i  tlür.  3  gr. 
_        Dasselbe.    Schreibp.  mit  is.  Bildfiiss  a  thlr.  16  gr. 
JWu^h,  J.,   Handbuch  der  Geschichte  des  Hause»  Nassau  in  fi»«* 

Abrisse,  nebst  einer  ausFührl.  Lebc^isbesdireibung  Adalfi  Toft  i^**" 

flau.    11  Bog.  8.   Uadäuiar,  Celehrtcn  •  Buohhandluuß.  1* 


Kt^Itfont'^H tischet  nnü  mlHtaitisohet  Leben,   von  ihn' a^litt 

rrsänlt  wor  dem  Hichterstuhle  Ca'sart,  Alexanders  und  Fried* 
,  richs  det'H*    Aus  dem  Frenzös.    ir  Band*   Qo  Bap  §i»  U'ü« 

binden,  Oiiandor.    br.  i  thlr.  12  gr. 
INekrdlag,  neuer,  der  Deutaschen.   Ar  lahrgang,  1826.    ir  nnd  afc^ 

Theii,  mit  3  Kupfern.  71  ßog.  8.  Ilmenau,  Voigt«  br.  4  thlr. 
Steierl,   Jv>  metl^wiirdiger  HexMi*Frocea«  gegen  d^^n  Kauimann 

G.  Köbbing  an  dem  Stad%»riolite  wo  CoSsfeld  im  Jabre  1632. 
•  Ast  dm  Adeft  Mt^elilcilft.  /  2  Bog.  gr,  8«  WettlV  UBim  u; 
-'Ä..  br«.i4'gr.  .  • 

Orelliua»  J.  inicriptiaiiea  in  Helvetia  adhuc  «tepertaa  .oaott 
<^regh  breIfViierqM  tlluatraifit*:  5  Bog.  8.  Zürich,  Scbultheta«  5giv 

Petri,  P.  £.  t'  Eichen  -  Krailze..  Dichterische  Deratel längen  nue 
dMlieiief>-iGeschichte.  4ter:und  letzter  Kranz.  Denkbliitter  ine 
dem  igten  Jahrhundett.  ^Bog*  gr*  8*  Wicabedeng  Sekeiien-» 
hergi    1  thlr.  B  gr.'  '  •  ' 

Pctri ,  Dr.  F.  E. ,  gedrängtes  Handbuch  der  Fremdwörter  in  deut-  , 

acher  Schrift-  und  Umgangs  -  Sprache.  ^Theile,  aiThl.  a4bog* 
-  8.    Dresden,  Arnold,    a  thlr.  la  gr.       .    .  •  • 

Pilpai,  de*  Bramiucn,  Weiaheit  der  Indiet  in  Pabeln,  mit  4  Kupfern 
von  Hamberg,    i4Bog.       Uannoveiv  Helwing.   geb.  itblr.ügr.^  . 

P^its,  'Xi  H.  L«>  Jaorfaacher  der  Geechieht»  nnd  StictakanaU 
JBSne  mUnetiaehrih»  in  Terbindmif  mit  mehrem  gelehriea  .Mjtn« 
aem  heraiiagegeben.   Jahrgang  1818.   la  Hefte,   le  Hft«  7 
gr*  8*    Leipxig)  Hinricba«    br.  G  thlr.  netto. 

,  die  drei  Systeme  det*  Staats  wir  thschaft  in  Beziehung  auf 
die  Staatsverwaltung  im  Königreiche  Sachten.    (Aus  den  Jahr- 
büchern der  Geschichte  beaondera  ebge4raokt)»  a  fio^*  8.   Leip-«  - 
zig ,  Hinrichs.    br.  5  gr.  ^  • 

Prestinari,  J.  M. ,  Handbuch  der  Cameralchemie  zum  Gebrauche 
bei  seinen  Torlesungen  und  zum  Selbstunterricht  für  Camerali«« 
sten  y  Oekonomen ,  Technologen  f  Foratmänner.  2ter  Band. 
Die  technische  Cbemie.  3o  Bog.  gr,  8.  Heidelberg,  Winter. 
a  thlr.  la  gr.       •  .  : 

Prveeaaei  merkwürdige,  vetediiedener  Under.  it  SM«  t  Bag^* 
A  HnMf^BHMh  kr.  8  gr. 

PlUfengi  knlilBhe^  der  preussischen  Pharmakopoe  vom  Jahre  18179. 
nach  ihrem  praktiechen  Wertbec  füft  Aerste  n*  ApoChikec»  iBof.  ' 
•  U0"  Pessnu  ^  A<fkermanh.   br.  9  gr»  .  , 

HAtUMi*,  Fr.  von,  über  die  prpussisehe  Städteordnung,  nebst  ei- 
nem Vorworte  über  bürgerliche  Freiheit  nach  französischen  und 

'  deutschen  BegrilFen,    6  Bog.  8.    Leipzig,  Brodehaus.    br.  8  gr. 

Hepcrtoriura ,  »ystematisches ,  der  gesammten  medicin.  Literatuc 
Deutschlands.  In  Verbindung  mit  den  Hrn.  Pharm.  C.  Hess, 
Dr.  F.  Hess,  Dr.  Robert  und  Andern,  herauagegeben  von  Dr. 
D.  W.  H.  Bttsc^h.  Jahrgang  i8a8.  la  Heile  (u  Hefit  i3.Bo|s.) 
gr.  8.  Mirbnrg,  Garthe,  br«  0  l^lr.  16  gr.  * 

Rcin4iD«nn»       ''9  Knoapen«.  AnaweU .  kleiner  Didbliingen  mm 

.    den  Jahren  s8a4— 1837.   5  Bog.  8.   Neustadt,  »Wagner,  br.  ggr» 

Rölter,  G.  G.,  schoU  vespertina,  ein  Lehrgedicht  über  die  £r-> 
haltung  des  Ansebena  bei  der  Schuljugend^  lateiaiaoh  d«  denlaeiu 
6  Bog.  8.    Glogau',.  Günter,    br,  8  gr. 

Rttdhart,  Dr.  J.  1  über  den  Zustand  des  Königreichs  Baiern  nach 
amtlichen  Quellen  ,  5r  und  letzter  Band  ,  die  Finnnz  -  Verwal- 
tung, Rechtspflege  und  die  Kriegsa ostalten.  27  Bog,  gc,  8* 
Erlangen  ,  P.  und  Enko.    a  thlr.  16  gr, 

Sachsi  A.)  ncizcs  Ophthalmophantumi  mit  einer  Kofferraf^  aBog, 
8,   Berlin,  Keimer.   br.  4  gr. 
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Sammlung  von  Kricgaliiten  nnd'  mrirtafriscbcn  ABeodot(Mi  mi  d« 

-  üitern  und  neuern  Grieclilsciken ,  Römischen ,  Franzoiitdieii  ni 
.  andern  Schrifrstellcrn.     Aus  dem  Frauzötischen  frei  ~* 

2  Theile.    39  Bog.  8.    Berlin,  Yoas.    2  thlr.  18  ftr« 
•  Sammlang  der  aungezeichnetsten  Homane  det  Auslanoet. 
Teregrine  Pickle  von  G.  T.  Smollett.    Aua  dem  EngL 
r  von  W.  H.  von  Vu^U   ar  Tbeil.   9  Bog.   la«  Magjdif 
bach.    br.  9  gf. 

-  Schad'a,  J.  jf. ,  I^cbensgetcluchte  ^  von  ihm  selbst  besch 

/ßde.  neue  Autlage.    5o  Bog.  gr.  8.    Altenburg,  H< 
rei.    (Leipzig ,  Hartmann).    5  thlr.  12  gr. 
Schauplatz,  neuer,  der  Künste  und  Handwerke.   Mit  Berüc 
tigung  der  neuesten  Erfindungen.    3ar  Band.    J.  G.  Bsbd« 
gera  vollkommener  Juwelier  mit  Tabellen  und  10  Iii 
Tafeln.    7  Bog.  8.    llmenan ,  Voigt.    18  gr. 

—  dasselbe  53r  Band.    Fontanelle  J. ,  theoTCtIsdi-| 

tischea  Handbuch  der  Essig  -  und  Senfbereitung.    16  °  ' 
Ilmenau,   Voigt.    30  gr.  / 

Schiessler,    S.  W. ,  neues  deutsches  Original  -  Theater  Bit 

trägen  von  AuiTcnberg  und  vielen  andern.    3a  Bdchcn.  8  " 

"Prag,  Huchlcr,  Stephani  und  Schlosser,    br.  7  gr. 
Schmachtcnberg,  J.  W. ,  Fragen  über  Geographie;   zam  Gi 

in  Schulen.    3  Bog.  8.    Wesel  ,  Klönne  u.  M.    br.  3  gr« 
Si'hnurrer,  D.  C.,  orationum  acaderoicarum  historiam  lictci 

theologicam  et  orientalcm  illustjantium  delectus  posthanm 
'  memoriae  cansa  addita  praefatione  biographica  edid.  0.  iL 

Paulus.    16  Bug.  gr.  8.    Tübingen,   Osiander.    1  thlr.  S 
Schott,  D.  H.  A.,   üenksclirift  des  homiletischen  und  kaM 

schon  Seminariums  der   Universität  zu  Jena,    vom  Jabrf 

5  Bog.  gr.  8.    Jena,  CrÖker.    8  gr. 
Schultabcllo ,  geographische,  vom  Königreiche  Sachsen,  so 

hardts  Vaterlandskunde.    1  Bog.  Folio,    Neustadt,  Wa^oer. 
Schwab,   G. ,  des  christlichen  Glaubens  Reichthum,  SciiOoW^ 

Kraft  nach  Ordnung  des  apostolischen  SymboluiDf.  27 

{ir.  8.    Sulzhach  ,   v.  Seidel.    1  thlr.  8  gr. 
Seidel  ,  C. ,  Charinomos.    Beitrage  zur  allgemeinan  THooirt 
.  Geschichte  der  schonen  Künste.    3  Theile.    74B0g.gr.  8. 

dcbur^y  Kubach.    br,  5  thlr.  16  gr. 
Sheriden's  dramatische  Werke ,   übersetzt  von  W.  Hc  _ 

bis  3s  Bdchen.    13  Bog.   13,    Gotha,  Hennings,  br. 
Siedler,  A. ,  de  Scepticismo  commentatio  in  academia  Fad«^ 

praemk)  legio  omata.    11  Bog.  gr.  8.    Halle,  RnlF    18 IJ» 
Sintenis.         J.  G.  T.,   der  Tag  des  Herrn,    eine  AndK"! 
.  evangelischen  Sinnes  für  Freunde  häualicher  Erbauoiig. 

8.    Liegnitz ,  Kuhlmey.    br.  1  thlr,  8  gr. 
Soave ,  F. ,  Moralische  Erzählungen  ;    aus  dem  Italienif< 

setzt  von  Dr.  H.  G.  Zehner.    4  Theile  mit  Kupf.   16  ßof 

Hanau,  Edler,    geb.  1  thlr.  4  gr. 
Spener's,  Dr.  Ph.  J. ,  einfache  Erklärung  der  chrisrhch« 
»    nach  der  Ordnung  des  kleinen  Katechismus  Lulher^s  in 

und  Antworten  verfa^st.    33  Bog.  gr.  8.    Erlangen,  "^^^ 
Spindler,  C. ,  der  Jude,  deutsches  Sitten -Gemälde  ta;  of^*: 

aten  Hälfte  des  XVten  Jahrhunderts.    3r  und  3r  Bd.  5J  «f^ 

-  Stuttgart,  Gebr.  Frauckh.    3  thlr.  I3  gr.  ^  ^ 
Stephani ,  Dr.  H. ,  Nachweisung,  wie  unsere  bisherige  W'^**^ 

tigo  Schulzucht  cndlicli  einmal  in  eine  vernünftige  U"4*fr^ 
werden  könuo  und  müsse.    6  Bog.  8.   Erlangon,  Ptlo« 
Stirbc« ,  Dr. ,   Aniichtcu  der  Püanacn  -  Geographie  dc3  Hf»-  ' 
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Ivoiboldt  litt  Anmigß  limiMgcgeben.  SfBam^       SüAl  Hort* 
mnii.    bf.*  la  f;r. 

Im  1,    Dr.  G.  C,  über  die  Theiinnli 

inern  Vrrbr^'cljeri.    Km  Beitrag  zur  Criaiijial|^ietlgtbltqgi  oBM« 

r.   3.     Drendfri  ,   ffilsclicr.    18  gr. 

immtf  Gebiet  der  Ifi  oln^ie,  in  Verbindung  mit  Dr.  Gi>?ef«r, 
Jr.  Lücke  und  Dr.  Nitzsch  ,  Ij 01 .1115- (-geben  Ton  D.  E.  AJImaiin 
Mid  D.  F.  W.  C.  Umbreit«  L  Eds,  1«  Heltw  la  Bog.  pro  4 
15?^  5  thfr.  ncttö. 

lö^f  'F»*fotl,  Atltttffty  faiAMlmch  lÜr  Freimatirer  anf  das 
falir  i9ii8.>  4t/er  Jahrgang*  -  19  Bof .  8*  HkMmi ,  Voigt,  br. 
i  tÄlr*  la  gr.  •  '  r  ^ 

»mfa^ntum  novum  |racce  ad  optini.  Hbronmt  Mem  «Üdit  et  ^ 
lausn  ftcbof.  notfa  inctnixic  J«       R.  fCaeuffiv«  *    Paadenf.  L 
Rvangcl.  :MaVthaei.    10  Bog.  8.    Liptiae,  Teuhner.  ht*  la  gr, 
tzncr,  Dr.  Tb.,  Zeitgeist  und  Stoelc,  3  Schulv^dia*   S  BOf«  8* 

Vordhausen,   I .^indi^raf.    br.  2  gr,  netto. 

icremihy  Fr.,   En  digten.    4ter  Band,    ao  Bog.        S*.  ffffrtiiii 
Duurker  «tmI  Ihiinblot.    geh.  1  thir.  8  gr.      '  ' 

Band  1  und  2  (atc  Aull.  1819  und  iSaO)  und  Bd«  5  (iSaSl 
koaten  cbenralls  jeder  1  tfilr.  8  gr.        '  ' 

iitMiideau«  IVapoleoo  Bonaparte,  dargestellt  in  einer  umfaiscn- 
ieu  GtMMchte  ainnea  öffentlichen  pnd  Mritfebeni  etc.    4r  B4« 
5o  ftoB.  gr,  8.  Stntißart,  Cotta,  br.  i8  gr. 
^biaa  Wandermaon}   odir  der  gottsaiBrohtigt  Hltedimrksgtadld 
in  der  Fremde.    i5  Bog.  la.   Nürnberg.  RiM«l  n.  W.   br.  18  gf» 
riealy  ^.  (Baudirector) ,  Handbuch  eur  Berechnung  der  Brakoatett 
für  sämmtliche  GegenstSfnde  der  Stadt  -  und  LandbankniMC  BttiR 
Oebraucbe  der  einzelnen  Gewcrke  und  der  techniacheo  Beamtefl 
^fordnet  111  18  Abthc ihm r;,  n.     Abtheilong  XIFr    die  Arbetteil 
Ar^s  (VlorAenmiesseis i    die  EiMenguatwaaiOII»     4  Bo^ea 
druckter^iiruschlai».    gr.  4.    geb.  8  gr.  ' 
—  Abtheifung  XUl:  die  KiHric  hmu^cn  In  ßffentliciien  Anstal* 
Je«!    als  Caaerneu,    Bareaux  u.  6.  "W. ,    nebst  dazu  gehörigea 
Utesailien  7}  Bogen»  nebat  gedrucktem  Umacblage.  gr«  4«  Eben«. 
Saaetbat«   geh.  i4  gr. 

Jede  A^tbetldng  wifli  efaseln  vattaitit  Ver  auf  das  Ganze 
iobicribirt.  zahlt  an  FlUiftef  wenigtar,  •!•  der  Prvft  der  ein«' 
'  Uloen  Abtoolungen  bctrSg^r,  welchea  M  ÄhBclbrang  tag- 
ten Hefte  vergütet  wird, 
rommidorfPs ,  D.  J.  C. ,  Taacbenbnch  IRr  Chemiker  und  Apo*  f 
1 1.1  er  auf  daa  Jahr  .1838«,  i4  Bog.  S2U   Weiteaf^  HofflMm. 

NchuUer,  G, ,  Terpaichore,  Ein  Taachenbnch  (Ter  ncufm  Tanf^ 
kunst  für  Anfanger.    ii  Bog.   12.    Dr^^sden ,  Arnold,    br,  ai  gr«  ' 

Jebcr  die  Aasprücbe  der  Krone  Daiern  an  Landeifbeifo  des  Grof«« 
hetzoglhums  Eaiit  i».  Uinc  ptaatsrechthrbe  Biorterung.  4  Bog« 
Ö.  Mannlieini,  Schwan  u.  G.    br.  lo  ^r.  - 

Jeher  eine  für  daa  Kirchen-  und  Landachulsvesen  im  Preusslscbefi 
.Staate  aeit  1820  getroffene  h6chat  foljfinreiche  £inrtchton>£  u<:L«i 
VTSoaclien.'  s  Bog,  8,   Zerhat,  Kommer*   biv  4  gr, 

Velpela»  A*  A«  L.  m. »  Abhandlung  der  chlnirgiacben  Angtoail% 
oder  Anatomie  der  Gegenden  de^  menschlichen  Körjpera  In  B«^ 
fug  auf  die  Chirurgie  betrachtet.  Ste  Lief,  mit  a  Tafeln  AbbUd« 
17  Bog.  pr.  S.    Weimar,  Industr.-Comj^t,    br.  i  thIr.  la  gr. 

Versuch,  (?ie  Misiveistan^lnisf^e  zu  lieben,  welche  swiichen  dem 
Könige  fun  i^ngiand  u^d  4em  Heraoge  von  Bratinaahwf^  durch 
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•    fff«  Grafen  Emit  t#  Miiniter  herbeigeführt  worden.  Votdi 

Privatmanne,  aus  officirJlen  OuelJen.  .7  Bog.    gr.  8. 

HuilniaDn  u.  C.    br.  i  thir. 
Yerceicbnist,    tabellarifches ,   der  Arzneimittel,  deroi 

in  den  preussischen  Dispensatorien  seit  einem  Jahrbcodflt 

zum  J^rscheinen  der  neuesten  Pharroaoopoa  verändert  voi^j 

5  Bog.  8.    Glogau,   Günter,    br.  6  gr. 
^Viirian  Grey.    Humoristischer  Roman.    Ans  dem  Engl,  toi 
V   Rhode.     3  Bdt:hen.    5f  ßdchen  7  Bog.  8.    Heidelberg,  i 

mann.    Subscr.  -  Freit  i  fl.  48  kr.    oder  i  thir.  4  gr. 
,Vosiy .     ¥oo,  neuere  Lastspiele.    7r  Band«    24  Bog.  5*  Bi^ 

Schlesinger,  i  thir.  6  gr.  I 
AVohlert,  G.  E.  A.,  Erzählungen,  lo  Bog.  gr.  8.  Wesel,  Jül 
^  und  Mannbcrger«    geb.  1  thir.  4  gr. 

\Veissker,,  F.  C.,  über  das  Verfahren  des  Richters  bei  ei&ai 

getragenen  Eide,   worüber  sich  der  Delat  noch  nicht 
JRpkt.   2  Bog.  8.    Jena,  Cröker.    br.  2  gr. 
Welci'er,  Dr.  C.  Th.,  über  das  rechte  Verba'ltnlss  ron 

eher  Ordnung,  Kirche  und  Schule,    mit  Rücksicht  aof 
/  Staatsgrundsätze«     Eine  akadem.  Rede.    4  Bog.  8.  Ff 

Herder,    br.  6  gr. 
Wenceslahs,   statuta  synodalia  a  1710  publicata  nunc  pn 

tribut  codicibua  Mss.  una  cum  varietate  lectionis  edm 
f -Friedrich.    4  Bog.  gr.  8.    Hannover,  Hahn.    br.  6  gr. 
Wieske,    K.  VV. ,   Abriss  der  alten  Geschichte   für  die 
/•  GymnasiaJklassen.    i7ßog.  gr.8.    Glogau,  Giinter.  i6[ 
 tabellarische  Uebersicht  der  allgemeinen  Geschichte. 

Tabellen  zur  alten  Geschichte.  5  Üog.  Folio.  Ebcndas. 
'WiJken,   Fr.9   Geschichte  der  Königlichen   Bibliothek  is 

^6^  Bog.  gr.8.    Berliuy  Duucker  u.  Humblot.    geh.  itktr.' 
jitVilliram^s  Uebersetzung  und  Auslegung  des  Hohenliedei  ii 

peitcy  ^Texi^n.     Aus  der  Breslauer   und  Leidener  Ha 

iierausgfgtfhen  von  Dr.  H.  Hoirmann,      i3  Bog.  gr,  8. 
«  Grass,  Barth  u.  Comp.    1  thir.  8  gr. 
.VVincklpr,  Dr.  C.  L.  G,,  die  Logarithmen  der  Zahlen  derSiiwij 

Tan^Vntcn  mit  5  Decimalen.    8  Bog. -8.  Halle,  RuH*.  br. 
WÖrterhucli;  eucyclopädiftches ,  der  medicinisrben  VVifscair'' 

liaif usaegeben  von  C.  F.  Ton  Grkfe,   C.  W«  Hufelsod, 
^'"Liok;,   1;.  A.  Rudolfi  ,    E.  Ton  Sicbold.      ir  Bd.  43  B<fr 
7  Berlin  ?  Boike.    geb.  4  thir.  8  gr. 

Wörterbuch  der  Naturgeschichte,   dem  gegenwartigen  Stssk 

Bpt^nil^,  Mineralogie  und  Zoologie  angemessen.  iVtci 
*  ^  ato  Hälfte,   mit  der  8ten  Lief«  des  illum.  Atlasses.  iS 

gr,  8.    \Veimar,  Industr.- Compt.    br.  1  thir.  la  gr. 
Zangerle ,   R.  S. ,   der  leidende  Christ  nach  dem  Vorbilde 

denden  Heilandes,  in  7  Fasten  -  Predigten.    8  Bog.  gr.8. 

VVioimer.    i6  gr. 
Zschokke,  H.,   Abellino.     Schauspiel  in  5  Aohüften,  m 

spätem  Bearbeitung.  31  Bog.  22.  Aarau,  SauerUoder. 
Zum  Bach ,  C.  A.,  Ansichten  und  Bemerkungen  über  Hao 

stände  des  Strafrechts  mit  einem  Rückblicke  aof  die  f 

Gesetze,  als  Beitrag  zu(  Revision  der  Gesestzgebong. 

gr.  8.    Berlin,   Cosmar  u.  E..    1  thir.  6  gr. 
Zweck,  der  sittlich  -  religiöse  ^  des  Christenthams.  Bin 

schreiben  der  allgemeinen  evangelischen  Eürche  in  Prcuisttj* 

Sachsen  auf  die  vom  Prof.  Dr.  Hahn  an  sie  gerichtrtü  oi^ 
.  Erklärung;.   8  Bog.  8.   Neustadt,  Wagner,   br.  8  gr. 
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■Hvatgiteni  8n  Mij»  ii»  Udig«  ifto  WfidfliUitrf ,  »Mk  im 
tthm  geseicbii«!  aM  ütfcographirt  toh  L.  'Ekeanmi-AJkMoft 
(it  beigefügtem  Text  von  JL.  Weckherli'n.  fla^l  B^BteliaJIoL 
Stuttgart,  Ldfflund  n«  S.  6  Bog.  3  thJr,  8  gr.  netto, 
raham,    P.  a  Santa  Clara,  Abrahamiache  £MitaÄfitli»  Hift«. 

Rog.  gr.  8.  Wien,  Armbraster.  br.  i4  gr. 
>erti  y  J,  J. ,  neaestea  Cumplimentirbuch ,  oder  Anweitnng,  in 
jeaellacbaften  und  allen  Verhältnisaen  des  Lebena  bÖfiicn  un4 
Dgemetaen  au  ^eden  etc.  9  Bog.  8.  Quedlinburg,  Baaae.  br.  8gr. 
irechty  Dr«  W«  £•}  die  Gevero,  ala  Grundlage  dcf  Ültem  deut* 
«hen  Sachenteditf*  ai  Bogen  gr.  8^  Könjgaberg)  Born  träger« 
i  üdr^  16  gr«  '  -  . 

hmomi' Dr.  Q»  P.  wwüliiiliiKMtt  flhMt  «finge« 

iidien  Kirche«  Bine  UttcMIU  Uli  Mii  1«  HrfU  7  Bog.  0* 
DreadeUf  Hilacher.  br.  12  sr*  ^ 

«kreon'a  ond  Sappbo'e  Lieder,  in  dentachea  Versen  — rlifoyiilit 
ron  B.  Brockhauaen.  4  Bog.  8.  Lemgo»  Meyer,  br.  6  gr. 
atua  cum  scboliia  recognont  S»  Beckeiw  ia|  Bog«  6  m»h  Bm^ 
Un,  Reimer,  ao  gr. 

Jinten ,  C.  A.,  Wann  kfinnte  Dänemark  daa  tausendjährige  Jubel- 
fest der  rerkündeten  Chriata«lehre  feieni?  i  Bogen  8«  Altona 
Baach«  br.  8  gr*  ■    *      -  . 

atard ,  der  kaiseriiche*  Ans  den  Memoiren  des  Oberttn  Dom« 
9«tMrlieh««i  Mm  det  KoiiOfs  NipoleQn«  4va  dßm  fxmoM^ 
u  Qand.  6  Bog.  8«  Sioftgtrt»  AmcMi*  Jbr«  in  g^^ 
Mard,  der  kaiaerlloh^.  Ana  den  Memdirep  i#t  Oberatiii  Onfpry 
attfirlichem  Sohno  Kaitera  Napoleon«  Aua  d.  FrauaQaJadiaii 
ar  Q.  5r  ßd.  18  Bog.  13.  Stuttgart,  Fmckh.  1  thlr.  iS^gr. 
?itTa|  Sur  Kritik  der  dem  Euripidea  lugetchriebei^ii 
Rhesea.  5  Bog«  8.  Heidelberg,  Oiswald.  br.  9  gr. 
ercnds,  Dr.  C,  A.  M. ,  Vorlesungen  über  praktische  Ar2neiwia- 
lensch&ft,  herausgegeben  von  K.  Sundelin,  med.  Dr.  3r  Bd.  Bat* 
Zündungen.  a6  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Enilin.  2  thlr.  4  gr.  ^' 
ertolotti.  D.,  die  Cypresseninsel.  Romantische  Erzählung.  Aua 
dem  liaiieaiaohen  yon  J.Zeidler«  10  Bog.  b.  Quedlinburgi  Biise* 
1  thlr.  .  •     ?      ^  r  . 
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Bibetwortfl,   oder  ErkeniitiuM  der  Wahrheit  «or  Gcitir^fi^i 
HolFnüPg  des  ewigAi  Lebens.   Für  dio  jQeifere  iitge&tL  u 
16,  Hamburg,  J.  Perthes.  G  gr. 

Biebra,  H.  N.  von  ,  der  Siaat  j  Ii*  Lichte  drr  Regienai 
ßr.  MajcitÄt  des  Köd]ä»  ron  Sacli««ii,  Pi^cAricb  Ai^pM  4a( 

,  recht««*  ;i4  |pS^>8.  Umden,  HHacher.  br.  m  ftlr.- 

Biachoff,  G,  W.,  die  fcyptogainiscBe«  GewiAee,  «it. 
Berilekaiehc^taiitt  ffr  ^Jl«'^*  UeoUchlaiAf   und  d«  _ 
lue  LIdL  C^reen  «nd  Equiaeteen.  Mit  5  Kttpfer-  oal  1 
graph.  Tafel.  8  Bog.  4.  MäwAeM,  Mii^g.  br.  a  iWr.  9  p. 

Biitter*  pädegogiiche ,  herauagegeben  von  <?em  Berlim«J^ESir 
lehrerreVeiiu  Ir  ftd.  M  ^e^t.   i^MUW^       Bcdk,  ^ 
lin.  br.  18  gr.    ^~  .     1  r  .  •  ' 

Blum,  C. ,  neue  Biihnenspiele ,  nach  dem  Englischen.  Fra 
sehen  und  Italieniacheti  iret  burbeiiet^  ^4  B9§*  ^  &  ^ 
Lnslin«  br.  1  thlr.  12  gr.  ^  ^ 

^fSga,  yolixta'ndige  Sammlung  klaaiischer  und  TOlMiB* 
deutscher  Gedichte  aua  dem  i8tea  und  igten  XilbiliiiiMt;!» 
ausgegeben  von  A«JQiela«b*  .A  ,»8(1 .41. JMwifhw  I^H^ 
Dresden ,  Wagnmr«  br*  16  gr< 

8mite,:BH  BeMdttung  dar 


(kiwlMact»  6  Bog.  gr.8.  Lea«^:  Mejer.  8  gr. 
BmrHmwtfffi  l4^«t  Jteiaen  In  Meypotimteiu  <Aiit 

ArablvO*^  Bog.  er. 8.  Jena,  Bran.  1  thlr. 
Bofgadorf.       F.  W.,  Veranoh  ooi^i  Bewehes,  da«  iitty*- 
venneli.ui  England^  so  wJe  sie  fetzt  bestehen,  kain  vr«? * 
Beförderungsmittel  der  edleren  Flerdezucht  in  Deutt cü«^  *e 
-  den  können.  7  Bogen.  8,  Königsberg,  Bornträ>er.      6^  _ 
Cammerer,   Astern  -  Krause  auf  Gräber  für  Erwaduew  a«** 

der.  9  Bog.  8.  Stuttgart»  Sonnevv«ld.  br.  6  gr» 
Camcrer,    Dr.  J.  W,,    Versuche  über  die  ^aCur  d^ 
Ka^^enerfveichung;   mit  einen  YorWoft»  vm  H*  r» 
7  Bog.  gr.8.  Slttttgart,  Löflaad  «•  5»   10  ^«       ,  _ 
Ohms  iI«  iMMten^alse;  oMtmt  Mtkm  da  ftem  T»i» 
Ho«t«net»  «Ho.  t.  9»  5.  x8  Bog.  11.  Featb»  Hartlebea.  ht-tf 
Sibelmtidtr,  Dr.  J.  I.,  Lettfadea  för  den  Ualmcht » 
lehre  y   sam  Gebraatba  in  den  ohem  Cime»  dtt  Cj"^ 
91  Bog*  8«  Cöln,  DomoBt-Sohauberg.  br.  4  gr«  . 
Qittmanny        F.,  Versuch  einer  Darstellung  der  Laodwi^^ 
auf  den  Gütern  in  den  Herzogihumern  Schleswig  mal  Hl!** 
i5  Bog.  8.  Altana,  Hammerich.  20  gr.  ^ 
IXominßo,  St.,  der  Jesuitenapiegel;  n>»t  Anhang  ton  *• 
tenkalejider,  den  päpatlichtn  Bullen  etc.  (ir  Bd.  ai  Bo|.)«» 
gr.  8.  Stuttgart,  Fraackh.  2  ibir.  lagr. 
£on  Sancho,    der  Lichtscheue,    oder  dia  forchtlare 
Abenteuer.  Aus  deo:  Spamschen«    a  Thie«       Bog.  6* 
barg,  Basse,   2  thlr. 
Plillinge ,  die,  Lustspiel  in  4  Aufzügen.   Aus  dem  Pnawi^ 
dea  Herrn  ?on  Bonin.  8  Bog.  gr.  8.  Berlin,  EntViE.  u^« 
ichitadt,  J,  F.,  das  Ganxe  dea  Lef  koyen-Anbiue*,  odu 
Cultur  und  Pflege  der  Sommer-  und  \V  inter- Levkojau 
8.  Glogau,  Neue  Güntersch©  Bucbhandl.    8  gr.  netto»  , 

faraday,  Chemische  Manipulation ,  oder  das  cig«*^'^ 
«   der  aichern  Ausführung  cbemisciter  Arbeiten  Br.d  E^j^y'L/. 
Aua  dem  EngUschcn.  ao  Lief.  Mit  Kupfern,  ^'^  ^  , 

■ 
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Hjauteh»    F»  S«;  observaliotiet  criticae  i'ii  Comelium  NQj^qtWb 

Iii  Programm.  4  üog.  4.  Heidelberg,  Winter,    br.  4  gr. 

iier.   O»  A.  y    GeisteierhehungeQ  und  Gebete  zu  Gott  und  aei- 

m  HeUi^en.  Gelietbucli  für  Ciin«t«p ,  dlie  im  GeUte  und  in  der 

fahrhait  beten  woUeo;  nut  ditm  Biliinliid  duatti«  9  Bog.  sa. 

lüncheBi»  Xaadaner«   1%  gr»  -  ' 

rian's  «ämtliche  Werke«   Heu  ttberaeUt 

r  Bd.  ig  Bog,  gr.'S.  Qoedlinbofg^  9rae«^  1  tlilr.  8  gr. 

tter^  W.y  erster  Uoterrioht  Ja  der  eigentlichen  Statik  oder  Geo-^ 

atik  Tür   Mi litnirschufco  und  zum   Selbstunterrichte;    nebst  a 

Utfern  ]it>u>/^ r.» ph.  ZeichnungfMI*  9^  ^^^Mfi  #r*äp  Glog^U^  Nene 

üntersche  Buclihandl.    t6  gr. 

biogV,  3.C,  Biirgernchule,  der  3n,  umgearheitf  ten  Aiid.  in|Ban~ 
SS  ir  Theil  ,  oder  Handbuch  der  Naiurgesciuclitc  zum  bffentli- 
t)jen  und  h^u^lii  hea  LDterncht^  bearbeitet  von  Dr.  A.  H.  L. 
Featrumb«  Mit  Kupfern.  3i  Bog.  gr.8«  Hannover  ^  Helwing. 
Ihlr.  lÄ  gr,  ,  • 

ieral«>Berielit.  sweitar,-  4er  DtrecCioB  def  deotteb  ^  emerikint« 
:hen  Bergwerk --Ve|eins  in  £lb^el4  <ll  die  Actien^  Inhaber | 
lit  i4  GrubeoriMen  und  PJiiieii,  8  Bog,  Elbedeldi  Selidnitiu 
r«  %  thlr.  13  gr*  neUo« 

iHt,  von,  Theresrna,  oder  das  Kind  ^f»r  Voraehun;^.  Aus  deOl 
ranzösischen.  18  Bog.  8.  Qtif^dlinbiirg ,  Brisse,  l  thir.  ■*  gr. 
aiier ,  ih»» ,  or  specimcns  oi  tho  periodical  Üterature  of  fireat 
fitaiD  aud  the  uniti  d  Stateü.  is  Heft«  9  Bogen.  Ffir  la  Ilefte» 
p.  8.  Hamburg,  HoIFinarm  u.  C.  br.  lo  thlr.  netto, 
dtnamiy  G.  einige  kiicheorechtlidie  Betrachtungen,  iVIün« 
ben,  Giel.    ii  gr«  '  . 

^emilB.  O.,  tbe  flenr  of  Wekefieldi  witb  t  prefatory  memoir 
y  S,  Seott,  Mit  graaiiyituch^  ii^d  frlSiil«rrtdeo  Anmer» 
itngea  herauygtgehen  lon  S»  F«  C  Wagntr*  a«  ^gea,  gr.  9» 
larburg  «  Krieger.  3P  g;r. 

Muer,  J. ,  daa  ErbiHtinia^cH  der  Cbrieteaf  oder  die  heilige 
chrift  des  Neü^n  Bundes ,  mit  Erklärungen  und  ßetr^chtttiigoil« 
r  ThI.  Markus.  20  Bog.  pr.  8.  Berhn  ,  Keimer.  10  gr. 
.we  ,  E.W,,  Uand-  und  Lehrbuch  der  BucJihinder-  und  Futte^ 
aioiacherkunst ;  mit  Aiiinorkungeo  und  \  erbeisertlingen  von  Dr« 
u  F.  Hermbstadt.  h\it  Zeichnungen  iu  Steindruck,  a  Theiie« 
7  Bog.  8.  Berlin  ^  MalihiSioo.  br.  3  thlr.  la  gr,  '  '  . 
i^en,  Tb,  A.«  medidnae  rationnUa  elementa«  5  3og»  8»  Beid^l^ 
rg,  Osawald.   br.  6  gr.  ,  ,  . 

Ified ,  Th.  L.,  Äamunena  Gaben,   9  Bog,        Marhorgi  Kiio* 

lidV  BiM^äielK/  ehifiirftitfolie.  Sot  ««UlpftiQe '8tdinliiag  det 
ieit«ii«Beiiem  elnrurgisclie«  Sohriften  499  Aoalandes.  lor  Band; 

ntbalt  Hatcbinaena  pteOCiadie  Beoba<;htai^e|i  in  Beaiehung  (nf 
!en  chinii^ischen  Müiteir-  und  Sccdiemt.   Mit  1  Kupfertafel^ 
i4  Bof.  gi^8.  Weimer»  Indttetrae^Coaptelr.  br*  t  thlr.  ai  gr. 
ndboch  Ar  YolkftebaHebferi  Wokbe  dio  neuestes  und  sweok-*  . 
n ästigsten  Lehrmethoden  kennen  lernen  woBen  ntOb^  3r,Tlieib  ' 
r  Bog.  gr.8.   QuedHaburg^  'BiMe.   16  gr.  i\ 
usfreund.  der  neue  aDgemcine,  attf  dem  Lande ^  oder  vollatln«. 
Bge  Beaefireibung  aHer  beim  Acker-,  Garten-  und  Obstban  etc. 
orkemmenden  Beachärtigungen ;  in  3  Tbeilen.  Mit  UotaacbaiV* 
^n«  17  Bog.  gr.8«  München,  I^indaoer,   br.  1  thlr. 

Taattf    F.  voa«  lal  ai  dm  liitafaHC^  wkm  dtutooban  Staa«* 
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•Ifen  tTigeineifen ,  fleh  dem  k6nTg1.  baicrsclien  Zolbyit«» 
schlleMcn  ?    5  Bog.  8.    Leipzig ,  Wienbrack,  br.  n 

Heydenreich ,  D.  A.  L.  C, ,  CommenUrius  in  priortm  diti 
ad  Corinthios  epistolam.  VoI.II.  cap«  9-16  complectesj.  S^i 

*  gT.8.    Marburg,  Krieger.    5  thlr.  3  gr. 
Holtei ,   K..  von ,  monatliche  Beitrage  zur  Geschichte  drüHtii 

Kunst  und  Literatur.    Istcn  Bandes  3s  Heft.  7  Bog.  M 

Haude  u.  Spener.    br.  la  gr. 
Horn ,  G. ,  d©  Veneno  in  BotuII».    7  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Dnc 

n.  Humblot*    i4  gr. 
lesuit,   ein,  für  jeden  Tag.    Ans  dem  Fransösischen.  61a|.l 

Leipzig.  Rein.    br.  10  gr. 
If«,  A.,  fasslicher  Unterricht  in  der  franzÖsFschen  Spndv,!» 

hend  in  einer  praktischen  Grammatik,  nach  den  einfadiitB^ 

geln  und  mit  zweckmässigen  Aufgaben  zum  Uebersetzea  no^ 

nebst  einem  neuen  französisrhen  Lesebuche.  28  Bog.  gr.Sl^ 

lin,  Amelang.    1  thlr.  12  gr. 
Ignatius ,  des  heiligen ,  Gedanken  und  Sprüche  zur  Bfiiefijpi% 

jedem  Tage  des  Jaiires,    19  Bog.  0.    Cöln,  Daaoirt«!» 

berg.    30  gr.  -  r 

Jomini,  G.,  Napoleon  vor  dem  Richterstuhle  Casars ,  Alendki^ 
'  Friedrichs  des  Grössen.  Ister  Tbl.  20  Abthlg.    12  B^iii^ 

gart,  Franckh.    br.  18  gr. 
Jomini,  G..  Napoleon  ror  dem  Richterituhle  Casars,  Ai 

und  Friearichs  d^s  Grossen  etc.   ar  Bd.    27  Bog.  gr.  8» 

gart,  G.  Franckh.  1  thlr.  3i  gr. 
Keller,  Dr.  F.  L. ,  über  Litis  Contestation  und  UrtheJl  mA^ 

•  sischem  Römischen  Rechte.   4i  Bog.  gr.  8.  Zürich, 

5  thlr.  8  gr.  ^  .      .  u. 

Kiesser,  F.^  Geometrie.    Ein  Le'-faden  beim  ünterricktP ii M" 

schulen,    ir  Tbl.   Ebene  Geometrie.   7  Bog.  mit  3lftl»P»^ 
.  fein.    Stuttgart,  Löfflund  n.  S.    12  gr.  netto. 
Klinger,  K.  B.  \V« ,  das  Kloster  am  St.  Bernhard.  Eine 

*  sehe  Erzählung  aus  den  Papieren  einet  Freundes,  liletl 
Meissen,  Gödsche.    20  gr. 

fcöhler's,  G. ,  Anleitung  für  Seelsorger  in  <leA  BeidrCitdU^^ 
neu  bearbeitete  Aufl.  von  J.  Brand«  29  Bogen,  gr.8.  fttm 
Andrea.    1  thlr.  8  gr, 

Kommentar  zur  Scber'schen  ^agtersammlung  dentscfier 
Für  Lehrer  und  zür  Selbstbelehning.  Ute  Abtheil.  ErUli«?Jj 
Lieder,  Elcgieen  ,  Heroiden,  Kantaten  etc.,  von  Df.  fj*^ 

'  ^Schneider  und  Dr.  Wilimand.    27  Bog.  gr.8.  Cöiii) 
Schauberg;    1  thlr.  12  gr. 

Körte,  F.,  die  Strich-,  Zog-  oder  Wander-Hen$chr»ek«i  J 
Beschreibimg ,  Verheerung  und  Mittel  sa  ihrer  VeräjW^  * 
1  Kiipfertafel.    4  Bog,  8.    Berlin,  Rücker.    br.  8  gr*  ^ 

Itortüm,  Dr.  F.,  die  Entstehungsgeschichte  der  freisradn*cbw5^ 
im  Mittelalter  und  in  der  neuem  Zeit,  3t  Buch,  die  ^^^ff 
der  Englischen  Revolution  unter  den  Stuarts.  26  Bog.  ßr-^  * 
rieh,  G essner.   2  thlr.  8  gr. 

Kreyssig ,  W.  A. ,  der  Kartoffelbau  im  Grossen  und  sein 

-  dener  Nutzen  bei  Verwendung  der  Kartoffel frucht  spi 
^einbrenncrei,  Mästung  und  Fütterung  des  Viehes.  Mit  ß^J^ 

*  ;bung  und  Abbildung  eines  nicht  kostspieligen  Brenn -Ml"* 

ae  Aufl.  ioBog,  gr.8.  Königsberg,  Bornträger,  br.  iSgr.  . 
üritik,  die  Berliner,  auf  dem  Olymp.  Fastnachtsschwsoi 
rera  Scenen.   3  Bog,  12,  Wolfenbuttcl,  Teiiaßt-Co»P«-  ■•'»^ 
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igo  ,  B.  R. ,   Analogieen  der  gn'eclnaclien  tmrtgelnilia^Ml 

rÖrtor.    5  Bog«  gr.  o.    Berlin,  Duncker  u.  H.    Ö  gr. 

liier,  Dr.  G.  A. ,  philosophische  UmriMe«  a  Bog,  mit  i  UattiMw 

r.8.    Berlin  y  Vost*   br.  6  gr.  '  i 

i«iisb«aclireibuxig  Friedrich  Augusts,  Königa  tob  Sioliteiij  mit 

'üftMu   4  Bog»  4«  Oodka,  lIMftiagi^  ir  thir« 

^üMon,  HMtiMMmt  «ftr  im  oMw  Ihooritftdk-pnMtAM 

Jnterricht  in  der  deotacbdo  %jnm(bit*  SO  Abtheil.  Bildung  üni 

loMtidtheilo  einfaolM  Sitio,       Bog.  »oo-WlodTn^ 

mchhandlung,    8  gr. 

^,  Prof.  Dr.  H.,  Vorleaungea  übqr  die  Ceachichte  des  Tfiitiaiiim 
»iaatea.  lo  Bog.  gr.S*  Berlin,  Dunclcer  n.  H.  i  thir.  8  gr. 
tebtich,  afigemeinet,  ftir  Elementar -Scbtlleii*  ao»  YMNlurtoi^ili^ 
4  Bog.  8.    Frankfurt,  Andrea.    6  gr. 

ucha  t   J«  C. ,    Anweisung  zur  Bereitung  des  Tischlerleims ,  der 
Knochengallerte  und  der  Suppentafeln.  Mit  Abbild.  7  Bog.  gr.8« 
Mürnberg,  Comptoir  d.  Handlungszeituug.    br.  16  gr.  • 
Mbtyv^.N,,  allgemiei^Mr  fiaodoia-Bfiefitolkr»  dte  Aiileitnflg  aar 
Abfiut.  kavteüiiiitaofaor  Briefe  in  der  denffdieo  SfWMiie.  ae  Aofl. . 
29  Bog.  gr«8.  Nütsberc,  C6Aipt.  d.  iIaodl.*»2oilDn|.  br.^a  tfabw  ' 
ado,  Otm  *!•  T.  B.y  Lehfbueh  dte  deutschen  gemeiaen  Civilpn»« 
cestes.  ae»  umgetA  Aufl.  45fiog.  gr,8.  Bonn,  Marcui.  athlr.  16g». 
ndeafols,  J.  B«  Ton,  Johannes  Wit,  goa.  ir.  DÖrring»  ah  Theatif- 
roeeoaent  bewundert«  3  Bog.  8.  Altona,  *Hammerich.    br.  8  gr. 
Indenfels»  J.  B.  von,  Joh.  Wit,  gen.  von  Dörring,  und  Ich,  sein 
Termeinüicher  Gegner^   Tor  dem  Biobteral^iUe  des  Pablioima» 
6  Bog.  8.    br.  12  gr.  » 

oiset ,  B.  ,  Bemerkungen  und  Noten  au  ^Hüneradorfs  Anleitung  zu 
der  natürlichsten  und  leichteeten  Art,  Pferde  abzurichten;  refi"» 
dirt  Ton  S*  T.  Teoaeoker«  11  Bog.  8*  Mafboig,  Krieger«  10  gr. 
■tea»  O.  F.      'di9  KxmfU  alto  AMn  Schreib  «nd  2«ida«D» 
' Tittten aolbet an wfattfawu  4B«#>     QttadfiabuH,  Baaee«  W.Sgr« 
athoritsy  Dr.  K.  F.^  der  DramAche  Hauaatat  ala  Eathgeberfaf 
Brkältungakrankhelten  und  allen  Folgen  der-BtatferachleiaiiiaBt 
oder  Catarrh,  Sdinapfen ,  Giebt»  HäMtiMdiB  ala*  da  Aaiiga» 
8  Bog.  8«   Meissen,  Gödtche.    9  gr.  ^ 
Taltita,  G.  A.  F.  ron,  Hans  Kohlhn§,  historisch-vaterli'nd.  Tranei^ 
spiel  in  5  Akten.  13  Bog.  8.  mit  1  Kupf.  Berlin,  Enilin.  geb.  i  ihlr.  8gr. 
/landt,  D.  M.W.,  praktische  Darsrellong  der  wiclitigsten  anstecken- 
den Epidemieen  und  Episootieen  in  ihrer  Bedeutung  für  die  me>* 
dicinische  Polizei.  4o  Bog.  8*    Berlin,  Hirschwald,    a  thlr. 
Seistera,  W.,  Wanderjahre.  5r  Tbl.   i5  Bog.  8«  Qafdlinburgy 
Baata^   i  tblr«  4  gr.^ 

Hertens,  J.  C.E.,  die  Verpflichtungen  des  Pfarrers  gegen  seine  Ge- 
meinde. Eine  Abhandl.  aBog.  8.  CÖln,  Dumont-Schauberg.  6  gr* 

^less,  J.  J.,  Sammlung  symbolischer  Buchor  der  reformirten  Kircbo 
für  Schullehrer  etc.  irThl.  die  helreti sehen  Confessionea^  deataclu 
12  Bog.  8*   Neu-Wiedy  Hofbuchhandlung,    br.  16  gr. 

Metz,   Dr.,    die  Kunst,  das  menschliche  Leben  zu  erhalten,  'vor 
Krankheiten  au  aiohem  nnd  diese  zu  heilen.    In  esncr  alphabet^ 
sehen  Darstellung  aller  Krankheiten  und  Heilmittel ,  aioh  vor  den- 
'»elbeii  itt  iMmbfMi.  iSBog.  gr.§.*0M«lbeig, -Oaawaid«  18  gr. 

UÜlner,  Dr.  J.,  Ziel  und  Ende  religiöser^ontroveraea.  Ein  freund- 
adiafHiober  Briefwechsel  zwischen  einer  Geaellacbaft  frommer  Pr«* 
iMifeatatt  «•  daem  kathol.  Thaologen«  Aaa  dam  Engl«  fiban.  f  09 

'  Mt  liibvr«  97  Bog.  gr«8,  ¥mMwti%  AML  n  Mr. 
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Mutiatoile«Mi  mm  4m  tUMm  «ig/Vglkedb^  mJkmL  nk 
SsUtf  laBog.  llltfiaiMKaDC  n.  Leirag.  B«iUnltil|i 

Vomvi,  Udj  S<i,  •aqMBÜiche  Werke,  aen  ibmiCit.  ufirii^ 
edtbSU  die  0'Bri«a'i  md  O'Fldbsty^.  €  B^A  Sm|« 

Fraockh.  br.  9  gr. 
Müllert ,  jV.  F.,  kleiDcr  BrielsteUer  für  LandtchiJü^  nmickftftli 
Taterland.  Jugend  in  Baiem.  7  Bog.  8.  Kitzingen,  Guodel««!.  tc 
Blüller,  A< ,  Leben  Erasmus  Ton  Rotterdani.    Eine  gekrcctib» 

tchrifU  a5  Bog,  gr.  8.  Hamburg,  F.  Perihea.    1  thir.  20  gr. 
•Nünchen ,  M.  ,  de  Jure  ecclesiae  catholicae  aUtuendi  impe4I«c 
matrimoninm  dirimentia  ;  diia^^Utio caooaici«  6^  Bo&*|kÖ.u; 
Düoiont-Schauberg«    10  gr. 
■uaikaeitDDg,  aligeoiftiMi'  mm%tlkt6m9m%  der  Aafliitaihi«* 
ftaklMiMiToiiktiiwt,  Iwimigegebea  yo«  %lmm  V<wii»fl»l 
limtlem  «id  Gelekrieii*  Itter  Jahrg.  a«>68H«ft.  (it-Sinli| 
4.  FranUiirt,  FStcher«   br.  1  thlr.  13  gr«  »etfto* 
SiDDt,  ernste  und  lieitere  Unterbalcungen  aus  64 


Igen  aus  aoi  wm^ 


und  geselligen  Leben,  ae  Aosgabe.  Mit 
gr.  8*    Mainz,  Kupferberg.     br.  1  thlr. 
Panizza,  B.,  über  den  Markschwamm  des  Auges.  Mit  atoerl^ 

tafel.  3  Bog.  4*    Weimar,  Industne- Coroptoir*    br.  11 
Paulus,  Dr.  H.  E.  G.,  das  Leben  Jesu,  als  Grundlage  eicet  rwa 
Geschichte  des  Urchristenthums.    Die  Geschichtserza^i^^ 
den  4  vereint  geordneten  Evangelien.  Istea  This.  le  AbÜ^ 
Geachicbt-Braählung  der  i3o  dratea  Abachsittc.  S}i| 
gr.8.  Rcid«lberg»  Winlar.  9  tWr.  |8  gr« 
—  —  damibe,  disr  Text-Uebert •tiiing  1%  AtßkA  »m 

§r*8*   Ebendaaelbat.   1  thlr.  18  gr. 
Pfister,  J.  C,  Geschichte  von  Schwaben,  ii«o  ViterfQcbta.dfrfB^ 

Iln  Bds.  ae  AbthJg.  a5Bog.  gr.i«  Stuttgart,  LöHIund  o. 
'Piacbon,  F.  A. ,  «wei  Predigten,  nämlich  Gaatpredi^t  sn  21 
1826  und  Antrittspredigt  am  a.  Dec.  1827  In  der  JüuaiiUü»<cli^ 
Berlin,  3  Bog,   8*    Berlin»  Bnslio.    br.  5  gr. 
Hauschnick,    Dr.,    Handbuch  der   Specialgeschichle  u^^^ 
deutscher  Staaten  alter  und  neuer  Zeit«  ir  Thl*,^? 
Mainz,  Kupferberg.    1  thlr.  ao  gr. 
Keiowaldy  J.G.,  Kultur  und  Barbarei,  oder  AndeotnnfW 
äm  Goich,  der  Meofcbbeity  mit  atetpr  3e^'eJi^g  vu  mm*^ 
am  Aufl«  49  Bog.  8.  Mtiaii  l^yfeibeif,  1  tUr.  6     .  ^ 
Bichter,     4«  !••»  tinoratMeh^praktiacbee  Handb^  dtr  If»^ 
den  Brüchen  und  Verrenkpogen  d«r|[aochen.  Mit  ^^.^r" 
gravirten  FoUotafeln.  47  Pogen,  gr.8,  Berltn,  Emlio-  t'  Jik. 
Sachse,  Dr.  C,  Getchidite  und  Beschreibung  der  alles  Stad^K^ 
ein  historisch  -  topographitcbea  Handbuch  aur  FörderuBC«^ 
gründlichen  Studii  dot  römischen  Schriftsteller,    ar  J  S 
'Grundrissen  u.  Planen.  3a  Bog.  gr,8.  Hannover,  Uelhof.  3  m 
fiavoyard,  der  kleine,  oder  die  Kunst,  nicht  nur  die  echte 
fei-  und  Schuhwichse,  soudern  mehrere  neuerfundene  G^jf^*^ 
aen  aelbat  zu  verferU'gen.  Aua  d.  FranaÖa.  a  Bog.  8>  Q'''^ 
bürg,  Basse,   br.  6  gr.  ' 
Miilliag ,  G.  I  aämmtliofaa  Sehriftan«  ir  btt  lar  Bd«  100  M** 
Dreadea»  Arnold,  g  tblr.  ift  gr«  •  .  v 

SchJoaigeepepat,  da»,  aof  Ulmeoae^  oder  dea  Vataraordes  fc!>R^' 
liehe  Blutschuld.  aThle.a8Bc^.a.  Qoedlinfaoff,  Baue*  ^tlitr  t^ 
Schmidt,  J«  H.,  Seildachreiben  an  Herrn  Albert  vooltaz^f  u^rT 
tholikeu  in  Kothen,  seine  Schrift :  Vcrtheidigong  der  rbm-i^ 

KcGbe«  b^tKclfaiid«  4B«f«  8«  ViUüayrg^  7|iiawiriiH"j 


Digitized  by  Google 


■ 


nittheiiner,  PLf  Anweitung  der  Reclitscbreibung  der  denttdbdl 

>rache«  30  Aufl.  5  Bog.  8,  Mirburff,  iKrieger.   6  sr. 

iffider ,  E. ,  dtl  Bode  d«r  Nerreimiiot  im  meiiicnlldMii  Au  g#« 

faM  «natomiMl«  AMitadlimi«  Mit  ii^if  Knpfertifel.  5^  Bog.  4» 

luidieii  1^  ^iudaiRf •   lo  gfa  t  '  ,  '  ' 

ipet  0*f  tebtila«  hiatoriie  ecdetiattirae  «ecunJum  ordinem  inrn- 

ifoaMcoiii  et  periodo»  digetlM.  i6  Bog,  Foliö.  Berlin,  R«i-  I 

et*    1  tlilr.  la  gr.  '  ^ 

>ppe,  A.  geb.  Wefse,  der  Sang-Köni^  Hiarne.  Nordlands-Sage» 
it  12  Kupf.  iG  l{ng-  8.  Heidelberg,  ii^n^clrnann,  ^(A).  i  thir.  ' 
eckentscencn,  die,  der  Festung  Öchluiselburg.  liin  historischer 
oinan  nach  dem  Frinzösisrhen ;  deutsch  von  C.  F.  Mandien» 
i  ^ile.  Bog.  8.    Quedlinburg,  Basse.    3  thlr.  8  gr.  »' 

ibert,  Dr.  G.  H«,  Feurbach  und  Regi'moDtan j  die  Wiederbe- 
ünder  einei^  ^IMatSod^gea  ttHd  «amlttelbtnn  JSflbMoliong  der 
jatttT  tti'£ttro|ie*  BigeAsred«  tk  imdlrettde  ifiofU^ge.  ^Bog.  8. 
rUbRen ,  Pilm  ir.  B.   \i  §r«  -  « 

•Tt  J«"Ot  f.,  Repertonum  getetilieher  Cestitamimgeii  und  Ter/ 
rgbfigetf,  iveldieüber  dat  eratigeliiche  Kirchen-  undBleBien-^ 
ir— Schulwesen  y    üher  die  Amtsführung  und  Pflichten^   fo  wie 
her  i^ie  Hinkünfte  und  Gerechtsame  der  Kirchen-  ttnfl  Schuld 
penten  dea  preussUcheu  Su^le« -ergcngea  «ind.  a4Bog*  4*  Ber«  * 
n  ,  Stuhr.    1  thlr-  8  gr. 

bold,  F.,  südcIentschL'  politischo  Biäcter«  33  Bog*  gr*8»  Stutt- 

»rt,  Franck}],    br.  i  thlr.  21  gr, 

iuldy  E.  C  S.  von,  Anleitung  zum  geburtshülflichen ,  technl- 
."hen  Verfahren  am  Phantome  |  ala  Vorbereitung  zur  künftigen 
«aUbimg  der  Gebirlaliflire.  ts  Bog.  gr»  8.  Berlin  >  Bntlin«  i  tSlr« 
th  9  H. ,  Reobetk  Apaley*  An$  dem  Bnglisdiea  frei  fibmeftit  ^ 
In  G.^ellen.  5  Thie.  (tr  Tbl.  16  Bog»)  8.  Lefpsig;  Megik 
in  f.  Ind.  u.  Lft»  4  thlr.  ^ 
in  y  Or.  C«  G.  P. ,  Reite  durch  Sacbtevi  BdblDen ,  Mahren  nifh 
¥ien  und  Schlesien,  ao  wie  die  Donaureiie  von  Ulm  bis  Preaa- 
urg.  Mit  1  Karte  und  Kupfer.  (Der  geiisen  SeflUni«  5i  Bddin») 
4  bog.  B.  Leipzig,  Hinrichs.    1  thlr.  13  gr. 

pel ,  D.  F.,  Minerva  y  ein  Beiblail  zum  allgemeinen  musikali« 
eben  Anzeiger.  Ilten  Bda.  4a  tieft«  7  Bog.  8»  Frankfurt ^  Fi- 
eher.    br.  8  gr.  netto. 

»pe.  A.  W.,  Geschichte  RusfJandi»  nach  Karamain.   Aua  der 
irecMII  dtntach'  bearbeitet  imd  vdt  Tfelen  Znaltien  begleitet« 
r  Tbl.  ^  Bog.  gr.8,  Dretden,  Arnold.*^  5  tbln  \%  gr»  netto, 
anecke»,  $•  ifon,  Denkwfitdigkeitett  meiner  Zeit  in  Beiiellnng 
nf  Pferdetfncbtt  Pferdekenntniaa,  Pferdehindel ,  Pferdeeimici- 
md  Reitkunst.  9  Bog.  8.  Miincben»  Undkuer.   br.  so  gr« 
eatre^  Britiab,  eompniing  Tregediea,  Coniediea,  Operea  and 
''arcea ,  from  the  most  classic  writers,  with  Biograph)',  critica! 
Vccount  and  explanatory  notes  by  an  En^lishman,   Complete  in 
me  TOiume.  ii3  lieg.  gr.  8.  Leipzig,  Fr.  Fleischer,  geb.  3  thlr. 
ereinin,  Dr«  P.  ,  Predigten.  4r  Bd.  3o.Bog*  gr.8*  Berlin,  Dun- 
:ker  u.  H.    br»  1  thlr.  8  gr,      '  ^ 
omson's,   J.,   Jahreszeiten.    Aus  dem  Englischen  üheraetst  ron 
W.  BruckbrÜUi  mit  Anmerkungen.  16  Bog.  8»  München,  Lin- 
fatter.  br.  16  gr« 

ib«t  die  gemiidften  Eben »  oder  Itt  ee  ein  ellgemeinet  ketboli« 
Bchea  Kirebengetetx I  daae  bei  gemischten ,  Ehen  die  Kinder  ka« 
Iholiach  werden  müaaen?  Venieweod  bewiiten«  6flM«  8«  Btiitft* 
pati  lidOnnd     8»  kr«  8  r^'^M^ 
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lieber  die  Entwicklung  der  prodnc^Ten  tmd  comoeideOa  La 
des  Preussificlien  Sttttt.  8  Bog,  8,  Berlio,  Schlesinger,  bc.  ii| 
U«bungsBtücke  zumU^rteUen  aus  dem  DouUchen  in'i  Uteoitt 
für  die  mittlem  Klaiscn  der  gelehrteu  Schulen,  fienu^^ 
Ton  J.  D*  Höchel ,  G.  L.  Holzer,  J«  Walker,  ai  fi^-^ 
Stattgart,  LöfHund  u,  S.  ao  gr.  j 
Vati ,  M.  y  Neapel  und  seine  Umgebungen,  übersetzt  Yon  Fr.  i  «| 
F.  Y.  Salzburg.  18  Bogen*  8.  Nürnberg,  Moiutki.U 
br.  1  thlr.  8  gr.  .  -  | 

Ttnt ,    U.  h,  A«  9  ^omiletlicbet  Magazin  über  die  eran^eliiii 
Texte  dei  ganzen  Jahre«.  arXhl.  vom  isten  AdTentuotataaij 
Pfingsten.   5g  Bog.  gr.  8.   Hamburg,  F.  Perthea.   1  thir.  i:  c  1 
Verbesserungen  ,   die  ,  der  Berliner  Hofkirchenagende  tob  i.  :S 
durch  den  Nachtrag  vom  J,  iSay,    nobst  einem  GutaddaSp 
nera.  8  Bog.  8.  Eisenberg,  Schöne,  br.  8  gr. 
.Vogel,  Dr*  S.  O. ,  Beweis  der  unschädiicbon  und  heilstMii» 
kungen  des  Badens  im  Winter.  5  Bog.  8.  Berlin,  £iijlia.ki|i 
Vögelin ,      C,  Geschichte  der  Schweizerischen  EiJ^eDOMi^. 
ae>  umgearbeitete  Auflage,    ir  Band.   63  Bogeo,  gr.&  Si^ 
Gessner.    l  thlr,  ao  gr. 
YTahrheit  aus  Jean  Pauls  Leben.    3s  Hcftleio.   26  Bog.  8>  l*- 

lan»         n.  C,   a  thlr.  8  gr.  ^ 
Weber,  C.  F.,  doctrina  aeri  primi  acpriaci  praecipoe  inoa^ » 

Bote  auromo«   5  Bog.  8.  Stuttgart ,  Sonnewald.  br.  8  p 
Weltall,  das,  ein  geographisch-statistisch--iiatarhistonsdxi Bi^ 
Wörterbuch,   mit  Berücksichtigung  des  Wissenswürd}^ ai4 
Weltgeschichte.     In  alphabetischer  Ordnung  zusanuaeife  I 
Ister  Band,    istea  Heft.   4  Bogeo.    la.    Frankluit,  Fu. 
br.  4  gr.  netto, 
Westrumb ,   Dr.  J..  F. ,   Materialien  fdr  BranntweinbreiDer,  *" 
Bemerkungen  und  Vorschlage  über  die  Verbesserung  det  1 
geschäfts.  la  Bog.  gr.  8.   Hannover,  Helwing.   16  gc  | 
Wigand,  ür.  F.,  auch  ein  Wort  über  OefFentlichkeit  uni  «» 
Jichkeit  des  gerichtlichen  Verfahrens  und  über  die  WooieH^ 
KheinproTinzen  wegen  Einführung  und  Revision  der  Köu- 
Freussischen  Gesetzgebung.  laBog.  gr.8.  Lemgo,  Mejv«  1 
Wilken,  F.,  Geschichte  der  königlicbeit  Bibliothek  «1  Bd 

Bog.  gr.8.    Berlin,  Duncker  n.  H.    br,  1  thlr.  8  gr 
Wille,  G,  A.,  geognostische  BeachreibuDg  der  Geb  irgsosfici  ** 
sehen  dem  Taunusr  und  Vogelsgebirge.  Mit  2  illua.  pctr^q- 
Karten.  10  Bog.  gr.8,    Mainz,  Kupferberg,    1  thlr.  ao  ^ 
Willemer,  von  den  Vorzügen  des  christlichen  Moral- Praidf*>-< 
wohlfeilere  Ausg.  %5  Bog.  8.  Frankfurt,  Brdoner.  br.i4|i;'' 
—  Lebens-Ansichten,  a  Thie,  ate,  wohlfeile  Ansgabe.  66  M^ 

Frankfurt,  Ebenderselbe,   br.  1  thlr.  4  gr*  netto, 
Witt,  M.  G. ,  Bio  paar  Worte  über  die  wechaelseitige  Sc^bl^^ 

richtung.  5  Bog.  8,  Altona,  Hammeridu    br.  7  gr, 
Zastrow ,  A«  von ,  Handbuch  der  vonüglichateo  Systeoif 
nieren  der  Befestigungskunst«  Mit  18  Planen.  8  Bog.  pS  | 
lin,  Laue,   a  thlr. 
Zeitschrift,  pädagogische,  für  Deutschlands  Lehrer,  ber«mt|^ : 
von  Dr.  F.  A.  Beck,    Ister  Band.    4  Hefte,    (is  Heß  10  Hl 
8.  Neu-Wied,  Hofbuchhandlung,    br.  a  thlr. 
Zimmermann,    J.  Ch.  G, ,    griechische  Gedichte,  af  i^r  ^  ' 
Erlangen,  Palm  u.  E.    6  gr.  r  i 

Zilie ,    die  Peruanerin.    Nach  dem  Frana^aiKhcyii   19  iw* 
Quedlinburg,  Basse.    1  tiilr,  4  gr,  _ 
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Ton  dtsm  jetzt  in  Pari«  h«r»M«t^_,_„.„,^^ 

irs  de  PJiysique  par  Gay.LnMM  «TCo  planche» 
eint  in  meinem  Verlage  ein«  von  Rem  Dr.  Rof  Kamti 
.ne  bearbeitete  deuUcTie  AntgA»,  die  durci"  i. 
BerlBicherüngen  da>  Gan.e  7u  einSrn  Ori*iwihr«ri*?lhSl 
v.rd.  '  Ich  zeifre  tiies  hiermit  zu  Vermeidan*  von  CoUistol 
ni,  und  kann  di6  BeendigimR  des  Ganzen  biflum  Schlkanl 
»hr«  stuagen.         Joh.  Amiir.  BattJi  ia  1^«%/^ 

.  .  Anzeige« 

TaWTig  1828  der  AanaleadÄr  Physik  ttnd  Che- 

>iese^nunme!jr  his  tum  &7sten  Bande  vorgefchrittenen  Aa^ 

^''^^'l.^.l^^K'^J^^i^^i^h.Te  ihren  bngfestörtfei,  Fort- 
,  uod  bleibt,  in  der  HofHinn^,  dass  sie  den  Anforderuii- 
billiger  Leser  entsprocl.eii  haben,  ihre  wesentlirbe  Ein- 
ing  dieselbe.  Wiu  zuwor  werden  auch  künftig  die  Anna- 
Wim  »tt  treohten  «uchen,  innerhalb  ihres  Bereiches  den 

11J!S^  ^^"^  bleibendem 

?^  die  tortttehritle  der  Wissenschaft  von  Ein- 
ist^   Eine  Aunrahl  iolther  Arbeiten,  von  denen  lu  der 
eiae  des  Lesen  viieler  mnükn  ÜberfitiiHg  nlacht,  hat  dei? 
;»g«ber  geglaubt  als  HauptiJel  feinet  fiStrebutigeii  anse! 
tu  müssen .  indem  nb  ihm  dem  Wohle  der  Wisfelifchaft 
dem  wahren  Intel-esse  ddr  Leser  fördferlicher  tu  tera 
it    a  s  ]ene  VoiJstHndi^l^eit .  die  in  der  Abticht,  AllL 
das  Unbedentendste  und  Unerwfesenste  zU  umfassen  sicft 
?n8  dann  verliert,  dass  sie  die  mittelmassigen  und  schlecht 
ibeittia  in  gleichem,  wenn  nicht  gar  in  höherem  Gradd 
le  guten  und  vortrefflichen  berücksichtigt.  Feberzeuffti 
«m  solches  unterschiedlose«  Zusammenhaulen  die  Mehr-* 
•if^  leiten  kann»  ohne  zur  Etweiteruh^  dei* 

«scbftft,  oder  tnr  Erlelohterunff  ihres  SLudmms  etwas  ' 
wt^ae,  wird  der  Herensgeber  d^&r  auch  in  diesem  Jahr^ 
>  Muiin  ftfibem  Plam  folgen  i  mul  üm  in  Verbmduag 
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Was  die  äuism  Einrichtung  der  Annalen  betritt,  lo 
such  sie  im  Ganzen  sich  gleich ,  abgertckiei  eine  Te 
ifvpig  int  Dniekf»  die  ohne  Zweifel  alle  Leser  dem  Vcrk^Di 
wisien  werden.  Die  Hefte,  von  denen  wie  früh«  iiTf^ 
Laufe  des  Jahres  erscheinen,  behalten  ihre  bishfrigi 
\ind  w.^rden  wo  möglich  lu  Ende  einjes  jeden  Moni!s(»l 
nuürheft  in  wenigen  Tagen)  ansgegeben.  Dis  DectK^f 
lieft  dej  vorigen  Jahrgangs,  das  unter  andern  ein  toüi^M 
diges  Register  über  die  bis  jetzt  eröchienenea  tlil> 
der  neueren  Folge  enilialt ,  wird  den  Heneu  Ahü 
im  Laufe  des  komxt^den  Mo^tt  zugesendet  «aide«. 

Der  PreiB  bleibt  dienfall«  neeh  wie  iror  Hr  tel 
Ton  3  BShaein  oder  12  HldEle»  9  Rfhlr.  #  Gr«t  Mm\ 
gSffge  werden,  tu  ennftsaigteai  Preiae  edefien;  Bi 
plete  Suiten,  von  denen  ich  noch  einige  EiMipwil 
werde  ich  die  möglithst  hilligen  Bedingungen  machii. 

Leipii^i  im  JA&iier  t&iB.  Job,  Amb&Barti 

Bei  Aug.  Hirrekwald  m  Bedtn  iüMAIpMi: 
ii4t»  M»  Vr.i  pMQt^  peratelkui^  der  mditiif» 
ckettden  Epid^oiieaii  und  Epitootitea  ufl» 
deutt^Rg  £lir  die  mediciuische  PolizeL  S.  Msl"^^ 
In  dieser  Schrift,  groettentbetli  Reffiikal«.  ei^feDe 
ecbttiQgfa  des  Verfassers  und  TOrgekonunener  Tin: 
ist  zwar  dem  amtlichen  Wirken  der  Polizeimedidiul: 
eine  voriii^^Iiche  Aufmerksamkeit  gewidmet;  aber  cudi 
vergleichende    Zusarameustelhiiig     der  Mensches 
l'hierkranklieiten   ein  Bedürfniss  berücksichtigt  vrord;: 
ches  bisher  vielfach  gefühlt  wurde.    Es  dürfte  dm»^}i 
dem  Arzte   wie  dem  Fhysiker  und  den  höhern  p^k 
I^ebördeii  keine  unwiUkommeuc  Erschetniii^  aeya« 

Bei  J.  F.  Hartknodi  in  l^^ipzig  sind  so  eben  exsdiaA^ 
I*  G«  vou  üerder's  Ideen  zur  PhilosophttlfalC^ 

sohichte  der  Mewtcbhcit 

Hmm^t  reebtmässige  Attag'abei  mit  einer  Eifiti 
e^en  Heinrich  Luden.   Dritte  Auflage.  2Bit.p^ 
weisses  Druokpap.  2  Thlr.  16  gr.  od.  4  FL  48  kr 
auf  feinea  Sebreibj^  4  Thlr.  oder  7 

Qrijtik  der  teinen  Vemiuift  von  Tmnf ^ 

Siebente  Auflage,  gr.  & 
euf  weisses  Druckpap.  2  Thlr.  16  gr.  oder  4  Hl« 

auf  £einei  ^ohreibpap«  «  TUr.  od«r  7  fl  ttl^ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

So  «bau  i«t  tia  eemreeter  attd  ^JHrwitfr  ihän/t 
MdiMimr  sur  U  vie  priv^e  de  Mem  AntoiaeHi« 

C^mpan.  5  Vol.  ^^►roch.  2  Thlr,  12  J 
bei  UnterzeichAeieia  erichienen  mlla  eltaleaMtfi'r 

&U  habeii. 

*     ^u^tgart  im  Müri  1828.    ^  Q^^l  fieff«^«* 

So  eben  ist  ein  oorrecter  und  eleg««!«  Abdruck  ret 
Ourika,  ^  fidooMTd,  per  Med.  *  Ä.«.  tf^^^f" 
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UniermmikßMtm  «rMhifliitB  imil  in  «toi  >miii]M«iltoH|iB^ 

haben. 

Ulitgart  im  Män  ifiSML  Omtl  Hoflmana. 


Bei  UnterzeidiaatoiB  ist  emhitnin  imd  ih  aUciI  deufr* 

Bvchhandlungen  sn  haben :  ,  ^  ' 

Di^  Juden  und  ihre  Wunsch^ 

von  Rudolph  Mot«& 
Preii  1  Thlr.  12' gr. 

Seit  läne^erer  Zeit  ist  'kein  VV«rk  er^cliferipn  ,  das  die  Auf- 
rksamkeit,  iiiclit  alloin  der  Staatsmänner,  die  sich  mit  dem 
rch  den  Titel  angedeuteten  'Jhema  beschäftigen,  sondern 
les  Mannes  ,  den  da«  Schickjai  eines  Volkes  interessirt,  wel- 
es  Jahrtausende  nicht  änderten,  «o  selir  in  Anspriich.^nom- 
m  hätte,  als  das  vorliegeade.  —  Die  Acieiislückö  die  es 
iliält,  werden  die  wichtige  Frage  i^ber  das,  Schicksal  de^ 
•eiltea  der  AlrartkeUnng  nähft  Mngaa» 
Stattgart  im  Apdl  Gesl  BpflmenM. 

■  ■ff  ■ 

Bei  Carl  Hoff  mann  in  Stuttgart  ist  so  eben  ein  eonre^ 
^r  und  eleganter  Abdruok  der  bettaii  On^natanfgabrnk  ron 

llistoire  de  Napoleon  et  de  la  grande  arm^e  pendant  Fannie 
1812,  par  le  G^n^al  Comte^de  Segnr«  2  VoL  12,  brooh. 

t  Thlr.  16  gr.  ' 
Napoleon  et  la  grande  arm^e  en  Russie,  ou  Examen  critique 

de   Touvra^e  de  Mr.  le  Gomte  Ph.  de  Secur,  par  Jte  U^- 

iK^ral  Gour^aud.    2  Yo].  12.    broch.  1  l'lilr.  6  gr. 
sclueiien  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben.  , 

Beide  Werke  bedürüsa  keiner  Empfehlung  imd  der  Ver^ 
mer  fügt  nvr  die  Bemerkung  hintn:  dau  eeid^  Werke 
eeamm en  kaum  jo  rtel  ketten,  «b  die  kttnüek  aagekendlg-  ; 
I  Anigabe  ron  Seguti  biet,  de  Nepoldeai  apeslii 

«  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Bibliographischer  Anzeiger.  • 

ngelly  C.  L.,  der  Mittbranch  des  AderlatM,  Terdammt  durcb  did 
Autorität  der  gröstten  Praktiker,  durch  die  Vertiunft  iind  £rMi- 
njn^.  Ans  dem  Itnifpnischfn  überseOit  ton  I>NWidn«lami*  ^fige» 

8.  München,   i.iiui.-iucr.    br.      gr.  ^' 

mleitung  zur  Verfertigung  at  hromatischer  Fernrohre.  Aus  d«  Engl« 
übersetzt  urd  rrit  Noten  und  Anmerkungen  von  Dr.  F.  Kömer« 
iMit  5  Kupfertaf.  i5  Bgn,  gr.8.  Jena,  Schraid.    i  thlr.  la  gr. 

mweisnng,  wie  allerhand  Backwerk,  Torten,  Sulzen,  Pudding 
gefertigt  werden  können.  5ie  Abtbeii.  5  Bgn,  8.  Bern,  Vogler* 
kr.  6  gr« 

Uchawan,      C.F.,  SrtCfm  der  Legik.  Eil  HandMek  toei  ftRut« 

•fodliin.  da  Bgn.  gr.8«  Leipstg^  BumdUnoa.  5  tkir.         '  ^ 
laitiMletf.  dat  Wundermidelwn  in  Sammenheim.  Ein  Beitrag  tut 

empiriichen  PftychoJo^ie.  i  ßgn.  8.  Nördlingen,  Beck«  br.  3  gr. 

Seckii,  Dr.  C.  U. ,  eratiuncula  in  tolemnibns  Doctomm  fhUt)9o^ 
phige  et  Magistrorum  LL#  AA.  a*  d.  21.  Febr.  a.  c.  i8?.9  fenon- 
ciatorum  et  creatünim,  2Bgn.  4.  Leipzig,  Cnohloch.    3  ^r. 

Betoerkungen  und  Excurae  über  da.««  m  dem  Königreiche  .Sachten 
gühige  Civilrecht,  nach  Anleitung  von  Curtiu»  Han<lbuch  zuinm- 
Bienf^citellt.  leAbth.  39  f^^^".  gr.  8.  Leipzig,  Srhwicktrt.  2thlr.6gr. 

B^Tüii^or,    P.  S.,    diausoß*.   16  Bgn*  12.  Stuttgaxt,  liofiinann.. 
bt»  i4  gr.  nelLo. 
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W^lotkek,  neue,  itft  wicli6geten  RebebeschiYibmig«!!  tax  Cna 

terong  der  Erd-  und  TÖlkerkande.  Ute  Halft©  d«rr  in  Ces^x? 
46r  ßdod.  Buckioghan,  J.S»»  Reisten  dorch  Syrien  urA  PaUir}^ 
3T  Thl.  mit  1  lUrle«  55  Bg^  ^«ö«  WeiflMi,  iniiuitrie^Cgj 
^  thlr.  1»  gr. 

£li«che,  B.  H.,  Handbuch  der  Erxiehnngtwiiien^chaft ,  oder  I:« 
und  MateriaUen  zur  Erziebungs-  und  l> uu- rrichuleitfei  m  a  ^ 
theil.  i4  Bgn.  8.  Gtesten,  Heyer,  Vater.    i4  gr. 

ßoiiilly  f  J*  N. ,  OOBIM  k  mit9  petifet  wmim  on  tmia  Mit  ci  ti 
ftine.  lo  Bgn.  8.  Ptti«,  raUtai«  ftr«  ai  gr. 

■topikowsU,  A«,  BrtfMtmgwm  aoDgn*  8.  Mifsig«  Bivdii 
1  iklr*  i6  gr. 

Branner,  S. ,  Stmitttg  dai«ii  das  Öitlicbe  UgMi»,  Elb«,  «tOi 

hatte  Sidlieni  nnd  Malta  |  milchst  in  Beaog  aal  FflanaeBlEii 

im  Sommer  1826  mUttnilwim  »i  Bg9«  f^^*  WlAlCflhili 

ner.    1  thlr.  18  gr« 
Bülow- Rieths  von,  aetio  Beobachfnngen  Über  den  Kielen»^ 

Tulgo  gross«»  Kienraope,  und  über  die  Mittel,  aeine  AnrtWit 

IQ  nindem.  5  Bog.  8.    Stettin,  Mono.    br.  l^  gr. 
Choix  de  lecture  fraugaiso.  Tum«  VI  -  VIII*  ^  B^u.  la«  PeJtl,  sC* 

leben,   br.  9  gr. 
Ciceroniii  M.  T..  orationae  |iro  PknoSo,  pro  Mikme,  nro  I^* 

M  BIO  rege  Dafotaro;  io  tNM  aaliol«  adi^.  WlmM 

10  Bga,  gr.8.  Jana ,  PtvoiaMBii.  *  i4  ar.  ^  ^ 
—  taxtum  recpiisuit  et  aabjecta  Tectionla  Tttiatatt  ootis  cn- 

ticit  instraiit  G.  G.  Wanadoii;  18  Bfn.  §t.  IL  CfctiiiiiN 

I  tUr.  6  gr. 

ISordes  ,  Prof. ,  iieoeate  Zeiehnenaefattle  aom  Gebrandlie  fir 

und  Landschulen,  so  wie  zum  SelbsttiDterrichte.  is  Hälfe  f3il| 

Blumoiizeichnung.  qu.  4»  Berlin,  Müller,     12  gr.  netto. 
Pe  Candoile,  A.  P. ,  prodromus  systematis  naturalis  r^gni  fff^ 

biiis,  sive  enumeratio  contracta  ordinum,  gener'jm,  tpedfr^'-^ 

plantarum ;    pars   tertia  ^    sistens   CaiiciÜofarum  ordiriiri  Xli^U 

ao  Bgti.  ^r. 8.  Strasfiburg,  IVeuttel  et  W.  5  thlr.  lu^r.  i€äf 
Ikaftrfiä,  P.y  Verthaidiguna  Platona  gegen  eioep  AngnlT  i&f  aiü 

Bürgerlugend»  5  Bgn.1^  Boos»  Nttma«  br,  8  gr. 
pelia,  aina  madtaht  Nwlla»  lir  Devlaaba  hmAMt^mt 

Ghaattf.  10  Bgn«  8;  Beriiiiy  Scfauppel.  aa  gr«  | 
Petitschiandy  oder  Bn'efe  elaaa     OetitaalitaDd  reiaeades  PiiüAii 

5r  Bd..  49  Bgn.  gr.  8.  Stutlsai:L  Fianekb.   9  tiilr. 
Piesterweg ,  D.  W.  A. ,  Geometrische  Aolgaben»  nach  der  Utf^ 

der  Griechen  bearbeitet,  ar  Thl«  mit  6  9lailidn6kta&  gbl*  ^ 

bcrfelil,  Büschler.    !  thlr.  8  gr. 
Poriuüorir,  J.  A«t  über  l'od,  Vorsehung,  Unsterblichkeit,  Wieiff* 

sehen,  Geduld.  3o  Aull.  17  ^g.  b.  yuedjjnbnrir,  Ernit.  np- 
Poppelmayr,  P.  W, ,  5z  Vorlegebli'tter  zum 

Sticken.  8.  Nördlingen,  Beck.    br.  16  gr. 
protta«-Hülahoff«  Or.  C.  A.  von,    Grundsätze  des  gemeioeil^ 

ahanraahta  dar  Katliolikeii  u«.  SvaageUacheu«  irBd.  ^B^l^X 

ilttnaiar,  Poppanratlit  M  tlilr«  i 
^phaaiaiidaa  asegatiao-tliaol^giaae  Tal  ajlloAa  wnuammm^ 

fcolarum  ad  aaari  «qdieia  iniarpfatat.  a  CaaMÜ,  i84|a.  i  I 

sae,  Miiiier«    s  lUr. 
^b,  K.  A.,  wiMeaschaftBaha  MiuMIinigaa.  Na  l«  BA  !•  7^ 

gr.  8.  Heidelberg ,  Grooa«  br«  ti  gr* 
prsch,  J.  S. ,  Literatur  der  Mathrmstik,  Natur-  und  Gf werbW» 

mit  Inbegriir  der  Kriegiknnst  und  anderer  Kuntte  anwer  (?cd 

«aot  aait  d^r  M^tta  daa  iöiea  Jalirhiuidam  bia  b^  k«^  ^' 

* 
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yfste  Aufgabe  von  P«  W.  8 chMra%gaff- Seidel,  66  Bga^  gim  8« 

p2ig  I  Brockhau9*  4  thir.  netto, 

tungen  ,  kleine ,  humorlttischen  Inhaltt,  rom  Yerfaaser  dea 
in.  i8  Bau.  8«  Halberatadt,  Helm«  i  thlr,  8  an 
1  ,  Gv  H«  A«  9  Oommeiitafiiia  In  Apocalypsm  Idlapaia  ex^«- 
'et  «ridea^T  ao  Bgn.  gr.S,  Leipsi|»  G«  ffalia,  i  tUr,  8  fr. 
[»9  A«  L.  9  Bilderaaal  deuttcber  iKchtuaf •  Geordnete  Stoflß* 
imJung  sna  Behuf  einer  allgemein  poetischen  und  iethetiad^Q 
ulbilduDg,  irThl.  Epoe  Und  eniach-lyiieebe Dtolitang,  aiBog« 
3*  Winterthur,  Steiner*   x  thIr.  4  gr. 

[^hritte  des  Ackerbauet  in  England.  Ana  d«  EngUaeben»  4  Bgn* 

reaa,  Bran.    br.  6  gr. 

Oeacbichte  des  Krieget  auf  der  pyrenaitchen  Halbintel  unter 
poleon.  Aua  dem  Französischen  übertfagen  und  mit  Erläute- 
ren durch  Oberst  Cher.  Puttrich.  3r,  4r  Bd«  45  Bgn.  ^«8* 
pzigy  Hinrichs.    br.  2  thIr.  i6  gr. 

»erg,  M.F«  von,  Novellen.  iiBgp.S.  Müncheni  Lindauer.  aogr* 
p ,  f  die  Mdett  Parif ien ,  oder  die  Zwillingabriider ,  Latt<» 
sl  an  6  AiifiiG^eny  ana  dbm  Fiaaadaiaclieiu  ii  Bogen,  8«  Laer, 
gier«   br.  la  gr« 

»rpkofer,  G,  M,,  kurta  dmmologlaclie  GeecUabto  dar'Btadt 
Mborg  in  Baierik,  %  Bgn.  8.  Laodsbut,  Thomami«   br.  8  gr, 
,   K«f  die  Volkttagen  des  Rbeialandaa .  ia  Romanzen  u,  BaU 
en.  18  Bdchen.  mit  ai  Kopf,  it  Bgi»  3«  Heidelberg»  Bogel* 

nn.    geb.  a  thlr.  i6  gr,  netto. 

aut  Luthers  Schriften  ^  oder  Concordana  der  Ansichten  und 
theile  des  Reformators  über  die  wichtigsten  Gegenstände  dea 
aubent,  der  Wissenschaft  und  dea  Lebens,  herausgegeben  von 
.  Zimmermann.  Bogen  46  bia  6i  dea  eratea  Bandea,  gr,8« 
rmttadt,  Letke.  i4  gr.  netto. 

i4chte  dee  Königreicbt  Neapel  vom  Jahre  i8oo  Ina  zum  Jahre 

fto*  19  Bgn.  8.  Oarautadt,  Laake,  i  tblr.  8  gr. 

iHmTf  J.  O.  L.t  Lehrbncb  der  Kifobengeeobiebta.  Uten  Bandea 

AbtbeU.  ae  Ani.  ao  Bgn.  gr.8b  Born,  Marcnt.  i  thlr.  8  gr» 
(grübe,  die  eagUaehe,  lÜr  daa  boigerliche  Leben»  oder  ge* 
^fitaiger  Taneandkttnatlar.  6a  «nd  6a  fidoban.  ao  Bgn.  8» 
ai»  Ebner,   br,  x  thlr.  6  gr*  . 

und  die  Natur.  Ofieobarungt  r*  and  Vemunftkenntnist ,  Rel}^ 
)n  Christi  und  Religion  der  Christenheit,  in  einer  freimüthigen 

sammenstellung  mit  den  Schriften  der  Herren  Bockshammer, 

ander,  Schott  u.  A  ,  von  einem  Prof.  in  Heidelberg*  44  ^gn. 

8.    Heidelberg,  Engelmann.    3  thlr. 

zmacher.  F.,  Grundriss  für  den  eraten  Unterricht  in  der  deut- 
\en  Surache,  oder  Anleitung  für  daa  Inesen,  daa  Schreiben,  daa 
phtacbreiben  und  die  Sprach&bungeA  in  Sobolen«  4  Bgn.  8. 
fombtr^)  Hannorery  Habn.  6  gr* 

ig,  £•  F. ,  praktiaobe  Anleitnng  ann  Vanneaaan  naä  Cbartfaran 
r  Fortte.ib  fieaog  enf  Betriebe «Regalimng*  Vit  a  Kupiartaf. 

I  7  Tabellen.  x6  Bgoj  gr.8.  Giessen,  Heyer.   a  thlr. 

U  F.,  Fabeln  Inr  Jung  und  Alt.  In  6  Bttebain.  Mit  dnem  TV 

pbpfor.  90  Bog.  13.  Heidelberg,  Engelmann.  i  thlr.  8  gr. 

f^i  auierletene  Sammlung  der  betten  deutschen  Gesellschafta«^ 

der.  Neue,  sehr  vermehrte  AuiU  a^  Bgn.  la«  jieidelbergi  £b- 

Imann.    geb.  i  thlr.  la  gr. 

liand,  C.  W.,  kleine  med  icinische  Sohrüten.  4r  Bi.  a4  Bgn. 
l8.  Berlin,  Reimer,    i  thir.  i6  gr.' 

jpiibcn,  C.  T.,  historia  Semanac ,  e  codice  manutcripto  aral|4QO* 
iBgQ.  gr.8.  Bonn»  Marcua,   \  tbk.  30  6^*  &«(1<)^ 

f. 


it>Blintt  Kopoleov  ¥0r  äem  Richtertttihl«  CSIsan,  hktimia^^^ 
drichs  4c«  GffoMtii»  5f  ThtM,  a4  BgB.'  gr«8»  MWRf  IM 

KarU,  A.  C.  S.  F.,  Wörterbuch  zur  Pr<?ufsisc>!^n  Pliamwi« 
Nebst  einem  Ver«eichniiso  gleichbedeutender  ßenenaaigti:  ä 
angehende  Aerzte  und  A|»otbeker  bMii9«ittt«  lo  b§^  pXk 
lin,  Mittler.    20  gr. 

Keferstein,  G.,  Deutschland,  geogAoatisch-^eoIo^'sdi  dvftfM 
mit  Ciiarten  und  £)u7chtoiuritU«Zeicfaniiii£en  erlautatt»  Ivtt 
jchrift  In  freien  HeltM.  Vlen  6«»iN  ftt  IM,  mMüI 
Stüeke  der  Zehang  m  GeoKBMie.  5i  Bgc  gr.l.  WmW^ 
•trie-Compt.   br.  a  tUr«  18  gr. 

Ktoae,  W.,  neueete  Zaklieaacbule  znm  G«fo«nAe  fiir$ta^'«J 
Landschulen,  so  wie  mua  Selbst- Unterrichte,  is  bi$3sBi4i| 

•  **BUtller.  Landacb«rtatadi'en.  4.  Berlin,  Müller,   i  thlr.  le» 

Knapp,  Dr.  J.  F.,  Geschichte  des  Airfatandei  dcrJi^|i^ 
II  flgn.  8.  Elberfeld,  Weise,    la  gr.  ' 

Kohlrauach,  Fr.«  chronologischer  Abrisa  der  WeltgeicbiobiJiC^ 
Jugend-Unterricht,       Aufl.  6  Bgn.  8  gr. 

K,olle,  Prof.,  neueste  Zeichnen  -  Schule  zum  Gebrauche  ftÄ* 
und  Landschulen,  so  wie  zum  Selbstuntemditc.  iiHeft*ill^ 
ter  F]gareii«Zeiohsang.  qn.i.  Berlin,  Müller.  i'P*^ 

Krunmiielnr,  Dr.F.W^  Samailiing  cF«ngelitchM  ffin%w> 
gp.8.  BlberfeM»  DsiimL   16  gr. 

L«ttii,Fr.,dieHaa«lreuDde.  16  Bgn. 8.  BefKa,  Sdbippd«  itIfcjH 

Lenz,  J.  M.  n.,  geta«mehe  Schriften ,  lieniotgegebai  mtw 
a  Thie.  5a  fig«.  gr.8.  Berlhi,  Reimer.    4  thJr.  oefio. 

Libellua,  quo  riro  summe  renerabili  etc.  doctissiino  C.  0- 
fanstum  illnm  diem ,    quo  ante  bot  L  annos  summis  »«r^ 
phiiosoph.  ordinis  honoribus  rite  omatua  est.    Insunt  F.O 
zii  novae  ^nnotationes  in  Etymologicon   magnura  Lipiia*  1^ 
et  C.  F.  A.  Nobbe  cannen  ad  Beckitim.    5  B|B«  i  1^ 

'  Cnobloch.    9  gr. 

Lttcaa,  F. 9  Wandfibel  in  12  Tafeln,  neiitt  einer  Abim*I* 
'  Girbranclie  dertelben,  t5  Bgo.  ftr.8.  Magdeburg.  Bib«k 
MmxOM  f  GlodbttbkiiMK  BiiMi  BM»  rtm  H^älmj^ti^ 

und  Sagen,  ar  Tbl. 'ao  E^a*  8«  Lear»  Togler.  1  W^l^ 
Mayer.  Dr.  A.  1^.  9w  CH,  Sdpplemente  sur  Lefee  too  t«j^^^ 
'  18  Heft.  Supplemente  zur  Biologie  dea  Blntea  ond  ^ 

eaftaa.  Mit  1  illuminirten  Kapfanafel.  ioB^4»tal»i^ 
'  gab«  1  tblr.  8  gr.  netto.  • 

Morgan,  L.,  sa'ramtliche  Werke.  3a  Bdabw.  Nea  äiiimWti  *y 
8.  Stuttgart,  Franckh.    br.  9  gr.  ^ 
Müller,    Dr.  G. ,    kurze  Theorie  der  Dicht nngsarteo,  ia<jS 
vollständigen  deutschen  Beispielsammluog  für  obeit  hJ*** 
classen.  3^  Bgn.  gr. ö*  Berlin»  Mittler,    a  thlr.  ^. ^ 

Münk ,  Dr.  £. »  tabellariache  Ueberaicht  der  Metra  IgyS 
'  uafl  ROaiar;  aadk  der  BBafcItNtai  Aaaidtt  gaetdail. 

Glogau,'  Nena  Günteraofca  Bacbharkdlaaf.  la  gr. 
Hanttine,  W. ,  Cypretieii ,  eis*  Saenalang  ▼ 


aad  Grabschnften.  13  Bgn.  8.  Berlin»  Amelaii^  ^'^^ii 
Nilson  y  L.  C*  A. ,  Baurechtslehi^  in  liprziigUciicai  Bt^*^ 
Baaordnnire  der  Stadt  Aoesbure  ▼nm  Jahre  i74e.  hnl^ 


Bauordnung  der  Stadt  Augsburg  ▼nm  Jahre  1740 
^acher  Form  und  mit  12  erläuternden  KupfertaMa«  l| 

Augsburg,  V.  Jenisch  und  St.  '  1  thlr.  ao  gr.  ^ 
Orakel,  das,  der  Liebe.  Ein  Toifettengeschenk  lur  Liel>«o*'^ 
dem  Französischen  des  R.  von  BlltlQ[  Rjilrmin  J  4f>*  ^  ^ 
bürg,  V.  ieniach  Ur  8t.   xa  gr.  .    '  (  •    .  ii 
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I,  Sc!iüpp«l«  a  lUr.  4  gr. 

onfa  FrotagorMy  aus  dem  Griecliiicii«!!  .iibtmtst  imd  nit  phi- 
sophiachcn  Anmerkungen  reriehen  TOB  i*ILCHKl*  9BgB»  §r«ö« 
ugsburg»    v-  Jcni«5ch  ii.  St,    30  gr,  ,  • 

A,  P.  ,    de  rcUliunibüi,  quae  pr^epo^iilunibus  Jn  linguü 
otaotur  difttertaiiu.  4  ligti-  8«  Ceiie,  öchuJ«,  Ö  ^r.  netto, 
üg  ,   Dr.  H.  C.  M.,  dtut^che  Beispiele  zur  Einübung  der  grie- 
hischea  i  ormcniclud  ,  iiath  Jacobs  KleroenUirbiich  Uten  Theits 
Stern  Cursu«.    i4  Bga.  ö.   Leipzi^i  UAhm  Yerla^bucliiiiiiidiuii^. 

oipf  ^  J«  1>.       Landtagt^Yerhuidloiigeii  der  Pmrikrial-Stitndo 
B  -der  Ff  iiaaiialidn  Monaraki«-  ate  und  3»  Folg»  ?m  JaJm  iSafi 
ittd  1827.  aö  Bgn.  gr.8.  fierJin,  Hahn,      thlr.  aa  gr« 
Tttndy  ,  N.  A. ,  Don  Aion«o,  oq  TEtpagne,  hiatoire  contetapo« 

aiM»  5  Vol.  43  Bgn.  la«  Sti:ttf;art/Hoifinann.  a  thlr.  B  gr. 
xniaiint,  W.  F.,   lurzgefahaies  Wörterbuch  der  Fremd-WÖrtcr. 
lln  wohlfeiles  und  nut:diches  UulUbttch«  4ta  Aufl*  4o  Bga*  8* 

sLiizingen,  Cundeiach.    i  thlr. 

tiadcn,   A»  von,  Skizzen  in  der  Manier  dei  seligen  A.  G.  Meisg-  ' 
ner.  IVlit  1  Tueikupter.  ae  Samml.  a6  Bgs.  8»  Au^abiirg«  Je- 
uhch  u.  8t,    1  thlr.  16  gr. 

bmidt,  Dr.  B.  A-,  Geschichte  Aragoniena.  im  Mittelalter.  5i  Bi^u. 

gr.  8*  Leipzig,  Brodtbaiia.   a  tlilf.  4  gr.  ■  ' 

uMidavt  C  G.y  BrliUingtbliimen  oder  abweeh^alBde  Untiriial«r 

tsiBg.  a4  Bogen.  8.  Rathenow»  Flick.   1  thlr.  ^ 

hamaoher ,   H.  C. ,   aatronoaiiaefae  UälfataMn  für  tSad.  7  Bga. 

gr.  8.  Hamfafiug,  Perthea  n.  R.   t  thlr.  S  gr.  aetto. 

hwippel,  A. ,  Elementar- Unterncht,  oder  griindlißhe  Anweisung» 

Kinoer  auf  eine  angenehme,  leichte  oud  geisterregende  Art  schrei-i* 

ben,    lesen  und  rechnen  aa  lehsoa,  idit  3  TaheUea»  -4  figa.  8. 

Prag,    Caivc.    br.  8  gr. 

euttcr,  A.L.  von,  die  Besteuernng  der  Völker.  Rechts-  u.  geld- 
wissenschaftlich  untertttcht.  J7  Bgn.  gr.8«  Speyer,  Kranabiibier«  ' 
1  thlr.  8  gr.  netto. 

iieily  J.  Fr.,  Geisteslehre t  oder  Unterricht  über  den  Mensche«, 
was  ^er  als  g«istSgea  Waaen  iat  und  aeja  aall.  la  ßgn.  8»  Giea** 
Ben,  Heyer,  Vater«  ao  gr* 

olbrig,  Dec^atioae-Ueboogao«  aar  Thl.  4a  AaB.  ar  Thl.  i4Bga. 
ft.i^ipaigy  LaaHer»   1  thlr. 

ophoclia  Oedipoa  Coloaeaa,  teoanaait  et.aaaotatioaibaa  laelm« 
zit  F.  H.  Bothe.  la  oaam  acholarute«  la  Bga*  gr.^  Leipsig, 
Haha*  so  gr. 

—  Antigbna,  ex  ejusdem  racaaliooe;  m  naafli  acbolaraai.  S  Bga*  - 

.  gr.8.  Ebendaselbst.    8  gr. 

—  Trachiniaei  ibid.  ibid.  7  Bgn.  gr.8.  Ebendaselbst.   8  gr. 

—  Philoctetes,    —    —    S  l^/jn.  gr.8-  Ebendaseihst.    8  gr. 

—  Tragoediae,  edid.  h\  lU  Bolh».  VoL  iidum.  5?  Bgn.  gr«8* 
Ebendaselbst,   a  thlr. 

Stiepel,  H. ,  das  Buch  der  Andacht,  für  evangelisch«  Schulen,  eia 
Handbuch  für  Lehrer,  ai^  Bgn.  ö>  Elberfeld,  Büschler.    1  thlr. 

Streckfuss,  K.,  über  die  preussischeStädteordnon^g,  Beleuchtung  der 
Schrift  des  Herrn  Profeaeocf  von  Kaumer.    b  Bog.  8.   Berlin,  . 
Trautwain.    br.  la  gr.  " 

Studien  und  Kritiken,  theologische.  Eine  Zeitschrift  fiir  das  ge- 
tammte  Gebiet  der  Theologie,  lu  Verhindung  mit  Dr.  Gieseler, 
X>r«  Läfike  und  Dx.  Nitatch  hexauagegebea  jou  Dr.  C*  Altmaiai     ^  1 
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cnd  Dr.  üiAbreit.    ütra  Bdet  $m  IML   i6  B|pL  I. 

F.  Fertbet.   br.  pr.  cpl.  6  tbJr,  netto. 
Surrogat-  und  Succetsiorsstreit ,    der  SpcmbeiniiKi», 

Baiern  und  Baden,  ii  Bgn.  gr.  8.  GiMscn  ,  H^ter.    16  pr. 
TaTeln,  ncuo  anatomische,  mit  autwahlctider  Benutzung  der  rr:^ 

liebsten  und  kostbarsten  aüti indischen  Werke,  ae  Liet.  d  tü^^ 

tsifeln.  aBgn.  Text,  Fol,  Weimar,  Ind.-Compt,  i  thlr.  iSfr.w^ 
Tavernier,  A.,  kurze  Abhandlung  der  cbirurgiscbeti  Künik.  iciu 

Fransöiitcbett*  ad  Bgn.  8.  WeiMfi  lad^Compt.   1  thir.3i{t.{ 
TMliUbni}  Q.P*P1.|  ApologetMiu  admuis  ^eatet,  cm  Mi 

nnm  ▼«rie^te  Md.  J.  J.  Bilttr,  lo  ^gn»  gr.8«  BbeilriJ^lM 
la  gr. 

Uebef-  weibliche  Btidong,  and  beiondert  ubtr  die  Erriditmäi 
Wblichea  Lehranttalt«  3^  Bgn.  8.  Leipzig»  Cnoblock.  Ip. 

Uebtfrtaclit,  historiach-chronologiscfae,  der  r<5miachen  oder  W> 
tchf^n  Ltt<»ratiir  von  ihrer  Entstehung  bia  «n  Ende  det  w?cx" 
sehen  K(  ichs  im  Jahre  476  naob  ChjriitOb  &ojai«>Foiio.  HdC^ 
ln(]iisirie*-Comptolri    la  gr. 

Vcnturini ,  Dr.  C. ,  Erich  Stenbock  und  seine  Freirnde,  erat  »si^ 
dische  Geschichte  aus  der  letzten  Hälfte  des  l6tea  2ihih, 
36  Bgn.  S.  Leipzig.  LfufiTer.   3  thir.  6  gr»  ^  I 

Toit,  die  Laiid-BaiiKimtt  !■  alleii  ibfenTlIieUeii^  ote1UBii| 
in  der  MAtenaliwlCQnde.  5r  Tbl  98  fign.  Mit  10  üivM^I 
gr.  8.  -AnRaborg,  t.  Jentsch  a.  St.   3  tblr.  i$  gr» 

Yolkafreoncf ,  der.  Itter  und  llter  Jabl^gaog*  a4  Bffi«»  sBl^f 
Elberfeld,  Weise,   br.  a  iblr. 

btieit ,   dargeatellt  in  bistorischen  Genaalden,  Brt§Mfflp<^ 
■nr  Belehrung  und  Uoteriialtung.  la  Heft.  8^  Bgn*  la^ 
ner.    br.  4  gr,  ' 
Wagenhaner,    M. ,   Vorlagen  für  Landtchaft  -ZcidiDer.  n 

Heft.  24  Blatt.  4.  Berlin,  Müller.    3  thlr.  netto. 
-Wedekind,  Dr.  G.  Ton ,   über  die  Bestimmung  des  Mensdxiid 

die  Eraiehung  der  Menschheit.  laBgo.  8.  Gietsen,  H«^» 
\Verneck,  K.,  Manuacript  einea  Klansnera  auf  der  tcbwlbMlhl^^ 
'  ar  und  ietatsr  TJieit.  a8  fign.  gr.  8*  Augsburg,  r.JmJk^^ 

1  Ihlr.  8  gn  _  . 

Wllbrand,  I.  B. ,  üebeniebt  des  TblerreicHa  mch  Wifiriiebü^ 
•tufnngen  und  Familien.  Zum  Gebrauche  b«t  Vörlai«4g>^ 
Folio.  Glessen,  Heyer.   4  gr. 
Wildberg,  Dr.  G,  F.  L. ,  Handboch  der  Diätetik  für  Meaitii«  ' 
gesunden  Zustande.  33  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Cnoblorh.  itMr-^ir 
Wolff,    Dr.  O.  L.  B.,   französische  Chrestonaaibio  iltf  ii 

Classen.  10  Bgiu  8.  iena,  Frommann.    12  gr.  . 
Wörterbuch,  franzötitch-deutsche«,  mit  besonderer  Hißtic«*»'? 
.  Inhalt  der  Wörter  und  die  Bildung  der  Bedentarteo  ÖJ** , 
Wörterbücher  Schwans  1    Mozins  und  der  Akademie  ! 
Tou  J.  A.  Solom^4   3  Tbeiie*   65  Bgn.  gr.S.   Stuitgirt,  » 
%  thlr.  16  gr. 

Zeitaohrift,  deutidie  gemelnaaniep  der  Geburtalinide»  ^J!*^ 
hen  rcn  Dr.  Busch,  Mende,  Ritgen  und  yielen  Anaern.  lu^^''- 
8a  Heft.  MU  ^  taf.  Abbild«  16  Bgtf.  8^.8«  WaÜtfr» 
Gonptoir.  1  dilr.  18  gr« 
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So  eben  ist  erschienen  und  versandt: 

aumgarten,  J.  C.  F.,  die  vorzüglichsten  Regeln  der  Or- 
thographie und  Materialien  zum  Dictiren.  Ein  Handbuch 
für  Lehrer  in  den  orthographischen  Lehr-  und  LesestuiudM 
3e  ,  verb.  u.  verm.  Aufl.  8.  10-?^  gr. 

h  die  sobald  wiederum  nöthig  gewordene  neue  Aussähe  ei- 
so  wohl  aiifg«tiomintneii  Bfidhiema  hat  maitehe  Vorzüge 
der  firüheron  erhalten/  die  sich  in  der  torgfältigsten  Be* 
t\fgan%  eonttiger  Unrichtigkeiten,   sweoknifisigerer  Ord» 

Smeiurerer  lIlR^rter  und  Sätze  und  Hinzufügung  nöthig  ge. 
ener  neuer  begründen.  Ich  verfehle  nichts  tngleich  aof 
Itelbea  Yerfasser'f 

kurze  Sätze  zur  Einübung  der  wichtigsten  Kegeln  der  d#ut- 

sehen  Sprachlehre  durciis  Dictiren.  8.  6  gr. 
rthographische  Schultabelle.  7eAufl.  Fol.  \i  gr.  ^ 
ie  Synonymen   oder  sinnverwandten  Wörter  der  deutschen 

Sprache ;  auf  Vorlegeblättem  zum  Gebrauche,  für  Schulen* 

auer  8.    1  Kthlr.  3  gr.  \ 
rthographische  Vorlegeblätter.  Ein  Hülfsmittel  zur  Erleich- 
terung des  Unterrichtf  in  der  Reehttebreilmng  etc.  7te, 

▼erb.  kofL  qner.  8.  1  Ethlr» 

'orleffeblfttter,  um  die  fjewöhnliohjrten  dei^ttchen  Spr^difeh- 
1er  liennen  und  vermeiden  zu  lernen  etc.  euer 8.  lUthlr* 

''orübungen  tu  schriftlichen  Aufsätzen  und  Aufgaben  la 
Stylübungen  in  fortschreitender  Stufenfolge  vom  Leicht cTp 
zum  Schwerern  auf  Vorlegeblättern  zum  Schul  -  un^  Pn- 
vatgebranche«  6ta^  varh.  Aufl.  quer 8.  1  Athlr.  3  gr. 

wie  auf 

'fannenbergs ,  J.  G.,  Magazin  von  Aufgaben  mit  iw  verarbei- 
tendem Stoffe  zu  schriftlichen  Aufsätzen.  2te^  veih.  u.verm. 
Aufl.  von  J.  C.  F.  Baumgarten.  8.  21  gr. 

Serrenners,  G.  Gh.  G.,  Vorlegeblätter  für  den  Unterricht  in 
der  deutschen  Sprache,  mit  Uandhuch  für  Lehrer,  euer. 8. 
1  EÜhlr.  15  gr. 

i  dieier  VmnltMiiiig  wiederholt  aufinerkMm  tu  machen« 

lob.  Aalbr«  Barth  In  Lelptig*. 


Anl^ündigiing 
•inor  Siereotyponausgabe 

cle« 

Corpus      jurjs  ciTilii 

Der  Unterzeichnet©  hatte  sehon  im  Jahre  1823  dea  j 
Cnobloch  und  Tauchnitz,  deren  jeder  die  Besorns> ^ 
ner  Handausgabe  det  Corpu«  }Ulci»  ciTÜi«  wftww»,^ 
ßemeiuschafuick«  AittfübniBg  ihtm  PI«nüi*iii  SteiftoljH^ 
vorgetcblagen ,  iiid%M0B  ttandaa  dtftoal«  nielmre  Riebk^ 
der  gemeinteliaftlichen ,  die  Meinung ,  dast  eine  Handi^ii 
dmn  Bedär&isse  der  Zeit  gnüge,  der  doppaltao  Htfui(i^ 
entgegen  i  und  Herr  Tauchnitz  ent«chloss  sich  R.i 
Herrn  Cnobloch  nachiustehen.   Veränderte  Umstaiifif a-^ 
jene  Rücksichten  beseitigt,  und  das  Irrige  die^'^r  Meiacip- 
ifigt ,    daher  Hat  der  L  nterieichnete   den  friihera  Tc?Ki? 
wieder  anfiunehmen  sich  bewodjen  gefunden,  und  erkkr^ 
im  Voraus  auf  die  Bekaimtmachui)^  der  Herren  CaoKiu 
und  Tauchnitz  in  Betreff  der  von  ihnen  gemeiMdtfg 
unternommenen  Stereo tYpenausgabe  de«  Corpus  jü»^ 
welche  nur  .  einen  mögliehtt  remtn  mid  correctan 
ten,  äusfcrn  Cbiw  mit  grottw  Wohlfeilheitf  TtriKiteJ 
iil  wenig  malir  aU  Jekresfritt  beende!  werden  «U»'«!» 
ami  au  machen,  I 
)Leip«tg»  den  16.  April  ld28«  1 

Reg.  Rath  D.  Beck, 
d«  K.  S.  Scköpp.  Su  3en«  n.  mm>M>^ 

Ans  Yortteliendem  erteilen  Sie,  dase.  ick  mkkt^°^ 
Tencfanita  wegen  einer  Stereoljpeneittgabe  det  Cwp  ^ 
eiTili«  vereinigt  habe«  .Wat  Herr  Tauchnitz  in  tj^^PYf' 
Hinticht  tu  leisten  vermag,  itt  hinreichend  beJuinot ;  <ie: 
fang  seiner  Anstalt  setxt  ihn  in  den  Stand,  dieiesWe:^'^ 
kurzer  Zeit  zu  liefern,  olme  dass  die  Correctheit  p«*^ 
Aenssere  desselben  dadarcli  beeinträchtigt  wird.  D'C*'-^* 
gäbe  erscheint  in  Einem  Bande  ,  in  Format  nnd  ^^^"^ 
ähnlich  dem  bei  Herrn  Tauchnitz  herausgekoromeB«»  ^ 
in  grosi  Quart.  _  ^ 

Nach  einer  gemeinschaftlichen  UebereinkänR  iMti^ 

ich  den  Verkauf  derselben.  , 

,    Noch  bemerke  ieh ,  den  der  Druck  der  bei  «^^f^ 

»enden  gröuem  Antgabe  det  Corpus  jurit  dvilii  dmo  <^;; 

neue  durchaus  nicht  unterbrochen,  im  Ge^tbeil  ^^'f..;^ 

letote  Bend  bald  encheinen  wird)  auch  will  ich  deiii^^^ 

FrSnumeratiotttpreit  ron  6  Rthlr.  16  gr«  /vr  b«de  fiü^  ^ 

der  auf  einige  Zeit  eintreten  latten. 

LeiPMf  den  16.  April  l828ii  ,  ,  . 

'  ^  .       s  Carl  Caoblociu 


JL 


So  eben  ist  ein  correcter  und  eleganter  Abdruck  »ä^^ 
ThMtre,  Messeniennifs  et  Poe5ies  diverses  par  Call**'  , 

lavig  ne.  2  Vol.  br.  1  Kthlr.  6  ^r.  ^ 
bei  Unterzeichnetem  ercchienen  und  m  allen  BbC"""*^ 
%a  haben. 

Stuttpzt»  im  M&rx  1828. 


Carl  Hoff»»"^ 
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Bei  JoTi.  Ambr.  Barth  In  Leipzig  Itt  m«lilmiiB  und 

€?Ti  alle  Bnch'handlun^en  zu  haben: 

'  Ii  ienemann,  Dr.  F.  A.  L.,  systematische  Darstellung  dav 
f'ortpflanzui]  nr  der  Vögel  Europa*«  mit  Ablaildung  der  Eier. 
Vereine  mit  L.  Brehm  und  G.  A.  VV.  T  h  i  e  n  e  m  a  n  n 


Ii erausffegeben .  1  e  Abth .  Raubvögel  -  Krälieiiarten^ 
mit  4  illum.  Kupferl.  gr.  4.  broscii.  2  iUlilr.  12  gr. 
^         2e  Abth»  In«  ecttnf  r  ess  er,  mit  4  illum.  Kupfert» 

ff.  4«   broioli»  2  Rthlr»  12  gr. 
tren^  geordnete  S&utammeiittellungit»  liatnr|p«lreue  Abbü« 
^   nacn  den  autgeiuchtecten  Ezemplareti  im  BetiicA  der 
Be«rb(  Iter,  deutliche,  kurzgefiifste  und  torgfUdge  Bb« 
r^ibung  des  Darge«telllen  nach  eigner  Beobachtiing  and 
fieniitzung  der  gesammten  Literatur  dieses  Zweige«  defc 
tavgescliiclite  7eichnen  dieses  Werk  auf  das  Vortheiliiafteste 
andern  scheu  bestehejiclr'n  alnilicliou  ans.    Die  zur  Vollen» 
ct;   des  Ganzen   noch  fcliUuden  4  Abtheiiun^ett  «oilen  IMdl 
l^ßriiie  diesem  Jahres  ausgegeben  werden. 


So  eben  ist  erschienen  imd  versandt: 

. ixjialen  der  Phytik  und  Chemie.  HeraÜsgegeben  zu 
Serlin  ▼on  l*  C.  Poggendorff.  Jahrgang  iB&f  2s  oder 
12teQ  Bandet  2t  Reft  (der  ganzen  Folge  88ttan  Bandet  2« 
Ilelt)   Mit  1  Kupfcrt.  gr.Ä  lirosch.  Preis  det  Jahrgaiigs 
von  12  Heften  9  Rthlr.  8  gr.  ^ 
£nthält:  1)  Ueber  die  ZutammendrSekbarkeit  der  Flüs. 
ceiten.    Von  den  HH.  Cf>lIadon  und  Sturm  aus  Genf  (Be- 
in ss);         l'ehor  d  15  Licht.    Von  Hrn.  Fresnel ;     3)  Zerle- 
einiger  vegetabiiischcn  Substanzen.    Vnn    Hrn.  Marzet; 
aVeue    lipreifnngsart  des  Silberoxjd -  Ammoniaks ;    5)  Ueber 
istliche  Biidiuir:  von  HanntofF.  Von  F.  Köhler;    6)  Versuch 
r   einige  Slick^tolioxydsäure -  Salze.    Von  Dr.  H.  Hess;  7) 
3er  die  Zusammenstellung  einiger  organischen  Substanzen. 
X  William  Prent  $     8)   Ueber  einen  besondern  Fall  von 
ternder  Einwirkung,  welche  die  i^emisohen  Bigenscbafteu 
es  Metalls  noch  lange  nach  dessen  Berfihrung  mit  einem 
lern  BdetaUe  erleiden.  Von  A.  van  Beek;  9)  Ueber  das  Leit« 
«n5gen  vprschiedener  Metalle  für  die  Elekirieitiit.  Von  W. 
rri«  \   10)  Ueber  das  Wärme  -  Leitvermögen  der  vortiiglich* 
ri  Metalle  und  eini'^er  erdigen  Stibsfanzen.    Von  Hrn.  Des- 
7.  ;     11)   Ueber  einen  dem  Croldpurpur  älinliclien  Silbernie- 
schlag.    Von  G.  Frick ;    12)  Ueber  die  untcrpho.sphoncht-. 
ren  Salze.    Von  H.  ilose  (Besclilu&s) ;    13)  Ueber  die  allge- 
iuen  Gesetze  der  stündlichen  Schwjukungen  des  üaronieters. 
ri  A.  von  Huniboidt;     14)  Ueber  den  Einfluss  des  MondL-s 
r  die  Verminderung  des  Drucks  der  Atmosphäre.   Von  iim. 
ki^ergues;   i5)  ßespndere  Erscheinung  beim  Wesswirdampf 
Dampferzeuger' der  Perk in *tchen  Maschinet  16)Tenier0 
■tätig  Uli  gen  &t  Binflusses  der  Nordlichter  auf  die  Magnet« 
leL   Von  Hrn.  Arago)    17)  Beobachtung  einer  Störung  der 
ignetnadel  bei  der  am ,  23.  Februar  1828  in  den  Rheinge- 
aden  verspörton  Erderschätteruni^  ;    18)  Uel^er  den  Isopyr, 
le  neue  Miniralspecies.  Von  W.  Haidinper;    19)  Chemischo, 
tf-rsnchinig  des  Isopyrs.  VoA  Dr.  E.  Turaer;  20)  lieber  die 
1  urliche  Naphtalipe. 

Leipzig y  16.  April  iÖ2d.  Job.  Ambr.  Barth. 


< 
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Erschienen  und  versandt  ist: 
üeber  die  Aniio^one  und  Electra  des  Sophokles,  Von  G.  i 
Heigl ,  Fruies&or  uod  Reclor  in  ^egeusJiuig.  IM.  (i; 
2  Rthlr. 

Die  Verlagshandlnng  glaiibt  auf  diese  für  PbüoloniC 
jeden  Freund  det  elanUehen  Altenhtnnc  ond  kubemiMitg 
griechuelveii  Tragödie  merkwürdige  Schtilt  dadnidittihK 
eufmerktein  zu  machen ,  dm  iie  den  Inhalt  und  die  Tctccs 
derselben  kunlioh  angiebt.  Das  Alterthum  spricht  m  r^: 
Kelerogenen  BciUndtheileii  in  den  ^agödien  dei  Sopki^; 
Der  Hr.  Verfasser  scheidet  jene  zwei  Bestandtheile  inceiii 
tigone  und  Electra  des  S^pliokles  mm  wirklich  auch 
ander,  \md  v.c^pl  den  Inhalt  und  die  Ir  nrm  der  beidea  >i 
stimmt ,  dass  öie  nicht  mehr  confuudirt  werden  koaati  ä 
diesem  Lichte,  das  hif^r  angezündet  ist,  miiss  sich  d]t^t.ui^ 
Duplicitat  auch  m  deu  iibrigeu  Tragödien  de*  C?yul»oil»« 
selbst  oUenbaren;  und  dieses  wird  gegen  AUe,  weicht fi»^ 
storischen  Beweise ,  die  V^mmai^gnutam  md  den  4t|a«« 
bis  letzt  tfocb  verwerfen  «u  kennen  glauben,  eadlieh  it» 
te  schlagende  Beweis  für  die  Doplicttät  in  dca  Tü^wb 
des  Sopfi>i4as  se^  ftegetadnivg,  im  Mai  1828. 

 ^     Pr,  Pustet 

So  eben  ist  erschienen  und  verFnudt: 
Lüdger,    E. ,    ausführliclies  Lehrgebäude  d«r  ipisatM 
Sprache,    gr.  B.    1  Ktltlr.  18  gr.  ^  J 

Diese  in  eben  so  gedrängter  Kürze  und  Klarkeil  aii  *| 
tiefer  Kenntniss  der  spanischen  und  deutschen  Spracke, 
des  Bedürfnisses  des  Erlerners  der  erstereu  ahgeftultC 
matik  ist  jedem  •  der  sieh  dem  Stadium  dieser  jtttf  i 
mebr  Freunde  Kewilmenden  schönen  Spraehe  widowi  w; 
bester  Ü^eneugong  «n  empfehlen.  Nirgends  iitMinf^'^ 
Nöthigen ,  nirgends  Ueberfluss  an  Unbedeutendem  m^f^' 
Sprachlelure  Fremdartigem.  Aller  ist  belehrend  unddemZ««^^ 
.  des  Ganzen  angemessen,  der  Gang  fortschreitend  vom  1«-*' 
tem  lum  Schwerem,  der  Vnrtrnp:  überhaupt  deutUch,  ß*«^'' 
und  l  ebersetzungiibuii^eti  ,  so  wie  die  Lehrart  ^flb^t  Dicir^ 
alimälig  erreichten  Kenntnissen  des  Lernenden 
fortschreitend  geordnet ,  und  das  Ganze  beurkundet  ^ 
iasser  als  tüq^tigen  und  praktischen  Lehrer. 

Job.  A  mbr.  Barth  in  Lei?«* 


Bei  J.  Hölscher  in  Cobieul  ist  erichien^?  und  ^ i 
Ifin  RucbhaudluiJgen  zu  haben:  J 
*  liö  chsten  ,  E. ,  deutsches  Lesebuch  für  die  tmtm^^ 

der  Gymnasien  und  hohem  Stadtschulen.  gT.8.  ^*f^| 
Härter,  J.,  Journal  de«  rheinländischeaWeiiuMttiW»^  | 

gsnrg.  Ii  Heft  mit  1  Abbildung.   8  gr. 
Bernhardt,  EUmeut^rbncli  lUr  deutsehen  $pr^^ 

Anleitung  und  methodisch  geordneter  Stoff  m  ^tf^ 

Sprach  •  j  Les^-  und 'Recitirübun^en.  8,  14  gf*  ^, 
Ricnteri  J.,  einfache  und  gründliche  Anweisung 

chenkunst  für  Gymnasien,  Volksscbnlen  and^^*^ 

belehrung.    8.    geb.  10  ^r. 
Taciti,  C.  C,  Dialogus  de  oratoribus.    Receasuit  ei 

talioiie  instruxit  E.  D  r  o  ij  k  e.    8majw  1  Ä^l»^ 
Dasselbe  blosser  Textab  druck.  6  gr. 
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Ued  w  i  1  i  /  J. ,  speoie«  muscorum  froiniosnruiu  descriptae 
et  tahulis  aeiieis  LXXVU  coloratis  illuiUatae.  ,  Opus 
poät  humum  editum  a  F.  Schwaegricbe^.  4.  cart.  Charta 
scriDt.  18  Etlilr. ,  charU  velina  24  Kthlr. 

—  oupplementiim  I»  Sectio  1«  2.  Teb.  een*  color,  C  iU 
luitr,  (Tabb.  U  2»  3.  3.  lOO)  4.  cart»  cbarta  script. 
28  Rtblr.t  pHarte  velina  37  Rthlr.  8  gr. 

^  ^  Sapplenlentttm  If.  Vol.  Sectio  i.  2.,VoT.  II.  Sectio  f.  2.  ' 
Tab.  aen.  color.  C  illustr.  (Tabb.  101  »  200)  4.  cart.cbarU 
Script.  24  Rthlr.,    charta  velina  32  Rthlr.  ^ 

—  — »  Supplementum  III.  Vol.  I.  Sectio  1.  Tab.  aon.  color. 
XXV  illu.tr  t  I  nl).  201  -225)  4.  cart.  cbarU  «cript»  6Rt,hl., 
Charta  veiüja  6  Rthlr. 

Hedwig'a  «:pec:ies  muscorum  frondosorum  descrfptae  et  ia 
ulis  aen.  coloratis  illustratae ,  opus  posthumuiu  iS22  elc.  £^ab  ^ 
ine  vollständige  ,  viel  Neues  enthaltende  Darstellung  aller 
Dti  Hedwig  anerkau fiten  Arten  der  Laubmoose,  einer  Fa- 
lilia  böcbft  eigen tbiimlich  gebildeter  Pflanzen.  Der  Heraus-^  * 
eber  dieses  Werket  lieferte  in  dem  Isten  Supplemente  auf  100 
'afein  Abbildd«  nach  Hedwiss  Tode  entweder  e'rst  bekannt 
ewordener  oder  docb  genauer  nettinimter  Arten  xugleicb  mit  < 
iner  vollständigen  Recapitulation  der  von  Hedwig  abgebil« 
eten  mit  neiientworfener  Definition ;  im  2ten  Supplemente  be- 
ifjfite  er  sich  aus  dem  ausserordentlich  aTi^rewachs^nen  Schatze 
t'iier  Entdeckungen  das  Wichtigste  auszuheben,  besonders  her- 
nrstechende  Gesta] tc!i  und  die  nenen  Genera  mit  vollständiger 
iharakteri&tik  auiz.u^lellen  und  nacii  den  icinälen  Lnter^ucliun- 
en  aUe  wichtigen  Organe  jeder  Art  genauer  zu  beschreiben 
nd  absnbüden»  alt  et  früher  ges cheheq  konnte,  woi^u  ihm  die 
enuttanff  der  Sammlungen  der  berühmtesten  Naturforscher  in 
leutschland,  GroMb ri tannieut  Frankreich  und 
[  o  1 1  a  11  d ,  die  ihm  mit  nicht  genug  su  preisender  Liberali- 
it  oft  die  besten  ihrer  Exemplar«  zur  Untersuchung'  selbst 
uswahlen  Hessen  odier  sandten ,  so  wie  Mittheilungen  ans  dem 
tuslande  in  den  Stand  5etztpn.  Gleiclier  Schritt  ist  auch  in 
er  bereits  crscliienenen  Is'cn  Sect,  des  3teii  Sn|ip]e-niGMts  ('ra}>b. 
Ol —225)  gehalten  worden  ,  der  ia  wenigen  Woclien  die  *te 
ection  ('i\.bh.  1!j6  —  250)  und  die  weitern  in  aogemesfenen 
iWischeni rinmen  folgen  werden. 

Dankbar  für  die  dauernde  güu&tige  Aufnahme,  die  dieses 
lauptweik  der  deatschen  boteniiehen  Literetut  sich-  bis  jetzt 
u  erfreuen  hatte;  wird  der  Verfasser,  der  alles ,  was  ihm 
adgüch,  gethan  bat,  um  zweckmässige  Darstellungen  zn  ge- 
mn  9  wie  der  Verleger  in  Beziehung  auf  die  äussere  Ausstat» 
ung  y  so  weit  es  irgend  die  nicht  zu  Yeikennende  Schwierig- 
keit der  Ausführung  bei  verhaltnissmässig  sehr  geriTigem  Preise 
mrznlHsst,  nnablSssig  bestrebt  seyn ,  demselben  seinen 
;  1  a  8  s  i  s  c  Ii  w  1  s  s  e  n  s  c  b  a  f  1 1  1  c  Ii  e  n  Werth  wie  sein  s  o  r  g- 
■iltif^es  und  anstandiges  Aeusser©  zu  erhalten, 
r  t  /Jtrer  aber  neu  eintretenden  Abnehmern  mit  der  grösstmög'? 
ichsten  Billigkeit  entgegen  kommen. 

Job.  Ambr.  Barth  in  Leipzig. 

So  eben  ist  etn  cemcter  uüd  eleganter  Abdruck  ▼en 
Salfandy,  Don  Alonso  on  TEspagne.  3Vol,  hr.  2Rthlr.8gr« 
bei  Unterzeichnetem  erschienen  und  durch  alle  B«ehhandlun^ 
Ken  ztt-habei^   Stuttgart/  im  Min  1828. 

Carl  Hoffmaim. 
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B«i  mir  iit  ertchien^^r 

Beuilantf  F.  S.,  mineralogische  und  geoenoslischc 
durch  Ungarn  im  Jahro  lol6>    DeuUch  beailt^et  tC:i  i 
Th.  Kleinichrod.   gr.  6.  mit  3  Karten.  4RtiiI.l!s 

Mehrere  ausgezeichnete  Mineralogen  wuatciiUiL  sc.: 
längst,  dass  die  Voyage  minöra]ügic[ue  et  eenlogicpe  es  Li 
grie  par  F.  S.  Boadant,  3  YoL  m4.,  weiche  nut  trefia 
anineralogif  clieii  fieobaclituoffeii  msj^tattetp  aber  «od  Ud 
W^itlftufig  ift,  da  tia  tugletcb  fSr  die  MatarJbnade  wl  iaa 
wesentliches  enthält»  dem  Natturförscher  todi  Fadie  dnrd  d 
•dickliche  Zutamineaciehaiig  nnd  Bea^irankun^  aal  in  1 
•entliehe  des  Haaptatreeket  der  Reite  zugän|^di8r  foif 
werden  möge.  Herr  Ob.  Rth.  Kleinschrod,  em  sackiai-it 
Mineralopr ,  hat  sich  dieser  Bearbeitimi^  untenoo:en.  L-n^'- 
giebt  III  der  dargebotenen  Form  eiue  getreue  wo  rth  chi  Ist* 
tetaung  des  dritten  Tiieiles  des  Urigmals,  welchtr  im*^^ 
^ostische  und  mineralogische  Resimie  der  Aeise  diräUit.^a 
liLrige  Weaenlliche  von  mineralogischem  Interesse,  wu 
heidea  ertteu  B^den  noch  aus&er  dem  Kesume  eatlujtB^ 
findet  aieh  bei  den  geeigneten  Stellen  der  UebcrMtafj 

Steioh  aiuaugflweiie  in  Anmerkungen  beigefB^,  se  deiad 
lese  Bearbitituug  nanmekr  eine  w^Üuändigt  zusammakheai 
Ü€b€r$ieht  der  j^eognoftiscliea  mid  mineralogtsciiei 
tungeu  des  berühmten  Verfassers    über  dieies  merivi'-' 
Land  gegeben  ist.    Die  beigefogtea  Karies  werdea  is  ''^- 
X^ebereinstimmungr  mit   den   Orifinalea    und  Schöihfi 
Au^riihrung-  nichts  711  wüntchen  üorig  ^attttl 
Leipzig,  im  Jttfü  IdUl^  ' 

Carl  CnobiocL 


Bei  mir  ist  erschienen: 
Kush,  D.  B. ,  niedicrnische  Ünt ersuch ongen  und  Be^-J^ 
tmigen  liber  die  Seelenkranlvh eilen.     Nach  aei 

finalausgabe  deutsch  bearbeite:  und  nut  einigea^^i 
ungen  begleitet  vou   D.  G.  KöaiÄ.   gx.  &  Ä^«* 
1  RflOr.  12  gr. 
Diese»  Werk  e^itlialt  einen  Schati  von  £ri.ihiiiaäes 
BerObmteii  Amerikanischeu  Ante»  Rush  über  die  fit^^ 
gm  der  Sealenkrankheiten.    Zuerst  tbeilt  doialbc  sc^ 
sichten  von  der  Natnr,  dett  PorMs  md  der  itidicbf«  ^ 
handlang  der  psychiaehkrankhaften  Zoitiode  mit,  ^ 
}edea  emielneu  die  physische  und  psychische  Be^^f^ 
weite  an,  und  macht  «ogk ich  eine  sebr  Wlstaodigt  A^^'-^ 
lung  der  Zeichen  ein»  guastiga«  oder  uü^ir^tigea  Au£c^ 
eller  Formen  ,  <o  wie  der  verschiedenen  Art  dieies  Aaii^ 
selbst.    Dann  wendet  er  sich  auch  tut  Betracbtöug  ü«^ 
psychischen  Felüerliafligkeiten   ur^d  der  auffalle dstfa^^ 
sehen  Gebrechen.    Er  betrachtet  demnach  die  ^^^^^^^^T 
he]t,  die  Störung  im  "^A  illensTcrme^en,  im  GUabcß^^^ 
die  des  Gedächtnisses  uiii  der  Siniie$tH«schtanc*n.  ZikW  ^  ■ 
delt  er  ▼en  der  Schwärmerei ,  vo«  dta  i^dens^^^^v 
krankipiaften  Zustande  de«  GeschlechtsAmbai  eadiHV** 
der  StSmtig  in  den  momllacben  fShigkeitwu 

I^pdgy  im  Inni  IffiflL  . .  . 

Cmxl  Cn»«««^^ 
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So  eben  ist  ericliieuen  und  versandt!  '  ' 

urnal  für  techniscke  und  ökonomische  Che*^ 
liiie.  Auch  unter  dem  Titel:  Die  neuesten  For"" 
schuiigea  im  Gebiete  der  technischen  und 
ökonomischen  Chemie.  Hereutgegeben  Toa 
O«  I«.  Brämanii.  Jahrgang  1828,  Ir  Bai>d.l«  und 
2e  Heft  mit  1  Knpfert.  gr.  8.  Broch,  ^rels  def 
Jahrgangs  Ton  3  Bänden  oder  12  Heften,  8Thlr., 

waUiee  ich  alle  ^eblidete  Techniker  nnd  Oekono- 
so  wie  Ghenuker  vo»  Packe  aufmorksam  <ti  ma* 
kl  für  POtoht  l^lte»  und,  um  die  Tendenz  desselben  noch 
er  XU  beaeiohneni  4an  Inhült  der  ertcUenenea  Hefte  hier 
lerke. 

Das  erste  Heft  enthllt  ausser  dem  Torworte  des  Herausgebers  z 
Jeher  die  Gultur  des  Weinsto^ks  und  die  Bearbeitung  des^ 
ites  an  Wein,  mit  besonderer  Beziehung  atif  die  Produ- 
>n  des  Weins  im  nÖrdliclien  Deutschland;  von  Hermbstadt. 

Wie  verhalt  »ich  der  Ertrag  des  Ackerbodens  bei  dem  An- 
i  der  Kartoffeln  gegen  den  Anbau  des  iloggens,  we?m  beide, 

Branntwein  verarbeitet  werden  und  die  davon  abfallende 
i  impe  xur  Ernährunf^  des  Viehes, benutzt  wird?   von  dem- 

b  cn«  3)  lieber  das  Knochenmehl,  als  Düugungsmittel  für 
1  leu  und  Aecker ;  von  Lampadias.  4)  JBeschreibung  des 
rfahrena,  silber  -  nnd  goldhaltiges  Knpfer  daroh  SchwfeU 
ire  au  scheiden;  ron  demselben.  6)  Ueber  Weisskupfer; 
üHerausgeber.  6)  Ueber  die  geaeaseitigen  Einwirkun- 
1,  welche  awisoben  den  SchwefelmetalTen  und  dem  Bleioxyde 
ttt  finden;  von  Fournet.  7)  Bemerkungen,  die  Kenntniss 
r  Silberblende  oder  des  Rotliniiltigerzes  betreffend;  voa 
•eithaupt.  8)  Ueber  den  Bablah;  vom  Herausgeber. 
Neue  Untersuchungen  über  den  Parbestoff  des  Kiapp ;  von 
olin,  Robiquet  und  K  ö  c  h  1 1  n.  10)  Ueber  die  Bereitung 
r  alkalischen  Ghlorüre;  von  Henry  dem  Sohne.  11)  Mit- 
eilungen  nns  dem  Bulletin  des  sciences  technolQgic[ues  i  TOU 
ampadius.    12)  Notizen.  Intelli^entblatU 

Das  2e  Heft  eiitliälL; 
r)  Ueber  die  Anwendung  des  Wasserglases  des  Hrn.  Hofralh 
ichs,  als  Sicherungsmittel  gegen  Feuersgefabr;  voa  Lampa-« 
lus.  14)  Ueber  den  Gebrauch  des  Schwefelalkohols  snr  Be« 
nimm  wm  Firnissen  (uad  Kitten;  ron  demselben.  15) 
eber  einen  farblosen  Lackßrnisu  von  IIa re.  16J  Untersu- 
ittDg  des  chinesischen  Firnisses von  Mae  aire  -  Pr  in  se  p. 
7)  Beobachtungen  über  die  nachtheilige  ^Virknnc^  emer  mit 
alpetersSure  verunreinigten  SchwefeK^äiire,  bei  ihrem  (>  ehr  mi- 
be lür  Scheidung-  des  gold  -  und  süberhaltigeu  Kupfers;  von 
rerinb  Stadt.    IS)  Keue  Methode,   den  Silbergelialt  einer 
.upferlc^nuMg    vermittelst   eines  Aeroscops    zu  bestimmen; 
on  Zenneck.    19)  Die  Silberprobe  für  oruie  Geschicke  xU 
;ala  in  Westmanland;  von  Winkl  er.   20)  Ueber  das  Bier; 
oa  Wurzer.   21)  Bemerkungen  yber  cjinige  wichtige  Gegeor 
lande  der  GesundheiUpolixei  nnd  deren  Verbesse^rnng  i  votr 
Üermbstädt.  22)  Die  Zubereitung  der  Seife  zu  krysttlU- 
MttonsfreienL  Opodeldok;  von  En  »man  n.  23)  Unlersuchuu- 
&ea  ilber  die  freiwilUge  Zersettung  des  Käses,  über  das  Ka$. 
sxjduud  die  Käsesäure 5  von  Bra cconno t.    24)  Vergleich uug 
rmcbied^ea  Beleuchtungsattenj  von  Pictet.   25)  Miu 
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theilungen  aus  dem  Bulletin  des  sciences  teclmolo^ips; 
La  m  p  a  d  i  uf .    26)  Notizen.  InteUigenxbUtl. 
Laipug,  a.*n  26.  Februar  1829. 

So  ttbea  i<t  extehienen  und  ia  allen  Buchhanainnfat 
]iaben: 

Der  ev«ngeii#€]ie  Prediget 

in  eef Vollkoaliiieiilieft* 

Winke     für  Alle, 
welchen  der  Predigerstand  am  Herzen  liegt,  besonders  &ii> 
gebende  Tlieologen^  auf  dem  practiicb^  Leben  mitgwti^ 

von 

*  Dr.  Joh,  Jac.  Kromm, 

•  evangeliicheni  Prediger  tu  Grotakarhen  in  Hessen. 

i8i  Bogen  gr.  a  Preis  18  gr.  oder  1  FL  U  fa^ 

Fnakioxi  «•  li.^  bei  W«  Schn«f«r. 
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Anfangsgründe  im  Schönaebreibcaf  in  i4  Blättern«  & 

Streng.    7  gr.  netto. 
Antholo/;ie,  kleine,  aus  den  Meisterwerken  deatacher  dd^ 

discher  Schrirtsteller ,    in  aoi  ausgewählten  Stellen  htitäd- 

Eine  Freund sciiaftsgabe  für  JungÜn^  und  JuD^&aues. 

8*  Oeedlinburg ,  ExobU  br.  8  gr.  . 
ButtS,  J.  B..  geoMinlMili^  Anleitnqg  war  leicbtn  Kiaiti* 

geadmten  Hiamla»   «itteb  einer  belgeinglan  giossü  ^ 

karte.  Mit  einer  Vonede  im     h  lÄVtnm»  3  Bgn.  ff*t 

Heubner.  geb.  in  Futt.  1  tblr»  8  gr.  netto. 
Bechstein.  Dr.  J.  M«,  die  Forat-  und  Jagdwiaeenachait  ts^ääp- 

ihren  Theilen,  fortgesetat  Ton  C.  F.  Lanrop.  Xlllr  TU. 

die  Wasserbaukunst.  Mit  7  Knf^eni.  13  Bgn.  gr*8*  £ilBt|B» 

nings.    X  tlilr.  J2  gr. 
Bebr>  Dr.  W.  J. ,  Anforderungen  an  Bayerns  Landtag,  im  I*  ii? 

und  unpsrteiische ,    wissenschafth'che  Beurtheitung  sastt 

handluDgen.  aa^  ^a  fiandchen«  a5Bgn,  gr.d.  Würaboigi  So«^ 

br«  id  gr. 

^  ^  Notfagedmngeue  Bemfong  an  die  Öffentficbe  SilnaiM^ 
dai  Verfafiren  der  Kammer  der  Abgeofdoeien  in  Ba/oa  wf 
ihn.  3  Bgn,  8.  Wfirsbucg,  Streelcer«  Sr*  4  p. 

Bencht  an  die  franaösische  Akademie  Im  Paria  1  fibcr  die  Tonb^' 
Kachlheile^  und  Oelabren  bei  dar  Anwendung  reo  i^f'*^' 
nen  fOO  einfiicbemt  mittlerm  und  hohem  Dmcke,  und  Ver»c^^ 
meatregeln,  welche  die  franaösische  Regierung  l&r  den  Gcbn'^^ 
derjenigen  ron  höherm  Dmcke  TOIgeaelttieben  liat, 
Leipzig ,  Barth,    br.  8  gr.  ^ 

BeurtheiTung y   rechtliche,  dea  Städelschen  BeerbungsfsIIef. 
ejnor  Einleitung  Qbor  daa  Verhältaiss  der  Theoiie  S9t^ 

19  Bgu.  gr.8»  wJei  Anton«  hr,  i  tbir«  Q  gr* 
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lantm  gneei,  enriatibOi  F.  Jacobs  et  V.'C.  P.  Hott«  Toi«  TU» 
rjtinens  Xenophontis  Gyropaedi&m ,  ed.  M,  F.  A.  Bomoniiaiit 
»i.  JL  4o  Bgn.  Gotha,  Hennings,    a  thir.  8  gr. 

_   ^   Toi.  XI T.  Seotio  I*  oonU  BUtaaU  Geor^aa*  17  ^gn« 

.  8.  Ibid.  idem.  20  gr, 

nigsbuch  für  Jünglinge ^  oder  wie  hat  es  der  Jungling  anzu« 
u^en  ,  um  ia  Gefteliflchafteh  y  bei  Tafel  «ic.  sich  gegen  Jeder- 
ann  fein,  gesittet  und  ansundi^  zu  betragen?  (^B|^n«  Qued— 
tburg  y  Emst.    br.  13  gr. 

nenl«ae,  geographitchey  eutbaltmid  BeachreäNmgen  achöner  Ge* 
ncUfiy  SoUldeniiigeii  dar  YWan  eto»  Bin  inteMiia&tM  Hfilfa- 
loh  ior  Lolirar  imd  Lerneade*   aa  BindelMii«   Dia  Sehwaaa» 
Bogen*  8.  QaedHuborg,  Emat.  10  gr. 

in»  Griudsätze  dea  Glaubens  und  def  Tugend  nach  dar  Laim. 

•Q,  fiir  die  Jugend.  41^  ßgn.  8«  Leipzig,  Cnbbloch.  3  gr« 

ii,  das^  der  Andacht  nod  der  Gottesverehrung.  Eine  Sammlinig 

oraliach-religiöser  Betrachtungen  imd  Gebete  aof  alle  Tage  dea 
hres.  Ein  Erbauungsbuch  für  FamiiieB*  58  4gD.  gr«8*  Franko 
rt,  Streng,    l  thir.  8  gr.  netto. 

[khols,  G.  G.  H.  I  Verauch  einer  prakiiichen  Darstellung  dea 
eich-  und  Faschinenbauea  an  der  Oberelbe  im  Lüneburgischen. 

Theil,  welcher  die  Deichbaukunst  enthalt.  Neue,  uuveraiiderlo 
Ljil.  mit  0  Kupfertaf.  5o  Bgn.  4.  HaunoTer,  Hahn,  x  thb.  8£r* 
,  Or.  h  B«,  OmiiMaa  dar  iliriaiHdiaii  Litaratur,  toh  Uunam 
rspruiiga  an  ma  svr  Bvfindang  und  Attabwitiiiig  der  9«tahdffndB»* 
i«*  tr  Theil.  s4  Bgn«  gr.3«  Mönatar»  Thaiaaing.  i  thir. 
jnerer,  A.  A.,   ÜomagihB  preeatSonum ,  quaa  In  nanaa  atnd« 

T«it*  coratit,  10  itea«  la.  Kempten,  Dannheimer.  8  gr« 
^  Grundrisa  der  allgemeinen  Weltgeschichte  für  Schulen  und 
IT  Selbstbelehm^g*  4tt  ▲udige.  16        8.  Kamptan,  Dannhai^ 
er,    10  gr. 

tsii ,  P.  ,  Summa  doctrinae  cbrlstisnae  cum  appendice  de  bonai-« 

s  lapsu  et  iustihcationo«  2da  editio«  aoBgu«  ö«  Landahmt^  Xho» 
aun»  1  thir.  a  gr. 

er,  L>)  Bericlit  über  die  Cauer'scbe  Erzieh uugs - Anatatt  Sit 
harlottenburg  bei  Berlin.  4  Bgn.  gr.  8«  Berlin,  Enslin.  br.  6  gr. 
•ix  de  lecture  frangaiae»  pour  aenrir  de  Bihliothique  porULive. 
*oA.  4.  et  6*  BO  Bgn»  tn*  JPeath ,  Hardeha«.  br«  la  gr, 
ircnüa,  HI*  T«,  Laelina  aive  de  amieBtln'dialogus,  in  nanm  aebo« 
tnxm  p  brcTi  annotatione  eritian  iaatmxsl  C,  Baiefna,  4  Bgn.  8» 
«Ipslg»  Teobner.  br.  5  gr, 

«—   de  oratore  libri  Iii.  Zum  Gehranch  für  Schnletty  TOn  Dr« 
S«  Billerbeck«  a5  Bgn«  8«  Hannover,  Hahn,    31  gr. 

—  de  oratf>re  libri  trc» ,  acholarnm  in  nsum  editi  ,  atndic^  et 
ura  S.  Billerbeckii.  i3  ßgn,  8.  Hannover,  Hahn.  9  gr. 

—  orationes  XII  aelectae.  ar  Bd.  mit  historischen,  kritiacheq 
ad  erklärenden  Anmerkungen  ,  von  A.  Möbius.  Zü^  Tann«  Aull, 
o  Bgn.  gr.  8.  Hannover,  Hahn.    1  thir.  4  gr. 

:)veii,ätion&- Taschenlexicon  y  allgemeines,  oder  Real-£ncykIo<* 
»ä'die  der  für  die  gebildeten  Stande  nothwendigen  Kenntnisse  und 
^itaenachaften  f  in  alphabe tiaoher  Ordnung,  la  Bäudcheu.  19» 
^oedilnbnrg,  Baaae«  ht»  g^r« 

rpna  acriptonini  luatoriae  Bjtantittae ,  aditio  ettiendatidr  et  Co« 

)iosior  coosilio  B.  G.  Niebukrii  C«  F.  instituta^  opera  efuidem 
^^iebuhrü)  S*  Bedceri ,  L.  Schopeni  ^  C,  Dindorfiiy  «liorumqne 
ihilolögornm  parata.  Para  UL  AgtthiA  »7  Bgn«  gr,0^  Bono^ 
Waber»  kt.  n  thir»  neHcN  '  ^ 
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s$  BfM.  Dresden^  Arnold,    i  thlr.  la  gKw 
br.  9  gr. 

Dalmann  ,  5.  W. ,  üb<»r  die  Paläadea  oder  rÜ«  90^ 

biten;    auft  dem  Schwedischen  überaeut  von  F.  Engelkn. 
6  Kupfertafeln.  10  ßgn.      Nürnberg,  Schräg,  br.  1  thli. 

deutsch,   C,    Aufgaben  zum  i  afdrechnen ,    aof  i4o  Tiffli 
VorlegebJattern,  weiciio  die  im  j;ewöhnlichen  Lebrn  Tork^c 
den  Uechnuoi^aarten  ohoe  Brticlid  und  130  'i.^;cii.  i^a 
enthaltMk  4t (  Ben.  8*  Braateibiirg,  Wietike.  i  a.lr. 

Dm  Fi4,  K.,  SmoSm  Ific  Gmi  «ad  flm.  i4  Bgn.  8. 

*  toiff  ti«  Co*  br«  t  tbln 

£bfo»  B.»  fibtr  4mi.  Bta  iiiid  gwnttcitwt 
mit  besooderm  Bezug«  auf  die  oovtaj 

S  thlr.  16  gr. 

Bgger,  P. ,  Was  sollen  die  Pnester  ftir  Ihr  Volk  seyn? 

mizpredigt.  3  Hgn.  8.  Landihut,  Thomann.    br.  4  gr 
*   Bichhorn  ,     K.  F.  ,    ober  die  üUodiiicatioo  dtt  ^ttSfTli  5 

Göttiü^eD  ,  Vandenhoeck  u.  K.    br.  6  gr. 
£liigelbart,  A.,  Prachtwerke  dar  Unterwelt,  d.  i.  Fre«rt^-C'<«^ 

aller  Merkwürdigkeilen,    Seltenheiten  und  Seljca^v^'^'^i»:^ 

die  von  den  älteatea  Zeiten  bia  auf  den  heutigen  Ta;  uiM 

Brde  entdeckt  wordae  aind.  ir  TheiL       Bga.  8«  \Viai  ~ 

wig*  br*  IQr  5  Thailen  a  tbk. 
Bmatt  Wita  nad  Laanau  I.  167  Aoftadoteo .  Bp^gnave  •.  - 

wwrto.  IL  loo  RltoaaL  Ul*  ma^^huMB  BlywwHa|wai*i  tf 

8.  Qatdllabarg .  Braat^  br«  16  gr. 
Bnripidaa»  der  KjUopa,  oabat  einer  IidiotiaelMB  AbhamÜBafl 

daa  Satjrapialy  von  Or.  W.  Gealh«'.  9  Sgn.  8.  Haliap  '* 

u.  Comp.    br.  i4  gr. 
Baickh  ,    J. ,    Pater  Seraphim,    oder  Leben  und  nierkwardi|e fr 

fahrungen  einea  Augoatinera.  ao  fi^o«  8«  ftlanphtiiai 

1  tblr«  8  gr. 

—    AJoiiiO  di  Moro ,  genannt  der  beulende  Abb^doaci, 
dia  TeufeUmüble  in  den  Apennineu.  Kauher -Rom^A.  a 
aS  Bgn.  8.  Mannheim ,  Löfiler.    a  thlr* 

Falkmann,  G.  F.|  Stvliatiacbaa  Blaomtaibticb »  oder  buäa 
tttttg  am  caftQ  Sm  eto»  fiir  Anllagar  !m  acfariftKclMa  1 
iiiid  jnr  Säbatbaiabmng  battlmmt»  9«  AbtfaeOiuig.  18  4p* 
Haamovtr,  Gabr.  Haha«   aa  gr. 

FaauUe»  dia»  von  Hoaiba»»  odar  Schuld  und  Sahne.  Eioe 
eaaaata  Geacbichte  ans  dem  xBUm  Jahrboadart«  a  Tbki  H 
8.  Quedlinburg,  Emat,   a  thlr.  4  gr. 

Felibion  ,  chronologisch  geordnete  Nachrichtün  von  dem  täfko 
den  Werken  der  berühmtesten  Architecten.  Aua  d.  Frznx» 
J.  J.  Helift.  17  Bgn.  8.  Berlin,  Natorff  u.  Co.  br.  i  thlr, 

Fiacber,  W.)  Antonio.  £ina  NotaUe»  i7  Bga»  8,  Badia,  Mb 

a.  Co.   br.  1  thlr.  6  gr.  -  ^ 

Fomaaan,  A.  G, ,  Anlologia  kaliana  otsia  proae  p  P^^^^.^J?] 
da'  pin  relebri  aütori  italiani  nnticHi  e  modcnii«  aPaxtak 
8.  Vieoaai  üeubncr.    br.  2  thlr.  12  gr. 

Pkagmente  über  Schabacht,  Wollhandel  und  WoIImiikte  i 
men.  Von  einem  Guts beai t/an  3  Bgn.  gr.8.  Prac,  Calre.  hi*ia^ 

Bftadriaba  Ab  C«  G«,  AadfalaigaaX^ 
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teoreden  lur  Prediger  auf  dem  Lande ;    In  5  BaudcLeiu  i$ 
ich«» :  Trinredau  6*  M«itteiiy  GÖdsche.  ii  gr.' 
Hch^  J,  B.«  Jalirbfieber  der  ph jiidlogitch  •  medictnlKlifii  Ge- 
schäft sa  Wfiriborg.  Itter  fid.  le  Heft.  Mit  3  Ste^idtacktft- 

.  II  Bgn.  S.  Würaburg,  Strecker,    br.  ao  gr. 

1»  Dr.  J.  H. ,  hundertjährig  ff  Kaleadery  oder  Zehkunde  in 

n  Jahrhundert.  Mit  5  Kupfertafeln.  Neaei  wobl£iilero<AAi«gabe» 

Bgfi.  8/  Quedlinburg,  Ernst,    br.  i6  gr. 

ichte  und  Rechts  -  Verhaftni^s  der  Srhlesischen  Staats  -  Obli— 
oncn  von  3  durch  iiollä'ndische  Handelshäuser  auf  dag  Her«» 
hum  Ober-  und  Nieder  -  Schlesren  pfandweise  vcrsichertea 
tt«  -  Anlehen  aus  den  Jahren  ly^^  bii  Ij^J»    9  Bgo»    £t«  8» 

kfiirt  ,  F.  VVilmans.  br.  m  gr.  netto, 
?1 ,  Dr.  Fr.,  pharmaceutischo  \V  aareukunde.  Mit  illum.  Kup- 
u  laten  Bandet  as  Heft«  4  Bgn.  Mit  7  Kupfertaleiu.  4. 
NMch,  BIrecke.  br*  1  thlr.  8  gr.  netu». 
tarn.  Dt,  h  D.,  Mitthellungen  eiia  dea  TolIendeteD  Superfn* 
lentea  Dr.  G.  H.  Ttcbirfier  letateo  Amte-  und  Leideaa-JeiH 
»  aekat  den  bei  aeiaem  Tode  geaprOebenaii  Worten*  4  Bfpu  8* 
piig,  Barth,    br.  6  gr.  .  *  ' 

witzer  y  Bibliographie  der  Kirchenvater  ond  Kircbenlebrer  todi 
ten  bis  zum  i3ten  Jahrhunderte»  gr«8*  16  Bgo«  gr.8«  Lande- 
,  Thomann.    1  thir.  12  gr. 

Idt,  J.  H.,  Leitladeri  zum  gi  iindliclion  Unterrichte  im  Generale 
>e  und  in  der  Composition  für  Anfänger.    In  3  AbtlieiiuDgeo«  * 

Ausgabe.  11  Bogen,  gr.  8.  Quedlinburg,  Ernst.    1  thlr. 

,  H.  ,  Archiv  für  das  praktische  Volksschnlweeeri,  mit  Rück- 
ii  auf  das  Beste  der  Scbiilleiiicr •  Witwenca«sen.  u  Id^n,  mit 
Bgn.  Noten.  inBds.MHefV.  8.  Jena,  Cröker.  br.  4 Hefte  a  thlr. 
9ry  9  O«,  tfametiaeb-^praktlache  und  beacbieibende  Daratellung 
^  mechanischen  Wiatenacbaften.  Naeb  der  Sten  AnB.  au*  den 
gl.  übemetit,  mit  Anmerkungen  nnd.ZnaStien  von  Dt»  J»  P« 
»  Dietleio.  a  Bände.  84Bgn«  mit  69  Knpfertalehu  gr.B«  Halle, 
mmerde  o.       8  thlr.  t%  gr. 

ler»   Frof. ,  Tabelle  snr  Geaehichte  Bayema.   1  Bgn.  gr.  4» 

^mpten  ,  Dannheitner.    a  gr. 

,  Dr.  F.,  Entwurf  einer  philoiophisrhcn  Grundlaf^e  für  die 
ihre  von  den  Geiateakrankhehca.  6  Bgn«  gr.  8.  iiaidelber^ 
roo«.    4  gr. 

:efend ,  A.,  Materialien  lateinischer  Stylübungen  für  die  hö- 
ren Classen  ^^er  Gelchrtenscbuleo.  ao  Ausgabe,  ib  Bgn.  8. 
annover,  Hahn,    n  ^r. 

oiogi  A.,  franzöaitche  Grammatik  iifap  Üenttehe»  mit  Betapie- 
n ,  Uebangen  ond  Proben.  6te  Aufl.  Hamburgs  PertSea  tt.;B* 
thlr.  8  gr.  netto. 

nemann ,  Dr.  S« ,  die  ^roniaeben  Xrankheilen »  ihre  eigen« 
ümlichc  Natar  und  bomöopathiaehe  H^ünng.  ir  Theil«  16 Bgn« 

.8.   Dresden,  Arnold.  ■  I  thlr.  iG  gr. 

uisch»  V¥.,  Anweisung  snm  Unterriebt  im  ^Chriatenthum.  9Bdn* 

Halle ,  Anton.    6  gr.  / 
A.  \V. ,  die  Märtyrer  der  evangelischen  Kirche  in  den  er- 
cii  Ze  iten  nach  der  Reformation.  16  Bgn.  8t  Ijiünbeigy  Haa- 
onsiricker  u,  Co.    18  gr. 

nemann,  M.,  kurzer  Leitfaden  beim  Unterrichte  im  knufmännl- 
chen,  doppelt  -  italienif eben  Bucbhalten.  5  Bgo.  ö.  Berlin,  Na«  . 
orEf  u.  Co.    hl.  G  gr. 

ni^g«  C.  \V.,  Geschichte  des  aäclmicbeo  Hocblandeaj  mft  be- 
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.  MtmAmt  I^^Mamg  tuC  to  Amt  iMämMn  waä 
StSdte,  SdüfiAser  und  Ritteisiiter.  3  Thoil«»  69  B|b.  !# 
zig,  Barth«  -ft  thir.  16  gr.  netto. 

Hilarius,  J.^  netto  Folge  iritclier  JndUHÜdrtcfam.  £i&e  Saeii 
belustigender  Anelcdoten  ,  Emfsille,  Sofawjfnke  und  Sckit: 
iste  L^s^.  ^Vit  6  illiftiiiurtwi  Sjtfimn»  4  Bgo*  u.  Mm 
Gödiche.    br.  i3  gr.  ' 

—  das  Weib  im  natürlichen  Gewände,    oder  ^ 
Kunst,    das  Herz  der  Frauen  mit  freiem  Ce%* ar.de  15 
schauen.  Mit  eiuem  alle^oiitciicn  kinpier,       O^o.  12. 

■  Gödsche.    br*  20  gr. 

lÜDke,  A.,  Leltradai  fiir  dam  UnMiidit  ia  adirifUidbai  küm 
•of  dit  Sprachwerk  de»  Dr.  Htmladi  gegrSudet«  9r  ta^'H 
Jahrgang:  die  BSitthflilnngen*  9  Bgn,  &  Hall»,  J 

BoUt,  A«  F.,  Seesen  ans  dem  Leben  Abrahant.  £10 
Bildong  des  Geistea  und  Hment.  Neue»  woUCaile  MfA»  ^ 
Bgn.  8.  Chemnlta,  Starice.    1  thlr.  la  gr* 

Kindeshagen,  Dr.  J.  G.,  Encyclopä*die-der  Porst wissec^at ö 

.   UBIgearbeitete  Aufl.  4i  Bgn.  ^r.  H.  Tübing^-n.  Laupp.  adl  '^^*'' 

—  Versuch  einer  »:ilgenieineo  Einleitung  in  die  NiiariJ»* 
achaft ,  besonders  in  die  vier  l^atncreiciie.  1^  Bgo,  gi.&>  ^ 
gen,  Laiipp.    18  gr. 

Jenny,    Ii,  von,    geographisch -atatiätisch  -  topogcaplus^ 
vrörterbuch  von  GröaabfitAnmen  und  Irland,  für  GeiJiiirt 

.  Htotnrfremid»  und  Uifcnde.  44  Bgn.  gr.  8.  Wim,  BiH 
br.  S  thlr« 

X^r,  Dr.  Ph.  I»»  dk  Haupt  *  Vateracheiis^dtlvn  iff» 
cbrUtliekeii  GkMibcME-CoiiliBaaMDeD«  a  Bgn«  8.  XeoifiMf^ 
heimer*   br.  3  gr. 

Keifer,  G.  J«,  Fmbeltt.   i4  Bgn.  gr.8.   Wteha^gt  itv^ 

br,  ao  gr. 

Klopstockii  quindecim  carmioa  Jatinis  metria  icdiUie  teaBÄ^ 

Knapp.  6  iign.       Tübingen,  Laupp.  9  gr. 
Koppers,  J.  F.,  rein  mathematische  AuOötung  der  Aiif^*be*  1"^^ 

Seradlinigen  Winkel  in  drei  gleiche  Xheiie  z\k  tli^Uii,  ifi^l 
lünster,  Theissing,  br.  8  gr. 
Koran,  der,  oder  dl»  G»»»ts  derMoalemea  dttrch  MslaHMii* 
S»hti  AbdaUahi.  Aal  den  Gnud  dar  vormaUgea  TuAimW 
.  F*  B»  Hoya»»*»  Ton  Henem  an»  dem  Aivbiaciien  aWmitf»  H 
AnmerkttMn,   einer  historiacheo  Eiolaitmg  sod  Hegiitcr  f£ri< 

Iien  von  Dr. &  F.  G.  Wahl»       4gii.  gr.ft.  liaUe,  Gi^ 

3  thlr.  la  gr. 

Kranice,  Fr.,  Hülfsbuch  bei'm  Unterrichte  im  Kopfrechße'u  ifi«- 

•  die  theoretisch -praktisch»  Anleitung  euthaltead.  aj  1^ 
Hannover,  Hahn,    i  thlr. 

Kraus,    J. ,    Lehr-  und  Handbuch  xum  Gebrancbe  io  d«  artr 

•  chen  Feyertags -Schulen,    ae  Auflage.    10  fign.  & 
Thoinnrui.    5  gr. 

Krause,  W.«  Darstellungen  ana  deu  Gebieten  der  Wi 

Phantasie«  \%  Bga.  8.  Altenbnrg ,  Lit.  Cooqit«  br«  ao  ^ 

Kromra ,  Dr.  J.  1. 1  der  evangeliadh»  Predtger  in  adav  Y«*^ 
nenheit.  18  Bgp.  «r.  fl.  FrankAirt,  Schaefer.  aS  |r. 

Krug»  i.  P.  A.,  Leben  dea  blinden  Zachariä,  an  eine« 
tenden  und  belehrenden  Lesebudi»  für 


»6  Bgn.  8.  Leipzig,  Wienbrach»  x  thlr.  12  f^r.  baar. 
Kunst,  die,  crfrorne  Glieder  sicher  und  aus  dea  Cf»«^  m»^ 

kiN  t  ßgn^  8«  <j[iicdtiabiirgy  Ju4t  hr^  3  gr« 


le 


,  Fr. «  WiederkU'nge  von  LeLeu  und  Kun&t.  5  Thle.  4o  Bgn. 
Leipzir,  Barth.   3  thlr.  , 
lani),  J,  G.,        Lebfe  d«r  Sitaatfon-Mdniiiiigy  od«r  An« 
isimg  smn  nobtigen  Erkennen  ond  gen«aen  AbbiMea  der  Erd-» 
«rflftebe.  Mit  Gbarien  nnd  Planen.  Herausgegeben  ran  K« 
dt«r  ttsclJ.  O.A.  Fischer,  a  Tbeile.  Mit  a4  Kupfertafern  in 

0  Band.  4e  Aufl.  a6  Bgn,  gr.8.  Dresden,  Arnold,  6  tUr*  , 
jp,  Dr. P.S.,  französische  Gnunaatik  für  Gynaaien«  i^Bgn« 
8.  Trier,  Q^W.    i  thlr.  ' 
iry  ,  a  ncw  EngÜsh,    exhibiting  a  senVs  of  the  rhoicest  pro- 
sUons  rif  the  xnost  celebrated  aothora.  Vol.  I.  :  Tlie  Iipicurean 

Th.  Moore.  i6  Bgn,  la.  Heidelberg,  Engelmann.  geb.  gr« 
>rkranz,   geistlicher,   meist  nach  altern  dcutacbfn  Kircbenlie* 
:n.  5  B^ii.  iG,  Heidelberg,  Groos,    6  gr* 
y  Dr.  B.,  zwei  in's  Deutsche  übersetzte  Engliiohe  Lnatspiela 
t  tmtei^eaetster  Pbmeologie  snm  Uebeiaataen  iB*a  SngUtobe. 

Bya.  8*  Gdttingen,  Vandenboetk  et  R*  i8  gr« 
ton,  J.  C|  Ein«  Bnejdopädie  der  Laadwirtbachaft,  endiaHenfl 
r  Theorie  und  Praxis  der  Taxation  und  Bewirthschaftnng  dee ' 
undeigettthunt,  mit  Inbegriff  der  neuesten  Entdeektingen  nnd 
Tbeaaerungen.  Aus  dem  Englischen.  IVte  Lieferung.  Bgn*  i  — 
TTtrn  Bnru^f^;  mit  vielen  eingedmoktOD AbbUdoi^n»  gr>8« 
eimar,  Indiistrie-Cora pt.    br.  i  tlilr. 

J.  C.  0.,  kurzer  Entwurf  einer  Hufbesclilags- Lehre  für 
vcileristen,  Pferti  ehe  sitzer  und  Betchlagscbmiede«  Mit  Abbild. 
B^n.  12.  H.ilJe,  Antijn.  6  gr.  ^ 
Dhiavelii,  N.  <ii  Ii.,  hisloriöche  Fragmente.  Aus  dem  Italiem« 
)en  übersetzt  von  H.  JLeo.  ii  Bgn.  8«  Hannover,  Habn*  i6  gr* 
1,  N,,  ToUillfndigef  Gebete  nnd  Krbatiuugsbach  für  die  ka- 
Mieoho  Jngiad  von  lo  \%  lahran.  i5  Bgn.  i6;  Landabatf 
boman.  8  gr. 

«ner,  Dr.  C.  P«  M«,  oionograpbiae  generia  Polygon!  prodro- 
-iMr  accednnt  tabnL^aeneae  aepteai.  i6Bgn«  4«  (Gob^yo»)  Btatt« 
rty  Cotta.    I  thlr,  i6  gr. 

le  d'Aubignff  »LH.,  der  hStislicbe  Gottesdienst.  Eme  Predigt 
>^r  Jo5ua.  XXIV,  i5.  Aua  dem  Fransös«  a  Bgn.  8*  Hambuag» 

rrthes  n.  H.    br.  5  gr. 

je,  die  heilige,  an  allen  Sonn-  nnd  Feiertagen  des  Jahres. 
HS  dem  Latein,  ins  Deutsche  übersetzt.  Mit  einem  Anhange 
m  Gebeten.  7te  Aufl.  53  B^jn.  8.  Kempten,  Dannheimer.  i4  gr« 
net,  F.  A,,  Histüire  de  la  ll^volution  fran9ai8e  depoia  i;?89-, 
Ii4.  a  VoL  a4  Bgn.  la«  Stuttgart,  HofFoann*  br.  i  thlr.  6  gr, 
tairdienat-Katecbianina  fSr  Unteroffieiero  nnd  Soldaten  der  X. 
renaa.  Infanterie.  isBgtt.  8*  Glogau,NeoeGünt.  Bucbh.  br.8gr. 
il,  H.,  über  den  Ban  nnd  daa  Winden  der  Ranken  nnd  Schling-» 
lanseQ.  Mit  i3  Steint.  19  Bgn.  4.  Tübingen,  Lanpp.  ithlr.tögr« 
ier,*R.,  die  Joden  und  ihre  Wünach«.  s5  Bgn.  gv.  &  Stotig.» 

1  Uoffinann.  1  thlr.  la  gr. 

Sbler,  C,  Criminakcaebichtan.  Ein  Beitrag  znr  Erfabmnga- 
aelenlehre.  la^  Bgn.  8.  Berlin,  Natotff  o.  C.  br.  1  thlr, 
llner's  dramatische  Werke.  5ter  TU.  18  Bgn.  umo.  Bitaini'- 
»bweig ,  Vieweg.  8  Bdchen.  5  thlr.  8  gr.  netto, 
te,  M.  D.  E.  F.,  novitiae  florae  Holsaticae,  aife  aupplementnm 
Herum  florae  C.  H.  Weben,  6  Bgn.  gr.  8.  Hantburg ,  Pettbea 
.  B.    16  gr,  nttto.  „   .  u 

>liii^,  Tb.  U.,  auf  flalfibiigo  ErtUm«  gagrüBdoio  Btoboriir 
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tungen  für  eine  BWCcknatHf»  Einrirlita^g  der  ReOnfi 

b^i  Penerftbriiiifteii  in  Städten.  4  Bga.  gr.  8.  Ulm,  Sl 
Opytrt»  Dr.  C.  H.  Tb«,  Bemerknogen  ober  die  A^iu 

jnerctiriatit ,  alt  NschknalEiMit  ejpkH*  UcbeL  a  |^| 

liü,  £n«lin.  br.  6  gr. 
Utoriut ,  H.  t  Abhandlung  über  den  Adrl       Staate.  sf! 

teiniachen  überteUt  von  J*  B.  Mejer.  4  Bgm»  S.  RcBfits,^ 

heimer.    6  gr. 

Pieifier,  G.  W. ,  actenmäÄäi^e  NacbricHten    über  d«*  Giiin 
am  Rhein  und  Main.  i6  Bgn.  gr.      ir  rankfart,  Ss5i 
I  tlilr.  l>  gr« 

Soggcudoiffy  J.  C»  AaBaka  der  FbrA  nai  CbMk. 

(i0  Heft«  ntbec  m  KapCect.      Bgn«)  FSr  4tn  laliffgnf 

Hafte*  l}«  Leipsig,  BerUu  9  tlitr.  8  gr«  tietto. 
Frochtl ,  J.  J.,  praMMhe  Dioptrik»  ele  vcdleUadtge  tri 
.  fassliche  Anleitung  sur  Ver&rtigung  acbrometif^r 

Mit  4  Kfipfert.  18  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Heuhoer.  t  üüt»!^ 
Propertii,  S.  A.,  Carmjna  cum  potiore  *cripturae  drsrrf{ 

atant.'VV.  DD.  cunjectuni»  guisqi  c  obtenrationibus  cf.^r^' 

H.  Paldamui.  23  Bgn.  gr.8.  Halle,  Hemtnercle  u.  S.  1  tak. 
Kambach't,  A.  J« ,  Entwürfe  der  über  die  evangel.  Teif? 

uen  Predigten.  9te  Saxoml,  29  Bgu«  gr,  8.  Uambur{,Pc 

B.  br.  1  thir.  •*  gr. 
Rätae,  J.  G. ,  Lehrbuch  der  chnatlicben  Religion  für  die 

ClMaeB^der  GynuaaaieQ.  8  B^n,  gr.      Leipsig^  TcefcaA 
Bin  9  W*f  Über  die  Erkeimtiiias »  finUtelMiDC  uid  Bdft^ 

Stapbylome  des  nenacblfokett  Auge«.   i4  Bgn.  8L 

Gruofl,    t  thU* 
beider»  J»  C.  won  ,  die  Geheimnitte  der  BliMiiaterti  in 

bang  und  der.Geltar  eller  bekennten  Garten-,  GIi»-»- 

beni  -  Blumen  und  ZiergewSchie.  ar  Bd»  39  Bg/k» 

ber^ ,  Zeh.  hr.    2  thlr. 

Rettberg ,  F.  W.^  de  parabolia  JeauGiirMti*  XI  Bffu  ^ 
Vandeiihöck  u.  R.    16  gr. 

Uej,  J, ,  über  die  Grundsät«©  der  Rechtspflege  in  En^l"- * 
gleichung  mit  üeräelben  in   !  rriukreich  und   eisi^fc  ^Im 
neuen  Staaten.  Au«  dem  Frankiös.  ttberietat.  ir  Bd.Ka3£<&l 
8«  Weimar,  Induatrie-Compteir.  br.  1  tblr.  31  gr« 

Bieder,  G.,  Qebetbnch  mAtt  IbnieBftkiden  Betfecbtnefoi^j 
lieben  Andwdu  Iftr  ebiMllicbe  GeoMinden«  Mit 
ler«  9  Bgn.  16«  l^eodibat^  Tbomami.   6  gr. 

Böner,  C,  Uebungssticke  enm  Uebeneliea  ent  das 
loa  lAteiniache  iät  die  oben  Clasaen  der  fliliÄitw  ~ 
Bgn.  gr,  8.  UHn«  tettin.   a  tblr.  8  gr. 
Rdae,  D.  B.,  Hecieg  Benberd  der  Grosse  von  5achsee-^^ 
biegrepUach  dargeeletit.  tr  Tbl.  Mit  dem  Büdni»  ^ 
nnd  einer  Meoitafel«  39  Bgn«  gr»  8.  '  Weimar»  Indmsw^^ 
I  tblr«  18  gt. 

Bdttger»  h  5. ,  ErktSning  dea  Liefala  ncd  der  Dunkelheit  ^ 
flexion  und  KefradioB.  Bebit  einer  Widedega^  eB^^ 
Halle  I  Aeton.   8  gK 

Semmlu^g  v  ^  .  I.  38  emalbaften  nad  laon^mi  Stucken  lae 
miren;   iL  5e  leicht  anafubiberen  Sehen-  und  ?a»^^' 
VI  <6  Kirtctt^Cnnalatftokea.   i4  Bga.  8^  Qeadliafaaai^ 

br.  lu  gr. 

i«  P«j  ür^  ^^1--  Äi.—    «^■l»  ^ 
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anguio'scfaen  und  anderes  flranzös. Sprachlehren.  28  Bga.  8.  Co- 
ur^ ,  Sioner.    18  gr» 

•ohlar.  S.  Vf.,  alJgeaieiiM!«  ätnUAtm  KodAncli  für  bIrfCfiM« 
botwtniigen,  ar  Tfcl.,Blft  a  Knplfxt.  i5  Bga«  8«  BctHs^  Am* 

wg.   16  gr. 

legel^  A.  Ton,  Bofiehtigiisg  «Inlcmr  lllatdentttiigcii,  8  Bgit>, 
/Beriin«  Keimer.  hr,  10  gr. 

midt,  Dr.  S.  C.  A. ,  Theorie  der  astronomiachen  Str«hleiiln#>B 

^unß.  i3  Bgn.  4,  Göttiogen,  VnndcnhöcV  ü.  R.    ao  gr. 
öpn  ,  J,  W.  ,    die  pyrabor    Bücher   der  erangel.  lutlier.  Kirche, 
eutsch  mit  historifchen  Eiiilciin u^en ,  kurzen  Anmerkungen  und 
•rlauterungen.  ater  Theil«  ^  Ug^.  gr*  8.  Leipsig,  VVieabrack* 
thir.  16  pr. 

rift,  die  heilige,  des  alten  Testaoientf .    5ter  Theil ,  welcher 
ic  swölf  kleinem  Propheten  tnUiÜlt.   In  Art  und  Weise  de« 
IrentMio- DertterMhen  BaMwerkti   fibsnettl  ^n  Dr.  J. 
"h^ntt»  93  Bgn.  gr.  8.  Leipsig,  Tedbaar.   1  thlr.  9  gn 
v5der.  Or*  J*  F. ,  Uehiingsstucke  zum  Ucbmetten  tu 
^eutachen  ina  GriMiiiehe*  19-^  Bgn.  S.Leipzig  .  Cnoblocb.  18 gr»- 
ttlCsd»  A.  H.  A. ,  de  paraboltmm  Jeau  Chriiti  indole  poötm 
ommentatio«  7  Ogn.  4.  Gottingen ,  Vandenhöck  u.  K.    18  gr. 
ttla  ,  R.  F.,  cliö  Sphärik  ,  oder  C^ometn'f»  der  Kugelfliiche  in  3 
"heilen,   ir  1  [h-tI  ,   die  geometrische  Spbäiiik  mit  6  K.UpferC»  lo 
gn.  gr.  8.    Leipzig,  Cnobloch.    18  gr, 

umeyer  ,  VV. ,  Momus,  Taichpnhuch  für  Freunde  den  Scherze« 
od  der  Satyre.  l'robe- Jahrgang.  1826.  i3  Bgn.  8.  Berlin«  Coef-^ 
n.  br.  I  thIr, 

weppe ,  Dr.  A.  y  daa  römiachd  PrlTaf^recbt  in  aelner  heutigen 
awMidaog*  ^  Aom.  ir  Bd,  80  Bgn.  gr*  8.  Göttiogen .  Yan. 
mbdck  tt,  R.  1  tUr.  ao  gr«  -  . 

|ty  W«,  Chroniclea  of  tba  Gtonmigstft,  in  two  Tolomea,  a8  Bo«* 
M,  8*  Berlin »  Scfaleaanger«  geb.  a  thlr.  4  gr. 
imrube»  die  dentache,  zu  gen^eiiiiiütngeii  Zwecken  bfctrbetttt. 
I  Bgn.  8.  Ulm ,  Stettin,  br.  i4  gr. 

brig,  Dec!amatjon»~ Uebungen  für  Knaben  und  Mädchen,  Jüng- • 
ngf^  und  Jungfrauen,  xt  TbL  4te  Abtheil.  16  Bgn»  8.  Leipzig^ 

.auH'er.  br,  ib  gr. 

engel ,  K, ,  Veriuch  einer  pragmalischen  Geschichte  der  Arz« 
eikunde.  Vier  Theil.  igte  und  ate  Abtheil.  5te|  uugeirb«  Aull« 
4  Bgn.  gr.  8.  Halle,  Gebauer.  5  thlr.  la  gr» 
eb,  M.  C.  A.p  Comapondensblatt  lifar  Feld-  «ad  Gaiteabaity 
a  VerbiadiiBg  mit  ptakt.  Oekoaooian  and  Blumiatea  fcerao^e- 
dben.  Ir  Bml«  tt  Heft,  5  Bogen*  4»  Hur  6  Hefte.  Heilbmuii 
Iredheler.    1  thlr.  16  gr. 

^r,  C.  J.,  Hmidbuch  dea  Miliuir - Geechiftaatyla  fiir  OfTiciere^ 
br  k.  k.  Armee.  BAit  Tabellea.  16  Bga.  gr.  8»  Wieii|  Heubaer« 
roch.  I  thlr.  i4  gr, 

utna ,  C.  C. ,  ai^mmtHche  Werke,  übersetzt  und  mit  Anmerk. 
on  Dr,  F.  H.  Ricklela.  4ter  Band-  a8  Bgn.  gr.  8.  Oldeaboig, 

chnlz.     i  ihlr.  16  gr. 

e  mia,  Zeitichrift  für  praktische  Rechtswisienschaft,  Ilerausge- 
eben  mit  Mehrern  von  ür.  C.  F.  £lvers.  Ir  Bd.  aa  Heft.  ^3 
?gn.  pr.  8.  Göitingen,  VandenhÖck  u.  R,  br.  16  gr. 
ibaudeau  •  A.  C. ,  Hiatoire  g^ntale  de  Napoldoa  Boaaparte  da 
a  vie  prir^  at  pubüqne.  Gnerre  d'lulie,  Tom.  ame  et  gnerra 
i'Bgypte.  Tom.  ame.  6a.  Bga.  gr>  8.  Paria  (Tfiblageni  Cotto.) 
t.tltijr. 
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Ottilien,  Dr»  II.»  Giimirf^w  eine«  allgeftieinea  positifra  Fr^ 
reell tt,  dargestellt  ans  ehiem  po^itlw  rechtlidutt 
8.  Kiel.  UniTersit.  Buchhandl.    a  thir,  la  gr« 
Ueberaetzung  der  Briefe  des  heiligen  Ignatiua,  Bischof  toi 

tiochia.  Aus  dem  Griech.  4  Bgn.  8.  Münster,  Theisjinir.  br.  ip 
yngern  -  Sternberg  y  E. ,  Projectionslehro  (Geometrie  descnp^i 
Mit  12  lithograph,  Tafeln.   8  Bgn.  4.  Leipzig,  Brockhaui.  ix* 
Veeaenmeyer  y  M.         Sammlung  von  Aufaatxen  zur  Erii;^:^ 
der  Kirchen -9  Literatur Müiu-  und  Sittengetdiidite.  Iki 
SteiadradnifoL  i6  Bgn.  8-  Uloi,  Sttttiii«   i  Mr.  4  a, 
ToUbeding,  M.  3.  B.»  die  Uebergal^  dee  ÄafAmg.  Cliil«ii 
iDeoBtnitte«  am  a5.  Jini  iS3o.  nnd  dae  L«ien  WSL  Mn 
thona.  Eine  Vorbereitungsschrift  auf  das  Jubteljahr  i83owStii| 
Bildnisse  Melanchthooa.  6  Bgn.  8*  Leipzig,  Laaßm,  far.  I|t  I 
Wecb'muth,  W. ,  Helleniache  Alterthumskunde  am  dem  Gdili^ 
^  punkte  des  Staates.  Ir  Bd»  ato  Abüu  56  Ugt^  ft^a.  fill|M 
"  merde  u.  S.   a  thir.  i8  gr.  ! 
Wächter,  Dr.  F.,  Forum  der  Kritik  im  Gebiete  der 
und  ihrer  Hülfswiasenscbaften.  laten  Eds.  iste  Abth. 
8.  Altenburg,  Literatur- Comptoir.  br.  i6  gr,  oetto. 
Walther,  G«  H.,  Obaervationum  in  C.  C.  Taciti  opera 

rum  apeciinen  alterum.  3  Bgn.  gr.  8.  Halle,  HemiperdtB.$^ 
Weisse,  Gh.  IL.  de  Platomiret  Aiiytotelae  in  rmiHiun* 
nie  p&ilosophiae  prtncipiie  dlflimitiA  eoeusenutle»  Utk 
Leipzig,  Baitb.  In.  6  gr.. 
Wiedemsnn,  J.  C.,  deutsche  Auitflse  MUm  UefaeMtMii 
zösische  für  höhere  Schulklessea^  5lB^  Tetfli«  Aa^lf»  If 
Halle,  Hemmerde  u*  S.    i8  gr. 
Wiedemann,  G.  F.,  Libcllus  precum  in  usum  homsais  €kU^ 

Catholici.  lo  Bgn.  i6.  Landshut,  Thomann.    la  gr. 
^   —   —    Manuale  precum  in  usum  sacerdotum  et  cio^^^l 
ncc  non  ad  atatum  clericalem  adspirantiiuii«  £diiMi  Usdii>  iik^ 
i6.  Landshut,  Thomann.    xa  gr. 
Wilbrand,  Dr.  S.  B.,  Was  iat  Physiologie  und  wie  ist 

senachaft  zu  behandeln?  aBgn.  8.  FrankL,  Sauer Janiet.'lr.ii 
Willener,  toh  4cr  Maeht  nnd  Gtwalt  dee  ClaeliMw  ei  M 
Frankfurt  t  BrÖnner«  a6  gr.  ' 
WMe,  J.  O.  C,  Vieraehn  arithiBeliaBlie  W^mllrfJii 
hohes  Ziffern.  Ein  aothwendigea  HüIfMittdl  IBr  fi 
17  Bgn.  gr.  B.  Ulm,  Stettin,   i  thhr.  3  gr. 
Worte,  eiete,  fon  Gott  an  daa  zarte  Kindeaaller.  Kl 

Gebeten,  a  B^n.  la.  £^empten,  Dannheimer.    a  gr.  ^ 
Wühl  ,  S.,  über  Erzeugung  der  Liebe  für  König,  Volk  vdw 
terland.  Ein  Beitrag  zum  Ynlks    Rrrirhnfmiiweafni  M  Bf  f 
8.  Trier,  Gsll.    16  gr.  '    _  ^ 

Wunster,  R. ,  über  den  Kampf  des  Katholicismus  nod  PrdiÜn 
tismua,  und  einen  möglichen  Friedensach luss  zwischen  ik0^ 
Bgn.  gr.  3*  Altenburg,  Literat.  Comptoir.  br.  aog^ 
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ucsten   in  Dculsclilaiid  cr.sclueiiene^i 


tj  P*  G«  K,iiittiii«v  in  Leipzig  lit  «rtdii«ii«ii  imd  fn 
all«B  Budihuidluiigeii  sn.haJben: 

>ie  BUder  am  Oftieettrande.  Gescliildert  ia  »de« 
rrscheo  nrit  fen  einer  Dame  au  ihre  Preuiidio.  8.  «eh.  I2gr. 
[  a  k  n ,   E.  'M.  ^  vollständiges  Lehrbuch  aer  Ste« 

r  f*  o  m  p  t  r  i  e  ,  P  r  o  j  e  r  t  i  o  n  s  i  e  Ii  r  e  und  s  p  !i  a  r  1 5;  c  h  e  n 
T  r  i  ^  n  12  n  m  r  t  r  i  p.  Zurii  Gebrauche  für  ScluilfMi ,  wnd  ho- 
Bond«::rs  iür  diejenigen,  welche  sich  durch  Selbstiuiteri  i  c!it 
eine  gründliche  Kenntniss  dieser  Wi^^en  clKiften  ver&chaüej] 
wollen.   Mit  11  Kupfertalelii.  gr*  8*  3  iiilUx.  4,  gr. 


eue  Terlagf-  und  Commissions  Artikel  der 
Lö  f  f  1  er*i  che n  Buchh.  in  Stralsund,  welche  so 
eben  enchieiien  und  an  aU«  llndikandltittgen  d«t  In-  und 
ÜOflandat  vavmdt  word«» : 

urgi  oratio  in  Lftocrataat  ex  veoognilion«  Guil  Arm.  BI»» 
le.  8  maj.  6  gc» 

m  lÜMT«  RecjOinoTil  el  i|liitlravit;>  Gnil  Aim«  Blume, 
maj.  1  thlr.  6  gr* 

noithrnis  oratio  in  Midiam^  In  iiaum  scholarum  cu- 
ivit  Dr.  G.  A.  ßluin^».  8  maj.  10  gr. 

,  W.  poct.  Ma-'./  m.  Hft.  4te  Aufl.  10.  hroch.  4  ^r. 
!  ivindiTstubc  cicr  Arinenpllege  in  Straisuud.  Zum  Bexten 
er  Anstalt.  8,  broch.  4  gr. 

ieke  I  J.  A.,  Denkmal  der  Wieder  -  Krüffnung  der  deutschen^  « 
irche  in  Stockholm  zur  öffentlichen^  Gottesverehriuig.  8. 
läclif  tena  •nchainen  und  warden  vorläufig  liier  aof  Beitel» 
lungen  angenommen ; 

me,  W.  H.,  Uebungen  lu  Ueberaelzun;,  aus  dem  Denttclxen 

Ii  Griechitche.  2te  Abth.  2te  verb.  Aull.       12  gr« 

onii  Opera  omnia.  2.  Vol.  8.  (Stockholm). 

jsehnann ,   C   A. ,  Lieutenfjnt  bei  der  Flotte,  Rei«?f»  in  Co- 

iiuhie!!  iTi   diin  Jahren  Aus  dem  Schwed.  übers« 

um  Hrn.  Hofpred.  Preosc  in  Stockliobn.  2  'I  lile.  8. 

raiena^  Satixen,  veideuUclit^  mit  bexicjiUgtem  T^ite^  Einlei- 


der 
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^  -  tong,  kritischem  Apparat  und  etlaxUemdelu  Kcnunertr« 
-  J.  lurcHner  Ir  Bd#  4»*.     '  .  i 

Lnadlilaa»  h  F.      Sehwedlfehür  PltttarcK  m  hl 

Sc1iitb«rt.  9r  Thl.  8. 
Mohnicke,  Dr.  H.  F.,  Kirchen-  und  litera]dtMiicl»Mi| 
f    und  Mittheilungen,  gr.  B.  Ir  Bd.  3s  Hft. 
'Sjoborg,  G;,  tchtva^iMUio  Spr^düekr«  inr  DmOMekt^H^ 
Aufl.  gT, 

Desselben  Buches  2r  Thl.  auch  unter  dem  Titel: 
freese,  A.  G.,  schwedisches  Lesebuch  zum  Gebraocii  for 
de  der  schwedischen  iateratur.  gr.  ä. 


'   Bei  mir  ist  flgduftnen  und  in  aUen  Buchhan dlmy  o  g| 

halten : 

Literatur  der  Mathematik,  Natur  -  und  Gewerbsbaie *• 
Inbegriff  der  Kriegskunst  und  anderer  Künste,  ^^jse^ 
schöueu  y  seit  der  Mitte  de^  achtzehnteu  J^hihi^^t^ 
auf  die  neueste  Zeit;  svttematisch  bearbeitet  uadai 
nöthigeu  Begistem  yen»6BTOii  JohanirSaaiattt 
Neua,  fortgeteliite  Aiug*     Fenns  Wilhal« 
ger-Seiael.  Gr.  8.  6$  Bogen  auf  Mta»  ^ 

.  4Thlr. 

Ltipsig,  den  15^  Mai  A8a& 


Für  Schulen  und  Gymnasien 
erschien  so  eben  in  uuserm  VevJa^je  und  wurde  rtn^l 
,  Die  dritle,  vermehrte  und  veri^esaerte  AwfHip 

von  »  ■ 

Melos,  J.'Cr.i  Prof«,  Naturielire 

Cnr  Bfirg^r-  und  Volksi eliuUtt.  Mli 

Frait  16  Gr.  oder  fl.  i:  t2  Xr. 

Die  allgemeine  Einführung  desselben,  die  vielfach«  fil 
itigen  Beurtheilungen ,  so  wie  auch  die  ao  sclinell  isl  miJ 
dar  folgenden  starken  AnSagan  sind  dalEbr  die  beste  Bäi|idB 

Auch  haben  wir  nni »  in  Folge  wiMuiMt  Umitädmd 
sch  riftiioher  AolForderungen ,  enuchlossen ,  doa  Breas  m  J 

Fuhrmanns  |  W.  D.  ^  kleines  Handbuch  z.  KeaatAiM  <iei  ^ 
chischen  luid  Römischen  klassischen  Schrillsteller,  ^ 
rar  und  Studireude  auf  gelehrten  BüdongannsInlvHibA 

8.  a50  S.         tlilr.  3,  — 
auf  die  H.ilfte,  oder  1  thlr.  12  gl,  herabzusetzen, 
in  jeder  Buqiihandiunp;  von  jetzt  an  zu  bekoxiuneo  Ml» 

Roceiisioiisnachweuungen.  i 
Lqipz.  Lit.  Z.  Ibi4.  Nr.  24.i  Jenauche  \t\tr 
130.  Neue  krit.  Biblj'  l826.  5,  Heft.  '    -  '  ^ 

IludoUtadt,  iiu  iuny  iSZS,  '  *' 

FürttL  priviL  Hoib  uoh-  und  JCnnstt» 
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I  elieil  ist  ein  correcter  und  eleganter  Al)druck  von 

CiiansoBa  de  Beri^nger 

I  VoL  geh.  20  gr. 
t  nten^idinetcm  enehienra  nad  in  «llaii  BuehliaiidliingaB 

iahen. 

ungurl^  in  Man  ia2& 

Carl  Hoffmami« 


Nachraolit 

fih^t  4m  Ornck  dar  Anoalan  dat  Talrari. 

[)4d  geabrten  Heiran »  weleli*  anf  die  vom  Hrn.  Prof.  Ko- 
rtan  aucakündigte  Au9gßh%  der  arabischen  Anna  lau  daa 

ari  subscribirt  haben,  %eige  ich  hierdurch  au,  dass  ich 
Verlag  des  Werltes  iibernommpn,  un'd  dass  der  Druck  des  " 
n  Bande»  bereits  liier  unter  der  Aufsicht  des  Herau^ire- 

}3PrronTien  hat  und  schon  ziemlich  fortgeschritten  ist.  Dem 
tsohen  Texte  wjvd  die  lateinische  Ueberset7iuig  gegenüber 
jckt;  alle  Noniiua  proprio alle  ungewolinlichen  Worte 
ichwierigen  Stellen  im  arabischen  Texie  werden  mit  sUmmt- 
n  Vokalzeichen  versehen ;  die  häufig  vorkommenden  Dich- 
ailan  erbahan  gleiehüalli  ohaa  Ausualinia  ilbnmtliclia  To«'  - 
richan;  «in  Unutjuidt  durch  walohen  dieta  Autaiha  einai 
ien  htstoris^lien  Werkes  sich  vorthailhaft  annaicKnan  wird.  " 
arate  Band  anihält  25  bis  30  Bogen  gross  Quart,  mit  gani 
r  aimbiaeher  und  lateinischer  Schrift  auf  weisses  Papiec 
ommen  deutlich  und  sauber  gedruckt.  Er  umfasst  die  un- 
Ibnr  nach  Mohammeds  Tode  in  Arabien  eingetretenen  Re- 
ilieiteni  und  «odann  den  ersten  ausv,  iirti^ren  Feld/u  ';  der 
•mischen  Araber,  iittmlich  den  Marsch  des  Glialed  ben  el-  « 

nach  Mesopot:nnien ,  gegen  El  hira  und  El  anbar.  Be- 
ßlich bind  die  Aiiiialien  des  Tabari  eiiies  der  ältesten,  aus- 
IC  listen  und  glaubwürdigen  Geschichtswerke  der  Araber^ 
veloliam  aUa  ipätani  anibiaclian  KktoTikar  gatchttpft  ha« 

J3er  Haranuraoar  wird  am  Sablntia  jadat  Baadae  anok  ^  h 
tlHli%an  pfailoTogiicIian  nnd  historst^en  Anmarkungen  bln«'^ 
^en*    Da  ein  so  grosses  und  kaitspieliges  Untemahman 
durch  eine  lebhafte  Theilnabma  das  Pabliktims  einiger« 
an  gesichert  werden  kann  |  so  ersuche  ich  alle  Freunde ' 
lustorischen  ^Vissenschaften  und  der  orientalischen  Lite- 
tili  gelegentlichst ,   durch  fernere  Siibscriplionen  ,  welche 
Ien    folideii  Btichhandiiingen  ahgepel^tn  werden  können, 
jeiüideruiig  dieses  wichtigen  Unternehmens  gütigst  beizu- 
11.    Der  er^Le  Bogen  üe^t  als  i^rgije  in  allen  iiucliliaii.d«> 
Ml  zur  Ansicht  bereit. 
eÜswald  im  April  18281 

^  «  &  ManYilfna^  - 


C.  W.  Leskc  in  Darmstadt  sind  neu  erschiaaen  und 
le  Buchhandlungen  versendet  worden: 
c^ren  y  J. ,  Kelsen  in  Europa  und  im  Morgeolaada«  A«  d. 
i  %irad.  Ubanatit  ron  Or,  Ft.  IL  Ungawittar.  St  TbL^Mit 
:tspf.  ns  t  Kaita.  S.  t  Thlt,  od.  3  fl.  30  kr. 
biäita  das  Königreichs  Neapel  vom  Jahre  180O  bis  cum 
1820.  naab  dan  Mamöltan  da«  PHba^n  Pignaiaill 
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Stringoli  u.  andern  Origiaalcrntllln  fpsanimga 

.  V.  R.  8.  geh.  1  Tiilr.  6  gr.  od,  2  fi.  1K>  kr. 

HoffiDftano»  H.,  über  die  Netitr  waA  Hiähing  duiger 
KranUieiten.    ( Blennprrlio«e)  reaeÜe.  mfloiorr 
Phtlutis  reBelit.  Phthiti«  pulmonalis.)  A.  u.  dt 
kunst  Nr.  1.  gr.  12.  20  gr.  od..l  fl.  30  kr.  ^ 

Lutherische  Hand  •  Concordanz»    Geiat  aus  Lethen  Soi^ 
oder  Concordani   der  Ansichten  und  Urtheile  d« 
Keformators  über  die  wichtigsten  Gegenstände  des  CUw«* 
der  Wissenschaft  und  des  Lebens.  Herausgeßebea  tcdF'» 
Lommler,  G.  F.  Lucius,  Dr.  J.  Rust,  L.  Sa cireutei  saiv' 

.  E.  Zimmermann.  In  Bds.  2te  u.  3te  Abtheil.  gT.  8.  5i 
scriptionspreis  gewÖlinl.  Ausg.  14  gr.  od.  1  fl.  is^^ 
faba  auf  Velinpap^  1  Thlr.  od.  1  ü.  46  kr.  ArdaiM^ 
(83  Bogen.)  ( Dieier  Suluexfotienfpreii  fceüeht  woiämm 
%nr  ErfeHeutnng  des  games  Werkes. ) 

Montagsblatt  für  Freunde  gebildeter  Unter1ie]tiia|.  lNl%| 
1828.  Märt  bis  Ende'  JuuL  gr.  4L  16  gr.  od.  f  & 

Xiaipoleon  Tor  seinen  Zeitgenossen.  A.  d.  Praat-mitW^ 
Um  Anmerk,  3  Bdchn.  16.  geh.  1  Thir.  3  gr.  od.it 

Scnrry,  James,  eines  englischen  Matrosen,  Gefangeiiicluft.  ^ 
den  u.  Flucht  unter  Hyder  Ali  und  Tippo  Saib.  GesÄ»" 
von  ihm  selbst.   A.  d.  Engl.  8.  geh.  20  gr.  od.  it  ^ 

5ylloge  inscriptionum  graecarum  et  latinarum,  quss  iof 
per   Italiam ,   Galliam    et   Britanniam   factis  scrms^ 
timque  nunc  primum  edidit  F.  Osann.   Fase.  TU.»* 
2  Thlr.  od.  3  fl.  30  kr^  . 

ZeiUehrift  für  Physiologie«  In  Yerbiadoiig  nit  a^^.^ 
lebftfik  bmtisgegeben  von  FHedr.  TteoeuMi,  G. 
rkuak  U.  L.  G.  Treviranus.  Ir  Bnd.,  1s  Hft.  Ifitttlfl 
taf(^  gr.  4»  geh.  2  Tblr.  20  gr.  o^er  6  iL  ' 

Zimmemiann,  Dr.  Chr.«  die  Wiederausrichtung 

Gänge ,  Lager  und  FlStre.   Eine  Abhandhm^  lur  Ge>F^ 
und  Bergbauknnde ,  vorziiglicli  nach  am  Harze  aof 
Beobachtungen,  mit  einleitenden  und  gelegcntlichei 
kungen   über  geognostische  Erfahrungen  und  H, 
Mit  6  Tafeln,  gr.  8.  1  Thlr.  18  gr.  od.  3  fl.  ^ 

Zimmermann,  Dr.  E.,  Betrachtungen  zur  Würdigung 
mordei.  Eine  Predigt  am  Sonntage  Estomihi  i&Al^ 
gr,  a  gek  3  gr.  od.  12  kr.  -     ^  ,^ 

Zok  Getehiebte  unterer  Zeil.  Eiae  Semlmg  toq 
digkeiten  fiber  Br^'gnisse  der  drei  ktstra  Deceoo'^-^*' 
vBl  in  3  Bändm.  a  g^eflet.  1«I7  u.  ML  gÄ  j^ds*^ 
gr.  oder  64  kr.  . 


W.  Gerhardts  Gedichte  3r  und  4r  Band,  cnlhalteni: 
Serbische  Volkslieder  und  Heldenraährchen.  2  Ablk.^ 
Druck  -  V^Un  3  Kthlr..  gegl.  Schweizer  -  Velin  4 
12  Gr.  *  o  o  ,  , 

Mah  bat  in  neuem  Zeiten  die  naive  Dichtkuiut  eioes  TojMi|^ 
Reebt  bocbgettellt,  das  doob  aiobt  durdb  literaiiüfcf  ^ 
rerbit^et  ii^  Jeder  Atttdruck  i«t  lebendk,  ladet  fiiU 
lieh ,  und  frftmd  bleibt  jede  J^nitebuDg  ron  Gedsiueo 
Gefühlen,  die  mit  der  wabren  Pood«  m3it  im  FJnUsB|<l 
hen.   Diesen  Charakter  tragen  iü»er  V^^Mg^i^^^ 
liehen  Kreite  oder  bei  ttimteni  TMm^p«  dflt  ^ 
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kleinen  Lieder,  wie  die  unter  Begleitung  der  Gussle  mei- 
3   von  blinden   Rhapsoden   fortgepflanzten  Heldenffesänge 

Serben.  Kein  ^V  uuder,  dass  oarniu  die  von  Götne  und 
(irr   unter  der  Benennung  moriakisclier  Lieder  mitgetheil- 

Ti  üben ,  uhd  späterhin  die  durch  Talvj  herausgegebene 
imluDg  überall  verdienten  Beifall  gefunden,  wie  denn  Ser- 
tieder  kfirzlich  durch  eine  Uebersetzung  von  J-  Bowring 
h  bei  den'EtiglSndern  mit  grostem  Entfauiiasmua  au^enom- 
a  wurden«  Durbh  persönlione  BeJEaHntschaft  mit  einem  ge- 
neik  Serben  gelang  es  dem  Vetf at f er,  in  gegenwärtiger  Sanmt* 

*  einen  wichtigen  Tleytrag  zur  Kenntniss  eines  geistreichen 
kes  zu  liefern.  Das  Werk  enthält  höcHist  ansiefaende  und 
r  bisher  noch  nirgends  mitgetheilte  Dichtungen,  nebst  ei« 
!   a1p!iabeti"?r>iet^  ölossaritim ,    und  zeichnet  sich  eben  ao 

*  durch  Roiclithum  und  Mannichfaltigkeit  aus,  als  es  jedem 
f»r  willkommen  seyn   wird,  der  ausser  stinpr  Poesie  auch 

liäiisliche  tind  politische  Leben  eine^  Volkes  Ken  Ken  1er- 
wiU  ,  das  noch  vor  wenigen  Jahren  einen  heldenniütlugen 

fipf  gegen  einen  1  eind  kämpfte ,  auf  welchen  jet£t  wiede- 

I  Aller  Blicke  gerichtet  sind. 

Der  ie  und  3«  Band  von  des  Ver&ssert  Gediehten  ertchien 
$  nPreis  anf  Druck  -  Veltn  3  Rthlr.,  gcgl.  Sehw«f««r  «■  YtUn 
tUr»  12  Gr.)  und  wird  ^en  Freimdea  deuttclidr  Dfchlkmut 
mit  Aoclanali  angelegentliehst  empfohlen, 

Joh.  Ambr.  Barth  la  Leipzig. 


V  e  r  1  a  g  s  b  e  i  i  c  Ii  t. 

▼  on 

Leopold  Voie  in  Leipiig* 

Junius  1828. 

ckely  J.  F.,  Snmiieli  Thomae  Sömmerringio  die 
ii.  ApriL  1Ö2Ö.  AcceduAt  tabb*  aeun«  VI*  Fpl.  max.  cart» 

l  Rthir.. 

rdach,    K«    F. ,   De  foetu  humano  adnotationee 

aatoniicae.    Cum  tabula  aeuea.  Fol.  cart    2  Ktbir. 
Vorstehende  zwei  Schriften ,  so  wie  die  nachfolgendei  sind 
Feier  des  Doctor- Jubiläums  rem  Ritter  von  SommeMii^ 

Bhienen»  imd  in  ihnen  reccinigt  deh  umere  Gediegenheit 

;  tjrpo-  n«  chalkographitcher  Pracht»  * 

er.  K.  £.  von,  Untersuchuiyg en  über  die  Gefiel- 
erbindung  ■wiechan  Mntter  ultd  Frucht«   Mit  « 
olor.  Kupfertaf.  Fol.  cart«  4  Rthlr« 

Der  Verlasfer  hat  lieh  bemlU»t|  durch  genaue  Untersuehnng 
•  Gefässe  der  Gebärmutter  und  der  ^uchthüllen  in  allett 
ioden   des  Fötuslebene  die  so  lange^  ttreitige  Frage  Bber  % 
1  nnmittelbareii  Uebergang  des  Blutes  aus  der  Mutter  in  dio 

t^ht  zu  lösen.  Er  hat  die  verschiedenen  Formen  der  Saug- 
er-Eier  in  ihrer  F.ntwickelung  untersucht ,  um  die  Aus- 
iunp'  der  Gefässe  zu  verfolgen  ,  und  hat  dadurch  Gelegen- 
t  gehabt,  viele  frühere  Angaben  «u  berichtigen  und  neua 
'itsachen  zu  finden. 

er,  C.  E.  a,  D  e  o v i  m  a m m a  1  i  u m  e t  h o m i  n i s  ^ e n esi 
2piatola  ad  academiam  caesaxeam  scientiarum 


\ 
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f  •iropolitfii-wni.  Com  ttb.  «mm  fäcte,  4  a^m 

1  Rlhlr.  16  Gr, 
Dm  Streitfrage,  ob  das  Ei  der  Saagthiere  im^  teli 
fchen  ichon  vor  der  Befmclitiing  da  ist  oder  nichts  icir 
dieser  Sclirift  durch  Beobachtung  entsclneden,  uüd  üeEs 
wickelimgsgeschichte  des  Eies  von  der  ersten  £■t^l^ 
his  zum  Hervorbrechen  des  Hamsackes  erzählt, 
pechner,    G.  T. ,    Repertorium    der  orgtniic^n 

Chemie.  2n  iiaude^  Iste  Abtheilung.  ^r.  8.  1  Kuu. 
Diese  Ahtheilimg  teichnet  sich  bttonaers  durch  om^ 
.  ständige  'DantaUung  d«r  Blatifiim  und  l^rer  VtMbf 
aus.  Di«  iw«it«  Abtheilung ,  welcih«  die«M  ««gen  üteTtp 
atoadigkait  und  Gründlichkeit  mit  io  erossem  BeiMevc^ 
liomni«««  Werk  bjetchliesst  und  zugleich  mn  auiülkibcteM 
gtiter  enthalten  wird,  erscheint  m  maig^  Woehok  OsA» 
des  Ganzen  ist  12  Kthlr.  8  Gr. 
V  p]i  a  r  m  a  c  o  p  o  ea  borüssica.    Die  PreussiscbFki' 

macopoe,    übersetzt   und    erläutert  vonFr.  ?- 

Duik.  lOte  u.  Ute  Lieferung,  enthaltend  Bog.  U - ^ 

2ten  Bandes,    gr«  8.  geh.  1  llthlr. 
Friedländer,  L.  H.,  F  undamen  ta  d  o  c  trinae  ptü|^ 

logicae  sive  de  corporis  animii^ue  mor^riti^ 

ne  «taue  natar«  libri  HI  acholaru»  eiauNi', 

«cripti.  8  maj.  2  Rthbr.  ; 
Die  Aaraeichnung.  we^ba  ctiatat  mit  cHamiclier  Ii»  | 
MtelirltbeBe  Lalirbwm  irerdlam»  itt  barefti  naWv**! 
Sinnt,  I 
H^denus,  A.  W.,  Ueber  die  veraehiedaatB  Forsj- 

der  Verengerung  des  Afterdarma  aaddiilii^ 

handlang,  ^r.  8.  ^c!i.  8  Gr. 
frischer,   A.  F.,  Gerechte  Besorgnisse  wegtß*^*'' 

wahrnelimbaren  Rückschreitens  der inaeaß*^^ 

k  uü  d  e  in  T  e  u  t  s  c  h  1  a  n  rJ.  3.  geh.  6  Gr. 
—  —  lieber  den  Vorth  eil  und  N  a  c  h  t  lieil,  fCtU^*J 

Bluteatti«busgen  in  Krankheiten  gcwiklt^^ 

geh.  6  Or. 

Saehf,  L.  W.»  Haadbaeh  des  oatttrllehenijsttsi 

der  praktischen  Medioin.  f a  Tbellt  Isle  J«M 

gr»  8.  2  Thlr.  8  Gr.  ^ 
Der  bereits  durch  mehrere  Schriften  als  pbilosopHflci 

gebildeter  Forscher,  und  durch  seinen  äntlichen  "j^Wj' 
kreis  als  Praktiker  rühmlichst  bekonnte  Herr  Verf  hatäi««' 
sieht,  durch  diese«  Werk  einen  doppeUen  Zweck  lu  enti^ 
einmal,  eine  in  unserer  Zeit  schmerzlich  fiililbar  gf«^;^!^ 
Jiintansetzung  der  IVledicin  ,  die  früher  im  ihrer  .iittö^Jj 
den  Naturwissenschaften  vorausging,  ausziigleicHca ♦  ■fj! 
«•Ib«  blnsichtlich  der  Forschungsweise  auf  glt^ichea 
arit.  ibnan  «a  at«]lea$  tweitenty  die  praktisdie  MlRÜf^ 
anuidsjüslicb«  fiifabrung  za  b^rüadea ,  mit  Tennd^^ 
les  Theorenmrtigen,  aad  aller  verwigeaen,  gromilcs 
•ich  selbst  vertraaeadsa  dogmatisirenden  Enpirie.  1^/; 
nutzt  er  «orgfHlUg  und  unermüdet,  doch  ebne  Ge^nlmf- 
die  ans  den  Ndtnrwissenschaften  der  Medicin  reichlich 
sendeu  Belehrung eji,  vergiFSt  niclit,  dnss  der  Mensch  ea»^ 
in  seinem  Leihe  berge,  und  zwar  nicht  nis  etwns  Fr^mdii*!' 
hält  sich  fern  von  den  überschwenglichen  ÜDitnel^eii  dffr^ 
T^i-gangeuen  Jei^,  entfernt  aUe?»  vras  mx  icWicliWfl  P** 
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mAwIkt  MtaSlkmn  Uiatf  odiiv  aldbt  EfgribaiM  h^mummmt  Bt* 
itnff ,  oder  wenigiteiit  glauliliaftar  Beobachtwi^  igt, 
tll  bewibrt  ji«h  Herr  Pfof.  Sachs  als  selbststäadiger^  mAt^ 
FöraohttTp  a«SMii  höchitM  Zi«l  die  Wahziieit  ac   Wo  er 
xtdes  benat2te,  schöpfla  er  aus  den  Quellen.  J)i^  Beschrei. 
Bj^en  der  fCrankheiten  sind  treue  Schilderungen  der  Natur» 
der  Herr  Verf.  die  Kran]<}ieitsclassen  nnch  ihrem  inneren 
immenliann;o  im  Krankheitsprocesse ,  die  ürdnunaen  iiacli 
organischen  Systemen ,  die  Gattuni^en  iiacli  den  Moditict- 
en  der  or^auiscTien  Systeme  in  sich  selbst,  die  Arteii^  nach 
.  specifiscneu  Cliarakter  de«  Organs,  oder  der  ausgebilde- 
Krankheit,  darstellte.    Die  Therapie  enthält  das,  was  he- 
lene  Erfahrung,  reflectirende' BeoLachluug  und  geläuterte 
firie  aller  ZcSlen  gelehrt  haben. 

iJas  ganze  Werk  wird  aus  4  Banden  bestehen ,  au  deren 
uk  ununterbrochen  gearbeitet  wird,  da  die  Vorarbeiten  be* 
s  seit  10  Jahren  gemacht  lincL 

ipt^ram  cleaaieorimi  de  praxi  midien ttOBnaK 
•  rum  opera  eolleeta. 

>I.  III.  Ba|li?i  opera  mediee  cor.  C.  G.  Kühn.  Tom  Ilptl 

Cum  tab.  aen.  et  indice.  8.  cart,  1  Rthlr.  SL-  Gr« 

[>1.  VI.  Morgagni  de  tedibui  et  cansis  morbönim  cur.  Jiiit* 

Kadiiis.   Tom.  IIIus.  8.  cart.  1  Rthlr.  8  Gr. 

^1.  XI.  Kamazzini  Opera  medica  cnn  Just.  Radius«  Tom. 

Iiis.  8.  cart.  1  Rthlr.  12  Gr. 

tiiltes  J.  A.,  Ratio  medeiidi  in  schola  clinxca 
edica  univera.  .Landishuthanae*   Annus  I«  11,  et 
r.  8  maj.  16  Gr.  ' 

kow,  J.  C  L.  yCommentatio  anatomico«phy« 
ologica  de  monstris  duplioibus  verticibus  in«^ 
»r  se  junctis.  Gam  tau.  leim.  IV*  4  maj.  9  6r# 
pfer,  IL        Gommentatio  physiol.^med.  de.Tly 
iiata  a^r  pondere  euo  et  in  motum  sanguinis  et 
t  absorptiODem  exercet.  8  ma}*  10  Gr« 
»pOi  G.  O.  L«,  Synopsis  plantaram  phaen og'anf ay 
I na  agro  Lipsiensi  i n di g en aru m.  n  maj.  12  Gr. 
ekel,  J.  F.,  Archiv  für  Anatomie  und  Physiolo- 
ie.  Jahrg.  1826.  No.  I.  (J^iiar  —  Man.)  Mit  3  Kupiertaf, 
8.  geh.  Der  Jahrgang  4  Kthlr. 

1.  Ueber  die  Metamorphose  des  Nervensystems  iu  der  TJu'er- 
L  Von  Job.  Müller  —  2.  Ueber  den  Kreisiant  de^^  Blutes 
Hirudö  vulgaris.  Von  Job.  iSiüiler.  —  3.  Beitrage  zur 
loniio  des  Scorpions.  Von  Job.  Müller.  ~  4  Mangel  des 
erkiefers  bei  einem  nengebomen  Lamme.  Von  G.  Jager.  — 
eschreibung  der  Missbiiduug  des  linken  Vorderfusses  eines 
rkalbes  und  der  Wirkung  TOtt  Arsenik  und  Blausäure,  wel« 

an  die  missgebüdeten  Theile  gebraohl  worden.  Von  G» 
;er«  —  6.  Ueoer  die  GapacitSt  der  Lungen  ffir  Luft  Ina 
Anden  und  kranken  Zustande.  Vou  E.  F.  Gi|St«  Herbst» 
7.  Einige  Versuche  tva  ErmiUehmg  der  Krage:  auf  welcha 
ise  das  Aufsetzen  von  Schröpfköpfen  auf  vergiftete  Wnn* 

die  Wirksamkeit  des  Giftes  unterdrückt.  Von  A.  H.  L. 
strtiinb.  —  8.  Ueber  die  Redrtitung  der  Enstafchischeti 
nipetc.  Von  A.  H.  L.  Westrnmb.  —  9.  Ueber  die  Kie- 
uj^te  der  Öau|;tiuer-£mbryoiieu.  Von  K.£.vonBaer. 


t 

«ton  ist  -M  mir  wficMfMH  und  M  altm  Hurtkaiii 

g0n  2tt  erhalten: 

üeber  den  Gebraiicli  der  natürlichen  nud  künsliiclicn  Ji* 
ralwässer  von  Karlsbad,  Etnbs,  Marienbad,  Eger,  Pfor- 
tind  Spaa.    Von  Friedrich  Ludwig  K  r  e  y  s  ig.  Z^ks- 
verbesseile  Auüage.  6.  22  Bogen  aul  Schreibpapier.  1 
8  Gr. 
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Bibliographischer  Aiiseigei; 

ABCy  jftf  verbes.^erte.    Pestalozzi  unrl  Suphani  "vermmf 
wehert.  Zweite  Aufl.  5Bgn«  8.  Hamburg',  Herold,  ^eb.  5  p- 

Abentheuer  £e$  Üofmeiftert  J  C  H  aat  einer  Reite  im  tai^, 
land  Im  lahre  i8a3  g etamnelt«  Nebet  eiiier  S«ge  m  TImb^ 
die  Amesoiieii*Fcihrerio  io  Böhiaen.  in  Jahr«  736— fM^ln!" 

"littfl.  igßgn.  8-  Biseabjergi  Sdböoe^Aogr. 

Aetenitticko ,  Scherzburger,  Nr,  $•  eotbaltend  einige  tfotalcK  » 
der  Brifftetcbe  des  Abgeordnetem  ^N.  ZwicklbMii  «k  tr:<- 
kenen  Anmerkungen  und  einem  hiitoritcheo  Anhange  toa  Vfca 
JMicbol.  6Rgn.  8.  Nürnberg RiVgel  ti.  W.  geh.  8  gr. 

Adela.  Lehrreiche  und  gi^miilbliche  Unt'^rhaltungen  twüt  dirfül5^< 
im  Alter  von  10  —  i4  Jahren.  JLine  Auswahl  von  ErriMs^'' 
Fabeln,  Liedern,  Ua'thseln  etc.  Vom  Herausgeber  dcj  „^j^i-^ 
der  Weisheit."  21  Bgn.  8.  Stuttgart,  Steinknpf.  iSp-. 

Anleitung  tur  Recbtsclireibung  und  zur  riünkiiicb(:Q  AhUu&i 
fitnpfiuigscheiiien ,  Qi>jltungen,  Handscbrifteo ,  Bricle%  Bmi^ 
bungen»  Von  dem  Verfeeetr  der  Voreehule  der  denfiril»  5^0* 
che  etc.  ij-Bgn,  B.  Heidi^lhergv  Owwald«  agr« 

ArduT  lür  Geecludite  und  Alterthumskunde  in  Wes^bika,  ^ 
aufgegeben  ▼«  D.  u.  P«  Wigand«  5rB4  leBIU  afii^4.l«V 
Meyer«  geh.  4  Hefte,  a  tfalr*  no. 

Aschf^rson ,  iM. ,  de  fuTigis  veneaalia*  Conunentatao.  ififn» 
beiiin  f  Schüppel.  geh«  9  gr. 

Auetores  classici  latini.    Ad  optimonim  librorum  udem 

Tariarum.  lectioniim  i^eloctu,  curaute  C.  Zell.  Vol.  IV.  (T^jc 
filbulno  Aesopiae.)  llDgn.  8.    Stutrgait,  lioilmani!.     erK.  !^ 

w   idem  über.  YoJ.V.  (Cacsaris  Commeularii  ci&  bcÜu  ^alücs« 
'  ctTill.)  1 1  Bgn.  8.  Ebend«  geh.  6  gr.  ^ 

Beglirl»  0.9  Opera  omnia  medioD-precHca  et  cnatiMniefei  lA^ 
liem  reliquis  omnibua  emendatioreai  et  Tita  anctofia  aecop  a- 
ravit  C.  G.  Kühu  Tom.  IL  Com  tabnia  aenei.  aft^gn.  i%l«r 
J^igi  Tom*  geh.  i  tlilr.  8  gr. 

Balasia,  der  liufbeachlag  ohne  Zwang.  Eine  Abhaodla«!  ii^*' 
die  Art,  reizbare,  böse  und  gänzlich  verdorbene  Plerde  c  " 
achlagen  u.s.  w.  Mit  6  Steioabdtitcken.  5Bgn«  gr.&  WkaA^ 
rold.  geh.  I  thlr.  nö. 

fiarrio's ,  D,  C. ,   Run^igche  Bader  nebst  einer  Anwei^nrit 
zweckma'ssig&ten  Gebraudi©  derselbe»,  in  iieziehuns  auf  c;j 
Zander -Bad  in  Hamburg*  11  Bgn.  gr.  8*  HmubuJi^f  kioiMr^ 
geh«  I  thlr.  la  gr. 
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iBgn*  gr>  &  Btrlui>  Logier*  geik  iq  gr« 

siUotii^ib  lUNifttlJe  dMMtique«  Tobu4*  toBgn«  8*  JmWiBiui« 

2ck,  G,  W«|  Fortietzting  der  RefofMtlon,  oder  Beitrage  zut. 
Verbemning  der  Theologie,  Keligion  imd|Ureho.  irTheil.  Ver*- 
besserung  der  Keli^Ionslchre.  ißiSgn.  gr.8-  Ahonc,  Busch,  i  thir« 
>ckel  ,  Dr.  E.  G.  A. ,  Predigten,  zum  Thpil  bei  besüiidern  Ver- 
Bnlassun^n  ^ehaUeo.  a3Bga»  ^r*8»  Uamburg^  l^exti^ea  luBeMer. 
7  thlr. 

Illing,  G. ,  Bemerkungen  auf  einer  Keise  durch  England.  Aus 
dem  Schv.  edisichen  übersetzt,  und  mit  einigen  Anmerkungen  be^ 
gleitet  Tüu  Dr.  J.  G.  L,  Biumhof.  aXhlfi«  556giu  Gie&«ciiy 
Fojrber.  i  thlr*  13  gr*  \ 

asehy^F«  B«»  Uieoraiiick-praktiidhQ>B«iteUung  der  Reobt# 
•diw^diter  Fnaenipcarsonen  gegen  ibr*  Verliibrer  und  der  un-*  ^ 
ehdilchen  Kinder  gegen  ihre  teenger,  aut  den  GeeidiUpunkle 
gemeinen  bürgerlichen  Rechte  betrnofatel«  5%B§n*  gr«8*  Um^ 
neu,  Voigt«  athlr. 

Oeselt  A.  J.,  Pilger- Nächte  des  Meltten  Xiioüietts.  n  Bddofo 

5oBgB.  8.  Pamuy  Pustet,  a  thir.  8  gr«  * 

alsson  der  Ultra- Oelconom.    Ein  LusUfiel  in  nwti  ^ttfiÜgen« 

3  Dgn.  12.  Passau,  Pustet,  geh.  6  gr. 

ampany  MJme. ,  Memoires  &ur  la  vie  priree  de  Marie  Autoiuette* 
3 Vol.  48Ügn.  i6,  Stuttgart,  Hoirmann,  geh.  2  thlr.  12  gr. 

astelli)  J.  F.,  Wiener  Lebt^iabilder.   Skizzen  ans  dem  Lebeu  und 
Treiben  dieser  Haupuudt.  <j  B^u.  j2,  Wieji,  'i  eniJler,  gch.aogr. 

olicction  of  Tales  extracted  from  the  Arabian  Nights  entcrtain- 
mente.  V^nKL  7|Bgn*  13*  Gkrlarahe,  Braus,  geh.iigi'v 

lalilmenn»  F.  Lübecks  Seibetbefreiung  ain  i.MaiiaaS*  i|Bgn. 
gr.B*  Himburg,  Fr.  Perthet-  geh«  4  gr*  ^ 

|#ekMrt       T«,  der  Preass.  Taschen  -  Ar tillentt«  Bme  Sammlung       i  , 

.von  Notizen  ^  weiche  auf  die  theoretische  und  praktische  Ge~  - 
schützwiatenschaft,  so  wSe  auf  den  Preuss.  Artillerie  «Dienst  im 
Frieden  and  Kriege  Bezug  haben.   Mit  6  Kupfertafeln  und  meh* 
rern  lithographischen  Zeichnungen«  loBgn.  x6«  Berlin^  IditUer«  / 

—  . —  die  Taktik  der  3  W/ifien:  Infanterie,  Kavallerie  und  Ar- 
tillerie, einzeln  u..  verbunden.  Im  Geiste  der  neuern  Kriegfüh* 
rung.  arThl.  a3Bgn.  gr.      Berlin,  MiLticr.  geh.  a  thir. 

Delavigne,  C ,  The4tre«  aVol.  auBgu.  iQ,  Stuttgart,  HoHiuaua. 
geh.  i  thlr,  6  gr.         -  ,  ' 

Denkwürdigkeiten  dea  Don  Xuin  vin  Halen.  irTbl«  Aua  demFrtn-t 
sl»siicfaen  fibenetit  Ton  F.  F.  Oechile.  iB  Bgu.  6.  ötmtgarv 
l(«öättnd  n*  Sohn,  geh,  aogr. 

Dieteriehs,  J.  F.  C. ,  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  und 
Therapie  fdr  TlueraVzte  und  Landwirthe«  43fign.  gr*  8.  Berlin» 
Amelang.  a  thir.  iG  gr. 

Pietrich,  F.  D.,  Handbuch  der  Botanik,  oder  aystematisehe  Bo- 
Schreibung  aller  deutschen  Pllanzen,  so  wie  auch  derjenigen  aas« 
ländischen  ,  welche  für  den  Arzt,  Apotheker,  Landwirth  ttc.  etc. 
wicliiig  sind.  ir'I  hl.  leAbthlg.  aaBgu.  8«  Jena»  Schoiiii.   le  u* 
Abthig.  1  tlilr.  6  gr. 

iJjiienius,  M.  F.  L.  J.  Mein  letztes  Wort  über  4stimniigeu  Ge- 
sang. In  einer  Beleuchtuujj  der  sogenannten  „  \\  idcrlegung  der 
Schwierigkeiten  u.  6,  w«  V.  M.  G«ch<ur.^t  3  Bgn.  Ö*  Tübingen^ 
Oslander.  4  gr,  -  *  ^ 
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EiseDtohmid y  L.M. ,  Polymnia,  ader  theoreti«di ~ praktisch« 
luQ£  über  das  Geiaiiiiiit«- Gebiet  teuttcher  Prot«  und  Dickkai 

•  gdi«  3  Hft«.  la  gr. 
'  —   —  Theorie  der  DiohtuiigttrteBt  ^Bit  einer  V«T»I«lire-  l^ 
tonderer  Abdruck  at»  derPMy«Dl«»  7BgB»  ta,  Bubag^ 

geh  6  er. 

Elwert,  M.  C.  G. ,  Predigten  über  die  Fest-,  Sonn-  mA^sß 

»  taps  -  EvatJgeliVn  ,  siim  Behufe  häuslicher  Erbaititri!  and  E/wi- 
kuiig  edier  Popularität  bti  ansehenden  fredigern  eic  eti6*  Üipt 
4«  Tübingen,  Otiander.  2  thlr,  i6  gr.  f 

Erhebungen  des  GeiUea  und  Uerseoa  au  Gott.  i^Q^o*  UU  &■> 

Stenz.    12  gr. 

Erzählungen  des  deutschen  Improvisators.  Zweite  Folge. 
«Mn  lyrischim  Anbang».  si  Bgn.  g.  Gen«  Heiniiii*»  t  tbk  rftF 
Bntazia«  oder  navetRepertorhim  f^rdi^Angdegeslieiteti  te«^ 

gelisch'Chnatlicheii  Predigtamtes,  baraosgeg^ea  m  ILt^ 
Hildebrtnd  und  Dr.  J.  Ft^  Th.  Wohlfarth.  Jahigg.  aSA  dB^ 
7Bgo.  8»  Lemgo.  Meyer,  geh.  9  Uefle  i  th'r.  8  gr.  ek>. 
finmeo,  das  vitmicbe»  oder  aothwendigea  Hülfibiich  für  E^ip^ 

welche  lich  ron  dem  Fleiste  und  den  Fortschritten  ilirer  Kin- 
der,  sowohl  in  öüentlichen  Schulen  aU  beim  häo^ürhrs  Iciff- 
richte  u.  s.  w.  überzeugen  ^v ollen;  enthaltend  die  wicht:^>iii 
Fragen  über  Religionsunterricht,  Geschichte,  ErdbesEhioteirfc 
JSaturgesch.  u.§.  w.  i8  Bgn.  8.  Ilmenau,  Voigr.    ]  thlr, 

Fenelon  9  Fr.  v.  Öälignoc  de  la  I\lothe,  über  dt©  Lr^iL^^^-i  ia 
Töchter.  Ucbersetzt  tqu  fi.  Sendtner.  9  Bgn»  t%.  Aläac^ 
Ft^obmim«  geb.  i4  gr* 

Ffacber»  Fr.,  rar  BinlcRung  ia  di«  DogiMtik  der  Bm^A^ 
Froteatasitiadieit  Ktrebe»  oder  übar  Hdb'gion,  OffeaheTui^  wd 
Bymboi  u.  t.w.  18  Bgn.  gt.,8#  Tübingeii ,  Oaiander.    1  dbbw 

Fftnz ,  F.  C, ,  Biographien  aua  der  allgemeinen  Gesobiobte  n  te- 
;;ründung  des  historischen  Unterrichts  in  Sobnlett«  n$  Ij^  4 
Stuttgart,  LöfTlund  u.  Sohn.    1  thlr.  -no. 

Gebauer,  A. ,  Simon  Dach  und  seine  Freunde  ala  KimlirBlff^^ 
dichter.  1 1  Bgn.  8.  Tübingen,  O^jantlcr.    i4  gr. 

Gemälde  aus  df*m  Nounenlehen.    Verfasst  aus  den  Fapierea 
aufgehobenen  baicnschen  Klöster.   Viertel  verb.  Aull, 
München,  Fleischmann.  gth.  16  gr. 

Germar  9  F«  H«,  Beitrag  snr  allgemein»  HeiMBavlik  «al  m da- 
von Aafwendung  auf  die  tbeologlacbe.  Jlin  VarsMcb  aar  nft» 
Erörterung  nndf  Begründung  der  panbaitDoaiacbeii  IntaepnMiH- 
18  Bgn.  gr.8«  Altona,  Busch.    1  thlr.  8  er. 

Geacbicbte.  kurze  und  faas liehe,  Dr.  M.  Ltifbera  omd  der  Rc^- 
maimn,  besonders  zum  Gebranohe  in  Blaiantnrtrhnliwi*  SJ|p. 
8.  Berlin ,  L«  Oehmigke.   geh.  1  gr. 

Gessncr ,  G. ,  die  Ahf»ndg]ocke.  Fline  Quartal  -  Schrift  zur  ch^^t^- 
chen  Erbauung.  arBd.  laiiit«  (>^Bgn.  8.  Ziiiiobi  Geaancb  f*> 
4  Hfte.  I  thlr.  11  gr. 

Gessner,  C.  H.,  Ohsorv ationes  de  jure  succedendi  contra  tcsiiwri- 
tuui  ex  noveila  CXV.  ÜisserUtio«  5  Bgn.  gr.Ö.  Baael,  Neukk:^ 
geh,  la  CT.  '  , 

GIrardat,  Fr.,  Andiditaatnoden  für  batribte  tmd  frate  H«m» 
Zwölf  Predigten*    5r  Bd«   i5  B^n.  ^r. 
1  tMr.  4  gr. 

Godefirojy  Versuch  «finat'ajnoptiaaben  tmd  analyttaoiia«  I^rsteUoij 
dff  ara  e^ygattcai  am  Ifntien       ^/mßkmi»^  odat  Qaks^ 
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ritfbC  dav  X«viiliiiiie,  wdcka  «ui'tter  •den  Mm -Jubw  mntv, 
»evov  Mf  die  Kliluk  bModit  a  Tabelle  gr.  Jmpeiid*  Weimer» 
indii^trie-Comptoir.  9  gr«  - 

^tt#chalk  ^  D.  C.  A.^  Seleda  OlieeptatlonQin  foremiiHB  oepite* 
F.II«  £ditio secanila,  5aB§D«  gr*8*  liretdev, Hilscher.  etlil^sSgiw 
riifijmQd ,  Napoleon  ^  la^grande  arni^  en  Roaaie»  oa  Bxemeii 

rritjque  de  i'ouvrago  dß  Mr.  I«  comte  Ph.  de  Sdgur«   a  Vqlr 
24  Ügn«  16.  Stuttgart,  HofTmann.    geb.  1  thir.  G  gr.  '  •  . 

■osholz  ,  J.  L. ,  Antritts  -  Predigt.  Gehalten  in  der  Hanpt-Stadt- 
pfarr- Kirche  zu  Mannheim  am  25.  Febr.  l8a8»  S^- Bgik  ^«d* 
R^annbeim,  Scbwan  u.  Götz.   geh.  4  gr. 

Igen,  T,  A.  ab,  Contpectus  morborum  generis  humani  et  vitio- 
rum  ex  ordine  naturali  obvenienüuai.  i5  Üßu.  gr.  ti*  Heidelberg. 
Oeewald«  i  thlr.  4  gr.  ^  ' 

louitiN«*!  ,  W.  G..  parlmenteriaclie  Logik.  Aue  dem  Bngllichen 
üVeteetat  tmd  necb  Meleriea  geordnet*  6  Bgu.  gr.  8»  Tübingen, 
Lioupp.  gek.  10  gr.  " 
imdbÜchleioy  geiatlidtee,  für  kaChoUscbe  GiviiCen  t  beitebend  ia 
nneerwShlten  Gebeten  am  Morgen  und  Abeadt  bei  der  heiligea'^  [ 
i\Ioaee»  an  Beiokt«  aadGeamanioalefaiQ«e,  w«  öfi^e«  i9w  Wie%  «, 
Maas.    6  gr. 

mdbüchlein  für  Vormünder  in  dem  pretissfschen  Staate,  nach  den  , 
darüber   ergangenen   gesetzlichen    Bestini  mimgen«     Von  etaetii 
praktischen  Juristen.  5  Bgn.  9.  Berlin,  Rücker.    geb.  8  gr. 
iiipt,    Tb.  V.    Unsere  Vorzeit;   eingeführt  durch  H.  Zschotke^ 
isBcichn.  6} Bgn.  i6,  Frankfurt  a«  M.^  öauerläuder.  geb.4Bdcki]« 
1  thli.  8  gr.  ^  / 

slnemenn,  M»|  Groadritt  dee  kanfmäuiDiacben  doppelt  italieni« 
m€Shma  fiaehhelteae*  Behufa  dee  Uttoivicto  beaibeilet.  1^  Bgn«  Q. 
'Beriiaf  Nottaiean.  geh.  5  gr.*  ' 

eiiiriehy  dee  erme.  Eine  EnuUlliuig  für  dnlftenkiadar.  Sj-Bga» 
13»  Staitgarly  Steinkopf.  4  ^r«  ^  » 

immer,  Dr«  C.  W. ,  über  die  Yerachleimung,  ala  Ursache  vieles 
Krankheiten,  dnrch  Krankheitageschichten  erläotert.  Nebat  einer 

Abhan<?!img  oTs  Einleitung  über  die  eigentliche  Bedeutung ,  den 
Umfang  und  die  Bedingungen  der  sogensnnten  pagtrischen  Me- 
thode V.  Dr.  Fr.  L»  Kreytig.  ifißfjn.  8.  Dresden,  Hjischer.  1  thlr. 
'ofacker,  Dr.  J.  D. ,  über  die  Eigenschaften,  welche  sich  bei 
JVlenachen  und  Thiereu  von  den  Eltern  auf  die  Nachkommen 
ver«^hea,  mit  besonderer  Eücksicht  auf  die  Pferdezucht  j  mit  , 
i]  ei  trägen  v.  Dr«  Fr.  Notter.  10  Bgn.  gr.8.  Tübingen,  Gaiandor« 
geh.  ]8  gr» 

[eiffaiaaa,  M.  G.  Fr«»  Lehrbneh  der  Aiitbawtik*  Zwaife^  taih,  ^' 
5i  Bga.  8*  Stattgart»  Steinkopf.  1  tbir.  la  gr. 
lofiter^  h  G.  I» 'Tabiee  bypsom^tdquea  pour  le  baromtoa  dlviad 

en  poiices  et  lignes  du  pied  frtfn^ata,  et  le  tberaiomitio  oeto^gd* 
»ImaL  4ilga*  gr*8«  Zürich,  G essner.  geh.  i5  gc« 
lÖrachelmann ,  A.,  Ueberaicht  der  gesammten  Geographie  för  den 
ersten  Unterricht  in  GyamaaieB  Bad  BÜTgerachuleo.  ^6Bga»  ^«8» 

Berlin  ,  Plühn.    6  nr. 
acobsen ,  C. ,  Neues  Kochbuch,  oder  apsführliche  Anweisung  Eum 
Kochen,  Hacken,   Braten,  Einmachen  u.  s.  w.     ISach  der  uten 
Aufl.  aua  dem  Däniachen  überaeUt.  i4  Bgn.  6,  Altona ,  Baach« 
18  gr. 

Ik'ger,  C.,  Mittheilongen  Sur  achwäbiachea  and  frSakiadiea  Befor- 
nationagetDhiobtt/  aach  baadtcbfÜUicbatfQaeUea«  irBdi  ad%af 
gr.8«  8tBttgart|  LSSIaad  a.'Soiui. -  tffSbIg»  16  8^ 
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lom«»»  feinem  UnpMIfe  um]  Fortgange,  tiiaem  ^ifMritta 
und  praktischen  Werth e  uod  Gehalte»  Bm  Beitrag  znr  Geckii 
tind  Kritik  dieser  Lehre  io  aller  luid  neuer  FkUoiQflBii.  nk 

üSBgn*  gr. Ö.  Berlin,  Reimer,  i  tkir.  la  gr* 

Jeben»,  J.  C. ,  Frcimüthipe  Bemerkiingfn ,  Teranlattt  dntkfc 
neuesten  Mittheilun^cn  des  irieihcrrn  v.  Vo^ht:  »»UilarLiL. 
iitiidiingsaat  und  Öpor^clWn,^^  etc.  eta  6l%o.  &  AitaU|te 
geb.  9  gr. 

John't ,  J. ,  herzerhfbeiuiL'  BetrachiuDgen  für  dinstlldic  Gr-r- 
nicanten  und  (Jouiirmanden,  neu  herausgegeben  und  lersi- 
desseu  Sobne  J.  John«  a2  B^u.  8,  ^Uambuxg  ^  Ferthci  lu  Et^'^ 
1  thlr*  : 

Jonnal  das  Bbcinlfndiacliaii  Waiabaiiaa  ISr  dcakanda  Oilartai 
Haiwgegebea  Im  Yerliii|doiu|  nil  Mdmifra  voa  I,  Hta  f 
^alug.  i&aS.  la  Hft  ttit  1  ÄEbUdfr  4  IgB*  Kr.ft.  CoU«^» 
•eher.    geh.  8  gr. 

Irrhif  f  W» »  di#  Geacbichte  def  Lebens  waA  der  Reifes  Qe  C- 

.  lumbna*   Aus  dem  fingliichen  überattat  von  Ph,A*G.  1^ 
irThell.  iiiBgn.  a6.  Fimikliurt a.M.,  SuMriänder»  f^4iäk: 
3  thlr.  i6  gr. 

K.Alisch ,  C.  G.  Th. ,  Erinnerungen  an  die  Schlacht  b«i  ^^^xs^ 

und  König  Fn'edjlrJi  II.;  neb»t  einem  Bericht  bhrr  die  Li>i;* 
,    tung  ciiics  Dt^uknials  auf  liei»  Friedrichs  -  Berg©  ba  aais^^ 

7  Bgn.  gr. 8.  Berlin,  L.  Oehmigke.  geb.  i6  gr.  '  | 
Karls,   A.  O.  S.  F.,   Worterbucli  anr  Freuss.  PhinoKop«, »j 

welcbem  alla  Wörter  der  Pharaiaeopoe  aii%e£älirt  sid  fft  a 

Bgn«  gn8.  Berlio^  Mittlerw  geh.  lo  gr. 
finiS,  B.  F.,  ABC--  aad  eaatM  t«aelNiih»   StoAofi.  4f|^^ 

Stuttgart,  SteiakopC  gali.  4  gr.  aetta* 
KHodt«  J.y   der  SprachnnterrlokC  la ,  dar  Blementaiiduik.  !^ 

Leitfaden  beim  Gebrauch  der  Mateiialica  lar  dca  Sfndat^ 

rioht,  7 Bgn.  8.  Altona,  Busch,  lo 
JClinkhardtt»  E.  H. ,  Betrachtungen  des  Pflaazenreichi , 

l^'^trung  de«;  VVachsthums  und  der  AusbUdmig  dar  Üäaa^ 

Bgo.  8.  Berlin,  Tlohn.     i  thlr.  8  gr. 
Röhn,         grundliche  Anwfitun'i  für  Kurz-,  W  eit-  unil  ScSWÖ!" 

sichtige   zum    zweckmassi/^en  Gebrauche  der   Biilica  s.  fc* 

Zweite  Aull,  mit  einem  Vorworte  von  E.  il.  W.  Miiacka^pf«; 

5  Bgn«  Ö.  Limburg  y  Herold  u.  Waiilatäb.  geb.  4  gr.  ' 
K.rugy  L.  A*ft  Sammlung  bibliacher  Satae,   welche  aidt  ^ 

Predigt  «Thematen,  aoadera  «ach  aa  ihren  BanPttbaleB 

Bebe  Yanalaacac^  gebea  a«t.  w;  i4ägb.  it«  SalaMt*^ 

Lamotte,  L.  A.»  Coura  de  iai  gue  frao^alaa  A  tosage  detCou«^ 
.  ¥o«»lI.  5tei  vcrb«  Aufl.  a6  fign.  8.  Stuttgart»  Stcinkopl.  » ^ 
Letsinf,  Caroline,  Gegenstücke.  Zwei  N«4rellen.  SaJceöi-'^ 
•   Naohttrunk.  i9Hgn,  8.  Berlin , iHajn.    I  thlr*  la  ^* 

JLi^^hler,  P.  A.,   die  deutsche  Geschichte.    Für  den  entw  v*'* 
rieht  bearbeitet.  Zweite^  Tei:m«Auii,  Öügo.  ^  MMBahäm,S^**^  \ 
u.  Götz,    geh.  4  gr.  . 

Literatur -Charte ,  griechische.    Hislorifch  -  chronolo^iscJio  \^  ; 
sieht  det  ^^''iech.  Profan  -  Literatur   von  iht t m  AniiD£e  ^^l 
LrübeiuDg  von  Coustantiuopel  durch  die  Türken  iia  Jd*^^ 
nach  Christi  Geburt.   Nach  dem  ^ransÖsiscfaes  d. 
Bfaacy  renadut  and  bedipbtigt»  i.  Tabelle  gb  lafw 
^  aiart  ladnatna^-GoBipioir*  gr* 
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ri  ,  T.  F,,  HistüTiarum  libri  qui  supersimt  cnm  deperditornm 
;  ;L^menfis  et  opituriiis  omniuni.  Ad  optim,  edit.  iulem  scho- 
üriini  iu  ustim  curp^.  H.  JLuiicmamj.  Vol,  I*  28Bgn.  gr.  8. 
riannover,  Hahn.    i4  gr« 

ison  j  D. ,  Explaottioit  of  Englisb  rtvhg^  and  theiv  öooyog»» 
tion  y  fb  wbich  it  added  •  Ust  of  Enc^listi  irregulär  vetbs  y  \filh 
thefr  pronattdation*  a^^Bgii.  gr«8-  Wieii,  IltoiidW«  geb.  6  gr; 
€i«ni  Alexander  gracce.  Prolegomania  iitalruxit  annotatioBam^et 
excaraua  adi^ait  C  G.  Ja«ob*  la  Bgn«  6.  Cöln»  hBubmu  gihi. 
i  Mr. 

trcker,  F.  A.  ,  Gedichte.  la  Hft;  8  Bogep,  8*  Berlio»  £K>gi«r» 

geh.  i6  gr. 

-Hin  ,  J.  r,  E. ,  Anleitung  zur  wohlfeilen,  zweckmässigen  und 
tlaiK  rhaf'en  Erbauung  einer  neuen  Art  von  Feuerleiter -Schauer, 
iür  kleitiere  Städte  und  Uorfgemeindexi«  Mit  i  K^pirtü.  l^Bßft^ 
öt  Berlin,  Schüppel.    geh.  lo  gr. 

—  An\\eisuiig  zu  einer  npueu ,  wohlfeilen,  dauerhaften  und 
Feuer  abhaltenden  Dachdeckung  auf  Laudgebäuden.  Mit  i  Kup«< 
fertaf.  i  Bgn.  8.  Bbend*  aeb«  8  gr.  " 

'  —  sTÜndlicber  Unternebt , aar  Anfertigung  FOD  wirkHcb  feaev«. 
featen  Steinen.  Zn  jeder  starben  Feoernog ,  beaondcra  in  Kdk«»» 
Ziegel  -  und  Fayance  -  Brennöfen  überaus  brauebbar*  Mh4Kap* 
fertnieltt.  iBgn.  8.  lHUtiKnpfrtS.  Kbend*  geb.  lo  gr. 

eager»  J»  C. ,  Worte  der  Liebe  an  aUe  Geooaaea  det  BelBgeu 
Abendnahlea«  19  Bgn.  gr.8.  St.  Gallen,  Hnber  n.  C. '  ai'  gr.  * 

[illbre ,  Gb.  f  Leetionen  im  Fitiolentebieasen»  Ana  dem  Franaäai-* 
acben  überaetat.  Ulit  1  Titelkpfr.  aB^n.  8.  lloienan,  Voigt.  Sgr.  ' 

iltoo'<>  J.|  verlomea  Faradiet.  Ana  dem  Englischen  übersetat  von 
F.' W.  Brnakbrän*  5  Bdtbn*  ai  Bgn«  i2u,  München ,  ^ndaimv, 
gelu  so  ^. 

*   —   wiedererobertei  Paradtea*    Aua  dam  BogBaofaen  iibaiaalat 

▼.  F*'W.  Bnickbräu.  4f  Bgn*  la«  Bbend.   geh.  4  gr* 
lorgagnf ,  J«  B. ,  de  sedibna  at  oaoata  morborum  per  anatOMn. 
indagatis  libri  V.   Editionem  reliquis  eii^endatiorem  et  Tita  aai- 
rtoris  anctam  curaTit  J.Radina.  T.llL  18  Bgn..  aa.  I.eip8ig»Voaa. 
gfrh.  1  thlr«  8  gr. 

lühlinf;,  A-,  Zweistimmige  Kindcrlieder  mit  willkürlicher  BegTei« 
tung  des  Pianoforle,  le  Sammlung  12  Lieder«  4os  Werk.  5BgD. 
4.   Hnll)crsl.-.dt  ,  Brügpcmann.    geh.  i3  «r.  *  , 

)iirika,  Ipar  Madame  de  D...  Et  Ldouatd  par  la  m6me»  7j  Bgn. 
iG.  h:tuttgarty  llofifinann.    geh.  10  gr.      '        A  ' 

'aris,  Dr.  J.  A. ,  Abhandlung  Sber  die  Diitf  fibar  deren  Binflusa 
auf  Verhütung  und  Hellnng  der  Krankheiten  nnd  Veraoeh  ctnea 
anf  Erfaiimligfaatxe  aich  gründenden  nnd  durch  Beispiele  erläo'»^ 
ternden  Sjatema  Hb^  die  Behandlung  derUnteilaibabeacbwerdM.  " 
Nach  der  zweiten  engliaehen  Ot^nalauilage  Von  Dr.  Fr.'Rda* 
haid.  aSBgn.  8.  Ilmenany  Voigt*  1  tbir.  6  gr#  > 

Platonia  Dialogo«  aeleetoa  reccnanit  et  eommentanl«  in  tianm  aebo»  ' 

laram  Instruxit  G.  Stailbaum.  Vol.  II.  Sect.'a.  continana  Ffota* 

goram.  iSBgn.  gr.8.  Gotha,  Henningt,    18  gr. 
Ponge,  S. ,  Letebnch  fdr  Deutsche,  die  franaötisch  lernen,  vor- 

7ügl.  für  Schulen.  Siebeute,  mit  Not«n  reraebene  Aufl*  4  Bgn.  8. 

P'^TÜn  ,  Hayn.    3  pr. 
i'uppe,  J,  H.  M.,  Geschichte  der  Matbernatik  seit  der  ältesten  bis 

auf  die  neueata  Zeit«  ^2  Bogen,  gr.  8.  Tübingen  f  Oiiander. 

5  thlr.  8  gr. 

1 
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Protetig,  ZellsrTirjft  H'ir  Gescliichte  der  getammten  Natürlfte , ' 
arbeitet  in  Verbiudung  mit  mchrtrn  Gelehrten  und  hfraai;^»  ' 
ben  V.       W,  G.  Kästner.  irBd.  at  Hf^  i4B|jn.  ^.^U^ 
,    rainii  Verlags- Hdig.    geb.  i  ihlr.  ^  ' 

Qnarner,  G.,  weltliche  Getchlchutchale  |  oder  niitofme  » 
Würdigkeiten  Qod  antetbalteiide  ErsShlimgen  mu  der  Wck>ii 
M«iicliengefcliidito^«r  Voneit  In  buator  RdU»  dar|adA  tf 
Bgn.  gr.S*  Neottedt,  W«gner.  geh.      gr.  ^ 

RMiBlittfy  B.»  aptr«  nedlca.  Editlonem  rellqoSl  COMSiMi«! e 

viu  auctoris  aneum  caravit  J«  Radiut*  Tom*  JL  a9 1^  a 
Leipsig,  Tom«  geh.  i  thlr.  8  gr.  ... 

Btumer,    Fr.  ▼on ,    Zur  Rechtfertigung  nnd  Berichtiginig  ecsc 

Schrift  über  die  p»ttta.3tädteordaiuig.  JLeiffli»^' 

hauf.    geh.  4  gr.  ^ 
Äebau,  H. ,  kleine  Geographie,  nach  den  nenetten  BeitEA^ 

für  Schulen  und  zum  Selbftunterricht  aoagearbeitet,  loifi 

Mannheim,  Schwan  n.  Götz,    geh.  j  gr. 

Rehberg,  A.  W.  sammtliche  öchiiften»  irfid«  27  Bga.£r.^^~ 
nover,  Hahn.    1  thlr.  20  gr. 

Beiudl ,  M.  ,  gründliche  Anleitung  zur  Bereitung  dfi  Wfl»-! 
IVIInlatur-  und  Oelfarben ,  nebst  einer  genauen  Bc^cbTrSfnt^ 
nothweudigen  und  nützlichen,  so  wie  auch  «chidiicbcß  Fa» 
Mit  2  illum,  Kupfer tiif.  5  ]jgn.  6.  Wien,  Tendier.  geh.iflp 

^ineccii,  M.  C,  T.exicon  bebraeo-^chaldaicum,  in  quo  qsi^^ 
ces  hebr.  et  chald.  linguae,  quae  in  V.  T.  libris  occornöi^ 
hibentar  elc.    Iterum   editum  a   J.  F.  Kelikopf, 
)     eroend»,  anx.  atque  in  ordinem  redegit  ajphab*      P«  I» 
wein.  S7Bgn.  gr.8.  HflnnoT^r^  Halm,   x  thlr. 

Heiter,  M. ,  Ai.tlacbtsübuiigen  für  ^ute  katholisch«  Cfcli*^^ 
soudcrs  bei  der  heiUgeta  Meise  ftnf  alle  Zeiten  sndEeMi^ 
Herrn  ii.flw.  Fuifte,  T«rb.  AtiB.  9  Bgn.  la.  StlibflStlQ^ 

^  ^  dchntsgeist  der  Jugend«   Em  Andtc&tälMicb  Tut  1^^^ 
ntod  Jungfrauen.    Zum  Angedenken  bei  ihren  An^trittei^r^ 
.  6chuien  und  Emtritta  in  die  WeU«  Fönft«^  vtq^  ^ 

13.  Saleburg,  Mayr.   4  gr*  ,P 
Richter,  Fr.  X.,  biblische  Frziehongs-Lphrf^n  fiir 

rfeher.    Mit  einer  Beilage  ausgewählter  Stellen     -  ^^»^"^^ 
'  der  Knaben      S,  H.  Papst  Pius  11.   9  fign.  ö. 

1er.    12  ^r.  *       ^  .  ^ 

Richter,  J.,  einfache  und  gründliche  Anleitung  7nt  W'**^ 

für  Gymnasien,  Volksschuien  und  fÜr  Selbatlehrlio^c*  I*"^^ 

CoblenZy  Hölscher,   geh.  8  gr.  no.  ^ 
Rdnntnkainp »  P,  J.,  2wei  Reden,  gehalten  rar  EivpbUB'^ 

irediselseitigeii  Sehuleiiiriolituiig.  31  ßgn.  gr«  0»  Altou» 

geh.  4  gr.  ,  r«. 

Rottedc,  D.  K.       historischer  Bildersaal  für  «Ue£tiBde. 

6Bgn.  13.  Stuttgart |. Gebr.  Franckh.   geh.  5  gr.  ^ 
^  Rnet)  J.)  de  nonnullis  quac  in  theologia  nostrae  sctstif  ^^t'^JV 

ffesidernntiir.  GomiBeiitttio.  6  Bgn.  gr.8.  Brlang^»  Siis^^^ 

8  gr.  netto.  a  iBr 

Schade,  K. ,  Singebuch  (ür  deutache  VolkaacholeP.  II PP*  *  « 

berstadt,  Helm.    geh.l8  gr,  •  Öff 

Scharrer,  J.,  Bemerkungen  über  den  deutschen  ZolIyertiB^^  ^ 

die  Wirkung  hoher  Zölle  in  natirmalökunomisclMr  •ß''^ 

Bgo.  gr.6.  nümborgy  Riegel  u.  W.  geh.  6  gr« 
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heitlln,  F.,  dat  Buch  der  Con^rf&adooi  des  Feeternnd  Abend- 
nahla.    Em  Gebet  -  und  Andachtebach«  Mit  iTitelkpfr»  i4ficQ« 

St,  Gallen,  Huber«   la  gr. 
hirlitZy  C.  A.,  Conmieiitatio  de  vetemm  MiiotoruRi  cortm  dif« 
:ipulis  siiperforum  ordinnm  ilitwpretatioae».  a         4.  Növdhaii- 
len  ,  Landgraf,    peh.  4  gr. 

ireibeii  eines  kalholiachen  Gcistlidien  an  den  Verfasser  der  iwei 
iriefe  durch  die  jüngst  zu  Drtstlen  erschienene  Schrift  Die 
•eine  kathoJische  Lehre"  veranlasst,    lo  £^  ^ .  8*  SuUitMiclit 

Seidel,   ^th,  la  gr» 
hriften  and  VerhandljingeJi  der  ökonomischen  GeselUrhaft  im 
Cdoigfddi«  Sädiaeii«  Xfransehiite  Lieferung.   Mit  i  iithocrapii.  * 
SeMmnag.  i4Bgo.  8.  Dreeden,  Hilacber.  ja  gr.  no. 
Kr  öder,  M. ,  die  Obttiorten  meiner  Baomacbnle  «nf  den  Bore-« 
fehle  vor  HenLurg,  le  ■Xiielr^  ^9^9\m  Jblit  i  Cnpfirtfl*  iiBtei« 
jr.8.  Hamburg,  Per^bee  n*  Beeaef;.    ai  gr,  no. 
Kröder,  H«,   EpigrammeDlese »  oder  Rückblick  auf  weniger  be« 
kannte ,  verstorben»  deuteohe  Pickler,  8«  Altona,  fiuacli» 

^eh.  30  gr.  no. 

blitz,  Dr.,  Kritik  der  neuesten  Cottaschen  Ausgabe  von  Gölhe'a 
Werken,  nebst  einem  Flaue  au  einer  vollständigen  uml  kritiprh 
geordneten  Ausgabe  derselben.  Ein  Üeicrag  zu  dem  Werke: 
,»Götbe'8  Fhüoaophi©  u.  ».  w.*'  3  Bgo.  i6.  Hamborg,  IHeaUerJ 
seh«  6  gr«  ' 
bwnbe«!  Or«  J.  Fr.  H»,  Binigo  Gedenlcen  über  Verwahr-  oder 
togenannte  Kleinkinderf^ulea.  B^n,  Nenetadt,  Wagner, 
geh.  igr. 

tiwars,  /•  der  Staat  und  die  ersten  EpocbeQ  aeiner Geadliebte« 
Eine  pbiloiophisch- historische  AbbandlciQg.  jBgn,  gr.8.  firJaa^ 

gen  ,  Palm  u.  Enke.    geh.  i4  gr, 

nur,  Graf  von,  die  Geschichte  der  Völker  der  alten  und  neuen 
Zeit.    ÜebersctEt  von  Mehreru«    4  Bdahn»  aoBga»  l6*  StUttgarU 

Gebr.  Pranckh.    geh.  20  t^r. 

^ar,  Histüiro  de  Napoleon  et  de  la  granc!e  arm^e  pendant  Tau- 
iiee  1812.   a  Vol,   a8  Bogen.   16.   Stuttgart,  Hoi&naiui*  geh« 

I  tUr.  la  gr.  ^ 
abt.  C«  H,y  YaUatindi^ef  Gebet-*  mä  BrbanuDg&buch  für  ka* 
tholiadieCbriaten.  Neneete»     C*il«  Hanaer  dorcbana  verb.  Aufl. 
SiBgn.  8.  Wien,  Haas,   ao  gr. 

gwart,  H.  C.  W.,  die  Wissenschaft  dea  Rechts  nacb  prooclaalaen 
der  praktiacbaii  Vamonft,  i4BgB.  gr.8«  Tübingen ,  Oaiandar« 

ao  gr.  ^ 

Ibert,  J.  P. ,  Gersen,  Gerson  und  Kcmpls ,  oder  lat  einer  Tflti 
dieaen  Dreien  und  ^veicher  iit  der  Verfasser  der  4  Bücher  von ' 
der  NachfoJge  Christi?  3fBgn.  13.  Wien,  Armhrtjster.  geh.8g^. 
•         der  goldene  Woihiauciialtar ,   oder  Gebelo  der  HriltgXf 
Gottes.   Ein  volUtindiges  katholisches  Gebet-  und  Andacfrts- 
bneh»  lowobl  zum  kirchlichen  ala  zuiu  hausiichen  Gebrauche.  - 

II  Bgn.  la.  Wien,  fiaaa«  ao  gr.  * 

ömnierring,  Dr.  W.t  Beobacbtnn|en  über  dla  organiaeben  Veran- 
dernogen  im  Auge  nach  Staaroperatioaan»  MH  5  Staindmcktaf 
5Bga.  gn8*  Fratikfiirt  a.  M.,  Wesch^.  geb.  ig  gr. 
HFeusen,  A..  Auswahl  aweckmSaaig  geordneter  Materialien  an 
(ien  nötslichsten  Stylübungen  der  Jogend*  Ein  HiUlabttcb  lür 
Volksschu Hehrer.  loBgn.  8.  Altona,  Busch.  i5  gr. 
tickel,  Dr.  J.  G. ,  Prolusin  s<l  interpretationem  tertii  capitis 

bacaci.  Part.1.  5figQ,  gr.ö.  Keuau4t,  Wagner«  geb«  8  gr, 
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Xwb«D^Btbliötiiek  neuesten  und  mirrThBTtriirtm  Uta 
ge»,  Novilte,  Sagen  md  Mäkrcben.  YerfaMt      4m  ^ 

eine  deutscher  Dichter  und  DichterkiMli  und  heraoifefe^K 
Prof.  Dr.  SotaüU.   i«  Mdm.  6  Bogeum  «6«  Uoetaiii  U 

geh.  8  gr. 

Xa«chenbnrh  ,  allgemeines,  für  junge  Fraucnziminer,  fie  dfais: 

liehen  Gesrlijiricn  sich  widmen  walieo.   3r Jahrgang»  61^1 

Xsjeustatlt,  Wagner,    ^eh,  8  gr. 
Xelemaque,  petit,    ou  abregö  dea  arentures   de  Tel^ms^cs, 

d'Ulysäe ,  d'äpr^a  Touvrage  de  F^nelou.    I^ouvelle  E^itfiK- 

Bgn.  8.  Tubingen  y  Oaiander.  geb.  8  gr» 
Thierbacli»  B«,  di«  Citediiaivkaoit,  ^9  tlworetiarfi-yri^ 

AaleituAg  rar  ErweilMiig  der  Pet^gMi  in  ikMmimm  H 
<  isbgn.  8.  Nordhiaaett,  Land^if.   i4  gr«  vd. 
Topasen ,  eXelMiache ,  und  böhmiiche  Granaten  yoo  G.  7-  - 

Abbiiduttgen  in  Steindradu  Zwctte  Sdunnr.  Q^Bgn.  t 

Wagner,   geh.  1  thir, 
Ueber    dns  bischöniche  Recht   in    der   efangeliicheiT  rire«  - 

Deutlich laud.     Ein  besonderer  Abdruck   sus  dem  61.  ßf^^^ 

Jahrbucher  der  PreuM«  GeaeUgehung«  11  Bgo«  gr.b.  it^^ 

Dümmler.    16  gr, 
Uel)cr  die  gelehrten  Schulen  in  Baiern,  in  Bczi??  auf  (JesKi 

erwartendeu  Studienplan.     Yon  einem   praküdciieü  Scbtaii 

5Bgn.  gr.8.  Pa^^auj  Pustet«   geb.  10  gr« 
Veme^ren  f  Dr*  fr:  ß.  >  dta  Kirdienreclit  der  iiMf^km 

•Untan  mid  Katholiktn»   Bin  Gmndriat  sn  Vorlenngn^ 

ata  Anhang,  eine  allgemeine  Litarator  dea  Kin*^' 

•  gr«8»  Jena,  Mauke,  geh«  12  gr.  *  .' 
'V^gel»  £.  F.»  de  stngulari  historiae  atndio  pufaiano  to« 

prudentiae  fonle*  (kmuaentatio*  6  ^Bpgan.  gr«  !•  haS'4t  ^ 
ndia«   6  gr. 

Vues,  huit,  et  Plan  du  fardin  de  Srhwezin^en  (]^^ssi^eä ;  i'Jj 
et  Zeyhcr,  graves  p.  Jury,  Schnell  et  Velth  rt  puHo?  - 
Zeyher,  Directeur  du  jardin.  Avec  liii  texte  deKfiftÜ  ^ 
heim,  ^Schwan  u.  Götz.    la  Ümacblat;  3  thlr. 

Wageper ,  S.  C,  das  Leben  dea  Erdballes  und  aller  Wthet.M 
Anaichtcn-  und  Folgerungen  aaa  Thataacfaen,  Mit  7 
^oBgn.  gr.8.  Berlin«  Anlattg»  1  thlr*  18  grb  ' 

Weyden,       Griechen -Lieder.  uWt.  NiTariii.  lAf« 
Bonii ,  Habicht,  gehi  4  gr. 

Wölfer,  M.,  der  ^au^  und  MaoWl» Schreiner,  aaa  biU^'^ 
^ Weisung'  aar  antiken  und  Bodernen  Architectur  0.  <•  ^ 
Modell-  und  Unterrichubuch  für  kunstliebende Tischlrr  iffi^^^ 

'  G^braiirbe   ffir  Ratiband%verks  -  Schnlen.    Mit  4  FoIjo- w^- 

^CJiinrL-  /^>ichnungen  in  Slcindrttck«  5^Bgn.  gr*4.  iloesiBi  K 
geh.  1  tiilr.  12  gr. 

Wolterstorff,  J.  A.  Q.,  Predigten,  g  Bgn.  gr.8.  A'eusudt, 

•  geh.  12  i^r.        '  ■ 
ZolJikofcr,  Dr.  C.  T.,  Versuch  einer  AIpen-Flon  ^^^JZ 
"  le  Hft  mit  10  Steindruckt^feln.  4 Bgn.  gr.4.  St.  Gl^t"^ 
'  n;  C«  In  Umtchlag  aa  gr*  no« 
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ttheA  lit  «rtcliMiieii  und  vmmdti 

rnterboltner,  K«  A«G«,  «iisfdhrliclteE^twiekeliuig  ge« 
smmaaUn.  YexjlÜimngtlehrey  ans  den  gettidna»  iii  iJettttcii* 
land  gdltenden  Rechten.  2  Bändft  ffi'.  &  6  RlMr«  12 
lueswegt  iit  diesM  Werk  eine  neue  Ausgabe  oder  Umarbei« 
iff  «Iner  vor  zwölf  Jabren  erscbienfme^  Schrift  de«aIJieii 
rfasscrs :  es  ist  eine  durcbaus  neue,  von  der  frühem  we- 
itlich Terschiedeiip  Arbeit,  bei  welclicr  ein  in  meTir  als  ei- 
-  Hinsicht  erweiterter  Plan  zum  Gnuide  liefet,  wie  denn  afich 
lOii  der  Titel  ergieht,  1)dnss  in  dem  gegenwärtigen  e;rnssera 
si'ke  nicht  bloss  von  der  Verjährung  durch  fortgesetzten  Be- 
sondern  von  der  Verjährungslehre  in  ihrem  ganxen 
n  fange  aehandelt  wird,  und  2)  dasa  zugleich  init  dem  rö- 
schen AecQte  aneh  das  caaonischd  und  gemeine  deutsche 
rollt  Jmücksiehtigt  worden  ist«  Dem  ftmUd  findet  man  hier 
cH  die  lehnrechuiehe  Verjährung^-  die  Veril0irQBg  beim  Ni** 
rrechte,  bei  den  Schnldforderungen  und  Gewerbereebteni 
e'kteets-  und  kirchenrechtlicbe  Verjährung  und  die  Verjih« 
ng  des  peinlichen  Rechts  mit  abgehandelt.  Eine  nicht  min* 
tr  wichtige  Verschiedenheit  ist,  dnss  bei  der  neuen  Arbeit 
e  Rücksicht  nnf  das  praktische  Reclit  vorwaltet,  während  das 
echtsgeschicht liehe  mehr  in  den  Hintergrund  getreten  ist. 
?i  der  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  ist  zu  erwarten,  dass 
ese  Schrift,  bei  welcher  der  Verle^^pr  nicht«  gespart  hat,  um 
ir  ein  empfehlendes  Aeussere  zu  geben,  für  Theoretiker  und 
raktiker  eme  willkommene  Ersclieinung  le^a  werde.  Der 
reis  ist  möglichst  billig  gestellt  worden« 

Job,  Ambr.  Barth  in  Ifeipxig, 


An  alle  Bnch]iandlungen  wurde  so  eben  gesandt: 
Systematisches    üepertorium   der  gesamnUen  medicinischen 

Literatur  Deutschlands.    Herausgegebi  :i  von  Dr.  W.  Busch 

in  Marburg.  4s Heft,  womit  der  Iste  Band  nun  Y9U«&andig 

und  mit  Band-Titel  verschen  ist, 

auch  5s  Heft  oder  Zu  Bandes  Is. 
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Aerxte,  denen  dicss  Repertovllltt  ttOeli  — _ 
kannt  ist,  können  daitttlba  von  d«r »l«li«ttiB 
Handlung  zur  Aiiti«ht  i:oifl«^Bgea,  sich  auch«ar 
xect  wcndln,  in  weldiem  Falk  ich  dMeUM  i»*e«iiiff; 
•olchef  batliiiinit  belialtm  werden  soll,  fraaeowii 

IKrh««,       ♦»«  i-l  1828.      _  ^^^^^ 


So  eben  ist  bei  mir  •rscbianeii  und  In  iUm 

%u  erlialten:  .         ...      ,  .i    -»^»i  i.       _  r. 

Materiftlian  «n  «in^r  Terfleicbenden  HeilmUtelMtfe  n 
brauche  für  HomdopAtEisch  |beileade  Aerzte ,  nthst  osei 
alphabetiscben  Eegiatar  über  die  positiven  Wir^usc-« 
BeiliAitUl  ««f  di^  yericbiedenen  einzelnen  OrgÄiie  ««i-'- 
pert  nnd  auf  die  verscliiedenen  Functionen  derye'ic- 
G  e  O  r  g    August    Benjamin    S  c  h  w  e  i  k  e  r J^-  '^ 
Heft.   Gr,  8.  34  Bogen  auf  gutem  Drucik^pio. 

Das  erste  Heft  (1826,  26  Bogen)  kostet  1  Tfck»fc 
das  zweite  (1827,  21  Bogen)  1  TUlr.  16  Gr* 

Leipaig»  den  15tea  Mai  im 

Dia  lanfl»,  varbeHitte  nad  termdine  AufUgeru 

Dr.  L.  Wacblar»  I 

Lehrbuch  Jei  Geschichte 

«um  Gab  rauch  ein  höhern  tJn  t  e  rr  i  c  h  t  s- ADiUlt« 

30|  Bogen.  gr-  &  1  aUür«  12.  gc 

Iii  «0  abea  In  naeann  Yarlaga  anduanen,  und  anü« 
lea  Veränderungen  I  Bafidmgnngen  und  EusaUen,  «^f^ 
der  traff liebe  Verfasser  seine  Arbeit  bereicherte,  die  Qumv 
hm  au  Ende  das  Jahres  ld27  fortgeführt  worden.  | 

Zugleich  erlauben  wir  nni^ 

Menzel^  K.  A.,  neuere  Geschichte  darDsati*^^! 
voQ  de^Keformatton  biji  »ur  BnndataO^iJ" 
Band;  iram  Nümbargar-ReUgionsfinadea  bis  comM*- 
che  des  Schmalluldlsäen  Krieges,  gr.  S.  2  HtUc^  I 
was  kürzlich  dia.  Tresse  verlastaa  hat.  bestens  zu  tmp^^ 
Von  beiden  hdten  wir  bei  imserm  Commissionair,  Ibc* 
A»  Barth  in  I^etpsig»  stets  Vorrätha. 

Gi^jC^s»  Barth  et  Coaap*  in  Brailta 


Elaft#ia  romana  sira  selectaa  P.  O  ▼i<Ii^„^' i 
•  onis,  Älbii  Tibnlli  et  Seat^Aurelü  t'^N 
pertiiElegiae.  In  usum  scholarum  edidit  ' 
strarit  Guil.  Ad.  Becker.  Accedunt  selecn^ 
P,  Ovidii'Nasonis  Fastis  partes.  Sei  v  estde ,  spß- ^'  i 
A.  Kummen  XX.  4l2  S.  fi.  (Zi  gr.  oder  1  iL  ' 

rhöinach. )  ^  ^  ^  u 

Iii  dieser  äusserst  zweckmässigen  elegischen  BInme:.!?sellJ*  | 
mau  au«  Ovids  Kiageliedern  14 1  aus  dtu  ^leieü  AUiW^ 
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^^J?^^^.  S ,  •«!  den  Liebeselegien  6,  ans  dem  Fett- 
end«  24  Abschnitte.   Ans  Tibnll  .inS  14, Proper*  15 
Igien  ausgehoben.  Alle»  die^«  i«t  nrit  einem  trefflichen  Com- 
ntar  begleitet  welcher  m  einer  reinen  dnd  Hteif enden  Dar- 
lufiff ,  ähnlich  den  Mustern  eines  Muret  n.  J.  p.  Gronoir 
j  Scliwiengkeiten  der  Sprache  und  Sachen,  mit  Weier  Gal  ^ 
iigkeit   u.  ^rnnz  den  Bedürfnissen  geübterer  Gymnesiett^ 
nass,   erläutert,  flher  auch  Manches  enthält,  was  von  dem 
*T^''.i"^^*'*  übersehen  ^v  erden   darf.    Der  Druck  des  Bachei 
deutlich  und  geschmarkvollj  der  Preis  bei  einer  Starke  v<m 
Bogen  sehr  billig.    Es  verdient  diese  Auswahl  vor  vielen 
lern  den  Beifall  einsichtsvoller  Schulmänner ,  und  darf  hof 
,   durch  die  Herren  Vorrteher  der  Gymnasien  ihren  Schül 
i  driögend  empfohlen  su  werden,  wie  sie  auch  bereits  üi 
Igen  der  btnen  Lehmiknelten  cittgellUirt  worden  i^u  g 


Bibliographisclier  Anzeiger« 

peratM  cnticii^  ad  Aristophanem.  DIgessft  et  lectiono  rodicum 
b  J.  Bekkero  noTitaime  coUatorum  auxit  C.  PaMow#  Vol.  Iii. 
.  Bog.  13.  Leipz.y  Tenbner.  geb.  16  gr. 

leleii  der  chirurgischen  Abthailuttg  dea  allgeroräeH  Krankenhau- 

^  Heraasgegeben  fim  J.  &  6.  Frieke.  ir  Bd. 
lit  3  Steindruoktfln.  dl  fign.  gr.  8.  Hunbturg,  Pertbea  mfieMer. 

rhir.  \1  gr. 

himerlcs  Kreis -Me-jÄTing  nebst  dem  dazu  gehörigen  Coinmenttr 
ca  Eutokjus,  griechisch  und  deutsch  mit  Anmerkungen  begleitet 
.s.w.  von  J.  GutenJickcr.    Zweite  Auß*  aut  X  Figttreotafrl« 

u  Eng.  8.  Würzburg,  Etlinger.  12  gr. 

oÄtü'a,  L.,  Leben  y  nebst  knüschen  Bemerkungen  über  s^in© 
ichriften.  Mit  dem  Bilduiase  Ariost's.  lÄ  Bog.  12.  München. 
Aiebeebi.  geb.  8  gr.  «  » 

idt,  £.  M.,  CairiicKefaee  vnd  TSrkiidiet«  a3  Bog.  gr.  8.  Stutt- 
;art ,  Gebr.  Franckb,  geh.  1  thlr.  21  ßr. 

ädcr.  Dr.  K.  A. ,  Lebens -Weisheit  nnd  Lebana-^Regebi  zitf 
A/^eckong  moralischer  Grundsitte  und  religiösen  Sinnee  nnd  Er^ 
BDgung  einer  richtigen  Aodcbt  dos  Menschenlebens.  Neue,  wohl- 
eile AusK^^e*-    Hr4le  n*.  »weite  Abthl,  3i  Bog.  8. 

5fein.  geh,  18  gr. 

Hing,  J.  C. ,  Öyatem  der  Naturphilosophie.  Mjt  G  Z, 
n  bteindrnck.  i4  iiog.  8.  Würzburg,  LtJin^er.  18  gr. 
rih,  C.  K. ,  Hertha  und  über  die  Heligion  der  Weltmutter  an 
Ilten  Teutschland.  18  Bog.  8.  Augsbur;?,  Wolff*.  1  thir. 
üetf  Dr.  A.|  Anmctkengen  zu  dem  Lut würfe  eines  Strafgesetz- 
iecbet  for  dai  Königreich  Hannover,  ar  Tbl.  26  Bog.  gr.ö.  Göt- 
tingen,  Yandenfaöck  n«  Rnpreebl.  i  tUr.  la  gr« 
nm^arten-^Cruaiua»  Dr.  L.  F.  O.,  Gntndsüge  der  bibliaehen 
riicologie.  29  Beg.  gr.  8.  leoa»  Frommaijn.  1  thlr.  ai  gr« 
hr,  Dr.  W.  J.,  Anforderungen  an  Oaxema  Landug  im  Jabie 
18  '  und    unpnrteüsche   wissenschaftliche   Beurtheilung  seiner 
\  trhandiungcn.  5a  Bdcben.  7  Bog.  gr.  8.  Wdrfboig,  ötrecker« 
§eh.  Q  gr. 

(\edict,  Dn  T.  W.  G.»  Beitralge  sa  den  £rialiraiigen  über  die 
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Rhinoplaitik  nach  der  deuUchen  Metliode.   Nebst  ilikki 
tSteindi  nck.  4  Bo^  8.  Bretlan»  Leookart.  IS  »• 
berooulU,  C,  üntofff  itümgep  «ftbir.die  angeblidMiSMMil 
•nnehoieiidMi  Aibrik-  m  Mt^inliiiw^wiMiH,  Mhiel*il»| 
gen  Aber  di«  Z&nMmg  der  ottcftii^eclieB  Ipdnitri«,  Ib^ 
idsS.   ^Aoi  dem  zweiten  Bande  itin^s  schweiseriMki  isb« 
lllr  Statistik  und  NatioiuiökonoiiiM  hejondcM  abgrifuH)^ 
gf.  Sir  Baael ,  Neukircb.  geh.  16  gr. 
Bestand  der  katholischen  Kirche  auf  dem  panien  Ei^kniie.  i- 
drr  dritten  Aull,   der   chioiiolog.  Keilu-n folge    der  Rca. 
besondere  abgedruckt«  6  Bog.  gr.  8.  Wurabturg, 
6  gr.  I 
BibliotJi^quc  Napoleon.  Recueil  de  mt-molre»,  biograph.  eiafe 
histori^ues  pour  serfir  k  l'biatoire  ile  l'Empereur  I^V^ 
de  aea  flovttmpotiiiia»  Bdtim  A.  Viedove«  l'^^St' 
de  Napol^n  ptr  M.  d«  Norrina*  VoL  !•  5  Hh^  iUH 
Teulmer.  .geb.  10  Bdebeii»  »  tblr.  la  gr. 
Bleatoni  L.  ^  die  Lehre  vom  graphiaehen  DefilenoL  ttttttj 

l^rtflü.  6  Bog.  8.  Berlin»  Schlesinger,  18  gr» 
Blumensprache,  neue  ver\'o  ilständigt*«   Dritte,  TOife. 

16.  Quedlinburg,  Basse,  geh.  8  gr. 
Eobertag,  Dr.  R.  E.  L.,  über  den  Religionsunterricht  laf  C 
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sien.   Ein  pädagogischer  Yerauch.  i4  Bog,  gr«  &  Baim,^^ 
mer,  22  gr.  J 
Boivini  Mme,   neue  Nachforachungeu  über  die  EntftsMS»  ^ 
Weaen  und  die  Behandlung  der  Bla&enmola  oder  ^f^^ 
achwageraebaft.  Mit  1  Kopteta&L  5  Bog.  gr.  8.  W(M*j 
diialiria*CIoapt.  geil«  Ii  gr« 
Botia,  K. »  Gescbichia JUaliaina        Jabre  178g  bis  liii. 
Italicnisebm«  Zweiter  Ed«  5i  Bog«  gr.S«  fUnin<b|B|»ii^ 
Comptotsi.  a  tUr.  aa  gr. 
Brand,  Dr.  X.,  Gott  iat  unser  Vater.    Meine  Andiciit. 
verm.  A\äL  mit  4  &iigfer»«  b  Sog»  16«  FraBÜ.  a. 

—  —  Unterricht  in  der  Geogr^^pliie.    Füaft^,  fob*  4*^* 
gr.  8.  Frankf.  a.  M.,  Andrere.  16  gT. 

Briefe   über  das  ökonomische  und  wissenschaftlich«  LdM 
Studirendec  mit  beionderer  Röck^iclit  auf  ihec^ogiibt 
aamien  in  Balle,  von  eineai  FraviMlt  darWabsb«lt  anfllV^ 
35  Bog.  S«  Halbaratadt ,  Vogler.'  i  tblr.  6  gr. 

Bronner»  F»  R«,  abestoeerliobe  Ga«|lbicfafte  Haiaog  WfnBT* 
Urslingen,  Anliihrers  eioea  gaoiaaQ  R|ttberbeeres  In  Itaüs,^ 
die  Mitte  des  t4.  Jabthimdetts.  IMu^  einer  Uebenitbt  dtr  ^ 
schichte  der  Herzoge  von  Urslinges  am  Qcblfaia|Nl|^  4f ^| 
gr.  b.  Aarau,  Sauerländer.  1  thlr.  12  ^:r. 

Burkitart,  Dr.  J.  R.,  iiber  das  Biut  und  das  Athmeo  ir 
gischer  und  all^cnieiii  patlialogUcher  tfiT^i^lT«  fi^t^ 
Basel)  Scbwei^liauser,  i5  gr.  ^ 

Caflee,  der,  der  Ruin  der  Menachheil^  a  9og.  8*  IM^*^ 
Clasf.  geh.  4  gr.  ^ 

Cagnaszi,  L.  de  H,,  Uebef  4^  Werth  der  Maasae  saavl«^' 
dar  alten  Il5mer*  Aua  deqi  Itafieo.  ibasmitet^,  mm^T^ 
▼OB  J.  J.  A.  voa  Soböiibaii*  IBa  f  KuM  mV^*^^' 
bagea,  8eliiibothe.  16  gr4 

Candolle,  A.  P.  de,  Ndmaiie  aar  la  fmitle  das  tUli^  '^c^ 

Avec  joPlancbea.  is  Bc^  gr«  4,  JNi%  ftf<>t  »ül»*^! 
3  thlr.  6  gr.  ^ 

CbevaUerie,  A.  F.  L.  de       frmnaiiato.  W|%^|Ut^ 
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cliludt  der  Artillerie  •  Fortilicatiüii  und  i  ^itik  praktisch  übgc- 
iismt  im«!  logUch  gcardae^  u.  s.  w.  37  Bo^  ^r.  ö*  Köni^sLerf, 

thir. 

Ii  mann,  C*  L.«  Abrt^gtf  de  la  DiMctlpHon  «fe  de  Thictolre  de 
*E^>  ple,  Für  Prenade  der  Geaehidite  nnd  LSnderkmide  hek* 
iQsppgeben.  Mit  i'KSrtrhen  16  Bof«  8.  Gauel,  Bobad.  16  gr* 
rnelii  Nepntls  rltae.  Mit  irkläreuden  AnmerkuDgeo  niid  ge- 
chicbtlichen  Einleitungen,  welche  auch  zum  Ueoenetsen  aue 
lein  Deutechen  ins  Lateinitche  benutzt  Nv^rden  IcÖnnen.  tieraut" 
(e^eben  von  F.  S.  Felrlbausch,  :i  Hdchea.  2Ü  Bog«  gr«  8«  üaidel* 
»e'rg  ,  Winter.  1  thlr.  5  gr.  no. 

^biusy  G.  Ch.  und  Dr.  Fr.  Chr.  Kirchhof,  systematisch  -  prakti- 
iche  Anleitung  zum  Uebersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Pranzö- 
ische.    Erster  Curius.   Jb'oimenlehre.  11  Bog.  ^r,  ö.  lifinnover, 
ielwings.  10  gr. 

rin.  P.  P.y  Anleitung,  die  im  nittlern  und  edidfiehen  Dentich«* 
and  wicbaendeii  Pflansen  auf  eine  Jeicbte  und  aicbere  Weite 
lareh  eigene  Untecaaehung  sti  beitimmeii«  a5  Beg.  8«  Görliia, ' 
Sobel.  t  tblr*  4  gr. 

mo5then^  Oratio  in  Midiam.    In  usuih  icholarum  curavit  Dr« 

A.  Blume.  44-  Bog.  gr.  8.  Stralsund,  Löfller.  10  gr. 
akachrift   für  die  Aufhebung  des  den   katliolischen  Geistiichen 
i  orj^eschriebenen  Cölibats.    Mit  3  Aktenstücken,  lo  Bog.  gr.  8. 
Kreibnrg ,  Wngner.  ^eh.  12  gr. 

eck  Dr.  C  F.,  Literairßcschichte  des  Lougohardischen  Lehen- 
rerlits  bis  zum  n.  Jahrb.,  ihrea  HauptgegenAta'oden  nach  darge- 

Ut.  acj  Bog.  8.  Halle,  KufF.  3  thlr.  8  gr. 
>llinger,  G.,  der  GeacbSItamedianiamoa  nach  sdneia  Eadsweelce 
and  teineo  Formen«   Eiiie  Anleitooj  ßr  angebende  Rechtaprak- 
tikanten.   Mit  Tabellen  u.  a  Setcbnoagen.  7  Bog.  gr.  8.  Mfia- 
chen^  Michaelis,  geh.  16  gr.  no. 

»tningo,  Santo,  Krähwinkel  wie  ei  ist.    Ein  Si'ttpngemälde.  Frei 
nach  dem  Französischen  bearbeitet  von  Niemand,    ij  Bog.  g. 
Wolft-iihiittel,  Verlags-Comptoir.  geh.  1  ihlr.  6  gr. 
öriuM,  O, ;  WnTiHrrlehen.  Ein  SommeraliDiiuach  für  l8a8«  a6Bog« 
8.  Cassel,  Bohne,  geh.  1  thlr.  18  gr. 

uval ,  R. ,  Tablean   de«  Con  iMRaisons  fran^oises  lant  xegulierea 
an*  irreguli^res.  Oder  volUundige  praktische  Anleitung,  daaCoo-  • 
iii^iren  in  der  französisch,en  Sprache  auf  eine  leichtere  und  vid 
/^tfit  ersparende  Art  za  erlernen.  0ritte|  verb.  Aufl.  16  Bog.  8. 
Erfurt,  Maring.  10  gr.  ^       ,  ^ 

berfiaidy  H.  W«»  üeber  Bigentbümlicbkeit  de«  deutschen  Kunat- 
lebenf.  Vorgetragen  am  i>tircrtfcMe  in  Nfimbetg.  5  Bog.  8« 
Nürnbetg,  Stein,  geh.  8  gf«  •  ^  .  ,  . 
ckartahauaen ,  v. ,  Gott  ist  die  rejnste  Liehe.  Mnae  Bttrachiung 
und  mein  Gebet.  Herausgegeben  von  J.  M.  Gehrig.  ^  ^cueAufl. 
mit  3  Kupf.  16  Bog.  8.  Wüizhurg,  Eth'ng^  r.  <j  pr. 
icbendorff  J.  Freih.  v. ,  EzeÜn  von  Romano.  Trauerspiel  in  5 
.\ur2ugca/ 17  Bog.  Kön»üsherg,  Büintiager.  geh.  I  thlr. 

:ncke^'  J.  E. ,  Berliner  astronomlathe«  Jabtbttch  lÄo.^  Wt  1 
Küifil].  20  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Fi.  Dümmler.  a  thlr.  16  gr. 

Sotdeckang,  neneitej  wie  neben  dem  Gebrauche  einiger  weni- 
gen Madicamente  und  einem  aiiyeme««enen  yerhalten  durch  daa 
blowe  «fiste  Bruiinenwaaier  die  Folgen  der  Selbstbefleckung,  der 
Samenvergiesaungen  u.  «.  gebeilt  .w«^raen  können.  Yieite 
Aufl.  7  Bog.  8.  Rothenburg,  Class.  geb.  1  thlr.  6  gr. 

^  gicbt  doch  noch  eine  Hochaeit.  ^^cbauapiel  m  5  Akten  xa 
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schwäbischem  Dialekte.    Eine  ^Fortsetzung  des  Ran^tredi 
euf  Spitz  und  Knopf.    Von  deiiiaelbcn  Veriiaacf,  4 
Heilbronn,  Class.  geh,  4  gr. 
Europa  u.'die  Türkei.   In  historisch  -  politisch -militiiriic)«  ..^ 
stelhmgen.    is  Bdchen.  Mit  dem  Bildoiss  des  Kaisers  Sikkfti 
Bog.  12.  Stuttgart,  Stmkppf.  ge||,  5  gr.  -no« 
Sntropii  breviaijom  Irittor^ie  Romaoae.''  Mit  ^nm  HFSrfdb» 
vii4  mit  beitlndig«!  Hiowebniigen  anf  Zofeiptt  CiiMUtil,  \i 
F.  A«  Beck.  8  Bog.  gr*  8,  Frankf.  a/M.,  Aodreae.  lop. 
Fasrilie,  dl«  heilige,  ein  romantisch -leUgiöfefl  Gedicht  im &• 

sängen' von  F.       8  Bog!  8.  Heidelberg»  Winter,  geh-np. 
Fichard,  J.  C.  von,  genannt  Baut  von  Eysenek,  Weitenni,2Ä 
•chrift  iür  deutsche  Geschichte  und  Kechtsalteithänef.  ir  ^ 
is  Heft,  20  Bog.  gr.  8.  Frankf.  a,  M.,  Andreae.  geh.  i  ij-ir  fjr 
Fleischer,  /k.  L. »  Erster  Cursus  des  geographischen  Scyir?- 
richts,  oder  Memoiren -Buch  zur  Erlernung  des  pbvjUi-^ 
achen  Theiles  der  allgemeinen  Erdbescbceibung.  6  Bo^*i^ 
gaa,  Nene  Gonteraoho  BH,  4  gr^no, 
Fonteauuuii  D«  B.  G»|  urkundliche  Getc&Sclito  SirilU» 
hanaen.  xt  Bd.  le  LIrg*  Mit  Staiiidrocktftiu  i4  Bog.  jr.ii^ 
Raff*  geh.  3o  gr,  no. 
Fouque,  Fr.  Baron  de  la  Motte,  der  Sängerkrieg  auf  ie^^' 
bürg*  £ia  Dichterspiel.  19  Bog.  8.  Berlin,  Herbig.  ithk:'-? 
Fragnienta  juris  civilis  ante  Justinian.  Vaticana  e  Cod.mcr.s 
A.  Majo  edita  recognovit.    Commentario  tum  criticotnaf^ 
tico ,  nec  non  qiiadruplici  appendice  instr.  A«  A  öe  B^i^' 
»4  Bog.  gr,  8.  Königsberg,  Bornträger,  a  ihlr. 
Fragmente  aus  dem  Reise -Tagebuche  des  türkischen  Soltwfc 
Deutschland  im  Jahie  1827.  Aus  der  türkischen Handiclfll 9^ 
acut.  3  Bog.  isu  Stuttgart,  Gebr.  FraDckh.  geb.  n£^^^ 


 ,  Fr*  ^  ToUtlSttdiges  Rech^nbnell  filr  Leufr  ia 

Qod  im  den  ontem  Klaiten  der  Stadttciuile&  9i  Bo^  t  ^ 
lan,  Appun.  18  gr. 

 Unterricht  im  cbriatlielien  Glanbeiu  F8r  Cuufiii*'  » 

Bog.  8.  Bunzlail ,  Appun.  a  gr. 
Froriep ,  R.,  de  lingua  anaiomica  qnaedam  et  seraiotjca.  D»»^'*' 
tio.  Mit  8  illum.  Kpfrtfln.  12  Bog.  gr.  8.  WouTi  li^ 
Comptoir.  geh.  2  thlr.  12  gr,  4. 
Gauss,  C.  F. ,  Bestinrmung  des  Breitenunterschiedei  zwiicbrt* 
Sternwarten  von  Götiingen  und  Altona  durch  BetracAö^^ 
Ramadefiscben  Zenit)isectort  n  Bog.  gr.  8.  GÖttiageoi  W** 
böck  n.  Rnprecht.  16  gr.  ^  . 

Gebetbach  fdr  die  hett:  W^Ibnadit,  iv$e  rie  In  teluhfi^ 
Kirdie  gefeiert  wird,  mit  der  »na  dem  Latein. 
deni^Hocbanite,-den  heiligen  Mecten,  und  geeigBcia 
r  tungen  von  einem  Weltprieeter  der  Didoeae  Aagi^Vl» 

8.  Augsburg ,  Wolfif.  geh.  8  gr. 
Geistliche,  der  evangelische ,  in  den  kÖn,  preois.  Staats 
feinen  amtlichen  Verhältnissen  dargestellt  tod  cincB  pfe****** 
diger.  6  Bog.  8.  Magdeburg,  Heinrichahofen.  ü  fr.      ,  ..^ 
Qeitlis,  Frau  von,  die  Kinder-Insel.    Eine  Uebuw^»«"^ 

Vebersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Französische,  mit 
.  ter  Fraseologie  herausgegeben  von  M.  Job.  Ekkem*  »'* 
•  8.  Gi^lit^,  Zobel.  6  gr.  j 
Gieee,  G»  L*,  actennMge  Notlaen  iiber  eine  AanU  Of^T, 

Vagabonden  dea  nMIfGhen  DentMUandc  tS  tcf,  A 
'   Sriittlxe,  16  gr.  no.       '         ,  ' 
Graceri  J.  fi »  da#  Jadenlhna  nnd  eeine  Befei»  all  W^fP' 
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T  ToIlttSfnafgtn-Aufiiahai«  der  Kaliott  so       Statu- Vnbud. 

Bog.  8,  Bayreuth,  Grau.  iS  gr. 

'ooj,„  ,  Nene  GÜntersche  BH.  9  thir.  ^ 
Llinisen,   Fr.  v.  P.  ,    Armierten  furEtd-  u,  HioiBelakoilde 
Hit.     6  Bog.  ö.  Äliincheji,  Palma  BH.  geh.  12  ^r, 
ler ,    J.  H.  G.,  Tasrlienbuch   für  Stuben-  und  Wintere'^Vtner 
'^«■^."''2^   "od  i^nindlichf  Anleitung,  die  Leiiehtealen  hJnmen 
id  Zierpflanzen  im  Zimm<^r  mit  Vuriheif  zu  ziehen,  zu  ptKteu 
td  SU   überwintern.    Nebat  einem  Elüiialcnder,  a3  Boä  ix 
logau  ..GliDtlier.  Aeli.  s  thlr.  4  gr.  , 
»•r,  a  J.,  de  DoneRaiain  eoMoedia  qnaeitf^et.  VoU. 
>g.       Coln ,  J«  G.  Schnuts.  ao  gr. 

;ot,^  Geschichte  der  englischeir  StaataniswSlitiQe  toh  ^erTlmn- 
ste!|^ung  Karls  des  £rsten  bis  in  dem  Sturze  Jacoba  d^  Zwei- 
n.    Ers  te  AbtbeU,  ar  m  ^  Bog.  gr.  a«  Stranborg;  Lamult, 

n.  2  thIr. 

n,  Chr.  U. ,  Beschreibung  de«  Kantons  Appenzell  tnJt  beson- 
rer  Rücksicht  auf  seine  ^Viiranstalten,  Nebst  einem  Vorworte 
►n  Dr,  G.  Reinbecl^.  j  ßo^.  aO.  Hcilbroim,  Claaa.  geh, 
i  gr.  no. 

?*'»J*ir  ^*  ^  blntetUfaene  Schriften.  Herausgegeben  r.  Chr, 
Ir.  Hahn.  %  BSnda  mt  vorreden  von  M.  Wurster  n.  G.  Rhein, 
i  B.  gr.  8,  Beilbroim,  ClaM«  18  gr. 

imer»  J.  Ton,  Getchtchte  dea  Oamaoiicbcii  Reicha,  gröstteil« 
eils  aus  biaher  unuberaetataq  Haodacfanften  000  Arcbieeit.  Sr 
J.  IMit  i  Karte.  5a  Bog.  gr,  8.  Pettb,  HarOaban,  Fr,  Pr.  t  3. 

4r.  ßd.  '7  thIr.  i:^  gr.  no. 
i^bibliofhefc  für  Ofliciere ,  o(!er  populalre  Kriegslehre  liic  JBiMe« 
cihte  und  Laien.    Bearbeitet  und  herausgegeben  von  einer  Ge- 
Uschaft  preuss.  O/llcierf»,  unter  Leitung  der  Kedactlon  der  .^eit- 
:hrift  für  Kunst,  Wisienschaft  u.  Geschiclite  des  üricga«  irüd* 
I  Bog.  la.  Berlin,  Hcfbit;.  ^jeh.  1  thlr.  no. 
—  7r  ThL  21  Bog.  la.  Ebend.  geh.  lö  gr.  no. 
idsireich.  der,  bia  ayf  Spita  und  Knopf,  oder:  der  Bauemstolr« 
cbauspiel  ia  4  Acten .  im  aebwlbiacben  Dialekte  vom  Verfasser 
»r  Repräsentanten  -  Wahl  au  DippUaborg,  (  Bog.  ^jr.  8.  Hell-  . 
ronn,  Claas,  geh.  4  gr. 

dt,  5.  tor,  die  MaiTeis.    Tfaaenpial  in  &  A«\faüga»«  |o  Bog* 

.  Qticilllnburg ,  Basse,  geh.  20  gr, 

Tiiig,  Harro,  Szapary  tmd  Batthiany.  Heldengedicht  ans  ^tv^ 
'ngariacheo  Türkeuiu^iege.  5  Bog*  la^'  München,  Michaelia.  geh. 

/Ii,  J.,  Taschenhuch  der  Gehurtshülfe  in  ailen  scliuierigen  und 
attuividngeii  Fällen.  Für  praktische  Aerzte  nach  dem  Franzö» 
UcUeii^  bearbeitet  Ton  Dr.  Carl  i^iulcf.  ii  Bog.  la.  Umenai^ 
?mgt.  i8  gr. 

off,  W.,  Phantasie«  nnd  Sktaaan.  ^  "Bog.  19.  Stuttgart,  0«br.' 
^ran^.  geh.  1  tbir.  6  gr. 

genberg,  F.  A»,  Unterricht  im  Höheomessen  mit  dem  Baroma* 
ff  nach  den  neneaten  in  der  Physik  gemachten  und  hierher  ge- 
lörigen  Knideckungen  berichtigt.    Mit  StaiadnialLtflq*   a|  Bog. 

pr.  b.  Bunzlau,  Appun.   1  thlr.  8  gr. 

yer,  A.  D, ,  Choräle  u.  Chöre,  ?uin  Gebrauche  bei  Schulfeier- 
Ucfakeiten   in  Miisik   gesetat.    Gesammelt,  in  Ziffemtonzcichen 
übertragen  und  licrausgegeben  von       A.  £lr^m«eii.  ßqg. 
Copenbagen,  fcchubothc.  gah,  6  gr. 

>imth|  IrA.  G,,  kurae  Anleitung)  das  Ciavier*  odat  Forte* 
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P&iDOipIelen  za  lebren»  beionders  für  Hsailehm  oder  fsr 
TtT  iß  kieiocu  Stadtes  uod  aal  dem  Lande  gf<  :  rieLefsu  Ifer' 
ßog.  erläuternden  NoteotAfeln«   j  ^*  GtUii^üCf 

deuhöck      |Unrtciit.  fdk  I» Jp; 

Hgia— irrfo  Fr.  6.,  praktiadi«  FmOaumie.  Pir  Wffliwii  Ter 
MfwiBf  nteTgeovfaclcr  Diaittgrade,  mit  betcnfair  Udvi 
ao£  GoacortprQfuDgen  id  f  jtMMtitdIk  gmdMte  Fh^cm  « 
Afltwoftea*  finter  TU.  t8  Bog.  gr«  8.  MiaBbai,  FloMiBj 
1  thlr.  C  gr.  I 

IIiMpti ,  Dr.  A.  Fr.,  Binleitiiog  io  die  niy»o]o|ie  nod  Fsi&dI:.! 
des  oieflscklichra  Or^anitnia?.  Dntte,  verb.  AuS.  44  fiQ|i  (;{ 
Göttingen ,  Taadenhöct  u.  Ruprecht.  2  thir.  i6  rr. 

Hercenrö:her ,  J.  ß.  ,  kurze  Erniunterung  und  Anieituag  »r  C'^-i 
baumzucht.    Für  die  Bewohner  det  lUuiigreiclu  B#jcf>- 
8.  Würzburg,  Etlinger.  ßeh.  6  gr.  ' 

fierbig ,  Dr.  S.  H.  A. ,  Eriter  Cursnt  eines  wisienschafd.ös  > 
terricht«  ia  der  deuUchca  SpracLe   für  Üeuuclie,  z^-r, 
neaeo,  auf  die  Bildongtgesetze  der  Sprache  ^egrUndetcik  Ür::^ 

<  05  Bog.  gr.  8'  Frankfiitt  «a-lf.,  HerBaim,  i  thir. 

flejddmM  d.  Im«  Iber  iSm  Taktik  der  Kmlkiir  dei&j 
Vafor     Oedlc0r.  5  Bog.  gr.  8.  Beriio.  HerMg»  lo  ^ 

HoffiBanii,  F^,  A.,  Wetes  «nd  WSikn  der  TTIi iMwiwIili  n] 
8.  Hamburg  .  Herold  j.  la  gr. 

Eobiaiibe,  J.  F.,  die  Weg»  teSdiii&Mb»  9»  Bo^  8.  Bifi^ 
Heisrkhihoreo.  i  thlr.  8  gr.  no. 

HÖungbatu,  Morgecröthe  des  Friedens  ,  oder  die  MögÜ^^-  ^ 
txer  Wiedervf*rei'r.i;;i:r.g  der  protestar.tTsrhen  Confessioc  ist  ^ 
katboiischeu  Kirche  nc-.ch  den  Grur>d«ätzra  angesehener  pfiH^^ 
tischer  Gelehrten-  lü  Bog.  gr.  8.  Wurzburg,  Sirccicr. 

Höver,   Dr.  J.  G.  Ton  ,  Lehrbuch  für  den  ElemenUrouteni^ j 
d -n  Kri?pswj§5enschaften.  a  Tble.        Bog*  gr.  Ö.  ti^lle, 
»enhauj  BH.  a  üilr.  16  gr.  ! 

Huber»  V.  A..  Skiasen  ana  Spaoieii.  a6  Bog.  8.  GöttiQ|ei, ^'j 
dcohMc  «.  iUpreckl.  geb.  9  iUr,  { 

BwMdt,  W«  YQB,  fibcr  die  uter  dem  Naae«  Bkt^-'l 
btkawite  E|»iaode  Haha  •Bhifeta«  8  Bog.  gr.  4.  BaS^tl 
Dtunmierw  26  gr.  no.  .  a 

Jieeob,  Wm* ,  Zweiter  Bericht  as  die  engliadia  Ri^^enm;  Sim  ^ 
Anbau  und  Absata  dea  Getreides  in  mehrem  cmoj^Sicba 
tinental-Staetoi«  7  Bog«  gr«  8.  üaabmg«  Ferthfli  t.  i«^ 
geh.  30  gr.  0  ^ 

JIger,  C.,  Geschirhfe  der  Stadt  lu^If^cr.n  und  ihrcJ  eif** -"^ 
GebietCT'a.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  f  rh wabiichta  SJ*»- 
Weseut  i  nach  handschriftlichen  Quellen  bearbeitet,  ir  fi^- ''1 
3eAbth!.  loBog.  gr.  8.  Ileilbroci^,  Clas*,  ««Bde.  atbb".  ^fj 

J^n,  F.j  Ahuungen  einer  allgemeinen  Naturfieschichte  dff 
leiten.   Mit  einer  Vorrede  von  G.  F.  HcuAi^i^cr.  17  B«f  P  1 
BiaeMckj  Blreeke.  i  |Ur.  8  gr«  I 

lilhtboek,  BeiliiiiedMe,  für  die  Fkaiaaeilr  Bsd  di«  liaut 
denen  Wiaaenachtften.  Sor  Jahfg.  te  AhäU  htwun*^^^'" 
Dr.  W.  Meissner.  18  Bog.  8.  Berlin,  F.  Odkaiigke^  tiit,^;': 

idurbürhet  der  philoaophtacfae&  Geecrfiehart  zu  Wnishorf. 
iß  Biu  Mit  h  TebeUm.  ia  Bog,  gr.  8.  Wii^,  ^ 
geh.  ab  gr.  J 

Imhooff,  S.,  Lehrbuch  der  Arithmetik  nun  Handgebrtoiip  ^'rJJ 
Schulen.    Mit  Ver^Ieichungitabellen  über  Msasse  und  ^ 
1  era€hie4eDe^  Uoder  md  Stäüit*  19         &  Bt«:i| 
»4  &f 
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7#  Ai,  Lehrjahre»  Hmuagegdbei»  yo^  W.  Fr,  Frelhemi 
t&   d«r  Boreb#  8  Bo(*  8*   Aiuba^  (Nürnberg^  Steio.)  geh* 

ETigorae.  Edidit,  prooenio  et  innotatiotie  inttnuut  Dr« 
Z«eloup.  6  Bog:  gr*  8*  Malos,  Kopferbtr^.  lo  gr. 
iroTthcalhaftery  die  Bienen  MhwSrmen  sa  lassen»  oder  aia 

I    Magaslnbienen  zu  hehanileln?    Untersncht  von  J,  F.  S- 
n  £B«iien -Büchlein  für  die  Fraukengegend*  Mit  einer  Zeieh» 
mg*  II  Bog.  8»  Nürnberg»  Riegel  u.  W.  la  gr. 

mi   Imperatoris  quae  fentntur  epi'stolae.     Accedunt  ejuadeaa. 

Tgmenta  broviora  cum  poematis  Garili  Caesana  ad  Julianum 
atrcm  epi&tol.i.  Graece  et  iaüno  ed«  H«  Uejfler*  3ö  Bog* 
.  8.  Mainz,  Knciferberg.  3  thir. 

ath,  J.,  kIo]iie  Gedichte  für  daa  früheste  Jugendalter  geiammelU 
1.  Bog.  8.  liörlin,  I\lax  u.  C.  geh.  lo  gr.  no. 
ser,  Dr*  G.  i'.  C. ,  über  die  synoptische  Zusammenetellung  der 
kanoniaclien  Evangelien.  6^  Bog.  ^r.      Nürnberg,  Kiegel  u* 
V.  i6  gr. 

npe*8  ,  St.,  wahrhafter  Bericht,  die  KJrchensarlicn  in  Hamburg 
oiu  Anfange  des  Evangelii  betreifend,  aua  dem  iNiiedcraächsi^clieii 
ne  Hochdeutache  übertragen  und  als  Beitrag  zur  Feier  des  drit- 
en  B.eforBliationi«'Jübelfeatei  der  hamburgi sehen  Kircho  heraoe-' 
.egeben  Ton  L.  C*  G*  Straadi*  S  Bog*  gr*  8»  Hamburg»  Perchea 
t*  Beaaer.  geh»  4  gr* 

ratorf  9  F.  F*  Bdier  von ,  fiher  die  Sebntamittel  dea  EigeDlhinna  * 
m  Papieren  au  portenr  in  Dentacbland«    Eine  InaugurtN  Ah- 
laTidlung.  7  Bog.  B«  München,  Mtehaelia*  geh*  ii  gr*  no* 
inkhardti  C.  G.,  Kirchen-  und  Gemeinde-Ordnung  oder  Regeln 
nnea  anttlndigen ,   cbriatlichen  Verhaltene  der  Gemeinden  in 
3nd  aoaser  dem  Gotteabauae.    Ein  Supplement  sttm  Gpnfimaa« 
Aen unterriebt.  2  Bog.  8.  Görlitz,  Zt^beL  geh,  2  gr» 
jecker,  L.  ,  GrundsJifzf»  der  Zahn-Chirurgie:  eine  ne^ie  Behand- 
Inngs-Mpthude  der  Krankheiten  der  Zahne  und  dpa  ZahnHeischea 
crit haltend.    Aus  dem  Kngl,  ubersetat«  a5  Bog.  gr«  8*  Weimari  . 
Industrie-Compi.  geh,  i  thIr.  j8  gr. 

ori ,  Dr.  A.  S.,  System  dea  Concurs-Processcs ,  nebst  der  Lehre 
von  den  Classen  der  GlSubij^er  nach  gemeiueu  und  Kön.  Sacha. 
Rechten.  Zweite,  vermehrte  Aui],  Bog.  gr.  8.  Leipz.,  Weid^ 
mannacbe  BH.  i  tbir.  la  gr. 

öster,  C. ,  lieber  Restauration  alter  Oelgemalde*  Zweitea  Heft. 
j  Bog.  8.  Heidelberg,  Winter,  geh,  8  gr. 

Iretachuier,  L. ,  Feld  -  llefeitigungs  -  Lehre»  it  Bog*  gr*  8^  Mfin^ 
eben,  Fleifchmann.  i  tblr* 

Erentzug,  der  neuoj  wider  die  T8rkett|  gepredigt  Ton- Peter  dadi 
Zweiten-.  i4>  Bog.  8*  München,  Miehaelia.  geh*^  gr. 

vreyasig,  W.  A*^  ßtiabrangatheorie  der  Fransen  und  Thierpro»  s 
duktion  nebat  Anwendung  denelben  au  Featatellung  aicherer 
Grundregeln  für  dm  Feldbett  und  die  landwirthscheftl.  Thier- 
Zucht.  9  Tble*  49  Bog«  gr«  8*  Königaberg«  Bomträger«  d  tblr« 
16  gr.  ^ 

Kriegi-  nnd  Friedensgesetze  der  Muselmänner.  Aus  dem  Arabi«* 
sehen  überaet^t  von  J*  U.  Zeilioger*  aBog«  Brlangen^  iieyder. 
geh.  3  gr.  " 

Kröger,  J.  C,  Arrliiv  für  Waisen-  und  Armen erziehung.  j^a  Bdch* 

i4  Bog,  8.  Hamburg,  Hofifmann  u.  Comp.  1 
Krüger,  Dr.  J.  H. ,  Schulliturgien.  6  Bug.  8.  Halle,  AntOn*  8  gr« 
Kühne  I  F.'T.,  Dialoguea  for  the  uae  of  youn^  peraona  irfiO  Um 
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t»  ipeak  Bogluht  8Moa4  Bditioii»  U  Bog«  &  CMiii,Bii 

geh.  12  gr.  *  ,  1 

Kühne,  F.  T.,  Gallicismen  nelwt  Ausdrücken  uii^RedenÄrt«  Ais« 
meinen  Leben«.  Herausgegeben  für  solche,  welche  franxcoisdi -i  j 
tig  iclireiben  und  sprechen  lernen  wollen ,   ohne  GtrsKjcs 
einzumischon.    Zweite  Aufl.  i4  Boä.  8.  Ebcnd.  ficiu  Ii  : 

Kuhn,  J«,  kurxßefasste,  grundlid»  MOTMiu©- Leite  mI*«| 
betondern  ADleitaig  mm  Geamtbut* Spick««  liiwhi 
8cli»l«*  Adi|iit«ateii  md  Mpareadea.  Mit  4  fiog.  Wiilirfifi 
len.  6  Bof.  a.  WfinboTg ,  Strecker,  ao  gr.  no. 

I&idier,  F.,  O  ihr  Kleingläubigen!    Wfine  nichtl  MniimVs^ 

'  stenthnmt  g6*ttliche  Kr^ft  'in  uns  tum  göttlichen  Was];  ^ 
Zuspruch  aus  Gotte«  Wort  für  Erbaoong  socb^-nde  ClirJia»a 
3  Predigten.  5  I^og.  8.  Magdeburg,  Heinrichahofen.  6p' 

Lappe,  K.,  poetische«  Magazin  für  Gedächtnissübun^co 
clamation  in  Schulen.    l§  Hcit.  Vierte  Aofi«  4  B^- 
Bund ,  Löfiler,  4  gr. 

Laurop,  C.  P. ,  Archiv  der  Forst-  und' Jagd- Gcietife*«l« 
deutschen  imd  anderer  StAfiten.  it  Bd.  ae  HelL  ll^^  '" 
Freiburg ,  Wagner,  geh.  92  gr. 

Lauleichläger ,  Dr.  G.»  ilie  BtnOlk  der  Nomlncr  »  Dw*^ 
land.  Bioe  bittoritclie  iU>liA|idliMig»  5  Bog.  4«  Dimtfü^  ÜQ«' 

Leben,  T^laten,  LiebachaOten ,  Verbtechen  und  Ende  Lc-i 
drina,  Oberbanpla  der  französischen  FalschmUrzer  und  Cc^ 
handiera  ,    genannt  das  Ungeheuer  von  Frankreich.  Fm 
dem  Französischen.  17  Bog.  8.  Ilmenau,  Voigt.  1  tLlr.  ^_^| 
Lenge,  H. ,    Jahrbuch  der  neueatcn  und  wichtigsten  It^^xt^ 
und  Entdeckungen  u.a.  w.    Vierter  Jahrg.  Eifindun&ea  m 
34  Bog.  la.  Ilmenau,  Voigt,  geh.  2  thlr.  ^  . 

Leunig»  Fr.,  die  neue  Levuna ,  oder  Natur,  Kunat  MO  ' 

a  Bde.  »4  Bog.  8.  DannaUdt,  Bejer.  1  iWr.  is  gr. 
Limiiier,  K.  A.,  Entwurf  einer  arkuiidKobeB  Ceach>ili*»r , 
•ammten  Voigtlandee.  4  Thle.  mit  4o  KthograpUittB  Mmf^ 
89  Bog.  B*  Gera.  (Ronneburg»  Bchumami).  5  thlr. 
Link,  C;  A.»  Gcdielite  launigen  und  «mstea  lobelt«.9HM 

Nürnberg,  Riegel  u.  W.  geh.  16  gr. 
Lippfrt,  Dr.  G.,  ein  kräftiges  Wort  über  Gelehrten-Schül«?^^ 
'     zügÜch  io  Bezug  auf  die  beabsichtigte  Trennung  dct  hay^  ^ 

Gymnasium.  3^-  Bog.  8.  Augsburg,  Wolff.  geh.  4  gr. 
Lips»  Dr.  A.,  der  Krieg  in  Osten,   aus  dem  Gcsicbupoy^ , 
Hechts,  der  Civilisation  und  der  Politik  betrachtet,  ah  wg* 
die  verschiedenen  Interessen  der  Kabinette  Eurow'tJ***  ■ 
▼ereinigen.  61  Bog.  gr.  8.  Nürnberg  ,  Riegel      W.  1«»;    f  | 
Lobateki,  Dr.  X  Fr.,  Hukdbucb  der  HebMunenlowt. 
brauche  bei  «einen  Vorleenng^  an  derNicdenbcin^p«^ 
taU Schule,  und  Blr  angehende  Hebaaanian  entworfea»  »'^  \ 


191.  Strassburg,  Lemult.  geh.  1  thlr.  13  gr.  vi»^ 
Loose,  J.  H.  C. ,  theoretisch  -  prakti'ache  Anweisung  xnrBrWs^ 
der  deutschen  Sprache.     Sowohl  zum  Gebrauche  in  ^  T*ii^ 
auch  zur  Sclbatbeiehning,  11  Bog.  gr*     Göttijigeoi  ^"^^ 
'   u.  R.  10  gr.  ««lÄ 
.  Lütz,  G,,  Osmond,  oder  der  Sturm  der  Leidenschaft« 

frei  nach  dem  Englischen  bearbeitet,  a  Bde»  Zweite  4ä*i~ 
8.  Cassel,  Bobn^.  geh.  1  thlr.  16  gr.  „^JAXtitdia^ 
LndaniSamoaatenaiaLibellua«  quomodfo bittoriaB  ^^^'^j^f. 
Com  ▼ariotate  leotioni«  aelaela  d  anttOtaliQna 
BomiM  So  Bog.  gr,     Fraatt    M^j  Ummamut^»^' 
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I  Csri   do  rcrum  natura  libri  VI*    Ad  optimorum  K^rorum 

1  edidlt  ,  pprpetiiam  onnotatlofiem  cnücain  ,  ^rammaticam  et 
eticam  adiecat  A«  toxbigex^  a6  Bog«  la»  Ijeipzig,  Teuboer» 

2  thlr.      '  <  * 
,i    Oratio  jn  Leocratem.    Recognovit  et  iünstrayit  G»  A* 

le«  i4  Bug.  fr.  8.  Stralsund  ,  Lülller.  i  thlr«  G  ^r* 

*    BjuMleiu.  Text.  5^  Boc.  ^r.  8.  Ebend.  6  gr. 

G»        Heiae  duich  die  Republik  Mexico  ]B|  Jahre  i8a6.  Aus 

Engliarben«   (Ana  dem  Ethnograpliiflahen  ArchiT  beaottder« 
druckt«)  i5  Bog.  gr«  8.  Jena«  Bras.  i  thlr»  6  gr* 

L».  F*y  Anweltung  fllr  Kinder,  welche  daa  hellige  Altana« 
\ci\t  zum  eritea  Male  empfangen,  mit  Gebeten,  welche  ihnen 
I  in  der  Folgezeit  noch  dienlich  »ind.  Dritte,  ?erb«Aufl*  Mit 
opf,  i3  Bog.  8.  FranJ^f.  a.  M. ,  Andreae«  lo  gr, 

-  LebensgetchiMitcn  heili|;pr  Eheleute  und  f^milien«  Zweito 
[lg.  5g  Bog.  8.  Ebend.  i  tfilr. 

-  katholisches  Gebetbuch  für  gelühlyolle  Kinder  Gottea*  4o 
l.  mit  4  Kpfrn.  19  Bo^.  8.  Ebend.  10  gr. 

Iiis  j  J.  A. ,  Erläuterungen  zu  dem  Leitfadrn  für  den  heuri- 
chen  Scliulunterrjcht  über  die  »llgeraeine  Grössenlehre  und 
allgemeine  Algebra,  die  ElemeiitdF^cometrie,  ebene  Trigono« 
trie  und  die  Apolioniichen  Kegelschnitte.  4r  Thl.  Mit  1  litho« 
ph*  ZeichnuDg,  so  Bog.  gr,  8«  Magdeborg,  Uelnrichahofeii* 
gr* 

*,      F«,  praVtiache  Beneffeangen  fiber  dia  Inqttirirea«  7  Bog.        1  \ 

ffamiover,  Helwingt geb.  8  gr, 

ichtona,  P«,  Anmerkongen  auo  Briefe  an  die  Römer  nebst  einer 
rrede  Ton  Dr.  M.  Luther«  Nach  einer  alten  deutschen  Ue« 
aetJiang  bearbeitet  und  heraoagegebea  TOtt  Fr«  W»  MeiaeL 
Bog«  8.  Erlangen  9  Hejder«  la  gr» 

A.  u.  d.  T. 

-  tlieologische  Schriften,  ir  Bc?, 

»,  J.  G.,  Naturlehro  für  lUirf^er-  und  Volksgcbuleo«  Dritte^ 
b.  Aufl.  3^  Bog.  8.  Rudolstadt,  Hof-BH.  iß  gr, 
leiluiigeu  vuii  Predigervereineii.  Heiausge^jeben  zum  Besten  der 
unovcrschea^ibelgesellschaft  von  A.  Warlich,  G.  Konig  und 
G*  P.  Meyer,  la  n.  4a  H(t»  16  Bog,  Q.  Hannover,  Helwinga. 
k*  t6  gr«  / 

iberl,  Dr«  M«,  daa  ^efetslich  Terordnete  Keller^ Quellenbad 
r  toaelitlnnen«  8  Bog.  8«  MiShlhaoaen ,  Heinrichahofen.  10  gr* 
lerby,  R.,  TaaehecwÖrterbuch  des  Schottischen  Dialekts  mit 
•n  BrkUrungen  der  Wörter  in  engl«  und  drutscher  Sprache^  . 
m  beaaefn  Veratändnisse  der  Werke  yoh  Wt  Seott,  R.  Bumi^ 
Ramsay  u.s.w.    Zweite,  mit  Nachträgen  renn«  Aull«  aa  Bog» 
.  Königiberg,  Rornträger.  geh.  1  thlr.  16  pr. 
lieh,   A.,   Lf»!tf<'id'.'i)  bei  dem  Untf*rrichtc  in   der  Mlietorlk  im 
igern  Sinne,  zum  Gebrauche  für  Ohfrpymnasialkiasien.  DrittOp 
th,  AuQ,  10  Bog.  8.  Bamberg.  (VVurzburg,  Etlinger.)  12  gr, 
ler,  C.  ,  Rede  hei   der  feierlichen  Aufstellinig  dei  Bildnisses 
16  verstürbeneu  lliiu  D.  J.  Gurlitt  im  ersten  Hürsaale  des  l^m-^ 
jrg.  Johauneums  am  ag.  Norbr.  1827«  gehalten«       Bog.  (ß§  8» 
atnborg ,  Perthes  u.  B.  geh.  0  gr* 

nter ,  Dr.  Fr. ,  die.  Chriatin  im  heidiitaelieB  Haoao  TOf  den  Zdr 
«  ConiUntlna  dea  Groaa«n«'5i  Bog.  gc»8«  Copenbageo,  Sobu«> 
othe.  geh«  i4  gr. 

—  Notitia  Codtois  graeci  Evangellnm  Johannit  Tüktna  öqbt  , 

incntis.  34  Bog.  8«  fibend.  8  gr« 

ibikbt  über  dio  imtgf  im  Jüuim  Kinamtnb^  i»  ArnMBfBic^ 
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in  (>tralaiiiid  «ngeleg^e  ]0elii-Kndei«-8duiie.  tBQ|.$.fui 
Löfflen  geh.  4  gr.  ao.   .  ^ 
^Niebour»  W.,  kurze  Asmlgting  tvm  Metgelai  Makbtfir 
Xianüwkihe  in  Sand*^  Haide-  imd  Moorgegendes.  M 

verm.  Auß.  4  Bog.  8.  HannoTer,  Helwingi.  gfK.  5  p. 
Obcrthfir,  Dr.  Ff.,  Metliof^olopif*  der  iTteologlscben  W'^eti 
übertiäitpt  imd  der  Dogmatik  ijiti»esoiidefe,  a4  B^fl 
Augib«r^,  WoKF,  i  tiili.  b  gr.  ' 
Oehleiifchliger,  die  Wäringer  in  ConstantiDüpri,  Ttiisä 

5  Akten.  i5  Bog.  8.  Berlin,  Scblesittger.  i  thlr.  8  ^r. 
Parrot,  J.  L.  von,  Verauch  einer  Entwickelung  der 
atammiing,  Getdifelitey  Mythologie  oiid  bttrgerlicfe  T«^ 
*    der  Liwen^  La'Ueiii  Beten  |  mit  Hinblick  aitf  eiaife  W 
Oeteeet ölker ,  toii  den  JQteften  Zeiten  Ina  aar  £idi«f 
Chnstcnthuma.  Nebit  einer  Topographie  mdtDpogn^^^ 
des  Landes  za  Anfange  des  t5*  iahrli*  a  Bde.     if  f  | 
Stuttgart,  HofFnaann.  4  thir.  nOb 
faner,  Dr.  Fr,,  die  Stiefbrüder,  oder  die  Wibnsiniiiga c - 
Graucnsteine.   Romantiachea  Gemälde»  i6  Bo^  ^ 
Vogler,  geh.  i  thlr. 
A.  II.  d.  T. 

—  — '  'Klein  Tcufelchen,  oder  der  Stiefbruder,  De  Bt* 
Zwei  Novelien.  ^ 

FfeififQr ,  C. ,  Naturgeidiichte  dentaeher  Land  -  Hai  Si«^ 
Iflolluaken.  Dritte  AbtheiJ.  mit  Abbildungen  sack  ie  Xss  > 
B  eolorirten  Kpirtiln.  ia  Sog.  gr.  8-  Weimar»  liJrtnifi^ 
geh.  6  thIr.  i3  gr. 

Pfeil,  Dr*        kritis  ?  o  BlSlter  fBr  Forst-  uod  Ja|iva<^ 

.  4r  Bd.  la  Heft.  i3  Bog»  gr«  &  Letpag,  Bana|Be»f| 
1  thlr.  4  gr.  ,  ' 

Pfister,  J.  G. ,  Gedafiken   und  Betrachtoneen  (Iber  «Ii? 
des  IMojjes.  K.ommentar,    Zweite,       voraudeite  Aä4 

Titeikpfr.  5y  Bog.  gr.  8.  VV^ürzburg  ,  Etlingcr.  i  lWn,*f; 

PhiHppsohn  ,  f*. ,  die  Propheten  Hosi-a  ,  Joel,  JoDti 
Naiium  in  metrisch  deuUclier  Ueberietzimg.  6 
Hufi*.  lo  gr. 

Prediger,  der  cbristliebe,  ela  Rationalist.    Bt»  apebgrtiiciKr 
auch.  Ten  einem  jungen  Prediger.   9  Bo^.  gr.d.Mpft^^ 
ner.  geh.  la  gr.  no. 

Preuaker,      B.,  Boschreibiing  einiger  bei  Radebetf  i» 
ehe  Sachsen  aufgefundenen  Urnen  mit  unbekanoten  O^^^^ 
Nebst  Nachrichten  von  einigen  andern  alterthämlirfsfs  -J^ ^ 
ständen  die»ser  Gegend.  Mit  a  Steindmckttfebi,  4  Bof.  o-  ^ 
Kutr.  geh.  Q  gr.  „  J 

Puchta,  Dr.  'G.  F.,  das  Gewohnheilfrecht,  u  IM.  16 
Erlangen,  Palms  Vlgs.-H,  i  ihlr.  4  .^r.  ^  J 

liai)pciiegger ,  Ph.  \V,,  Sitten  und  Gebräuche  der  ^''j'^il 
Aiterlhnme.  Für  den  Schulonterricht  und  Selbilgsta**»** 
gr.  8.  Heidolberg  y  Osawald«  i  thlr.  4  gn  , 

Rattün-,  Mause-  und  ManIwfirAmrtilger,  der  «nfebni«« 
irügHche.  uhd  VoMmemehde  fisthgeber  rielar 
nur  Vertilgang  nnd  Vertreibnng  der  FiÖsche  unri  ^^^^^^ 
Jen,  Heimchen  n.a.vr.  Driltei  verb.  A^  d  B<g* 
Clasi.  geh.  5  gr.  ,  .    .  ^ 

Bau,   Dr.  K.  IL,  Lrhrbnrli  der  politischen  Oeronofflie. 
Bd.  Grundsätze  der  Volks  wir  thlchfrltaMiew  ad  Bl>g.|t*^^ 
dclbcrp,  \Viater.  a  thlr.  8  gr.  .«t- 

Rjiuschnigk,  Ur. ,  cbrö&ologiaobea  Handbuch  dei  WdV^ 
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einem  irolIitSTncljgen  N^incn  -  u.  Sachregiiter.  a4  Üo^.  gr«  & 
rt  ,  Keyser,  geh.  i  ihlr.  12  gr.  ^ 
folge,  clironoio^ische,  der  RöroStchen  P«ipste  von  Petrus  bis 
Ueo  X^H.    Aus  dem  RömiscbcQ  Staattkalendejr  Int  DeuUpbo 
trMen  und  mit  ZntSuen  Tersehen  Ton  einem  kttholitobcn 
tlicnen«.    Anhang:  Bettnid  der  ketlioliidien  Ktfche  nnf  dem 
en  £rdkreiie.  Drittel  vem*  Aufl.  mit  dem  Portrait  Leo  Xlf*  ^ 
U>g»  gr»       Würzburg  y  Etlioger,  1  thlr.  16  gr* 
j   xiaturgeschichtlieboi  dnrch  Nordafrika  und  We«tasien  in 
J  obrem  i8aa— a5«  von  I>r«.W.  Fr.  Hemprioh  und  De.  G. 
enberg.     Herauflgege^n  von  Dr.  Ehreoberg.    ir  Bd.  je  Ah^ 
U  mit   1  Charte  und  1  Ansicht  des  Libyschen  Wüsten-Ab^ 
u  a4  Bog.  gr,  4»  Berlin»  Mittler«  geb»  5  thlr.  l^^gr, 

.11.     Cl.  1. 

III  Aegypten,  Libyen,  Nubien  und  DongaU.  ir  Rd,  leAbthl. 
lona  des  quatre  voyages  cntrepris  p«  C.  Cnlonib  povr  la  de— 
verte  du  nnuveau    moiule  de  i4g2— «iSo-i;  suivica  do  diver- 

leltrea  et  pieces  inediles  exlriiitea  des  archivcs  de  la  monar— 
2  E«pdgnoIe.  publiees  p.  Don  M.  F.  de  Navarrete.  5  Vol^ 
Bog«  gr.  8.  Paria  >  Treottel  u.  V^ürti.  geh.  6  thln  8  gv.  ao* 
holen  9  inli^  Baronin  Ton ,  die  Yerstoaaene«  Ein  Boman*  10 
l,  8*  KÖaigaberg,  Bomtrager.  30  gr. 

,  J.  H. ,  der  unentbehrliche  Rathgeber  in  der  deutschen  Sora« 
i  für  Ungelehrte)  ao  vie  für  das  bürgerliche  und  Geaefattta« 
en  überhaupf.  £in  aBtaliches  HaAdbuch  (Ur  Jedermann.  lo 
habetiacher  Ordnung,  ai  3og*  gr*  8*  Quedlinburg Baaaew 
u  16  gr. 

:!it ,  Dr.  Th.,  Ueber  Unsinn  und  Barbarei  in   der  heutigca 
itächen  Literatur.   Ein  gelegentlicbaa  Wort.  ßüog.  la*  Maina,  t 
^ferberg.  geh.  17  gr. 

tinit,  G.  ,  geometrische  Constructionslehre ,  oder  darstellende 
»ometrie.    mit  8  Kpfrtfl.  i5  Bof^.  8.  Da.mstadf,  Heyer.  1  tblr. 
Her»  P.,  der  wohlunterrichtete  Zie^ler,  t>der  ausfuhrliche  An-» 
tung  zur  Verfertigung  aller  Arteo  Ton  Maner—  und  Dachzie« 
In.  mit  9  lith.  Tareln.      Bog.  8.  tlmesau,  Voigt,  ithle.'6'gr* 
egel ,  Fr.  T. ,  Piu(osophie  dea  Lebena.  In  fonfaehli  Vorleaun«» 
n  gehalten  au '  Wien  im  Jab^  1827.  di  Bog«  gn  ^  Wien, 
banmbnrg  u.  C.  %  thir.  \ 
nerbauch,  M-,  Elisabeth  die  Heilige,  Laudgrifin  toif  Thiirin« 
m.  Mit  I  Kupferstich.  laBog.  8.  Erfurt^  Maring,  geb.  iGgr.no» 
nidt,  Fr.  L. ,  dramaturgische  Aphorismen.    Zweltea  fiändohan* 
i  Bog.  8.  Hamberg,  A.  Campe,  grh.  t  th\r.  8  pr. 
ön,  Dr.  M.  J.         Handbuch  der  pathologischen  Anatomie  dea 
anschlichen  Auges.    Mit  einem  Vorworte  von  Dr.  Meckel*  x6 
^og.  gr.  8.  Hamburg,  Hoffmaun  u.  Campe.  1  thlr.  12  pr. 
rader,  L. ,  Ueber  die  Natur  dea  Milzbrandes  der  Thitre  und 
es  Milzbriiud -  Carbunkels  bei  den  Menschen,   dessen  Verhu- 
ung  undBehandiuQg.  4  Bog.  8.  Magdehitrf,,  lIeiiirichi»hofen.  8  ^r. 
mbert,  Dr.  F.  G.^  de  Romanorpm  Aed^libua  libri  IV.  Quibua 
»racinittantar  de  aimilibua  magiatratibue  apod  potentioiea  popn« 
ia  aniiqaot  diiaertattonca  dbae.  36  Bug.  gr«  8«  &6mgberg,  Bora-* 
räger.  5  thlr» 

\uldner>  der,  und  die  ihm  gegen  aelae  GUnl^tf  zuatebeaden 
'  chte  und  Recht« wohl thatea»  Voo  einem  praktiicben  Jnrialmi* 

j  Bog.  8.  ficriin,  Herbig.  9  gr» 

Kullehrerspiegei  aur  Lehr  und  Warnung,  Vom  Heransgeber  der 
Lit^raturzeitung  für  DeutacUaada  YulkaacbuUabrar«  10  Bog*  il- 
msmf  Ywgt^  geb.  «9  gr* 
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iS  Bog.  &  Flaaen,  Klinckliardt.  q  gr. 

Schwarzer^  A«,  Lo^methode  zton  Lutrrrii^te  der  Tanfa^Bto 
Toi! spreche,  fiir  Lehrer.    Hit  dem  Uasdilpih^Bt Si  1 
gr.  8.  Ofeo.  (Wi«Oy  SchaDmbarg  o,  C.)  a  tlür.  oa. 

Schweiz ,  dT>,  in  ihren  Ritterborgen  ond  BergtcMömn,  Lii^l 
f?ar?:*»sr**!!t  von  vaterländischen  Srhrir»s»eIIern,  Mil  eärfr"' 
Tischen  hinleilung  vom  Prof.  J.  j.  Hoitinger  and  LsrttEtJsi 
von  G.  Sciiwab.  ir  Bd.  Mit  Kpfro.  öl  ^.fi^Cb»«!] 
(Darm^tatlt,  Hcjer  >  ceh,  a  th!r.  no.  i 

-5chwc»uui*,  die  prctf^^ unLischra  h«rmherfigeD,  in  Ecgle^  J 
dem  Katholiken  beäojidera  abgedruüLu)  a  Bo|^  gr.  ^  ^| 
Stenz,  geh«  4  gr. 
•Selchow,  Dr.  J*  H.»  ErsaUmMo  von  Siltea,  Gebnos 
Miiinivtl^Q  freaider  Vdfter*  Bin  l^mkim  UbirU 
§u  dt*         Xogeiid.  Zweite  ▼atk  AtdL  auf  S  iUoL 

15  Bog;      Wüfsteffg»  £tlia^.  geb«  i  thliw 
Sohl,  Dr.«  dio«  Fnfnente  über  Geschichte  mdt  ^qdiäAi 

DarstelJung.  4  Rag.  8»  Nürnberg,  Stein,  geh.  8  gr.  | 
8tephaiii|  Dr.  H.,  lieber  Gymnatim ,  ihre  eigen tiscte  Batrra 
ond  sweckaitoge  fiimichUipfr  ii  Bog»  8^  Tfifiiijp»^  Kim  ^ 
la  gr. 

Stern,  H. ,  die  Christen  unter  f!^n  Jn^en ,  o^f»r:  Wiewsvi 
den  Chriiteo  gehen,  wenn  die  Judtn  die  rrscicwif  3*-l 
wärrn?  Bin  Seitenitäck  zu  der  Schrift:  Die  Jude«  ni^JI 
Cihristcn."    3  ßojß:.  pr.  H.  Würzburj?,  Strei  ken  geh.  S  ft  ' 

Sydo^c■,  Fr.  von,  das  Buch  der  Erfahrurj  lur  /^;:j-e 
1  Titelkpfr.  17  B05.      Ilmenau,  Voi^L  ^eh«  a  thjr. 

Taülefer ,  M. ,  nene  franxöaitche  Gram^Mdk,  oder  aiigeaoKff 
bo»ondere  Gnmdaitio  der  fran«dai>dben  Smmcfce,  dnhldvaJ 
«od  ODloHultoado  Beifptele  aoa  fransosuchea  fjTirii«  M 

'  tigt.  36  Bog.  gr.  S.  LcSpug »  Wetdamin*  16  gr. 

Taachenbach ,  bomiletitchef.  Hetotugegeben  Toa  Bmdt  a.  Cri 
9»  BddKii*  11  Bog.  ta.  Lfineborgj  Herold  oad  WM$^^ 

16  gr. 

A*  Q.  d«  T. 

Ditposltionen  zu.  Beichtreden  und  BnstUgipred^glei. 

Tenneckf T  ,  S.  von,  Jahrhtjch  für  Pferdezucht  u.  t.  w.  i ar  i  - 
iSi-.  Fiinffer  Jahrg.  18  Buc.  Ji.  Ilmenau,  Voigt,  ^eh.  itth?; 

The  oduls  Briefwechsel,  fin  Soitor.eu...k:  zu  Theodilia  QuiMKCm. 
Bog,  gr.  8.  FfäfiLf.  a.  31.,  fftrrnanu.  12  ^r. 

Thier» ch  ,  Fr.,  ühir  die  neugri''  li:scii^  Poesie,  betonf^eri 
rhvthiniftcheä    uud    dichterisches     A  crbaltnita    zum  ju^^^ 
Jchen.  4£  Bog.  gr.  4.  München,  G^tta.  la  gr. 

Tboln^t  Dr.  Fr«  A.  G. ,  Aualegung  des  Briefes  ProK 
metf  oelttl  fortlMfimdcti  Aiu«(goB  afs  dto  czegetiiclM 
tf»  d«r  Rirdieofaior  oad  Reformatom*  ZmSim  AA  S 
gr,  &  Berlin ,  F«  Dlimaücr*  'S  thtr.  4  gr.  | 

Thon ,  Dr.  Th. ,  die  Botanik  in  ihrer  praktiachen  Abwcb^«?  ^ 
Gowerbskunde,  Phoiniazie»  Toxicologiot  Oeoooovie,  Fcff^i 
tnr  und  Gartenbau.  a8  Bog.  8.  Ilmenaa ,  Voigt.  1  thlr.  r$  r 

—    —    der  wohlunterrichtete  ^Vacb#r«bnkaat   und  W»c>^- - 
vil^r  praktisclje  Belehrung  tjb'^r  BraetigUDg  und  ßchardNrf  ^ 
Hoiiigs  ,  Wachies,  Weliratha  u.  a.       aat  6  iilhogu^ 
II  hüg,  8.  Ebend.  i  thlr. 
Xiiooj  G*  t.        ober  tfahUBtthleQgebxochea  oad  Mokieap*^ 
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*»«oiiaero  über  Zwangsmuiileu ,  MahlmeUo  und  MäW«»lA^ 
«.  7  Bog.  gt.  8.  Umenai.,  Voigt.  ^r, 

—     NoveMeri  Sr  3d« 

Boh„'JÄ?'5^''  ,6  Bog.  8. 

r<"iwkioId.    Drama  mit  Gwangcu  nach  OeUtBtdiläff»  n 
.tz.    Zweite  Aufl.  „  Bog.  8.  Ibend.  ßeh.  .r/rT*        "  °* 

•T""'  !.    -•n^*""''"''"       ■»•"»chlichen  Erfcimeiii  oder  ilt^ 

.hy.,k.       Bog.  gr  8.  Aarau ,  S.uerlinder.  i  dSTJe  » 
eiiiert,   D.  J. ,  Vogelfänger  und  Vo/telwärtar^-.  ßl. 

Itm  Spg-  und  /.mmervogcl  n.  s.  w.    Zweite    verb  AnB 

e.n.  6  Bl.  ImperUlforn..t.  D««rt«It,  Wyw!  o  ^ 
nti ,  nr.  de,  Ueher  den  Verfall  ond  WleSerMnlli..'  J 

rm    Aull   8  Hog.  8.  Düsseldorf,  sÄ         ?J"lr  "* 
lodter,,  Dr.  V.  K.,  Ke^ribniaafeier  am  ÄTii»  Iw-. 
drucke  U.r  letzten  ™  Üiterfe.t«  gehaUeSen*  «di.,!r  i^'-* 
r  «  .einem  Grabe  ge.prorhenen  Worte  und  »oinTl'JL^' 

7tw.  f£i ^«"-^^  *  «r!VSb5;fT& 

?nti.t  t;U^JÄa  .°P"-^iuven„„Is  germanica,  .d 

:,  A.  E.,  imfctiach*  Beitrif«  für  Steuer- Onkianten  de,  IT« 
.e.ch.^H«..,».  „  tUlt  ,}  Bog.  a.  üan«oT.rrHf;;4i: 

■dernuse  der  Wolle  für  ih«  A.Ä«  "Ä.""  ^  1^ 

Asberg,  Bornfrager.  2  thfr.  12  gr.  Ä*^*  ""^O- 

IhÖr,  C.,  Darateliung  der  vorfheillwfteiten  Metbddfr  Li.In.n 
mmwollen.  und  derley  Ge^v,he  au  bleichen    m5i%  5 kw^? 
Bog.  gr.  4.  München,  FIef.cfu:,.nn.  geh!  Jö^r'  no  ^ 
Ijnatein,  Albrecht«  von,  de.  i^erzo.s* von  FrffdU^^^^^  t. 

*•  Scbrakn  aos  den  Jahren  1627  hh  i634  an  aJ!i,  •  5 
siBirr.  2  Thie.  4  thir  ^  '  *  *  ^*  fierlio, 

ütexr T^''  V''"''»"'»^«  Kirche 
«euL  d^r  r";  ''7  Katholiken.  "oaU»! 
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Wegweiser  für  Reiteoi^  dacdi»  Hieseofiebirge.  Zw^ 
Mit  t  diarto  ^  Bog«  8*  Giogau ,  Nrao  Gimicndb  B 

18  gr. 

W«i«eiib«rg ,  Dr.  A.,  Anleitnog  zur  ticbmtra  ibmI  smcbn« 
Babtftdltti^g  Sdwrlacbt  nach  •etnemErsdieacB  kiail 
l8s6  II«  18271  mtbst  Hinweifiifig  lul  die  »iclictitM  nsd  ^r^i 
gemai8«n Schttt»-  und  Vorbengongpniittd.  jBog^  P»^^ 

Riedel  u:  W,  12  gr. 
-IPFcifs,  P. ,  Tahrllf^n  znr  VerrilpT^-huiig  der  Bayenirhec»  Ba 
pariser,    Kn^Iisrhcn ,   Italicruschen,  Leipziger  u.  Wifi-  1 
nach  dem  Verhältnisse   <!tr  Pariser  Linien   ganz  mz  t-ra 
Neb  t  t  inpr  Calculations  -  l  abelle  der  6ou*er3jnd*or  ladl^ 
Zweite  Aufl.  7^  Bog.  8-  Ai)g5hi]rg,  Wolffl  geh.  12  gr. 
"Welt  und  Zeit.    Sechster  und  ieUter  TheiL  a5  Bo|.  |tii 
delberp,  Winter,  geh.  a  thlr;  | 
l/Tenn,  K. ,  Erwin,  NoTclk.  ti  Bog»   sa*  BctÜn«  Sc^ 
t  thb.  8  gr.^  #  •  J 

G.  f  küTio  AüWwiing»  Heine  Qua  dmeilMfti  f^lf^ 


nnf  eine  cwtekmiitige  Art  zu  ▼erfertigaii ,  ra  iMtinvl 
Tergolden.  9  Bog.  8.  Bitcnach,  Bärecke«  la  gr. 
WoUlw,  über  den  Nntaoi  und  Gebraach  de*  PiltTrspr  hr^ 
iert.  Diitte.  rerm.  Aufl.  7  Bog.  8.  Aogtbtirg,  Wciu. 

WieMf  Dr.  W.  F.,  Vorbereitung  auf  akademifche  5tMb-na 
gen  in  den  wichiip^tcu  und  schwersten  Lehren  der 
•enschaft  6i  Heft.  7'  ßojr.  p.  Hnüe,  Ruff.  geb.  10  p- 

,  C.  W. »  die  Erwarnmng  der  Menschen -^"^ 
durch  Oefen.  Für  Bauende  und  für  Haus-  uud  Vick^ 
sitzer.   Mit  Abbild.  3^  Bog.  8.  München,  MichacKs,  8 r. J 

Wolf,  L. ,  ernste  Stimme  der  \Vahrheit  an  b  1 1  e  Is^holii^^ 
sten:  Wir  htisscn ,  sind  and  bleiben  katbolische  Ckiite  { 
gen  den  Zuruf  dea  Ton  der  Intholiichen  Kixcbe  tsj^ 
Priesteri  J«  Fell  s«  Frankiiirt  n«  Bf.  10  Bog.  £r.  S.  \M 
Strecker*  grii*  1%  no. 

Worte,  göttliche^  mr  leidende  Chfiatea  sor  Beflung  olft^ 
enng.  Geatiiimeit  not  dem  neuen  Testanrnte  aaf  dbl^ 
Jahres«  5  Bog,  la.  Augsburg,  Wolfif.  geb.  4  gr.  ' 

Wtistow»  P.  T.|  Ueberttcht  dea  Kriegt  -  Schanplatni  ^  ^ 
achen  Türkey  von  der  Donau  und  den  Grensen  von  Snri^t  t 
Mecedonien  bis  Constantinope!.  Ein  Beitrag  anr  JüitaiNi 
phie.  4  Bog.         Cobh.nz,  li.uUker.  geh.  12  fr.  j 

Zeitschrift,  phdngm!ische ,  iiir  Deutschlands  Lehrer  u.  " 
ausgegeben  \on  iir.  Fr.  A.  Beck,  ir  Bd.  aa  Heft.  äJw^a^ 
Wied  ,  Hof-BH.  geh.  4  Hfte.  2  thlr.  no. 

Zimmermann^  A.  W.  ,  Geur^ißen.  Sechs  NorellciU  Ito« 
i3  Bog.  8.  ßre&Iau,  Leuckart.  geb.  16  gr. 

Zier,  Dr.  C.  F.       die  neoe  Freust.  Landet . Phai Mmy«^^ 
ihrem  Werthe  für  den  Staat' nnd  inr  die  WismdbtR,  o^j^ 
dee-Phenneeopöen,  nie  de  eejn  toUen.  i^Bog.  4« 
uer.  geh,  «6  g;v» 

Stt-Rheittt  F.  A-,  Preft.  ron«  Bdttige  xur  — -v^r^ 
praktitefaen  Jurispmdena  mit  or^nn derer  Rucksickt  so  ^ 
Kiie  Zeittcbrlft  m  zwanglosen  Heftm.  Zw«iur  fiis^^*' 
9  Boj«  ipr«  8*  WiiislNtiSs  Streckt,  ^elu  16  gr. 
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So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  Bttc]ih4ncilun<v 
tu  zu  erhalten: 

System 

derLogik 
Ein  Handbuch  snm  Sttlbetitttdinin 

▼en 

Karl  Friedrich  Bachmann. 
Gr.  8«  41 'r  Bogen  auf  gutem  Druckpapier*.  3  Xl^k. 
Leipaig»  den  1^  Mai  im. 

F«  A«  BrockhauJ« 

■ 

.    li  - 

Bei  J  o  h.  A  in  b  r.  B  a  r  t  h  in  Leipzig  ist  ertchianen  und 

ailen  Buchhandlungen  zu  finden  : 

ünger,  Dr.  E.  S.,  die  Algebra  für  Geschäftsleute,  oder  An- 
leitung zur  Algebra  und  zu  ihrer  Anwendung  auf  die  wich- 
tigsten Gegenstände  des  uraktisülieu  Lebens,  er*  8.  2  üthir» 
9  Gr, 

er  als  tüchtiger  mathematischer  Schriftsteller  seit  einer  Keihe 
n  lehren  runmlichit- bekannte  Verfasser  in  diesem  Lehr-* 
iche  die  Thteorie  einer  Dodtrinf  deren  Wesen  in  untern  Ta« 
wo  die  Mathematik  in  Jedem  Bildnngskrcdfd^  jo  gerMit 
srvorgehoben  und  lo  fietssig  gepflogen  wird ,  alt  zur  allge« 
einen  Bildung  gehörend  angesehen  werden  mnsSf  und  d|e  m- 
»nderheit  keinem  Geschlflsmanne ,  am  wenigsten  dem  Kauf- 
anne  fremd  seyn  sollte,  so  leicht  fassUeh  und  gründlich  he« 
andelt,  dats  man  auch  ohne  Beihülfe  eines  Lehrers  recht  füg- 
ch  zum  vollkommpnen  Verstehen  und  zur  praktischen  Anwrn- 
ung  derselben  gelangen  kann.  Der  Preis  ist  aut  das  Billigste 
esetit  worden  ,  um  die  Einführung  in  Handlungsschnlen ,  wie 
'e  A^nschafi^unff  für  jeden  GeschÄft»mann  und  beamien  mö^- 
cli&t  zu  erleicntem*  Bei  12  Exemplaren  wird  das  13te  graUs 
egeben. 
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So  ^hf^n  Iii  bei  mir  ersciueueu  uud  ia  aü^o  RgHitanikir 

III  erualleii  : 

Erzählungen  Ton  Alexander  Broiiikowski.  LD«* 
V^ntPi  n.    II.    Der    \  s. :  uaii^nissFolle   Abeud.    Ö.  iSj 
auü  feinem  Druckpapier,   i  Thlr«  16  Gr. 
Früher  erscUieii  litl  mir: 

ßr  and  8ia.  Ein  M&hrcben  nenerar  Z«it  Aleuit- 
BroiiikowtkL  ldt7*  8.  20^  ßogea  anffiMMmStc^ 
i  Thir.  16  gr. 

F.  Am  Br«ckJb4U 


So  elften  lit  mekienen  und  verftadtf 
Zerrenner,  C«  Gh«  G.»  DenklibnngVB,  «im  SiMW 5- 
SchuUeiirerienitnarien«  BärgersdialeB  imd  dsejeaip^ 
••n  gelehrter  Sekiden,  im  wttlelien  der  eigeatUclef» 
topkiiche  Unterricht  TOrbereitil  wird*  uian^d 
Ternt.  Aufl.   8.    12  gr. 
Oer  ongetheilte  Beifall ,  welcher  der  ersten  Auflage  xz  Tit 
ward,  und  ihre  Einführung  in  Seminarien ,  Gelciin«-'^ 
Bür^er5c]Tn]HT)  beförderte,  wird  den  AVirk im ^^s kreis  dieser5f>: 
von  dem  wurdif:en  Herrn  Verfusser  mit  wahrer  Li^-beter:: 
s  erteil  und  v  e  r  m  e  Ii  r  t  e  n,  AnOaiie  sicher  um  eiu  Be^Rts^^ 
erweitern.    Ich  enthalte  micli  daher  jeder  weiten!  Empf^'-M 
lind  bemerke  nur,  dast  d4S  daiu  gehörende  voliit^di|t Bi^ 
Luci)  liiiU'i  di  121  i  itel : 

jy.ü]f«buch  füi^  Lehrer  und  Erzieher  bei  den  Deakäis;^ 
der  Jugend.  I     3c  Bäadchen.  4e,  Terb.  Aufl.  &Kthlr.tl-f 
lo  nvle  der  4e  Theil  deMcJbeo,  nnter  dem  Titel: 
Terttendesübunfien  in  Beispielen  für  die  Jugend  0tt.k,^ 
-Aufl.  8.   Rthlr.  1.  :i  gr. 

(Partiepreis  für  i&  E»einp.  18  Rthlr.  netto  «ckiw 
dnrck  eUe  Buchhendi engen  ftu  beben  lind*  Zogleidb  «iidi 
ich  mir,  auf 

B  a  n  ni  g  a  r  t  e  n  t ,  J.  C.  F. ,  Aufgaben  su  Denküiuir^  ' 
Schulkinder ,   auf  A'^orlegeblÜttem ,   »eh^t  Htidheä  U 
Lehrer.  2e,  verb.    Auf!     q-ier  8     Kt!>lr.  1. 
die   nach    dem  Zerren n ersehen   Leitladen  ftutgearlwt'f^  ^ 
bierxnit  wiecUxiioit  aufmerksam  zu  macl^eFi. 

Job.  Ambr.  Barth  in  Leifti^ 


Von  dem  Werke  des  Herrn  Regier.  Raths  Trieft  iaß«^ 

Handbuch  zur  Berechnung  der  Bauko>tefl, 
ist  die  14te  Abtheilung  er*cbi^nen,  enthaltend:  Grundsi'i" 
über  die  A  usmittela  ng  des  Raumes  ia  den  Geb^ 
Taxen  von  rTrundstüc*.en ;  Bau  Verordnungen.  D«*^*' 
dieser  Abtiieil.  einzeln,  f^eheftet,  ist  I  Thlr.  r:  gr.  Mit  ^fer  !?^"' 
Abtheihing  wird  das  Ganze  in  Kurzem  beendigt  seju.  • 
Werk  nicht  blos  die  Preise  der  Baumateriah'en  und  »ips  ii^'* 
lohnes   eines  jedeji    Gewerks,  nach  den  jetzigen  Verlultaifl* 
sondern    ülie   An^iiilien  enthält,    welche  Bauuntenieh«««"* 
Baumeister  bei  Btttecknungen  des  Bedarfs  uad  üer  Witt«» 
Materialien  uud  Konen  der  Ausführung  leiten ,  »oj***!^*!* 
bendem  Nutaen  und  sein  Werth  niebt  von  wechselitdfi  Öe*^ 
den  abhä  ngig.  Baii  -  Handwerker»  weiche  nur  die  AbtiKiIoa^i^ 
rachetaicb  anacbeffen  wollen»  können  eolcbeeieieUäi»' 
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enm^  wdoh«  md  dM  ganze  Werk  tuBscribirvi »  wiid  eiia 

inftel  vom  Preise  vergütet,  unrl  l^t^i  der  Ablieferunff  der  lett-  ' 
n  Abtli^i]u'n;!cn  Ijerechiiet.    Der  Ladeopreit  der  zertigea  I4  ^ 

bt}if*ilii^;^eii  ist  l.i  Thlr.  10  pr. 

DeT.ntbe  Verfasser  piebt  heraus: 
SammiuDg  von  Entwurf  cd,  Beschreibungen  und  K  o- 
'  >s  t  e  n  b  e  r  e  c  Ii  11  u  II    e  31  wichtiger  Bauten  ,  oder  einzelner 
Theile  tieii^c'lbea  und  deren  CoxistriicUon.    Mit  Le>onderer 
Beziehung  auf  die  Bauwerke  Berlins  und  der  Umhegend. 
)Toa  in  dieaem  Jabre  die  Ist»  Lief.  mchittDen  iat.  der  Text  in 
tiart»  dio  Tafel  in  Folio.  Lotalere  battehon  aus  iCLliÜiograpklv» 
n  Bl&ttem ,  welcb^  mebrere  der  neuem  Bauwerke  Berlinf  in 
insicht  der >Gonstruction  atttffibrUcb  darttellea,  Preis  3  Tbir« 
jf  Telin  -  Papier  S  Thbr.  12  gr. 

Duncker  und  Humblot  in  Berlin. 

So  eben  iit  bei  mir  ertebienen  und  in  aUan  Bnebbandlnn- 

m  M  erbalten: 

Ptojeotiontlehve  (G^oill^trie  descriptive),  von  E.  Baron  von 
Ungern -Sternberg.     Mit  12  lithogimphirten  Tafeln. 
Gr.  4.   9^  Bogen  auf  gutem  Druckpapier.  1  Xblr« 
Leiptig,  den  I5ten  Mai  1826. 

F.  Brookbana. 


Eei  Joh.  Ambr.  Barth  in  Leipzig  sind  erachienen  und  durch  - 
!e  BuchliandJun^en  zu  beziehen: 
iV  o  a  e  11  m  u  1 1  e  1  i ,  Dr.  E.  F.  G. ,  AnalecLa  arabica« 

Pars  I.  4.  hrofch.    Rlhlr.  1.  12.  gr. 
auob  linier  dem  Titel: 
istit^itionea  juria  mohemmedani  etc;  arebiee edtditf 
latine  vertit,  glojiiarium  adieeit* 

Pari  II,  4.  brosob.  Rthlr.  1,  12  gr. 
auch  unter  dem  Titel : 
ohairi    earmen  AI  Moallakah  appellatnm,  onm 
ScholiisZutenürntegriietNaclnnsi  selcctifie  co-* 
d  i  c  i  b  u    m  a  n  fi  5  r  r  7  p  t  ii  a r  a b  i  c  e  ©  d  i  tt  i  t  ,  i  a  1 1  ae  V  er- 
tit^notis  i  II  ustravit,  ^lossarium  adjecit. 

Pars  in.  4.  brosch.    f  Kthl.  3  gr. 
auch  unter  dem  iitel: 
yria  descripta  a  Scherifo  El-Edrisio  et  Klialill 
Ben  Shabiii  DliaUcn.    £  codicibus  &odIejianid 
arabice  edidit  ctiiotisillastraTit« 

In  unserer  an  dem  gründlicben  Studiion  der  mor^enl^di- 
iien  Sprachen  von  Jabre  su  Jabre  mehr  Antbeil  nehmendeit 
eit  ist  dae  seit  xwei  Jahren  begründete  Untemebmen  des  ge-* 
(brten  Herrn  Verf.:  noch  nngedruckte  interessante  £r«eiig* 
isse  der  arabischen  Literatur  sur  Kenntnis«  des  FublicUnU  tu 
ringen  ,  wohl  als  'eioe  nicht  unwichtige  Erscheinung  in  der 
rutschen  Literatur  zu  beieichn<ui,  und  der  Beifall  der  gründ- 
shsten  Forscher  dieser  Sprache,  wie  die  günstige  Aufnahme 
n  PubHknm  hat  das  Unternehmen  bereits  bia  zum  3ten  Hefte 
sdeihen  lassen.  Gleiche  Hoftiiuiin^  darf  man  gewiss  auch  für^ 
ie  ForLse!7.Tmc:  hurren,  die  in  angemessenen  Zwischenräumen 
Lermi(  atugesagt  wird» 
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Briefe  einet  Deutschen  au  die  Herren  ClutetBk-j^ 


Ums  und  Politik.  Vorfaist  von  Tsacliirae]^  ]«na|i 
feboo  voa  Krug.  gr.  8.  brofek«  Rthir»  I. 
FMlior  onehien  Ton  demseUiOB  Vorfoioer  in  aicbeai  Tek| 

lieber  den  Krieg.   Ein  philofopliiecfcer  Vcm^ ^ 
Mit  dem  Scklusie  dieses  JaHros  hoffe  ich  p  ib^'cire«  foiM 
i)ox  Fol!  dos  Hoidaathamf  ia  fitni  Btachom.  2fci 
gr.  8. 

des  sei .  T 1  s  c h  i  r  II  e  r  s  Hauptwerk,  der  Mitlelpna£t ^ 
ner  mehr  al«  20jahrigen  wifseiischaftlichen  Forschung  f- 
trcTief,  vollständiges  und  lebendiges  Bild  der  gröistec  csi^* 
gereichsten  aller  Weltbegebenliciten,  au5gezeicliBet  dttr:i2' 
tiefste  Durchdringung  des  Geistes  der  Tuiif  Hauptiljics?« 
wie  des  Laufes  uer  Dinge,  und  durch  den  schdrfj::^^^^^ 
Pragmatismus  in  der  Erforschung  ihres  gt- "eiisein^« 
sur.  — •  ein  Werk,  ffapi  geeignet,  dundi  me  im  güne^ 
Lmite  lienrortreteaae  I«tlii<teritobo  Deff«t«llee|  iml^ 
^kllrteii  den  ehrenrollflen  Plati  »etoi  «uie»  GwaiyM 
mm  von  Mftllort  Herder     «.  w.  mn  miduftn. 

Des  Game  dürflo  eirca  50  Bo^w  tUrk  «trd«,  «^-^ 
ich  hienmt  mar  Ünterxei^aiiaff  eio,  die  Mm  tum  Tict^ 
Erscheinung^  offen  bleilit»  gewSire  don  reep.  :$difcr>:^ 
ein  Dritttheil  Nachlass  am  nachherigea  Ladeapieiae  mi^ 
SeBunlem  sooh  dä»  iSte  Exemplar  gratis  m. 

Jolu  Amhx.  Bartii  iJiL«i|<4 


So  eke«  Jtt  hti  «ir  emhionoa  «ad  dorek  tJk 
Imgen  tu  «rlialttti: 
ErfdmnMo  fibor  die  YmnMm^tkan^  m  K»Beit* .  ^ 
eammeli  von  Froos  Christian  Korl  X.ri|*^«<*^ 
er.  8w  6  Boge»  otif  gntem  Druckp.  ID  a 
l^oiFtis,  dettltaaMoilM 

F.  1.  Btecki**^ 


Die  fti  Mgioem  YerlefO  ertoltieBeBett  vad  te  aüira»^ 
keaaloa  und  getchautoa  Werke  unsere  rerebrten  Uerr.^ 
Betoiea  Raths  von  Sömmerring  hake  ich  mtd  vielfaches  Vri: 
gen,  voa  }oUt  bi5  Ende  der  JLeipri|erOstcmte»e  f ^ 
teuH  im  Preise  berabgesetit ;  worüber  ein  Verteicim;*!./^ 
ches  das  Nakeco  betagt^  ia  oliea  BackkeadliiBgcB  |^ " 
orkalten  ist. 

Fc4ak/ur 1 0.  M.,  iai  AugaA  IBSS, 

Fordiaasd  ^Qi^-^^  i 


B^i   Car!  Roffmaaa  ia  Siuttgorl  «ed 

and  in  allen  Buchhandlungen  su  haben:  ^.  ^ 

Autor  es  classicilatiui^ad  oplimorum  fii^nj        ^  ' 
variarum  lecuouum  aelecta^  curante  Carolo  Ztltj*>  ^ 

a:;:.  Ht.  ia  unin  Friburg.  prof.    Vol.  l  —  fü»* 
Sui»4cu|»i,  Pxcts  ^  ^  oder  9  gy>  ^*  £^>i* 
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Inhalt  derbisjetaterachienenen  Bünde: 
Vol*  I*    Cicerool«  de  republica  qtiae  supertunt ;  accedit  varia*« 
im  lectfonum  delectas  cum  eingalonun  libroriliii  urgute^iille. 
uravit  Gan  Zell. 

VoL  II.  III.  Horatii  Flatci  Opera  omniai  ad  opllmonim  Ii* 
roruni  n  iem  edita  cum  ▼axiarma  lactionuia  dalectu«  Ciuravit 

*  Zell. 

Vol»  IV.   Phaedri  fabulae,  ad  opt.  libr.  fid.  edid.  cum  r*  L  d« 
t  nonduna  irul^atii  Desbillonii  rtotis.    Cur.  Car.  Zell.  \ 
'\''ol.    V.   —  VII.     Caesaris   conimentnrii  de  hello   gallico  et 
ivili ,  accedunt  libri  de  hello  Alex.,  Ainc.  ei  iüap«,  cur.  AnU 

a  um  stark,  Ph.  Dr.  et  A.  A.  L.  L.  mag.  ' 

Vol.  VI  II.  Coruaiii  Nepbtis  ^uae  superaunt.  Curavit  öeb 
oldhausch.  * 
()bige  8animlun|^  umfasst  alle  elastischen  lateinisclien 
chrif&teiler.  Die  bereits  ertchieoeiian  Bünde  beweisen,  welche 
anera  und  ftuaiere  Vortüge  da  aiuaar  ihrer  Wohlfeilhatt  aui* 
•Bolmati  und  der  AufoMrktamkait  jedes  Gelahrten  yem  Fache, 
tea  StiKÜrenden  nnd  im  Alifemeinen  jedes  GebUdatatu  für  den 
Verth  der  geistigen  Denkmäler  des  AUerthnms  Empwiglichea 
mapfehlen.   Die  Fortsetzung  wird  in  rascher  Folge  geliefert. 

Man  erbältMch  jeden  Auter  einxeln  k  36  kr«  oder  9  ggx. 
fr.  Vol. 

Ein  CrhTl'.er  im  He^pprns  t828  Nr.  19.  iiussert  tich  übeV 
Üaae  Ausgabe  auf  iiaclifolgeude  f>iinstige  Weise: 

Diese  Auspftbe  lasst  als  Sclnilausgabc  in  der  That  nicbU 
wünschen  iibrig;  ja,  wir  zweifeln,  ob  in  Deutschland  bia 
j,jetzt  eine  elegantere  erschienen  sey ,  so  nett,  bequem  und 
,,deutlich  ist  der  Druck,  so  schön  i&L  das  Papier,  so  zierlich 
,,der  äussere  Umschlag.     Durch  die  Druckanordnung  ist  daa 
rechte  Mittel  zwischen  den  äugen  verderblichen  Taschenausga«« 
„ben  nnd  dem  Ltaut  grösserer  Praehtedftionen  getroffen  wor- 
„den,  gerade  wie  ei  tick  für  Sebnlen  gehört.  Weit  wichtiger 
„aber  ist  die  ausnehmende  Correctheit  des  Teiteei  aewehl  im 
„critiichen  als  typogt'ephifohen  Sione/^ 
In  demselben  Verlage  erscheint: 
The  liierary  treas^rea  of  England,  a  cotnplete  collection  o£ 
the  poeiicnl  mnster-pieces  of  the  most  celebrated  english 
pnot?.  Published  by  Dr.  ch.  Weil«  &  br«  Sttbacrtptiont« 

preis  36  hr.  oder  9  g^r.  der  Band. 

bie  besten  poetischen  Werke  aller  brittisclipn  Dichter,  von 
Spencer  und  Shakspeare  an  bis  herab  auf  Byron,  6cott  und 
^foore,  erscheinen  m  dieser  Sammlung,  die  ejn  selir  billiger 
Preis,  Eleganz  und  Correctheit  jedem  Freunde  der  englischen 
Literatur  empfehlen.  Vol.  I.  nnd  II.  sind  Tertendet  imdkön* 
nen  in  allen  BuckhaBdlnngen  angesehen  werden* 


So  eben  ist  hei  mir  erschienen  und  fu  eilen  Bnchhaiidlan- 

gsn  lu  erhalten: 

Geschichte  Aragoniens  im  Mittelalter.   Von  Ernst  Alcxan-' 
der  Schmidt.  .Gr«  8.  ^  Bogen  auf  gutem  Druckpapier 
2  Thlr.  4  gr. 
Leipsig,  den  i5ten  Mai  182& 

F.  A.  Brockhaui. 
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■  « 

So  ebm  üt  bei  mir  erschien eu  und  versandt: 
AUgei^ines   bibliographisches   Lexikon-     Von  Friedrich 
Adolf  Ehert.    Zweiten  Bande«  fünfte  Lieferung.  S«Tt 
iius  hu  Ihott.    Gr.  4.  12  Bo^en  (49  —  60)  Geh.  Adifr 
nem  frana.  Druck-  und  Schreibpapier.    Als  Re»t. 
Der  Herr  Verfasser  hat  *  ersprochcij  ,   Tnicb  in  ÖUndia»- 
tzen,  die  sechste  (letsLte)  Lieii-ruiig  des  zweiteu  Bandet  QodÄii 
sea  Jahr  ausgeben  zu  köoneu. 

I4eipzig,  den  l&t^n  Mai  1828. 


~  Bibliographiaoher  Anseiger. 

AlezBtider,  Kcgraetik,  oder  die  Kunst,  den  mensch h'c heo  Kwpff* 
▼erscliüiiern  und   schpn   zu  erhalten,   zuaäcbst  Tür  dji 
Geschlecht  bastimmt.  3  ßog.  6.  ütrliu,  Ensliniclie  VB. 

Alnann ,  G.  F. ,  iet  V«tter  Georg ,  oder  der  GeUidnM» 
Eine  noch  fortlaofena«  wirklidie  Getchiebte,  aijc  SeheiHid  b 
dem  Geldmapherdorre.  5-f  Bog.  8.  Mainz ,  Steni»  geh»  7 

Ainmon^  G.  G.  ,  lieber  die  Eigenachaften  des  Seldateo-P^ 
und  die  Mttteli  die  Zucht  dewelben  sa  b«locderiu  sBnf«^^ 
Iln,  Mittler,  geh.  4  gr. 

Anleilung  für  angehende  F^rrrrn-Kleidermacher.  Nach  deoScb&fc* 
der-H'>nflbnche  von  Dartmann,  heraung.  von  Chr.  Koci».  Mi, 
Steinabfjriicken.  1*5  Bog.  4.  Ronn,  Habicht,  peh.  1  ihU-  i^p-'^ 

i^niichteii  über  den  Landhaudt  i  ]7ar.h  Asien  durch  Hatilifii  ^ 
8.  Berlin,  Diiiicker  u.  Humblot.  geh.  i4  gr, 

Jirnold ,  A. ,  Ucber  den  Begriff  und  da-  Wesen  der  Gesdw^j* 
wie  über  den  üntcrritlit  lu  «lerstiben.  hBo^.  ö.  Gotha,  ElWl* 

At>^  etwa«  fiber  ilie  Kircben^üter  ond  Uber  die  VerliSItoine 
lieber  Pertonen  und  Sieben  im  Staate  Qbeibanpt  uod  is 
Scbweisersch^a  Eidgenossenschaft  intbejondefo.  G^v^ 
11«  GÖrres.  3  ßog.  8,  Zürich ,  Gesgner.  geh.  G  gr. 
'Ausonius,  O«  M.  Moseila«    Lateinitcb  o.  deutacb«    Nebft  eis^ 
Jlnhange  ?on  Dr.  B,  Böcking.  10  Bog.  4.  Berlio,  Nicolai,  i 

Au.<!ZMpe  BUS  den  neuesten  neixebeacbrei^iiilgeQ»  7a  Bdcbci«^^ 

8.  IVfNistnfh,  W'agnrr,  12  gr.  . 
Bartlioin^ j  ,    ßemerkuri,:;' ri   über  den    gegenwärtigen  ^ustJfliJ  * 

Geistlichkeit  und  iieUgiuli*  5  Bog.  il.  Nürobexgi  Bi^if^^ 

Wirssner.  5  gr, 
Baiimitiii ,  W. ,  Vorsnch  ,  die  Dcdeutiing  dc5  JohanneiKk«  W* 

kun  den  Eeli^iousä^  Siemen  des  Ürienls        entwickela*  a>lv 

3>  Tfibingen.  Laupp.  i5  gr«  , 
Sffamfr.  die  kleinen,  oder  mofiliadia  Torleiaatgen  ffa  die 

Ana  dem  Franaöafacben  fonr  Jolia  Delaiajr»«  3r  TbL  16  M|»"' 

Stuttgart,  Cotta,  la  gt. 
Sacbftein,  h  Uli.,  TastOienblitler  der  Fotatbotanib  fiia  ^l''^^ 

RUlftmittel  beim  Botanisiren,   Zweite,  yerm.  AoB.  vob  St.  ße^^ 

14  bog.  11.  Weimar,  Landea-andMlrie-Corapt.  geb.  *  1^ 
Baobacbtungeii  und  Abbandinngen  «na  dam  Gabiata  dar  ^iiia<^ 
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raktl«elMii  Reilkmi^o  lon  ö«(errt*^Jit«c1ieii  Aerffen«  H«rAiiiK«* 

;ebexi  von  den  Dlrectoren  und  ProhtBonn  des  Studiums  tfcr 
leUkande  an  der  Universität  su  Wien*  6c  Bd»  Mit  a  KpCrtfl* 
'o  Bog.  gr.  8«  Wien»  Gerold.  2  thtr.  12  gr. 

rjBt<»r«*?T ,  J- ,  Reisen  in  Kurnpa  und  im  Morgenlande.  Aus  dem 
>f-!i wedischen  übprietzt  von  X>r,  F.  FF.  UnqewittiT.  1  'lh\.  Mit 
L  Kjtfr.  u.  1  Cliarte.  35  ^^o^».  8.  U.'trmstadt  ^  ff^Vr.  r^h,  2  thir. 
blioiht^k  ,  neue,  der  Mi(  )ifi^|sff»n  Keidelxfschreibun^en  zur  Krwei- 
teruug  der  Erd  -  und  VÖlkerlLundo  etc.  Zweifr  Wilhe  der  m 
i^enturie.  4jt  Bd,  29  hug,  f^r.  8,  Weimar  j  Laj}uc»*lud.-Conipt. 
I  tblr«  18  gr. 

A.  u.  d.  T. 

naltofif  h  P*9  R6ite  doreh  dlie  iiiiitni  Fkorfttstn  Ton  Colam* 
^en,   Nadi  dem  Bngliiohen*  ^  x  .  / 

prbaum ,  C.  J«  f  Leben^beacfareibiingeB  verkntrter  Fraonda  Gotfea« 
Mit  Knpfera  nacb  den  besten  Original -GemJEldea.  la  aa  Lfrg. 
b  Bog.  gr.  8.  BoBB,  Habicht,  geh.  16  f;r.  no. 
ographien  bernhmter  tchwaiacntcber  Reformatoren»  Labenage« 
»chichte  M.  H.  Bullingers,  Antittes  der  Kirche  Zürich  ton  S* 
Hess.  irBd.  33  Rnq.  ZfirJrh,  ScTinlthess.  geh.  1  thir.  iif^r. 

eck,  Fr.,  der  Britl  an  die  Hebräer,  erläutert  durch  EmUMtimg, 
ITeberselziing  und  iortfaufendcn  Commenlar.    10  AbthL  tUa  l'in- 
leitung  enifialtcnd.        Bog.  pr.  8.  Berliu  ,  F.  Diinimler.  2  ihlr. 
uiF,  Dr.  M.  J. ,  über  die  Ht  iilMufto  der  Kuciiengewachse«  7  Bog, 
8.  Nürnberg,  iSciirao.  ^ch.  12  f,T. 

ste,  der^  von  Jericho.  Heraii$i;egeben  von  J.  E.  Veith  und  7, 
P.  Silbert.  aa  Bdehen«  lo^  Bog.  la«  Wien,  Aimlirnater.  geb. 
ai  gr.        *  * 

rann»  G«  daa  Rheintlial,  etna- Raiaaidjlla  in  6  Gelängen. 
Auch  als  Foctaauniig  der  Rbeiiifalirt  ailisuaeliaB.  a8  Bog.  8. 
Maina,  Stenz,  geh.  1  tfalr.  3  gr, 

rentainOi  J«  B.  i  Papiere  aus  dem  Narfilnsae  einea  Dorftcbtil mei- 
stert.   Zweite  Aufl«  ad  Bog»  8.  Maniiiieini,  Sohwan  tt*  Gdta. 

geh.  1  thlr. 

rösche,  J.  N.  J. ,  TJebe^r  die  Trommolsurht  des  Riiid  -  u.  S<  liaf- 
viehes,  hinsichtlich  der  dagegen  angestellten  Versuciie  drr  Knl- 
iceriHig  t)oT  Casart  durxh  Schlund  und  Maul  aus  dem  ersten  u, 
zweiten  I^Iagcn  dieser  Thiere  u.  i.  w*  Mit  Abbildungen.  6  Bog. 
u.  Wien,  Gerold,  geh.  iG  gr.  .  ' 

ruckbräu,  Fr.  W. ,  Neueites  Taiclienbnch  der  Haupt-  und  Ueai- 
deoastadt  München  und  den  Umgebungen  für  Einbeimtsche  und 
F^anide.  Mll  a4  Ansichten  nnd  i  Plane.  8  Bog.'  aa«  München^ 
Lindauer«  geb.  a  thlr.  a2  gr.  no« 

Inekinghaniy  Reisen,  a.Hagaain. 

Kihrlen,  Fr.  L«,  Bilder  aus  den  Bcbwarawalde«  da  Bog.  8«  StntC« . 
gart ,  Löfflund  u.  S.  geb.  I  tbir*  a6  gr« 

tuttmann ,  P. «  M^thologna ,  oder  gesammelte  Abhandlungen  "über 
die  Sagen  des  Alterthumt,  ir  Bd.  Nebst  einem  Anhange  über  das 
Geschichtliche  nnd  die  Anspielnogen  im  Horaa.  aa  Jiog.  gr«  8« 

Berlin  ,  Myliiii.  b  thlr. 
!)e  CaiululU's,  A.  P,,  Organographiü  der  Gewächse,  oder  kritische 
Beschreibung    der   IMlanzen  -  Orgone.     Mit   6o  Steintofeln.  Aus 
dem  Frrnizoii^chen  \i hersetzt  von  C.  F.  Meisuer.  ir  Bü.  55  Bog. 
gr.  8-  Stuttgart,  Culta.  a  Bde.  4  liilr. 
A*  n.  d.  T. 

—       Torleiungen  über  die  Botanik«  ir  TU.  Organographia« 
ir  Band. 

OMparii  C.|  rergleichesjteTaiandio  ttberSdialuieerang  i^Beaiebuog 
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auf  Wollertrsg  angestellt  auf  dem  kÖn.  Amte  Petnibei|i:'i 
12  gr. 

Civiale's,  Dr.,  nachträgliche  Bemerkungen  zu  der  Litboinlif.  2 
Form  eines  Biief«  an  den  üerrn  Ritter  von  Kern,  km^ 
Fraosösischen.  Mit  1  litbographirleu  Tafel.  ^  £0^  ^.  i  &^ 
liii,  Enalittt  BH.  16  gr. 

Compendiiim  RitatJsa^Mi^  brvrls  aetiMiM  mämimitmSi  mmm, 
•Jta^n»  mmert  |Mttorilia  rite  pera^endl*  Ad  mmmoiBmmm 
cleneonim«  iiEog.  la«  Solabacb,  t.  SeSdel«  la  gr. 

Cooper,  Lionel  Ltod^la»  odvr  dw  Belagerung  von  Boftoik 
dem  Engliadieil  TOB  *r.  Ihß»  Avmg*  5  Thie.  Ba^t^Ufi 
Wicsbreck,  A  tiOr*  ^  , 

Corpus  juris  civilis  canonici  et  germaDtci  recondonitcB,  i^r 
Chr^^stornnthie  «Her  in  4!em  P"ndrktrn  -  Svstcme  de^Ui'  *:« 
luu]  Professors  tiiTMi  Dr,  Thibaut  ailegirten  cfas«.  BewrV'r .^i. 
Zuaammengesteltt  von  J.  A.  JU  FiiratüiiUul*  Ar  B4.  »HF* 
8.  Berlin ,  Riicker,  4  thtr, 

Daum,  L  ,  Taacbenbuch  für  Pferdebe&ltzer  und  Liebl.cber  u«lal- 
kunst.  a  Bog.  16.  Wiesbaden ,  Schellenhcrg.  geh.  ä  ^r. 

Decker  y  C.  v. ,  der  kleine  Krieg,  im  Geiste  der  nfiiefS 
rung.   Od«r  Abhandlung  über  die  Vtrwciidoig  nad  dtaCdiaa 
aller  3  Wafiea  in  Ueiaeii  Kriege.   BrlSetett  te«b  S  IfU 
Dritte.  Ttnn.  Anfl*  ao  Be«.  8.  Berlin^  Mittler,  geb.  s  tlilr. « ^ 

peclEert,  6.  T.  A.«  Gedidite  religiösen  nmä  fernidiiiibU» 
90  Bog.  8.' Hildbttf gbaoaeo y  Ketaelring.  geh.  1  thh.  no. 

pifitionnaire  portatif,  ^til^  altesMifd  -  fcan^eis  et  fnsfia-»^ 
maiid  eztrait  da  didionnaire  de  poehe  compl.  de  l'Afak 
contenant  lea  termea  lea  pliia  n^ceasaires  et  lenr  pros^w^^'^i 
d  l»nsas?f?  des  ^coles  reales  Ol  des  fnstittjts  des  dfui  »^Jf' 
Vhhhe  Mozin  et  la  Dr.  luaenbacb.  ao  Bog.  8»  Smmaii^^ 

^fh.  16  gr.  HO. 

Dietzsch,  C.  Fr.,  Predigt  übfr  di'e  Göttlichkeit  dei  OniUia» 
38  Heft.  4-^  Bo^.  gr.  8.  Snlzljach,  v.  Seidel.  9  gr.     ^  ^ 
Düring,  H. ,  Schwanke,   scherzhafte  Gedichte  uud  Poeaa*^ 

rer  Gattung.  34  Bog.  3,  Danzig ,  Anhuth.  geb.  1  ^'J^,^ 
Börner,  G. ,  der  froMe  Weaderer  durdM  Lebea  im  Om^ 
Gott.  0  Bog»  gr»  6*  Solabach«     Seidel.  9  gr.  ,  . 

DrlTfeke^Or.  J.  P.  B.,  Lasarua  A&ferweckiHig.  fii■aiMl*^^ 
an  deb  Grlbern  geliebter  Todten  (naeh  Joh.  Erangela'^i 
Mit  einer  Zuschrift  aa  den  Heim  Bischof  ür^  Eylttt  iMttm 
a6  Bog.  8.  Likieburt; ,  Herold  a.  Wahlsteb.  t  tUr.  8 
«p.  _  Iflfue  und  Nikodemus.  EinNacbtgesprarh  voD<leB  ^ 
lisohen  Dingen  (nach  Job.  HI,  I—Sij  da  ^  ^ 
1  thlr.  8  gr.  .  i 

JBbhardt,  G.  F.,  gründliche  Anleitung  zur  Erfind nr? ?  hii»»f* 
melodischer  Choralawischenapiele.    Mit  Notaauieifi*  7'*^ 
Neustadt,  Wagner.  21  al 
•  Ekendahl,  Dr.  G.  von,  Geschichte  des  schwediichea 

Reichs.    2T  ThI,  le  Abthl.  a5  Bog.  gr.  ö.  Weiaiir,  La** 
dust.-Compt.  1  tbir.  18  gr. 
Engelmann,  G.«  daaUcfaer  Volkalinelatallar«  a4  Bcf  9^  ^l"^ 
Voigt,  geb.  16  gr« 


Ueoaiadt  a.  d«  O.»  Wi^HV«  itf  g& 
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raulßr-  n.  Kecppt^Tsschenbnch,  nenet,  aebtt  der  ^'rrifnnp  i 

nd  Anwcud  jn^sart  aller  neuen  Arzneimittel,  einet  TabeUe  üKer 
iifte  und  G<  gcugiite  u.  ».  w.  Nach  dem  Franzötiscben  dee  Em 
e  Moninialiou.  Frei  bearbeitet  durch  Dr«  i«  Weber.  laB 
H,  Tübingen,  Oslander,  geh.  ao  gr.  * 
mcii  ,  J. ,  Disserutio  de  Lycia  oratore  Attico  ßraec«  aoiiyta* 
t  Bog.  4.  Nürnberg,  Riegel  u.  W.  goh.  8  gr. 
•yberg,  Max.Freib.  y.,  Gefchichte  der  baycrisclien  Landstanda 
md  ibrer  Tetlmdlun^en«  ir  Bd.  43  B.  f^i.ti.  SaUUch.  y^JieideL 
i  thlr^ 

e6r«ieh,  J.  B.,  CöUeotio  of^nrat  ttediooram  «atiqttlorum.  Vol  I 
i6  Bog.  8.  Nördlingen,  Beck,  a  Thie.  i  tftlr.  8  gr. 
che  ,  Dr.  K. ,  Bemerkungen  Uber  die  Bebandlung  dar  Beligiona- 
ehre  beim  Unterrichte  tmd  im  Lebrbuchc*  5  Bog;  8.  Moniberjr 

liegel  u.  W.  geh,  8  gr. 

dichtesammlung  für  unsere  Kleinen.  Vor  der  Schale  «nd  aitcli 
in  dersc-Ibrn  zu  /^cfi-.aiichr'n.  Zweiter  nnd  yermehrter  Abdruck 
aus   dem  Buche     Bitte  biitel''  2  Bog.  a.  Hamborg,  .Herold« 

;eh.  3  gr. 

»mälde  Griechenlantlt  und  der  europäischen  Türkei,  ocl^r  Ahrita 
der  physischen,  hikiorischen  und  pr^litiachen  Geographie  dieser 
Länder.  Aus  dem  Franz.  des  Griechen  G,  A«  M.  ir  Bd«  Mit  & 
Charte,  9  Bog*  i6.  Heidelberg»  fich,  a  ßdchen»  i  ihlr.  la  gr. 
snzken,  M»  ^uedaitoba  Cnrettomathie  für  Tochrr  rschnlea 
ond  aom  Priratttoterrkhl.  5a  Bog.  gr.  8.  Lüneburg,  Herold  u-. 
W.  1  tlilr,  8  gr.  ^  ^ 

?rbing,  J.  G.,  der  ertte  Lesennterrfaht  {a  efoe»  Mtmgetiutteii 
Stufenfolge.  8  Bog.  8.  Neoatadt,  Wagoer.  3  gr.  ^ 
latz ,  1. ,  MInone«    Ein  nnterhaltendet  Lesebttöh  für  jttngo  Mid>» 
chen  von  7—12  Jahren  zur  Bildung  ihrer  Sitten,    Vierfeg  reeht« 
Tiiäs^ge  AttfU  16  Bog»  8*  Frankliurt  a»  jtf»,  F.  Wilmaaa«  geh« 

1  thlr. 

ros,  J.  Fr.  C. ,  der  Schuldh^is» ,  oder  landwirthschaftliche  Ah^ 
Jinn«1Iung  über  die  Art  und  Wrlse,  wie  derse^ibe  wohlthatig  auf 
Ackerbau   und   VVi#»sP(;hau  ,    Vieliziicht  u.   s.  w.    wirkeo  fcann» 
21  liog.  gr.  ö.  VVie&bidrii ,  Öthcllenberg.  1  thlr.  4  gr. 
rötzner,  C. ,  der  Krampf,  insbesondere  der  Wundstarrkrampf  in 
notologi scher  ond  therapeutitcher  Hinsicht  .  dargettellr«  7  Bog. 
gr.  8.  Bretlao^  Goaohortfcy.  i4  gr,  ' 
fudm<iy  A.  C*f  Handbuch  der  thaotetuchen  und  prahtitchen  Was« 
terbaakunat.  an  Bde.  10  Abth«  Mit  s8  Kpfirtflo*  ao  Bog.  gr.  8 
Berlin ,  Hficker.  2  thlr«  19  gr,  o  o  • 

^oinpel.  F.,  Abbildung  and  Beschreibang  alle»  in  der  Phamao^ 
poea  Borassica  aufgeführten  Gewacbte.    Text  von  O.  F.  L.  yoflt^ 
Schlechtendal.  4s  Hft.  Mit  6  iUum.  JLplhi«  X  Bog«  gr«  4«  BerM». 

L.  Oehmigke.  p^h.  ii  pr.  no. 

liildenklee ,   K.  F.  H. ,  der  iiechtsbcistand    in  Ehetachen.  j^A 
Hülfsbuch  für  die,  welche  in  den  Ehestand  zu  treten  gedenken 
und  vorzügh'ch  Cur   solche,    welche    an   der  Fort«etznng  einer 
Niedlichen  Ehe  gehindert  sind,  und  ihre  Prozesse  selbst  führen 
oder  die  Sachwalter  couiroliren  wollen.  6  Bog«  8«  Berlin,  Hirfch- 
Wald,  geh,  12  gr. 


ScbfinpeL  ^ 

Hamilton,  J,  P-,  lUisa  u.  a«''w.     Bibliothek.  "*  " 

^dbnch  Ittv  Dodoiher»  odor  UmtaUnag  tUer  Jwt  Ogrlahaa  ni 
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'in  den^darnti  iwtipniigeiidai  Prtgaaim  sa  MMsalnat- 
-feuliolm  Temlinftta»  Nach  /koi  imt^  LtatedM%lv& 
lichttordnut^g  tind  den  ergangenen  naittn  BcftisMipi.  Ti 
-mnam  praktUehen  JnHaten.  Mit  den  adthigcB  FormdMknl 

8.  Berlin,  Rücker.  geh.  j6  gr, 
Handbuch  das  Verfabrent  in  fiakaliachen  Untersochuxtgi*  ot^  !p> 

fiea- Sachen  y  so  wie  dea  iummarischen  Verfahreof  U  hb»> 
.  nnd  Steuer  -  Contraventionen  und  andern  Vergeh nngcn  0.1.  i 

Von  einem  prakUfchea  Juriatcn«   i3  ho§»  6*  flcriia,  Bi^ 

geh,  1  thir. 

Hanke,  H.,  Erholungsstunden.    Eine  Sammlung  kleiner  En&2* 

gen.  18  Bdchen.  16  Bog.  12.  Liegnitz,  Kuhlme%'.  geh.  itifr. 
Harring  Harro,  Rhonghar  Jarr.    Fahrten  eines  Friesen  ia  r.> 
mark,  Deutachlandf  IJngarn,  Holland,  Frankreich,  Grin^a^ 
'  lulien  and  dar  Scbweia.  ir  u.  ar  fid»  3o  Bog.  8.  IKitH 
,    Lindaner.  geh«  a  4hlfw  6  gr. 
«        Toft&sfB»       Rbonghar  Ittr«  la  Bog»  la«  BMifi 
I  Odr. 

A.  a*  d*  T« 

—   —   Serenaden  und  Poeaien  aiaaa  fnealschen  Siafen. 

Heigl,  G«  A.,  Ueber  die  Antigone  md  fileku  ds  jf|Uia 
at  Bog.  gr.  8.  Passau,  Ptistef.  a  thlr. 

Herlossaohn^  C«,  die  Fünfhundert  vom  Blanik,  und  die  Srlw*»" 
nncht.  Zwei  Erzählungen.  Zweito  Aufl.  16  Bogt  &  1^ 
Wienbrack,  ai  gr.  ' 

Hermann,  Dr.  Fr.  B.  W. ,  über  polytechnische  Institotf. » 
Versuch  einer  Darstellung  der  Anstalten  fiir  techniicbe  B<i6a( 
in  Frankreich,  mit  Hinsicht  aaf  daa  Schulweaeo  in  Baj«^ 
Bog.  gr.  H,  Nürnberg,  Riegel  u.  W.  16  gr. 

Hess,  S.,  Lebensgeseh»  M.  H.  Ballingera,  a.  Biografdiica. 

HofTmann,  Fr. ,  GeauadbeiU-^Regelo-y  mit  ffioaidit  aal  Crlf 
übong  der  Heilkosat  und  alaBeitnut  zwt  Staata-Ain?^ 
harauagfgeben  wh  C.  A.  Wairaa,  9  Bog.  8.  Cfila, 
12  gr.  DO. 

'Hoißnanil«  Dr.  H.,  über  die  Natnr  und  Heilung  eicT|-r 

sehen  Krankheiten,  to  Bog.  12.  Darmstadt,  Leske.  geh.  39 
f  Jold ,  K,,  der  Spanier,  oder  die  Pfle^esöhne  des  Sechniw. 

hi<%tor)sch- romantisches  Gemilde  aus  Hamborga  YoisetL  2^ 

36  Uog,  8.  Kamburg,  Herold.  2  thlr. 
Hörschelmann,  Dr.  F.,  Geschichte,  Geographie  und  Stiti*^^' 
'  Insel  Sardinien,  neh«t  Schildwin^  ihrer  Altertliümer, 

Erzeugnisse  und  Bewohner.  Mit  2  Charten  u.  1  AJedsüiahT*^ 

34  Bog.  gr.  8.  Berh'n,  Voss,  a  thlr«  16  gr. 
Bosbach,  W.,  Philipp  Jacob  Spener  wM  aelne  Zait  l^o^ 

oheoUatoriache  Oaratellung.   ir  Tbl.  a3  Bog.  gr.  6*Ba»,r* 

DoiDitoler.  1  tbir»  la  gr. 
fiamboldt,  W.  r.«  Uaber  den  Daalia.  Geleaeo  ia  der 

der  Wlsaenacbafteta  am  a8.  Apr«  aSay.  4  fiog.  4.  Bß^t  ^* 

Dilmmler.  10  gr.  no. 
Hoasian,   R.  F.^  Daratellung  der  gehnrt »hui fliehen  Op^nt'-^ 

mnd  ihrer  Anzeigen,  aa  Bog.  gr.  8«  Wieoi  GeroM.  itbk^^it' 
•   .        A.  u.  d.  T, 

—   —    Handbuch  d,  Geburtshülfe.  3r  u.  letzter  Bd.  . 
Jäckel ,  J. ,  neueste  europäische  Münz-,  Mass  -  u.  Gewicht»^^ 

für  Bftuciuieri ,  Kaufleute,  Fabrikanten  u.  a.  W.  2  TJik. 

12.  Wion  ,  Gerold,  geh.  a  thlr.  4  gr,  ^ 
Jacobi ,  J.  Fr.,   Denksprüche  in  fteimen,  der  reifem  Inj*" 

Gebrau(;be«  16  Boi^.  la.  Bonn^  Habichu  geh«  16  gr* 
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A.  u.  d,  T. 

J.  Fr.y  da«  Laien- Brevier«   AlttJ  u.  Neues  aiu  dem  Lebea 
da«  lieben  a*  t w*  ^  % 
»T^   J.  W*i  praktiscbe  Anleitung  zom  Slogeo  für  Lehrer  und 
tuende  in  Stadt-     Ltadechaleii«  6  Bog«  8«  Mwnberg,  Biesel 
W.  lo  gr. 

,  Fr.  G.  L*  H.  von,  Thepria  des  Ghaosseebauea  nnA  a^ner 
t  !^.cilliafieateii.BaarbeituDg  otoh  richtjgett  Orundaltstn,  i%  B. 

bi^mbtirg,  Rerold.  geb.  iS  gr. 

cu ,  Dr.  C.  J.  B. ,  Crundriss  .  der  deutschert  Bergrechtslehro 
nüf  l  s'cht  auf  dtc  fr»TizÖ8iiche  Bergwerkige?ef?!gebiing*  Mli 
Iiipfcrt.  26  Bog.  ^.  Berlin,  Htutle  u.  6pener.  2  tlJr. 
-.f^r  y  J.  H, ,  die  Lcycr  und  der  Hirtenstab,  oder  neuere  Ter-» 
chte  Gedichte.  7  Bog.  8.  Sulzbach,  v.  Seide!,  la  gr, 
p  ,  M.  A, ,  SamnüiiD^  der  bestehenden  Verordnungen  für  den 
poetisch « deutschen  Scbulstand  Würtembergs  und  die  damit 
Volks -Bildungt^Aiiattlten.  5o  Bog.  gr.  S.  Tübin- 
i  y  Laopp*  1  dilr.  1%  gr« 

• ,  O. ,  Sdielmenatreiebo«  Ein  komlaobe«  Gediehl.  ff  Bog,  u, 
lolHirg ,  Neatler.  geh.  4  ff  fr» 

h^im ,  J.  F« ,  praktiaches  Rechenbuch«  %nm  Schul  •  n.  Solkl* 
lerHcht.  3  Thie.  ato  Aofl*  ai  Bog.  8.  Berlin,  Oehmi'gke.  13^« 
e  y  *  J»  H«*9  Anweisung ,  dem  Weinatocko  den  höchate«  Natten 

Zugewinnen»  Mebat  Angabe  einer  neuen  Art  Spaliere  und 
hutz^raode  u.  s«  w.   Mit  11  Abbüdd»  Neaei  v«m»  Auil«  8  B« 

Erfurt ,  Key«f»r.  geh,  16  pr.  ro. 
ner  ,    A. ,   Kiick!)!ick  auf  das  Leben  Carl  Alexanders,  Fürsten 
n  Thum  und  Taxis,  Fürsten  zu  Buchau  und  Krotosayn.  Eine 
^graphische  Denkschrift.  20  Bog»  gr«  8.  Regenaburgi  Paatet* 
h.  18  i:r.  * 

liclifeld  ,  F,  G.O.,  DlsscTtatio  modlca  de  dignitÄte  medieamini-. 
s  uonnuilis  rcsülucuda  etc.  ^  Bog.  gr.  4.  Berlio;  MicoUi.  gclu 
thlr.  no. 

^sig,  Dr«  Fr«  L*»  Uebar  ien  Gebraach  der  natarlielien  itod 
mitlichen  Ulineralwaaaer  Ton  Karlabad>  Bmti  Bla;'ienbad|  £ger, 
/rmont  und  Spaa«  Zweite ierb«  Aufl.  sa  Bog«  8«  Leipzig, 
rockhatta.  1  thir.  8  .^r. 


geUtein,  Dr.  Fr.  Cbr«  G*»  Erfahmngen  fiber  die  Teratellnnga^ 
inat  in  Erankheiten  geaammelt«  6  Bog.  gr«  8*  Bbend.  to  gr« 
ge,  K.,  EraXhlnngen.   a4  Bog,   8«   Berlin,   Mattbiaaon«  gelu' 

ihlr.  6  gr. 

ge ,  Fr.,  gr-ngrGphiJchcr  LeitfndpTt  zum  Gebrauche  für  Iiöhere 
iid  nird  rr!  Bürgerschulen  bearbeitet«  ij  üog.  ö«  Graudena  (Bei-* 
u,  Ensiin.)    12  gr« 

iterbach,  W. ,  Dr.  W«  Schott»  vorgebliche  Uehersct^nnq  der 
Verke  der«  Confucius  aus  der  Ursprache.  Eine  iiierari:  (  he  Be- 
lagerei.  Mit  5  lithogr.  Tafeln  chinesischer , Texte.  4|  Bu^.  gr, 
%  Leipzig,  Ponthieu,  Michelaen  et  Comp.  geh.  i5  gr*no« 
Hfa  i^d  Leiden  dea  Joaeph  Victor  1  einea  gebomen  Leipzigera. 
^ebat  a  colorirten  AbUlduDgen,  a  Bogen  8«  Nanmborgj  Wüdj 
:«b.  6  gr, 

itzmann,  J. ,  Abiiae  einer  Geschichte  der  geaanimten  Münakunde^ 

>der  Kachrichten  von  dem  Münzwesen  und  den  Miiaaen  aller 
(Kölker,  Fiiraten  nnd  Städte  der  altern,  mittlem  nnd  nenern 
Seit.  21  Bogen  gr.  8.  Erfurt,  Keyser.    1  thir.  la  gr, 

onie  daa  %veis'!o  MaJrlien.  Vom  Verf.  der  Heer-  nnd  Querstras- 
"n.  Aus  dem  Engl,  übersetzt:  von  W.  Alexia.  2f)  Bog.  8.  BerliAf 

üiulcker  u.  H.  geh,  i  thir«  ö  gr.  Auch  unter  dem  i  itnl; ; 
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I^tartii  4>t«iirt  H«fM»ian«ct»  fr 

vrrtjbus  espreMna  a  F.  A«  Rj^lei»  it  C»      IL  Ai^j 
OHm^  Bachcfln.  «eh.  4  gr. 
LMnaon,  D. .  Ci..-Ipmitdw  Blittec  m  Thi^  54  lofsk 

IfUtbiftOB.  gcK   3  ^Mr 
—    —  NoTellen.  ir  'ihl.       Bog.  8.  FS^n^aj.  grh-  i  tflP 
1,111  k ,  Dr.  H.  F.   und  H.  Oit  J,   j^bhUdao^cn   ne:zer  siä 

Gewach«»  des  k&nU'l-  botaTatclieu  Garteos  zu  BrrTi^ 

•chrciSuiJCen  tind  Anleitiin^ ,  sie        xieHe^.    isteu  od'. 

ftVit  6  lUuoi.  Xiipf.  3  Bog.       Berl.  L».  Oehmigle.  ^fL 
I^reu2 ,  W,  t  Prinz  .Siegmund  iron  Sacb«rn  und  ieiat  E" 

iiiitor.  Gemälde  dei  xSten  Jahrhaxulem«  2  Thle.  ^ 

Kfipti« ,  WieOisdt.   »  tUr.  4  sr* 
Ifaitttli,  I.  Gnf»  Gefducbte  a«r  SUfjara.  irBd*  Sri 

dar  MongolM^Seyadit.  aS  Bog.  gr.      WiM»  T« 

Migattn  Ton  laerkwördigaa  aeoen  Rej«el>eftcKrcftaafR,  it^ 

den  Sprachen  überf«tBt  und  mit  crltiiferrj  V  i  Aaicrr'^ 

f leitet«   M«4  Kupfern  nnd  Karten.  57fter  ßand« 
ierlin,  Voti.    3  thlr.    Auch  unter  dem  Tkel:  ' 

Burkinpbnm  ,  J.  S.  ,  Reisen  in  Mesopotamien.     Am  5?« 
lAathilrie  von  Hobeaborg«  a  Xjiic»  a&         8»  K-rif^ 
1  thlr.  12  ^r. 

jiilt  c  koiy  J.  P.y  System  der  Ter|i!ei eilenden  A natoiaifi  V 
Bo^.  gr.  8.  Hille,  Renger.    2  thlr.  i8  gr. 

J.  VV, ,  £iirupai«che  SclimotiL  r linge.   iftpn  I>;l? 
i^hi  lo  Steindruck  tafeln.  6  Bo^eu  gt,  4,  A^ci^tiij  ^ti^J^i 
1  thlr.  8  gr. 


Xerla-Hofffti  1.,  Aphoritou  aacbamtleit  M  est,  pkutü^ 

celebrationift  at  coauaMoolf  moaila,  ££tio  aova  i  KU 

la  Bog.  8.  Cöla«  Baaham.   i6  sr« 

Apitorttmen  über  dia  kailiga  BachafUtia^  üiakä»^ 

frovia  und  heilig  Metae  su  leseu  und  an  eomvor'c  r^' 

•«tat  Toa  M.  W.  Kerp.    Nebst  einem  Anhang  lUciaiS 

»im  des  Verf.  IQ  Bogen.  8.  Cöln ,  Bachem,    i  dUb 
Moiengeil ,   Fr.,    Keiaegeßhrten.     Eine   Sammlang  nw  J»"^ 

nnd   nr.deni  Diciiturgea.  3r  Bd*  2»  Bll§.   &  Ffvkl^i^' 

Wilcnans,  geh.  2  thlr. 
Jliillrr,   Dr.  G.,   kurze  Theorie  der  Dirhtun^jfSrtfn .  refcif 

voIUtauüigeii  deuuchen  BeispieUaiomIun|^   iujt  oi>efe  Gt:^* 

Classen  verftsst.  34  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Mittier,   i  tfelr. 
HluDch,  Dr.  E.,  Geschichte  dea  Möacbtbum«  in  allec  «::rs^< 

aweigungen  und  Folgen  Air  Kirche  tind  Statt,  it  u.  ü 
'   11  Bog.  i6.  Stuttgart  t  ^raackh.  geh.  i  €  gr. 
Muatai  J«  f.  &9  nea  aatdaektai  VarfiihrMi^  dit  Ga*« 

Braaatweiabraanen  aa  bMiattea  «•  a.  w»  at%  fiirk 

8»  Nentiadt  a.  d.  O.«  Wagner,  geh.  8  er. 
Meismaiin,  Dr.  J.  G. ,  Grundlinien  derXafik  andDialAtl- 

G^aocba  bai  «indiiclMa  VortrSgaa«  »a  Bofa»  ^  Ma,J| 

Hut.   i8  gr. 

Vevigation,  do  Ii,   da  Rhin.   Contiddrtfe  dana  letrtpoeBtir 
le  Royanme  des  Pays-Bas.  Traduit  da  rillaaiiad  il^l 

8.  Com',  Bachem,  geb.  i  thlr.  netto. 
Ifeipela  antike  Bildwerke,  beachrieben  von       Cerlti^  eri  ^ 
VmoCUß  xt  TU*  9a  Bo^  gr«  8»  StMU^artA  Cotta«  h  üiki^ 
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•  pof  diciio  Betnehloataii  tm  Man  Staalm«  Vit  einer 
9«  Md  eiae»  einleittaim  Gadiebia  begleitet  foa  Fr*  von 
;et«  lO  Bog«  13.  Vflmtf  Gerold,  geh.  i6  gr« 
fT9  Dr.  H.,  Zeitfvhrtft  für  Gebortoh&ife  nnä  praktiidio 
iMi«  .Eino  Sammlung  eigener  und  frevdes  Beobachinngen  a» 
-ungeii.  ir  Bd.  it  Htlu  Mit  6  Kupfert&ftfln*  Bof«  ^r.  8* 
^  Buohhandl.  de«  Walienhatntei.  j^elu  a  tlilr. 
ix»  Fr«  9  Idea  biblica  Hcclesine  Dei.  5  YoU  Ueno  Aufl.  ^3 
^Vm  S»  Sulzbnrli ,  v.  Seiffel,    3  thir. 

J«  A.,       ograph.  labclie  vom  Königreiche  Saclisfn  fn  3 
jrn.  IniperiaJformat.  Neustadl  a.  d.  O. ,  Wagner.    G  ^r. 
,   Dr.  Fr.,  Grundzüge  eines  Systems  des  deutschen  Trivat* 
1  mit  Einfchluts  des  Lehnrechu,  4o  Bog.  gr*  8*  Jeo^  Cso- 
he  Buchhandl.    3  thlr. 

IVl ystcüschuie.  Ein  Dittoreikes  Lehrgedicht  über  Weisheit  n. 
heit  im  Geiste  des  noben  Altertbom««  Neue  Ausg.  37  Bog. 
,  Mannbeim ,  Scbwaii  u*  Götz.  geh.  1  tbir.*  18  |tr* ' 

C« ,  Getcbicbia  von  Wörteoiberg  ,  für  daa  Wiirtembergi'-i 
Volk  aesebrteben.  le  und  aa  Bdchen.  18  Bog.  la»  Uff« 
Um  Sonn.  geh.  4  Bdchen.    1  thlr.  16  gr.  * 
Jean ,  Briefe  aa  Friedfich  Hoiartch  Jacobi«  »a  Bog«  8«  Bar« 
Reimer*  geh.  i  ihir« 

onea ,  der  kühne  Seemann  nnd  Gründer  der  amerikamadmi 

ine.    Nach  Oripinalpapieren  geschildert.    Aus  dem  £ngl.  tOA 
Neue  Auig.  17  8.   Lrip/J^^,  Wienbrack,    ai  gr. 

,  Dr.  G. ,  Englische  Heiciis  -  und  Hechtsgeschichte  seit  (3er 
unft  der  IVoriBannen  im  J.  1066.  nach  Chrifti  Geburt.  atrBd« 
Bog.  gr.  8.  Berlin,  F.  Dümmler.    2  thlr.  ' 
I,  A.  Grafen  von^  Gedicbte«    J9  Bog,  8«   Stuttgart ,  Cotta« 
,  1  thlr,  ao  gr. 

lis  Apolögia  Sucratia  ex  recentlone  Fr*  A«  Wolfii*  Prtefiitna 
et  Ttriaa  looCkmea  ionotationeaquo  acbobraai  10  uaum  add« 
H*  Wllbnana.  5  Bog.  8«  Lemgo ,  Meyer«  6  gr* 
tUf  deatatbe  aatjriaeba  Gedlebia«  Naoa»  Torb«  aad  aiit 
Ii  Labda  doa  Dlcfltera,  erklärenden  Aniatrk.  und  «iaeai  kldk 
I  Gloaaar  rem».  AulU  Ton  Hm  3ebr6dtt*  16  Bog.  8»  Atena^ 
8cb«  peb*  31  gr.  I 
Ice,  iiehe  Schriften. 

tfertigung  der  Syngloiae,  oder:  ea  doce,  qnne  ^iSirhii.  Zur 
li»uchtrini^  der  in  den  Göttingisclien  gelehrten  Anxci^  -n  1827. 
.  i54.  gegen  dieöynglosse  erschienenen  sogenannten  iieceaaio« 
n.  4  Bog.  8.  Csrlsruhe,  Braun,  gel).  8  gr, 
cinent  für  die  Auctions •  Conimitsarien  und  deren  Ausrufer  zur 
»achtung  bei"  allen  ihiun  nicht  von  den  Gerichten,  sondern  von 
idem  Behörden  und  Privatpersonen  übertrageueu  Auctiuoen.  5 
lg.  4.  Breslau,  Gosohortky.   G  gr. 

khold,  dea  acligen  Weltweiaen,  libar  Religioni  Glaubeoi  Wia-« 
Uaaterblicbkeit|  Wahrbeiten  und  Lebrea«  MiigetbtiU  aa 
äaen  Sehttler  and  Yarabiar  B.  Daboa.  Nebaftainar  Zaaobfift 
I  p|of«  Krug.  10  Bog.  8«  Uambarg»  Herold»   la  gr« 
»ig ,  Dr.  J. ,  Erangel«  Vbrltlga»  iw  Bd.  aa  Bog»  gr.  8*  Aacbao, 

layer.  1  thlr.  8  gr. 

bter,  M.,  die  Paaitlie  Crerecoeur.  Hiatoriscbe  Brsahlung  aaa 
aa  Jakren  1806  n.  7.  17  Bog.  8.  Leipaig,  Wienbrack.  ithlr.6gr, 

—  *  Nikanor,  der  Alte  ron  Prontpja.  Fortsetaung  der  Geaäk 
(f»s  Rinaldo  Kioaldini.  17  Hog.  8.  Lbonda«.    1  thlr.  8  gr. 

icolini,  C.  B.»  über  ^^^*"£v««ff^rf>nH^*fi^*"-  6|  Bog«  Ö»  Bruoa, 
Iraiiiar«  gelu  i%  gr* 


RBhr,  Dr.,  Kann  tich  ein  Rationaltst  for  teire  spfrUlSrfi* 
hauptuf]f,L'n  auf  einzelne  Ausspiücbe  der  hpü.  Sclnih  >• 
ohne  mit  ihr  und  mit  seinen  rig^ncn  l^cluhitiztn  itf  l 
lencUton  Widersprsdi  su  geratben  ?  Beantwortet  dcra  i 
•che  Befendifiing  eioor  Pftdl^«  Bo^.  8.  Neiutaili.( 
Wagner,  geh.  4  gr. 

Rölir,  Dr.  J.  Fr.,  Uaser  Herr  alt  entachieticcer  FfotsÄ^^ 
nunit  in  religidten  Dlngea«   Ciae  Predigt  am  SoeatifF^ 
1835  Im  4icr  Sudtkirdw  sa  Wmur  .^chaiteA.  a  Bo^  5» 
Weener«  gdu  5  gr* 

BMÜd. Stift.  Eine  fiidQiIoDg  aua  4em  wfitiicftai  Uo. ' 

der  Veria«aen':i  der  Hms,  Feltdtaa»  Awtdea  allkAl 
^    S.  Weimar,  ^V.  Hofibiaon.   2  iblr.  S  gr. 

Rotcobergy  K«,  VarachuJe  der  deutachen  Gmaalik  ür  M> 
und  obere  Gyranatienklassen.  Ein  Versuch  za  einer 
kriti  EinUttting  in  das  Sprachstodiuia«  a^j.  ^^8*  &  Uulfi 
cker  und  Hurüblot.    i  thir,   12  fr. 

ÄossberL;er,  Dr.  W.  M. ,   histor.  dr  ematische  Darstf]l«c; 
uisciien  Rechts  -  Institutionen  im  Grundri  jsf  ,  mm  flfh:j Vi 
misclier  Vorlesangcn  bearbeitet,   i5  Bogen  £erüfi|l«^' 
ini;l:c.    I  th!r. 

£.udolpbi,  Dr.  A. ,  Grnndrisi  der  Fhj&iologie.  sr  E4-£2i 
theü.  iG  Bog.  /^r.  8.  Berlin,  F.  Diimmler.    1  tblr. 

SaHustii  ,  C. ,  hisloriaruiü  fragmenta  prout  C.  Brosiwi  d  i 
•chulii^qiie  illustravit.    Julii   ExiUiJcrÄiitü    L nira:z. 
aumrojnum ,  accedit  tpedlegium   fragmentoiLua  o^iUsü^ 
11  Bug.  8«  Laneburg»  Herold  n.  W,  8  gr« 

Schade^  K«^  Darstalioag  einer  Reiliealbigo  wlo£n&-iHi 
•eher  and  djnamiccber  Uebnngeo»  ala  Beitrag  aar  FdrivsvJ 
Geaangea  in  Volkaachulea.  8.  Haiberttadt,  Heia,  koeki^i 

Scblegei,  A.  W*  Ton,  kritifcbe  Sebrifieo.  a  Tbl«,  ^i^r' 
Berüo,  Reimr*  fib»  4  thir»  8  gr» 

BflUfiaer,  Dr.  C.  von,  Cinadiiia-dar  Gegraatlada,  «tUi^^ 
Theorie  dar  Statfatikt  ao  «ie  in  der  Gcscbicbtev  «0^1 
Besiehung   auf  den  ethnographischen  Theü  der  IcCl^p** 
^S  istenjchaft  entbalten  aiadL  6  Bog.      Götdog.  Diaviii 
Sdimalzy  E.  A.  W. ,  Hand»  und  Külfsbucb  for  Girt^r^i  — 
asten ,  Scbullehrer  und  ScbulgebülCen ,  welche  sicii  m»  ^  ^ 
der  Le^f^n^^^^ift*  und    kirchlichen  Abküedfzjrs:^ 
"  tcni  wollen.  19  üui^eo  ^.  dorau ,  JuÜeo.  geli.  1  fiiir.  6P'^' 
ScliiT^itl,  P.  •  das  Naiuraeichnen  für  den  Schul  -  uüd  SeJI«?^ 
riclit.  F  ^rtsetsuog  aar  Anleitung  zur  Zeicheclurft.  5r  1-  ■< 
{L:ij:'ert.  21  Bog.  8.  Berlin,  Nicolai,    i  tblr.  li  ^ 
Seil  neckenbuPger ,  M. ,  iiher  dw  AflCT  der  judifcheu  Pr'Hf'^ 
taufa  und  deren  Zusammenbang  mit  dem  jobsrü^eitctoi 
lichon  ilitijs  elc.  1  j  Üog.  gr^        Berlin  ,  F.  I)i  mrtiler.  1  a^^^ 
Scbneider,  G.  L. ,    Anklänge   für  Geist  und  Gcoiiith 

iusgen  seiner  äussern  uud  luüeni  Well,  aus  früherer  mAtj 
lerer  Zeitf  ia  Paesie  aad  Prosa.  Nr.  i»  lo  Bog.  gr«  1 
II.  t  Sayeriaadar.  geb.  ao  gr.  ao.  ^ 
Schöll,  IL  S.  Fr.»  Geechicbta  der  grieefc.  Utefatar  «et 
Jieeten  mfthiscbeo  Zeit  faia  aar  ffiinMtif  i  Omoaifiaop^  <^ 
4ie  Türken.  Naali  der  aweitea  AiaB^vm  iitm  fnaOK  i^ff^j 
mit  Bemabtigungen  und  2aaitecn  dei  Veii»  aad  dü  V*^  ^ 
F.  Frsnr  und  F.  Schwarrr    ir  Bd.  Bogea  \  —  'Eini^'*' 
(Ke«t  Bfjg.  37  bis  Ende.)  Berlin^  Paaiifl  B  ftf-'^ 
lö  gr*  Fctiiea  ii'api»  gab.  $  tblr» 
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gor^      B«f  ^o  beiirge  Botttnttalt»  wto       Cbriltat  iqg»  . 
aet  fmd  in  feiner  Kirche  niedergelegt  hat»  In  efehe  Fasten-  ^ 
Itgten  und  einer  Bimandaeht  dafgee teilt«  i5  Bog«  gr.  8»  Br- 
9  Kejner.  geh.  t.  thlr*  no.- 

pe  y  A.  9  die  Answa^derer  natii  BrasilSea  ,  oder  die  Hütte  am 
,Uonhn»  Nehtt  nuch  andern  moraiitchen  nnd  unterhaltenden 
ählungen  für  die  geliebte  Jugend  von  xo  bis  i4  Jahtea*  Mit 

>r.   11   Bog.  12*  Berlin,  Amelan;;:.  geh.  i  thir.  16  ^r. 
—     kleine  JVfahrclienbibiioÜJek,  oder  gcsammL'lle  Mahrchen  für 
iie^e  Jugend,  ir  Theil.  Mit  4  KupC  16  Bog«  Ö*  Berlittf  iillati- 
soij.  geh,  a  Theile.  2  ihlr.  16  gr. 

ten  9  neueste^  der  naturforschenden  Getellschaft  in  Danzi^«  ' 
Bd.   ar  Theil.  Mit  3  Kupfern.  I7  Bog.  4»  Uaile«  Kengt;r. 
lilr«    Auch  unter  dem  Titel:    s  1 
^e,  Dr.  H.y  Beiträge  anr  GesohMite  te  TUenrelt.'  4te  Ah-- 

idnr,  W.  J«,  Gedldite*  I»  Bog.  8«  CÖln,  Baabe«.  16  gr.  Ho« 
Igen ,  W. ,  laliigraphUche  Torlegeblätter,  it  q«  na  Heft,  no 

itter.  4.  Bonn,  Habicht,  geh.  ao  gr« 

Itbeifis,  K.  W.|  freimüthige  Worte.  Zunächtt  daa  protettanti* 
e  YolkstcJiuiweten  Baierna  betreffend»  1  Bog«  gr«8»  Nümber^^ 

*gel  u.  W.  geh.    3  gr. 

eitzer,  IVl.  Ji.  L. ,  der  Sclmlfrennd.    Ein  Lesebuch  für  8  lib  , 
h>irigf»  Kinder.  8  Hog.  8,  Neustadt,  Wagner,    o  gr. 

-eukeii,  C.  P.  T. ,  Darstellung   der  Gerichtsbarkeil  und  des 

l  iahrcns  der  Kurheasischen  Polizei  -  ComniüsioneQ  aia  i'oÜzei- 

-.nfiierirhte.  16  Bog.  8.  Schmalkalden,  Varnhagen.  geh.  1  thlr, 
ckUii],  <ije,  im  Königssaale.  Ein  historischer  Komaa  voaPeii«' 

-OSO.  2  Tbeilo*  a8  üog.  8.  Leipzig,  Wienbrack.   2  thlr. 

t,  W.,  dae  FrSttlein  Tom  8ee^   Ein  Gedieht  in' 6  Geaängeo. 

^beraetst  von  Ferdinand  Haas,  9  Bog.  ia&  Wien^  Gerold,  geh« 
Rr»  90. 

ry*s,  J.|  einea  en^ieben  Matroaen  Gefangenschaft,  Leiden  n«    -  % 
ucht  unter  Hyder  Ali  und  Tippo  Saib.  Geschrieben  von  ihm 
Ibau  Aua  dem  Engl.  ]3  Bog.  8.  Darmstadt,  Lcske.  geh.  30  gr'.  ' 
ina ,  Fr.  ron ,   Drei  Tage  am  Bord  der  deutschen  NajAde«  2 

leile.  54  Bog.  8.  Leipzig  ,  Brockhaus.    4  thfr.   la  pr. 
if  rgapgf»  in  Horn.    Aus  dem  iBugl.  mit  Zusätzen  und  ErTt  citc-  ^ 
Ilgen  bearbeitet  von  W«  v«  Liidemann«  IX  Band«  la  Bug,  la«. 
rcsden,  Hilscher.  geh,  1  thlr.  y  gr* 

nunig,  R.,  Erfahrungen  nud  Betrachtungen  über  das  Scharlach- 
.ber  und  seine  hehandiuiig  ;  uiu!  vln  'Wort  über  die  Belladonna 
3  vcrmeiiuliches  Schutzmiitei  dagegen,  b  Bog*  gr*  8.  CärWuhe^ 
raun.   9  gr. 

sk^ls,  IL  F.  A.,  praktiichea  BandbnA  lOr  Kfinatler,  LacÜr« 
ebbaber,  Yergolder  nnd  Anatreieber  aller  Oellarben,  8|er  Tbl* 
iit  9  Kupiert.  (Dea  neaen  Uandbucha  4ter  Tbeil.)  17  Bog.  gr. 
I  München  f  Lindaner.   1  thlr. 

(kel|  H,  F.  A.,  allgemeinea  nützlichea  Hans-  und  ConsU^nch 
nnGebmuche  für  Hana«  o.  Landwirthe,  Profeaaionisten,  Känat» 
nrnnd  Kunstliebhaber«  MH  9  Kpfrtfl«  17  Bog.  gr«  8*  München^ 
sadaoer.  geh.  i  thlr, 

sch ,  Dr.  A.  W.  Yon ,  Versnch  •  einer  Pathologie  und  Therafrie 
et  Diabetes  melh'tua.  i(>Bog,  gr«  8»  Berlin,  Dnnoker  nnd  Unm« 

'«^»t.    i  thir.  4  gr. 

1^  A.  vom,  Margot  StofTIet.  Ein  hiitor.  romnnt.  Gemälde  :  ua 
cin  Vendeekriege.  In  4  Akten  fiir  die  Buhne  beaiiieitet«  ai  Bog«  < 
'  yßeriia,  MitUer«  geh«  ao  gr»  ' 
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TiMBeiVft  8.  TOB,  BoMant,  od«r  Handlffch  SW  JkliB» 

bU«  und  Kur  der  gewöhnlioluteii  PfcrdtkraüJiaus.  ti  Bi  i?. 

ar  Theil.  3te  AuO.  49  Bog.  gr.  8*  Siattgait»  Cotta,  a  üilr. : 
Tbieme,  M. »  kleinw  deattcber  Ehrentempel,  oder  d.<s  L<^«r 

rühmiw  OeoucbMi  neuerer  Zeil.   Mit  iTilelk«  B^LMr 

Helberg  ,  Engelmann.  geh    i  thir.  8  gr. 
Treasurei,  the  literary,  of  England,    A  cxunplcte  cf^Üectioa  cf-^f 

poptical  Master  -  Pieces  of  t!)e  most  cclcbraled  li.a^tisli  ?5C 

i'ubiishefi  uiider  the  dircction  of  G.  Weil.   Vol.  L  S!sabpcc:i 

Master- Piecei.  lo  Bog.  8.  Stuttgart,  HofTinaTin.  g«Ji,  g  p. 
Ulrich,  G.  C.  J. ,  Lehrbuch  der  Trigonomutt  ie  i^ni  St€Tf«»n;j 

Mit  7  Kpfrtfl.  58  Bog.  gr,  8„  Göttiogen,  Dfiierhvgi-  3  ihj. 
Ufchüiü,  J.  N.»  Handbuch  4er  aUgemeinen  Geschichte  in  Sma 

des  Altertbttma  in  saaammeiiliiiigeader  Eraählufi^  isB^iciVIt 

Veith,  i.  £•!  daa  Friedesaopfer  in  einer  Polgeretbn  btfiUv 
DarateUungem.  i3  Bog,  la.  Wien»  Arabtntter.  feb, 

Vittorio,  oder  Kekenntniate  eines  rÖmiadieii  topeMaalMft.  ^ 

der  italieniscben  Ü^ndscIirUa  ÖbmetSl  you  —m—Wk 

Gera,  Heintiaa,  i  tbir. 
Vittoria  Colonna.    Eine  römische  Erzählung  aua  dea  ^ 

Nach  dem  Engl,  frei  bearbeitet  und  herausgeceben  tü2  C  -« 

B.  V/olff.  ir  u.  ar  Thl.  8.  Gera,  Hcin&iui.  5  1'hfe.  5  ±1:  c 
Vorstellungen,  60  bildliche,  aus  der  Bibel  de»  Alteo  e, 

Testameutt.    Mit  Jiisiorischem  l'exte  begleitet  voaJ«£*2^ 

17  Bog.  gr.  8.  Wien,  Gerold,  geii-  6  tbIr.  no. 
^arnkoui^,  L.  A. ,  oratio  de  ^uiiiprudentia  gentiom  'Eurz'pidpst 

una  eaque  asfiiduo  doctorum  commerdo  excoieiida  etc.  4 

gr.  8«  Aachen,  flayer.  geh.  8  gr.  no«  ' 
Wtber,  G      B.,  die  V^nktoraahladit.    Katoriachea  Ge«ka 

36  Getitogan,  94  Bog.  gr.  8«  Berim,  Trantireia»  n  tUr.» 
Weberi  Or*       J«,  die  Zergiiedeningskunal  dea  mmdUkkmp^ 

pera.  Zum  Gebcauche  bei  den'ckcinibiwgc«  «otwori«» 

theil.  la  Boa.  gr.  8.  Bonn,  Habicht,  ao  gr. 
Wandt,  Dr*  Leitfaden  au  Vorlesungen  fiber  des  Wy*" 

•chen  Civilproaess  nach  der  Ordnung  des  Cod.  ;ur.  ba«.  joi  tii 

Mit  7  Zugaben.  6  Bog,  8   Nürnberg,  Rietjel  u.  W.  12 
Wense!,   K.  ,  die  Heilkräfte  des  Wasserfenchelsamens,  bma^ 

in  Lungensuchlen ,  im  i^soasabscesse ,   in  äussern  Gescijvärfr.  m 

im  Keicbbuaten  u.  a.  w.  9  Bog*  gr.  8*  ErUngeat  ^aiia  a-Ua 

12  gr. 

J\Ve«l«'y'^  )     ♦  Leben ,  die  Entstehung  und  Verbreitung  d« 
dismus.    Kacb  dem  Eogliscbea  dee  R.  Southey  bearbeitet,  H^* 
ausgegeben  von  Dr.  ft*  A.  Kmnunaoher«  ar  Bd.  5^  &^  ^ 
Hamburg »  Herold«  I  thlr«  la  gr. 

Wilder«  J.  Gb*  J.,  Lieder  nnd  Bilder  aua      Dirate  Leka*  ^ 
Feier  dfr  QmndtegnDg  dee  De^bnubla  lor  A«  Dnicr  an  7. 
i8a8.   Mit  Kupfern»  6  Bog«  gr,  4.  Niirnbeigi  Elegel    V*  SP^ 
i.iblr.  16  gr. 

ZimmermeDa,  Dr.  C»»  din  Wiederauaricbtnqg  ¥tmoafinq  Gto 
I^ager  und  Plötze.    Eine  Abhandlung  zur  Geognosle  nadf^ 
beukunde.   Mit  6  Tefeln*  i4  Bog.  gr*     nannttidtj  LffKr- 
I  tbic.  ad  gr» 
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Intelligenzblatt  • 

es  allgemeineil  Repertoriums 

N%  10. 


k>  eben  itt  erschienen  und  durcli  alle  BuclibaDdiun^eu 
n«  Und  Aaslaudet  zu  erhalten: 

Jo«  Simonis 

Lexicon  manucile 

Hebraicum    et  Chaldaicum 

in  veteiis  Testimenti  Ubros}  poit  * 
•J.  G.  Eichhornii 

xas  dermo  castigavit,  emendavit  inultisque  modia  amit ' 

Dr.  Georg«  Benedict  Winer, 
Bditio  Quarta.  ^ 

Audi  unter  dem  besuuderii  Titels 

Lexicon  manuale 

Hebraicum  ci  Chaldaicum 
io  Teteris  Taxtamenti  libro« 
OK^iie  ai^Fiaelogtoo  detoriptiim  edidit 
Dr.  ^eorg.  Benedict.  Wiuer« 

Liptiae,  1828. 

^  apii4  Friderionn  Pleltclier. 

I  auf  Patentpapier  4  Thir.  12  gr.,  auf  gro»sem  Velinpapier 

7  Rthlr. 

Die.«e  neue  Au'^'^.'ibe  de?  bpl^annten  S  i  m  o n  i s 's  c Ii  c  n  Lexi* 
is  liat  eine  so  durchgrejfcndtj  Umarbeitung  erfalireii,  dass 
mit  gleichem  Rechte  eine  neue,  s  e  ib  s  t  s  t  ii  n  d  i  g  e  Arljeit 
ien  Liiju.  liauptaugenmer]^  wuren  jp^enaue  Begrenzung  | 
'  Begriffe  und  eintacii  natürlich  eAuordnung 
*  Bedeutungen.  Während  in  erster  Hinncht  naraeutlich 
den  Umfang  luid  die  SjnouymijL  der  lateiaiachen  den 
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deu  bisherigen  Lexico^p^pUea  uichi  ru  findeadt  Scpr^t 
we  vUt  wurde,  ist  in  letzterer  eine  zn  p'osse,  d:€  TeM 
nur  erschwerende,  Zerstückelung  \ermiedrtL  VicWr- 
aber  lur  Förderung:  der  Uebergiicht  noch  2:1111  be»;:^ 
aus  Simons  rau  ucii  uöihi^en,  nicht  anb«deaieiii«a Tn 
runden  beibehaltene  etymologische  Auordaung  da  ^ 
Schatzes.  War  endlich  »iot  die  Mali»  BdnMinD»<eä 
ni»  lüeicr  sn  wtrglmthmt  wird  findm,  iamäiU 
wamtmtktmi  der  »ehT  grossen  t jpograpkisca:: 
acbied#ii1i«it|  dMaocb  dM  OMitt  Aiu^gdle  «ddU«^ 
«iMi  liefert» 


Stereotypen  Ausgabe 


Gorput  ]  it  r  i  a  eirilii 

a  I  IM  klm  FeKe. 


▼on  der  dnrch  Herrn  Reg.  Rath  und  Prot 
«orguni  voa  Herrn  TeaduEOts  stmK>tjpirten  niivv 
iMitaB  Hndeiiigebe  des  Corsu  Inrit  eir ilitörfi 
snitttioeen  statt  eiiies  PrebdUettes  m»  die  «irtfwM 


Imqpeii  versendet  worden  and  liegen  dnelbst  loi  Aa&c 
eeweit  die  Exemolere  reichen,  xur  innnitge'*H*^  ^ 
vor*  Die  PnndcKten  und  somit  die  cenze  erste  ABthe^^ 
den  mit  Anfange  des  Jahres  1829 ,  £r  Godei  imd  Lt  V 

sammt  weiterm  Anhange  im  Laufe  desselben  Jalffofffci 
Der  Pre"?  des  GaTiien  wird  i^rffrfjen  Rlhlr.  3  — 
zal.lbar  hei  Abliefemng  der    ersten   Abtheilung.  l^^' 
aogeuehm  sevn  ,  die  Re<:teIlyngeo  bald  zu  ezluilE^^^ 
die  Stärke  des  ersten  Abzuges  einauiichtao» 

Leipiig.i«Au«u«Ä  ^^^^^^ 


Bei  J,  A.  Barth  la  Leipzig  ist  so  eben  erscücas 
Lehmann,  ^L  J.  G.,  Schtilreden.  leAblki^^l 
broich.  15  gr.  , 
Die  in  diesen  Reden  herrschende  Tendeai  ist  dBic?:' 
auf  die  hocliste  Äufgsbc  cerichtet,  d.e  de:  gelehrt«>^-' 
in  seiacan  AmUkreisezu  lö^cn  hat:  auf  eine 
Wickelung  und  Möglichst  kochgesteigerte,  hseeuM**^ 
düng  * und  jßeslaltung  einet  icht-wüsenchattlichea,  «"»^ 
sitthch*eddln  und  cnmtUdi-froaiflMa  Gwt*  i^.^  . 
belebten  and  getriebenen  Sinnes  und  Ld^&' 
seinen  Augen  und  Händen  heranreifenden  la^cni  " 
treffliche ,  höchst  gewichtige  Vomde  gdesf n,  ^'-^ 
itir  A-5c-iaffung  dieser  Ktdm  ▼eimnUi^  ^^^^'..Sai 
Lei.:  er  oder  ScnüJer,  gewiss  nicht  varfiBhle*» 
XU  lesen  und  su  tludifen. 


So  eben  ist  bei  mir  ctscbMueu  "»d  la  äUci 


gen  2u  erhalten:  ^  .,1 

JDrti  Tap  am  Bord  dw  dMtnben  Naji^ 
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r  i  c  Ii  von  S  o  !  o  ii  a.  7wei  Theile.  8.  53«:  Bogen  auf  JbiH 
nem  geglätteten  Druckpapiere.   4  Thlx«  12  ^r. 

L»ipsig.  den  15.  Mai  1838. 

F.  A.  Bcookhant» 


Snehlanen  itt  und  in  alle»  Budüiandliaige«' su  haben: 
Beitrag *«VT  rechtlichen  Benrtheilnng  det  Sti^ 
deUcnen  Beerbungefallea  ron  dem  Ooerhofge*' 

richtsrathe  Dr.  Wenck.  gr.  8.        7^  gr. 
rewichtige  Worte  Öher  einen  der  wichtigtten  und  interessante* 
en  KechtiiaUe  der  neuesten  Zeit,  beacntnngewerlh  Ittr  jeden 
t^oreUeehen  nnd  practiichen  Juristen. 

J.  A.  Barth  in  LeipsSg, 


A  n  t  e  i  g  e. 

Bisher  war  die  Eesorginig  schwedischer  Bücher  mit  man- 
herlei  Schwieri^^keiten  verknüpft,  dass  wir  öfters  eingegan« 
ene  Bestellungen  uneffectuirt  lassen  mussten.  Den  Freunden 
er  schwedischen  Literatur  machen  wir  deshalb  himnit  die  An- 
aige,  dass  wir  III  I  olgc  angeknüpfter  Verbindungen  nunmehr 
n  Staude  sind ,  nicht  nur  etwaige  uat  zukommende  Aufträge 
iiiig  SU  besorgen,  sondern  auch,  da  wir  ein  Lager  der  betten 
nd  gangbarsten  werke  unterhaltet^i  prompt  zu  liefern. 

Stralsund^  im  Aug.  1828.  _ 

ersehe  ^uchhandlnng* 


Bei  J.  A.  Barth  in  Leipzig  ist  so  eben  erschienen: 

1j a un^  Fr,^  Gedichte.  Ausgabe  letzter  II  a  n  d .  8.  brosch« 

ieims  Velin «Druckp.  Kthlr.  1. 
f&ines    franz.   Velin     —     1.  6.  Gr» 
^     ijf iederklÄnge  von  Leben  und  Kunst.   3  T]i«^ile,  8» 

feines  Veliii-Druckp.  XlLhlr«  3 


Bibliographiacher  Anseiger/ 

■ 

Jlerlei,  hontet,  in  merkwnrdigen  nnd  nnferhdienden  OetdiMK 
teO|  biographischen  8kSsseQ|  abeoteneflicben  EnShlungen  ete« 
Kebst  Recepten^sur  Land-  und  Hsotwirthtehaft.  6r.  BdfT  (Auch 
Votkskilender  a*  d.  Jahr  t8a8.^  8  Bog«  8.  Magdeburg ,  Bubaoh» 
geh*  8  gr« 

kiiielldt  Burg  Löwenstein ,  oder  der  Sturz  der  Bundesritteff 
^n  der  eisernen  Krone,  liittergeschlchte  au^  der  ^cit  derVehme* 
3  TWe*  43  Bog.  8.    QuedHnbürg,  Basse.    3  ihlr. 

Lpplloiuus  von  Prapa  ,  zwei  Bücher  vom  Kaum  schnitt.  Ein  Ver- 
0\\€h  in  der  alten  Geometrie  von  A.  Richter,  i^lit  9  Kupfeitafein« 
8  Bog.  8«  lialberttadt,  Brüggemaaxu  la  gr«  . 
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'laiJlwell  I  diö  Branntweinl)renneTel  nach  eine?  Tcrbe^eitmö' 
rucgsart,  durch  welche  eiu  Fünftheil  mehr  gcwoom  lÜ  Ii 
1  Kupitrr,  1**  Bog.  8.  Oretdcn,  Waiths*,  gek  |8  gr.  ^ 

Jaikhaiuen.  Dr.  G, ,  BeolM^tangdi  Sbcf  teimfaMMniiir 
dM  Delinttm  tMaim.  l6Eog.  iv*B*  BmBoi,  H^*  iwi  r 

larlh,  M.C.G,,  tüddmtfteXie  OriiimlaM,  Bw^l,  Oftiißi«,  Fi- 
tkh.  h  FragmcDtoi  gMicfanet  Ton  ilum  ittbk»  $8o|.&.4(il- 
g«rt,  Lfifflund  u.  Soha.  geb.  6  gr> 

tfTtfcelemy,  J.  J.,  Reite  de«  jungen  Anachtrtit  dürth  Grf:-<:- 
liad  im  der  Mitt»  dea  4ten  Jahrhuodertf  vor  der  c^rr stückig'- 
f«chnung.  Neu  aot  dem  Fran^ös.  übersetzt  von  CLr.  Ä.  Fe: 
!•  Bdcben.  6|  Bog.  i6.  Mainz,  Kapferberg.  ftch.  . 

Bauf»r,  Fr.  ,  liandbuch   der  schriftlichett  Gescbafiifnbr'.rg 
^cmrine  Leben.    Enthaltend  alle  Arten   von  Auf-^::e3, 
in  den  mancherlei  Yerhältnitaen  der  IVIcn sehen  rouaa»»^ 
verb.  Anfl.  i4  Bog.  8.  Quetflinbnrg,  Banse,    lo  gr. 

Beatson  ,  A.,neiicb  Ackn!.au*)&iem  ohxie  Dünger,  fflug 
che.  Ins.  Deiilsclie  übsrräetzt  ?on  G.  F.  HeDflUSlI»  üdi*!"? 
fertafeln«  7  Bo^.  ^r.  8.  UmenMi ,  Voigt.    1»  gr.  ^ 

ß«ckio ,  J.  R.  G.  ^  AvetaiiiuD  lend  latiM  -  gned  i^^^»^ 
fitti«  MHpcorilnif  gntdi  coUectna.  4  Bog*  ^  I^>f"S>*' 

fCndworterbnch  der  denitdieii  Sprtcbe.  m  hitr^ 

Beiiehong  Inf  ihn  gUichnatnigen  (homonjBeii)«  unni^ 
fmonymea)  tind  tUMsgenUicbca  (tropischen;  Anidnidf 
den  Wörterramih'en  geordnet,  «tuiachit  Tdr  an^;<?hendtf  ^-  ^ 
rpr  ti,  reifere  Srbiiler.  35  Bog.  Wien,  SoUicger.  fct^;  • 

Behrendt,  J.  J.,  SdmmTur?g  ein-,  zweF- ,  drei-  und  nwfbÄ^F 
Kirchen  -  und  Schul liedtr  ,  Motetten  etc.,  für  Volbictaf«^ 
Seminar icn  getAminelc  und  nach  Ziffern  und  Noten  c:rj'- 
1  I  hic.  69  Bog-  4to.  Glogan,  Heymann,    a  thir.  n 
Bernhardt,  Fr.  K. ,   Elementarbuch  der  Jcutacheo  Sjrtc»,  ^ 
Anleitung  und  methodisch  geordneter  StofT  Jfti  dtfafttfaa^^^ 
Lese-  und  Recitir-UebuDgen.  17  Bog«  8«  CdM»» 
i4  Ät*  '  <  i 

N<M  -  Amiikir  »  den  Jilirai  1811S  und  tfti6.  H'''''^ 

TOS  H.  LftdMI*  a  ThTe.  Mit  VJgneltea,  Kdpftm,  Kartet ^ 
nen.  4a  Bo^.  £r  8.  Weimar,  W.  HofTmann.   C  th!r  co- 

BwtlMNidf  F.,  die  ILonM,  Pendel-  ond  TuchrDuhtt:^^^^ 
gehen  und  sie  zu  reguliren»  nebat  eine»  Anhange  ^^^(;(. 
geln,  Vergleichoogen  ,  B<»rechmingen  etc.,  v eiche  ^^^gs 
brauche  der  astronoroiichen  Uhren  anzinvenrlen  "  .  ^jj^ 
sonst  dabei  zu  beohachfrn  hat.  ICach  der  funftf-n  ff*D' 
nal- Ausgabe.  Mit  5  K.u{>fern.  7  Bog.  8.  limeniu,  ^""'^^^ 

Binterim  ,  A.  J. ,  Red©  bei  der  Feierhchkeit  d<j  (j^ 
Commtinion  der  Rinder  gehahea.    Kr,  7»  1  Bo|«  J*»  * 
Dumont-Scbauber^.  geb.    2  ^r.  #_c^ .  Lt 

Blumauer,  K.,  Ortkel  dee  Geiatea  und  HenOÜ  fl^^Lli^ 
ben ,  iaeWeotidere  Air  Pkcnndt  haftib6cher>  ao  Jfog*  ^ 
^burg,  Robadu  geh«   1  tlllr.  6  tr.  Lft»^  ^ 

Boaekhiat,         Gor|Mia  lBaeri|iti«aiiBi  mtmuB,  v^^** 
TO  Bog.  Folio.  Berlin ,  Reiiaer.   5  tlär.  ip  gr,  netto.  ^ 

Bnhtz,  A.  G.,  de  Arittophania  Raab  OliMrtilia*  l«^»* 
Gotha,  Fr.  Perthes.   8  gr.  netto.  j^J||l 

Brettner,       A,,  Leitfaden  der  Phyaik  beim  ÜntemchlP 
auf  Gymnasien.  12  Bog»  8»  Broaiattf  Mas  m  CoBfi 

Bnuitoo  f.  aieiia  tfitia»       t      -  - 
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n<1esrütcr,  Jle,  vor.  3er  elaernen  Ktone,  oder  die  geheimen  Rf»5- 
enHen     Eine  Uittergcschichte  aus  den  Z^»itfn  des  Vehna^enchl».  * 
rom  Verf.  der  Ritter  von  der  goldenen  Binde.  2  Thie.  53  Bog. 
U  QiMdliaburgy  Busse.   %  ihXt.  8  gr.    .  ^    \  . 

itelJi ,  J.  F. » ^Lo^ocrjphen- Dllgehauer»  oder  4oo  Bltheal  ja  2i* 
lem»  6  Bm.  16«  Wien  #  Tendier,  geh.   la  gr. 

^    Attflfötnngen  so  denielbec.  |  Bog.  t6*  £beiid.  geh«  3  gr. 

—  Gedichte  in  niederösterrnchti^r  Mandart.  Saaunt  ftllge* 
neinen  gragiaiatj sehen  Andeutungen  Über  deo  niederösterr.  I)ia- 
ect  überhaupt  und  eiAem  ldiotiaoa#  ijBeg.  gr.  S*  £hendaf.  gab. 
;  thlr.  12  gr.  • 

il  -  Waisen -Versorgungsanstalt,  die,  zu  Potsdam,  für  die  Städte 
Berlin,   Potsdam   und  den   Potsdamer  Regierungs  -  Bezirk  1  ihr 
j^weck,  ihre  Einrichtung,  ihr  gegenwärtiger  Zustand  und  ihre 
Untaten.  8  Bog.  8.  Potsdam  ^  RiegeJ.  geh.    8  gr;  netto, 
arles,  A.  de  St.,  fasslicher  Unterricht  der  Regeln  des  Geschlechts 
)er  frans.  Wörter  und  die  Ausnahmen  davon  sogleich  ohne  Hülfe 
Mnea  Dictionnaire's  aufzufinden  und  2u  erkennen.  3Bog.  g«  Eben- 
lat.  geh.    6  gr.  , 
ateannenf  9  A.  H.,  die  ravoritln^di  der  KMga  Ton  Frankreidh 
leit  Agnea  Sorel«  Nach  den  glanbvilirdigyten  Quellen.  Ana  dem 
Fraoaöa.  a  Thle.  53  Bog.  8.  Quedlinhnrg,  9asae.  3  thlr.  4  gr. 
eeronis,  M.,T.»  Qt  fetrunt^  Anetoricorum  ad  Hc^nnitim  libri  IV« 
Ejuad«  de  inventione  rhetortca  libri  II.  JBditionem  Graevio«»BQV» 
nannianam  in  Gennania  repetendam  curavit  «oasque  notat  adje*  • 
ait  Fr.  I^indemnnoa,  49  Hog.  gr.  6«  iieipaig,  tfinrieha«  3  tUi; 
10  gr. 

ras^  K.  F.S  Philoteknos,  oder  Belehrung  und  Unterhalttingin 
neuen  Erzählungen  y  Fabeln  und  MitthHlungen  aus  der  Naturbe- 
schreibung.   Ein}  Lesebuch  für  gute  Kinder.  Mit  ]4  Kupfern.  5  ' 
Bog.  13.  Leipzig,  Magazin  für  Industrie  u«  L«  geh.    18  gr. 
Mikwürdigkeiten  des  Don  Jnau  van  Halen  ,  Chef  des  Geueralsta- 
bea  bei  einer  Division  der  Armeo  Miua's  in  den  Jahren  182a  u. 
i8a3.  ster  Thell.  Ant  dem  FranaÖt.  überfietst  von  F.F.  Oecbale. 
1.6  Bog.^S.  Stuttgart,  Ldinond  u.  Sohn,  geh«   1  thlr. 
^arosdlet »  H.  M.  1.  f..  Abhandlung  über  den  Ketahhaate»,  sacm  deo  - 
GrundtStsen  *  der  physiologiachep  Lehre  verfasst.   Eine  Ton  der 
medicinischen  Gescilachaft  an  Paris  gekrönte  Pretsachriil.  Aua 
dea#FranzÖa«  übersetzt  nnd  mit  Anmerkungen  begleitet  von  G. 
von  dem  Buscb.  ai  Bog.  gr.  8«  Bremen,  Ueyie«   1  thlr.  16  ^* 
ilschneider,  siehe  Musterlese. 

iring ,  M. ,  Geschichte  der  vornehmsten  Mdnchiorden*  A  Bdchen. 
j8  Bog,  Dresden,  Hilscber.^geh.    21  gr. 

oussin  -  Dubreuil ,  J.  L. ,  Verrichtungen  der  Haut  und  der  aus 
Störunyj  derselben  entstehej^den  schweren  Krnnkheitcn.  Nebst  ei- 
nem Anhange  über  die  Bereitungsart  und  den  Gehrfruch  der  kalten, 
warmen  und  Dampfbäder.  Tür  Aerzte  und  Nichtnrzte  nach  dem 
Französischen  bearbeitet  von  J.  C.  Flecke  8  Bug.  gr.  8.  Ilmenani  . 
Voigt,   la  gr.     -  ,  .  . 

berty       B.,  Dichtungen«  »  Bde»  9les  Terto*  Aufl.  5a  Bog.  8«  . 
Frag,  Gdre.  geh*  9i  thlr«  .  • 

berbard^A.  G«,  der  erste  Meoaeh  imd  die  Efdcb  7  B<^.  i6» 
Haue,  wenger.  geh.    1  thlr, 

begatte,  der,  an  V^mögens- Aogeleganheiten  nach  der  Bestim- 
mung dei  ^reuss.  Landreclits.  Ein  Hans-  und  Hülfsbucb  für 
Ehegatten  t^nd  insbesondere  üir  Familfeaväier«  11  Bog.  8.  -Ber» 

lin,  Rücker.  geh.    12  gr. 

•ndücher,  8«  L«»  Fsiaciaoi  Grapmatid  de  Uude  Im^taioiia  Ana- 
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•ttsii  et  de  poaderibve  el  meatnne  eenntM.  iiBQg.|i«&.1fa 
Schelbadier  n.  Comp,  gek  i  tldr,  '8  gr.  | 
BmUq,  Dr.  l.  P«  G.,  Utoaboch  dee  ^%Umä  der  telMd 
Mi»      Bo|u  gr..8L  Breden,  Hex  n«  Gooip..  t  ilb.a^ 
I  O*  R«f  C<Mlo{|ttia«  Ad  fideai  optimonim  exenplona^ 
edile  enm  echoliis  «electit  ▼ariomm.    Cararit  Mbej 
Bog.  gr.  8.  Leipzig,  Hioricke,   i  thlr.  8  gr«  ' 
Erberd,  De«  H.  A..  UebcrlieferungMi  zur  raterläoi].  Geseluchfd 
ter  und  neuer  Zeiten»  5tet  Heft^  io  Bog«  &  Mi|gdeöii|,  lij 
btch.  geb.    i5  gr. 
BrbeitCTiingen  für  Alt  und  Jung.   Ein  Lesebuch  lar  ao^ft^ 
Belehrung  und  ntittli'chfn  Unterbaltun^  leter  Bead.  Ao^j 
Nürnberg,  Fr.  Campe,  geh«   3o  gr. 
Emesd,  Dr.  J.  H.  M.,  neues  theoret.  prelt.  Handbach  Inid,'^ 
Den  Redekünste  für  die  obem  Classen  der  gelehrten  Scbcbi  8 
Theth  Dichtkunst«  6te  Auü«  4o  Bog.  gr,  &.  München |  fj*  ~ 

Pei«er,  J.  B«.  DieaertttSe  UalorSon«- Geologien  inniBniiM 


Beaila  mk^k.  8  Bo|l  gr.8.  Gidofaimi,       Boekeica.  lAid 

ISoiwiiy  Dr«  H.»  Opdkp  nder  Versuch  einee  folg  fcW 

MBBlBB  Lehre  vom  Laekte,  wie  aie  dem  gegendrid 
snaerer  physiologjscbini  und  phyaikalischen  Ksson 
leaaen  ist.  Mit^npf.  6  Bog.  is.  Dresden,  Hil^cher.  ^el /:p 
mm         Physik,  allgemein  fasslich  dargesteUu  a  fi4kbchBK| 

Knpfert.  i6  Bog.  la.  Ebendas.  geh.  i8 
SSedler,  P. ,  der  Destillateor  nud  Liquearfabrikact,  oder  pss& 
che  Anweiiung,  alle  Sorten  Branntweine   und  Liqneurf 
tigen,  nebst  den  dazu  gehörigen  Farbemitteiiu  6  Bog,  & 
aie,  Mag,  für  Industrie  u.  L.  geh.    8  ^r.  ^1 
Piacher,  CA.»  neucxtei  Gemälde  Ton  Wiesbaden  and  SckieA*) 
snm  Gebianch  der  Kurgaste  bestimmt.  6  Bog.  |6-  FzaakCiA 
Pr*  WifauuB.  geh.^  i6  gr« 
VSee^er,      W.»  fiber  die  Nitnr  der  MetnUndw^Hee  «r«H 
Wege.  Veraaleeat  dmeh  die  UoteieadiiiBg  dee  Dr.  Wcide»^ 
diesen  Gegenstand.  3  Bog.  8*  Brealea,  Kez  n.  Conp.  ^? 
Plorians  sämmtlicbe  Werke.  Neu  übersetet  foa  L.G«FSbM»^ 
Bd.  6  Bog.  i6.  Quedlinburg,  Basse,  geh.   9  gr.  . 
Pontenelle»  J. »    thieoret.  prakt.  HandbuctV  der  OtlheTtita^^ 
Oelreinignng »  nebst  einer  Darstellung  der  Gasbeleochtai^^  ^ 
dem  FranzÖs.  übersetzt  ron  G.  Haumann.  Mit  ^  üduft 
q5  Bog.  8.  Ilmenau ,  Voigt.    1  thlr.  6  gr. 
Prank,  C. »  dis  Freischaar  in  den  Karpathen.    Roman  s^cucff^ 
sten  Hälfte  des  i8ten  Jahrlu  2  Tille.  28  Bog.  8.  Qsi^^ 
Baase,    a  thlr,  4  gr.  • 
Preislebsn,  J.  C,  Magazin  für  Oryktographie  tod  Ssctal^^ 
Beitrag  rar  minenlogiscfaen  Kenntniss  dieses  Landtf 
Ceeebichtie  edoer  MiMvelleB«  te  Heft.  11  Bog.  gr.  t  AMi 
Gkas  o,  Geriaeh.  geh«  18  i 
PUedridi«  M.  a  G. ,  AiideiiiniigeK  wi  ltaeriel|ni  nr  1^-^ 
Leielieiireden  lur  Prediger  snf  deot  Cdttide«  9«  BM»  ^\ 
knagen«  9  Bog.  8.  Meissen,  Gödselie«   it  gr. 
— >  w  3tea  Bdchen«  Leichenreden.  11  Bog.  8.  Eheadss*  it  P- 
Priesa ,  J.  G. ,  theoret  prakt.  Lehrbocb  &t  JbocIideutKieB  5:f!' 
che  für  den  Schul  -  nad  BeltemtMiiciit»  t?  Bei«  |P*  &  ^ 
bnrg,  Wolff.    1  thlr.  . 
Fröhlich,  a  F.,  die  Rächer,  oder  die  Zerstörung  ^cr^^^ 
bnrg.  Histor.  romant.  Gemälde  der  Voraeit.  ^"eüc,  wwö*' 

Ausgabe»  1^  Bogt  8»  Noxdhaase»,  pünt,  gek  ai  ff* 
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V 

I 


•  / 

n  ,    7.  A.  ,   ]6o  erprobte  KanaUtücke  und  Mittel  für  Lieblit« 
Oer  Physik: ,  Künstler,  I.andwirth©  ninl  Hanclwr  rler.  Heraua« 
eben  von  seineui  Sühne.  NeuCi  wohlfeilere  Aua^.  a6  Boß.  8«  * 
5eden  y  Arnold,  ^eh.    18  ^ir, 

1  9  Dr.  C.  H. ,  lii.storifche  llntersiicliung  über  Angiiid  maligoa 
L  111^  Verfi  iltriü.s  ^11  Scharlach  und  Croup.  11  Bog,  gr»  8* 
irjcburg  ,  ütliiiMer.  ^eii.    16  gr. 

f  Dr.  J.  G«y  über  den  Reüg.  Unterricht  in  den  obem  Clasaen 

Gyfliniiien*  7  Bog,  8«  Bmlin^  Max  q.  Comp,  gr. 
imnm«,  di«»  der  Weiber^  oder  über  Zeugung,  Empfängnisi, 
iw«fig«recbaft|^  Gebnre,  Wodie&bett#  und  MhaiidlQDff  der  • 
a^ebomon»  5te,  verb.  Avfl.  mit  3  Kopfem.  18  Bog.  8.  fiüm- 
rgy  ßauer  ond  Reepe,  geh.    la  gr.  ^  .  « 

ig  ^  J.  M. ,  lonn  -  und  festtägliche  Predigten  und  Homilieeiif 
bet  einigen  Gelegenheitfreden  und  einem  Curse  Fastenpredig- 
i  ,   gehalten  im  J.  iSai.  1  Thle.  Mit  dem  Portrnit   dei  Ver4 
;  Aufl.  35  Bo^.  8.  Wiirzhiiri? ,  Etlinger.    1  thlr,  H  gr. 
fcer  f  die,  auf"  l'elsthal,   oder  der  Knappe  Kuiio,  Geistorgt^sch. 

I  Ilten  JahrhuodeiCi.  a  Xhle.  ii8  Bog«  8«  Ouedünburg.  lia««e« 
thir.  ' 

erts,  C.  F.,  sammtliche  l'aheln  und  ErsShlnngcn  in  3  Büchern.  ' 
;iieste  Orig.  Au6^.  Mit  i5  Kupf.  nach  Kamberg»   i5  Bog.  gr.  ' 
»ipsigy  Heon*  geb.   if  thlr.  16  gr«  , 
efalchto  der  Verbreitung  dee  fStiteetentiiiDne  in  Spenien  tutä 
ina  Unterdrfickimg  durch  di^  Itraiutition  im  tGfen  Jehrbandert. 
US  dem  Fraoatfe«  7  Bog.  gr»  8,  Leipzig,  11  inriebe,  geb,  1»  gr» 
tz ,  J. ,  Theooe.  Kin  Geschenk  für  gute  Töchter  zur  Wecknflg 
nd  Veredlung  ibree  eittlicben  und  religiösen  Gefiible»  a  Bdew 
:c  Aufl.  35  Bog.  8.  Frankf.  «.  M.^  Fr.  WUmens.  geb.   2  thIr« 
übe,  Liebe,  Hoffnung,  Gelange  ron  Harms,  Klopstoclc ,  Stol- 
'Tg,   Göthe,   Schillrr ,   Srlirribfr ,   Niem^ver ,   Herder  etc,  Kia 
.ndachtsbuch  für  Gebildete  aua  allen  Stäudeo*   5tej  vexm»  Aufl« 
1  Bog.  8.  Quedlinburg,  Basse,  geh.    20  gr.  ' 
-br»l ,  Dr.  F.,  pliarmaceutische  VV  aarenkunde.  Mit  illum.  Kupf, 
r  Bd.  3s  Heft.  Mit  4  Kupfert«  6  Bog«  gr*  4.  Biaenach,  Bäiecke» 
eh.    1  thlr.  8  gr.  netto. 

the»  über  Knnat  und  Altertlinm.  6ter  Bd.  atee  Heft  tS  Bog.  8« 
itottgart,  Cotle.  geh.   1  tblr»  13  gr.  *       *  ^ 

Idemith ,  O. ,  der  Lendptediger  yon  Wekefield»  Buie  Enalhläng;  • 
iue  dem  Engl.«  dbertvegen  tOB      r«  8.  a  Tbl«.  5o  Bog*  8* 

[Quedlinburg,  Basse.    3  thlr. 

—   Poetical  Works.  With  an  acconiit  of  the  life  and  %vrlt- 
inge  o£  the  Anthor.  5  Bog,  19.  Nürnberg,  Fr.  Cempe.  geh.  G  gr. 
mrgaud ,  6eschichte  Napoleons  und  der  grossen  Armee  im  Jahre 
1812;  oder  Ztis  itze  Um  Berichtigongeu  zu  dem  Werke  des  Gene- 
rais Grafen  t*  5^gur.   Aus  dem  FrantÖa.  überaotst  Ton  B*  8e 
Bdcben.  4  Bog.  i6*  Qoedlinbui^ ,  B^e.  geh«  g  gr. 
rafTer,  Fr.,  Nchenstunden,  geecbiebtiieben  Tin«!  litcrarilchen  In« 
lialts}  wXnilich  kleine   histor.  Memoiren  u.  Nachweisnngen ,  Le-  ^ 
hensziige  und  Notizen,  EinHine  und  Meinungen  über  Welt  nad 
Litereter  etc.  11  Bog.  12.  Wien,  SolHnger.  geh.   20  gr. 
latCensucr,  Dr.,  Aphorismen  über  Thierquälerei.  Zur  Benrthei- 
tniig  der  Urthcih  über  die  Menegerie  dea  Herrn  y. Diäter»  ifio^.^ 
gen  in  la.  Brealao ,  Gruaon  u.  Comp,  geh.   4  gr. 
lraoert,aH.,  Trogt' PompeH  bietoriarum  Philippicamm  Pro- 
logi.  In  Qsum  scbolarum  de  veteria  aevi  bietoii«  üiMOm»  S  B^g« 
Müniler^  Coppennth«  geh*  4  ff* 
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Gnj,  Th.,  Poelical  VV'orka.  With  an  scrcurt  cf  ihe  life  i 
ingi  of  the  Aulhor.  5iiog.  13.  Nürnbef^,  Vi.  Cüz^^e.  ^c«.  \ 
Grtrchenlaud  aod       Griecben.  Nack  dem  Es^  Ws^eitcc 

ImI««*  a^»  woldlftkiv  tafl.  7  Bog.  $. 
(dl.  9  |r. 

Omter,  J.B.|  100  T^aier-^  AmUo««b  ür 
WhtM  mmd  4er  frSUiclm  Lium«  >au>  Birhri, 
lau,  GrutoD  u.  Comp,  geh«   8  gr.  ^ 
5oQ  D«AtpHiche  und  goldne  Lefaraik  WmDmdmt  e.  1 


peh.  6  gr. 

G&ntiter,  I.  A. ,  Geschichte  und  EiorichtDn^  der  Kas^ 
Hetfungtanttalten  lür  im  Walter  werungiuckc«  Me» 
Kupiert.  10  Bog.       Hamturg,  Herold,  geh.    19  gr. 

Co^l^»  J-  C.  ♦  chetniirhe  und  tecl  r  ol,   ArL-iJen  und  Er^'*i 
enthaltt'nd  lich'i^:»»  Ai].^iibeu  und  Vorichrtfu-o  2u  cLeza«^-: 
Disrhtn  i'iip«.rateu,  der  Fertigung  Tieler  Konit-  und 
tikel  etc.  3  Thle.  Mit  Knpf.  60  Bog.  8.  Mancb«^ 
g«h.  %  Mr. 

G»ili«iidy  M.  J.  J.  T.t  Gnmdsfii»  M]r«i^ 
'  Xtmtte     Geinslie.  Aos  dm  FimmImi.  «henetit  i»  U 
Mojm«  Mit  5  K«pfcft*  36  Bog.  gr.  WttMr« 

geh.  1  thlr.  ai  gr. 

Haller»  J«^  lUndboch  ftir  Retaeode  ia  dm  ehemaL  is^aHm 
Kreit«,  oder  in  dm  b'irrschen  Ob«r-  tiad  Unte r-Xasr- 
7n  dm  Rezatkreis«  etc.  Mit  t  Karte  und  %  Titeikapien. 
gen.  gr.  8.  Heidelb-r?,  Engelraann.  geh.  3  thir.  16  c''- 

Bandbi:rh,  kurzes  praktisches,  der  I3(;chdruckerkansi  io  hunknf 
Ana  dem  Franko«,  de«  M.  Brun  uber&atjet  ii&d  mit  ZmiSBcs.  < 
tnerkcrrgen  cnd  ZeiVhnuQ^en  begleitet  vna  W«  Hayr    a|  ^ 
1^,  Carlsruhe,  Br.itm.    i  thIr.  18  gr. 

Hanno,  R. ,  Yorredea  meinea  Vetteca.  10  JBo^ea  &  ütwr 
Graoa.  geh.    1  thlr« 

Harnier,  Dr.  R.«  Rdamtf  dtaljW  it  d'wyii Ji  »wi  w  km» 
et  ^oang•  dea         maMIci  do  P  jr»Biit.  iS  B«£.  IL 
Wt  Haan*  gcK,^  i  «Uk 

Haee«  pr«  B  ,  rJaaaia«^  AlterthMtVdiidt  «'Bdcfcqu  «aftf^l 
Dretdeo»  Diltchrr.  geb.    18  giw 

Haaea^iBp,  C.  U.  U»  KnttdMMt  das  Sfii^;ilimiL  S  1«  f^^ 
Btmm  9  Hcf  se.   6  gr« 

Bast»,  L. ,  die  fräber  nnd  romTbeil  nodi  iMCMlmdai  vk»-" 
digatQjQ  Arien  des  religiösen  A^^erglaubens ,  mit  einifce  Bea?^ 
luDgen  zur  Hefördeniag  vmlinw  rihriitmlhyini  7  A^^bar 
T!3u  ,  Voigt,    jo  gr. 

tieiiinj^briinner,  A  ,  d;*-  Schulgesetze,  oder  Anireisccg  s  a«^ 
ordentlichen  ui;d  giesiltetca  Betragen   für  Schulkindfr  b  fr*- 
Tertcl.i:  denen  Verhaltnia^en ;  erklärt  und  durch  lehr 
langen  crlaatwt.    Mit  einer  Vorrede  Leg  (eitel  too  M.  2t^ 
nte,  rerb.  AuB«  ^  Bo^.      Mübcben ,  Fleischraaui.  4  es. 

BmaiM,  Dr.  Tfc.,  T«ftt»  odtr  tbcml»  pn^  LaMn^dvp 
nm»f  dantadm  Spr— bwiaii  m'lnft  5r  Tbeal«  4l%  i«b»  Jp 
aj^Bof.  1.  Berlin,  Dndber  «ad  Hniablnt.    t8  gr. 
Aocb  nnter  dm  Titel : 

^        Dtor  Redner  md  Diditar,  od«  ABl«fl»i«nrBc^«' 

Dichtktuict. 

Henke,  Dr.  A.,  Zeitacbrif^  für  die  'ifuTi  fliiiiailinJi  Qtai  !^ 
^2[DUfn£»heft.  34  Bog,  gr*  B.  Etbm$ß^^  Mb  «idUft|ii 
a  thIr«  16  gr,  neun. 
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laHa«,  J.^  CooHtMibUtt« »  la  AneUoten,  ScbwJnken,  Schnur-  ^ 
ren    und  «ftsigw  £itt£ni«n  «uf  TbMtmr  and  Sofaauipteler  se-  ' ' 
idhlcuderl.  le  und  30  Sehieitdof;  AUt  iUnia«  Kopi«  4  Bo£.  16 
^eiMen,  GÖdsche.  geb.  9  gr.  .  «  • 

Idebrand,  C. ,  Fürst  Skandcrb«|  dir  Uafibefwindlichft,  oder  der 
furchthnre  Aiifatatid  der  Aibanier  gegen  den  Sultan  Amorath» 
üin  Graurl-  nnd  Schreckensi/emälde  aus  dem  i5ten  Jakrhitadert; 
a  Thle.  29  Bog.  ^r.  8.  QiudlinLurg  ,  Basse,  a  thJr.  4  gr. 
)clisten,  E.,  dt  au^ches  Lesebuch  für  dj>  nntcrn  Classen  der  Gym- 
nasien und  höiicm  Stadtacbiüea.  16  üog.  ^«  Cobleni.  Hfti- 
scher«  1**  gr.  ' 
irter,  a.  Journal.  *  ' 

9fn>auery  Dr.  J.,  Heimathliebe  eklet  Steyermarkcrs.  Eine  Samm- 
lung Tatirlilidtseher  Dichtungen.  4,Bo^.  la,  Grau^  Damian  u. 
Sorge,  geh*   9  gr.  >  * 

odm ,  F. ,  Lastapteto«  1)  Die  Inroageii.  s)  Dta  Brautfahrt*  is  Ben- 
gali« 8.  Nürnberg  I  Fr.  Campe,  geh«  90  gr« 
oiaeii  Odraaea  graece.  fididit  et  annotatione  pefpetai  jOttatfiTitB. 

L.oewe.  Pom.  1.  3?  Bog.  8.  Leipzig.  Kayaer.  2  Thle.  %  thtr,  8  «r 
oraUus,  Q.  FL,  Episteln,  erklKrt  von  Fr«  £«  Schinid.  Itter  Tbl' 

3o  Bog.  ^r.  8.  Halberstadt,  Brüggemann,  a  thir.  ^  ^ 
über,  V.  A.,  SlcK^zen  aus  Spanier.  19  hog.  8«  Göttingeo.  Ta«- 

denhöck  u.  RuprecJit.  geh.  1  thlr.  , 
.udtloff  ,  J.  M.  H. ,  Schönschriften  zum  Gebrnucf.e  fnr  Schulen  so 

wie  für  Jeden,  der  eine  geschmackvolle  und  gewandte  Hand«- 

Schrift  zu  erlenuii  wfinicht  9  Blatt , QuerfoL  Berlin,  r^atokf  o« 

Comp.  ^cli.    10  gr»  netto.  '      '  * 

iimergrün.    1  Bog.  12.  üreslau.  Grusen  u.  Co.  geh.  4  gr. 

Dsel>  die«  fiine  &ittiailiing  rerraiscbter  Dichtungen  von  A.  Schn- 
laaeher  a.  J.  C.  Pcppert.  xt  Bd.  9  Bog«  xa.  Wien,  Solliniicr. 
geh.  ao  gr*     .  . 

oatnal  dea  Rheiallndiaehea  Wetnbeaea  für  deqkeade  Oekonomen. 
l!er£ni«Kegeben  in  Yerbtndiing  mit  Mehimi  ron  J«  liorter.  aa 
Hft,  Mit  einer  AbbMnng«  Jafcig«  xSaS«  6  Bog.  gr.  8«  Gobleor. 
Hölscher,  geh:    10  gf,  -  * 

'ngeod,  deutsche,  in  weiland  Burschenschaften  und>  Tumgemeiddend 
Materialien  zu  dem  verheissenen  ersten  Theile  d^  FVagfnento 
atis  dem  Leben  des  Abenteurers  F.  G.  Wit,  genannt  v,  Dö- 
ring. Mit  Bezugnahme  auf  des  Hrrm  Mnjor»  von  LindVnfela 
freisiniiiße  ßemerknngen  über  d»  n  atcn  Tiieil  dieser  Fragmente« 
7  !5og.  ö.  Magdeburg,  Ht  lurichshofen,  geh.    la  gr. 

Inlltis,  Dr.  N.  H.,  Vorlcfiungrn  über  dio  GofdnpnJss-Kundd  oder 
über  die  Verbesserung  der  GefangnTsse  und  sittliche  Hessernna 
der  Gefnngenen  ,  entlasaenen  StraUinge  u.  s.  w.  IVlif  58  Beiia- 
prn  nnd  4  Steiodrückeu.  34  Öo^.  g^  Bexüa,  ötuiix«  geJb 
')  tiilr.  8  gr.  * 

Kälber,  J.  G.,  der  Sertengeiit,  oder  das  Urchriateathum  der  Chri- 

sten.    10  Bog.       Erlangen,  Palm.    8  gr. 

Raterkamp ,  Dr.  Th. ,  Denkwiirdipkeiten  ^us  dem  Leben  der  Für- 
stin Amalie  vonGallitzin,  ijeboriicn  Griiiin  von  Schnipttau,  mit  be* 

^  sonderer  Rücksirlit  anf  ihre  nächsten  Verbindungen  Hemster- 
huys,  Fürstenlttr^ ,  Ovcrberg  u.  Stolberg.  Mit  den  Bildni.vfpn 
der  Fürstin,  Fuidtcnbeigs  u.  Oveiber^a«  31  Bog.  gr.  8*  Münsier« 
Tbeiasing.  geh.    i  thlr.  12  gr.  , 

Kern ,  V.  Kitter  von  ,  Beobachtungen  und  Bemerkungen  aus  dem 
Gebiete  der  )u;ikti6cheu  Chirurgii.    Mit  i  KupferiaC  aa  Bog« 
,gr,  8.  Wien,  bulüngcr.  geh.   a  thlr.      ,  •  * 
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Koch,  J.  Fr.  W.,  BlMBeottrbtich  der  gdMidiapinlknMl> i8 h^i 
Magdeburg^  Creats.  geh*    t  tblr» 

KoanpUmentirbuch ,  neues,  oder  Anweisung,  in  GeielUcki&sd 
den  gewöhnlichsten  Verhaltnissen  des  Lebens  höflich  und  r;** 
messen  zu  reden,  und  »ich  anstandig  zu  betragen  u.  t«  k  L 
nützliches  Hand-  u.  Hiilfsbuch  für  junge  und  altere  P  .^. 
beiderlei  GeschlechU«  Vierte»  Fftrb.  AuU.  6  hog»  i^peämn^ 
Emst,  geh*    lo  gr. 

Krugf  über  das  Verhaltm'st  protestantischer  Regierungen  smi^ir 
liehen.  ^  Ein  dikSopolitischer  Versuch.  (Aua  der  Miaemkäh 
dera  abgedruckt«)  54  Bog.  8.  Jena,  Brao.  geh.   6  p.  i 

Kuhn ,  G.  J.,  dt»  Emraukomi  Bmm  im  i6.  Jafarhoiiat  m 
ddKk  BMMr'fohte  Jifaiiaoleiiiii  UBigeftrbeitet»  5o  Bog.  gr.liW 
(Erlangeo,  Palm  a.  Boke),  i  tblr.  i6  nw'  netto. 

|[illitte(^B^  T.,  GallloaameB  nobit  Anaarfiäeii  uaA  ^einmk 
gemeinen  Lebent»  Herana^egeben  fwt  aolche,  welche  fnew^ 
rifth^fl  aehfeibea  ond  aprechen  lernen  wollen ,  ohne 

>  »en  einmmiachf«.  Zweite  Aufl.  .  i4  Bof«  Ciiid,  i^^i 
geh.    12  gr. 

Lallemand,  F. ,  Beobachtungen  über  die  KranlLeiten  in  Er- 
Werkzeuge.    Aua  dem  Französischen  übersetzt  u.  mit  .l^i^tr- 

Sen  begleitet  von  A.  W.  Fe&tel.  ax  Bd.  17  Bo^  gr*  ^ 
lagazin  für  Ind.  u.  L.    1  thlr.  .     .  ' 

Lampert,  J.  W.  F.,  kleine  Vor-  n.  Nebenschule  in  reli^rt^j 
liehen  Deuksprüchen  und  geographisch  -  gescbichtlidwt  BaH| 
Lieben  Müttera  lum  Selbstunterricht  ihrer  lüeiacB  |efii^ * 
Bog.  8.  Nümbeify  F.  Campe,  geb.   12  gr. 
Iianii,  Fr«.  Gadidite,  Ao^giho  lelalar'Haiid«  17  Bo^.  &tfV>t 

Baith.  gell,   1  thlr, 
Lebasami»  Bt.  L  G.,  Sdmlitdaiu  se  Abthlg.  9).Bog.  gi*iM{"Si 

Barth,  geh.    i5  gr.  ^ 
•Lerning ,  C. ,  Encyklopadie  der  FrejflMorerel ,  nebjt  Njcb^-- 
über  die  damit  in«  wirklicher  oder  YOrgeblicher  Beil<b;:: 
benden   geheimen    Verbindungen    in    «Iphabeti'scher  Or-ic^ 
Durchgesehen,  u.  mit  Zusätzen  vermehrt  hcrausgegetxa 
nem  Sachkundigea,  5r  Bd.  bo  Bog»  gr*  8«  Ij^ü^  Bioci^ 
geh.    4  thlr.  »  tM 

JLichtwer's ,  M.  G.,  Schriften.  Herausgegeben  von  ^^"^ 
E.  L.  M.  von  Pott.  Mit  einer  Vorrede  und  Biü^rapüe  I*** 
wer'«  von  Fjr.  Gramer.  11  Bo£.  i6«  UalbersUdt,  Brüggen 

geh.    16  gr.  •      j  X. 

tiederbnch»  neaea»  ffir  frolie  GefeüiäiafteD ,  eotbaltfit^  »J^ 
atea  deatacfaen  Getltiige  lur  Brbtfbnog  geteilter  fteu^tn-  ^-^' 
U,  Tann.  AdL  is  Bog.  la.  Milmbeig,  Fr.  Cmfe^  gci  i^F' 

LiederlmuMy  neneater  oad  aUgeneinery  eine  Smadvai^^ 
liabteifen  GeaeUaehafb-  «ulViiiklieder,  Qpo^li<>^'J^ 
aiinge ,  Timkauriicbe  Fnntebpredigteii.  FSc  fidUicai  ^ 
anhaften,  la  Bog.  8.  Nordhaoaen,  Ffirat.  geh.  »  §r.  ^ 

Link,  Dr.  H«  P*  u.  F.  Otto^  Abbildungen  aeoer  »lA ^lif'' f 
wächao  dea  kdqigl.  botaoitohea  Gartena  a«  ^^'^'l'  Li 
aehraiteng  und  Anldtniig,  aie  an  aialieii.  ir  Bd.  a>  H»-  ^ 
Ulam.  Kphn,  Ii  Bog.  4.  BarBn,  L.  Oebmfgka.  1  thU  ''  ^ 

LInnief ,  C,  Syatena  TegetabiltiiiD.  Bditio  XVF.  caiflfir^^ 
gel.  Vol.  V»  aiatena  Indiceaa  generaoi,  apecierom  ^ 
rnm.  auctofo  A«  Spreogek  47  Bog«  gr«  8.  Gätta|«i|A'^ 
5  üh»  8  gr.     •  . 

Lipa,  Dr.  A.»  der  Krieg  in  Oaten  «o^  den  Ce^drt^^ 
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ht9^  der  CivillsatloQ  und  dei  Politik  betrachteL  6  Bog« 
mbergt  Riegel  u.  W.  geh.    i3  gt. 

nann,  W.  von,  Venedig  v^ie  et  war  und  wie  et  isL  II  Bog. 
Drefden ,  Hllschor.  geh.  i  thir,  12  gr.  »  •  , 

—  — -  Geichichte  tier  Kupfersteclierkunst  und  der  damit  ver- 
idten  Hulzschneide-  u.  Steindruckkunit*  4^  Bog.  12.  Dre«- 
I  y  Hilscher.  geh.    9  gr, 

—  Geschichte  der  Architektur,  .9  Bog«  6.  Dresden,  Hil* 
er,  geh.    12  gr. 

—  —  Gefducbte  der  Malerey  u.  ZeicheAkoaet«   8  Bog.  la* 
e«tei|  Hiltebtr«  gM  la  gr. 

tiT,  W,y  getchichUielie  DarstelluDgen  Tericliiedener  ÜBgliiofce- 
Sur  Beleiirtnig  wxd  Warnung  der  nnerfahmen  Ingend.  Bin 
eche&k*  ond  Preitbocli«  Mit  4  illnm.  KapftfB«  g  Bogen.  8» 
laau.  Pustet,  goh.    la  gr« 

\e  f  Dr.  L.y  Beobachtongen  und  Bemerkungen  aus  derOeburta* 
Ife  und  gerichtlichen  Medicin  nebst  fortlaufenden  Nachrichtea 
er  die  Ereigniite  in  der  königl.  Enthindungaanstalt  in  Göttin- 
n.  Eine  Zeitschrift.  5i  Bdcho»  49  Bog.  gr.t^.  Göttingen,  Die-» 
rieb.  geh.  1  thir.  8  gr« 
A,  u.  d.  T. 

(cTirift  für  Geburtshüire  in  ihrer  Besiehnng  anf  die  gerichtliche 

edicin  u.  8.  w.  at  Hft*  f  * 

nait,  F.  de  la.  Gefahren  der  Welt  für  daa  jugendliche  Alter» 

in  Gcichenk  für  Kinder  bei  der  crateo  Kominonionfeier.    Ana  '  ' 

\m  FraoaÖaiachen  iiberaetat  Yon  F«  Seh.  a  Bog«  i6.  Cdlo^  Du- 

ont'Scbauberg.  geh.  a  gr* 

tenti  J.  L.  E.«  Wie  aolldar  Seelsorger  durch  aeine  Predlgtea 
if  die  Gemeinde  wohltbätig  wirken?  £iae Abhandlung«  ^Bog• 

,  Cöln,  Duinont-Schauberg.  geh.    4  gr. 

ternich,  M.,  follatandige  Theorie  der  ParalleIHnien,  oder  ge^  ' 
latrischer  Beweis  dea  Ilten  Euklidschen  Grundsatzes.  Zweite, 
mgearbeitete  Auflage,   mit  i  Figurentafel«  6  Bog.  8.   Maina«  . 

[Koblenz,  Gelehrten  BH.)  geh.  9  gr. 

leralquellen ,  die,  7U  Kaiser- Franzensbad  bei  Eger.  Historisch- 
iedi«inisch  dargestellt  von  Dr.  E.  Osann  und  physikalisch -rho— 
lisch  untersucht  von  Dr.  B.   TrommsdorfF.    Zweite ,  vermehrte  , 
.ufl.  Mit  \  Steindruck.  18  Bog.  gr.  ö*  Berlioi  P.  Dümmlei.  geh. 
thir.  12  gr. 

Lisy  J.  Edlen  von^  Handbuch  der  popullren  Mechanik«  Nach, 
1.  Bmnton'a  Compendiofi  of  Mechanica  bearbeitet«    Mit  B  * 
Ipfrtfln«  la  Bogen«  gr«  8«  Wieti.  Sollinger«  geh.   1  thir. 
.tel»  die  anrerläasigaten  nnd  billioaten,  gegen  Gicht,  übemna- 
iamoa,  KrStae,  Taubheit»  Augenkrankheiten  n«  a.  w.,  wie  auch 
Witteil  %e  weibliche  Schönheit  ZU  erhalten  und  wieder  heraa» 
teilen.   Aus  dea  Schriften  der  berfihmtesten  französischen  und 
leutachen  Aerzte  zusammengetragen  von  X.  Y.  Z«  Zweitei  jrenB. 
iufl.  7  Bog,  8.  Quedlinburg,  Ernst,  geli.  9  gr. 

—   die  bewährtesten  Mittel  gegen  alle  Fehler  des  Magens  und 
1er  Verdauung,  so  wie  auch  gegen  Schnupfen,  Brustverschlci- 
mung,  Bluthusten,  Darrsucht,  Würmer,  Urinbeschwerden  und 
andere  Krankheiten  das  menschlichen  Körpers  u.  s.  w.  Dritte^ 
umgearb.  Aufl.  7  Bog.  8.  Quedlinburg,  Ernst,  geh.   10  gr. 
ittheiluugen ,  miliuirische ,  herausgegeben  ^ou  J«  T.  Xylander  n.'* 
L.  Kretschmar.  ir  Bd.  la  Hft«  Mit  a  Steinaeichniuige««  9  Bog» 
gr.  8.  München,  Lindaner.  geh«  5  Hfta  a  thir« 
ohn.  Fr.,  die  aieheni  Merkmale  doa  Irrtbnma*  Eine  Pfedigt.  8* 
Baten  I  Bideker.  geh«  a  gr« 
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JMohn,  Fr.,  änfrichttge  CrsfSndiiisie  und  fieimuihi'ifBeifrt^frl 
AostKui*^'  seiner  Pfp^^ii:»  ül)pr  die  «irffcrn Wciknuk 
1  Bog.       F^sen,  Kädtker  geh.    3  ^r.  | 
-  Moiifes<j»!icu  ,  Bt  tici*  Ijtiin^i  ij  über  die  Ur«»clien  der Gröi« £tL-. 
iner  und  ihre3  Verfalls.  Uebersetzt  von  C  FfeilirB,  t.  &u  ^ 
>  Bog.  19.  Leipzig,  BrcKÜchaas.  geb.    i  thlr. 
ilDor0,  Th. ,  dc£.  ßpilutsSw^  JiHm  «ffeiftt  Etogflsdcn  mMa 
t6  So|;.^.  iMbruck ,  Wagii^«   i  t&lr.  5  p. 

und  J;tih'e.   Au«  ilem  ^tolieniiefaen  dtei  LutgT  di  Kdi 
5  Bog.  8.  Königsbei|(,  UiMeN  geh.    6  gr. 
-MücMeri        Anekdolenalmannch  ruf  das  Jafar  tfti9.  19I4 
nebit  c^i'uem  Tkelkttpfec.  Bcrlioi  Dimcker  a,  HttUs^äi^ 

1  fhfr.  8  gr. 

Jiflii«terlü«!e  ,  systematfsrh  geordnete,  nus  dem  G^lneTj  !^ ^"^^ 
»chen  Dichtkunst,    nebst  einer   kurzi: cfas^steTi  Kriliic  rJanw 
Erriuterungen.     Von  A.   J.  Schmitz   u.   Dr.  /.  J-  C^tfafe 
18  Bog.  gr.  8.  Cöln  ,  Dumont-Srhsuberg.    12  gr.  co. 

Kette,  Fr.  A.  W. ,  der  Kalhetegrapli ,    ein  neu  erfuiHifflei  ^ 
vfeilea  Werkzeug  zum  Abstecken  ,   Krockircii  uüd  fif'l^* 
u.  •«  w.  Mit  6  Kpfrn.  5Ko^.      Berlin,  iiüiorSfi,Cc  f^  '" 

Nienianii,  Dr»  Fr.  A.^  gemdimfittliehet  FyeatdwBilwM 
^   tSgen  VirdmUcluivg  und  verrtinälkbeii  Erklina«  Iff  •  ^ 
rer  Sprach»  geMochlidMm  mliiiatMlien  Wteer  o.  Asiirji 
Ein  pivktitohM  Hindbüch   Ar  Getc&SftwBXo^r  J^bf« 
Kaufleute  u.  a.  w*  fto  Bog.  8,  Quedyubicrg,  Bimc.  » 

Kiaokb«  Dr.  J*  C»^  YerthcidiguTig  der  eviingeliscbn  lins«^' 
ihrm  Feinde  u.  s.  w.  11  Bog«      £lberfehl »  Scfanb. 

Köggerath,  Dr.  J,  >  Sammlung  Yon  Gesetzen  n,  Vpr3itJiiE?i - 
Berg-,  Hüttf*n-,  Hnrnmer-  und  Stcinbrucht-Ar ;ele|fifc*.^ 
den  konigl.  Preiiss.   Rhein.  Haupt ^ Berg  >  DistiiJU. 
14  Bog.  gr.  8*  Bonn,  Weber,  geh.    4  gr.  no. 

Kölcl,  E.  P. ,  di*  Luugenseuche  des  Kiudvicln  aad  ilaf  B^-^ 
3  Bog.  8.  Nord  hausen,  Laud^raf,  ^eb«    4  ^* 

Osann,  siehe  Mineralquelle,  ^ 

üvidiui,  P.  N.,  Festkalender.  Im  Veramasse  des  On^J'^ 
•etzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  vou  K^^Geib^  *>V'^ 
£rUng«n ,  Palm,  so  , 

P«liMii rtleiii ,  UmmlifehM,  ed«r  Vnttrbtltmg  d« S*»|5L 
au  Chntto  in  mehrem  ebriatUclMn  Aodaofrtsäbnngrs, 
u.  Gebeteo.  Mit  1  TStelkupfer.  11  Bog.  13.  Maicz,  M^'»^ 

Pecbaann^  H«  Freih.  von,  lieber,  die  Yerbiodtuig  dfrUorr 
dm  Main  u.  dem  Rhein,  u.  Beurtheiloag  der  Ton  Bodtr  e/^- 
nenen  Scbrift  über  die  Vorzüge  aeiner  wb.  Bauart 
bahnen  >or  den  schiffbarenCanSltn.  y  '9og.  gr.&lfa^^ 
daner.  tjeh*  8  gr.  no.  ^ 

Pfeifer,  Dr.  L.  VV.  ,   praktische  Ausführungen  aus  ^^'fj^i,. 
der  Ixechfswissenschaft.     Mit  Erkenntuissec 
.tionsoerichtt  zu  Caasel.   ar  ßd.  ö3  Bog,  4.  Umo^)  ^ 
3  thlr.  16  pr.  '  ^  ^  •  ifafi^ 

Pjj^«»tr,  J.  G.,  das  Fest  der  ersten  heiligen  KoMO^^ 
der  am  ersten  Sonntage  nach  Ostern  in  der  katfcoBlWj^ 
yrche  SD  Nttniberg.  5  Bog.  8.  N&niberg,  Fr^Ci^P;|: 
PljiU,  J.,  neu«  tbfroiogiaohe  Zaitacbrifk;  ir  labfg.  i«  ^ 
gr.  8.  Wim,  Wiviner.  gab.  4tlllo.  5  tbb.B  gr*  ^ 
P6lits ,  R.  fl.  L.,  die  Staata^aattadiaftflto  in  t\däu  ta^^. 
4r  Tbeil.  Stattaitkunde  n.  positivea  Staatarecht.  Zwwi 
Ana.  60  Bog.  gr.  8.  Ltlpi%,  Hiaridu.  S  tblr40r. 
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f  K«  H«  L.,  äie  Srta^swfimitcbiftGn  fm  LicTife  nnserer  Zeit« 
u  letzter  Theil,  Fraktitchet  (etirofutehei)  VÖlkerreeht,  Di- 
natik  ond  StaatspraxTs.   Zweitei  veEV*  Aafl»  a3  Bog.   gn  8« 

>zig,  Hinrichs.     i  tlilr.  12  gr. 

;  ,  C,   IC,  (IJe  Fcr^tknnst  ^iif  den  Sto.«?« ,  nnrh    (Inn  Gnnidsii"- 
des  ilcrrn  v.  Selmnirz  und  einiger  andern  Lehrer  die»cr  K  ; tist. 
e »    wohiieilcre  Ausgabe.    10  üog«   3«   Drefdei) ,  Arnold« 
16  gr.  . 

JFr»,  Beiträge  zur  neuesten  Geichichte  der Landwifthschaft.  5i 
lin«  Enthält  die  chronologische  Ueberticht  des  Wirthschafta'* 
es  1827.  (Am  dem  Arohive  der  dMtachen  Landwirthtdufc 
»vdera  «bgedmekt«}  aS  Bog.  S.  Leipaig,  KoUauott«  geliu 
ilr.  la  |r» 
p  sieh«  flotherby. 

Ice»  JS*  hmf  tSttimtliehe  Werl:e.  Mit  Anmerlangieii  «od  Zu* 
en  herausgegeben  von  Dr.  W.  Wieek.  6r  TM.  17  Bog^na» 

ttgcrt.  Gebr.  Franckh.  geh.  4    9  gr. 

'  ,  M.  H.,  der  Dociamator  in  Schulen.  Ein©  nach  den  bei 
iiideclamation  iiÖthigen  Rürksichtcn  gewählte  und  geordrete 
imluDg  erzählender  Gedidite«  i4  Bog»  8*  heipzig,  Magazin 

Ind.  u.  L.    10  pr. 
^ivn,  zweiy  zur  KircKweibe  in  NiccIcTwIera,  auf  Verlangen  In 
ick  gegeben  Ton  C.  G.  L.  Groismaiin      J,  Kuastier»  l^Bog. 
Aitenburg,  Öchnnphase.  geh.    3  gr. 

gtentwürfe«  extemporirbare,  nebst  kuraen  Dispositionen  und 
jpuätaeii  to  freiea  Vortr^fgeu  fiber  die  Episti^ln  ei|  den  Sonn- 
t^ittagen  dee  ganseii  Jeluee«  ir  Bd«  4o  Bog.  gn  8«  -Lelpiig, 
*tlu   »  thlr. 

kt  einar  auf  OefTentlicbkeft  und  Mondliclikeit  der  Reebtt^ 
>ge  lierechneten  Advokiten^rdomig«  7  Bog.  gi^8.  Streabingi 
loitter.   8  gr.  ^  ' 

Beteln,  F.  L.,  Court  th^oriqne  et  pratique  de  langue*  fran- 
se etc.  NouTelJe  4diüitnu  39  Bog.  gr*  8.  Wien«  Gerold,  geb» 

hlr.  j6  gr. 

|ebcr  tür  alle  diejenigen  ,  welche  an  VcrschleimMn^  dvr>  Hai— 
,  der  Lungen  und  der  \'erilauiir.g^werkzeu|je  leidun.  TVfhit 
gahe  der  Mittel,  wodurch  diese  Krankheiten,  aclh^t  wenn  sie 
iip wurzelt  sind,  sicher  geheilt  werden  können,  irüiifte  AuU. 
(Quedlinburg,  Basse.    8  gr. 

—  für  alle  diejenigen,  welche  an  Hambetch werden  und  Harn* 
rbaltun;;,  io  Wie  ea  den  dieven  KranUioten  »um  Grande  Ue-- 
iden  Uebela  leldeft  n.  •«  w.  Zweite»  Terb.  AoSU  g  Bog.  8* 
ledlinborgy  Beaae.   la  gr« 

geber»  der  gesellachafiliehe* /  Ein  Hülfsbächleln  aur  geteilt 
laftlicben  Unterhaltung  im  frenndschaltlichen  Vereine.  Zweite»' 
rb»  Attfl.  Mit  i  Titeil^pfr«  1%  Bof«  13«  l^füinberg»  Bener  u. 
lepe.  geh«  x6  gr. 

m  bei  der  feierlichen  Eröflnung  des  obern  Gymnasinma  nnd 
r  Real-Anstalt  in  Heilbronn,  den  2g.  Oct.  i4i7  gehalten  vom 
jCtor  Tscherning  ,  und  den  t*rofessoren  Hapii,  Dörner  u.  Pau- 
,  nebst  kurzer  Nachricht  TOn  der  Feierlichkeit  dea  Tagea.  3^ 
)g.  8.  Heilbruan,  Drechsler,  geh.    4  gr. 

lieh,  C.  F.,  vertheidigtes  Jal  oder  Erklärung  eines  cvangeli- 
hen  Geistlichen  über  die  erneuerte  Agende  und  über  die  An- 
ilime  der&elben.  4 Bog.  8.  Zwickau,  Gebr. Schumann,  feh.  ggr. 
:h,  Dr.  Gottfr«  Ch.)  die  Grondluge  der  Heilkunde.  El» 
piecel  lUr  AflKSt*#'S6  Bog.  j^r«  8»  Bcilio»  Dooflker  HraaMot. 
tliir»8  gt* 


I 


Reimnlti,  I^,  W«,  Se  Zaabetiiiael,  ein  ranuÜK&ei  Gcur: 

CoASn^en,  nebttm^cn  IjiugImb  Gcdkblai.  uBof.  i 

Hitfgel.  geh«    t8  fr« 
adaliolil ,       Hanabodi  der  «UiBmeiiiat  CwcKdyn  faft 

liiiie  fir       wisMOKluftlii^  G«UdeCe»  ir  XML  S^H] 

Outha,  Hcnniiift«   S  tillr«  13 
EUlbeck,  CX  G.,  vom  Wieaeneb»  m  tefiwigbit  Ikb 

teo.  7  Bog.  8.  Leipzig  ^  Laoßer*  lo  gr.  | 
Richter»  Dr.  Fr.,  die  gfüclfich*»  Mutter.    Eine  popoI«d| 

ScIm  Schrift.  9  Bog.  fc.  Ouedünburg ,  Basse,    n  ff. 
—    —    der  Multerkalarrh  f  der  weiste  Fluii.    Eine  nöt^^'i 

für  das  weibl.  GeAckiccht.  Zweite  Aull.  8  Bog.  8. 
Jtifhtcr,  K.       A. ,  Themata   tu  deutschen  und  Utfkkf^i 

arbeitui7pen    zum  Theil  mit   kursren  Andeuruo£fii  Tj.  >aH 

jiea  lür  die  obern  Klassen  der  Gvmr.aiica  ü.  Lu!ic:.-i 

Mhuien.  8  Bog.  8.  Ma^deborg»  Creats.  geh«  i6  fr.  , 
RitteUmber  y  hutori«di-ffUliilitche  Btttdraboiig  ämUM 

hmm  A  Brtowniv.  MH  5  AbtaJai^  i.  fUa1)M 

Rogge,  C.       TOn,  mm  Votiheik  fir  Hm-  o. 

taiy  Fabriken  n.  Gewerb--.  Gesammelt  auf  Reisen  icKi*':i 
Und,  HoUaad,  Engksid,  Fraakieicb  o.  luliw.  a IMt  i | 

1».  Yfien^  Beck.  geh.  a  thlr. 

Ronbflffg^  J.  H.  F.,  Geachichte  der  Einfobrurs  ^fr  oj^ikL^' 
ag^nde    m  der  X^töMM  Mtndeiu  ^£oft.  1^ 
gLh.    6  gr.  ' 

Kotteck,  Ür.  K.  von,  hiitorUcher  Biltleriaal  für  aüeSö»- 
il  Bo^.  12.  Sttittpart,  Gebr,  Franclh.  geh.   5  gr.  ^. 

ßudhart ,  Dr. ,  Rede  über  den  Gc  setientwurf  zu  eioff  ^ 
nun^;,  ^'  halten  iu  der  Kammer  der  AL^tordneteB  itf  b*"^ 
StandeversammJung  in.MÜQchen  am  3.  Juni  i8aS.  ^'^ 
ber^y  Hiegel  u.  Wiestuer.  geh.    7  gr.  ,  .  ,| 

Secbtt  S.,  SamiHlttiig  tou  BMintchlSgeB  för  aUe  Z«v|t 
gerlidMB  B«ikoiicL  Ein  Taidieiibitch  lorArdiileltfft^'''^ 
miater  d.  Baobeini.  16  Bog.  8.  Berlin,  Voss.  lo^:^^ 

BamaloDg  toq  RdteU«!!,  Hohlkehlen,  Bordürea 
DecotationsiMier.  5t  Hft.  6  Bl.  illaa.  an  9««  Fit'  H 
Mag.  f.         Q*  L»\geh«   1  thlr.  13  gr. 

Scbade,  C  B.,  completd  practical  grtmmar  of  tbe  p««*' 
gaage*  4,  Edition.  36  Bog.  8.  Leipzig,  Hinrieb..    -  j 

Schauerthnrm ,  der,  im  renM<2Tuii(\o,  ilitter-  u.  ^'»^^ 
dem  Ricsen^cbirge.  Vom  Verfasser  des  Roma«j:  «•j^j] 
jiaclitsgeist  in  der  Tempelherrngruft  U«  ••  W.  3t^"| 
8.  Quedlinburg,  Basse.    2  thlr.  ^  gr. 

Schilder ,  Fr. ,  iiramcn.  la  Bdcha.  9  Bog.  ih 
feh.    20  gr.  * 

Scliiözers,  A.  L.  von,  öffentliches  nnd  Piifitlewa 

Urkunden  n.  mit  wörüidicr  Beiföguug  mebie«  . 
'   YüIUta&dig  bescbriebett  von  deate^  altMleo  Bohve  u  «'  ^ 
Schlöiar.  a  Bde.  40  Bog.  gn  8.  Letpiig»  H»"*^;*,'!'; 

Bcfamidt-Ltsber,  U.^  ilt  Rette  sacb  Pjmont.  >V*i^^«\^,  , 
tODg.    Mit  einen  kleiaea  LuBU^ieU»,  welcbfs  'f'^y^  7^ 
Ihrer  K.  H.  der  Heraogia  yon  Cambridga  toli^ 
8|  Bog.  8.  Halberatadt,  Vogler,  geb.   la  ßr,  u,g,(J( 

Btthmid,  Prälat  ron.  aa  Ulm,  nach  seinem  Le^en,  >^^^Y|^u 
rakler.  Vom  Regier.  Rth.  Wl^eot^  «a  | 
Augsburg,  Wirth.  geb.    9  gr«  "  * 

Sciunit«^  aitbe  Mutterie«v 
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neller,  Dr.  J.  Fr.,  der  Mensoh  und  die  Geichichte.  Philoto» 
hisch  und  kritisch  bearbeitet.  J  Bdchn.  i4  Bog*  la*  Dresden« 
(ilscher.  geh.    i  thlr  5  gr» 

reibcr ,  H.  A. ,  Führer  fiir  Reifende  dordi  dai  Groasberzog- 
liain  Baden*  19  Bog;  x».  Carltrohe,  Man.   1  thlr*  18  jgr. 
•tty  W»,  Talea  et'  a  Graodfather;  being  Sloriea  tafen  from 


icottish  Histor;»  a  Vol.  39  Bog.  8»  Beiliii»  Schlaiinger.  geh. 

thlr.  4  £r.  ^  ' 

irle,  T.y  the  Engh'sh  Letter-  Writer  or  Episiolary  Selectiona« 

0  Bo{;.  gr.  8.  Dresden,  Walther.  geh.    1  thlr,  1%  gr. 
kendorir,  A.  H.  fi.  F.,  de  capitis  deminutione  minima  Diaaei«*  « 
atio.  4  Bog'  gr.  R.   Cölii ,  Dumout-Schanher^.    6  t^r. 

dl  ,  J,  G.  ,  FliriJiprln.     Oeetrcichischi  Gschdanz'ln,  Gsangl'n  und 
rjscliichtl'n.  IS  Hft.  3  Bog.  16.  Wien,  Sollinger.  geh.    8  gr. 
tr. ,  C.  L.,  Katechismus  der  Obätbaunuucht.    Mit  6  Kpirtiln«  J 
3i>p.  8.  München,  Lindauer.    12  fir» 

tteuis  ,  C.  F.  F.,  der  Ungcliorsara  der  Parteien  im  bürgerlichen. 
Process  ^in  seinen^  rechtsnachthuiligen  Folgen*  Eine  processuali- 
iche  Ablbandlong als  Versuch  mner  Üieoredacbeo  n.  pkaküacheip 
Brörterang  dieaer  Lehre«  9  Bog.,  gr«  8«  Zerbst,  Kommer.  lagr. 
ieker »  Dr.  C.  W,  ^  Lehrbuch  der  chriatBchen  Religton  I3r  B&» 
gerachulen»  5r  TM«  i4  Bog*  8.  Berlin»  Rochen'  10  gr*  ' 
u.  d.  T. 

•    —    Geschichte  der  cbrislL  Religion  n.  Kirche, 

ein,   Dr.  Chr.  G.  D. ,    statistisch  *  geographische  Beschreibung 

des  Königreichs  Sachaen.,  a  Bdchn*  ö  Bog«  i6*  Dzeaden,  Hii-' 

acher  geh.    16  pr. 

-  —  Heise  über  .Anclien,  Brüssel  nach  Paris,  Strasiburg  u.  Ba- 
sel, durch  Baden,  Messen,  Franken  u.  Thüringen.  Mit  1  Kpfr. 
II.  1  Charte  v,  Süddeutachland  24  Bog*  8«  Leipaig^  Hinricha» 

1  thlr.   12  gr.  ^ 
,      A.  u.  d.  T. 

i»         Reisen  nach  den  TOraiigUchiten  Hauptstädten  v.  Mittel* 
Bmropa*  4a  Bdehn* 

Aicke*  G*|  toxieologiaeha  Tabellent  odet  tabellarische  Ueberrfcht 
der  Gifte,  der  Symptoflse,  die  sie  herrorbringen »  der  Belwni^ 
lang  der  Vergiftungen»  der  Auffind nngs weise  der  Gifte  u«  a,  wv 
6  Bog.  4.  CöTn ,  Dumont-Schauberg*  geb.    12  gr« 

itindeUui  Dr.  K«»  Taschenbuch  der  ärzth'chen  Receptirkunst  und 
der  Arxneyfomieln,  nach  den  Methoden  der  berühmtesten  Aerzte* 
Als  Snpplement  zu  d-^r  Heihniitellehr©  dcsselbct)  Verfagsera* 
3  Bdchn.  20  Bog.  12.  Iv  rlin  ,  Knslin.    in  Etui.  1  thlr.  iG  gr. 

fnri^i  ,  C.  C. ,  Dialogus  de  oratoribtis.  Rcceniutt  et  annotalione 
instriixit  E.  Drenke,  ao  Bog.  gr.8.  Coblensf,  Hölscher,  ithlr.  logr* 

—  —    —    —    —    —    Text,       Bog.  gr.  8.  Ebend.    6  gr. 
ihrrcmin,  Dr.  Fr.,  Adalberts  Bekentitnisse,    17J  Bog.  8.  ßerlin^ 

Duncker  u,  Ilumblot.  geh.   1  thlr.  gr. 
Ihielen,  M.  Fr.,  die  Europäische  Türkei.   Ein  Haiidwörterbnch 
für  Zettungsleser.  Mit  einer  kleinen  Ueberttchtakarte  der  £n*- 
ropsiisdien  Türkei.  20  Bog.  gr.  8«  Wien,  Gerold,  geh*    1  thlr* 

i  holuck,  A.,  Commcntar  zu  dem  EvangeUo  Johannii.  Zweite  Aull. 
a4  Bog.  gr.  8.  Hamburg ,  Fr.  Perthes.    1  thlr*  12  gr. 

Treviraniif,  Dr.  G.  R.,  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Physiolo^io  der 
Sinneswirkzeuge  des  Menschen  und  der  Thiere.  is  Hfl.  Mit  4 
Kupfertfln.  23  Bog«  Fol.  Bremen^  Heyse.  geh,  4 thlr« 

Ti  orninsdorir,  s.  Minerab]  nelle. 

Vaiett,  Dr*  C*  J*  M.^  auaiiihrMches  Lahrbach  dea  praktischen  Pan- 


Digrtized  by  Google 


MMHRaditet^  inthesondere  far  akidemiabhe  YMama^  sl 

ao  Bog.  gr.  8«  J^eipzig,  Laaffer*   I  thir.  i3  gr. 

Viith.  J.  Bb,  die  Leidenswerkzeuge  GhmCi.  Zwmtm  ML  %h 
12.  Wien 9  Armbruster.  geh.    i8  gr.  | 

Velpeau,  Abhandlung  der  cbirargischen  Anatomie,  o^fr  Absb 
der  Gegenden  des  menschlichen  fwörpera  in  Bezug  auf  üs  0.^ 
rurgie  betrachtet.  Aus  den  Franz.  le  u.  ae  Abthtg.  Mit  ui- 
biidungen.  8o  Bog,  gr.  8.  Weimar,  Ind.  Cptr.  geb."  6  tJüi.  i:: 

Verbrecher,  die  jungen  ^  und  ihre  Beziehung  auf  Schulbccrti,  :> 
ligionsunterricht  u.  erste  Kommunion.  Ton  eiaeo  Sciu^tmi 
4  Bog.  gr.  8*  Cöln,  Dumoot-Schaoberg.    6  gr.  I 

Verdentschiujgs-W^rtfilNiiiliy  iiciti«»  tfitUaches,  oder  üfMäik 
BMItvag  aller,  M  den  gegen wSitigen  £rcigni«Mi  wIbm«* 
den  inm&mk  AuidriidLO  in  Betidboog  nnf  die  Sinatt-Btf& 
chenTttftaaiing ,  Geograpliie  u.  Gesintdit»  der  TliUfi^ 
Unigtleter*  lo  Bog.  8*  RegmBurg,  Pustet,  geh.    lo  gK» 

Vetewoag  des  göttlichen  Herzens  Jesu  in  dem  heiligstes  12*2^ 
Iramente.  Ein  tathoiiidm  CebetboGfa*  «7  Bo^  &  ^"9^ 
Kianzfelder.  10  gr, 

WahrhoM ,  Dr.  E.  F. ,  Rhapsodien  aus  den  hinterlasse« 
ren  eines  praktischen  Ante».  a5  Bo^  &  Blörnbeis»  ^* 
geh.    1  thlr.  12  gr. 

Waibel,  A*  A. ,  Denksprüche  und  Erzählungen.  Liebba^^r: 

*  Schönen  und  Guten  gewidmet.  4  Bog,  la,  Aug^iwrgj  Laasi^ 
der.  geb.   4  gr. 

Wedekind,  G.  W.  Freih.  ▼.,  Nene  Jahrbücher  der  ForsthÄ.« 

Hft.  12  ßoe.  gr.  8«  Maim^  Kn|ilnrberg.  geh.    1  thW. 
Wedemtnnt  W.f  ioo»GeiIttin  dtr  Umchold,  Tugend,  tmkh^ 

de  mh  Begleitnng  det  KJaviert.  6  Bog.  afi.   iUmum^  T# 

*  geh.   13  gr. 

Wenekj  Dr.,  Beitrag  zur  reohUichen  Bcnrtbeiiimg  des  gtMiiiifcw 
Beerbuugsfalles.    3|  Bog.  gr.  8.  Leipzig y  Bertlb.  geh. 

Wilderspin  9  über  die  frühzeitige  Ersiehung  der  Kiadcr  ^ 

.  englischen  Klein-Kinder-Schulen ,    oder   Bemeribtmg  ikf  ^ 
Wicht'ßkeit,  die  kleiuen  Kinder  der  Armen  im  Alfer  »er 
derthaiu  bis  sieben  Jahren  zn  erziehen.    Aua  dem  Eb^«^ 
übers,  von  J.  Wertheiroer.    Zweite,  Verb.  Aufl.         Bqg.  ^  ^ 
Wien,  Gerold,  geh.     i  thlr.  8  gr. 

Wilnisen,  F.  P. ,  Uebiinpsbli»tter ,  oder  aoo  Aufgaben  aei  I» 
Sprachlehre,  Erdbeschreibung,  Naturgeschichte  u.  s.  w.  Sdn 
einer  voUstündigen  Erläuterung  dar  Aufgaben  aU  HülUbstk  ^ 
Elteni  und  Lehrer.  FUailte^  ?erb.  Aufl«  ao  Bog.  8»  fierüe.  An»* 
lang.   i4  gr. 

fWitacliel,  W.»  Wolrgeo*  n.  AhendopferiaGeiingeo,  Heaai«»«* 
Aufl.  Mit  Kpfrn.  t4Bog.  la.  Sulshtch,  T.Mdel.  gai.  sf^.i^ 
Witsche!,  J.  H.  W.»  moraliscl^e  BiAtter.    £ra  AndachttM  ^ 
Gebildete.  Nenei  ^era.  Aufl.  iSBof.  fr.  3«  ÜfMbergt  fi^^ 
pe.  geh.    i  thlr. 

olf»  P.  W.,  auserlesene  Predigten,  Romilien  u.  AniedM»^ 
Ausgabe.  24  Bog.  8.  Berlin  ,  Hücker,  geh.    20  gr. 
Yorick,  a  SenttmentalJourney  through  Franoe  UkA  Um\j»  ^üff^O- 

Nürnberg,  Fr.  Campe,  geh.    8  giw 
Zeiuchiifty  Mende. 
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Intelligeuzblatt 

des  allgeTheinen  Refi.ertoriums 

N^  11. 


Verlage- B  ü  eher 

von  "  • 

van  Boekcren  in  Groningen  und  boi  J»  A.  Barth  ia  Leip- 
zig lu  haben, 

Icker,  G.,  05teo;»rapliia  Piscium,  (sndi  praesertim  neglefini 
:;oiuparati  cum  LKimpride  GuUatO|  specie  rariori»  mit  gr«  4 
viipfern.   6  Thlr. 

G-,  Icon  ptlvis  feiiiiiunae  caLagiaphicc  sectae,  in  usiim  ob« 
tetriciumi  addito  schemate  duplici  capitis  et  trunci  infan« 
ilii,  oharla  mobiti  ad  m'agiiitndinem  naturalam  mrtsMo,  jiul^ 
Itaqoe  deacriptioae ,  paginai  expl.  34.  4.  1  Th.  lo  Gr. 

Hacce  icooa  üluitratttr  partua  Kmilaiii  machanttmoa  in  de» 
sem  positionibuf  capitis ,  aimulqn^  denoksttatvr  iiieihodi]% 

[ua  applicantiir  instrumenta. 

O«,  de  Natura  Hominis  über  «lernen tnr'us ,  pars  I.  Gene-' 
•aliora  cont.  doctrinae  capita.    8  maj.  1Ö27,  1  Thlr.  12  gv, 
O.,  de  Natura  Hominis,  pars  TT.  continens  anatomicam  et 
jliysiolog.  expo«.  sysiematiT  ncrvei,  H  maj.  1827,  1  Thlr. 
ta'irian  Änlliology,   or  specimeu-'^  oT  tut»  Dutcli  poets,  witli 
•einarks  on  the  poptiral   iiterature   ancl  longua^^e       tlie  Ne- 
herlduds,   By  John  Bowrinff  et  H»  S.vaaUvk.  182^. 

»rdes.   Fr.,  disputatio  de  Oraculo  Dodouaeo.  1827.  8liui}i 
2  gr.  / 
yater,  de  Tita  Bafilü  Ma^ni,  1828.  6ma).  14  gr. 
» Ik,  J.  L*  C*  Tan  d^er,  Historia  sanguinis  coagulanlis,  cnm 
Mqperimntia  ad  eam  illttstrandam  instltntSs.  o  maj«  1821, 
16  gr- 

linders^  P.  A.,  Diotribe  literaria  in  Piatonis  dialognm  Sym« 
»esium  il?e  plaoitum  de  Amore.  8  maj.  1821.  12  gr. 
i»  o  r  d  a ,  T« ,  Commentarii  in  alifuot  Jeremiae  Jooa«  1824,  8 
na].  18  gr. 

lineither,  J.  A.,  Loci  e  Plinii  Junior.  Scriptis,    ^ae  ad 
,us  civile  pertinenL.  8  maj.  1827,  12  gr, 
—  disputatio  d^  Euripide  pbiiosopUo«  8  maj,  1623,  12  gr« 
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Tbieme^  A.  C. ,  Commentatfo  dm  Mptcm  tpbte&i  Ifiai^ 

ticis.  4  moi.  1827.   1  Thlr.  6  gr. 
yVichürs,  H. ,  distpiit.  crttica  de  fontilius  tfc  AUCUxiUtt&r 
nein  IS'epoU«.  6  nuj«  1828,  lö 


Für  Schulen, 

tu  allen  Buchhandlungen  sind  zn  hal.oü: 
Sphirrxe*  Frrtgen,  Ralh.^el  n  ii  a  a  ii  dere  Attffjii'i 
mit  ihr^r  LÖßiirig  ans  der  Sp  va  clilehre  ,  Natur*  und  Vr  *j 
gesciiichle,  Erdbesclireihting  u.  4..  w,  Ockfißdca  ScJj-'-, 
für  Schule  und  Haut  gewidmet  durch  J.  W.  F.  LtxmwtWp-l 
rer  i'ii  Ippetif eim.  R,  Neustadt,  Verlag  voa  !•  K.Cf.^<|»' 
(Preit  9  Gr.  oder  45  Xr,)  \ 

Wie  der  VtM  rnsseir  sich  dergleichen  Aufgabe» ,  i^*;  ^7*^' 
Kung  der  Reim  vll^en  ,   Versetiunfr  eines  Liedes,  F  ldöi'-^j 
Briefes   nach   ni y( hologifchen   Andeutiinoen,  Bilduns 
bätie  »  geographisch  gesclucluliciie   Frrf*^en   u,  «.  w. 
aU  Stoff  tu  Deiikilburigen ,  lunäehst  in  schrifttichai  il«cia- 
tun  gen  ^  odar  tu  PruFuiigPii  xiir  Eriaii^ronc  «n  du  kÜe^^ 
l«hn#i  zur  Erweekuttg  für  weitere»  NädlueseD  uadF^ndk 
eic«  bediente,  eben  so  werden  die  Herren  hArtr  i'.a^'» 
bei  ihren  Zöglingen  in  und  etiiser  der  Schule  iwecksi«^^ 
brauche^,  oder  als  Muster  «ur  manu  ichfei  tigcA  BtMtsa:^-'' 
dergleicbea  Uoterricht^gegentUUiden  in  Aoweodiag  Inf 


Bei  Gratia  Barth  n.  Comp,  in  Breslau  «ind  aac^«»^^^ 
n'e  u  e  Schriften  erschienen  -and  durcb  aUe,»*»^  ^ 
bandluogen  xu  isezieheu ; 

Pappenhelm,  M.  S.^  Ueber  die  Frafret  Ißti^  Gt^^»^ 
Uniier  aus  judischv'n  Quellen  entnommen?  &  brofc^^T 

Petper^  Lebidi  Amiritae  Katidam  Mirfilh\^*'i  ^of^ 
coron<itUitu  4.  18:28«  12  gr« 

To rtteh endet  ist  eine  betendere  Aufgabe  dei  M^f^ 
Lebids,  eine«  arabitcheft  Dichtere  aar  Zeit  Ma^'°'- ' 
nebat  dem  Gornmentare  det  Scholtesten  Su»«"',^^ 
lateinischen  Üebersetzung  und  einer  Naehabmae^  üaD^-' 
sehen,  die  sowohl  den  Sinn  als  die  äusiere  iv«(*^ ^ 
Dichioit^  in  unserer  Muttersprache  dalrstellt. 

S  a  u  e  r  m  a  n  n,  £.  F.  VV.|  Anweisung  zum  UnlerriciHt 
nen  .  in  Stadt-  und  Landschulen  fftr  Lehm ,  besos^*^ 

,  aeine  Schfiler«  herau •^gegeben,  8.  t8M^    19  gr.  . 

Schmidt,   Dr.  C     Uie  Kunst«  Hieroglvpheii  m  ^t^^  " 
Wiedergeburt   aller  Wissentchaften  der  Vorwrfit,  *^ 
Yierf^  fheil  das  Werks:  der  Zrtersloff  und 
gen  in  der  IVatur.  Istes  H^^ft.   Mit  einer  FigarsB*ld^^ 
Steindruck,  ^r.  8.  I8^H.    I  Rihir, 

Maleiischf"  Hei*e  in  einige  Provinien  de.«  o^meni^r^'?''  * 
all«  dem  I*o!iit»chen  des  Herrn  Grafen  E.  Racivu^^'^,, 
seilt   und  herau«;i*»geben  von  F.  H,  v.  d.  H  a  t:  ^ a 
feile  Atisgabe.    Mit  2  Kupfern  und  3  6ia>i4<uutA*^  I'' 

,  18C^.  karionn.  Ifliliir.  Ugt. 
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Anzeige  toh  ^ 

I^ova  scHptorum  latinorum  bibliothecm'  ad  optimat  editiones 
recensita,  lectisiimis  pnodntiom'bm  annotata,  edidit  Q»  Xi 
F*  Panckoucke»  Parüüf »  60  4      Bde.  gr.^  brofch« 


Das  Studium  alter  cfattttcliar  Liieratiir,  mk  Reoht  »o  hoch 
»stellt  für  jadeo  Gebildeten ,  ist  in  itnsatn  Tagen  mehr  aia 

fi^ewfirdigt  worden  ^  ubd  die  vielen  in  allen  F^rmaii  ar* 
heinenden  Sammlungen  der  Klassiker  bekunden  am  unwtder« 

»rechlichyien  df»n  fortwährend  sich  vergrösserndeo  Kreis  vo« 
erehrerri  und  Lehern  derselben.  Unter  den  manchen  sehr 
"frilh^  sich  producirenden  Ausgaben  zeicliuet  «ich  die  hier 
»gekündigte  auf  liöchst  vortheilliafte  Weise  durch  die  vollen- 
stste  Korrectheit  und  die  bequemste  und  gefälligste  Anord- 
aug  au&,  was  sich  vou  einem  Heraii^i^^eber ,  wie  Herr 
»nckoucke,  schon  erwarten  la^i.L,  de^^öen  lierrlirUer  Aus'^abe 
M  Tacitua  trat  kfiralich  der  Preis  in  Paris  ölicntlich  z^jer- 
innt  wurde.  Kptiker  vom  gegröndeUten  Rufe,  uud  Phiiolo- 
»D »  durch  ihre  Wissenachaft  wi^  ihre  praktitche  Thäiiskeit 
n  öffentliohen  l/nterrichte  rühmliehst  bekannt ,  nnteratützen 
»n  Herausgeber,,  so  dati  diese  neue  Ausgabe  die  Resultate  at- 
r  derjenigen  enthalten  wird,  die  in  Europa  durch  die  Be«« 
iihung  der  auageseichnetaten  Gelehrten  tu  Tage  gefördert 
urden. 

Den  Werken  jedei  Autors  wird  eine  biOfifraphische  Skicre 
drangehen,  kurze  Aiideutmi^en  m v  1  hnlogiscber ,  historischer 
.  a.  Krklärunfien  in  alphabetucher  Ordnung  werden  am  Ende 
des  Bandes  beigefügt,  die  wichtigsten  Abänderungen  des 
exies,  SU  wie  iiie  besten  eingeiuUnen  kies^rteu  gewissenhaft 
it  aufgenommen. 

Der  Preis  des  Bandes  von  1  Rthlr.  für  die,  welche  sich 
ir  die  Auüciui [i nng  der  ^^ntizeu  Sammlung  verbindiicli  ma- 
len, und  von  i  Kihlr.  4  Gr.  für  jeden  einzelnen  Band  kann 
ai  der,  alle  bis  jetzt  erschienenen  ähnlichen  Ausgaijen  üb  r- 
'effenden«  achdhen  ftuasern  u.  tjpographischeu  Ausstattung  nur 
bchatbilh'g  genannt  werden. 

Der  Iste  Band  (bereits  an  alle  Buchhandlungen  versandt) 

S«  L  Juvenalia  et  Auli  Persii  Flacd  aatjraOi 

ine  Dissertation  über  die  Satjre  und  xu  erateren  die  fn  we« 
igen  Ausgaben  befindliche  Satyre  Sulpicia^  ittveuala'nnd  Per« 
iua  Leben^  und  einen  indiculus  aJphabeticua. 

öer  2te  Band  (welcher  in  einigen  Wochea  ersohelntl 

ulhaiti^ 

G*  Vellejua  Paterculnt« 

)er  Inhalt  der  folgenden  Baude  soll  später  angezeigt  werden« 
'  Leipzig  und  Frankfurt  a.  M, 

Joli.  Ambr.  Barth, 
loh.  Christ.  H e r rm auu'sche  Buchhandlung« 

1   ■   ■  "  '         ■  ' 

m 

8o  eben'iat  endiieaat  nnd  T«raandts 

Hase,  K. ,  Gnosis  oder  evangelische  Glaubenslehre  für  die 
Gebildeten  in  der  Gemeinde  wissenschallUch  darg^tellt* 
2r  Baad«  8.  broach,   1  Rthir-  U  Gr.  *  ^ 


T  I 

Urtheil«  über  dma  kürtlldi  erschfcnewcii  Islen  Brad  diwrl: 
htlt  sptecheii  aus;  .daü  der  Leser  zutr  vielfitttig  luiefatdi 
erfreuet  von  dem  reiohftn  IKUhle  gehe«  werde  ^  was  da  {«i 
reiche  Verfasser  auf  seine  eigene  geniale  Weise  allaa  «/i 
bietet,  die  an  den  wiclitigsten  und  lieiligsten  AüC^legttii-.-i 
des  Mensch cTi  nur  irgend  Tlieil  nehme  i,  and  cii«  di  u 
Klarheit,  Uulie  und  h  ei:  aiibe  rüder  Arinicth  Gegebene  iia  j-i 
der,  alle  theol n crischen  Svbtenie  versöhnenden,  Tco^*'':  f'3 
Leser  getviniieii  w^rde.  Wenig  Aehniiches,  pewifs  mciu'' -j 
clics,  ??ing  bis  jetzt  auf  dem  Gebiete  der  TheoiOgie  las,  U 
aclite  ich  darum  dringende  Empfehlung  dieser  trcflficbeB itj 
beit  für  Pflicht  ^egen  alle  di^etiigeiu  welche  aa  maas^ 
lieber  Bildung  Theil  nehmen  ohne  Theologen  m  tm  & 
,Gante  darf  bei  dem  fmmer  mehr  auflebendeo  retigioMiGe^ 
unterer  T^ge  mit  vollem  Reohte  eine  wahrhaft  tiülp* 
und  willkommene  Eracheinung  genannt  werden. 

'  Der  dte  nad  leUte  Band  erf cfatint  %nt  koinmnda  0» 
mesfe« 

Job.  Ambr.  Bartk  in  h^n 


In  allen  Buchhaadiongett  des.  In-  und  AvIm^  ^ 
Snbtcription  angenommen  anf: 

D.  Philipp  Melaiiclithou's  Werkt 

In  etaer 

auf  den  allgemelnea  Gfdmradi  beraduietettAaiinlL 

Besorgt  von 

D.  Friedrich  August  Köthel 

Seeht  Bändchen, 

Oetav*  Auf  gutem  Druckpapier.  Snbtcrrptionipnv  ^  ^ 

8gr.»  oder  4  FL  12  Kr«  Rheim 


Die  ersten  2  Bnudchen  verlassen  gleich  nach  X«}*^ 
Fresse,  und  die  übrigen  4  folgen  bis  z\i  ALcliaehi  IÄl^ 
,      Ausführliche  AnkündigungeA  sind  ia  allen 
%n  finden. 

Leipaig»  den  1.  Sept«  183$. 

«         ^.  A^Broai«^ 

Aug,  T«  Blnmrdder. 

Gott»  Natur  und  Freiheit  in  Beiug  anf  dieättüi^^ 
setz^ebun^  der  Vernunft, 

Ein  Beitrag  xur  festem  Begründung  der  Sitten 
Wistenichaf  t  und  der  Sitaiehkeit  als  I^ebeaakunit  gr.  ^  ^  | 
6  gr* 

Ernat  Kleina  Gomptoir  in  L^^P^ 

NB.  Diea<  Werk  wurde  in  Oettreiek  Teibetco.  Hi?^' 
Lelpa.  IaU  Zeitung  nnd  Eremit  theilen  diai  i^^^'JT^ 
alfall  und»  bemerken :  £•  ley  alleni  die  wahre  Moral 
dem  groisten  Reohte  su  empfehlen* 

■ «  '  II 

Im  Verlag  bei  Franz  Wimmer,  Buchliiifldlw  ^'j^ 
l*t  er«thienen  nnd  in  allen  BiichhaniUungeu  DeatKU>>*^| 
Lelp«tg  bei  I.  A.  Bart£j  sn  haben: 
Neue  theologiache  Zeittebril^,  herans-^c^ebca  vce  ' 
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Pletx,  Domherrn  an  der  Metropohtankirrhe  xura  heil. 
Stephan,  k.  k.  ö.  o.  Finfesior  der  Dogmatik  au  der  Wie- 
ner Hochschule  y  Fürst- Lrzbischöflichem  Goiisi^tonalraUie 
und  Ordinariatf-Esammator  aua  der  Do^mat.  und  ParaphV» 
Er«t«r  Jahrgangs  EntM  luid  «wetlM  Heft, mit  F^ünuinc» 
ration  auf  den  gaman  Jahrgang  von  4  Haften,  3  Thlr. 
8  Gr.  oder  6  FI.  Rheim 

Statt  aller  Empfehlung  gjaubt  dar  Verleger  mit  Hecht  ea« 
I  au  dürfen,  datt  selbe  ihret  gdialtyolTen  Inhalts  wegen 
•^T'  allen  bisher  erschienenen  theologitohen  Zeitsclinftea 
I  ersten  Hang  behaupten  werde ;  der  neigefügte  Inhalt  hei- 
'  Hafte  mag  die  Tendent  darealhan  seigen, 

,  Zwack  diaear  Zaiiaahrtd»  Vom  Harantgaber. 

I.  Bfaehoft  Print  geiftHahe  Uahnngen. 

II.  Fragmenta  eines  Laien,  a)  Vom  Oehoream«  b)  Von  dar 
Schrift  und  Tradition. 

V.  Akademischer  Gotteadienst  fihr  die  Schüler  dar  höbarn 

Fakultäten.    Dr.  J.  Bcers  Eröffnungsrede, 
r.  BHitlien-  und  Domenlese  für  Prediger. 
i\,  Heleticbhin;;  einer  schiefen  Ansicht  vom  .Eatholicismu« 

von  Handschuh« 
/II.  Dr.  J.  Scheijjer.     Der  lieü.  Augustin  über  das  göttliche 

Ansehen  der  Hücker  der  IVIaccabaer. 
•v' III.  Stolzenilialers    Beleuchtung  der  bekannt  gemachten  2 

Reliquien  von  unterm  allerheif.  Erlöser. 

IX.  Onental.  Lit.  Wisemann  Horae  Syriaoea. 

X.  Apologetik.  Breticbneidert  Heinrich  und  Antonio,  fbrtge- 
eetat  von  J.  Hjiadacbuh«         *  * 

XI.  Nekrolog  das  Bischofs  J«  Xlnch,  aitgetheilt  ron  Dr«  L. 

Holinneeger.  ^ 

Xil*  Versciuadenaf.  Vom  Hareuegaber. 


9 

Encykiopadiachea  Handbuch 

des 

aaammten    in   Deutschland  gaiteuden 
kalboliscben  nnd  protastanilaohen 

Kirchcnrechtfl..' 

Mit  ^ 

jfchichll iclien  Erläuterungen    und   steter  Bncksiuht  auf  die 
ncucslcu  kirchlichen  Vtrhäli nisse  in  den  deu^tsclica 

■ 

Von 

Alaxandar  Müllar» 

Grossherzo^l.  Öachs.  Ilegierungsrathe. 

Der  erste  Band  dic^o:^  "\Ver]^es  crscheijit  zu  Anfang  kiinf- 
gen  Jähret.  Ausfnhi  1  iclic  Äi>);ündifrtnif;en  sind  in  allen  Buch- 
pidiungeu  au  hohen ,  woselbst  mau  auch  Beslellungeu  ma- 
len kann« 

2  Kagers  che  Buchhandlung  in  Erfurt, 

i   
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So  eben  ist  hei  mif  «vMlüMm  lad  in  alln  Mim 
lange«  lu^erhaiteai 

j2o|(  der  6500  Catalonier  und  Airagoiiti 

gegftt   die  Türkm    und  Giitckn« 

X)eutsch  von  Dr.  R.O. Spazier. 

t6  Bogen»  gefflättet  Velinpemef.  £1» 

t  Etklr.  12  Ggv, 

Tai  Anfmi)i!f<ac,  wo  allo  Blicko  wMk  teOeati 
paeli  der  Pvrenäiscneii 'Helbititel  genohtet  »i'ttd,  «rdi^^ 
iohoinuiig  aietet  auf  langer  Vergessenheit  flücklidi  hn^ 
ftOgenen   Buches  für  Geschicbttfreonde  und  d«s  gut' 
irofniintMphen  Getcfaichtsersähliiii|toii  *o  vieJ  Beifall  iciia^'  ' 
Publikum  <  oppelt  wichtig  und  mterettant,    £>  i$!  <i  '  '^  ' 
cinf»?  d'-r  ersten  Gescliichlsschreiher  Spaniern,  weicseir*' 
Licht  über  die    dunkle  Gefchichte  GriecliPnlür.ci« 
und  das  Spniiisclie  Volk  zur  Zeit  meiner  B'üthe  m  cL^i 
»erkwürdigsten  Abenteuer  der  allen  ntid  neuen  Gwc^"'' 
wie  di>  Griechen  und  Türken  im   s-clionen  Cocir&iU 
ge^er  iiber  leigt.     In  seinem  dichterischen,   fa»t  ro«^*' 
Inhalte«  und  soiner  Jebendigen  Darstellung,  ifird«®* 
tenttÜck  su  öegürs  OescKichte  des  Feldzugi  vee  tSitf«« 
Verden  fcSiuieii*  Per  Nwvio  dei  deutschen  BearMtcüH 
dafür ,  det  es  sidi  eut  doii  g^rdlmliGkett  (JeliarMbiii««*^ 
l||inge|i  «vorthcilheft  h^OThebt* 

Braunichweig  •  ü|i  Soptewkor  1828. 

I  '   Friodyicb  Viw^ 

Bei  mir  ist  erschienen  und  in  allfn  Bttch}w»Hi«n^"  ^ 
In-  und  Apslande«  tu  erh|ilten: 

Allgemeinei  Hendwdrterbttck 

der 

p  Ki  1  o  e  0  p  K  i  «  o  b  e  n  '  W  i  t  •  e  n  1  c Äa^'^' 

'  ^  .  nebst  ihrer 

Literatur  und  Geschichte. 
Maok  ^em  heutigen  Standpunkte  der  Wüseiuchift  ^^'^ 

und  herausgegeben 

vou 

Wilhelm  Traugolt  Krug. 
In  vier  BHnden. 
Srtter  1>ts  dritter  Bend. 
A  So* 

Or.  «.  1827  —       48,  5^  u.  48^  Bogen  auf  gutem 

pier*  Subscripiiontpreit  des  Benkel   ?  Thr 
Der  vierte  Band  erscheint  lur  Oslermeiie      10«  1^ 
llif  dahin  der  Subscriptionspreis  fort. 

Leipm»  don  U  September  l^B^,  ,  ^ 


Efl  trind  aen  eieehienon  und  in  nUaa  BneUnB^*^ 

Kirchliche.  JUtechitetiooon   fiber  dio  Sonn-  und 
EYnngoIien  dee  Jansen  Jahroe  von  M* 


1-  >^cheVf  Superintendenten  fu  Sangerbauten.   Erstes  Bänd- 
<-S«^n.  8.  Neustadt  a.  d.  O.^  bei  J«  K«  G.  Wagner.  Bog« 
12  gr.  oder  54 'Kr. 
Hr.  Verf.  wuii&cht,  mit  diesen  KatecTiisationen  eine  prak- 
N«'  .\:)Ieitung  zur  katechetifchen  £eliandliuig  biblischer  Ab* 
4*  !tlo  geben, 

^hm  ist  bei  mir  erschienen  Nund  In  allen  Buohhendlnn- 

i         erhallen:  , 

l^ie  StiiDme  Friedricb«  des  Grosaen 

im  neunscthnten  J^brhnndert ; 
voUetMndig  nnd  tystomatUch  geordnete  Znaammeoatnllung 

seiner  Ideen  über 
Uük,  Staats-  und  Krieg«kiin«>t,  Religion»  Moral,  GQSchioht#y  , 

Literatur«  über  sich  8e]b<t  nnd  «eine  Zeit. 
Ans  5  e  i  ft  e  n   s  a  m  ni  1 1  i  c  h  e  n  Werken, 
e     sonstigen   .^chr i ft ' irhefi    und   auch    defjku'ürti  r^<:ten  Tnünd* 
Ijcheti  Aeussernnfjen   lierdus^iegeben  und  mit  rifirr 
C^hi^ralLteristik  seines  piiuo<»ophi5chen  Geistes  begleitet 

'  vom  Prof.  Dr.  Schütz. 
T'iinf  Theile  in  ^r.  1'-?,  ant  leinem  ge^laLleten  Velinpapier, 
■  I.    ffiiem  höchst  ähnlichen  Portrait  t^riedrichs^des  Grossen, 
hl  elegantem  Umschlag  gehclTe^   Präiiiimerat.  Preii 

2  Thlr.  16  gr, 

V'vrstehnndet  Werk  wird  nicht  «nur  eilen  StaettbÖrgern  der 
rr*.4«s.  Monarchie,  sondern  jedem  Deutachen  von  wahrhaft 
iierltinditchar  Gesinnung,  >a  jedem  über  die  wichtigsten  An- 
plegenheiten  der  Menaobhest  denkenden  Zeitgenos^cfn  unferei 
oHwart,  ein  eben  so  hobea  aU  vielaeitigea  Intereiso' g«* 

iJie  GeistPsutrahTen  det  ^ro^^en  deutschen  Monr^rchen  ,  der 
>  a  köni^Hcher  Seelengrö»se  sich  &elb«t  nur  für  den  ersten 
'f  --ler  des  .Si'^.Hs  oift  atlich  erkl/irte,  Nind  hi»'r  mis  »einen 
t .ii.nilichen  Werken  m  Einen  ßrennpiinkt  gesammelt,  und 

erd  'n  es  dem  l.eser  ancli  iiiclit  anders  als  brennend  empfin- 
f!i   lassen,  wie  beheriigenswerth  iteine  Anssprüche,  besorders  * 

bcr  Politik|  Kriegskunst,  Religion  und  Moral,  für  unsere  Ztei-*- 
en  >iiid« 

Die  bisher  eraohienenan  Ausgaben  der  Werke  FrfedHoht  dee 
i^robsrn  befinden  aich  nur  in  wenig  Händen,  und  enthalten 
i«»)es  ifir  unsere  ZHten  nicht  mehr  Wichtige.  kann  da» 
\tr  den  zahlreichen  Verehrern  des  grossen  Fürsten  und  den 
3e»itzem  der  Werke  unserer  klaMifchen  deutschen  öchriCtsteU 
er,  lu  denen  er  so  sehr  gehört,  nur  angenehm  seyn ,  ihre 
-animhingan  dnrch  dipse  pcislreich  ^resichtete  Auswahl  dee 
VVichlifisten  seiner  Schniten  zu  bereichern,. 

Der  DiDige  Pränumerat.  Preis  iiir  diese  mit  typoiraphiaclier 
Rnrjifalt  au<^c;e.Nta Ut^ie  Ausgabe  besteht  bis  zur  Erscfie/tiung  de«, 
c:u*  Charak U'ri.-»tik  de^  plulo^opV^schen  Geistes  l'riediichs  des 
(rr)^»eu  enilialienden,  5ten '1  beilä,  und  tritt  äü4auu  der  Juidcu* 
preis  von  4  Thlr.  ein.  *        ^  ' 

BrauQschweig  I  den  1*  Septemhar  1828. 

Friedrich  Viewer. 

/  ■ 

Prolusio  ad  interpretationem  tertii  capitis  Habacnci.   Part.  T. 
Auetore  D.  J.  G.  Stickel.  8  maj.  Neoatadii  adO*  apud  J.  Ct 

G  Wapiier.  Preis  G  c:r.  oder  'I-j  Kr. 

Vofgeaatwtaäcbriit  ut  durch  aUa  Buobbaadlungen  zu  erhalten« 
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Unter  dem  Titel : 
Darstellung  der  gnVclijschpn  ?VTytlio1ogie,  Ister  Tfceü.rfbüj 
'    den  Begriff,  dip  Beliandlung  und    die  Or.f!!'?^  de  ^! 
|tholoi^ie.    Als    Eitileitnng  in    die    Darrtr  liuug  er. 
cliiscuen  Mythologie.    Vr  n  (^hr.  H.  ^Vel£se,  Di>  lodfn 
der  Philosophie  an  der  Universität  zu  Leipzig.  5 
ist  in  meinem  Verlape  ein  Werk  erschienen,  welcne?  dei: 
den  wahrer  Wisstnschari  gewiss  willkomuien  seyo  w.rd.  ' 
dein  zuvörderst  darin  das  Yerbaltti iss  von  Wiiseniclult) 
tuid  Religion,  «Ii  nnmittotberar  Ge»telt  4ef  Geistes»  aU  i 
fliadicer  EnUlttssenuig ,  und  ale  RüoUatif  in  sIcIi^bbI 
«nr  -höchftea  Idee.,  der  Gotthek,  auf  fol^eriditi^itfeif  ^ 
eentclieftlich»  Weise  bestimmt  und  festgestellt  ist,  wteii 
eleich  strengrm  und  folgerichtigem  Gange  die  Erkeiiiliijiyi 
Jen  und  ihr  Gesenstind,  die  Sagen  die  htiui|f,  eis  ürpee»«^ 
liendelt)  die  Urpoesie,  ihrem  Begriffe  gemlss  ih  ^fii'^ 
von  der  Ktmstpoesfe ,  als  nrnischliclier ,  nntcr»c]ii«J«, 
die  Art,  wie  tHp  Momente  der  Kunst,   eben  sowrK! 
Llement   der  SpLcnlaimn ,   mithin  Wahrheit,    Schoae«« -i^i 
(tiit»»  ,  in  jener  gebunden  und  untn  uubar  verschhingt«  li^'' 
datgeLlianj  hierauf  die  Erkennt tiissquellen ,   Homer,  dw^v 
iclie  Cyklns,  die  Lyr:!;   ui)d  Plastik,  endlich  die  tauws-^t 
Uad  Historie  naher  he] tuciilet,    W  it  iiaii  aul  tiiese  W«« 
Primiit  der  höchsten  Idee  uad  der  Beziehung  und  hjA/hf 
dee  Anssergöttlichen  in  di«  Gottheit  enerlceiinty  wiedMi«^ 
rere  Seiten  der  Knustwissenioheft  erhellt 'werden,  «ix* 
Werk  dureh  geist.  und  kenntnissreiche  flnwabriapof  ^f"^ 
Gegenstandes  an  den  teftgemliiea  Sundort  der  Wisses^cSi: 
ein  vielfach'??  Interesse  gewähre,  wird  denen,  «tl^ 
Anlage  und  Gliederung  emes  Werket  so  würdigen  wisfrorr^^- 
entgehen.  Und  so  freue  ich  mich, hiermit  ftnguieh  die 

von  desselbeTi  Torfa<;*er:^ 

Ueherse  t  /  n  ng  der^Aristo  t  tili  che  n  Piiji>^>^^ 

M  e  t  a  p  ii  y  s  i  k 
▼erbinden  in  können  ,  welche  mit  sachgemä??en  AbhaniiiiS^ 
demnächst  in  meinem  Verlage  erscheinen   u  ird,  und 
ich  im  Voraus  die  Freunde   uüd  Bekenner  der  Wwtaickl 
aufmerksam  machen  zu  dürfen  glaube, 

JoH.  Ambr.  Barth  in  Leipdf- 

« 

Bei  Ubtersetohnetem  ut  ereehitein  und  In  eilen  IMAiii 

lungen  tu  haben: 

Uebungsblätter,  oder  tOO  Aufgaben  aus  der  Spncklelire,  E>i' 
heeonreibung,  Natur?r^^schichte,  Geschichte  und  Teck  " 
gie.  Ein  bewährtes  HülEsmittel  dee  Unterrichts  in  uhlr^^ 
chen  Schulklassen.   Nebst  einer  vollständigen  Erl^u'-^r^' 
der  Aufj^nben  als  Hulfsbuch  für  Eltern   und  Lelirer,  ^-^ 
F.  P.  Wi  Imsen,   Fred,  an  der  evange].  P.i- ochiAÜrv^^ 
in  Bt^rlin.  Fünfte ,  verb.  und  verm   Aua.    l  thlr. 
Seit  iO  Jahreu  hat  sich  dieses  HülfsmiUel  des  Ünt< 
br  w.ilirl,  und  da  dio  Aufgaben  jetzt  überarbeitet,  auiiG« 
berichtigt,  und  nach  den  Geijeiisläaden  in  ciue 
henfolge  gebracht  worden ,  mehrere  weniger  zweokmiiyjp' 
itricheil  und  dureh  besiere  erseUl  worden  sind ,  und  die  t^ 
IMuterung  bedeutend  Terronetändig t  ist «  so  darf  dive ^ 
Aullage  im  ausgedehntesten  Sinne  emo  rerbüseJrle  ^' 
mehrte  genannt  werden.   Die  Zahl  der  hittoriscbea,  tecbao^ 
gischen  und  geographiechea  Notiseu  üt  eo  bedeoued»  die  ti^ 
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logen  dar  Rauptmlialt  ganzer  Bücbex  intammengebtst  lit* 

Erleichterung,  welche  hier  den  Sehreru  dargebotAti  wird, 

lient  die  dankbarste  Anerkennung  und  Benutzung,  da  der 
?rricht  dadurch  zugleich  an  Zweckmässigkeit  und  bilden- 
Kraft  so  .«ehr  gewinnt ,  inid  nlTe^  nolcrnle  durch  die  An- 
r!ung,  welrlie  nu'  Kinder  dav  ou  machen,  iudem  Cie  die  All£* 
QU  bearbeiten,  ihr  volle«  Eigenthum  wird. 

£•  S.  Mittler, 
*   in  Berlin  y  FoMa  und  Bromberg* 

Zn  enrartende  Werke: 
a  m b  1  ni ,  Dionytii,  Monstroliennt  Regü  Profottorli,  in 
Horatinm  Flacoum  ex  fide  at^ise  anctoritate  complnrium 
Übrorum  mannfcripiortun  a  te  emendatum  et  ali^otiet  re- 

cognltum  et  cum  diversis  exemplaribuif  anliquis  compara- 

tum  inuUi?qne  locis  pur^atum  coinnientarii  copiosicjsimi  et 
nh  ijuctore  plus  tevlia  parle  post  primain  edilioneni  am- 
]  lifinati.  Edxtio  uova.  Ö  ijfaj.  Coulluentibus ,  impemi«  J« 
Hölscher. 

-  ^  Emendetiones  Tullianae  sive  in  M.  Tullii  Ciccronis 
Opern  Annotationcs.  Ex  edaione  Cir.eronis  operum  Laai- 
Jjinianu  principe  et  unica  excerpUi?  curavit  Franc.  Nico- 
laus Kleiniai.  o  nia{.  Confluentibus»  impensis  J.  6ölfcher« 

ftureti,  M.  Aatonii»  Presbyteri  IGti  Cm«  Romani  Oratle» 
net.  Contestum  verborum  recoguovit,  et  annotatione  mium  • 
aliomm  tnm  f tta  instruxit  Franc  Nie.  Klein.  8  ntaj,  Goa« 
fluantibus ,  impensi«  Hölicher. 
-~   Epistolae  etc.  etc.  "  / 

—   Variarum  lectionum  libri  tmdevjginti  cttHI  obcfrfC« 
{oria  libro  singulari  etc. 


So  eben  ist  bei  mir  er«chicnea  und  in  allen  Buchhand« 
Igen  zu  erhalten: 

Materialien  tu  einer  Yerf[leiebenden  HeQmittellebre  zum  Qe^ 
brauch  ffir  bomöopathisoh  heilende  Aerate,  iiehat^  einem 
al{>habet*  Register  tiber  die  positiven  Wirkungen  der  Heil* 
mittel  c'if  die  verschiedenen  einzelnen  Organe  det  Körper« 
und  aui  die  verschiedenen  Functionen  derselben.  Von 
Georg  August  Benjamin  Sohweikert.  Viertes 
Heft,  gr.  8.  3:>  Ro^cn  nuf  gutem  Druckpapier.  2Thlr.  12  gr. 

Dns  cr^tle  Heft  (IHVO,  26  Bogen)  kostet  1  Thir.  20  gr.,  da4l 

eite  (Iv^T,  21  Bogen;  iThlr.  ^ti  gr.,  das  dritte  itbZS,  34  Ro« 

xi)  2  Tlilr.  12  gr. 
Xeipiig»  den  I.  September  1628. 

F.  A.  Rrockhau«. 

i 

Bei  Dnueker  und  Humblot  in  Berlin  i«t  ao  ^en  mr^ 

bienen ; 

Vorschule  der  den  tscheu  Grammatik  für  Studi- 
rcnde  und  nl)ere  GyniiuTsialklassen.  Ein  A'^ersuch  zu  einer 
grammatiscli  -  liritisclitir'^Einleitang  in  das  Sprache tudlum 
von  K,  Koseiibcri?.  €>r,  8.    1  ThIr.  12  gr.  ' 

Ferner  ist  kürzlich  cbcndastibsl  herausgekommen: 
Heiujiius,  Thcod. ,  kleine  theoretisch-praktische 
d entstehe  Sprachlehre  für  Sqbulen  und  Gymnasien. 
"      >  vemiMirte  und  verbesserte  Ausgabe*  gr.  o.  12  gr« 
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Beintiui.  Theod.,  Teut,  oder  Lehrbuch  cer  gwia 
texi  deutscben  Spracliwissentchaft.  Bd.  X  Viftite,vtd:J 
8»  19  gr. 

Andi  unter  ioai  Titel: 
D«r  Kedner  iia4  Diehter^  oder  AiiMtwigielil 
liad  Diditkoiitt. 

•r  — *  Bneyklop  ä  di  s  eil  ei  Ha  ad  worterb  uck  9 
Wissenschaft  und  Leben,  Zum  tehul-  und  Haos^i 
für  junge  Studirende  und  Wissen t chaftsfreiin d«.  r  * 

niconformat.    1  Thir.  6  gr.    Gebunden  1  Tnlr J  rr 
Lange,  E.  R.,  Analogieen  der  griechiscieiu 
xe^eimästigen    Zeitwörter.    Mit  B-^riickrr'fi:'-! 
dei  Verbal- Verzeichnisses  derselben  in  dac  BttUBtfi^ 

Oramniatfki  neu  geardntt.  gx.       &  gu 


Neelirichtt  Betreffend  die 
tlieologiscbea  Studien  nnd  Kritlktn. 
icbrift  fßr  das'gesammte  Gebiet  der  Tbcelofie.  t;:  ^r- 
dnng  mit  Dr*  Gieaeler,  Dr.  Lüeke  n.  Dr.  N  t;  ' 

,  berausgegehen  von  Dr.  UUmaan  miif  Ib; 
Jahrgang  IH  s.  Vier  Hefte. 

Da  Hiexe  Zcitsclirift  günstig  aufgenommen  wuts3?,  »^i-i 
der  VfM-le^'er  fien  J.ilirgang  l829  «uzeigen  und  WWpÄ,a| 
iie  auch  weiterhin  fortgesetzt  werden  wird.  ' 

Laut  Anzeige  sollte  der  Jalirpang  bis  60  Bogel lüö^ 
den  ;  der  nun  geschlossene  emlia't  deren  .«echii'i». 

Am  ersteu  Tage  jedes  Vierteljahret  wird  ein  lis^t  (ti^ 
lien ,  aUo  am  ersten  Januar  1829  der  neue  Jahrf^^ 
üvetbelb  gebeten  wird «  nodi  in  diemn  Jahre  die  fiettUV 
bei  den  Buebbeadlungen  tu  nsaeben. 

Qet.  1828,  FriedrieH  PertbeiaM 


In  der  Reinschen  Buclihandlung  ist  erschicaea aäii ^ 
eile  Buchiiaiidlungen  k  4  gr.  zu  erhalten: 

Oratio  Philippica  prutia 
Fbliotopbiae  et  superstitionit  certamina ,  gna«  «M** 
flagrant  bae  no«tra  memoria,  inde  ab  aetefMjia^ 
mnt  eomerta  de  Xf  L  JuBi  MDGCGXXVUI  » 
Lip'sien$l  babita  ab  E.  F.  HSpfnero,  Pte£ 
Die  Oratio  secunda  werden  wir  tinr  2«eit  rea  dimtftf* 
iasser  auch  noch  bringen. 
JUipiig,  im  Attgttft  1828«  Eeinaebe  Bechkm^ 


Nene  tcbgnwimnschaftlicbe  «  

Bei  mir  sind  bünJieb  encbieoen  und  in  tto 
Inngen  zu  haben:  r  . 

T.  Miltiti,  a  B^  ffesammdlte  Brxabhingen,  3r  nJr^=^ 
Auch  unter  dem  Titel;  Neue  gesammelte  finiJi'o*!^»  | 
n-  2r  Theil.   3  Tblr. 
Kochlitz,  Fr.,  für  ruhige  Stunden.  2  Ibeile  nu^ ^ 

und  1  Notenlilatt  etc.    3  Tlilr. 
JBulgarins,  Th.  ,  f^anunlliche  Werke.  Ai}$  dem  Ä«»***^ 


übersetzt  v  ou  A.  Oidffkop.  4  Thie.    4  Th?r.  ^ 
I<etztere  enthalten  historische  Aufsfitze,  Darsiellnn^eü i*^ 
iinegerleben ,  SiU 
^pug«  im  6epU 


Anegerleben,  SiUen^rhilderuDgen  und  Enähiu;i^tö. 
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)i  J*  A.  Barth  in  (^ptig  ist  lo  eben  ersdiienen : 

Die  Pariter  BlutkocKzeit. 
DafgetteUt  tos  Or.  L.  Wach  1  an  beriehtigUi 
und  Tcimehrta  Antgaba.  gt,  &  teaeali*  ti  Gr, 


.  Schulbücher« 

t  ertte  Leseunterricht  in  einer  iiatargemKssen  Sta« 
nfolge  von  J.  Gerblng,  Lehrar  en  der  Bürgerschule  zu 
''einflar.  8.  Naustadt,  bei  Wasner.  (Preis  3  Gr.  oder  15  Xr.) 
r  Schulfreund,  ein  Lesebuch  lür  acht-  bif  lehnjähriga 

Inder.    Ht»ran^t>eßeben   von  M.  E,  L,  Schweitzer,  Bürger<^ 
hiildirector  und  Setninannspector  in  Waimar,  d»  Ebacdaa« 
.^reis  3  Gr.  oder  t5  Xr.) 

Vorgenannte  beide  Lesebücher  wurden  auf  besondere  Ver* 

nla<.^ininr  de?  Grossherzo»:!.  S  Ober  -  Cnyisiftnriums  tu  Wei» 
irtr  h^raij'^^ t-^ebeii  und  «o^jltich  zur  Einfuhru»)p  in  doitiger' 

urgerschuic  i^Uuwt»  $ie  ftiad  in  jeder  ^ucnhandUiiig  ag 
^cn« 


Bibliographischer  Anseiger.  , 

raham,  P«  a  Santa  Clara,  Icursgefaaste  Sonntagipoatille,  su« 
eMmt  der  berühmten  Ritter*  Georgarr  Predigt.  Znr  erbaoliehan 
'>gditttng  für  Jedermeniit  ifubesondere  aber  I8r  Gastliche  qq4 
»oldaten  wieder  herrorgeraeht  durch  Or,  Heinmer*  8Bga«  la» 
"rankf.  a«  M.,  Sauerllnder*  geh«  i8  gr. 

Hsf  der  Schickt ale  Grlpchonlan«!^  seif  derErobeniRg  TOn  Conftan« 
inopel.  Aus  dem  Militair«-Wcchenbl.itt  be^innden  abgedroek^ 
md  mit  Ztttäctea  venehen.  17  Bga«  &  Berlin,  MitUer«  geh« 

i  thtr. 

nmi ,  W. ,  Lt^bes  -  Lpi(^et?s  nnrl  enHliche  Fr mh^oti fahrten  eines 
yornjfl li^rn  sü(!|)reiJ&sigchen  Beamten  zu  Tag©  beior^Icrt,  N^bst 
L'inigen  ilüchtigen  Skizzen  über  das  V  olkilebeo  in  Polen  als  Vor«* 
wort.  12  Bgn.  8.  Berlin,  NatorfP  u.  C,  geh,  7n  gr. 
e^is,  W.y  Herb&treise  durch  Scandinavieu.  ^Tbie.  46  Bgn*  8* 
Berlin,  Schlesinger.    5thlr.  iB^r.  " 

t,  J.K,  W..  Predigten.  9  B^n.  gr.8.   Halle,  KiioiMaL   19 gr. 
BiRCD,  Dr*  F.  A«,  Bmnnendiatetia,  cder  A« weisnag  sam  iweok» 
nsisigen  Gebreaeha  der  natnrltcben  n«  knoatiieben  Geaondbrcn« 
nen  n.  Mineralbider.  Zweite,  rerb«  Anfl.  it  Bgn«  tat  Dresdeor  - 
Hilaoher,  geh.    ao  gr» 

Timon,  On  €h.  Fr.  von.  Fredigten  «or  Förderung  ebristlicher 
Krbsoäng,  an  allen  Sonntagen  u,  Pesten  des  Jahres«  'irBd.  aS 

hutik  gr.  8*    Dresden,  HilscTier.    1  thir.  i»gr. 

ifan^«:CfüncIe  der  lateinischen  Sprache,  zum  Gfhrauch  für  BÜT« 
gersf iiulcR.  7  Bgn.  K.  Straa«hurg.  (DnnTif>,  Grrh;ird.)  6  gr, 
.  Ange,  L.  von,  das  Geheimni^a,  liber  die  Frauen  zu  triumphi- 
ren  und  sie  zu  fesseln  u.  a.  w.  Frei  aus  dem  Franz.  übersetzt 
von  G.  Sellen^  Zweite  Aull«  7  Bga«  12*  Leipzig,  Taubert, 
geb.  9  ^« 
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Angelt ,  L,  rtn  ImMt  ^  ipiV  ^  2idkM.  M 

hongduluche  tiigafff  ftn  Dr.  L.  Choulant.  Vrj  fMli 
rermeerderd  door  Dr.        Moll,  it  B^»*        Gida^^ « 

ijrk  r<»rii.  c,Au    l  tljlr.  3  gr.  no. 
Aiiicitiiog  z'ivrt  italienisch  -  doppelten  Buchhalten«     Ei'u  Eit- 

buch  für  den  Schul uQtexTi«bt.  6figtu  ßr.  Ii.    Gaiific»k«  {tm 
#«.  M.,  Andrea.)  7  pr. 
Anleitung  iur  Untcröfficicre  (voirauplich  der  Infanfen^'i  n;r  Ik* 

nuu|:  u«  z^vcckm Essigen  Ausübuog  iiurer  ßeruld|M4uLie;^  'hü 

la.  BerL'n,  Herbig.  gob.   C  £r. 
Aiwirlitcii  über  den  I^naiiaiicl«!  ntdi  A^cvt  Jorcfc  RaaM-j^i 

8.  Beclin,  Dimcker  o*  HomblDr.  geh.  i4gr« 

Leipisigy  Haha«    1  tblr,  8gr.  ' 
iAii^tophanii  Ranaa  ed*  F«  H«  Bolhe»    9  Bffu  gr,  l>  IiH 

Hahii*    13  gr. 

Pax  ed.  P.H.  Botbe.  BBgn.  gr.8.  LeipQ|,  Hik»:? 
^  Plttlttt  ed.  F.  H»  Botbe«  8  ßgo.  gr<»  8*  laM'  ^ 

10  gr. 

^Anioldf  A. ,   Haiipt'  t  -ebenhrir^n  der  Weifgescbirhte  «ai  fe'J^ 
Hellichte  de»  preussiicheu  Sua'-m,    nach    der  Zeitfblgf  id  *^ 
Zeiiiäumea  zoiamiueiijes teilt.  ikithi, 
per.    4  gr.  I 
Auif,nbtii,  600,  &U8  der  deutschen  Sprach-  u.  Rechbcliftik*U* 
cur  Sei bftbeschaftiguug  der  ScbtÜer  in  VolksfcbiiU& 
verm.  Aei«  11  Bgo*  8.   Wlbreburg.  Etliager.  geh,  8^ 
Aue  dem  ÜlacUesM»  der  PSretio  Lmm  s«  Wied.  Ibmli^ 
rem  gewideieL  i4  %Q«  gr«  84  Fn]il£»      Ji.y  AaM  |i 
1  thtr.  6  gr. 

Aofwehl  deuticher  Gedachte  eum  Declaoilren  für  di>  olcn  K> 
•eil  der  Gymnasien,    nf^t  besonderer  (iinsicht  eef  djt  De^ 
tiontiihungen  bei  den  öiTentiichen  Schulprüfojigea. 
gäbe.  36  ß^n.  8-  Quedlinburg,  Ernst,  gen«    18  gr. 

Auswahl  aus  l  aui  Gerhärd  s  Liedern,  ik  b«t  einigen  Xacbri^i?*'^ 

tipiaem  Leheu.   Zw^te»  vem«  a*  TerbbAuü.  i6ü!gn.^ 

Heyae.  geii.     9  gr. 
Bachmami,  L. ,  Anecdota  graeca*   a  Voi«  üä  B^n«  gs«  S* 

Hinrichi,    3  tJür,  13  ^r.  _ 
Bac2lo  ,  L.  vou>  Chrisüan  Redlich  ^   der  Freund  jedei 

utid  Guten«   Ein  VoLk«buch*  gfign«  8«    Bexün  9  BaMM^^ 

terator«  gehk  6  p. 
Beuntterky  A*  ■  &  eiinloribiif  ewpotii  et  amtedias  sf""^ 
'  iiimet»    PMimtotio.  6  Bgn.  gr.  8.    Fmh«4{t  ^ 

Bein-y  S.»  Materialiem  «1  eeteinpoT5fbere»K«ixel- Vorrra,'  ^  " 
eoiiders  an  \Vi>cheategeti,  bei  der  Buastagsfeier  e.  bei  Befri^ 
gen«  ir  Ud.  36Bgn.  8.  Heilbronn,  l>f«ch«ler«    ttblr.  i^f?- 

^    —  Repertorium   für  alle  Amtiverricbtungen  eiri«-i  lifiä?* 
4r  B       Zweite,  rennehrto  Ani.  59  Bgn.  gr«8i 
a  thk« 

A«  U.  d.  T.  : 

—  —  homiletischet  Handbaeh  fiir  ille  christliche  Fettta|?  ^''^^ 
xen  Jahrs.   Zum  Gebrauch  fiii  Ütcdt-  u.  LandpretJig«'- 

B&yssiwre,    P»,    Brief  an  oirina  Kinder  über  mjeiue  Dcktfcffl'i 
-wahren  christlichcu  Religion   uud  die  LewcgtiiuMlr, 
reubaaten,  von  der  Römifchen  ELirche,   in  der  ^ 
wird  9   m  der  prateatanflachcn  n^euogehMi«^ 
Franxöaiachen  uböcteUU  5ßgti.  gr.  8»  Lei^ii^,  Glück  F^'^ 
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,     l>r.  Fr.  A-,   latcfnist  he  Chr^stonarttljJo  nus  C.  Pliniu«  Na- 
goschichte.      Für   {^eal -yumasirn   niif!   die  ersten  lateinlsclieil 
r^sseo  iu  höhern  Gewerb-  u.  BL'r;^'er8chulon  u.l.  w*  la  Bgn«  8» 
idamar,   Neue  Geleftrh'n-  Huchhanol.     ii  ;»r. 
—  Grniiuriss  tlcr  MatmlefiT«  für  Gjniiiasir-n,  Iioh^rQ  Börgex*-  Q« 
»aUrhnlen.  4  Bgn.  8.  Ess^^^n  ,  Bädckcr.    i  qr. 
entU  ,  J.  J,,  Sammitiug  i,   3,   3  u.  4stiiuini^ei-  Kirchen-  und 
:litiJl]eder,  Motetten,  lutonatiouea,  Choräle,  Liturgien,  Chöre^ 
et«— VeiperHeder  a.  4.  w.,  auf  all«  Panttage  Im  ithre,  mit^ 
utaeheot,   polnwahatn  oud  t8teitii»eham  T^zte  Ton  T^rtchio« 
netk  Torzügt.  CotDponitlen  lUr.  Tolkiacbolen  ond  fieminarien 
aammelty  uod  tum  ZtSerq  v.  JX&icn  eingerichtac*  a  Thle.-  Bg 
inm  g^«  4.   Gfo^u^  Bcymaini.    a  thff»  la  ^r. 
tsoiiy    A«|   neo««  Ackerbau syatm  ohoa  Dönfcr,   Pflog  Diid 
räche.     Ins  Pdutadta  übersetzt  ii.  mit  Anmerkungen  versehen 
in  G.  H.  Hau^iano*     NeUt  d  Kopfertafeliu  7  Bgn«  glr.  g*  U- 
enaii ,  Voigt.    12  gr. 

»-Orflinmj^  filr  Neuspnnieti ,  welche  in  alirn  Theüen  der  yöt- 
alJ^'/Mi  Koiii^!.  8j>nuisc:hen  fHo^ii znn^ie^n  Aruefika's  noch  kraft- 
^srsiiid^i;  Ist.  Aus  dem  Spoiiischeu  übersetzt  von  Dr.  J.  NÖgge- 
ith,    yuiT  Dr.  i.  P«  Faul«.    12  ^r,  8»   Bonn,  Weber, 

thlr.  8i;r.  iso. 

icht  der  theoloflischen  Facult^'t  zu  Leipzig.  Erstattet  zur  hoch* 
ren  Behörde  in  uezug  auf  de*  Prof«  Krugs  Schrift :  )|Wat  aoll« 
in  jetu  die  piDtettaiitisdieQ  Katholllcaii  in  Deotadilland  thuii?«< 
Vit  einigen  Bemerkungeiu  2  Bgn«  f.  Altenbnrg,  S^hnu^ihases» 
eb«    3  gr. 

«de,  j.  Ch«  G.,  Postwegbwefter  für  die  kÖnigl.  preuss.  Pft»«* 
ina  Schiesten,  nadi  den  besten  HülfamSUeln  hearbeiteU  Mit  1 
'ostkarte.  4  Bgn.  8»    Breslau,  Grüton  q.  C.  geh.  )6gr.  no. 

We^woiser  durch  das  Sudeten  -  Gf^^lr^e-  Mit  3a  AmiGhtCII» 
o  Bgn.  8.  Ürcslau  ,  (iriison  11.  C.  geh.  ^  thlr.  uo. 
•tränt,  G,,  Sultan  JViahomed  Ilf.  mit  .s<inen  7  rechtm«?  i^cn 
raue  II  und  i37o  Kehsweibern ,  oder  die  Flucht  aus  dem  Harem 
u  l)<Hu.t.  ntiiiupel ,  histoi is(Jh-romaniisches  Gemälde.  16  Bgn.  8. 
sjoidhau^en,  Fürst.    1  thlr.  4  gr. 

diotheca  critica  nova.  Kdentihu^  J.  Bnke,  i.  Giet,  H.  A.  Ha- 
naker,  P.  (lofmaii  >  P^aerlkamp.  Vol.  IV.  aSBgn.  gr.  8.  Lejdeit, 
LiOchtmaAe.  (Leipa.  ^  Weidmann. }  3  thJr.  4  gr«  no« 
Idar  «-Bibel,  kleine ,  Ar  Kinder«  EnthUt  48  Kpfr*  n.  ErklSroii- 
2en  derselben  in  deutscher  o.  lirancdeischer  Sprache.  4  Bgo.  gr.  la« 
VVien ,  Mtilter.  geh.    1  tidr. 

Iderbuch ,  erstes ,  für  kleine  Knabem  tt.  MSdchen ,  zur  Erweite-« 
rung  ihrer  Begriffe ,  und  zum  Vergnügen.  Enthk'lt  nebst  den 
tleutachen  n.  lateinischen  Alphabeten  n.  Zahlen  288  illom.  Ab- 
bildungen verschiedener  Gegenstände  und  deren  BenenTmng  In 
ileutsrher,  latein.,  fcauaöa.  tt»  italieaisciier  Sprachej  Wien,  üf^iU- 
ler.  geh.    2  thlr. 

scholF,  Dr.  C.  H.  E» ,  zur  kritischen  Rfige  n.  Vrr^fändigting  für 
die  Arzneimittellehre.  (Für  die  Besiuer  de«  vorn  \  t  rla^Äcr  gclic- 
fertQU  Handbuchs  der  Lehre  von  den  chemiscfiLU  Heilmitteln 
uueni^chlich.)  4  Bgn.  ^^r.  Ä.  Bouu,  Weher,  geh,  6  gr. 
lumenbachii ,  J.  Fr.,  nora  Peotas  colleetionis  tuae  crantorum, 
diveiaamm  genliam  lanquam  complemrentum  priorum  decadum. 
Mit  4  KMpfertaftln.  4  Bgn.  gr.  4«  Göttingra>  Dieterich.  ia  gr. 
lumenleMf  ^eögrapbtiche ,  enthaltenif  Bescnrelhnngen  schöner  Qe^ 
gendeui  merkwilrdiger  Naturscenen«  seltener  Thlero  u.  vorzngH- 
char  Kniutwerke  u«  a»^v«  Ein '  liitereaiantec  HüUsbuch  Air  Jb»4- 


BIiiimaIm  (  geogr. «  aatb«  Beichr.  •eh5aer  Gemdn ,  MbJÜ 
arenenm»  4t  MottU  i  Abüifg.  Iralten,  loBgn  S  Eboi  ^ 
filkiekcr*! ,  B.,   awareritcber  NachiM»     Fiir  ßrilder  f t  iat 
^      gedruckt  o.  henrnsgegebeti  com  Besten  eeioer  SMiwUNkH 
Bgn.  8.  Hannover  y  Hahn.  geh.    i  thlr.  Sgr.  no. 
Bourwiep  ,    E.  W.  ,    Abhandlung  üher  df-n  H2  i  rhwiaa,  ;i 
Bfschrcilni  11^   e\ut's   von   Kästner  erftiiidenen  Mittel« 
strlbcii.  Zweite  Aui].  ^  Bgn.  gr.  8.    öieltio,  Moiin.  |n.  J'j 
JJrancnvich,  J.,   Prrcis  des  eveacmenta  Irs  pfui  remaTtjoi^H 
Moldovie    et    V^iL  chie  pendant  I'instriif  1  ioo  ^recOjue  h 
\p9ila11ti  etc.  2.  B|jn.  gr.  ü.  ro^eu,  jMuiick.  geh.  5  i/. 
Brand,    F.         Handwörterbuch  der  rörnifGhen  AltenkiKi 
firJeicbteniag  de«  Le»»iia  der  fömiachea  Schiiftilall& 
gr.  8b  Lemgo  ,  Meyer«  8  gr* 
Brauner  I  Fr.  X.,   aiebeii  Fatteopredigteii  fiber  ehe»  »«a-t 
r*bei&  d«a  heil.  Evangeliuat,  nach  den  Eatantim  IM 
loBgQ,  gr, 8.  Wien,  Wimmer.    i4  gr. 
Bremer  y   Cr.  W.  A.  B. ,   die  Veriiid«riiiig!Bli  ZnaU». 
in  die  neueate  prenss.  PharTT^acopöe  1827  anfgeooBBO 
Mit  aTabf^llen.  17  K^n.  8.  iierliii  ,  Haude  u.  Spfuer.  Iti- 
Brentano,  Dr.  yon  ^  die  heil.  Schrift  de«  alten  TeiiiaeBti-L^i 
Theil»  ar  Bd.,   welcher  das  5eii.4e  Buch  Mosti  to^ht^* 
^on  D.  Dereaer  besorgte  Aufgabe«  a3JE(gfi.  gr«  ^  ftmLi-\ 
Varreutrapp.    athlr.  3gr.  . 
Bret9chneider'i|  Dr.,  Ht  inridi  u.  Antonio,  oder  die  Proirinräj 
'    römischen         evau^ei.  Kirche,    furJ^e^etzt  von  J«  HmW 
l7Bgn.  gr.B.^Wien,  Winnoer.  geh.    i  thlr.  Sgr.^  • 
Broaia ,  A. ,  gute  Kinder  etad  Gott  o.  Mefwcben 
gen  aur  Bildunf  n«  Veiedtnng  dea  higendlidieD  Her«*  * 
I  Titelkupfr.  BBgn.  13.   Beitafidtt  Wegner.  geli.  i 
Broehairst»  der  praktische  n.  wohlerfahroe,  oder  ADV^üa^^'  '| 
Arten  von  Bruch  schaden  richtig  au  erkennen,  tu  bflur^"^^ 
so  lietien,    nebst  Vorschiift,   sich  gegen  diese  Gebrt^/ 
•eii&tsen.     Ein  Noth-  u.  Htilfsbüchlein  fir  Kkkuifii^^^ 
8.  Quedlinburg»  Ernst,  peh.    8  gr. 
Bürchner,  Chr.,  Unterricht  in  der  Rrrnenzucht.    ^Jic?»  P**^ 
Rjem,  Werner  und  andern  bewährteij  ßieiienvälcra  _ 
In  kütechetiscbe  Form  geateUt.  x  Mgn«  8.   Müac^}  ^ 
'      h.    3  gr.  r '  j 

Binlvhardt,  Fr.,  Gedickte.  l9Bgn.  8.  Görliti.  (BxeilM,ws^! 

C. )  I  thlr.  ' 
Cannahich ,   J.  G.  F. ,    atatistiicb  -  geographiacb« 
Königreidia  Preotaen.  6  Bdchn.  ai  Bgn.  18.  Brndüf  v»* 
gell»  n  tlilr.  .  .     •  .1 

Carua,  Dt,  C.  G.,  Gnmdtdge  def  vergleidiendea  A^'t^l: 
Physiologie.  S  Bdchen.  Mit  a  Kttpfertsfeln.  lO^^i^^ 
Hiischer.  geh.    «tfclr.Sgr.  .  ^ 

Catonia,  V.,  Poemaü  recensuit  et  praemi'saa  commtnimtti^^ 
tisque  änimadreraionibua  iilnatr.  C.  Putaabtoa»  i^tß*  ff 

Cröker.    lagr.  ^  k   1  f<^<^ 

Cb.ir»*a»»bri;ir)rl  ,   Fr.  A.,   die  ScJiönheiten  des  Chn»tci.iDa»'}^ 

Religion  und  Gotteidionat  der  lUtholiken.  ajBlo*  ^-^ 
Muiier.   1  thir.  6  gr.      *  '  '  U 

Chelius,  M.  J.,  Handbuch  der  Chirurgie  tum  GtiJrtW»^^ 
nen  Vorlesungen,  ir  Bd.  le  Abthlg;  Drille,  r«««**"»"^ 
gl.  6.  üeidel^ergj^  Grooif  d  £de«   jo  thlr» 
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laiity  Li.)  6o  UUItoiie  GeMMditen  de«  alten  mf/am  TftCl« 
•nt«.    Mit  60 Kopf m.  gBsn.  Wien,  Müll«r«  geh.  4thlr. 

ilant,  Dr.  8.,  Anthropologie,  oder  Lehre  von  der  Nstur  dit 
ansehen,  für  Nichtä'rzte  iisslich  dar^Mtellt»  a fidolm.  idfigiui6» 

-fsden,  Hilschrr.  geh.    lö  ßr. 

cy  ,  F.  von>    Oestreichs  u.  ilusslands  K^rregstheater  3ii  deren» 

paischen  Türkfi.  S^Bgn*  8,  Berlin,  Merbig.  geh.  logr, 

ren  ,  d«»r     drin i;te' Liebhabet  auf  der  Reiae.  i4£^n«  8,  Nord^ 

iiseit,  Fürst.    1  thir. 

tn  ,  V.,  c|ie  Untcrsuchang  d^r  Brmt  zur  Erkennttiiss  der  B mit« 
^ itkht  I ten.  Aus  dem  Franzbi.  übersetzt  u.  mit  Zusätzen  vor« 
.glich  nnch  Laenner«  Beobachtungen  vermehrt  von  ßourel.  Mit 
11er  Vorredü  begleitet  v^n  Fr.  XMaaie«  loBgo*  ^r,  Coia^  F# 
rhmitz.  logr. 

nifiitritiorie*  Societatif  regiae  •<*fentiariim    Gottingemis  rpren-« 
r  es.  Vol.  VI.     Ad  a.  i8a3  —  löaj.     Ailt  Kupira«  36  Bgo.  4« 
i^ttingao,  Dieterich.    b  thlr. 

ms,  oder  iwone  Belu^tiguncni   in  dem  Gebiete  der  TiBtilrTrcheil 
fagie  und  Tasch<MjajjieIei  kunat ,    von   Carlo  Casani.    is  ßdchn. 
lit  4  tLuprera.  6  B^n.  i6.    Leipaig^  Ma^axia  £•  iodaatrie»  Aeh« 
*er. 

lard  ,  C.  L<9  Predigten  über  gewöhnliche  Penkdpen  und  frey« 
>xte»  4r  Bd.  ati  Bgn.  gr.8.  Berlin,  L.  Oehmigke.  1  thlr.  13 gr. 
mer,  Dr.  Fr.,  Geschichte  de*  Chrifitr  nthumea  u.  d.  Kirche« 
''eraach  einer  hiatoriachen  Kotwickelung  des  gegenwärtigen  Zu« 
Undaa  beider,  ir  fid«  leAbthlf.  i3  B|jn.  tf.  Haiberaudc,  Biiu^« 
emaan.  gah«   1»  gr.  *  < 

>diia ,  C.  A.,  de  prophetatma  nlnorom  teraloni«  syrlaaaa  onant 
leachito  dicunt  Indolc.  Diasertatiottaa  philol<)gico^critteae.  JDia« 
ertatio  1.  8  Bgn.'  gr.  Fol.  Goitingae,  Dieterich«  20 
»iatenacb,  Dr.,  Confirmatioasfeier  für  mehrere  Schüler  a«  Schti^ 
erinnen  der  Frankfurter  iaraelirischen  Realschule,  gahalttai  daa 
1.  Januar  1828.  3  B^jn.  8.  Frankf.  a.  M.,  Jäger,  geh.  8gr. 
iirtin^hdm  ,  A.  Paul  Jones  ,  ein  Roman,  sut  dem  Englisch  es 
ibersetzt  V.  W*  A.  JUadau.  5rTbi.  19  Bgxu  8*  Dfeadea,  Afoold« 

i    thlr.  12  gr. 

riku  uidigkeiten   aus  dem  Le  ben  K,urdi  toH  8chwerill«  5l  BgUm 
^t,b'  Steltin,  Morin.  geh.    6  gr,  '  , 
«serteur,  der,  aua  Krähwinkel.    Mit  24  Karten  u*  Taxt^  Laip«r 

Magazin  f.  Induatrie,  in  Btol.    13  gr. 
•alHIateur,  dar  wohtuoterrtchtata  Nordhüuaiabbe,  und  Liqueurfa-« 
brikaot»  oder  19^  Racepte  der  basten  und  wobtieilstan  Liqfieutey 
u.  a.  w«  Von  eilten  praktiacbea  Deatillataur.  9  Bgn.  8.  Nord« 
ha otan,  Landgraf,  geb.    n  gr« 

swor^,  V.  J. ,  liebliche  Bilder  von  pfite ,  Franndsehsft ,  Tretio 
und  Dankbarkeit,  Ein  Christenlehr-  U.  Prüfunga Geschenk  filr 
die  fleissigf  u.  wohlgesittete  Jogaad.  7  Bgii.  ö»  Coblant.  N^q» 

Gelehrten  Buchhandl.    5  gr. 

•  — >  Hei»ptele  der  Sinnesandernng ,   Labeotbosaening  Q«  BakalM» 

rung  M.  ».  w.  3  f^^vi.  8.  bbend.    a  gr. 

—  B  is|ifeie  der  werkthäligen  JNachstenüebe,   Zwaita  AniL  6^ 

Bj^n.  8.  tilirnd,    5  Kr.  * 

•  —  lehrreiche  Erzablungen  von  dem  rechten  Verhalten  gegeu  lich 
lalbit.  g  Bgn.  8.  £bend.  b  gr. 

-  —  die  Macht  daa  Gawiaaena.  Ein  Büchlein  snr  Belehrung  und 
Warnung  för  dto  Jagend«  3  Bgn.  8.  £be«d.  6  gr. 

-*  <^  Gott  Mlael  da«  FMaa«  ^ote:  Wm  dtf  Ibiiiob  aSali  da« 
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ivird  er  ernten.    Ein  Lesebüchlemiftir  (!t<*  Jri^^cd.  ZmiÜ 
6  Ugn.  8.  Ck>bleniy  Neue  Gelehrten-Bnchh.  4  gr. 
D«wora,  V.  J.,    die  laoftmiithi^eii  2>lcu^dica  u,  g,  m,  s  j^j 
Ebelid.   i|  gr. 

—  Um«  6pic|»I  det  toAtea  VMialCeiu  gegen  dk  ; 
fiffsIhUin^ni  rar  Kfwier.  ^Bkh.  8.   Bbtod.    U  gr. 
OmtMTWVg,  Dr.  P.  A*  W.t  .naumlebre  oder  CeMMtriti^a 

jetiigeti  Anforderungen  der  Plfdagogik  für  Ldkrer  m.  Lrmd 

Mit  9  Steintafein.  iBBgn.  gr.8.  Bonn  ,  Weber,    i  i!ilr. 
Meaterwegy   A.,    n.  P.  Heuter,  praktisches  Kechenhiid 

nentar-  und  höhere  Börgertduilefi.  5t  Uebnii^alNick  ulf' 

Elberfeld,  Büsrhler.  8  gr. 
J[)o?i«^5in  -  Dnbreuil ,    J.  L.,    ßber  die  Vern'r'i^Mrifrn  i»f  Hj-  • 

die  auf  Störung  derselben  enUtehenden  sch.vrrer: 

Kehst  einf*m  Anh^i^e  über  die  Berettua^sartcn  und  dviGcrz:! 
,  der  kalten,    w&ri^cn  o.  Dampfbäder,    für  Aerrte  u.  X^fert 

Bach  dem  Frsozö«.  bbarbeiiet  von  J.  G«  Fleck,  ö  Zffim  §a  m 
.  Henau,  Voigt.  12 gr. 

Pbeduirdt,  Fr.,  polMlidie  Ktdiricbteii  n»  Gauaem,  Ifidb*. 
Landtlftidleni »  nebtt  i|mQ  Perfotii&Be«chrailma|cnk  fiiB^ 
liiich'  för  Poliiei  -  ti«  CrimioslVeemte  n*      w«  18       pJL  ^ 
bürg ,  M eatf4  v»  Sohn.  geli.  1  thir.  8  gr» 
Bhner«    G«^  F«,   gründliche  AnweiMini;  sor  Onftar  dtt 
Maiiibeerb*aoÄlt|    SUD   Behuf  der  Erziehiinc   der  Sei^-^«! 
Nach  den  betten  francötisclieii  u.   italien*  Werken  fdr  D-:^ 
_Uiid  hearbeito(.  Alit  A  Zetdwiiiig*  Sfigo.  gr.&  äetihmiHtaH 
*  ler.  f:t^h,  6gr.  | 
Bjgenschafren ,  die,  aller  Heilpflanzen,  nebst  ausfiibrlidkCB  fr-* 
nrhfe  ,  lie  in  Gärten  ru  ziehen,  zu  pflegen,  zu  wartec,  c 
Heilmittel  zu  gebraueben  u.  •.  w.    Nüch  den  Torzugüch**?: ,  *- 
len  und  nach  untrüglichen  ErFahrungea i>eaibeiteU  ili^r«^ 
IWnnchen,  Lindauer,  geh,  iGgr, 
Engel,  M.  M.  E. ,  Friedeof-  und  Serena -Werk.     £Tr.  W« 

ßefbiderung  der  Scbifbrei  tmd  des  Landhanea  nnd  zor 
^  Ausglelchuiig  de«  Trift-  n.  WddMwaaga.   j  Bgn,  8.  Lrp: 
'  Laaffer,  geh.  nnr. 

l^o^lbach^  Dt*-  r«  B.,  fiber  iBe  Ütocapioa  rar  Zeil  dtr  tfTA 
to  Bga.  8*  Marburg»  Garthe,   la  gr. 

Sngelhrecht ,  A.,  allgemeiner  neueeter  und  gemeinnü^IichiSar ^ 
ateller  für  die  deutschen  ßundeaataaten  ,  mit  bef osdeicr  B«'^' 
eicht  auf  Baiern*  34  Bgn.  3,  Pataan»  Ambrosi.  1  thIr.  4;f. 

^  —  106  Lieder  zu  Schulprüfungen ,  PreifeYertheilunjrG  •  * 
dem  feierlichen  Gelegenheiten  mit  Gedichten  zu  DccIjbüö^^ 
Übungen  u.  a.  w«  Zweite^  renn.  Aiifl.  la  Bga»  &  Pum,  ^ 
brosi.  7  gr.  " 

M  —  pädagogische  Mittheilungen.  Elin  interefiant«  7«a*" 
buch  für  VoikMchullebrer«  8  J^n.  ix  Passaui  Aa&r»> 
geh.  10  gr.  P  \ 

Eogatfeld,  P.  F.»  Grundzüge  dea  Gencralbaatev,  whiH^^ 
lür  angehende  Ghoratapielor«  1^  Bgn.  4.-  Baaen«  tSädA  9^»  ^ 

1  Ihhr.  ^  .  . 

Btuineranff  an  dea  Markgrafen  toq  Bmdenbaig,  CBiiitiv  wo- 

beim,  Bekehrung  ann  katholiachen  Glauben  il.  indeaes^^  ' 

betitelt:  Speculum  Teritatla  Brandenbargicua«  tjBgkp*^^'' 

fenbach,  Hauch.  i6gr« 
Erk.   L-,  Sammlung,  r ,  3 ,  ?  u«  4stimmiger  ScbuIIitder  ^p« 

achiedenen  Componisteh.    In  5  fiefteo«  la  fielt  6B§ß» 

een,  Badeker.  geb.  8  gr. 
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langen  zur  Unterhaltung  untl  Belehrnng«     Nach  Art  c?er  be- 
ten Christoph  Schmidischen  Erzählungen«  6  Bgn«  &  JLemgo^ 
ycr.  6gr. 

eimingcD ,  tetht,  «n«  den  Gebiete  eher  aBdeni  Netnr*  Recht 
»hen  f  recht  empfundea »  tmd  recht  ^ ebfirt.    Auf  viele  aocli 
»nd«  Zey|teo  eue  dem  gebUdeten  Stande  geetiitst'.  3  Bgn«  8l  « 
Ibronoi  Dreditler.  5  gr.  > 

I  s^m  Lechen«    Zweite  Aufl*  3  Bgu»  la*  MauiSy  Müller. 
•  6  gr. 

)a  and  die  Türkei.  In  hittontch  «politiiich  -  militairifchen 
•Stellungen,  it  Rdch«.  Mit  i  Abbildung«  6  Bgn*  la«  Stuttgart, 

inkopr.  fleh»   b  \  ßr. 

i  ,     Ür.  P.  ,    (^ie  erste  Confirrnntinn  In  <ler  ncncrrichtetf  n  pro«- 
antisc)if-n  Ffarrei  Öchönhr un]i  bei  Wuiiiiedei,  iieb*t  einer  icur— 
Cieichichte  dieser  PJarrei  vun  den  ältesten  Zeiten  bis  ielzt. 
1    Titelkupfer.   6  Bgn.  la*    Nürnberg |    Bauer  o»  Ka&pt. 
.   Ö  gr. 

h  ,  J.,  Panl  Juranittch,  oder  die  Türken  vor  Sigetb.  Ein  hi« 
riaci^- romantttchea  Heldengemä^de  ana  den  i6teti  Jabibimd* 
^kle*  97  Bgn.  8.  MannbeiB  y  Löfiler*  %  tblr» 
iberg'a  Klage  gegen  Peatalosai.     Gewürdigt  und  belencbtet 
•ch  Tun  diasMB  binterlasaene  $chrlftem  6  Bgn«  gr.8.  Carla«. 
1«.  (Frankfurt  a»  M,»  Andrest.)  8  gr. 

er  9  Dr«  Fr  ,  Geographie  de«  transalpmiacben  Galliena,  nach 
Casars  Commentarien  de  hello  Gaiiico  ii«a*w*  Mebat  1  Charte« 

8||D«  8.  Ess^^n ,  FJädeker.  8  ,",r. 

nrt'n,  J. ,  genannt  Atentzer,  glückhaftes  Schill  von  Ztirich.  In 
em  treuen  Abdrucke  lic  ran^ cr  ppben  und  erläutert  riurch  K.  Mal— 
^  lind  mit  einem  einleiteuden  Rf'itrage  zur  Ge.schirhre  der 
•T'<$chie$s(  Q  begleitet  von  Dr«  L.  Uhiaud.  ao  lign.  Tübingen, 
I  amler.  20  gr. 

:lea  ,  L. ,  IMairosen,  eine  Sammlung  kleiner  Craihhingen  für 
reifere  Jugend  ^  eur  Veredelung  dea  Ueraeni.  4  B^u«  X9» 
ied.  Wimmer.  4  gr.  i, 
eeeko»  der  biaber«  RlTtibercber  in  Calabnev,  oder  die  beatiafteii 
bellen.  £ine  romantiaeb  .  abenteuerliche  Geachiöhte  vnan  Verf. 
r  Hitler  von  der  goldoen  fiinde*  a  Tille.  35  Bga»  8.  Quedlia- 
rg  ,  Baaae.    2  thir.  4  gr,  - 

Unk,  A«}  Einsiedler.  Antichmi  und  Träume  von  dem  Men» 
ten,  dem  Staate,    der  Politik  u.  d.  Kirche*  a  Tble.   5y  Bgn. 

Hamm  y  Wotif^ermann.    5  th!r. 
I,   K.,   b'.lenchus  fun^'unim,  sistnns  Commentarium  in  Systeme 

cologicum.  Vol.  1.  16  Bgn«  Ö«  GreifdWaid,  Maurittaa»  t  tblr. 
gr.  • 
I,  J.  Fr.,  neue  oder  nntfu  opf)lnp;«che  Kritik  d.  Verilanft.  ir 
(.  Zweite  Aufl.  28  Bgn.  ^r.  Ö.  Heicii  Iberg  ,  Winter,  athlr. 
in^'s,  J.  C,  Bürgerschule.  Der  diitien,  gänzlich  omgear— 
iteten  Aufl.  irBfl.  irThf.»  oder  Handbuch  der  Naturgeaehiehto 
m  Dffeatltcben  lind  bänaltchen  Unterricht,  bearbeitet  von  Dr. 

H.  L.  Weatromb«   Mit  Kupfm.  5o  Bgn. 8»   Hannover,  Hei«» 
inge.  a  Ihlr.  i%  gr. 

iltch ,  C.  F.»  der  Alte  vom  Berge ,  oder  Theten  ond  Schick- 
le  dea  tapfern  Templera  Hugo  von  Maltis?  und  seiner  geliebten 
iraa.  Ein  GemSiide  ana  den  Zeiten  der  Kreuaaöge.  i4  Bgn.  6b 
ordbausen«  Fürst.    1  thIr. 

—  die  6  schlafenden  Jungfrauen,  oder  der  schreckliche  Zwei- 
mpf.    Furchtbare  Ritter-  und  Geistergeachichle.  %  Tble»  a§ 
gn*  8*  Nordbauaen,  übend«  a  thlr.  4  gr. 


Flöhlich  ,  C,  Pm  Salin  8allInT ,  Her  furclitbarste  KiuWkaj« 
io  lialiifo  und  Boiioien.  a  Thle.  29  Bga«  8b  Korikaam,^ 
1  tlilr.  4  gl. 

Camseilberg,  L.  von,  Horadai«    Tragodiea  m  4  AktcsiiifU 

Zümm*  (  Wien ,  httk. )   9  gr.  iio« 
GekMT,  A«  R.,        Brief  floi  laoobot.  ICt  gMMriBrai 

d^ung  dar  altmi  fmchiacheii  «od  Ifiaitchea  AsaMpwi 

und  anifiUaliah  erklXrt.  »7  Bgp.  gr.^   Bcdki Ridi; 

la  gr. 

OeiM«lt  J«,  dir  Kaim^Dom  za  Spejer*  Bim  topcen^^ 
•toriache  MoM^rapbie.  5  Bde.  64  B^«  ^«  ^  limüt 

3  thlr.  6  gr. 

Geissler ,  J.  Fr.  ,  die  christliche»  LeTir<*  vom  Gebete,  foäta 
Freunde      r  Ileli^on  sclinngcmai«  dargestellt* 
retith.  (Isurnberg,  Stein 9  gr. 

Geissler,  C«  C,  Zeichnen  -  und  Malertcfaule,  oder  ^f*"'^ 
für  den  ersten  Unlerricht  iia  iit  ieii  HarKizrif  hn:c  'J- is^^ 
bestehend  in  la  Liunsieii,  1%  fch^ntirten  Zc.Jifluf.^« 
autgemallen  Bildern,  Leipzigs  Laufi^^r,  m  Liux. 

Gertdorf  ^  WiUielmhte  Ton,  lUtter  Roben  Gkrte,  CM^ 
Kösigs  Jeeob  Tim  Eogtend.  JBm^  Id^^nikk^tmäm^ 
Teile.  17  Bga*  8.  Bedin ,  SohQppeL    t  tbtn  10  gr.  ^ 

Gendorf.  W. ,  Veleri«^  oder  PetriotieBios  nad  liAt,  tt^ 
■ches  GeaSde*  i5  Bjgii.  8.  Lcipifg ,  Lauffer.   1  thk. 

Güthe,  Hermann  und  Oorotbea.  Ins  Lateinische  ubcisnt*:^' 
Grafen  von  Btriichuigen«  Ileoe  Aoigebe.  »4  figa.  P-^  ^ 
biogen,  Oslander.    16  gr. 

GranUy ,  a  nove 

a  Thic.    a  tiiir,  no.  ^.  ' 

Graser,    Dr.  J.  B« ,    der  erste  K!nf!esnnt<»mVht  ic  cV??!^ 
nach  den  Principien  dea  Unten icbts  fiirs  Lfheo,  v^'A 
Beleuchtung  der  netiesten  Schrift.    Atisichten  iiut^i  c^B^ 
•icht^puiikiü  Lei  \  erbe^iserung  des  Schul wesetif. 
Bgo.  gr.  8.  Hof,  Grau.    18  gr. 

Gfoeef  L«9  Preibr«  TOOf  die  Ronertregtacbatrosg  dfiGrv^ 
akm,  aebtt  VoratliRmii  sa  efoer  eof  Y^memm* 
md  BUlaetrining  gegrnadetea  Steoerregolirung.  IM»'^ 
16  Bgn«  8.  Neustadt,  ^^g^W  g«^»    >  tbir« 
•Grosser,  J.        TeceheabnehuB  für  fröbliche  GnM^^ 
alle  die  <ea  werden  wollen;   le  Bdcba*  4  Bgn.  o*  ^ 
Grüaon  u«  C.  geh.  6  gr. 

Grossin  ,  A. ,  TVhergicht  der  Brandenbarg  -  Preofiisc^^^f^^Yj 
für  Schulen.  3  Bgn.  8.    Cobfenz  ,  Nebe  Güntersffce  E^f^J 

Gnimpcl,  F.,   Abbildung  und  Be5r  hrf  ibyng  nüpr  in  ^'fj 
copoea  Borussica  aufgeführten   Gi  w^Vchse.    Text  tjo  I^  '* 
V.  SchleditendaJ.  '3.  Heft.   Mit  6  iliunu  K.upfem,  iBej.?^ 
Berlin,  L.  Ochmi^ke.  gr,  fol.  i  thlr-  ,  ^ 

Höliiifinanu ,  Dr.  S-,  die  chroaiichen  Krarikhcitea,  ilire  oP*^ 
liehe  Natur  und  homöopathische  Heilung.     3r  0^ 
8«  Omden,  Arnold,  i  thlr«  13  gr«  •Ie.  fr 

Hallt  Ten  der»  die  Hu^cnofttint  Ronan«   17  Bgn.  t*^^* 

biÄ.   1  thlr.  6  gr.  t 
4BaiidwÖrterbufh  für  Volksac^iaiekrav  Oder  Bf I^^i^j«,,^ . 
siehung  und  Unterrieht  10  AUgemeiaen;  ikr  Vo.^, 
überhaupt;  über  Lehr  -  und  Lectiooeplaa  D«  !•  V*  l*'*'^'' 
Bgn.  8.  QoedJinborg,  Basse.    1  thlr,  la  gr.  .ü 
Uarring,  Harro,  Rhonghar  Jarr.  Fahrten  einei  Friesau*»*^ 
66  Bga.^ö.  München^  i4odatteiv  gek  5  tblr«  4  gk 
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immOf  C*  H.  G.,  di«  WalirUt  etir  GotTMligkeiC  Etn« 
ichrtft  in  iwangloiCQ  Hofwii.    St  Hft.  8  Bgn*       8*  Br*- 

,  Hfjsr,  geh.  9  gr. 

\V.,  Novellen«  ar  ThU  li  Bgn.  8*  Stuttgart,  G«br»  Frisckh 

1   thlr.  21  ;:r. 

,  Th.  V.,  Ufiscre  Vorzeit,  eingeführt  von  H.  Zschokke.  21 
3s  Bdchn,  Bgn.        Frankfurt  a.  M»,  Saueriäiider,  geh,  a  8  gr. 

snn  ,  «nf^eTneinfi  deulschei  Leiebnr!i  ,  Twr  Belehrnnfy  und 
nelinicu  Unterhaltung  der  Jugend,  Von  8  bis  1 4  Jahren  y  5i 
.  8«  Danaig,  Gerhard,  jfi  gr. 

A«y   AbhandlungeQ  aus  dem  Gebiete  der  Geburtshiiife.  7 

^r.  8.  Eniui  y  Weher.  i4  gr. 
itrcit,  iJr,  VV,  ,  Diftionarium  editionum  tum  selectarum  tum 
narum  auctornm  classicorum  et  graecor*  et  romanorum,  ii 

13.  WtcD.  Armbraater.  geb.  i  tblr.  so  gr. 
,  Dr.  J.  Fr«,  allgemeiDor  kaofin&niiiftGher  Briefateltcr  und 
rfliiiiga->Conptotriat.  Bin  nfitaJiohet  Hand^aehfiirKattfleiiteete« 
tCf  ▼•rb».  Aufl.      Bgn»  8.  Quedliobarg,  Baaae.  1  thlr,  16  gr« 

ravnfl  mid  Weibertreue ,  oder  die  Weiber  auf  Weinaberg* 

Tomantiaebe  Eraafhiojig  der  Vorseit»  auf  Wahrheit  gegründet«  - 
1  Titelbpfr»  i4  Bgn.  8.  Heilbronn,  Dreebaler.  geh.  i  thlr«  4  gr. 

rff.  Fr.  T.|  der  Zvriachenalct    Zwiachenspiel  in  1  Act.  5  Bgn. 
chpeeberc.  fZwickau,  Gebr.  Schumanu.)  geh.  8  gr« 
ly  Dr«  6.|  die  Schöpfung  von  Haydn,   aufgeführt  von  Fr. 
hoff«  a  Bgn.  gr«  8«  Goalar,  (GÖttiogeni  Dieterich.^  geh,  4gr«i 

.  L.  F«,  der  wurtembergiache  Canaler  Ambroaiua  Volland. 
Beitrag  snr  Geaebichte  der  Ueraoge  Ulrich  u.  Chriatoph  au 
rtembecg,  grofsentheila  nach  nogedmckten  Quellen.  19  Bgn« 
Ititttgart,  LöUlund  u.  Sohn.  geh.  ao  gr. 
n ,  Fr.  V.  y  der  Kampf. der  Hohenateufen.  Trauerapael»  ta  Bga« 
(«rlin^  Reimer«  geh.  i8  gr. 

nreich  ,    Dr,  A.  L.  C.  ,    dir  Pastoralbnefe  Pauli ;  erläntfTt, 
8t  Anhang  einer  Uebersc  tznn^  der  Schutzrede  des  Ir^if.  Gre— 
V.  Nazianz  wegen  seiner  Fiucht.   ar  Bd.  JiBgn.  8»  Hadamar^ 
ehrten  -  Ü.  H.  a  thlr. 

5,  J.  G. ,  der  dcui^che  Socratea  aus  dem  Voigriande,  oder 
iheil'Jngen  au  Alle,  welche  unter  jeder  Form  Wahrheit  uud 
ht  lieheu  und  denen  das  einaig  aua  dieaen  entapringende  Men- 
nwohl  am  Heraen  liegt,  ir  u.  ar  Bd.  la  H(te.  60  Bg«.  gr.8. 
,  Grau.  5  thlr. 

sach»  J.  G«,  neue  Samnüong  leichter  Gfiöre  und  Motetten^ 
verachiedeneii  Companitteip.  la  Hft»  Bgn.  gr«  4«  Biealau» 
iaoa  et  Comp.  geh.  16  gr.  ' 
ua«  J.,  Neu0  Folge  frischer  Judenkirschen.  Eine  Sammlung 
tätigender  Anecdotent  Binfallo,  Schwanke,  Schnurren  »oa 
en  und  Judengenoaaen.  Zweite  Leje.  Alil  6  iilum«  Kpfrn« 
gn*  16.    Meifsen  ,  Gödache.  geh.  i3  gr. 

,  H.,  Gedichte.  Ö  Bgn.  8.  Straubing,  Schorner.  geh.  12  gr. 
rhoir,  G.  \V. ,    ncuesles   practischea  llan'ihuch  der  Kunslfir- 
ei,  t  u!  Iiaitend  ganz  neue  Erfahrui)^-  n  für  l  - i  Lauten,  Farbor, 
chiuaclier  u.  8,  w.,  um  alle  Haupt-  uud  Motlciarhcii  aui  Bdum- 
lle.  Wolle,  l  uclier,  Seide,  Leinen^  Bänder  auf  die  neueste, 
teste  und  schüuste  Art  darzuatelleu  etc.   Durch' 5o  natutliclw  ' 
ster  erläutert,   aa  Bgn.  8.  Amatadt^  Mirua.  1  thlr. 
,  Tb.y  Anaataaiua.  Leben  u.  Reiaeabenteuer  einea  Nengrle- 
m«   Ana  dem  Engliachen  übersetzt  v.  W.  A«  Lindau.  Zweite» 
:m.  Aufl.  5  Thle.  84  Bgn.  8.  Dreaden^  Arnold«  geh«  6  thlr» 
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Hofsba<*fi ,  W. ,  Philipp  Jacob  Spetier  und  telne  Ztltn.  Fai 
chpnhistnritch^  Darstellung,  ar  Tbl.   26  Bgß*  gr.  Bdl 
Düuifiilcr.  I  thir.  16  gr. 

Hugo,  Uitfer,  Reifri^ir»  zur  civilistischen  Büt herkeuiLfe*i]i  is  s 
teil  4o  J^iue  aun  tieu  Go( t)n^i*chen  gelehrteei  Aoz^^gft  uii 
Vurrr  tien,  hesouders  su  den  Zeiten  des  eiTiU«tifclci€Mii 
•ammea  abgedruckt  und  ttit  Zata'fien  be^l«ltct  eU^  uUti 
^iÖD7.  5#  Bga.  8*  Berlin y  Mjliot.  i  tbir.  16  |r. 

Jacob,  Fr.  A.  L*,  fnfsliiili«  AnweiiUDi  nm  Giivpiilir  r 
VoUttehulea«   Nach,  MititrgrMTsen  GimdcHaMi  saiinSi 
nach  Noten  und  Ziffern  verhtodend  bmibeileU 
lau,  Grüton  et  Gcimp.  16  gr. 

Jager«  H.  F.,  üisputationna  UtrodotM  don#«  5§  BpLpi^ 
fingen ,  Dietericli.  6  gr. 

Jahrbuch  y  neues,  drr  Landwirthschaft.  In  s w»n^Ir»«ea " 
fl'is^egeben  von  Flathner  u.  Dr.  AVehfr.  or  BdLiSL^^ 
ifi  B^n.  8.  Breslau,  Älax  et  Comp.  >;eh.  i  *hlr, 

JeiU»ch,  M.  K.  A.  F.,  des  evan<;rli»chen  Cbristeu  GIiä^*^ 
del  tind  H  irmjiig ,  in  Ai'j,v|»r!.  hr-n  der  }ir'ili^<»r»  Srhnfcii^ 
zen  5ät£en  (i.  rgeiteltl  und  etuuiert.  Dritte,  %tiu.  Aft»^ 
6.  Ziitaii|  Schöps.  3  gr. 

Job,  Fr.  3.,  Predigt  in  der  Stiftakirciie  mm  Kloaiftimain^ 

fetragen  am  Festtage  dea  lieiltgen  Markgrafes  IsoflüM 
Ign.  8.  Wien,  WalHahaoaer,  geb.  5  gr*  > 
Johannia»  daa  EvangeUom  (aoa  der  allegAriacbna  Spndaia^ 
aeit  in  die  Gedanken  sprach«  unaerer  Zeit  itbnfttagfi>  i^l 
8.  Lübeck,  Asschf^nfeldr.  geh.  gr. 
Jobannaen ,  i.  C.  G.^    Keli^ionsvortrage  for  denlft£? 

Jesu,  a  Bde.  4i  Bgn.  gr.  H.    Altona,  Hammerich.  2  th\  \ 
IrrffTg  ,  W. ,  de«  Christoph  Coliimhfi«  Leben  und  Kei?***.  ^'^^ 
Kn^lischen  übersetzt  v(in  Dr.  F.  H,  Uii^^wittHr,  irW'i*H 
8.  Frankfurt  a.  IM  ,  VVesche.  ^'eh.  3  'J  hie    1  thIr.  n 
Isidor.    AnkUii^e  n^s  tvijnsf,    Fl.dntdsie  uod  Lebcn,  ^jpiSiHt^ 
7  Bgn.  12.  Liegmtz,  Kuhlme)?.  li  ^r.  J 
KamptZ|  Ton ,  die   Trovinzial  -  und   statutarischen  B'dÖfM 

SrMaa.  Monarchie.  5  Thln.  4;  Ogn.  gr.  8.  Berlin» 
tbir»  C  gr.  . 
Xatediiamna,  der  Rtoltdie,  herauagegebeii  anf  B«<MI  ^ 
aatbea  von  Trient  and  dea  idmlaeben  Papatea  Pm*  T. 
▼on  Or.  J.  Feiner,  a  Bdo«    Nene  Anfl«  6a  Boi»  |k  ^  ^ 
Müller.    2  thlr.  { 
Kciper,  siehe  Natur  u«  a.  w. 

lUisler,   Or.  H.,  das  Unsterbliche  nnd  die  aittlirheo  F^'^ 
l*iiiloiiophische  npfersuchung  als  Grfin<^fage  einer  PM»»'»'^'"' 
nifimhi.  GeH'llsühaft.    ^'B'»»/.  nr.H.  Heiihronn,  Dtf^^^*^- 

£inderbtich  ,  kleines,  zur  If  'irrrNchen  nud  at»^*»T  e^rr l '^'^ 
tiinß  für  die  insend.  Hiitte,  vetb.  AuÜ,  Mit  Kpirß.  le*^  1 
NuriiberiK,  F.  duipe.  ^eh.  16  gr.  , 

KUtschro^eu  und  Stechpalmen,    rechts  und    liuls  ^efuai^  ^ 
gestohlen«  für  Lacher  und  lustige  Leute  ge»«fnmeft 
gesehen  von  G.  Wohlsernntb.   aa  Uft.  S  Bog«  16.  leiföi,  * 
g^isin  ftir  Indnatrie«  .geh«  8  gr, 

Klein'a,    K.,    »MmtUche  Predigten,    tr  Bd.,  enthaitci' 
▼ulUrandiKen  Jahrgang  So>äMg%  *  nad  Futeaptedtgtaa»  ^ 
gr.  8.  /vi.iinz,  Müller,   t  tblr.  6  gr« 

Klüts,  aiehe  Natur  u.  s.  w. 

Kocfiknnst,  die  englische,   oder  gründjiche  Anwe^ag.  *^ 
von  ^^9»aeo  und  Getiänkea  iiacli  dam  Mttatas  miß^ 


t 

t 


sc%e  zu  bereiten«  Nebst  einem  AnTiaofre  über  die  onentiU- 
Kochkun«t.  29Bog.  |2r.  b.  Tübingen,  Osiaiuier.  i  Thir.  lo^r, 
J, ,  VorfrJi^rn  ijfier  Homerof,  «eine  Zeit  und  Gesänge, 
tI.  21  Bgn.  ^r.  8.  Frsiiklurt  a.  M.,  Aiidreae.  i  th!r.  i'J^r, 
■  ober^  G.  ü.,  Beilraft  zur  Beantwortung  der  Frape; 
rangeliseli?»'m  5  Predigten.  4  Bog.  gr.8.  Elberfeld,  ßü..ch-. 
6  gr.  *  ' 

«  H.|  Lehrboeh  ^^r  blbliaelieii  Gl«ttb<>nt-  und  Siftenlehr« 
itfflere  KlaMei«  der  GymoMm»,  ii  Bog.  8.  Lübeck,  Am^ 
felcJt.    lo  gr. 

die  königliche,  vor  den  Rtchtemtuhle  des  Zeifgeistft.  Pro- 
n  Stt  der  loojahrigen  Jubelfeier  der  im  Jahre  lySS  tue 
ind  In  Deutschland  eiiigefahrten  Freioiearerei»  sa  Bog.  8* 
;|g^  Lauffer.  geh.  ai  gr« 

A.  '1.  d.  T. 

hte,  voll  ti^iuli^f ,  dor  Freimatirrrei  in  Deiitsffiland  und 
tlich   bek.ijirit      wordenen   ^ehrirnen  Gesellschaften.  Aua 

ntischcii  (Jnellei)  zusafniin-ugelraj^eii, 

*^  y    neue  Behandlungsmethode  dt  i  Geschwüre,  Ulcerationen 
Anschwellungen  dea   Uterus.     Narh  der  aweiten  Aiijj^ahe  ' 
>rigiiiafe  aua  dem  Franzöaiaehen  uberaetst.    Mit  i  Kpfrtfl* 
g.  gr.  8.  Weimar,  lndu«rrie*Cptr.  geh*  t8  gr. 
haften,  8,  itim  Coloriren  nebat  gemalten  Vorbildern.  Leip« 
Hinrichs,  in  Bittf.   ao  gr. 

und  Treiben,  zwecklosea,  Wer*«  nicht  lesen  will,  la'sst  et 
en^  daaiat:  Vernünftige Gednnken  in  Geburta-Gliickwü^ichen 
:wecklosen  Gesellschaft  zu  Breslau.  Der  zwerkvollen  Welt 
erstenmal  an'i  Liciit  gestellt.   6  Bog.  gr«  8«  Brcaltu,  GrÜ« 

-t   Comp.  geh.    8  er. 

lind  Gehethurh  für  katholiaclte  Christen«    Vierte  Aufl.  a6 
H.  Mainz,  Mulier.     12  gr, 

ke,  C,  a.t  Commentatio  critira  de  Ephraemo  Syro'  S«  S* 
preti*.  0  *^t'ß.  gr.  4.  Halle,  Gebauer,  geh.  la  gr. 
ch  iur  die  fähigere  Jugend  in  Eleoaentarschiilei) ,  oder  Lehr« 
:e  aus  der  Natur*  und  Brdbeschreibunji  und  der  eaterlKndi«» 
1  Geaehfcbte.  19  Bö«.  gr«^8.  Monster,  Coppenrath.  10  gr. 
latern  »  J.  M«  von ,  iiber  den  SeiHenbao  in  den  preoasiacheo 
:en  ond  dem  nördlichen  Dentschtand  u«  a.  w.  Mit  1  Tsbello 
tSgfichen   Verrichtung  eines   Seidenxiichtera«    Zueile  Aufl,  8 

gr.  8.  Berlin,  Hirschwald,    geh«  10  gr. 
lann  y  F.  L.  ron.    Bin  Wort  zu  seiner  Zeit,   an  diejenigen  , 
en  Leute  gerichtet,   welche  sich  dem  Ofljrierstandc  widmen 
D  diesem  bilden  wollen.  6  Bog,  8.  Arns.ndt,  Mims  ^'^h.  m^r. 
•er,    H.  J.  ,    Beispif  le  fjim  Uebersetzcn   nns   (lern   IJeutsrheri  ♦ 
t  .nf^Mni^rhf»  u.  aus  d.  Lateinischen  ins  Deutsche  zur  Finiihung 
Fornietrielir'»    nach    dem   Auszuge    aus    Znmpts  lateinischer 
Tim^tilc  jk^eiammeil  und  geordut;t.    i4  Bog.  gr.  8.  CoblenZp 
.eher.    14  gr. 

«r,  G.  \V.  C. ,  Observationes  ad  Caesaris  Conimentsriorum  , 
4  qiiosdam.  5  Bog.  gr.  8.  Nürnberg,  Bauer  et  Raspe.  4  gr^ 
historiaeh- genealogische  Tafeln  snr  Geschichte  dea  König- 
ha  Hai.«rn.  ZonSchst  för  den  Scfautgebraoch  beitimmt«  8  Bog« 
r  Pol«  N&mberg,  Fr.  Campe,  geh.  16  gr. 
latein,  J.  S. ,  de  Prosodie  medic«  sive  de  recta  rerhornm 
medtcina  usitatorum  pronuntiatione«  9  Bog.  gr«  8«  Berlioi 
fcfawatd.  g«*h.  B  gr. 

ng,  die,  Zucht  und  Krankheiten  der  Schweine,  oder:  Wai 
man  an  thna^  daaa  die  Bchweine  mit  wenigen 'Kosten  und 
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iii  lurjcr  Zeit  f i  u  werden?    u.  •«  w«    b  Bc^-  S.  5c^ 

Ida^atia  für  Freunde  eioci  gefdunactroliai  AtoMwafc 
giHft  Mili8miu«.i:prni.     Bog.  Fol.  Berlia,  Witüd^i;:! 

M«ier,  J»y  Lehrbuch  der  bibii«ch«B  Gesdhichl»  ila  Eiidioq: 
KeligioBttmterricht  ia  itraelititcheo  S^Dfaulen,  KeUt  e«il 
bange  :  die  SchlokMlo  derliracHten  wahrend  dcrDnc^' 
ten  Tempels.    18  Bog*  gr.  8-  Frankfurt  a.  M,,  Ja^n. 

Harexoli,  J«  G.«  Beiträ'f^e  xur  Belebung  det  religicin 
Predigten,   grdsstenlheilt  mit  Hinsicht  auf  die  kij^.^  < 
hängnissvolfen  Zr'ncn  gehalten.    Zweite^  wobiiSalei%2 
ßo^'.  gr.  8.  Jena,  CrÖkcr.    1  tHIr.  8  pr. 

JMarochetti ,  J.  B. ,  die  Tl.eil;  aer  Tfir>:et.  5f€!!  1 
Aufl.  de«  Fraiizö^»i*rhen  lif  ersetit  Von  Guita?  6eücB.ii^) 
Leipzig,  Magazin  für  Industrie,    p^h.  G  gr.  J 

Marichncrf  Dr.  G. ,  Anleitung  zur  Vcrtheidignng  3«  ^> 
geschuldigten  I  durch  einen  Rechtib«i6tand  walucd  iaM 
jchea  auf  die  peliilidie  Geri^taarduniig  Kail«  V,  fv*^ 
Vateraochongs verfahrend  nrft  beaondcrer  RfickäckatfM 
t4  Bog.  gr«  6«   Dresden,  Arnold,  i  tfalr»  6  gr, 

MatthiSy  .J«  A.  M.,  Beacbrelbnng  und  Abbildung  derom^- 
findungen  und  V^crbesserungen  in  Betreff  der  Ocl&i'i^'-  ' 
besondere  der  Oelmilhlen  und  Odpreeaen  n.  s.  v. 
bildungen.  3  Bog.  8.  Qnedlinborg,  Beaan,   16  gr. 

Vatthät,  F.  A.  L.,  die  Offenbarung  Johann?«,  sas  effc^r'-^ 
Über*et^t  mu'  mit  e?rt*»r  voIlstäridif;en  Erklüningbcglfiß^»-^ 
16  Bog.  gr.  6.  C^Öttin^rn,   Dietcri^h.     if»  gr.  J 

Maurer,  \V. ,  gejchichtiiche  Darstellung  vertchiedfßpr  Tf^*^ 
«ur  Belehrung  und  Warnung  der  unerfahrenen  J«j^c5^  ■ 
Kpfrn.  8  t^o^;.  8.  Passau  ,  Ambrosi.    8  gr. 

Memoiren  s.  K.  H.  Antou  i'iijlij.ps  von  Orleae#i 
MoDtpensier,  Prinzen  von  Geblüt«    Nach  der 
Fransoaiachen  Übertetst  von  G.  Sdicti«    t6  Bog»  ^  ^ 
Tauben,  geh.  1  thlr.  8  gr« 

M^moirea  dn  Duo  de  Rovigo  ponr  aeTrir  k  Vlasioire  ^^'"^ 
HapoUoa.  Tom.  L  18  Bog.  gr.  8.  Scnttgart»  G^i^^ 
1  thlr«  91  gr.  . 

Hease,  die.  an  allen  Sonn-  und  Feiertagen  det  Jabmt  ^ 
Laieiniscnen  Ins  Deutsche  Ubcrtefst,  mit  einem  .^iili*^^**  ^  " 
thigsten  Gebete.    Nene  Aulj.  35  Eng.  8.  i^'^fn?, 

Ides^er,  L. ,  <dio  Kunst,   unfehlbsr  gcfülhe  Levkojfes 
1}  Bog.  16*    Cahla.  (Neustadt,  AVagncr)  geh.  ^i^-'^^uJ 

Meyer,  H. ,  gründliche  iiegeln  der  Orthograpüe  ^ 
Bog.  8.  Magdeburg.    Rubach.  geh.  3  gr.  *  -yj 

Mejery  Dr.  M.,  de  Aculo^jae  (hinirgicao  systemate.  I*"^ 
inauguralis.  6  Bog.  gr.      Bcrliu,  Läue,    g«i».  9  P«  ^ 

Mitternaier,  Dr.  C.      A.,  Anleitung  «ur  Yertbet#^'f'* 
deutschen  Crioiinalproceaae  oad  In  dem  auf  Oe^ectii^^- 
Gesehwomepgefichta  gebaafen  S^fverlabice » 
Dritte,  Ter9i.  Aufl.  a3  Bog.  gr.  Ä.  Landahiit,  Krilk 

Mondlichter  und  Gasbeleuohtmieen.  Heraotgcgfbes 
Schüvr^  Carl  Herloffaaohn  und  GoattT  ScUea*  ' 
aig,  l'auhert.    geb.  1  tbir«  IS  gr-  .  W 

Morgan,  L^*ly  Sidney,    sammtlicho  Werke.  Nta  übfrv'^.^ 
Li*  Cte»  lidrbn.,  enthalt  iTn-  O'Brien's  nnd  0'fJiliö»J*» 
12.  Stuttgart,   Gebr.  Franckh.  geh.  k  9  f:r.  r  V:^ 

Mörstadt,    Ur.  K.  E. ,    Materialkrltik   von  ''irui^^^^^ 
Lebt  buch;  sugleich    auf  eioe  MitcuauuentAiidD  TOfi*** 
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lAtdnd  f>erecJiDr*t.  Zureita,  verni*  Au£L  2^  Bo^.  gr*  8«  Uesdol- 
rg ,  Groo«.    1  ihlr.  16  gr. 

c*r  t  J.  0,f  Blick»  in  die, Bibel,  In  Frifen,  AbhandluiigeQ  uod 
klSrungen  etüselaer  Stellen»  Tonugllch  des  Alten  Testamente« , 
Umt  einem' Anhange  Unterlassener  Noten  inr  Bibel  fon  Joban«» 
I  von  Müller,  Nach  dem  Tode  beider  Brüder  herausgegeben 
1  J.  Kirchhofer*  ir  TfaL  a8  Bog«  gr.  8«  Winterthuri  Stei« 
S  thlr.  6  gr« 

:lieny  dat  neue,  und  Bayern  im  Jahre  i85o«  Zweiter  n*  letaler 
id.  17  Bog.  8.  München,  Lindauer.    geh.  12  gr. 
ti^  M,  A. ,  ▼ariarum  Jectionum  libri  XVIÜf.   mm  ohsprratio- 
fii  jüris  libr.  1  »iogulsrl.   Edit.  novam,  iiiperiorif).  ac  nr.  in- 
^atam    a    F.    A.    Wolfio ,     absolv.    rfcognov.  animadversion* 
ne  indicibus   instr.  J.  H.  Faesiui.    VoL  II.       Bog.  gr.  8* 
ile,  Hcrnnicrde  et  Schwetachke.    1  thir.  12  gr. 
kstücke,  2i  kleine,   für  a  und  3  Mundhanxiunica'j.  Bug. 
sr  8>  Letu^ig,  Magastn  ftir  Industrie,  geh,  6  gr. 
1«  S.,  Table  de  rerhes  irrtfguliers,  k  l'itsage  des  dooles«  «Bog. 

Imperial«  Landshnt,  Kräll«  5  gr« 
lolo^pEe  der  ^een  nnd  Blfeoy  vom  Ursprünge  dieses  Glanhena 
I  auf  die  neupsten  Zeiten.  Aus  dem  Englischen  überaetst  von 
.  O  L.  B.  Wolff.  ir  'i'hl.  Mit  6  bildlichen  DarstellnngeQ 
L  Vignette.  1760g.  la.  Weimar,  Industrfe-Cptr.  geh«  ithlr.iagr. 
r,  Mensch,  Vernunft,  in  ihrem  Wesen  und  Zusammenhange 
rgeatellt  von  ^V.  A.  Kemper  und  W.  A«  Kiüt«.  5ä  Bog«  gr«  8« 
rlin,  Hücker.    2  thlr.  12  gr. 

rgescliichtp ,  kleine,  der  Tierfiissigen  Thiere,  für  Kinder.  Ent- 
!t  48  Bilder  und  Erklärungen  derselben  in  deutscher  und  fran- 
t^iücher  Sprache,  4  Bog.  gr.  la.    Wi^n,  Muiier,  geh.  i  thir. 
i^c&chichtc,  kleine,  der  Vögel,  für  Kinder.    Enthalt  48  Bil* 
r  und  Erklärungen  derselben  in  deutscher  u.  französischer  Spra* 
e.  4  Bog.  gr.  la.  Wien.  Müller,  geh.  i  thir«  * 
nann  ^  Dr.  C«  Fr« ,  Lehrbnch  der  Mineralogie.    Mit  einem  At* 
i  won  «6  Tafeln,  4i  Bug.  8.   Berlin,  Rocker.  3  thlr. 
^'St  ^-.f  Grundriss  der  reinen  Mathematik«  SSweite,  Term«Ailfl* 
it  ^  Tafeln,  24  Bog.  gr.  8«  Baireuth,  Grao.    1  thlr.  4  gr.  no« 
lorfPers  ,  J.,  Nachrichten  Ton  deh  Yomehmsten  Künstlern  und 
erkieuten,  so  innerhalb  100  Jahren  in  Nürnberg  gelebt  haben. 

nebst  der  Fortsetsong  von  Andreas  Gulden l66o«  MitKpDm. 
liog.  12.  Nürnberg  .  Fr.  Campe,  geh.  16  pr. 
tiing,  N.  V.,    LchrhiH  h  der  f^esammten  Naturlehie«  36  Bog» 
.  8.  Winterthur,  StrJuer.  1  thlr.  iG  gr. 

mhr,   B.  G.,  Küniische  Geschichte,    ir  ThI.    DrittOi  rero. 
üfl.  4f)  Bog,  gr.  S,  Berlin,  UciincT.  3  tlilr.  la  gr. 
den,  G.  H. ,  Elements  of  german  grammar  int^ded  ibr  Be^ 
nners.  The  third  Edition.    6  Bog^  la  Frankfurt     M.»  Schl- 
r.  geh.  la  gr. 

9en,  G.|  die  Felsen  Ton  Illmdongic«    Bin  Roman«  9  Thle» 

r  Bog.  8*  Greifswald,  Manritiiia.   a  thlr. 
ken,  Fr.,  Handboeh  (iir  Cavallerie-OfGderey  Lehrer  anTbier«* 
«neischulen ,  Oecönoiheni  Cur^Llimlcde  u.  s.w.,  enthaltend  daa 
anze  der  Schmiedeknnst  und  des  Uufbeschlsgs  etc.  Mit8Stein« 

rucktafln.    i3  Bog.  gr.  8.    Lemgo,  Meyer,    j6  gr. 

n  ,  Dr.  IVT.  ^  Versuch  eines  vollkommen  conKrt|nrnten  System«? 
(  r  Mathematik.     ir  ThJ,   Arithmetik  und  Algebra  enlliülU  nd, 

weite,  umgcarb.  Aufl.  a9  Bog«  gr«  8«  Berlin^  Biemw.  a  x^u 

A.  n.  d.  T. 
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OttO|  Chr.  T. ,  Geachichte  und  Verfaisung  öer  ScbaleiaiBl 
Schullehrer- Seminars  zu  l?riedrick*tAdt  Dicaden.  4  i| 
Dresden,  Arnold.    8  gr. 

Otto,  W.  ,  H«iull>uch  des  besondem  ICirchenrechis  d^r  >^:^k 
christlichen  ICirche  im  Her^^^tiiume  iNiaa^^u.  5o  fL . 
Dürnberg,  Stein.    3  thlr* 

Oven,  C.  H.  £.  von,  über  die  Eotsfehaiig  und  FortKUKSii 
erangeliacheo  Cultua  in  liUieh ,  Berg ,  de?«  und  lUL  ä 
gescbic|it|tcl|er  Versudu  lo  Bog.  gr.  8.  Eases,  8iU&  i 

Ovidiiy  P.  N.|  Metamarphoaet  telectae,  quas  nolisialHill^ 
liora  escgeticit  et  indie«  iiiiiBiot  mjthologica,  Uttoiki  if>\ 

graphte«  illu«tr«Qte  Soalnixil  et  ia  ueoM  echobiM  tLti] 
ladermaiuit   i3  Bog»  8.  Mibieiar«  Coppesredi.  ^  »p» 

FalmengKrtlein ,  himnlitchet  |  oder  Unterhaltung  darSidratte 
Clinato\  Ia  wabrea  cfariatltebeo  Andachte  •  Ueboqgftt  Um 
itiid  Gebeten.   Mit  i  Titelkpfr.  ii  Be^.  ta.  Ilatai, 

Parizek  ,  K. ,  der  Weg  zur  SSeligkeit.     £ia    Gebetbedb  fr  P?- 

ainnte  kathontche  Chriaten.   Neue  Aufl«    Mit  5  , 

l6.  Würaburj,  BUinger.  8  gr. 
Ferlet »  F.  C«     ,  Am'oadreraionea  in  P«  Terentti  Afti  Qmthi 

Bditionia  Terentü  anno  s8ao.  Tulgatna  aopplcauataa.  liH 

gr*  8.  Leipzig,  Hahn.    i4  gr. 
Fersoon,  C.  H. ,  Mycologta  Europaea*     Sectio  UL 

8coior.  Kpfrtfln.  igBog.  gr.8«  firlangeo^  Paloi.  geh.  5ii^  r 

Feterka,  J, ,  das  Ganze  und  ßeachtuogtwerthe  der  Kai4pt-^^ 
dition,  oder  durch  welehe  Mitlei  uad  auf  welche  Ait  bt:^^ 
Nordpol  atbüFbar  genacht  urerden  u»^^  w«  i  Beg.  |e.  t 

Widimann.  geh.  3  gr. 

—  die  Untersuchung  der  Bicre,    oder  "^vJe  crtpcH 
trinker,    ob  ein  Bier  acht  odt-r  nnicht  sp-y  ,    ucd  wie  i-i- — 
eine  Obrigkeit  von  der  Redliclikeit  ihres   ilrauers  »«IbjtEi«?^»»* 
gen?  Zweite,  verm.  Aufl.  2.  üog.  8.  Efji-nd.  geh.  8  f'' 
—  —  gemeinnütziges  Huh^bnchlein  für  ötadxe  -  uad  lAtii«*-^ 

ncr.  1  Bog.  8.  Kbend.    geh.  3.  gr. 
Fetitpierre,  C,,  der  Hathgeber  für  die  Erhaltung  der  A»!* 
einer  Torrede  von  Dr.  G.  A.  F.  Kluge.  Xv'ebst  5  Kpfrtk^^ 
g/«  8'  Bertin  y  Hiraeliwald.  geh.  16  gr. 
Piaff,  M.  K.»  Handbuch  der  Wetlknede,  anm  Gabaad^r 
gendlehrer  nnd  aur  Belehrung  für  Gebildete  jadca  SnabL  vi 
1  hl.  18  Bog.  gr.  8.  Tübingen,  Oaiander.    18  «tr. 
Fhaedri  fabulae  Aesopiae.    Mit  einem  WÖrterregiiter  uiisi'.l^ 
Ständigor  Hinweisung  auf  Zumpta  GtaaiBiatafc*  IS        ^  ^ 
blenz,  Neue  Gelehrten -ß.  H.  12  gr. 
Fhilippi  ,  Dr.  F, ,  der  erzatilende  Letriner,  d.  1.  Sehctfr  tpt^^ 
uncu^ae   facctae  ac  lepidne   p!eriit(j uc  i^notae,   ^'^  ^'^'^  a1 
Ilülfshtich   zur  EiimbtiL'^  dtr    iaieinisi  bf-n  Conver^a^J' 
bei  dtm  Schulgcbrauche  und   bei   l'rivatübungtn.  Zu«*«! 
Aull.  1    Bi)^.  8.  Dre&deo  ,  HiUcher.  lö  gr. 
^  —  liijjtoriae  praecorum  epitome.    Lehr-  und  LeiebnckÄ^ 
tere   und  mittlere  Classen  der  Gymnasiea.     I^lil  TolbUPf* 
Wortregister-    17  Bog.  8.  Berlin  *  Hücker,    la  gr*  . 
^Platona  Werke  Von  F.  Schleiermacher.   Dfittca  Tbail»  tivli^ 

4o  Bog.  gr.  8»  Berlin  V  Ruinier,  a  tblr.  la  gr« 
Flosa,  A»,  Wälacbe  Praktik.   Für  denSelbataot 


5  Bog.  8.  Wien,  Wallishaoser.   9  gr. 
Flücker»  Dr,  J. ,  ana lyt ist  h  ^geometrische  .Bntwiclelan^cBf 

"    6  KupfertafelA;  ^  Bog*.gr*  4.  BaaMi«  Bidekai; 
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,    Dr.  H.  M.  J. ,  dJo  Fuhrwerke,  flire  ▼ertcliie^enen  Arten, 
r  Bau  nach  den  beiten  GrundsaUen  und  neuesten  Lrrinclungen 
8.  w.    Mit  4  Kpfrtfln,        Üu^.  S.   Stuttgart,    C.  Uofimaon. 
ai  gr. 

,  Dr,  C.  H»,  Lehrboeh  der  poUtiaolim  Oeconowle.  ar  Bd« 
rundtäCue  d«r  YQlkswirthichtiC  a8  Bog.  ^r»  8*  Heidelbcrgi 
''inter.   9  thtr.  8 

l^r,  J*  B.  von«  Htndbocli  der  Blamensndit ;  oder:  die  Koii«^ 
le  PBaoien  eelbtt  tu  erkenne»,  tn  benennen,  su  ciihivlren^ 
I  ir»  red  ein  «nd  zu  TerMbrett  n»  e«  ir«   27  Bo%*  gr*  8*  Mtirn^ 
rg  ,  Zeh.    1  tblr«  16  gr. 

1",  J.  J.,  Otto  von  Rheineck.    TriiMnpiel  m  5  Akt.  8  Bog« 

1.   Coblenz,  Holicher.    geb,  16  >;r, 

,  G.  J.  L. ,  drei  A bhamliun^en  in  Predigtfortn  ,  nebst  Litnr- 
Lirid  einigen  ADnierkungeo.    6  ÜOg«   gr.  8*    CobienXf  Keuo 
f ciefirten- B.  H.    10  pr. 

Iiter  ,  K.  W.  der  proktische  Kunst-  und  SchönTirber  und  Dru- 
Lcr.     Mit  76  Uccepten.    4  Bog.  8.  Leipzig,  Lauffer.  geh.  8  ^r^ 

hier,  Dr.  G.  A,,  autrührliche  Arzneimiticllrhre.  Handbuch  für 
►rakl.  Aerzte.  3r  Bd.  4i  Bog.  gr.  8.  Berlin,  Iviik.r,  5  thlr.  12  gr. 

:htpr,  Dr.  Fr.,  Kathus  !>or  für  alle  diejcni^rii  ,  ^^^•lt  !l^»  nn  Ma/^en« 
rhwiche,  b^'srf» v\ erlicher  Verdauung,  so  wie  an  den  daraue 
iii.^prin^endeu  liebeln  leiden.    Zweit« |  verb.  Aufl.    la  Bog.  8» 

')iie«lliriburg  ,  Basse.    12  gr. 

—  die  besten  Mittel,  sich  von  Pollutionen  oder  zu  häufigen  un- 
kvUl kürlichen  Samenergieaanngen  zu  befreien*  Zweite  AuÜ.  6 
Bog.  8.    Ebend.   8  gr. 

chtere ,  T«  F.  M. ,  Reiten  bu  Waaaer  und  sn  Lande,  In  den  leh- 
ren i8o5  —  1817  für  die  reifere  Jugend,  inr  Belebrnqg  und  aur 
tJnterbaltnng  für  iedeimann*  8  Bdcben.  la  Bog.  8*  Dresden 
Arnold.    1  thlr. 

legieret »  G«,  christliche  Moral  nach  der  Grundlage  der  Ethik  dei* 
Maurua  von  Schenkt,  ir  Theil.  Allgemeine  Sittenlehre.  ZweilOi 
Yerb.  Aufl.    73  Bog.  gr.  8.    Augsburg,  Kranzfelder.    a  thir. 

itgen,  F.  A. ,  Pathologie  nnd  Therapie  der  Afterbildungen.  (Aus 
dem  Journal  für  Chirurgie  und  Augenheilkunde  tron  Gräfe  und 
Waliber.  Bd.  XI.  beeondera  abgedruckt.)  16  Bog.  gr.  8»  Berlin^ 
Keimer.  ithlr. 

litter,  Dr.  J.  J.  ,  Handbuch  der  Kirchengescluchte.  Zweiter  Ed* 
iste  Abtbeilung.    i5  Bog.  gr.  8.    Elberfeld,  tiüschler.  ao  gr. 

los enberg ,  K.  ,  Vorsrhnle  der  deutschen  Grammatik  für  Studirende 
und  obere  GyrooaaiaiiUasafiu*  äo  Bog.  gr.  8«  Berlin  ^  Racker« 
i  ijilr.   12  gr,  ' 

losenkranz,  Dr.  C. .  de  Spinozae  philosophy^  Diaiertatio.  4  Bog* 
gr.  8.    Halle,   Keinicke  et  Comp.    6  gr. 

i^oseuUcher,  Fr.  J. ,  biograpbi:>clier  Llirejitempel ,  errichtet  Veiw 
storbenen,  um  das  Schulwesen  vorzüglich  verdienten  k<itiioli9chea 
Schul  vorständen,  Geistlichen  nnd  Lehrern.  Nebat  einem  Anhango 
von  Schul  festen«  a  Bdchen«  18  Bog.  gr.  8.  Augsburg ,  Krans« 
leider«  1  thlr. 

Roseathsl,  Fr.  C.  Fr.,  die  anf  SojAriga  Erfahrung  gegründet« 

Nordhiusische  Brannt^einbfennerel.    a3  Bog.  gr«  8.  Nordhan- 

sen,  Lsndgraf.    1  thlr.  8  gr.  netto. 
Eoasnäfsler,  A.,  «4  Vorlegeblätter  sum  Nachzeichnen  for  KnabeA 

und  Midcben.    Querfol.  Leipzig ,  Tiubert,  in  Etui  9  gr. 
Biickerty  Fr.»  Nal  und  Damajanti.  Eine  indische  Geschichte.  1 1 

gen«  13.   Frankfort  am  Alain»  Sauerlaadar«  geh«  1  thlr«  »8  gr. 
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a4  i^og.  gr.  8.  Lajdefli  Luchtmaut,  (Leipxi^,  Waint 
9  üilr«   ta  gr.  netto. 

RuMWurm,  H. ,  dai  heilige  Kreua  nnd  cI»«  Gebet  dti  neroii» 
Predigten  erklärt,  nebst  einer  Zugabe  mehrerer  Ftstpr^^^irf 
ekliger  Grabreden*  94  Bog.  gr.  9.    Wfirsburg,  Etürg^r.  i«^ 

Ii yjiui /'c wtka  ,  W.  TOn  ,  VeilUicQstraQss.  Eine  Si^iLitl^c*  iicj: 
Gedichte.  7Bog.  gr.8.  Coblenz, Neue  Gelchrtcn-BlI.  aap- bä 

^mmlung  franiösischpr  Wörferfimilien  «um  Gebrauckfiir Sgb^ 
8  13og.  j2.    Ff.  !  L  it:  ar.i  JtUirj  ,  J^'ger-  geh.    d  er. 

£ia8i ,  Ilr.  W«,  die  Seebade  -  Anstalt  b*i  Travemünde  ia  "brc 
genn - rf i*;::to  Znstande.     Eio  llaiJÖburh  zur  richtig« 
und  Beti(i!r(ui^  derselhcD.    Mit  3  AbbÜdun^eo«  ^Bc^-^- 
L»heck,  ÄAiLhruicltit.    geh.    i3  gr. 

Savojard,  der  LIciue,  oder  dieKuoit,  nicht  nur  die  e(te 
Stiefel-  moA  Scfatiliwieiiie,  tODdent  mefarere  «eoeriMe 
wiehteQ,  welcbe  4m  Leder  daoerlMift  und  weicb  «UMy 
dem  £iiidsingea  det  Waatera  wideiatelieo  ^  aelbal  aa  mMF 
Aua  dem  Frantöaiadiett.  n  Bog*  gr*  8.  Qoedlbh^»^ 
geh«  6  gr« 

Scatpa,  A.f  neueace  chimrgiache  Schriften.    Ans  deoLitecJ^ 
übersetat  Ton  E.  Thicmc.    ir  Theil.    Mit  8  Jithoppfeirt« 
fein."  17  Bog.  gr.  8.  Leipzig,  Magazin  für  Industrie,  gtk.:^ 
ScheitÜn  ,  P. ,  das  tlrlnriclisbad  hei  Heriaau«    1  Abbiida^t 

8.    Coiistan«,  \Vi?ni3.  geh.     12  gr. 
Schicksale,  abenteuerliche,  des  schottischen  Gucl  ^.ittfnnüc^J. 
Tragikomödie  in  2  Aufrufen.    Zum  Ergötzen  dti  Obenrfc^ 
fssst  von  Naf)nlcon  ßunaparte  in  üer  Ucterwe/t,  und 
befördert  tinreli  Haras  Spriu^er.  4^  . -B^^i)-  i^-   Leipji^ , 
für  Industrie,  geh.   6  gr.  , 
ScblteVleo,  W.  C.  A.,  Aaleitiiiig  zur  Frwdk  äetvkdmVb^ 
als  Joatraction  für  CiviUIngeniettreb   2  Bd^en*  Mit  nUF' 
fafelo«.  6  Bog.  la*    Dreadeni  BSlacher.  geh.   18  gr. 
Bchloaaer,  Fr.  Gh.,  oniversalhistoriacbe  Uebersicbt  der  Oe*c^ 
der  alten  Welt  »nid  ihrer  Cttltor.   aten  TheiU  iite  A^t^'M 
5i  Bog.  gr.  8.    Frankfurt  am  Main,  Yarrentrapp.  atiiif  ff- 
Schmidt ,  W.,  die  Tabakfahrikation  der  Franzosen  nnd  HoliasÄ^ 
verbunden  mit  der  TahakberoiluTig  der  Deutsrhrn  nach  dfr»«^ 
aten  Entdeckung  der  Chemie  und  rrnpr  aoiahrigen  Ensk^^J'' 
arbeitet.    Zweite,  w 0 b  J  feilere  Ausgabe»   2i  Bog*  gr.  ^  ^^^"^ 
Arnold.    1  ihlr.   12  gr. 
Schmidt,  J,  N.,  Eirerdtationes  nratoriae  et  puetic^e  ;ii  w**r 
diosüi  um  prarcipne  praeceptorum  doQesticorum.  ^  ß^'"  * 
Wien,  Wiöuncr,    12  gr.  ..^ 
Schmidt ,   Dr.  G.  G. ,  practische  Darstelinng  der  '^g^^^ 
Fliehet  dea  acUefen  CHrttndm,  de«  aeblete  «ad  eliipt^«^ 


Kogels,  ao  wie  dar  dhret  Kegelsduntto  auf  der  •hgtmid^^^ 
che  9  dea  geraden  Keeela  aoa  der  Elementar  •Afs(/)en<&MjT 
Beihnlfe  dea  iidfaeru  GalcÜls  abgeleitet*  £ine  andere  2^»^^ 
aeine  Anfangsgründe  der  Mathematik*   ar  Thail  i|  Bo|*  f' 

Frankfurt  am  Main  ,  ^4  gr*  : 
Schneither,  J.  A.,  Disputatki  de  Enripide  plnUaopbo.  jH^^ 

Grörü'r  gen,  ?.  BÖkcren.  geh.  xa  gr.  .  j 

Schnelicr,  Dr.  J.  Fr.,    Oestreichs  Einüuss  auf  D^"'-'=*^''^fJ^ 

Europa  seit  der  Reformalion   bi»         den  Ker  ilutiocfc 

Tspe,    ^  gr.  8.    »r  Bd,   Stettgart,  G©U.  tu^^  ^ 

2  'i'hle.  ;>  tiür«  6  gr» 
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lellet,  Dr.  J.  Fr.,  CßBcUdite  dmr  MentcUieif.   i»  Bddiifi« 

Bog*  8*  Dretd^D»  Hiltober.  geh«   16  gr. 
>eli  ,  L» »  XJmritAo  für  Freunde  .der  Gertenkaatt»   5  Bog»  is. 
emmmUf  Friticbe  ii..Solm«  geh*    16  gr. 

^ell ,  M*  5,  Fr«.  Gefdiichte  der  griecliisc^en  Literetur  von  der 
Ubetren  myihischen  Zeit  bti  sur  Binnahme  ConitaiitTnoper«  durch 
le  Türkeo.    Naeh  der  zweiten  Aufl.  aus  dem  Französijicheii 
b«raetzt  von  J.  Fr.  J.  Schwarze.  58  Bog.  gr.8.  Beiüiii  Daocker 
•  Hnmblot«    (rett  fiog.       bis  58}  geh.  5  tiilr. 
lönbnrg  -  Rochtbnrg ,  Graf  H.  E.  toh,  liaiidtchnftJiche  Naehrieh« 
en    fiber  seioe  WirthschaftsHihnrag  tn  Rochsburg  in  Sachsen, 
herausgegeben   und  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Prof.  Dn  ^ 
ATeber*    ir  Band.    Mit  Kupfern,   ao  Bog.  gr*  8«  HaUof  üem-* 
nerde  o«  Schw,   3  Bde*  5  thlr.  « 
holSf  Dr.  I-       A.,  die  heilige  Schrift  des  neuen  Teatanenta« 
Libersetzt,  erklärt  und  in  hittorisrh  -  kritischer  Einleitung  zu  den 
pioaelnen  Büchern  erläutert.  4rßd.  d'e  Apokalypse  des  hell.  Jo- 
hannea  enthaltend»  9  Bog.  gr.  &  Frankiurt  am  Main»  Yarrea- 
trapp.    iG  pr. 

Jiols,  Gh.  G.,  Handbuch  zur  Kunde  von  Dctitschland  undPreus- 
«en.    Ein  Hülfimittel  zur  rwt'd^Qiäöilgen  Bphnncüung  dieser  Län- 
der, für  Schule  und  Hans,  iu  besonderer  Be^iieliung  auf  K.  HaI- 
B\gs  Wandcharto  von  Domscijand.  25  Hft«    19  Bog.  6.  Breslau, 
Grüsüu  u,  Conjp.  20  gr«  * 

_           ~  }5o  Tafeln,  enthaltend  über  1000 Fragen  ana  derOeo- 

grajihie  oiid  Gescbiohte  dea  preoaaiseben  Staate  aur  Wiederholung 
und  achriftlichen  Ausarbeitungen  entworfen«    5|-  Bog;  Neiaae. 

(BrealaBt  GröaoQ  u.  Comp.   4  gr. 
.         —   der  prensilsche  Staat.    Ein  Büchlein  I3r  plreussisoho^ 

Volksschulen.  7  Bgn«  8.  Breslau  ^  Gruson  u.  Comp.  geh.  6  gr, 
khott,  Or.  H.  A*»  Denkschrift  des  homiletischen  und  koteched-^ 

«eben  Semlnarium  der  Universität  zu  Jena  vom  Jahre  1H18  unter 

Auktorität  der  theologischen  Fakultät,    6  Bogen,  gr«  8*  Jena^ 

Cröker,    8  gr. 

^lirciVer,  A.  ,  Taschenbnch  für  Reisende  am  Rhein  von  Maina 
bis  Dusieldorf.  Au«?;?ng  ans  dem  Werke:  Handbuch  für  Reisende 
am  Rhein  von  Scliat hauten  bis  Holland.  liehst  einem  eignen 
Anhange,  die  Mainreise  von  Mainz  bis  Aschaficnburg  cntlialtend« 
l^it  Charun  und  Planen,  jo  Bogen.  i6,  Heidelberg,  Engel« 
manu.  geh.    d  thlr.  j6  gr. 

Suhubarth,  Dr*  H.  L»»  Receptirkunat  und  Recepttatchenbacb  für 

eektiscbo  Aerate*    Zweite»  tenn.  Auflage.  4a  Bgn.  S.  Berlin; 
ücker*   a  thlr. 

Schwan»  H.  W.,  freiaiüthige  Wahrheiten  in  ßeaiehung  auf  Dentaeb-« 

lands  unterdrückten  Handel  und  Gewerbfleiss.    Zweite }  vem* 
Aua.  5    ßgn.  8.   Leipzig ,  Glück,  geh.  4  gr. 

Scott,  W, ,  das  Lied  des  letzten  Minn^gängers.     Ein  Gedir?\t  in 

6  Gesängen.     Aus  dem   Englischen  übersetzt  Ton  Fr.  Lcnuig.  • 

]4  Bgn*  8.    Mainz,  Müller,  geh.  1  thlr.  8  pr. 
^         Leben  Kapoleon  Bonaparte's,  Kaisers  der  Franzosen  5  nebst 

einer    einleitenden   UebersicJit   tlcr  franz.  KevoIutionsj-eschicUte. 

125  Bdcl.en,   9  Bgn.  16.    Danzig ,  Anhuilu  ^cii.   6  ^r. 
w-    — ,  sammtliche  Werke  iu  neuen  Uebersetzungen.   37s  Bdcbn. 

Q  bfiii.  i6-  Dänzig,  Gerhard,  geh.  6  gr# 
A.  u.  d. 

^       dae  Leben  dea  Kaisen  der  Fraaaoaeii  Napoleon Bonaptite« 
6r  Tfaail.  atOt  Abibeibuig. 
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ges«  11.    B<*rlin,  Rücker.    geh.   1  tbir.  1%  gr.  ] 
er,   Th..    Anfanpigründe  der  Physik   und  angewicti'ett  l^dh 
DAtik.   Mit  4  Kt>|)ferui«iii.  DritUAufl.  a^B^A.  §[.^Lmüä 
Kftill.    1  ihlr.   iG  gr.  1 
Siebold,  Dr.  A,  E.  von,  ansfuhrllche  Beschreibung  Her  Rraiiei»* 
zu  Ki'*«iitigen  und  ihrer  XSiikun^cn  h*»iior>ffers   be-i  Fraufi otriw 
krank heiten  i    liehet  A bhandlno^en    über    die  (^licUcc  14  B*.'>4 
Ii  Brukensu.  36  Hgn.  gr.8.  Berlin,  F.  Düm  ml  er.  geh.  itKlr.  t'n 
Siegel  y  M«  C.  C  Kr. «  nett»  Materialien  so  Kaoarlroituiei  ik 
die  Sonn-  nnJ  Petttaga « BpisCelo.   Zweiter  Bd.  atelliAiJ 
»3  Bgn.  gr.  8«   Leipzig,  Reelam.  geh«  so  jer«  1 
SIfaier»  W.,  Arftbeiken,    la  fidchen.    16  Bgn.  &  Mm,  U 
geb. '  1  tMr.  ^. 
Silberty  1«  P. «  klri'nea  chriatkftbolUches  Hauabnch  fürjfii;^! 
seinen  Tag  iUs  Jähret  ans  Hmi  Denksprüchen  ,  Lebtfii  tdim  ' 
•pirleii  der  Heili^ien.    Nebst  einer  Andachtsübung  für 
lige  Mfsie   uticl  IVb^nig   iibrr   rtif»   4   Iptztea  Din^*».  A^j 
Franaositchen  irei  übersetii  von  J«  F»  wiibert*  aoBgn. 
VVallishauser.    1  ihir,  Gür. 
Simon,  Ür,  F.  A.  ,  Vom  Tripper,  seiner  Natur  und  seioen  Tü^ 
und  den    liÄufj^'f»n   achlimmen  Folgen    einer    fchfef. I.ifa  Bt^itt- 
lun^6\veive     Q  Bgn.  8.    lUmbur^,  Hoffmann  n.  Campe, 
Simonien«,  Vadei|  geiciiic^^t liehe  Untersuchung  ober  JaBtthii{ii 
Wendeolande.   Aua  dem  DSdiacben  fiberaeut  ?on  L,  Giwiiiwfc 
11  Bog.  Kr.  8*   Stettin»  Mona,  so  gr» 
Sinn  ^ni  Wits,  deutacber,  oder  Ztfge  rem  GeieC,  Wik, 
und  mnraliicber  Gröaae  der  Deataebea«      Mit  einer  Utp^ 
des  berühmten  Zinkgraf.   Von  dem  Verfaaeer  der  HUmiten^ 
lehrreicben  Eraablungea  für  din  iogend.     B  Bgn,  it*  hm» 
Ambroti.    geh.  q  gr. 
Bnollet,  G.  T.,  Peregrine  Pickle.    Ans  dem  En/jltschen  cW-ia 
iifd  mit  einem   bin|{raphifch -'kritiachen   Ueberblick  d  1  Ui»« 
und   der    WVrke    de»    Veif-iSiers    begleitet    von  H.  T*?' 
3t,  4s  nnd  5s  iidchen.    26  Bgn.  12.   Aiteubturg,  Hothuidaämig' 
rei.   geh.  1  thlr.  3  gr. 

A.  u.  J.  T. 

Sammlung  der  aii^^ezeiciinelsten  bumonstttchen  und  LcaaidB 
Romane  dea  Auslandea  in  neuen ,  leitgemassen  Bearbfinui|?fc 

Bolbrig,  poetlMbe  Blumenleae  nur  ntiltHcbett  nad  angenebMfc* 
terbaltnng  aua  den  beliebteaten  Oicblem  getemMit.  IMn^ 
CSonpcaikien  von  Poblena.  13  Bog.  K  Leipaig,  Teubert.  fdL0# 

—  --^9  Oeclamir-Huch  für  Schulen.  Eine  Anawabf  ilrttK^ 
Gedichte,  Monologen,  Di?!'>L<n,  Reden,  Er/^'hTi>ngen  nn^  A*^' 
dolen  u.  a.  w.  ir  Theil.  Zweite,  rerb.  Aufl.  Mit  SeJMfii^ 
trait,   23  Bgn.  8.    Leipsig ,  Taubcrl«  gab*  1  tbIr. 

8öltl|  Dr.,   der  Bodensee  mit  aeioea  tiaagebu^gen.    8  fifi*  ^ 

Nürnberg  ,  ^^^ein.     f"*b.  1  tbTr 
fioulän^'e  -  hudiM  ,     üSer    die    Culi  (ir    der    Heideerrie  -  Pß»i^ 

nnd   ilire  Anweiiflun^   in  Mäste   in   den  Landscbafiigäfteu-  f'-' 

bearbeitet  nnd  vermehrt  v.  F.  A.  Lehmann«  2^  Bog.  & 

falscher.    6  gr. 
S|jieker,  Dr.  C.  W. ,   Lelirliuch  der  christlichen  Religion  fiir 

gcrtchulen.    3  ThI.  i3  B^n«  8.    iierlioi  Kückeffi   10  gr^ 
A.  o,  d.  T« 

—  — ,  Gearbicbte  der  chriatlioben  Rdigkn  «ai  Iinb%^ 
Sprengela,  W. ,  Chirurgie.    1  Bd.  der  nVgMdMWCI|M# 

Tbeil.,  60  Bga.  gr.  8.  Halle,  GebmrTS  " 
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Hn,  K«  9  dat  BIra«i1:8rbcli«ii.   Bta»  Satalmg  toh  Be)dftlmi« 
;ea.    16  Bgii.  8.   Coblentt  H8ftch«r«  geh»  gr. 
»inhaiifen ,   A,  Fr.,  d»  nngiilAri  epIdermMit  deformi'tate*  BGc 
I  KuprerufeK  9  Bgti.  gr.  4.   Berlin,  HinchwrK!   geh.  6  gr. 
pnftel.  Fr«  voo,  Modic«  die  Gnttgeweihte,      Tille,  3i  Bgn.  B. 
Heidiplberg,  Groos.    geh.  a  thir,  12  gr, 

»phani  ,  Dr.  H. ,  Wie  die  Diiefle,  diese  Schande  unseri  Zeital- 
rerp,  auf  unsern  Universitäten  so  leicht  wiecJer  abgeschaffr  werden 
köiinteu.  11  Hgn.  B.  L^-Jpzii^,  Brock  haus  ^'*h.  16  ^r. 
imine  ,  die,  Friedrirhg  d'-s  Grossen  im  iQteii  Jahrhundert  eine 
voll-stPfidite  und  systemat  ikth  *  geordnete  Zuiammenstellung  seiner 
Id'vii  über  Politik,  Staats-  und  K  riegsktirjst ,  Relij^ion  ,  Moral, 
Gfschirhie,  Literatur,  üher  sirh  selbst  und  seine  Zeit.  Ans  sei- 
nen sammtlichen  Werken  u.  s.  w.  herausgegeben  und  mit  einer 
Cbarekteriitik  aeinea  phitoaophiaclieii  Geiatea  begleitet  von  FroC 
Hr.  Sdiüu.  i<— 4rTheiK  3i  Ego.  i6.  Briansebweig  ^  Vie- 
weg.  geh.   5  Thie.   %  thtr.  16  gr.  no. 

Osch,  Dr.  A.  W.  von.  Versuch  einer  Pathologie  und  Therapie 
dea  Diabetea  mellitof«  16  Bgtt*  gr.  8*  Berlin ,  Duncker  und 
Humblot«    1  thIr.  4  gr. 

ranaa,  V.»  Keibarine*  Ein TraaerapleL   7Bgii.  8.  Hille,  Küm- 
mel,   11  gr. 

linden,  die  ( Anraner),  der  Andacfit,  in  logisch  geordnpfr'n  extera— 
pfvrirharen  Jur würfen  zu  ölFeiitlichea  Vortr^'geiu  8«  Hft.  i5Bo» 
^(Mi.    8.    L'  ip/'-i^',  LaufTer.   12  gr. 

ntzer,  der  galante,  oder  die  Kunst,  »ich  hei  dem  schönen  Ge- 
schlechte beliebt  zu  machen.  Ein  nütz  liches  I  landhiichlein  für 
Herrn  jedes  iitsndes.  5  Bgn.  8.  Nordhausen,  Fürst,  geh.  6  gr. 
:yles,  *Dr. ,  Denkwürdigkeiten  aua  dem  Lehen  George  Cannings. 
Aua  dem  Englischen  Yon  Dr.  C«  W.  Aaber.  ir  Bd«  %5  Bgn« 
gr«  8.  Berlin ,  Reimer»  a  Thie.  S  tbir.  12  gr. 
tiltan  Bimbambum^  oder  der  groaae  l^offul  tind  aelfi  Senil.  Ein 
Gesellvchaftsspiel.  Mit  i a  Karten  Und  Text.  Ldpaig,  Magasia 
für  Indnatrie,  in  Etui.    B  gr. 

Dpplement  ta  den  bisherigen Knggsspiel -Regeln.  Von  einer  Ge- 
aettschaft  preus&itcher  Offiziere  bearbeitet.    Mit  einer  KupfertafeU 

2}  Bgn.  gr,  8.    Berlin,  Mittler,    ^eh,    G  gr.* 

aillefer,  J.  B'.  M.,  nouvelle  gr;irnnNuie  alJemande  ou  Principes 
gfMitraiix  et  particuliers  de  cetce  Jangue.  Ouvrage  traduit  de  M» 
lleiii&njs.  Secunde  Edition«  ä8  Bogen.  8«  Dresden  ^  Arnold« 
g'  h.    iH  gr, 

d&then  -  Liederbuch  ,  das,  Eine  Auswahl  von  Liedern  die  atn 
liebsten  g<  swngen  werden.  Mit  den  Melodien  der  Lieder  und 
Gutiarrebegleitung.  8  Bgn.  TeKt«  Paaaau,  Ambrosl«  geh;  aigr. 
*euaeher,  G.,  Mein  Terfohren  beim  Lea^snl ehren ,  beaondera  in  Be» 
aug  auf  meine  Wandlibel  In  %5  Tafeln ,  a  Bgn.  Text  in  8.  Drea-- 
den  9  Arnold»    1  thIr.  6  gr. 

'hiele,  C.  P.y  Jeiue  der  Kiaderfrennd.  74Bgit*  la»  Halle,  Küm- 
mel.  4  gr. 

rhooisou^s.  W.,  Kunst,  alle  Arten  Firnisse  und  Lackfirnisse  als  Wein- 
geist-, Copal-,  Terpentinöl-,  Bernsfein-  u,  LeiiiClfiriti<;se  auf  dal 
Beste  Zu  bereiten  u.  §.  w.  Aus  dem  Engt,  übersetzt  von  Dr. 
A.  Schiil£e.   Zw*'iff»,  veib.  Anfl.  tu  Hgn.  M.  llnT^nau,  Voigt,  ifigr« 

ribullus,  Ä. ,  ausgewählte  Elei^ireti  mit  Einlfiiun^cn  und  erklären- 
den Anmerkungen    für  St ti  Ii  1  «^nde  und  Freuucle  der  römischen  , 
Dichtkunst.    8  Bgn.    8.    Breslau,  Max  u.  Comp.    peh.  8  gr. 

riedernann ,  Fr.,  zu  S.  Th.  von  SÖmraerring's  Jubelfeier.  Mit  1 
Kupier.  4  Bog.  gr.  4«   Heidolbetg,  Groos*  geh.  1  tblr.  4  gr.  no* 
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WeitTtimb,  mbe  Frdbliig. 

Wichera .  R.  H«  E. ,  O^oititio  critifft      fimAw  d  iMteiJ 

Cornelii  Nepotis.  g  Bgn.  gr.  8«  GidniDgea,  BmWia.^ 
.Wie  dem  Hrn.  Dr«  i^  in  Fitrüi  alaVerlaMr  dgg^iirfiihiiun 

llitu  Prof.  Wolfasohn  in  Furth  der  Slw  gestocbcn  ml«« 

Vetf«  dea  iüdiicben  Convera,  Ltjicon«   aBo^gm  S»  Saa% 

Bauer  tt.  Kaape.  geb.  4  gr. 
Wicaaser ,  A. »  Dragnuitiscbe  Geaefaieht0  d«r  re>1igi5fea  ^Bhar  ^ 

des  sittlichen  Lehens  der  Chritten  von  der  Beeroc<ionf  ietÜr- 

atentht)m<t  bfs  auf  die  neueatCA  Zeiten«    ir  T^tU  %a8i^^i| 

Berlin  ,  KnsÜr).    3  thJr. 
Winnens  Kaubschloaa,  eine  Sage  der  Vorzei'f.     NeM^  VMäaiai 

Au>^Äi/e,     ib  B^n.  8.  Dresflen,  Arnold,     i  thlr. 
W  olfF,  E.  ,  die  Gebrüder  Edau,  oder  der  gefurrhrrf*»  Rlskiter. 

mann  Levüudiuü.     A  X^^i^^*         Bogen.  S*  ^oidaauMSj 

1  ihlr.  12  gr.  I 
Woltera,  O.       8*«  Betraehtnngen  üh^  die  sieben  ietj^V^ 

dea  aterbenden  BrtÖaera.    Secba  Faateiipredigum.   7  fi^^Vj 

Hamburg  y  Perthea  u.  Beaaer.   la  gr. 
'VTunderdoctor  y  der,^  oder  vollatlndiger  Rathgeber  in  aliiliwb  | 

helfen  dea  menacblicben  Lebena  für  alle  Stände.  Kad^i«^ 

aüglicbaten  Quellen  und  nach  tiotrüglichen  ErfahruBge  fo^' 

rühmteaten  Aente  aller  Völker  und  Zeiten  benrbeitat. 

gr.  8.    München,  Lindauer.    geh.    1  fhlr. 
Wunater,  K.  ,  Lojola  und  Ganganetli,  oder  die  J^tuhr^  imit^ 

ihrer  Erhöhung  und  ihrer  Erniedrigung«,    la  fign»gi^i>  M*! 

•tadt,  Wagner.  uS  gr.  ' 
Wurmiuf,  Ch.  ,  Commentanua  in  Dioarchi  oratiouea  trci«  Üt^^. 

gr,  8.    NiiTTäberg,  Hauer  u.  Haspe,    i  thir.  ^  \ 

Yorlk.  ,  M.,  Eine  empfindsanie  Reise  durch  IVatikreich  isxi 

Ucberaetrt  mit  der  Lebensbeftchrcibung  di& Autors  tuderl 

Bemerkungen  ron  Dr.  H.  A.  Clemen.    i4  Bogeq.  ti^ 

Bldeker«  18. 

Zettaehrift  für  Prediger*  Witsenaehaften*  Hnmuagegclm 

A.  L.  C.  Heydenreicb  und  Dr.  L.  Uiiffe)«  ir  Bd. 
*gt.  8.    Marburg,  Krieger  u.  Comp.    geh.  18  gr.  ' 

Zeller^  Dr.  F,  J.  B  ,  die  Molken -Kur  in  Verbindong  ifr^e^ 
Brunnen -Kttr.  Ein  menacben freundlicher  Wink  für  Alle,^^^ 
daran  gelegen  iat,  ihre  Geaundheit  211  erhalten  und  ^^.^Lr^'■^" 
verlängern.  Zweite,  verh.  At^il,  Mit  1  Ajisi*  ht  dfj  Krcss^«^ 
nrhst  dem  Rloater.    6  Bj^n.  16.    Wiirzfriri;  ,   h  ' H -  irr.  |^  5*^ . 

Zenker,  J.  C. ,   das  thieri*.che  Lebi^n  '.ud  S'iir  Formen.  Eji**' 
logischen    Mantlbuch    zum   Gebrauche  iur  iik.idenii.*rhe  Scfülf 
und  zum  Selbitstndiuui.    -tCi  Bgn,  ^r.  8,    J*T!a  ,  Crc!i^r. 

Ziegenboin,  Dr.  J.  W,  H.,  Abriss  dtr  bei  dcus  Keii>.if)n#jistfffl^ 
unentbehrlichaten  llülfskenntnisse.    täte  u.  3te  Ahthlf. 


Term«  Aufl.  4«  Bgn./9.  (^uedliuburji,  Erust.    1  thIr« 
ZÖlirer,  A«  F,«  Monographie  der  weiaaen  Geacliwiilat  ^  jlpi 
lenke.    £Sn  Beitrag  lur  Getchichte  der  cbroniiuhen  Sttaama*  ^ 

f en  in  denOetenken,  nra  die  Ani|iBtatkin  in  FoUe  dtoirrb^ 
eit  zu  beschränken.  5  Ho^-.  gr.  8.  Wien,  Meyaiw 
Zum  Andenken  WilihaldPirkheireer'a,  Mir^h'eda  dea  Rafbi  f«^^ 
berg.  Mit  Wilihald  i'irkheimer'a  Aa(enlh«te  tu  Üe^^ 
ihm  seibat  geschildert.  Mit  Beiträgen  zu  dem  LeH«o  ^  ^ 
Wachfasie  seiner  Schwestern  und  Torhler  von  M.  M  M'f*'»* 
ILupfora.  &  Bog.  ta«  X^ürnberg^  Fr*  fibsfe«  4|ah.K)P> 
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•riiBi  %ti  JDn&ek««  und  Hnniblot  iit  nnUr  dm 

F r.  S cho eilt  i 
d^etQhiohte  der  Griechit chea  Literatur 

Bd.  1.  ^r.  8. 

nfanff  einer  Uebersetzim^^  von  dorn  bekannten  franzöti- 
\VerKe  des  Verf.  ersdaeneii,  >velche,  von  dem  Herrn  Pro- 

Schwarze  bearbeitet,  als  eine ,  verbessert!  Ausgabe  des 
lals  zu  betrachten  ist,  da  sie  unter  Theilnahnie  des  Hm. 
herans«^egeben  und  von  demselben  und  dem  Lebersetzer 
Zusätzen ^  Berichtigungen  etc.  ^ersehen  wird,  wie  dia 
teil  Bereicherungen  der  philologlfchen  Studien  et  erfor- 

Auch  In  fientichUnd  ß$t  das  Original ,  weichet  bereit» 
ler  2ten  Auflage  in  d  Binden  ertchien »  von  den  Gelehr* 
u  Fachet  mit  grosser  Auszeichnung  aufgenommen  wordeti» 
r  Uehertettung  ist  auf  das  Bedürfnitt  det  deattchen  Fu* 
ns  auch  in  der  Hinsicht  Bedacht  genommen,  dass  durch 
ittgtheit  der  Darstellang  und  Oekonomie  des  Druckes  der 
ng  des  Werks  so  venrnndert  wird,  dass  dasselbe  nur  drei 
j  Bände  ausmachen  soll.  Der  erste  Band,  zu  dem  in  eini- 
^Vochen  nocli  eine  Abtheilunf^  von  8  bis  JO  Bogen  liach* 
ert  wird,  kostet  in  allen  Buchhandlunoeii  auf  cmexa  fii;kö«* 
Jxuclvp^p.  H  Xblr.  16^  gr.  auf  Schreibpa^.  d  ikir. 


;o  eben  hat  die  Presse  verlassen  und  ist  im  Verlage  hei 
ai  Wimmer,  Buchhändler  in  Wien,    «n  wie  in  allen 
en   Huchhandluugeu  DeUtscklandt  ^Leipzig  hei  J« 
iK)  zu  haben: 

)ctpr  ßretsclin  eiders  IT  e  f  n  r  i  cli  un  d  Ajitonio, 
)der  die  Proselyten  der  Kömischen  und  Evangelischen  Kir- 
jhe,  fortgesetzt  von  J.  Handschuh,  Weltpriester,  gr.  8» 
Vien  1^28.    Ge hellet  oiu  ümscbUg  Kihlr.  1.  8  gr.  oder 

i  Fl.  24  Kr.  Rhein. 

Die  Verla^.^haIldlung  glaubt  zur  Anempfehliuig  dieses  Wer- 
juf  die  Tendenz  dtüielbcn  aufmerksam  machen  zu  mUlten« 
iiuh  iim  vom  Hüriii  Cicneral-^uperiuteudenlen  Dr«  fifet* 


Schneider  tu  Gotha ,  in  seiner  Schrift  „Heisrich  lad 
Aulgesprochenen  Ansichten  über  die  Kirche  zureckt  u 
Jedoch  kann  dasselbe  auch  unabhängig  von  die,«€T  Scbf  i 
verstanden  werden,  und  wird  gewiss  durch  die  WidsLfiT, 
Inhaltes,  als  auch  wegeu  der  gründlichen  unddibcik: 
benehmen  Üurehfiihruttg  dessäbeti ,  jedeb  atck  i&r 
fimc^taiig.  and  SicVerstSHung  seinM  Glftobew  u 
tilbrfB  aiid^rvr  GpufmioBMi  Yerlaiigeii  trsftiiii 
•rbanMi  und  beruhigen,  indem  die  darin  zur 
im  &ttwMe  gegen  die  katholische  Lehre  üf 
zwar  ans  der  Feder  eines  der  geünencften 
Tlieologen 


Bei  f.  4*  Bertli  in  Leipzig  wurde  le  «tofatl 
'«»  eile  Bttdiliendlangen  Tersendt: 

Baumgerten,  J.  C.  F., ^ehr-und  üeboB^s:]& 

1'enigen,  welche  sich  selbst,  ebne  Lehrer,  im 
len  (in  der  Orthographie)  niilerrichten  udieM 
'     a.  9gr.  "         '  I 

früher  erschien  von  demselben  Verfasser: 

Buch  für  Schüler,   oder  Leitfaden  fSr  Scli'*^ - 
Bürgerschulen ,   bei   dem  Unterrichte  in  der  >i-'J 
Chemie,  Astronomie,  Zeitabtheilung,  MenschrLle-re ! 
,     schenkunde),  Mythologie  oder  Gotterlchr-*,  Niicriscj 
oder  Naturbeschreibung,  Technologie  oder  ^^'^ 
Erdbeschreibung  (Geograph je^  ,  Weltgeschichte,  « 
Sprache  und  Orthographie  (Aechtschreü^usgj.  ^ 
/   schreiben  (Kalligraphie),  in  der  Arithmetik, 
Geometrie»  0»  12  gr. 
Liederaammlung  für  Landajehnleai  mlief 
stimme»  sur  Beförderung  und  BehersigiiBg4ei"H 
Volksgesanges.   8.    6  gr«  I 
und  vom  Herrn  Vice-Director  M.  Dol^:  ^ 
Hülfsbuch  xur  Schön- und  Rechtschreibung  wi»*^'^' 
ÜQlien  Gedanken  vor  trage  in  Bürgerschiile^  h^^"! 
;     8.   9  er. 

,  Lehrbiicn  der  nothwendigen  und  nützlichen  ^at-^, 
die  Jugend«  2ej  «erb.  Auflage*  ö.   Uthk.  i-  ^P' 

■    Berlin«  im  Verlege  yon  DiiBeker  nedBt*^^ 

erschienen: 

•Heer- und   Q  u  er  stra  ss  en,  ^oder  Enah!ni|A 
melt  auf  einer  Wanderung  durch  Fronkreich, 
fussreisenden  Gentleman;    aus    dem  Euglis^i»*"^ 
▼on  Willib.  Alexis.    Bd.  5.   8.    geheftet  1  iM' 
Dieser  Band  enthält  die  Erzählung  the  Voo^t«* 
nnd  ist  auch  für  sich  bestehend,  unter  dem  Titd*' 
da«  weiise  Mäddien.**  Daselbst  ist  ferner  ersdueMO' 
'  Furehen  (Fr.)/ Arhona;  ein  fiddengedich:  ^ 
Geeingen«  Mit  einer  Ansieht  Ton  ArkoBaandiB^^ 


▼on  Engen,   gr.  8.   geh.  2  Thlr.  &  gr.  , 

C  o  0  p  e  r,  Red  Äover.    Aus  dem  *  Eugliscben  ht-^^^" . 
G.  Friedenberg.    3  BKnde.    B.  3tSlr.«|^l^^ 
bigem  Uhischlag  3  Thlr.  12  gr.  .  i, 

Hoffmann  (B.   T.  A.),  die  Elixiere  ^^W']^ 
Nachgelassene  Papiere  des  Bruders  Medirifi^ 
einen.'  Zweite  Au£L  a  geh.  B  Xhlr^ 
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il««Mte  Qe),  Com^di^-Taudenlle  eil  äma  aettt}  p«rM«  M« 

'olgendea  BncK  itt^fö  ebm  erteUen«!!  und  In  allen  Bndi«- 
ungea,sa  haben: 

)ol«  und  Ganganelli,  oder:  die  Jertnilen,  im  Stande 
srer  Brhöhtang'  nnd  ibrer  Ermedriffong  dargestellt  Ton 
l,  Wttofter.  jr«  8«  NentUdt  a.  d*  bei  J.  iL  O«  Wag^ 
«r.    (Preta  i9gr.  oder  1  Fl.  21  Xr.) 

PuriKa'meralisteii  und  Oekonomen.  ^ 
e  Reinertragatcbittang  dea  Grundbesitzet 
ebat  Verscbrifren  su  einer  auf  Yenueasung»  Bonitirun^ 
nd  KatastriruQg  gegründeten  Steuerregulimuff,  tbeoretise£ 
nd  praktisch  dargestellt  Ton  L.  IVeib.  von  urosi,  Grossb« 
•  Mmmerh.  und  Steuerrathe.  Nebst  zwei  Planen.  S» 
teif.  geh.  Neustadt  a.  d.  O.,  bei  J«  K.  G.  Wagner«  18  Bnu 
Preis  1  Tblr.  oder  1  Fl.  Xr.) 

esea  neu  erschienene  Buch  ist  in  je4er  Buchhandlung  fu 


ei  Carl  Hoffmann  in  Stuttgart  haben  woblMle 
eorrecte  Ausgaben  nachfolgender  franzSsiichen  Werbe  sv 
die  Frease  verlassen  und  sind  in  allen*  BucbbaudlttttgeB 

iben : 

toire  de  la  rtfpubliqtie  de  Tenise  par  Daru  de  l'acad^« 
lie  fran^aise.   7  Vo).  Preis  Fl.  6.  24  Xr«  oder  Tblr«  5« 

0  gr. 

ht  tion?  pot^iqiies  par  Alphonse  de  Lamartine»  J2«  Pireia 
4  Xr«  oder  15  gr.       ^  . 


hm 


lurzli'cK  ist  bei  mir  erschienen : 

inn,  H.,  Propst  in  Wörlitz ,  Grundsätze  des  Glaubens  und  / 

er  Tagend  nach  der  Lehre  Jesu,'  für  die  Jugeud,  welche 

nm  öffentlichen  Rekenntniss  des  Christenthums  Torbereitet 

rird.    *2(s  ,  vprmeTirte  Aufl.  68  Seiter».    3  gr. 

e  f»rÄtr  Antiare,  welche  der  Herr  Verfasser  auf  seine  Ko- 

ecdnickt.   Iiöl,  \s\.  Tuir  wenig  bekannt  geworden,  war  in 

ern  Schulen  ein;: efuli rt.     Zu  dieser  neuen  Auflage  sind 

ere  Zusätze  gekommen  und  wird  sich. daher  einer  noch 

ern  Verbreitung  'lu  erireueii  haben, 

^ipiigi  im  Novb.  Ib'Zti, 

Carl  ;Cnoblooh. 


lei  F.  S.  Gerhard  i  n  D  a  u  z  i  g  ist  so  eben  erschiene^ 

in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

»  sch  af  t  s  ta  ^ebuch  für  praktische  Heilkünst- 
cr  für  1829.  *  ' 

ui  Taschenbuch  kum  täglichen  Bedarf  fSr  ausübende  Aer%m 
lebst  einem  Anhing,  enthaltend:  Mittbeilungen  für 
»Tie  und  PrexSs,  Über  neue  Entdeckungen  nnd  Erfabruiigca 
Stbiete  der  Heilkunde  nnd  der  damit  Terbundendn  Natur^ 
insohtflent  beransgegeben  Ten  Dr*  Leopold  Dittmer« 
I  geb.  20  ggr. 

Um  TovlAafige  Empleblung  £ür  dielen  lehifang  mdgen  die 


e 
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Ib  fler  Itiiaiich«n  LiteraturzeftiiBg  abftdncltai 

beiden  ersten  Jahrgänge  *  dienen.  Der  Ajtb«f  tn 
die  im  Jahre  l8?8  im  Gebiete  der  Heilkunst  nad  Ctinsr^' 
kannt  gewordenen  vs-ich(iß«tea  Eatdeduui^en  iuM£i£Mai| 
und  iit  rem  pr&ktuciu 


Bm  A»  Bossang«in  Leiptig  ist  so 
m  lUm  Bttchbandlungm  ä  2^  gr,  zu  haben  :^  . 

Nene  Fantasie- Blütbea, 
det  iit»  eine  Auswahl  einiger  der  schönsten  fransonicks  i 

lienischen  und  spaniscli^^n  Xove!^eT>  ,  oder  kleine  SLStFrV_T 
Krzähl uiigeu  in  romantischem  Gewände.  Aus  dea  Li^tJ 
übersetzt  von  Dr.  J.  C.  Petri ,  mit  einer  "Vignette  — 

Die  Kiiufer  dieser  seiir  uiiterhaircndeu  Ers&lilne?^  *  ' 
hier  sechs  einzelne  niedliche  Geschichten  1.  1)  Adeiaif^  < 
Afrikanische  RrzähVung.  2).  Albertine,  die  «chö«  1^ ' 
eine  irauio&isclie  Novelle.  3).  Geschichte  der  Siiiia' 
pelloy  einer  edehi  Venetienerin.  Ii.  A).  Isebella  Iftii*' 
eiae  tpeniteh»  Netelle.  5).  Der  Graf  reo  Reuaci« 
eine  mnxöiiiclie  Erxahhmg.  6).  Die  neck  YLiiBceirW 
lohöne  eher  sch&Bde  Witwe  in  Fl  oren;^.  ' 
Die  Begebenheiten  tuid-ihre  Einkleidung  sind  wmkii 
jeder  Gebildete»  selbet  die  Jugend,  sie  cnne 
«e4  BMt  Vergnügen  lesen  kenn  «nd  wird.  Die  Situibaa«  i 
fiiissertt  mannigfaltig,  interessant  und  die  £jnbildn&gnr^- 1 
pPT^eh m  Tirid  crn'artungsvnll  fesselud;  die  Charakter* a:.  I 
bendjgkeit  geieiclmer  und  die  Darstellung  höclisi  iss^-^ 
Man  sieht,  wie  in  tiiiHui  scharfj^eschliffenea  Spiele  «1 
ei^msse  deutlich  und  ohne  gezwungene,  JangwejJ;^c  Vir^-i 
liiiif^en  rascih  voriibergelieu >  so  dass  gen-iss  kein  L&ü? 
2  Händchen  ohne  Befriedigung  ans  der  Hand  lej^  w^- 1 
her  wir  sie  aucli  jeder  L.e^ebiblioLliek  insbesündtie  zS  t* 
•neiDpfelilen  kSmien .  da  sumal^  der  Preis  roa  dca  Fs^^ 


Gedenkemein»* 
Tatct^enbuch  für  das  Jabir  ld2i 
^   '  Herausgegeben  | 

von  '  I 

Archibald*  . 
«rdheint  io  Aca  in  neinein  Verlajge »  ddmn  bdttft 
Toreüglieliiten  cchSogeifdgen  Schriften  dieser  Ast 
nur  Seite  stellen  loiuien,    Er&aliluMg e xt,  bald  lidl 
•ttnnkel  in  äumn  Chrnktert  Novelleni  wdeheeiieK  - 
evgreifende  Lage  des  menaenliclien  Lebmt  darstelle.  ' 
di>amatische  Einen gnisfe,  in  denen  «ich  WiliH:« 
HoT^dl'ing  nussprichtj  Abenteuer  nicht  gfwöhaÜcbtf 
Inrze      r  !i  i  i  d e ru  ü  g  e n   der  Natttr,    in  ihr*r  n^'' 
(Schönheit  oder  Ehrforc-fit  erwec- enden  Gross?:  aus  Qöa  ' 
jegnftene  Bilder   des  K  r  i  e     s'—  das  uogeluihr  «ii^  - 
Jnt    Ged  e n  k  e  in  e  i  n  **  zu  findenden  Gegenstasde.  D^'^^  ' 
soll  der  Zwerk ,  das  Schöne  die  Form  dieser  necec  ^■ 
seyu!  und  dem  geina's  Eine  Tendenz  das  Maüni£fa!ti£!:f,  f^^^ 
und  Gemiilh  erlreuend  ,  durchdringen.   Hoffeniiicü  wrd 
nnd  jed^  Gebildete  die  versprochene  heitere  Befiisd|ej|*^ 
den,  Tor  Allem  aber  nug  s  o  r ff  1  o a  die  Mntter  ter  !D»"^ 
dieM-BUrttar  in      HaargebeiL  * 


I 


)as         deuköm^in  iit  Ungatens  EndQ  Novembfti«  d.  J 

(elegaiit  gtliiuideÄ,  M  Bogeu  nUÖ^ 
8.)  für  1  ThIr.      sgr.  (16  ggf.)  zu  kabtilt  ; 
«iau/aiii^rg^  im  October  1828. 

Der  Buchhftndlw  K,  A.  ,Wii£ 

Sei  Carl  Gnobloeli  in  Leipxig  lit  (MicMtnen  und 
i&  alle  Buehbandlttpgeii  zu  etihalteii : 

ehueydi^dif   d»  ballo  Peloponiiesi^aco  libri 
oeto.  » 

eptimon»  libronmi  fidam »  «x  vatavom  itotfetloiiibus^y  re» 
endoniiii  obtarvatiombus  recensttlt^  argümaiitiSi  et  anno^ 
.atidue  oerpetua  ülustranl,  indicet  at  tabulat  ahronolo« 

jicas   adiecit  atqiie  de  vita  auctoris  praa£atus  est  Pran^ 
o  e  1 1  e  r.    2  Vol.  8  mal    Accatnt  iopographia  ÖYtacQta^ 

rum  aeri  iocisa.    Preis  6  'i'hlr. 

ach  dem  L  rllieilL-  df-r  Haiiischen  Literatiir  -  Zeitunp  und 
beebodischcii  kiit.  iHbliothek  ist  dici^e«  füe  besto  üaad« 
;abe  ,  %v'eJc}ie  wir  bis  jetzt  besitzen«     *  %  ■ 

Carl  Caoblocb» 


Fernere  Nacliriclit  über  dia  bei  xaxt  arscbainaiido  SftarAo» 
•  n-Autgabe  des:  '  ' 

Corpus  juris  civilis. 
Ein  Band  von  180—^  Jlof^en  in  kl.  folio. 
Mit  Verg^nügen  kann  ich  anzeigen,  da.^s  bereits  40  Bot^eu 
ruckt  sind,  luid  dass  die  erste  Abiheüdng  von  90  —  <:H>  ßgn., 
(nstituLionen  und  Pandekten  euihaltaiid|  im  Anfange  des  Jah* 
1829  bestimmt,  erscheint.  * 
Lieipzigi^  den  ^^sten  Octb]c*.1828. 

'  '     '  Carl  Cnobloch. 


Bei  Leopold  Voss  in  Leipzig  ist  to  eben  «rscbianea; 

,  Tas  chenbuck  ' 
'  *  zum 
geselligen  Vergnügen, 

1829. 

99r  JabrgABf.  . 
^  Mit  Ii  Kiqifeni«  0  ^ 

Mit  XSniaK  SScI».  allergnäd.  FriWIegio« 
Der  Qafangana.         FciadiDrike  Lohmann. 
Uäsge  aus  der  Nordsee,  von      G«  f^erbard« 
:)er  Lauf  der  Welt.   Von  Talvj.  s 
Die  Knabenjahre.   Von  L.  NeufFer. 
Das  Auge  von  Wangerland.    Von  Q.  Döring« 
iwei  seibische  Volkssagen.    Von  Tälvj.  • 
Grustav  Adolphs  Tod,    Von  C.  v.  ^Vaghsmann«  - 
Die  verirrten  Kinder.  —  Die  Waisen.      .  *  '  * 

Spkio^e,  gesai|Amelt  von  J.  F.  Castelli.  ' 

Muüik-Beilage: 
Die  Post,  von  W.  Müller^  comp,  von  G.  Kreutzer» 
Der  Frühling ,  von  Vaissi^re ;  comp,  von  G.  üiislow. 
FoUmeiie«  comp,  von  F.  Sobubert» 
Gabimdia  aut  Ooldaobnitt  in  Fnttftal.  Latoipreit  2  BtUf « 
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Dte  Rrankheitea  der  Xeug^bornea  tmd  Sin§i^|€, 

•    klmiichen  und  pathologiscli«-!  ' 
tel  d«r  Fiaddktndcr  w  Pixit 
f«iehüd«rt  von  G.  BilUrd*  Fraan.  teUin 

tt  BMCtfL  gr.  6l   Wefatr,  fai  Verlage  des  Lcsäe  ^ 

,   atm  -  Gomptoin«   la  UnudbUg  g^MkcC    Fkcii  p 
oder  t  Fl«  Ii  Kr*  Rhein* 

DimB  'VTeik  ift  so  rcidi  an  nwai  aid  fir  daii«^ 
-widitigeii  BeelNiclitattgen,  da»  der  HemtuBttar  0mk 
Veberiettung,  io  wie  eine  AmiU  Boges  gednickt  x 
s^ien  Liefenm^en  versenden  Utseo  tm  ifinca,  Isceri 
et««  lielirting  sind  x.  B.  das  Cepttel  roo  den  Mitieli 
Kindes,  •  ich  au itudrtieken,  das  Capitei  x  atsH  :i 
k  r  a  n  k  h  e  i  t  e  n  '3»id  b**ond©r$  die  lyno  ptiicn*  'fV  -* 
chende  Tabelle  überdieselbeiif  so daam  Äm  -^-^ 
öber  ZeUgewebs-Verhärtung,  so  wic%t%,  n^  ^ 
kaum  jchnell  genug  in  d:e  Haiide  der  Practiker  gc.«::^^ 

Die  dam  gehönger  Kupfertafeln  werden  mit  cn  scr^ 
Lieferuii^  fiusgegebeu  und  üie  Erscheioiio^  da  G 
hebst  gefördert)  Haupttitel  und  rallstJuidige  lübaitsaasef^ * 
4mi  mm  SdiUUse  des  Werks  gelieint. 


Mrtbolofie  der  Feen  und  Elfen:  vom  .Uisyteage  &sb  ^'^ 
beas  bis  auf  die  rieiiesten  Zeilen»  Aus  de«  Ejc-^ 
üh ersetzt  von  Dr.  G .  C.  B.  W  o  1  f  f.  Ir  Th-.l,  eeä*  I 
Üciieii  DaräieiaLm^eii  uud  emer  ViigneUe.  X  ass:^^ 
ten.  gr>  12. 

Sereel^ea  Sr  Tliea.  BiHSJaMIMieto 


i 


Md  m  Sttten.  gr.  It.  Weimar,  »  VaclM»« 

des  -  tedastr»*  Compiom.    In  ünuehlag  g^MBt 
TbeOe  S  RUJr.  &.  eder  5  Fl  24  Kr.  Rhein. 
Der  lelcbe  und  ^iirbmii  ^    H    Inbalt  des 
Werkel  »'wetcbes  in  ewem  anaUndigen  Gcvande  ic  e^- 
ecbienen  ist ,  gewibrt  ni^i  nur  ctne  nnterricbtevi;  ^ 
Iriirer^i*.    y^'idem  auch  eine  recht  arrgcnebir*  r^::^^-  •  | 
i«:   niii  12  sauber  l::hcgnipV.:r!<»n  DÄrst-llung^  i-^i^i:^ 

und  maa  findet  daiseÜM  in  «Uen  BncKh mit i njigen  iait*^ 
Ami  >n des  Toxxaüüg 


die  Venuuft  am  dna  GcCad.  (ESnCMidhO  ^ 
Anigaktt.    gr.  &  gebcte  (Mii3r>^ 

15  Xx.) 

Böbr,  Dr.  J.  F.,  nnser  Hefr  eis  entscJuedener  Frer-- 
Vernunft  in  relijieaen  Dmg^vt  E^r.*  Pzedvl  an  Sa=^ 
Ocoli  19^  in  &T  fiof^ircbe  n  WeMVfM^  f  ^ 
gfb.  Tre  >  3  gr.  «der  15  Xr.^  I 

J3»T  ntTlicn  -  re!:r  öte  Zw«ci  cf??  C^r- Tt*ri^^Tai.  '-i 
vartichreiben  d^  allgemeinen  erar'xciuacirea  fcs'i*  ^ 
Preu-^en  und    Siebten  anf  c:e  too.  TtsL  .■-j 

in  Leipiig  an  sie  ^nckteie  o&ae  EzkÜnsg.  ^p^.'^ 
g  gr.  oder      Xr.>  , 
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cl>«m  Ift  hei  miy  meUoieii  und  in  aUtn  Buchhan4- 

AeinA  ^Arseneimittellehrei 

▼on 

Karl«  Georg  GlirUtMii  HertUuli 

und* 

Kafl  Priedrieh  Triakf., 
Er  st  er  fiena.  * 
8.    23f  Bofen  enl  feinem  Druc?^papier•  2  Tklr. 
lipsig»  dta  Ittea  Seflember  id2d. 

I  ^F»  A.  Brookiiaa«. 


i  F*  A«  BrooJ^hetoa  in  Leiptig  itt' eneUeMn: 

^  U   r  e    a   i  a« 

TAtebenbueh  ' 
auf 

daiJebria2§. 
Kpüra.  Tascbenformat.  Geb*  mit  Goldfeba.  2  Tblr*  6  er« 

Inhalt:' 
t)et  Falkners   Braut,     Erzählung  von  C.  Spindler. 
anderung   durch   dpn  Markt  des  Ruhms.    Von  Ch.  A. 
,ge.    III-  Das  Topfprhatis.   Einf»  VVintPrj[*(»schichte  in  brief 

Mittheilunpeii  von  Ludwig  Kobert.  IV.  Karl  Stuart, 
rs|»<«l    von  Androa«  Gryphiu«,  fr**dichtct  im  Jahra 

Auszug,  iji  reimlosen  Jambea  bearijeitet  von  Gustav 
/ab.  V.  Der  Hagestoh.  Skizzirte  Gruppe  aus  einem  Sit- 
uälde  der  neuesten   Zeit,  von  Wilhelm  Bluineuha- 

YL  Bot  Adlers  Horst.  Erzählung  voa  J  o  h  a  Q,n  a  S  c  h  (I  - 
inner. 


0  ehen  ist  bef  mir  erschianeu  und  iq  allen  Buchh^dlun« 

ti  erlialten : 

ktisclie  Üt^bungen  für  fingeheiide  IVIatliematiker.  Ein  Hülfe« 
uch  für  Alle,  welche  die  Fertigkeit  zu  erlangen  wünschen» 
te  Mathemalnlb  niit  Nutsen  anwenden  tu  Eönnen,  Vea 
ipbraim  8)ilonion  Ungar.  Erner  Band.  Mit  teebe 
^igurentafeln.  Gr.  8,  34  Bogen  auf  gutem  Druekpapleiw 
Thlr. 

Avoh  unter  dem  Titel : 

s  Berechnen,  Verwandeln  und  Theilen  der  Figuren.  Ein 
iülfsbueh  für  Geometer  i^nd  für  Solche,  die  mit  Gemein- 
leitslheiluTi^pn  in  thun  haben,  und  ein  Uebnn^^buch  für 
Ule,  welclie  von  der  Mathematik  einen  luitzlichen 
)rauij]i  zu  machen  wüTi5«chci).  Mit  sechf  f  igureutafein. 
Leipzig I  den  1«  Sept. 

F%  A.  EroQkhaui. 


>o  eben  iat  eraebienen  und  in  allen«  Buebbandiivigea  .tu 

Iten ! 

ie  die  Duelle  ,  diese  Schande  un5ers  Zeitalters,  auf  niisern 
L'niversitäten    so  leicht  wieder  aj3geschafft  werden  könn- 
ten, nachgtnv lesen  von  il  e  i  u  ri  ch  o  t  ep  h  ani»   6.    11  bo^ 
gen  auf  feinem  Druckpapn  r.    Geb«  16  gr. 
Leipzig,  lieu  1.  öe^C  1023. 

F«  A«  Brockhiint. 
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Anzeige  für  Pliilolofei;. 

C.  H.  F.  H  fi  r  t  m  a  n  n  in       e  i  p  z  ig  ifC  nCK 
'  ÄWcJ  in  allen  Buclihandhingen  zu  haJ)cii: 
'  iiophociis  tragoedi/ie  Septem  ad  optunorum  erenr^lif? 
ac  praecipiie  codicis  vetustisnin i  Florentin:  a  Prt:: 
leyo  coliati  emeitdatae cum  aiinotatione  taü!^  : 
tegra  B  r  u  n  c k  ü  et  S  c  h  a  f  e  r i  et  aliorum  leJectL 
^     dunt  deperdiUTom  mgo^diarm  irMmcaU.  6 

aia{.  Gartönairt.  CkmfU  imprasa.  3  Tlür«  €1« 
•       4  RUilr.  12  ar.  SinguH  ▼aiHliuitiart  Ajax  12  gCtii 
9gr.,  T^aAiniae  9  gr.,  WlocttteM  10 gr^  Elactn  lBiB,l 
Rat  12  gr«,  Oad.  Colonaiia  16  §r« 

Sa*  tM  Ausgabffi  4m  Sopliok^  aackjbis  }atst 
jft  doch  dia  Tarit^hteda  kaineswegs  fib«rfRl»ig,  ihMi 
aia  ]adeiii  GalahTtaa  nneiitb  ehr  lieh  sejn^  da  mm  Imma 
amgaiaiakiiatait  Floreniar  Handschnflten   etitUlt,  «a^ 
dem  T^kttorbanan  £lms1ey  mit  der  gr&^ten  Gewao^; 
glichen  wordeti  »ind^  und  es  die  einiige  Aussähe  difKsSst 
stellers  ist,  welche  ein  voUstHndif^ei  L#exicoti  SodLcc^citi 
Fragmente  iiud  t'inen   Index  ^iebt.     Auaserciem  f^sb.'.  r 
vollstöniligeii  "Handsc^iriften  von  l^runck  ,    Schäfer  » 
erlesenen  von  Hi-rinanii,   Porsoii,  Gaisford   tind  aa^sra 
Ausgabe  eiguel  sich  deshalb  vorziiglich  % 
üniversitäteü  und  iür  die  ersten  Classen  der  gelehrten  SctdaJ 
zu  weichem  Behuf  man  die  ersten  7  Theile  auch  eaütk 
kann.   Der  Frei«  für  ein  Tollftändiga«   F.Yemnlar  iiAlamd 
bUljg  gatlallt.  ^ 


Hdeblt  intaracmnta  nana  Schrift^  walaiie  «a 
|0d«r  goten  Backfajaidliiag  Torrithig  aeya  mrdi 

Ueb«r  4ie  Hegelsohe  Lehtt 

oder  ^ 

abaolataa  Wiiaan  und  moderii«¥  Paatkai»ai 
8L  Kaipsig^  Kollmana  16^— Id  §r« 

Dar  Taifasser  kält  den  ffegenwärtigen  Aug^iUkkfir  ti 
gaatnatetan  Zeitpunkt,  um  diaüaaelscba  Nichtpbfiaaaplii» a 
garaae  jetzt  mit  Gewalt  iiah  auszubreiten  sacht«  im  iktm"^ 
ran  Lichte  zu  «dgen.  £a  |;eschieht  dies  auf  ainen  s^- 
"VVcge  der  Kritik,  und  beweiset  eben  aus  dar  Hegelscliea  A 
losophie,  dass  diese  7uletzt  in  Teutschland  Kunst,  iriiifi 
schiift    und   Religion)    und    das    Land  selbit^ 

Dichte  miielieA  wür4.at  wena  cia  uoeh  m^ikm^ 
gawäm^,  ^ 


An  das  ärztliche  Publicum« 
Dr.  C  F.  |Ll#inarts  Kepertoriimi  der  geaammtaa 

sna^tniif  ek   cbirwrgiMbaii  Jaoinclimk.     Zivater  A 

gang  iftitS,  Leipzir,  bat  KoHntaim.  gr,  4k  Iftfiate»  ftW 

oder  Plria  48  Kr. 
Hierron  ist  aö  eben  daa  Jnli-  Heft  erscbienaia  tmd  rerseai 
Warden ,  und  «erscheint  ragelmSaaig  jaden  Monat  eis  Heft  rv 
neun  Bogen  und  darfiber.  boÜten  min  aiaige  der  Hma  ll^ 
nenten  von  derjenigen  Buchhandlun|r  bei  walcher  sie  Ber?; 
Inng  hierauf  gemacht,  nicht  gehörig  bedient  ward«,  ä  J 

die  Sobttld  davon  ladiglicb  diatar  .Handlung  btiaMWi  ^ 


i  gehöriger  Pflichterfüllung  gegen  den  Verleger 
hrut  daziL  in  Stand  eesetzt  ist.    Es  ist  noch  ein  kh 


der  Zeit- 

hrilt  da  ZU/ in  Stand  gesetzt  ist.  Es  ist  noch  ein  kleiner  \  or- 
th  von  Exemplaren,  sowohl  voui  ersten  aJs  vom  Gegenwar- 
ten zweiten  Jahrgänge  dieser  wohlfeilsten  Zeitlohn ft  zu  ha- 
n  i  doch  find  liesteUiuigeii  dmu£  baldigst  tu  machen^  dar 
Lt  nicht  etwa  später  deren  AusflUirtuig  luimöglich  sey* 
Iidipsigi  dULU  Aug.  18^8« 


Berlin^  bei  Duncker  und  Hamhlot  ist  so  ebener« 
Kienen : 

acroix't  Lehrbuch  der  Elementar. Geom  etrie. 
Nach  der  13ii  Auflage  «bertetzt  und  mit  Anmetkk.  ?ersehen 

TOA       Idaler«    gr,  a.   mit  7  Kttpförtafebv.  t  TUr. 

8  gr.  ^ 

Yott  den  andern  Lae^oix'teheii  ETeimefitarbiieham  find 
neuen  Ueberietsimgen^'pmd  jnit  erläuternden  Anm^erkungen 
i  uni  erschienen« 

Anfang'griinde  %er  Arithmetik,  (nach  der  17.  Aufl^e-) 

16  gr. 

Anfangsgründe  der  Alp:ebra  (nach  der  12n  Aufgabe)  TOtt 

J.  Ph.  Grusou.    1  Tlilr.  8  gr. 
Anleitung   zur  ebenen,  und  sphärischen  Trigonometrie 

und  *ur  Anwendung  der  Algebra  auf  die  Geometrie  (nach 

der  7n  Ausgabe^  von      Ideler;  mit  6  liupfertafeln.  1  Thlr« 

12  gr.  •  ^  ' 

Diese  Bearbeitungen ,  welchen  die  neuesten  Ausgaben  des 
riginals  %um  Grunde  liegen,  ersetsfni  die  lioch  früheren  Aus« 
iben  bei  una  ertebienener  Uebertettungbn  ron  flabn.  tte 
icbnen  ticb  auek  durch  einen  ▼orzüglichern  Dniek  aus ,  ale 
nat  bd  mathematischen  Werken  Statt  findet,  nnd  kosten, 
1er'  Vorxfige  dieser  Uebersettun^en  gegen  die  ehemalieen  un-^ 
machtet  I  doch  mehrentheilt  weniger  als  diese»  da  wir  bei  der 
'öitem  Verbreitung  derselben  3ie  Einführung  noch  durch 
neu  -wohlfeilen  Frei?  zn  erleichtern  bedacht  waren^  Die 
rithmetik  kostet  daher  nur  t6  pr.  statt  1  Xhlr.|  die  Geo- 

etxie  1  Xhic.  6  ^r«  tUtt  1  Thlr,  gr. 


Bei  La  Rnelle  und  Destez  in  Aachen  u%  erschienen 

id  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

JK.rimer,  Dr.  W. ,  iiber  die  radikale  Heihiag  der  Harnr3h^ 
ren  -  Verengerungen  u.  deren  Foli^eii,  nebst  kritischen  Be-^ 
merkungen  über  Dücamp's  Heilverfahren  gegen  dieselben« 
Mit  zwei  Steindrticktafein.    ö.    br.  16  ggr.  oder  20  sgr. 

Keumout,  Dr.  G«,  Aachen  und  seine  Heilquellen.  Mit 
Abbüd.  16.  jeb.  in*  Etui  1  Üi^t. 

Steinniann,  frted;^  ]Br«)1ilungen.  2a  Bfindchen.  (EnA. 
Ir  Die  Freier.  Fastnachtokiiae,  II.  Der  TodteukeD^  No- 
▼eUe.  III.  Spaguttoletto  u^  seine  SchiUer«  Novmlet)  & 
)br,  16Lgr.  oder  20  sgr.  .      "      ■  ' 

(Paa  erste  BHndchen  erschien  16126.  8.  bf.  16  ggr.) 

Vignola,  der  kleine ,  zur  Belehrung  für  Künstler  u.  Hand- 

^  werker,  enthaltend  dip  fünf  Säulen  -  Ordnungen  nnd  deren 
Anwendung«  üiiit  ^  lithographirten  Abbildungen«  16*  fleb« 

1  thix^  ^  . 

/  ■      ■     ■  i'p 
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Bei  C.  H.  P.  Hartmana  In  L^i^t  jg  ist  Ibliei^vd^ 

Schrift  neu  erschienen : 

her   Freiheit  und   N  o  t  h  w  e  n  di  ^keit  •ni  iei 
Standp  unkt  christlicher  theis tisckez  WclUi- 
«iekt;-  Ein^  philo«,  tbeolog.  U&lttmeliqM  f«  iL  1.11 
ToigU  er.  &  lazS.   Pr^  16  mr. 
Da  diefe  Monographie  laut  der .  v  orredo  damC  Aifdi 
jBacht,  dai  Problem  der  Freiheit  wirklich  feloit  in 
tfigleieh  mit  speculativor  Begründung  der  Weltuukk  lin 
Standpunktfit  im  Gegensatze  lu  aller  andern,  nameuüiclix 
theistischen ;  so  hält  der  Verleger  diese  Bemerkung  iu  i 
reichend,  um  diese  ausgezeichnete  Schrift  seinerseitt iniä* 
merksamkeit  des  Publicums  erapfoklao  m  haben. 

'  _  • 

Geschenk  für  fromme  Jünglinge  und  Jungfn-f- 
Bei  C«  H.  F.  Hajrtmana  in  Leipsig  ist  so  cia 

earschienen: 

Der  Schutz^elst.     Morgen  - und  Abend^etrachtunf« 
fromme  Kinder  vor  und  nach  dem  Aiislritl  aus  der  5ci3< 
Von  M.  G.  Krüger.  Nachmittagsprediger  in  Leigi§^ 
Mit  i  Titelkupfer.    182Ö.  Preis.  1  Rthlx.  Ö  gr.  Tä-Bn 
jpier  2  Rthlr.        ^      ,  ,  ^ 

Gewisa  kaben  froinme  Eltern  nod  Lekrer  laittr 
Aiidaehtsbückem  untrekr  Zeit  ecken  oft  TeifiBbeos  cim^ 
sackt  f  das  ikrea  keraawachsendea  Kiiidem  aar  ExkMi{^ 
aea  aad  sie  eur  Tketkiahmb  an  der  FamÜicnandacht  em|a 
könnte*    Das  yorlieffende  Buch,  wel«;kes  Betracbtoop 
Geiste  der  Kinderwelt  theils  über  allgemeine  religiöse  W>'> 
keiten ,  theils  für  die  christlichen  Feate,  theils  für  die 
dem  Ereignisse  des  häuslichen  Lebens  enthält,  lucif  ö**« 
Bedürfnisse  abzulielfen  und  dürfte  daher  als  ein  rfcbtf»»**" 
des  Geburtstags- ,  Weinachts  -  oder  C  o  n  f  i  r  ra  a  ti osi- 
schenk  Vielen   willkommen  seyn.    Der  Verleger  hit »'^J 
seits  durch  eine  passende  Ausstattung^  und  eine  aufcea^-^ 
angebrächte  Verzierung  mit  Gold  •  Buchstaben  dafür  |«*^ 
dass  es  sick  auch  äusserlich  als  Geschenk  auiieickne. 


Uebersetzungsanzeige. 
Le<;ons  du  Dr.  Broussais  sur  les  PklegmasieipM!'* 
etc.  2e  Edition.  ' 
erscheint  in  einigen  Wochen  in  unserm  Verlage  in  dtsfi^ 
Uebersetiung.   B.udolat^dt,  im  Nov.  l8'28. 

Fürstl.  pri?.  Hof-BuckhiriN« 


^  Bibliographischer  Anzeiger. 

Abkandlangeny  'natnrwfsmiaehaftliohe^  kcrantgegeben  fontiva^ 
sellsehaft  in  Wüftetoberg  ar  Bd.  li  oad  at  Hdt  li^^^ 
Stuttgart ,  Cotta,  geh.  i  thir.  la  gr. 

Adrian,  Bilder  aus  England,  ar  Tkt  Mit  Kopfcsa  ad 4**^" 
Frankfttfft  a.  4^1.,  Sauerläader.  geb.  i  thIr.  i8  gn  ^  ^ 

Aphorismen  über  Nichtwissen  und  absolutes  Witiea  im ^^"^tT 
«ur  cJirittlichen  Giaubenserkeontniss.  Ein  Beitrag  *o»  ^^sT 
nisse  der  Philosophie  unserer  Zeit^  VOB  C  G.t.**^^^ 
8.  Berlin,  fnukün  ^  gek.  ms  gr.  ^ 


L^iyiu^cd  by  Godgl 
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orfsmen  in  der  Schrift  von  Fr.  Thiersch  über  gelelirt©  Schul(?i| 
t  besonderer  Rücksiciit  ftuf  Bajeni  6  B^.      Frankfurt  a«  M.» 
L"inber2*  b  gr.  no. 

iloniua  von  Perga,  Bücher  de  sf?ctIone  determinata  ,  nnafyti'tch 
•arbeitet  mul  durch  einen  Anhang  von  vielen  Aufp;aben  alinli- 
ler  Art  vermehrt  vnn  M.  G.  Grabow.  Mit  6  StoiodrUfktafeku 
-  Pßo«  ß»"'  8«  Frankfurt  a.  M.,  Hermann,  i  thlr. 
Iiiv  merkwürdiger  Hec]iisfiiJIc  unrl  Entachciflungeri  der  Pxheiiir— 
hen  Gerichte  mit  vergleicht  tirlf^r  Berücksicli tigung  der  Jurupru- 
-nz  von  Frankreich,  Hlieiiibnierji  und  K hr: tipreussen.  Heraua-* 
^cben  durch  die  Anwälte  -  Kammer  in  M.iiiiz.  £rater  Bd«  la 
lt.  6  Bgn.  gr.        Mainz,  Stenz,    geh.  la  gr.  no. 

Ii  ,  F.,  der  natürliche  Sohn^   £in  Roman«    ir  TIU.  ii  Bgn*  8*v 
erlin  j  Natorff  u.  Comp.    geh.  2  Thie.  3  thlr.  netto, 
cnrietli  ,  Df.  H.  Fr.,  Disaertötio  de  febribua  cxanfhematicia  ex- 
Ttlieinate  cirentibug,  6  Bgn.  8.    Tubingen,    Laupp.  geh.   8  gr. 
nAi>y  l^r.f  Leber  lüe  innere  und  diuüsere  Bev^eguog  im  Füanzen- 
.iche  und  Thierreiche;  osd  inabeaoiidm  Uber  craata  dea  fiuaa ern 
oTch  intiA  oder  ohaintaehe  mit  Rückaicht  aof  GaataltiiDgaTer» 
obiedenhait.  a  Bgn«  8.  Marburg,  Knager  u»  Coinp*  geb.  3  gr. 
:baMRi>f  Dr.  G«  m.,  die  Poral«  und  Jagdwiaaentcb^l^  nacb  allen 
irefl  Tbeilan  für  angebende  und  ausubeada  Foratmlnier  und 
äger*  Vierter  ThetL  ForaUchutz.  Zweiten  Bandea  erate  Abthlg* 
Cinleitnng  zur  Kenninisa  der  Kerfe  im  Allgemeinen  und  der 
^oratkarfe  inabeaondeie*  Zweitei  ve^«  Aofl«  9  Bgn«  gr.  8*  Gotbay 
ienaioga«    16  gr. 

elcer,  J.,  Flora  der  Gegend  um  Frankfurt  am  Main*  le  n«  an 
^btblg.  88  Bgn.  gr.  8.  Frankfurt  a.  M.,  Reinherz.  7  tblr. 
odeTi  Dr.  J.  H.,  Grundsätze  de»  deutschen  Welrhielrechta,  mit 
iteter  Berücksichtigung  der  Gesetzpehung  und  Wissenschaft  dea 
/kuslande^  fiir  Juristen  und  K^iufleute  bearbtitet*  10  tu  ao^lbUll* 
84*  Bgn*  Ö*  Darmstadt.   Ue^er*  5  ibk  20  gr.  ^  } 

A.  u.  d.  T. 

•  Grundsatze  ^es  deut&chen  Handiungs  -  Rechts.  3r  Rd. 
•ran,  E.,  die  Honigbiene j  ihre  Naturgeschichte,  Physiologie  und 
Behandlung.  Aua  deai  Englischen.  Mit  einer  Steiudrucktafel. 
35  Bgn.  8.  Stuttgart,  Ldfilnnd  n.  8obn*  1  tblr. 
bliothek,  neue,  der  wiobttgaten  BeUebeacjireibuiiigen  aat  Erwei* 
ternng  4er, Erd«  und  Völkerkunde»  aaab  Bertucba  Tode  bear* 
beitet  und- beranaaegeben  ron  mehreren  Gelehrten.  Zweite  HUlftc^ 
dar  eratan  Cenfurte.  48r  Bil«  $7  Bgn«  gr*  8«  Weimar ,  indnairia- 
ObMlflfir.  b  thlr.  i5  gr.  •      ,  ^ 

raserf,  J.  B.,  Rei%e  nach  und  In  Khorasan ,  m  den  Jahren  i8ai  o. 
sBs^f  nebst  Nachrichten  von  den  nordnstlich  von  Persleti  gelege^ 
nen  Ländern  u.  s.  w.    Aus  dem  Englischen.    Erster  Theil. 
oerhaave's  kurze  Lehrsätze,  siehe  Handhibljothek ,  medizinische, 
,otta ,  K.,  Geschichte  Italiens    vom   Jahre    1789  bia  löw.  Aua 

dem  Italienischen.    Dritter  Theil.   52  Bgn.    gr,  8.  Uunneburgi 

Weher.  1  thlr.  12  gr.  .  * 

Uandi,  Dr.  J.  F.  lind  Dr,  J.  T.  C.   Ratzeburg,  Abbildung  und 

Ii  eschraibuDg  der  in  Dentaebland  wildwaebaenden  im  Garten  und 

io»  Freian  anadaaemden  Giftgewlebae  nacb  nalMiaben  Pamilten 

erVntert.  it  Haft»  Mit  5  Blum«  Kpfrtfln»  8  Bgn.  gr,  4^  Berlin» 

Hiftcbwald»  in  Umacblag  .1  thlr.  netto. 
Bronikowaki,  A.f  Olgterd  und  0)ga|  oder  Polen  im  11.  lahrbnnderl^ 

%  Tbia.  391  Bgn.  8.  Dreaden,  Arnold,  s  ^Ir.  18  gr« 


1, 


finchfelner,  S.,  belüge  Vorbilder  apostoliicber  I/chr*  ccd  Id»- 
weiae  des  Prieater- Stande»,  zunächst  für  Geiatliche,  6ns  b  ^ 
den  Erbauung  tucliendcn  Christen«  36  li^n.  ^«  MöociMigt. 
1  Ihlr. 

Burk|  Dr,  F,  G. ,  Handbuch  der  bamborptcben  Tofutt^Ht 
Venraltung.  33  ßgn.  gr.  8«   Hamburg,  HoffioBim  l 
geh.  %  tUrrS  gr.      \  , 

Bdatelin«,  J*»  tqu  Gott',  Lekiteob'^er  GeoneliiialTqp» 
nettie,  warn  Gebraiiär*m  den  8diiil«n  snd  warn  gdti^m*"'^»- 
Dritt»r.  neil«  Mit  s  Tabellen  oad  4  FügnmtiMii 
Kempten ,  Dannheteer.  1  thir.  4  gr. 

Baaae,  Fr.  G«  Von,  metiphytiscbe  Anfangigpiiid«  ^ Ki!^* 
senschaft  Ton  J.  Kant  in  Ihren  Qrondcn  widerlegt  ti  ^- 
Bildnisae  dee  Veriangfi,  i5  Hgiu  gr*  9«  Dieidia,iMä 
thlr.  netto. 

—  die  nötbigsten  allgeneioen  Lehren  der  böhfni  Mjc-  - 

Mechanik,  bündig  erwieseen.    Mit  a  Steiadnicktilieli>Ki)r 

gr«  8.  Ebendas.  1  thlr.  16  gr.  netto. 
Came,  J.,  Reise  durch  die  Schweiz.    Ana  dem  EnjUsckifi^ 

aetat  Ton  W«  A.  Lindau.  13  Bgn.  8..  Ebendat.  1  tUb 
^  Ca^fMlieldt  C,  der  Rationalial» .kein  erangeiiich« da» 

leoditet  mit  Veninaft  and  Schrift.   Oder:  der  Bili«i<«* 

traagdiaolier  Ckiietr  7  Bgn.  gr,  8.  Leipfig»  Olikkfk^ 
aeeio>  aweila  PJiiltppiecIie  Rede,  ibm.  wYlk.  &A^W.li- 

ler.  0  Bgn.  8«  Marburg,  Kn'tger.  6  giv  ^ 
Clauren,  H.,  der  FutähoL  a  TiiW  aa  £|gD.  8.  fimte«!«^ 

1  thlr.ai  gK 

A.  tt.  d.  T.  ^ 
—  —  Scherz  und  Emit.   Vierte  Sammlung,      u.  lor  Brl 
C^nBrmations  -  Scheine,  100,  oder  Auawahl  biblijcljtrr  Dc'"?"  - 

für   evangelische   Christen.   *  Neues  TeateaeoL  100  B^'^^ 

Kreuzaach,  Kehr»  in  Umschlag  ao  gr. 
Conradi,   Dr.  J.   W.  H. ,  Einleitung  in  das  Stodioin  «iff*^ 

zum  Gebrauche  bei  feinen  Vorlesuogea.    Dritte  Aid»  i*^ 

barg. ^ Krieger  u.  Comp.  16  gr»  .  ^ 

.  ~      Htodbuoh  der  eaeclelieb  Pttbalo^  oid  n«^*^ 

Inaaehe  bei  'eeinea  V«r)eettngen  entworfa,  Ziretew»«""^ 

▼m,  Anfl.  59  Bgn.  gr«  8«  JSbend.  3  ^ilr« 
Cirome,!  Fr.  G.,  Beiträge  zur  BrUSnina  dea  Neoea  Tistv» 

ISrstea  BSaddiem  8^  «ga.  gr.  8^  GöctingeB«  YmkMi*^^ 

prccht.   12  gr. 

(Dann)  Meine  Bekenntnisse  und  Verpflichtnngen.  Dem  era^^ 
nnd  erweiterten  N^hdenkcn  chriatl«  Jugend  bestfOBU  ^ 
?erm.  Aufl.  i4  Bgn.  8.  Stuttgart,  Steinkopf.  la  gr. 
paratellung  der  Verhandlungen  der  zweiten  Kammer  dn  Pini^ 
Landstände  über  die  daselbst  eingereichte  Petition  ua^*"^ 
•  bung  des  Cöübats.  1  Bgn.  8.  Stuttgart,  Hofl'tcan.i.  S^^j, 
Denkwürdigkeiten   aua  der  Kirchengeschichte  ton  Fr<<P** 
lyten  Jahrhundert;  oder  Darstellung  der  in  dies« 
gaatifteten  religiösen  Anstalten,  und  der  Beispiele 
'   3er  Frtomigkeit  iiad  der  lUrdietMilieba.  UmA  im 
*  kahea  dee  tienn  Pieat.  I^rei  bükrMtei  von  Dt.  Bin 
Weie.  Enter  Band«      Bgn.  gr.  8.  FkaokAugte.Be^*''^ 
1  thlr«  la  gm' 

A  u  d  T 

Leben,   religiöi -  kirchliohae^- i«  Frankreich,  während 

u.  i8taa  ^ahduiBdarti«  vm  Oiw  Bim  uaAlk.Vm'^ 
Baad« 
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ipings  Heer  fahr  teu ,       Heerfahrten*  >  ' 

tiontuiM^   nmireau,  frangait « aU«aiaBd  4  Va»ä§9  ie  toot  1# 
londe  et  priftcipalement  pui^r  des  dcoliere  qni  ee  eerrüit  de  ' 
I  greiMeeire  fraeeette  per  M«  HimK  Ifreoii^  Pettie*  ^  Veciei^ 
eiittch  -  frenaÖBUcliet  Sehulwörterbach.   Znin  Gebraeche  für  ie-  , 
ermiuii  bo  wie  auck  für  Sehaler,  welchen  Hirzel«  frane.^  Gtm^ 
latik  ßum  UDternciite  dient*    Zweiter  Theil.    2^eite,  Tetbett, 
kufl. '  43  Bgn.  gr.  8.    Aarau,  Sauerlander,  geh.  33,  gr« 
tridt^  Dr.  Fr.  O. ,  Handbuch  der  bdtariiscben  Kunstgärtnerei 
vf^iter  TbeiU  da  Bgik  |^«       Hembiusx  A.  -  Cuepe«  x  tUr« 

a  gr-  . 

A.  u.  d,  T. 

—  der  praktisclie  Gartenbau,  oder  Anleitung  zur  Kultur 
'rntitztmg  der  Gewächse,  welche  in  Feldtni  tiiid  Gärten  Biit 

icisa  gebauet  werden  u.  g.  w. 

ring,  G. ,  Ronnenberg.  Novelle.  ^ 5  Thle.  44  Bgn.  i2,   Frack'*  ' 
irt  e.  M.»  Sauerttader.  geh.  4  thlr.  ao  gr. 
räch »  G.  M. »  det  aerbrociftiie  GefStf •    Bin  eanterilifeliei  Ge- . 
icht,,  iberaetitf  BeehgeabDt  .i»«'eriilfater£»  BgOm  4»   Berlin »  F. 
)dmailer4  »6  gr* 

lewortb«  Meitn,  ODttneridkel^*  Aot  dem  Eaglltohen  Qbereetst 
on  Louiae  Maresolt.  3  Thle«  €8  i3gn.  8«  Frtnkfurt  a.  Ul^ 
auerläader*  4  thlr.  13  gr. 

bhorU|  J«  F.,  Geschichte  der  Literatur,  ron  ihrem  AnfMige  bit 
uf  die  neuesten  Zeiten«   Erater  Band.  Zweite,  Vera.  Aufl.  62^ 
(gn.  gr«  8.  Göttingen  >  Vandedhdok      Ruprecht  5^1jr«  8  gr« 
A.  u.  d.  T. 

—  HandbocE  der  Literaturgetdudite  det  Altherthnme  und  dee 

littelalteri. 

hmaim,  Dr.^  Düboii  nnd  aein  Neffe,  oder  der  Liebe  Schicksal. 
Loman  aus  dem  Leben,   a  Thle.  a9  Bgn«  8«  Itfdpsi^i  Alagaaia 

Industrie,   a  thlr.  i3  gr. 

hstädt,  Dr*  H«  C.  A«,  Rede,  gehalten  au  Jena  am  9.  Ang. 

3a8  in  hiesiger  Universita tskirche,  bei  der  academischen  Tod- 

?nfeyer  aum  Andenken  an  den  hochstseU  Groisherzog  Carl  Au- 
ust  zu  Sachsin  -  Weimar.    Aus  (1<  ni  Lntein.  ühers.  vom  Director 
eucer.    (Ans  der  Mioi^ffa  hesoiiüexa  abgedruckt)«  4  ügn«  ä»^ 
ena,  Brau.  geh.  gr. 

irt^  T.  P. ,  Frankens  n.  Thüringens  Flora,  in  naturgetreuen 
kbhüdungen«   is  Hfr.  2  StcincJr ucktaieha«  x  Bgn*  gc  4« 

lainber^,  Dresch,  in  Umsihl.iß  8  gr.  no. 

hoff,  H.  J.,  (las  heilige  ^ül^rament  der  Firmung,  von  Ferdinand 
»ugust,  Erzbischof  Yon  Köln  ausgespendet.    Gefeierl  in  Gesan«* 
en.    1-^  B^n.  gr^  8.  Bonn,  Habicht,  geh.  3  gr. 
wurf  der  Lehire  dea  Felddienet^  für  die  UnteroiHcierc  der  In* 
interie«    Geaammelt  aua  vertchiedenen  SehrifteJL    Dritte  AnO« 

Bgn.  96.  Miincheo,  Ltndaoer.  geh.  6  gr. 
»rt,  G*  C.  H.,  Nachhall  aoa  einer  Dnrfkfrdie  nnd  ana.dem  Be* 
nie  elnea  Landpredigera  in  einigen ,  aom  Th^l  längaf  ferklnn« 
enen,  aber  anft  Neue  wMer  angeelililegenen  Tönen,    7  Bgyi» 
T.  8.  Göttingen «  Dieterieh»  16  ^r, 

lelschatz,  oder  Kern  der  sinnvollsten,  lehrreichsten  nnd  ans|)re« 
hendstea  Fabeln  aller  Zeiten,  Völker  und  Sprachen.  £in  nüta^ 
rhe%  T.esehiirh  für  jegliche  i^üdongaatufe«    7  Bgn«  la.  •  Wien^  , 

oiiiuger.    ^t^h.  16  gr. 

:her,   O,   A.,   krummlinigi?  Genmctrie  zur  praktischen  Anwen-^ 
ung  und  Auüosuug  der  Inte^rai-Auadi ückei  «he.aich  auf  M*um^  . 
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Gewerbe- Ortfnung,  allgemeine,  Im  Königreiche  \S  unem^'^^i'^ 


dem  Zu«fltz  -  Gesetze  u.  <!er  K.   V  uliziehungi -Instnicow» 


V  einem   alphabetischen   öachf elfter*    lo  ^«  ^ 

Sieinkopf.   geh.  12  gr.  ^ju. 
Gmeiin,  Dr.  Chr.  H.,  bürgerliche  RcchtsanwentlungsluiUt  ooef 
Jeitung  cur  Vornatime  rechtlicher  Handjungen  für  Bn«'^ 
walur  und  Alle,  weldie  ihre  redillicben  Angelegcahjwff' 
beiorf  M  won^n         w.    Mit  «iiiMi  Vorwort  m  Om^^ 
basiirttll     Bolley«   »4  Bog.  gr.  8«  BhmA.  1  tib.  1^  ^ . 
Grebel,  Oi^".  Fr.»  pli«r»aee«tjtcllo  Waarenknnde,  mit  i""^.^ 
Erster  ßd.   4a  llfu  Mit  4  Uloa.  Kpfrtiiu  b.M^V^*^^ 
*  nach ,  Bärecktt»  geh»  t  tbfr.  8  gr.  netto.  . .  ^ 

Cotlfchalk,  Fr. ,  genealogischea  Taaelienbacfa  fiir  (^si  Ja»  »9 
i5  Bog.   iG.  Stuttgart,  HoiFxnann.  1  ihlr.  8 /fr.  uo.  . 

titfche  Rechts-  AltafUmiBcr«  62Bis-|t*^^^ 


Griffiniy  J.  f  detitfche  Rechts  -  AltafUlÜlBCr«  62  BfO> 

gen,  Dieterich.  4  tlilr.  12  gr.  a  «Ü- 

Uagei,  Dr.  M.,  Apologie  deaMoiea.  l  vBog.  E;t.  ^ 
del.   la  gr.  ' 

liahuemaatUf        Materii  aedica  pam  mt  docUiM  ot 


•  grCtiep  beziehen;  fdr  angehende  Baiikiicstlcr  ond  ar^fR  »v 
•oiüCUiii&aaer*    Mit  S  Kupfertfln«  16  fign.  gr.      Dm^,  1^ 
Bold,  t  tfair*  »B 
PdrateMan,  Dr.  £.  G.»  der  dtriatficb«  GeitileminnwIAi t 

Bgn«  gr.  8.   Halle  ü  Renger.  1  thlr.  i)t  g^. 
Fdratar«  G,  Fr«»  der*  Tanzlehmp  oder  AnweistiM^  nr  Erkn^ 
der   TanskaiMt    znm  Sei  bat  unternebt  für  Freunde  dfi  Tarn 
Mit  Kupfern.  7  Bgn^  11.    Bretiau,  Gröaoii  «»CaBsp.  ^tiiä: 
Fouqn^,  Fr.   Btron  de  la  Motte,  der  Mensdi  det  Sudnsb^:» 
Nordens.     Sendschreiben   in  Bfzugj   anf  da«  gleichnsttii»  Wei 
de»  Herrn  riori  Bonstcttt-u  an  den  Freihcrrn  Alex,  ton  HmMt 
7  Bog.  8.  Berlin,  Verriiig  -  Üü«  hhandlung.  geh.  n^r. 
irankiicii»    B.,  Leben  um!  Schriften,  nach  der  ron  lein« 

W.  T.  Franklin  veransialtelen  nenen   Londoner  Orificii* 
'  gäbe,  mit  Bcnutzang  des  bei  lier^elhen  bekannt  gemidmah^ 
laaaee  und   früherer  Quellen  aeitgrmäss  hearheilet 
Bfnsei^      TUi^  a4  Bgn.  ia.  .Kiel,  UoiremtilB-Buttifc^ 
A  thlr.  ao»  .     •»  • 

Ffiedlicii,  G«,  filier  eia'ifoaeea  Fmdoxo*  tob  dcsT«*» 
Rückaehreiten  der  Pliitoeoplne  aeit  der  Bntatehn^^  fntats- 
tiasus.    Mit  einem  doppelten  Anhangia«       Bgv*  $r«  i 
Leipzjgi  Magazin  für  Indattcie.  geh.  3.  gr. 
Fries,  K.,  Eienchus  fungomaiy  tittens  ConmentanoiB  Sj"^ 
mycologicum.    Vol.  11.  10  Bog.  8.  Greifswald,  Maurinikia?' 
Fürslenthel  ,   J.  A.  L.  ,  Nnchträ^je  7n  den  von  Strombecbci« < 
ganzungen  des  allgemeinen   Landrechts  (mil  E'wschlm  if*^ 
minalrechts)  und  der  aJlgemeiuen  Gerichtsordnurig  futdifPR* 
sischen  Staaten.    l4  Bgn.  ^r,  8.     Breslau,  Aderholr.  20 jt.  I 
Gersdorf,  W.  von  ,  Nachtich.j t ten.    Vier  ErzähiuDgeo.  l5  Bj***  I 

Berlin,   Nalord  u.  Cornp.   geh.  i  thlr.  . 
Geschichte  der  europäischen  Staaten,  herausgegebe«  Ä'J**' 
'    Heeren  und  P.  A.  Ukert.  ir  bit  5r  Bd«   Botbalteo  i  C  ^  1 
Getchiohte  der  Teutaebeo«   ir  Bd.  Mit  s  eihnegrsp^  ^^^^^ 
mid  -U.'  Leo  GceehicbN  Ton  Italien,   tr     vr  BL  f^Hff*  ' 
8»   Hamborg  1^  Fr.  Perthea.  5  thlr.  oo. 
OeMt  über  dat  Bürger-*  Und  Beisitzrecht  im  Kdmgrdck««»*'  1 

borg.  4  Bog.  gr.  8.  Stuttgart ,  Steinkopf.  geh.  «  f^r. 
—.—  über   die  öffentlichen  Verhältnisse  der  Israelitea i« 
-reiche  Würtemberg.   5  Bog.  gr.  8   Ehend.   geh.  ^  f  ' 
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iPTitortim  viribns  an  corpore  humano  sann  observatis,  e  g^»Tin»- 
lico  «ermonf»  in  latinuni  conversa.    Coujunctis  studii's  edidenint 
>r,  E.  Stapt  ,  Dr.  G.  Gross  et  E,  G.  «  BruQDOw*  YoJ.  U.  d4 
lj.n.  pr.  8.   Dresden,  ArnohU  a  thlr.  ^ 
aiibif/ljotheL  ,  medizinif die  ,  enthaltemi  deutsche  Uebersetzungeft  ' 
lU*r ,  in  lateinischer  Sprache   ab^efas&ieii ,  Schriften  der  auage— 
eichneUten  Aerzte  aus  dem  lyten  u.  i8teo  Jahrhundert  von  H. 
loerhcav«  an  l^ia  J«  P»  Frank;  beaorgt  von  einj»!  GeatUacliaft 
leuUcher  A6rite«^tr  Bd«  le  u.  3^  Abtbl.  EathSh:  i>r.      Boek^     .  . 
laave^a   kune  Lekraatae   fibar  firkaottuig   und  ^Hailosg  der 
CrankhaittB.   ir  n«  ar  Tbl.  la  fiof«  8«  Gotha»  Uemiiii(|a,  gth* 
6  gr. 

—  ar  Bd»  xe,  ae  n.  3e  AktUg»    Enthalt:  D.  L«  G.  Kleina 
ATegwelner  ftm  JCraiikaitbette^  ir»  ar  it.  5r  ThUa3  Bog.  8»  fiband,  '  * 

eh.  1  thlr. 

rtinann ,  Dr.  C.  Fr.  A.,  die  Mineralogie  in  sechs  u.  zwanzig 
'orlesungen.  E?ii  Lehrbuch  für  Berg-^  Forst-  Kcal  -  ujid  po— 
yfechniache  Sciiuien ,  Gymnasien  und  zum  Selbststudium.  Mit 
»5  Holzschnitten.  53  Bo*!.  gr.  8.  Ilmenau  ,  Voigt.  3  thlr, 
ssel ,  Dr.  G.,  gencalugisch  historisch  -  statiatiitcher  Almanach* 
>r  Johrgang  f.  das  Jahr  i82(^.  ab  ßo^.  iG.  Weimar ^  luduatrie— 
Jomptoir.  geh.  l  thlr«  16  gr*  ^• 
oamaDp,  J.  Pr.  L..  Handbnek  der  Mineralogie.  Brater  Thei|» 
Vlit  a  Kpfrian.  Zweite  Aufl.-  45  Bog.  gr.  8.  Göttingen,  Venden- 
löek  n.  Rdprecht.  3  thlr,  / 

—  Studien  des  Göttingiadieii  Vereins  BergmännilGher  Freunde. 
Zweiter  Band.  Mit  einer  petrogrephiaehen  Gherte.'Sa  Bog.  g».  8* 
äbead«  a  tlilr.  4  gr.  * 
gisperger,  P.  S. ,  Festabende  im  priesterh'chen  Leben,  gefeiert 

nlt  Betrachtungen  11.  Erinnerungen.  Für  Freunde  der  Seclen- 
orger  zur  geistigen  Hrquirkmi^  u\  müuen  Stunden.  It  Tbl«  1^ 
Jog.   la.  Sulzbach,  v.  Seidel,  geh.  16  gr.  *  ' 

tistein ,  Dr.  G.  A.  L.  ,  Erinoerunuen  an  Jesus  Christus«  Zehn 
?redigten  zur  Fasten-,  Oster-  und  Adventszeit  des  Jahres  1807 
'ehalten.    Dritte  Aull.  i5  Bog.  gr.  8.    Berlin^  Mittler,  ao  gr. 
ckers,  Dr.  A.  Fr.,  Kunst,  die  Krankheiten  der  Menschen  zu  hei-      '  . 
en ,  neeh  den  neneeten  VItrbeaatongea  in  der  Araeneiwiaacn* 
icbaft«   Dritter  TKl.»  welcher  den  in  Bnd.  der  |>rektiaeken  Ar»- 
teneinnttellehro  enthalt  Dritte,  verfli*  Aufl*  46  Bgn«  gr.  8<  Go« 
häf  Hennings.   3  thlr.  la  gr.  ' 

ei^n,  A.  H.  L.^  hiatorische  Werke.   Funfaebnter  Thl.  a8  BgB,  , 
;r«  8»  Götti|igen  ,  Vandenhdek  iL  Rtuprecbtw  a  tblr«  ^  • 
A.  u.  d.  T. 

Ideen   über  die  Politik  ,   df^n  Ver}:'*hr  und  deh  Handel  der  » 
Hornel) mstea  YÖikei  der  alten  Weit«    iJritiej:  Xhi#  firate  Ab» 

llf'iliing, 

eriafirten,  die,  der  Normanen  bis  zu  ihrer  fetten  Niederlassung 
n  Frankreich.  Nach  G,  K,  Deppings  gekrönter  Preisschriit  von 
?.  Ismar.  Lrüter  TiiI«  i4  Bgn.  gr«  8.  Hamburg |  HoiFmaiiu  u* 
Jampe.  geh.  a  Thie.  3  thlr.  *     ^  ' 

inroth,  J.  A.  G«,  Volkanote  oder  Tereinfaiebto  Tonaebrift,  £iir 
ShÖraf  m  6y«iiaeiett  und  bei  Tb'eateni|  beaoddeie  aber  Ifir  Ceti«» 
toren  an  Btadt«  tind  Landaehtilen «  nm  Geaaagati(eko  idler  Arft. 
Bit  wenigem  Zeitanlwande  die  Schüler  atngen  an  lebren  11«  -a.  ^ 
i  Bog.  gr.  4.  Göttingen,  Deuerlich.  geh.  la  gr.  netto* 
II,  Th. ,  dramatiaches  Vergissmeinnicht  für  das  Jahr  '^^q,  acut 
d^n  Gärten  des  Auaiandea  nach  Dentschlaod  ¥erpAaiiVt#  ^  Bdofan» 
154^8«  B»  DiaadoBf  AmoUk  geh«  h  ekU> 

■ 

* 
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tfaibM^'«,  I«  Chr,  ram.'  UMia9ehu  ^  4cr  üb  ttefi^ 

F^aueokirche  und  r^a  mn  dabei  getfpjfcn  Jw^jina  Vm 
sa  Arnstadt.    Zweite,  veria;  AufU   Mit  6  K^fri»  981^ 

Arnstadt,  Hildebrand.  |;eh.  l  thlr« 

BetHtlbarUi,  F.  W.',  Sammlting  tod  BeU|nelen  nod  Aof^^  a 
der  Diffcrciizial  -  und  Iiiteß|-al  -  Rechntmg  mit  den  nÖLHiins  V?. 
Wandlungen  der  FunclioncD.  7  Bog.   8.    Dresden .  Arsoli  :^^ 

Uejrdenreicli ,  Dr.  A.  L.  G.  ,  Einige  Bemerkungen  uber  dis  Fr<e 
ob  und  in  welchem  Sinne  da»  ChnstenthniD  perfectibel  r' 
Denkschrift  des  evangelisch  -  theologischen  SeoinariuBi  c  S«^ 
born,  für  das  Jahr  iQ^Q*  i3  Bog«  4,  Marburg,  Kriege. Ca^ 
geh.  13  gr.  netter. 

B*ya0>  Dr.  J.  C.  A.,  allgeineiQM'FremdwörterbBch»  slvliif> 
bncb  nam  VwtCehen  imd  YflinDcIdett  dülr  in  tui«iNcr€MG|iait 
oder  minder  gebrSncblicbeii  freodea  AnsdrQcke«  nit  fciuffcn| 
dcf  AoaapradM»  d«r  Bcdaitaiig  «fid  dar  BdtiÜ|9lai 
Finll^i  vcrm«  Aufl.  Erste  Abthlng.  A— I»  ^7  £og»fi;Ll>- 
novfeff»  Hahn«    a  Abthlngn.    2  thhr. 

BoOmaDn,  H.,  von  Fallersleben^  Jagtriied er  mit  ü^o^'ei.  ilc 
TmU  1^  w»4  i         £Mta  in  qw  &r  BfcaUn,  idnklt 
4  gr. 

Bofmeister,  C.  C.  M. ,  das  verbesserte  Eutiner  Amts-maiöä* 
gestüt  und  das  allenthalben  anwendbare  HarmoaugeiÜL 
H.  Ejitin.  (Hannover,  Hahn).    30  gr.  netto. 

Bögp,  Th.  J.,  Zweihundert  und  neun  Tage,  oder  T3f«l>5c^^ 
Reisenden  auf  dem   Festlande.     Au«   dem  Englisdi«». 
Thl.  24  ßgn.   8.  Stuttgart,  Lölllund  u.  Sphn.  i  thir.  i<g^ 

Holder,  C.  G.^Tranxösisches  Lesebuch  für  daa  Alter  vaa  Ii« ^ 
Jabren,  fsit  tiaMn  roUttitiidigtn  WÖrteiTerxcidbaiHii « 1^^ 
Bbnd.  16  ftn 

Bocatü,  Q.  FJ. »  operft  Mmia  Motiituit  t  SUnatmit  ?t, 
jnng«  Ton  U»  Kdiliitt  Mnndg.  st6  Bgn.  gr.  UifHt^ 
a  thlfw  . 

Htilaeoiawi/Oir.  W.,  eTangelitche  Haas Poatille,  oda^si^ 
JBaftTMhtungan  nod  Gesä'age  für  häusliche  Andacht,  kuS^^ 
derung  wahrer  Frömmigkeit  and  Seelenruhe.  Zwcitt  ^  * 
Bgn.  gr.  8.    Düsseldorf,  Schaub.  1  thlr.  4  gr. 

Hundeshagen,  Dr.  J.  Gh.,  Enc)  clopadie  der  ForstwxMf»«' *^ 
atematifch  abgefasst.  Zweite  Abihlng.  Zweite  Auä»  i^^^ 
8.   Tübin>:en,  Laupp.  1  thlr.  i6  gr.  * 

Hüter,  C.  C.,  die  Pathologie  und  Therapie  der  /unftrtudB* 
periode.  17  ßgn.  gr.  8.  Marbstfg,  Krieger.  1  thlr.  . 

Jacob,  Fr.  A.  L.,  der  Singschüler  oder  SingstoJ,  ^'•^^'^^f'i*  ? 
ond  mehrtliiftnijicn  SjUaes*  GammV  licdeni  uid  Ckonw^ 
Volkaachuiett  mUemcbtlieb  geordnet.  Bietaa  BflU  I  "ft  ^ 
Brealan«  Gtüaon  u.  Comp.  geh.  4  gr.  .  .  tr^ 

Yaeger,  Dr.  6.  Fr«,  ü^r  dia  £eaailen  Rq^ilM» 

fomiwrg  au%efuiDden  wordeo  sind.  Mit  4  Steittimfi»'^' 
Bgn«  4.' Stuttgart,  Metsler.  a  thlr.  a  gr* 

Ikania»  ^«9  acbnftlicbe  Veraoche  iq  einigen  erasteo  Bftracittcir 
aTis  der  aittlieh  -  religiösen  Welt  -  Anscbauaag.    M»^  * 
dmoktafcl.  lo^  Bgn.  gr.  8.  Berlin  ,  i^old.    geh.  u  gr* 

Imniermann,  K. ,  die  Verkleidungen.    Lustspiel  in  5  Aw»>*|*i- 
Bog.  8.    Hamburg,  Holfmann  u.  Campe,  geh.  ao  ^r.  , 

Jttners,  L  A-   von,  Schriften,  heraufgegeben  von  Dr.  H* 
her.    Vierter  Bd.   Frcundschaitlicha -ßrielo  uad  L«^ 
6.  Freiburg,  Wagner.   18  gr, 

Sacbierj  J.j  cacjclü^didiscbea^  füafisenwörterbacb  üUf^ 
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hen  nni  frem^ett  T^getabilletf  O*  t.  w.   Mit  beatSndi'ger  Hliw 
eitung  auf  da«  Sexual  -  Syttm«  N^btt  einem  aogebangten  Po«' 
glottMi-^Lexlodoi    BiD  fem^nütslgee*  Htmßc  HtUfsbuch 
ir  Botaniker,  QartenfieaonJei  Bl^miitan  n»  •«  w«.  Euter  Baal  ,  ^ 
<»— -L.  19  Bog.  gr.  8.  Wien*  Sollii^er.  geh«  a  Bd«i  5  tliU> 
rer«  Br.  Pb.  J.,  Lehrbaeh  m  4ie  alttlef«  Klaeaen  ^  Vauf 
Jnijen.  a5  Bog«  8«    Kempten,  Daimlietmar*  la  gr. 
9«  Jft*         fibar  die  Einrichtung  der  BüiKaMchuleii*  Bin  Vav» 
ich«       Bog.  gr.  8«  Berlin I  L«  Oebmi^ke,  1  tli|r*  la  gr. 
VT«  von  ,  Abhandlunf;en  über  die  Verietcangen  am  Kopfe  und 
e  Durchbohrung'  dor  Hirnacbala«  aa  Bog«  £f.  4«  Wie&t  8oi^  . 
ugtt*  geh.  3  thir.  12  gr.  * 

—  die  Steinbeschwerded  der  Haroblaie,  ihr  verwandten  üebel, 
nd  der  Blasenschnitt  y  hei  beiden  Geschlechtern«  Mit  9  Kpfr%» 
1  Bog.  gr.  8.  Ebend.  geh.  8  thIr. 

—  die    Leistungen    der   chirurgischen  Klinik   an    der  hohen 
ehnte  lü  Wien»  trom  18.  Apr.  t8o5  bta  dahin  i8i4,  39  Bog«  ' 
r*  4*  Wien » ^  Solliager.  aeh.  9  tblr«  13  gr.  ' 
ie»       4ia  BefehMi  e(n«  lliatMiMh^ftiMiaika  V^MmtAmg^  iB 
(og.  gn  8»  FraiAtirl  m  M*»  Rcfaibeft.  a  thla»  %  gr. 

Ina  Wegweiter,  iiaha;  HairdbIMiuthek  >  rnddlblaiMie« 

mlnr«  Dr«  W.,  nber  läib  radicale  Heüliag  der  Harnröhren  -  Ter« 

ngetiiflgen  und  dereA  Folgen  n.  a.  W.    Mit  a  8teindracktafala^' 

Bog.  gr*  8.    Aachen,  La  Rnelle  o.  Oeitet.  geh.  16  gr. 
imttueher)   G.   t).,  die   Wanderungen  Tftfnels  durch  die  WÜsta 
ach  Kanaan.  In  Beziehong  auf  die  innem  Führungen  der  Glau-* 
jgen^  beleuchtet  in  ein^r  Reihe  von  Frühpredigian*  aAa*  5a.. 
Ift.  10  Bog,  8.  Elberfeld,  Hatiofi  geh.  k  6  gr. 
ise«  F.)  Zwölf  Ere^lungeui   at  »Bgn*  8*  Barlini  Natorif 
loinp,  geh.  t  thlr.  I3  gr.  netto.  -  • 

hn  I   Dr.  A« )  lehrreichet  upd  nnterbftitendes  Bilderbuch  in  Er«  _ 
ählonaen  o«  Abbildungen  aua  der  Nator,  der  Kuuat*nnd  dem 
^•naahanlalMp  Für  ÜMinir  n.  TOcblir  daa  utmw  h\ptr$.  |o 
l^n.  8.    Neo-Ruppin«  B^iBfif  Shelioa  B.  K«.  gab.  16  ga» 
pfarüfialai.  kliabaho.    Bisa  aneerletena  Saaaalong'  iron  Abb9^ 
loagan  iß  Baing  auf  innere  Krankheitan»  votafiglich  auf  daran  ^ 
)tagnostik  dttd  pAthnlogische  Anatoniei  fiir  praktische  Aerata« 
Srate  Lieferung.  Tafel  1  —  6.    Mit  ^  Bog.  Taal.        4«  Wai-" 
lar«  Industrie  -  Cotnptoir.  geb.  1  thlr.  13  gr.         .  ^  . 
^erhjelms,  F.,  Versuche  aur  Bestimmung  der  Dichtheit  |  Gleicfi« 
lardgkeit,   Bl&sticttät ,   Schmiedbarkeit  u.  Starke  des  gewaUtea  / 
I.  geschmiedeten  Stabeispns.     Aus  dem  Schwedischen  libersetat 
on  Dr.  J.  W.  Ffail.    Mit  u  Kpfrtiln.  56  Bog«  gr.  4.  Kiun^ 
tergt  ScKrag.  geh,  4  thlr.  .  .  ^ 

npert,  J.  VV.  Fr.,  Evangelische  Bilder  in  religiÖten  Betrtrhiun- 
;en  atis  der  Neutestamentitchen  Gesohichta»  Für  Öffentliche  tt» 
iluttiche  Erbagnng  baarbeiint»  15  Bgn.  'S*  lUldburgh.auteu|  Kaa« 
alriag.  18  gr*  ^ 

A*  n.  d«  T«'       •  .  . 

^  kirdiUcha  SttaHmded.  BaligiBfe  Betfaobtnngait  ftam  Yat^ 
ftea  in  Laildkircbea  und  frpmmen  Familienkreitan.  Zweiter  ThL 
odaabafteii)  aagenehme,  bettehend  in  34  Blattern,  vom  Leich^ 
asten  ttitk  Schwamron  fortschreitend,  aum  Gebrauch  für  I^ehrar 
m  Schulen^  to  wie  für  Aeltem^  welche  ihre  Kinder  auf  eine 
ingenehme  und  nüt«liche  Weise  au  beschäftigen  wünschen,  la  • 
4ft.  qurr  8.  (Stettin)  Berlin,  Nicolai  in  Etui,  ao  gr.  neao. 
ben  u  Sitte  in  Fersien.    Aus  dem  Englischen  übers,  von  W.  A« 

Undao*  £ttter  XiU«  aa  Bgn«  8«  Draadao«  Arnold,  a  tUr*  4  glH 

h  i 
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LeliTbach  Bit  di«  Ifegiiilents  -  Sefiiile  ^et  6^  Limeii-k;;2tffi.^l^ 

-  gimekitf. '  lo  Mgm.  8.  Glogtu,  lfetteG6iit0radicB.H.|eh.  8  ^.t, 

I/co,  Geschichte  von  Italien,  s.  Geschichte. 
Lilienslero,  A.  F.,,  Rühle  von,,  die  nach  den  gefundcare  nii^ 
Schlüsaeln  dolimtfhr  deatKcoe  OfienbtruDg  Jobamui,  cs^  ht* 
"''IIMinatilttmitlig  mit  den  Weltäagangen  «IlerMUmhoikiB^«: 
.  gaoi  neii^iiivt^^'der  70  Wbofaen  DameU.  llh8Zet4L 
'  TDlUtSndlgem  Sichieiger.  Zweite  Aiifl«  a€  Bgn.  |r.l 
«  Krieger*  1  ihlr,  is' gr» 

^lovds,  H»        tlieoretiidi  •  Draikäifsli#  e^gliadbe  Spcdttis 
Deatedie*  Mit  f«*eltche>ii  Uebimgeii  nach  des  Rc^li^ 
i,jdMi  veraehen.  Drlttf^»  fctb.  AnlL  a4  Ägn«  S*  Hi^^i 

Qäflipe.  22  ffr.  na. 
l^öhiier,  Dr. ,  kui^e  Anleitung  ^ur  Kaniitattt  «od  Bemt^ir;^' 
'    Wolle  und  iiir    Veredlung   der  SchafBeetden.    Für  hämr^ 

"  Schi^fsüchter  und  .,Wii;iUiidiaibbeaflita9.  ^  fign.  &£n|te 
gck-  8  gV, 

iMtWatid^ungen  auf  der  Morgenana  dea'  Lebeiii.  a  TU|iüi|^ 

12«   Frankfurt  a*  M.,  Sauerl  ander,  geh«  3  iblr*  4  gr. 
X«uthert  Glaube  und  die  Strassburg.   Gedlcbt  ia  d  Mfa^ 

Bgn.    16.    Strasaburg,  (Berlin,  Ho!rf.)  geh.  S.  gr. 
Jdädler,  J.  H.,  Normal  -  Schreibe- üucii »  cicutsch  miitetbl»^ 

45  Bog,  in  4.    Berlin,  Knslin.    geh.  20  gr.  no. 
tfiladvigü  ,  F*  N.  ,  öd  vii  um  celeberrinium  J.  C.  Orellicm  cji« 

-  criticd  de  draiinnum  verrinarum  librii  II  cxtuait  eatdi^ 
12  Bog.  Ö.    Copeuhagen,  Reitzel.  i  thlr  ö  gr. 

Maltitz,  G.  A. ,  der  alte  StndeT^t.    Dramadtche  KJtIai|Wa* 
-  Akten.    6  Bog,  8.   Hamburg,  Hoii'mann  o.  Campe.  1^"?^^ 
-'Äflarre,  F.  J« ,  das  neue  Taiadies,  oder  die  Macht  (it-i  G«aal- 
Zweite  ApÜ.  12  Bog.  8.  Beilüiy  Natorll  u.  Cciop. 
netto.  »  • 

Marten,        84liioaa  Stembarg,  £19  R^mtm*  s  TWt  nw*^ 

jpfealka.         o*  CcMnp.  geh.  3  thlr«  8  gr. 
Shaai^r  I  der ,  und  dar  Schlosser.    Romantticb  •  konu^  ^/f' 
^\  in  5  Aufsügen.   Nach  Srribe  tu  O.  Delangnr,  i^i-^^* 

-  t^i  htigung  der  Aoberschen  Muaikt  foit  J.  deidl«4p^ 
Wiei«,  Sollioger.  geh.  6  gr.  . 

Meliin,  n.  C.  J-,  der  Frauenzimmerarzt,  oder  faishVher  us*?«^' 

*  über   die  weibiiclieti   Umitände  in  gesunden  und  ^^^'-'^'^ 
Ein  Lesebuch  für  Aeriste,   Wundärstc  ,  f  IpbainnDen,  .^'^'''^  ^ 
Tochter.    Zweite  Aufl.  7  Bgn.  8.  Krrapteu,  Danabei»«. -'^ 

iWemoire«  du  Dnc  de  Rovi^o  pour  servir  ii  Vhhfche  dflbff^ 
Napoleon.  Tom.  IL  lö  ügu,  gr.  8.  Stuttgart,  Gete»***^ 
geh.  1  thir.  21  gr.  -  ^ 

Menagerie,  kleine,  (\a  Kkider,  oder  nfitaUaha  and  ifgnM«,  . 
terhaltuugeo  «oa  dar  Natargeaahiafafa.  Neiie^  mkAufi.  ^"f^ 
mitm.  Kupfero.   II  Bga.   i6.   Ziiricli«  TiacMer. 

Metfe,  die  hailiga»  an  allen  Sonn  -  und  FcteHagea  dtt  ii^r^  |^ 
dam  Latein»  iita  DeaUelia  fllwraetat,  mit  eiaaai  Apfewgt^ 

*  Bekht  - ,  Communion  -  und  andam''  Gebeten.  Acbt^  va*"^ 
An6.    a3  Bgn.    12,   Kempten,  DannheJmer.   12  gr-  .  0^ 

Mayen,  F.  J.  F.,  Untersuchunifert  über  die  >^atur  P^*^^*^"«!^, 
achwültte  im  menschlichen  Körper,  insbesoud^re  ober «J«*- * 

*  lind  Bliitschwanim.   6  Bgn.    8.    Berlin,  Hir^rhwutd.  tf*»- 

 .    anatomisi  h  -  physiologische  Uiitersuchuii^eü 

'   Inhalt  der  Pflaji^en  -  Zr-Nen.    6  Bgn.    Ebt-mL   geh.  J5  f"- 
Mohl,      C,j  über  die  Vaholoiden  und  Vancciieo.  Aai  ^ 
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linischen  überteUt  und'  4Rit  AnTnerkungen  und  ZiiiS^n  litcraus^ 
tgrben  von  Dx^  C.  F«  Tii.  ürauie«    6  8#  Uai^BOv^ 

lahn.   8  gr.    *  '  . 

Iii,  H.,  üb,  die  Puren  des  Pflanzen -Zellgewebes.  Mit  4^tipfer^ 
äldn.    5  Dgn.    gr,  4.    TiAbin^t  n,  Laupp.    lü  /;r.  ,»  i 

Ilenbec1c«,S.y  Blumen  und  Fr üdue.    17  Bgu.    Ö*.  Berlia^  Na- 
9»iir  u,  CfoniD»  30  gr,  netto^  1 

lar  £riioIiiBgtttiiiideii»  iSBgn.  8.  Ebrad«  gcj^.  aogr.  netto* 
nch«  Dr.  Termitolite  Uttoritch«  Schriften.  Brvter  Baad, 
lit  dem  Fontrait  ^et  VerltMm.  34  Bgn.  gr.  8»  Lttdwig«lNiT|^ 
fast,  a  thU,.  . 
^oleona  BhreutempeU  Ein  Cyclus  der  TocsSgllclifrii  über  doa 
laievr Napoleon  und  «eine  Zeit  erschienenen  Memoiren ,  Biogra« 
hien  und  Anekdoten,  sr  u.  3r  1'bl.  epthiilt:  Denkwürdigkeiten 
PS  Herzogs  von  Kovigo.  ar  a*  3jr  Bdf  8  Bgn*  a6*  $tuitgaft» 
lebr.  Franckh.    geh.  a  3  gr. 

imann,  Dr.  M.,  zur  Lehce  von  der  Bntsünduiig»  9  Bgo,  8« 
ionn,  Habicht,    geh.  4  gr.  *  ' 

olai  ,  C.  A  ,  deutsche  iiiul  lAeinigche  Vorlegeblatter.  63  Blatt« 
uer  B.  iMagdfburg.  (Hriibtrsuüt ,  Hrüg^L-uiauu.)  geh.  1  thlr. 
dergc&ccs.  J.  B. »  Scideubau- Katechismus,  oder  gründliche  und 
raeböpfeode  Anweisung,  wi«  dt«  Seide  aof  di«  mögtichit  ein-* 
ichate  Weiae  in  Deutf chlaiut  gäwonnan  und  aom  Gebrauch-  Tor- 
•reitet  \rtrdeii  kann«  Mit  1  iUiim*  Kupfi^riafeL  a  Bgn«  .  8* 
kUgaburg/ Schloster.   geh.  4gf. 

rmann,  W.  v.,  M  )saik*  Heinrich  dea  Vierten  erate  Liebe.  Eia 
rediclu  in  drei  Geaängan*   6  Bgn«   i6*   Gonatanii  Wallia«  geh« 

tblr.  4  gr. 

iz  über  Alexander,  Kaiser  von  Rtissland.  Aus  dem  Fra^« 
Aua  der  Minerva  beaoadera  abgedruckt.)        Bgo.-.S»  Jana» 

Iran.    geb.  4'  gr. 

tel  ,  die  all' rneuesten  Wagserkuren,     Eine  HcIIschrift   für  Je»» 
ermann.    ^  Hgn.    8.    Kurnber*;,  Fr.  Campe,    geh.  C  gr, 
Iriip,  G. ,  kleiner  Katechismus  der  chrislktilliaU«>chen  Glaubens- 
nd   Sittenlebre.    Vierte  Aull.    :i  B^n.    12.    Haunüver^  H#hA. 
gr, .      .  • 

o ,  W.  ^  der  göttliche  Buldar  und  aeine  VecbenrUchung.  Eine 
.eilM  Paaeiona'- und  Otlerptedi^ten«  9  Bgn.  gr*  8.  .Nürnberg^ 
tei^.  .i4  gr«      ,      ,     .  • 

itbeon«  Eine  Sammlung  vorzüglicher  Novellen  nad  Erfthlimgeii 
er  LtebUn|»dioliter  Europa'a«  Herausgegeben  von  mehreren  Ki- 
»rnturfrei»ttd^ii»  ar  Bd.  jo  Bgn«  gr.  i6*  Stuttgart,  Hefiniann. 

eh*  9  gr. 

ius ,  Dr.  H.  E.  G. ,  wuler  die  Ducllvereine  auf  Universitäten 
nfl  für  Wiederhcfitellung  der  Akademischen  Freiheit.  Nehst 
'rivatnotizen  nnd  Betrachtungen  über  die  nme^iten  Anniassuugen 
er  DucUyereiue  auf  der  Universität  zü  ileidelbcig.  ,( Aus  dem 
rtphroiiizor  besonders  abgedruckt.)  6  Bgn.  8*  Heidelhergi 
>«iswald.    geh.  12  gr. 

h,  J.  J,  ,  Perikoptii,  oder  Schrift  -  Abschnitte  auf  die  Sonn- 
liii  Festtage  des  katholischen  Kircbenjabref  u.  w.  Uebersetzt 
nd  /anaama^engeateiit  aua  den  Miaaali  Bohiavo«*  a8  Bgn.  ,  8« 
Irealan,  Fr.  la  gir.  . 

ereen,  Dr..  .Fr*  C. ,  allgeneane  Binl^tung  in  daa  Sindiam  der 
Archäologie.    Aua  dem  Dänischen  übers,  von  1^^.  Friediiclllen* 

t5  -8^  S*   Leipzig,  Hahn.    1  thlr.  8  gr.    ^  ^ 

litTer»  J. I  gepgrnpfiisQhe  Handtafeln  über  die  ga^ae  £tde.  Ein 

il£eineiii.vffatäad]|ieher  .HAoabedarfiuf  die  Binwohner  der  Mark 


Brindenborg  und  Pommern« ,   wfa  mich  Scble&Iczis  ui  pssi 
Sachsens,  sarorot  d»reii  Grensnachbfren«    HHt^  voBetoJ^ 
,    9  ßgq,  4.   Bi^rllp ,  l'tfri.  6  gr.  ' 

P^eidemit        fr.«  ScMie^  «ii  Bnoikto   EliiMcitwi  H 

I—  «-^  3«  Heft.   Mit  Kupfem»  6  logeB,    gv.  S.    Ebmi  iir 
1-«  .  ^8  Hefl.  Mit  Rupfent.  «|0  Bogen»    gr»  8»   Ebend.  sp! 
^  h9  Peft»  Mit  Kiipleni,  la  9<^<»«Br.  8,  SM:  its 

pjJzecker,  C. ,   die  HutmacherVmist  nacli   alfen   Ihrfn  pnfc-r-- 
Verrichtungen,    oder   Anleitung   zum  Verferti^^'n  all« 
FilEhüte;  nimlich  der  WoII feinen,  Frder-  ^rrnftch«  Ke. 
Bussselton  ,  wie  auch  der  Seidenvelpelhüte  u.  s,  w. 
frapb.  TfLieln.    i5  Bgn.   8.   Ilmenau^  Yoi^U  $8 

Auch  uiitLT  dein  Tilel;  . 

Schauplatz,  neuer,  der  Künste  und  Handwerke«    5Sr  Baai  ! 

Pinzger ,  Dr.  G. .  Elenieiitarwerlt  der  giimMwAc^  SpnAK  ^  i 
Cum».  Enthaltend  die  l^niiien  itoa  atÜMlim  ind  al^BM ' 
Dtalekti,   in  Bgn.   §r.  8*  Bmlao ,  Fr.  IConi.   f  , 

Itit^ebefKer»  Ii.  S.,  literaritchet  Alamach  f.  989^   So  aa^i^! 
'  tind  ingeiiahni  ab  noterhaltend  und  loatif  »u  leaaB,  ftte 
Jahfgang.   ao  Bgn.  8.   L«ip«fg,  GIftBk.    1  tlür. 

ftf«ntD  y  Freih.  von ,  kann  mit  gutem  Erlbig«  m  aatfmM 
Wein berga  -  Feld  unmittelbar  nach  der  Autrattung  ond  ohe^*^-** 
Feld  mehrere  jRhre  auaruben  zn  lassen  ,  wieder  mit  VVfr>y-: 
angepflanzt  werden?  Gepiuft  und  nebit  einigen  prtktifciifa 
merkungen,  die  auf  den  VVcii^bnu  überhaupt  Bczus^  htbrn,  O 
getheilt.    a  Bgn.    ßr.  8»    Coblen» ,   Hölscher,    geh.  *  ^r. 

^^der«  J»  £•  von,  das  Ganze  der  Rosenkultur,  oder  di«  I»'^ ' 
in  jedem  Monate  Rosen  in  Blüthe  und  in  Menge  zu  bibea,  ^ 
Koseiiöi  ieu  ichnell  und  sicher  au  rermebren »    und  neü«  B^ta- 
arte|i  au  erdelc;n«    Für  Girtner  find  Blnmen^imde. 
if«  ^lirnbor^,  Zeh,,  gtb.  9  gr. 

Pfmbardy  L,,  kiesne«  .TaMshenbociK  Ar  OekauoMv  «i 
befstsar.    Mit  6  ^orgedn>ckten  Holaarfmiu     Figonp»  <  4^  | 
gr.  8.   Kataeli  Luckhardt.  galh  4  gr.  ' 

^aiaebilder  «ua  der  Levante.    Au«  dm  Büglischev  itcrrtTt  wa 
K.  Lindau,  mit  exner  Vorrede  ?0|l  W9  Af  Uadaa»    17       ^  I 
Preaden ,  Arnold.    1  thlr,  8  er. 

p.ei«en  in  Aegypten,  Libyen,  Nubien  und  Dongala,    Entw  ß*-*^ 
le  Ahihlg.   "  Mit  i'  Landkarte  und  einer  Aoaieht  det  L'^**«^«  , 
Wüsten  r-  Ahi^Ua«  a4  d^n«  gr,.4,  fierXin»  itt|u4cr»  §ik,  'is^  \ 
iSgrt  I 

Anch  unter  dem  Titel:  I 
ITempricb,  Dr.  W.  F.  und  C.  G.,  natargeachichtiiche  Heina 

Nord -Afrika  und  West -Asien  in  def|  Jalfraii  1B20  ^ 

•li#ff«ia|egä|»aQ  TO«  f^*  Khwnlwg,  .^^  , 

^>Gke ,  &•  A. ,  LaitMan  fo^  das  abrtatKdia«  ReligiootaMMP^ 

'In  Yolkaaehalan.       Bgn.  8«  Sf oiltgart »  Mefglar.  8  gr; 
^ftgf^i  P*  A«^f  übar  dia  Anfeipandarfolga  des  erateo  ioftnim 

der  varackiadaaaii  tng«iiiaelM  Gantaltaa,  ^  Bga,  8»  M"^  { 

KVieger  u.  Coinp.   geh,  10  p. 

{litter.  Fr.,  de  Afiatopliaiiia  ffato»  OjaaafHUlQ.  4  9gB*  8»  P"^  { 

Habicht«    geh,  19  gr.  ^  ' 

ßixner»  Th,   A. ,  W^fjihetta  -  Sprüche  nnd   Witzreden  aoi  J- 
Hamanns  n .       Kants  shmmtlichen  Schriften    an^frleien  nnd 

phabetiaph  geordnet,  lati  d^fi  ainlaitsadaii  CAarakttriiti^w«  ^ 
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*  MteMv  i^'Bsü«  8»  A«ibw|.  (Lefpsig,  Mtgazlti  /,  Jtkm 
ftUf e.  >  ■  itf  fr«  HO. 

ii*piB«tf;0m    Ein  belehrendet  txnä  iMtefluJfQiidM  Leeebadi  Itr 
Jf^lMd.   Mit  t  Titelkapfort  10  Bgn»  8;    Kitiikigen,  Gub^ 

ach*    geh.  la  gr. 

lüttdeSr'y  kiiregefiiMte  preuasiseh  -  hrandenboififehe  QeicliirJitd 
m  Oifll>raoche  alt  Lesebuch  yorxugtweipe  in  Regimeutt-,  Ba-* 
Ilona-  und  Comfgoip^  i^uipUf  zo  ^gn,.  8,    Trier ,  pafl, 

h.   lö  gr.  no. 

f   J»  A. ,  Erwartungen  vom  iiTitteldeutfchen  Bandel»reremo . 
d    dem   Kasseler  Congress.    Nebst  Beantwortung  der  Frage; 
t;    die  Abachaffiing  des   Conventionsfusses    für   das  Königreich 
kchaeo  TQrtheijhaft?^    4  ßgo*    gr,  8,   tlmenaUi  Voigt«  geli, 

ipf»  J.       P«|  Laiidtagt-¥Miai|dti2ngen  der  ProTfaisial  •  StSnde 
I  der  PmiaaifclM  lloii«r«lil*,   Yirrt^  Folge,   |6  BgPt  gr.  ö». 
erÜBi  Hayn«   i  tlllrt  4  gr, 

rp«9  A/f  ülw.dle  Bfpanaioa  der  KnodiMi  und  den  Qillat  nach. 

rvctsirttl»    Am  dem  Lateinischen  ühersetat»   Mit  3  Kupl^taifi»!!!,' 
Bgit^^gr^  4.    WeioMTi  liiduatrie<pCoinpt,  geh.  i  thlr,  ^  gr* 
elleob«rgy  J.  F.,  genau  Derechnete  and  auverläsaige  liediictiona« 
'abaHen    der  bekanntesten  deptschen  nnd  übrigen  europäischen 
lünzen.  Gewichte  und  Maasse.    In  bequeme  tabellarische  Ueberv 
icht  gebracht  .iwd  hamhooti   7^  ögiit'  gr.  4»  ,tli9t|i«u  »  Voigtt  * 
;eh.  i8  gr, 

liegel,  Fr.  von,  Philosophie  der  Geschichte.    In  i8  Vorlesungen, 
«ehalten  zu  Wien  im  Jahre  iSag,    3  fide«     43  ßgn,     gr,  g, 
^Vien ,  Schauroburg  u.  C,    3  thlr,        '  'f 
hmalz,  E.  A.  W.,  der  PreuMifch«  Genchtsschreiber,  oder  der 
VVegvreiser  für  porfgeriobte^    AltrflihrUdi«  Anleitung  zur  Ver-» 
walioDg  der  Gerichtfaohreiberri  «nd  aller  dabt|  vorkommenden 
OmwMfthf  föt  SehuUthrtt,  Oerielilaachreihert  Qorfrichter  u,  w«' 
Zweiter  Theih  j4  Bga.  4.  Berlin  ,  Mittler.   i4  gir. 
»   ^   die  vorzüglichsten  nnd  wichtigsten  Landes  -  Pollaei  •  Ge« 
aetae.    Ein  aillhiga«  Lehr  -  und  Leseleinbüchlein  lÖr.  preuatt 
Dorfschulen  u.  s.  w.    2j  Bgn.    8.    Ebend.    4  gr. 
^Kmitt,   H.  J. ,    Versuch  einer  philosophisch  -  historischen  Dar^ 
atellung  der  Reformation  in  ihrent  Ura(»nuige«    3o  %n*   gr,  0, 
Snizbach,  v.  öeidel.    i  thlr.  8  gr. 

chmitthenner,  Fr.,  Teutonia.  Ausführliche  teutsche  Sprachlehre, 
nach  neuer  wissenschaftlicher  Begründung,  la  u«  3a Puch,  48.Bgn» 
^r.  8.   Frankfurt  a.  M. ,  Hermann.    3  thlr, 

chnell,  Dr.  Fr.  W.  D. ,  erste  Grundlinien  der  Logik  oder  Var- 
siandeslelire.  Dritte  von  J,  Fr,  Sneil  yerb,  Aull,  i4  Bgn.  B, 
Glessen ,  Feifber.  iB  gr«  . 

•  Veritteb  einer  AaMhetlK  ttat  liebbaber«  Zwüti^  rwm^  AA 
18  ßgn^  8.   Ebend«  a«  gr.  * 

ichpler,  G.,  kurzgafaasttf  Greoinfiitifc  de#  engt  >8pretfie,  84  Bgat' 

^   Daiizig,  Anhuth.    10  gf« 
^^11 ,  G.  A. ,  de  origine  graeci  driaiatit,  DiaaerUtfo«  6  Bog^ 

gr.  8^  Tubiagen  ^  Laupp.   8  |r. 
Schopenhauer,  Erzählungen.  7r  Theil.  19  Bfa*  8«  FranUif t  a«  Mit 

.Saiictläuder.    7r  u.  8r  3  thlr.  16  gr. 
gchreiber,  G. ,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  nach  Monge'a 

tefometrie  descriptive  vpUsta'ndig   bearbeitet.   Erste  Liefer.  Mit 
3  Steiutafeln.  29  Bgn.  gr.  <*.  Frtyburg,  Herder,  geh.  2  thlr.  13  gr. 
Schubarth,  Ur.  K.  E. ,  über  das  Streben  der  Menschheit  zur  Ein- 
heit Biit  BeaUebuDg  auf  religiöse  Einigung  uoaerer  Tage«  Eine 
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richtigem  BMttmmung  de«  Begrifles'^urcliiidier  Enhai»  iBf 
^r.  8«.  Hirfchbergt  LaohmAtiii,  gell«  \2  gr. 
S^äulronchuTten^  deutsch  aad  ItteuiUcii.  5  fielbii  SgBhi.  i. 

Berlin,  Ensltii*  l    thlr.  DO. 

3cJiuhi,  C»  U«y  Natur  der  lelwidigeQ  FQante.  ErwKOrx' 
ond  Bereicherung  der  Entdeckungen  der  Cyklo««  m  Zanaifr- 
hange  mit  dem  ganzen  Pflanienlf^Hen,  narh  einer  neuern  lUöwf 
dargestellt.  Zweiter  Theit.  Die  Fortpllanzung  uihJ  Eaül«^ 
Mit  3  Kupfertafcln.  4i  Hpu.  §r.8.  Stuttgart,  Cott«.  3lklr.ii;:. 

5chulse »  M»  K.  L.  T  <}^r  KiiicJi  1  Iteuud  aiil  dem  Linde*  Eb  Gf* 
fchenk  für  die  J^udiiclit:  Ju^eod.  Zweite^  rermelute  A&i ; %«| 
8.    Berlin«  Ueimer.    4  gr. 

Schumacher,    W>,  SchellenklSnge ,   Scherze»  Schwanke,  Gift«« 

"  uod  Sttireii«    Ein  3ächleui  für  unbefangene  lachlu«ti|i  loft* 
S  Bgn*  8«  GraudcBi.  Berlin ,  Eosliwa  B«        u  gr. 

Schwtbt'G.,  G^clidite.  ir  Bdl  26  Bgs«  IL  StDit|tnrtei  ' 
geh.  *ü|lr.  ,  .\  '  I 

SchwÖrer,  1«^  de  situ  pelvai  in  rentre,  ^otrtqve  ejot  ^Inc^  , 
splcilegioin  et  lucahvadooes ,  quai  di<sertatioiiii  iaa^flliitt 
Mit  a  ICpfrn.    G  Bgn.    4.   Preiburg,  Herden    geh.  Hp. 

Seifert,  A«,  Andacht  bei,  den  vierzehn  Stationen,  nic&  dei  fscv 
li^en  Tauber    n»Mi  bearbeif f^tf  n   Tietrnrbtungen  iibcT  ^  ' 
Christi.    3j  B^ii.    12.    Munclien,  Giel.    4  gr.  ^  , 

Spiikcrs,  J. ,  Lt  ben  und  Leichen  feier  v.  C.  W.  Chr.  DieSaAii 
3  Bgn.    8.    Marburg,  Krieger  u.  C.    geh.  4  ^r.  netto.  | 

Stein,  Dr.  C.  G.  Dl,  Reite  nach  Amsterdam,  Hasg,  Rs^ttitiJSj  1 
London,  Oxford,  C.-^mbridge,  Manchester,  Liverpool  Ä  1 
1  Kupfer  Q.  t  Karte  der  liiederlaude«  Ij^ii«   ö.  Lef^  | 

Hi&richa«   1  thlr.  8  gr. 

Auch  unter  dem  Xitel  s 

— >  —  Reia«  nach  den  Yortügliduien  HtnpMSdtai  m  IM- 
Europa.   Fiinftea  Bandefaen. 

feiner,  A. ,  üT)er  die  Idee  einer  Fingertpraeiie«  haaptii(^ 
Nutzen  für  taube  und  atovnie  Personen.    liefait  ein*  to* 
druck,    a  Bgn.    8.    Ilmenau,  Voigt.    6  gr. 

Steinmann«  Fr.,  Erzählungen,  ar  XhU  7  BgB*  11.  Aicha»i^ 
Rnelle  u.  Desiez.    goh.  16  gr. 

ötc'l/ig,  Fr,  A.,  aiisfuhrhcbe  Darsteilun^,  wio  eine  unxirleiSa' 
bestehende  allgemeine  Versorgungsansialt  für   Greise,  &S£<f 
Verschulden  orwerbsunfdhi^e  Märuur,  Witwen  und  Wiis«,  «5>2< 
Einlagsgelder,   junderii  nur  duich  mäsaige  jährliche  Bdtrifti* 
J^Aitglieder  ge^^ründet  werden  kaun.    6  B|^n.    gr.  S.  FjH« 
geh.  8  gr.  netto.  , 

Btimmen  chnatlicber  Weiabeit.  Betrae&tnngeii  über  Gott  b. 
Uche  Dinge.    'Boa  Andacliubndi  für  gereifteie  ChditM  Mo* 
let  Geachtechta.  ao  Bgn.  -  8.   Hümbeigy  Stein,   t  thlr.  3 

Sireiehrienien I  dar»  >vie  er  ist,  nnd  wie  ar  aejn  soll,  alt  As^ 
tanq,  danaalben  auf  leichte  Weise  so  umsuandem,  dtss  er  ^ 
Barhienneeaer  fortwährend  aeine  Scharfe  erhält»  Von  Inf*  ^ 
3  Bgn,    8.    Berlin,  Haude  und  Spener.    geh.  4  gr. 

Sydow ,  R.  von,  Darstellung  des  Erbrechts  nach  den  Grunds«*!** 
des  LSachsenspic^eld  mit  U iirk mc ht  aut  die  verwandten  Qtw^i*»^ 
Eine  von  der  J uristen  -  F^cuitat  der  ÜniverAilät  xu  hcHifl  (T 
krönte  Preisschriit.  Mit  einem  lithographiiten  Blatte«  li  Bi^ 
gr.  8,    Berlin,  F,  Dümniler.    1  thlr.  16  gr.  ^ 

Tellkampf,  Dr.  A,  ,  Vorschule  der  Mathtmauk.  Mit  9  Kii|>i6rtlifc 
a6  Ü^u.  ^r.  Ö.   Berlin  ^  Ktiaker.   1  ti^lr.  16  ^« 


a 

\  « 

✓  \ 

»  ■  '  '         •  *  '  J 

QBeelwr,  ft.  ir«,  Ben^erkungen  a«  Zusätze  sa  WaMi'ngers  Th6* 
apie,  ooer  praktisches  HeilTfrfahreD  bei  den  gewöhnlichst^  iiw 
k'riicheo  •Fterde):rAnkheiteiT;  auf '  Tidilhrige  £rFaBrillig  igip^tmU 
ta  Bgn.    gr,  8.    Marburg ,  Krieger,    i  thiil'.  8  -gr. 

Lehrblich  der  speciellen  ITeniekenntniss  ,  o^er  Noten  und 
^>emerku Ilgen  zu  A.  C.  flerrnianns  licurtheiluD^  dca  ^ättSfera 
.Herde«.    5*2  Bgn.    gr.  8.    Kbei.d.    i  t!i!r. 

—  Jahrbuch  für  Pferdezucht,  Pierdekenntniss ,  Pferdtliandel 
i.  s.  w. ,  auf  das  Jahr  1829.    Sechster  Jahrgang.    23  i^^u*  ia* 

m<>iiaü^  Voigt,    geh.  1  thlr.  8  ijr.  "  . 

einer,  Dr.  J.  A.  u.  A«  Theincr,  die  Einführung  der  eizwuu- 
;enen  Bheldaigkeit  bei  den  clirittifclien  Geiatlithen  und  ihre 
'oJgen^  Bin  Beitrag  sur  Circhenise^chtchte.  Brtter  Ba^d*  57  B^ 
;r. '  8.  Altenborg  •  Hof  -  Buehhiudliuig«  (  Leipzig  ^  TeobnerJ ) 
,  Bd«.  4  thlr.  13  gr. 

mit«  Zeitschrift  für  priktiaehe  RechtaMviaaenacbaf^*  'Heraiiggege- 
en  im  Verein  mit  mehrern  Kecfattgelebrteu  von  Dr.  Chr.  Fr« 
Elvert,    ir  Bd.   3s  Heft,    la  Bgo.  'gr,  8;  Göltingen,  Vandeii'» 

löck  n«  Ruprecht,    geh.  16  gr.  .  ^ 

eoduU"  Ga»tm!jhl ,  oder  über  die  Vereinigung  der  verschiedenen 
leligiont  -  Socir  taten.  Siebente  Aufl.  a3  Bgo.  gr,  8«  -Fraufc- 
□  rt  8«  M. ,   Heinherz.    1  thlr.  8  gr.  •  '  ' 

rn^  rs ,  Dr.  E.  ,  Einleitung  in  die  Gesetze  der  chemischen  Ver- 
indung  und  die  Atomen  -  Lehre,  Zum  Selbsiunteriicfit. '  Üehc«r- 
etzt  und  erweitert  vou  Dr,  Fr.^Steinbeia»  7  Bgn.  8.  'i  übia- 
en ,  Laupp.    12  gr.  •* 

ber  mögliche  Yerbesacrtmg  des  literSriaehen  und  finaticidhm  Zu- 
tandea  der  katholitöhen  Geiatlichen  jm  Königreiche  B^i«rn.  Von 
inem  Fretmde  der  Prieateraehaft  imd  dea  Vate^laAdea; '  5}  Bgn, 
L    Sulsbach^  T,  SeideL  geh.  4  gr« 

terfaaltongeq'TKr  die  gebildete  Jugend,  aua  dem  kfaitt.  Alterthume 

.  der  Tieuem  Geschichte,  Herausgegeben  Ton  den  Gyoibasienlehr 
'  rn  A.  u.  H.  in  C.    Erttea  BWcbeii.        Bgn,   gr.  8«  Baaeo, 

VAA.Ver,    geh,  i  thlr.  8  j-r.  ' 

terricfit,  leicht  Trtsshchcr ,  in  der  deut^clicn  Kecht«?r!ireihekunst 
lit  eriiuterndeu  Beispielen  und  allerhand  t^emeinnützi^en  Auf- 
ätaen  Teraehcn.  Von  eioem  praktischen  Öchulmami.  44  Bfn. 
.    Oppeln,  (Bfealau,  Fr.  Korn.)   5  gr.  '  ^ 

eriani,  G« ,  <  florflegio  di  Norello  piacevoli   ed  istruttive 
4  Bgn,  8.   Niimberg,  Stein.  30  gr. 

•enhorst,  Fr.  A.|  der  Hotpittnt«    BiStter  tua  dem  Tagelwcho 
inet  Heitenden.  d  BSndohen«  aS  Bgn.   8«  Lodwigaborg,  Naac. 
thlr. 

iturini,  Dr.  C. ,  Chronik  des  neunzehnten  Jahrhundert«,  '  Neno 
olge.     Erster  Band,  das  Jahr  i8a6  enthaitend,    58 Bgn,   gn  8» 

.eipzig,  Hinric  hs.    3  thlr.  8  gr. 

nola,  der  kleine,  zur  BtlchniTtg  fnr  ^?in<^tlf'r  und  Handwerker» 
nthaltcnd  die  5  Säulen  -  Ordnungen  und  d^K  n  Anwendtjni,'.  Aua 
em  Französischen    üLerst  tzt.     Mit  3a  lithographirten  i'iatteai 

Bgn.  la.  Aachen,  La  Kuclle  u.  üestcz.  geh.  i  ihir, 
lert,  K.  ,  Versuch  über  d^n  Geist  und  den  Enuluss  der  Refor- 
lation  f«utheri.  Gekraute  Prcisschtift.  Mach  der  zweiten  Ausgabe 
na  dem  Pran«ö»?achen  fibersQtzt  von  K.  Fr.  Cranicr.  Mit  einer 
orredd'n.  BeiJige  einiger  Abhandlungen  v.  Dr.  H.  P.  X.  Henke, 
weite  Aufl.  ien,3e  Abth,  -34  Bgn.*  Uattbnrg,  A*^  Campe,  i  thlr. 
!el ,  C.  D.  y  die  Ltmbnrger  Chronik  mit  einer  Binleitung  und 
läuternden  Anmerkuagtn«  Zw«at#  Attfl«  &o  Bgn«  8t  M«rhurg, 
nager.  i4  gr,  netto. 
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VoHgrafT,  ff.,  die  Systeme  ter  pralttltefren  Politik  im  Ab^^Iiiä 

5  Thie,     7Ö  ß^n.    gr.  Ö.    Gietsien ,  Ferber.    6  thir.  ^r. 
IVachiler,  W.  ^  die  reich«  Erbtchaft.    3  Thle.  Xi  Hcns^ 
|9ctorff  d.  Comp.   ^b.  t  tblt»  la  gl.  ncuo. 

—  «BfskUungenlur  BMtirttni  mä  U^eitolst.  MtoU 
a6  Bgn.   84   Bbtfna.  geh.  t  4hlr.  isi  gr.  aetto. 
'  —  »  Taachctihiieh    für  Fr«imd«         Lacht«  «al  Mb> 

— ^   Franz  u,  Ida.   £ine  £nKhloag  aiia  &■  nimick« UI& 

9  ßgn.    8*    Ebeod.    geh.  18  netto. 

Wahlert  i^G«  K4  A«.«  franaöaudie  Sprachlehre  für  Gjnuaia  aa 
höhere  ßürgerschulen «  so  wie  zum  Selhalaiolcmcte 
8.    Paderborn  I  Weserier.     la  gr. 

Traich,  C.  ,  der  thierische  Oriianiimüs  und  teioe  Vefbii  »»^^  ^- 
dt  r  An^senvvelt.    Äff  Einieitun^   in   dai  rationalle  St-sl^» 
Thif  rni  ziieiwisseiischaft ,  nach        Veiiha  Ansichteo 
•     bearbtiiet.    8  Bgn.    8.    Kii^^sei,  Krit-^er.     lo  gr 

Walsh  j  R.,  Reite  ton  KonÄtanliropei  durch  Kumelien,  hll"^ 
kangebirgei  Bulgarien,  die  Walachei,  Siebenhüri^D  W  1 
garil4  Big  Beitrag  tnr  afipealen  KusiU  liea  türiMIbM 
Aot  im  £nglisoh«ii  übaraetal  W«  A*  lindacb  EmerT^ 
Mit  1  ^ail  der  Gegend  am  &fnstaiitiao|iel«  9pu  ^ 
deni  AfndMb  'ik  ThIe.   1  t^lr^  9  gr. 

Walter^  Dr.  F.',   Lehrbuch    det    Kirchenrechti  aUcf  ctrutTt-« 

.  Cotkl««atorfeii,  Vierte  Alltage.  Er^te  Abtheil^  a64|a*  f*^ 
Bonni  Marcus,    le  u.  3e  Abthlg.    3  thtr. 

We-isf)og,  E.,  Fantasi(^6tücke  und  Historien,  flebaltf  £11^  ^ 
Bgn.    8.,  Drefcden,  Arnold,    t  thlr.  la  gr. 
essenberg,  J.  H.  r^,  Clior  -  Lieder  zu  christUchcil  Vaimw**!^ 
2  Rgh.    12,    Conatanz ,  Wallis,    geh,  5  gr. 

.WiegtDi»iilij  Ür.  A.  F.,  iiber  das  Einsaugung»  -  V<  rm6*f5  d?: '«f 
aeln.    1  Hgr.    8.     Marburg,  Krieger  u.  C.    geh.  i  ^.t.       |  | 

Wieaaneri   L>r.  A.,  Geschichle  ,chris0^ch'kJrrUcA^i^^' 
MmMt  durch  hiographiaehe  KachricfataHi  foO  dea  i^  j 
Kirchentehfeffl  uni  dureh  BeUpieie  IM 
Schriften  erUmert.  Eraler  Band«   i4|lgn«  $«  i<^i^^, 

WÜnifen,  P.  P..  der  deutsch©  linderrreund.    Vierter  T^l  ^ 
Leaelwich  fiar  höhere  Bniger schulen  und  die  untorn  üm^ 
Gynniaien*   a5  Bgn.   ^.    Berlin  f  Hciiner«  logri 

"  Auch  unter  (]f'm    l  itel  ;  , 

^  ^   liisforiache  DaraieiluÄgeni.  auagwahit  aw  otut*«« 

stef schrillen*  "*  ^.        i  Jä 
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